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Vorwort  zum  dritten  Bande, 
gleiehieitig  als  Nachwort  zu  dem  ganzen  Werke. 

Fünfzehn  Jahre  nach  dem  Erscheinen  des  ei-sten  Bandes 
übergeben  vrir  nun  den  dritten  und  letzten  der  Öffentlichkeit. 
Das  Geschick  war  unserem  Unternehmen  lange  Zeit  nicht 
hold.  Der  erste  Herausgeber  starb,  noch  ehe  der  erste  Band 
vollendet  war;  der  zweite  sollte  das  Erscheinen  des  zweiten 
Bandes  nicht  erleben.  Und  noch  vor  dem  Tode  dieses  ver- 
dienten, fleißigen  Mannes  hatte  ein  Stubenbrand  das  gesamte» 
Manuskriptmaterial  vernichtet.  Was  Wunder,  daß  unter  diesen 
Umstanden  das  Werk  ins  Stocken  geriet!  Wenn  es  trotzdem 
gelungen  ist,  das  Unternehmen  zu  einem  gedeihhchen  Ende 
zu  führen,  so  verdanken  wir  das  nicht  in  letzter  Linie  unseren 
Mitarbeitern,  denen  wir  hier  noch  einmal  unseren  Dank  für 
ihre  treue  Mitwirkung  aussprechen.  In  hervorragend  liebens- 
würdiger Weise  ist  der  Herausgeber  auch  von  Herrn  Geheim- 
rat Ascherson  unterstützt  worden,  besonders  wenn  es  sich 
um  schwierige  Nomenklatur-Fragen  handelte. 

Die  dritte  Auflage  der  Synopsis  war  ursprünglich,  wie 
die  zweite,  auf  zwei  Bände  berechnet.  Während  der  Fort- 
arbeit aber  zeigte  es  sich,  daß  der  zweite  Band  zu  stark 
werden  würde.  Es  mußte  daher  nachträglich  nach  einer 
Stelle  gesucht  werden,  die  eine  Teilung  des  zweiten  Bandes 
ermöglichte.  So  ist  es  gekommen,  daß  die  Familie  der 
Borragineen  teilweise  im  zweiten,  teilweise  im  dritten  Bande 
ihr  Unterkommen  gefunden  hat. 
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"VT  Vorwort. 

Die  Unterzeichneten  sind  sich  wohl  bewußt,  daß  das 
Werk  nicht  die  wünschenswerte  Einheitlichkeit  der  Be- 
handlung zeigt.  Gattungen  oder  Familien,  die  von  Spezialisten 
bearbeitet  sind,  wie  Hieracium,  Orobanche  u.  a.  sind 
weit  ausführlicher  dargestellt  als  die  vom  Herausgeber  be- 
handelten. Letzterer  hat  sich  bestrebt,  engsten  Anschluß  an 
die  zweite  Auflage  zu  suchen,  vor  allem  auch  in  dem  Um- 
fange der  Darstellung.  Wäre  dieser  Grundsatz  nicht  befolgt 
worden,  so  wäre  eine  Vollendung  in  absehbarer  Zeit  nicht 
möglich  gewesen.  Uns  kam  es  aber  darauf  an,  endlich  einmal 
fertig  zu  werden. 

Möge  der  geneigte  Leser  die  der  neuen  Auflage  anhaften- 
den Mängel  mit  den  großen  Schwierigkeiten  entschuldigen, 
die  wir  zu  überwinden  hatten.  Wir  sind  überzeugt,  daß 
trotzdem  die  nunmehi*  vollendet  vorliegende  Neubearbeitung 
der  Synopsis  sich  als  ein  verläßlicher  Führer  durch  die 
deutsche  Flora  erweisen  wird. 

Leipzig  und  Frankfurt  a.  d.  Oder,  im  Dezember  190G. 
O.  R.  Reisland  imd  A.  Brand. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Inhaltsübersicht. 


Seite 

Erste    Klasse.    Dicotyledonen 1 — 2390 

1.   Unterklasse.    Thalamif loren 1 — 469 

II.  Unterklasse.    Caly  elf  loren 469—1947 

IlL  Unterklasse.    CoroUifloren 1947—2197 

rV.  Unterklasse.    Monochlamydeen 2197—2890 

Zweite   Klasse.     Monocotyledoncn 2390—2808 

Dritte   Klasse,    (ilymnospermen 2808—2820 

Vierte   Klasse.    Uerafskrypto^amen 2820—2946 

Regster 2947—3094 

Seite 

Band     1 1—998 

Band    11 999—1990 

Band  Hl 1991—3094 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by 


Google 


Noimea.  Borragin^en.  1991 

10.  Nonnea  Medic.  Phil.  bot.  I  (1789)  31.  —  Nonnee,  Mönchs- 
kraut^  Runzelnüfschen.  —  V.  1  L, 

K.  öspaltig,  nach  der  Blüte  vergröfsert^  BlumenEr.  trichterfg, 
mit  ziemlich  gerader  Röhre  und  stampfen  Zpfln;  Schlund  offen. 
Staubbeutel  länger  als  die  Fäden.  Klausen  eifg,  gleichseitige  netzig- 
runzlig.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter  mit  beblätterten, 
ährenfgen  Wickeln.  —  Etwa  80  Arten,  hauptsächlich  im  Mediterran- 
gebiet. 

Schltlssel  zu  den  Arten. 

1.  Pflanze  ausdauernd  1.  N.  pnlla. 
Pflanze  Ijährig  n.  2. 

2.  Blte  rosa,  später  bläulich  2.  N.  rosea. 
Blte  gelb  3.  N.  lutea. 

1.  N.  pulla  DC.  Fl.  fr.  HI  (1805)  626.  —  Lycopsis  pulla  L. 
syst.  ed.  X  (1759)  916.  —  Anchusa  pulla  M.  B.  Fl.  taur.  cauc.  I 
(1808)  125.  —  Schwarzbraune  Nonnee.  —  Stg.  aufrecht, 
meist  nur  oberwärts  ästig.  B.  IzttL,  ganzrandig,  angedrückt-behaart, 
untere  in  einen  Stiel  verschmälert,  obere  halbstengel umfassend. 
HochB.  eilzttl.  KZpfl  dreieckig-lzttl. ,  zugespitzt.  Saum  der  Kr. 
regelmäfsig,  so  lang  als  die  Röhre.  —  BltenKr.  dunkel-purpurbraun, 
sehr  selten  hellgelb.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  September. 
—  2)..  Äcker,  Wegränder ;  auf  Lehm-  und  Kalkboden.  Am  häufigsten 
im  südöstlichen  Gebiet:  Südöstliches  Schlesien,  Mähren,  Böhmen, 
Niederösterreich,  Oberösterreich,  Steiermark.  Im  mittleren  Gebiet 
von  Thüringen  (hier  die  Westgrenze)  bis  an  die  Elbe.  Sonst  fehlend ; 
bisweilen  verschleppt:  Posen,  WPreufseu.  Aufserdem  einheimisch 
in  SOEuropa  bis  nach  Persien. 

2.  N.  rosea  Link,  Enum.  Hort.  Berol.  I  (1821)  167.  —  Anchusa 
rosea  M.  B.  Fl.  taur.  cauc.  I  (1808)  225.  —  Lycopsis  rosea  Lehm. 
PL  asperif.  11  (1818)  261.  —  Rote  Nonnee.  —  Klebrig- behaart. 
Stg.  niederliegend,  einfach.  Untere  B.  länglich,  stumpf  lieh,  obere 
aus  breiterem  Grunde  zugespitzt.  HochB.  herzig  -  länglich.  KZpfl 
länglich-lzttl. ,  stumpf.  —  BltenKr.  anfangs  rosa,  später  blau,  Röhre 
mit  10  hellgelben  Streifen  oder  ganz  gelb.  —  H.  30 — 60  cm.  — 
BlteZ.  Juni  bis  August.  —  0.  Zierpflanze  aus  der  Krim  und  dem 
Kaukasus;  bisweilen  verwildert. 

3.  N.  lutea  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  I  (1830)  338.  — 
Lycopsis  lutea  Desr.  in  Lam.  Encyc.  HI  (1789)  657.  —  Anchusa 
lutea  M.  B.  Fl.  taur.  cauc.  I  (1808)  126.  —  Gelbes  Mönchs - 
kraut  —  Stg.  aufsteigend.  Untere  B.  spatelfg,  obere  länglich, 
spitz,  bisweilen  buchtig  gezähnt.  HochB.  eilzttl. ,  spitz,  zur  BlüteZ. 
rot.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  — 
©.  Einheimisch  in  SRufsland;  in  der  Schweiz  bei  Zürich  völlig 
eingebürgert. 

Koch,  SjnopsJü.    II.  126 
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11.   Symphytum  L.   sp.    pl.    ed.    I  (1753)    136.    —    Wallwurz, 
Bein  würz,  Beinwell.  —  V,  1  L. 

K.  5teilig,  mit  linealen  Zpfln.  BlumenKr.  unten  röhrenfg,  oben 
glockig,  mit  kurzen  Zpfln  und  5  kegelfg  zusammenneigenden,  drüsig- 
gezfthnelten  Uohlschuppen.  Staubbeutel  länger  als  die  Staubfäden. 
Klausen  ungleichseitig,  schief- eifg,  runzlig.  —  Ausdauernde  Kräuter 
mit  unbeblätterten  Wickeln.  —  Etwa  15  Arten  im  gemäfsigten  Europa 
und  dem  Mediterrangebiet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  ganz  herablaufend  1.  S.  officlnale. 
B.  nicht  oder  nur  halb  herablaufend  n.  2. 

2.  Stg.  sehr  ästig  2.  S.  aspernm. 
Stg.  einfach  oder  nur  oberwärts  schwach  ästig  n.  3. 

3.  Zipfel  der  BlumenKr.  aufrecht  3.    S.  bulbosam. 
Zipfel  der  BlumenKr.  zurUckgekrUmmt  4.    S.  tnberosam. 

1.  S.  offieinale  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  136.  —  S.  bohemicum 
Schmidt,  Fl.  hohem.  IH  (1794)  13  t.  263.  —  S.  patens  Sibth.  Fl. 
oxon.  (1794)  70.  —  Gebräuchliche  Beinwell,  Schwarz- 
wurz. —  Grundachse  fleischig ,  verzweigt.  Stg.  ästig.  B.  ganz 
herablaufend,  untere  eilzttl. ,  in  den  Stiel  verschmälert,  obere  Izttl. 
Saum  der  Kr.  5zähnig,  mit  zurUckgekrümmten  Zähnen.  —  BltenKr. 
schmutzig- purpurn,  rosa  (S.  patens)  oder  violett;  weniger  häufig 
gel  blich- weifs  (doch  sind  stellenweise,  wie  z.  B.  bei  Potsdam,  die 
weifsblUhenden  Exemplare  sehr  zahlreich  zu  finden);  noch  seltener 
ganz  weifs  (S.  bohemicum).  —  H.  30 — 90  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
September.  —  4.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Flufsufer;  gemein. 
Aufserdem  durch  das  ganze  gemäfsigte  Europa  bis  zum  westlichen 
Sibirien.     OBS.  Radix  Consolidae  maioris. 

2.  S.  aspernm  Lepechin  in  Nov.  act.  acad.  Petrop.  XIV  (1805) 
422  t.  7.  —  S.  asperrimum  Donn  in  Bot.  Mag.  XXIV  (1806)  t.  929. 
—  Rauhe  Beinwell.  —  Borsten  des  sehr  ästigen  Stgs  fast 
stachelartig.  B.  herz-eifg,  obere  nicht  herablaufend.  Zpfl  der  Blumen- 
Kr. kurz,  stumpf,  aufrecht.  —  BltenKr.  anfangs  rötlich,  dann 
himmelblau,  am  Rande  weifs.  —  H.  90 — 150  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bis  September.  —  4.  Zierpflanze  aus  den  Kaukasusländern;  mehr- 
fach verwildert. 

3.  S.  bnlbosam  Schimper  in  Bot.  Zeit.  VUI  (1825)  17.  — 
Zwieblige  Beinwell.  —  Wurzelstock  kriechend,  mit  rundlichen 
Knollen.  Stg.  beblättert,  wenig  ästig,  an  der  Spitze  2spaltig.  B. 
eifg- länglich,  halb  herablaufend,  untere  in  den  BStiel  verschmälert, 
obere  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend.  BlumenKr.  fast  cylinderfg, 
mit  halb-5spaltigem  Saume  und  aufgerichteten  Zpfln;  Staubbeutel  so 
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lang  als  die  StaubB.  Hohlschiippen  aus  der  Kroneuröhre  hervor ^ 
ragend.  Nüsse  matt,  kleinhöckrig.  —  Blütenkrone  hellgelb  mit 
weifslicher  Röhre.  —  H.  20—40  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  — 
2}..  Mediterranpflanze.  Daher  einheimisch  wohl  nur  in  Istrien  und 
im  Kanton  Tessin.  Wie  manche  andere  Mediterranpflanzen  auch  im 
Oberrheinthal  verbreitet:  in  Baden  bei  Schwetzingen,  im  Elsafs  bei 
Weifsenburg.     Bei  Heidelberg  wieder  verschwunden. 

4.  S.  tuberosam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  136.  —  Knollige 
Beinwell.  —  Wurzelstock  schief,  fleischig,  unten  abgebissen,  mit 
kurzen  Seitensprossen.  Stg.  einfach  oder  an  der  Spitze  2spaltig. 
B.  halbher ablaufend,  untere  eifg,  in  einen  Stiel  verschmälert,  obere 
elliptisch,  unterste  kleiner,  zur  BlteZ.  vertrocknet.  Kr.  trichterfg- 
röhrig,  mit  zurückgekrümmten  Zähnen.  Staubbeutel  doppelt  so  lang 
als  die  Staubfäden.  Hohlschuppen  nicht  aus  der  KrRöhre  hervor- 
tretend. Nüsse  matt,  kleinhöckrig.  —  BltenKr.  gelblich -weifs.  — 
H.  15—30  cm,  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  4.  Schattige  Wälder,  be- 
sonders Bergwälder,  Hecken.  In  der  Schweiz  in  den  Kantonen 
Tessin,  Waadt  und  Freiburg.  Durch  ganz  Österreich  verbreitet; 
ebenso  in  Schlesien  und  im  Königreich  Sachsen  bei  Dresden.  Von 
da  durch  Hochwasser  hinabgefHhrt  bis  Magdeburg  und  Lenzen.  Bis- 
weilen verschleppt,  z.  B.  in  Berlin  im  botanischen  Garten,  in  Mecklen- 
burg bei  Schwerin,  bei  Altona.  Einheimisch  aufserdem  im  ganzen 
mittleren  und  südlichen  £uropa. 

5.  Unterordnung.  Lithospermeae  DC.  in  Meissn.  comm. 
(1843)  189.  —  Fkn  4,  einfächrig,  einer  unterweibigen  Scheibe 
eingefügt,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt,  sondern  mit  ebener  oder 
etwas  konvexer  Anheftungsstelle  angeftlgt.    Gf.  frei. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Schlund  der  BlumenKr.  offen  2. 

Schlund  der  BlumenKr.  durch  die  Hohlschuppen  geschlossen 

n.  6. 

2.  BlumenKr.  ohne  Hohlschuppen  oder  vorspringende  Falten 

n.  3. 

BlumenKr.  mit  kleinen  flohlschuppen  od.  vorspringenden  Falten 

16.  Lithospermum. 

3.  Zpfl  der  BlumenKr.  gleich  lang  n.  4. 

Zpfl  der  BlumenKr.  ungleich  13.  Echium. 

4.  BlumenKr.  glockenfg  12.  Onosma. 
BlumenKr.  trichterfg  n.  5. 

5.  StaubB.  aus  der  KrRöhre  hervorragend  15.  Moltkia. 

StaubB.  in  der  ELrRöhre  eingeschlossen  14.  Palmonaria. 

126* 
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6.    Klausen  berandet  18.  firitriehiaM. 

Klausen  unberandet  17.  Myosotis. 

12.    Onosma  L.   sp.    pl.   ed.    11    (1762)    196.     —   Lotwurz.  — 

V,  1  L. 

K.  5teilig,  mit  linealen  oder  Izttl.  Zpfln.  BlumenKr.  cylindrisch- 
glockenfg,  ohne  Hohlschuppen,  mit  sehr  kurzen,  abstehenden  Zpfln. 
Staubbeutel  ))feilfg,  am  Grde  zusammenhängend.  Klausen  aufrecht, 
kantig,  glatt  oder  kleinhöckrig.  —  Stauden  oder  kleine  Sträucher 
mit  beblätterten  Wickeln.  —  Gegen  70  Arten,  fast  sämtlich  im 
Mittelmeergebiet 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Borsten  der  B.  auf  kahlen  Polstern  sitzend  n.  2. 

Borsten  der  B.  auf  sternfg  behaarten  Polstern  sitzend 

3.  0.  stellolatam. 

2.  Autheren  am  Kande  glatt  1.  0.  eehioidea. 
Antheren  am  Rande  fein  gesägt                              2.  0.  arenariam. 

1.  0.  eehioides  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1762)  196.  -—  Cerinthe 
echioides  Scop.  Fl.  cam.  ed.  11  vol.  I  (1772)  129.  —  0.  Visianii 
Clem.  in  Atti  3  a  Riun.  Sc.  Ital.  Firenze  (1852)  519.  —  0.  vaudense 
Gremli,  Excurs.  Schweiz  ed.  11  (1874)  291.  —  0.  austriacum  Beck  in 
Verh.  zool.  bot.  Ges.  Wien  XLI  (1891)  641.  —  Natternkopf- 
artige  Lotwurz.  —  Stg.  sehr  ästig,  seltener  uuverzweigt  oder 
nur  ganz  oben  mit  1 — 2  kurzen  Ästen  (0.  austriacum).  B.  lineal- 
Izttl.,  Borsten  einem  glatten  Polster  aufsitzd.  HochB.  eilzttl.  Blumen- 
Kr. etwa  doppelt  so  lang  als  der  K. ,  seltener  kaum  den  K.  über- 
ragend (0.  Visianii).  Staubbeutel  am  Kande  glatt,  doppelt  so  lang 
als  die  StaubfHden.  —  BlteuKr.  erst  weifs,  dann  hellgelb.  —  H.  20 
bis  50  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©  oder  21.  Hügel,  Wegränder. 
Mähren,  Niederösterreich,  Krain,  Istrien,  STirol,  Wallis,  Waadt. 
Aufserdem  einheimisch  im  Mittelmeergebiet  und  SOEuropa. 

2.  0.  arenariam  Waldst.  et  Kit.  PI.  rar.  Hung.  m  (1812)  308 
t.  279.  —  0.  arenarium  var.  (?)  lingulatum  Freyn  in  Abb.  zoöl.  bot. 
Ges.  Wien  XXVII  (1877)  381.  —  0.  lingulatum  Fritsch,  Excurs. 
Oest.  (1897)  461.  —  Sand- Lotwurz.  —  Stg.  ästig.  B.  lineal- 
Izttl. ,  rauh,  Borsten  einem  glatten  Polster  aufsitzend.  HochB.  ei- 
lzttl. Staubbeutel  am  Kande  fein  gesägt,  länger  als  die  Staubfäden. 
Fkn  fast  sitzend,  seltener  kurz  gestielt  (0.  lingulatum).  —  BltenKr. 
3chon  beim  Aufblühen  blafsgelb.  —  H.  20 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  0.  Sandige,  waldige  Orte.  Mähren,  Niederösterreich,  Istrien, 
STirol.  Am  Bhein  zwischen  Mainz  und  Ingelheim.  Aufserdem  ein- 
heimisch im  Mittelmeergebiet. 
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3.  0.  stellidatiM  Waldst.  et  Kit.  PI.  rar.  Hung.  ü  (1805)  189 
t.  279.  —  0.  helveticum  Boiss.  Diagn.  Ser.  I.  XI  (1849)  111.  — 
Sternhaarige  Lot  würz.  —  Stg.  einfach.  B.  lineal-lzttl.,  rauh; 
Borsten  einem  stemfg  behaarten  Polster  aufsitzend.  HochB.  aus 
eifgem  Grunde  Izttl.  Staubfäden  länger  als  die  Staubbeutel.  — 
BltenKr.  gelblich.  —  H.  20—35  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  h. 
Sonnige  Hügel.  Istrien,  STirol(?),  Waadt(?),  Wallis.  Aufserdem  ein- 
heimisch im  Mittelmeer-  und  Donaugebiet. 

Anm.  Die  3  Arten  sind  schwer  zu  unterscheiden  und  nicht 
scharf  abgegrenzt.  Möglicherweise  sind  es  nur  Formen  einer 
•einzigen  Art. 

18.  Echlum  [Toumef.]   L.   sp.    pl.  ed.  I  (1753)  139.  —  Natter- 
kopf.  —  V,  1  L. 

K.  5tei]ig,  mit  linealischen  Zpfln.  BlumenKr.  glockenfg  oder 
aus  glockenfgem  Grunde  trichterfg,  mit  schiefem  Saume  und  un- 
gleichen Zpfln,  ohne  Hohlschuppen.  Staubbeutel  eifg,  frei.  Klausen 
anseht,  eifg  oder  zugespitzt,  runzlig.  —  1jährige  oder  2jährige 
Kräuter  mit  beblätterten  Wickeln.  —  Etwa  30  Arten  in  Europa, 
dem  Mediterrangebiet,  Madeira  und  den  canarischen  Inseln. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  BlumenKrRöhre  kürzer  als  der  K.  1.  E.  volgare. 
BlumenKrRöhre  länger  als  der  K.  n.  2. 

2.  6f.  an  der  Spitze  2spaltig  n.  3. 

Gf.  an  der  Spitze  ungeteilt  3.  E.  rabrnm. 

3.  Untere  Bltenstände  2 — 3spaltig  4.  E.  italieum. 
Bltenstände  ungeteilt  n.  4. 

4.  BlumenKr.  2 — 3mal  so  lang  als  der  K.  n.  5. 
BlumenKr.  wenig  länger  als  der  K.  6.  E.  parviflorum. 

h.    Obere  B.  herzfg,  stengelumfassend  2.   E.  postalatuni. 

B.  nicht  herzfg  5.  E.  violaeeiim. 

1.  E.  Yiügare  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  139.  —  Gemeiner 
Natterkopf.  —  Stachlig- rauh.  Stg,  aufrecht,  einfach  oder  ästig. 
B.  Izttl.,  Wickeln  ungeteilt.  BlumenKrKöhre  kürzer  als  der  K. 
StanbB.  die  Kr.  überragend.  Staubfäden  niedergebogen,  auseinander- 
gespreizt, dem  Saume  der  Kr.  anliegend.  —  BltenKr.  blau,  seltener 
rosa  oder  weifs.  —  H.  30—90  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  September. 
—  ©.  Steinige  Orte,  sandige  Äcker,  Wegränder,  Mauern;  gemein. 
Aufserdem  in  Europa  und  dem  Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab: 

b)    Wienbiekii   Haberle   in    Heichenbach,    Fl.    germ.   excurs.   I 
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(1830/32)  386,  als  Art.  —  Blten  kleiner,  kaum  länger  als  der  K. 
StaubB.  die  Kr.  nicht  überragend.  —  So  seltener. 

Anm.  Die  Pflanze  hat  oft  weibliche  Blüten,  und  zwar  ist  sie 
sowohl  gjnomonöcisch  als  auch  gynodiöcisch. 

2.  E.  pastulatan  Sibth.  et  Sm.  Prodr.  Fl.  graec.  I  (1806)  125. 

—  Borstiger  Natterkopf.  —  Von  dichten,  kurzen  Flaumhaaren 
grau  und  aufserdem  stark  borstig.  Stg.  aufrecht,  spärlich  verzweigt. 
B.  Izttl.,  Wickeln  einfach.  BlumenKrRöhre  fast  dreimal  so  lang  al» 
der  K.  6f.  an  der  Spitze  2teilig.  Staubfäden  niedergebogen, 
parallel  laufend,  vom  Saume  der  Kr.  abstehend.  —  BltenKr.  blau,^ 
mit  5  violetten,  heller  berandeten  Streifen.  —  H.  ca.  30  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  0.  Unbebaute  Orte;  nur  in  Istrien.  Aufser- 
dem im  westlichen  Mediterrangebiet. 

3.  E.  rabmm  Jacq.  Fl.  austr.  app.  (1778)  27  t.  3.  —  Koter 
Natterkopf.  —  Borstig-rauh.  Stg.  steif-aufrecht,  einfach.  B. 
lineal-lzttl.,  Wickeln  ungeteilt.  BlumenKrBöhre  doppelt  so  lang  als^ 
der  K.     Gf.   an  der  Spitze  ungeteilt,     StaubB.  die  Kr.  überragend, 

—  BltenKr.  blutrot,  selten  weifs.  —  H.  80 — 100  cm.  —  BlteZ. 
Juni.  —  0,  selten  i.  Wiesen,  waldige  Orte,  Mähren,  Niederöster- 
reich, Krain.  Erreicht  hier  die  Westgrenze.  Einheimisch  aufserdem 
im  östlichen  Mitteleuropa  bis  nach  Persien. 

4.  E.  italieam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  139.  —  E.  altissimum 
Jacq.  Fl.  austr.  app.  (1778)  35  t.  16.  —  E.  asperrimum  M.  B.  Fl. 
taur.  cauc.  I  (1808)  135.  —  Italienischer  Natterkopf.  — 
Sehr  stachlig- rauh.  Stg.  steif- auf  rech  t ,  einfach.  B.  Izttl.  Wickeln 
2spaltig,  dicht.  Gf.  an  der  Spitze  2spaltig.  StaubB.  doppelt  so  lang 
als  die  Krone.  —  BltenKr,  weifs  oder  blafsrötlich.  —  H.  50 — 100  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  0.  Unbebaute  Orte.  Niederösterreich, 
STirol,  Krain,  Istrien.  Ob  auch  in  Wallis?  Einheimisch  aufserden^ 
im  Mittelmeergebiet  und  dem  östlichen  Mitteleuropa. 

5.  E.  violaceom  L.  mant.  I  (1767)  42.  —  E.  plantagineum  L.  mant. 
n  (1771)  202.  —  Violetter  Natterkopf,  Ochsenmaul.  — 
Dicht  steifborstig.  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  wenig  ästig.  B.  rauh,, 
untere  länglich-lzttl.,  in  einen  Stiel  verschmälert,  obere  aus  herzfgem, 
stengelumfassendem  Grunde  verschmälert.  Wickeln  ungeteilt,  ver- 
längert. StaubB.  so  lang  als  die  Kr.  —  BltenKr.  violett,  selten 
weifs  oder  bläulich-weifs.  —  H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
August.  —  ©.  Felder,  Wegränder;  nur  in  Istrien.  Im  übrigen 
Gebiet  bisweilen  verschleppt  unter  Seradella  gefunden.  Einheimisch 
aufserdem  im  ganzen  Mediterrangebiet. 

6.  E.  parviflorttin  Moench,  meth.  (1794)  423.  —  Klein- 
blütiger Natterkopf.  —  Abstehend  borstig.  Stg.  aufrecht.  B. 
eilzttl.  bis  ei-länglich.  BlumenKr.  wenig  länger  als  der  K.  Staub- 
blätter kürzer  als  die  BlumenKr.  BltenKr.  bläulich,  am  Grunde 
weifs.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  ©.  Unbebaute 
Orte,  trockene  Hügel;  nur  in  Istrien.     Mediterranpflanze. 
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14.  Pulmonaria  L.    sp.   pl.  ed.  I  (1753)  135.  —  Lungenkraut. 

—  V,  1  L. 

K.  bis  zur  Mitte  5teilig.  BlumenKr.  trichterfg,  mit  5  breiten, 
abstehenden  Zpfln  und  5  Haarbüscheln  im  Schlünde  an  Stelle  der 
Hohlschuppen.  StaubB.  mit  sehr  kurzen  Staubfäden,  in  der  Krßöhre 
eingeschlossen.  Klausen  aufrecht,  kreiselfg,  mit  flachem  Grunde 
angeheftet.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  ganz  oder  teilweise  be- 
blätterten Wickeln.  —  Gegen  10  Arten  im  mittleren  und  südlichen 
Europa. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  der  nicht  blühenden  Triebe  am  Grunde  plötzlich  verschmälert, 
abgerundet  oder  herzfg  n.  2. 

B.  der  nicht  blühenden  Triebe  am  Grunde  allmählich  verschmälert 

n.  3. 

2,.    B.  der  nicht  blühenden  Triebe  am  Grunde  herzfg 

1.  P.  oflieinalis. 

B.  der  nicht  blühenden  Triebe  am  Grunde  abgerundet,  daneben 
einige  allmählich  verschmälerte  2.  F.  saeeharata. 

3.  Stg.  oberwärts  weichhaarig,  stark  drüsig  3.  P.  Montana. 

Stg.  oberwärts  borstig  -  rauhhaarig ,    schwach  drüsig 

n.  4. 

4.  KrRöhre  inwendig  unterhalb  des  Haarringes  kahl 

4.  P.  angastifolia. 

EjrRöhre  inwendig  unterhalb  des  Haarringes  behaart 

5.  P.  tnberosa. 

1.  P.  oflieinalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  135.  —  Gebräuch- 
liches Lungenkraut.  —  Stg.  steif  haarig ,  mit  untermischten 
Drüsenhaaren.  B.  kurzhaarig,  rauh;  die  der  nicht  blühenden  Stg. 
lang  gestielt,  herz-eifg,  zugespitzt,  mit  schmalgeflügeltem  BStiel; 
die  der  blühenden  Stg.  viel  kleiner,  sitzend,  die  unteren  am  Grunde 
verschmälert,  die  oberen  am  Grunde  abgerundet,  länglich- eifg. 
Krßöhre  unter  dem  Haarringe  kahl.  • —  BltenKr.  anfangs  rötlich, 
dann  violett;    selten   rötlich   bleibend   oder  weifs.  —  H.  7 — 30  cm. 

—  BlteZ.  März  bis  Mai.  —  2|..  Schattige  Laubwälder,  Gebüsche; 
zerstreut.     Aufserdem  in  ganz  Europa  bis  zum  Kaukasus. 

Formen:  a)  obscara  Dum.  in  Bull.  Soc.  Bot.  Belg.  IV  (1865) 
341,  als  Art.  —  B.  nicht  oder  nur  hellgrün  gefleckt.  —   So  überall. 

—  b)  maealata  A.  Blackw.  ex  DC.  Prodr.  X  (1846)  92.  —  B.  mehr 
oder  weniger  weifs  gefleckt.  —  So  viel  seltener;  in  Ost-  und  West- 
preufsen  fehlend. 

2.  P.  saeeharata  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VÜI  (1768)  n.  3.  — 
Italienisches   Lungenkraut.    —  Stg.    steifhaarig,    mit   unter- 
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mischten  Drttsenhaaren.  B.  stets  weifs  gefleckt;  die  der  nicht 
blühenden  Triebe  teils  eifg,  in  den  schmal  geflügelten  BStiel  plötz- 
lich zusammengezogen,  teils  länglich,  in  den  BStiel  berablaufend. 
B.  der  blühenden  Stg.  sitzend,  eifg-länglich.  KrRöhre  unter  dem 
Haarringe  behaart.  —  BltenKr.  rotviolett  oder  weifs.  —  H.  15 
— 30  cm.  —  BlteZ.  März  bis  Mai.  —  4.  Zierpflanze  aus  Südeuropa, 
besonders  aus  Italien;  bisweilen  verwildert 

3.  P-  montana  Lejeune,  Fl.  Spa  I  (1811)  98.  —  P.  mollis  W(»lff 
in  Heller,  Fl.  wirceb.  suppl.  (1815)  13.  —  P.  Vallarsae  Kerner, 
monogr.  Pulm.  (1878)  33  t.  11.  —  P.  stiriaca  Kemer,  1.  c.  36.  — 
P.  mollissima  Kerner,  1.  c.  47.  —  Berg- Lungenkraut.  — 
Stg.  oberwärts  nicht  rauh,  aber  drüsig  -  klebrig.  B.  oberseits  mit 
langen  Borsten  und  Drüsenhaaren  besetzt,  selten  aufserdem  noch 
kurz  -  weichhaarig  (P.  Vallarsae) ,  ungefleckt,  seltener  weifs  gefleckt 
(P.  stiriaca) ;  die  der  nicht  blühenden  Stg.  elliptisch-lzttl.  oder  Izttl., 
in  den  breit-geflügelten  BStiel  herablaufend ;  die  der  blühenden  Stg. 
eilzttl.,  halbstengelumfasseud ,  nicht  oder  nur  wenig  herablaufend. 
Antheren  schwarz-violett,  seltener  gelblich  (P.  mollissima).  Schlund 
der  BlumenKr.  unter  dem  Haarringe  behaart.  —  BltenKr.  zuerst 
rötlich,  dann  violett.  —  H.  15—45  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  *. 
Felsige,  schattige  Orte;  sehr  zerstreut  im  mittleren  und  südlichen 
Gebiet.  Rheinprovinz,  Westfalen,  Meiningen,  Koburg,  Baden, 
Württemberg,  Bayern;  Schweiz:  Freiburg,  Bern,  Waadt,  Wallis; 
Tirol,  Istrien,  Krain,  Kärnten,  Steiermark,  Salzburg,  Niederösterreich, 
Mähren,  Böhmen.  Aufserdem  auf  den  Pyrenäen  und  den  Gebirgen 
OEuropas  und  dem  Altai. 

Bastard:  P.  offieinalis  X  vontaoa. 

4.  F.  angnstifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  135.  —  P.  azurea 
Besser,  Prim.  Fl.  Galic.  I  (1809)  150.  —  P.  Kerneri  Wettstein  in 
Abb.  zool.  bot.  Ges.  Wien  XXXVIU  (1888)  559.  —  Schmal- 
blättriges Lungenkraut.  —  Stg.  oberwärts  mit  zahlreichen, 
fast  gleich  langen  Borsten  und  sehr  wenigen,  kurz  gestielten  Drüsen 
besetzt.  B.  ungefleckt,  seltener  weifslich  gefleckt  (P.  Kerneri),  die 
der  nicht  blühenden  Stg.  lineal-lzttl.,  Izttl.  oder  elliptisch-lzttl.,  in 
den  breit-geflügelten  Stiel  allmählich  verschmälert;  die  der  blühenden 
Stg.  Izttl.  oder  länglich-lzttl.,  sitzend,  die  oberen  halbstengelumfassd. 
Schlund  der  BlumenKrRöhre  unter  dem  Haarringe  kahl.  —  BltenKr. 
anfangs  rötlich,  dann  schön  azurblau.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  4.  Haine,  Hügel,  Gebüsche;  sehr  zerstreut.  Fehlt 
im  westlichen  Flachlande  bis  nach  Mecklenburg  einschliefslich,  aufser 
bei  Frankfurt  a.  M.  Im  mittleren  und  östlichen  Gebiete  nicht  selten. 
Im  südlichen  Gebiete  in  der  Schweiz:  Tessin  und  Graubünden. 
Bayern:  Hochebene.  In  Österreich  verbreitet,  nur  in  Salzburg  und 
Kärnten  fehlend.     Einheimisch  aufserdem  im  übrigen  Europa. 

Bastard:  P.  offleinalis  X  angnstifolia.  —  P.  oblongata  Schrad. 
in  Roem.  et  Schult,  syst.  V  (1819)  744.  —  P.  parviflora  Knapp  in 
Flora  XIV  (1862)  273.  —  P.  hybrida  Kerner,  Monogr.  Pulm.  (1878) 
31.  —  P.  notha  Kerner,  1.  c.  32. 
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.  5.  P.  taberosa  Schrank  in  act.  nat.  cur.  IX  (1818)  97.  —  P. 
angustifolia  Koch,  non  L.  —  Knolliges  Lungenkraut.  —  Stg. 
oberwärts  mit  zahlreichen,  ungleichlangen  Borsten  und  langgestielten 
Drüsen  besetzt  B.  ungefleckt,  seltener  hellgrün  oder  grauweifs  ge- 
fleckt; die  der  nicht  blühenden  Stg.  länglich-Izttl.,  oberseits  mit  un- 
gleich langen  Borsten  und  einigen  gestielten  Drüsen  besetzt,  die  der 
blühenden  Stg.  abstehend,  eilzttl.  Schlund  der  BlumenKr.  unter  dem 
Haarringe   behaart.  —  BltenKr.   zuerst  rötlich,    dann   dnnkelviolett. 

—  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2t.  Schattige  Orte  und 
OebUsche;  nur  im  westlichen  und  südwestlichen  Gebiet:  Bhein- 
provinz,  Wetterau,  Hessen,  Lothringen,  Elsafs,  Baden,  Bajem, 
WSchweiz.  Aufserdem  in  SWEuropa.  Erreicht  im  Gebiet  die 
Ostgrenze. 

15.  Moltkia  Lehm,  in  Neue  Sehr.  Naturf.  Ges.  Halle  IH,  U  (1817) 
3.  —  Moltkie.  —  V,  1  L. 

EL.  5teilig,  mit  linealen  Zpfln.  BlumenKr.  röhrig-trichterfg,  mit 
kurzen,  abgerundeten  Zpfln,  ohne  Hohlschuppen.  StaubB.  mit  langen 
Staubfllden,  die  BlumenKrRöhre  überragend.     Klausen  schief,  glatt. 

—  Ausdauernde  Kräuter  mit  beblätterten  Wickeln.  —  6  Arten, 
meist  im  Mittelmeergebiet. 

1.  M.  snffrutieosa  Brand.  —  Pulmonaria  suffruticosa  L.  sp.  pl. 
ed.  11  (1763)  1667.  —  Lithospermum  graminifolium  Viv.  Fl.  Ital. 
fragm.  I  (1808)  8  t.  5.  —  Moltkia  graminifolia  Nym.  consp.  (187.8) 
518.  —  Stg.  unterwärts  halbstrauchig,  rasenfg,  aufsteigend,  angedrückt- 
behaart.  B.  lineal,  am  Rande  zurückgerollt,  unterhalb  grau-seiden- 
haarig. Kr.  kahl,  den  K.  weit  überragend.  —  BltenKr.  blau- 
purpurn.  —  H.  20 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2J.. 
Felsen;  nur  in  STirol.  Aufserdem  im  westlichen  Mediterrangebiete 
uud  auf  den  canarischen  Inseln. 

le.   Itithospermum  [Toumef.]    L.    sp.    pl.    ed.    I   (1753)   132.   — 
Steinsame.  —  V,  1  L. 

K.  5teilig,  mit  linealen  Zpfln.  Kr.  trichter-  oder  stieltellerfg, 
mit  gerader,  cylindrischer  Röhre,  stumpfen,  abstehenden  Zpfln  und 
kleinen,  behaarten  Hohlschuppen  oder  vorspringenden  Falten  im 
Schlünde.  StaubB.  mit  sehr  kurzen  Staubfaden,  in  der  KrRöhre 
«ingeschlossen.  Klausen  aufrecht,  abgerundet  oder  zugespitzt.  — 
1jährige,  2jährige  oder  ausdauernde  Kräuter  mit  beblätterten  Wickeln. 

—  Gregen  40  Arten,  meist  in  der  nördlichen  (wenige  in  der  süd- 
lichen) gemäfsigten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    Früchte  glatt  n.  2. 

Früchte  runzlig  oder  höckrig  n.  3. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2000  Brand.  Mjosotis. 

2.    Blteu  grüulich-weifs  1.  L.  offieinale. 

Blten  rötlich-blau  2.  L.  pnrpureo-eoeraleiim. 

8.    Blten  weifs  oder  blau  3.  L.  arvense. 

Blten  gelb  4.  L.  apalrnn. 

1.  L.  ofAcinald  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1758)  132.  —  Gebräuch- 
licher Steinsame.  —  Stg.  aufrecht,  oberwärts  sehr  ästig,  rauh. 
B.  Izttl.,  zugespitzt,  sitzend,  mit  hervorspringenden  Seitennerven,  von 
angedrückten,  am  Grunde  höckrigen  Haaren  rauh.  Blten  mit  kurzer 
Köhre    und  kleinen  Hohlschuppen.     Klausen  eifg,   oben  abgerundet 

—  BltenKr.   grünlich- weifs   oder   grtlnlich-gelb.  —  H.  30 — 120  cm. 

—  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  4.  Sonnige  Abhänge,  Gebtische;  zer- 
streut. Fehlt  im  nordwestdeutschen  Flachlande.  Aufserdem  einheimisch 
in  ganz  Europa  und  dem  Mittelmeergebiet. 

2.  L.  pnrpnrdo-eoeriileiiiii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  132.  — 
Blauer  oder  Berg-Steinsame.  —  Blühende  Stg.  aufrecht,  an 
der  Spitze  2 — 38paltig,  nicht  blühende  kriechend.  B.  Izttl.,  zugespitzt, 
angedrückt  kurzhaarig- rauh,  die  unteren  klein,  am  Grunde  stielartig 
verschmälert,  die  übrigen  sitzend.  BlumenKr.  mit  ziemlich  langer 
Röhre,  ohne  Hohlschuppen.     Klausen  kuglig-eifg,    oben  abgerundet. 

—  BltenKr.   grofs ;    zuerst   rot,    dann   azurblau.  —  H.    30 — 60  cm. 

—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Gebirgswälder ,  Gebüsche,  gern  auf 
Kalk;  nur  im  mittleren  und  südlichen  Gebiet.  Erreicht  in  der 
Altmark  die  Nordgrenze.  Fehlt  in  Sachsen  und  Schlesien,  in  Ober- 
österreich, Salzburg  und  Kärnten,  sowie  im  Osten  und  Nordosten 
der  Schweiz.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa  und  dem  Mittel- 
meergebiet 

3.  L.  arvense  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  132.  —  Acker-Stein- 
same; Bauernschminke.  —  Stg.  aufrecht ,  einfach  oder  ästig, 
kurzhaarig- rauh.  B.  von  angedrückten  Haaren  rauh,  mit  nicht 
hervorspringenden  Seitennerven;  die  unteren  verkehrt  eifg,  stumpf, 
in  den  BStiel  verschmälert,  die  oberen  länglich-lzttl. ,  etwas  spitz, 
sitzend.  BlumenKr.  mit  langer,  dünner  Röhre  und  hervorspringen- 
den Falten  am  Schlünde.  Klausen  runzlig.  —  BltenKr.  weifs,  selten 
blau.  —  H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©  oder  ©.  Äcker, 
Wegränder;  gemein.  Aufserdem  in  Europa  und  dem  Mittelmeergebiet 

4.  L.  apalam  Vahl.  sjmb.  bot  H  (1791)  33.  —  Mjosotis  apula 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)31.  —  Apulischer  Steinsame.  —  Stg, 
rauhhaarig,  aufrecht,  einfach  oder  ästig.  B.  lineal;  die  untersten 
Izttl.-spatelfg ,  in  den  BStiel  verschmälert.  Klausen  höckrig.  — 
BltenKr.  gelb.  —  H.  5  — 15  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  ©. 
Äcker,  Felder;  nur  in  Istrien.  Mediterranpilanze. 

17.  Myosotis  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  131.  —  Vergifs- 
meinnicht  —  V,  1  L. 

K.  5spaltig,  mit  schmalen  Zpfln.  Kr.  trichter-  oder  stieltellerfg, 
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mit  abgenmdeten,  zur  Blütezeit  radfg  abstehenden  Zpfln  und  kahlen, 
den  Schlund  schliefsenden  Hohlschnppen.  StB.  mit  kurzen  Staub- 
faden, in  der  KrKöhre  eingeschlossen.  Klausen  eifg-dreieckig,  auf- 
recht, glänzend,  mit  sehr  kleiner  Grundfläche.  —  1jährige,  2jährige 
oder  ausdauernde  Kräuter  mit  unbeblätterten  Wickeln,  —  Etwa 
80  Arten  in  Europa,  dem  Mittelmeergebiet,  Mittelasien,  Südafrika 
and  Australien. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  K.  angedrückt  behaart  n.  2. 

K.   mit   abstehenden,   an   der  Spitze   zurückgekrümmten  Haaren 
versehen  n,  3. 

2.  6f.  etwa  so  lang  als  der  K.  1.  M.  palustris. 
6f.  viel  kürzer  als  der  K.                                      2.  M.  eaespitosa. 

3.  KZipfel  zur  Fruchtzeit  nach  oben  zusammenneigend 

n.  4. 

KZipfel  zur  Fruchtzeit  abstehend  n.  8. 

4.  Bltenstiele  zur  Fruchtzeit  kürzer  als  der  K.        n.  5. 

Bltenstiele  zur  Fruchtzeit  so  lang  oder  länger  als  der  K. 

n.  6. 

5.  BlumenKrKöhre  kürzer  als  der  K.  8.  M.  arenaria. 

BlumenKrBöhre  zuletzt  doppelt  so  lang  als  der  K. 

7.  M.  vewicolor. 

6.  Bltenstiele  zur  Fruchtzeit  so  lang  oder  wenig  länger   als  der  K. 

n.   7. 

BltenStiele  zur  Fruchtzeit  doppelt  so  lang  als  der  K. 

5.  M.  intermedia. 

7.  Staubbeutel  in  der  KrKöhre  eingeschlossen  3.  M.  silvatiea. 
Staubbeutel  aus  der  KrRöhre  hervorragend            4.  M.  variabilis. 

8.  Bltenstiele   zur  Fruchtzeit  so  lang  oder  wenig  länger  als  der  K. 

6.  M.  hispida. 

Bltenstiele  zur  Fruchtzeit  mehr  als  doppelt  so  lang  als  der  K. 

9.  M.  sparsiflora. 

1.  M.  paloBtris  Lam.  Fl.  Fr.  11  (1778)  283.  —  M.  scorpioides 
ß.  palustris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  131.  —  Sumpf- Vergifs- 
meinnicht.  —  Grundachse  schief,  kriechend.  Stg.  kantig ,  auf- 
recht oder  aufsteigend-ästig.  B.  länglich-lzttl. ,  etwas  spitz.  K. 
5zähnig,  angedrückt-behaart,  zur  Fruchtzeit  offen.  Gf.  etwa  so  lang 
als  der  K.  —  BltenKr.  schön  blau,  seltener  fleischfarben  oder  weifs. 
—  H.  15— 45  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  4.    Gräben,  Ufer, 
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sumpfige  Wiesen,  Wälder;  gemein.  Aufserdem  in  ganz  Europa  und 
Mittelasien. 

Formen  :  a)  Yolgaris  DC.  Prodr.  X  (1846)  105.  —  genuina 
Ascherson,  Fl.  Brand,  ed.  I  (1864)  448.  — -  Stg.  abstehend  behaart. 

—  b)  strigolosa  Reichenbach  in  Sturm,  Deutschi.  Fl.  Heft  42  (1822) 
t.  4,  als  Art.  —  Stg.  angedrückt  behaart  Zu  dieser  Form  gehört 
die  ünterform:  ß)  laxiflora  Reichenbach  in  Sturm,  DeutscU.  Fl. 
Heft  42  (1822)  t.l.  ■—  Pflanze  grofs;  Wickeln  lang  und  locker.  An 
sehr  nassen  Stellen.  —  c)  eaespititia  DC.  Prodr.  X  (1846)  105.  — 
hirsuta  A.  Br.  in  Ascherson  Fl.  Brand,  ed.  I  (1864)  448.  —  caes- 
pitosa  Schinz  u.  Keller,  Fl.  Schweiz  (1900)  413.  —  Wuchs  rasenfg, 
sehr  niedrig.     Stg.  angedrückt  behaart.     So  an  Seeufern. 

2.  M.  caespitosa  K.  F.  Schultz,  Prodr.  Fl.  stargard.  suppl. 
(1818)  11.  —  Rasiges  Vergifsmeinnicht.  —  Wurzel  ab- 
steigend, überall  fasrig.  Stg.  aufrecht,  sehr  ästig,  angedrückt-be 
haart,  an  der  lebenden  Pflanze  stielrund,  oft  mit  von  den  B.  herab- 
laufenden schwachen  Furchen  versehen.  B.  lineal-länglich ,  stumpf. 
K.  5spaltig,  angedrückt-behaart,  zur  Fruchtzeit  ofien.  BlumenKr. 
klein,  mit  schmalen  Zpfln.    6f.  sehr  kurz.  —  BltenKr.  himmelblau. 

—  H.  15—50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  September.  —  ©,  0,  auch  4 
(nach  Schinz  und  Keller,  Fl.  Schweiz  [1900]  414).  Gräben,  Sümpfe, 
Wiesen,  Seeufer;  zerstreut.  Viel  seltener  als  vorige.  Einheimisch 
aufserdem  in  der  ganzen  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Ändert  ab: 

b)  laxa  Lehm.  PI.  asperif.  (1818)  83,  als  Art.  —  Wickeln 
sehr  locker,  Bltenstiele  zur  Fruchtzeit  verlängert.  —  So  auf  Wald- 
wiesen. 

Bastard:  M.  palastris  X  eaespitosa. 

3.  M.  silvatica  Hoffm.  Deutschi.  Fl.  ed.  I  (1791)  61.  — 
Wald-Vergifsmeinnicht.  —  Stg.  aufrecht,  rauhhaarig,  einfach 
oder  ästig.  Unterste  B.  spatelfg,  eine  Rosette  bildend,  gestielt,  obere 
länglich-lzttl.  bis  länglich.  Wickeln  verlängert.  Fruchtstiele  so  lang 
oder  wenig  länger  als  der  K.  K.  tief  5teilig,  abstehend  behaart; 
Zpfl  zur  Fruchtzeit  aufrecht  zusammenneigend.  Saum  der  Blumen- 
Kr. flach.  Staubbeutel  in  der  KrRöhre  eingeschlossen.  —  BltenKr. 
himmelblau,  selten  weifs.  —  H.  15 — 45  cm.  —  BIteZ.  Mai  bis  Juli. 

—  0  und  2|..  Schattige  Laubwälder,  Gebüsche;  sehr  zerstreut. 
Stellenweise  ganz  fehlend,  besonders  im  nordwestlichen  Deutschland. 
Einheimisch  aufserdem  in  ganz  Europa  u.  Mittelasien;  sowie  im  Orient. 

Ändert  ab: 

b)  alpestpis  Schmidt,  Fl.  Boom  HI  (1794)  26,  als  Art.  —  M. 
suaveolens  Waldst.  et  Kit.  in  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  I  (1821) 
176.  —  Alpenvergifs  mein  nicht.  —  Pflanze  nur  5 — 15  cm 
hoch.  Wickeln  kürzer  und  dichter.  BltenKr.  tiefblau,  schwach 
duftend.  —  So  überall  auf  den  höheren  Gebirgen.  Häufig  in  Gärten 
gezogen   und  daraus  verwildernd. 
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c)  laetea  Bönningh.  Prodr.  Fl.  monast.  (1824)  56.  —  BltenKr. 
milchweifs,  sonst  wie  b.  —  Selten.     Anch  in  Gärten  gezogen. 

4.  M.  variaMlis  Angel,  ex  Maly,   in   Flora  XXUI  (1840)  607. 

—  Veränderliches  Vergifsmeinnicht.  —  StgB.  breit-lzttl., 
Wickeln  gestielt.  Fruchtstiele  so  lang  als  der  K.  K.  tief  5spaltig^ 
abstehend-behaart,  zur  Fruchtzeit  geschlossen.  Köhre  der  Blumen- 
Er.  zuletzt  doppelt  so  lang  als  der  E.  Staubbeutel  die  Hohlschuppen 
überragend.  —  BltenKr.  erst  gelb,  dann  rötlich,  ziiletzt  blau.  — 
EL  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Nur  auf  den  Voralpen 
Ton  Niederösterreich,  Steiermark  und  Salzburg. 

5.  M.  intemiedia  Link,  Enum.  hört.  Berol.  I  (1819)  164.  —  M. 
scorpioides  a.  arvensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  131,  zum  Teil.  — 
M.  arvensis  auct.  —  Mittleres  Vergifsmeinnicht.  —  Stg. 
aufrecht,  ästig,  nebst  den  B.  kurz- rauhhaarig.  Unterste  B.  verkehrt- 
eifg,  gestielt,  eine  Rosette  bildend;  obere  länglich-lzttl.  K.  tief 
öspaltig,  abstehend-behaart,  zur  Fruchtzeit  geschlossen.  Fruchtstiele 
abstehend,  doppelt  so  lang  als  der  E.  Saum  der  BlumenKr.  ver- 
tieft. —  BltenEr.  dunkelblau.  —  H.  15—60  cm.  —  BlzteZ.  Mai  bb 
Herbst.  —  ©  oder  ©,  selten  4.  Schattige  Wälder,  feuchte  Äcker; 
gemein.     Aufserdem  in  Europa  und  Mittelasien. 

Formen:  a)  silvestris  Schlecht  Fl.  Berol.  I  (1828)  120.  — 
Höher,  ästiger.  GrundB.  zur  Blütezeit  frisch.  —  So  im  Walde.  — 
b)  agrestis  Schlecht.  1.  c.  —  Niedriger,  weniger  ästig.  —  So  auf 
Äckern. 

Bastard:  M.  intermedia  X  silvatiea. 

6.  M.  hispida   Schlecht.  Mag.  Naturfr.  Berlin  VIII  (1814)  229. 

—  M.  scorpioides  a.  arvensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  131,  zum  Teil. 

—  M.  arvensis  Link,  Enum.  hört.  Berol.  I  (1819)  164.  —  M. 
coUina  Reichenbach  in  Sturm,  Deutschi.  Fl.  Heft  42  (1822)  t.  11.  — 
Steif  haariges  Vergifsmeinnicht.  —  Stg.  meist  ästig.  B. 
länglich,  stumpf,  die  untersten  eine  Rosette  bildend.  Wickeln  ge- 
stielt. Eelch  5spaltig ,  abstehend  -  behaart ,  zur  Fruchtzeit  offen. 
Fruchtstiele  wagerecht  abstehend,  so  lang  als  der  E.  BlumenErRöhre 
kürzer  als  der  E.  —  BltenEr.  blau,  sehr  selten  weifs.  —  H.  7  bis 
30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©  und  0.  Httgel,  trockene 
Wälder,  Grasplätze,  Wegränder;  häufig.    Aufserdem  in  ganz  Europa. 

7.  M.  versicolor  Smith,  Engl.  Bot.  (1814)  t.  2558.  —  M. 
arvensis  y.  versicolor  Pers.  syn.  I  (1805)  156.  —  Farben - 
wechselndes  Vergifsmeinnicht.  —  Stg.  schwach,  einfach  oder 
vom  Grunde  aus  ästig.  StgB.  lineal-lzttl.  Wickeln  gestielt  E.  tief 
Sspaltig,  abstehend  behaart,  zur  Fruchtzeit  geschlossen.  Fruchtstiele 
kürzer  als  der  E.  Röhre  der  BlumenEr.  zuletzt  doppelt  so  lang  als 
der  E.  StaubB.  bis  an  den  Grund  der  Hohlschuppen  reichend.  — 
BltenEr.  zuerst  hellgelb,  dann  hellblau,  zuletzt  himmelblau.  —  H. 
8 — 25  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©  und  0.    Etwas  feuchte  Orte, 
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Haine,  Flnfsufer;  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  Krain,  Kärnten,  Salzburg, 
Tirol,  Graubttnden,  Wallis.  Einheimisch  aufserdem  im  übrigen  Europa. 

8.  M.  arenaria  Schrad.  ex  Schultz,  Prodr.  Fl.  stargard.  suppl. 
(1818)  12.  —  M.  stricta  Link,  Enum.  hört  Berol.  I  (1819)  164.  —  M. 
arvensis  Reichenbach  in  Sturm,  Deutschi.  Fl.  Heft  42  (1822)  t  14. 

—  Sand-Vergifsmeinnicht.  —  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  vom 
Grunde  an  ästig.  B.  länglich,  stumpf,  die  untersten  gestielt,  eine 
Rosette  bildend.  Wickeln  am  Grunde  beblättert.  K.  tief  5spaltig, 
abstehend- behaart,  zur  Fruchtzeit  geschlossen.  Fruchtstiele  und 
Röhre  der  BlumenKr.  kürzer  ab  der  K.  —  BltenKr.  hellblau.  — 
H.  5 — 22  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©  und  ©.  Sandige 
Äcker  und  Hügel;  im  nördlichen  und  mittleren  Gebiet  gemein,  im 
südlichen  etwas  weniger  häufig.  Aufserdem  in  ganz  Europa  und 
Mittelasien. 

Bastard:  M.  arenaria  X  hispida. 

9.  M.  sparsiflora  Mikan  in  Hopp.  Taschenb.  (1807)  74.  — 
ZerstreutblütigesVergifsmeinnicht.  —  Stg.  ästig,  rückwärts 
kui*Z' steifhaarig.  Untere  B.  gestielt,  spatelfg,  stumpf  lieh;  obere 
länglich,  sitzend.  Wickeln  wenigblütig,  am  Grunde  beblättert.  K. 
tief  5teilig,  zur  Fruchtzeit  offen.  Fruchtstiele,  besonders  die  unteren, 
viel  länger  als  der  K.,  zurückgebogen.  —  BltenKr.  hellblau,  seltener 
weiss.  —  H.  7 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©  oder  0  (Ascher- 
son).  Schattige  Wälder,  feuchte  Gebüsche;  sehr  zerstreut.  Fehlt 
in  NWDeutschland  von  der  Rheinprovinz  bis  nach  Mecklenburg- 
Schwerin  einschliefslich ,  in  Elsafs-Lothringen,  Baden,  Württemberg, 
Tirol ,  Istrien ,  Oberösterreich,  sowie  in  der  Schweiz.  Einheimisch 
aufserdem  in  Osteuropa  und  Mittelasien. 

18.   Eritrichium    Schrad.    in    Comm.    Gotting.    IV    (1820)    186.  — 
Himmelsherold.  —  V,  1  L. 

K.  5teilig,  mit  linealen  Zpfln.  BlumenKr.  mit  kurzer  Röhre, 
5  abgerundeten  Zpfln  und  5  kleinen  Hohlschuppen.  StaubB.  mit  sehr 
kurzen  Staubfäden,  die  KrRöhre  nicht  überragend.  Klausen  eifg, 
zugespitzt,  höckrig,  von  einem  deutlichen  Hautrande  geflügelt.  — 
Ausdauernde  Kräuter  mit  unbeblätterten  Wickeln.  —  Gegen  30  Arten 
in  den  gemäfsigten  Zonen. 

1.  B.  nanum  Schrad.  in  CJomm.  Gotting.  IV  (1820)  186.  —  M70- 
sotis  nana  Vill.  Prosp.  pl.  Dauph.  (1779)  21.  —  Zwerg- 
Himmelsherold.  —  Dicht  rasig,  mit  langen  Seidenhaaren  be- 
kleidet. B.  länglich-lzttl.  Wickeln  3— 6blütig,  unten  beblättert.  — 
Blten   verhältnismäfsig   grofs,    lebhaft  himmelblau.    —  H.  2 — 3  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Felsen  und  Gerolle  der  Hochalpen, 
meist  in  der  Nähe  der  Schneegrenze  von  der  Schweiz  bis  Steier- 
mark, Kärnten  und  Krain.  Auüserdem  in  den  Karpaten,  dem 
Kaukasus  und  auch  wohl  im  arktischen  Ostasien. 
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Formen:  a)  odontospemam  Koch,  sjn.  Fl.  Germ.  ed.  U  (1845) 
582.  —  Hantberandung  der  Klausen  kammartig  gezähnt.  — 
b)  terglovense  DC.  Prodr.  X  (1846)  124.  —  Myosotis  terglovensis 
Hacq.  PI.  alp.  Carn.  (1782)  t.  2.  f.  6.  —  Eritrichium  nanum  var. 
leiospermum  Koch,  syn.  Fl.  Grerm.  ed.  11  (1845)  588.  —  E. 
terglouense  Kerner,  Sched.  Fl.  exsicc.  I  (1881)  52.  —  Uautberandong 
der  Klausen  ungezähnt. 

LXXV.    Ordnung.      Solan^en  ^)    Juss.    gen.    (1789)    124.     — 
Nachtschattengewächse.  —  V,  1  L. 

Blten  hermaphroditisch,  actinomorph  oder  zygomorph.  K. 
bleibend,  5spaltig  oder  5teilig.  Kr.  verwachsenblättrig,  58paltig,  in 
der  ELnospenlage  gefaltet  oder  dachzieglig.  StaubB.  5,  dem  Grunde 
der  Kr.  eingefügt  und  mit  ihren  Zipfeln  alternierend.  Staubfäden 
fadenfg,  Staubbeutel  2flU;hrig.  Gf.  1,  mit  einfacher  N.  Fkn  ober- 
ständig, 2f^hrig,  mit  zahlreichen  Samenanlagen  und  dicken,  an 
der  Scheidewand  stehenden  Samonträgern.  Frucht  eine  Beere  oder 
eine  Kapsel.  Keimling  gekrümmt,  seltener  gerade,  mit  reichlichem, 
fleischigem  Nährgewebe.  —  Kräuter  oder  Sträucher  mit  wechsel- 
ständigen,  meist  ungeteilten  B.  und  endständigen  od.  achselständigen 
Blten.  —  Über  1500  Arten,  meist  in  den  Tropen,  nach  den  Polen 
5EU  seltener  werdend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Frucht  eine  Beere 
Frucht  eine  Kapsel 

2.  BlumenKr.  trichter-  oder  glockenfg 
BlumenKr.  radfg  oder  radfg-glockenfg 

8.    BlumenKr.  trichterfg 
BlumenKr.  glockenfg 

4.  BlumenKr.  blau 
BlumenKr.  schmutzig  purpurbraun 

5.  K.  bei  der  Fruchtreife  unverändert 

K.    bei   der  Fruchtreife   sehr   stark   vergröfsert,    die  Beere   ein- 
schliefsend 4.  Physalis. 

6.  Kapsel  stachellos  n.  7. 

Kapsel  stachlig  9.  Datura. 

7.  Saum  der  BlumenKr.  deutlich  51appig  n.    8, 


n. 

2. 

n. 

6. 

n. 

3. 

n. 

5. 

1.  LyciiiM 

n. 

4. 

3.  Nicandra 

5.  Atropa 

2.  Solanav 

»)  Vg^l.   Dunal   in  DC.  Prodr.  XIII  (1852)  und  Wettstein  in  Engler  u. 
Prantl,  Pflzf.  IV,  3  b  (1891)  4. 
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Saum  der  BlumeuKr.  fast  gerade  abgeschnitten  6.  Scopolia. 

8.    BlumeuKr.  vom  Grunde  an  schnell  erweitert,  trichterfg  ausgebreitet 

7.  flyoseyamas. 

BlumeuKr.  mit  langer  Köhre  8.  Nieotiana. 

1.    Lyoium^)    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    191.    —    Bocksdorn^ 
Teufelszwirn.  —  V,  1  L. 

K.  5zähnig,  bei  der  Fruchtreife  nicht  vergröfsert.  BltenKr. 
trichterfg,  mit  langer  Köhre  und  flachem,  Slappigem  Saum.  StaubB. 
der  Mitte  oder  dem  Grunde  der  KrKöhre  eingefügt.  Beere  kuglig 
oder  länglich,  saftig.  —  Domige  Sträucher  mit  einzelnstehenden^ 
seltener  trugdoldig  sitzenden  Blten.  —  Etwa  70  Arten  über  die 
auTsertropischen  Gebiete  der  Erde  verbreitet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  KrKöhre  doppelt  so  lang  als  ihr  Saum  1.   L.  earopaeim» 
KrKöhre  so  lang  als  ihr  Saum  n.  2. 

2.  B.  am  Grunde  allmählich  verschmälert  2.  L.  halmifoliiin. 

B.  am  Grunde  plötzlich  in  den  kurzen  BStiel  zusammengezogen 

3.  L.  rhombifolian. 

1.  L.  enropaeam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  192.  —  L.  mediterraneura 
Dunal  in  DC.  Prodr.  XIH.  I  (1852)  523.  —  Europäischer 
Bocksdorn.  —  Zweige  kräftig,  rund  oder  kantig,  kahl  oder  be- 
haart. B.  Izttl.  oder  eilzttl.,  am  Grunde  verschmälert,  fast  sitzend 
oder  sehr  kurz  gestielt.  Köhre  der  BlumeuKr.  doppelt  so  lang  al& 
der  K.  Beere  eifg-kuglig.  —  BltenKr.  weifs  oder  hellpurpurn.  — 
H.  1 — 2  m.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  5-  An  Hecken  und  Zäunen; 
nur  in  Istrien.     Aulserdem  im  Mittelmeergebiet. 

2.  L.  halmifoliom  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VH!  (1768)  n.  6.  — 
L.  barbarum  auct,  non  L.  —  L.  vulgare  Dunal  in  DC.  Prodr.  XIII^ 
I  (1852)  509.  —  Gemeiner  Bocksdorn.  —  Kahl.  Zweige 
schlank,  hängend.  B.  Izttl.  oder  schmalelliptisch,  am  Grunde  keilfg^ 
verschmälert.  Blten  einzeln  oder  in  sitzenden  Trugdolden  in  den 
Blattachseln.  KrKöhre  so  lang  als  ihr  Saum.  Beere  länglicb,^ 
scharlachrot.  —  BltenKr.  lila-purpurn.  —  H.  1 — 3  m.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Herbst.  —  5- '  Aus  China  stammend.  Vielfach  an  Hecken 
und  Zäunen  angepflanzt.  Leicht  verwildernd  und  sich  völlig  ein- 
bürgernd.    Giftig. 

3.  L.  rhombifoliam  Dippel  in  Dosch  und  Scriba,  Excursionsfl» 
Grofsh.    Hessen   ed.   HI    (1888)    218.  —  Jasminoides    rhombifolium 


M   Vgl.  Koehne  in  Verh.  Bot  Ver.  Brandenburg  XXXÜI  (1891)  130. 
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Moench,  meth.  (1794)  470.  —  Bautenblättriger  Bocksdorn. 
—  B.  breit-elliptisch;  rasch  in  den  kurzen  BStiel  zusammengezogen 
und  dadurch  fast  rhombisch.  Blten  meist  einzeln.  Gröfsere  Beeren 
an  der  Spitze  eingedrückt- vertieft ;  sonst  wie  vorige.  Hin  und  wieder 
angepflanzt  und  verwildert.     Stammt  ebenfalls  aus  China.     Giftig. 

2.  Solanum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  184.  —  Nachtschatten.  — 

V,  1  L. 

K.  5zähnig  oder  -teilig,  bei  der  Fruchtreife  nicht  oder  kaum 
vergröfsert.  BltenKr.  radfg  oder  radfg-glockenfg.  StaubfUden  sehr 
kurz,  dem  Grunde  der  Er.  eingefügt.  Staubbeutel  zusammenneigend, 
an  der  Spitze  sich  mit  einem  Loche  oder  an  der  Innenseite  mit 
LäDgsspalten  öffnend.  Beere  kuglig  oder  länglich.  —  1jährige  oder 
ausdauernde  Kräuter  oder  Sträucher  mit  öfter  doldenartigen  Wickeln. 
—  Über  200  Arten  in  den  tropischen  und  gemäfsigten  Gegenden  der 
ganzen  Erde. 

Schlttssel  zu  den  Arten. 

1.  BltenKr.  gelb  n.  2. 
BltenKr.  andersfarbig  n.  3. 

2.  Pflanze  stachellos  8.  S.  lycopersieoM. 
Pflanze  stachlig  7.  S.  rostratam. 

3.  Pflanze  stachlig  6.  S.  beterodoxnm. 
Pflanze  stachellos  n.  4. 

4.  B.  gefiedert  5.  S.  taberosuM. 
B.  ungeteilt  n.  5. 

5.  Beeren  schwarz  oder  grün  3.  S.  nignin. 
Beeren  rot  oder  gelb  n.  6. 

6.  Beeren  gelb  1.  S.  villosiiin. 
Beeren  rot  n.  7. 

7.  Beeren  länglich  4.  S.  dulcamars. 
Beeren  kuglig  2.  S.  alatim. 

1.  S.  villosiiiii  Lam.  111.  U  (1793)  18  t.  2388.  —  S.  nigrum 
y.  villosum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  186.  —  S.  luteum  Miller,  Gard. 
dict.  ed.  Vm  (1768)  n.  3.  —  Zottiger  Nachtschatten.  — 
Dicht  abstehend-,  fast  filzig-rauhhaarig.  Äste  schwach  kantig,  auf 
den  Kanten  schwach  höckrig.  B.  eifg,  buchtig-gezähnt^  in  den  BStiel 
verHchmälert.  Blüten  in  kurzgestielten ,  doldenartigen  Wickeln. 
Fruchtstiele  an  der  Spitze  verdickt,  abwärts  gebogen.  BltenKr.  2- 
bis  4inal  so  lang  als  der  K.  Beeren  saffrangclb.  —  BltenKr.  weifs 
oder  hellviolett.  —  H.  7 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  — 
Eocb  .  Synopsis.   II.  127 
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©.  Wegränder,  Schutt,  Gärten,  Äcker;  nicht  häufig.  In  der  Schweiz 
nur  in  den  ELantonen  Tessin  und  Waadt.  Sttdtirol ,  Istrien ,  Krain, 
Niederösterreich,  Böhmen.  Im  Deutschen  Reich  zerstreut ;  fehlt  aber  im 
nordwestlichen  Flachlande  und  in  Schlesien.  Einheimisch  anfserdem 
in  Mittel-  und  Sudeuropa,  sowie  in  Arabien.     Giftig. 

2.  S.  alatom  Moench,  meth.  (1794)  474.  —  S.  miniatum  Bem- 
hardi  in  Willd.  Enum.  hört  Berol.  I  (1809)236.  —  Geflügelter 
Nachtschatten.  —  Abstehend  behaart,  Stg.  und  Äste  flUgelartig- 
kantig,  auf  den  Kanten  deutlich  höckrig.  B.  eifg,  tief  buchtig- 
gezähnt.  Beeren  mennigrot,  sonst  wie  vorige.  BltenKr.  weifs  oder 
hellviolett.  —  H.  7—50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst  —  ©. 
Wegränder,  Schutt,  Kiefernwälder(! !) ;  zerstreut.  In  der  Schweiz  nur 
in  den  Kantonen  Tessin  und  Waadt  Fehlt  in  Nordtirol,  Krain, 
Salzburg,  sowie  im  nordwestdeutschen  Flachlande.  Einheimisch 
aufserdem  in  Europa  mit  Ausnahme  von  NRufsland,  NSkandiuavien 
und  England,  sowie  in  Vorderindien.  Die  Pflanze  hat  einen  unan- 
genehmen, moschusartigen  Geruch.     Giftig. 

3.  S.  nigram  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  186.  —  S.  melanocerasum 
Willd.  Enum.  hört.  Berol.  I  (1809)  237.  —  S.  atriplicifolium  Desp. 
ex  Dunal,  Solan,  syn.  (1816)  12.  —  S.  stenopetalum  A.  Br.  in 
Ind.  sem.  hört  Berol.  (1835)  App.  8.  —  Schwarzer  Nacht- 
schatten. —  Mit  einwärts  gekrümmten,  aufrechten  Haaren  spärlich 
bekleidet  oder  fast  kahl.  Stg.  ästig,  mehr  oder  weniger  kantig. 
Beeren  schwarz;  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  weifs.  —  H.  7  bis 
50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst  —  ©.  Wegränder,  Schutt,  be- 
baute Orte  ;  häufig.  In  NDeutschland  gemein.  Aufserdem  in  Europa, 
Asien  und  Amerika.     Giftig. 

Ändert  ab: 

b)  mempliitieam  Martins,  Hort  Erlang.  (1814)  63,  als  Art  — 
Stg.  und  B.  dunkelviolett  überlaufen.  BltenKr.  aufsen  violett.  Sehr 
selten.     Brandenburg:  Treptow;  WPreufsen:  Marienwerder. 

c)  chloroearpam  Spenner,  FJ.  Friburg.  HI  (1829)  1074.  —  Reife 
Frucht  schön  grün.     Hin  und  wieder. 

d)  bamile  Bernhardi  ex  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  I  (1809)  236, 
als  Art.  —  Reife  Frucht  günlich-gelb.  —  So  etwas  häufiger  als  die 
beiden  vorigen  Abarten. 

e)  rabmm  Miller,  Gard.  diet  ed.  VIH  (1768)  n.  4.  —  Beeren 
rot.  Sehr  selten  und  zweifelhaft.  Wird  z.  B.  aus  der  WSchweiz 
angegeben.     Vielleicht  nichts  anderes  als  S.  alatum? 

4.  S.  daleamara  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  185.  —  Bittersüfs^). 
—  Stg.  strauchartig,  hin  und  her  gebogen,  kletternd,  ästig,  kantig, 
kahl.  B.  gestielt,  herz-eifg,  die  oberen  spiefsfg.  Wickeln  lang- 
gestielt, rispenartig,  nickend.     Beeren  eifg,  rot.  —  BltenKr.  violett, 


')  Die  Pflanze  hat  ihren  Namen  daher,  dafs  sie  anfangs  süfs,  hernach  bitter 
schmeckt 
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am  Grunde   der   Zipfel   mit   2  grünen,    weifs   umrandeten  Flecken, 
selten  ganz   weifs.  —  H.  30 — 200  cm.  —    BlteZ.  Juni  bis  August. 

—  5.      Gebüsche,    feuchte    Wälder,    Ufer;    häufig.      Aufserdem   in 
Europa,   Asien    und  NAfrika.  —  OBS.  stipites  Dulcamarae.     Giftig. 

Ändert  ab: 

b)  litorale  Raab  in  Flora  II  (1819)  414,  als  Art.  —  S.  dulca- 
mara  var.  toinentosum  Koch  syn.  ed.  I  (1837)  508.  —  Stg.  und  B. 
filzig  behaart  —  Selten  angegeben,  aber  wohl  häufig  übersehen.  — 
ßSchweiz,  STirol,  Dünen  der  Ostsee. 

c)  persicam  Willd.  in  ßoem.  et  Schult,  syst.  IV  (1819)  662, 
als  Art.  —  Obere  B.  nicht  spiefsfg,  sondern  länglich  -  ei  fg.  — 
Selten. 

5.  S.  toberosam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  185.  —  Kartoffel, 
Erdapfel.  —  Grundachse  mit  knolligen  Ausläufern.  Stg.  krautig, 
kurzhaarig,  ästig,  meist  aufrecht.  B.  gefiedert;  Blättchen  ungleich, 
7—11,  eifg.  Blten  in  endständigen,  langgestielten  Wickeln.  Frucht- 
stiele nicht  verdickt.    Fr.  kuglig,  grün.  —  BltenKr.  weifs  oder  blau. 

—  H.  50 — 120  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —   i*.    Stammt  aus 
Amerika.     Überall  angebaut.     Auf  Schutt  häufig  vei-wildert. 

6.  S.  heterodoxan  Dunal,  Eist.  Solan.  (1813)  235  t.  25.  -^ 
S.  citrullifolium  A.  Br.  in  Ind.  Sem.  Hort.  Friburg.  (1849);  ex  Ann. 
Soc.  :Nat.  Ser.  III.  XII  (1849)  356.  —  Garten-Nachtschatten. 
—  Stg.  fast  krautig,  behaart,  sehr  stachlig.  B.  langgestielt,  stachlig^ 
abnehmend  doppelt-fiederspaJtig,  unten  fast  gefiedert,  mit  länglichen, 
buchügen  Abschnitten.  Blten  in  lauggestielten  Wickeln.  BlumenKr. 
ünregelmäfsig.  Frucht  kuglig,  zuerst  grün,  dann  schwarz,  von  dem 
sehr  stachligen  K.  bedeckt.  —  BltenKr.  blaulila.  —  H.  60  — 120  cm. 

—  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©,     Zierpflanze  aus  Texas;  zuweilen 
verwildert 

7.  8.  rostratam  Dunal,  Hist.  Solan.  (1813)  234  t.  24.  —  Ge- 
schnäbeiter Nachtschatten.  —  Stg.  krautig,  ästig,  stachlig, 
mit  grauen ,  an  der  Spitze  sternfgen  Haaren  bedeckt.  B.  gestielt, 
fiederspaltig ,  stachlig,  beiderseits  behaart.  Blten  in  gestielten 
Wickeln.  BlumenKr.  ünregelmäfsig.  Fr.  kuglig,  grün,  von  dem 
aufgeblasenen,  stachligen  Kelchtubus  eng  eingeschlossen.  —  BltenKr. 
gelb.  —  H.  60—100  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©.  Ein- 
heimisch im  nordamerikanischen  Prairieengebiet ;  vielfach  ein- 
geschleppt; z.  B.  bei  Berlin;  im  Königreich  Sachsen  bei  Dresden 
and  Bautzen;  bei  Mühlhausen  im  Elsafs  u.  a.  a.  0. 

8.  8.  lyeopersicam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  185.  —  Lycopersicum 
esculentum  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  2.  —  Liebes- 
apfel, Tomate.  —  Zottig  -  behaart.  Stg.  krautartig,  ziemlich 
dick.  B.  unterbrochen  unpaarig-gefiedert,  mit  unterseits  graugrünen, 
fiederspaltig -eingeschnittenen,  länglichen  Blättchen.  Wickeln  ge- 
streckt.   Staubbeutel  an  der  Innenseite  mit  Längsspalten  aufspringend. 

127* 
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BltenKr.  vielzipflig.  Fr.  durch  Kaltur  beständig  monströs  geworden, 
grofs;  scharlachrot,  seltener  gelb  oder  weifs.  —  BltenKr.  gelb.  — 
H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  ©.  Im  tropischen 
Amerika  einheimisch ;  bei  uns  als  Zierpflanze  und  der  efsbaren 
Früchte  wegen  kultiviert.    Auf  Schutthaufen  nicht  selten  verwildert. 

8.    Nicandra    Adans.    Fam.    11    (1768)    219.    —    Giftbeere.    — 

V,  1  L. 

K.  scharf- 5kantigy  mit  verkehrt  -  herzfgen  Lappen,  bei  der 
Fruchtreife  bedeutend  vergröfsert,  häutig,  netzig  geädert,  die  Beere 
völlig  einhüllend.  BltenKr.  glockenfg,  mit  ausgebreitetem,  breit 
5lappigem  Saume.  StanbB.  gleichlang,  dem  Grunde  der  KrRöhre 
eingeftigt.  Beere  fast  saftlos,  mit  zahlreichen  Samen.  —  1jährige 
Kräuter  mit  einzeln  in  den  BAchseln  stehenden  Blten.  —  Monotypes 
Genus. 

1.  N.  physaloides  Gaertner,  Fruct.  II  (1791)  237  t.  131  f.  2. 
—  Atropa  physaloides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  181.  —  Physalis 
peruviana  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VHI  (1768)  n.  16.  —  Juden- 
kirschenartige Giftbeere.  —  Kahl.  Stg.  aufrecht,  mit  kantigen 
Ästen.  B.  eifg  oder  längl.-eifg,  in  den  kurzen  BStiel  keilfg  herab- 
laufend, ungleich  bnchtig- gezähnt  Blten  ansehnlich,  nickend.  Fr. 
fast  kuglig.  —  BltenKr  blauviolett,  mit  weifser  Röhre.  —  H.  30 — 
125  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  ©.  Stammt  aus  Peru;  bei 
uns  als  Gartenunkraut  und  auf  Schutt  verwildert. 


4.  Physalis  L.  sp.  pl.    ed.  I  (1753)   182.  —  Judenkirsche.  — 

V,  1  L. 

K.  glockig,  5lappig,  bei  der  Fruchtreife  sehr  vergröfsert, 
lampignonartig,  die  Fr.  völlig  verhüllend.  BltenKr.  radfg-glockig, 
mit  breiten,  rasch  in  eine  Spitze  zusammengezogenen  Zpfln.  Staub- 
beutel mit  Längsspalten  aufspringend.  Beere  kuglig.  —  Ausdauernde 
Kräuter  mit  einzelstehenden,  blattachselständigen  Blten.  —  Etwa 
45  Arten,  meist  in  Amerika;  einige  in  Europa  und  Ostasien. 

1.  Ph.  alkekengi  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  183.  —  Gemeine 
Judenkirsche.  —  Stg.  meist  vom  Grunde  an  ästig,  oberwärts 
behaart.  B.  zu  zweien,  eifg,  spitz,  ganzrandig.  Fruchtkelch  mennig- 
rot, die  orangefarbene  Beere  einschliefsend.  —  BltenKr.  weifs.  — 
H.  30  —  60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2t.  Trockne  Hügel, 
zwischen  Gebüsch,  Weinberge,  Wegränder;  stellenweise  durch  das 
ganze  Gebiet.  In  Schlesien  selten.  Im  nordostdeutschen  Flachlande 
nur  verwildert.  Aufserdem  in  Europa  und  Asien.  —  OBS.  Baccae 
Alkekengi  sive  Halicacabi. 

Anm.  Die  roten  Fruchtkelche  bilden  zur  Zeit  eine  beliebte 
Zimmerdekoration. 
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5.   Atropa  L.   sp.    pl.    ed.   I   (1753)    181.   —    Tollkirsche.    — 

V,  1  L. 

K.  58paltig,  mit  breiten,  zugespitzten  Zpfln.  bei  der  Frucbtreife 
kaum  vergröfsert.  BltenKr.  glockenfg,  am  Grunde  kurz-rttbrig,  mit 
kurzem,  5lappigem  Saume.  StaubB.  am  Grunde  den  Schlund 
scbliefsend,  oberwärts  auseinandertretend,  nebst  dem  Gf.  nach  dem 
Verstäuben  abwärts  gebogen.  Beere  2^hrig,  kuglig.  —  Aufrechte, 
ausdauernde,  kahle  Pflanzen  mit  einzelnstehenden  Blten.  —  2  (viel- 
leicht  nur  1)  Arten  in  Europa,    Nordafrika,  West-  und  Mittelasien. 

1.  A.  belladonna  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  181.  —  Gemeine 
Tollkirsche,  Belladonna.  —  Stg.  aufrecht,  ästig.  B.  eifg, 
ganzrdg,  in  den  kurzen  BStiel  herablaufend.  Fr.  glänzend  schwarz. 
—  BltenKr.  schmutzig  braunviolett,  am  Grunde  gelbbraun,  mit 
braunen  Adern.  —  H.  60—125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  — 
2^.  Schattige  Laubwälder;  zerstreut,  selten  im  nordostdeutschen 
Flachland.  —  OFF.  Folia  Belladonnae.  Die  B.  enthalten  das  viel- 
hch  zu  Heilzwecken  benutzte  Atropin.     Sehe  giftig. 

Ändert  ab: 

b)  latea  Doell,  Fl.  Grofsh.  Baden  II  (1859)  770.  —  Blten  und 
Beeren  grünlich-gelb.  —  H.  bis  3  m.  —  So  in  Süddeutschland: 
Württemberg. 

e.  Scopolia  Jacq.  Obs.  I  (1764)  32  t.  20;  Link,  Enum.  bort.  Berol. 

L  (1821)  178.  —  Scopolina  Schuhes,  Ost.  Fl.    ed.  H  vol.  I  (1814) 

385.  —  Scopolie.  --  V,  1  L. 

K.  glockig,  kurz-5zähnig,  mit  5  sehr  deutlich  hervortretenden 
Nerven,  bei  der  FrReife  vergröfsert,  die  Fr.  einhüllend.  BltenKr. 
röhrig-glockig,  viel  länger  als  der  K.,  fast  gerade  abgeschnitten,  daher 
nur  schwach  51appig.  StaubB.  dem  Grunde  der  Köhre  eingefügt, 
kürzer  als  die  BlumenKr.  Kapsel  kuglig,  am  Grunde  umschnitten, 
mit  einem  Deckel  sich  öfinend.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  einzel- 
«tehenden  Blten.  —  4  Arten  in  OEuropa,  dem  Himalaja,  WChina 
und  Japan. 

1.  S.  earnioHea  Jacq.  Obs.  I  (1764)  32  t.  20.  —  Hyoscyamus 
Scopolia  L.  mant.  I  (1767)  46.  —  Scopolina  atropoides  Schuttes,  ösU 
Fl.  ed.  n  vol.  1(1814)  335.  —  Scopolia  scopolia  Karsten,  Deutsche 
Fl.  ed.  I  (1880—83)  962.  —  Stg.  aufrecht,  kahl.  B.  eilzttl.  bis 
elliptisch,  ganzrandig,  zugespitzt,  am  Grunde  verschmälert.  Blten 
lan^estielt,  überhängend.  BltenKr.  röhrig  -  glockig.  —  BltenKr. 
anfsen  glänzend  braun,  innen  matt  olivengrün.  —  H.  20 — 40  cm. 
t —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2j..  Bergwälder;  nur  in  SSteiermark  und 
Krain ;  im  übrigen  Gebiet  bisweilen  verwildert.  Aufserdem  auf  den 
Karpaten. 

Ändert  ab: 

b)   Hladnikiana  Freyer   in   Koch,    syn.  ed.   II  (1845)  385,  als 
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Scopolina  Hladnikiana.  —  Scopolina  viridiflora  Freyer  in  Koch  1.  c. 
—  BltenKr.  eifg-glockig,  beiderseits  grün. 

7.  Hyoscyamus  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  179.  —  Bilsen- 

kraut —  V,  1  L. 

K.  röhrig-glockig,  5zähnig,  bei  der  Fruchtreife  vergröfsert. 
BltenKr.  trichterfg,  mit  51appigem  Saume.  Staubbeutel  der  Länge 
nach  aufspringend.  Kapsel  am  Grunde  bauchig,  oberx¥ärts  etwas 
verschmälert,  an  der  Spitze  umschnitten,  mit  einem  Deckel  auf- 
springend. —  1-  oder  2jährige  Kräuter  mit  dichten,  vielblütigen 
Wickeln.  ^11  Arten  in  Europa,  NAfrika  und  Asien. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Obere  B.  sitzd  1.  H.  nlger. 

Alle  B.  gestielt  2.  H.   albus. 

1.  H.  Biger  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  179.  —  Schwarzes 
Bilsenkraut.  —  Stg.  aufrecht,  ästig,  klebrig- rauhhaarig.  Unterste 
B.  gestielt,  länglich-eifg,  fiederspaltig-buchtig,  StgB.  halbstengel- 
umfassend,  eifg  oder  elliptisch,  sparsam  buchtig  gezähnt,  die  obersten 
fast  ganzrandig.  Blten  fast  sitzend.  —  BltenKr.  gelblich,  mit  dichtem^ 
violettem  Ademetz,  unten  ganz  violett.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  Oktober.  —  0,  selten  ©.  Wüste  Stellen,  Dorfstrafcen, 
Schutt,  Äcker;  zerstreut.  Aufserdem  in  Mittel-  und  SEuropa  bis 
nach  Nordafrika  und  Ostindien.  —  OFF.  Herba  Hyoscyami. 
Sehr  giftig. 

Ändert  ab: 

b)  pallidas  Kit.  in  Willd.  Enum.  bort.  Berol.  I  (1809)  228,  als 
Art.  —  H.  agrestis  Kit.  in  Schultes,  Ost.  Fl.  ed.  11  v.  I  (18U) 
383.  —  Stets  0;  BltenKr.  schwach  (H.  agrestis)  oder  gar  nicht 
(H.  pallidus)  geädert. 

2.  H.  albosL.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  180.  —  Weifses  Bilsen- 
kraut —  Dicht  klebrig-zottig-behaart.  Stg.  aufrecht,  ästig.  Alle 
B.  gestielt,  rundlich- eifg,  oft  herzfg,  gelappt,  oberste  geschweift- 
gezähnt. Bltenstiele  nach  der  BlteZ.  verlängert.  —  BltenKr.  hell- 
gelb, ohne  Adernetz;  am  Schlünde  violett.  —  H.  50 — 80  cm.  —  BlteZ, 
Mai  bis  Juli.  —  0.  Äcker,  Wegränder,  Mauern;  nur  in  Istrien. 
Mediterranpflanze. 

8.  Nlcotiana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  180.  —  Tabak.  —  V,  1  L. 

K.  bleibend,  rölirig-glockig,  mit  zugespitzten  Zähnen.  Blumeu- 
Kr.  cylindrisch,  mit  langer  Röhre  und  kurzen,  zugespitzten  oder  ab- 
gerundeten Saumlappen.  StaubfHden  lang,  Staubbeutel  der  Länge 
nach  aufspringend.  Kapsel  2fächrig,  zugespitzt.  —  Etwa  40  Arten 
in  Amerika,  den  Sundainseln  und  Australien. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  BltenKr.  rosa  n.  2. 
BltenKr.  grünlichgelb  3.  N.  rastiea. 

2.  B.  länglich-lzttl.,  viel  länger  als  breit  1.  N.  tabaeam. 
B.  breit-elliptisch,  nicht  sehr  viel  länger  als  breit   2.  N.  latiffsima. 

1.  N.  tabaeum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  180.  —  Virginischer 
Tabak.  —  Drüsig- kurzhaarig.  Stg.  aufrecht,  ästig.  B.  länglich- 
Izttl.,  zugespitzt,  die  unteren  mit  verschmälertem  Grunde  herablanfend. 
Schlund  der  Kr.  aufgeblasen  -  bauchig.  Saumlappen  zugespitzt.  — 
BltenBjT.  rosa.  —  H.  90—150  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©. 
Stammt  aus  S Amerika.  Hier  und  da  im  grofsen  gebaut.  —  OFF.  Folia 
Nicotianae.     Giftig. 

2.  N.  latissima  Miller,  Gard.  dict  ed.  VIII  (1768)  n.  1.  — 
Mary land- Tabak.  —  B.  breit-elliptisch  oder  eilzttl.,  am  Grunde 
geöhrt.  Lappen  der  BltenKr.  kurz  zugespitzt;  sonst  wie  vorige.  — 
BltenKr.  rosa.  —  H.  90—150  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  — 
0.     Seltener  gebaut  als  vorige.     Vielleicht  nur  Abart  derselben. 

3.  N.  rnstiea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  180.  —  Bauern - 
Tabak.  —  Klebrig-kurzhaarig.  Stg.  stielrund,  aufrecht,  ästig.  B. 
gestielt,  eifg,  ganzrandig.  BltenKr.Röhre  cylindrisch,  Saumlappen 
stumpf,  abgerundet.  —  BltenKr.  grünlichgelb,  mit  weifslicher  Röhre. 

—  H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  0.  Stammt 
aus  Mexiko;  bei  uns  selten  gebaut,  aber  zuweilen  in  Gärten,  be- 
sonders  auf  früherem  Gartenland,   auf  Schutt    u.    s.   w.  verwrldert. 

—  OFF.     Folia  Nicotianae  rusticae.     Giftig. 

9.    Datura    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)   179.    —    Stechapfel.    — 

V,  l  L. 

K.  röhrig,  mit  5  kurzen ,  spitzen  Zähnen.  BltenKr.  trichterfg, 
mit  langer  Röhre  und  gefaltetem,  5lappigem  Saume;  Saumlappen 
zugespitzt.  Staubbeutel  der  Länge  nach  aufspringend,  viel  kürzer 
als  die  Staubfäden.     Fr.    eine   aufrechtstehende,    4 klappige  Kapsel. 

—  1jährige  Kräuter  mit  einzelnen,  end-  oder  achselständigen  Blten. 

—  Etwa  15  Arten  in  Europa,  Asien,  Afrika  und  hauptsächlich  in 
Amerika. 

1.  D.  stramoDiam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  179.  —  Gemeiner 
Stechapfel.  —  Stg.  aufrecht,  kahl,  gabelästig.  B.  gestielt,  eifg, 
zugespitzt,  kahl,  ungleich  buchtig-gezähnt.  Blten  achsel-  und  end- 
ständig, sehr  grofs.     Kapsel  eifg,  stachlig.  —  BltenKr.  schneeweifs. 

—  H.  15—90  cm.  -  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  ©.  Stammt 
ans  Asien.  Am  Ende  des  17.  Jahrhunderts  in  das  Gebiet  ein- 
gewandert und  in  der  Nähe  von  Gärten  und  Dörfern  völlig  ein- 
gebürgert. —  OFF.     Folia  Stramonii.     Sehr  giftig. 
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Ändert  ab: 

b)  tatala  L.  sp.  pl.  ed.  U  (1762)  256,  als  Art.  —  chaljbea 
Koch  gyn.  ed.  I  (1887)  510.  —  Ganze  Pflanze  violett  überlaufen. 
BltenKr.  blauviolett.  —  So  als  Zierpflanze  in  Gärten  und  bisweilen 
verwildert. 

c)  inennis  Jacq.  Hort.  Vind.  III  (1776)  44  t.  82,  als  Art.  — 
Kapsel  stachellos.  —  Selten.  In  Brandenburg  bei  Neu-Ruppin  und 
in  Pommern  bei  Kolberg  beobachtet. 


LXXVI.  Ordnung.  Serophnlariac^en  >)  Lindl.  introduct.  Nat 
Syst.  ed.  II  (1835)  288.  —  Pedieulares  u.  Scrophulariae  Juss. 
gen.  (1789)  99  u.  117  (excl.  gen.)  —  Verbasceae,  Antirrhineae 
u.  Rhinantaceae  Koch  syn.  Fl.  Germ,  ed  I  (1837)  510,  517  u.  589. 
—  Braun  wurzgewächse. 

Blten  hermaphroditisch,  zygomorph,  seltener  actinomorph.  K. 
bleibend,  4 — 5spaltig.  Kr.  verwachsenblättrig,  5teilig,  seltener  4t6ilig, 
die  beiden  oberen  Zpfl  häufig  zu  einer  Oberlippe,  die  drei  unteren 
zu  einer  Unterlippe  verwachsend.  StaubB.  der  Kr.  eingefügt,  meist 
4,  zweimächtig,  seltener  5  oder  2.  Gf.  einer,  einfach  oder  kurz 
21appig.  Fkn  oberständig,  2f^chrig.  Fr.  eine  auf  sehr  verschiedene 
Weise  aufspringende  Kapsel.  Samen  entweder  viele  uud  klein  oder 
wenige  und  gröfser,  mit  Nährgewebe.  Keimling  gerade  oder  wenig 
gekrümmt.  —  Kräuter  mit  meist  gegenständigen  B.  (ohne  NebenB.). 
—  In  über  1000  Arten  über  die  ganze  Erde,  hauptsächlich  aber  in 
den  gemäfsigten  Zonen  verbreitet. 

Schlüssel  zu  den  Unterordnungen. 

1.  StaubB.  5  1.  Verbasceae. 
StaubB.  2  oder  4                                                        n.  2. 

2.  StaubB.  2  6.  Veronieeae. 
StaubB.  4  n.  3. 

3.  BltenKr.  am  Grunde  mit  einem  Sporn  oder  einem  Höcker 

3.  ÄBtirrhiBeae. 

BltenKr.  ohne  Sporn  oder  Höcker  n.  4. 

4.  Blten  stand  rispig  oder  trugdoldig- achselständig  2.  Cheloneae. 
Bltenstand  anders  beschaffen  n.  5. 

5.  Oberlippe  der  Kr.  helmfg  8.  Rhinantheae. 


')  Vgl.  Bentham,  Scrophulariaceae,  in  DC.  Prodr.  X  (1846)  186.  — 
y.  Wettstein,  Scrophulariaceae  in  Engl,  und  Prantl,  Nat.  Pflanzenfara.  IV, 
3  b  (1891)  39. 
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Oberlippe  der  Kr.  flach  oder  aufrecht  n.  6. 

^.   Blten  in  den  Achseln  von  LaubB. ,    von  der  beblätterten  Pflanze 
nicht  getrennt  n.  7. 

Blten  in  den  Achseln  von  HochB.,  Bltenstand  daher  von  der  be- 
blättei-ten  Pflanze  deutlich  getrennt  5.  Digitaleae. 

7.    Saftige^  fettglänzende  Staude;  BStiele  kflrzer  oder  so  lang  als  der 
Kelch  7.  ToEiieae. 

Krautige,  nicht  fettige  Pflanzen;  BStiele  länger  als  der  K. 

4.  Gratioleae. 

1.  Unterordnung.  Verbasc^ae  Koch  sju.  PI.  Germ.  ed.  I 
{1837)  510,  als  Ordnung,  excl.  Scrophularia.  K.  5teilig.'  Kr.  radfg, 
5tdilig,  fast  regelmäfsig.  StaubB.  5,  alle  oder  wenigstens  die  drei 
hinteren  wollig.  6f.  an  der  Spitze  znsammengedrttckt-verbreitert. 
Kapsel  kugelig,  eifg  oder  länglich.  —  2jährige  oder  ausdauernde 
Kräuter  mit  wechselständigen  B.    Im  Gebiet  nur  die  eine  Gattung: 

L   Verbasoum*)    [Tonrnef.]    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1758)    177.    — 
Königskerze,  Wollkraut.  —  V,  1  L. 

Etwa  150  Arten  in  Europa,  NAfrika  und  Vorderasien. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.   Bltenstand  ährenfg  oder  ährenfg-rispig  (Candelaria   Ascherson) 

n.  2. 

Bltenstand  eine  verlängerte  Traube  3.  Blattaria. 

^.  B.  herablaufend  1.  Thapsas. 

B.  nicht  herablaufend  2.  Ljehnitis. 

1.  Rotte.  Thapsns  Benth.  in  DC.  Prodr.  X  (1846)  225  (excl. 
Blattaria).  —  B.  mehr  oder  weniger  herablaufend;  Bltenstand  dicht, 
Blten  gelb. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  [Staub^den  weifswollig  n.  2. 

Staubfaden  purpurwollig  5.  Y.  sinuatam. 

2.  B.  bis  zum  folgenden  Blatte  herablaufend  n.  8. 

B.  höchstens  bis  zur  Mitte  des  Intemodiums  herablaufend 

n.  4. 


M  VgL  Schraderi  Monographia  g^neris  Verbasci.  Gottingae  1813 — 1823. 
7"  Pfund,  Monographiae  generis  Verbasci  prodromus.  Prag  1840.  —  F rauchet, 
Etüde«  sur  le»  Verbascum.     Vendöme  1875. 
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3.  Die   beiden    längeren  Staubfäden   4  mal  so  lang  als  ihre  Staub- 

beutel 1.  V.  thapsos. 

Die   beiden  längeren   Staubfäden    Vit — 2    mal   so   lang  als  ihre 
Staubbeutel  2.  Y.  thapniforaie. 

4.  Die  beiden   längeren   Staubfäden    VI2 — 2   mal   so   lang  als  ihre 

Staubbeutel  3.  V.  phlomoides. 

Die    beiden   längeren  Staubfäden   fast   4    mal    so   lang  als  ihre 
Staubbeutel  4.   V.  m^Btamuii. 

1.  V.  thapsuB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  177.  —  V.  Schraderi 
G.  Meyer,  Chlor.  Hannov.  (1836)  326.  —  Kleinblumige 
Königskerze.  —  Dichtwollig.  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  schwach 
verzweigt.  B.  längl  ich- elliptisch ,  klein -gekerbt,  beiderseits  wollig- 
filzig. Bltenstand  dicht,  Bltenstielchen  sehr  kurz;  KZpfl  Izttl.,  Kr. 
trichterfg;  die  zwei  längeren  Staubfäden  kahl  oder  oberwärts  spär- 
lich behaart,  sehr  selten  alle  kahl.  Kapsel  eifg  oder  fast  kugelig^ 
80  lang  oder  etwas  länger  als  der  K.  —  BltenKr.  gelb,  mittelgrofs. 
—  H.  30—125  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Trockne, 
steinige  Orte:  Wegränder,  Wald  platze,  sonnige  Hügel.  Zerstreut 
durch  das  ganze  Gebiet;  in  WDeutschland  häufig.  Aufserdem  in 
Europa  und  Mittelasien. 

A  n  m.  Das  Holz  dieser  und  anderer  V.-Arten  wird  zu  Stöcken 
benutzt;  die  Samen  dienen  zum  Betäuben  der  Fische  (vgl.  Ascherson- 
Graebner,  Flor.  623).  Die  Blüte  ist  bisweilen  weifs  (V.  elongatum 
Willd.). 

2.  V.  thapsiforme  Schrader,  monogr.  I  (1813)  21.  —  Grofs- 
blumige  Königskerze;  wilder  Tabak.  —  Dichtwollig.  Stg. 
au^echt,  einfach  oder  schwach  verzweigt.  B.  länglich  -  elliptisch, 
gekerbt,  beiders.  wollig  filzig.  Bltenstand  dicht,  Bltenstielchen  sehr 
kurz;  KZpfl  Izttl.;  E^.  radfg;  die  zwei  längeren  Staubfäden  kahl 
oder  oben  spärlich  behaart.  —  BltenKr.  gelb,  selten  weifs,  viel 
gröfser  als  bei  d.  v.  —  H.  30—300  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
OFF.  Flores  Verbasci.  —  0.  An  ähnlichen  Stellen  wie  v. ;  in 
ODeutschland  häufiger,  in  WDeutschland  seltener  als  jene;  erreicht 
bei  Hadersleben  die  Nordgrenze.  Aufserdem  in  Mitteleuropa  von 
Frankreich  bis  SKufsland  und  in  Kleinasien. 

Ändert  ab: 

b)  euspidatam  Schrader,  monogr.  I  (1813)  23,  als  Art.  —  Obere 
B.  und  HochB.  lang  zugespitzt.  Bltenstand  lockerer.  So  meist 
selten,  auf  der  Insel  Wollin  ziemlich  häufig. 

Anm.  In  den  Floren  findet  sich  die  Höhe  dieser  Art  bis  zu 
2  m  angegeben.  Indessen  scheinen  Exemplare  von  2^/2 — 3  m  Höhe 
nicht  allzu  selten  zu  sein.  Derartige  Riesen  traf  ich  in  erheblicher 
Menge  im  Sommer  1891  am  Sacrower  See  bei  Potsdam  an;  auch 
Keller  berichtet,  dafs  er  3  m  hohe  Exemplare  im  Burgforst  in 
Kärnten  gesehen  habe.     (Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1900.) 
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3.  V.  pliloiioides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  194.  —  V.  rugulosum 
Willd.  Enum.  hört.  Berol.  (1809)  224.  —  Windblumenähnliche 
Königskerze.  —  Mehr  oder  weniger  wollig.  B.  gekerbt,  eifg  oder 
lAnglich-eifg,  die  oberen  und  mittleren  sehr  kurz  oder  bis  zur  Mitte  des 
Intemodiums  herablaufend.  Kapsel  länglich;  sonst  w.  v.  —  Blten- 
Kr.  gelb,   selten  weifs.  —  H.  60—200  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 

—  OFF.  Flores  Verbasci.  —  0.  An  ähnlichen  Stellen  wie  v.; 
in  Ost-  und  Süddeutschland  häufiger,  nach  Nordwesten  zu  seltener 
werdend.  Die  Nordwestgrenze  ist  noch  nicht  sicher  festgestellt. 
Aufserdem  in  Spanien,  Stldfrankreich,  Italien  und  Griechenland. 

Ändert  ab: 

b)  enspidatam  R.  und  0.  Schulze  in  Verh.  Bot  Ver.  Brandenb. 
(1898)  LXXX.  —    Obere  B.   und   HochB.  lang  zugespitzt.     Selten. 

c)  BemerogDin  Schrader  monogr.  I  (1813)  32,  als  Art.  —  B. 
länglich-lzttlieh.     Selten. 

Anm.  Die  letzte  Abart  zeigt  so  grofse  Ähnlichkeit  mit  der 
vorigen  Art,  dafs  einige  Botaniker  (vielleicht  mit  Recht)  Verbascum 
phlomoides  mit  V.  thapsiforme  vereinigen. 

Bastard:  Y.  thapsas  X  phlomoides. 

4.  V.  montanam  Schrader,  Hort.  Gotting.  (1809)  18  t.  2.  — 
Berg-Königskerze.  —  Wollig.  B.  oberseits  dUnnfilzig,  gekerbt, 
länglich- eifg.  Kr.  radfg;  alle  Staubfaden  weifswoUig,  die  2  längeren 
an  der  Spitze  kahl.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  60—75  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  Aug.  —  ©0.  Berge,  Felsen.  Für  das  Deutsche  Reich  zweifel- 
haft: am  Mittelrhein  und  der  Mosel.  Schweiz;  Wallis,  Waadt, 
Tessin.  STirol;  Istrien.  Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa.  —  Von 
V.  thapsus  wenig  verschieden  und  daher  wohl  öfter  Übersehen. 

5.  V.  sinaatmii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  178.  —  Fieder- 
spaltige  Königskerze.  —  Gelblich-wollig.  GrundB.  und  untere 
StgB.  buchtig  gelappt,  die  oberen  gekerbt,  kurz  herablaufend,  halb 
Stengel  umfassend.     Bltenstand    ästig;    alle    Staubfäden  purpur- wollig. 

—  BltenKr.  gelb.  —  H.  60—100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
©0.  Wege,  wUste  Plätze;  Istrien.  Aufserdem  in  SEuropa,  Vorder- 
asien, NAfrika  und  den  canarischen  Inseln.     Mediterranpflanze. 

2.  Rotte.  Lychnifis  Benth.  in  DC.  Prodr.  X  (1846)  230.  — 
B.  nicht  herablaufend;  Bltenstand  ziemlich  locker;  Blten  gelb. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Staubfäden  weifswollig  n.  2 
Staubfäden  purpurwollig  9.   V.  uignini. 

2.  B.  beiderseits  dicht  filzig  n.  8. 

B.  oben  fast  kahl  8.  Y.  lychnitis. 

3.  Filz  der  B.  bleibend;  Äste  kantig  6.  V.  speciosam. 
Filz  der  B.  abfällig;  Äste  stielrund                  7.  V.  palvenilentaiD. 
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6.  V.  spficiosan  Schrader,  Hort.  Gotting.  (1809)  22  t.  16.  — 
Prächtige  Königskerze.  —  Hoch.  Dicht  wollig.  —  B.  dick, 
ganzrandig,  unterste  oft  gekerbt,  bis  30  cm  lang,  in  den  BStiel  lang 
verschmälert,  obere  herzfg-stengelam fassend.  Bltenstand  sehr  ver- 
längert, Bltenstielchen  länger  als  der  K.  Kapsel  eifg-länglich,  länger 
als  der  K.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  100—200  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  0.  Grasige  Hügel,  Waldränder.  Mähren,  Niederöster- 
reich, Krain.  Aufserdem  in  Ungarn  und  Kleinasien.  Bisweilen 
verschleppt. 

Bastard:  Y.  phlomoidei  X  speciosttu. 

7.  V.  polveralentiiii  Villars,  Fl.  Delph.  II  (1787)  490.  —  V. 
floccosum  Waldst.  et  Kit.  PL  rar.  Hung.  I  (1802)  81  t.  79.  — 
Flockige  Königskerze.  —  Stg.  aufrecht,  dicht  weifs-filzig.  B. 
ganzrandig  oder  schwach  gekerbt,  untere  elliptisch  oder  länglich,  in 
den  kurzen  Stiel  verschmälert,  obere  eifg,  halb  stengelumfassend, 
lang  zugespitzt;  Bltenstand  pyramidenfg- rispig,  Blütenstielchen  so 
lang  oder  etwas  länger  als  der  K.  Kapsel  eifg,  so  lang  als  der  K^ 
—  BltenKr.  gelb.  —  H.  60—130  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
0.  Sonnige  Htlgel,  Wegränder;  nicht  häufig.  In  der  Schweiz  an 
mehreren  Orten:  Tessin,  Waadt,  Bern  u.  sonst.  Im  Rhein-,  Mosel-, 
Main-  und  Nahethal.  STirol.  Steiermark.  Istrien.  Aufserdem  in 
SEuropa  und  auf  Madeira. 

Bastarde:  1.  Y.  thapsus  X  palvemlentaBi  =  V.  mosellanum  Wirtgen, 
Fl.  Eheinpr.  (1842)  316.  —  2.  Y.  siiiuatain  X  pnlvenileiitaiii. 

8.  V.  lychnitis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  177.  —  Lichtnelken - 
artige  Königskerze.  —  Stg.  aufrecht,  oberwärts  und  Äste 
scharfkantig.  B.  gekerbt,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  grau  filzig, 
untere  länglich-elliptisch,  gestielt,  am  Grunde  verschmälert,  obere 
eilzttl.,  sitzend.  Bltenstand  pyramidenfg-rispig;  Bltenstielchen  länger 
als  der  K.  Kapsel  eifg.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  60—150  cm.  — 
BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Trockne,  sandige  Stellen;  meist  häufig, 
östlich  der  Weichsel  selten. 

Ändert  ab: 

b)  albttiB  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VH!  (1768)  n.  3.  —  Blten  weifs. 
Seltener. 

Bastarde:  1.  V.  thapsus  X  lychnitis  =  V.  spurium  Koch,  syn. 
ed.  I  (1837)  511.  —  2.  V.  thapsiforme  X  lychnitis  =  V.  rami- 
gerum  Schrader,  monogr.  (1813)  34.  —  3.  V.  phlomoidcs  X  lych- 
nitis =  V.  denudatum  Pfund»  Monogr.  (1840)  51.  —  4.  V.  palvcmlcn- 
tiim  X  lychnitis.  —  5.  Y.  speciosam  X  lychnitis  =^  V.  Obornyi  Hai. 

9.  V.  nigmm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  178.  —  Schwarze 
Königskerze.  —  Stg.  oberwärts  scharfkantig,  dUnnfilzig.  B.  Igl.- 
eifg,  oberseits  fast  kahl,  untere  lang  gestielt,  am  Grunde  herzfg, 
obere  kurz  gestielt  oder  sitzend.  Bltenstand  verlängert,  meist  ein- 
fach. Bltenstiele  doppelt  so  lang  als  der  K.  Staubfäden  purpurn- 
wollig.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  30—120  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 
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—  2|..     Hecken,  Gebüsche,  Wegränder;  meist  nicht  selten.     Aufser- 
dem  in  Mittel-  nnd  NEuropa. 

Pomen :  a)  geBiiflnm.  —  B.  einfach  gekerbt,  unterseits  dttnnfilzig. 
So  im  ganzen  Gebiet  häufig.  —  /i)  alopeennu  Thuill.  Fl.  Par.  ed. 
n  (1799)  110,  als  Art  —  V.  lanatnm  Schrader,  monogr.  11  (1828) 
28.  —  V.  thyrsoideum  Host,  Fl.  Austr.  I  (1827)  289.  —  B.  un- 
gleich, fast  doppelt-gekerbt,  unterseits  dicht  filzig.  So  seltener,  be- 
sonders im  nördlichen  Gebiet.  Hamburg,  Hannover,  Eichsfeld, 
Böhmen,    Mähren,    Steiermark,     Kärnten,     Krain,    Istrien,    TiroL 

—  y)  braeteatM  G.  Meyer  Chlor.  Hann.   (1836)   328.  —  Obere  B. 
lang  zugespitzt.     Selten.     Hannover.     Mecklenburg. 

Ändert  ab: 

b)  Chaixi  Vill.  Fl.  Delph.  H  (1787)  491  t  13.  —  V.  austriacum 
SchoU  in  Roem.  et  Schult  Syst.  veget.  IV  (1819)  341.  —  V.  Orientale 
Koch,  non  M.  B.(?).  —  Stg.  sehr  schwach  kantig.  B.  am  Grunde 
leier%  eingeschnitten  (V.  Chaixi)  oder  kleiner  gekerbt  (V.  austriacum). 
Bltenstiele  1  ^/2  mal  länger  als  der  K.  So  nur  im  südlichen  Teil  des 
Gebiets.     Fehlt  im  Deutschen  Reich. 

Bastarde:  1.  Y.  thapsos  X  Bigrnm  =  V.  colliuum  Schrader, 
monogr.  I  (1813)  35.  —  V.  Klotzschianum  Wirtgen,  Fl.  Rheinpr. 
(1842)  321.  —  2.  V.  tbapsiforme  X  nignm  =  V.  adulterinum  Koch, 
syn.  ed.  I  (1837)  512.  —  V.  carinthiacum  Fritsch  in  Verb.  zool. 
bot  Ges.  Wien  (1889)  71.  —  3.  V.  phlomoides  X  nigrum  =  V. 
Brockmuelleri  Ruhm,  in  Eichl.  Jahrb.  Berl.  (1881)  248.  —  V. 
danubiale  Sirak.  in  Term^sz.  Füzetek  11  (1878)  36.  —  4.  V.  sinna- 
tm  X  Bigrani  (Chaixi).  —  5.  V.  spedosim  X  nlgrnii.  =  V.  an- 
gulosum  Teyber  in  Verb.  zool.  bot.  Ges.  Wien  (1901)  786.  —  6.  V. 
pilTemlentim  X  nigrin  =  V.  Schottianum  Schrader,  monogr.  11 
(1828)  13  t  3  f.  2.  —  7.  V.  lyclmitis  X  nigram  =  V.  Schiedeanum 
Koch,  syn.  ed.  U  (1843)  592.  —  V.  Hausmanni  Celak.  in  Arch. 
Naturw.  Land.  Boehm.  H  (1873)  317. 

3.  Rotte.  Blattaria  Benth.  in  DC.  Prodr.  X  (1846)  299.  —  Blten 
einzeln,  selten  zu  zweien,  in  verlängerten,  drttsig-behaarten  Trauben 
stehend;  Staubfaden  violett-,  selten  weifswollig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.   Blte  dunkelviolett,  selten  weifs  10.  V.  phoeoiceiiii. 

Blte  gelb,  selten  weifs  11.  Y.  Mattaria. 

10.  V.  pboeniceam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  178.  —  Violette 
Königskerze.  —  Stg.  oberwärts  kantig,  drttsig-behaart.  B.  ober- 
seits  fast  kahl,  unterseits  behaart,  länglich  bis  eifg,  gekerbt,  untere 
gestielt,  obere  klein,  fast  sitzend,  am  Grunde  abgerundet,  Traube 
verlängert;  Bltenstiele  entfernt,  mehrmals  länger  als  der  K.  KZpfl 
eifg  oder  länglich,  drüsenhaarig.  Staubbeutel  nicht  herablaufend. 
Kapsel  eifg.  —  BltenKr.  dunkelviolett,  selten  weifs  und  dann  mit 
weifswolligen   Staubftlden.    —   H.    30—100    cm.    —  BlteZ.    Mai    bis 
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Juli.  —  21,  Sonnige  Hügel,  Waldränder;  sehr  zerstreut.  Istrien, 
Krain,  Kärnten,  Steiermark,  Oberbayem,  STirol,  Niederösterreich, 
Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Thüringen,  Brandenburg,  Posen. 
Im  übrigen  Gebiet  nur  verschleppt.  Erreicht  in  der  Gegend  von 
Magdeburg  die  NWGrenze.  Aufserdem  von  Oberitalieu  an  durch 
SOEuropa  bis  Mittelasien. 

Bastarde:  1.  V.  thapsas  X  phoeniceam  =  V.  versiflorum  Schrader, 
monogr.  I  (1813)  36.  —  2.  V.  thapsiforae  X  plioeniceiii  =  V. 
Banseanum  Asch.  u.  Graebn.  Flor.  (1898)  626.  —  3.  V.  phlonoides 
X  phoeniceam  =  V.  Schneiderianum  Asch.  u.  Graebn.  1.  c.  —  4. 
V.  BigrniD  X  phoeniceam  =  V.  rubiginosum  Waldst.  et  Kit.  PI.  rar. 
Hung.  n  (1805)  216  t.  197.  —  5.  V.  lyehBitis  X  phoeniceam  = 
V.  Schmidlii  Kemer  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XIII  (1863)  296. 

11.  V.  Mattaria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  178.  —  Schaben - 
kraut.  —  Stg.  oberwärts  schwach  kantig,  am  Grunde  kahl,  ober- 
wärts  drüsig-behaart.  B.  kahl,  untere  gestielt,  länglich-eifg,  buchtig; 
mittlere  länglich,  spitz,  sitzend ;  oberste  fast  herzfg,  zugespitzt,  halb- 
stengelumfassend.  Bltenstiele  viel  länger  als  der  K.  KZpfl  lineal- 
Izttl.,  spitz.  Staubbeutel  der  längeren  Staubblätter  etwas  herab- 
laufend. Kapsel  fast  kuglig.  —  BltenKr.  hellgelb,  selten  weifs. 
—  H.  50—100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  0.  Gräben, 
Wegränder.  Im  nordostdeutschen  Flachlande  nicht  häufig :  Weichsel-, 
Oder-,  Elb-,  Saalthal.  Im  übrigen  Gebiete  zerstreut.  Häufig  ein- 
geschleppt oder  verwildert.  Aufserdem  in  fast  ganz  Europa,  in 
Asien  bis  nach  Kabul. 

Bastarde:  1.  Y.  thapsiforme  X  Mattaria  =  V.  grandiflorum 
Schrader,  Hort.  Gotting.  (1809)  19.  —  2.  V.  phlomoides  X  Mattaria 
=  V.  flagriforme  Pfund,  monogr.  (1840)  49.  —  3.  V.  sinaatam  X 
Mattaria.  —  4.  V.  nigram  X  Mattaria  =  V.  intermedium  Rupr. 
in  Pfund  1.  c.  54.  —  5.  T.  phoeniceam  X  Mattaria.  —  6.  V. 
lychnitis  X  Mattaria  =  V.  pseudo-blattaria  Schleich.  Cat.  PI.  Helv. 
ed.  IV  (1821)  86. 

2.  Unterordnung.  Chelon^ae  Benth.  in  DC.  Prodr.  X 
(1846)  188.  —  K.  öteilig.  BltenKr.  röhrig,  21ippig,  ohne  Honig- 
grube, Saum  ölappig.  StaubB.  4,  fruchtbar,  zweimächtig,  oft  mit 
dem  Rudimente  eines  fünften  StaubB.  Gf.  ungeteilt,  mit  kleiner, 
kopfförmiger  N.  Kapsel  scheidewandspaltig.  —  1jährige,  2jährige 
oder  ausdauernde  Kräuter  mit  meist  gegenständigen  B. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

Alle  BlumenKrB.  ausgebreitet  2.  Scrophalaria. 

Das  unterste  BlumenKrB.  schifichenförmig  zusammengefaltet 

8.  Collinsia. 
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2.  Scrophularia^)  L.   sp.   pl.   ed.  I  (1753)  619.  —  Braunwurz. 

—  XIV,  2  L. 

BlumenKr.  kurz-gedrangen-bauchig ,  Saum  kurz-5]appig;  Ober- 
lippe aufrecht.  —  2jährige  oder  ausdauernde  Kräuter.  —  Etwa 
115  Arten  auf  der  nicht -tropischen  nördlichen  Halbkugel. 

Schlttssel  zu  den  Arten. 

1.  Blten  in  endständiger  Bispe 
Blten  in  achselständigen  Trugdolden 

2.  B.  ungeteilt 
B.  gefiedert 

3.  Pflanze  kahl 
Pflanze  weichhaarig 

4.  Stg.  und  BStiele  ungeflUgelt 
Stg.  und  BStiele  breit  geflügelt 

5.  Obere  B.  scharf  gesägt 
Obere  B.  stumpf  gekerbt 

6.  KrRöhre  dreimal  länger  als  die  Oberlippe 
KrRöhre  kaum  doppelt  so  lang  als  die  Oberlippe      6.  8.  Hoppii. 

7.  Blten  gelbgrttn  7.  S.  venialis. 
Blten  dunkelrot                                                          8.  S.  peregrina. 

1.  S.  nodosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  619.  —  Knotige 
Braunwurz.  —  Stg.  scharf  4kantig,  ungeflügelt.  B.  eifg- länglich, 
am  Grunde  verschmälert  oder  abgerundet  bis  fast  herzfg,  doppelt 
gesägt,  die  unteren  Sägezähne  länger  und  spitzer.  KZpfl  eifg,  stumpf, 
sehr  schmal  hautraudig;  Staminodium  rundlich  oder  quer  länglich, 
schwach  ausgerandet.  —  BltenKr.  trübgrtin,  auf  dem  Rücken  braun 
oder  schmutzigbraun,    seltener  ganz   gelbgrtin.  —  H.    30 — 125  cm. 

—  BlteZ.  Mai  bis  September.  —  %,  Wälder,  Gebüsche,  Gräben; 
durch  das  ganze  Gebiet  häufig.  Aufserdem  in  Europa,  dem  russischen 
Asien  und  NAmerika. 

2.  S.  alata  Gilib.  Fl.  lithuan.  II  (1782)  127.  —  S.  aquatica 
ÄUt.,  non  L.  —  8.  umbrosa  Dumortier,   Prodr.  Fl.  Belg.  (1827)  37. 

—  S.  Ehrharti  Stevens  in  Ann.  Nat  Hist  ser.  I.  V.  (1840)  3.  — 
Geflügelte  Braunwurz.  —  Stg.  vierkantig,  breitgeflUgelt.  B. 
eifg-länglich ,  am  Grunde  verschmälert  oder  abgerundet,  einfach- 
ßcbarfgesägt,  die  unteren  Sägezähne  kürzer.  KZpfl  rundlich,  sehr 
stampf,   breit    hautrandig;    Staminodium    verkehrt- herzfg-zweilappig 

')  Vgl.  W  y  d  1  e  r ,  Essui  monographique  sur  le  genre  Scrophularia 
Oenive  1828. 
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mit  anseinandertretenden  Zpfln.  BltenKr.  auf  dem  Rücken  purpur- 
braun,  weniger  trüb  gefärbt  als  v.  —  H.  60 — 125  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  Oktober.  —  4.  Flüsse,  Bäche,  Gräben,  oft  im  Wasser; 
zerstreut  durch  das  Gebiet.  In  der  Schweiz  nur  bei  Arbon.  Aufser- 
dem  in  Europa,  Mittelasien  und  auf  den  canarischen  Inseln; 
vielfach  sowohl  mit  der  vorigen  als  mit  der  folgenden  Art  ver- 
wechselt. 

Ändert  ab: 

b)  Neesii  Wirtgen  in  Verh.  Nat.  Ver.  Rheinl.  I  (1844)  29,  aU 
Art.  —  Untere  B.  stumpf  lieh,  gekerbt;  Staminodium  quer  länglich, 
3mal  breiter  als  lang.  —  So  weniger  häufig.  Vielleicht  oft  übersehen. 
An  der  Nette  bei  Neuwied  und  Andernach,  an  der  Nahe  bei  Kreuz- 
nach, im  Siechhausthale  bei  Koblenz,  Balduinstein  im  Lahnthal, 
Düsseldorf,  Berlin,  Brandenburg,  Nauen;  Baden;  Bayern;  Tirol; 
Oberösterreich;  Böhmen;  Mähren;  Steiermark;  Salzburg:  in  einem 
Graben  zwischen  der  äufseren  Gnigl  und  dem  Ringofen.  In  der 
Schweiz  häufig. 

3.  S.  aqiatiea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  620.  —  S.  Balbisii  Horne- 
mann,  Hort.  Hafn.  II  (1815)  577.  —  Wasser- Braun  würz.  — 
Stg.  breitgeflügelt.  B.  länglich,  am  Grunde  herzfg,  an  der  Spitze 
abgerundet,  kahl,  stumpf  gekerbt,  am  Grunde  oft  mit  einem  oder 
zwei  kleinen  Blättchen  geöhrelt.  KZpfl  rundlich,  sehr  stumpf,  breit 
hautrandig.  Staminodieu  rundlich  oder  rundlich-nierenfg,  kaum 
ausgerandet.  —  BltenKr.  purpurbraun,  nur  am  Grunde  grün.  — 
H.  60  —  125  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Sümpfe;  feuchte 
Stellen;  Gräben.  Wallis,  Waadt;  Winterthur.  Im  Rhein-  und 
Moselthale:  von  Grevenmachern  bis  Koblenz,  bei  Karlsruhe,  bei 
Strafsburg.  In  Bayern  bei  Wörth.  Häufig  bei  Aachen  und  Eupeu. 
Aufserdem  in  W.-  und  SEuropa. 

Anm.  Es  besteht  zur  Zeit  noch  keine  einheitliche  AufPassung 
unter  den  Botanikern  über  die  Abgrenzung  dieser  und  der  vorigen 
Art.  Einige  nehmen  nur  eine  Art  mit  drei  Unterarten  an :  1 ) 
aquatica  im  engeren  Sinne.     2)  alata.     3)  Neesii. 

4.  8.  Seopolii  Hoppe,  Cent.  pl.  in  Pers.  syn.  II  (1807)  160. 
—  S.  glandulosa  Waldst.  et  Kit.  PI.  rar.  Hung.  III  (1812)  238  t. 
214.  —  Scopolis  Braunwurz.  —  Stg.  scharf  vierkantig,  weich- 
haarig, einfach  oder  ästig.  B.  eifg-länglich,  am  Grunde  fast  herzfg^ 
beiderseits  weichhaarig,  doppelt  gekerbt.  KZpfl  rundlich,  sehr  stumpf, 
breithau trandig.  Staminodium  quer  länglich,  doppelt  so  breit  als 
lang.  —  BltenKr.  braungrün.  —  H.  50—100  cm.  —  BlteZ.  Mai 
bis  August.  —  4.  Schattige  Wälder,  Zäune.  Im  Deutschen  Reich 
nur  in  Schlesien  einheimisch,  aber  dort  nicht  selten.  In  WPreufsen 
durch  Hochwasser  der  Weichsel  hinabgeftlhrt  und  bei  Thorn  wieder- 
holt in  Weidengebüschen  gefunden.  Mähren,  SSteiermark,  Kärnten, 
Krain,  Istrien.     Aufserdem  in  OEuropa  bis  nach  Mittelasien. 
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Anm.  S.  llteiniata  Waldst.  et  Kit.  mit  an  der  Basis  fieder- 
spaltigen  B.  bisher  nur  an  der  Grenze  des  Gebiets  bei  Fiume. 

5.  S.  eanina  L.  sp.  pl.  ed.  1(1758)  621.  ~  Hunds-Braun- 
wurz.  —  Stg.  kahl,  am  Grunde  fast  holzig,  sehr  ästig,  Äste  auf- 
steigend, meist  einfach.  B.  kahl,  gefiedert  Fiedern  ungleich  und 
pingeschnitten  gezähnt.  Rispe  drüsig- behaart,  Drttsen  fast  sitzend. 
EZpfl  rundlich,  sehr  stumpf,  breit  hautrandig.  Staminodium  Izttl., 
spitz  oder  fehlend.  Oberlippe  der  BlumenKr.  dreimal  kürzer  als 
die  Bohre.  —  BltenKr.  klein,  violett,  Seitenlappen  weifslich,  der 
unterste  weifs  berandet.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli. 

—  4.  Bergige  Orte,  im  Ufersande,  im  Kies  der  Flüsse.  Im  Deutschen 
Reich  nicht  häufig:  am  Ober-  und  Mittelrhein,  an  den  Vogesen-  und 
Schwarzwaldflüssen,  am  Elzufer  bei  Emmendingen.  In  der  Schweiz 
nicht  selten ;  im  südlichen  Tirol,  Kärnten,  Steiermark,  Krain,  Istrien. 
Niederösterreich:  Münchendorf.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

6.  S.  Hoppii  Koch  in  Roehling,  Deutschi.  Fl.  ed.  III  vol.  IV 
(1833)  410.  —  Alpen-Braunwurz.  —  B.  oft  doppelt  gefiedert, 
Drüsen  der  Kispe  deutlich  gestielt.  Oberlippe  der  Kr.  kaum  zwei- 
mal kürzer  als  die  Bohre ;  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  wie  vorige. 

—  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4  ^).  Thäler  der  Alpen 
nnd  südlichen  Yoralpen.  Schweiz :  Jura,  Moleson.  STirol,  Kärnten, 
SSteiermark,  Krain,  Istrien.  —  Gebirgsform  der  vorigen  Art. 

7.  S.  yenialis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  620.  —  Frühlings - 
Braunwurz.  —  Stg.  einfach,  4eckig,  drüsig-zottig.  B.  rundlich  od. 
eifg,  am  Grunde  herzfg,  doppelt  gekerbt,  weichhaarig.  Bltenstiele 
3— 7blütig,  Blten  ebensträufsig-gehäuft  KZpfl  länglich,  spitzlich, 
nicht  häutig  berandet,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt.  BlumenKr. 
^^^^gy    unter   dem  Schlünde  stark   verengt.     Staminodium  fehlend. 

—  BltenKr.  gelbgrttu.  —  H.  15 — 60  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni. 

—  0.  Feuchte,  schattige  Orte,  an  Hecken,  Zäunen,  Wegrändern; 
nicht  häufig.  In  SDentscliland  einheimisch:  Schlesien,  Mähren, 
Böhmen,  Tirol,  Kärnten,  Steiermark,  Krain,  Istrien,  Elsafs-Lothringen, 
Bayern,  Schweiz:  nur  bei  Bex  (ob  einheimisch?).  In  NDeutschland 
nur  eingeschleppt  und  unbeständig.    Aufserdem  in  Mittel-  u.  OEuropa. 

8.  S.  peregrina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  599.  —  Ausländische 
Braunwurz.  —  Kahl.  B.  eifg,  gezähnt,  glänzend,  am  Grunde 
herzfg,  oberste  abwechselnd.  Bltenstiele  locker  2 — 5blütig.  KZpfl 
Izttl.,  spitz.  BlumenKr.  mit  breitem  Schlünde.  Staminodium  rund- 
lich, stumpf.  —  BltenKr.  dunkelrot.  —  H.  30—  60  cm.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  2|..  Bebaute  und  wüste  Plätze;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  in  SEuropa  und  Vorderasien. 

3.  Collinsia   Nutt    in  Joum.  acad.  Philad.  I  (1817)  190.  — 
Collinsie.  —  XIV,  2  L. 

K.  glockig.     BlumenKr.  zweilippig;  Oberlippe  21appig,  zurück- 
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geschlagen,  Unterlippe  dreilappig,  mit  Schiffchen fgem  Mittellappen  und 
flachen  Seitenlappen.  StaubB.  4,  zweimächtig,  Tom  Schiffchen  ein- 
geschlossen. Kapsel  scheidewandspaltig.  —  1jährige  Kräuter  mit 
gegenständigen  B.  —  17  Arten  in  NAmerika. 

1.  Oollinsia  bicolor  Benth.  in  Trans.  Soc.  Hort.  Lond.  n.  s.  J 
(1831—35)  480.  —  Zweifarbige  Coli  in  sie.  —  Kahl  oder  ober- 
wärts  behaart.  Untere  B.  gestielt,  eifg,  bisweilen  eingeschnitten, 
obere  eilzttl. ,  fast  sitzend,  gekerbt.  Trugdolden  3 — 5blütig,  Blten 
fast  sitzend.  KZpfl  behaart,  dreieckig-eifg.  —  BltenKr.  rötlich-violett, 
mit  weifslicher  Oberlippe.  —  H.  30 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
August.  —  ©.    Zierpflanze  aus  Californien;  zuweilen  verwildert. 

3.  Unterordnung.  Antirrhin^ae ')  Juss.  gen.  (1789)  118. 
—  K.  5teilig.  BlumenKr.  röhrig,  meist  21ippig,  am  Grunde  mit 
einem  Höcker  oder  einem  Sporn.  StaubB.  4,  zweimächtig.  Gf.  ein- 
fach. Kapselfächer  mehrsamig,  mit  Löchern  oder  Zähnen  auf- 
springend. —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  Wechsel-  oder 
gegenständigen  B. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  BlumenKr.  am  Grunde  mit  einem  sackartigen  Höcker 

4.  Antirrhinnm. 

BlumenKr.  am  Grunde  gespornt  n.  2. 

2.  Kr.  vollkommen  21ippig  5.  Linaria. 

Kr.  mit  flachem,  fast  regelmäfsigem,  5teiligem  Saum 

6.  Anarrhiniim. 

4.  Antirrhinum   L.    sp.    pl.   ed.  I   (175S)    612.   —  Löwenmaul. 

—  XIV,  2  L. 

K.  5teilig.  BlumenKr.  mit  sackartigem  Höcker,  2lippig,  mit 
geschlossenem  Schlünde  (Maskenbltite).  Kapsel  mit  2  oder  3  Löchern 
aufspringend.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter.  Alle  oder 
wenigstens  die  unteren  B.  gegenständig.  —  Ungefähr  32  Arten  auf 
der  nördlichen  Halbkugel,  besonders  in  NAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  ungeteilt  n.  2. 

B.  gelappt  3.  A.  asarina. 

2.  KZpfl  kürzer  als  die  Kr.  1.  A.  majos. 
KZpfl  länger  als  die  Kr.                                            2.  A.  orontium. 

1.   A.  majus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  617.  —  Grofses  Löwen- 
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maul.  —  Stg.  unterwärts  kahl,  obei-wärts  drüsig- behaart.  Untere 
R  gegenständig,  eilzttl.,  gestielt,  obere  lineal-lzttl.,  sehr  kurz  gestielt. 
Blten  grofs,  in  lockeren  Trauben,  kurz  gestielt.  KZpfl  eifg,  stumpf, 
viel  kürzer  als  die  Kr.    Kapsel  eifg,  mit  drei  Löchern  aufspringend. 

—  BltenKr.  purpurn  oder  weifs,  mit  meist  gelbem  Gaumen.  —  H. 
80—60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Auf  alten  Mauern, 
sonnigen  Bergabhängen,  im  Kies  der  Flüsse.  Einheimisch  wohl  nur 
im  südlichsten  Teile  des  Gebiets :  STirol,  Istrien.  Häufig  in  Gerten 
gezogen  und  daraus  verwildert,  so  dafs  es  stellenweise  völlig  ein- 
gebürgei't  erscheint:  am  ganzen  Rhein  von  der  Schweiz  bis  nach 
den  Niederlanden.     Aufserdem  in  SEuropa. 

Ändert  ab: 

b)  latifolinn  DC.  Fl.  fr.  V  (1815)  411,  als  Art.  —  Stg.  behaart; 
auch  die  oberen  B.  eilzttl.  Kr.  gelblich- weifs.  —  So  in  der  Schweiz : 
Neuchätel. 

2.  A.  orontinm  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  617.  —  Feld-Löwen- 
maul. —  Stg.  fast  bis  zum  Grunde  drüsig- behaart.  B.  Izttl.  bis 
linealisch,  fast  sitzend.  Bitentraube  of^  fast  bis  zum  Grunde  des 
Stengels  reichend.  Blten  entfernt,  sehr  kurz  gestielt.  KZpfl  linealisch, 
spitz,  länger  als  die  Kr.  Kapsel  fast  kuglig,  mit  drei  Löchern  auf- 
springend.    BltenKr.  blafsrot,    sehr  selten  weifs.  —  H.  15 — 30  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker,  Schutt,  Dächer;  zerstreut. 
Aufserdem  in  ganz  Europa,  Mittelasien  bis  zum  Qimalaya,  NAfrika 
bis  zu  den  canarischen  Inseln. 

3.  A.  asarina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  612.  —  Spanisches 
Löwenmaul.  —  Stg.  klebrig-behaart,  niederliegend.  B.  gegen- 
ständig, langgestielt,  5nervig  und  51appig,  breit  herzeifg,  gekerbt. 
Blten  achselständig,  gestielt.  KZpfl  lineal-lzttl.,  spitz.  Kapsel  fast 
kuglig,  mit  2  Löchern  aufspringend.  —  BltenKr.  weifs  oder  rötlich. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Zierpflanze  aus  Spanien  und  SFrank- 
reich.  An  Mauern  des  Schlosses  Heynewalde  und  am  Fufse  des  Oybin 
bei  Zittau  verwildert. 

6.  Linaria  Juss.  gen.  (1789)  120.  —  Antirrhini  sp.  L.  sp.  pl.  ed. 
I  (1753)  612.  —  Leinkraut.  —  XIV,  2  L. 

K.  tief  5teilig.  BlumenKr.  am  Grunde  gespornt,  zweilippig,  mit 
geschlossenem  (Maskenblüte),  seltener  etwas  geöffnetem  Schlünde. 
Kapsel  mit  2 — 4  Löchern  aufspringend.  —  1jährige  oder  ausdauernde 
Kräuter,  mit  gegenständigen  oder  abwechselnden  B.  —  Ungefähr 
150  Arten,  von  denen  die  Mehrzahl  dem  Mittelmeergebiet  angehört. 

Schlüssel  zu  den  Eotten. 

1.   Gaumen  den  Schlund  der  BlumenKr.  schli eisend 

n.  2. 

Schlund  der  Kr.   etwas  geöfl'net  4.  ChaeBorrhinum. 

128* 


Digitized  by  VjOOQIC 


202(5  Brand.  Linaria. 

2.    Blten  acbselständig,  einzeln  n.  3. 

Blten  endständig,  dicht  3.  LinariMtnin. 

8.    B.  handnervig,  langgestielt  1.  CjaMaria. 

B.  fiedernervig,  kurzgestielt  2.  Kiekxia. 

1.  Rotte.  Cymbalaria  Medic.  Staatsw.  Vorles.  Chnrpf.  Phjs.- 
Oek.  Ges.  I  (1791)  230,  als  Gattung.  —  Blten  einzeln,  langgestielt. 
Sporn  der  fast  geschlossenen  Kr.  kurz.  Kapsel  an  der  Spitze  mit 
2  dreiklappigen  Löchern  aufspringend.  —  Kriechende,  ausdauernde 
Kräuter,  mit  langgestielten,  handnervigen  B. 

1.  L.  cymbalaria  Miller,  Gard.  dict.  ed.  Vm  (1768)  n.  17.  — 
Antirrhinum  Cymbalaria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  612.  —  Elatine 
Gymbalaria  Moench,  meth.  (1794)  525.  —  Cymbalaria  muralis  Fl. 
Wett.  II  (1800)  397.  —  Epheublättriges  Leinkraut, 
Zimbelkraut.  —  Völlig  kahl.  B.  meist  wechselständig,  herz- 
nierenfg,  5 — 71appig,  Lappen  rundlich,  stachelspitzig.  KZpfl  lineal- 
Izttl.,  spitz.  Sporn  der  Kr.  gekrümmt  Kapsel  kugelförmig.  — 
BltenKr.  hellviolett,  mit  2  gelben  Flecken  am  Gaumen.  —  St  60 — 
150  cm  lang.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  4.  Feuchte  Mauern, 
Felsspalten.  Einheimisch  nur  in  Istrien,  aber  im  ganzen  Gebiet 
verwildert  und  stellenweise  völlig  eingebürgert  Aufserdem  in  SW- 
Europa. 

2.  Rotte.  Kiekxia  Dum.  Fl.  Belg.  (1827)  35,  als  Gattung.  — 
Blten  einzeln,  langgestielt.  Sporn  der  fast  geschlossenen  Kr.  lang. 
Kapsel  mit  2  seitlichen  Löchern  deckelartig  aufspringend.  —  1jährige 
Kräuter,  mit  kurzgestielten,  fiedemervigen  B.  und  niederliegenden 
Stengeln. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Sporn  gerade  n.  2. 
Sporn  gekrümmt  n.  3. 

2.  B.  ei-spiefsfg  2.  L.  elaliie. 
B.  Izttl.-spiefsfg  3.  L.  drrhosa. 

3.  KZpfl  lineal  4.  L.  eommatata. 
KZpfl  eilzttl.,  am  Grunde  oft  herzfg                             2.  L.  spnria. 

2.  L.  elatine  Miller,  Gard.  dict  ed.  Vm  (1768)  n.  16.  — 
Antirrhinum  Elatine  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  612.  —  Elatine  hastata 
Moench,  meth.  (1794)  524.  —  Cymbalaria  Elatine  Fl.  Wett.  II 
(1800)  398.  —  Kickxia  Elatine  Dum.  Fl.  belg.  (1827)  35.  — 
Elatinoides  Elatine  Wettst  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3b 
(1891)  58.  —  Spiefsblättriges  Leinkraut,  Tännelkraut  — 
Stg.  niederliegend,  behaart.  B.  meist  ei-spiefsfg,  abwechselnd.  Blten- 
stiele   kahl.     KZpfl  Izttl.,    sehr    spitz.     Sporn    etwa   so  lang  als  die 
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Kr.  Er.  mit  Sporn  10 — 12  mm  lang.  Kapsel  kuglig,  von  den 
KZpfln  überragt.  Samen  netzfg-grubig.  —  BltenKr.  gelblich-weifs, 
Oberlippe  innen  violett.  —  Stg.  7 — 45  cm  lang.  —  BlteZ.  Juli  bis 
Oktober.  —  0.  Kalkige  und  lehmige  Äcker;  zerstreut.  Im  nord- 
östlichen Flachlande  selten.  In  WPreufsen  nur  bei  Thom.  Fehlt 
in  Salzburg  und  Kärnten,  sowie  in  Graubttnden.  Aufserdem  ein- 
heimisch in  Europa,  Vorderasien,  N Afrika. 

Ändert  ab: 

b)  iMiopoda  Freyn  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  (1878)  389, 
als  Art.  —  Kickxia  lasiopoda  Fritsch,  Excurs.  Ost.  (1897)  492.  — 
Bltenstiele  dicht  zottig-behaart.     So  nur  in  Istrien. 

3.  L.  eirrhosa  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  (1809)  109.  —  Anti- 
rrhinum  cirrhosum  L.  mant.  11  (1771)  249.  —  Elatine  tenuis  Moench, 
meth.  suppl.  (1802)  171.  —  Elatinoides  cirrhosa  Wettst  in  Engl, 
u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3  b  (1891)  58.  —  Kickxia  cirrhosa  Fritsch, 
Excurs.  Ost.  (1897)  492.  —  Gewimpertes  Leinkraut.  —  Be- 
haart, sehr  zart.  B.  abwechselnd,  Izttl.-spiefsfg,  Bltenstiele  zerstreut- 
behaart ICZpfl  lineal-lzttl. ,  spitz.  Kr.  sehr  klein,  mit  Sporn  nur 
5—7  mm  lang,  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  bläulich,  mit  weifsem, 
purpurn  punktiertem  Gaumen.  —  Stg.  7  —  45  cm  lang.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  0.  Äcker;  nur  in  Istrien,  selten.  Aufserdem  im 
nordwestlichen  Mediterrangebiet. 

4.  L.  commutata  Bernhard  in  Keichenb.  Fl.  Germ,  excurs.  (1830 
bis  32)  373.  —  L.  graeca  Chavannes,  Monogr.  (1833)  108.  — 
Elatinoides  commutata  Wettst.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV, 
8b  (1891)  58.  —  Kickxia  commutata  Fritsch,  Excurs.  Ost.  (1897) 
492.  —  Verwechseltes  Leinkraut.  —  Behaart.  Untere  B. 
eifg-länglich  oder  eifg,  gegenständig,  obere  ei-spiefsfg,  abwechselnd. 
Bltenstiele  kahl.  KZpfl  lineal,  sehr  spitz.  Kr.  grofs,  mit  Sporn 
20 — 24  mm  lang.  Sporn  gekrümmt,  sonst  wie  vor.  —  BltenKr. 
gelblich  oder  bläulich,  mit  innen  azurblauer  Oberlippe.  —  Stg.  7  bis 
45  cm  lang.  —  BlteZ.  August,  September.  —  ©  auf  Äckern;  nur 
in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

5.  L.  spuria  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  15.  —  Antir- 
rbinum  spurium  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  613.  —  Cymbalaria  spuria  Fl. 
Wett.  n  (1800)  398.  —  Kickxia  spuria  Dum.  Fl.  bei-.  (1827)  35.  — 
Elatinoides  spuria  Wettst.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3b 
(1891)  58.  —  Eiblättriges  Leinkraut.  ---  Behaart.  B.  ab- 
wechselnd oder  unterste  gegenständig,  sitzend  oder  kurz  gestielt, 
breit-eifg  oder  herzeifg,  ganzrandig,  bisweilen  mit  einzelnen  Zähnen. 
Bltenstiele  rauhhaarig,  KZähne  eilzttl.,  an  der  Basis  oft  herzfg.  Kr. 
mit  Sporn  10 — 12  mm  lang,  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  gelb,  Ober- 
lippe innen  dunkelviolett.  —  Stg.  7 — 30  cm  lang.  —  BlteZ.  Juli 
bis  September.  —  ©.  Kalkige  und  lehmige  Äcker;  sehr  zerstreut 
im  mittleren  und  südlichen  Teil  des  Gebiets.  Fehlt  in  Kärnten. 
Im   norddeutschen  Flachland  sehr  selten :   Magdeburg ;  Mecklenburg 
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(dort   eingeschleppt).     Anfserdem    in  Europa,   Palästina   und  Afrika 
bis  zum  Kap. 

Bastard:  L.  elatine  X  sparia. 

Anm.  Die  Pflanze  bringt  bisweilen  unterirdische  Blten  und 
Früchte  hervor;  auch  sind  nicht  selten  Pelorienbildungen  bei  ihr 
beobachtet  (vgl.  L.  vulgaris). 

3.  Kotte.  Linariastram  Chavannes,  Mono^r.  (1833)  114.  — 
Blten  in  dichten ,  endständigen  Trauben  oder  Ähren.  Sporn  der 
völlig  geschlossenen  Kr.  lang.  Kapsel  an  der  Spitze  mit  4  —  10 
klappenartigen  Zähnen  aufspringend.  —  1jährige  oder  ausdauernde 
Kräuter  mit  fiedemervigen,  sitzenden,  ganzrandigen  B. 


Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Unterste  B.  und  die  der  nichtbltthenden  Äste 

ständig 

Alle  B.  abwechselnd 

2.  BlumenKr.  blau  oder  violett 
BlumenKr.  gelb  oder  weifs 

3.  Bltenstiele  länger  oder  so  lang  als  der  K. 
Blten  fast  sitzend 

4.  Sporn  so  lang  oder  länger  als  die  Kr. 
Sporn  bedeutend  kürzer  als  die  Kr. 

5.  Stg.  aufrecht 

Stg.  niederliegend  oder  aufsteigend 

6.  KZpfl  doppelt  so  lang  als  die  Kapsel 
KZpfl  so  lang  oder  kürzer  als  die  Kapsel 

7.  B.  zu  dreien 

B.  zu  vieren  oder  mehreren 

8.  Pflanze  klebrig- zottig 
Pflanze  kahl 

9.  KZpfl  so  lang  oder  kürzer  als  die  Kapsel 
KZpfl  doppelt  so  lang  als  die  Kapsel 

10.  KZpfl  länger  als  die  Kapsel 
KZpfl  kürzer  als  die  Kapsel 

11.  Pflanze  völlig  kahl 

Pflanze  im  obersten  Teile  drüsig-behaart 


gegen-  oder  quirl- 
n.  2. 

n.  10. 

n.  3. 

n.  7. 

n.  4. 

n.  6. 

n.  5. 

11.  L.  striata. 

13.  L.  bipartita. 
7.  L.  alpina. 

8.  L.  pelisseriana» 

9.  L.  arvensis. 
6.  L.  triphylla. 

n.  8. 

14.  L.  saxatili». 
n.  9. 

10.  L.  Simplex. 
12.  L.  fhalepensis. 
16.  L.  genistifolia. 
n.  11. 

n.  12. 

18.  L.  Yiilgaris. 
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12.    B.  entfernt  15.  L.  odora. 

B.  gedrängt  17.  L.  iteliea. 

6.  L.  triphylla  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  2.  — 
Antirrhinnm  triphyllum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  618.  —  Drei- 
blättriges Leinkraut.  —  Stg.  aufrecht,  kahl,  gelbgrttn.  B.  zu 
dreien,  sitzend,  eifg  bis  elliptisch,  Blten  in  dichter  Ähre.  KZpfl 
länglich-lzttl. ,  stumpflich,  schwach  3nervig,  ungleich,  länger  als  die 
rundliche  Kapsel.  Samen  schief-eifg,  Skantig,  unberandet.  —  Blten- 
Kr.  blafsgelb,  mit  violettem  Sporn.  —  H.  30—  60  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  0.  Auf  Äckern;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  westlichen 
Mediterrangebiet. 

7.  L.  alpliia  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIU  (1768)  u.  5.  — 
Antirrhinum  alpinum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  615.  —  Alpen- 
Lein  kraut.  —  Völlig  kahl,  vom  Grunde  ab  sehr  ästig.  Stg. 
niederliegend-aüfsteigend.  B.  zu  vieren,  lineal-länglich,  am  Grunde 
verschmälert.  Blten  in  kurzen,  eifgen  Trauben.  KZpfl  Izttl.,  spitz, 
kürzer  als  die  verkehrt-eifge  Kapsel.  Samen  flach ,  geflügelt.  — 
BltenEjT.  blau- violett ,  mit  safrangelbem  Gaumen.  —  Stg.  8 — 15  cm 
lang.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Steinige,  kiesige  Orte  der 
Alpen,  mit  den  Flüssen  in  die  Thäler  hinabsteigend. 

8.  L.  pelisseriana  Miller,    Gard.   dict.   ed.    VQI  (1768)   n.  11. 

—  Antirrhinum  pelisserianum  L.  sp.  pl.  ed.  I.  (1753)  615.  — 
Langsporn iges  Leinkraut.  —  Stg.  aufrecht,  kahl,  meist  ein- 
fach. B.  entfernt,  lineal,  beiderseits  verschmälert,  unterste  zu  vieren, 
die  der  unfruchtbaren  Triebe  elliptisch.  Ähren  anfangs  kopffg, 
später  verlängert.  KZpfl  aus  breiterem  Grunde  lineal,  sehr  spitz, 
doppelt  so  lang  als  die  Kapsel.  Samen  flach  zusammengedrückt, 
wimprig  berandet.  —  BltenKr.  hellblau,  mit  dunkleren  Adern  und 
weifsem  Gaumen.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©. 
Steinige  Orte;  nur  in  Istrien  und  den  umliegenden  Inseln.  Aufser- 
dem im  ganzen  Mediterrangebiet. 

9.  L.  arvensis  Desf.  Fl.  Atl.  II  (1800)  45.  —  Antirrhinum 
arvense    a.    L.    sp.    pl.    ed.  I  (1753)  614.  —  Acker-Leinkraut. 

—  Stg.  aufrecht,  kahl  oder  oberwärts  drüsig -behaart,  ästig.  B. 
Hnealisch,  beiderseits  verschmälert,  unterste  zu  vieren.  Trauben 
anfangs  kopffg,  später  verlängert.  KZpfl  wie  die  Bltenstiele  drüsig- 
behaart,  linealisch,  stumpf  lieh,  kürzer  als  die  verkehrt-eifge  Kapsel. 
Oberlippe  der  BlumenKr.  aufrecht,  flach,  mit  länglichen,  stumpfen 
Zpfln.  Samen  flach,  breit  geflügelt.  —  BltenKr.  hellblau,  dunkler 
gestreift,  mit  weifsem,  violett  geädertem  Gaumen.  —  H.  10 — 30  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  Oktober.  —  ©.  Äcker,  sandige  Hügel;  sehr 
zerstreut  am  Rhein  bis  nach  den  Niederlanden,  in  Nord-  und  Mittel- 
deutschland. In  Österreich  nur  in  Schlesien,  Böhmen,  Mähren  und 
Niederösterreich.     Aufserdem  in  SEuropa  und  NAfrika. 

10.  L.    sinplex   DC.    Fl.    fr.   III    (1805)    588.   —    Antirrhinum 
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Simplex  Willd.  sp.  pl.  III  (1800)  243.  —  Einfaches  Leinkraut 

—  Stg.  aufrecht,  kahl,  meist  einfach.  B.  linealisch,  beiderseits  ver- 
schmälert, unterste  zu  vieren.  Trauben  anfangs  kopffg,  später  ver- 
längert. KZpfl  wie  die  Bltenstiele  drttsig- behaart,  länglich-lineal, 
stumpf  lieh,  kürzer  als  die  verkehrt-eifge  Kapsel.  Oberlippe  der 
BlumenKr.  an  den  Seiten  zurückgebogen,  mit  eifgen,  spitzen  Zpfln. 
Samen  flach,  breit  geflügelt.  —  BltenKr.  hellgelb,  mit  feinen,  violetten 
Streifen.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  ©.  Äcker; 
mit  fremder  Saat  eingeführt,  selten  und  unbeständig.  Einheimisch 
im  Mediterrangebiet. 

11.  L.  striata  DC.  Fl.  fr.  III  (1805)  586.  —  Antirrhinum 
repens  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  614.  —  Antirrhinum  monspessulanum 
L.  1.  e.  616.  —   Antirrhinum  striatum  Lam.  Fl.  Fr.  II  (1778)  343. 

—  Gestreiftes  Leinkraut.  —  Stg.  kahl,  aufrecht  oder  auf- 
steigend, einfach  oder  ästig.  B.  schmal-lzttl.  od.  lineal,  Inervig  oder 
schwach  3nervig,  spitz,  untere  quirlig,  oft  zu  fünfen,  obere  ab- 
wechselnd. Traube  locker.  ELZpfl  Izttl.,  spitz,  kürzer  als  die  Kapsel. 
Samen  eifg,  3kantig,  ungeflügelt.  —  BltenKr.  bläulich,  mit  violetten 
Streifen.  —  H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  2^.  Un- 
bebaute Orte,  alte  Mauern.  Einheimisch  wohl  nur  in  der  Schweiz 
(Kanton  Waadt)  und  westlich  vom  Rhein.  In  Südwest-  und  Mittel- 
deutschland, wo  die  Pflanze  gern  auf  Kirchhöfen  kultiviert  wird, 
verwildert  und  stellenweise  völlig  eingebürgert.  Einheimisch  aufser- 
dem  in  West-  und  Südeuropa. 

12.  L.  chalepensis  Miller,    Gard.   dict.    ed.   VIU  (1768)  n.  12. 

—  Antirrhinum  chalepense  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  617.  — 
Aleppisches  Leinkraut.  —  Stg.  aufrecht,  kahl.  B.  lineal- 
Izttl.,  spitz,  schwach  Snervig;  unterste  quirlständig.  Ähren  verlängert, 
locker.  KZpfl  linealisch,  spitz,  abstehend,  doppelt  so  lang  als  die 
rundliche,  zusammengedrückte ,  ausgerandete  Kapsel.  Samen  eifg, 
3kantig,  quer  runzlig.  —  BltenKr.  weifs,  bisweilen  schwach  blau- 
gestreift, mit  blafsgelbem  Gaumen.  —  H.  30—45  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  ©.  Steinige  Orte;  nur  in  Istrien  auf  den  Inseln  Veglia 
und  Cherso.  Aufserdem  im  östlichen  Mediterrangebiet  von  Gorsica 
bis  an  den  Euphrat. 

13.  L.  bipartita  Willd.  Enum.  hört  Berol.  (1809)  640.  — 
Antirrhinum  bipartitum  Venten.  Hort.  Gels.  (1803)  t.  82.  —  Afri- 
kanisches Leinkraut.  —  Stg.  kahl,  aufrecht  B.  linealisch, 
die  unteren  gegenständig  oder  zu  dreien.  Bltenstiele  viel  länger  als 
der  K.  KZpfl  lineal-lzttl. ,  spitz,  hautrandig.  Oberlippe  der  Kr. 
tief  2teilig,  Sporn  schlank,  gekrümmt     Samen  runzlig,   unberandet. 

—  BltenKr.  blauviolett,  mit  orangefarbenem  Gaumen.  —  H.  16 — 
45  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  ©.  Zierpflanze  aus  Marokko ; 
bisweilen  verwildert. 

14.  L.  saxatilis  Hoff'm.  et  Link.  Fl.  Port  I  (1809)  238  t.  40 
(nach   Bentham).  —  Antirrhinum    saxatile    L.    Cent.  Plant  I  (1755) 
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16.  —  Felseu-Leinkraut.  —  Stg.  klebrig- zottig,  aufsteigend 
oder  aufrecht,  sehr  ästig.  B.  linealisch  oder  Izttl. ,  die  untersten 
quirlständig.  Blten  fast  sitzend.  KZpfl  schmallineal ,  spitz.  Sporn 
gerade  oder  leicht  gebogen.  Sanlen  schmal  hautrandig.  —  BltenKr. 
gelb,  bisweilen  gefleckt.  —  H.  15 — 25  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni. 

—  2J.  und  0  ?  Unter  Seradella  bisweilen  aus  Spanien  und  Portugal 
eingeschleppt. 

15.  L.  odora  Chavannes,  Monogr.  (1833)  136.  —  Antirrhinum 
odorum  M.  B.  Fl.  Taur.  Cauc.  II  (1808)  76.  —  L.  Loeselii  Schweigger, 
Arch.  I  (1812)  228.  —  Wohlriechendes  Leinkraut.  —  Stg. 
kahl,  auÄ*echt  oder  aufsteigend.  B.  entfernt,  abwechselnd,  blau-be- 
reift, lineal-lzttl. ,  lang  verschmälert,  schwach  8neryig.  Trauben 
locker.  KZpfl  länglich-lzttl.,  kurz  zugespitzt,  ktlrzer  als  die  Kapsel. 
Samen  flach,  glatt,  geflügelt  —  BltenEjr.  wohlriechend,  schwefelgelb, 
mit  rötlichem  Sporn.  —  H.  20 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September. 

—  4.  Sandige  Orte  am  Meere;  nur  an  der  Ostseeküste  vom  öst- 
lichen Hinterporamem  an.  Aufserdem  in  Rufsland  und  dem  süd- 
lichen Sibirien  bis  zum  Altai. 

16.  L.  genlstifolla  Miller,    Gard.  dict.    ed.   Vni  (1768)   n.  14. 

—  Antirrhinum  genistifolium  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  616.  —  Li- 
naria chloraefolia  Reichenbach,  Plant,  crit.  V  (1827)  t.  436.  — 
Ginsterblättriges  Leinkraut.  —  Pflanze  völlig  kahl,  aufrecht, 
gelhgrttn,  oberwärts  ästig.  B.  ziemlich  dicht,  abwechselnd,  Izttl.  oder 
lineal-lzttl.,  Snervig,  zugespitzt.  Trauben  locker.  KZpfl  aus  breiterem 
Grande  verschmälert-zugespitzt,  länger  als  die  Kapsel.  Samen  eifg, 
3kantig,  schwach  runzlig,  flügellos.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  30 — 
75  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Sonnige  Hügel;  selten. 
Erzgebirge,  Schlesien,  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich,  SSteier- 
mark;  bisweilen  verschleppt.  Aufserdem  in  SUdosteuropa  von 
Ungarn  ab. 

17.  L.  ittlica  Trev.  in  Act.  acad.  Nat.  Cur.  Xm.  I  (1826)  188.  — 
L.  angustifolia  Reichenbach,  Fl.  Germ,  excurs.  (1830—32)  375.  — 
Pflanze  kahl,  aufrecht,  ästig.  B.  abwechselnd,  lineal-lzttl.,  spitz, 
flach,  Snervig.  Mittelnerv  oberseits  nicht  eingedrückt.  Trauben 
dicht.  KZpfl  länglich-lzttl.,  kurz  zugespitzt,  nervenlos,  kürzer  als 
die  Kapsel.  Samen  flach ,  geflügelt.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  SO— 
90  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Unbebaute,  steinige 
Orte;  selten.  Schweiz:  Wallis.  STirol.  SSteiermark.  Aufserdem 
auf  den  WAlpen  und  im  Banat. 

Anm.  Die  Art  ist  durch  Übergangsformen  mit  der  folgenden 
verbunden;  vielleicht  nur  Abart  derselben. 

18.  L.  vÄlgaris  Miller,  Gard.  dict.  (1768)  n.  1.  —  Antirrhiuum 
Linaria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  616.  —  Liuaria  linaria  Wettst.  in 
Engler  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3b  (1891)  59.  —  Wildes 
Löwenmaul,  Frauenflachs.  —  Pflanze  oberwärts  drüsig-be- 
haart.  B.  sehr  dicht,  Mittelnerv  oberseits  eingedrückt,  KZpfl  3nervig ; 
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sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  hellgelb,  mit  safrangelbem  Gaumen.  — 
H.  80—90  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  -^  >i.  Felder,  Wegränder; 
gemein.  Aufserdem  in  Europa  und  Sibirien  bis  zum  Altai.  —  OBS. 
Herba  Linariae. 

Ändert  ab: 

b)  albida  Jacobascii  in  Verh.  bot.  Ver.  Brandenburg  XXXVI 
(1895)  88.  —  Hahnii  Feld  in  Deutsche  Bot.  Monatsschr.  XVII 
(1899)  39.  —  Blte  reinweifs,  gröfser  als  beim  Typus.  —  So  in 
Sachsen  bei  Magdeburg  und  Quedlinburg,  in  Brandenburg  bei  Berlin. 

Anm.  Bei  der  Pflanze  sind  häufig  Pelorienbildungen  bö- 
obaohtet  worden  mit  5,  auch  mit  6  und  7  Spornen  (Peloria  pentr 
andra  L.). 

4.  Rotte.  Chaenorrhinum  DC.  Fl.  fr.  V  (1815)  140.  —  Blten 
einzeln  in  den  Achseln  der  LaubB.,  beblätterte,  sehr  lockere  Trauben 
bildend.  Sporn  der  geöffneten  Kr.  kurz.  Kapsel  an  der  Spitze  mit 
2  Szähnigen  Löchern  aufspringend. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Bltenstiele  3mal  so  lang  als  der  K.  19.  L.  minor. 

Bltenstiele  so  lang  als  der  K.  20.  L.  littoralis. 

19.  L.  minor  Desf.  Fl.  Atl.  [I  (1800)  46.  —  Antirrhinum  minus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  617.  —  L.  viscida  Moench,  meth.  (1794)  524. 
—  Chaenorrhinum  minus  Lange  in  Willk.  et  Lge,  Prod.  Fl.  Hisp. 
II  (1870)  577.  —  Kleines  Leinkraut.  —  Stg.  aufrecht,  ästig, 
drüsig-behaart.  Untere  B.  Izttl.,  gegenständig,  stumpf,  in  den  BStiel 
verschmälert,  obere  linealisch,  abwechselnd.  Blten  lang  gestielt 
KZpfl  linealisch-spatelfg,  an  der  Spitze  deutlich  abgerundet,  kaum 
länger  als  die  eifge,  schwach  drüsenhaarige  Kapsel.  Zpfl  der  Ober- 
lippe auseinander  gespreizt.  Samen  länglich,  unberandet.  —  Blten- 
Kr. hellviolett,  mit  blafsgelbem  Gaumen.  —  H.  7 — 25  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  Oktober.  —  ©.  Äcker;  gern  auf  Kalk;  zerstreut.  Im 
nordwestlichen  Gebiet  selten.  Oft  verschleppt.  Anfserdem  in  Mittel- 
u.  Südeuropa  und  in  Nordafrika. 

20.  L.  litoralis  Beruh,  in  Spreng.  Syst.  Veg.  II  (1825)  793.  — 
Chaenorrhinum  litorale  Fritsch ,  Excurs.  Oest.  (1897)  494.  — 
Meerstran  ds-Leinkraut.  —  Blten  kurz  gestielt.  KZpfl  ziem- 
lich spitz.  Zpfl  der  Oberlippe  parallel  laufend;  sonst  wie  vor.  — 
BltenKr.  violett.  —  H.  10—25  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  0. 
Am  Meeresufer;  nur  in  Istrien.    Aufserdem  am  Adriatischen  Meer. 

6.  Anarrhinum  Desf.   Fl.   Atl.  II  (1800)  51.  —  Äntirrhiui  sp.    L. 

sp.    pl.   ed.  I   (1753)    617.    —    [Simbuleta   Forsk.   Fl.  Ägypt.  Arab. 

(1775)  115.]  —  Lochschlund.  —  XIV,  2  L. 

K.  tief  5teilig.  BlumenKr.  am  Grunde  gespornt,  mit  5teiligem, 
flachem,  faßt  regelmäfsigem  Saume.    Kapsel  kuglig,  mit  2  länglichen 
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Löchern  aufspringend.  Samen  eifg,  flügellos.  —  2jährige  Kräuter, 
mit  rosettigen  GrundB.  und  abwechselnden  StgB.  —  5  Arten  im 
westlichen  Mediterrangebiet. 

Anm.  Der  Gattungsname  Sinbnleta  ist  zwar  älter  als  Aiarrkinon, 
da  aber  letzterer  90  Jahre  lang  unangefochten  geblieben  ist,  so  ist 
er  aufrecht  zu  erhalten.  Aufserdem  wurde  der  Name  Slmbuleta  von 
Forskai  einer  Pflanze  beigelegt,  von  der  es  mindestens  zweifelhaft 
ist,  ob  sie  überhaupt  unserer  Gattung  zuzurechnen  ist.  Besser  wäre 
es,  die  Pflanzen  mit  ungespornter  Kr.  Simbuleta  zu  nennen  und 
den  Namen  Anarrhinum  für  die  Arten  mit  gespornter  Krone  zu 
reservieren. 

1.  ABarrhimun  bellidifolinm  Desf  Fl.  Atl.  II  (1800)  51.  — 
Antirrhinum  bellidifolium  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  617.  —  Simbuleta 
bellidifolia  Wettet,  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3  b  (1891) 
60.  —  Mafsliebchenblättriger  Lochschlund.  —  Kahl. 
Rosettenblätter  länglich- verkehrt-eifg,  stumpf,  ungleich  gesägt ;  StgB. 
3— 7teilig,  mit  linealen  Zpfln.  Traube  verlängert,  schlank.  Blten- 
stiele  kürzer  als  der  K.  —  BltenKr.  klein,  violett.  —  H.  15 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Sonnige  Bergabhänge;  nur 
im  westlichsten  Teile  des  Gebiete.  Schweiz:  Kanton  Genf.  Rhein- 
provinz: Mosel-,  Saar-  und  Ruwertthal  bei  Trier.  Aufserdem  im 
westlichen  Mediterrangebiet. 

4.  Unterordnung.  Gratiol^fte  Benth.  in  DC.  Prodr.  X 
(1846)  840.  —  K.  5teilig.  BlumenKr.  entweder  vollkommen  21ippig 
oder  mit  51appigem,  ziemlich  regelmäfsigem  Saume,  ungesporiit. 
SteubB.  4,  2mächtig.  Gf.  einfach,  an  der  Spitze  bisweilen  21appig. 
Fr.  eine  fach-  oder  scheidewandspaltige,  2 — 4klappige  Kapsel.  Samen 
zahlreich,  klein.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  gegeu- 
oder  grundständigen  B.  und  blattachselständigen  Blten. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Kr.  gelb  7.  Minulus. 
Kr.  andersfarbig                                                          n.  2. 

2.  B.  sitzend  n.  3. 

B.  langgestielt  10,  Linosella. 

B.    Stg.  aufrecht  8.  Gratiola. 

Stg.  niederliegend  9.  Lindernia. 

7.  Blimulus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  634.  —  Gauklerblume.  — 

XIV,  2  L. 

K.  röhdg-kantig.  BlumenKr.  grofs,  21ippig.  N.  21appig.  Kapsel 
fachspaltig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  gegenständigen  B.  —  Etwa 
60  Arten  im  aufsertropischen  Amerika. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2034  Brand.  GratioU. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Aufrechte  Pflanze  mit  geruchlosen  Blten  1.  M.  Imtems. 

Niederliegendes  Kraut  mit  wohlriechenden  Blten       2.  M.   nosehatns. 

1.  M.  lutens  L.  sp.  pl.  ed.  U  (1763)  884.  —  Gelbe  Gaukler- 
blume. —  Stg.  aufrecht  oder  aufsteigend,  kahl  oder  drttsenhaarig, 
einfach  oder  ästig.  B.  rundlich  bis  länglich-eifg,  mehmenrig,  gezähnt, 
untere  langgestielt,  bisweilen  durch  Seitenblättchen  fast  leierfg,  obere 
sitzend  oder  herzfg,  Stengel  um  fassend.  Bltenstiele  viel  länger  als 
der  K.  K.  zur  Fruchtzeit  aufgeblasen,  mit  eifgen  Zähnen.  Blumen* 
Kr.  grofs,  Röhre  mindestens  doppelt  so  lang  als  der  K.  —  BltenKr. 
gelb,  oft  rot  gefleckt.  —  H.  15 — 90  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August. 

—  4.  Zierpflanze  aus  dem  aulsertropischen  westlichen  Amerika; 
an  Bach-  und  Flufsufern  verwildert  und  stellenweise  völlig  ein- 
gebürgert. Im  norddeutschen  Flachlande  noch  nicht  sehr  verbreitet, 
dagegen  häuflg  in  Mitteldeutschland.  Im  südlichen  Gebiete  (Schweiz, 
Tirol,  Krain,  Istrien  u.   a.)  noch  nicht  beobachtet. 

2.  M.  noseliatiu  Dougl.  in  Lindl.  Bot  Reg.  XIII  (1827)  t.  1118. 

—  Moschuskraut.  —  Klein,  niederliegend,  sehr  ästig,  dicht 
drüsig-behaart.  B.  kurz  gestielt,  eifg,  spitz,  gezähnt,  fiedemervig. 
Kronenröhre  anderthalbmal  länger  als  der  K.  —  BltenKr.  gelb, 
nach  Moschus  duftend.  —  Stg.  bis  30  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis 
Oktober.  —  4.  Stammt  aus  dem  westlichen  NAmerika.  Wird  teils 
als  Zierpflanze  in  Gärten,  teils  als  Abwehrmittel  gegen  Fliegen  in 
Zimmern  kultiviert  und  verwildert  häufig. 

8.  Gratiola  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  17.  —  Gottesgnadenkraut. 

—  II,  1  L. 

K.  5teilig,  mit  schmalen  Zähneu.  BlumenKr.  vollkommen 
21ippig.  StaubB.  4,  2mächtig,  jedoch  die  beiden  längeren  unfrucht- 
bar oder  fast  ganz  fehlend,  oft  ein  5.  verkümmertes  StaubB.  (Stami- 
nodium).  N.  kopffg.  Kapsel  Scheidewand-  und  fachspaltig,  daher 
4klappig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  gegenständigen  B.  und 
achselständigen  Blten.  —  Ungefähr  24  über  die  ganze  Erde  ver- 
breitete Arten. 

1.  Gratiola  officinalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  17.  —  Ge- 
bräuchliches Gottesgnadenkraut.  —  Kahl.  Stg.  aufrecht, 
einfach  oder  ästig,  oberwärts  4kantig.  B.  Izttl.,  Snervig,  stumpflich, 
halbsteugelumfassend,  entfernt- gezähnt,  untere  oft  ganzrandig.  Blten- 
stiele kürzer  als  ihr  Tragblatt,  länger  als  der  K.  KrRöhre  doppelt 
so  lang  als  der  K.  Kapsel  eifg,  zugespitzt.  —  BltenKr.  weifs  oder 
rötlich.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4. 
Sumpfige  Wiesen,  Ufer;  zerstreut  durch  das  Gebiet.  Fehlt  in  Ober- 
schlesien und  Salzburg.  Einheimisch  aufserdem  im  Europa,  W.-  u. 
Mittelasien.  —  OBS.  Herba  Gratiolae.    Giftig. 
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9.  Lindemia   AU.  Mise.   Taur.    III   (1755)    178  t.  5.  —  Vandellia 

L.  mant  I  (1767)  89.  —  Lindernie.  —  XIV,  2  L. 
K.  5teilig.  Oberlippe  der  BlnmenKr.  kurz,  21appig,  Unterlippe 
länger,  Sspaltig.  StanbB.  4,  sämtlich  fruchtbar,  2mttchtig,  die  längeren 
am  Grunde  mit  einem  drüsigen  Anhängsel.  N.  ungeteilt.  Kapsel 
scheidewaudspaltig.  —  1jährige  Kräuter,  mit  gegenständigen  B.  und 
achselständigen  Blten.  —  Etwa  30  Arten  in  den  tropischen  und 
subtropischen  Gebieten  Asiens,  Afrikas,  Australiens,  Amerikas  und  in 
SEuropa. 

1.  L.  pyxidspia  All.  Mise.  Taur.  HI  (1755)  178  t.  5.  —  Van- 
dellia erecta  Benth.  Scroph.  Ind.  (1835)  36.  —  Vandellia  pyxidaria 
Maxim.  M^l.  Biol.  Ac.  St.  P^tersb.  IX  (1874)  41.  —  Gemeine 
Lindernie,  europäisches  Büchsenkraut.  —  Stg.  nieder- 
li^end  oder  schief- aufrecht,  kahl,  4kantig,  ausgebreitet.  B.  gegen- 
ständig, länglich-eifg ,  3nerTig,  ganzrandig,  sitzend.  Bltenstiele  ein- 
blütig, länger  als  der  K.  KZpfl  lineal-lzttl.,  länger  als  die  Blumen- 
Ejt.  Kapsel  länglich-eifg,  etwa  so  lang  als  der  K.  —  BltenKr.  lila- 
rötlich. —  Stg.    2^/8  —  25  cm   lang.  —  BlteZ.    Jnni   bis   September. 

—  ©.  Flufsufer,  Teichränder;  selten  und  unbeständig.  Schlesien, 
Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich,  Steiermark,  Kärnten,  Krain. 
Hessen,  Elsals,  Baden,  Bayern.  Genf,  Tessin.  Aufserdem  in  S.-  u. 
SWEuropa. 

A  n  m.  Die  Pflanze  ist  einheimisch  in  Ostindien  und  blüht  dort 
chasmogam.  Bei  uns  kommt  sie  fast  nur  mit  kleistogamen  Blten 
vor.  (Biologische  Anpassungsform  an  einen  Standort,  der  den 
ursprünglichen  Lebensbedingungen  der  Pflanze  nicht  angemessen  ist.) 

10.  Limosella  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  631.  —  Sumpfglöckchen, 

Schlammling.  —  XIV,  2  L. 

K.  5zähnig.  BlumenKr.  mit  kurzer  Röhre  und  5spaltigem,  fast 
regelmäfsigem  Saume.  StaubB.  4,  sämtlich  fruchtbar,  2mächtig.  N. 
ungeteilt.  Kapsel  scheidewaudspaltig.  —  1jährige,  kriechende  Pflanzen, 
mit  grundständigen  B.  und  achselständigen  Blten.  —  In  7  Arten  über 
die  ganze  Erde  verbreitet. 

1.  L.  aqaatiea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  631.  —  Gemeines 
Sumpfglöckchen,  gemeiner  Schlammling.  —  Kahl.  B. 
spatelfg,  ganzrandig,  langgestielt,  viel  länger  als  die  Bltenstiele. 
KZpfl  eifg,  spitz,  kürzer  als  die  BlumenKr.  Kapsel  eifg.  —  Blten- 
Kr. rötlich -weifs.  —  Stg.  2^'2 — 5  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  Oktober. 

—  ©.  Überschwemmte  Stellen,  Teichränder,  ausgetrocknete 
schlammige  Orte;  zerstreut.  Fehlt  in  Kärnten  und  Istrien,  in  Grau- 
bünden, Luzem,  Zug.  Einheimisch  aufserdem  in  den  wärmeren,  nicht- 
tropischen Gebieten  der  ganzen  Erde. 

5.  Unterordnung.  Dlgital^ae  Benth.  in  DC.  Prodr.  X 
(1846)  448.  —  K.  5teilig.  BlumenKr.  bauchig-glockig,  mit  4spal- 
tigem  oder  kurz-röhrig  mit  5spaltigem  Saume.    StaubB.  4,  2mächtig; 
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Staubbeutel  an  der  Spitze  zusammenfliefsend.  6f.  an  der  Spitze 
kurz  28paltig.  Kapsel  scbeidewandßpaltig  oder  scbeidewand-  und 
fachspaltig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  wecbselstttndigen  B.  und 
end  stand  igen  Blten. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Kr.  bauchig-glockig,  mit  4spaltigem  Saum  11.   Digitalis. 

Kr.  kurz- röhrig,  mit  5spaltigem  Saum  12.  Erinns. 

11.  Digitalis  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  (1753)621.  —  Fingerhut.  — 

XIV,  2  L. 

K.  5teilig.  BlumenKr.  bauchig  -  glockig ,  mit  meist  kurzem, 
41appigem  Saume;  der  oberste  Saumabschnitt  ausgerandet.  StaubB. 
in  der  KrRöhre  eingeschlossen.  Kapsel  eifg,  nur  scheidewandspaltig, 
also  2klappig.  Samen  zahlreich,  klein,  länglich,  schwach  kantig.  — 
Kräuter  mit  wechselständigen,  am  Grunde  meist  gehäuften  B.  und 
ein erseitswend igen ,  endständigen  Trauben.  —  20  Arten  in  Mittel- 
und  SEuropa,  sowie  in  WAsien. 

Schlttssel  zu  den  Arten. 

1.  Mittellappen  der  Unterlippe  viel  kürzer  als  die  Röhre 

n.  2. 

Mittellappen  der  Unterlippe  fast  so  lang  als  die  Röhre 

n.  4. 

2.  Blte  rot  oder  weifs  1.  D.  purparea. 
Blte  gelb  n.  3. 

3.  Stg.  behaart  2.  D.  ambigna. 
Stg.  kahl  3.  D.  lutea. 

4.  KZpfl  wollig- behaart  4.  D.  lanata. 
KZpfl  kahl,  nur  am  Rande  gewimpert  n.  5. 

5.  KZpfl  zugespitzt  5.  D.  laevigata. 

KZpfl.  abgerundet  6.  D.  ferraginea. 

1.  D.  puppurea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  621.  —  Roter 
Fingerhut.  —  Stg.  weichhaarig.  B.  länglich  oder  länglich-lzttl., 
gekerbt,  beiderseits  weichhaarig  oder  oben  kahl,  untere  in  den 
BStiel  verschmälert.  Traube  lang,  locker,  dicht  behaart.  TragB. 
lang  -  zugespitzt.  KZpfl  länglich- eifg,  stachelspitzig.  BlumenKr. 
aufsen  kahl,  innen  bärtig;  Oberlippe  sehr  stumpf,  Zpfl  der  Unter- 
lippe kurz -eifg,  abgerundet.  —  BltenKr.  purpurrot,  mit  dunkleren, 
weifs  berandeten  Punkten,  selten  ganz  weifs.  —  H.  30 — 125  cm. 
—  BlteZ.  Juni  bis  Oktober.  —  0.  Gebirgige,  waldige  Orte ;  nur  im 
westlichen  und  südlichen  Gebiet.    Vogesen.    Auf  beiden  Rheinufern. 
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Westfalen,  Hessen,  Hannover,  Thüringer  Wald,  Harz,  Königreich 
Sachsen:  nur  bei  Kunnersdorf  und  Königstein;  Böhmen,  Bayern. 
Württemberg.  Aufserdem  in  WEaropa.  —  Im  Östlichen  Gebiet  an 
geeigneten  Stellen  sich  einbürgernd.  Im  Eulengrund  im  Riesen- 
gebirge (1891  von  mir  [auch  mit  weifser  Blüte]  und  auch  in  den 
folgenden  Jahren  beobachtet;  1901  nicht  wiedergefunden).  Nieder- 
österreich.    Fehlt  in  der  Schweiz.  —  OFF.   Folia  Digitalis.     Giftig. 

2.  D.  anbigna  Murray,  Prodr.  Stirp.  Goett.  (1770)  62.  —  D. 
ochroleuca  Jacq.  Fl.  Austr.  I  (1778)  36.  —  D.  grandiflora  Lam. 
Fl.  Fr.  (1778)  332.  —  Blafsgelber  Fingerhut.  —  Stg.  nur 
oberwärts  schwach  behaart.  B.  länglich  bis  länglich-lzttl. ,  gesägt, 
gewimpert,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  weichhaarig,  die  untersten 
gestielt,  mittlere  uud  obere  mit  eifgem  Grunde  halbstengelumfassend. 
Traube  drüsenhaarig,  dicht.  TragB.  wie  die  LaubB.  zugespitzt. 
E^pfl  lauzettl.,  spitz.  BlumenKr.  aufsen  drüfsig  -  weichhaarig; 
Oberlippe  sehr  stumpf,  Zpfl  der  Unterlippe  3eckig,  der  mittlere 
doppelt  so  breit  als  die  beiden  seitlichen;  spitz  oder  stumpf. 
—  ßltenKr.  trüb-schwefelgelb,  innen  schwach  braun  geädert.  — 
H.  50 — 125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Steinige,  bergige 
Orte,  trockne  Laubwälder.  Im  südlichen  und  mittleren  Gebiete 
häufig,  bis  in  die  Kmmmholzregion  hinaufsteigend.  Im  Tieflande  sehr 
zerstreut.  Erreicht  etwa  auf  der  Linie  Schwerin  —  Danzig  die 
NWGrenze.     Aufserdem  in  OEuropa. 

Bastard:  D.  parpnrea  X  ambigna.  =  D.  lutescens  Lindl.  Digiti 
Monog.  (1821)  t.  21. 

3.  D.  lutea  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)622.  —  Gelber  Finger- 
hut. —  Stg.  kahl.  B.  länglich-lzttl.  bis  Izttl. ,  gesägt,  schwach  ge- 
wimpert, sonst  kahl,  die  untersten  in  den  BStiel  verschmälert, 
mittlere  und  obere  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend.  Traube  kahl, 
dicht,  halb-pyramidenfg.  BlumenKr.  aufsen  kahl ;  Zipfel  der  Unter- 
lippe eifg,  die  seitlichen  spitz,  der  mittlere  stumpflich,  sonst  wie 
vor.  —  BltenKr.  gelblich,  ungefleckt,  viel  kleiner  als  an  voriger.  — 
H.  50—100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Steinige,  bergige 
Orte.  In  der  ganzen  Schweiz  mit  Ausnahme  von  Scha^ausen. 
STirol ,  Niederösterreich  ,  Oberschwaben ,  Schwarzwald ,  Odenwald. 
Von  Elsafs-Lothringeu  durch  die  Kheinpfalz  bis  Luxemburg  und 
Lüttich.  Aufserdem  im  südwestlichen  Europa.  —  Im  östlichen  und 
nördlichen  Gebiet  bisweilen  verwildert:  Böhmen.  WPreufsen:  im 
Klosterhof  von  Kadinen. 

Bastarde:  1.  D.  pnrpnrea  X  lutea.  =  D.  purpurascens  Roth, 
Cat,  Bot.  II  (1800)  62.  —  2.  D.  anibigua  X  lotea.  =  D.  media  Roth 
1.  c.  60. 

Anm.  Ob  die  „Bastarde"  nicht  vielleicht  Übergangsformen 
sind,  erwog  bereits  Koch.  Ich  fand  auf  dem  Monte  Baldo  zwischen 
Brentonico  und  S.  Giacomo  ein  Exemplar  von  D.  lutea,  das  in  allen 
Punkten    mit    dem   Typus   tibereinstimmt,    aber   eine   aufsen    be- 
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haarte  BlumenEr.  besitzt.  Diese  Form  kann  also  nicht  der 
„Bastard"  D.  media  sein,  dessen  Stg.  oben  behaart  ist,  nnd  der  die 
grofsen  Blten  von  D.  ambigua  zeigt. 

4.  D.  lanata  Erh.  Beitr.  VH  (1792)  123.  —  Wolliger 
Fingerhut.  —  Stg.  kahl  oder  oberwärts  weichwollig.  B.  länglich 
bis  Izttl.  Traube  wollig  oder  behaart  KZpfl  Izttl.  oder  länglich, 
spitz,  wollig.     Er.  aufsen  behaart,  unterster  Zpfl  eifg  oder  länglich. 

—  BltenKr.  weifslich  oder  rötlich.  —  H.  30—100  cm.  —  4.  Ein- 
heimisch nur  in  Ungarn  und  der  Balkanhalbinsel;  in  Niederöster- 
reich selten  eingeschleppt. 

5.  D.  laevigata  Waldst.  et  Kit.  PI.  rar.  Hung.  11  (1805)  171  t. 
158.  —  Kahler  Fingerhut.  —  Stg.  kahl.  B.  breit-lzttl.,  ganz- 
randig,  kahl,  stumpf,  bisweilen  stachelspitzig.  Traube  kahl.  TragB.  zu- 
gespitzt, KZpfl  am  Rande  Izttl,  drüsig-flaumig.  Kr.  aufsen  fein  behaart, 
unterster  Zpfl  eifg,  kaum  zugespitzt.  —  BltenKr.  weifslich,  braun 
geädert,  mit  weifser,  grün  geäderter  Unterlippe.  —  H.  30 — 
100  cm.  —  BlteZ.  Juli.  —  4.  Steinige  Orte.  SSteiermark.  Krain. 
Aufserdem  bei  Fiume(!!),  in  Kroatien  und  Bosnien. 

6.  D.  ferraginea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  622.  —  Rost- 
farbener Fingerhut.  —  Stg.  kahl.  B.  entfernt  -  gezähnelt. 
KZpfl  länglich-eifg,  abgerundet-stumpf,  breit  häutig-berandet.  Kr. 
wollig-behaart,  unterste  Zpfl  eifg,  abgerundet  -  stumpf ,  oben  dicht 
bärtig.  —  BltenKr.  weifslich,  innen  rostfarben  und  purpurbraun  ge- 
zeichnet. —  H.  30 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  2|..  Steinige 
Orte;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  auf  der  Balkanhalbinsel  und  in 
Kleinasien  bis  nach  Georgien. 

12.  Erinus  L,    sp.   pl.   ed.    I    (1753)    630.   —  Leberbalsam.  — 

XIV,  2  L. 

K.  tief  5teilig.  BlumenKr.  kurz-röhrig,  Saum  58paltig,  tellerfg, 
schwach  21ippig.  StaubB.  4,  2mächtig,  kurz,  in  der  Röhre  ein- 
geschlossen. Gf.  sehr  kurz,  an  der  Spitze  kurz  21appig.  Kapsel 
Scheidewand-  und  fachspaltig,  also  4klappig  aufspringend.  Samen 
zahlreich,  klein.  —  Niedere,  ausdauernde  Kräuter  mit  wechsel- 
ständigen B.  und  endständigen  Trauben.  —  Monotype  Gattung. 

1.  E.  alpinnsL.  sp.  pl.  ed.  1(1753)630.  —  Alpen-Leberbalsam. 

—  Am  Grunde  rasig,  sehr  ästig,  kahl  oder  behaart.  B.  spatelig,  stumpf, 
entfernt  grob-gezähnt,  unterste  gehäuft,  grundständig.  KZpfl  lineal- 
länglich. Kapsel  so  lang  als  der  K.  —  BltenKr.  violett.  —  H.  10 
— 20  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2i.  Felsige  und  grasige  Orte 
der  Alpen  und  Voralpen.  Schweiz  und  Tirol.  Aufserdem  in  Spanien 
und  Frankreich. 

6.  Unterordnung.  Veronic^ae  Beuth.  in  DC.  Prodr.  X 
(1846)  456.  —  K.  5-  oder  4teilig.  BlumenKr.  radfg,  mit  4-  bis 
51appigem  Saum,  seltener  mit  verlängerter  Röhre  und  21ippig. 
StaubB.  2.  N.  kopffg,  ungeteilt  Kapsel  oben  herzfg  ausgerandet, 
seltener  zugespitzt,  meist  fachspaltig.    Samen  klein,  zahlreich,  seltener 
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wenige.  —  Ijährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  meist  gegen- 
ständigen B.  und  end'  oder  achselständigen  Blten. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

BlumenKr.  21ippig ;  Staubfäden  im  obersten  Teil  der  Röhre  eingeftlgt 

13.    Wnlfeiia. 

BhmenRr.    radfg    oder^    wenn    21ippig,    dann   die    Staubfäden    im 
untersten  Teil  der  Röhre  eingeftlgt  14.  Yertniea. 

18.  Wulfenia  Jacq.  collect.   II  (1788)66.  — Wulfenie, 
Kühtritt.  —  II,  1  L. 

K.  5teilig,  Oberlippe  der  Kr.  28paltig,  Unterlippe  Sspaltig. 
StanbB.  2,  im  obersten  Teil  der  Röhre  eingeftlgt,  Antheren  nierenfg. 
Kapsel  zugespitzt,  Scheidewand-  und  fachspaltig,  also  4klappig  auf- 
springend. —  Ausdauernde  BLräuter  mit  grundständigen  B.  und  blatt- 
losem, mit  wenigen  Schuppen  besetztem  Schafte.  —  3  Arten  in 
Kärnten,  in  Syrien  und  am  Himalaja. 

1.  Wulfenia  earinthiaea  Jacq.  collect  n  (1788)  66.  —  Kärntner 
Wnlfenie,  Ktihtritt  —  B.  länglich  oder  eilänglich,  grob-ge- 
kerbt, am  Grunde  verschmälert,  kahl.  Traube  dicht,  ährenfg. 
KZpfl  lineal-pfriemlich,   spitz,  Saum  der  Kj.  kürzer  als  die  Röhre. 

—  BltenKr.  blauviolett.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August. 

—  2^.  Fetter  Boden  der  Kalkalpen;  sehr  selten.  Nur  in  Kärnten: 
oberes  Gailthal,  1500  bis  1900  m. 

U.  Veronica  [Tourn.]   L.    sp.  pl.  ed.  I  (1753)  9.  —  Paederota  L. 
sp.  pl.  ed.  n  (1762)  20.  —  Ehrenpreis.  —  ü,  1  L. 

K.  4- ,  seltener  5teilig.  Kr.  mit  4spaltigem  Saume ,  meist 
rad%,  seltener  21ippig,  mit  längerer  oder  kürzerer  Röhre.  StaubB. 
2,  dem  Grunde  des  oberen  KrZpfls  oder  im  untersten  Teil  der  Röhre 
eingefügt,  Antheren  herzeifg  oder  länglich- eifg.  Kapsel  herzfg  aus- 
gerandet  oder  stumpf,  von  der  Seite  mehr  oder  weniger  zusammen- 
gedrückt,   seltener   geschnäbelt-zugespitzt,   nicht  zusammengedrückt. 

—  Ijährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  gegenständigen,  bisweilen 
gnmdständigen  B.  und  achsel-  oder  endständigen  Blten.  —  Etwa 
200  Arten    in   der  gemälsigten  und  kalten  Zone  beider  Halbkugeln. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  Zpfl  der  Kr.  21ippig.  Oberlippe  aufgerichtet  1.  Paederota. 
Zpfl  der  Kr.  radfg  ausgebreitet  n.  2. 

2.  TragB.  den  LaubB.  gleichgestaltet  5.  Alsinoides. 

TragB.,  wenigstens  die  oberen,  hochblattartig,  anders  gestaltet  ala 
die  LaubB.  n.  3. 
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3.  Bltenstand  von  der  beblätterten  Pöanze  deutlich  geschieden,    da 

sämtliche  TragB.  hochblattartig  sind  n.  4. 

Bltenstand  von  der  beblätterten  Pflanze  nicht  deutlich  geschieden, 
da  die  untersten  TragB.  den  LaubB.  ähnlich  sind 

4.  Veronicastran. 

4.  Trauben  endständig,  daneben  bisweilen  achselständige 

2.  Pseado-Lysimaehiiui. 

Trauben  sämtlich  achselständig  3.  Ghamaedrys. 

1.  Rotte.  Paederota  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1762)20,  als  Gattung. 
—  K.  öteilig,  Kr.  deutlich  21ippig,  Saum  48paltig,  Oberlippe  auf- 
gerichtet. Röhre  lang.  StaubB.  im  untersten  Teile  der  Röhre  ein- 
gefügt. Kapsel  nicht  zusammengedrückt,  fachspaltig  aufspringend, 
Klappen  halb  2spaltig.  —  Alpenkräuter  mit  gegenständigen,  sitzenden 
B.  und  endständigen  Trauben. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Blte  blau,  seltener  rot  1.  V.  bonarota. 

Blte  gelb  2.  V.  latea. 

1.  V.  bonarota  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  11.  —  Paederota 
Bonarota  L.  sp.  pl.  od.  II  (1762)  20.  —  Mänderle.  ~  Stg.  be- 
haart. B.  gesägt,  untere  fast  kreisfg,  obere  eifg.  KZpfl  linear- 
pfriemlich,  meist  behaart.  Oberlippe  ungeteilt.  StaubB.  länger  als 
die  Kr.  —  BltenKr.  blau,  selten  rötlich.  —  H.  8—14  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  ©  (nach  Koch),  4  (nach  Bentham).  Felsspalten  der 
südlichen  Kalkalpen,  bis  in  die  Thäler  hinabsteigend;  STirol,  Kärnten, 
SSteiermark,  Krain.  Neuerdings  auch  für  Salzburg  angegeben: 
Reitergraben  am  Birnhorn.     Aufserdem  in  Oberitalien. 

Ändert  ab: 

b)  ehaniaedrifolia  Brignol.  fasc.  pl.  foroj.  (1810)  7,  als  Art.  — 
Oberlippe  2spaltig.     So  seltener. 

2.  V.  lutea  Wettst.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3b  (1891) 
85.  —  Pederota  (sie!)  lutea  Scop.  Iter  Tyrol.  (1769)  41.  —  Paederota 
ageria  L.  mant.  U  (1771)  171.  —  Bonarota  chamaedryfolia  Scop.  Fl. 
carn.  ed.  II  v.  I  (1772)  22.  —  Gelber  Ehrenpreis.  —  Stg.  schwach 
behaart.  B.  gesägt,  untere  sehr  klein,  eifg,  obere  eilzttl.,  lang  zu- 
gespitzt. KZpfl  lineal- pfriemlich,  fast  kahl.  Oberlippe  ungeteilt  oder 
kurz  2spaltig.  StaubB.  kürzer  als  die  Kr.  —  BltenKr.  gelb.  — 
H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Auf  Felsen  der  süd- 
lichen Kalkalpen.  STirol,  Kärnten,  SSteiermark,.  Krain,  Istrien.  — 
Aufserdem  in  Oberitalien. 

2.  Rotte.  Pseudo - Lysimachiam  Koch,  syn.  ed.  I  (1837) 
527.  —  K.  4teilig,  Kr.  undeutlich  21ippig,  Saum  4spaltig,  flach, 
Röhre  so  laug  oder  etwas  kürzer  als  der  K.    StaubB.  dem  untersten 
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Teil  der  Eöhre  eingefUgt.  Kapsel  rundlich,  ausgerandet,  nur  sehr 
wenig  zusammengedrückt.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  gegen- 
ständigen, seltener  quirlständigen  B.  und  endständigen  Trauben. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Bltenstiele  länger  als  der  K.  3.  V.  spmria. 
Bltenstiele  so  lang  oder  kürzer  als  der  K             n.  2. 

2.  B.  bis  zur  Spitze  scharf  gesägt,  sämtlich  zugespitzt 

4.  Y.  longifolia. 

B.  an  der  Spitze  ganzrandig,  die  unteren  stumpf     5.  V.  spieata. 

3.  V.  spuri«  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  10.  —  V.  paniculata  L. 
Syst.  ed.  X  (1758/59)  849.  —  V.  foliosa  Waldst.  et  Kit.  pl.  rar. 
Hung.  n  (1805)  106  t.  102.  —  Unechter  Ehrenpreis.  —  Stg. 
kahl  oder  fein  grauhaarig.  B.  gegenständig  oder  zu  dreien  und 
vieren  quirlständig,  länglich-lzttl.  oder  Izttl.,  spitz,  einfach  oder  fast 
doppelt  gesägt,  am  Grunde  verschmälert,  gestielt  oder  fast  sitzend. 
Traube  endständig,  locker,  daneben  stets  seitenständige.  TragB. 
lineal-lzttl. ,  so  lang  oder  kürzer  als  der  Bltenstiel.  Bltenstiele 
länger  als  der  K.  —  BltenKr.  blau.  —  H.  60—125  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  4.  Bergwälder;  sehr  selten.  Böhmen:  Kommotau. 
Harz:  Hoppelberg.  Halle  a.  S. :  Lindberg  und  Bischofsberg.  Erfurt: 
Steiger.  Wandersieben  in  Thüringen:  Kaffberg.  Aufserdem  in 
Oberitalien,  SOEuropa,  SSibirien,  NChina  und  Japan. 

4.  V.  lon^ifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  10.  —  V.  maritima  L. 
1.  c.  —  V.  media  Schrader,  comment.  (1803)  23  t.  1.  f.  2.  —  V. 
glabra  Schrader  1.  c.  25,  t.  1.  f.  4.  —  Langblättriger  Ehren- 
preis. —  Stg.  kahl  oder  fein  behaart  B.  gestielt,  gegenständig 
oder  zu  dreien  und  vieren  quirlständig,  länglich  bis  länglich-lzttl., 
bis  zur  Spitze  scharf  doppelt-gesägt,  lang  zugespitzt,  fein  behaart 
oder  kahl  (V.  glabra),  am  Grunde  herzfg  oder  abgerundet  (V. 
maritima)  oder  keilfg  (V.  media).  Traube  endständig,  dicht,  ähren- 
artig, bisweilen  aufserdem  einige  seiten  stand  ige.  TragB.  lineal- 
Izttl.,  länger  als  die  Bltenstiele.  Bltenstiele  so  lang  oder  kürzer 
als  der  K.  —  BltenKr.  blau,  bei  Kulturexemplaren  auch  weifs.  — 
H.  60—125  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Feuchte  Wiesen, 
Gebüsche.  Im  Deutschen  Beich  durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut, 
hauptsächlich  in  den  Thälem  der  HauptflUsse.  In  Österreich  nur 
im  östlichen  Gebiet:  Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Niederösterreich, 
SSteiermark,  Krain.  Fehlt  in  der  Schweiz.  Nicht  selten  kultiviert 
und  dann  verwildernd.  Einheimisch  aufserdem  in  OEuropa,  Sibirien, 
Japan. 

Anm.  Die  Art  nach  der  Gestalt  des  Blattgrundes  in  Unter- 
arten zu  teilen  scheint  mir  nicht  zulässig  zu  sein.  Ich  besitze  ein 
Exemplar  vom  Ochsenwerder  bei  Frankfurt  a.  0.,  an  welchem  die 
B.  am  Grunde  teils  herzfg,  teils  abgerundet,   teils  keilfg  sind. 
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5.  V.  spieata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  10.  —  V.  hybrida  L.  1. 
c.  11.  —  V.  orchidea  Crantz,  stirp.  austr.  ed.  II  (1769)  833.  —  V* 
cristata  Bernhardi,  Ehrenpreisarten  (1806)  14.  —  V.  sqnamosa  Presl, 
Fl.  cech.  (1819)  2.  —  V.  nitens  Host,  Fl.  austr.  I  (1827)  7.  — 
Ähriger  Ehrenpreis.  —  Stg.  kahl  (V.  nitens)  oder  grau-be- 
haart, oberwärts  oft  drUsenhaarig.  B.  stets  gegenständig,  eifg  bis 
Izttl.,  kurz  gestielt,  am  Grunde  verschmälert  oder  abgerundet,  selten 
herzig  (V.  hjbrida),  gekerbt-gesägt ,  an  der  Spitze  ganzrandig,  die 
obersten  oft  völlig  ganzraudig,  die  unteren  stumpf,  die  oberen  spitzer. 
Traube  endständig,  dicht,  verlängert,  ähren fg,  selten  seitenständige. 
TragB.  lineal-pfriemlich,  viel  länger  als  die  Bltenstiele.  Bltenstiele 
viel  kürzer  als  der  zottige,  seltener  kahle,  nur  gewimperte  (V. 
squamosa)  K.  —  BltenKr.  blau,  selten  rot  oder  weifs.  —  H.  15 — 
45  cm,  seltener  noch  höher  (V.  orchidea  u.  cristata).  —  BlteZ.  Juni 
bis  Herbst.  —  2|..  Trockene,  grasige  Httgel,  Wegränder;  zerstreut. 
Fehlt  im  nordwestdeutschen  Flachlande,  in  Salzburg,  in  den  Kantonen 
Luzern  und  Zug.  Aufserdem  einheimisch  in  S.-  und  OEuropa  and 
Mittelasien. 

Anm.  Eine  eigentümliche  Form  mit  13  seitenständigen  Ähren 
von  Huth  bei  Frankfurt  a,/0.  gefunden,  befindet  sich  im  Herbar 
des  dortigen  Naturwissenschaftlichen  Vereins. 

Bastard:  Y.  Uigiftlia  X  spieata. 

3.  Rotte.  Chamaedrjs  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  524.  — 
K.  4-  oder  5tei]ig.  BlumenKr.  radfg,  mit  sehr  kurzer  Röhre.  StaubB. 
am  Orunde  des  oberen  Kronenabschnitts  eingefügt.  Kapsel  quer 
auf  die  Scheidewand,  bisweilen  nur  wenig  zusammengedrückt^  aus- 
gerandet,  fachspaltig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  gegenständigen 
B.  und  achselständigen  Trauben. 


Schlüssel  zu  den  Arten. 


1.  K.  4  teilig 
K.  5teilig 

2.  Stg.  und  B.  kahl 
Stg.  und  B.  behaart 

3.  Trauben  nicht  gegenständig 
Trauben  gegenständig 

4.  B.  sitzend 
B.  gestielt 
Stg.  2reihig  behaart 
Stg.  ringsum  behaart 
B.  sitzend 
B.  gestielt 


5. 


6 


n.  2. 

14.  Y.  teieriu. 
n.  3. 
n.  5. 

6.  Y.  semtellala. 
n.  4. 
7.  Y.  anagallls. 

8.  Y.  beecabuga. 

9.  Y.  ehamaediys. 
n.  6. 

n.  7. 
n.  9. 
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7.  Trauben  wechselständig  Y.  scntellftta  var.  parmnlaria. 
Trauben  gegenständig  n.  8. 

8.  B.  entfernt-kleingesägt  T.    aiftgallis  var.  dasjpoda. 
B.  dicht  und  tief  gesagt  10.  T.  latifolfa. 

9.  B.  lang  gestielt  11.  Y.  montana. 
B.  kurz  gestielt  n.  10. 

10.   Traube  reichblütig  12.  Y.  offtdBaHs. 

Traube  armblütig  13.  Y.  apbylla. 

6.  Y.  sentellata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  12.  —  Schild - 
frücbtiger  Ehrenpreis.  —  KahL  Stg.  dtinn,  am  Orunde  meist 
istig.  B.  lineal-lzttl.;  sitzend^  spitz^  entfernt  rtickwärts-klein-gesÄgt. 
Trauben  nicht  gegenständig,  locker.  Bltenstiele  mehrmal  länger 
fih  der  E.  KZpfl  länglich,  kürzer  als  die  Kapsel.  Kapsel  viel 
breiter  als  lang,  flach  zusammengedrückt,  durch  die  tiefe  Ausrandung 
fast  2teilig  erscheinend.  —  BltenKr.  weifslich,  mit  roten  oder  blauen 
Streifen.  —  H.  5 — 80  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  September.  —  2|.. 
Gräben,  Sümpfe,  Ufer;  meist  häufig.  Fehlt  im  Kanton  Graubünden. 
Audserdem  einheimisch  in  Europa,  Nordafrika,  Sibirien,  Nord- 
amerika. 

Ändert  ab: 

b)  parnularia  Poiteau  et  Turpin,  Fl.  par.  (1813)  19  t.  14,  als 
Art.  —  Pflanze  behaart.  —  So  seltener. 

7.  Y.  anagallis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  12.  —  YYass er- 
Ehrenpreis. —  Kahl.  Stengel  hohl,  aufrecht,  fast  4kantig.  B. 
sitzend,  eifg  bis  Izttl.,  beiderseits  verschmälert,  entfernt  kleingesägt. 
Trauben  gegenständig,  vielblütig,  ziemlich  locker.  Bltenstiele  etwas 
länger  als  das  linealische  TragB. ,.  zur  Fruchtzeit  spitzwinklig  ab- 
stehend. KZpfl  lineal-lzttl.,  länger  als  die  rundliche,  schwach  aus- 
^erandete,  wenig  zusammengedrückte  Kapsel.  —  BltenKr.  hellblau, 
mit  dunkleren  Adern.  —  H.  15 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Sep- 
tember. —  4.  Gräben,  Ufer;  häufig.  Aufserdem  in  Europa,  dem 
auüsertropischen  Asien,  NAfrika  und  NAmerika.  —  OBS.  Herba 
reeens  Anagallidis. 

Ändert  ab; 

b)  a^natiea  Bemhardi,  Begr.  Pflanzenart  (1834)  66,  als  Art.  — 
Fruchtstiele  wagerecht  abstehend,  daher  Traube  sehr  locker.  Kapsel 
rundlich-elliptisch.     BltenKr.  weifslich  oder  blafsrötlich. 

c)  aiagalloides  Guss.  Fl.  Sic.  prodr.  I  (1827)  10,  als  Art.  — 
B.  BchmaMzttl.  bis  lineal-lzttl.,  fast  ganzrandig.  Kapsel  länglich- 
elliptisch, länger  als  der  K.  —  So  nur  im  mittleren  und  südlichen 
TeUe  des  G^ebiets. 

d)  dasjpoda  Uechtritz,  Schles.  Ges.  55.  Ber.  (1878)  175.  —  Stg. 
wenigstens  am  Grunde  behaart.  —  Selten. 
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Anm.  Die  Pflanze  kommt,  wie  die  folgende  Art,  auch  an 
trocknen  Stellen  vor  und  ist  dann  in  allen  Teilen  bedeutend  kleiner. 

8.  V.  beceabanga  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  12.  —  Bachbunge. 

—  Stg.  fast  stielrund.  B.  gestielt,  rundlich  oder  oval,  beiderseits 
abgerundet,  ganzrandig  oder  gezähnt.  Fruchtstiele  zuletzt  recht- 
winklig abstehend.  KZpfl  eilzttl. ,  so  lang  als  die  Kapsel;  sonst 
wie  vorige.  —  BltenKr.  blau.  —  H.  15 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
September.  —  4.  Gräben ,  Bäche ,  sumpfige  Orte ;  häufig.  Aufser- 
dem  in  Europa,  dem  gemäfsigten  Asien  und  NAfrika.  —  Vgl.  die 
Anmerkung  zu  n.  7. 

9.  V.  chamaedrjs  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  13.  —  Gamander- 
Ehrenpreis,  Männertreu.  —  Stg.  aufsteigend,  2zeilig  behaart, 
sonst  kahl.  B.  kurz  gestielt  oder  sitzend,  gekerbt- gesägt,  eifg  oder 
länglich-eifg.  Trauben  gegenständig,  ziemlich  locker.  Bltenstiele 
viel  länger  als  das  lineale  TragB.  KZpfl  länglich,  länger  als  die 
stark  zusammengedrückte,  3eckig-herzfge  Kapsel.  —  BltenKr.  himmel- 
blau,   mit  dunkleren  Adern,    seltener  hell  violett.  —  H.  15 — 45  cm. 

—  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2|..  Trockene  Grasplätze,  Wälder;  gemein» 
Aufserdem  in  Europa  und  Vorderasien. 

Ändert  ab: 

b)  pilosa  Willd.  sp.  pl.  I  (1797)  66,  als  Art.  —  Stg.  ringsum 
behaart,  aber  die  beiden  Haarreihen  der  typischen  Form  stärker 
hervortretetend.  —  So  seltener. 

c)  glabpesfens  Frölich  in  Phys.-Ök.  Ges.  Königsberg  XXX  (1890) 
13.  —  Pflanze  fast  kahl.  —  Alle  3  Formen  kommen  auch  mit  tief- 
geteilten B.  vor. 

10.  T.  latifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  13.  —  V.  urticaefolia 
Jacq.  Fl.  austr.  I  (1773)  37  t.  59.  —  Nesselblättriger 
Ehrenpreis,  —  Stg.  ringsum  behaart.  B.  sitzend,  zerstreut-kurz- 
haarig, aus  breitem  Grunde  herzeifg,  scharf  gesägt,  die  oberen  lang 
zugespitzt.  Trauben  gegenständig,  locker.  Bltenstiele  viel  länger 
als  das  linealische  TragB.  KZpfl  Izttl. ,  kürzer  als  die  zusammen- 
gedrückte, breit  herzfge  Kapsel.  —  BltenKr.  hellblau  oder  rötlich, 
mit  dunkleren  Streifen.  —  H.  30 — 70  cm.  —  BlteZ.  Mai   bis  Juli. 

—  4.  Gebirgs Wälder;  nur  im  südlichen  Gebiet,  aber  dort  ver- 
breitet. Von  der  Schweiz  durch  die  ganze  Alpenkette,  mit  den 
Flüssen  in  die  Ebene  hinabsteigend.  Aufserdem  auf  den  Pyrenäen, 
in  SFrankreich,  Ungarn  und  Bosnien. 

11.  T.  montana  L.  Cent.  pl.  I  (1755)  3.  —  Berg-Ehren- 
preis. —  Stg.  am  Grunde  kriechend,  schwach,  aufsteigend,  nebst 
den  B.  und  Trauben  zerstreut-behaart  B.  lang  gestielt,  eifg,  ge- 
kerbt-gesägt.  Trauben  meist  nicht  gegenständig,  armblütig,  sehr 
locker.  Bltenstiele  mehrmal  länger  als  das  TragB.,  zur  Fruchtzeit 
weit  abstehend.  KZpfl  kürzer  als  die  zusammengedrückte,  sehr 
breite,  oben  und  unten  ausgerandete,  am  Eande  gezähnelte  und  ge- 
wimperte  Kapsel.  —  BltenKr.  bläulichweifs,  mit  dunkleren  Adern.  — 
H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  4.   Schattige  Laubwälder; 
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zerstrent  Nach  den  Grenzen  des  Gebietes  stellenweise  abnehmend. 
Fehlt  im  Kanton  Tessin  und  Graubünden,  in  Istrien  und  neuerdings 
auch  in  der  Provinz  Posen.  Aufserdem  einheimisch  in  Mittel-  u. 
SEuropa. 

12.  V.  ofücinalis  L.  sp.  pl.  ed.  I.  (1753)  11.  —  Gebräuch- 
licher Ehrenpreis.  —  Stg.  am  Grunde  kriechend,  nebst  den 
B.  behaart.  B.  kurz  gestielt,  verkehrt-eifg  bis  länglich-verkehrt-eifg, 
am  Grunde  keilfg,  gesägt.  Trauben  meist  nicht  gegenständig,  dicht, 
vielbltitig.  Bltenstiele  kürzer  als  das  TragB.  KZpfl.  kürzer  als  die 
3eckig-herzfge ,  stumpf  ausgerandete  Kapsel.  —  BltenKr.  hellblau, 
mit  dunkleren  Adern,  selten  weifs.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  Herbst.  —  4.  Trockene  Wälder,  Triften ;  sehr  verbreitet. 
Aufserdem  in  Europa,  Island  und  N Amerika. 

13.  V.  aphylla  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  11.  —  Blattloser 
Ehrenpreis,  r—  Stg.  sehr  kurz,  rasenfg,  behaart.  B.  scheinbar 
^mudständig ,  kurz  gestielt,  länglich-elliptisch,  gekerbt-gesägt  oder 
ganzrandig.  Traube  schaftartig,  meist  einzeln,  an  der  Spitze  wenig- 
bltitig.  Bltenstiele  länger  als  das  TragB.  Fruchtstiele  aufrecht, 
länger  als  die  verkehrt-herzfge  Kapsel.  —  BltenKr.  dunkelblau,  mit 
dunkleren  Adern.  —  H.  5 — 10  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  — 
2t.  Alpenwiesen,  selten  in  die  Ebene  hinabsteigend.  Durch  die 
ganze  Alpenkette  verbreitet,  auch  auf  den  höheren  Juraspitzen. 
Aufserdem  auf  den  höheren  Gebirgen  SEuropas. 

U.  V.  tenerinm  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  16').  —  Gamander- 
Ehrenpreis.  —  Stg.  kurzhaarig  oder  zottig.  B.  eifg  bis  lineal- 
Izttl.,  die  unteren  kurz  gestielt,  die  oberen  meist  sitzend,  gesägt 
oder  fast  ganzrandig.  Trauben  gegenständig,  meist  sehr  verlängert, 
vielblütig,  ziemlich  dicht.  Bltenstiele  kürzer,  seltener  länger  als 
das  TragB.  K.  öteilig,  fast  21ippig,  mit  lineal-pfriemlichen  Zpfln; 
MittelZpfl  der  Unterlippe  erheblich  kleiner  als  die  seitlichen,  diese 
wiederum  meistens  etwas  kleiner  als  die  Oberlippe.  Kapsel  rund- 
lich-verkehrt- eifg,  spitz  ausgerandet,  wenig  länger  als  der  K.  — 
BltenKr.  blau,  selten  rosa  oder  weifs.  —  JI.  7 — 50  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Juli.  —  21.  Sonnige  Hügel,  trockene  Wiesen,  Gebüsche, 
Wegränder;  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet,  jedoch  im  Nordwesten 
selten.     Aufserdem  in  WEuropa  bis  OSibirien. 

Formen:  a)  latifolia  aut.  z.  B.  Koch,  Ascherson  (früher)  ect., 
uon  L.  —  Breitblättriger  Gamander-Ehrenpreis.  —  Stg. 
aufrecht,  B.  eifg  bis  Izttl.,  ungleich  gesägt,  meist  sitzend;  Trauben 
sehr  lang.  —  So  im  ganzen  Gebiet  häufig,  nur  im  Nordwesten  sehr 
selten.  In  den  Kantonen  Uri,  Schwyz  und  Untei'walden  fehlend.  — 
b)  lastriaea  L.  syst  ed.  X  (1758/59)  849.  —  österreichischer 
Gamander-Ehrenpreis.    —  B.    lineal-lzttl.    bis  Izttl.,    entfernt 


*)   Kusnezow:    Über    den  Polymorphismus    der    Veronica    Teucrium,   in 
Ball.  Ac.  Sei.  Petersb.  (1897)  Ser.  5,  Tom.  6. 
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gesttgt  oder  ganzrandig,  kurzgestielt ;  sonst  wie  a.  —  So  nur  im 
östlichen  und  stldlichen  Gebiet:  WPrenfeen,  Posen,  Schlesien, 
Thüringen,  Württemberg,  Bayern,  Böhmen,  Mähren,  Nieder-  und 
Oberösterreich,  Steiermark,  Kärnten.  In  der  Schweiz  nur  bei  Breyine 
im  Eünton  Neuenburg.  —   c)  prostrata  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1762)  22. 

—  Niederliegender  Gamander-Ehrenpreis.  —  Stg.  zahl- 
reich, im  Kreise  niederliegend,  nur  an  der  Spitze  aufsteigend,  sonst 
wie  vorige.  —  So  im  östlichen  Gebiet  sehr  selten,  nur  in  Schlesien 
bei  Friedland  und  Ratibor.  In  Brandenburg  hier  und  da  häufig. 
Im  nordwestlichen  Gebiet  fehlend,  auch  für  Schleswig- Holstein  sehr 
zweifelhaft.  Im  übrigen  Gebiet  zerstreut.  Fehlt  wieder  im  süd- 
lichsten Gebiet,  in  Krain  und  Istrien.  —  Ändert  mit  beiderseits  ver- 
schmälerten, am  Rande  zurückgerollten  B.  ab  (V.  satureifolia  Poiteau 
et  Turpin,  Fl.  par.  (1813)  18  t.  17.) 

Bastarde  der  3  Formen  untereinander  (nach  Kusnezow);  ob 
nicht  eher  Übergangsformen?  1.  T.  latifolia  X  prostrata.  =  V.  lati- 
folia  minor  Schrader,  Fl.  germ.  I  (1806)  35.  —  2.  V.  aastriaea  X 
latifolia.  =  V.  dentata  Schmidt,  Boh.  cent.  I  (1793)  20.  —  V. 
Schmidtii  Roem.  et  Schult,  syst.  I  (1817)  115.  —  3.  T.  aastriaea  X 
prostrata. 

Unzweifelhafter  Bastard:  Y.  spieata  X  teaerinm  (=  V. 
orchidea?) 

4.   Rotte.     Teronlcastmm     Koch,     syn.     ed.    I    (1837)    529. 

—  K.  4teilig.  BlumenKr.  radfg,  mit  sehr  kurzer  Röhre.  StaubB. 
am  Grunde  des  oberen  Kronenabschnittes  eingefügt.  Kapsel  meist 
stark  von  der  Seite  zusammengedrückt.  —  Ijährige  oder  ausdauernde 
Kräuter,  mit  gegenständigen  LaubB.  und  wechselständigen  TragB. 
LaubB.  allmählich  in  HochB.  übergehend;  Bltenstand  daher  eine  end- 
ständige Traube  darstellend. 


Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Samen  flach,  schildfj^  n.  2. 
Samen  auf  der  einen  Seite  vertieft,  beckenfg  n.  11. 

2.  B.  sämtlich  ungeteilt 
Mittlere  B.  fiedei-spaltig 

3.  Unterste  B.  rosettenartig  gehäuft 
Unterste  B.  nicht  rose tt ig 

4.  Traube  verlängert,  reichblütig 
Traube  kurz,  wenigblütig 

6.    Pflanze  am  Grunde  strauchartig 

Pflanze  krautig 
6.    Blte  rot 


n.  3. 

24.  T.  vema. 
n.  4. 
n.  5. 
15.  T.  geitianoides. 

16.  T.  bellidioides. 
n.  6. 
n.  7. 

17.  T.  frntieilosa. 
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Blte  blau  18.  V.  fraÜMns. 

7.  Traube  armblütig,  kurz  19.  V.  alpina. 
Traube  reichblütig  n.  8. 

8.  Blteustiele  so  lang  oder  länger  als  der  K.  n.  9. 
Bltenstiele  kürzer  als  der  K.                              n.  10. 

9.  Pflanze  ausdauernd  20.  Y.  serpjllifolia. 
Pflanze  Ijäbrig  21.  V.  adnifolia. 

10.  B.  am  Grunde  herzfg  22.  V.  arvensis. 
B.  am  Grunde  keilfg  verschmälert  23.  V.  peregrina. 

11.  Mittlere  B.  flngerfg  geteilt  25.  Y.  triphyllos. 
Alle  B.  ungeteilt  26.  V.  praeeox. 

15.  y.  gentianoides  Vahl,  symb.  I  (1790)  1.  —  Enzian - 
artiger  Ehrenpreis.  —  Stg.  aus  rasigem  Grunde  aufrecht,  ein- 
fach. B.  etwas  fleischig,  die  unteren  rosettenartig  gehäuft,  verkehrt- 
ei%  bis  länglich,  StgB.  entfernt,  länglich  bis  Izttl.  Traube  ver- 
.längert,  entfernt-  und  vielbltitig.  Bltenstiele  viel  länger  als  der  K. 
Kapsel  rundlich-oval,  rundlich  ausgerandet,  gedunsen.  —  BltenKr. 
ziemlich  grofs^  bläulich- weifs.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
Anglist.  —  4.  Zierpflanze.  Einheimisch  auf  dem  Kaukasus  und 
4en. Gebirgen  Kleinasiens.     Verwildert  bisweilen. 

16.  y.  bellidioides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  11.  —  Mafslieb- 
Ähnlicher  Ehrenpreis.  —  Stg.  aus  rasenfgem  Grunde  aufrecht,, 
einfach,  behaart.  B.  verkehrt- eifg ,  stumpf,  schwach  gekerbt,  die 
unteren  gröfser,  rosettenartig  gehäuft;  StengelB.  gegenständig,  ent- 
fernt. Bltenstand  sehr  kurz,  fast  kopffg.  Kapsel  verkehrt-eifg,  leicht 
ausgerandet.  —  BltenKr.  trttbblau.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2|..  Alpenwiesen.  Auf  der  Schneekoppe  und  im  Kessel  des 
mährischen  Gesenkes.  Durch  die  ganze  Alpenkette.  Aufserdem  auf 
<len  Pyrenäen. 

Ändert  ab; 

b)  lilacüia  Townsend  in  Bull.  Soc.  Bot.  Fr.  XXV  (1878)  16, 
als  Art.  —  V.  Townsendii  Gremli  in  Dalla  Torre,  Atl.  AJpenfl.  ed. 
I  (1884)  174.  —  LaubB.  entschieden  gezähnt,  StaubB.  weifslich, 
Frucht  nach  oben  verschmälert.  —  So  nur  in  der  Schweiz :  Wallis ; 
auf  der  Bellalp  und  dem  Riederhom. 

17.  V.  fruticttlosa  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  15.  —  Roter 
Felsen-Ehrenpreis.  —  Stg.  am  Grunde  holzig,  niederliegend, 
^hr  ästig,  aufsteigend.  B.  länglich  oder  elliptisch,  stumpf,  etwas 
gekerbt,  unterste  kleiner.  Traube  drüsig  -  behaart.  Kapsel  oval, 
schwach  ausgerandet,  anfangs  drüsig-behaart.  —  BltenKr.  rosenrot, 
mit  dunkleren  Adern.  —  H.  15—20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 
—  4.    Steinige  Grasplätze  der  Voralpen  und  Krummholzregion,  bis 
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in  die  Alpenzone  emporsteigend.  Schweiz  (dort  auch  im  Jnra  bei 
Döle  und  Reculet).  Tirol,  Kärnten,  Krain,  Steiermark.  Aufser- 
dem  auf  den  Gebirgen  Europas,    in  Island  und  Grönland. 

18.  T.  fmticans  Jacq.  enum.  stirp.  Vind.  II  (1762)  200.  — 
V.  saxatilis  Jacq.  obs.  I  (1764)  200.  —  Blauer  Felsen -Ehren- 
preis. —  Traube  von  drUsenlosen  Haaren  flaumig.  Kapsel  eifg, 
oberwärts  verschmälert,  kaum  ausgerandet,  anfangs  von  drUsenlosen 
Haaren  grauhaarig,  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  blau,  mit  purpurnem 
Ringe  am  Schlünde.  —  H.  15 — 20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
4.  Steinige  und  grasige  Alpen  triften.  Auf  den  Vogesen  auf  dem 
Hohneck  über  dem  Schiefsenroth-Ried  und  Wolmsa.  Im  Schwarz- 
wald auf  dem  Feldberg  und  dem  Beleben.  Im  Jura  auf  dem  Crßt 
du  Miroir.  Durch  die  ganze  Alpenkette.  —  Von  der  vorigen  Art 
nicht  scharf  geschieden. 

19.  V.  alpiDa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  11.  —  Alpen-Ehren- 
preis. —  Stg.  am  Grunde  krautig,  aufsteigend.  B.  elliptisch,  gekerbt 
oder  ganzrandig,  die  untersten  kleiner,  rundlich.  Bltenstand  fast 
doldentraubig,  wenigbltitig,  kurz,  von  abstehenden,  drüsenlosen 
Gliederhaaren  rauh.  Kapsel  länglich-verkehrt-eifg,  ausgerandet.  — 
BltenKr.  blau.  —  H.  5—10  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Im  • 
Riesengebirge  und  durch  die  ganze  Alpenketto.  Aufserdem  auf 
den  Gebirgen  Europas  und  Mittelasiens  und  in  der  arktischen  Zone. 

20.  V.  geppyllifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  12.  —  Quendel - 
blättriger  Ehrenpreis.  —  Stg.  sehr  ästig,  ausgebreitet  nieder- 
liegend, oberwärts  aufsteigend.  B.  schwachgekerbt,  die  unteren 
rundlich,  kleiner,  die  oberen  eifg  bis  länglich;  HochB.  Izttl.,  ganz- 
randig.  Trauben  vielbltttig,  etwas  locker.  Bltenstiele  aufrecht-ab- 
stehend, so  lang  oder  etwas  länger  als  der  K.  Kapsel  zusammen- 
gedrückt, rundlich-verkehrt-herzfg,  stumpf  ausgerandet,  meist  nebst 
dem  K.  drtisig-gewimpert.  BltenKr.  bläulich-weifs ,  mit  dunkleren 
Adern.  —  H.  5—22  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Herbst.  —  4.  Weg- 
ränder, Wiesen,  Waldplätze;  gemein.  Aufserdem  in  der  arktischen 
und  gemäfsigten  Zone  der  ganzen  nördlichen  Halbkugel. 

Ändert  ab: 

b)  tenella  All.  Fl.  ped.  I  (1785)  75  t  22  f  1,  als  Art.  —  B, 
fast    sämtlich    rundlich;     Traube    wenigblütig.    —    So    seltener. 

c)  nnininalarioides  Lee.  (aus  DallaTorre,  Alpenflora  [1899]  192,  ala 
Art).  —  Traube  drtisig-behaart,  reichblutig,  sonst  wie  b.  —  So  nur 
für  die  Schweiz  angegeben.  Möglicherweise  doch  von  der  Abart  b. 
nicht  verschieden. 

21.  V.  acinifolia  L.  sp.  pl.  ed.  H  (1762)  19.  —  Thymian- 
blättriger Ehrenpreis.  —  Stg.  drüsig-behaart.  StgB.  gestielt, 
breit-eifg,  schwach  gekerbt,  HochB.  Izttl.,  ganzrandig.  Traube  reich- 
blütig,  etwas  locker.  Bltenstiele  abstehend,  2 — 3mal  so  lang  als  der 
K.  Kapsel  zusammengedrückt,  quer  breiter,  halb  2spaltig.  —  Blten- 
Kr. blau.  —  H.   8—20  cm.  —  BlteZ.  April,   Mai.    —    ©.     Äcker; 
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nicht  häufig.  Schweiz:  Tessin,  Wallis,  Waadt,  Genf,  Bern,  Zürich 
u.  8.  OherelsaTs,  Baden,  Rheinpfalz.  Steiermark,  Kärnten,  Istrien. 
Bei  Rüdesheim  und  in  der  Wetterau  nur  einmal  gefunden.  Aufser- 
dem  in  Mittel-  und  SEuropa,  Madeira  und  Vorderasien. 

22.  V.  arvensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  13.  —  Feld -Ehren- 
preis. —  Zerstreut-behaart,  oberwärts  drtlsig.  B.  herzeifg,  gekerbt, 
die  untersten  gestielt,  die  übrigen  sitzend ;  HochB.  Izttl.,  ganzrandig. 
Traube  reichblütig,  etwas  locker.  Bltenstiele  aufrecht,  kürzer  als 
der  K.  Kapsel  zusammengedrückt,  verkehrt-herzfg-21appig;  6f.  die 
Ansrandung  etwas  überragend.  —  BltenKr.  blau.  —  H.  10 — 30  cm. 
— -  BlteZ.  April  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker,  Wegränder;  gemein. 
Aufserdem  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

23.  T.  peregrina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  14.  —  Fremder 
Ehrenpreis.  —  Kahl  oder  oberwärts  schwach  drüsig.  B.  läng- 
lich-verkehrt-eifg,  schwach  gekerbt  oder  ganzrandig,  TragB.  lineal- 
länglich, ganzrandig,  alle  in  den  BStiel  keilfg  verschmälert.  Traube 
reichblütig.  Bltenstiele  aufrecht,  kürzer  als  der  K.  Kapsel  zu- 
sammengedrückt, verkehrt- herzfg,  ganz  kahl;  Gf.  sehr  kurz,  die  Aus- 
randung nicht  überragend.  —  BltenKr.  weifs  oder  bläulich-weifs.  — 
H.  7—30  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©.  In  NAmerika  ein- 
heimisch. Hier  und  da,  besonders  in  den  Flufsthälern,  eingeschleppt 
nnd  fast  eingebürgert,  z.  B.  am  Eibufer  bei  Hamburg,  am  Rhein - 
ufer  von  Elsafs  und  Baden  bis  Bonn. 

24.  V.  vePDÄ  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  14.  —  Frühlings- 
Ehrenpreis.  —  Kurzhaarig,  oberwärts  schwach  drüsig.  Stg.  ein- 
fach oder  ästig,  aufrecht.  Unterste  B.  eifg,  ungeteilt,  gestielt, 
mittlere  fiederspaltig,  stielartig  verschmälert,  oberste  linealisch,  ganz- 
randig, sitzend.  Traube  verlängert,  reichblütig.  Bltenstiele  aufrecht, 
kürzer  als  der  K.  Kapsel  zusammengedrückt,  verkehrt- herzfg,  ge- 
wimpert;  6f.  die  Ansrandung  kaum  überragend.  —  BltenKr.  blau, 
sehr  selten  rosa  (so  bei  Grunow  unweit  Frankfurt  a./O.  1895!!)  — 
H.  2V2 — 15  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©.  Sandige  Stellen; 
häufig.  Fehlt  im  nordwestlichsten  und  im  südöstlichsten  Gebiet. 
Aufserdem  einheimisch  in  ganz  Europa  und  dem  gemäfsigten  Asien 
bis  zum  Altai. 

Ändert  ab: 

h)  Dillenii  Crantz,  stirp.  austr.  ed.  II  (1769)  352,  als  Art.  — 
V.  succulenta  All.  Fl.  ped.  I  (1785)  78  t.  22  f.  4.  —  V.  vema  f. 
longistyla  Ces.  Pass.  Gib.  Comp.  Fl.  It  (1874)  352.  —  V.  campestris 
Schmalhausen,  Deut.  Bot.  Ges.  X  (1892)  291.  —  Beim  Trocknen 
leicht  schwarz  werdend,  aber  nicht  immer (!!).  Stärker  drüsig.  Gf. 
die  Ausrandung  der  Kapsel  weit  überragend.  —  So  seltener;  be- 
sonders häufig  im  nordöstlichen  Gebiet.    Im  westlichen  Gebiet  fehlend. 

25.  V.  triphyll08  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  14.  —  Drei- 
blättriger Ehrenpreis.  —  Drüsig- kurzhaarig.  Stg.  einfach  oder 
ästig.      Untere    B.    eifg,    gekerbt,    gestielt,    mittlere    handfg  geteilt, 
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3 — 5-,  seltener  Tspaltig,  sitzend,  obere  Izttl.  Traube  vielbltttig, 
etwas  locker.  Bltenstiele  aufrecht-abstehend,  länger  als  der  K. 
Kapsel  rundlich-verkehrt-herzfg ,  am  Grunde  gedunsen,  oben  zu- 
sammengedrückt. —  BltenKr.  blau.  —  H.  2V9— 15  cm.  —  BlteZ. 
März  bis  Juni.  —  ©.  Äcker.  In  NWDeutschland  und  Schlesien 
selten.  In  der  Schweiz  nicht  überall;  fehlend  z.  B.  im  Kanton 
Tessin,  Uri  u.  a.  Im  übrigen  Grebiet  gemein.  AuTserdem  in  Mittel- 
und  SEuropa,  Kleinasien  bis  an  den  Euphrat,  NAfrika. 

26.  V.  praeeix  All.  Auct.  Fl.  ped.  (1789)  5  tb.  1  f.  1.  — 
Frühzeitiger  Ehrenpreis.  —  Stg.  meist  aufrecht.  Untere  und 
mittlere  B.  gestielt,  herzeifg,  gekerbt,  stumpf,  obere  Izttl.,  sitzend. 
Kapsel  herzeifg,  gedunsen;  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  blau.  — 
H.  2Va— 22  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©.  Äcker;  sehr  zer- 
streut; stellenweise,  besonders  im  östlichen  und  südlichen  Gebiet 
ganz  fehlend;  so  z.  B.  in  Preulsen,  Posen,  Schlesien,  Königreich 
Sachsen,  Salzburg,  Steiermark,  Krain,  Istrien,  Graubünden.  Aufser- 
dem  einheimisch  im  ganzen  übrigen  Europa. 

5.  Rotte.  Alslnoides  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  530.  — 
K.  4teilig.  BlumenKr.  radfg,  mit  sehr  kurzer  Röhre.  StaubB.  am 
Grunde  des  oberen  Kronenabschnittes  eingefügt.  Kapsel  von  der 
Seite  zusammengedrückt.  —  1jährige  Kräuter,  mit  gegenständigen 
Laub*  und  wechselständigen  TragB.  Diese  von  den  LaubB.  nicht 
^Verschieden ;  daher  die  Blten  einzeln,  blattwinkelständig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 


1. 

B.  gekerbt-gesägt 

n.  2. 

B.  3 — 91appig 

n.  4. 

2. 

Kapsel  hervorragend  netzadrig 

n.  3. 

Kapsel  ademlos 

29.  V.  agrestis. 

3. 

Lappen  der  Kapsel  spitz 

27.  V.  ceratocarpa. 

Lappen  der  Kapsel  stumpf 

28.   V.  TottPiiefortU. 

4. 

KZpfl  herzfg 

30.  V.  hederiftlla. 

KZpfl  elliptisch 

31.  V.  ejmbalaria. 

27.  V.  eeratoearpa  C.  A.  Meyer,  Verz.  Pflz.  Cauc.  Casp.  (1831) 
106.  —  Hörn  früchtiger  Ehrenpreis.  —  Behaart  Stg.  ästig, 
ausgebreitet.  B.  eifg,  spitzlich,  gesägt  Bltenstiele  länger  als  das 
B.  KZpfl  fast  Izttl.,  spitz.  Kapsel  zusammengedrückt  breit  herzig, 
rechtwinklig  ausgerandet,  Lappen  Izttl.,  spitz,  mithin  die  Kapsel 
2hörnig.  —  BltenKr.  blau  und  weifs.  —  ©.  Einheimisch  im 
Kaukasus;  selten  verschleppt  (Salzburg). 

28.  V.  Toumefortti  Gmel.  FI.  bad.  I  (1805)  39.  —  V.  persica 
Poir.   enc.  Vm   (1808)  542.  —  V.  Buxbaumii  Tenore,    Fl.  Nap.  I 
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(1811)  7.  —  Persischer  (Toumeforts)  Ehrenpreis.  —  Behaart. 
B.  kurz  gestielt,  rnndlich-eifg,  tief  gekerbt-gesÄgt.  Obere  Bltenstiele 
3— 4mal  länger  als  die  B.  EZpfl  länglich-spitz,  zur  Fruchtzeit  aus- 
einandergespreitzt.  Kapsel  quer  breiter,  stumpfwinklig  ausgerandet, 
netzfg  geädert,  mit  abstehenden  Lappen.  —  BltenKr.  blau,  ziemlich 
grofs.  —  Stg.  15 — 40  cm  lang.  —  BlteZ.  das  ganze  Jahr.  —  ©. 
Lehmäcker,  Gärten.  Vom  Südosten  her  sich  von  Jahr  zu  Jahr 
weiter  ausbreitend  (z.  B.  bei  Frankfurt  a./0.  vor  20  Jahren  noch 
selten,  heute  sehr  verbreitet).  Aufserdem  in  Europa  und  Vorderasien 
bis  zum  ELimalaya. 

Anm.  Nicht  immer  zeigen  die  Bltenstiele  die  für  diese  Art 
charakteristische  Länge.  Bei  den  im  Winter  blühenden  Exemplaren 
findet  man  oft  genug  sogar  obere  Fruchtstiele,  die  kaum  länger  sind 
als  das  B.  Auch  dann  erkennt  man  die  Art  noch  leicht  an  der 
eigentümlichen  Kapsel,  bezw.  den  grofsen  Blten. 

29.  T.  «grestis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  13.  —  V.  pulchella 
Bastard,  Flore  Maine  et  Loire  (1809)  414.  —  V.  didyma  Tenore, 
R  nap.  I  (1811)  VI.  —  V.  polita  Fries,  Novit.  Fl.  Suec.  ed.  U 
(1828)  1.  —  V.  opaca  Fries  1.  c.  3.  —  V.  Frieseana  Knaf  in  Flora 
XXIX  (1846)  305.  —  Acker- Ehrenpreis.  —  Kurzhaarig, 
selten  kahl.  B.  gestielt,  rundlich-  bis  länglich-eifg,  gekerbt-gesägt. 
Obere  Bltenstiele  kürzer  oder  nur  wenig  länger  als  die  B.  KZpfl 
breit -eifg  bis  elliptisch,  abgerundet  -  stumpf  bis  spitzlich.  Kapsel 
quer  breiter,  spitzwinklig  ausgerandet,  adernlos,  mit  rundlichen 
Lappen.  —  BltenKr.  blau,  rosenrot  oder  weifs.  —  Stg.  10 — 30  cm 
lang.  —  BlteZ.  März  bis  Herbst.  —  0.  Äcker,  Schutt,  Gärten; 
überall  häufig.  Aufserdem  in  Europa,  dem  gemäfsigten  Asien  und 
in  N Amerika. 

Anm.  Die  Art  ist  auf  serordentlich  veränderlich.  Die  meisten 
Botaniker  sehen  deshalb  V.  polita  und  opaca  als  besondere  Arten 
an  und  zählen  eine  Reihe  subtiler  Unterschiede  auf,  durch  die  sich 
dieselben  von  V.  agrestis  unterscheiden  sollen.  Ich  habe  aber  viel- 
fach die  Erfahmng  gemacht,  dafs  auf  die  gesammelten  Exemplare 
keine  einzige  der  3  Beschreibungen  pafst.  Deshalb  folge  ich  dem 
Vorgange  Benthams  und  halte  die  Art  in  dem  ihr  von  Linn6  ge- 
gebenen Umfange  aufrecht. 

30.  T.  hederifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  13.  —  Epheu- 
blättriger  Ehrenpreis.  —  Kurzhaarig.  B.  gestielt,  rundlich-, 
selten  länglich-eifg,  am  Grunde  fast  herzfg,  meist  5-,  seltener 
3-  oder  7-lappig,  mit  breit  abgerundeten  Lappen.  Bltenstiele  wenig 
länger  als  die  B.,  zur  Fruchtzeit  aufrecht.  KZpfl  breit-herzfg,  zu- 
gespitzt, die  Fr.  flügelartig  umgebend.  Kapsel  fast  kugelig,  kaum 
ausgerandet,  daher  fast  41appig.  —  BltenKr.  hellblau.  —  Stg.  7 — 
30  cm  lang.  —  BlteZ.  März  bis  Mai.  —  ©.  Äcker,  Wegränder, 
Gebüsche;  gemein.  Aufserdem  in  Europa,  Vorderasien  und  Nord- 
amerika. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2052  Brand.  Tozria. 

Ändert  ab: 

b)  lappftgo  Schrank,  bayr.  Fl.  I  (1789)  217,  als  Art.  —  Blatt- 
lappen spitzlich.  —  Seltener. 

c)  fpilob«  Opiz  in  Lotos  IV  (1854)  157,  als  Art.  —  Bltenstiele 
kürzer.    —   BltenKr.    dunkelblau.  —  Zerstreut. 

31.  V.  ejmbalaria  Bodard,  M6m.  V6ron.  cymb.  (1798)  3.  — 
V.  hederifolia  L.  ß.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  18.  —  Cymbelkraut- 
artiger  Ehrenpreis.  —  B.  5 — 91appig.  KZpfl  elliptisch^  zur 
FruchtZ.  weit  abstehend,  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  bläulich- 
weifs.  —  BlteZ.  März,  April.  —  ©.  Alte  Mauern,  Äcker;  nur  in 
Krain  und  Istrien.     Aufserdem  fast  im  ganzen  Mediterrangebiet. 

7.  Unterordnung.  Tozzi^ae.  —  K.  4 — 5zähnig.  Kr.  röhrig- 
trichterfg,  mit  undeutlich  21ippigem,  51appigem,  flachem  Saume. 
StaubB.  4,  2mächtig.  N.  kopffg,  ungeteilt.  Kapsel  kugelig,  fach- 
spaltig  oder  geschlossen  bleibend.  Samen  ei fg  -  kugelig ,  einzeln 
oder  zu  zweien  in  jedem  Fache.  —  Saftige,  fettglänzende  Stauden 
(Wurzelschmarotzer),  mit  gegenständigen  B.  und  blattwinkelständigen 
Blten. 

15.  Toazia  [Micheli]    L.    sp.   pl.  ed.  I  (1753)  607.  —  Tozzie.  — 

XIV,  2  L. 

Einzige  Gattung  der  Unterordnung.  —  Monotypes  Genus. 

1.  T.  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  607.  —  Alpen - 
Tozzie.  —  B.  gegenständig,  sitzend,  halbstengelumfassend,  die 
unteren  ganzrandig,  zugespitzt,  die  oberen  entfernt  gekerbt,  eifg. 
Blten  kurz  gestielt.  —  BltenKr.  gelb,  mit  rotpunktierter  Unterlippe. 

—  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Feuchte  Orte  der 
Alpen.  Durch  die  ganze  Alpenkette  aufser  in  Krain  und  Istrien. 
Aiif  den  Sudeten  sehr  selten  (nur  auf  dem  Malinow  und  an  der  Barania 
bei  Teschen).     Aufserdem  auf  den  WAlpeu  und  den  Apenninen. 

8.  Unterordnung.  Bhluauth^ae  DC.  Fl.  fr.  HI  (1805) 
454.    —    Rhinantaceae    Koch    syn.   ed.    I  (1837)  539,    als  Ordnung. 

—  Euphrasieae  Benth.  in  DC.  Prodr.  X  (1846)  526.  —  K.  4spaltig 
oder  2 — 5zähnig.  Kr.  mit  deutlicher,  rachenfger  Röhre,  2lippig; 
Oberlippe  helmfg,  Unterlippe  Sspaltig  oder  -zähnig.  StaubB.  4, 
2mächtig,  ihre  Fächer  am  Grunde  häufig  stachelspitzig.  N.  kopffg, 
ungeteilt.  Kapsel  fachspaltig.  Samen  ziemlich  grofs.  —  1jährige 
oder  ausdauernde  Kräuter  (Wurzelschmarotzer,  die  beim  Trocknen 
leicht  schwarz  werden),  mit  gegenständigen  oder  wechselständigen 
B.     Blten  in  beblätterten  Ähren  oder  Trauben. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
1.    K.  5zähnig,  bisweilen  2lapppig  17.  Pedieularis. 

K.  4zähnig  oder  -spaltig  n.  2. 
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2.  K.  aufgeblasen  und  zusammengedruckt  18.  Aleetorolophns. 
K.  röhrig  oder  glockig  n.  3. 

3.  Kapsel  stumpf  oder  ausgerandet  20.  Enphrasia. 
Kapsel  zugespitzt  n.   4. 

4.  KapselfUcher  1 — 2samig  16.  Melampjrnm. 
Kapselfächer  vielsamig  19.  Bartschia. 

16.   Melampyrum    [Toumef.]    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    605.    — 
Wachtelweizen.  —  XIV,  2  L. 

K.  röhrenfg,  4zähnig,  mit  zugespitzten  Zähnen.  KrRöhre  cjlin- 
drisch,  oben  breiter,  Oberlippe  zusammengedrückt,  mit  zurück- 
geschlagenen Eändem.  Unterlippe  mit  2  Höckern,  kurz  31appig. 
Staubbeutel  kurzhaarig.  Kapsel  zusammengedrückt,  eifg,  zugespitzt; 
Fächer  1 — 2samig.  Same  läilglich-eifg ,  glatt.  —  1jährige  Kräuter, 
mit  ganzrandigen ,  gegenständigen  B.  und  endständigen  Ähren.  — 
Etwa  12  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  DeckB.    der  Blten    zusammengefaltet,    mit   aufwärts   gerichteten, 

kammfgen  Rändern  L    M.  eristatnm. 

DeckB.  flach  n.  2. 

2.  Ähren  allerseits  wendig  n.  3. 
Ähren  einerseitswendig  n.  4. 

8.  Blten  rot  2.  M.  arvense. 

Blten  gelb  3.  M.  barbatmn. 

4*   HochB.  am  Grunde  herzfg  4.  M.  nenorosam. 

HochB.  am  Grunde  abgerundet  oder  verschmälert 

n.  5. 

5.  K.  viel  kürzer  als  die  Kr.  5.  M.  pratense. 
K.  so  lang  als  die  Kr.  6.  M.  silvaticnm. 

1.  M.  eristatnm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  605.  —  Kamm- 
ähriger  Wachtelweizen.  —  Kurzhaarig.  Stg.  aufrecht,  ästig. 
LanbB.  Izttl.  bis  lineal-lzttl.,  sitzend;  HochB.  rundlich-herzfg ,  zu- 
sammengefaltet, kammartig  gezähnt,  grünlich-weifs ,  meist  purpurn 
Oberläufen.  Ähren  4seitig,  dicht-dachziegelig.  K.  viel  kürzer  als 
die  Kr.  —  BltenKr.  rötlich- weifs,  mit  gelber  Unterlippe.  —  H.  15 
—30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  ©.  Wälder,  trockene 
Wiesen.  In  der  norddeutschen  Tiefebene  nicht  häufig;  fehlt  im 
nordwestlichen  Gebiet  und  in  WPreufsen;  in  OPreufsen  selten.  In 
Hittel-  und    SDeutschland    nicht   selten;  jedoch    im   mittleren  Teile 
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der  OSchweiz  bis  zum  Vierwaldstätter  See  fehlend.  Aufserdem 
einheimisch    in  Europa   und    dem   gemäfsigten  Asien   bis  zum  Altai. 

2.  M.  arvente  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  605.  —  Feld-Wachtel- 
weizen. —  Kurzhaarig.  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  listig.  LaubB. 
lineal-lzttl.  bis  linealisch,  sitzend.  HochB.  eilzttl. ,  lang  zugespitzt, 
pfriemlich  gezähnt,  unterseits  zweireihig  schwarz  punktiert ,  die 
obersten  purpurn  (selten  weifs)  gefärbt  K.  rauhhaarig,  so  lang  als 
die  KrRöhre.  —  BltenKr.  purpurn,  mit  einem  weifslichen  Binge  und 
einem  gelben  Flecken  am  Grunde  der  Unterlippe.  —  H.  15 — 30  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  ©.  Äcker,  Wegränder,  HUgel ; 
von  ähnlicher  Verbreitung  wie  die  vorige  Art.  Im  nordwestlichen 
Oebiet  und  östlich  von  der  Weichsel  sehr  selten;  sonst  ziemlich 
häufig.     Aufserdem  in  Europa  bis  zum  Kaukasus. 

Bastard:  M.  cristatam  X  arvense. 

3.  M.  barbataB  Waldst.  et  Kit.  pl.  rar.  Hung.  I  (1802)  89  t. 
86.  —  Bärtiger  Wachtelweizen.  —  HochB.  unten  nicht  punk- 
tiert, gelblich-grün,  selten  purpurn.  K.  viel  ktlrzer  als  die  KrRöhre ; 
sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Juli.  —  ©.  Unter  der  Saat;  nur  im  südlichen  Gebiet: 
Mähren,  Niederösterreich,  Istrieu.  Aufserdem  in  SOEuropa  und 
Vorderasien. 

4.  N.  nemorotUB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  605.  —  M.  subalpinum 
Juratzka   in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VII  (1857)  509,  als  Abart. 

—  M.  grandiflorum  Kerner,  Sched.  Fl.  exs.  U  (1882)  114.  —  M. 
angustissimum  Beck  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXXII  (1883) 
187.  —  M.  moravicum  H.  Braun  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXTV 
(1884)  422.  —  Hain-Wachtelweizen.  — Kurzhaarig,  oberwärts 
zottig.  Stg.  einfach  oder  ästig.  B.  kurz  gestielt,  lang  zugespitsEt, 
eilzttl.,  am  Grunde  abgerundet  oder  länglich-lzttl.  (M.  moravicum) 
oder  Izttl.  und  am  Grunde  verschmälert  (M.  subalpinum  u.  grandi- 
florum) oder  lineal-lzttl.  bis  lineal  (M.  angustissimum).  HochB. 
herzfg-lzttl.,  gezähnt,  oberste  schopfig,  blauviolett  (selten  purpurn 
oder  weifs)  geftlrbt.  K.  woll ig- zottig •,  KZähne  Izttl.,  etwa  halb  so 
lang  als  die  BlumenKrRöhre.  Schlund  der  BlumenKr.  fast  geschlossen 
oder  ofien  (M.  grandiflorum  u.  angustissimum.)  —  BltenKr.  goldgelb, 
mit  rotbrauner  Röhre.  —  H.  15 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Sep- 
tember. —  ©.  Laubwälder,  Gebtische;  nicht  überall,  aber  gesellig. 
Fehlt  im  nordwestlichsten  Gebiet,  in  Westfalen  und  dem  ganzen 
Rheinthal,  sowie  im  Elsafs  und  in  Baden.  In  Württemberg  nur  bei 
Ellenberg,  Oberamt  Ellwangen,  in  Bayern  selten,  in  der  Schweiz 
nur  bei  Vevey.  Im  übrigen  Gebiet  nicht  selten.  Aufserdem  in 
Europa  bis  zum  Kaukasus. 

Ändert  ab: 

b)  fallax  Celak.  Prodr.  (1881)  832.  —  M.  bohemicum  Kemer, 
Sched.  Fl.  exs.  I  (1881)  35.  —  Fast  kahl.  DeckB.  ungefärbt.  — 
So  in  Böhmen  und  Mähren. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Pedicularis.  Scrophulariac^n.  2055 

Anm.  Die  Art  ist  sehr  veränderlich;  doch  läfst  sich  eine 
scharfe  Grenze  zwischen  den  einzelnen  Formen  nicht  ziehen.  So 
z.  B.  findet  sich  bisweilen  auch  an  den  typischen  Formen  der  nord- 
deutschen Tiefebene  der  weit  geöffnete  Schlund  der  BlumenKr., 
der  aL;  Characteristicum  ftir  M.  grandiflorum  und  angustifolium  an- 
gegeben wird. 

5.  M.  pratense  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  605.  —  M.  vulgatum 
Pere.  syn.  IL  (1807)  151.  —  M.  commutatum  Tausch,  pl.  select.  in 
Koch,  syn.  Fl.  germ.  ed.  H  (1843/45)  621.  —  Wiesen - 
Wachtelweizen.  —  Kahl  oder  oberwärts  etwas  kurzhaarig.  Stg. 
einfach  oder  ästig.  LaubB.  kurz  gestielt,  Izttl.  bis  lineaMzttl.  HochB. 
Izttl.,  ungefärbt,  am  Grunde  meist  mit  einem  oder  mehreren  pfriem%en 
Zähnen,  selten  ganzrandig.  Blten  wagerecht  abstehend.  K.  kahl, 
riel  kürzer  als  die  BlumenKr.,  mit  linealischen  Zähnen.  Oberlippe 
der  geöffneten  oder  geschlossenen  BlumenKr.  stark  zusammengedrückt ; 
KrRöbre  gerade.  —  BltenKr.  gelblich- weif s  bis  hochgelb,  selten 
purpurn  gelstreift.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  — 
0.  Wälder,  Torfmoore ;  häufig.  Aufserdem  in  Europa  und  dem  ge- 
mKfsigtcn  Asien. 

6.  M.  silTaticum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  605.  —  Wald- 
Wachtelweizen.  —  HochB.  ganzrandig  oder  am  Grunde  mit 
kurzen  pfriemlichen  Zähnen;  Blten  aufrecht  abstehend.  K.  so  lang 
als  die  BlumenKr.,  mit  Seckig-eifgen  Zähnen.  Oberlippe  der  weit 
geöffneten  BlumenKr.  wenig  zusammengedrückt,  KrKöhre  gekrümmt, 
sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  klein,  dunkelgelb.  —  H.  7 — 25  cm.  — 
BlteZ.  Juli,  August.  -—  ©.  Wälder.  WPreufsen,  westlich  der 
Weichsel.  Schleswig-Holstein  bei  Oldenburg,  Apenrade  und  Schles- 
wig. Westfalen.  Sonst  in  der  norddeutschen  Tiefebene  fehlend.  Im 
mittleren  und  südlichen  Teil  des  Gebietes  nicht  selten ,  besonders 
häufig  auf  den  höheren  Gebirgen.  Aufserdem  in  Europa  und  dem 
gemäfsigten  Asien. 

Ändert  ab: 

b)  ssxosnn  Baumgarten,  Enum.  stirp.  transsilv.  U  (1816)  199, 
ab  Art.  —  Pflanze  kräftiger.  DeckB.  breiter.  Blten  weifelich,  mit 
purpurner  Zeichnung.  —  So  im  Riesengebirge  und  am  Glatzer 
Sclmeeberg. 

17.  Pedicularis^)  L.   sp.   pl.    ed.   I  (1753)  607.  —  Läusekraut. 

—  XIV,  2  L. 

K.  röhrig  oder  buchtig-glockig,  5zähnig,  bisweilen  21appig.  Kr.- 
Röhre  schmal-cylindrisch,  bisweilen  nach  oben  verbreitert;  Oberlippe 
zusammengedrückt,  oft  ausgerandet;  Unterlippe  Slappig,  oft  mit  2 
hervorspringenden  Leisten.    Staubbeutel  quer  gestellt.    Kapsel  meist 


*)  Vgl.  Steininger,  Die  europäischen  Arten  der  Gattimg  Pedicularis,  in 
Bot.  Centralblatt  XXVIII  (1886). 

Koch,  Synopsis.    II.  130 
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zusammengedrttckt-schief-eifgy  seltener  kugelig.  Samen  3kantig-eifg, 
runzlig,  seitlich  angeheftet.  —  Ausdauernde,  seltener  2jährige 
KrXuter,  mit  fied erteiligen,  abwechselnden  oder  quirlständigen  B.  und 
endständigen  Trauben  oder  Ähren.  —  Etwa  250  Arten  in  Europa, 
Asien  und  Amerika. 


Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  BlumenKrRöhre  nach  oben  glockig  erweitert 
BlumenKrRöhre  nicht  erweitert 

2.  Oberlippe  ungezähnt 

Oberlippe  gezähnt,  kurz  geschnäbelt 

3.  Oberlippe  geschnäbelt 
Oberlippe  ungeschnäbelt 


Sect.  IV.  (Koch), 
n.  2. 
n.  3. 

Sect.  II  (Koch). 

Sect  I  (Koch). 

Sect.  III  (Koch). 


Erste  Rotte.  Sect.  I.  (Koch).  —  Oberlippe  in  einen  an  der 
Spitze  abgestutzten  Schnabel  auslaufend;  die  unteren  Ecken  der 
Schnabelspitze  nie  in  einen  deutlichen  Zahn  vorgezogen.  Kapsel 
zusammengedrückt,  schief-ei%. 


Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Blüte  rot 
Blüte  gelb 

2.  Schnabel  verlängert,  linealisch 
Schnabel  kurz,  kegelfg 

3.  LaubB.  einfach-fiederspaltig 
LaubB.  doppelt-fiederspaltig 

4.  K.  röhrig 
K.  glockig 

5.  Stg.  beblättert 
Stg.  fast  blattlos 

6.  Stg.  2—4  cra  hoch 
Stg.  10—25  cm  hoch 

7.  KZpfl  blattartig,  eingeschnitten-gezähnt 
KZpfl  Izttl.,  ganzrandig  oder  gezähnelt 


n.  2. 
n.  7. 
n.  3. 
n.  6. 
n.  4. 
n.  5. 

2.  P.  eaetpitosa. 
3.  P.  asplenifolja. 

8.  P.  ineanats. 
1.  P.  rostrata. 

4.  P.  geminats. 

5.  P.  gyreflexa. 

6.  P.  tnberosa. 
7.  P.  Barreiierii. 


1.  P.  postpata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  607.  —  P.  Jacquinii 
Koch,  Deutsch.  Fl.  IV  (1833)  363.  —  Geschnäbeltes  Läuse- 
kraut. —  Stg.  aufsteigend.  B.  tief  doppelt-fiederspaltig ;  Fiederchen 
gezähnt.  K.  länglich-glockig,  kahl  oder  auf  den  Nerven  und  am 
Rande    flaumhaarig,    Zpfl  oben  blattartig,    ungleich  gekerbt,  au  der 
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Spitze  zurUckgekrümmt,  -imal  kürzer  als  die  KRöhre.  Schnabel  der 
Oberlippe  verlängert,  linealisch^  ausgerandet;  Unterlippe  am  Rande 
dicht  gewimpert.  Längere  Staubfaden  an  der  Spitze  spärlich  be- 
haart. —  BltenKr.    rot.  —  H.  8—15   cm.    —   BlteZ.  Juli,   August. 

—  4.  An  feuchten  Stellen  der  höheren  Alpen.  In  der  Schweiz  nur 
an  der  östlichen  Grenze  bei  Samnaun,  von  da  ab  durch  die  ganze 
Alpenkette.     Aufserdem  auf  den  Karpaten. 

2.  P.  eaespit08a  Sieber  in  Eeichenbach,  Fl.  germ.  excnrs. 
(1880—82)  864.  —  P.  rostrata  Koch  et  anctorum,  non  L.  — 
Rasiges  Lausekraut.  —  Stg.  aus  niederliegendem  Grunde  auf- 
steigend. B.  tief  fiederspaltig,  Fiedem  doppelt-gezähnt.  K.  röhrig, 
nach  dem  Grunde  zu  verschmälert,  allerseits  kurzhaarig,  Zpfl  oben 
blattartig,  ungleich  gekerbt,  an  der  Spitze  hakig,  3mal  kürzer  als 
die  KRöhre.  Schnabel  wie  bei  voriger,  Unterlippe  kahl.  Staub- 
beutel über  der  Mitte  bärtig.  •—  BltenKr.  rot.  —  H.  5—15  cm.  — 
BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  An  feuchten  Stellen  der  höheren  Alpen. 
WAlpen  und  westliche  und  südliche  OAlpen:  Schweiz,  Tirol,  Salz- 
burg, Kärnten,  Krain.     AuCserdem  auf  den  Pyrenäen. 

8.  P.  asplenifoUa  Flörke  in  Willd.  sp.  pl.  m  (1800)  208.  — 
Streifenfarnblättriges  Läusekraut.  —  Stg.  aufrecht.  B. 
tief  fiederspaltig,  Fiedem  doppelt  -  gezähnt.  K.  länglich  -  glockig, 
nebst  dem  oberen  Teile  des  Stgs  gleichmäfsig  rötlich  wollig-behaart, 
Zpfl  oben  blattartig,  gekerbt,  an  der  Spitze  hakig,  3mal  kürzer  als 
die  KRöhre.     Staubfaden   kahl.  —  BltenKr.   rot.  —  H.  3—10  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  An  feuchten  Orten  der  Alpen.  In  der 
Schweiz  nur  an  der  östlichen  Grenze  bei  Samnaun.  Tirol,  Salzburg, 
Oberösterreich,  Steiermark,  Kärnten.     Aufserdem  in  der  Moldau. 

Bastard :  P.  rostrata  X  asplenifolia  ==  P.  pseudoasplenifolia  Stgr. 
in  Bot.  Centrbl.  XXIX  (1887)  157. 

4.  P.  geminata  Portenschlag  in  J.  N.  Gebhard,  Verz.  (1821) 
190.  —  P.  Portenschlagii  Sauter  in  Reichenbach,  iconog.  V  (1827) 
t.  401.  —  Zweiblütiges  Läusekraut.  —  Stg.  aufrecht,  dicht 
beblättert,  1 — 3blütig.  B.  fiederspaltig,  Fiedem  doppelt-gezähnt. 
K.  röhrig-glockig,  kahl  oder  auf  den  Nerven  und  am  Rande  flaum- 
baarig,  Zpfl  oberwärts  ungleich  gekerbt,  an  der  Spitze  zurück- 
gekrümmt, kürzer  als  die  KRöhre.  Oberlippe  der  Kr.  in  einen 
kurzen,  kegelfgen  Schnabel  allmählich  verschmälert.  Längere  Staub - 
Men   über    der    Mitte    bärtig.    —    BltenKr.    rot.   —   H.  2—4  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  An  feuchten  Orten  der  höchsten 
Alpen.  Salzburg,  Niederösterreich,  Steiermark,  Kärnten.  Aufserdem 
nirgends. 

5.  P.  gyroflexs  Vill.  Hist.  PI.  Dauph.  U  (1787)  426  t.  9.  — 
P.  fasciculata  Koch  et  auctorum,  non  Bell.  —  Bü schiiges  Läuse  - 
kraut. —  Weichhaarig.  LaubB.  gefiedert,  Fiedern  fied  erteil  ig,  mit  ge- 
zähnten Zpfln.  Obere  TragB.  3spaltig,  mit  fiederspaltigen  Abschnitten. 
K.  glockig,  dicht  flaumhaarig,    Zpfl  blattartig,  fiederspaltig,  gezähnt^ 

180* 
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aufrech ty  etwas  länger  als  die  KRöhre.  Schnabel  der  Oberlippe  wie 
bei  voriger.  Längere  Staubfäden  über  der  Mitte  bärtig- zottig.  — 
BltenKr.  rot,  seltener  rötlich- weifs.  —  H.  10 — 25  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  2\.,  Wiesen  der  Alpen ;  selten.  Südliche  Schweiz  (Tessin, 
Wallis)  und  STirol.  Aufserdem  auf  den  WAlpen,  Pyrenäen  und 
A  penninen. 

6.  P.  tnbeross  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  610.  —  P.  elongata 
Kemer  in  Zeitschr.  Ferd.  Tirol.  HI.  XV  (1870)  260.  —  Knolliges 
Läusekraut.  —  Grundachse  kurz,  fast  knollig.  Stg.  aufsteigend 
oder  aufrecht,  behaart.  LaubB.  tief  doppelt-fiederspaltig,  Fiederchen 
gezähnt.  Obere  TragB.  3spaltig,  eingeschnitten-gezähnt.  K.  glockig, 
kahl  oder  behaart,  Zpfl  blattartig,  eingeschnitten-gezähnt,  aufrecht, 
etwa  so  lang  als  die  KKöhre.  Oberlippe  der  Kr.  plötzlich  in  einen 
verlängerten  linealen  Schnabel  verschmälert.  Längere  Staubfäden 
oberwärts  bärtig  -  zottig.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  4 — 30  cm.*  — 
BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  An  feuchten  Stellen  der  höheren  Alpen. 
OSchweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  auf 
den  Pyrenäen  und  Apenninen. 

Anm.  Die  Art  ist  in  der  Gröfse  und  der  Behaarung  sehr 
veränderlich,  doch  lassen  sich  bestimmte  Grenzen  nicht  ziehen.  So 
z.  B.  soll  sich  P.  elongata  dadurch  von  der  typischen  Form  unter- 
scheiden, dafs  der  Stengel  immer  über  15  cm  hoch  ist  und  einen 
verlängerten  Bltenstand  trägt.  Ich  fand  aber  auf  dem  Altissimo  des 
Monte  Baldo  ein  Exemplar  von  über  20  cm  Höhe,  welches  den 
kurzen  kopffgen  Bltenstand  von  P.  tuberosa  zeigt. 

Bastarde:  1.  P.  rostrata  X  tuberosa  =  P.  erubescens  Kemer  in 
Ben  nat.-med.  Ver.  Innsbruck  HI  (1872)  LXXI.  —  2.  P.  eaespitosa 
X  tuberosa  =  P.  affinis  Steininger  in  Bot.  Centr.  XXIX  (1887)  156. 

—  8.  P.  gjroflexa  X  tuberosa  =  P.  Kerneri  Huter  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XXXHI  (1873)  122.  —  P.  Verlotii  Arv.-Touv.  Anal,  de 
qq.  pl.  (1873)  54.  —  P.  Penzigii  Stgr.  in  Bot.  Centralbl.  XXIX 
(1887)  186. 

7.  P.  Barrelierii  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1830—32)  362. 

—  P.  adscendens  Gaud.  Fl.  helv.  IV  (1829)  145,  non  Hoppe  et  Stemb. 
nee.  Schleich.  —  Barreliers  Läusekraut.  —  Stg.  aufsteigend 
oder  fast  aufrecht,  kahl  oder  etwas  behaart.  B.  tief  doppelt-fieder- 
spaltig,  Fiederchen  gezähnt.  Obere  TragB.  gefiedert- 3 — 58paltig,  die 
seitlichen  Zpfl  ganzrandig.  K.  schmal-glockig,  kahl,  Zpfl  am  Rande 
flaumhaarig,  Izttl.,  zugespitzt,  ganzrandig  oder  etwas  gezähnelt,  auf- 
recht; sonstwie  vor.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  15 — 20  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  4.  Auf  den  Kalkalpen;  selten.  Nur  in  der  west- 
lichen Schweiz  bis  Bern.     Aufßerdera  in  Savoyen. 

8.  P.  inearnsta  Jacq.  Fl.  austr.  U  (1774)  24  t.  140.  — 
Fleischrotes  Läusekraut.  —  Stg.  aufrecht  oder  am  untersten 
Grunde  aufsteigend,  beblättert  LaubB.  doppelt  -  fiederspaltig  und 
kleingesägt.  Obere  TragB.  3teilig,  ganzrandig.  Bltenstand  sehr  locker. 
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K,  röhrig-glockig,  wollig  behaart,  Zpfl  Izttl.- pfriemlich,  spitz,  ganz- 
randig,  aufrecht,  die  längeren  etwa  so  lang  als  die  KRöhre.  Staub- 
ftden  kahl;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  rot,  mit  dunkler  geftlrbter 
Oberlippe.  —  H.  10 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  An  et^^as 
feuchten  Orten  der  Alpen:  Wallis,  Graubünden,  Bayern,  und  von 
da  durch  die  ganze  Alpenkette  mit  Ausnahme  von  Istrien.  Aufser- 
dem  in  Savoyen,  den  Pyrenäen  und  den  Karpaten. 

Bastarde:  1.  P.  eaespitosa  X  ineainsta  =  P.  incamatoides 
Steininger  in  Bot.  Centralbl.  XXIX  (1887)  154.  —  2.  P.  toberosa  X 
iiearaata  =  P.  Vulpii  Solms  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XV  (1865)  174. 
—  P.  pallescens  Brtigg  in  Jahresb.  Naturf.  Ges.  Graub.  11  (1880) 
102.  — 

Zweite  Rotte.  Sect.  II  (Koch).  —  Oberlippe  kurz  ge- 
schnäbelt; Schnabel  abgestutzt,  beiderseits  an  den  Ecken  in  einen 
spitzen  oder  pfriemlichen  Zahn  vorgezogen.  Kapsel  zusammen- 
gedrückt, schief-eifg. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Blte  rot  n.  2. 
Blte  gelb  n.  4. 

2.  K.  5zähnig  oder  -spaltig  n.  3. 

K.  21appig  10.  P.  palastris. 

3.  Stg.  mehrere  9.  P.  silvatica. 
Stg.  einer  11.  P.  sadetica. 

4.  EZähne  Izttl.,  spitz  12.  P.  Friederiei  Angasti. 
EZähne  eifg,  stumpf  13.  P.  eomosa. 

9.  P.  silvatica  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  607.  —  Wald-Läuse- 
kraut. —  Hauptstengel  aufrecht,  fast  vom  Grunde  an  Blten 
tragend,  Nebenstengel  niederliegend  oder  aufsteigend,  an  der  Spitze 
eine  Traube  tragend.  LaubB.  gefiedert.  Fiedern  eifg,  fiederspaltig 
gelappt,  die  Lappen  mit  2 — 3  Zähnen.  K.  5zähnig,  Zähne  oben 
blattartig,  gezähnt.  Oberlippe  der  BlumenEr.  fast  sichelfg,  mit  2 
3eckig- pfriemlichen  Zähnen.  —  BltenKr.  rot.  —  H.  10 — 15  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  0,  selten  4,  und  dann  ohne  Hauptstengel. 
Moorige,  feuchte  Wiesen  und  Waldplätze ;  zerstreut.  Fehlt  im  ganzen 
südlichen  Gebiet  (Wallis,  Tessin,  Graubünden,  Tirol,  Salzburg, 
Kärnten,  Krain,  Istrien).  Im  östlichen  Gebiet  nicht  häufig,  östlich 
der  Weichsel  sehr  selten.  Aufserdem  einheimisch  in  Europa  von 
den  Pyrenäen  bis  nach  Schweden  und  Rufsland. 

10.  P.  palustris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  607.  —  Sumpf- 
liftnsekraut  —  Stg.  einfach,  steif- aufrecht,  ästig.  LaubB.  ge- 
fiedert, Fiedem  länglich,   fiederspaltig- gelappt,  Lappen  gekerbt.     K. 
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21appig,  Lappen  kraus,  eingeschnitten-gezähnt.  Oberlippe  der  Blumen- 
Kr.  fast  sichelfg,  mit  2  pfriemlichen  Zähnchen.  —  BltenKr.  hell- 
piirpum,  selten  weifs.  —  H.  10 — 40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli. 
—  ©.  Sumpfwiesen,  Moorboden;  zerstreut.  Aufserdem  in  Europa 
und  NAsien. 

11.  P.  sadetica  Willd.  sp.  pl.  lU  (1800)  209.  —  Sudeten- 
Läusekraut.  —  Stg.  einfach,  aufrecht.  BStiele  blattartig  ge- 
flügelt, B.  fiederspaltig,  Fiedern  Izttl.,  gezähnt.  K.  öspaltig,  an  den 
Kanten  zottig,  Zpfl  Izttl.,  kleingesägt;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr. 
purpurrot.  —  H.  15 — 80  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4. 
Nur  auf  den  höchsten  Kämmen  des  Riesengebirges.  Aufserdem  in 
der  nördlichen  kalten  Zone. 

12.  F.  Priedepiei  Angnsti  Tommasini  in  Linnaea  XIII  (1839)  74 
t.  2.  —  Stg.  kahl.  LaubB.  gefiedert,  Fiedern  länglich,  fiederspaltig, 
Zpfl  stachelspitzig  -  gesägt.  K.  eifg,  5zähnig,  von  längeren  Haaren 
wollig,  Zähne  Izttl.,  spitz,  3mal  so  lang  als  breit;  sonst  wie  vor.  — 
BltenKr.  gelb.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  4.  Nur  auf 
den  Voralpen  auf  der  Grenze  zwischen  Krain  und  Istrien.  —  Wahr- 
scheinlich nur  Abart  der  folgenden. 

13.  P.  fomoss  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  609.  —  Schopf- 
bltttiges  Läusekraut.  —  K.  5zähnig,  an  den  Kanten  flaum- 
haarig, Zähne  sehr  kurz,  eifg,  stumpf,  breiter  als  lang,  sonst  wie 
vor.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August» 
—  4.  Nur  auf  den  Alpen  von  STirol.  Bei  Rathenow  in  Branden- 
burg seit  1896  eingeschleppt  und  verwildert.  Aufserdem  in  SOEuropa 
und  Vorderasien  bis  Sibirien. 

Dritte  Rotte.  Sectio  III  (Koch).  —  Oberlippe  der  BlumenKr. 
gerade  oder  sichelfg,  mit  meist  nicht  verbreiterter  Spitze,  helmfg- 
stumpf,  ungeschnäbelt  und  ungezähnt.  Kapsel  zusammengedrückt^ 
schief- eifg. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  abwechselnd  oder  fehlend  n.  2. 

B.  quirlständig  20.  P.  vertieilUta. 

2.  Blte  rot  n.  3. 
Blte  gelb  n.  5. 

3.  Blten  einzeln,  grundständig  19.  P.  aeanlis» 
Blten  in  Trauben  n.  4. 

4.  K.  kahl  16.  P.  recntita. 
K.  wollig-behaart  17.  P.  rosea» 

5.  Oberlippe  der  BlumenKr.  deutlich  behaart                14.  P.  follMa» 
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Oberlippe  der  BlumenKr.  fast  oder  ganz  kahl     d.  6. 
(vgl.  auch  P.  foliosa  var.) 

6.    Kr.  einfarbig  gelb  15.  P.  sammana. 

Kr.  mit  einem  roten  Fleck  18.  P.  Oederi. 

14.  P.  foliosa  L.  mant.  I  (1767)  86.  —  Blattreiches  Lause- 
kraut. —  Stg.  aufrecht,  kahl  oder  oberwärts  behaart.  LaubB.  und 
untere  TragB.  gefiedert,  Fiedern  tief  fiederspaltig,  Fiederchen  lineal- 
Izttl.,  eingeschnitten- stachelspitzig-gesägt;  obere  TragB.  Izttl.,  fieder- 
spaltig-gesägt.  K.  glockig,  ungeteilt,  an  den  Kanten  zottig,  5zähnig, 
Zähne  aus  3eckigem  Grunde  zugespitzt,  viel  kürzer  als  die  KRöhre, 
der  hintere  Zahn  länger.  Oberlippe  der  Kr.  fast  gerade,  rauhhaarig. 
StaubB.  an  der  Spitze  dicht  bärtig.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  15  — 
50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Geröll  der  Alpen  und  Vor- 
alpen. Alpenkette.  Jura.  Vogesen.  Aufserdem  auf  den  ttbrigen 
höheren  Gebirgen  von  Mittel-  und  SKuropa. 

Ändert  ab: 

b)  glabriiiscala  Stgr.  in  Bot.  Centralbl.  XXIX  (1887)  376.  — 
Oberlippe  der  Kr.  ziemlich  kahl.     So  im  Jura. 

15.  P.  sammana  Sprengel,  pugill.  II  (1815)  70.  —  P.  Hacquetii 
Graf  in  Bot.  Zeit.  XVII  (1834)  42.  —  Veroneser  Läusekraut, 
—  Fiederchen  der  LaubB.  ungleich  stachelspitzig-gesägt.  K.  glockig, 
halb-28paltig ,  etwas  spatelfg,  vom  zottig,  3  — 5zähnig,  Zähne  sehr 
kurz,  3eckig,  der  hintere  etwas  gröfser.  Oberlippe  der  Kr.  fast 
kahl.  Längere  Staubfäden  an  der  Spitze  dicht  bärtig;  sonst  wie 
vor.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  60—120  cm.  —  BIteZ.  Mai,  Juni.  — 
4.  Wiesen  der  Voralpen;  selten.  Nur  im  südlichsten  Gebiet:  Süd- 
tirol, Krain,  Istrien.  Aufserdem  von  Italien  bis  Galizien  und 
Serbien. 

16.  P.  recntita  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  608.  —  Gestutztes 
Läusekraut.  —  Stg.  aufrecht,  kahl  oder  an  der  Spitze  spärlich 
behaart.  LaubB.  tief-fiederspaltig ,  Fiedem  Izttl.,  gekerbt-gezähnt, 
die  oberen  am  Grunde  zusammenfiiefsend.  TragB.  Izttl.,  ungeteilt 
oder  Steilig,  kürzer  als  die  Blte,  die  unteren  läpger,  fiederspaltig. 
K.  glockig,  kahl,  fast  halb- 5 spaltig,  Zähne  ungleich,  Izttl.,  spitz, 
Oberlippe  der  BlumenKr.  kahl.  —  BltenKr.  braunrot,  -r-  H.  20 — 
40  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Alpenwiesen.  Durch  die 
ganze  Alpenkette.     Aufserdem  nirgends. 

Bastarde:  1.  P.  tnlieroBa  X  reeatita  =  P.  Huteri  Kemer  in 
Zeitßchr.  Ferd.  Tirol.  HL  XV  (1870)  263.  —  2.  P.  inearnata  X 
reeitito  =  P.  atrorubens  Schleicher,  Cat.  PI.  Helv.  (1815)  21.  — 
P.  Pennina  Gaud.  Fl.  Helv.  IV  (1829)  139. 

17.  P.  rosea  Wulf,  in  Jacq.  misc.  II  (1781)  57.  —  Rosen- 
rotes Läusekraut.  —  Stg.  aufrecht,  oberwärts  weifs- wollig,  meist 
blattlos.     GrundB.     gefiedert,    Fiedem   schmal  -  Izttl. ,    spitz   gesägt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2062  Brand.  PedicuUris. 

TragB.  fiederspaltig-gezähnt ,  etwas  langer  als  der  K.,  die  oberen 
fast  ganzrandig.  K.  rOhrig-glockig,  wollig,  fast  halb-5spaltig,  Zähne 
gleich  lang,  IztiL-piriemlich ,  spitz.  Oberlippe  der  BlumenKr.  fast 
sichelfg,  kahl.  —  BltenKr.  rosenrot,  mit  dunkler  gefärbter  Oberlippe. 
—  H.  4—10  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Auf  den  Kalk- 
alpen; selten.  OAlpen  von  Tirol  bis  Niederösterreich  und  Krain. 
Auf  den  WAlpen  nur  aufserhalb  des  Gebiets  in  der  Dauphin^  und 
Piemont.     Fehlt  in  der  Schweiz  und  Bayern. 

Bastard:  P.  rostrata  X  roses  =^  P.  Hausmanni  Huter  in  Ost 
bot.  Zeitschr.  XXDI  (1878)  126. 

18.  P.  Oederi  Vahl,  in  Hörnern.  Dansk.  Oek.  Plantel.  ed.  II 
(1806)  580.  —  P.  versicolor  Wahlenb.  Veg.  Helvet.  (1813)  118.  — 
Oeders  Lausekraut.  —  Stg.  am  Grunde  knollig  verdickt,  auf- 
recht, beblättert.  B.  gefiedert,  Fiedern  oval,  doppelt  gekerbt,  die 
oberen  sich  abwärts  deckend.  TragB.  länglich,  fiederspaltig-gekerbt, 
die  obersten  fast  ganzrandig,  etwas  länger  als  der  E.  K.  röhrig- 
glockig,  wie  die  TragB.  wollig,  5zähnig,  Zähne  ungleich,  Izttl.,  an 
der  Spitze  zurUckgekrttmmt,  schwach  gekerbt;  sonst  wie  vor.  — 
BltenKr.  gelb,  mit  einem  scharlachroten  oder  schwarz-purpurnen 
Flecken  unter  der  Spitze  der  Oberlippe.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  4.  Felsspalten  und  feuchte,  kiesige  Stellen  der 
Alpen.  Auf  den  nördlichen  Kalkalpen  von  der  Schweiz  bis  Steier- 
mark. Aufserdem  auf  den  italienischen  Alpen,  den  Karpaten,  auf 
den  Gebirgen    von  NEuropa   und  Mittelasien,    im  arktischen  Asien. 

19.  P.  acaulis  Wulf,  in  Scop.  Fl.  carn.  ed.  H  (1772)  439.  — 
Stengelloses  Läusekraut.  —  Stg.  fehlend.  B.  (wie  die  Blten) 
grundständig,  gefiedert,  Fiedem  eifg,  fiederspaltig  -  eingeschnitten, 
stachelspitzig  -  gezähnt.  Bltenstiele  einzeln,  viel  kürzer  als  die  B. 
K.  halb-5spaltig,  Zähne  oberwärts  blattartig,  eingeschnitten- gezähnt. 
Oberlippe  der  BlumenKr.  sichelfg,  abgerundet-stumpf,  am  Rande 
zottig.  —  BltenKr.  rötlich- weifs.  —  H.  5—10  cm.  —  BlteZ.  April 
bis  Juni.  —  2^.  Auf  feuchten  Abhängen  niedrigerer  Berge  bis  in 
die  Alpenregion.  Nur  auf  dem  südlichsten  Teil  der  OAlpen  in  Elrain, 
Istrien  und  STirol;  aufserdem  nirgends. 

20.  P.  vertifillata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  608.  —  Quirl - 
blättriges  Läusekraut.  —  Stengel  aufrecht,  kahl  oder  ober- 
wärts behaart.  LaubB.  nebst  den  TragB.  zu  3 — 4  quirlständig,  tief- 
fiederspaltig.  Fiedern  eifg-länglich,  stumpf,  ungleich  gezähnt.  K. 
aufgeblasen,  rauhhaarig,  an  der  Spitze  gespalten,  Zähne  sehr  kurz. 
Oberlippe  der  BlumenKr.  fast  gerade,  abgestumpft,  kahl.  —  Blten- 
Kr. rot.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2)..  Auf  feuchten, 
grasigen  Stellen  der  Alpen.  Durch  die  ganze  Alpenkette.  Aufser- 
dem auf  den  höheren  Gebirgen  Europas  und  Asiens,  sowie  in  der 
nördlichen  kalten  Zone. 

Vierte  Rotte.  Sectio  IV  (Koch).  —  Oberlippe  der  BlumenKr. 
oben  in  einen  glockenfgen,  durch  die  zusammen  neigenden  Lippen 
geschlossenen  Schlund  verbreitert.     Kapsel  kuglig. 
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21.  P.  seeptrnm  Garolinam  L.  8p.  pl.  ed.  I  (1753)  608.  — 
Scepterförmiges  Läusekraut,  Karlsscepter.  —  Stg.  auf- 
recht, unverzweigt.  LaubB.  fiederspaltig,  Fiedern  ei fg- länglich,  stumpf, 
doppelt-gekerbt.  TragB.  eifg,  ungeteilt.  K.  kahl ,  5zähnig,  Zähne 
länglich,  stumpf,  spitz  und  ungleich  gekerbt.  —  BltenKr.  grofs, 
schwefelgelb,  mit  rot  berandeter  Unterlippe.  —  H.  30 — 100  cm.  — 
BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Auf  torfigen  Wiesen;  selten.  Ober- 
bayem,  Salzburg,  Steiermark,  Mähren.  —  Mecklenburg,  Pommern, 
■Posen,  West-  und  OPreufsen.     Aufserdem  in  N.-  u.  Mitteleuropa. 

18.  Alectorolophus  1)  All.  Fl.  ped.  I  (1785)  58.  —  Rhinanthus  L. 
sp.    pl.    ed.    I    (1758)    603,    zum    Teil.     —    Klappertöpf.    — 

XIV,  2  L. 

K.  seitlich  zusammengedrückt,  aufgeblasen,  4zähnig.  KrKöhre 
walzlich;  Oberlippe  von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  beider- 
seits unter  der  Spitze  mit  einem  Zahn.  Staubbeutel  behaart,  ohne 
Stacheln.  Kapsel  fast  kreisrund.  Samen  flach,  kreisrund,  häutig- 
berandet,  seitlich  angeheftet.  —  1jährige,  aufrechte  Kräuter,  mit 
gegenständigen,  sitzenden  B.  und  endständigen,  anfangs  dichten  Ähren. 

—  Ungefähr  7  Arten  in  Europa,  NAsien  und  dem  nördlichen 
NAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Zähne  der  Oberlippe  sehr  kurz,  rundlich,  nicht  länger  als  breit, 

sich  kaum  von  der  Oberlippe  abhebend  1.  A.  minor. 

Zähne  der  Oberlippe  länger  als  breit,  sich  deutlich  von  der  Ober- 
lippe abhebend  n.  2. 

2.  Zähne  eifg,  vorne  abgerundet  2.  A.  maior. 

Zähne  länglich,  vorne  geradlinig  abgestutzt       3.  A.  angastifolius. 

1.  A.  Minor  Wimm.  et  Grab.  Fl.  Siles.  II.  1  (1829)  213.  — 
Hhinanthus  crista  galli  «.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  603.  —  R.  minor 
Ehrh.  Beitr.  VI  (1791)  144.  —  A.  parviflorus  Wallr.  Schedul.  crit. 
(1822)   348.  —  R.  stenophjllus  Schur,    Enum.    transs.  (1866)  511. 

—  Fistularia  crista  galli  Wettst.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV. 
3b  (1891)  103.  —  A.  stenophyllus  Sterneck  in  Ost.  bot.  Zeitschr. 
XLV  (1895)  301.  —  Kleiner  Klappertqpf.  —  Stg.  einfach 
oder  ästig  (A.  stenophyllus),  aufrecht,  grün,  kahl.  B.  länglich-lzttl., 
mit  herzfgem  Grunde  sitzd,  gesägt,  unterseits  kurzhaarig.  TragB. 
grün  oder  braun,  obere  eingeschnitten-gesägt.  K.  kahl.  Röhre  der 
BlumenKr.  gerade,  etwas  kürzer  als  der  K. ,  Zähne  der  Oberlippe 
kurz-eifg,  so  lang  als  breit.  —  BltenKr.  dunkelgelb,  mit  violetten 
oder  weifslichen    Zähnchen.  —  H.    15 — 30   cm.  —  BlteZ.    Mai   bis 


')  Vgl.  St  erneck,  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Gattung  Alectorolophus  All. 
i  Ö8t.  bot  Zeitschr.  XLV  (1895)  7  ff. 
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August.  —  ©.  Wiesen ;  gemein.  Aufserdem  in  Europa,  Sibirien  und 
Persien,  sowie  in  der  arktischen  Zone  und  in  NAmerika. 

Anni.  Bei  dieser,  sowie  bei  der  folgenden  Art  finden  sich  im 
FrUhsommer  meistens  unverzweigte ,  im  Spätsommer  meistens  ver- 
zweigte Exemplare  (vgl.  Sterneck  1.  c). 

2.  A.  naior  Reichenbach,   Ic.  pl.  crit.  VIII  (1830)  13  üg,  975. 

—  Khinanthus  crista  galli  y.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  603.  —  A.  glaber 
All.  Fl.  ped.  I  (1785)  58?  —  R.  maior  Erhr.  Beitr.  VI  (1791)  144. 

—  A.  grandiflorus  Wallr.  Schedul.  crit.  (1822)  348.  —  R.  montanus 
Sauter  in  Flora  XL  (1857)  180  ^).  —  A.  serotinus  Schönheit  in 
Ilse,  Fl.  Mittelthür.  (1866)  212.  —  Fistularia  maior  et  serotina 
Wettst.  in  Engler  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV.  3  b  (1891)  103.  — 
A.  montanus  Fritsch  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  (1898)  323.  — 
Grofser  Klapper  top  f.  —  Stg.  einfach  oder  ästig  (A.  montanus 
=  serotinus),  schwarz  gestrichelt,  kahl.  LaubB.  länglich  bis  länglich- 
Izttl.  TragB.  bleich,  die  oberen  eingeschnitten -gesägt,  mit  pfriemfgen, 
zugespitzten  Zähnen.  K,  kahl  oder  am  Grunde  etwas  kurzhaarig. 
Röhre  der  BlumenKr.  schwach  gekrümrat,  so  lang  als  der  K.,  Zähne 
der  Oberlippe  länglich- eifg,  doppelt  so  lang  als  breit.  Samen  breit 
geflügelt.  —  BltenKr.  gelb,  mit  hellvioletten  Zähnen.  —  H.  30— 
60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  September.  — .  ©.  Feuchte  Wiesen, 
häufig ;  jedoch  im  südwestlichen  Gebiet  (Schweiz,  Tirol,  Steiermark, 
Kärnten,  Krain,  Istrien)  fehlend. 

Ändert  ab: 

b)  hirsatas  All.  Fl.  ped.  I  (1785)  58,  als  Art.  —  Rhinanthus 
Alectorolophus  Pollich,  Palat.  H  (1777)  177.  —  R.  hirsutus  Lam. 
Fl.  Fr.  n  (1778)  353.  —  R.  villosus  Pers.  syn.  U  (1807)  151.  — 
Fistularia  Alectorolophus  Wettst.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam. 
rV,  3  b  (1891)  103.  —  A.  ellipticus  Hauskn.  in  Mitt.  thttr.  bot.  Ver. 
(1892)  66.  —  A.  Fachinii  u.  A.  Freynii  Sterneck  in  Ost.  bot 
Zeitschr.  XLV  (1895)  48.  —  A.  Sterneckii  Wettst.  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XLVII  (1897)  357.  —  A.  patulus  Stemeck  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XLVII  (1897)  438.  —  K.  auf  der  ganzen  Fläche  behaart. 
Stg.  ohne  schwarze  Striche,  oberwärts  behaart.  Schlund  der  Blumen- 
Kr. geschlossen,  selten  geöffiiet  (A.  Fachinii).  —  So  nur  im  mittleren 
und  südlichen  Gebiet,  daselbst  häufig  und  stellenweise  die  typische 
Form  ersetzend  (siehe  oben).  Beide  Formen  in  ganz  Europa  ver- 
breitet. 

Bastard:  A.  minor  X  maior  =  A.  minor  ß.  fallax  Wimm.  et 
Grab.  Fl.  Siles.  11  (1829)  213.  —  A.  fallax  Sterneck  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XLV  (1895)  301. 

3.  A.  angustifoliiis  Heynhold,  Nomencl.  bot.  hört.  I.  (1840)  28. 

—  Ehinanthus  crista  galli  ß.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  603.  —  K. 
angustifolius   Gmel.   Fl.   bad.   II   (1806)   669.  —  R.  alpinus  Baum- 


*)   Vgl.  Fritsch  in  Verh.  zool.-bot  Ges.  Wien  (1898)  820ff. 
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garten,  Siirp.  transsilv.  II  (1816)  194.  —  A.  alpinus  Walpers,  Rep. 
bot  syst.  III  (1844/45)  434.  —  A.  pulcher  Schummel  in  Wimm. 
Fl.  Schles.  ed.  III  (1857)  410.  —  R.  aristatus  Celak.  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XX  (1870)  132.—  Fistularia  angustifolia  und  F.  alpina 
Wettst.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3  b  (1891)  103.  —  A. 
lanceolatus  Steraeck  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XLV  (1895)  272.  — 
Schmalblättriger  Klappertopf.  —  Stg.  einfach  (A.  alpinus) 
oder  verzweigt,  schwarz  gestrichelt,  kahl.  B.  lanzttl.  bis  linealisch, 
mit  abgerundetem  oder  schwach  s1  engelumfassen  dem  Grunde  sitzend. 
DeckB.  bleich,  oft  dunkel  gefleckt,  die  oberen  eingeschnitten-gesägt, 
mit  pfriemfgen,  langzugespitzten  Zähnen.  K.  kahl,  ungedeckt  oder 
mit  schwarzen  Flecken  (A.  pulcher),  Schlund  der  BlumenKr.  ge- 
öfihet,  Oberlippe  mit  2  länglichen,  vorne  geradlinig  abgestutzten 
Zähnen.  —  BlumenKr.  gelb,  mit  oft  blau  gefleckter  Unterlippe  und 
violetten  Zähnen.  —  H.  8—60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  — 
0.  Wiesen,  steinige  Abhänge.  Im  südlichen  Gebiet  verbreitet,  im 
mittleren  zerstreut  ( Harz ,  Thüringen ,  Böhmen ,  Schlesien) ,  in  den 
Sudeten  nur  in  der  Form  „pulcher",  im  nördlichen  fehlend.  Aufser- 
dem  einheimisch  in  den  Karpaten. 

19.  Bartsia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  602.  —  Trixago  Stev.  in  M6m. 

Soc.  Nat.  Mose.   VI  (1823)  4.  —  Parentucellia  Viv.  Fl.  Lib.  Spec. 

(1824)  81  t.  21  f.  3.  —  Bartschi e.  —  XIV,   2  L. 

K.  röhrig-glockig,  48paltig.  Oberlippe  der  BlumenElr.  helmfg, 
mit  nicht  zurückgeschlagenem  Rande.  Staubbeutelfächer  getrennt, 
am  unteren  Ende  stachelspitzig.  Kapsel  länglich-eifg  bis  Izttl. ,  zu- 
gespitzt, Samen  gestreift  oder  gefurcht,  elliptisch.  —  1jährige  oder 
ausdauernde,  aufrechte  Kräuter,  mit  gegenständigen,  sitzenden  B.  und 
endständigen  Ähren.  —  Etwa  30  Arten  in  Europa,  NAfrika,  Vorder- 
asien, NAmerika,  hauptsächlich  aber  in  SAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Same  flügelig-gerippt  1.  B.  alpina. 

Same  fast  glatt  2.  B.  latifolia. 

1.  B.  slpinaL.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  602.  —  Alpenbartschi e, 
Alpenhelm.  —  Stg.  aufrecht,  einfach,  behaart.  B.  eifg,  halb- 
stengelumfassend,  stumpf-gesägt.  Ähren  kurz,  bisweilen  unterbrochen. 
Kapsel  länglich-eifg,  jedes  Fach  mit  etwa  4  Samen.  —  BltenKr. 
dunkel  violett.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4. 
Wiesen  und  feuchte ,  kiesige  Stellen  höherer  Gebirge.  Sudeten, 
durch  die  ganze  Alpenkette,  Jura,  Hohneck  im  Elsafs,  Feldberg. 
AuTserdem  im  Norden  und  den  höheren  Gebirgen  Europas  und  in 
Labrador. 

2.  B.  latifolia  Sm.  Fl.  graec.  VI  (1827)  69  t.  586.  —  Eu- 
phrasia  latifolia  L.   sp.   pl.    ed.   I  (1753)    604.  —  Trixago  latifolia 
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Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1830—32)  360.  —  Euphragia  lati- 
folia  Griseb.  spicil.  Fl.  rumel.  II  (1844)  14.  —  Parentucellia  lati- 
folia  Car.  in  Parlat.  Fl.  it.  VI  (1885)  480.  —  Breitblättrige 
Bartschie,  Echsenfufs.  —  Stg.  aufrecht.  B.  eifg,  drüsen haarig, 
untere  gesägt ,  obere  handfg  gespalten,  Ähren  fast  kopfig.  Kapsei 
Izttl.,  jedes  Fach  mit  mehr  als  10  Samen.  —  BltenKr.  purpurrot, 
mit  weifslicher  Röhre.  —  H.  4— 8  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai. 
—  0.  Auf  sonnigen  Hügeln;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im 
Mediterrangebiet. 

20.  Euphrasia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  604.  —  Odontites  Gilib.  FL 
lithuan.  I  (1781)  126.  —  Orthantha  (Benth.)  Kemer  in  Verh.  zool.- 
bot.    Ges.    Wien    XXXVHI    (1888)    566.    —    Augentrost.    — 

XIV,  2  L. 

K.  röhrig  oder  glockig,  .4zähnig  oder  48paltig.  Oberlippe  der 
BlumenKr.  helmfg,  ungeteilt  oder  ausgerandet  oder  21appig,  an  den 
Rändern  zurückgeschlagen  oder  nicht  zurückgeschlagen.  Staubbeutel 
stachelspitzig.  Kapsel  zusammengedrückt,  stumpf  oder  ausgerandet. 
Samen  zahlreich,  gleichmäfsig  gestreift.  —  1  jährige  Kräuter,  mit 
gegenständigen,  sitzenden  B.  und  endständigen  Ähren.  —  Etwa 
40  bis  50  Arten  in  den  auTsertropischen  Gebieten  beider  Halbkugeln. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.,  Unteres    Staubbeutel  fach    der   kürzeren   StaubB.   länger   stachel- 
spitzig als  die  übrigen  1.    Enphrasii«. 

Alle  Staubbeutel fächer  mit  gleichlangen  Stachelspitzen 

n.  2. 

2.    Kr.  purpurn  2.   Odontites. 

Kr.  gelb  3.  Orthantlis. 

Erste  Rotte.  Euphrasiam  Koch,  syn.  Fl.  germ.  ed.  I.  (1837) 
545  ^).  —  Das  untere  StAubbeutelfach  der  kürzeren  StaubB.  ziemlich 
lang- Stachel  spitzig,  die  übrigen  Fächer  sehr  fein  und  kurz-stachel- 
spitzig. —  Unterlippe   3spaltig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  jederseits  etwa  5zähnig  1.  E.  ofttcinalis. 
B.  jederseits  etwa  1-  bis  3zähnig                           n.  2. 

2.  B.  Izttl.  oder  länglich,  2 — Bzähnig  2.  E.  salisbnrgeiisis. 

B.  lineal,  1  zahn  ig  3.    E.  tricnspidata. 

1.  E.  ofßcinalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  604.  —  Gebräuch- 
licher Augentrost.  —  Stg.  aufrecht.     B.  eifg,  3 — 7-  (meist  5-) 


*)   Vgl.  Wettstein,  Monographie  der  Gattung  Euphrasia.   Leipzig  1896. 
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zähnig^  Zähne  der  unteren  B.  genähert,  der  oberen  zugespitzt,  kürzer 
oder  länger  stachelspitzig,  Oberlippe  der  BlumenKr.  28paltig,  Zpfl 
2 — Szähuig,  Zpfl  der  Unterlippe  tief  ausgerandet.  —  BltenKr.  weifs, 
bläulich   oder   gelb.  —  H.  3 — 50  cm.  —  BlteZ.    Juni    bis  Oktober. 

—  0.  Wiesen,  Heiden,  Waldtriften;  gemein.  Aufserdem  in  ganz 
Europa,  N.-  und  Mittelasien  und  NAmerika. 

Stasdortsfonnen :  a)  nemorosa  Pers.  sjn.  II  (1807)  149,  als  Art. 

—  E.  pectinata  Teuere,  Fl.  nap.  prodr.  (1811)  36.  —  E.  tatarica 
Fisch,  in  Spreng,  syst.  II  (1825)  777.  —  E.  stricta  Host.  Fl.  austr. 
n  (1831)  185.  —  E.  coerulea  Tausch  in  Fl.  XVU  (1834)  445.  — 

—  E.  gracilis  Fries,  Maut.  IH  (1842)  62.  —  E.  hirtella.  Jord.  aus  Reut, 
in  Compt.  Rend.  Soc.  Haller.  (1854—56)  120.  —  E.  nitidula  Reuter 
1.  c.  122.  —  E.  Uechtritziana  Junger  et  Engler  in  Ost.  bot.  Zeitschr. 
XVn  (1867)  141.  —  E.  pumila  Kerner,  Sched.  Fl.  exs.  I  (1881) 
43.  —  E.  brevipila  Bumat  et  Gremli  in  Townsend,  Journ.  of  bot. 
(1884)  167.    —    E.   drysocalyx   Freyn  in  Cat.  soc.  Helv.   (1885)  9. 

—  E.  curia  Wettst.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XLIV  (1894)  135.  —  E. 
hbumica  Wettst.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XLIV  (1894)  172.  —  E. 
raecica  Murb.  et.  Wettst.  Monogr.  (1896)  297.  —  Blten  4—8  mm 
lang;  BlumenKr.  nicht  oder  kaum  aus  der  KrRöhre  hervorragend, 
Zpfl  der  Oberlippe  2 — 3zähnig,  DeckB.  drüsenhaarig  (hirtella,  brevi- 
pila, drysocalyx)  oder  kahl.  —  LaubB.  kahl  (stricta,  suecica,  niti- 
dula, gracilis,  pumila)  oder  am  Rande  und  an  den  Nerven  kurz 
borstig  (coerulea,  Hbumica,  curta,  tatarica).  —  Dies  sind  die 
Formen  des  trockenen  Bodens,  zu  denen  auch  als  Alpenformen  zu 
ziehen  sind : 

a)  miniBS  Jacq.  in  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805)  473,  als  Art.  —  E. 
pulchella  Kerner,  Sched.  Fl.  exs.  I  (1881)  48.  —  E.  Tatrae  Wettst. 
m  Ost.  bot.  Zeitschr.  XUV  (1894)  248 ;  ohne  dafs  sich  jedoch  eine 
strenge  Grenze  zwischen  den  Formen  des  Tieflandes  und  des  Ge- 
birges festsetzen  läfst. 

b)  Rostkovians  Hayne,  Arzneigew.  IX  (1823)  7,  als  Art.  — 
E.  pratensis  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1830 — 32)  359.  —  E. 
campestris  Jord.  Pugill.  (1852)  131.  —  E.  montana  Jord.  1.  c.  132. 

—  E.  picta  Wimmer,  Fl.  Schles.  ed.  HI  (1857)  407.  —  E.  versi- 
color  Kerner,  Sched.  Fl.  exs.  I  (1881)  47.  —  E.  Kemeri  Wettst. 
in  Engler  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3  b  (1891)  101.  —  Blüten 
8 — 14  mm  lang;  BlumenKr.  zuletzt  den  K.  deutlich  überragend; 
DeckB  drtisenhaarig  (pratensis,  montana,  campestris)  oder  kahl.  — 
LanbB.  zugespitzt  (Kemeri,  versicolor)  oder  stumpf  (picta).  —  Dies 
sind  die  Formen  des  feuchteren  Wiesenbodens,  zu  denen  als  Alpen- 
formen zu  ziehen  sind: 

ß)  alpina  Lam.  Encyc.  II  (1786)  400.  —  E.  Christa  Favr.  in 
Gremli,  Neue  Beitr.  IV  (1887)  27,  die  durch  die  gekrümmten  Zähne 
der  DeckB.  von  den  vorigen  verschieden  sind. 

Anm.  Von  den  meisten  Botanikern  werden  jetzt  alle  Stand- 
ortsformen als  besondere  Arten  betrachtet.    Indessen  sind  die  Über- 
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gangsformell  so  zahlreich,  dafs  selbst  jemand,  der  sich  eingehend  mit 
der  Gattung  beschäftigt,  nicht  immer  im  stände  ist,  anzugeben,  zn 
welcher  „Art"  das  zu  bestimmende  Exemplar  gehört.  Vgl.  darüber 
die  Erfahrungen  Rhiners  in  Ber.  Nat.  Ges.  St.  Gallen  (1899)  293  ff. 
Im  tibrigen  sind  für  die  Beurteilung  dieser  Art  dieselben  Erwägungen 
mafsgebend  gewesen,  die  in  der  Anmerkung  zu  Gentiana  germanica 
ausgesprochen  sind. 

2.  E.  salisbnrgensis    Funk,    in    Hopp.  Taschenb.   (1794)    190. 

—  E.  cuspidata  Host,  Fl.  austr.  II  (1801)  186.  —  E.  illyrica  Wettst. 
in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XLIH  (1893)  131.  —  E.  Portae  Wettst.  1.  c. 
196.  —  E*  stiriaca  Wettst.  1.  c.  239.  —  Salzburger  Augen- 
trost. —  LaubB.  länglich  oder  Izttl.,  seltener  lineal-lzttl.  (stiriaca), 
an  dem  Grunde  verschmälert,  beiderseits  2-  bis  3zähnig,  selten  die 
oberen  4zähnig  (illyrica);  DeckB.  lineal  bis  Izttl.,  seltener  eifg 
(Portae)  mit  grannigen  Zähnen.  Oberlippe  der  BlumenKr.  21appig, 
Zpfl  2 — 3zähnig;  Unterlippe  3spaltig,  Zpfl  tief  ausgerandet.  — 
BltenKr.  weifs  oder  blauviolett.  —  H.  1 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  ©.  Auf  Matten  und  Triften  der  Alpen  und  Voralpen. 
Durch  die  ganze  Alpenkette  bis  nach  SBosnien.  Aufserdem  auf  den 
Gebirgen  SEuropas. 

3.  E.  tricaspidsta  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  604.  —  Drei- 
zähniger Augentrost  —  B.  lineal,  an  der  Spitze  beiderseits 
einzähnig,  Zähne  der  DeckB.  und  KZpfl  unberandet,  sonst  wie  vor. 

—  BltenKr.  wie  bei  E.  officinalis.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  0. 
Nur  auf  den  Alpen  von  STirol. 

Anm.  Diese  Art  könnte  auch  als  Standortsform  der  vorigen 
betrachtet  werden,  mit  der  sie  durch  Übergangsformen  mit  begrannten 
Zähnen  verbunden  ist  (E.  cuspidata  Host). 

Zweite  Rotte.  Odontites  Gilib.  Fl.  lithuan.  I  (1781)  126, 
als  Gattung.  —  Alle  Staubbeutelftlcher  mit  gleichlangen  Stachelspitzen. 
BlumenKr.  rot.     Unterlippe  3spaltig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Kapsel  so  lang  als  der  K.,  nicht  ausgerandet  4.  E.  odontites. 

Kapsel  länger  als  der  K.,  ausgerandet  5.  E.  litoralis. 

4.  E.  odontites  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  604.  —  Odontites  rubra 
Gilib.  Fl.  lithuan.  I  (1781)  126.  —  E.  verna  Bellard.  in  M6m. 
Acad.  Turin  (1793)  239  t.  5.  —  0.  vulgaris  Moench,  meth.  (1794) 
439.  —  0.  Kochii  F.  Schultz  in  Flora  XXXVI  (1853)  557.  —  0. 
odontites  Wettst.  in  Engler  u.  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3  b  (1891) 
102.  —  Roter  Augentrost.  —  Stg.  kurzhaarig  -  rauh,  aufrecht, 
meist  ästig.  B,  aus  breiterer  Basis  verschmälert,  Izttl.  bis  lineal -Izttl., 
entfernt-gesägt ;  TragB.  länglich-lzttl.,  länger  als  die  Blten.  KZähne 
3eckig,  spitz.  BlumenKr.  dicht-zottig.  Oberlippe  zusammengedrückt, 
ungeteilt  oder  nur  Bchwach-ausgerandet.  —  BltenKr.  schmutzig-rosa, 
selten  weifs.   —   H.  25—50  cm.  —  BlteZ.  Mai   bis  August.  —  ©. 
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Feuchte  Äcker,  Wiesen,  Ufer;  häufig.  Aufserdem  in  Europa  und  dem 
Mediterrangebiet. 

Ändert  ab : 

b)  serotina  Lam.  Fl.  Fr.  II  (1778)  350,  als  Art.  —  E.  Odontites 
ß  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  604.  —  Odontites  serotina  Reichenbach, 
Fl.  germ.  excurs.  (1830 — 32)  359.  —  B.  am  Grunde  verschmälert; 
TragB.  kürzer  als  die  Blten.  —  So  im  Herbst  vom  August  bis  zum 
Oktober  blühend.     Seltener  als  die  typische  Form. 

5.  E.  Utoralis  Fries,  Mant.  III  (1842)  196.  —  Odontites  litoralis 
Fries,  Summa  Veg.  Scand.  I  (1846)  19.  —  Strand- Augen trost. 

—  Stg.  meist  einfach,  B.  eifg-lzttl.,  stumpf  lieh,  etwas  fleischig.  K^Zähne 
stumpf;    sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  purpurn.   —  H.  10 — 30  cm. 

—  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Strandwiesen  an  der  Nord-  und  Ost- 
see, sowie  auf  den  Emmersweiler  Salzwiesen  bei  Saarbrücken. 

Dritte  Rotte.  Orthtntha  Benth.  in  DC.  Prodr.  X  (1846) 
550.  —  Alle  Staubbeutelf^cher  mit  gleichlangen  Stachelspitzen. 
BlumenKr.  gelb.     Unterlippe  3spaltig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Pflanze  drüsenlos-behaart  6.  E.  Utea. 

Pflanze  drüsig-behaart  7.  E.  viseosa. 

6.  E.  lutea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  604.  —  Odontites  lutea 
Reiebenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1830 — 32)  359.  —  Orthantha  lutea 
Kerner  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXXVIII  (1888)  566.  — 
Gelber  Augentrost.  —  Stg.  kurzhaarig- rauh,  aufrecht,  meist 
ästig.  B.  lineal-lzttl.  bis  Izttl,  entfernt  und  undeutlich  gesägt,  die 
oberen  linealisch,  ganzrandig,  alle  nebst  dem  Kelche  mit  drüsenlosen, 
krausen  Haaren  bekleidet.  BlumenKr.  bärtig-gewimpert,  Oberlippe 
zusammengedrückt;  Staubfaden  länger  als  die  BlumenKr.,  Staub- 
beutel kahl,  frei.  —  BltenKr.  goldgelb.  —  H.  15—50  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  September.  —  ©.  Trockne  Hügel,  Kalkberge;  sehr  zer- 
streut. In  Böhmen,  Thüringen,  Provinz  Sachsen,  Anhalt  und  im 
südlichen  Gebiete  nicht  selten.  Im  Königreich  Sachsen  nur  bei 
Meifsen  und  Glaubitz,  etwas  häufiger  in  Brandenburg,  in  Pommern 
nur  im  Schrei,  im  Rhein-,  Main-,  Nahe-  und  Moselthale  hin  und 
wieder.  Fehlt  im  nordöstlichen  und  nordwestlichen  Gebiet,  in  Schlesien 
und  Salzburg.     Aufserdem  einheimisch  in  Mittel-  und  SEuropa. 

7.  E.  viseosa  L.  mant.  I  (1767)  86.  —  Odontites  viseosa  Reichen- 
bach, Fl.  germ.  excurs.  (1830—32)  860.  —  Parentucellia  viseosa 
Car.  in  Pariatore,  Fl.  it.  VI  (1885)  480.  —  Klebriger  Augen- 
trost. —  Stg.  oberwärts  nebst  den  B.  und  Kelchen  mit  abstehen- 
den Drüsenhaaren  bekleidet.  BlumenKr.  kahl,  Staubföden  kürzer 
als  die  Kr.,  Staubbeutel  an  der  Spitze  wollig  verwebt.  —  BltenKr. 
blafogelb.  —  H.  15—35  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Nur  in 
Wallis.  Aufserdem  auf  den  Gebirgen  von  Spanien,  Frankreich  u.  Italien. 
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LXXVII.  Ordnung.    Orobanchaceen  Lindl,  Nat.  Syst.  ed.  II, 
287;  G.   Beck   in  Engl.  Prantl,  Nat.  Pflanzenfam.,  IV  3b,  123. 
Orobancheae  DC,  Fl.  fran9.,  III,  488.  , 

Wichtige  Arbeiteo:  Wallr. ,  Orob.  gen.  dicujx.  (1825); 
Vaueher,  Monogr.  des  Orob.  (1827);  Reuter  in  DC,  Prodr.  XI  1 
(1847);  G.  Beck,  Monogr.  der  Gatt.  Orobanche^  in  Biblioth.  botan. 
XIX  (Cassel  1890)  u.  in  Nat.  Pflanzenf.  a.  a.  0. 

Blten  2ge8chlechtig,  selten  durch  unvollkommene  Entwicklung 
eines  Geschlechts  1  geschlechtig,  median  symmetrisch,  mit  2 — 5glied- 
rigen  Wirtein.  K.  frei,  verwachsen,  oft  röhrig  und  2 — 5zähnig 
(selten  gestutzt  oder  scheidenartig  und  vom  offen  ^)  oder  aus  2  seit- 
lichen, 1 — 2zähnigen,  vorn  oft  verwachsenden  Teilen  (öder  aus  2 
—  3  linealen,  ganz  freien  Blättchen)  gebildet.  BlumenB.  5,  ver- 
wachsen, mit  gekrümmter  Röhre  und  gewöhnlich  21ippigem,  in  der 
Knospe  dachigem  Saum,  meist  abfällig.  Oberlippe  ganzrandig  bis 
21appig.  Unterlippe  31appig.  StaubB.  4,  2mächtig,  in  der  Kr.  ver- 
schieden hoch  eingefügt;  Fäden  deutlich;  Antheren  am  Rücken, 
selten  seitlich  befestigt,  der  Länge  nach  aufspringend,  beide  Hälften 
Polleu  erzeugend  (oder  die  eine  fehlschlagend).  Fruchtknoten  aus 
2  (seltener  aus  3)  FruchtB.  gebildet,  oberständig,  1  fächerig.  Placenten 
auf  jedem  FruchtB.  2,  getrennt  oder  in  der  Mitte  vereinigt,  wand- 
ständig, im  Querschnitte  oft  T-förmig  oder  verschieden  lamellenartig 
verzweigt.  Samenknospen  zahlreich,  anatrop,  2hüllig.  Gf.  1;  N. 
2 — 41appig,  auch  trichter-  oder  scheibenfg.  Discus  verschieden.  — 
Frucht  eine  fachspaltige  Kapsel,  reichsamig.  Samen  zahlreich,  mit 
wenigzelligem,  kugeligem,  undifferenziertem  Keimling  im  fetthaltigen 
Nährgewebe.  Samenschale  aus  einer,  seltener  aus  mehreren  Schichten 
porös  oder  netzartig  verdickter,  nach  aufsen  kammerartig  oder  bienen- 
wabig  vorspringender  Zellen  gebildet.  —  1-  oder  mehrjährige,  chloro- 
phjllarme,  niemals  grün  gefärbte,  auf  den  Wurzeln  anderer  Pflanzen 
lebende,  parasitische  Kräuter  mit  schuppenartigen  B.  und  terminalen 
Ähren  oder  Trauben  (selten  nur  mit  einer  einzigen,  endständigen 
Blüte). 

Gattungen. 

1.  Orobanche  (L.)  G.  Beck.  Wurzelstock  fehlend  oder  knollig, 
öfters  dachig  beschuppt.  Schuppen  ohne  Hohlräume.  K,  verschieden 
gestaltet,  4 — 5zähnig  oder  in  1  —  2zähnige  seitliche  Zpfl  gespalten. 
Nektardrüse  unter  dem  Fruchtknoten  fehlend.  Placenten  4,  manch- 
mal oben  zusammenstofsend. 

2.  Lathraea  L.  Wurzelstock  verlängert,  ästig,  entfernt  oder 
dicht  4reihig  beschuppt,  Schuppen  mit  der  Spitze  zurückgeschlagen 
und  Hohlräume  einschliefsend.     Blten  deutlich  gestielt.    K.  glockig. 


^)  Die  eingeklamraerten  Merkmale  beziehen  sich  auf  Gattungen,  welche  in 
der  deutschen  Flora  nicht  vertreten  sind. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Orobanche.  Orobaachaceen.  2071 

4zlÜmig.       Vorn      unter     dem     Fruchtknoten      eine      Nektardrttse 
Placenten  2. 

1.  Opobanche  [Tournef.,  Inst.,  175  t.  81],  L.,  Gen.  ed.  VI>  321,  nr. 
779  z.  T.;    richtiger  G.  Beck,  Mon.  Oroh.,  73  und  Fl.  Nieder-Öst. 
1074;  Engl.  PrantI,  Nat.  Paanzenfam.,  IV  3b,   129.  —  Sommer- 
wurz. 

Blten  fthrig  oder  traubig,  2geß«hlechtig.  VorB.  vorhanden  oder 
fehlend.  K.  vereintblttttrig,  2 — 5 zähnig  oder  in  2  seitliche,  2 — 1  zähnige 
Teile  zerspalten,  die  sich  oft  vorn  Verbinden.  BlumenKr.  verschieden- 
röhrig,  mit  21ippigem  Saume.  KrSaum  in  der  Knospe  ober-,  selten 
unterschlechtig  und  der  Mittolzipfel  der  Unterlippe  von  den  seitlichen 
gedeckt  (cochleare  Knospenlage).  Nektarium  rund  um  den  Frucht- 
knoten oder  am  Grunde  der  Staubfäden.  Beide  Antherenhälften 
Pollen  erzeugend,  bespitzt  oder  zugespitzt.  Placenten  4,  oft  gegen 
den  Gf.  paarweise  verbunden.  Zellen  der  Samenschale  kammerig 
oder  porös.  Schmarotzer,  die  mit  ihrer  primären  Hauptachse  völlig 
mit  den  unterirdischen  Teilen  der  Wirtpflanze  verschmelzen  und  ober 
dem  Anschlüsse  sich  gewöhnlich  knollenartig  verdicken,  sodann  an 
den  daselbst  erzeugten  Adventivwurzeln  neue,  zapfenfge  Saugwarzen 
(Haustorien)  bilden.  StgSchuppen  nicht  ausgehöhlt.  Unsere  Arten 
besitzen  ährige  oder  traubige  Bltenstände,  mehr  minder  drüsig  be- 
haarte Stg.  und  Schuppen. 

Bei  der  oft  Schwierigkeiten  bereitenden  Bestimmung  der  Orobancheu  wähle 
man  stets  eine  Blüte  zur  Untersuchnng  aas,  welche  sieh  gerade  vollständig  ge- 
öffnet hat  Man  beachte  sodann  an  derselben :  ob  die  dem  K.  anliegenden  VorB. 
vorbanden  sind ,  femer  in  der  Seitenansicht  den  Verlauf  der  Rückenlinie  (jener 
Linie,  welche  in  der  vertikalen  Mittelebene  der  Blüte  vom  Grunde  der  Blumen- 
Kr. über  den  Rücken  derselben  bis  zur  Spitze  der  Oberlippe  verläuft),  weiter  die 
Einfügung  und  Bekleidung  der  StaubB.  und  die  Farbe  der  N.  Auf  letztere  lege 
man  aber  kein  zu  grofses  Gewicht,  da  die  Mehrzahl  der  mit  dunkelfarbiger  N. 
versehenen  Arten  bleiche  und  gelbe  Farbenspielarten  aufweisen,  bei  denen  auch 
die  Narbenfarbe  alteriert  wird.  Die  Farbe  der  Blumen  und  N.  nach  dem  Leben 
lu  notieren,  bleibt  immerhin  wünschenswert.  Bei  getrockneten  Exemplaren  ist 
nur  Erzielung  einer  sicheren  Bestimmung  das  Aufkochen  einer  vollständig  ent- 
wickelten BlumenKr.  und  die  Beobachtung  derselben  unter  Wasser  erforderlich. 
Verblühte  und  fruchtende  Exemplare  lassen  sich  nur  schwer  erkennen.  —  Als 
Nährpflanze  einer  Sommerwurz  darf  nie  die  zunächst  stehende  Pflanze  ohne 
weitere  Prüfung  betrachtet  werden,  sondern  niur  jene  oft  weit  entfernte  Pflanze, 
auf  deren  Wurzeln  haftend  die  betreffende  Sommerwurz  ausgegraben  wurde. 

Schlüssel  zum  Bes timinen  der  Arten. 

1  a,  Blten  kurz  gestielt ,  von  einer  gröfseren  Deckschuppe  und  2 
gegenständigen )  kleineren  Schüppchen  (VorB.),  welche  dem 
K.  seitlich  anliegen,  gestützt.  Blumen  ober  der  Einfügung 
der  StaubB.  verengt,  von  dort  nach  oben  erweitert,  verschieden 
blauviolett  (selten  weifs)  1.  Rotte  Trlonychou  2. 

Ib.  Blten  meistens  sitzend,  blofs  von  einer  Deckschuppe  gestützt 

2.  Rotte  Osproleou  7. 

Koch«  Synoptif.    IT.  131 
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2hj  Stg.  ästig,  dttnn,  blofs  bei  kleinen  Exemplaren  einfach.  Blten 
1 — 2,2  cm  lang.  K.  schtisselfg  bis  kurzglockig.  Kapsel  länger 
als  der  K.  8. 

2  b.   Stg.  einfach,  kräftig  (blofs  bei  sehr  kräftigen  Exemplaren  ästig). 

Blten  1,8—3,5  cm  lang.  K.  glockig  -  röhr  ig.  Kapsel  kürzer 
als  die  KZähne  5. 

3  a,   Blten  klein,  1 — 1,5  cm,  höchstens  1,7  cm  lang  4. 

3  b.   Blten  gröfser,  1,5  —2,5  cm   lang.     Bltenstand  reichbltitig,  meist 

abgekürzt.     KZähne  so  lang  als  ihre  Röhre 

3.  0.  Mateli  F.  Schnitz. 

4  a,    Bltenstand   verlängert.     KZähne   kürzer   als   ihre   Höhre.     Zpfl 

der  Blumen  abgerundet,  stumpf  lieh  1.  0.  ranosa  L. 

4  b.    Bltenstand   verkürzt.     KZähne   fast   fkdlich,    so   lang   als   ihre 

Röhre.     Zpfl  der  Blumen  elliptisch,  fast  spitz 

2.  0.  naia  Noe. 

5  a(2),  Stg.  in  der  Mitte  spärlich  beschuppt,  pulverig- drüsig.  Schuppen 

klein ,  anliegend.  Ähre  zuletzt  locker.  KZähne  kürzer  als 
ihre  Röhre.  Blume  1,8—3  cm  lang,  bleichviolett  mit  purpur- 
farbigen Adern.  Zpfl.  der  Unterlippe  elliptisch,  meist  zu- 
gerundet-spitz.     Antheren  kahl  oder  etwas  schopflg 

6.  0.  pirpurea  Jacqu. 

5b.  Stg.  reichlich  beschuppt,  drüsenhaarig,  manchmal  auch  wollig. 
Schuppen  gröfser,  oft  über  2  cm  lang,  anliegend  oder  auf- 
recht abstehend.  Bltenstand  meist  dichtblütig.  KZähne  meist 
so  lang  oder  länger  als  ihre  Röhre  6. 

6a,  Stg.  kräftig,  20 — 60  cm  hoch.  Bltenstand  walzlich,  dicht-  und 
vielblutig.  Blumen  2,6 — 3,5  cm  lang,  gegen  den  Schlund 
trichterfg  erweitert,  aufrecht,  blauviolett.  Zpfl  der  Unterlippe 
breit,  abgerundet  oder  bespitzt.    Antheren  dicht  wollhaarig. 

5.  0.  arenaria  Borkh. 

6  b.    Stg.  ziemlich  kräftig,  10 — 30  cm  hoch,  dicht  drüsenhaarig,  oben 

oft  fast  weifswollig.  Bltenstand  köpf-  oder  eifg.  KZähne 
weifswollig.  Blumen  nur  bis  2  cm  lang,  ober  der  Einschnürung 
stark  nach  vorwärts  gekrümmt,  helllila  mit  dunkleren  Adern 
und  blauviolettem  Saume.  Zpfl  der  Unterlippe  abgerundet. 
Antheren  kahl  4.  0.  cacsia  Reich. 

7a(l),  Blumen  unter  der  Einfügung  der  StaubB.  bauchig  erweitert, 
bogig  nach  vorwärts  gekrümmt,  gegen  den  Saum  blau  bis 
amethystfarbig,  1,5 — 2  cm  lang.  Zpfl  klein,  konkav.  StaubB. 
fast  in  der  Mitte  der  Kr.  eingefügt,  unten  behaart.  Gf.  fast 
kahl,  N.  gelblich-weifs.  Stg.  oben  samt  den  Schuppen  weifs- 
lich  behaart  (wie  verschimmelt)  7.  0.  coemlescens  Steph. 

7  b.    Blumen  unter  der  Einfttgungsstelle  der  Staubftlden  verschmälert, 
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über  derselben  erweitert  oder  die  StaubB.  am  Grunde  der 
Blume  eingefügt  8. 

Stij  Kückenlinie  auf  der  Oberlippe  abschüssig  und  winkelig  ge- 
gebrochen, am  Ende  der  Oberlippe  manchmal  wieder  auf- 
wärts gebogen.     N.  verschiedenfarbig  9. 

3b.  Kückenlinie  vom  Grunde  aus  bis  zur  Spitze  bogig,  auf  der 
Oberlippe  nicht  abschüssig  gebrochen,  manchmal  aber 
flacher,  selten  am  Ende  der  Oberlippe  etwas  aufgebogen. 
N.  immer  gelb  oder  orangefarbig  18. 

9  a,  Blumen  in  der  Kegel  gelblich- braun,  gegen  den  Saum  braun- 
violett,  trocken  dunkelbraun,  mit  hellen  Drüsenhaaren 
besetzt,  2 — 8,5  cm  lang.  Kückenlinie  in  der  Mitte  meist 
gerade.     Zpfl  am  Kande  drüsig  (Galeatae)  10. 

9  b,  Blumen  mit  weifser  oder  rötlicher  Grundfarbe,  nach  dem  Saume 
zu  rot,  violett  bis  purpurn  und  mit  dunkler  gefärbten,  meist 
purpurfarbigen,  oft  auf  einem  Knötchen  sitzenden  Drüsen- 
haaren besetzt,  trocken  nicht  papierartig,  meist  dunkel  ge- 
gefärbt, oft  schwärzlich.  Zpfl  am  Kande  drüsig.  N.  in 
der  Kegel  dunkelrot  oder  braunviolett  (Glanduhsae)       12. 

9  c.  Blumen  gelblich-weifs,  gegen  den  Saum,  insbesondere  auf  den 
Nerven,  oft  violett,  auf  der  Oberlippe  helldrüsig  oder  kahl, 
trocken  hellbraun,  papierartig  dünn.  Zipfel  am  Kande 
kahl  13. 

10a,  StaubB.  im  ersten  Drittteile  der  Blume,  8 — 6  mm  hoch,  ein- 
gefügt 11. 

10  b.  StaubB.  am  Grunde  der  Blume  eingefügt.  NLappen  kugelig, 
in  der  Kegel  rot,  purpurn  oder  braun 

8.  0.  earyophyllaeea  Sm. 

IIa,  Blten  aufrecht  abstehend.  KTeile  2zähnig,  mehrnervig. 
NLappen  stets  gelb  10.  0.  lutea  Baumg. 

IIb.  Blten  aufrecht,  an  die  Ährenspindel  angelehnt.  KTeile  2zähnig, 
verwischtnervig.     NLappen  stets  purpurbraun 

9.   0.  teuerii  Holandre. 

12a(9),  KTeile  Izttl.,  zugespitzt  (selten  ungleich  2zähnig),  deutlich 
nervig,  trocken  braun.  Staubfäden  am  Grunde  behaart, 
oben  wie  der  Gf.  reichlich  drüsig.  Oberlippe  faltig  aus- 
gerandet.  Zpfl  der  Blumen  am  Kande  reichlich  ^drltsig. 
N.  in  der  Kegel  braun-   oder  purpurrot 

20.   0.  alba  Steph. 

12  b.  KTeile  Izttl.,  zugespitzt,  ungeteilt  (selten  2zähnig),  verwischt- 
nervig, trocken  meist  schwärzlich.  Staubfäden  in  der  Kegel 
am  Grunde  spärlich  behaart  oder  kahl ,  oben ,  wie  der 
Gf.    spärlich  drUsenhaarig.      Oberlippe    21appig.     Zpfl    der 
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Blume  am  Rande  spilrlicli  drüsig.  N.  in  der  Regel  kastanien- 
braun bis  purpurn  21.  0.  retieilato  Wallr. 

13a(9),  Blumen  grofs,  in  der  Regel  2,5 — 3  cm  lang,  weitglockig,  mit 
grofsen  Zpfln.  KTeile  tief  2zälinig,  mit  sehr  schmalen, 
an  der  Spitze  fJtdlichen,  mebrnervigen  Ztfhnen.  StaubB. 
2 — 5  mm  hoch  eingefügt,  unten  behaart,  oben  drüsig  bis 
kahl.     N.  bleichviolett,  fleischfarbig  bis  weifs 

22.  0.  crenata  Forsk&l. 

13b.  Blumen  kleiner,  1 — 2  höchstens  2,3  cm  lang,  schmalröhrig. 
N.  lebhaft  gefärbt  (Minores)  14. 

14  a,  Blumen  1 — 2  cm  lang,  unter  dem  Saume  verengt.  Bluraen- 
zipfel  nach  dem  Verblühen  oft  eingerollt.  N.  gelb  bis 
orangefarben  27.  0.  liederae  Dubj. 

14  b.    Blumen   gegen  den   Saum  allmählich  erweitert.     N.  rotbraun, 

violett,  purpurn  15. 

15  a,    Blumen  aus  gekrümmtem  Grunde  vorgestreckt  oder  vorgekrümmt, 

spftter  im  Knie  gebogen  oder  herabgebogen.  Oberlippe  tief 
21appig.  StaubB.  3—4  mm  hoch  eingefügt;  Fuden  unten 
kurz  behaart,  oben  kahl.  KZähne  schmal,  an  der  Spitze 
fUdlich,  so  lang  als  die  KrRöhre  23.  0.  amethystea  ThuilL 

15  b.    Blumen  aufrecht  abstehend,  seltener  vorwärts  gekrümmt.    Ober- 

lippe ausgerandet  bis  21appig  16. 

16a,  Blten  klein,  0,8—1,8  meist  1 — 1,2  cm  lang.  KZähne  fein 
pfriemlich  zugespitzt,  so  lang  als  die  KrRöhre  oder  länger. 
Zpfl  der  Oberlippe  vorgestreckt.  StaubB.  2 — 8  mm  hoch 
eingefügt.  Staubfaden  unten  spärlich  behaart,  oben  wie 
der  Gf.  kahl  oder  fast  kahl  26.  0.  Binor  Sutt. 

16  b.    Blten    gröfser,     1,5—2    cm    lang.      Zpfl    der    Oberlippe    ab- 

stehend 17. 

17  a,    Deckschuppen  länger  als  die  Blten.    KTeile  tief  2zähnig  oder 

ungeteilt  mit  schmalen,  an  der  Spitze  fädlichen  Zähnen. 
StaubB.  8 — 4  mm  hoch  eingefügt.  Staubfäden  bis  zur 
Mitte  behaart,  oben  meistens  wie  der  Gf.  drüsenhaarig. 

24.  0.  lorieata  Reich. 

17  b.    Deckschuppen    so   lang   als   die  Blten.    KTeile   bis  zur  Mitte 

2zähnig  oder  ungeteilt,  mit  an  der  Spitze  pfriemlichen 
Zähnen.  StaubB.  3 — 5  mm  hoch  eingefügt;  die  Fäden  bis 
zur  Mitte  behaart,  oben  kahl.     Gf.  drüsenhaarig 

25.  0.  pieridis  Schultz. 

18a(8),  StaubB.  am  Grunde  der  KrRöhre  oder  nur  etwas  höher 
eingefügt  19. 

18  b.    StaubB.  im  unteren  Drittteile  der  KrRöhre  eingefügt.    Frucht- 

knoten   vorn    am    Grunde    ohne    Höcker.     N.   zweilappig, 
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mit  tiefer  Querfurche  versehen,  oft  fast  trichterfg  {Cur- 
vatae)  20. 

19a,  Blumen  2 — 2,5  cm  lang,  widerlich  riechend,  gelb-  oder  rot- 
braun, innen  gleichfarbig,  trocken  dunkelbraun  mit  weisen 
Antheren.  Oberlippe  helmfg,  mit  kurzen,  abstehenden 
oder  zurückgerollten  Zpfln.  Staubigen  unten  kahl,  oben 
wie  der  Gf.  drttsenhaarig.     KTeile  2zähnig 

18.  0.  rapam  genistae  Thuill. 

19b.  Blumen  1,5 — 2,5  cm  lang,  nach  Nelken  riechend,  weitglockig, 
gelb,  gegen  den  Saum  rotpurpum,  innen  meist  trtibrot  und 
glänzend.  Oberlippe  mit  schmalen,  umgeschlagenen  Zpfln. 
StaubHlden  unten  behaart,  oben  wie  der  Gf.  drUsenhaarig 
Fruchtknoten  vom  am  Grunde  Shöckerig.    KTeile  2zähnig 

19.  0.  graeilis  Sm. 

20a(18),  Stg.  überall  reichlich,  am  Grunde  dachig  beschuppt.  Ähre 
dicht-  und  vielblütig,  höchstens  am  Grunde  lockerblütig  21. 

20b.  Stg.  am  Grunde  reichlich,  oben  spärlicher  beschuppt.  Ähre 
vielblutig,  anfangs  dichtblütig,  später  verlängert  und  oft 
völlig  lockerblutig.  Blumen  gelblich  und  rötlich  bis  braun- 
violett überlaufen,  trocken  braun  24. 

21  a,  KrRöbre  vom  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  wenig  oder  gar 
nicht  erweitert  22. 

21  b.    KrRöhre   ober   der  Einfügung  der  StaubB.  bauchig  erweitert. 

Blumen  gelblich,  mehr  minder  brannviolett  23. 

22  a,    Stg.  kräftig,  bis  70  cm  hoch,  mit  länglich-lzttl.,  drUsenhaarigen 

Schuppen  reichlich  besetzt.  Ähre  walzlich,  an  der  Spitze 
schopfig.  Blten  1,5 — 2,6  cm  lang.  Blumen  lichter  oder 
dunkler  rosenrot,  später  gelblich,  trocken  braunrot.  Ober- 
lippe fast  ganzrandig  StaubB,  4 — 6  mm  hoch  eingefügt, 
unten  reichlich  behaart,  oben  drüsenhaarig.  Antheren 
länglich,  allmählich  zugespitzt  11.  0.  major  L. 

22b.  Stg.  niedrig,  20—27  cm  hoch,  mit  zottig-filzigen,  eirunden 
Schuppen  bedeckt.  Blumen  2  cm  lang,  trocken  gelblich- 
braun. Oberlippe  fast  2lappig.  StaubB.  3 — 4  mm  hoch 
eingefügt,  unten  flaumig,  oben  kahl.  Antheren  eifg,  kurz 
zugespitzt  12.  0.  Borb&siana  G.  Beck. 

23  a,    Stg.  sehr  kräftig,  40 — 80  cm  hoch,  mit  Izttl.,  2  — 3  cm  langen 

Schuppen  besetzt.  Blumen  2,5 — 3  cm  lang.  StaubB.  5 — 
7  mm  hoch  angefügt;  die  Fäden  unten  dicht  behaart,  oben 
spärlich  drüsig  13.  0.  laserpitii-sileris  Beut. 

23b.  Stg.  ziemlich  kräftig,  15 — 55  cm  hoch,  mit  Izttl.,  1—2,2  cm 
langen  Schuppen  besetzt.  Blumen  1,2 — 2,2  cm  lang. 
StaubB.  1  —  7  mm  hoch  eingefügt.  Staubfaden  unten  be- 
haart, oben  spärlich  drüsig,  fast  kahl    14.  0.  alsafiea  Kirchl. 
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24a(20),  Blumen  2  cm  lang,  vorn  ober  der  Einfügung  der  StaubB. 
bauchig  erweitert,  hellgelb  mit  rötlicher  Oberlippe,  trocken 
schwarzbraun.  Oberlippe  21appig  oder  ausgerandet,  mit 
anfangs  kappenfg  vorgezogenen,  später  aufwärts  gerichteten, 
endlich  fast  zurückgeschlagenen,  fast  kahlen  Zpfln.  StaubB. 
4 — 6  mm  hoch  eingefügt  Staubfäden  unten  behaart^ 
oben  drüsig.  Gf.  nach  dem  Verblühen  heraustretend  und 
schneckenfg  eingerollt,  fast  kahl  15.  0.  flava  Mart. 

24  b,  Blumen  1,2 — 2,3  cm  lang,  vom  ober  der  Einfügung  der 
StaubB.  wenig  oder  nicht  erweitert,  gelblich,  bald  braun- 
violett, trocken  kaum  dunkler.  Oberlippe  ganzrandig  oder 
ausgerandet  mit  abstehenden,  drüsig  behaarten  Zpfln. 
StaubB.  3 — 5  mm  hoch  eingefügt.  Fäden  unten  behaart, 
oben   fast   kahl.     Gf.  reichlich  drüsig 

16.    0.  salviae  Schultz. 

24  c.  Blumen  1,6 — 2  cm  lang,  stark  nach  vorwärts  gekrümmt,  weit- 
glockig, vorn  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  erweitert, 
gelblichrot,  trocken  braun.  Oberlippe  ausgerandet  oder 
21appig,  mit  gerade  vorgestreckten,  am  Rande  reichlich 
drüsigen  Zpfln.  StaubB.  2 — 3  mm  hoch  eingefügt;  Fäden 
unten  behaart,  oben  wie  der  Gf.  fast  kahl 

17.  0.  laconui  A.  Br. 

Erste  Rotte.  Trionjehon  Wallr.,  Sched.  I,  314  (1822) 
und  Orob.  diuax,  23,  58  (1825);  Schultz,  Beitr.  zur  Kenntn.  deutsch. 
Orob.,  6  (1829);  Koch,  Syn.  fl.  Germ.,  538,  ed.  II  619;  Benth. 
Hook.,  Gen.,  II,  985 ;  Beck.  Mon.  Orob.,  86.  —  Kopsia  Dum.,  Comm. 
bot.,  16  (1822);  Reich.,  Fl.  Germ.,  356.  —  Fhelipaea  sect.  Trionychion 
C.  A.  Mej.  in  Ledeb.,  Fl.  alt.,  II,  459  (1830),  nicht  Desf.;  Endl., 
Gen.,  726  nr.  4183;  Reich,  f.,  Icou.  fl.  Germ.,  XX,  86.  —  BUen  hure 
gestielt^  in  einfachen  oder  ästigen  Trauben  von  einer  gröfseren  Deck- 
schuppe  und  2  kleineren,  gegenständigen  Schüppdien  (VorB.),  welche 
seitlich  dem  JT.  anliegen^  gestützt,  K,  meist  vereintblättrig j  4zähnig,  selten 
mit  einem  fünften,  viel  kleineren,  rückwärtigen  Zahne  versehen.  Blumen 
ober  der  Einfügung  der  StaubB.  verengt  und  von  dort  gegen  den 
21ippigen  Schlund  erweitert,  blauviolett,  hellblau  (selten  weifs). 
Oberlippe  21appig.  Falten  der  Unterlippe  reichlich  behaart.  N.  hell- 
geftlrbt,  meist  weifslich,  2 — 41appig.  Flacenten  4,  getrennt,  gegen 
den  Gf.  paarweise  eusammenfliefsend.    Nr.  1 — 6. 

A)  Stengel  ästig,  nur  bei  kleineren  Pflanzen 
einfach.     Nr.  1 — 3. 

1.  Blüten  klein,  1 — 1,5  höchstens  1,7  cm  lang. 
Nr.  1—2. 

1.  0.  ramosa  L.,  Spec.  pl.,  633  (1753);  Smith,  Engl.  Bot.  t. 
184;  Wallr.,  Sched.  crit.,  I,  315;  Orob.  gen.  dtuox,^  64;  Reich., 
Iconogr.,  Vn,  f.  933—934;  Sibth.,  Fl.  Graec,  VH  t.  608;   Koch, 
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PL  Deutschi.,  IV,  468;  Syn.,  539;  ed.  II,  620;  Dietr.,  Fl.  boruss., 
IV,  t.  250;  Beck  in  Hai.  Br.,  Nachtr.  120,  u.  Fl.  Niederöst.  1075; 
Mon.  Orob.,  87.  —  0.  micrantha  Wallr.,  Sched.,  315.  —  Fhelipaea 
ramosa  C.  A.  Mey.,  Enum.  pl.  Cauc. ,  104  (1831);  Reuter  in  DC, 
Prodr.,  XI,  8;  Reich,  f.,  Icon.,  XX,  88,  t.  152  (schlecht).  — 
Ästige  S.,  Hanfblume.  —  Stg.  ästig  (blofs  bei  kleinen  Exem- 
plaren einfach),  dünn,  kurzdrttsig,  wenig  beschuppt.  Scheinähren 
reich-  und  sehr  lockerbltttig,  meist  verlängert,  spitz.  Blten  10 — 12, 
später  bis  17  mm  lang.  K.  schüsselfg,  kui-z  4zähnig.  Die  Zähne 
kürzer  als  die  Röhre.  Blumen  gewöhnlich  blau,  deren  Zipfel 
abgerundet,  stumpflich.  Staubfäden  am  Grunde  etwas  be- 
haart. Griffel  drüsig.  Kapsel  länger  als  die  KZähne.  0-;  Juni  bis 
in  den  Herbst;  H.  bis  40  cm.  —  Nährpflanzen:  vorzugsweise 
auf  Hanf  (Cannabis  sativa)  und  durch  massenhaftes  Auftreten  in 
Hicnffeldern  oft  bedeutenden  Schaden  anrichtend  (vgl.  L.  Koch,  Ent- 
wicklungsgesch.  der  Orob.,  Heidelberg,  1887).  Dann  auf  Tabak 
{Nicotiana  tabacum),  Kartoffelpflanzen  (Solanum  tuberosum),  Solanum 
l^copersicum,  Xanthium  spinosum  etc.  Sie  beftlllt  auch  Gartenpflanzen 
(Pdargoniumj  Perilla',  Coleus-j  Pyrethrum- Äxten  u.  a),  auf  denen  sie 
sich  wie  auf  dem  Hanfe  leicht  kultivieren  läfst.  —  In  Hanf-  und  Tabak- 
feldem  häuflg,  nach  Auflassung  derselben  aber  gewöhnlich  bald  ver- 
schwindend ,  auch  in  Gärten  und  auf  Brachen ,  besonders  im  west- 
lichen, mittleren  und  südlichen  Deutschland;  Schweiz,  Österreich 
(in  allen  Provinzen),  Ungar.  Littorale. 

Kommt  ästig  =  f.  polyelonos  (Wallr.,  Orob.  gen.  Stuax,^  64)  so- 
wie in  kleineren  Exemplaren  aucb  einfach  vor  =  f.  monoelonos 
(Wallr.  a.  a.  0.).  —  Die  Blumen  sind  gewöhnlich  hellblau,  seltener 
dunkelblauviolett  =  f.  eyanea  (G.  Beck,  Mon.  Orob.,  89  —  0.  Mutdi 
A.  Kern,  in  Ost.  bot.  Zeitsch.  (1874)  48—49  nicht  F.  Schulz)  oder 
weifs  =  f.  albiflora  (Gren.  Godr.  =  Fhelipaea  aJbiflora  Gren.  Godr., 
Fl.  de  France,  U,  627—628). 

2.  0.  MBS  Nog  in  Reichenb.  Herb,  norm.,  Nr.  1352;  Beck, 
Monogr.  Orob.,  91.  —  Fhelipaea  Muieli  ß.  nana  Reut,  in  DC,  Prodr., 
XI,  9  (1847).  —  Fh.  ramosa  ß.  simplex  Vis.,  Fl.  Dalm.,  H 
180;  Suppl.,  84.  —  Fhd.  nana  Reich,  f.,  Icon.  fl.  Germ.,  XX, 
88,  t.  151  (1862).  —  Kopsia  nana  Frejn  in  Verb,  zool.-bot.  Ges. 
(1888),  623.  —  ZwergS.  —  Stg.  einfach  oder  ästig,  drüsenhaarig, 
wenig  beschuppt.  Scheinähren  kurz,  seltener  verlängert,  2 — 
vielblutig.  Blten  11 — 17  mm  lang.  K.  kurzglockig  mit  4  pfriem- 
lichen, an  der  Spitze  fädlichen  Zähnen  versehen,  die 
die  Länge  der  KRöhre  er  reichen.  Blumen  vorwärtsgekrümmt, 
tief  violettblau;  deren  Zipfel  elliptisch,  fast  spitz.  Staub- 
faden am  Grunde  etwas  behaart.  Gf.  etwas  drUsenhaarig  ©?; 
März  bis  Juni;  H.  10—30  cm.  —  Nährpflanzen:  Trifolium 
scabruMy  T,  nigrescens,  T.  muUistriatum^  Vicia  angustifolia ,  Lathyrus 
sativuSy  CoroniUa  scorpioides,  CapseUa  bursa  pastoris!,  Glechoma  hede- 
racealf  Scäbiosa  columibaria^  Ärtemisia  coerulescens  u.  a.  —  Blofs  im 
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Gebiete  der  mediterranen  Flora.  Grasige,  kräuterreiche  Stellen. 
Jsfrien:  auf  Veglia,  Cherso,  bei  Ossero,  bei  Pisino,  Pola,  Medolina, 
auf  Fenera.     Fiume  (nach  No6).     Häufiger  in  Balmatien  etc. 

2.    Blten  gröfser,  15  —  22  mm  lang.     Nr.  3. 

8.  0.  Niteli  F.  Schultz  in  Mutel,  fl.  fran^.,  II,  353;  Atl.  t.  43, 
f.  314;  Suppl.  t.  2,  f.  5  (1835)  und  in  Flora  (1847),  67,  168;  Beck, 
Mon.  Orob.  95.  —  Phelipaea  MtUdi  Reut,  in  DC,  Prodr.,  XI,  8 
(excl.  syn.  et  /?.);  Reich.,  f.,  Icon.  fl.  Germ.,  XX,  89,  t.  150.  —  Kopsia 
ratnosa  ß.  MtUeli  Caruel,  Fl.  ital.,  VI,  359.  —  Mut  eis  S.  —  Stg. 
ästig,  seltener  einfach,  dUnn  oder  kräftiger,  drüsig,  spärlich  beschuppt. 
Scheinähre  reichblutig,  meist  abgekürzt.  Blten  15  — 
22  meist  20  cm  lang.  K.  kurzglockig,  4-,  (selten  5-)zähnig; 
die  Zähne  pfriemlichlzttl.,  au  der  Spitze  oft  fädig,  so  laug  als 
die  KRöhre.  BlumeuKr.  deutlich  nach  vorwärts  gekrümmt,  meist 
hell  blauviolett,  mit  abgerundeten  Zipfeln.  Staubfäden  unten  kahl 
oder  etwas  behaart,  oben  kahl  oder  etwas  drüsig.  Antheren  oft 
schopfig  behaart.  Gf.  drüsenhaarig.  © — 4;  meist  April,  Mai;  H. 
bis  25  cm.  —  Nährpflanzen:  Änthemis  cotula,  Finardia  coro- 
ftaria,  Endoptera  DioscoridiSj  Füago  spaihuUUa^  Hypecoum  litordle, 
Orlaya  maritima,  Sisymbrium  sophia  (alle!)  und  zahlreiche  andere. 
Auf  sandigen,  grasigen,  kräuterreichen  Stellen  der  mediterranen 
Flora.  Jstrien:  S.  Nicolo  d'Oltre  (n.  g.  ^),  Parenzo,  Pisino,  am  Fufse 
des  Mte  Maggiore,  Rovigno,  Dignano,  Fasana,  Ins.  Franz  u.  Fenera, 
Cherso,  Veglia.     Tirol :  Reudena  (n.  g. '). 

Ändert  ab: 

a)  spissa  Beck,  Mon.  Orob,  96.  Scheinähren  ziemlich  kurz, 
dichtblütig,  an  der  Spitze  abgerundet.  Blumen  bis  2  cm  lang,  bald 
heller,  bald  dunkler  blauviolett.  Stg.  meist  einfach,  seltener  kurz 
ästig. 

ft)  typica  =  0.  Muteli  F.  Schultz.  Scheinähren  walzlich,  länger, 
an  der  Spitze  zugespitzt  oder  abgerundet,  dicht-,  selten  lockerblütig, 
die  untersten  Blten  immer  voneinander  entfernt.  Blumen  meist 
2  cm  lang,  röhrig-trichterig,  gegen  den  Schlund  stark  erweitert. 
Stg.  mehr  minder  ästig,  höher. 

B)  Stg.  meist  kräftig,  einfach,  nur  bei  sehr  üppigen 
Exemplaren  anstatt  einer  unteren  Blte  ein  kurzer, 
Blten  tragender  Zweig,     Nr.  4 — 6. 

*    Stengel     reichlich    beschuppt,     drüsenhaarig, 

manchmal      auch      wollig.       BItenstaud     meist 

dichtblütig.      KZähne    meist     länger    oder    so 

lang  als  die  KZähne.     Nr.  4 — 5. 

4.    0.  caesia  Reich.,  Iconogr.,  VII,  48,  f.  936 ;  G.  Beck,  Monogr. 

Orob.,  120,  Fl.  Niederöst.  1077.  —  Phelipaea  caesia  Reich,  f.,  Ic.  fl. 

*)  (n.  g.)  =  nicht  gesehen.  Die  Pflanzen  aller  anderen  angeführten  Stand- 
orte habe  ich  eingesehen  und  geprüft  Nährpflanzen  mit  !  bezeichnet  sah  ich 
im  Zusammenhang  mit  der  betreffenden  Sommerwurz. 
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Germ.  XX,  88,  l.  148  (1862)  n  Reut,  in  DC,  Prodr.,  XI,  6  (1847) 
z  T.  —  Hechtblaue  S.  —  Stg.  ziemlich  kräftig,  am  Grunde  oft 
keulig  verdickt,  reichlich  beschuppt,  dicht  drüsenhaarig,  oben  oft 
fast  w ei fs wollig.  Bltenstand  köpf-  oder  eifg,  später  kurzwalzig, 
dichtbltltig ,  2 — 13  cm  lang.  Blten  nur  bis  2  cm  lang.  K. 
röhrig,  4 — 5zähnig;  die  Zähne  Izttl.,  so  lang  als  die  KRöhre,  weifs- 
wollig.  Blumen  ober,  der  Einschnürung  stark  nach  vor- 
wärts gekrümmt,  gegen  den  Schlund  wenig  erweitert,  hell  lila, 
die  Adern  und  der  Saum  dunkler  blau  violett.  Zipfel  der  Unterlippe 
abgerundet  oder  gestutzt,  vorn  oft  gezähnt.  Staubfäden,  und  Au- 
theren kahl.  '  Gf.  diilsig.  Kapsel  kürzer  als  die  KZähne.  2|.; 
Juni;  H.  10—30  cm.  —  Nährpflanzen:  Ärtcmma  austriaca! 
Ä.  ponticaf,  Ä.  äbsinthium,  Blofs  im  Gebiete  der  pannoni- 
schen  Flora:  Niederösterretcli :  bei  Mödling,  in  einer  Schotter- 
grube bei  Wiener  Neustadt  (Sonklar).  —  Im  benachbarten  Ungarn 
am  Haglersberge  bei  Gojsz  (Neilreich,  Beck).  Weitere  Standorte 
in  Ungarn  (Blocksberg  bei  Ofen),  Siebenbürgen,  südliches  Rufs- 
land etc. 

In  unserem  Gebiete  kommt  nur  die  oben  beschriebene  var. 
«.  typira  Beck,  Mon.  Orob. ,  121,  vor,  welche  3  Formen  aufweist, 
f.  typics  =  0.  caesia  Reich,  p.  a.  a.  0.  Ähre  sehr  verkürzt,  köpf-, 
seltener  eifg,  wenigblütig.  —  f.  peisonis  G.  Beck  in  Hai.  Braun, 
Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  121  (1882),  als  Art  und  a.  monosepala  da- 
selbst (nicht  NouL).  Bltenstand  eifg,  walzlich,  vielblütig,  Stg.  oft 
kräftig,   am  Grunde    keulig  verdickt.    K.  bei  beiden  vereintblättrig. 

—  f.  hoaioiosproleoii  G.  Beck,  a.  a.  0.,  122,  als  Var.  der  0.  peisonis 
u.  Mon.  Orob.,  122.  K.  vom  und  rückwärts  gespalten.  Sonst  wie 
frühere  Diese  Form  auf  dem  Haglefsberge  bei  Goysz  am  Neusiedler- 
see (Neilr.  Herb.  nr.  8678). 

5.  0.  arenaria  Borkhaus.,  Beitr.  in  Rom.,  Neu.  Mag.  f.  Bot.,  I, 
7  (1797);  Reich,  p.,  Iconogr.,  VII,  47,  fig.  929—931 ;  Koch,  Deutschi. 
FI.,  IV,  467;  Sjn.  fl.  Germ.,  C19;  Dietr.,  Fl.  boruss.,  IX,  t.  579; 
Beck,  Mon.  Orob.,  128;  Fl.  Niederöst.,  1076.  —  0.  laevis  L.  spec. 
pl.,  632  (1753)  z.  Th.  —  0.  comosa  Wallr  ,  Sched.  crit.,  I,  314 
(1822).  —  PMipaea  arenaria  Walp ,  Repert.  bot.,  III,  459  (1844); 
Reut,  in  DC,  Prodr.,  XI,  6;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  86,  t.  145. 

—  Sand-S.  —  Stg.  kräftig,  reichlich  mit  Izttlichen  Schuppen  be- 
deckt, drüsenhaarig.  Bltenstand  walzlich,  oft  spitz,  dicht-  und  viel- 
blütig, 4 — 30  cm  lang.  Blten  fast  aufrecht,  2  6  —  35  mm 
lang.  K.  glockenfg,  4-  (selten  5)zähnig.  Die  Zähne  Izttl.,  spitz, 
drüsenhaarig,  so  lang  als  die  KRöhre.  Blumen  blau  violett, 
gegen  den  Schlund  trichterfg  erweitert,  aufrecht,  am 
Rücken  etwas  gekrümmt.  Zipfel  der  Unterlippe  abgerundet  oder 
bespitzt.  Staubfäden  am  Grund  flaumig,  oben  etwas  drüsenhaarig. 
An t heran  länglich,  rings  um  die  Naht,  besonders  aber  gegen  den 
Grund  dicht  wollhaarig.  Gf.  drüsig.  Kapsel  kürzer  als  der  K. 
4.     Juli.     20 — 60  cm  hoch.    Die  schönste,  blaublühende  S.  unseres 
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Gebietes!  —  Nährpflanzen:  Nestweise  &nf  Ärtemisia  campesiris l, 
A,  vulgaris!^  Ä,  crithmifolia  I  Auf  sandigen,  grasigen  Stellen  zerstreut 
durch  ganz  Deutschland  (nur  im  Norden  fehlend)  ,  so  in  der  Pfalz : 
Dttrckheim,  Edenkoben;  Baden:  Mannheim,  Heidelberg,  St.  Ugen, 
Karlsruhe,  Durlach,  Wertheim;  Hessen:  Darmstadt,  Mainz,  Heppen- 
heim; Nassau:  Hanau;  Rheinprovinz:  £hrenbreit8tein,  Hammerstein; 
Bayern :  München ;  Sachsen :  Roelsdorf  bei.  Halle ;  Weimar :  Brem- 
bach;  Schlesien:  Eulau;  Brandenburg:  Freieuwalde,  Ruinenburg, 
Prenzlau,  Frankfurt  a.  0.,  Wriezen;  Mecklenburg-Strelitz:  Feldberg, 
Schweig.  Österreich  zerstreut.  Böhmen:  Prag,  Troja,  Leitmeritz^ 
Laun;  Mähren:  Lundenburg,  Nikolsbnrg,  Ottnitz  bei  Aujezd,  Stara- 
hora  bei  Sesovitz  etc.;  Niederöst.:  um  Wien,  Matzen,  Absdorf^ 
Krems,  Dürnstein,  Spitz,  Retz;  Salzburg:  Gaisberg  bei  Salzburg; 
Steiermark :  um  Graz ;  Kärnten :  Kanning  (n.  g.) ;  Tirol :  um  Inns- 
bruck, Landeck,  Matrei,  Vintschgau,  Meran,  Trient,  Riva. 

Ändert  ab: 

Die  sehr  kräftige  Form  mit  ästigem  Stg.  ist  f.  robnsta  (Dietr.,  Fl. 
boruss.,  in,  t.l51  [1835]  als  Art;  Beck,  Mon.  Orob.,  130.  —  Fheli- 
paea  robusia  Walp.  a.  a.  0.  460).  (Hin  und  wieder.)  —  f.  lanprantha 
Beck,  Mon.  Orob.,  130.  Blumen  gel  blich- weifs,  gegen  den  Saum  hell- 
lila.  Am  Hradischken  bei  Leitmeritz  in  Böhmen  (Freyn).  —  f. 
ionaitha  A.  Kern,  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  (1874)  46,  236  als  Art; 
Beck,  Mon.  Orob.,  130.  —  Blumen  tief  violett.  So  in  den  Alpen 
Tirols,  der  Schweiz  und  Piemont«,  aber  auch  anderswo. 

**  Stg.  spärlich  beschuppt,  pul  verig- drüsig. 
Blütenstand  zuletzt  locker.  KZähne  meist 
kürzer  als  ihre  Röhre.    Nr.  6. 

6.  0.  pnrpurea  Jacquin,  Enum.  agri  Vindob.,  168,  252  (1762)» 
Fl.  aust.,  m,  42,  t.  276;  Allioni,  Fl.  Pedem.,  I,  55;  Beck  in  Hai. 
Braun,  Nachtr.  Fl.  Niederöstr.,  122;  Beck,  Mon.  Orob.,  123;  Fl.  Nieder- 
östr.,  1076.  —  ?  0.  laevis  L.  Spec.  pl.  632,  (1753)  z.  T.  —  0.  coertdea 
Vill.,  Hist.  pl.  Dauph.,  II,  406  (1787);  Reichenb.  p.,  Iconogr.^ 
Vn,  45  f.  928;  Koch,  Deuschlands  Flora,  IV,  449;  Sjn.  Flor. 
Germ.,  538;  ed.  II,  619;  Dietr.,  Flora  boruss.,  HI,  Nr.  150, 
—  Kopsia  coerulea  Dumort. ,  Comm.  bot.,  17  (1822).  —  Phelipaea 
caerulea  C.  A.  Mey.,  Enum.  pl.  cauc,  104  (1831);  Reut,  in  DC., 
Prodr.,  XI,  5;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  87  t.  149  (schlecht) 
Phel.  purpurea  Aschers.,  Fl.  Brand.,  499  (1864).  —  Purpur- 
farbige S.  —  Stg,  in  der  Mitte  spärlich  beschuppt,  pulverig-drüsig, 
oft  stahlblau  oder  violett  überlaufen.  Schuppen  klein,  meist  an- 
liegend. Bltenstand  walzlich,  viel-  und  dichtblütig,  zuletzt  locker. 
K.  glockenfg,  4— 5zähnig;  die  Zähne  meist  kürzer  als  ihre  Röhre. 
Blumen  18 — 30  meist  22 — 25  mm  lang,  anfangs  aufrecht,  später 
vorwärts  gekrümmt,  gegen  den  Saum  wenig  erweitert,  meist  bleich- 
violett mit  purpurfarbigen  Adern.  Zipfel  der  Unterlippe  elliptisch, 
meist  zugerundet  spitz.  Staubfäden  kahl  oder  am  Grunde  etwas 
behaart.     Antheren    kahl   oder   etwas    schopfhaarig.      Gf. 
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drüsig.     Kapsel  kürzer  als  der  K.     2|.;  Juni,  Juli.     H.  15 — 68  cm. 

—  Nährpflanzen:  Vornehmlich  auf  Ächillea  miUefolium,  Ä.  setacea, 
A.  pobüis,  femer  auf  Ärtemisia  vulgaris,  A,  campestris,  Cirsium  acavle 
(alle  !)  u.  a.  Zerstreut  in  Deutschland,  so  bei  Bitsch,  Strafsburg,  Heidel- 
berg, Kelheim,  Koblenz,  Elberfeld,  WUrzburg,  Giefsen,  Aschaffenburgt 
München,  Prenzlau,  Berlin  u.  a.  0.  Österreich,  Böhmen  (n.  g.); 
Mahren:  Brunn,  Nikolsburg,  Parfufs  etc.;  Oberösterreich;  Nieder- 
österreieh:  um  Wien,  Mödling,  Baden,  Krems,  Dürnstein  etc.; 
Steiermark:  Graz;  Kärnten:  Stallhofen  im  Möllthale  (n.  g.),  Ober- 
vellach;  Tirol:  Brixen,  Bozen,  Riva  etc.;  Istrien:  Barbona. 

Ändert  ab: 

a)  tapeina  Beck,  Mon.  Orob. ,  124.  Blumen  klein ,  höchstens 
18  mm  lang,  tief  purpurviolett.  KZähne  kürzer  als  ihre  Eöhre. 
Bltenstand  locker-  und  wenigblütig.    Stg.  oft  dünn,  bis  17  cm  hoch. 

—  Hie  und  da. 

ß)  ^pi«»  Beck,  a.  a.  0.,  124  —  0.  purpurea  Jacqu.  wie  oben. 
Blumen  meist  2 — 2,5  cm  lang,  helMila,  an  den  Adern  und  am  Saume 
dunkler  gefärbt.  KZähne  fast  dreieckig,  kürzer  als  ihre  Röhre. 
Bltenstand  vielblütig,  blofs  im  oberen  Teile  gedrängt-,  später 
lockerblutig.  —  Häufig.  Findet  sich  auch  mit  abgerundeten ,  kurz 
bespitzten  Zipfeln  der  Unterlippe  =  f.  Millefolii  (Reich.,  Iconogr., 
Vm,  33,  f.  1056,  1057  (1830)  als  Var.,  Beck,  Orob.,  125),  ferner 
mit  gelbllchweiTsen  Blumen  =  f.  achroantha  (Beck,  Orob.,  125).  So 
bei  Hanau. 

y)  Spitselii  Beck,  Mon.  Orob.,  126.  Blumen  2 — 2,5  mm  lang, 
oft  dunkel  violett.  KZähne  gegen  die  Spitze  pfriemlich,  oft  fHdlich, 
so  lang  als  ihre  Röhre.  —  Zerstreut. 

J)  liobemica  Öelak.  in  Sitz,  der  böhm.  Ges.  der  Wiss.  (1874) 
Xr.  2,  und  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  (1879),  362,  als  Art;  Beck,  Orob., 
126.  Blumen  2 — 2,4  cm  lang,  gegen  den  Schlund  purpurn,  reichlich 
kurz  drtisenhaarig.  Zipfel  der  BlumenKr.  gerundet- spitz.  KZähne 
spitz,  kürzer  als  ihre  Röhre,  bleifarbig,  trocken  schwärzlich  werdend. 
Stg.  kräftig,  bis  36  cm  hoch.  Bltenstand  walzlich;  Blüten  anfangs 
gedrängt,  später  etwas  voneinander  entfernt.  Auf  Ärtemisia  campestris! 
Brandenburg:  Frankfurt  a.  0.,  Freienwalde,  Prenzlau  (n.  g.);  Böhmen: 
Velika  hora  bei  Karlstein  (Celak.),  Hradischken  bei  Leitmeritz, 
Rabenstein  bei  Sebusein;  Schweiz:  im  Wallis. 

Zweite  Rotte.  Osproleon  Wallr.,  Sched.  crit.,  I,  307  (1822); 
Orob.  Gen.  dtaax.,  21,  29  (1825);  Benth.  Hook.,  Gen.,  U,  984;  Beck, 
Mon.  Orob.,  132.  —  Orobanche  C.  A.  Mey.  in  Ledeb.,  Fl.  alt.,  II, 
450  (1880);  Endl.,  Gen.,  727;  Reuter  in  DC,  Prodr.,  XI,  15. 
Blien  ungestieU,  in  meist  einfachen  Ähren,  seltener  die  unteren  kurz 
gestielt,  blofs  von  einer  Deckschuppe  gestützt,  ohne  VorB,  K.  in  zwei 
1-  oder  2zähnige  seitliche  Hälften  gespalten,  die  öfters  vom  (selten 
auch  rückwärts)  vereint  sind.  Narben  verschieden  gefärbt.  Pia- 
centen  4,  stets  gärennt.     Nr.  7 — 27. 
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Erste  Unterrotte.  Inflatae  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr.  Fl. 
Niederöst.,  124  und  Mon.  Orob.,  133.  Blumen  unter  der  Einfügung 
der  StauhB.  aufgehlaseny  im  mitiereren  Teile  verengt  oder  fast  trichterfg, 
gegen  den  Saum  hlau  bis  amethystfarbig,  selten  weifs  oder  gelb. 
StaubB.  fast  in  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt.  Narbe  hell  gefärbt, 
meist  weifslich.    N.  7. 

7.  0.  coerolescens  Stephan  in  Wild.,  Spec.  pl.,  III,  349  (1800); 
Beck,  Mon.  Orob.,  137.  —  Stg.  am  Grunde  keulig  verdickt,  reichlich 
beschuppt,  oben  samt  den  Dechschuppen  und  den  2eähnigcn  KTeilen 
ioeifslich  (scliimmdartig)  behaart.  Ähre  eifg- walzlich,  3—17  cm  lang, 
viel-  und  dichtbltttig.  Blumen  wenig  herausragend,  15 — 20  mm  lang, 
bogig  nach  vorwärts  gekrümmt,  weifs  behaart,  gegen  den  Saum 
bläulich  oder  amethystfarbig;  die  Zipfel  der  Unterlippe  rundlich, 
konkav,  am  etwas  gekerbten  Rande'  kahl.  Staubfaden  unten  behaart. 
Gf.  fast  kahl.  2^;  Juni,  Juli.  H.  bis  80  cm.  ;—  Bläuliche  S. 
Nährpflanzen:  Wächst  nesterweise  slvl^ Ärtemisia  campestris!.  In 
Deutschland  selten.  Bayern :  Regensburg ,  Schwandorf,  München  ; 
WPreufsen :  bei  Danzig,  Schidlitz,  Dirschau,  Mewe,  Graudenz,  Lessen; 
OPreufsen:  Bürgeredorf  in  Kr.  Wehlau.  Österreich,  Böhmen:  Brttx, 
Schreckenstein  bei  Aufsig,  Leitmeritz,  Prag,  Weifswasser,  Czemosek, 
Laun;  Mähren:  um  Brunn,  Mohelno,  Eibenschitz,  Popuvek,  Obfan; 
Niederösterreich:  um  Wien,  Mödling,  Angern,  Matzen,  Retz,  Krems, 
Dürnstein,  Mautem,  Spitz,  Langenlois;  Oberösteri-eich  (n.  g.). 

In  unserem  Gebiete  kommt  blofs  die  beschriebene  f.  oceideitalis 
Beck,  Mon.  Orob.,  138  =  0.  coerulescens  Reich.,  Icon.,  VII,  44,  f. 
925  und  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  107,  t.  188;  Reuter  in  DC,  Prodr., 
XI,  34;  Dietr.,  Fl.  boruas.,  VUI,  t.  511;  Koch,  Fl.  Deutschi.,  IV. 
464;  Syu.  fl.  Germ.,  538 ;  ed.  II,  619;  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachti-.  Fl. 
Niederösterreichs,  124,  vor. 

Die  Angabe,  dafs  0.  cemtia  Loefl.  It.  hisp.,  152  (1758),  nach 
Reicheub.  f.  in  Istrien  auf  Cherso  und  am  Ossero  auf  Lussin  vor- 
kommen soll,  beruht  sicher  auf  einer  Verwechslung. 

Zweite  Unterrotte.  Angastatae  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr. 
Fl.  Niederöst.,  125 ;  Mon.  Orob.,  152.  Blumen  unter  der  Einfügung 
der  StaubB.  verschmälert,  über  dersdben  erweitert  oder  die  StaubB.  am 
Orundc  der  Blume  eingefügt  Narben  öfters  verscliieden  gefärbt. 
Nr.  8-27. 

u)  Galeatae  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr.,  125.  Rückenlinie  auf 
der  Oberlippe  unnkelig-gebrochen  und  abschüssig,  am  Ende  der  Oberlippe 
manchmal  wieder  aufgebogen,  in  mittleren  Teile  gerade  oder  konkav, 
seltener  gekrümmt.  Blumen  in  der  Regel  gelbliclibraun,  gegen  den 
Saum  braunviolett.  Narbenlappen  2,  halbkugelig,  in  der  Mitte  schmal 
zusammen fliefsend.     Nr.  8 — 10. 

*    Narbe    in  der  Regel  carminrot  bis  braun-pur- 
purn.    Nr.  8—9. 

8.  0.  caryopliyllacea  Smith  in  Trans,  of  Linn.  soc,  IV  (1797), 
169 ;  Beck,  Mon.  Orob.,  155.  —  0.  vulgaris  Poir.   in  Lam.,  Enc.  meth., 
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IV,  621  (1797)?,  Lam.  in  DC,  fl.  fran<j.,  III,  489.  —  0.  Oälü 
Dnhjj  Bot.  Gall.,  I,  349  (1828);  Koch,  Fl.  Deutschi.,  IV  446; 
Syn.  Fl.  Germ.,  ed.  U,  615;  Reuter  in  DC.  Prodr.,  XI,  20; 
Sturm,  Deuschl.  Fl.,  Heft  94,  t  4.  —  0.  hipofitina  F.  G.  Schultz, 
Beitr.,  7  (1829)  und  in  Flora  (1829),  464.  —  0.  Oalii  moUuginis 
Schultz  in  Flora  (1830),  Litt-Bl.,  500.  ~  Lab  kraut- S.  —  Stg. 
unten  dicht,  oben  spRrlich  beschuppt.  Ähre  kürzer  oder  länger 
walzlich,  im  unteren  Teile  locker.  KelchB.  vorn  verwachsen  oder 
zusammenstofsend,  ungleich  2zHhnig  oder  ganzrandig.  Blumen  gegen 
den  Schlund  erweitert  Kttckenlinie  aus  wenig  gekrümmtem  Grunde 
in  der  Mitte  gerade  oder  mehr  minder  bogenfg,  im  letzten  Drittel 
stark  'abschüssig  mit  meist  aufwäi'ts  gekrümmtem  Ende.  Lappen  der 
Oberlippe  in  der  Seitenansicht  fast  quadratisch,  vorgestreckt.  Zipfel 
der  Unterlippe  gezähnelt,  am  Rande  drüsig.  StauhB,  am  Grunde 
der  Blume  (bis  0,3  cm  hoch)  eingefügt  \  die  Fäden  bis  zu  ^/s  behaart, 
oben  wie  der  Gf.  drüsenhaarig.  Narbenlappen  kugelig,  in  der 
Regel  karminrot  bis  purpurbraun.  2|. ;  Juni,  Juli,  im  Gebirge  später. 
H.  bis  60  cm.  Nährpflanzen:  Wächst  auf  GaZtum  -  Arten  (6. 
moUugOy  G.  erectum,  G.  verum^  G.  lucidum,  G,  silvaticum,  G,  purpureum 
u.  a.),  seltener  auf  Äsperula  galioides,  Sherardia  arvensis  (alle !),  —  In 
Wiesen,  unter  Buschwerk,  an  Waldrändern  bis  in  dieKinimmholzregion. 
Zerstreut  durch  ganz  Deutschland,  die  Schtceiz,  Liechtenstein  und 
österreicli,  häufig  in  den  Alpenländern. 

Ändert  stark  ab: 

a)  typiea  Beck,  Mon.  Orob.,  156  =  0.  canjophyUacea  Sm.  etc. 
wie  oben.  Blumen  wie  die  ganze  Pflanze  reichlich  drttsenhaarig. 
StaubB.  unten  reichlich  behaart,  oben  wie  der  Gf.  reichlich  drüsen- 
haarig. 

O)    Erste   Formenreihe.  Blumen  hraunlila  oder  violette 
Narben  dunkelfarbig,  rot,  braun  oder  purpurn: 

a)  naeranths  Dietr.,  Fl.  boruss.,  t.  438  (1839)  als  Art;  Beck, 
Orob.,  156.  —  V.  grandiflora  Reich.,  Iconogr.,  VII,  f.  895.  —  0. 
laxiflora  Reich.,  a.  a.  0.,  39  z.  T.,  f.  908.  Stg.  sehr  kräftig,  bis 
60  cm  hoch.  Ähre  walzlich,  vielbltitig.  Blten  2,6^3,5  cm  lang,  — 
Hin  und  wieder. 

b)  maervglossa  Wallr.,  Orob.  gen.  öiuax.,  51  (1825),  als  Var.  der 
O.  datior.  —  0.  erubesccns  Sauter  in  Flora  (1852),  577;  Reich,  f., 
Ic.  fl.  Gferm.,  XX,  117,  t.  217,  f.  I,  1—3  (schlecht).  Stg.  bald 
kräftig,  bald  zart.  Blumen  grofs,  oft  über  3  cm  lang,  Oberlippe 
stärker  vorgestreckt,  die  Zipfel  derselben  (von  der  Seite  gesehen)  fast 
quadratisch,  länger  als  jene  der  Unterlippe,  deren  Mittelzipfel  die  seit- 
lichen an  Länge  übertrifft,  —  Hin  und  wieder. 

c)  vulgaris  Beck,  Orob.,  157.  Stg.  niedriger,  seltener  kräftig. 
Bllcn  miüelgrofs,  meistens  etwa  2,5  cm  lang,  Ähre  oft  walzlich, 
dichtblOtig  (=  f.  thyrsiflora  Wallr.,  Orob.  gen.  öiaax.,  38.  —  0.  laxi- 
flora Dietr.,  Fl.  boruss.,  t.  253)  oder  verlängert,  lockerblütig  [=  f. 
sparsiflora  Wallr.,  a.  a.  0.,  38.  —  Reich.,    Iconogr.,  V,  42,  f.  662 
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(als  0.  major),   VII,  f.  890,  892,  910  (als  0.  laxiflora),  f.  906  (als 

0.  strohiligena)  IX,  12,  f.  1127],  oder  kurz-,  dichtblütig  (=  f.  5reti- 
spicata  Beck,  Orob.,  167)  oder  kurz,  wenig-  und  lockerblütig  (=  f. 
pauciflora  Wallr.,  1.  c,  38,  z.  T.).  Die  Blumen  kommen  auch  dunkler 
violett,  trocken  braun-purpurn  vor  (=  f.  orphnina  Beck,  1.  c,  157). 
Manchmal  ist  die  ganze  Pflanze  und  namentlich  die  Blüte  fast  drüsig- 
zottig (=  f.  dasythrix  Beck,  1.  c,  167).  Die  Staubfaden  sind  oft 
hoch  hinauf  reichlich  behaart  (=  f.  eriostemon  Reich.,  Iconogr.,  VII, 
84,  f.  893  als  Var.  der  0.  galii)  oder  tief  hinab,  doch  nicht  gänz- 
lich reichlich  drUsenhaarig  (=  f.  (idenostemon  Reich,  p. ,  Iconogr., 
VII,  34,  f.  894,  als  Var.  der  0.  Oalii).  —  Eine  Form  mit  längeren 
KZähnon  und  Deckschuppen,  welche  die  Blüten  überragen  und  an 
der  Spitze    der  Ähre   einen  Schopf  bilden  ist  =  f.  megalepis  Beck, 

1.  c.  158. 

d)  aif roter»  Beck,  Orob.,  158.  —  Blumen  kleiner,  höclistens  2  cm 
lang.     KZähne  deutlich  2zähnig.  —  Vereinzelt. 

e)  iiifnndibnlifonnis  Beck,  Orob.,  158.  Blumen  Idein,  etwa  2  cm 
lang,  aus  sehr  schmalem  Grunde  fast  trichterfg,  KTeile  sehr  klein.  — 
Selten. 

{)  fallax  Blumen  klein,  bis  19  mm  lang,  typisch  gestaltet 
KTeile  ungleich  und  sehr  kurz  gezähnt,  nur  0,4 — 0,5  cm  lang.  Stg. 
zart.     Ähre  wenigblütig.  —  Mähren :  Burgholz  bei  Znaim  (Oborny). 

g)  tnbiflora  Dietr.,  Fl.  boruss.,  t.  147  (1835),  als  Art;  Beck, 
Orob.,  158.  —  Die  vorderen  Zähne  der  KTeile  verkürzt,  unanselmlich. 
Ähre  lockerblütig.     Blumen  typisch.  —  Selten. 

h)  topqnata  Reichenb.,  Iconogr.,  IX,  12,  f.  1128  (1831);  Dietr., 
Fl.  boruss.,  t.  440,  als  Art;  Beck,  Orob.,  158.  —  KTeile  verkürzt, 
die  vorderen  Zähne  unansehnlich.  Ähre  lockerblütig.  Blume  verkürzt, 
am  Bücken  gekrümmi,  —  Selten. 

i)  earva  Beck,  Orob.,  159.  Blume  kürzer,  etwa  2  cm  lang,  am 
Bücken  scharf  gekrümmt.     Alles  andere  typisch.  —  Zerstreut. 

OO)  Zweite  Formenreihe.  Blumen  bleicher  gefärbt, 
hellrot,  manchmal  gelb  oder  fast  toeifs.  Narben  purpurn, 
ziegelrot,  rcrscJiicden  gelb. 

k)  citrina  Dietr.,  Fl.  boruss.,  t.  441  (1839),  als  Art;  Beck, 
Orob.,  159.  —  Blume  citronengelb.  Narbe  purpurn.  —  Mehr  zu- 
fällig. 

1;  gilva  Dietr.,  1.  c,  t.  439,  als  Art;  Beck,  Orob.,  159.  Blume 
und  alle  Teile  gelblich-weifs.     Narbe  purpurn.  —  Zufällig. 

m)  Kransei  Dietr.,  1.  c,  t.  437,  als  Art;  Beck,  Orob.,  159.  — 
Blumen  wie  die  ganze  Pflanze  gelblich-weifs,  2  cm  lang.  Narbe  hell 
ziegelrot.  —  Selten. 

n)  snbgilva  G.  Beck,  Orob.,  159.  Blume  hell  bräunlichgelb. 
Narbe  orangegelb  oder  bräunlichgelb.  —  Zerstreut. 

o)    strobiligena  Reichenb.,  Iconogr.,  VII,  48,  z.  T.,  ßg.  905,  907, 
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«Is  Art;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  98,  t.  162  f.  2;  Beck,  Orob., 
159.  —  t\  sulphurea  Doli,  Fl.  Bad.,  II,  715,  Nachtr.,  69,  und  Öelak. 
Prodr.  Fl.  Böhm.,  341.  —  Blumen,  Narben  und  die  ganze  Pflanze 
citronengelb.  —  Selten. 

ß)  gjVBaiitba  G.  Beck,  Orob.,  159.  Die  ganze  Pflanze  sehr 
spärlich  drUsenhaarig,  kahl  werdend.  Blumen,  StaubB.  zuerst  fast 
kahl,  zuletzt  völlig  kahl.  —  Bei  Hanau  (Mertin). 

9.  0.  tencrii  Holandre  £xs.  (1824)  und  Fl.  de  la  Moselle, 
322  (1829);  G.  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr.,  127;  Mon.  Orob.,  161. 

—  0.  Teucrii  F.  G.  Schultz  in  Ann.  Gewächsk.,  Eschweil.  Litt.-Bl., 
V  (1829),  505  (ohne  Beschreib.);  Kirschl.,  Prodr.  Alsac.,  108  (1836); 
Koch,  Syn.  fl.  Germ.,  ed.  2,  615;  =  C.  H.  Schultz  in  Flora  (1835), 
I,  200  =  Hol.  et  Schultz  in  Mutel,  Fl.  frani?.,  Suppl.,  t.  HI  (1837). 

—  0.  atrorubens  =  0.  airopurpurea  F.  G.  Schultz  in  Flora  (1840), 
128.  —  Gamander  S.  — Stg.  unten  etwas  verdickt  und  reichlich, 
oben  spärlicher  beschuppt,  drtlsenhaarig.  Ähre  kurz  walzlich,  wenig- 
bis  20blUtig.  Die  Blten  aufrecht,  an  die  Spindel  angedrückt.  KTeile 
eirund,  2zähnig,  vom  oft  vereint,  verwischtnervig.  Blumen  20 — 
30  mm  lang,  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  erweitert,  aus  hellem 
Grunde  braunlila.  RUckenlinie  aus  gekrümmtem  Grunde  in  der 
Mitte  konkav  oder  gerade,  im  obersten  Drittel  stark  bogig  nach  vor- 
wärts gekrümmt,  abschüssig.  Lappen  der  Oberlippe  seitlich  abstehend, 
die  der  Unterlippe  länglich,  vom  gestutzt,  gezähnt.  StaubB,  im 
ersten  Driüeile  der  Blumey  3—5  mm  über  dem  Gründe^  eingefügt;  die 
Fäden  unten  behaart,  oben  wie  der  Gf.  drüsig.  Narbenlappen  purpur- 
braun.  4;  Juni,  Juli.  H.  15—40  cm.  Nährpflanzen:  Auf 
TeMcrtt/fii- Arten! ,  vornehmlich  T,  montanumy  T.  chamaedrys.  —  An 
sonnigen,  kräuterreichen  Stellen  im  westlichen  und  südlichen  Gebiete. 
Deutschland:  Lothringen :  Metz ;  Elsafs :  Yogesen ,  Barr ,  Mutzig ; 
Pfalz:  Zweibrücken;  Rheinland:  Trier;  Baden:  Istein,  Freiburg, 
Kaiserstuhl,  Klausnerthal  bei  Geisingen;  Württemberg:  Möhringen, 
MörsiDgen,  Ulm,  Dürrenwaldstetten ,  Kiesenthal  u.  a.  0.;  Bayern: 
Bayrische  Alpen,  Berchtesgaden.  Schweiß:  Genf,  Neuchatel,  Waadt, 
Uri.  lAechtenstein:  Malbun.  Österreich:  Tirol:  Innsbruck,  Windisch 
Matrei^  Virgen,  Brixen,  Finstermünz  etc.;  Salzburg:  Salzburg;  Ober- 
österreich :  Schafberg,  Obervellach,  Leonhardsberg  u.  a.  0. ;  Nieder- 
österreich :  Kalkalpen ,  Kottes ;  Kärnten :  Bad  Villach  u.  a.  0. ; 
Steiermark:  Graz,  Wildon.  Neuhaus (?);  Istrien    (n.  g.). 

**)    Narben  gelb.     Nr.  10. 

10.  0.  Intea  Baumg.,  Enum.  stirp.  Transsylv.,  11  (1816),  215; 
Beck,  Mon.  Orob.,  215.  —  0.  rubens  Wallr.,  Sched.  crit.,  I,  307 
(1822);  Koch,  Deutschi.  FL,  IV,  449;  Syn.  Fl.  Germ.,  ed.  2,  615; 
Keuter  in  DC,  Prodr.,  XI,  25;  Sturm,  Deutschi.  Fl.,  Heft  94,  t.  5; 
Eeich.  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  99,  t.  171 ;  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr., 
125.  —  0.  medicaginis  Duby,  Bot.  Gall.,  I,  349  (1828),  nicht  Schultz, 
Reichenb.  —  0.  BuehUDieir.,  Fl.  boruss.,  III,  t.  145  (1835),  schlecht. 
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—  0.  elatior  Koch  et  Ziz,  Cat.  pl.  Palat ,  12  (1814);  Reich.,  Iconogr., 
Vir,  f.  901,  902;  Neilr.,  Fl.  Niederöst.,  576,  u.  and.,  nicht  Sutton. 
0.  fragrantissma  Bert,  Fl.  ital.,  VI,  486.  —  0.  elatior  b.  Tommasmii 
Reich,  f.,  Icon.  fl.  Germ.,  XX,  IIP,  t.  216,  fig.  I,  2-4.  —  0.  major 
Jacqu.,  £nnm.  stirp.  Vind.,  108  (1702),  nicht  L.  —  Schnecken- 
klee-S.  —  Stg.  am  Grunde  meist  verdickt,  meist  reichlich  mit 
länglich-lzttlichen  Schuppen  besetzt,  drttsenhaarig.  Ähre  walzlich, 
meist  vielblutig.  Blten  aufrecht  abstehend,  20—30  mm  laug.  KTeilc 
vorn  verwachsen  oder  zusammenstofsend,  zweizähnig,  an  den  Seiten 
HUgelfg  erweitert,  mehrnervig.  Blumen  gegen  den  Saum  wenig  er- 
weitert ;  Ruckenlinie  aus  gekrUmmtem  Grunde  in  der  Mitte  ziemlich 
gerade  oder  konkav  (selten  gekrUmmt),  im  letzten  Viertel  stark  nach 
vorwärts  gekrUmmt  und  abschüssig.  Lappen  der  Oberlippe  umgestülpt, 
die  der  Unterlippe  abgerundet  oder  gestutzt,  am  Rande  kerbzähnig 
und  fast  kahl.  SiavibB,  im  ersten  JDrittcil  der  Blume^  5—6  mm  über 
dem  Grunde  eingefügt,  Staubftlden  unten  dicht  behaart,  oben  wie  der 
Gf.  drüsig,  selten  fast  kahl.  NarhetiJappen  kugelig,  gdh,  4.  Mai, 
Juni.  H.  bis  50  cm.  —  Nährpflanzen:  Auf  Leguminosen,  ins- 
besondere Medicago  sativa^  M,  falcata,  M.  lupulina,  M,  prostrata  femer 
auf  Trifolium  pratense,  T.  alpestre,  T.  medium  (alle!).  Auf  Wiesen, 
buschigen  HUgeln,  auch  in  Schneckenkleefeldern  durch  ganz  Deutsch- 
land y  zerstreut  in  der  Schweig,  Liechiensicin ^  häufiger  in  ganz 
Österreich, 

Ändert  ab: 

«)  typica  Beck,  Orob. ,  164  =  0,  lutea  Baumg.  u.  s.  w.  wie 
oben.  Rückenlinie  in  der  Mitte  gerade  oder  konkav,  an  der  Ober- 
lippe scharf  vorwärts  gekrümmt,  abschüssig.  Zeigt  folgende  Formen : 
Die  Ähre  ist  bald  lockerbltttig  =  f.  ruhens  ( Wallr.  a.  a,  0.,  als  Art ; 
Beck,  Orob.,  165),  bald  dichtblütig  =  f.  coUecta  (Beck,  Orob.,  165, 
f.  condensata  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr.,  126,  nicht  Moris.)  —  Die 
Blumen  sind  gewöhnlich  unten  gelblich,  oben  mehr  minder  violett- 
braun. Vereinzelt  findet  man  sie  braunviolett  auf  violettem  Saume, 
der  im  Trocknen  schwarzviolett  wird  =  f.  porphyrea  (Beck,  Orob., 
165.  —  f.  purpurascens  Beck  in  Hai.  Braun,  1.  c),  ganz  gelb  oder 
bleichgelb  =  f.  lutea  (Beck,  Orob.,  165.  —  v.  pallens  A.  Br.  nicht 
Schultz.  —  f.  citrina  Beck  in  Hai.  Braun,  a.  a.  0.,  126,  nicht  Dietr.), 
manchmal  auch  bleich,  am  Saume  amethystfarbig,  die  Narbe  weils 
=  f.  lilacea  (Beck,  Orob.,  165.  —  Niederösterreich:  Einmal  am 
Leopoldsberge).  Die  Deckschuppen  überragen  hin  und  wieder  die 
Blten  und  bilden  an  der  Ährenspitze  einen  Schopf  =  f.  lopholepis 
Beck,  Orob.,  165.  —  Vereinzelt.  Auch  kommen  kräftige  Exemplare 
vor,  deren  unterste  Blten  deutlich  gestielt  sind,  oder  deren  Ähre 
zusammengesetzt  ist  =  f.  podantha  Borb.,  £num.  pl.  Castrif., 
281  (1887). 

ß)  Buekiana  Koch,  Syn.  Fl.  Germ.,  ed.  II,  619,  als  Art;  Beck, 
Orob.,  166.  -—  0.  elatior  Dietr.,  Fl.  boruss.,  III,  t.  148  nicht  Sutt. 
—  0.  ruhens  var.  Reich,  f.,   Ic.  fl.  Germ.,  XX,  99,  t.  186.  —  ?.  0, 
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AveHanae  Pfund  in  Flora  (1843)  I,  183.  liückenlinie  in  der  Mitte 
sdiarf  gekrümmt.  Blumen  hellgelb,  mehr  vorwärts  gekrümmt,  mit 
gröfsereny  aufrechten  Zipfeln  der  Oberlippe  j  welche  den  abschüssigen 
Teü  der  Rückenlinie  verdecken.  Der  0.  alsatica  nahe  stehend,  doch 
durch  die  gelbliche,  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  nicht  bauchig 
aufgeblasene,  weniger  gekrümmte  Blume,  sowie  durch  die  sehr 
grofsen,  aufwärtsgeschlagenen  Zipfeln  der  Oberlippe,  auch  durch  die 
nicht  lang  zugespitzten  Antheren  und  gelben  Gf.  verschieden.  Selten. 
Deutschland:  Brandenburg:  Frankfurt  a.  0.  (Buek),  Rittgarten  bei 
Prenzlau;  Schlesien:  Kabscher  Gipsgraben  bei  Dierschel,  Oderberg 
(von  hier  n.  g.) ;  Kheinhessen :  Gaualgesheimer  Bg  und  Hörnchen  bei 
Sprendlingen  (n.  g.);  Westfalen:  Höxter  (n.  g.).  Österreich:  Nieder- 
österreich: Leopoldsberg  bei  Wien,  Kalvarienberg  bei  Baden;  Steier- 
mark: Plabutsch  bei  Graz. 

Dritte  Unterrotte.  Curvatae  Beck  in  Hai.  Braun,  Xachtr. 
Fl.  Niederöst.,  128;  Orob.,  168.  Die  ganze  liückenlinie  vom  Grunde 
bis  gur  Oberlippe  mehr  minder  oft  scJiarf  gekrümmt ,  seltener  auf  der 
Oberlippe  etwas  verflacht.  Blumen  am  Grunde  gelblich,  gegen  den 
Saum  rosenfarbig  oder  ganz  braunviolett  (selten  ockergelb).  StaubB. 
im  untersten  Drittel  der  Blume  eingefügt.  Narbenlappen  gelb,  biskotenfg 
zusammenfliefsend,  mit  querer,  meist  tiefer  Furche  versehen,  oft  fast 
trichterförmig.  FruMknoten  vorn  am  Grunde  meist  nicht  höckerig. 
Nr.  11—17. 

*)  Alire  dicht-  und  vielblütig  (selten  im  unteren  Teile  etwas 
lockerblütig).  Stg.  überall  reichlich,  am  Giumde  dachig  be- 
schuppt.    Nr.  11  —  14. 

11.  0.  major  L.,  Spec.  pl.,  632  (1753);  Fl.  Suec,  ed.  H,  219; 
Wahl.,  Fl.  Suec,  J,  380;  Fries,  Nov.  Mant.  IE,  57;  Beck,  Mon.  Orob., 
169,  nicht  ander.  Aut.  —  0.  elatior  Sutt.  in  Trans,  of.  Linn.  soc, 
IV  (1797),  178,  t.  17,  f.  4;  Reuter  in  DC,  Prodr.,  XI,  25;  Reich, 
f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  100,  t.  173  (schlecht).  —  0.  Centaureae 
Scabiosae  Schultz  in  Flora  (1830),  Ann.  d.  Gewächsk.,  500.  —  0. 
fragrans  Koch,  Fl.  Deutschi.,  IV  463  (1833);  Syn.  fl.  Germ.,  ed.  2, 
619;  Reuter  a.  a.  0.,  34.  —  0.  Stigmatodes  Wimm.,  Fl.  Siles.,  280 
(1840);  Koch,  Syn.  fl.  Germ.,  ed.  H,  616;  Reuter  a.  a.  0.,  616; 
Schultz  in  Flora  (1847),  ^^.  t.  II,  f.  2.  —  0.  Kodiii  F.  Schultz  in 
Flora  (1847),  I,  6^,  t.  U,  f.  1 ;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  98  t. 
215,  .f.  n.  —  0.  comosa  Schur  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  (1861),  19,  nicht 
Wallr.  —  0.  Echinopis  Panß.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  (1868)  90.  — 
Hohe  S.  —  Stg.  kräftig,  am  verdickten  Grunde  dachig  mit  breiteren^ 
im  mittleren  Teile  sehr  reichlich  mit  länglich-lzttlichen,  drüsenhaarigen 
Sdiuppen  bededct,  trocken  wie  die  ganze  Pflanze  braunrot  oder  rost- 
farbig. Die  Schuppen  anliegend,  meist  länger  als  die  Intemodien. 
Ähre  walzlich,  sehr  dicht-  und  reichbltttig,  bis  80  cm  lang,  am 
Scheitel  durch  die  Deckschuppen  schopfig.  KTeile  vorn  zusaramen- 
stofsend  oder  kurz  verwachsen,  ungleich  2zähnig,  zartnervig;  der 
Kocb,  Synopsis.    II.  132 
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hintere  Zahn  etwas  länger  als  die  Kronenröhre.  Blumen  15 — 26 
meist  20  cm  lang,  ober  der  Einfügung  der  StaubB,  vom  wenig  oder 
gar  nicht  erweitertj  lichter  oder  dunkler  rosenrot^  später  ettcas  gelblich^ 
geruchlos.  Schlund  weit.  Oberlippe  ganer andig  oder  seicht  ausgerandety 
mit  seitlich  flach  ausgebreiteten  Zipfeln.  Zipfel  der  Unterlippe  am 
Bande  ungleich  gezähnelt  und  fast  kahl.  StavbB,  4^6  mm  ober 
dem  Orunde  eingefügt ;  die  Fäden  unten  reichlich  behaart,  oben  drüscn- 
haarig  j  Antheren  länglidi,  allmählich  eugespiizt.  Gf.  drtisen  haarig. 
4;  Mai  bis  August.  H.  bis  70  cm.  Nährpflanzen:  Wächst 
auf  Centaurea-Avien  (vornehmlich  C,  Scabiosa^  C,  axillaris!,  dann  C. 
panicülata,  C,  spinulosa  u.  a.)  und  Echinops-Arten  {E.  ritro,  E,  rulhe- 
nicus)!  An  Feldrainen,  in  Brachen,  an  steinigen,  buschigen  Stellen 
zerstreut  änrch  Deutsclilaud:  Lothringen:  Metz  (n,  g);  Elsafs:  Mtihl- 
hausen,  Siegolsheim,  Dorlisheim  (n.  g.);  Baden:  Eaiserstuhl,  Frei- 
burg; Thtlringen:  Rofsleben,  Röglitz  bei  Halle  (n.  g.)  Brandenburg: 
Wriezen;  Rügen:  Arkona  (n.  g.);  Pommern:  Stralsund,  Schleswig; 
OPreufsen:  Braunsberg,  Wamicken,  Frauenburg;  Westpreufsen : 
Briefsen  (n.  g.) ;  Schlesien :  Gipsgruben  bei  Dierschel ,  Myslowitz ; 
Posen.  Schweiz:  Graubündten:  Chur,  Ponte,  Martinsberg  im  Wallis, 
Rochefort,  Schwarzenmatt  im  K.  Bern,  Rorschach  im  K.  Schaffhausen. 
Österreich:  Böhmen:  Um  Prag,  Karlstein,  Aufsig,  Komotau  u.  a.; 
Mähren:  Brtinn,  Aujezd,  Auspitz,  Nikolsburg,  Czeicz,  Profsnitz, 
Olmütz  u.  a.  0.;  Schlesien:  Ustron,  Weidenau,  Tul;  Salzburg  (n.  g.); 
Niederösterreich:  Wien,  Ebreichsdorf,  Himberg,  Moosbrunn,  Liesing, 
Mödling,  Karlstetten  u.  a.  0.;  Steiermark:  Graz;  Tirol  (n.  g.); 
Kärnten  (n.  g.) ;  Istrien :  Scoglio  Trstenik,  Caporetto,  Veglia,  angeb- 
lich auch  auf  Cherso. 

Ändert  a  b: 

Kommt  bald  mit  kräftigem  20 — 70  cm  hohem,  oft  über  2  cm 
dickem  Stg.  und  langwalzlicher,  sehr  reichblütiger  Ähre  =  f.  typiea 
(Beck,  Mon.  Orob.,  170  =  0.  major  L.  s.  oben)  bald  in  kleineren, 
höchstens  20  cm  hohen  Formen  vor,  die  kurz-eifge  Ähren  mit  höchstens 
2  cm  langen  Bltlten  tragen  =  f.  exigua  Beck,  a.  a.  0.  Selten  findet 
man  die  KTeile  ganzrandig  oder  nur  mit  einem  schuppenfgen, 
vorderen  Zahne  versehen  =  micropbjia  Beck  a.  a.  0. 

12.  0.  Bopb&siana  Beck,  Mon.  Orob.,  173  (1890).  Bor b äs'  S. 
Stg.  niedrig,  drUsenzottig,  reichlich,  mit  zoitig-fileigen  Schuppen  bedeckt. 
Ähre  walzlich,  nur  im  unteren  Teile  lockerblutig.  Deckscüiuppen 
eirund,  zottig -filzig,  KTeile  frei  oder  vorn  verwachsen,  ungleich 
2zähnig,  ki)rzer  als  die  KrRöhre.  Blumen  2  cm  lang,  ober  der 
Einfügung  der  StaubB.  nicht  bauchig,  trocken  gelbbraun.  Oberlippe 
ausgerandet  oder  fast  J2lappig,  Zipfel  der  Unterlippe  kerbig-gezähnelt^ 
am  Rande  fast  kahl.  StaubB,  3—4  mm  ober  dem  Grunde  eingefügt; 
Staubfäden  unten  flaumig,  oben  kahh  Antheren  cifg,  kurz  zugespitzt. 
Gf.  spärlich  drUsenhaarig.  Narbe  fast  trichterig,  gelb.  4.  Juni. 
H.  20—27  cm.  —  Bei  Porto  Re  nächst  Fiume  (BorbÄs). 

13.  0.  laserpitii   sileris  Reuter   in  Jord.,   Observ.,  UI,    228,  t. 
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9,  %.  A  (1846)  und  in  Flora  (1847),  160;  Beck,  Mon.  Orob.,  175. 
—  0.  Laserpitii  Sileris  Rapin  bei  Reuter  in  DC. ,  Prodr.,  XI,  25 
(1847);  Reicbenb.  f.,  Icon.  fl.  Germ.,  XX,  106,  t  172  (scblecht); 
Hackel  in  Verb,  zool.-bot  Ges.  (1869),  735.  —  0.  alsatica  y&r,  Beck 
in  Hai.  Braun,  Nachtr.  129.  —  0.  L(zserpitii  Scbinz  u.  Keller,  Fl. 
Schweiz,  475.  —  RofskUmmel-S.  —  Stg.  sehr  kräftig j  unten  stark 
verdickt  und  dicht  dachig  beschuppt^  im  mittleren  Teile  spärlich 
oder  minder  reichlich  mit  ItsUlicheriy  2—3  cm  langen  Schuppen  beseUt, 
Ähre  walzlich,  stets  dicht  und  vielblUtig,  bis  30  cm  lang.  KTeile 
vorn  meist  breit  verwachsen,  2zähnig,  deutlich  nervig.  Blumen  25 
— 30  mm  lang,  weiiröhrig,  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  baucing 
aufgeblasen,  brauuviolett,  am  Grunde  und  an  der  Unterlippe  gelblich, 
oft  mit  violetten  Adern  durchzogen  und  am  Saume  rötlich-violett. 
Ruckenlinie  scharf  gekrümmt,  auf  der  Oberlippe  etwas  verflacht. 
Oberlippe  tief  21appig  mit  abstehenden  Zipfeln.  Unterlippe  mit  un- 
gleich gezähnelten,  am  Rande  drtlsenhaarigen  Zipfeln.  StaübB,  5 
— 7  mm  ober  dem  Grunde  der  Blume  eingefügt;  die  Fäden  unten  dicht 
behaart,  oben  spärlich  drüsig,  Antheren  lang  zugespitzt.  Gf.  reich- 
lich drlisenhaarig.  Narbenlappen  gelb  oder  orangefarbig.  2|.;  Juli, 
August.  H.  40—80  cm.  —  Nährpflanzen:  Auf  Laserpitium 
S'iler!  Selten.  Sdmeiz  im  Jura;  Kant  Neuchatel:  Creux  du  Vent, 
Aubert,  Noiraigue,  Le  Voarne;  Kant.  Waadt;  Kant.  Bern:  Seh  warzen- 
matt (n.  g.);  Churfirsten.  Ösierreicli:  Niederösterreich:  Sooser-  und 
Badner  Lindkogl,  Schneeberg,  Kuhschneeberg. 

14.  0.  alsatica  Kirschleg.,  Prodr.  fl.  Alsace,  109  (1836);  Beck, 
Mon.  Orob.,  176.  —  0.  Cervariae  Kirschl.  in  Flora  (1835),  I,  303 
ohne  Beschr.;  vergl.  Fl.  vog^s.  rh6n.  461.  —  0.  alsatica  F.  G. 
Schultz,  Fl.  Gall.  et.  Germ,  exs.,  Cent.  I,  Introd.,  8  (1836),  z.  T. ; 
Arch.  de  la  fl.,  243.  —  0.  Cervariae  Suard  in  Godr.,  Fl.  Lorr.,  II, 
180  (1843);  Reich  f.,  Icon.  fl.  Germ.,  XX,  105,  t.  174.  —  0. 
bracIiysepaHa  F.  G.  Schultz,  Arch.  fl.  Franc,  et  allem.,  69  (1844), 
89  (1846)  und  in  Flora  (1844)  808,  (1845)  738,  (1855)  51 ;  Reuter 
in  DC,  Prodr.,  XI,  57.  —  0.  Buekiana  ß.  Thalheimii  Asch.,  Fl. 
Brand.,  498.  —  Elsässer  S.  —  Stg.  ziemlich  kräftig,  unten  ver- 
dickt und  dachig,  oben  ziemlich  reichlich  mit  Izttlichen,  1 — 2,2  cm 
langen  Schnppen  besetzt.  Ähre  eifg  bis  walzlich,  viel-  und  meist 
dichtblütig.  KTeile  vorn  frei  oder  verwachsen,  2zähnig,  kürzer  als 
die  KRöhre.  Blumen  12—22  mm  lang,  vom  ober  der  Einfügung 
der  StaubB.  bauchig  erweitert,  stark  nach  vorwärts  gekrümmt,  gelb- 
lich, gegen  den  Saum  braunviolett.  Rückenlinie  stark  gekrümmt, 
auf  der  Oberlippe  etwas  flacher.  Oberlippe  ausgerandet  oder  21appig. 
Zipfel  der  Unterlippe  am  Rande  gezähnelt  und  spärlich  drüsig. 
StaubB.  1 — 7  mm  ober  dem  Grunde  eingefügt,  unten  behaart,  oben 
spärlich  drüsig,  fast  kahl;  Antheren  länglich,  lang  zugespitzt.  Gf. 
rötlich,  reichlich  drüsenhaarig.  Narben  gelb ,  rot  umsäumt.  21. ;  Juni, 
Juli.     H.  15 — 55  cm. 

Ändert  ab: 

132* 
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a)  typica  Beck,  Mon.  Oiob.,  176  =  0.  alsatica  Kirschl.  wie 
oben.  —  V.  cervariae  Beck  in  Hai.  Braun,  Naclitr.  Fl.  Niederöst, 
130  (1882).  Blumen  miftelgrofs,  meistens  20-22  cm  lang,  schart 
nach  vorwärts  gekrümmt.  KUckenlinie  auf  der  Oberlippe  verflacht 
KTeile  vorn  zusammenstofsend.  SiaubB,  4 — 7  mm  Iwch  eingefügt, 
Konnectiv  nicht  verlängert.  (Vgl.  die  nahestehende  0.  liäea  ß. 
BueJciana  S.  2086).  —  Nährpflanzen:  Auf  Peucedanum  cetvaria 
und  Libanotis  montanaL  —  Unter  Buschwerk,  an  grasigen,  steinigen 
Stellen.  Deutschland:  Elsafs:  Münster,  Tttrkheim,  Dorlisheim;  Baden  : 
Kaiserstuhl  bei  Freiburg,  Villingen;  Rheinland :  Ehrenbreitstein  (n. 
g.);  Hessen:  Stein  bei  Arbach  (n.  g.);  Brandenburg:  Guben,  Frank- 
furt a.  0.  (u.  g.),  Prenzlau ;  Schlesien :  Dirschel  (n.  g.) ;  WPreufsen : 
(n.  g.)  Marienwerder,  Fiedlitz ;  Bayern:  (n.  g.)  Randersacker  und 
Guttenberger  Wald.  Österreich:  Böhmen:  Milleschau,  Jebusein  an 
der  Elbe;  Mähren:  MUrau  bei  Olmütz  (u.  g,);  Niederösterreich: 
Leopoldsberg  bei  Wien,  Eichkogl  bei  Mödling;  Istrien:  Volovica  bei 
Pisino  (n.  g.).  Schweiz:  Neuchätel,  Töfsberg  bei  Winterthur,  Wolfen- 
berg bei  Wülfingen. 

ß)  libanolidis  Ruprecht  in  Beitr.  zur  Pflanzenkunde  Rufsl.,  IV, 
70  (1845);  Reich,  f.,  Ic.  fl.  germ.,  XX,  97  t.  212,  flg.  I,  1—9,  als 
Art;  Beck,  Mon.  Orob.,  177.  —  0.  Bartlingii  Gris.,  Spie.  fl.  Rum., 
ir,  57,  58  (1844),  und  in  Flora  (1855),  226.  —  0.  leucantha  Reich. 
f.  a.  a.  0.,  t.  167,  nicht  169,  nicht  Gris.  —  0.  banatica  Nym., 
Consp.  fl.  Europ.,  559.  —  0.  Wolfgangiana  Bess.  Exs.  Blumen 
kleiner^  meistens  12 — 17  seltener  bis  20  mm  lang,  weniger  vorwärts 
gekrümmt.  KTeile  meistens  vorn  verwachsen.  StaubB.  1 — 3  mm 
ober  dem  Grunde  der  KrBöhre  eingefügt.  Antheren  durch  das  ver- 
längerte Konnectiv  oft  bespitzt.  Nährpflanze:  Libanotis  montana, 
L,  sibirica,  Pimpindla  saxifraga,  Angelica  silvestris  (alle!).  Die  öst- 
liche, in  Rufsland  häufige  Abart.  Sehr  selten  in  Deutschland:  Hessen* 
Nassau :  Höi-nerkuppe   bei  Allendorf  a.  d.  Werra. 

**)  Ähre  tnelblütig,  anfangs  dichtblütig^  später  verlängert  und 
oft  völlig  lockerbliUig.  Stg,  am  Grunde  reichlich,  oben  spär- 
licher beschuppt,     Nr.  15 — 17. 

15.  0.  flava  Martins  in  F.  G.  Schultz,  Beitr.  zur  Kennt,  deutsch. 
Grob.,  9,  f.  5  (1829);  Koch,  Deutschi.  Fl.,  IV,  454;  Reuter  in  DC, 
Prodr.,  XI,  27;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  100,  t.  177;  Beck, 
Mon.  Grob.,  181.  —  0.  Tussilaginis  Mutel,  Fl.  fran<?.,  II,  349,  atl. 
t.  42,  f.  310  (1835).  —  0.  Fröhlichii  R^ich.  f.  a.  a.  0.,  106,  t.  207, 
IL  Gelbe  S.  —  Stg.  unten  wenig  verdickt,  daselbst  reichlich,  oben 
spärlich  beschuppt,  unter  der  Ähre  meist  nackt.  Ähre  walzlich, 
anfangs  dichtblütig,  später  verlängert,  lockerblütig,  bis  25  cm  lang. 
KTeile  getrennt,  ganzrandig  oder  ungleich  2zähnig;  Zähne  fein  zu- 
gespitzt, 1  nervig,  lang  drUsenhaarig.  Blumen  20  cm  lang,  ober  der 
Einfügung  der  StaubB  vorn  bauchig  erweitert,  hellgelb  mit  rötlicher 
Oberlippe,     sehr     schnell    verblühend    und    schwarzbraun    werdend. 
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Kückenlinie  scharf  gekrümmt.  Oberlippe  2 lappig  oder  ausgerandet, 
mit  anfangs  kappenfg  vorgezogenen,  später  nach  aufwärts  gerichteten,  fast 
zurückgeschlagenen  Zipfeln.  Zipfel  am  Rande  gezähnt  und  fast  kahl. 
StanbB.  4 — 6  mm  ober  dem  Grunde  eingeftlgt;  Fäden  unten  behaart, 
oben  drüsig.  &f.  nach  dem  Verblühen  heraustretend  und  schneckenfg 
eingerollt,  kahl  oder  spärlich  drüsig.  Narbe  gelb.  4 ;  Mai  bis  Juli ; 
H.  15 — 65  cm.  Nährpflanzen:  Wächst  nesterweise  auf  PetasUes 
niveus,  P.  oßcinalis,  P.  albus,  Tussilago  farfara!.  Angeblich  auch 
auf  Ädenostyles  älpina.  In  den  Alpen  und  längs  den  Alpenflüssen. 
Schweiz;  zerstreut.  Deutsclüand:  Bayern:  in  den  Alpen  bei  Meuters- 
schweig,  Hohenschwangau,  an  der  Isar  bei  München :  Schlesien  :  auf 
der  Sonnenkuppe  im  Eulengebirge.  LieclUenstein :  3  Schwestern, 
Valorsch,  Vaduz.  Österreich:  nicht  selten  in  den  Alpen,  Vorarlberg; 
Tirol:  Innsbruck,  Hall,  Kufstein,  Lofer;  Salzburg:  Böckstein,  Golling, 
Saalfelden  u.  a.  0.;  Oberösterreich:  Wels,  an  der  Traun,  Gosau, 
Wind  ischgarsten,  Steier;  Niederösterreich;  um  den  Dürnstein, 
Wiener  Schneeberg;  Steiermark:  Admont,  Gstatterboden,  Johnsbach, 
Hochschwab,  Judenburg;  Görz:  Tolmein. 

16.  0.  salviae  F.  G.  Schultz  in  Ann.  der  Gewächsk.,  V,  505 
(ohne  Beschr.);  Koch,  Fl.  Deutschi.,  IV,  458;  Reuter  in  DC,  Prodr., 
XI,  26;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  germ.  XX,  96,  t.  179;  Beck,  Mon.  Grob., 
183.  —  0.  älpestris  =  0.  sylratica  Schultz  in  Flora  (1840),  128; 
Arch.  de  la  fl.  Franc,  allem.,  I,  69.  —  Salbe i-S.  —  Stg.  öfters 
kräftig  am  Grunde  verdickt,  daselbst  dicht  oder  spärlich  beschuppt. 
Ähre  walzlich,  anfangs  dicht-blütig,  später  verlängert  und  loeker- 
blUtig,  bis  27  cm  lang.  Deckschuppen  länger  als  die  Unterlippe. 
KTeile  vorn  zusammenstofsend ,  aus  breit-eirundem  Grunde  2zähnig 
oder  ganzrandig,  verwischtnervig ,  dicht  drüsenhaarig.  Blumen  1,2 
— 2,3  cm  lang,  vorn  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  wenig  oder  nicht 
erweitert^  gelblich  und  schon  beim  Aufblühen  braunviolett,  vertrocknet 
kaum  dunkler.  Oberlippe  gekielt,  ganzrandig  oder  ausgerandet,  mit 
seitlich  und  aufrecht  gestreckten,  abstehenden  Zipfeln.  KrZipfel  am 
Bande  gezähnelt  und  drüsig  beJiaart.  StaubB.  3 — 5  mm  ober  dem 
Grunde  der  KrRöhre  eingefügt;  Fäden  unten  behaart,  oben  spärlich 
drüsig  oder  kahl.  Gf.  reichlich  drüsig.  Narbe  gelb,  bald  orangefarbig 
und  braun  werdend.  2;;  Juli,  August;  H.  12 — 55  cm.  Nähr- 
pflanzen: auf  Salvia  gluflnosa!.  Ob  auf  S.  pratensis  ?  Unter  Salbei- 
büschen versteckt  in  der  Alpenkette.  Schweiz  zerstreut.  Deutschland: 
Bayerische  Alpen  bei  Partenkirchen,  Schellenberg,  Berchtesgaden, 
mit  dem  Inn  herab  bis  Erlach,  Simbach  u.  a.  0.  Österreich:  Tirol: 
Unken,  Innsbruck,  Hall,  Rattenberg,  Lofer,  Lienz  etc.;  Salzburg: 
Salzachanen,  Aigen  bei  Salzburg,  Abtenau,  Gastein  etc.;  Ober- 
österreich :  St.  Wolfgang,  Schaf  berg.  Wind  ischgarsten  u.  a.  0. ;  Nieder- 
öst^rreich:  Wiener  Schneeberg,  ötscher,  Dürrnstein,  Voralpe  etc.; 
Steiermark :  Aussee,  Admont,  Hieflau,  Johnsbach,  Peggau ;  Kärnten : 
RaibI  u.  a.  C;  Krain:  Stein,  Idria,  Adelsberg;  Istrien:  Ciöen- 
bei^e  (von  hier  n.  g.). 
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Ändert  ab: 

Unsere  typische  Form  hat  15 — 17  mm  lange  Blumen  und  ziem- 
lich dichte  Ähren.  Man  findet  jedoch  auch  Formen  mit  sehr  locker- 
blütigen  Ähren,  die  länger  als  der  beschuppte  Teil  des  Stengels  sind 
=  f.  dimota  Beck,  Orob. ,  184,  femer  Formen  mit  kräftigem  Stg. 
und  20 — 28  cm  langen  Blten  =  f.  eniiieiis  Beck,  Orob.,  184,  und 
Formen  mit  niedrigem  Stg.  und  kleinen,  12 — 16  mm  langen  Blten 
=  f.  neottioides  Sauter  in  Flora  (1852),  578;  Reich  f.,  a.  a.  0.,  91, 
t.  207,  f.  1,  als  Art;  Beck,  Orob.,  184.  —  0.  micraniha  A.  Kern, 
in  Ost.  bot  Zeitschr.  (1874),  235,  nicht  Wallr. 

17.  0.  Inf  omni  A.  Braun  bei  Schultz  in  Ann.  d.  GewKchsk.,  V 
(1830),  504  (ohne  Beschr.);  Koch,  Deutschi.  Fl.,  iV,  456  (1833); 
Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  96,  t  178  (z.  T.  unrichtig);  Beck, 
Mon.  Orob.,  186.  —  0.  loricata  (altera)  Reich,  Iconogr.,  VII,  41,  f. 
918  (1829).  Hain-S.  —  Stg.  meist  kräftig,  am  Grunde  oft  ver- 
dickt, unten  reichlich,  oben  spärlich  beschuppt.  Ähre  anfangs  ellip- 
soidisch  und  dichtbltttig,  später  walzlich,  verlängert  und  lockerbltttig, 
bis  31  cm  lang.  KTeile  gesondert,  aus  eirundem  Grunde  ganz- 
randig  oder  ungleich  2zähnig;  die  Zähne  zugespitzt  pfriemlich, 
1  nervig,  reichlich  drUsenhaarig,  kürzer  als  die  KrRöhre,  der  vordere 
viel  kleiner.  Blumen  16 — 20  mm  lang,  stark  vorwärts  gekrümmt, 
oft  fast  wagrecht  abstehend,  tcei (glockig ^  vorn  ober  der  Einfügung 
der  StaubbB.  erweitert,  gelblich-rot,  trocken  braun.  Oberlippe  ge- 
kielt, Qusgerandet  oder  Ulappig,  mit  gerade  vorgestreckten  Zipfeln. 
KrZipfel  am  Bande  ungleich  kerbig-gezähnelt  und  reichlicüi  drüsen- 
haarig. StaubB.  2—3  mm  ober  dem  Chunde  der  KrBöhre  eingefügt. 
Staubfäden  unten  behaart,  oben  fast  kahl  oder  etwas  drüsig.  Gf, 
heraustretend,  kahl  oder  etwas  drüseuhaarig.  Narbe  gelb,  bald  röt- 
lichbraun. 2;;  Juni  bis  August;  H.  18 — 50cm.  Nährpflanzen: 
Berberis  vulgaris  und  i?w6ws- Arten!.  Blofs  im  Alpenzuge  zerstreut. 
Schweiz:  Graubünden:  im  ünterengadin  bei  Tarasp,  zwischen  Zernetz 
u.  St.  Maria ;  im  Tessin  (von  hier  n.  g.).  Deutschland:  blofs  in  den 
Bayrischen  Alpen:  Pfronten,  Fttfsen,  Grünwald,  Miebach,  Graswangthal 
zw.  Partenkirchen  und  Mitt^nwald,  Andechs,  Heilbronn  bei  Benedict- 
bayern,  dann  im  Engl.  Garten  zu  München.  Österreich:  Tirol:  zer- 
streut so  im  Valle  di  Sole,  bei  Trient,  Levico,  Tezze  im  Stubai- 
thale,  bei  Trins,  Luttach,  Längenfeld,  am  Ritten,  bei  Brixen,  Kloben- 
stein, insbesondere  im  Innthale  von  Finstermünz  bis  ins  Unterinn- 
thal etc.;  Salzburg:  Saalfelden.  Angeblich  auch  in  Kärnten, 
Istrien,  doch? 

Zeigt  2  Formen:  f.  tjrpica  Beck,  Orob.,  186  =  0.  lucorum  A. 
Braun  wie  oben.  —  v.  Berberidis  A.  Braun  bei  Koch,  Fl.  Deutschi., 
IV,  458.  —  0.  Berberidis  Facchini,  Fl.  STirols,  76  (1855).  Blume 
braunrot.  Oberlippe  ausgerandet  oder  21appig.  Nährpflanze: 
an£  Berberis  vulgaris!.  —  f.  Rubi  Duby,  Bot-Gall.,  I,  850  (1828), 
als  Art;    A.  Braun  a.  a.  0.;    Beck,   Orob.,  187.     Blumen  gelb  oder 
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hellgelb.    Oberlippe  tief  21appig.    Nährpflanze:  auf  Rubus  cacsius 
nnd  R.  fruticosus  L.  (n.  g.). 

Vierte  Unterrotte.  Areuatae  Beck,  Mon.  Orob.,  188.  Die 
ganze  THJuUcenlime  vom  Grunde  bis  zur  Oberlif^e  mehr  minder  oft 
scharf  gekrümmt  ^  seltener  auf  der  Oberlippe  etwas  verflacht,  Blume 
weitröhrig,  gelbbraun  oder  braunviolett,  innen  gleichfarbig,  ober  der 
Einftigung  der  StaubB.  bauchig  aufgeblasen.  Oberlippe  gekielt, 
helmfgy  ungeteilt,  mit  kurzen  Zipfeln,  StaubB,  am  Grunde 
der  KrRöhre  oder  wenig  höher  eingefügt.  Fruchtknoten 
vorn  am  Gründe  Shöckerig,  Narbenlappen  gelb,  kugelig 
schmal  zusammen fliefsend.  Durch  die  hervorgehobenen  Merk- 
male gegenüber  der  3.  ünterrotte  auszeichnet.     Nr.  18. 

18.  0.  rapan  genistoe  Thuill.,  Fl.  Paris.,  ed.  11,  817  (1799); 
Poiret  in  Lam.,  Enc.  Meth.,  Suppl.  IV,  199;  Beck,  Mon.  Orob.,  188, 
—  0.  major  Smith,  Engl.  Bot.  t.  421  (1796);  Sutton  in  Trans,  of 
the  Linn.  soc. ,  IV,  175  und  vieler  engl.  Botan. ,  nicht  L.  —  0, 
major  Lam.,  Fl.  fran^.  II,  327  (1778)  und  vieler  französ.  Bot,  nicht 
L.  —  0.  major  Reich.,  Icon.  crit.,  VII,  37,  f.  900  nicht  L.  — 
0.  Rapum  (Thuill.)  vieler  Bot.;  Coss.  Genn.,  Fl.  Paris,  I,  308, 
Atlas  t.  XIX  A.;  Reich.,  Iconogr.,  VII,  43,  f.  923  (schlecht); 
Ic.  fl.  germ.,  XX,  90,  t  157;  Koch,  Deutschi.  Fl.,  IV,  435;  Syn., 
Fl.  Germ.,  ed.  11,  613;  Dietr.,  Fl.  boruss.,  IV,  t.  249;  Reuter  in 
DC.,  Prodr.,  XI,  16.  —  Rübenst engelige  S.  —  Stg.  meist 
kräftig,  am  Grunde  verdickt  und  dachig,  oben  reichlich  beschuppt. 
Ähre  walzlich,  viel-  und  dichtblutig  (seltener  lockerblütig).  Deck- 
schuppen  meist  länger  als  die  2  —  2,5  cm  langen,  aufrecht*  abstehenden, 
widerlich  riechenden  Blten.  KTeile  getrennt,  seltener  vom  verbunden, 
ans  eirundem  Grunde  ungleich  2zähnig,  seltener  ungeteilt  Zähne 
lang  zugespitzt,  reichlich  drtlsenhaarig,  der  vordere  kleiner.  Blume 
weitröhrig,  vom  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  bauchig,  hell  gelb- 
oder  rotbraun,  fleischfarbig  bis  violettbraun.  Rtlckenlinie  nach  vorn 
schärfer  gekrümmt.  Oberlippe  gekielt,  helmförmig^  ungeteilt,  oft  fast 
spitz,  mit  kurzen,  abstehenden  oder  zurückgerollten  Zipfeln,  Unter- 
lippe mit  gröfserem  Mittelzipfel.  Alle  Zipfel  am  Rande  kjßrbig  ge- 
Zähnelt,  fast  kahl.  StaubJB.  am  Gründe  der  KrRöhre  eingefügt, 
Fäden  unten  kdhl,  oben  reichlich  drtlsenhaarig.  Antheren  allmählich 
zugespitzt,  nach  dem  Verblühen  weifs.  Fruchtknoten  am  Grunde 
mit  3  Höckern..  Gf.  drüsenhaarig.  Narbe  gelb.  4;  Mai  bis  Juli. 
H.  bis  85  cm.  Nährpflanzen:  hauptsächlich  auf  Sarothamnus 
vulgaris!,  angeblich  auch  auf  Genista  radiata,  G.  tinctoria.  Blofs  im 
westlichen  Gebiete.  Deutschland:  Elsafs,  häufig  in  der  mittleren 
Rheingegend,  durch  den  ganzen  gebirgigen  Teil  oft  herdenweise; 
Westfalen,  Hannover  (Neuenkirchen,  Osnabrück),  Harz  bis 
Thüringen;  Baden:  Oberkirch,  Allerheiligen,  Karlsruhe,  Pforzheim; 
Württemberg :  Kniebis,  Teinachthal ;  Bayern :  in  der  Pfalz  bei  Bien- 
wald,  Weifsenburg.  In  Österreich  fehlend,  doch  am  Mte  Baldo  und 
im  Val  Vestino  in  Tirol  nicht  unwahrscheinlich.  Schweiz :  im  Tessin, 
bei  Lugano,  Marcote,  Marcote,  Bironico,  Isone,  Camoghe. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2094  l^r.  O.  Ritter  Beck  von  Mannagetta  (Prag).  Orobanche. 

Zeigt  einige  Formen:  f.  typiea  Beck,  Orob.,  189.  Blume  etwas 
länger  als  breit.  Antheren  eingeschlossen.  Deckschuppen  etwas 
länger  als  die  Blten.  —  f.  earyantha  Beck,  a.  a.  0.  Blumen  so  lang 
als  breit.  Antheren  und  Griffelspitze  heraustretend.  —  f.  palatiBa 
F.  Schultz  in  Arch.  de  flore  I,  161,  162,  als  Art  und  var.  Blume 
typisch  gestaltet,  doch  hell  gelblich-fleischfarbig  oder  fahl  gelb.  — 
f.  bypoxantha'Beck,  Orob.  190.    Blumen  wie  die  ganze  Pflanze  gelb. 

..  Fünfte  ünterrotte.  Oruentao  Beck,  Mon.  Orob.  195.  — 
Ampliatae  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr. ,  131.  Blumen  gelby  gegen 
den  Saum  rot  oder  braun-purpurn,  trocken  oft  schwärzlich,  innen 
dunkler  gefärbt  und  glänzend,  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  erweitert. 
Rückenlinie  gleichmäfsig  gekrümmt  oder  am  Rücken  mehr  gerade. 
Schlund  weit.  StaubB,  am  Grunde  der  Blume  (oder  etwas  höher) 
eingeßtgL  Fruchtknoten  vorn  am  Grunde  mit  3 — 5  Höckern  versehen. 
Narbenlappen  schmal  verbunden,  gelb,  rot  umsäumt,     Nr.  19. 

19.  0.  gracili«  Sm.  in  Transact.  of  Linn.  soc,  IV,  172  (1797); 
Reich.,  Iconogr.,  VII,  36,  flg.  898—899,  903;  Ic,  fl.  Germ.,  XX, 
92,  t.  159;  Beck,  Mon.  Orob.,  195.  —  0.  cruenta  Bert.,  Rar.  it. 
plant-dec.  III,  56  (1810)  und  Fl.  ital.,  VI,  430  (1844);  Reich., 
Iconogr.,  VII,  flg.  903 ;  35,  flg.  896 ;  Koch,  Fl.  Deutschi.,  IV,  480 ; 
Reuter  in  DG.,  Prodr.  XI,  15.  —  0.  Dorycnii  suffruticosi  Schultz  in 
Flora  (1830),  L.  B.,  500.  —  0.  Genistae  germanicae  Schultz  daselbst. 
—  0.  caryophyllacea  F.  Schultz,  Beitr.  Orob.  8,  nicht  Sm.  —  0. 
Ulicis  Des  Moul.  in  Ann.  sc.  nat.,  s^r.  2,  III,  71  (1835).  —  Blut- 
rote S.  Stg.  unten  reichlich,  oben  spärlich  beschuppt.  Ähre  an- 
fang  eifg,  dichtblütig,  später  walzlich,  am  Grunde  oder  gänzlich  locker- 
blütig.  KTeile  getrennt,  selten  vom  vereinigt,  aus  eirundem  Grunde 
2zähnig,  mehmervig.  Blumen  weitglockig^  vorn  ober  der  Einfügung 
der  StaubB.  bauchig,  1,5 — 2,5,  meist  2  cm  lang,  gelb^  gegen  den  Saum 
rotpurpurn,  innen  meist  triibrot  und  glänzend,  ndkenartig  wohlriechend. 
Oberlippe  ausgerandet,  mit  schmalen,  umgeschlagenen  Zipfeln. 
Lappen  der  Unterlippe  klein,  rundlich,  wimperig-gezähnt,  durch 
grofse  Zwischenfalten  getrennt.  StaubB.  am  Grunde  der  KrRöhre 
eingefügt,  unten  behaart,  oben  wie  der  Gf.  drüsig.  Fruchtknoten  vom 
mit  3  vorspringenden  gelben  Höckern.  Narbenlappen  kugelig,  gelb,  rot 
umrandet.  2|.;  April  bis  in  den  Herbst;  H.  bis  60  cm.  Nähr- 
pflanzen:  auf  Leguminosen  und  zwar  auf:  Dorycnium  herbaceum, 
D.  suffnUicosum ;  Trifolium  cdpestre,  T,  medium,  T,  pratense;  H^o- 
crepis  comosa,  JMus  corniculatus,  Coronilla  Emerus,  Onobrychis  saüva, 
Spartium  junceum,  Ulex  nana^  Genista  tinäoria,  G.  pilosa,  G.  sagiUäLis 
u.  a,,  Cytisus  elongatus,  C,  austriacus,  C.  hirsutus  u.  a.  (alle !).  Nicht  selten 
im  südlichen  Gebiete.  Schweiz',  im  Jura,  in  den  Kantonen  Wallis, 
Waadt,  Neuenburg,  Zürich,  Graubündten.  Deutschland:  nur  im  süd- 
lichen und  mittleren  Bayern:  im  Lech-,  Isar-,  Donauthale,  im  fränki- 
schen Jura,  Regenaburg  bis  Streitberg  und  an  den  bayrischen  Wald 
(Rheinbach,  Mitterfels,  Passau  etc.)  Österreich :  häufig  in  Tirol,  Salz- 


Digitized  by  VjOOQIC 


Orobanche.  Orobanchaceen.  2095 

bürg,  Ober-  und  Niederösterreich,  Mähren (?),  Steiermark,  Kärnten, 
Krain,  Istrien.     Fiume. 

In  unserem  Gebiete  kommt  nur  die  typische  oben  beschriebene 
Pflanze  mit  zahlreichen  Formen  vor: 

Erste  Formenreihe:  Blume  wachsgelb  oder  g^Tb,  auf  den 
Nerven  und  gegen  den  Saum^  sowie  innen  meist  dunkler  gefärbt ,  rot 
bis  pvrpum.    Narbe  von  dem  mehr  minder  roten  Griffel  umgeben. 

a)  Blumen  etwa  2  cm  lang ,  meist  länger  ab  breit.  Ähren  bald 
an  der  Spitze  zugespitzt  =  f.  conica  Beck,  Orob. ,  197,  bald  ver- 
längert, viel-  imd  dichtblütig  =  f.  polyai^tba  Beck,  a.  a.  0.,  bald 
wenig-  und  lockerblütig  =  f.  gracilis  Smith,  als  Art  wie  oben.  Die 
Deckschuppen  llberragen  die  Blten  manchmal  sehr  deutlich  =  f. 
longesqoanata  Beck,  a.  a.  0.,  oft  sind  sie  wie  die  ganze  Pflanze 
drüsig-zottig  =  f.  trichota  Beck,  a.  a.  0.  Die  Blumen  sind  ge- 
wöhnlich drUsenhaarig,  manchmal  aber  wie  die  ganze  Pflanze  fast 
kahl  =  f.  psilantha  [Beck  a.  a.  0.  —  0.  Wierzbickii  Schultz  in  Flora 
(1845)  I,  324  ohne  Beschr.  0.  platystigma  Reich.,  Exs.  Nr.  2547 
nicht  Iconogr.  —  v.  glnbra  Willk.,  Prodr.  Fl.  Hisp.,  II  621  nicht 
Gaud.J 

b)  Blumen  etwa  2  cm  lang^  so  lang  als  breit,  weitglockig  =  f. 
ampla  Beck,  Mon.  Orob.,  197. 

c)  Blumen  sehr  klein,  1,5  cm  lang  =  f.  elacbista  Beck, 
Orob.,   198. 

Zweite  Formenreihe.  Blumen  wie  die  ganze  Pflanze 
citronen-  oder  wachsgelb ,  selten  gelblich-weifs ,  innen  gleichfarbig.  Gf. 
um  die  Narbe  gelb  =  f.  panxantha  Beck,  Orob.,  198  =  0.  concolor 
Boreau,  Fl.  centr.  France,  II,  844(1840),  nicht  Duby.  —  V.  citrina 
Coss.  Germ.,  Suppl.  des  pl.  env.  Paris  (1843)  und  Fl.  env.  Paris, 
I,  309,   nicht  Dietr. 

Sechste  ünterrotte.  Glandulosae  Beck  in  Hai.  Braun, 
Nachtr.  Fl.  Niederöstr.,  132  (1882);  Mon.  Orob.,  208.  Blume  typisch 
icetfs  oder  gelblich- weifs,  gegen  den  Saum,  insbesondere  auf  den  Nerven 
und  auf  der  Oberlippe  rot,  amethystfarbig  oder  purpurn  und  mit 
gefärbten,  oft  auf  einend  kleinen  Höcker'  sitzenden  Drilsenhaaren  bedeckt, 
Kackenlinie  aus  bogigem  Grunde  am  Rücken  fast  gerade  oder  etwas 
gekrümmt,  auf  der  Oberlippe  abschüssig.  Schlund  weit.  StaubB. 
im  unteren  Drittel  der  KrRöhre  eingefügt.  Narbenlappen  halb- 
kugelig zusammenfliefsend ,  rot,  purpurn,  oft  schwärzlich,  seltener 
goldgelb  oder  gelb.  Durch  die  hervorgehobenen  Merkmale  charak- 
terisiert.   Nr.  20—21. 

20.  0.  alba  Stephan  in  Willd.,  Spec.  plaut,  m,  350  (1800); 
Reichenb.,  Iconogr.,  VII,  40,  z.  T.,  f.  912,  914—915;  Reut,  in  DC, 
Prodr.,  XI,  20  excl.  Sjn.;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Genn.,  XX,  101,  t.  215, 
f.  1;  Beck,  Mon.  Orob.,  208.  —  0.  Epithymum  DC,  Fl.  frani?.,  III, 
490  (1805);  Koch,  Deutschi.  Fl.,  IV,  443;  Reich.,  Iconogr.,  VII, 
38,  f.  887,  888;  Icon.,  fl.  Germ.,  XX,  98  t.  163;  Dietr.,  Fl.  boruss.. 
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IV,  t.  251;  Reuter  a.  a.  0.  21.  —  0.  Serpyüi  Des  Moul.  in  Ann. 
sc.  nat.,  s6r.  2,  HI  (1835)  76.  —  0.  diaphana  F.  G.  Schultz  in 
Flora  (1843)  I,  130.  —  0.  punctata,  0.  crassistyla  F.  G.  Schultz,  a. 
a.  0.,  131.  —  Quendel -S.  Stg.  meist  zart,  seltener  kräftig,  am 
Grunde  verdickt,  unten  reichlich,  oben  spärlich  beschuppt,  meist 
rötlich.  Ähren  eifg  bis  walzlich.  KTeüe  getrennt,  deutlich  1 — 3 nervig, 
getrocknet  meist  braun,  Izttl. ,  zugespitzt,  ungeteilt,  selten  ungleich 
2zähnig.  Blumen  weitglockig,  am  Klicken  meist  leicht  gekrümmt, 
voi*n  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  wenig  erweitert,  1 — 2,8  cm 
lang,  weifs  oder  rötlich-gelb,  gegen  den  Saum,  namentlich  an  den 
Nerven,  oder  ganz  rot  öder  purpurn  überlaufen.  Oberlippe  etuHis 
faltig  amgerandet^  mit  abstehenden  breiten  Zipfeln,  mehr  minder  oft 
reichlich,  mit  dunklen  (meist  purpurfarbigen),  oft  auf  einem  Knötchen 
sitzenden  DrUsenhaaren  besetzt,  wie  punktiert,  Zipfel  der  Unterlippe 
grofs,  abgerundet,  am  Rande  gezähnt  und  drüsenhaarig.  StaubB.  im 
untersten  Dritteile  der  KrRöhre,  manchmal  nahe  dem  Grunde  ein- 
gefügt; die  Fäden  am  Grunde  behaart,  oben  wie  der  Gf,  reichlich 
drüsig.  Narbenlappen  in  der  Regel  dunkelrot,  violett  oder  purpurn. 
2|.;  Juni  bis  August,  je  nach  der  Höhenlage.  H.  10—70  cm.  — 
Nährpflanzen:  Wächst  einzeln  oder  nesterweise  auf  Labiaten.  So 
auf  allen  T^wttS- Arten,  &nfOriganum  vulgare;  Calamintha  Clinopodium, 
C,  älpina  u.  a.;  Salvia  pratensis,  S.  silvestris,  8,  nutans,  Satur^a, 
Prunella,  Stachys  (alle!).  Auf  sonnigen,  kräuterreichen  Stellen,  in 
Bergwiesen  nicht  selten  bis  in  die  Krummholzregion  der  Hochgebirge. 
Schweiz:  häufig.  Deutschland:  Elsafs,  Lothringen,  Baden,  Sigmaringen, 
Württemberg,  Pfalz,  Hessen,  Rheinland,  Bayern.  In  Norddeutsch- 
land blofs  bis  Baumgartenbrück  unweit  Potsdam.  Liechtenstein: 
häufig.  Osterreidi:  Häufig  im  ganzen  Alpenzuge,  besonders  in  den 
Kalkalpen.  In  den  nördlichen  Provinzen  seltener,  Böhmen :  Teplitz, 
Bilin,  Milleschauer,  Hohenfurth;  Mähren:  Nikolsburg,  Znaira,  Brttnn^ 
Bisenz,  Olmütz  etc. 

Ändert  stark  ab.     Nur  folgende  Formen  seien  angeführt. 

I.    Narbe  purpur-  oder  braunrot. 

1 .  Blumen  unten  weifs  oder  hdlgelblich-weifs,  gegen  den  Saum  rot 
oder  purpurn,  f.  coiHiHaiiis  [Beck,  Orob.,  209.  —  0.  sparsiflora  Wallr., 
Sched.,  809  (1822),  z.  T.  —  0.  epithymoides  Heuff.  in  Ost.  bot. 
Zeit.  (1858)  28  und  in  Verh.  zool.  bot.  Ges.  (1858)  172.  —  v. 
minor  Celak.,  Prodr.  fl.  Böhm.,  341,  nicht  and.]  Stg.  zart.  Blten 
wenige,  meist  locker  stehend,  bis  2  cm  lang.  Häufig.  —  f.  subalpiaa 
[Beck,  Orob.,  210.  —  v.  grandiflora  Reich.,  Iconogr.,  VII,  33  f.  889, 
nicht  and.  —  v.  epithymoides  Duby,  Bot.  GalL,  I,  349.  —  v.  Origani 
Schultz  in  Flora  (1830)  Lit.-Bl.  505.]  Stg.  kräftiger,  20—40  cm 
hoch.  Ähre  kurzwalzlich,  mehr-  und  ziemlich  dichtblütig.  Blumen 
über  2  cm  lang,  oben  purpurrot.  Besonders  in  den  Alpen.  —  f.  maxima 
[Beck,  Orob.,  210.  —  v.  major  Celak  a.  a.  0.  341?]  Stg.  kräftig. 
Ähre    walzlich,    viel-  und  dichtblütig.     Blumen  2,5 — 3  cm  lang.  — 
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Selten,  gern  auf  Salvia-Arten.  —  f.  minntiflora  Beck,  Orob.,  210.  Stg. 
meist  zart.     Blumen  nur  1 — 1,8  cm  lang. 

2.  Blumen  gänzlich  mehr  minder  rot  oder  purpurn  =  f.  rnbra 
Hook.,  Fl.  scot,  I,  191  (1821);  II,  222;  Wallr.,  Orob.  diaax.,  43; 
Reich.,  Iconogr.  VII,  32  f.  885—885  (schlecht) ;  Sowerby,  Engl.  Fl. 
194  t.  1011,  als  Art;  vgl.  Beck,  Orob.,  211.  —  0.  transsUvanica  Pore. 
Fl.  Phaner.  Nasend.  73  (1881).  —  v.  purpurascens  Brügg.  in  Jahresb. 
nat.  Ges.  Graub.  XXXI  (1887--1888)  Beil.,   139.  —  Zerstreut. 

3.  Blumen  weif 8  =  f.  laetea  Beck,  Orob.,  212. 

n.  Narben  orangefarbig  oder  gelb.  =  f.  rnbiginosa  Dietr. ,  Fl. 
boruse.,  IV,  t.  252,  als  Art;  Beck,  Orob.,  212.  0.  Epithymum  v. 
rubiginosa  Walp.,  Rep.,  III,  467;  Reut,  in  DC,  Prodr.,  XI,  22. 

m.  Weitere  Abänderungen,  f.  Mdentoto  Beck,  Orob.,  211  =?  0. 
Saiureiae  montanae  Schultz  in  Flora  (1830)  Litt-Bl.,'500.  KZähne 
mehr  minder  tief  ungleich  2zähnig.  —  Selten.  —  f.  longibraeteata 
Beck,  Orob.,  211.  Stutzschuppen  die  Blüten  weit  überragend.  — 
Zerstreut 

21.  0.  reticidata  Wallr.,  Orob.,  gen.  äiaax,,  42.  (1825);  Beck, 
Orob.,  217.  —  0.  polychroma  Beck  in  Sched.  —  0.  pallidiflora 
(Wimm.  Grab.)  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr.,  133.  Netzaderige 
S.  —  Stg.  meist  kräftig,  am  Grunde  oft  verdickt,  unten  reichlich, 
oben  spärlich  beschuppt.  Ähre  walzlich,  vielbltitig,  oben  dicht-,  unten 
später  lockerblütig ,  seltener  ganz  lockerblütig.  KelchB.  verwischt- 
nervig  y  getrocknet  meist  schwärelich  j  meist  getrennt,  aus  eirundem 
Grunde  plötzlich  fein  zugespitzt,  seltener  2zähnig.  Blumen  anfangs 
fast  aufrecht,  später  vorwärts  gekrümmt  und  fast  wagrecht  abstehend, 
weife  oder  hellgelblich,  im  oberen  Teile  mehr  minder  oder  gänz- 
lich amethystfarbig  bis  purpurn,  besonders  auf  der  Oberlippe  mit 
dunklen,  oft  auf  Höckerchen  stehenden  Drüsenhaaren  besetzt. 
Rttckenlinie  am  Rücken  fast  gerade  oder  gekrümmt,  auf  der  Ober- 
lippe abschüssig.  Oberlippe  JSlappig.  Kr  Zip  fei  grofs,  am  Bande  ge- 
zähnelt,  meist  fast  Jcahl.  StaubB.  2 — 4  mm  hoch  in  der  KrRöhre 
eingefügt.  Fäden  am  Grunde  spärlich  behaart  oder  kahl^  oben  wie 
der  Gf,  sehr  spärlich  drüsenhaarig  (selten  beide  reichlich  behaart  u. 
drttsenhaarig).  Narben  in  der  Regel  kastanienbraun  bis  purpurn. 
2|.;  Juli  bis  August,     H.  bis  60  cm. 

Zeigt  folgende  Formen: 

f.  palHdiflora  Wimm.  Grab.,  Fl.  Siles,,  H,  1,  233  (1829),  ed. 
III,  412—413;  Koch,  Deutschi.  Fl.,  IV,  441;  Reut,  in  DC,  Prodr., 
XI,  22;  Reich,  f.,  Icon.,  fl.  Germ.,  XX,  98,  t.  168  (schlecht),  als 
Art.;  Beck,  Mon.  Orob.,  218.  —  0.  Cirsii  Fries,  Mant,  III,  58 
(1842);  Reich,  f.,  a.  a.  0.  95,  t.  211  (schlecht).  —  0.  Mathesii  F. 
Schultz  in  Bot.  Zeit.  (1844)  857.  —  0.  Cirsii  oleracei  Casp.  in  Schrift, 
phys.  ök.  Ges.  Königsb.,  H,  46,  t.  1  B.  (1861)  und  XII  (1871)  87, 
92.  —  0.   leucantha  Griseb.,  Spie.   fl.  Rum.,   II,    57  (1844).  —  0. 
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hygrophüa  Brttgg.  in  Sendtn.,  Veget-Südbay.,  836,  und  in  Flora  (1855) 
33.  t.  I,  flg.  1— -10.  —  0.  spcciosa  Dietr.,  Fl.  boruss.,  III,  t.  149, 
nicht  DC.  —  0.  rhaeiica  v.  paUens  u.  glahrescens  Brtlgg.  in  Jahresb. 
naturf.  Ges.  Graubündt.,  XXIX,  89—90  (1886).  Stg.  kräftig,  bis 
60  cm  hoch,  am  Grunde  verdickt.  Ähre  grofs,  vielblUtig,  anfangs 
dicht-,  später  lockerbltttig.  Blume  röhrig-glockig,  etwa  2  cm  lang,  weifs 
odergclhlkh  tvcifSj  meist  nur  an  der  Oberlippe  amethyst-  oder  purpurfarbig 
vnd  daselbst  dunkcldrüsig,  Ruckenlinie  in  der  Mitte  gerade  oder 
etwas  konkav.  Staubfäden  3 — 4  mm  ober  dem  Grunde  der  KrRöhre 
eingefügt,  unten  etwas  behaart,  oben  wenigdrtisig  oder  fast  kahl. 
Narbe  kastenienbraun  bis  purpurn.  Juli,  August.  Nährpflanzen: 
auf  Cirsium  an^ensej  C.  oleraceum^  C  rirüUire^  C.  heierophyUumj  C. 
palmtre  u.  a.,  Carduus  acanthoideSj  C,  glnucus,  C,  crispus  u.  a. !  An 
kräuterreichen,  steinigen  Stellen,  auf  Brachen,  in  der  Ebene  und  im 
Berglande.  Deutschland:  zerstreut.  Elsafs:  Rufach  (n.  g.);  Baden: 
Mannheim ,  Schwetzingen ,  Gutmadingen ;  Pfalz :  Speyer,  Otterstadt, 
zwischen  Frankenthal  und  Ludwigshafen;  Bayern:  um  München, 
Moosach,  Kaufbeuren;  Württemberg:  Friedingen;  Brandenburg: 
Frankfurt  a.  0. ;  Pommern  :  Pyritz ;  OPreufsen :  Drengfurt;  WPreufsen : 
Weichseldamm  bei  der  Gemlitzer  Wachbude,  Danziger  Niederung, 
um  Mewe  bei  Marienwerder,  Lessen;  Schlesien:  Breslau,  Bolkenhain, 
Kupferberg,  Landshut ;  Thüringer  Staaten :  Ettersberg  bei  Weimar, 
Udersleben,  Tennstedt,  Cannawurf,  Gr.-Brembaeh,  Harz.  Schweiz: 
Wallis  (n.  g.).  Österreich:  Böhmen:  Aufsig,  Leitmeritz,  Jungbunzlau, 
Gitschin,  Königgrätz,  Laun  etc.;  Mähren:  Scharditz,  Czeitsch,  Mödritz, 
Nikolsburg;  Profsnitz;  Oberösterreich  (n.  g.);  Niederösterreich:  um 
Wien,  Baden,  Wiener  Neustadt,  Brück  a.  L.,  Hundsheimer  Berg; 
Steiermark  (n.  g.);  Salzburg  (n.  g.);  Tirol  (n.  g.). 

f.  ppflcera  Koch,  Deutschi.  Fl.,  IV,  438 ;  Reuter  in  DC,  Prodr., 
XI,  16;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  95,  t.  166,  als  Art;  Beck, 
Orob.,  218.  —  0.  pallidiflora  v.  Cirsii  Aschers.,  Fl.  Brand.,  496.  — 
O.  serotina  Kirschl.  in  Jahrb.  der  PoUichia  III  (1845)  14.  Blumen 
meist  1,5 — 1,8  cm  lang,  am  Rücken  blofs  in  der  Knospe  gerade, 
bald  gekrümmt.  StaubB.  2 — 4  mm  ober  dem  Grunde  eingefügt. 
Sonst  wie  vorige,  mit  der  sie  vorkommt. 

f.  typica  Beck,  Mon.,  219  =  0.  rdiculata  Wallr.,  wie  oben.  — 
O.  platysiigma  Reich.,  Iconogr.,  VII,  31  (1829);  Ic,  fl.  Germ.  XX, 
95,  t.  164,  nicht  Reich.,  Exs.  nr.  2547.  —  0.  Scabiosae  Koch, 
Deutschi.  Fl.,  IV,  440  (1833);  Reuter  in  DC,  Prodr.,  XI,  22.  — 
O.  Hyperici  ünger,  Einfl.  des  Bod.  321  (1836).  —  0.  rhaetica 
BrUgg.  a.  a.  0.  88.  —  0.  Cardui  =  0.  Sauteri  F.  Schultz  in 
Flora  (1851),  I  49,  u.  Ost.  bot.  Wochenbl.  (1851),  84;  Reich,  f., 
Icon.  fl.  germ.,  XX,  92,  t.  219  I,  1—2.  Blumen  röhrig,  am 
Rücken  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  am  Grunde  gelblich  -  weifs, 
(fegen  den  Saum  oder  gänzlidi  dunkel- amethy st-  bis  purpurfarbig,  dicJit 
dunheldrüsig,  1,5 — 2,3,  meist  2  cm  lang.  Staubfäden  2 — 4  mm  über 
dem  Grunde  eingefügt,  am  Grunde  etwas  behaart  oder  kahl,  oben 
spärlich   drüsig.     Gf,    spärlich    drüsig  oder  kahl.     Narbe  meist  pur- 
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purn.  U.  Juli,  August.  Nährpflanzen:  Ciraium  erisythaUs,  (7. 
oleraceuniy  G,  hderophyUum  u.  a.;  Carduus  defloraius,  C  glaucus 
u.  a.;  dann  auf  Knautia  dipsacifolia^  K,  silvaticay  K,  lofigifolia  und 
Scahiosa  columbaria,  S.  lucida  u.  a. !  In  den  höheren  Yoralpen  bis 
in  die  Krummholzregion  der  Alpen,  zerstreut.  Schweie.  JAechtcn- 
htein:  Malbun,  ValUna.  Deuiscfdand :  Hohneck  in  den  Vogesen; 
Baden:  Klausnerthal  bei  Geisingen  (n.  g.);  Bayern:  um  München, 
Parteukirchen,  Reichenhall  u.  a.  0.  Österreich:  Tirol:  Trafoi,  Inns- 
bruck, Jenbach,  Kufstein;  Vorarlberg;  Kärnten:  Mallnitz;  Salz- 
burg: Untersberg,  Göll,  Eadstädter  Tauern,  Pinzgau,  Lofer  etc.; 
Steiermark :  Hochschwab,  Ennsthaler  Alpen ;  Oberösterreich :  Hinter- 
stoder; Niederösterreich:  Schneeberg,  Raxalpe,  Voralpe. 

f.  atrata  Sauter;  Beck,  Orob.,  220.  —  0.  atrata  Sauter  =  0. 
plaiystigmu  v.  cUrata  Sauter,  Fl.  Salzb.,  II  115  (1868),  II,  88.  — 
Die  ganze  Blume  purpurschwarz,  innen  tiefrot.  Sonst  wie  vorige  Form, 
mit  der  sie  vereinzelt  vorkommt. 

f.  viseosa  Beck,  Orob.,  220.  Blumen  wie  bei  f.  typica  gefärbt, 
aber  sehr  dicht  mit  Drüsenhaaren  hekleidef.  Staubfaden  am  Grunde 
reichlich  behaart,  oben  wie  der  Gf.  reichlich  drüsig.  Narbe  gold- 
gelb, purpurfarbig  umrahmt.  Auf  Knautia  dipsasifolia!.  Sehr  selten, 
Niederösterreich:   auf  dem  Wiener  Schneeberge. 

Siebente  Unterrotte,  Speeiosae  Beck,  Orob.,  224.  Blmne 
weifs  oder  gdblich'WeifSj  gegen  den  Saum  namentlich,  auf  den  Nerven 
bläulich,  amethystfarbig  bis  purpurn,  mit  ungefärbten  Drüsenhaaren 
spärlich  besetzt  oder  fast  kähl^  weitröhrig,  dünn^  trocken  papierartig^ 
2,5 — 3  cm  laug.  Rückenlinie  am  Rücken  gerade,  auf  der  Oberlippe 
abschüssig.  StaubB.  im  untersten  Drittel  der  KrRöhre  eingefügt. 
Narbe  bleich  gefärbt.     Nr.  22. 

22.  0.  crenata  Forskäl,  Fl.  Aeg.,  S.  LXVm  und  113  (1775); 
Beck,  Orob.,  225.  —  0.  speciosa  DC. ,  Fl.  franc?.,  VI,  393  (1815); 
Keut.  in  DC,  Prodr.,  XI,  19;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  91,  t. 
161.  —  0.  pruinosa  Lapeyr.,  Abr^g.  pl.  Pyr.  Suppl. ,  87,  (1818); 
Koch,  Fl.  Deutschi.,  IV,  439;  Reut.  a.  a.  0.;  Eeich.,  Iconogr.,  VH, 
39,  f.  911.  —  0.  Viciae  fabae  Schultz  in  Ann.  d.  Gewächsk.  (1830), 
500.  —  0.  congesta  Reich,  f.,  a.  a.  0.,  117,  t.  214  f.  1—5.  —  0. 
altissima  No§,  Exs.  Gekerbte  S.  —  Stg.  kräftig,  am  Grunde 
wenig  verdickt  und  reichlich,  oben  entfernt  beschuppt,  meist  hell- 
farbig, drüsig-zottig.  Ähre  walzlich,  reichblütig,  oben  dicht-,  unten 
lockerbltitig.  Blten  J2,5 — 3  cm  lang  (seltener  nur  1,5  cm  lang). 
K Teile  getrennt,  tief- 2 zähnig  mit  sehr  schmalen^  an  der  Spitze  fäd- 
lichen,  mehrnervigen  Zähnen  von  Länge  der  KrRöhre.  Blumen  weit- 
glockig, vom  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  erweitert,  weifs  oder 
gelblich'Weifs  j  gegen  den  Saum  an  den  Nerven  blätdich,  amethystfarbig 
bis  purpurn y  spärlich  drüsig,  kahl  werdend.  Oberlippe  faltig  aus- 
gerandet  mit  breiten,  grofsen  Lappen.  Unterlippe  mit  viel  gröfserem 
Mittellappen  versehen.     Zipfel  am  Rande  gezähnelt  und  meist  kahl. 
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StaubB.  2^5  mm  lioch  eingefttgt.  Staubfäden  unten  behaart,  oben 
drüsig  bi8  kahl.  Gf.  drüsig.  Narbe  bleich  j  hellviolett,  fleischfarbig 
bis  weifs.  Wohlriechend.  4;  Mai,  Juni.  H.  bis  70  cm.  Nähr- 
pflanzen:  Wächst  auf  Leguminosen,  insbesondere  Vida  faba,  V. 
et-vilia,  Pisum  sativum,  Lathyrm  cicera,  L.  inconspicuus,  L.  angulatus, 
Lens  esculenta!.  Im  mediterranen  Gebiete  den  Kulturen  von  Hülsen- 
früchten sehr  schädlich,  in  unserem  Gebiete  wohl  nur  eingeschleppt, 
so  in  Deutschland  bei  Bonn,  im  Berliner  botanischen  Garten.  Öster- 
reich: bei  Heran  in  Tirol;  Istrien:  bei  Pola;  bei  Fiume  (hier  viel- 
leicht wild).  Läfst  sich  leicht  auf  Hülsenfrüchten ,  namentlich  auf 
Vicia  faba,  kultivieren. 

Die  verwildernde  Pflanze  =  f.  silvestris  Beck,  Orob.,  227  zeigt 
viel  kleinere,  15 — 18  mm  lange  Blumen  mit  kleinen  Zipfeln.  Hierzu 
scheint  0.  Klt^ei  Schmitz  und  Regel,  Flor,  bonn.,  190  (1841);  Reut, 
in  DC,  Prodr.,  XI,  24  und  0.  picta  Wilms  in  Jahresb.  der  botan. 
Sekt,  des  westfäl.  Provinzver.  pro  1878,  6  —  7  zugehören. 

Achte  Unterrotte.  Minores  Beck  in  Hai.  Braun,  Nachtr. 
Fl.  Niederöst.,  135  (1882);  Orob.  228.  Blumen  sdimalröhrig,  weifs, 
gelblich'weifs  oder  gelblich ,  oft  an  den  Nerven  gegen  den  Saum  bläu- 
lich ,  violett  bis  puf^um ,  aufsen  hdldrilsig ,  selten  wollig  oder  kahl, 
trocken  papierartig,  1 — 2  cm,  nach  der  Blüte  bis  2,3  cm  lang.  Zipfd 
am  Bande  stets  kahl.  Rückenlinie  am  Rücken  der  Blume  gerade 
oder  gekrümmt,  an  der  Oberlippe  verflacht  bis  abschüssig.  StaubB. 
im  untersten  Drittel  his  Viertel  eingefügt.  Narbe  rot-  bis  violett- 
purpurn oder  gelb,  mit  kugeligen  Lappen.     Nr.  23 — 27, 

23.  0.  amethystea  Thuill,  Fl.  Paris,  ed.  H,  I,  317  (1797);  Koch, 
Fl.  Deutschi.,  IV,  461;  Reut,  in  DC,  Prodr.,  XI,  29;  Reich,  f.,  Ic. 
fl.  Germ.,  XX,  105,  t.  185,  t.  216,  f.  IV;  Beck,  Orob.,  229.  — 
0.  amethystina  Reich.,  Iconogr.,  VII,  42,  t.  920—921.  —  0.  daHor 
Poir.,  Suppl,  IV  (1797),  201,  nicht  Sutt.  und  v.  macroglossa  Wallr., 
Orob.  J/aax.,  51.  —  0.  Ergngii  Duby,  Bot.  Gall.,  I,  350  (1828).  — 
0.  Eryngii  campestris  Schultz  in  Ann.  der  Gewächsk.  (1830),  500. 
—  Amethystfarbige  S.  —  Stg.  am  Grunde  kaum  verdickt, 
meist  am ethyst farbig  bis  purpurn,  unten  reichlich,  oben  spärlich  be- 
schuppt. Ähre  walzlich,  an  der  Spitze  zugespitzt  und  schopflg,  viel- 
blütig,  oben  dicht-,  unten  lockerblütig.  Deckscliuppen  länger  als  die 
Blüten,  Blten  15 — 21  später  bis  23  mm  lang.  KTeile  getrennt,  ungeteilt 
oder  ungleich  2zähnig.  Zähne  sdimaly  lang  zugespitzt,  an  der  Spitze  fast 
fädlich,  so  lg  als  die  KrBöhre.  Blume  röhrig,  aus  gekrümmtem  Grunde  vor* 
gestreckt  odervorgekrümmt,  später  im  Knie  gebogen  oder  herabgebogen,  weifs, 
gegen  den  Saum  amethystfarbig  bis  violett,  später  fast  kahl.  Oberlippe 
tief  2 lappig,  KrZipfel  tief  ungleich  kerbig-gezähnelt,  am  Rande  völlig 
kahl.  StaubB,  2 — 4  mm  hoch  eingefügt.^  unten  etwas  kurz  bdiaart, 
oben  kahl,  Gf.  spärlich  drüsig.  Narbe  meist  rotbraun  bis  violett.  4; 
Juni,  Juli.  H.  15 — 45  cm.  Nährpflanzen:  Eryngium  campestrel, 
angeblich  auch  E,  maritimum,  Blofs  im  westlichen  Teile  in  den 
Rheinländern.    Deutschland:  Elsafs:  Siegolsheim,  Bollenberg;  Baden: 
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Staufen,  Kaiserstahl  bei  Breisach;  Rheinlande:  Bonn,  Siebengebirge; 
Hessen-Nassau:  Bingen. 

24.  0.  loricata  Reich.,  Iconogr.,  VIT,  41,  f.  917  (1829);  Koch, 
Dentschl.  Fl.,  IV,  451;  Reut,  in  DC,  Prodr.,  XI,  27;  Reich,  f., 
Ic.  fl.  Genn.,  XX,  100,  t.  176,  t.  216  fig.  1;  Dietr.,  Fl.  boruss., 
IX,  t.  580.  (KTeile  zu  wenig  tiefzähnig);  Beck,  Mou.  Orob.,  243. 
—  0.  artcmmae  campestris  Vaucher  bei  Gaud.,  Fl.  Helv.,  IV,  179 
(1829)  —  0.  artemmae  Vauch.  bei  Gren.  Godr.,  Fl.  de  France,  II, 
638  (1850).  —  0.  minor  ß.  puherüla  Mey.,  Chlor.  Hannov.,  310.  — 
0.  elatior  Schleich.  Exs.  non.  Sutt.  Gepanzerte  S.  —  Stg.  am 
Grunde  verdickt,  daselbst  dicht,  oben  spärlich  beschuppt.  Ähre 
walzlich,  oft  zugespitzt  und  schopfig,  viel-  und  dichtblutig,  am  Grunde 
oft  lockerbltttig.  Blüten  1,4—2,2  cm  lang,  von  den  Deckschuppen 
Überragt.  KTeile  getrennt,  tief  2 zähnig  oder  ungeteilt;  die  Zähne  sehr 
schmal,  verlängert,  an  der  Spitze  fädlich,  so  lang  als  die  KrRöhre. 
Blumen  aufrecht  abstehend,  aufsen  drüsenhaarig,  gel  blichweif s,  auf 
den  Nerven  oft  violett.  Oberlippe  faltig  ausgerandet  bis  21appig, 
mit  abstehenden  Lappen;  die  Zipfel  der  Unterlippe  gleichgroß,  am 
Rande  ungleichkerbig ,  kahl.  SiauhB,  3 — 4  mm  hoch  eingefügt; 
Fäden  bis  zur  Mitte  behaart,  oben  meistens  me  der  6f.  drüsenhaarig, 
Narbe  rot- violett.  4.  Juni,  Juli.  H.  15 — 35  cm.  Nährpflanzen: 
Auf  Artemisia  campestris !.  Zerstreut  Scliweie:  im  Wallis :  Saillon, 
Sion,  St.  Leonard.  Deutschland:  Aschersleben,  Tennsted t,  im  Harz 
bei  Rübeland,  am  Regenstein;  bei  Frankenhausen,  Kl.-Rembach, 
Jena,  Eisleben.  Österreich:  Böhmen:  Sperlingstein  und  Schrecken- 
stein bei  Aufsig;  Mähren:  Hadyberg  bei  Brunn;  Niederösterreich: 
bei  Gumpoldskirchen ;  Käi*nten:  Obervellach,  Osterwitz  (n.  g.); 
Tirol:  Casteli  hello  im  Vintschgau,  Meran;  Istrien  (n.  g.). 

25.  0.  pieridis  Schultz  in  Flora  (1830),  Litt.-Bl.  34  u.  Ann.  d. 
Gewächsk.,  V,  504  (ohne  Beschr.);  Koch,  Deutschi.  Fl.,  IV,  453; 
Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  99,  t.  175;  Reut,  in  DC,  Prodr.,  XI, 
26;  Beck,  Mon.  Orob.  245.  —  0.  pallens  =  0.  pMida  Schultz  in 
Flora  (1840),  128.  —  0.  Beichardiae  Freyn,  Fl.  Südtistr.,  in  Verh. 
zool.-bot.  Ges.  (1877),  392.  —  0.  loricata  var.  Beck  in  Hai.  Braun, 
Nachtr.  Fl.  Niederöst,  135  (1882).  —  Bitterkraut-S.  —..Stg, 
unten  oft  verdickt,  unten  reichlich,  oben  spärlich  beschuppt.  Ähre 
walzlich,  vielblütig,  oben  dicht-,  unten  lockerbltitig.  Blten  1,5 — 2  cm 
lang.  Deckschuppen  meist  so  lang  als  die  Blten.  KTeile  getrennt, 
bis  zur  Mitte  JS zähnig  oder  ungeteilt;  die  Zähne  lang  zugespitzt,  oft 
pfriemlich,  so  lang  als  die  KrRöhre.  Blume  aufrecht  abstehend  oder 
abstehend,  aufsen  drüsenhaarig  oder  fast  kahl,  hell-gelblich-weifs, 
am  Saume  an  den  Nerven  oft  violett  überlaufen.  Schlund  weit. 
Oberlippe  faltig  ausgerandet  oder  21appig;  mit  abstehenden  Lappen. 
Zipfel  der  Unterlippe  gleichgrofs,  am  Rande  ungleich  gekerbt,  kahl. 
StaubB.  3 — 5  mm  hoch  eingefügt,  die  Fäden  bis  zur  Slitte  behaart, 
oben  kahl.  Gf.  drüsig  behaart.  Narbe  purpurviolett.  0—0;  Juni, 
Juli,    im  Süden  früher.     H.  10 — 70  cm.     Zerstreut.     Schweiz:  Nur 
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auf  der  Lägern  (n.  g.).  Deutschland:  zerstreut;  Lotbringen:  Metz 
(n.  g.) ;  Elsafs:  Saarburg,  Saargemüud,  Bitscb,  Mublbausen!,  Salz- 
matt (n.  g.);  Pfalz:  Zweibrücken;  Rheinlande:  Trier;  Hannover: 
Knebel  bei  Hildesheim,  Hambcrg  und  Kassebusch  bei  Salzgitter; 
Burg;  Bayern:  Nikolausberg  bei  Würzburg,  Landau.  Österreich: 
Böhmen:  Gr.-Priefsen ,  Leitmeritz,  Czernosek,  Neudörfl  bei  Aufsig, 
Radobyl ,  Bilin ,  Weltrus  u.  a.  0. ;  Niederösterreich :  Bisamberg, 
Neuwaldegg,  Hundskogl  bei  Mödling,  Laxenburg;  Steiermark:  Mar- 
burg; Krain  (n.  g.);  Istrien:  Pirano,  Rovigno,  Pola  u.  a. ,  Cherso, 
Porto  R6  bei  Fiume. 

Ändert  ab: 

a.  typica  Beck,  Orob.,  245  =  0,  picridis  Schultz  wie  oben. 
Stg.  zart,  wenig-  und  lockerbltitig  oder  kräftiger,  viel-  und  dicht- 
blUtig,  in  allen  Teilen  reichlich  drüsenhaarig.  KZähne  von  wenigen 
schwachen  Nerven  durchzogen.  Blume  hell  gefärbt  j  violettaderig ^ 
trocken  meist  ausbleichend,  aufsen  reichlich  drüsenhaarig,  Nähr- 
pflanzen: Picridis  hierarcioides ,  P.  laciniata^  Picridium  vuHgarel^ 
Tragopogon  campeslris,  Orlaya  grandiflora.  Verbreitung  wie  oben. 
Auch  eine  f.  albobracteata  Beck,  Orob.,  246,  mit  fast  weifsfilzigen 
Schuppen  und  Deckschuppen  wurde  hei  Porto  R6  gefunden. 

ß)  carotae  Des  Moul.  in  Ann.  sc.  nat.,  III  (1835),  78  als  Art; 
Beck,  Orob.,  246.  —  0.  ambigua  Moris,  Diagn.  stirp.  Sard.,  I,  2;  Fl. 
Sard.,  III,  251.  —  0.  Tommasinii  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  92, 
t.  209  (1862)  =  0.  elatior  b,  Tommasinii  Reich,  f.,  a.  a.  0.,  118, 
t.  216,  flg.  I,  2—4.  —  0.  lilacina  Schultz  in  Flora  (1843),  I,  129. 
—  0.  Fteynii  Nym.,  Cousp.  Fl.  Eur.,  561.  Stg.  oft  kräftig  und 
am  Grunde  verdickt,  sowie  reichlich  beschuppt.  Ähre  meistens  viel- 
und  dichtblütig.  Deckschuppen  wie  der  Stg.  niM  reichlich  drilsen- 
haarig,  rot-violett,  trocken  oft  schwärzlich.  KZähne  deutlich  nervig. 
Blume  an  den  Nerven  auch  im  trockenen  Zustande  violett ^  fast  kahl, 
Nährpflanze:  Picris  hieracioideSy  Crepis  vesicaria,  Daucus  carota. 
So  mehr  im  südlichen  Gebiete.  Namentlich  in  Istrien  um  Fiume, 
Porto  RL 

26.  0.  minor  Sutton  in  Trans,  of  Linn.  Soc,  IV  (1797),  179; 
Reuter  in  DC,  Prodr.,  XI,  29  (z.  T.);  Reichenb.,  Iconogr.,  VII,  30, 
üg.  876—879;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  germ.,  XX,  103,  t.  183;  Beck, 
Mon.  Orob.,  251.  —  0.  minor  Sm.,  Engl,  bot,  VI,  t.  422  (1807), 
schlecht.  —  O.nudiflora  Wallr.,  Sched.  crit.,  I,  310  (z.T.);  Reich., 
Iconogr.,  VII,  32,  f.  883—884,  916.  —  0.  apiculata  Wallr.,  a.  a. 
0.;  Reich,  a.  a.  0.  31—32,  f.  878.  —  0.  Trifolii  pratensis  Schultz 
in  Ann.  der  Gewächsk.  (1830),  500.  —  0.  Sendtneri  F.  W.  Schultz 
in  Sendtner,  Veget.  Südbay.,  837.  —  0.  racemosa  Schleich.,  Exs.  — 
Kleine  S.  —  Stengel  zart  oder  kräftiger,  unten  reichlich,  oben 
spärlich  beschuppt.  Schuppen  klein,  eifg.  Ähre  walzlich,  oben  dicht-, 
unten  lockerblütig.  Blten  8—18  meistens  10—12  mm  lang.  KelchB. 
getrennt,  ungeteilt  oder  2zähnig.  Die  Zähne  fein  pfriemlich  zu- 
gespitist,   spreizend,    so   lang   als   die  Kr  Röhre  oder  länger,     Blumen 
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röhrig,  aufrecht  abstehend  oder  leicht  nach  vorwärts  gekrümmt, 
gegen  den  Saum  allmählich  erweitert,  gelblich- weifs,  an  den  Nerven 
oft  violett,  aufsen  drüsenhaarig  oder  kahl.  SMund  eng.  Oberlippe 
ansgerandet  oder  21appig,  mit  vorgestreckten  Lappen,  Zipfel  der 
Unterlippe  ziemlich  gleichgrofs,  am  Rande  kerbig  -  gezähnt ,  kahl. 
StaubB.  2 — 3  mm  hoch  eingefügt.  Die  Fäden  unten  spärlich  be- 
haart, oben  wie  der  Gf.  kahl  oder  fast  kahl.  4.  Mai  bis  Juli.  H. 
10 — 50  cm.  Nährpflanzen:  Vornehmlich  Leguminosen  wie 
Trifolium  pratense,  T.  arvense,  T.  repenSy  T,  medium,  deren  Kulturen 
sie  höchst  schädlich  wird,  dann  auf  zahlreichen  Arten  der  Gattungen 
Trifolium,  Medicago,  Coronilla,  Onithopus,  Onobrychis,  Ononis,  IjoIus, 
femer  auf  Compositen  wie  Hdichrystim  üalicumj  Crepis,  Carlina, 
Tolpis- Arten,  endlich  auf  sehr  vielen  Gai*tenpflanzen,  wie  Pelargonium^ 
Coleus,  Stylidium  etc.,  auf  denen  sie  sich  leicht  kultivieren  läfst 
Blols  im  westlichen  und  südlichen  Teile  des  Gebietes,  vielfach  aber 
in  Kulturen  anderer  Länder  eingeschleppt.  Schweiz  verbreitet. 
lAechtenstein :  Vaduz.  Deutschland  zerstreut,  oft  vorübergehend  in 
den  Hheinländem,  in  Elsafs,  Baden,  Württemberg;  dann  bei  Osnabrück, 
in  Thüringen  bei  Naumburg,  Auleben,  Rofsleben,  Ziegelrode,  Kyff- 
hftuser.  Bayern:  Waging,  Laufen,  Augsburg  u.  a.  0.  Österreich: 
Zumeist  wohl  nur  eingeschleppt.  Tirol:  Riva,  Riccomassimo ;  Salz- 
burg: Waging,  Anthering,  Wals,  Siezenheim;  Mähren:  Nebovid  bei 
Brunn;  Niederösterreich:  Giefshübl;  Steiermark:  in  Untersteiermark; 
Kärnten:  Villach,  am  Kreuzberg  1815  (n.  g.);  Krain:  Feistritz, 
Wochein,  Laibach;  Istrien:  häufig  um  Triest,  auf  der  südistrischen 
Halbinsel  und  den  Qaameroinseln,  Fiume. 

Aus  der  grolsen  Zahl  der  Formen  seien  einige  hervorgehoben  : 

f.  Biiiima  Beck,  Orob.,  225;  Reich.,  Iconogr.,  VII,  f.  878. 
Blumen  sehr  klein,  etwa  1  cm  lang,  am  Rücken  mehr  minder  ge- 
krümmt. Stg.  meist  zart.  —  f.  ty|»iea  Beck,  Orob.,  252  =  0,  minor 
Satt,  wie  oben.  Blumen  aufsen  drüsenhaarig,  gel  blich- weifs,  an  den 
Nerven  des  Saumes  violett,  etwa  1,5  cm  lang.  Häufig.  —  f.  pvmila 
[Koch  in  No€,  Exs. ;  Reich,  f.,  Icon.  fl.  Germ.,  XX,  104,  t.  165,  fig. 
n,  als  Art;  Beck,  Orob.,  252.  —  0.  livida  Sendt.  in  Herb.  Tommas.; 
Freyn  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  (1877)  398.  —  v.  adenostyla  Vis.,  Fl. 
Dalm. ,  n,  179.]  Blume  anfangs  drüsenhaarig,  bald  kahl  werdend^ 
gel  blich- weifs  oder  etwas  bläulich,  gegen  den  Saum  violett  oder  blau. 
Ähre  bald  Jockerblütig.  So  namentlich  auf  Helichrysum  italicum  in 
Istrien.  —  f.  Crithmi  naritiui  [Schultz  in  Ann.  d.  Gewächsk.  (1830), 
500;  Reuter  in  DC,  Prodr.,  XI,  718;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX, 
104,  t.  184,  als  Art;  Beck,  Orob.,  253.  —  0.  Grühmi  Bert.,  Fl. 
ital.,  IV,  425.  —  v.  flavescens  Reut.  a.  a.  0.,  29.]  —  Blume  gleich- 
mäfsig  gelblich,  aufsen  spärlich  drüsenhaarig,  etwa  1,5  cm  lang.  — 
f.  pr«eerior  [Reich.,  Iconogr.,  VH  f.  880.  —  0.  Dipsaci  Wirtg.,  Herb, 
rhen.  fasc.  VHI,  nr.  383.]  In  allen  Teilen  kräftiger.  Blume  1,5— 
1,8  cm  lang,  gegen  den  Saum  violett.  Oft  schwierig  von  0.  Picridis 
v.  carotae  zu  unterscheiden.    Unter  dem  Typus.  —   f.  bar^ata  [Poir.  in 

K*cli,  SynoptU.  IL  138 
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Lam.,  EncycL,  IV,  621  (1796),  als  Art;  Beck,  Orob.,  258.]  Deck- 
schuppen  länger  als  die  Blten.  Ähre  meist  dichtblütig.  Blten  1,2 
1,8  cm  lang.  —  Vereinzelt. 

0.  coBColor  Duby,  Bot.  Gall.,  I,  350  (1828).  —  0.  Columbariae 
Gren.  Godr.,  fl.  francj.,  II,  634,  die  bei  Bonaudon  nächst  Freiburg 
in  der  Schweiz  angegeben  wird,  ist  wohl  nur  eine  in  allen  Teilen 
Schwefel-  bis  strohgelbe  0.  minor  mit  gelber  Narbe. 

27.  0.  Uederae  Duby  in  Bot.  Gall.,  I  (1828),  850;  Reuter  in 
DC,  Prodr.,  XJ ,  28;  Reich,  f.,  Ic.  fl.  germ.,  XX,  102,  t.  182 
(schlecht)  und  v.  microcälyx  Hausm. ;  Beck,  Mon.  Orob.,  259.  — 
0.  Medicaginis  Reich.,  Iconogr.  VII,  41,  f.  919.  —  0.  Hederae  Helicis 
Schultz  in  Flora  (1830)  Ann.  d.  Gewächsk.,  500.  —  0.  minor  var. 
Hederae  Hausm.,  Fl.  Tir.,  651.  —  0.  aralioctona  Meils.  in  Bot. 
Zeit.  (1866),  17.  —  0.  launna  Reich,  f.,  a.  a.  0.,  104,  t.  181.  — 
Epheu-S.  —  Stg.  zart  oder  kräftiger,  am  Grunde  meist  verdickt, 
dort  dachig,  oben  reichlich  beschuppt.  Ähre  walzlich,  dicht-  oder 
lockerblutig,  vielbltttig.  Blten  10—20  meist  15  mm  lang.  KTeile 
getrennt,  ungeteilt  oder  2zähnig.  Zähne  Inervig,  so  lang  als  die 
halbe  KrJtöhre.  Blumen  aufrecht  abstehend  oder  vorwärts  gekrümmt, 
röhrig,  ober  der  Einfügung  der  StaubB.  erweitert,  unter  dem  Saume 
verengt^  weifslich-gelb  mit  rötlich -violetten  Adern,  gegen  den  Saum 
oft  violett.  Oberlippe  ungeteilt  oder  faltig  ausgerandet,  mit  vor- 
gestreckten, dann  abstehenden  Lappen.  Zipfel  der  Unterlippe 
ziemlich  gleich.  Alle  Zipfel  am  Rande  kerbig-gezähnt,  nacli  dem 
VerllUlien  oft  eingerollt.  StaubB.  8 — 4  mm  hoch  eingefügt;  Staub- 
faden unten  kurz  behaart,  oben  kahl.  Gf.  meist  etwas  drüsenhaarig. 
Narbe  gelb  bis  orangefarben,  vom  violetten  Gf.  umgeben.  4;  Mai, 
Juni.  H.  bis  60  cm.  Nährpflauzen:  auf  Hedera  helix:,  dann 
aber  auch  auf  Kulturpflanzen  wie  Äraliay  Petargonium^  Conyza. 
Schweiz:  in  den  Kantonen  Tessin,  Waadt,  Neuenburg,  Basel. 
Deutschland:  blofs  im  westlichen  Gebiete  in  Weinbergen  und  an  den 
alten  Burgen  in  den  Rheinländern,  Metz,  Lorelei  bei  St.  Goar, 
Boppard,  Oberlahustein ,  Hammerstein,  Ehrenbreitstein ,  Siegburg, 
Sperburg,  Sternberg  bei  Camp,  österreicii:  wild  in  STirol:  Meran, 
Bozen,  Gries,  Runkelsteiu,  Trient,  am  Gardasee;  Istrien:  Miramare, 
Aquileja,  Tribano,  Momiano,  Capo  d'Istria.  Auch  eingeschleppt  im 
Wiener  botanischen  Garten. 

Zeigt  einige  Formen: 

f.  tjpiea  Beck,  Grob.,  260  ==  0.  Hederae  Duby  wie  oben.  Stg. 
kräftig,  reichlich  beschuppt.  Ähre  walzlich,  viel-  und  dichtblütig, 
am  Grunde  locker.  Blume  2farbig,  leicht  vorwärts  gekrümmt  — 
f.  stenantha  Lo  Jacono,  Grit.  Grob.,  53,  in  Natural.  Sic.  I — II  (1 882 
—1883)  als  Art;  Beck,  Grob.,  260.  Ähre  verlängert,  gänzlich 
lockerblütig ,  die  unteren  Blten  weit  entfernt.  —  f.  gyroflexa  Beck, 
Orob.,  260.  Blumen  «charf  nach  vorwärts  gekrümmt,  die  Rücken- 
linie halbkreisförmig.  —  f.  monochroa  Beck,  Grob.,  260.  Blumen 
einfarbig  weifslich-gelb.  —  f.  ninusenla  Beck,  Orob,  261.     Blumen 
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sehr  kleiiif  liöchstens  bis  1  cm  lang.  —  f.  megapbylloii  Beck,  Orob., 
261.     Deckschappen  die  Blumen  deutlich  überragend. 

Lathraea  L.,  Gen.,  ed.  VI,   305  ur.  743;  Benth  Hook.,    Oen.,  II, 

985;  Beck  in  Nat.  Pflanzenfam.,  IV,  3  b,  131.  —  Clatidestina  Adane,, 

Farn.,  II,  207.  —  Schuppenwurz. 

Blten  deutlich  gestielt,  traubig,  ohne  YorB.,  2ge8chlechtig,  die 
unteren  oft  kleistogam.  K.  glockig,  4 — 5zähnig  oder  -lappig. 
Blumen  röhrig,  gegen  oben  wenig  erweitert;  Saum  21ippig,  in  der 
Knospe  unterschlftchtig ;  Mittelzipfel  der  Unterlippe  die  seitlichen 
deckend,  aufsenstehend.  Oberlippe  ungeteilt,  gekielt.  StaubB. 
heraustretend ;  Anthereu  behaart.  Vorn  unter  dem  Fruchtknoten  eine 
beutel-  oder  schuppenfge,  gelbe  Nektardrttse.  Placenten  2,  meist 
28chenkelig.  Auf  Holzgewftchsen  schmarotzende  Pflanze  mit  ver- 
Ksteltem  Wurzelstocke,  der  entfernt  oder  dicht  vierreihig  mit  an  der 
Spitze  zurückgeschlagenen  und  Hohlrftume  einschlielsenden  Schuppen 
besetzt  ist. 

1.  L.  8i|iiaBaria  L.,  Spec.  pl.  606;  Koch,  Fi.  Deutschi.,  IV, 
361,  Reich,  f.,  Ic.  fl.  Germ.,  XX,  85,  t.  143,  t.  205,  1—5;  Müll., 
Pill.,  Schulflora  t.  181.  Schuppenwurz.  Wurzel  knollig,  mit 
langen,  oft  dicken,  verästelten  Fasern,  die  knollig  verdickte  üaustorien 
bilden  und  die  Nfthrwurzeln  umstricken.  Wurzelstockäste  anfangs 
beschuppt,  im  Alter  schuppenlos;  die  jüngeren  dicht  4reihig  be- 
schuppt, mit  dicken  und  saftigen  Bltenstengeln  endigend.  Schuppen 
herznieron-  bis  eifg,  dicklich.  Trauben  dichtblUtig,  einseitswendig, 
nickend,  wie  die  ganze  Pflanze  rötlich  oder  lilafarbig.  Deckschuppen 
herznieren-  bis  eifg.  K.  4zlihnig,  hellrot,  wie  die  Bitenstiele  drüsig 
behaart.  Blumen  1,5 — 1,7  cm  lang,  rot,  kahl,  wenig  länger  als  der 
K.,  röhrig,  tief  21ippig.  Oberlippe  helmfg,  mit  einwärts  geschlagenen 
Zipfeln.  Mittelzipfel  der  weilsen  Unterlippe  gröfser,  etwas  31appig. 
StaubB.  unter  dem  Schlünde  eingefügt.  Staubfaden  papillos-behaart, 
Antheren  reichlich  behaart.  Nektarschuppen  gelb.  Narbe  rötlich 
bis  purpurn.  Alle  Teile  im  Trocknen  schwärzlich  werdend.  4. 
März  bis  Mai.  H.  bis  25  cm.  Auf  Wurzeln  von  Alnus,  Corylus 
n.  a.  In  Auen,  Laubwäldern,  unter  Buschwerk.  Zerstreut  durch 
das  ganze  Gebiet. 

Kommt  manchmal  in  allen  Teilen  schneeweifs  vor  (=  f.  nivea 
C.  Müll.). 

LXXVIII.  Ordnung.    Lablätea»)  Juss.  Gen.  (1789)  110. 

K.  röhrig,  bleibend.  Kr.  verwachsenblättrig,  unregelmäfsig, 
21ippig.  StaubB.  der  Kr.  eingeftlgt,  4,  2mächtig ;  seltener  2.  Frucht- 
knoten durch  Einschnürung  in  4  1  sämige  Klausen  zerfallend,  einer 


>j  Vgl.   Briquet,   Labiaten,   in  Engler  u.  Prantl,  Nat  PflanienfAm.  IV, 
la 
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unterweibigen  Scheibe  eiogefUgt.  Gf.  1,  in  der  Mitte  der  Klausen 
stehend.  Samenknospen  aufrecht,  umgewendet.  Frucht  4  im  K. 
eingeschlossene  Nttfschen.  Keimling  gerade,  mit  sehr  spärlichem, 
oft  ganz  fehlendem  Nährgewebe,  —  1jährige  bis  ausdauernde  Kräuter, 
mit  4 kantigem  Stg.  und  gegenständigen  B.,  ohne  NebenB.  —  Etwa 
2800  Arten,  die  über  die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Unterordnungen. 

1.  StaubB.  abwärts  geneigt  1.  Oeynoideae. 

StaubB.  gerade  vorwärts  gerichtet  oder  aufwärts  gebogen 

n.  2. 

2.  StaubB.  unter  der  Oberlippe  nicht  parallel  n.  3. 
StaubB.  unter  der  Oberlippe  parallel  n.  5. 

3.  Kr.  trichter-  oder  fast  glockenfg,   mit  undeutlich  21ippigem,  fast 

regelmäfsigem  Saume  2.  Menthoideae. 

Kr.  deutlich  2]ippig  n.  4. 

4.  StaubbeutelfUcher  an  der  Spitze  verbunden  5.  Melissiieae. 

Staubbeutelfächer  durch  das  breite  Mittelband  an  der  Spitze  ge- 
trennt 4.    Satvreiieae. 

5.  Oberlippe  der  Kr.  sehr  klein,  daher  Blüte  gleichsam  llippig 

10.  AjngoUeae. 

Blte  deutlich  21ippig  n.  6. 

6.  StaubB.  2  3.    Monardeaa. 
StaubB.  4  n.  7. 

7.  Frucht  steinfruchtartig,  mit  weichem  Exocarp               9.  Prasieae. 
Frucht  ein  hartes  Ntifschen  n.  8. 

8.  Fruchtkelch  an  der  Spitze  zusammengedrückt-geschlossen 

8.  ScatellaruiMe. 

Fruchtkelch  an  der  Spitze  nicht  zusammengedrückt 

n.  9. 

9.  Obere  StaubB.  länger  6.  Nepeteae. 
Untere  StaubB.  länger                                                  7.  Staelijdeae. 

Erste  Unterordnung.    Ocimoideae  Benth.  Lab.  gen.  et  sp. 

(1832)    1. Kr.    21ippig.    StaubB.    abwärts   gebogen.     Antheren 

nierenfg,  einfächrig,  mit  einer  halbkreisfgen  Spalte  aufspringend,  nach 
Ausstreuung  des  Pollens  ein  rundliches  Plättchen  darstellend. 
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Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

Kr.  weifs  1.  Oeimm. 

Kr.  blau  2.  LavandaU. 

1.  Ocimum   L.   sp.   pl.    ed.    I    (1753)    597.    —    Basilicum.    — 

XIV,  1  L. 

K.  21ippig,  zur  Fruchtzeit  abwärts  gebogen,  mit  ungeteilter 
Oberlippe  und  4zähniger  Unterlippe.  Röhre  der  BlumenKr.  kürzer 
als  der  K.,  ohne  Haarring;  Oberlippe  4spaltig,  Unterlippe  ganz- 
randig.  StaubB.  der  Unterlippe  der  BlumenEu*.  aufliegend.  Klausen 
eifg  oder  fast  kugelig,  glatt.  —  1jährige  Kräuter,  mit  fast  sitzenden, 
meist  3bltttigen  Halbquirlen.  —  Etwa  60  Arten  in  den  tropischen 
und   subtropischen  Gegenden. 

1.  0.  bauüe»  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  597.  —  Basilicum, 
Bronsilke,  Brauns! Ige.  —  Stg.  aufrecht  oder  aufsteigend,  meist 
ästig,  unterwärts  meist  kahl,  oberwärts  zottig.  B.  gestielt,  eifg  oder 
länglich,  unregelmäfsig  entfernt- gezähnt  oder  fast  ganzrandig,  kahl. 
K.  gewimpert.  Kr.  etwa  doppelt  so  lang  als  der  K.  —  BltenKr. 
weifs  oder  rötlich -weifs.  —  H.  30 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst. 
—  0.  Stammt  aus  Ostindien;  überall  als  Zier-  und  Gemüsepflanze 
angebaut. 

2.  Lavandula  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  572.  —  Lavendel,  Spike. 

~  XIV,  1  L. 

K.  röhrenfg,  ungleich  kurz-5zähnig,  zur  Fruchtzeit  durch  die 
zusammenneigenden  Zähne  geschlossen.  BlumenKrRöhre  länger  als 
der  K. ;  Oberlippe  2spaltig,  Unterlippe  Sspaltig.  StaubB.  mit  dem 
Gf.  in  der  KrBlöhre  verborgen.  —  Niedere  Sträucher,  mit  sitzenden, 
3 — 5blütigen  Halbquirlen.  —  Etwa  20  Arten  im  Mediterrangebiet, 
von  den  canarischen  Inseln  bis  nach  Vorderindien. 

1.  L.  spiea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  572.  —  L.  angustifolia 
Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIH  (1768)  n.  2.  —  L.  officinalis  Chaix  in 
Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  I.  (1786)  355.  —  L.  vera  DC.  Fl.  Fr.  V 
(1815)398.  —  Echtes  Lavendel.  — Kurzhaarig.  Äste  aufrecht, 
meist  einfach.  B.  länglich-linealisch  oder  Izttl.,  ganzrandig,  an  den 
Rändern  zurückgerollt,  anfangs  grau,  zuletzt  grün.  Scheinähre  unter- 
brochen; HochB.  rhombisch- eifg,  zugespitzt,  die  obersten  kürzer  als 
der  K.  —  BltenKr.  blau.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis 
Herbst.  —  5-  Einheimisch  nur  in  Istrien.  Vielfach  angebaut;  im 
südlichen  Gebiet  oft  verwildert  und  fast  eingebürgert,  z.  B.  in  STirol, 
in  der  Schweiz  und  an  einigen  Orten  SDeutschlands.  Aufserdem 
im  westlichen  Mediterrangebiet.  —  OFF.     Flores  Lavandulae. 

Zweite  Unterordnung.  Menthoideae  Benth.  Lab.  gen.  et 
sp.  (1833)  152.  —  Kr.  fast  glockenfg  oder  trichterfg,  mit  4 — 5spaltigem, 
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fast  regelmäfsigem  Saume.  StaubB.  auseinandergespreizt,  gerade  vor- 
wärts gerichtet  StaubbeutelfUcher  parallel  oder  auseinandergespreizt^ 
mit  einer  Spalte  aufspringend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Alle  StaubB.  fruchtbar  n.  2. 

Nur  2  fruchtbare  StaubB.  5.    Lyeopu. 

2.  StaubbeutelflUsher  von  einander  abstehend,  zuletzt  zusammenfließend 

3.  Blssholzia. 

Staubbeutelf^cher  parallel  laufend  4.  Mentha. 

8.    Elesholsia*)  Willd.  in  Roem.  et  Usteri,  Mag.  IV,  XI  (1790)  3. 
—  Elssholzie.  —  XIV,  1  L. 

K.  glockenfgy  5zähnig.  Saum  der  BltenKr.  fast  gleichmäfsig 
4sp.,  der  obere  Zipfel  gerade  vorgestreckt,  etwas  vertieft,  ausgerandet^ 
die  unteren  abstehend.  Staubfaden  aus  der  Kr.  hervorragend,  aus- 
einandergespreizt Staubbeutelfttcher  von  einander  abstehend ,  zu- 
letzt zusammenfliefsend.  —  Ijfthrige  Krttuter,  mit  sitzenden,  viel- 
blutigen,    eine    endständige  Scheinähre  darstellenden  Scheinquirlen. 

—  Etwa  20  Arten,  meist  im  nördlichen  und  mittleren  Asien. 

1.  B.  Patriii  Garcke,  Fl.  Deutschi.  ed.  IV  (1856)  257.  — 
Mentha  Patrini  Lepechin  in  nov.  act.  hört  Petrop.  I  (1789)  336 
t  8.  —  Hyssopus  ocymifolius  Lam.  Encycl.  m  (1789)  187.  —  K 
cristata  Willd.  in  Roem.  et  üsteri,  Mag.  IV,  XI  (1790)  5.  —  Mentha 
ovata  Cav.  ic.  IV  (1797)  36  t  860  f.  1.  —  Kammartige  Elss- 
holzie. —  Stg.  aufrecht,  meist  sehr  ästig,  fast  kahl.  B.  gestielt, 
eifg  bis  länglich,  beiderseits  verschmälert,  gekerbt-gesägt.  HochB. 
grün,  breit-eifg,  spitz,  gewimpert   Scheinähren  dicht,  einerseits  wendig. 

—  BltenKr.  blafs-purpum.  —  H.  30  —60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August 

—  0.  Stammt  aus  dem  mittleren  und  östlichen  Asien;  infolge 
früheren  Anbaus  nicht  selten  verwildert,  aber  unbeständig. 

4.    Mentha*)  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  576.  —  Minze,  Münze.  — 

XIV,  1  L. 

K.  5zähnig  oder  21ippig.  Saum  der  BltenKr.  fast  gleichmäfsig 
4spaltig,  der  obere  Zipfel  ausgerandet  StaubB.  auseinander  ge- 
spreizt, gerade  vorgestreckt.  Staub beutelfächer  parallel,  mit  paral- 
lelen Längsspalten  aufspringend.  Klausen  unberandet  —  Ausdauernde 
Kräuter,  mit  meist  vielblütigen,  sitzenden  oder  kurzgestielten  Schein- 
quirlen. —  Etwa  14  Arten  in  der  alten  Welt,  hauptsächlich  in  den 
gemäfsigten  Zonen. 

^)  Willdenow  schrieb  fnlschlich  Elsholtzia,  Koch  Elsholtia. 
')   Vg^l.  H.  Braun,   Über  einige  Arten  und  Formen   der  Gattung  Mentha 
in  Verh.  aool.-bot  Ges.  Wien  XL  (1890)  351. 
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Schlüssel  zu  den  Rotten. 
K.  Szähnig,  mit  offenem  Schlünde  1.  EuBeotha. 

K«  21ippig,  zur  Fruchtzeit  durch  einen  Haarkranz  geschlossen 

2.  Palegin. 

Erste  Rotte.  Eamentha.  Gren.  et  Godr.  Fl.  Fr.  II  (1850) 
648.  —  K.  5zähnig,  mit  offenem  Schlünde.  Kr.  trichterfg,  mit  all- 
mählich in  den  Schlund  erweiterter  Röhre, 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  sitzend.     BltenKrRöhre  innen  kahl  n.  2. 
6.  gestielt.     BltenKrRöhre  innen  meist  hehaart  n.  8. 

2.  Haare  verzweigt  1.  M.  rotindlfelia. 
Haare  einfach  oder  fehlend  2.  N.  longifolia. 

3.  K.  ISnervig  3.  M.  aqiatica. 

K.  lOnervig  4.  M.  arvensis. 

Anmerkung.  Die  äufserst  zahlreichen  Unterarten,  Varietäten 
und  Formen  dieser  4  Arten  (bei  M.  longifolia  z.  B.  unterscheidet 
Briquet  allein  über  150  „bessere"  Varietäten)  können  im  folgenden 
nur  zum  kleinsten  Teil  berücksichtigt  werden. 

1.  M.  rotttttdifolia  L.  sp.  pl.  ed.  U  (1763)  805.  —  Rund- 
blättrige  Minze.  -  Stg.  aufrecht,  grauzottig,  oberwärts  rispig- 
ästig.  B.  sitzend,  rundlich- eifg  bis  fast  kreisfg,  am  Grunde  herzfg, 
gekerbt-gesägt,  oberseits  grün,  ±^  behaart  oder  kahl,  unterseits  weifs- 
lich-filzig  oder  fast  kahl.  KZähne  Izttlich,  über  dem  fast  kuglig  auf- 
geblasenen Fkn.  zusammenneigend.  —  BItenKr.  lila,  rot-  oder  blau- 
violett. —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Oktober.  —  2^.  Gräben, 
Sümpfe,  feuchte  Wegränder;  stellenweise.  Im  westlichsten  Gebiet, 
vom  Ruhrthahle  bis  zur  südwestlichen  Schweiz,  nicht  selten,  stellen- 
weise gemein,  wie  im  Elsafs  und  in  Baden.  Nach  Osten  zu  seltener 
werdend :  bei  Halle  a.  S.,  Magdeburg  (früher),  Leipzig,  in  Thüringen 
im  Schwarzburger  Thale  und  am  Saalufer  bei  Walsburg,  in  der 
Mark  Brandenburg  bei  Stemberg,  in  Böhmen  bei  Lissa.  In  Württem- 
berg nicht  häufig.  In  STirol,  Krain  und  Istrien.  Aufserdem  in 
WEuropa,  nördlich  bis  Bornholm. 

Ändert  ab: 

b)  nedaaneiiais  D^s^glise  et  Durand  in  Bull.  Soc.  Bot.  Belgique 
XVII  (1878)  310,  als  Art.  —  B.  scharf  gesägt.  —  So  in  der  Rhein- 
provinz. 

2.  M.  longifolia  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  1  (1762)  221.  —  M.  spicata 
var.  longifolia  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  576.  —  M.  silvestris  L.  sp. 
pl.  ed.  II  (1763)  804.  —  Langblättrige  Minze.  —  Stg.  weich- 
haarig-filzig,  einfach  oder  oberwärts  ästig.    B.  sitzend  oder  kurz  ge- 
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stielt,  länglich  bis  Izttlich,  sehr  spitz  oder  zugespitzt,  am  Gmnde 
abgerundet  oder  herzfg,  gesägt- gezähnt,  unterseits  grau-  oder  weifs- 
filzig.  HochB.  lineal-pfriemlich.  KrRöhre  bis  zum  Grunde  behaart. 
KZälme  lineal- pfriemlich',  über  dem  bauchigen,  oberwärts  eingeschnürten. 
Fkn.  zuletzt  etwas  zusammenneigend.  —  BltenKr.  rötlich-lila.  —  H. 
20 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Gräben,  Ufer, 
feuchte  Orte,  zerstreut ;  im  nördlichen  Gebiet  etwas  seltener  als  im 
mittleren  und  südlichen«  Auliserdem  im  Mediterrangebiet  und  auf 
den  canarischen  Inseln,  in  Europa,  dem  Orient,  Centralasien,  Abes- 
sinien  und  S Afrika. 
Ändert  ab: 

b)  nndulata  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  (1809)  608,  als  Art  — 
B.  am  Rande  wellenfg,  e ingeschnitten-gezähnt.  —  So  in  Gärten  kul- 
tiviert und 'daraus  verwildert. 

c)  viridis  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1763)  804,  als  Art.  —  M.  spicata 
var.  viridis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  576.  —  B.  und  K.,  letzterer 
wenigstens  am  Grunde,  kahl.  B.  spitz  und  scharf  gesägt.  —  In 
Gärten  kultiviert  und  daraus  verwildert.  Einheimisch  in  W.-  und 
SEuropa. 

d)  crispata  Schrader,  Cat.  sem.  hört  Goetting.  (1808)?  nach 
H.  Braun  in  Verb,  zool.-bot  Ges.  Wien  XL  (1890)  401.  —  Wie 
vorige  Abart,  aber  B.  blasig-runzlig,  eingeschnitten-gesägt  —  In 
BauemgäHen  kultiviert  und  im  westlichen  Gebiet  auch  wild  (nach 
H.  Braun  a.  a.  0.) 

e)  nolllssina  Borkhausen  in  Fl.  Wetterau  II  (1800)  348,  als 
Art.  —  B.  beiderseits  dicht  behaart.  —  So  im  nordwestlichen  Gebiet, 
in  Württemberg,  Bayern,  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich,  Kärnten, 
Krain  und  Istrien. 

Bastard :  H.  rotnndifolia  X  longifolia  =  M.  niliaca  Jacq.  Hort.  Vind. 
III  (1776)  46.  —  M.  villosa  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  U  (1778)  250.— 
M.  nemorosa  Willd.  sp.  pl.  III  (1800)  75.  —  Einheimisch  im  west- 
lichen Gebiet;  im  übrigen  Gebiet  kultiviert,  verwildert  und  stellen- 
weise völlig  eingebürgert 

Anmerkung:  Der  NichtSpezialist,  der  eine  Form  der  beiden 
ersten  Arten  findet,  betrachte  zunächst  die  B.  Hat  das  Exemplar 
längliche  bis  Izttliche  B. ,  so  hat  man  eine  Form  von  M.  longifolia 
vor  sich.  Sind  die  B.  rundlich  bis  länglich- eifg,  so  untersuche  man 
die  KZähne.  Sind  dieselben  Izttlich,  so  liegt  eine  Form  von  M. 
rotundifolia  vor;  sind  die  KZähne  aber  lineal-pfriemlich,  so  hat  man 
den  Bastard  vor  sich. 

3.  M.  aquatiea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  576.  —  Wasser- 
Minze.  —  Stg.  rückwärts  steifhaarig,  meist  ästig.  B.  gestielt,  eifg 
bis  länglich- elliptisch,  ungleich  gesägt  Blten  in  einem  endständigen, 
rundlichen  Köpfchen,  unter  welchem  sich  noch  einige  wenige  ent- 
entfemtere  befinden.  K.  röhrig- trichterfg,  am  Grunde  stärker  be- 
haart, 13nervig,   stark  gefurcht.     KZähne  starr,  Izttl. -pfriemlich.  — 
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BltenKr.  rötlich-lila.  —  H.  30—100  cra.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst. 

—  4.  Ufer,  Gräben,  Sttmpfe;  gemein.  Aufserdem  im  Mittelmeer- 
gebiet, Europa,  Orient,  Sibirien  und  am  Kap. 

Ändert  ab: 

b)  liirsitft  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  223,  als  Art.  —  Pflanze 
dicht  behaart.  —  Nicht  selten. 
Bastarde: 

1.  M.  loogifolia  X  aqaatlca  =  M.  dumetorum  Schuhes,  obs. 
bot.  (1809)  108.  —  M.  nepetoides  Lejeune,  Rev.  Fl.  Spa  (1824)  116. 

2.  M.  viridis  X  a^uatiea  =  M.  piperitaL.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  576. 

—  P  f  e  f  f  e  r  m  i  n  z  e.  —  Stg.  meist  ästig.  B.  länglich,  spitz.  KBöhre 
am  Orunde  und  BltenKr.  innen  kahl.  —  Zum  Arzneigebrauche  kul- 
tiviert und  bisweilen  in  Menge  verwildert.  —  OFF.  Folia  Menthae 
piperitae. 

Ändert  ab: 
b)  crlspa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  576,  als  Art  —  Krause- 
minze. —  B.  eifg  bis  rundlich,  kraus,  tief  eingeschnitten-gezähnt. 
In  Gärten  gezogen.  —  OFF.  Folia  Menthae  crispae.  —  Diese 
Bastarde  werden  durch  die  innen  kahle  KrRöhre  in  Verbindung  mit 
den  gestielten  B.  unschwer  erkannt. 

4.    M.  arveisis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  577.  —  Acker-Minze. 

—  Stg.  einfach  oder  ästig.  B.  gestielt,  eifg  oder  elliptisch,  gesägt, 
bisweilen  ganzrandig.  Bltenquirle  sämtlich  von  einander  entfernt, 
blattwinkelständig.  KKöhre  glockenfg,  lOnervig,  nicht  oder  schwach 
gefurcht,  KZähne  Seckig.  —  BltenKr.  lila.  —  H.  15—50  cm.  — 
BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  2^.  Äcker,  Gräben,  Ufer;  gemein.  Aufser- 
dem in  Europa,  Asien  und  NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  austriaea  Jacq.  Fl.  austr.  V  (1778)  14  t.  430.  —  M.  parie- 
tariaefolia  Becker,  Fl.  Frankfurt  (1828)  225.  —  B.  langgestielt, 
elliptisch,  beiderseits  verschmälert.  —  So  besonders  im  südlichen 
Gebiet,  aber  nirgends  häufig. 

Bastarde : 

1.  M.  longifolia  X  aquatica  X  arvensis  =  M.  rubra  Smith  in 
Trans.  Linn.  Soc.  V  (1800)  205.  —  KrRöhre  innen  kahl. 

2.  M.  longifolia  X  arvensis  =  M.  dalmatica  Tausch  in  Syll. 
pl.  nov.  Ratisb.  ed.  11  (1828)  249.  —  Kr.  innen  kahl.  KRöhre  bis 
zum   Grunde  behaart. 

3.  M.  viridis  X  arvensis  =  M.  gentilis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753) 
577.  —  K.  am  Grunde  kahl,  sonst  wie  M.  arvensis. 

4.  M.  aqaatiea  X  arvensis  =  M.  verticillata  L.  syst.  ed.  X 
(1759)  1099.  —  M.  sativa  L.  sp.  pl.  ed.  U  (1763)  805.  —  Diese 
4  Bastarde  unterscheiden  sich  von  der  vorigen  Bastardgruppe  durch 
die  entfernter  stehenden  Bltenquirle. 

Zweite  Rotte.  Puleginm  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIT  (1759), 
als  Gattung.  —  K.  21ippig,  zur  Fruchtzeit  durch  Haare  geschlossen; 
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Oberlippe  dspaltig,  mit  3eckig-lzttlichen  Zähnen,  Unterlippe  2spa]tig, 
mit  pfriemfgen  Zähnen.  Kr.  trichterfg,  mit  plötzlich  in  den  bauchigen 
Schlund  erweiterter  Röhre. 

5.  M.  palegiiB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  577.  —  Pulegium  vul- 
gare Miller,  Gard.  dict  ed.  VIII  (1768)  n.  1.  —  Polei.  —  Stg. 
kurzhaarig,  einfach  oder  am  Grunde  ästig.  B.  gestielt,  elliptisch, 
stumpflich,  undeutlich  gezähnt.  Bltenquirle  kuglig,  alle  entfernt 
K.  röhrig,  obere  KZähne  zurttckgekrUmmt  —  BltenKr.  hellpurpum 
oder  lila.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2^ 
Ufer,  feuchte  Wiesen;  zerstreut.  In  der  Schweiz  selten  (nur  in  den 
Kantonen  Tessin,  Waadt  und  GraubUnden).  Im  nordöstlichen  Gebiet, 
östlich  von  der  Oder,  nur  bei  Nakel  und  Krotoschin  in  Posen. 
Aufserdem  im  Mediterrangebiet  und  im  Orient;  in  W.-  und  Mittel- 
europa nördlich  bis  SEngland  und  SSchweden. 

6.    Lyoopus  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  21.  —  Wolfs  trapp; 
Wolfsfufs.  —  II,  1  L. 

K.  glockenfg,  58paltig.  BltenKr.  kaum  länger  als  der  K., 
trichterfg,  4spaltig,  der  oberste  Zipfel  ausgerandet.  KrRöhre  ohne 
Uaarring.  StaubB.  auseinandertretend,  gerade  vorgestreckt;  2 
fruchtbar,  mit  parallelen  Staubbeutelfikhem,  die  mit  2  Längsspalten 
aufspringen;  2  unfruchtbar,  mit  einem  Knöpfchen  statt  der  Staub- 
beutel oder  ganz  fehlend.  Klausen  glatt,  oben  gestutzt,  mit  ver- 
dicktem Rande.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  Ausläufern  und  dichten, 
sitzenden  Bltenquirlen.  —  Etwa  7  Arten  in  den  gemälsigten  Teilen 
der  alten  Welt  und  NAmerikas. 

Schltlssel  zu  den  Arten. 
B.  ungeteilt,  eingeschnitten-gesägt  1.  L.  eoropaens. 

B.  tief-fiederspaltig  2.  L.  exaltatis. 

1.  L.  enropaens  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  21.  —  Europäischer 
Wolfsfufs.  —  Stg.  meist  aufrecht,  ästig,  gefurcht.  B.  gestielt, 
eifg-länglich ,  grob  eingeschnitten-gezähnt,  am  Grunde  fiederspaltig, 
kurzhaarig  oder  kahl.  KZähne  zugespitzt.  Mittelzipfel  der  Blten- 
KrUnterlippe  fast  4eckig-abgestutzt ,  doppelt  so  breit  als  die  seit- 
lichen. —  BltenKr.  weifs,  mit  purpurnen  Punkten.  —  H.  80 — 
100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2^.  Ufer,  feuchte  Stellen;  ge- 
mein.    Aufserdem  in  ganz  Europa  und  Asien. 

Ändert  ab: 

b)  mollis  Kemer  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XVI  (1866)  871,  als 
Art.  —  Stg.  wollig,  B.  eifg  oder  fast  rundlich.  —  So  nur  in  Tirol 
und  Kärnten,  sowie  in  der  südlichen  Schweiz. 

c)  eeoiROSQS  Bolle  in  Ver.  Bot.  Ver.  Brandenburg  VII  (1866) 
26.  —  Wie  der  l^pus,  aber  Bltenstand  nicht  von  einem  Blattschopf 
tiberragt.  —  Selten. 
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2.    L.  extltotns  L.  f.  8uppl^(1781)  87.  —  Hoher  Wolfsfufs. 

—  Stg.  meist  einfach.  B.  gestielt;  untere  im  Umrifs  hreit-eifg, 
obere  Izttl. ;  alle  bis  znm  Mittelnerv  üederspaltig,  die  unteren  Zipfel 
etwas  gezähnt,  die  oberen  znsammenfliefsend.  KZähne  zugespitzt. 
Zipfel  der  BltenKrUnterlippe  eifg,  fast  gleich  breit,  an  der  Spitze 
zurtickgekrttmmt.  —  BltenKr.  weifs,  sehr  klein.  —  H.  60 — 125  cm. 

—  BlteZ.  Juli ,  August.  —  2(..  Feuchte  Stellen ;  selten.  ^  An  der 
Vereinigung  des  Rheines  und  Maines  bei  Bischofsheim.  An  der  Elbe 
stellenweise,  von  Böhmen  bis  Schönebeck  bei  Magdeburg,  Mähren, 
Niederösterreich,  SSteiermark,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  in  OEuropa 
und  Mittelasien. 

Dritte  Unterordnung.  Monardeae  Beuth.  Lab.  gen.  et  sp. 
(1833)  190.  —  Kr.  21ippig.  StaubB.  2,  fruchtbar,  unter  der  Ober- 
lippe der  BltenKr.  parallel  laufend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Oberlippe  der  BltenKr.  2spaltig,  aufrecht  6.  Rosnariims. 

Oberlippe  der  BltenKr.  ganzrandig  oder  ausgerandet,  helmfg 

7.  Salvia. 

6.    Bosmarinus   [Toumef.]   L.   sp.   pl.   ed.   I   (1753)  23.  —  Kos- 
marin. —  II,  1  L. 

K.  21ippig,  Oberlippe  konkav,  sehr  kurz  3zähnig,  Unterlippe 
2spaltig.  Kr.  rachenfg,  Oberlippe  2spaltig,  aufrecht,  Unterlippe 
3spaltig.  StaubB.  aus  dem  KrSchlunde  hervorragend,  gekrümmt, 
am  Gründe  mit  einem  zurückgebogeneu  Zahne  versehen.  Staub- 
beutel IfHchrig.  Klausen  verkehrt- eifg,  glatt.  —  Sträucher  mit 
kurzen,  endständigen  Scheinähren.  —  Nur  1  Art. 

1.  B.  offlcinalls  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  28.  —  Gebräuch- 
licher Eosmarin.  —  Stg.  aufrecht,  ästig.  B.  lederartig,  sitzend, 
linealisch,  am  Bande  zurückgerollt,  oberseits  grün,  unterseits  weifs- 
filzig.  —  BltenKr.  blau.  —  H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni. 

—  5.  Steinige  Orte.  Nur  in  der  südlichen  Schweiz  und  in  Istrien. 
Aufserdem  im  ganzen  Mediterraugebiet. 

7.    Salvia  L.  sp.  pl.  ed.  I    (1753)  23.  —  Salbei.  —  H,  1  L. 

K.  21ippig,  Oberlippe  ungeteilt  oder  3zähnig,  Unterlippe  2spaltig. 
BltenKr.  rachenfg,  Oberlippe  helmfg-gewölbt ,  Unterlippe  3lappig. 
StaubB.  dem  Schlünde  der  Kr.  eingefügt,  Staubfäden  sehr  kurz, 
Mittelband  fadenfg,  aufsteigend,  an  der  Spitze  eine  IftU^hrige  Staub- 
beutelhälfle  tragend.  Gf.  an  der  Spitze  2spaltig.  Klausen  ±_  eifg- 
3eckig.  —  Kräuter  oder  Halbsträucher ,    mit   sitzenden  Halbquirlen. 

—  Etwa  500  Arten  in  den  gemäfsigten  und  wärmeren  Teilen  der 
Erde. 
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Schlüssel  zu  ^en  Rotten. 

1.  BltenKrRöhre  mit  einem  Haarring  versehen         n.  2. 
BlteoKrltöhre  ohne  Haarring  n.  3. 

2.  Halbqnirle  1— 3bltttig  1.  Enspbaee. 
Halbquirle  vielblütig                                                      5.  Uemispbaee. 

d.    Oberlippe  des  K.  ganzrandig  2.  DryvMpkaee. 

Oberlippe  des  K.  3zähnig  n.  4. 

4.    KZähne  lang  domig-begrannt  3.  Aethiopis. 

KZähne  kurz  und  spitz  4.  Plethiosphaee. 

Erste  Rotte.  Eosphaee  Benth.  in  Hook.  bot.  misc.  111(1883) 
872.  —  E.  glockig y  Oberlippe  Szähuig,  Unterlippe  2spaltig.  Kr.- 
Röhre  innen  mit  einem  Haarringe  versehen;   Oberlippe  gerade. 

1.  S.  offieinalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  23.  —  Gebräuch- 
liche Salbei.  —  Stg.  halbstrauchig.  Äste  und  jüngere  B.  weifs- 
£lzig.  B.  ei-lzttlich  oder  Izttl.,  dicht  gekerbt,  feinrunzlig,  die  unteren 
und  mittleren  gestielt.  Halbquirle  1  — 3bltttig,  die  untersten  in  den 
Achseln  von  LaubB.,  oberste  genähert;  HochB.  abfallend.  KZähne 
Torgestreckt,  domig  begrannt.  —  BltenKr.  violett.  —  H.  30—100  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  5-  Steinige,  bergige  Orte.  Einheimisch 
im  Mediterrangebiet.  Wild  im  Gebiet  nur  in  Istrien.  Häufig  in 
Oärten  gebaut,  verwildert  und  stellenweise  völlig  eingebürgert;  so 
z.  B.  in  STirol,  der  südlichen  Schweiz,  bei  Leitmeritz  in  Böhmen 
XL.  a.  a.  0.   —  OFF.     FolialSalviae. 

Zweite  Rotte.  Brymosphaee  Benth.  in  Hook.  bot.  misc.  III 
{1833}  373.  —  K.  eifg-glockig ,  Oberlippe  ganzrandig,  Unterlippe 
2spaltig.     KrRöhre  ohne  Haarring,  Oberlippe  sichelfg  gebogen. 

2.  S.  glatinosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  26.  —  Klebrige  Salb  ei. 

—  Stg.  oberwärts  nebst  DeckB.,  BltenStielen  und  K.  drüsig-klebrig- 
behaart. B.  laug  gestielt,  herz-spiefsfg,  grob  gezähnt,  behaart,  obere 
lang  zugespitzt.  HochB.  bleibend,  grün,  am  Grunde  abgerundet, 
zuletzt  zurtlckgeschlagen.  Halbquirle  1 — 3blütig.  KZähne  sehr  kurz, 
«pitz,  an  der  Spitze  hakig.  —  BltenKr.  hellgelb,  mit  braunroten 
Punkten.  —  H.  30 — 135  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  %, 
Hecken,  Wälder,  schattige  Orte.  Im  nördlichen  Gebiet  nur  vei*- 
wildert;  z.  B.  bei  Friesack  in  der  Mark  Brandenburg  und  bei  Kiel. 
Im  mittleren  Gebiete  selten:  nur  in  Böhmen  und  Schlesien.  Im 
südlichen  Gebiet  häufig:  Jura  und  Alpen.  Baden:  Bodenseegegend, 
Hegau,  Baar,  Kaiserstuhl.  Württemberg :  Roth  an  der  Hier,  Wangen, 
Imy    an    der  Argen.     Aufserdem  in  Europa,    W.-  und  Centralasien. 

Dritte  Rotte.  Aethiopis  Benth.  in  Hook.  bot.  misc.  lU  (1833) 
373.  —  K.  glockenfg,  Oberlippe  3zähnig  ,  mit  geraden  Zähnen, 
Unterlippe  2spaltig.  KrRöhre  ohne  Haarring,  Oberlippe  sichelfg  ge- 
bogen. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 
DeckB.  ungefärbt;  Blüte  weifs  3.  S.  aethiopis. 

DeckB.  rosenrot;  Blüte  bläulich  4.  S.  sclarea. 

3.  S.  aetbiopis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753).  —  Ungarische 
Salbei.  —  Stg.  aufrecht,  weifs-wollig.  B.  nebst  dem  K.  weifs- 
wollig,  unterste  gestielt,  am  Grunde  verschmälert,  StgB.  eifg,  mit 
herzfgem  Grunde  halbstengelumfassend ,  alle  eingeschnitten-gezähnt, 
sehr  runzlig.  HochB.  mndlich-eifg ,  zugespitzt,  hohl.  BltenQuirle 
entfernt,  6 — lOblütig,  KZähne  eifg,  spitz,  lang-dornig-begrannt.  — 
BltenKr.  weifs.  —  H.  60— 100  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Un- 
bebaute Orte^  Felsen;  sehr  selten.  Einheimisch  nur  in  Nieder- 
österreich ;  bisweilen  verwildert,  so  z.  B.  auf  dem  Bielstein  im  Höllen- 
thal am  Fufse  des  Meifsners  in  Hessen  schon  seit  langer  Zeit 
beobachtet.  Auliserdem  im  Mittelmeergebiet,  OEuropa  und  dem 
Orient. 

4.  S.  sclarea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  27.  —  Muskateller- 
Salbei,  Scharlach- Salbei.  —  Stg.  aufrecht,  wollig,  oberwärts 
drüsig- behaart.  B.  eifg,  doppelt-gekerbt,  fast  filzig,  untere  herzfg^ 
runzlig.  HochB.  breit-eifg,  zugespitzt,  trockenhäutig,  rosenrot.  Blten- 
Quirle entfernt,  6blütig.  KZähne  eifg,  spitz,  langdomig-begrannt. 
—  BltenKr.   bläulich.    —  H.  40—80  cm.  —  BlteZ.  Juni,    Juli.  — 

0.  Grasige  Hügel,  Wegränder.  Nur  im  südlichen  Gebiet:  Istrien^ 
Krain,  SSteiermark,  STirol,  SSchweiz.  Im  mittleren  Gebiet  nicht 
selten  in  Gärten  gebaut  und  daraus  verwildert.  Einheimisch  aufser- 
dem  im  Mediterrangebiet. 

Vierte  Rotte.  Plethfospkaee  Benth.  in  Hook,  bot  misc.  III 
(1833)  873.  —  K.  eifg;  Oberlippe  ganzrandig,  mit  einwärts  ge- 
bogenem Rande,  Unterlippe  28paltig.  KrRöhre  ohne  Haarring,  Ober- 
lippe sichelfg-zusammengedrückt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  StaubB.  doppelt  so  lang  als  die  Kr.  5.  S.  aastriaca. 
StaubB.  so  lang  oder  kürzer  als  die  Kr.  n.  2. 

2.  Oberlippe  des  K.  3zäbnig,  nicht  abgerundet  n.  3. 
Oberlippe  des  K.  abgerundet  8.  S.  verbenacea. 

8.   Stg.  am  Grunde  mit  einer  BRosette  6.  S.  pratensis. 

Stg.  am  Grunde  ohne  BRosette  7.  S.  süvestris. 

5.  S.  austriaca  Jacq.  Fl.  austr.  11  (1774)  8  t.  112.  —  öster- 
reichische Salbei.  —  Stg.  aufrecht,  oberwärts  nebst  den  HochB. 
und  K.  drüsig-behaart  und  wollig.  B.  eifg,  doppelt-gekerbt,  gelappt, 
fast  fiederspaltigy  flaumhaarig.  GrundB.  gestielt,  StgB.  wenige,  etwa 
2—4,  sitzend,   viel  kleiner;   HochB.  eifg,  spitz,  so  lang  als  der  K. 
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Oberlippe  des  K.  kurz-Szähnig,  Unterlippe  28paltig,  Zähne  eifg, 
stachelspitzig.  StaubB.  meist  aus  dem  KrSchlonde  hervorragend.  — 
BltenKr.  weifslich  oder  hellgelb.  —  H.  60—90  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  4.  Grasige  Hügel;  nur  in  Steiermark  und  Niederöster- 
reich.    Aufserdem  in  SOEuropa. 

6.  S.  pratensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1 753)  25.  —  Wiesensalbei. 

—  Stg.  aufrecht,  oberwärts  nebst  den  HochB.,  K.  und  BltenKr.  drüsig- 
zottig.  B.  eifg  oder  länglich,  doppelt-gekerbt,  ungeteilt  oder  31appig, 
runzlig,  unterseits  zerstreut-kurzhaarig,  GrundB.  am  Grunde  herzfg, 
gestielt,  StgB.  wenige,  obere  viel  kleiner,  halbstengelumfassend, 
HochB.  eifg,  spitz,  kürzer  als  der  K.,  krautartig.  Bltenquirle  etwa 
Gblütig,  entfernt,  Oberlippe  des  K.  kurz-3zähnig,  Unterlippe  2spaltig, 
Zähne  eifg,  stachelspitzig,  Oberlippe  der  BltenKr.  die  Unterlippe 
überragend;  StaubB.  kürzer  als  die  Kr.  —  BltenKr.  dunkelblau, 
hellblau,  rosa,  weifs  oder  blau  mit  weifsem  Mittelzipfel  der  Unter- 
lippe. —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  4.  Trockene 
Wiesen,  Grasplätze,  Wegränder;  häufig.  Im  nordwestlichen  Grebiete 
nur  bis  Meppen.  Aufserdem  in  Mittel-  und  SEuropa  bis  zum 
Kaukasus;  sowie  in  Mittelasien. 

Ändert  ab: 

b)  rostrata  F.  W.  Schmidt  in  Nene  Abh.  Böhm.  Ges.  I  (1791) 
8,  als  Art.  —  B.   besonders  am  Grunde  fiederspaltig  eingeschnitten. 

c)  4anetoran  Andrz.  in  Bess.  Enum.  pl.  Volhjn.  (1822)  3,  als 
Art.  —  S.  Bertolonii  Vis.  Fl.  dalmat.  II  (1847)  189.  —  Pilze  in 
allen  Teilen  kleiner,  Blten  doppelt  so  klein  als  am  Typus. 

7.  S.  sllvestris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  24.  —    Wilde  Salbei. 

—  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  ästig,  dicht  beblättert,  ohne  BRosette 
am  Grunde,  nebst  den  B.  unterseits  und  den  K.  grau-veichhaarig. 
Untere  B.  gestielt,  doppelt-gekerbt,  am  Grunde  herzfg,  obere  kleiner 
werdend,  kürzer  gestielt  bis  sitzend,  fast  nur  einfach  gekerbt,  am 
Grunde  eifg  oder  herzfg.  HochB.  eifg,  zugespitzt,  purpurn  gefärbt, 
seltener  grUnlich-weifs ,  etwa  so  lang  als  der  K.  Bltenquirle  4 — 6- 
blUtig,  untere  entfernt,  obere  genähert;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr. 
violett  oder  rosenrot,  seltener  grünlich-weifs.  —  H.  80 — 60  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  4.  Grasige  Hügel,  Wegränder;  zerstreut 
Oberösterreich,  Niederösterreich,  Steiermark,  Kärnten,  Krain.  (Im 
südwestlichen  Gebiet  von  Salzburg  an  bis  zur  Schweiz  und  Elsafs- 
Lothringen  einschliefslich  fehlend.)  In  Bayern,  Baden  und  Württem- 
berg an  verschiedenen  Orten;  bei  Frankfurt  a.  M. ,  in  Thüringen, 
bei  Halle  a.  S. ,  bei  Prag  und  Teplitz  in  Böhmen,  in  Sachsen  bei 
Dresden,  bei  Magdeburg.  Im  ganzen  nördlichen  Gebiet  nur  ver- 
schleppt.    Einheimisch  aufserdem  in  OEuropa  und  im  Orient. 

Ändert  ab  : 

b)  Demorosa  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  35,  als  Art.  —  Haare 
am  Stg.  länger,  abstehend. 

Anmerkung.    Als  BlteZ.  für  diese  Art  werden  in  den  Floren 
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die  Monate  Jnli  n.  August  angegeben.     Am  Proviantamt  in  Frank- 
furt a.  0.,   wo   die  Pflanze  vor  etwa  8  Jahren  eingeschleppt  wurde 
und  seitdem  jährlich  in  Hunderten  von  Exemplaren  erscheint,  f^ngt 
sie  bereits  im  Mai  an  zu  blühen. 
Bastard:  8.  pratensis  X  silvestris. 

8.  S.  yerbenacea^)  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  25.  —  S.  clandestina 
L.  sp.  pl.  ed.  n  (1762)  86.  —  Eisenkrautähnliche   Salbei. 

—  Stg.  aufrecht,  flaumig  oder  wollig,  verzweigt,  wenigblättrig.  B. 
länglich,  gelappt-gezähnt  oder  flederspaltig,  ungleich  gekerbt,  runzlig, 
kahl  oder  unterseits  spärlich  behaart,  untere  gestielt,  am  Grunde 
herzfg,  obere  sitzend;  HochB.  rnndlich-eifg,  zugespitzt,  krautig,  zu- 
letzt zurückgebogen,  am  Rande  nebst  den  E.  mit  langen,  weifsen 
Haaren  besetzt.  Bltenquirle  etwa  6blütig,  untere  entfernt.  Oberlippe 
des  K.  abgerundet,  mit  3  sehr  kleinen  Zähnen,  Unterlippe  2spaltig, 
mit  eifgen,  stachelspitzigen  Zähnen.  —  BltenKr.  blau.  —  H.  30 — 
50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2|..  Grasige  Hügel.  Nur  in 
Istrien.  Bei  Genf  verwildert.  Aufserdem  einheimisch  im  Mittel- 
meergebiet und  in  einzelnen  Gegenden  Mittel-  und  NEuropas. 

Fünfte  Rotte.     Hemlsphaee  Benth.   in  Hook.  bot.    misc.  UI 

(1833)  374.  —  K.  röhrig,  Oberlippe  abgestutzt,  3zähnig,  Unterlippe 
2spaltig.  KrRöhre  innen  mit  einem  Haarring  versehen;  Oberlippe 
gerade,  am  Grunde  verschmälert. 

9.  S.  vertteillata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  26.  —  Quirlblütige 
Salbei.  —  Stg.  aufrecht  oder  aufsteigend,  oberwärts  meist  verzweigt, 
abstehend  behaart.  B.  3eckig-herzfg,  ungleich  gekerbt- gezähnt,  die 
Stiele  der  unteren  durch  kleine,  länglich- eifge  B.chen  geöhrt.  Blten- 
quirle fast  kuglig,  etwa  20blütig,  untere  entfernt;  Bltenstiele  etwa 
so  lang  als  der  K.  Gf.  der  Unterlippe  der  BltenKr.  aufliegend.  — 
BltenKr.  blau-violett.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September. 

—  2|..  Trockne  Hügel,  Wegränder.  Mediterranpflanze ;  ursprünglich 
im  Gebiete  wohl  nur  in  Istrien  einheimisch ;  jetzt  aber  an  sehr  vielen 
Stellen  des  südlichen  und  mittleren  Gebiets  völlig  eingebürgert.  Im 
nördlichen  Gebiet  seltener,  aber  auch  dort  an  einzelnen  Stelleu, 
z.  B.  bei  Danzig  und  Potsdam,  an  Wegrändern  nicht  selten  und  be- 
ständig wieder  erscheinend. 

Vierte  Unterordnung.    Satnreineae  Benth.  Lab.  gen.  et  sp. 

(1834)  324.  —  Kr.  21ippig.  StaubB.  4,  von  einander  entfernt  und  ent- 
weder oben  auseinandergespreizt  oder  unter  der  Oberlippe  der  Blten- 
Elr.  bogenfg  zusammenneigend.  Staubbeutelfächer  durch  das  breite 
Mittelband  getrennt. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.    StaubB.  oberwärts  von  einander  entfernt  n.  2. 

StaubB.  gebogen  aufsteigend,  oberwärts  zusammenneigend 

n.  3. 


')  LinnS  schreibt  „verbenaca^. 
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2.  Halbquirle  meist  einblütig.     Pflanze  30 — 60  cm  hoch 

8.  Ori^DUD. 

Halbquirle  mehrblUtig.     Pflanze  höchstens  30  cm  hoch 

9.  ThjUBt. 

3.  K.  lOnervig  10.  Satnreia. 
K.  13nervig                                                                 11.   Clinop«4iiiii. 

8.    Origanom  [Tournef.J  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  588.  —  Dost  — 

XIV,  1  L. 

R.  5zähnig  oder  21ippig  und  schiefgespalten,  an  der  Spitze 
SzKhnig  oder  ganzrandig.  Oberlippe  der  BltenKr.  aufrecht,  aus- 
gerandet  oder  kurz  2spaltig,  Unterlippe  3spaltig.  StaubB.  oberwärts 
auseinandertretend.  Klausen  eifg,  glatt.  —  Ausdauernde,  seltener 
1jährige  Kräuter  mit  meist  1  blutigen  Halbquirlen.  —  Etwa  12  Arten, 
hauptsächlich  im  Mittelmeergebiet  und  im  Orient. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  K.  5zähnig  oder  21ippig  n.  2. 

K.  fast  ungezähnt,  halbiert  3.    0.  majorM«« 

2.  HochB.  wenigstens  auf  der  inneren  Seite  drüsenlos  1.  0.  Tml^are. 
HochB.  beiderseits  drüsig-punktiert  2.  0.  hirtnm. 

1.  0.  Yul^are  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  590.  —  Gemeiner 
Döst,  brauner  Dost.  —  Grundachse  dick,  verzweigt,  oft  kriechend. 
Stg.  aufrecht,  einfach  oder  oberwärts  verzweigt,  kurzhaarig.  B.  ge- 
stielt, eifg  bis  länglich-eifg ,  fast  ganzrandig,  meist  weichhaarig. 
HochB.  elliptisch  oder  oval,  meist  rötlich  gefärbt,  drüsenlos  oder  nur 
auf  der  äufseren  Seite  drüsig.  Gesamtblüten  stand  doldenrispig.  K. 
fast  gleichmäfsig  5zähnig,  am  Schlünde  nach  der  BlteZ.  von  einem 
Haarkranz  geschlossen.  Blten  2häusig- vielehig.  —  BltenKr. 
schmutzig  -  hellpurpurn ,  selten  weifs.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ, 
Juli  bis  September.  —  4.  Lichte  Laubwälder,  Hügel,  Wegränder; 
sehr  zerstreut.  Fehlt  im  nordwestlichen  Gebiet.  Einheimisch  aufser* 
dem  fast  in  der  ganzen  nördlichen  gemäfsigten  Zone.  —  OBS, 
Herba  et  flores  0.  vulgaris. 

Ändert  ab: 

ß)  creücam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  589,  als  Art.  —  0. 
megastachyum  Link,  Enum.  hört.  Berol.  TL  (1822)  114.  —  Bltenstand 
verlängert,  prismatisch.     So  nur  im  südlichen  Gebiet. 

2.  0.  hirtnm  Link,  Enum.  hört.  Berol.  II  (1822)  114.  — 
Kurzhaariger  Dost.  —  Stg.  kahl  oder  behaart.  B.  eifg,  ganz- 
randig. HochB.  eifg,  spitz,  beiderseits  drüsig-punktiert,  sonst  wie 
vorige.  —  BltenKr.    rosa   oder   weifs.  —  H.  30—60   cm.  —  BlteZ. 
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Jani,  Juli.  —   4.    Trockene,  steinige  Orte;  nur  in  Istrien.    Aufser- 
dem  im  Mediterrangebiet. 

3.  0.  majorana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  590.  —  Majorana 
hortensis  Moencb,  meth.  (1794)  406.  —  0.  majoranoides  Willd.  sp. 
pl.  III  (1800)  137.  —  Majoran,  Mairan.  —  8tg.  fast  kahl,  ober- 
wärts  risp ig- ästig.  B.  gestielt,  elliptisch,  stumpf,  ganzrandig^  beider- 
seits kurz-grauhaarig.  HochB.  dicht-dachziegelartig,  fast  kreisrund, 
graufilzig-drtlsig.  Ähren  eifg  oder  fast  kuglig.  R.  fast  ganzrandig, 
an  der  einen  Seite  fast  bis  zum  Grunde  gespalten.  —  BltenKr.  weifs 
oder  hellrot.  —  H.  80 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  — 
©  u.  2|..  In  NAfrika  und  dem  Orient  einheimisch;  bei  uns  zum 
Kttchengebrauch  in  Gärten,  bisweilen  im  grofsen  gebaut,  aber  nur 
'selten  verwildernd.  —  OBS.    Herba  Majoranae. 

9.    Thymus  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  590.  —  Quendel. 

XIV,  1  L. 

K.  21ippig,  nach  der  BlteZ.  durch  einen  Haarkranz  geschlossen ; 
Oberlippe  Szähnig,  zurückgebogen.  Unterlippe  2spaltig;  sonst  wie 
vorige.  —  Halbsträucher  oder  kleine  Sträucher,  mit  kopfigen  oder 
ährigen  Bltenständen.  —  Etwa  35  Arten,  meist  im  Mittelmeergebiet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  sitzend  3.    T.  vnlgaris. 
B.  kurz  gestielt                                                            n.  2. 

2.  B.  eifg  oder  elliptisch  1.  T.  serpjllnn. 
B.  linealisch  bis  länglich                                          2.  T.  paiDOnieas. 

1.  T.  serpjllnni  L. .  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  590.  —  Feld- 
Quendel.  —  Halbstrauchig.  Stg.  am  Grunde  sehr  verzweigt,  liegend 
oder  aufsteigend,  meist  mehr  oder  weniger  weifslich  behaart.  B. 
rundlich  bis  elliptisch,  stumpf,  in  den  kurzen  BStiel  zusammen- 
gez<^en,  ganzrandig,  schwach  abwärts  gerollt,  oft  drüsig- punktiert, 
kahl  oder  behaart,  am  Rande  unterwärts  gewimpert  Halbquirle  zu 
kopfartigen  Bltenständen  vereinigt  oder  langährig.  —  BltenKr.  hell- 
purpurn,  seltener  weifs.  —  H.  2^/9 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
September.  —  5-  Trockne,  lichte  Wälder,  Hügel,  Wegränder; 
gemein.  —  OFF.  Herba  Serpylli. 

Formen:  a)  ehamaedrjs  Fries,  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  11  (1828)  197, 
als  Art.  —  T.  Serpyllum  L.  1.  c.  —  B.  wenig  behaart.  —  ß) 
laaagiDOsns  Schknhr,  Bot.  HandB.  U  (1808)  t.  164,  als  Art.  —  T. 
Serpyllum  y.  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1763)  825,  —  B.  beiderseits  behaart. 
—  y)  eitrlo4oni8  Schreber  in  Schweigger  und  Koerte,  Fl.  Erlang. 
II  (1811)  17,  als  Art.  —  T.  Serpyllum  «.  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1763) 
825.  —  B.  fast  kahl,  von  angenehmem  Citronengeruch.  —  S)  pule- 

Koeli,  Synopsis.    U.  134 
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gi«i4M  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  592,  als  Art.  —  T.  Serpyllum  ß.  L. 
sp.  pl.  ed.  n  (1768)  825.  —  Blten  doppelt  so  grofs  als  an  den  3 
Torigen  Formen.  —  Gebirgsform. 

Anmerkung.  Die  zahllosen  Übergünge  zwischen  den  einzelnen 
Formen  dieser  Art  können  hier  nicht  berücksichtigt  werden« 

2.  T.  paiBOBiens  All.  Fl.  pedemont.  I  (1785)  20.  —  T.  angusti- 
folius  Pers.  syn.  II  (1807)  130.  —  Ungarischer  Quendel.  — 
B.  lineal,  Izttlich  oder  länglich;  sonst  wie  vorige.  —  5  An  den 
gleichen  Standorten  wie  vorige;  hauptsächlich  im  mittleren  und  süd- 
lichen Gebiet  verbreitet. 

Ändert  ab: 

b)  lainginosHS  Miller,  Gard.  dict  ed.  VIII  (1768)  n.  8,  als  Art 

—  T.  Serpyllum  ^.  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1763)  825.  —  B.  rauhhaarig. 

—  Seltener. 

Anmerkung.  Diese  Art  ist  mit  der  vorigen  durch  zahlreiche 
Übergänge  verbunden,  weshalb  die  meisten  Autoren  sie  mit  jener 
vereinigen.  Indessen  ist  der  Habitus  der  Extreme  ein  so  völlig  ver- 
schiedener, daÜB  die  Beibehaltung  wenigstens  zweier  Arten  angemessen 
erscheint. 

3.  T.  vnlgiris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  591.  —  Gemeiner 
Quendel,  Thymian.  —  Stg.  strauchig,  grau  -  kurzhaarig,  vom 
Grunde  an  sehr  ästig,  aufrecht  oder  aufsteigend.  B.  sitzend,  läng- 
lich bis  linealisch,  spitz,  drttsig-punktiert,  am  Rande  abwärts  gerollt 
Halbquirle  kopfartig  oder  ährenfg.  —  BltenKr.  hellrot.  —  H.  10 — 
80  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  5-  Steinige  Orte;  nur  in  Krain 
und  Istrien.  Im  ganzen  übrigen  Gebiet  zum  Ktlchengebrauch  ge- 
baut und  bisweilen  verwildert.  Einheimisch  aulserdem  in  SEuropa. 
— .  OFF.  Herba  Thymi. 


10.   Satureia  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  567.  —  Saturei, 
Kölle,    Pfeffer-  oder  Bohnenkraut  —  XIV,  1  L. 

K.  glockenfg  oder  röhrig  -  glockig ,  lOnervig.  Oberlippe  der 
BltenKr.  gerade,  ausgerandet;  Unterlippe  3spaltig ;  Schlund  ohne 
Haarring.  StaubB.  gebogen  aufsteigend,  unter  der  Oberlippe  der 
BltenKr.  sich  nähernd.  Staubbeutelhälften  oben  getrennt.  Klausen 
eifg,  glatt.  —  Kräuter  oder  Halbsträucher,  mit  end-  und  achsel- 
stäudigen  Scheinquirlen.  —  Etwa  15  Arten  im  Mediterrangebiet, 
eine  in  Florida. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

Pflanze  Ijährig  1.  S.  borteisis. 

Pflanze  halbstrauchig  2.  S.  aoitaia. 

1.  S.  horteisis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  568.  —  Garten- 
Saturei,    Pfefferkraut,  Kölle,   Bohnenkölle.  —  Stg.  auf- 
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recht,  sehr  ästig,  kurzhaarig.  B.  kui^zgestielt ,  lineaMzttlich,  etwas 
spitz,  alle  ohne  Stachelspitze.  Halbquirle  etwa  5blUtig,  entfernt, 
achselständig.  Blten  2häusig-yielehig.  —  BltenKr.  bläulich  oder 
weifs,  am  Schlünde  purpurn  punktiert.  —  H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  Herbst.  —  ©.  Nur  in  STirol  und  in  Krain.  Im  übrigen 
Gebiet  zum  Ktlchengebrauch  gebaut,  selten  verwildert.  Einheimisch 
aufserdem  im  Mittelmeergebiet  und  im  Orient. 

2.  8.  noDtana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  568.  —  Micromeria 
montana  Beichenbach,  Fl.  Germ,  excurs.  (1831)  311.  —  Berg- 
Saturei,  Bergminze.  —  Stg.  halbstrauchig ,  rundlich ,  behaart. 
B.  Izttlich,  zugespitzt,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert,  beiderseits 
drüsig-punktiert,  die  obersten  stachelspitzig.  Bltenstände  fast  einer- 
seitsweiidig,  Halbquirle  achselständig,  gestielt,  etwa  3blütig.  Zipfel 
der  KrUnterlippe  längl.,  stumpf,  fast  gleich  grofs,  Oberlippe  tief 
ausgeraudet  —  BltenKr.  weifs ;  Oberlippe  rötlich-weifs  oder  hellrot, 
Unterli))pe  am  Grunde  und  am  Schlünde  mit  einigen  purpurnen 
Punkten.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli;  August.  — 5-  Sonnige, 
steinige  Berge;  nur  im  südlichsten  Gebiet.  STirol,  Kärnten,  Krain,  Istrien. 

Ändert  ab: 

b)  variegata  Host,  Fl.  austr.  I  (1827)  134,  als  Art.  —  Micro- 
meria variegata  Reichenbach,  Fl.  Germ,  excurs.  (1831)  859.  — 
Mittlerer  Zipfel  der  KrUnterlippe  doppelt  so  breit  als  die  seitlichen, 
Oberlippe  schwach  ausgerandet. 

c)  snbspieaU  Vis.  stirp.  Dalm.  sp.  (1826)  11  t.  4,  als  Art.  — 
S.  pygmaea  Sieber  in  Vis.  1.  c.  —  Micromeria  pjgmaea  Reichen- 
bach, Fl.  Germ,  excurs.  (1881)  311.  —  Stg.  4kantig,  kahl; 
mittlerer  Zipfel  der  KrUnterlippe  etwas  breiter  als  die  seitlichen, 
ausgerandet.     Blten  violett. 

11.    Clinopodiom  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  587.  —  Cala- 

mintha   [Tournef.]    Lam.    Fl.   Fr.    II  (1778)    393;    Moench,    meth. 

(1794)    408.    —    Micromeria   Benth.   Lab.    gen.    et   sp.  (1884)  368. 

—  Wirbeldost,  Kalaminthe.  —  XIV,  1   L. 

K.  röhrig  oder  röhrig-glockig,  ISnervig.  Oberlippe  der  BltenKr. 
gerade,  ganzrandig  oder  ausgerandet,  Unterlippe  3spaltig;  Schlund 
ohne  Haarring.  StaubB.  paarweise  genähert.  Staubbeutelhälften 
getrennt.  Klausen  eifg  oder  länglich,  glatt.  —  Ausdauernde,  seltener 
Ijährige*  Kräuter,  mit  end-  und  achselständigeu  Scheinquirlen.  — 
Über  100  Arten,  besonders  im  Mittelmeergebiet,  im  Orient  und  in 
den  Anden. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Obere  B.  linealisch,  am  Rande  zurückgerollt,  fast  nadel% 

n.  2. 

Alle  B.  eifg  bis  länglich,  flach  n.  3. 

2.  Bltenstände  fast  sitzend  1.  C.  Jnlianai». 

134* 
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Bltenstände  deutlich  gestielt  2.  C.  ^raeena. 

3.  KSchlund  kahl  oder  fast  kahl  n.  4. 
KSchland  durch  Haare  geschlossen  n.  6. 

4.  Kr.  weifs  8.  C.  rnpestre. 
Kr.  purpurn  n.  5. 

5.  YorB.  sehr  kurz  f>.  C.  gnuidiionn. 
VorB.  80  lang  als  der  K.  9.  C.  valgsre. 

6.  Kelchröhre  unter   den  Zähnen    verengt ,    am  Grupde  mit  einem 

sackartigen  Höcker  n.  7. 

KRöhre  gleichmHisig  cylindrisch  n.   8. 

7.  FruchtK.  durch  die  zusammenneigenden  Zähne  geschlossen 

3.  C.  aehiM. 

FruchtEL  offen  4.  C.  alpianm. 

8.  BltenKr.  purpurn;  NUfschen  fast  kuglig  6.  C.  ealamiatb». 
BltettKr.  hläulich  oder  weifslich;  Nüfschen  länglich    7.  C.  lepeta. 

1.  C.  Jaliannw  Brand.  —  Satureia  Juliana  L.  sp.  pl.  ed.  I 
(1753)  567.  —  Micromeria  Juliana  Benth.  Lah.  gen.  et  sp.  (1834) 
373.  —  Etruskische  Kalaminthe.  —  Stg.  halbstrauchig, 
stumpf  4kantig,  aufrecht,  vom  Grunde  ab  ästig.  B.  fast  sitzend^ 
flaumig,  unterste  eifg,  oberste  linealisch  zusammengerollt.  Blten- 
stände fast  sitzend,  8 — 5bltttig,  aufrecht,  sehr  dicht.  K.  undeutlich 
21ippig.  Ntifschen  länglich,  zugespitzt,  stachelspitzig.  —  BltenKr. 
purpurn.  —  H.  10^ — 20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Trockne, 
steinige  Orte;  nur  in  Istrien.  Aafserdem  im  Mittelmeergebiet  von 
Portugal  und  NAfrika  bis  Persien. 

2.  C.  graecaa  Brand.  —  Satureia  graeca  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753) 
568.  —  Micromeria  graeca  Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834)  873.  — 
Griechische  Kalaminthe.  —  Stg.  halbstrauchig,  stumpf  4kantig, 
aufrecht  oder  aufsteigend,  am  Grunde  stark  verzweigt,  angedrttckt- 
behaart.  B.  fast  sitzend,  flaumhaarig,  die  untersten  eifg,  mittlere 
und  obere  Izttlich-lineal  bis  linealisch,  am  Rande  zurückgerollt 
Bltenstände  3 — 5blütig,  gestielt,  fast  einerseitswendig.  Nüfschen  läng- 
lich, stumpf.  —  BltenKr.  purpurn.  —  H.  15—50  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..  Felsen;  nur  bei  Gandria  im  Kanton  Tessin,  sehr 
spärlich.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

3.  C.  acinos  Brand.  —  Thymus  acinos  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753) 
591.  —  Calamintha  acinos  Clairville  in  Gaud.  Fl.  helv.  IV  (1829) 
84.  —  Satureia  acinos  Scheele  in  Flora  XXVI  (1843)  577.  — 
Feld-Kalaminthe,  Stein-Quendel.  —  Stg.  aufrecht  oder  auf- 
steigend, zottig,  am  Grunde  ästig.  B.  gestielt,  eifg,  gesägt.  Blten- 
stände 3 — 5blütig,  sitzend,  in  den  Achseln  von  LaubB.  K.  abstehend 
behaart,    zur   Fruchtzeit   durch   die   zusammenneigenden  Zähne   ge- 
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schlössen.  —  BltenKr.  lila,  selten  weifs.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  September.  —  ©,  0  oder  2|..  Trockne  Wegränder,  Äcker, 
Hügel;  häufig,  jedoch  im  nordwestlichen  Gebiet  selten.  Aiifserdem  in 
Europa  mit  Ausnahme  des  höchsten  Nordens  und  im  Mediterran  gebiet. 

4.  C.  alpinnni  Brand.  —  Thymus  alpinus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753) 
591.  —  Calamintha  alpina  Lam.  Fl.  Fr.  II  (1778)  394.  —  Satureia 
alpina Scheele  in  Flora XXVI  (1843)  577.  — Alpen-Kai aminthe, 
Alpen-Quendel.  —  Stg.  niederliegend  oder  aufsteigend,  schwach 
behaart.  B.  ungezähnt  oder  schwach  gezähnelt.  KZähne  zur  FrZ. 
aufrecht  abstehend,  den  Schlund  nicht  schliefsend,  sonst  wie  vor.  — 

—  BltenKr.  purpurn  violett,    gröfser  als  an  vor.  —  H,  15 — 30  cm. 

—  BlteZ.  Mai  bis  September.  —  2|.  Felsen  und  steinige  Abhänge 
der  Alpen  und  Voralpen,  bisweilen  mit  den  FlUssen  in  die  Ebene 
hinabsteigend.  Aufserdem  auf  den  Bergen  Europas,  NAfrikas  und 
des  Orients. 

5.  C.  graidifloraiD  Brand,  nicht  Gueldenst.  —  Melissa  grandiflora 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  592.  —  Calamintha  grandiflora  Moench, 
meth.  (1794)  408.  —  Satureia  grandiflora  Scheele  in  Flora  XXVI 
(1843)  577.  —  Grofsblütige  Kalaminthe.  —  Stg.  aufrecht 
oder  aufsteigend,  einfach  oder  schwach  ästig,  spärlich  behaart. 
B.  gestielt,  eifg  oder  elliptisch,  stumpf  oder  etwas  zugespitzt, 
tief  und  scharf  gesägt,  behaart.  Bltenstände  3 — 5blütig,  kurz 
gestielt.  K.  langröhrig,  kurz -zerstreut- behaart,  deutlich  21ippig. 
BltenKr.  den  K.  weit  tiberragend.    Ntifschen  rundlich-oval,  schwarz. 

—  BltenKr.  rosa.  —  H.  20—50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  U, 
Felsige  Orte,  Gebüsche,  sonnige  Bergwälder;  nur  im  südlichen  Gebiet. 
Berner  Oberland,  Wallis,  Tessin,  STirol,  SSteiermark,  Kärnten,  Krain, 
Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet  bis  zum  Kaukasus. 

6.  C.  ealamintha  Brand.  —  Melissa  calamintha  L.  sp.  pl.  ed.  I 
(1753)    593.  — •  Calamintha    officinalis   Moench,    meth.    (1794)   409. 

—  Satureia  calamintha  Scheele  in  Flora  XXVI  (1843)  577.  —  Cala- 
mintha calamintha  Karsten,  Deutsche  Fl.  ed.  I  (1880—83)  1002.  — 
Bergthyraian,  gebräuchliche  Kalaminthe.  —  Stg.  auf- 
recht oder  aufsteigend,  behaart,  ästig.  B.  gestielt,  eifg,  stumpf,  an- 
gedrückt-grob- ges%t,  behaart.  Hauptäste  der  3 — 5blütigen  Blten- 
stände viel  kürzer  als  die  DeckB.  K.  langröhrig,  deutlich  21ippig, 
die  unteren  KZähne  so  lang  als  die  KRöhre.  BltenKr.  fast  doppelt 
so  lang  als  der  K.  Nüfschen  fast  kuglig,  braun.  —  BltenKr.  pur- 
purn, die  Unterlippe  mit  einem  weifsen,  violett  punktierten  Fleck. 
— -  H.  30  -  60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  4.  Wälder, 
Bergabhänge;  im  südlichen  und  westlichen  Gebiet,  Von  Oberöster- 
reich durch  die  Alpen  und  Voralpen  bis  zur  Schweiz.  Von  da  das 
Kheinthal  hinauf  bis  Luxemburg  und  Spaa,  jedoch  nicht  überall. 
Sonst  nur  verschleppt.  Aufserdem  in  Mittel-  und  SEuropa  und 
dem  Orient. 

Ändert  ab : 

b)    silvaticaiB    Brand.     —     Calamintha     silvatica    Biomfield    in 
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Hooker,  Engl.  bot.  suppl.  (1831)  t.  2897.  —  Kr.  fast  8mal  länger 
als  der  tief  21ippige  K.  —  Diese  Abart  ist  die  Übergangsform 
zwischen  C.  grandiflorum  und  C.  calamintha. 

c)  mentbaefoliaiB  Brand.  —  Calamintha  menthaefolia  Host,  FL 
austr.  n  (1831)  129.  —  Satureia  menthaefolia  Fritsch,  Excurs.  Ost 
(1897)  478.  —  B.  feiner  gesägt.  Hauptäste  der  Bltenstände  kaum 
kürzer  als  die  DeckB.  Die  untersten  KZähne  kürzer  als  die  ERöhre. 
—  Diese  im  Gebiete  nur  in  Istrien  vorkommende  Abart  dürfte  die 
Übergangsform  zwischen  C.  calamintha  und  C.  nepeta  darstellen. 

7.  C.  nepeta  Brand.  —  Melissa  nepeta  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758) 
593.  —  Calamintha  parviflöra  Lam.  Fl.  fr.  H  (1778)  396.  —  Cala- 
mintha nepeta  Savi,  Fl.  Pis.  (1798)  197.  —  Satureia  nepeta  Scheele 
in  Flora  XXVI  (1843)  577.  —  Poleiartige  Kalaminthe, 
Katzen-Kalaminthe.  —  Stg.  kurzhaarig.  B.  rundlich-eifg,  fast 
ganzrandig.  Bltenstände  reichblütig.  Nüfschen  länglich,  sonst  wie 
vor.  —  BltenKr.  bläulich-purpurn.  —  H.  80-60  cm.  —  BlteZ.  Juli 
bis  September.  —  4.  Felsen,  Mauern ;  nur  in  der  Schweiz  und  in 
Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

Ändert  ab: 

b)  nepetoides  Brand.  —  Calamintha  nepetoides  Jord.  Obs.  pl. 
crit.  IV  (1846)  16.  —  Satureia  nepetoides  Fritsch,  Fxcurs.  Oest. 
(1897)  478.  —  B.  deutlich  und  grob  gesägt.  —  So  häufiger.  Im 
ganzen  südlichen  Gebiet  von  Niederösterreich  bis  in  die  Schweiz. 
Im  deutschen  Heich  nur  bei  Berchtesgaden  am  Priesterstein,  Donau- 
thal bei  Regensburg,  Dinkelsbühl  und  früher  auch  bei  Nürnberg. 

8.  C.  rapestre  Brand.  —  Satureia  rupestris  Wulf,  in  Jacq. 
collect.  II  (1788)  130.  —  Calamintha  rupestris  Host,  Fl,  austr.  11 
(1831)  131.  —  Calamintha  thymifolia  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs. 
(1831)  328.  —  Micromeria  rupestris  Benth.  in  DC.  Prodr.  XII 
(1848)  225.  -—  Felsen -Kalaminthe.  —  Stg.  aufsteigend,  kahl 
oder  fein  grauhaarig.  B.  gestielt,  eifg  bis  länglich,  stumpf,  schwach 
gezähnt.  Bltenstände  kurz  gestielt,  etwa  5blütig.  KZähne  fast 
gleich  lang,  KSchlund  kahl.  Kr.  den  K.  3mal  überragend.  Nüfschen 
länglich,  stachlig-zügespitzt.  —  BltenKr.  weifs,  Oberlippe  hellviolett, 
Unterlippe  violett  punktiert.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  2(..  Felsige  Orte;  nur  im  südöstlichen  Gebiet.  Tirol, 
Kärnten,  Krain,  Istrien.     Aufserdem  in  SOEuropa. 

9.  C.  vulgare  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  587.  —  Calamintha 
Clinopodium  Spenner,  HandB.  (1834)  429.  —  Satureia  Clinopodium 
Caruel  in  Pari.  Fl.  it.  VI  (1885)  135.  —  Satureia  vulgaris  Fritsch, 
Excurs.  Oest.  (1897)  477.  —  Gemeiner  Wirbeldost.  —  Stg. 
aufrecht,  meist  einfach,  abstehend-zottig.  B.  gestielt,  eifg  bis  läng- 
lich-eifg,  klein-gekerbt,  die  obersten  fast  sitzend.  VorB.  linealisch- 
pfriemlich,  so  lang  als  der  K.  Bltenstände  vielblütig,  sitzend.  K. 
langzottig,  KSchlund  kahl.  Kr.  doppelt  so  lang  als  der  K.  —  Blten- 
Kr. purpurn,  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  4. 
Trockne  Wälder,  Hügel,  Wegränder;  häufig.  Aufserdem  in  Europa, 
NAfrika,  Vorder-  und  Mittelasien  und  NAmerika. 
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Fünfte  Unterordunng.  Melissineae  Lab.  gen.  et  sp. 
(1834)  365.  —  Kr.  21ippig.  StaubB.  4,  von  einander  entfernt  und  ent- 
weder oben  anseinandergeBpreizt  oder  unter  der  Oberlippe  der 
BItenKr.  zusammenneigend.  Staubbentelfächer  an  der  Spitze  ver» 
banden. 

Schlüssel  zu  den  Oattnngen. 

1.  K.  deutlich  2  lippig  n.  2. 

R.  5zähnig  14.  Hjssopas. 

2.  BltenKrRöhre  innen  mit  einem  Haarring  18.  Hominuii. 
BltenKrRöhre  innen  kahl  12.  Melissa. 

12.  Melissa  [Tournef.]   L.  sp.  pl.  ed.   I  (1753)  592.  —  Melisse, 

Herzkraut.  —  XIV,  1  L. 

K.  21ippig,  Oberlippe  fast  flach,  3zähnig,  Unterlippe  2teilig. 
Kr.  mit  zurückgebogen  aufsteigender,  nach  oben  erweiterter,  innen 
kahler  Röhre;  Oberlippe  aufrecht,  ausgerandet,  Unterlippe  Sspaltig. 
Staubfäden  an  der  Spitze  unter  der  Oberlippe  der  BItenKr.  bogenfg 
zusammenneigend.  Staubbeutelfächer  zuletzt  am  Grunde  auseinander- 
gespreizt. Nüfschen  eifg,  glatt.  —  »Ausdauernde  Kräuter,  mit  arm- 
blutigen,  lockeren  Halbquirlen.  —  3  Arten  im  südlichen  Europa 
und  Mittelasien. 

1.  M.  offieiiiaUs  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  592.  —  Gebräuch- 
liche Melisse,  Citronenmelisse.  —  Stg.  aufrecht,  ästig,  kahl. 
B.  gestielt,  eifg,  gekerbt-gesägt,  untere  am  Grunde  fast  herzfg,  BHen- 
quirle   6 — 12blUtig,    einerseitswendig.'    K.  röhrig-glockig,    13nervig. 

—  BItenKr.  weifs.  —  H.  30 — 125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September. 

—  2^.  Hecken,  Zäune,  Wegränder;  nur  im  südlichen  Gebiet. 
SSchweiz,  STirol,  SSteiermark,  Krain,  Istrien.  Im  übrigen  Gebiet 
vielfach  in  Gärten  gebaut  und  daraus  verwildert.  Einheimisch 
aufserdem  im  Mediterrangebiet.  —  OFF.     Folia  Melissae. 

Ändert  ab : 

b)  villoBÄ  Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834)  393.  —  Pflanze  be- 
haart. —  So  besonders  in  der  Schweiz. 

13.  Horminum  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  596.  —  Drachen- 

maul. —  XIV,  1  L. 

K.  21ippig;  Oberlippe  3zähnig;  Unterlippe  28paltig.  Kr.  mit 
gebogen  aufsteigender,  nach  oben  erweiterter,  innen  mit  einem  Haar- 
ring versehener  Bohre;  Oberlippe  gestutzt,  ausgerandet,  Unterlippe 
Sspaltig.  Staubfäden  an  der  Spitze  unter  der  Oberlippe  der  BItenKr. 
bogen%  zusammenneigend.  Staubbeutelhälften  am  Grunde  aus- 
einandergespreizt. Nüfschen  eifg,  fast  glatt.  —  Ausdauernde 
Kräuter,  mit  Sblütigen  Halbquirlen.  —  Nur  1  Art. 
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1.  H.  iiyrenaienm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  596.  —  Stg,  aufrecht, 
einfach.  B.  in  grundständigen  Rosetten,  verkehrt-eifg  oder  elliptisch, 
schwach  gezähnt,  in  den  BStiel  verschmälert.     K.  glockig,   13nervig. 

—  BltenKr.    violett.  —  H.  10 — 25   cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August. 

—  4.  Alpen;  nur  im  südwestlichen  Gebiet.  Tessin,  GraubOnden, 
Bayern,  Tirol,  Steiermark,  Salzburg,  Kärnten,  Krain.  Aufserdem  auf 
den  Pyrenäen  und  den  Alpen  Nltaliens. 

14.  Hyssopos  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  569.  —  Ysop.  — 

XIV,  1  L. 

K.  5zähnig.  BltenKrRöhre  so  lang  als  der  K. ;  Oberlippe  auf- 
recht, flach,  ausgerandet,  Unterlippe  3spaltig,  mit  gröfserem,  verkehrt- 
herzfgem  Mittellappen ;  Schlund  ohne  Haarring.  StaubB.  an  der 
Spitze  auseinandergespreizt.  Staubbeutelhälften  auseinanderge- 
spreizt, nur  an  der  Spitze  zusammenhängend.  Nufschen  3eckig- 
eifg,  ±_  glatt.  —  Halbsträucher,  mit  meist  reichblütigen  Halbquirlen. 

—  Nur  1  Art. 

1.  H.  offieinalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  569.  —  Gebräuch- 
licher Ysop.  —  Stg.  aufrecht,  halbstrauchig.  B.  ungestielt,  Izttlich 
bis  linealisch,  ganzrandig,  drüsig  punktiert  gewimpert.  Scheinquirle 
dichtblütig,  in  endständigen,  einerseitswendigen  Scheinähren.  — 
BltenKr.  violett.  —  H.  30-45'  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4. 
Sonnige,  felsige  Orte ;  einheimisch  nur  im  südlichen  Gebiet.  Wallis, 
Tessin,  STirol,  Krain,  Istrien.  Im  übrigen  Gebiet  als  Arznei-  und 
Zierpflanze  gebaut  und  häufig  verwildert.  Einheimisch  aufserdem 
im  Mittelmeergebiet  und  Mittelasien.   —  OBS.     Herba  Hyssopi. 

Sechste  Unterordnung.  Nepeteae  Benth.  Lab.  gen.  et 
sp.  (1834)  462.  —  Kr.  21ippig.  StaubB.  4,  unter  der  Oberlippe  der 
BltenKr.  parallel  laufend,  genähert,  nach  der  BlteZ.  bisweilen  herab- 
gebogen, die  oberen  Staubfäden  länger.  Zähne  des  FruchtK.  ab- 
stehend oder  zusammenneigeud. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Oberlippe  der  BltenKr.  flach  n.  2. 
Oberlippe  der  BltenKr.  gewölbt                           17.  Draeocepbainn. 

2.  Die  Staubbeutel  half ten   der   beiden   gleichlangen  StaubB.    so  ge- 

nähert, dafs  sie  ein  Kreuz  bilden  16.  Glechoma. 

Die   Staubbeutelhälften     der    beiden    gleichlangen    StaubB.  kein 
Kreuz  bildend  15.  Nepeta. 

15.  Nepeta    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    570.    —    Katzeukraut, 

Katzenminze.  —  XIV,  1  L. 

K.  röhrig,  5zähnig.  Krßöhre  ohne  Haarriug,  nach  oben  er- 
weitert;   Oberlippe    flach,     aufrecht,    ausgerandet;    Unterlippe    mit 
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grofsem,  rundem,  konkavem  Mittellappen.  StaubB.  genähert,  unter 
der  Oberlippe  der  Kr.  parallel  laufend,  nach  der  BlteZ.  nach  aufsen 
herabgebogen.  Ntifschen  verkehrt-eifg ,  glatt  oder  warzig.  —  Aus- 
dauernde Kräuter,  mit  BblUtigen  Halbquirlen.  —  Etwa  150  Arten, 
hauptsächlich  in  den  auCsertropischen  nördlichen  Gegenden  der 
alten  Welt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Obere  KZähne  länger  n.  2. 
KZähne  fast  gleich  lang  3.  N.  nada. 

2.  BltenKr.  weilslich  1/  N.  eatoria. 
BltenKr.  blau                                                          2.  N.  grandiflora. 

1.  N.  eatarla  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  570.  —  Gemeines 
Katzeukraut,  echte  Katzenminze,  Katzenmelisse.  — 
Stg.  meist  ästig,  grauhaarig.  B.  langgestielt,  eifg,  spitz,  tief  gekerbt- 
gesägt, am  Grunde  herzfg,  untersei ts  graufilzig.  Halbquirle  gestielt, 
dicht,  HochB.  so  lang  als  die  KRöhre.  Mündung  des  eifgen,  be- 
haarten, etwas  gekrümmten  K.  schief;  Zähne  aus  Izttlichem  Grunde 
pfiiemlich-stachelspitzig.  Nüfschen  glatt  und  kahl.  —  BltenKr.  röt- 
lich-weifs  oder  gelblich- weifs,  mit  purpurn  punktierter  Unterlippe. 
—  H.  60—130  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  4.  Schutt, 
Wegränder,  Zäune,  Dorfstrafsen ;  zerstreut.  Aufserdem  im  Mittel- 
meergebiet tmd  Mittelasien  bis  nach  Kaschmir.  Im  Gebiet  wohl  ur- 
sprünglich nicht  einheimisch  aufser  in  Istrien,  sondern  infolge  fiilherer 
Kultur  verwildert  und  völlig  eingebürgert. 

Ändert  ab: 

b)  eitriodora  Becker,  Fl.  Frankf.  (1828)  218,  als  Art.  —  Pflanze 
stark  nach  Citronen  riechend. 

c)  sabineisa  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  (1864)  519.  —  B.  fast 
eingeschnitten-gesägt.     Scheinquirle  entfernt. 

2.  N.  gpandiflora  MB.  Fl.  taur.  cauc.  H  (1808)  42.  —  Grofs- 
blütiges  Katzenkrant.  —  Stg.  meist  ästig,  kahl  oder  spärlich 
behaart.  B.  ziemlich  kurzgestielt,  länglich,  stumpf,  die  oberen  spitz- 
lich, am  Grunde  herzfg,  gekerbt,  unterseits  kurzhaarig.  Untere  Halb- 
qnirle  langgestielt,  obere  kurzgesftelt,  locker.  K.  cylindrisch,  ge- 
krümmt, mit  Izttlichen,  spitzen  Zähnen.  BltenKr.  blau,  wenigstens 
doppelt  so  lang  als  der  K.  —  H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis 
September.  —  2|..  Zierpflanze  aus  dem  Kaukasus;  hin  und  wieder 
verwildert  und  eingebürgert. 

3.  N.  nnda  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  570.  —  Nacktes  Katzen- 
kraut. —  Stg.  ästig,  kahl  oder  fast  kahl.  ^B.  fast  sitzend,  herzfg- 
länglich,  stumpf,  beiderseits  grün.  HochB  kürzer  als  der  K.  Öffnung 
des  behaarten  FrK.  gerade;  Zähne  linealisch,  spitz,  nicht  stachel- 
spitzig.    Ntifschen  warzig-rauh,    an  der  Spitze  behaart.  —  BltenKr. 
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weifs  oder  blauviolett.  —  H.  60 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August. 
—  4.  Hügel,  Wald-  und  Wegränder,  unbebaute  Orte ;  nicht  häufig. 
Harz,  Thüringen,  Bayern,  Böhmen,  Schlesien,  Mähren,  Niederöster- 
reich, Steiermark,  Kärnten;  Krain,  Istrien,  STirol,  Wallis,  Waadt 
Aufserdem  im  Mediterrangebiet  und  dem  Orient. 

Formen:  a)  vielacea  Vill.  Fl,  delph.  U  (1787)  367.  —  BltenKr. 
blau.  —  b)  pannonica  Jacq.  Fl.  austr.  II  (1774)  t  129.  —  Blten- 
Kr. weifs. 

16.  Olechoma   L.    sp.   pl.    ed.   I   (1753)   578.   —  Gundelrebe, 

Gundermann.  —  XIV,   1  L. 

K.  röhrig,  5zähuig.  KrRöhre  ohne  Haarring,  nach  oben  stark 
erweitert;  Oberlippe  flach,  aufrecht,  ausgerandet;  mittlerer  Zipfel  der 
Unterlippe  verkehrt-herzfg,  flach.  StaubB.  genähert,  unter  der  Ober- 
lippe der  BltenKr.  parallel  laufend;  Staubbeutel  in  ein  Kreuz  ge- 
stellt. Nufschen  glatt.  —  Ausdauernde  Kräuter ,  mit  armblütigen 
Halbquirlen.  —  Etwa  6  Arten  in  der  alten  Welt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
KZähne  Smal  kürzer  als  die  KRöhre  1.  G.  bederacea. 

KZähne  2mal  kürzer  als  die  KRöhre  2.  6«  hinata. 

1.  ö.  hederaeea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  578.  —  Nepeta  glechoma 
Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834)  485.  —  Epheublättrige 
Gundelrebe,  Gundermann.  —  Zerstreut-behaart.  Stg.  krie- 
chend. B.  langgestielt,  gekerbt,  nierenfg,  die  oberen  rundlich-herzfg. 
Halbquirle  1 — 3blütig.  KZähne  3eckig-eifg,  stachelspitzig,  Smal 
kürzer  als  die  KRöhre.  —  BltenKr.  lila,  selten  fleischrot  —  Stg. 
15—60  cm  lang.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  4.  Feuchte  Gebüsche, 
Zäune,  Wiesen ;  gemein.  Aufserdem  in  Europa  und  dem  nördlichen 
Asien.  —  OBS.     Herba  hederae  terrestris. 

2.  e.  hirsuta  Waldst.  u.  Kit.  PI.  rar.  Hung.  II  (1805)  124  t 
112.  —  Nepeta  glechoma  ß,  hirsuta  Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834) 
485.  —  Rauhhaarige  Gundelrebe.  —  Pflanze  behaart.  KZähne 
Izttlich,  doppelt  so  kurz  als  die  KRöhre;  sonst  wie  vorige.  — 
BltenKr.  lila.  —  Stg.  20—60  cn^  lang.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4. 
Wälder,  Hecken;  nur  im  südöstlichen  Gebiet.  Mähren,  Oberöster- 
reich, Steiermark,  Krain,  Niederösterreich.  Aufserdem  in  OEuropa 
bis  nach  Mittelrufsland. 

17.  Dracocephalum  L.    sp.   pl.    ed.   I  (1753)  595.  —  Drachen- 

kopf. —  XIV,  IL.. 

K.  röhrig,  21ippig.  KrRöhre  ohne  Haarring,  am  Grunde  schmal, 
nach  oben  in  einen  Schlund  erweitert;  Oberlippe  gewölbt;  Mittel- 
lappen der  Unterlippe  verkehrt-herzfg.    StaubB.  genähert,  unter  der 
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Oberlippe  parallel  laufend;  Staubbeutelhälften  zuletzt  geradlinig 
auseinandergespreizt.  Nüfschen  eifg,  glatt.  —  1jährige  oder  aus- 
dauernde Kräuter,  mit  3 — Gblütigen  Halbquirlen.  —  Etwa  40  Arten 
in  Europa,  dem  Mittelmeergebiet  und  dem  aufsertropischen  Asien; 
1  in  NAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Staubbeutel  kahl  n.  2. 
Staubbeutel  wollig  n.  3. 

2.  Kr.  kaum  länger  als  der  K.  1.  D.  thyvifloruii. 
Kr.  viel  länger  als  der  K.  2.  D.  Holdavica. 

8.    B.  ungeteilt  8.  D.  Riysehiana. 

B.  gefiedert-5teilig  4.  D.  anstriaenn. 

1.  D.  tbjmifloram  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  596.  —  Quendel- 
blutiger  Drachenkopf.  —  Stg.  wenigästig ,  spärlich  behaart. 
B.  kurzgestielt,  eilzttlich  bis  Izttlich,  gekerbt ;  HochB.  schmaler,  fast 
ganzrandig.  Bltenstand  sehr  lang;  Halbquirle  5 — 6blütig.  Oberster 
KZahn  breit-eifg,  die  unteren  Izttlich.  Kr.  kaum  länger  als  der  K. 
—  BltenKr.  rötlich.  --  H.  30-45  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  — 
4.  In  N-  und  OEuropa  einheimisch;  im  Grebiet  mit  fremdem  Klee- 
samen eingeführt  und  verwildert.  OPreufsen,  Pommern,  Schleswig- 
Holstein,  Bayern,  Niederösterreich. 

2.  D.  Holdayiea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  595.  —  Türkischer 
Drachenkopf,  türkischeMelisse.  —  Stg.  aufrecht,  ästig,  fein 
weichhaarig.  B.  gestielt,  Izttlich,  stumpf  und  tief  gesägt,  an  der 
Spitze  stumpf,  ganzrandig ;  HochB.  schmaler,  scharf  und  lang  stachel- 
spitzig gesägt  Bltenstand  verlängert;  Halbquirle  3 — 5blütig.  K. 
21ippig.  Kr.  über  doppelt  so  lang  als  der  K.  —  BltenKr.  blau- 
violett oder  weils.  —  H.  30 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
0.  Einheimisch  in  Innerasien;  bei  uns  hin  und  wieder  zum  Küchen- 
gebrauch in  Gäi'ten  gezogen  und  daraus  verwildert. 

8.  D.  RnjscMana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  595.  —  Ruyschens 
Drachenkopf,  schwedischer  Drachenkopf.  —  Stg.  aufrecht 
oder  aufsteigend,  kahl  oder  oberwärts  kurzhaarig.  B.  sitzend,  lineal- 
Izttlich,  ganzrandig,  unbegrannt.  Bltenstand  dicht,  kurz,  ährenartig; 
Halbquirle  meist  8blütig.  K.  Sspaltig;  der  oberste  KZahn  eifg,  die 
übrigen  Izttlich,  BltenKr.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  der  K.  — 
BltenKr.  blau.  —  H.  10—60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2^. 
Trockne  Wälder,  Bergwiesen;  selten.  0.-  und  WPreufsen,  Posen, 
Anhalt,  Bayern,  Schweiz,  Istrien.  Aufserdem  auf  den  Pyrenäen,  den 
WAlpen,  in  Norwegen,  Schweden,  Kufsland,  dem  Kaukasus,  dem 
Altai  und  auf  den  japanischen  Gebirgen. 

4.  D.  austriaeum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  595.  —  Öster- 
reich-i scher  Drachenkopf.    —  Stg.  aufrecht,    weichhaarig.     B. 
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gefiedert- 5 teilig,  mit  linealen,  stumpfen  Zipfeln,  die  ast-  und  blüten- 
ständigen Steilig,  Zipfel  und  oberste  B.  ungeteilt,  begrannt.  Blten- 
stand  unterbrochen  äbrig;  Halbquirle  4 — 5bltttig.  BltenKr.  fast 
8mal  80  lang  als  der  K. ,  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  dunkelviolett, 
behaart.  —  H.  30—40  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Felsige 
Bergabhänge;  selten.  Böhmen,  Niederösterreich,  Tirol,  Graubttnden, 
Wallis.  Aufserdem  auf  den  Pyrenäen,  den  WAlpen  und  in  OEuropa 
bis  nach  Mittelasien. 

Siebente  Unterordnung.  Stachydeae  Benth.  Lab.  gen. 
et  sp.  (1834)  503.  —  Kr.  21ippig.  StaubB.  4,  unter  der  Oberlippe 
der  BltenKr.  parallel  laufend,  genähert,  nach  der  BlteZ.  bisweilen 
herabgebogen,  die  unteren  Staubfäden  länger.  Zähne  des  FruchtK. 
abstehend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Mittellappen    der   Unterlippe    am    Grunde   jederseits   mit    einem 

hohlen  Zahne  versehen  20.  Galeopsis. 

Unterlippe  ohne  Hohlzahn  n.  2. 

2.  StaubB.  aus  der  BltenKrRöhre  hervorragend        n.  3. 
StaubB.  in  der  KrRöhre  eingeschlossen  n.  9. 

8.  K.  2lippig  18.  MelitHs. 
K.  5zähnig                                                                  n.  4. 

4.  Klausen  verkehrt- eifg,  an  der  Spitze  abgerundet    n.  5, 
Klausen  3kantig,  an  der  Spitze  gestutzt  n.  6. 

5.  K.  glockenfg  21.  Stacbys. 
K.  trichterfg  24.  Ballota. 

6.  Die  2  oberen  StaubB.  am  Grunde  mit  einem  Anhängsel 

27.  PhloHis. 

StaubB.  ohne  Anhängsel  n.  7. 

7.  StaubB.  weit  aus  der  KrRöhre  hervorragend        u.  8. 

StaubB.  wenig  aus  der  KrRöhre  hervorragend  26.  Cbaetarns. 

g.    K.  glockenfg  19.  Laninn. 

K.  kreiselfg  25.  Leouunis. 

9.  Nüfschen  fast  8kantig,  stumpf  28.  Harrabiui. 
Nufschen  abgerundet  22.  Sideritis. 

18.    MeUttis    L.    sp.    pl.    ed.   I  (1753)    597.    -    Waldmelisse, 
Immenblatt,  Bienensau g.  —  XIV,  1  L. 

K.  grofs,  glockig,  gelappt- 21ippig.  Oberlippe  der  BltenKr. 
ziemlich   flach,    aufrecht,    Mittelzipfel    der   Unterlippe    verkehrt  eifg, 
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flach;  KrRtfhre  ohne  Haarring.  StaubB.  genähert,  anter  der  Ober- 
lippe der  BltenKr.  parallel  laufend.  Staubbeutel  paarweise  in  ein 
Kreuz  gestellt,  mit  Spalten  sich  öffnend.  Ntifschen  eifg,  glatt.  — 
Aufrechte,  ausdauernde  Kräuter,  mit  meist  Sbltttigen  Halbquirlen. 
—  Nur  1  Art 

1.  M.  nelissopbyUnm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  597.  —  Wald- 
melisse,  melissenblättriges  Immenblatt,  melissen- 
blättriger  Bienensau g.  —  Stg.  aufrecht,  zottig,  meist  einfach. 
B.  kurzgestielt,  herzeifg,  gekerbt.  Kr.  viel  länger  als  der  K.  — 
BltenKr.  purpurn  oder  weifs  oder  2farbig.  —  H.  25 — 50  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  4.  Schattige  Laubwälder,  Wiesen ;  zerstreut. 
Im  nördlichen  Gebiet  selten:  Brandenburg,  W-  und  OPreufsen. 
Fehlt  in  NWDeutschland  und  in  Salzburg.  Einheimisch  auTserdem 
in  Mittel-  und  SEuropa. 

19.  Lamium  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  579.  —  Galeob- 
dolon  Adans.  Fam.  II  (1768)  190.  —  Taubnessel,  Bienensaug. 

—  XIV,  1  L. 

K.  glockenfg,  5neryig  und  5zähnig.  Oberlippe  der  BltenKr. 
helmfg,  Unterlippe  81appig,  mit  oft  sehr  kleinen,  zahnförmigen  Seiten- 
lappen. KrBöhre  mit  einem  Haarring  versehen.  StaubB.  genähert, 
unter  der  Oberlippe  der  BltenKr.  parallel  laufend;  Staubbeutel- 
hälften mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  aufspringend.  Ntifschen 
dreikantig,  nackt  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  dichten, 
reichbltttigen  Halbquirlen.  —  Etwa  40  Arten  in  Europa,  NAfrika 
und  dem  aufsertropischen  Asien. 

Schltlssel  zu  den  Rotten. 

1.  Staubbeutel  bärtig  2.  Bolauiun. 
Staubbeutel  kahl                                                       n.  2. 

2.  Blttte  purpurn  1.  Orvala. 

Blüte  gelb  3.  Galeobdolon. 

Erste  Rotte.  Orrala  Benth.  Lab  gen.  et  sp.  (1834)  508.  — 
KrRöhre  gerade,  innen  mit  einem  Haarring  versehen.  Seitenlappen 
der  Unterlippe  sehr  klein,  zahnfg.     Staubbeutel  kahl. 

1.  L.  orvala  L.  syst.  ed.  X  (1759)  1099.  —  L.  pannonicum 
Scop.  Fl.  cam.  ed.  11  v.  I  (1772)  406.  —  L.  Wettsteinii  Rechinger 
in  Gest.  bot.  Zeitschr.  L  (1900)  132.  —  Grofsbltitige  Taub- 
nessel. —  Stg.  aufrecht,  fast  kahl.  B.  breit- eifg,  zugespitzt,  am 
Gnmde  gestutzt  oder  herzfg,  etwas  wollig,  tief  doppelt-gesägt.  Blten 
sehr  grofs.  —  BltenKr.  purpurn,  mit  weifser  Röhre.  —  H.  20—60  cm. 
—  BlteZ.  April,  Mai.  —  4.  Grasige  Hügel,  Waldränder,  Hecken; 
nur  im  sttdöstlichen  GUibiet.  STirol,  Kärnten,  SSteiermark,  Krain, 
Istrien.    Aufserdem  von  NItalien  bis  Montenegro  und  Siebenbürgen. 
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Zweite  Rotte.  Ealamliim  Ascherson^  Fl.  Brandenburg  (1864) 
528.  —  KrRöhre  gerade  oder  gekrtlmmt,  mit  oder  ohne  Haarring. 
Seitenlappen  der  Unterlippe  sehr  klein,  zahnfg.    Staubbentel  bärtig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Schlund  der  BltenKr  innen  kahl  n.  2. 

Schlund  der  BltenKr.  innen  mit  einem  Haarringe  versehen  (vgl. 
L.  hybrid  am)  n,  4. 

2.  KZähne  nach  dem  Verblühen  zusammenschliefsend 

2.  L.  amplexicaile. 

KZähne  nach  dem  Verblühen  abstehend  n.  8. 

3.  Oberste  B.  herznierenfg  3.  L.  iBtemedinm. 
Oberste  B.  eifg-rhombisch  4.  L.  bjbriduii. 

4.  Helm  der  BltenKr.  nicht  gekielt  5.  L.  purpnreBiB. 
Helm  der  BltenKr.  oberseits  mit  2  Kielen           n.  6. 

5.  Blte  rot  oder  rötlich-weifs  6.  L.  maenlatmii. 
Blte  gelblich-weifs  7.  L.  albmn. 

2.  L.  amplexicaile  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  579.  —  Stengel- 
umfassende  Taubnessel.  —  Stg.  am  Grunde  ästig,  auf- 
steigend, unterwärts  kahl,  oberwärts  kurzhaarig.  B.  ungleich  stumpf 
gekerbt ;  untere  herzfg  oder  rundlich,  gestielt,  obere  sitzend,  stengel- 
umfassend, schwach  gelappt.  Röhre  der  BltenKr.  gerade,  ohne 
Haarring.  KZähne  vor  und  nach  der  Blüte  zusammenneigend.  — 
BltenKr.  purpurn.  —  H.  15 — 80  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Herbst 
—  0.  Äcker,  Gartenland ;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa  und 
Asien  bis  zum  Himalaja. 

3.  L.  intermediaH  Fries,  Novit.  Fl.  suec.  ed.  I  (1823)  105.  — 
Mittlere  Taubnessel.  —  B.  ungleich  stumpf  gekerbt,  herz-eifg 
oder  rundlich,  gestielt,  obere  herz-nierenfg,  oberste  sehr  kurz  ge- 
stielt, mit  verbreitertem  BStiel.  KZähne  nach  dem  Verblühen  ab- 
stehend; sonst  wie  vor.  —  BltenElr.  purpurn.  —  H.  8 — 80  cm.  — 
BlteZ.  März  bis  Oktober.  —  ©.  Kartoffelfelder,  Gartenland;  selten. 
Am  häufigsten  an  der  Ostseeküste,  0-  und  WPreufsen,  Posen, 
Pommern,  Hamburg,  Hannover,  Oldenburg.    Aufserdem  in  SSchweden. 

4.  L.  hytridmm  Villars,  Hist.  PI.  Dauph.  I  (1786)  251.  —  L. 
dissectum  Withering,  Bot.  arr.  ed.  III  v.  HI  (1796)  527.  —  L.  in- 
cisum  Willd.  sp.  pl.  III  (1800)  89.  —  Bastard -Taubnessel.  — 
B.  ungleich  eingeschnitten -gekerbt,  untere  herz-eifg  oder  rundlich, 
gestielt,  obere  eifg-rhombisch,  kurz  gestielt,  mit  verbreitertem  BStiel, 
sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  purpurn.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
März  bis  Oktober.  —  ©.  Kartoffelfelder,  Gartenland;  selten.  Am 
häufigsten    in    0-   und  WPreufsen.     Im   übrigen  NDeutschland    hier 
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und  da  in  Pommern,  Brandenbarg,  Mecklenburg,  Schleswig- Holstein, 
Bremen,  Oldenburg,  Hannover,  Westfalen  und  Lippe.  Im  mittleren 
Gebiet  fehlend,  im  südlichen  Gebiet  nur  in  der  WSchweiz.  Aufser- 
dem  in  Frankreich,  England  und  Schweden. 

Anm.  1.  Viele  Botaniker  halten  L.  intermedium  und 
hybridum  für  Bastarde  zwischen  L.  amplexicaule  und  pur- 
pureum. Briquet  und  Ascherson-Graebner  betrachten  sie  als  die 
Formen  eines  zur  selbständigen  Art  gewordenen  Bastardes,  einer 
sogenannten  „  Blendart **. 

Anm.  2.  Bisweilen  zeigt  L.  hybridum  in  der  KrROhre 
einen  Haarring  (L.  purpureum  ß,  decipiens  Sonder). 

5.  L.  parpurenm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  579.  —  Rote  Taub- 
nessel, roter  Bienensau g.  —  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  am 
Grunde  ästig.  B.  herz-eifg,  ungleich  gekerbt,  gesägt,  gestielt. 
Bohre  der  BltenKr.  über  dem  Grunde  etwas  gekrümmt,  an  der  Ein- 
schnürung innen  mit  einem  Haarringe  versehen.  Seitenabschnitte 
der  Unterlippe  meist  2zähnig.  KZähne  nach  dem  Verblühen  ab- 
stehend. —  BltenKr.  purpurn  oder  bla£slila,  selten  weifs.  —  H.  10 — 
80  cm.  —  BlteZ.  März  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker,  Gartenland,  an 
Zäunen;  gemein.  AuTserdem  in  Mitteleuropa  und  Asien  bis  zum 
Altai. 

6.  L.  HaeilatBH  L.  sp.  pl.  ed.H  (1768)809.  —  Gefleckte 
Taubnessel.  —  Stg.  aufrecht  oder  aufsteigend,  einfach  oder  ästig. 
B.  herz-eifg,  zugespitzt,  ungleich  gesägt,  KrRöhre  gekrümmt,  über 
dem  Grunde  bauchig  verbreitert,  unter  der  Erweiterung  eingeschnürt 
und  innen  mit  einem  Haarring  versehen.  Seitenlappen  der  Unter- 
lippe pfriemlich-einzähnig.  —  BltenKj*.  rot,  selten  rötlich- weifs.  — 
H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  März  bis  November.  —  4.  Wälder,  Ge- 
büsche, Gartenland,  Wegränder;  häufig.  Aufserdem  in  Europa 
und  Asien. 

Anm.  Im  Spätherbst  ist  diese  Art  stellenweise  die  gemeinste 
aller  noch  blühenden  Pflanzen;  so  z.  B.  bei  Frankfurt  a.  0. 

7.  L.  albuH  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  579.  —  Weifse  Taub- 
nessel, weifs  er  Bienensau  g.  —  Stg.  aufrecht  oder  aufsteigend, 
einfach  oder  ästig.  B.  herzeifg,  zugespitzt,  ungleich  gesägt.  Röhre 
der  BltenKr.  gekrümmt,  über  dem  Grunde  kerbig  erweitert,  unter 
der  Kerbe  zusammengeschnürt  und  innen  mit  einem  Haarringe  ver- 
sehen. Seitenabschnitte  der  Unterlippe  meist  mit  mehreren  ungleich 
langen  Zähnen  versehen.  —  BltenKr.  gelblich-weifs,  dje  Unterlippe 
am  Grunde  hellolivengrün  gefleckt.  —  H.  20—60  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  November.  —  4.  Hecken,  Gräben,  Wegränder;  häufig. 
Fehlt  in  Ostfriesland.    Einheimisch  aufserdem  in  Europa  und  Asien. 

Dritte  Rotte.  Galeobdolou  Adans.  Fam.  11  (1763)  190, 
als  Gattung.  —  KrRöhre  aufwärts  gekrümmt,  innen  mit  einem  Haar- 
ringe versehen.  Seitenlappen  der  Unterlippe  lanzttl. ,  spitz,  ganz- 
randig,  der  Mittellappen  etwas  gröüser.     Staubbeutel  kahl. 
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8.  L.  galeeMoloB  Crantz,  stirp.  anstr.  ed.  II  (1769)  262.  — 
Galeopsis  galeobdolon  L.  sp.  p1.  ed.  I  (1753)  580.  —  Gaieobdolon 
luteum  Hudson,  Fl.  angl.  ed.  II  (1778)  258.  —  L.  vulgare  Fritech, 
Excurs.  Oest.  (1897)  472.  —  Goldnessel,  gelber  Biene ns au g. 

—  Bltenstengel  aufrecht  oder  aufsteigend,  Laubstengel  niederliegend, 
wurzelnd.  B.  gestielt,  rundlich-eifg  bis  eifg,  zugespitzt,  ungleich 
kerbig-gesägt.  —  BltenKr.  gelb,  innen  bräunlich  gefleckt,  Mittel- 
lappen  der  Unterlippe   ganz,  Seitenlappen   am  Grunde   dunkelgelb. 

—  H.  15—50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  4.  Wälder,  feuchte 
Gebüsche;  meist  nicht  selten.  Aufserdem  in  Mittel-  und  SEuropa 
und  in  Persien. 

Ändert  ab: 

b)  HontanHm  Pers.  sjn.  IE  (1807)  122,  unter  Galeobdolon  vul* 
gare.  —  Lamium  luteum  Krocker,  Fl.  siles.  11  (1790)  148.  — 
Oberste  B.  lanzttl.  —  So  nur  im  mittleren  und  südlichen  Gebiet. 
Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Thüringen,  Bayern,  Schweiz. 

20.    Galeopsiai)    L.    sp.    pl.    ed.    I   (1753)   579.    —  Hohlzahn, 
Dann,  Hanfnessel.  —  XIV,  1  L. 

K.  röhrenfg,  5zähnig.  Oberlippe  der  BltenKr.  helmfg;  Unter- 
lippe am  Grunde  jederseits  mit  einem  aufrechten,  hohlen  Zahne  ver- 
sehen, Slappig,  der  Mittellappen  stumpf  oder  ausgerandet  KrKöhre 
ohne  Haarring.  StaubB.  genähert,  unter  der  Oberlippe  der  BltenKr. 
parallel  laufend ;  Staubbeutelhälften  quer  mit  2  Klappen  aufspringend. 
Nüfschen  verkehrt- eifg,  oben  abgerundet.  —  1jährige  Kräuter,  mit  3- 
bis  vielblütigen  Halbquirlen.  —  7  Arten  (nach  Briquet)  in  der  ge- 
mäfsigten  Zone  der  alten  Welt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Stg.  unter  den  Knoten  nicht  oder  nur  wenig  verdickt 

n.  2. 

Stg.  unter  den  Knoten  deutlich  verdickt  n.  4. 

2.  Kr.  purpurn  n.  8. 

Kr.  gelblich- weifs  1.  G.  diMa. 

3.  B.  in  der  unteren  Hälfte  am  breitesten  2.  6.  ladanui. 
B.  in  der  Mitte  am  breitesten                               3.  6.  ugKstif«lia. 

4.  BltenKrRöhre  so  lang  oder  kürzer  als  der  K.  4.  G.  tetrakit, 
BltenKrRöhre  beträchtlich  länger  als  der  K.        n.  5. 

5.  Stg.  steif  haarig  oder  kahl,  nie  rückwärts  weichhaarig  5. 0.  8peei«ia. 

Stg.  rUckwärts-weichhaarig,  mit  vereinzelten  steifen  Haaren 

6.    6.  pubeseeng« 

')  Vgl.  Briquet,  Monographie  du  genre  Galeopsis.     Paris  1893. 
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1.  G.  dubia  Leers,  Fl.  Herborn.  (1775)  133.  —  6.  ochroleuca 
Lara.  Encyc.  TI  (1786)  600.  —  Gelblich-weifser   Hohlzahn. 

—  8tg.  rÜckwÄrts-weichhaarig,  meist  locker-ästige  unter  den  Knoten 
nicht  verdickt.  B.  gesägt,  die  des  Stgs  eifg>  die  der  Äste  ei-lzttl. 
Oberlippe  der  BltenKr.  eingeschnitten  -  gezähnt.  —  BltenKr.  grofs, 
gelblich- weifsy  mit  einem  hellgelben  Hofe  am  Gmnde  der  Unterlippe. 

—  H.  10 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  ©.  Äcker,  un- 
bebaute Orte,  lichte  Wälder;  fast  nur  im  westlichen  Gebiet,  aber 
daselbst  nicht  selten.  Die  Elbe  nach  Osten  nur  wenig  überschreitend. 
Im  Süden  bis  nach  SSteiermark,  Kärnten  und  Krain,  aber  in  Ober- 
and  Niederösterreich  fehlend.     Einheimisch  aufserdem  in  WEuropa. 

—  OBS.     Herba  Galeopsidis. 

Ändert  ab: 

b)  nnbrosa  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  (1864)  527.  —  B.  zart, 
sparsam  kurzhaarig.  —  So  an  schattigen  Orten. 

2.  fl.  ladannn  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  579.  —  G.  intermedia 
Vill.  Prosp.  Dauph.  (1779)  21.  —  6.  latifolia  HoflFm.  Deut  Fl.  H 
(1791)  8.  —  Acker-Hohlzahn.  —  B.  länglich- Izttl.,  gleichfg 
entfemt-gesägt ,  in  der  unteren  Hälfte  am  breitesten.  K.  grünlich, 
rauhhaarig,  zuletzt  mit  aufrechten  Zähnen;  sonst  wie  Tor.  —  Blten- 
Kr. mittelgrofs,  hellpurpum,  mit  einem  hellgelben,  purpumgefleckten 
Hofe  am  Grunde  der  Unterlippe.  —  H.  7 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli 
bis  Oktober.  —  ©.  Äcker;  meist  häufig.  Aufserdem  in  Europa 
und  Vorderasien. 

8.  e.  angEStifolia  Erhart  in  Hoffm.  Deut.  Fl.  ed.  II  v.  n 
(1804)  8.  —  Schmalblättriger  Hohlzahn.  —  B.  lineal-lzttl. 
bis  Izttl.,  entfernt- gesägt  oder  ganzrandig,  in  der  Mitte  am  breitesten. 
K.  grau-zottig,   mit  zuletzt  zurückgebogenen  Zähnen;  sonst  wie  vor. 

—  BltenEjT.  wie  bei  voriger.  —  H.  7 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis 
Oktober.  —  ©.  Äcker;  nur  im  mittleren  und  südlichen  Gebiet, 
aber  daselbst  verbreitet.     Aufserdem  in  Mittel-  und  SEuropa. 

Anm.  Die  Art  kommt  auch  mit  doppelt  kleineren  Blüten 
vor  (var.  parviflora  Koch),  ebenso  wie  die  vorige  und  die  beiden 
folgenden. 

4.  fl.  tetrahit  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  579.  —  Gemeiner  Hohl- 
zahn, Hanfnessel.  —  Stg.  aufrecht,  meist  buschig-ästig,  unter 
den  Knoten  verdickt,  steifhaarig,  sonst  meist  kahl.  B.  länglich-eifg, 
zugespitzt.  Bohre  der  BltenKr.  so  lang  oder  kürzer  als  der  K. 
Mittellappen  der  Unterlippe  fkst  4eckig,  flach,  gezähnelt,  stumpf 
oder  etwas  ausgerandet.  —  BltenKr.  hellpurpurn  oder  weifs,  mit 
einem  dunkelgelben,  purpurn  gefleckten  Hofe  am  Grunde  der  Unter- 
lippe. —  H.  15 — 75  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  0,  Äcker, 
W^^ränder,  unbebaute  Orte;  gemein.  Aufserdem  in  Europa  und 
Asien. 

Ändert  ab: 

b)    bifida  V.  Bönninghausen,  Fl.  monast  prodr.  (1824)  178,  als 

Eoeh,  Synopsis.    II.  135 
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Art.    —    Mittellappen    der    Unterlippe    länglich,    ausgerandet ,    am 
Eande  umgerollt.  —  So  mehr  an  schattigen  Orten. 

5.  G.  speeiosa  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  3.  —  G. 
tetrahit  ß.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  579.  —  G.  versicolor  Curtis,  Fl. 
Londin.  VI  (1777)  t.  38.  —  Prächtiger  oder  bunter  Hohl- 
zahn. —  B.  länglich-eifg,  zugespitzt.  Röhre  der  BltenKr.  doppelt 
so  lang  als  der  K.  Mittelzipfel  der  Unterlippe  rundlich-4eckig,  flach, 
gezähuelt,  stumpf  oder  ausgerandet ;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  grofs, 
schwefelgelb,  die  Röhre  unterwärts  weifs ;  die  Unterlippe  am  Grunde 
citronengelb,  die  Seitenzipfel  von  der  Mitte  an  weifs,  der  Mittel- 
läppen  violett,  weifslich  berandet.  —  H.  60  —  150  cm.  —  BIteZ. 
Juni  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker,  Gräben,  Wälder;  zerstreut  Am 
häufigsten  im  nördlichen  Gebiet,  in  der  Schweiz  am  wenigsten  ver- 
breitet. 

Bastard:  Cf.  tetrabit  X  apeciosa  =--  G.  pallens  Briquet  in  Bull. 
Herb.  Boiss.  I  (1893)  389. 

6.  G.  pabescens  Besser,  Prim.  Fl.  Galic.  H  (1809)  27.  —  G. 
Walterina  Schlechtcnd.  Fl.  her.  (1823)  320.  —  Weichhaariger 
Hohlzahn.  —  Stg.  von  angedrückten  Haaren  rttckwärts  -  weich- 
haarig, unter  den  Knoten  steif  haarig  und  bisweilen  etwas  verdickt. 
B.  breit-eifg,  zugespitzt,  die  unteren  fast  herzfg.  KrRöhre  länger 
als  der  K.  Mittelzipfel  der  Unterlippe  fast  4  eckig,  flach,  gezähnelt, 
leicht  ausgerandet.  —  BltenKr.  purpurn,  am  Grunde  der  Unterlippe 
heller  und  daselbst  purpurn  gefleckt.  Röhre  weifslich,  oberwärts 
bräunlich-gelb.  —  H.  15 — 75  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ©. 
Äcker,  Wegränder;  nicht  tiberall.  In  NDeutschland  nur  im  östlichen 
Gebiet,  die  Oder  nach  Westen  nicht  viel  überschreitend.  Im  mittleren 
und  südlichen  Gebiet  verbreitet.  Aufserdem  in  OEuropa  bis  nach 
NItalien  und  im  südlichen  Skandinavien. 

Ändert  ab: 

b)  albiflora  Doli,  Fl.  Baden  (1859)  679.  —  G.  Murriana  Borb. 
u.  Wettstein,  Sched.  Fl.  exs.  Austro-Hung.  VI  (1893)  39*).  — 
BltenKr.  weifs  oder  gelblich.  —  So  besonders  im  südlichen  Gebiet. 

Bastarde:  1.  0.  tetrahit  X  pubescens  =  G.  acuminata  Reichen- 
bach, Fl.  germ.  excurs.  (1831)  323.  —  2.  6.  speeiosa  X  pubeseeis 
=  G.  variegata  Figert  in  74.  Jahresber.  schles.  Ges.  Phan.  11 
(1897)  43. 

21.   Stachys   [Toumef.]    L.   sp.  pl.  ed.  I  (1753)  580.   —  Betonica 
[Toumef.]  L.    sp.   pl.    ed.   I  (1753)  573.  —  Ziest.  —  XIV,   1  L. 

K.  glockig  oder  röhrig-glockig,  5zähnig.  Oberlippe  der  Blten- 
Kr. konkav  oder  helmfg;  Unterlippe  ohne  Hohlzähne,  mit  verkelirt- 
eifgem  oder  verkehrt- herzfgem  Mittellappen.  KrRöhre  mit  oder  ohne 
Haarring.     StaubB.  genähert,    unter  der  Oberlippe  parallel  laufend, 


")  Vgl.  hierüber  Murr  in  Allg.  bot.  Zeitschr.  VII  (1901)  46. 
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meist  nach  der  BlteZ.  zusammengedrebt  und  seitwärts  herabgebogen. 
Staubbeutelhftlften  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  aufspringend. 
Nüfschen  verkehrt- eifg,  oben  abgerundet.  —  1jährige  oder  aus- 
dauernde Kräuter,  mit  2-  bis  vielbltitigen  Halbquirlen.  —  Etwa  200 
Arten  auf  der  ganzen  Erde,  mit  Ausnahme  von  Australien  und 
Neuseeland. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  KrRöhre  innen  mit  einem  Haarringe  n.  2. 
KrKöhre  innen  ohne  Haarring  3.  Betonica. 

2.  Halbquirle  7— ooblUtig  1.  EriostoniiH. 
Halbquirle  2— 5blütig  2.  Bnstaekys. 

Erste  Rotte.  Erlostomum  Hofiinannsegg  u.  Link,  Fl.  Portugal. 
I  (1809)  105  t.  7,  als  Gattung.  —  KrRöhre  innen  mit  einem  Haar- 
ring. Halbquirle  vielblUtig.  VorB.,  wenigstens  die  unteren,  so  lang 
als  der  K. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Grundfarbe   der   oberen  B.    infolge  der  dichten  Seidenbehaarung 

nicht  sichtbar  1.  S.  lanata. 

Grundfarbe  der  B.  +  sichtbar  n.  2. 

2.  Alle  B.  gestielt  4.  S.  alpina. 
Die  obersten  B.  sitzend  n.  3. 

3.  Stg.  abstehend  wollig-behaart  2.  S.  gemanica. 
Stg.  angedrückt  wollig-filzig  3.  S.  Itallca. 

1.  S.  lanata  Jacq.  Ic.  rar.  I  (1781—86)  11  t.  107.  — 
Wolliger  Ziest.  —  Ganze  Pflanze  dicht  silberweifs-seidenhaarig. 
Stg.  aufrecht,  einfach.  B.  längl.-elliptisch ,  beiderseits  verschmälert, 
ganzrandig  oder  sehr  klein  gekerbt,  sehr  dick  und  weich.  Blten- 
stand  unterwärts  unterbrochen.  TragB.  die  Halbquirle  überragend. 
—  BltenKr.  rosa.  —  H.  40—80  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4. 
Zierpflanze  aus  SOEuropa;  seit  1814  auf  einem  Hügel  bei  La  Sarraz 
im  Kanton  Waadt  verwildert. 

2.  S.  geraanica  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  581.  —  Deutscher 
Ziest  —  Ganze  Pflanze  glänzend  wollig- zottig.  Stg.  aufrecht, 
meist  einfach.  B.  länglich  oder  länglich-lzttl. ,  spitz,  gekerbt  oder 
kerbig- gesägt,  die  unteren  gestielt,  am  Grunde  gestutzt  oder  schwach 
herzfg,  die  oberen  sitzend ;  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  hellpurpurn. 
~  H.  60—125  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  ©,  selten  4 
oder  0.  Sonnige  Hügel,  Gebüsche,  Weg-  und  Teichränder;  zer- 
streut    Im    nordwestlichsten    und    nordöstlichsten    Gebiet    fehlend. 
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Einheimisch    aufserdem  'in  Mitteleuropa   und   dem  Mediterrangebiet, 
sowie  im  Orient. 

8.  S.  itelica  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VH!  (1768)  n.  3.  — 
Italienischer  Ziest.  —  Ganze  Pflanze  angedrückt  gran -filzig. 
Stg.  aufrecht,  meist  einfach.  B.  länglich  bis  längl.-lzttl ,  stampf,  stampf 
gekerbt;  die  unteren  kurzgestielt,  am  Grunde  gestutzt,  die  oberen 
sitzend;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  hellpurpum.  —  H.  40 — 80  cm. 
—  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^.  Unbebaute  Orte;  nur  in  Krain  und 
Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

4.  S.  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  581.  —  Alpen-Ziest.  — 
Stg.  aufrecht,  rauhhaarig,  oberwärts  drttsenhaarig.  B.  herz-eifg,  spitz, 
ges&gt,  untere  lang-,  obere  kurzgestielt;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr. 
dunkel-purpurrot,  ins  bräunliche  neigend.  —  H.  60 — 100  cm.  —  BlteZ. 
•  Juli,  August.  —  4.  Gebirgswälder ;  im  mittleren  Gebiet  zerstreut 
(Schlesien,  Hannover,  Harz,  Thüringen,  Hessen,  Westfalen,  Rhein- 
provinz, Böhmen),  im  südlichen  verbreitet  Aufserdem  auf  den  Ge- 
birgen des  südlichen  Europa  von  den  Pyrenäen  bis  zum  Kaukasus. 
Bastard:  S.  gemanica  X  alpiia. 

Zweite  Botte.  Enstaehys  Gi^n.  et  Godr.  Fl.  Fr.  11  (1850) 
688.  —  Kr.  innen  mit  einem  Haarring.  Halbquirle  2  — 5blütig. 
VorB.  klein,  kürzer  als  der  K. 


Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Kr.  purpurn 
Kr.  gelb 

2.  K  zugespitzt 
B.  stumpf 

3.  Untere  B.  langgestielt 
Untere  B.  sehr  kurz  gestielt 

4.  Pflanze  einjährig 
Pflanze  ausdauernd 

5.  B.  kaU 
B.  behaart 

6.  B.  filzig-zottig 
B.  rauhhaarig  oder  zerstreut  behaart 

7.  B.  dicht  gekerbt 

B.  ganzrandig  oder  sehr  entfernt  gekerbt 

5.  S.  silvatica  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  580.  —  Wald -Ziest 
—  Unterirdische  Ausläufer  an  der  Spitze  nicht  verdickt.  Stg.  auf- 
recht, rauhhaarig,  oberwärts  ästig  und  drüsenhaarig.    B.  langgestielt, 


n.  2. 
n.  4. 
n.  3. 

7.  S.  arvengig. 

5.  S«  silvatiea. 

6.  S.  patutiii. 
n.  5. 

n.  6. 

8.  8.  annoa. 
9.  S.  spiittlosa. 
10.  S.  maritiMa. 
n.  7. 

11.  S.  recta. 
12.  S.  8i¥ereiata. 
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breit  herz-eifg,  zugespitzt,  gesägt,  rauhhaarig.  KZähne  aus  3eckigem 
Grunde  pfriemlich,  stachelspitzig.  BltenKr.  doppelt  so  lang  als  der 
K.  —  BltenKr.  braunpurpurn,  mit  weifslichen,  gewundenen  Streifen 
auf  der  Unterlippe;  selten  ganz  weifs.  —  H.  30 — 80  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  2^.  Feuchte  Wälder,  Gebüsche;  häufig.  Aufser- 
dem  in  Mitteleuropa  und  Mittelasien. 

Anm.  In  der  Umgegend  von  Eutin  ist  diese  hübsche  Art  die 
Charakterpflanze  der  Wegränder. 

6.  S.  palustris   L.  sp.    pl.  ed.  I  (1753)  580.  —  Sumpfziest. 

—  Unterirdische  Ausläufer  an  der  Spitze  keulenfg  verdickt.  Stg. 
aufrecht,  einfach,  rauhhaarig.  B.  aus  herzfgem  Grunde  Izttl.,  spitz, 
gekerbt-gesägt,  weichhaarig,  untere  kurzgestielt,  obere  sitzend,  halb- 
stengel umfassend.  KZähne  aus  3eckigem  Grunde  pfriemlich,  stacheN 
spitzig.  BltenKr.  doppelt  so  lang  als  der  EL  —  BltenKr.  purpurn, 
mit  feinen,  weifsen,  gewundenen  Linien  auf  der  Unterlippe.  — 
H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  2^.  Ufer,  sumpfige 
Wiesen,  feuchte  Äcker;  häufig.  AuTserdem  in  Europa,  Mittelasien 
und  NAmerika. 

Bastard:  S.  silTatica  X  palnstris  =  S.  ambigua  Smith,  Engl. 
Bot.  XXX  (1810)  t.  2089. 

7.  S.  arvensisL.  sp.  pl.  ed.  n  (1763)  814.  —  Acker-Ziest. 

—  Stg.  steif  haarig,  liegend,  am  Grunde  ästig,  mit  aufsteigenden 
Ästen.  B.  gestielt f  herz-eifg,  stumpf,  gekerbt,  schwach  behaart; 
Tragb.  sitzend,  ei-länglich,  begrannt.  Halbquirle  3bltttig.  K.  fast 
so  lang  als  die  Kr.,  mit  Izttlichen,  stachelspitzigen  Zähnen.  — 
BltenKr.  hellpurpum.  —  H.  8  —  30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Oktober. 

—  ©.  Äcker;  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  der  OSchweiz,  in  Salzburg, 
NSteiermark,  Kärnten,  Oberösterreich  und  Istrien.  Einheimisch 
aufserdem  von  den  kanarischen  Inseln  über  S-  und  Mitteleuropa 
und  N Afrika  bis  nach  Griechenland  und  Kreta. 

8.  S.  aniia  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1763)  813.  —  Einjähriger 
Ziest.  —  Stg.  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  ästig,  oberwärts  weich- 
haarig. B.  kahl,  gestielt,  gekerbt-gesägt,  untere  eifg-länglich,  oberste 
Izttl. ,  zugespitzt,  ganzrandig,  kurz  stachelspitzig.  K.  wollig,  Zähne 
kürzer  als  die  BltenKrRöhre,  Izttl.,  stachelspitzig-pfriemlich;  Stachel- 
spitze weichhaarig.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  Herbst.  —  ©,  seltener  0.  Äcker,  Gärten,  unbebaute  Orte, 
gern  auf  Kalk-  und  Lehmboden;  sehr  zerstreut.  Fehlt  im  nord- 
westlichen Gebiet  Einheimisch  aufserdem  in  Europa  und  Vorder- 
asien. 

9.  8.    spinmlosa  Sibth.    et  Sm.  Prodr.  FL  graec.  I  (1806)  410. 

—  Stachliger  Ziest.  —  Stg.  aufrecht  oder  aufsteigend,  ästig. 
B.  gestielt,  breit -eifg,  behaart,  untere  am  Grunde  herzfg;  Trag- 
blätter ei -Izttl.,  sitzend.  K.  weit  -  glockig ,  mit  breiten,  spitzen, 
stachligen  Zähnen.  KrRöhre  kaum  länger  als  die  KZähne.  — 
BltenKr.    hellgelb.  —  H.  30—45  cm.   —  BlteZ.  Mai,    Juni.  —  0. 
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Äcker,  schattige  Plätze;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  östlichen 
Med  iterrangebiet. 

10.  S.  maritima  L,  mant.  I  (1767)  82.  —  Meerstrands- 
Ziest.  —  Stg.  aufsteigend,  oberwärts  nebst  den  oberen  B.  filzig- 
zottig. B.  gestielt,  eifg-länglich ,  gekerbt,  stumpf,  in  den  BStiel 
verschmälert.  Tragb.  eifg-länglich,  stumpf,  ganzrandig,  unbegrannt. 
K.  filzig-zottig,  mit  eifg-lzttlich^n,  zugespitzten,  bis  zur  Spitze  weich- 
haarigen Zähnen.  BltenKrEöhre  kurzer  als  die  KZähne.  —  BlteuKr. 
hellgelb.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Am 
Meeresufer;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

11.  S.  pecta  L.  mant.  I  (1767)  72.  —  Gerader  Ziest,  ge- 
meines Beschreikraut.  —  Stg.  aufrecht  oder  aufsteigend,  nebst 
den  B.  kurzhaarig.  B.  länglich  oder  Izttl.,  am  Grunde  verschmälert, 
gekerbt,  die  unteren  gestielt;  obere  TragB.  eifg,  zugespitzt,  ganz- 
randig,  begrannt  K.  rauhhaarig,  mit  8 eckigen ,  zugespitzten,  in 
eine  kahle  Stachelspitze  endigenden  Zähnen.  BltenKrRöhre  kaum 
länger   als   die   KZähne.    --   BltenKr.  hellgelb.  —  H.  30—100  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  Oktober.  —  Sonnige  Hügel  ,  Wegränder, 
trockene  Wälder;  zerstreut.  Fehlt  im  nordwestlichen  Gebiet.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Europa  bis  zum  Kaukasus.  —  OBS.  Herba 
Sideritis. 

12.  S.  snbcrenats  Visiani  in  Flora  XII  (1829)  1.  Ergbl.  15.  — 
Dalmatinischer   Ziest,    dalmatinisches  Beschreikraut. 

—  Stg.  niedergestreckt  oder  aufsteigend,  oft  sehr  ästig,  nebst  den  B. 
spärlich  behaart.  StgB.  länglich  bis  Izttk,  ganzrandig  oder  sehr  ent- 
fernt gekerbt,  gegen  den  Grund  verschmälert,  untere  gestielt,  B.  der 
Äste  linear,  ganzrandig  oder  spärlich  gekerbt;  obere  TragB.  eifg, 
zugespitzt,  ganzrandig,  stachclspitzig.  K.  kurzhaarig,  mit  3eckig- 
zugespitzten,  in  eine  kahle  Stachelspitze  endigenden  Zähnen.  Blten- 
KrRöhre  kaum  länger  als  der  K.  —  BltenKr.  hellgelb.  —  H.  30 
— 60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  U,  Felsige,  unbebaute  Orte, 
Wegränder;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  an  den  Küsten  des  adria- 
tischen  Meeres. 

Dritte  Rotte.  Betoniea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  573,  als 
Gattung.  —  BltenKrRöhre  ohne  Haarring.  StaubB.  nach  dem  Ver- 
stäuben nicht  herabgebogen.     Scheinquirle  vielblütig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Blte  purpurn  n.  2. 

Blte  grünlich-gelb  15.  S.  alopeeim»«. 

2.  StaubB.  viel  kürzer  als  die  Oberlippe  der  BltenKr. 

13.  S.  offieinalis. 

StaubB.  fast  so  lang  als  die  Oberlippe  der  BltenKr. 

14.  S.  deisiflera. 
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13.  S.  offidnalis  Franch.  Fl.  Loir.  et  Cher  (1886)  483.  — 
Betonica  officinalis  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  573.  —  S.  Betonica 
Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834)  532.  —  Betonica  serotina  Host,  Fl. 
austr.  II  (1831)  165.  —  S.  serotina  Fritsch,  Excurs.  Oest.  (1897) 
475.  —  Gebräuchlicher  Ziest,  gemeine  Flohblurae.  — 
Stg.  aufsteigend,  meist  einfach,  kurzhaarig.  B.  aus  herzfgem  Grunde 
längl.-eifg  oder  eifg,  rauhhaarig  oder  kahl,  die  unteren  sehr  laug-, 
die  oberen  kurzgestielt,  oft  schmaler  bis  lineallzttlich  (S.  serotina). 
K.  nicht  netzadrig.  Kr.  aufsen  dicht  kurz-weichhaarig,  Lippen  aus- 
einandemeigend,  die  obere  längl.-eifg,  gekerbt  oder  ausgerandet, 
zuletzt  zurückgebogen.  StaubB.  nicht  die  Mitte  der  Oberlippe  er- 
reichend. —  BltenKr.  purpurn,  selten  weifs.  —  H.  30 — 90  cm.  — 
BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Trockne  Wälder,  Wiesen,  Hügel; 
nicht  selten.  Fehlt  im  nordwestlichen  Gebiet.  Einheimisch  aufser- 
dem  in  Europa,  NAfrika  und  dem  Kaukasus. 

Ändert  ab  : 

b)  legitima  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  (1864)  533.  —  Betonica 
legitima  Link,  Handb.  (1829)  476.  —  Stg.  u.  K.  fast  kahl.  So  auf 
torügen  Wiesen. 

c)  stricts  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  (1864)  533.  —  Betonica 
strictÄ  Ait.  Hort.  Kew.  II  (1789)  299.  —  Gröfser,  mit  breiteren 
B.     Stg.  rauhhaarig.     So  hän6g  im  Gebirge. 

14.  S.  densiflora  Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834)  532.  — 
Betonica  hirsuta  L.  mant.  11  (1772)  248.  —  Rauhhaariger  Ziest. 

—  Stg.  aufrecht,  rauhhaarig,  meist  einfach.  B.  gestielt,  aus  herzfgem 
Grunde  länglich,  stumpf  gekerbt,  rauhhaarig.  K.  netzadrig.  Kr. 
fast  kahl;  Oberlippe  ganzrandig  oder  leicht  ausgerandet.  StaubB. 
fast  so  lang  als  die  Oberlippe.  —  BltenKr.  purpurn.  —  H.  10 — 
30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Grasige  Abhänge  der  Alpen 
und  Voralpen;  selten.  WSchweiz,  STirol,  Kärnten,  Krain.  Aufser- 
dem  auf  den  Gebirgen  von  Arragonien  bis  Kroatien. 

15.  S.  alopeearos  Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834)  531.  — 
Betonica  alopecuros  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  573.  —  B.  Jacquinii 
Gren.  et  Godr.  Fl.  Fr.  TI  (1850)  694.  —  S.  Jacquinii  Fritsch, 
Excurs.  Oest.  (1897)  475.  —  Fuchsschwanz-Ziest.  —  Stg. 
aufsteigend,  zottig.  B.  gestielt,  aus  herzfgem  Grunde  breit -eifg, 
tief  gekerbt,  rauhhaarig.  K.  oberwärts  netzadrig.  Kr.  kahl,  mit 
aufsen  zottig  -  bärtigen  Lippen;  die  obere  in  eine  21appige  Spitze 
verschmälert  (S.  Jacquinii)  oder  fast  ganzrandig  (S.  alopecuros). 
StaubB.  die  Mitte  der  Oberlippe  nicht  erreichend.  —  BltenKr. 
grünlich-gelblich-weifs.    —    H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juli,    August. 

—  Alpenwiesen;  meist  häufig.  In  der  Schweiz  nur  im  Kanton 
Tessin  und  im  Bemer  Oberland.  Im  deutschen  Reich  nur  in  Bayern 
im  Rain-  und  Höllenthal  bei  Partenkirchen  und  um  Berchtesgaiden. 
In  Österreich  verbreitet.  Aufserdem  auf  den  europäischen  Gebirgen 
von  Spanien  bis  Griechenland. 
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23.  Sideritis   [Tournef.]    L.    sp.   pl.    ed.   I  (1753)  574.  —  Glied - 
kraut.  —  XIV,  1  L. 

K.  röhrig,  5 — lOnervig,  mit  5  zur  Fruchtzeit  abstehenden 
Zähnen.  Oberlippe  der  BltenKr.  fast  flach;  Unterlippe  mit  einem 
gröfseren,  oft  ausgerandeten  Mittellappeu.  KrEöhre  an  der  An- 
heftungsstelle  der  StaubB.  mit  einem  unterbrochenen  Haarringe  ver- 
sehen. StaubB.  samt  dem  Gf.  in  der  KrKöhre  eingeschlossen; 
Staubbeutelhälften  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  aufspringend. 
Nttlschen  verkehrt-eifg »  oben  abgerundet.  —  1jährige  oder  aus- 
dauernde Kräuter  oder  Halbsträucher,  mit  8 — oo blutigen  Halbquirlen. 

—  Etwa  40  Arten,  hauptsächlich  im  Mittelmeergebiet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  K.  5zähnig,  mit  gleichen  Zähnen  1.  S.  hjssopifolia. 
K.  21ippig  n.  2. 

2.  Oberlippe  des  K.  Sspaltig  2.  S.  mentuia. 
Oberlippe  des  K.  eifg,  ungeteilt  3.  S.  ronana. 

1.  S.  byssopifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753.)  575.  —  S.  scordioides 
Koch,  Syn.  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837)  570;  nicht  L.  — -  Ysop- 
blättriges  Gliedkraut.  —  Halbstrauchig ,  rauhhaarig  oder  fast 
kahl.  Stg.  aufsteigend ,  verzweigt.  B.  länglich-eifg  oder  linealisch, 
am  Grunde  verschmälert ,  eingeschnitten  -  gekerbt  oder  fast  ganz- 
randig,  die  unteren  unbegrannt,  die  oberen  stachelspitzig.  TragB. 
breit-eifg,  dornig-gezähnt.  —  BltenKr.  gelblich-weifs.  —  H.  10 — 
30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Nur  auf  steinigen  Abhängen 
des  Jura  (Döle,  R^culet).  In  Hannover  seit  Jahren  eingebürgert 
Einheimisch  aufserdem  auf  den  Gebirgen  SWEuropas. 

2.  S.  noBtana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  575.  —  Berg-Glied - 
kraut.  —  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  wenig  verzweigt,  behaart. 
B.  Izttl.,  in  den  BStiel  verschmälert,  vorn  gesägt.  TragB.  elliptisch, 
stachelspitzig,  ungezähnt.  K.  länger  als  die  Kr.  —  BltenKr.  zuerst 
einfarbig  citronengelb,  später  mit  braunen  Lippen.  —  H.  10 — 45  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Trockene,  steinige  Orte,  Weinberge; 
selten.  In  der  Schweiz  nur  im  Kanton  Tessin  (Generoso  und 
SSalvatore).  Oberösterreich,  Mähren,  Niederösterreich.  Nicht  selten 
verechleppt.  Einheimisch  aufserdem  im  Mittelmeergebiet,  in  OEuropa 
und  Voi*derasien  bis  Afghanistan. 

3.  S.  romana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  575.  —  Römisches 
Gliedkraut.  —  Weich  wollig-behaart.  B.  elliptisch- Izttlich,  in 
einen  Stiel  verschmälert,  vom  gesägt.  TragB.  ei-lzttl.,  gezähnt.  K. 
so  lang  oder  kürzer  als  die  Kr.;  Oberlippe  des  K.  eifg,  ungeteilt, 
Unterlippe  4zähnig.  —  BltenKr.  weifs,  häufig  mit  rosenroter  Ober- 
lippe. — -  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Äcker, 
Meeresufer;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 
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28.  Marrubinm  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  582.  —  Andorn. 

—  XIV,  1  L. 

K.  röhrig,  5 — lOnervig,  5 — lOzähnig.  Oberlippe  der  BltenKr. 
aufrecht,  fast  flach  oder  konkav;  Unterlippe  mit  einem  breiteren, 
oft  ausgerandeten  Mittellappen.  KrRöhre  an  der  Anheftnngsstelle 
der  StanbB.  mit  einem  unterbrochenen  Haarringe  versehen.  StaubB. 
samt  dem  6f.  in  der  KrRöhre  eingeschlossen ;  Staubbeutelhälften  mit 
gemeinschaftlicher  Längsspalte  aufspringend.  Ntlfschen  verkehrt- 
eifg,  fast  8kantig,  stumpf.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  reichblutigen 
Halbquirlen.  —  Gegen  30  Arten  in  Europa,  NAfrika  und  dem  aufser- 
tropischen  Asien. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  K.  5zähnig  n.  2. 

K.  lOzähnig  3.  M.  vilgare. 

2.  Pflanze  dicht  weifsfilzig  2.  M.  eiBdidissimuH. 
Pflanze  graufilzig  1.  M.  peregrinnH. 

1.  M.  peregrinun  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  582,  unter  var.  ß.  — 
M.  creticum  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  3.  —  M.  pere- 
grinum  L.  var.  angustifolium  Koch,  Sjn.  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837) 
571.  —  Fremder  Andorn.  —  Stg.  sehr  ästig,  mit  abstehenden 
Ästen.  B.  elliptisch-lzttl. ,  in  den  BStiel  verschmälert,  dicht  grau- 
filzig, etwas  entfemt-gesägt,  die  untersten  breiter,  dichter  gekerbt- 
gesägt. Halbquirle  3-  bis  mehrblUtig,  ziemlich  flach.  KZähne  5, 
stets  aufrecht,  bis  zur  Spitze  filzig.  —  BltenKr.  weifs.  —  H.  60 — 
100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^.  Wegränder,  wüste  Stellen. 
Einheimisch  nur  im  südöstlichen  Gebiet  (Mähren,  Niederösterreich, 
Krain,  Istrien),  aber  an  einigen  Stellen  der  Provinz  Sachsen  (Halle, 
Eisleben)  und  des  nördlichen  Böhmens  (Laun)  völlig  eingebürgert. 
Einheimisch  auTserdem  in  OEuropa  und  dem  Orient. 

2.  M.  candidissiHHin  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  583.  —  Weifs - 
filziger  Andorn.  —  Stg.  weifs-filzig,  am  Grunde  ästig,  mit  auf- 
steigenden, einfachen  Ästen.  B.  weifs-filzig,  die  unteren  breit-eifg, 
ungleich  gekerbt,  die  oberen  oval,  gekerbt-gesägt.  Halbquirle  viel- 
blütig,  halbkuglig.  KZähne  5,  stets  aufrecht,  bis  zur  Spitze  filzig. 
—  BltenKr.  weifs.  —  H.  30-60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
2|..  Unbebaute,  steinige  Orte;  nur  in  Istrien.  AuTserdem  im 
Mediterrangebiet  von  Italien  bis  Bosnien. 

3.  M.  vulgare  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  583.  —Gemeiner 
Andorn.  —  Stg.  weifsfilzig,  am  Grunde  ästig,  mit  aufsteigenden, 
einfachen  Ästen.  B.  eifg  in  den  BStiel  herablaufend,  ungleich  ge- 
kerbt, filzig,  runzlig;  die  unteren  herzfg- rundlich.  Halbquirle  reich- 
blütig,  halbkuglig.  KZähne  10,  nur  bis  zur  Mitte  zottig,  an  der 
Spitze    kahl,    hakig-zurückgerollt.    —    BltenKr.  weifs.   —    H.    30 — 
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60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  4.  Unbebaute  Orte,  Zftune, 
Dorfstrafsen ;  zerstreut.  Fehlt  in  einem  grofsen  Teile  der  Schweiz 
und  in  Salzburg.  Einheimisch  aufserdem  von  den  kanarischen  Inseln 
bis  nach  Centralasien.  —  OBS.     Herba  Marrubii. 

Bastard:  M.  peregriiim  X  vilgare  =  M.  peregrinum  var.  a. 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  582.  —  M.  pannonicum  Reichenbach, 
Fl.  Uerm.  excurs.  (1881)  325.  —  M.  peregrinum  L.  a)  latifolium 
Koch,  Syn.  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837)  571. 

24.    BaUota  [Bailote  Tournef.]   L.   sp.   pL   ed.   I   (1753)   582.   — 
Bailote,  Stinkandorn,  Gottvergeifs.  —  XTV,  1  L. 

K.  trichterfg,  lOnervig,  5 — lOzähnig.  Oberlippe  der  BltenKr. 
aufrecht,  konkav;  Unterlippe  mit  breitem,  verkehrt-herzfgem  Mittel- 
lappen. KrRöhre  mit  einem  Haarring  versehen.  StaubB.  genähert, 
unter  der  Oberlippe  der  BltenKr.  parallel  laufend,  nach  der  BlteZ. 
nicht  herabgebogen;  Staubbeutel hälften  mit  einer  gemeinschaftlichen 
Längsspalte  aufspringend.  Nufschen  längl.-eifg,  abgerundet.  —  Aus- 
dauernde Kräuter,  mit  reichblutigen  Halbquirlen.  —  Etwa  25  Arten, 
meist  im  Mittelmeergebiet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

K.  5zähnig  1.  B.  ligra. 

K.  lOzähnig  2.  B.  hispaniea. 

1.  B.  nigra  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  582.  —  Schwarze 
Bailote.  —  Kurzhaarig.  Stg.  aufrecht,  einfach  oder  ästig.  B. 
kurzgestielt,  eifg,  am  Grunde  abgerundet,  grob-gekerbt-gesägt.  — 
K.  mit  5  eifgen,  begrannten  Zähnen.  —  BltenKr.  schmutzig- rosa, 
selten  weifs.  —  H.  60 — 125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  2|.. 
Wegränder,  Zäune,  wüste  Plätze;  gemein.  Aufserdem  in  Europa, 
NAfrika  und  im  Orient. 

Formen : 

a)  rnderalis  Sw.  in  Palmstr.  Sv.  Bot  (1809)  t.  389,  als  Art.  — 
B.  vulgaris  Hoffmannsegg  u.  Link,  Fl.  port.  I  (1809)  115.  —  KZähne 
eifg,  in  eine  Granne  endigend,  die  so  lang  oder  länger  als  der  Zahn 
ist.  —  So  gewöhnlich. 

Ändert  ab; 

ß)  urtieifolia  Ortmann  in  Reichenbach,  Ic.  bot.  VEI  (1830) 
30  t.  774.  —  B.  am  Grunde  keilfg.  —  So  seltener.  Sachsen, 
Böhmen. 

b)  alba  L.  Fl.  Süec.  ed.  II  (1755)  206  und  530,  als  Art  — 
B.  foetida  Lam.  Fl.  fr.  II  (1778)  381.  —  K.  3eckig-eifg,  in  eine 
Granne  endigend,  die  etwas  kürzer  als  der  Zahn  ist  —  Weniger 
häufig  als  die  Form  a. 
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Ändert  ab: 

ft)  borealis  Schweigger  in  Königsb.  Arch.  Naturw.  I  (1812)  214. 
—  Granne  sehr  kurz. 

2.  B.  hispaniea  Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1834)  597.  —  Marrubium 
hispanicum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  583.  —  Psendodictamnns  acutns 
Moench,  meth.  (1794)  399.  —  Marrnbium  rupestre  Biv.  Manip.  II 
(1816)  t  1.  —  B.  rupestris  Vis.  Fl.  dalm.  U  (1847)  216.  —  B. 
italica  Benth.  in  DC.  Prodr.  XU.  (1848)  519.  —  B.  acuta  Briquet 
in  Engler  und  Prantl,  Pflanzenfam.  IV,  3  a  (1895)  259.  — 
Spanische  Ballote.  —  Rauhhaarig.  Stg.  aufrecht  B.  herz-eifg, 
gekerbt.  K.  mit  10  stachelspitzigen  Zähnen«  —  BltenKr.  rosa.  — 
H.  25—90  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juli.  —  4.  An  Felsen;  nur 
in  Istrien.  Aufserdem  in  Italien  und  Dalmatien,  aber  nicht  in 
Spanien. 

26.   Iieonurus    [Tournef.]    L.   sp.   pl.    ed.  I  (1763)  584.  —  Herz- 
gespann, Löwenschwanz.  —  XIV,  1  L. 

K.  kreiselfg,  5nervig,  5zähnig.  Oberlippe  der  BltenKr.  auf- 
recht, schwach  konkav ;  Unterlippe  mit  verkehrt- eifgem  Mittellappen. 
KrRöhre  mit  einem  Haarring  versehen.  StaubB.  genähert,  unter  der 
Oberlippe  der  BltenKr.  parallel  laufend,  die  längeren  nach  der 
BlteZ.  herabgebogen.  Staubbeutelhälften  mit  einer  gemeinschaft- 
lichen Längsspalte  aufspringend.  Ntifschen  3kautig,  an  der  Spitze 
gestutzt  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  reichblütigen  Halbquirlen.  — 
Etwa  10  Arten  in  Furopa  und  Asien. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Oberlippe  der  BltenKr.  aufsen  dicht  zottig  1.  L.  eardiaea» 

Oberlippe  der  BltenKr  aufsen  kahl  2.  L.  glabrifloris. 

1.  L.  eardiafa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  584.  —  Gemeines 
Herzgespann.  —  Stg.  aufrecht,  meist  ästig,  rückwärts- kurzhaarig. 
B.  zerstreut-kurzhaarig;  langgestielt,  die  unteren  handfg,  5teilig, 
eingeschnitten- gezähnt,  die  oberen  ganzrandig,  31appig,  am  Grunde 
keilfg.  K.  kahl,  mit  stechenden  Zähnen.  Oberlippe  der  BltenKr. 
dicht  weifs  -  zottig.  —  BltenKr.  rosa.  —  H.  30—90  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  Herbst.  —  2|..  Dorfstrafseu,  Weg-  und  Teichränder;  meist 
häu6g.     Aufserdem  in  Europa  und  Asien. 

Ändert  ab: 

b)  villosis  Desf.  Cat  Par.  (1804)  57,  als  Art.  —  Stg.  und  B. 
dicht  kurzzottig.     Seltener. 

2.  L.  glabriflorus  Brand.  —  L.  cardiaca  L.  var.  glabriflorus 
Huth  in  Verh.  bot.  Ver.  Brandenburg  XXXVI  (1894)  LIV.  — 
Kahles  Herzgespann.  —  Stg.  nebst  den  B.  völlig  kahl.  Ober- 
lippe der  BltenKr.  aufsen  kahl ;  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr.  dunkel- 
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rosa.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BIteZ.  Juni  bis  August.  —  Ij..     Teich- 
ränder; nur  am  Dorfteicb  zu  Tzschetzschnow  bei  Frankfurt  a.  O. 

A  n  m.  Diese  interessante  Pflanze  scheint  jetzt  leider  wieder  im 
Aussterben  begriffen  zu  sein. 

26.  Chaiturus  Willd.  Prodr.  Fl.  Berlin.  (1787)  200.  —  Katzen- 

schwanz.  —  XIV,  1  L. 

Röhre  der  BltenKr.  ohne  Haarring;  Oberlippe  helmfg,  sonst 
wie  vorige.  —  1jährige  oder  2jährige  Kräuter,  mit  reichbltttigen 
Halbquirlen.  —  Nur  1  Art. 

1.  C.  ■aimbiastniii  Reichenbach,  Fl.  Germ,  excurs.  (1831)  817. 
—  Leonurus  marrubiastrum  L.  sp.  pl.  ed.  J  (1753)  584.  —  An- 
dornartiger Katzenschwanz.  —  Stg.  aufrecht,  oft  kletternd, 
einfach  oder  ästig,  rückwärts  weichhaarig.  B.  kurz  gestielt,  ein- 
geschnitten-gesägt,  unterseits  graufilzig,  längl.  bis  Izttl.,  die  oberen 
am  Grunde  keilfg,  die  obersten  fast  ganzrandig.  K.  kahl,  mit 
stechenden  Zähnen.  —  BltenKr.  klein,  hellrosa.  —  H.  15 — 125  cm 
(in  Gebüschen  bisweilen  bis  150  cm).  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
©  und  ©.  Wälder,  Gebüsche,  Wegränder;  sehr  zerstreut.  Am 
häufigsten  im  nordöstlichen  Gebiet  in  den  Thälem  der  Hauptflüsse. 
OPreufsen,  WPreufsen,  Posen,  Schlesien,  Brandenburg,  Pommern, 
Mecklenburg ,  Holstein ,  NHannover ,  NThüringen ,  Braunschweig, 
Dessau,  Sachsen.  Selten  im  südwestlichen  Grebiet.  In  der  Schweiz 
nur  bei  Meyrin  im  Kanton  Graubünden.  Elsafs,  Jjothringen,  Baden, 
Bayern.  Im  südöstlichen  Gebiet  etwas  häufiger.  Fehlt  im  nord- 
westlichen und  westlichen  Gebiet,  in  Württemberg,  Tirol,  Salzburg 
und  Krain.    Einheimisch  aufserdem  in  Mitteleuropa  und  Sibirien. 

27.  Phlomis    [Toumef.]   L.   sp.  pl.   ed.  I  (1753)  584.  —  Brand- 

kraut.   —  XIV,  1  L. 

K.  röhrig,  5zähnig.  Oberlippe  der  BltenKr.  fast  aufrecht, 
helmfg;  Unterlippe  mit  verkehrt- herzfgem  Mittellappen.  KxRöhre 
mit  einem  Haarring  versehen.  StaubB.  genähert,  unter  der  Ober- 
lippe der  BltenKr.  parallel  laufend,  am  Grunde  mit  einem  Anhängsel ; 
Staubbeutelhälften  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  aufspringend. 
Nüfschen  eifg-3eckig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  reichblütigen 
Halbquirlen.  —  £twa  65  Arten  im  Mittelmeergebiet  und  Asien. 

1.  P.  tuberosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  586.  —  Knolliges 
Brandkraut.  —  Stg.  aufrecht,  fast  kahl.  Grün  dB.  sehr  grofs, 
eifg,  am  Grunde  tief  herzfg,  gekerbt;  obere  längl.  -  Izttl. ,  HochB. 
pfriemlich,  steifhaarig.  K.  kahl.  Helm  der  BltenKr.  iunen  und  am 
Rande  bärtig.  —  BltenKr.  purpurn.  —  H.  60—150  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  4.  Wegränder,  Wälder;  nur  in  Mähren  und  Nieder- 
österreich.    Aufserdem  in  OEuropa  und  Vorderasien. 

Achte  Unterordnung.  Scntellariueae  Benth.  Lab.  gen.  et 
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sp.  (1834)  416.  —  Kr.  21ippig.  StaubB.  4,  unter  der  Oberlippe 
der  BltenKr.  parallel  laufend,  genähert.  E.  21ippig,  Oberlippe  un- 
geteilt oder  kurz  -  3zähnig.  FrucbtE.  durch  die  zusammenneigenden 
Lippen  an  der  Spitze  zusammengedrückt-geschlossen. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
BItenKrRöhre  innen  mit  einem  Haarring  versehen  29.  Braiella. 

BltenKrKöhre  ohne  Haarring  28.  Sentellaria. 

28.   Scutellaria   [Rivin.]    L.   sp.    pl.    ed.   I  (1753)  598.  —  Helm- 
kraut,   Schildkraut.  —  XTV,    1  L. 

K.  21ippig,  mit  ungeteilten  Lippen  und  einer  Hohlschuppe  auf 
dem  Rücken  der  Oberlippe.  Oberlippe  der  BltenKr.  36paltig,  mit 
helmfgem  Mittelzipfel,  Unterlippe  ungeteilt.  KrRöhre  ohne  Haar- 
riug.  StaubB.  genähert,  unter  der  Oberlippe  der  BltenKr.  parallel 
laufend,  Staubbentelhälften  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  auf- 
springend. Nüfschen  fast  kuglig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  sehr 
verschiedenartigen  Blütenständen.  —  Etwa  180  Arten,  die  in  der 
ganzen  Welt,  mit  Ausnahme  von  SAfrika,  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  DeckB.  häutig  1.  S.  alpiia. 
DeckB.  laubblattartig  n.  2. 

2.  KrRöhre  gekrümmt  n.  3. 
KrRöhre  gerade  4.   S.  viior. 

3.  B.  herzfg  2.  S.  galerieilata. 
B.  spiefsfg  3.  S.  hastiftUa. 

1.  S.  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  599.  —  Alpen-Helm- 
kraat,  Alpen-Schildkraut.  —  Stg.  niederliegend.  B.  fast 
sitzend  oder  kurzgestielt,  eifg,  gekerbt-gesägt,  beiderseits  grün,  HochB. 
häutig.  Blten  in  4seitigen,  endständigen  Scheinähren.  —  BltenKr. 
blauviolett,   mit  grofser,   weifslicher  Unterlippe.  —  H.  20—40  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Kies  und  Felsen  der  Alpen ;  sehr  selten. 
Nur  in  der  südwestlichen  Schweiz  in  den  Kantonen  Wallis,  Waadt 
und  Freiburg.  Aufserdem  auf  den  Gebirgen  der  alten  Welt  von 
der  Sierra  Nevada  bis  zum  Altai. 

2.  S.  galerieulata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  599.  —  Gemeines 
Helmkraut  —  Stg.  einfach  oder  ästig.  B.  aus  herzfgem  Grunde 
länglich-lzttl. ,  entfernt  gekerbt-gesägt.  Blten  in  den  Achseln  von 
LanbB.,  einerseitswendig.  K.  kahl  oder  drüsenlos- kurzhaarig.  BIten- 
KrRöhre über  dem  Grunde  fast  rechtwinklig  aufwärts  gekrümmt, 
vielmal  länger  als  der  K.  —  BltenKr.  blauviolett,  sehr  selten  weifs. 

—  H.   16 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni   bis   September.  —  4.     Feuchte 


Digitized  by  VjOOQIC 


2148  Brand.  BruneUa. 

Wiesen  und  Wälder,  Ufer;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa, 
Asien  und  NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  pubeseeis  Benth.  in  DC.  Prodr.  XII  (1848)  425.  —  Stg.,  B. 
und  K.  kurzhaarig.  —  Zerstreut. 

3.  8.    faastifolia   L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    599.   —    Spiels - 

blättriges   Helmkraut. B.  länglich- Izttl.,   am  Grunde  jeder- 

seits  mit  einem  Zahne,  spiefsfg,  unterste  eifg,  oberste  Izttl.,  mit  fast 
herzfgem  Grunde.  K.  drttsig-kurzhaarig,  sonst  wie  vor.  —  BltenKr. 
blauviolett.  —  H.  15 — 80  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4. 
Feuchte  Wiesen,  Gräben;  nicht  überall.  Fehlt  im  südwestlichen 
Gebiet  von  der  Schweiz  bis  Salzburg  und  Istrien.  Einheimisch 
aufserdem  in  Europa  und  WAsien. 

4.  S.  Minor  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  232.  —  Kleines 
Helmkraut.  —  B.  länglich-lzttl.,  am  Grunde  jederseits  mit  1  bis 
2  stumpfen  Zähnen  oder  völlig  ganzrandig,  unterste  eifg,  oberste  aus 
fast  herzfgem  Grunde  Izttl.  K.  drüsenlos-kurzhaarig.  BltenKrRöhre 
gerade,  am  Grunde  etwas  bauchig,  sonst  wie  vorige.  —  BltenKr. 
schmutzig  •  rosa.  —  H.  10 — 25  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Oktober.  — 
—  4.  Sumpfige  Wiesen,  Moorboden;  nur  im  westlichen  Gebiet 
Bayern,  Württemberg,  Baden,  Elsafs-Lothringen,  Rheinprovinz,  Hessen, 
Westfalen,  Oldenburg,  Haunover,  Brandenburg,  Sachsen,  Anhalt, 
Kgr.  Sachsen.  Fehlt  aufserhalb  des  deutschen  Reiches  im  Gebiet. 
Einheimisch  aufserdem  in  Europa  und  Mittelasien. 

Bastard:  S.  galerieiüata  X  niior  =  S.  Nicholsonii  Taubert  in 
Verh.  bot.  Ver.  Brandenburg  XXXH  (1886)  25  t.  II. 

29.  BruneUa  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  600^).  —  Brunelle, 
Pflaumenbänmchen.  —  XIV,  1  L. 

K.  21ippig,  zur  Fruchtzeit  an  der  Spitze  zusammengedrückt- 
geschlossen.  Oberlippe  der  BltenKr,  helmfg,  Unterlippe  Sspaltig, 
mit  stumpfen  Zipfeln,  KrRöhre  innen  mit  einem  Haarring  versehen. 
StaubB.  genähert,  unter  der  Oberlippe  der  BltenKr.  parallel  laufend, 
an  der  Spitze  gezähnt;  Staubbeutelhälften  mit  gemeinschaftlicher 
Längsspalte  aufspringend.  NUfschen  länglich,  an  der  Spitze  ab- 
gerundet. —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  oblütigen  Halbquirlen.  — 
5  Arten,  von  denen  eine  fast  über  die  ganze  Erde  verbreitet  ist 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    Kr.  blauviolett  oder  rötlich  n.  2. 

Kr.  weifs  3.  B.  laciniata. 


')  Tournefort  und  anfiinglich  auch  Linne  schrieben  „BruneUa'^;  spüter  sog 
L.  die  Schreibung  „Prunella"  vor. 
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2.    BltenKrRöhre  gerade  1.  B.  vulgaris. 

BlteuKrKöhre  etwas  aufwärts  gekrümmt  2.  B.  grandiflora. 

1.  B.  vulgaris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  600.  —  Gemeine 
Brunei! e.  —  Stg.  am  Grunde  ästig,  aufsteigend.  B.  gestielt, 
längl.-ei%,  ganzrandig  oder  gezähnt.  Zähne  der  Oberlippe  des  K. 
sehr  kurz,  gestutzt,  stachelspitzig,  die  der  Unterlippe  ei-lzttl.,  stachel- 
spitzig, schwach  gewimpert.  Längere  StaubB.  an  der  Spitze  mit 
einem  geraden,  pfriemfg-stachligen  Zahne  versehen.  —  BltenKr. 
violett  oder  rötlich.  —  H.  6 — 45  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  — 
4.    Wiesen,  Wälder;  gemein.    Fast  über  die  ganze  Erde  verbreitet. 

Ändert  ab: 

b)  laeiniata  Brand.  —  B.  laciniata  var.  y.  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1 763) 
837.  —  B.  pinnatifida  Pers.  Sjn.  11  (1807)  137.  —  B.  fiederspaltig. 
—  So  seltener. 

2.  B.  grandiflora  Jacq.  Fl.  austr.  IV  (1776)  40  t.  377.  —  B. 
vulgaris  ß.  grandiflora  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  600.  —  Grofs- 
blütige  Brunelle.  —  Stg.  aufrecht.  B.  gestielt,  längl.-eifg,  ganz- 
randig  oder  gezähnt.  Zähne  der  Oberlippe  des  K.  breit-eifg,  be- 
grannt-zugespitzt ,  die  der  Unterlippe  Izttl.,  in  eine  Granne  aus- 
laufend, gewimpert.  StaubB.  ohne  Stachelspitzen,  Zähne  der 
längeren  kurz  und  stumpf.  —  BltenKr.  blauviolett,  viel  gröfser  als 
an  vor.  —  H.  5— -40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  2|..  Trockne 
Wiesen,  Httgel,  gern  auf  Kalk;  zerstreut.  Im  nordwestlichen  Gebiet 
fehlend.     Einheimisch  aufserdem  fast  in  ganz  Europa. 

Ändert  ab: 

b)  pinBatiflda  Koch  und  Ziz,  Cat.  PI.  Palat.  (1814)  11.  —  B. 
fiederspaltig.  —  So  viel  seltener. 

Bastard:  B.  vulgaris  X  grandiflora. 

3.  B.  laeiBiata  L.  sp.  pl.  ed.  H  (1763)  837.  —  B.  alba  Pallas 
in  M.  B.  Fl.  cauc.  11  (1808)  67.  —  Weifse  Brunelle.  —  Stg. 
einfach  oder  ästig.  B.  gestielt,  länglich  -  eifg ,  ganzrandig,  gezähnt 
oder  fiederspaltig.  Zähne  der  Oberlippe  des  K.  breit-eifg,  zugespitzt- 
begrannt,  die  der  Unterlippe  Izttl.-pfriemlich,  kammartig  gewimpert. 
Längere  StaubB.  an  der  Spitze  mit  einem  aufwärts  gebogenen  2^hue 
versehen.  BltenKr.  gelblich- weif s.  —  H.  5 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bi«  August.  —  4.  Trockne  Wiesen,  sonnige  Hügel,  gern  auf  Kalk. 
Im  südlichen  Gebiet  verbreitet,  aber  in  der  nordöstlichen  Schweiz 
fehlend.  Im  mittleren  Gebiet  selten:  im  Hhein-,  ^ahe-  tmd  Mosel- 
thal, im  Harz  und  in  Thüringen,  in  Schlesien  und  im  nördlichen 
Böhmen.  Im  nördlichen  Gebiet  fehlend,  aber  zuweilen  verschleppt. 
Einheimisch  ausserdem  in  S-  und  Mitteleuropa. 

Bastarde:  1.  B.  vulgaris  X  laciniata.  —  2.  B.  grandiflora  X 
laeiniata. 

Neunte  Unterordnung.  Prasieae  Benth.  Lab.  gen.  et  sp. 
(1835)  646.  —  Kr.  21ippig.  StaubB.  4,  2mächtig,  unter  der  Ober- 
lippe  aufsteigend.     Frucht   steinfruchtartig,   mit    weichem  Exokarp. 
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80.  Prasiom  L.  sp.   pl.  ed.  I  (1758)  601.  —  Elippenziest.  — 

XIV,  1  L. 

E.  21ippig,  zur  Frachtzeit  geöffnet,  tief  5 spaltig.  Oberlippe  der 
BlumenKr.  konkav,  aufrecht;  Unterlippe  Sspaltig,  mit  stampfen 
Zipfeln;  BlumenELrRöhre  innen  mit  einem  Haarring  versehen. 
StaubB.  genähert,  unter  der  Oberlippe  der  BlumenKr.  parallel 
laufend;  Staubbeutelhälften  mit  gemeinschaMicher  Längsspalte  auf- 
springend. Nttfschen  verkehrt-eifg ,  mit  fleischigem  Exokarp.  — 
Sträucher,  mit  achselständigen  Blten.  —  Nur  1  Art 

1.  P.  Mains  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  601.  —  Grofser  Klippen- 
ziest. —  Ausgebreitet- ästig*  kahl.  B.  eifg,  gekerbt-gesägt,  am 
Grunde  gestutzt  oder  herzfg.  Blten  entfernt,  gegenständig.  — 
BlumenELr.  weifs,  mit  purpurn  punktierter  Unterlippe.  —  H.  15 — 
30  cm.  —  BlteZ.  März  bis  Mai.  —  5-  Steinige  Hügel;  nur  in 
Istrien.     Aulserdem  im  Mittelmeergebiet. 

Zehnte  Unterordnung.  Ajngoideae  Benth.  Lab.  gen.  et 
sp.  (1835)  657.  —  Kr.  llippig;  Oberlippe  sehr  kurz  oder  fehlend. 
StaubB.  4,  2mächtig,  die  unteren  länger. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Oberlippe  der  Kr.  sehr  kurz,  2teilig  oder  21appig  81.  AJiga. 

Oberlippe  der  Kr.  fehlend,  dafür  Unterlippe  51appig    32.  Tenerina. 

8L  Ajuga  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  561.  —  Günsel.  —  XIV,  1  L* 

K.  5zähnig.  Oberlippe  der  BltenELr.  sehr  kurz,  aus  2  kleinen 
Lappen  zusammengesetzt;  Unterlippe  3spalt]g,  viel  gröfser.  KrRöhre 
innen  mit  einem  Haarring  versehen.  StaubB.  genähert,  parallel; 
Staubbeutelhälften  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  aufspringend. 
Nüfschen  rundlich,  verkehrt-eifg,  runzlig.  —  Einjährige  oder  aus- 
dauernde Kräuter,  mit  1-  bis  mehrblütigen  Halbquirlen.  —  Etwa  45 
Arten  in  der  alten  Welt. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

Blte  blau  oder  weifs  1.  Bngila. 

Blte  gelb  2.  GbaMMpi^. 

Erste  Hotte.  Bogola  [Rivin.]  Benth.  Lab.  gen.  et  sp.  (1835) 
692.  —  Halbquirle  mehrblütig.  Haarring  in  der  KrRöhre  ununter- 
brochen, von  der  Ansatzstelle  der  StaubB.  entfernt 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    Pflanze  mit  kriechenden  Ausläufern  1.  A.  reptais. 

Pflanze  ohne  Ausläufer  n.  2. 
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2.    Oberste  HochB.  kürzer  oder  höchstens  so  lang  als  die  Blte 

2.  A.  geneyeisis. 

Oberste  HochB.  mindestens  doppelt  so  lang  als  die  Blte 

3.  A.  pyramidalis. 

1.  A.  reptais  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  561.  —  Kriechender 
Günsel.  —  Stg.  am  Orande  mit  beblätterten  Ausläufern,  2reiliig- 
zottig.  OrundB.  grols,  langgestielt,  bleibend,  spatelfg,  entfernt-ge- 
zähnt. StgB.  klein,  kurz  gestielt,  allmählich  in  die  ungeteilten 
HochB.  tibergehend.  Oberste  HochB.  kürzer  als  die  Blten.  —  Bluraen- 
Bjr.  blau,  selten  rosa  oder  weifs.  —  H.  7 — 40  cm.  —  BlteZ.  April 
bis  Juni.  —  2|..  Schattige  Laubwälder,  Wiesen;  gemein.  Aufserdem 
in  Europa  und  Mittelasien. 

2.  A.  geneyensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  561.  —  Genfer 
Grttnsel,  behaarter  Günsel.  —  Stg.  dicht  zottig,  ohne  Aus- 
läufer, GrundB.  meist  aufrecht,  länglich-elliptisch,  gekerbt,  lang- 
gestielt, zur  BlteZ.  meist  nicht  mehr  vorhanden.  HochB.  31appig, 
gezähnt  oder  ganzrandig,  die  obersten  meist  kürzer  als  die  Blte.  — 
BIumenKr.  blau,  seltener  rosa  oder  weifs.  —  H.  10 — 40  cm.  — 
BlteZ.  Mai,  Juni,  oft  wieder  August  bis  Oktober.  —  2|..  Trockne 
Wälder,  Hügel;  meist  nicht  selten.  Fehlt  im  nordwestlichen  Ge- 
biet, sowie  im  gröfeeren  Teile  von  Schleswig- Holstein.  Aufserdem 
einheimisch  in  Europa  und  Mittelasien  bis  nach  China. 

Anm.  Die  Herbstformen  dieser  Art  ähneln  durch  die  bleiben- 
den GrundB.  und  den  pyramidenfgen  Wuchs,  oft  auch  durch  längere 
HochB.  der  folgenden,  mit  der  sie  deshalb  häufig  verwechselt  werden. 

Bastard:  A.  reptans  X  genevensis. 

3.  A.  pyramidalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  561.  —  Pyramiden- 
förmiger Günsel.  —  Mehr  oder  weniger  kurzhaarig.  GrundB. 
eine  niederliegende  Kosette  bildend,  oval  oder  verkehrt-eifg,  kurz- 
gestielt. HochB.  ganzrandig,  die  obersten  doppelt  so  lang  als  die 
Blte,  rosa  tiberlaufen.  ~  BltenKr.  hellblau.  —  H.  7— 80  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Juni.  —  2|.,  Grasige,  lichte  Waldstellen,  Alpenwiesen.  Im 
südlichen  Gebiet  verbreitet,  jedoch  in  Istrien  fehlend.  Im  mittleren 
und  nördlichen  Gebiete  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  Mähren,  Württem- 
berg, Lothringen,  Hessen-Nassau,  Westfalen,  dem  £gr.  Sachsen  und 
in  Posen.  Einheimisch  aufserdem  in  den  Pyrenäen,  den  aufser- 
deutschen  Alpen,  dem  Kaukasus  und  in  N Europa. 

Bastarde:  1.  A.  reptans  X  pjranidalis,  —  2.  A.  geneveisis  X 
pjramidalis. 

Zweite  Rotte.  Chamaepitys  [Toumef.]  Benth.  Lab.  gen.  et 
sp.  (1835)  697.  —  Blten  in  den  Achseln  der  B.  einzeln,  gegen- 
ständig. Haarring  in  der  BltenKrRöhre  an  der  Ansatzstelle  der 
StaubB.  eingefügt,  aus  unterbrochenen  Haarbüscheln  zusammen- 
gesetzt 

Koch,  Synopcis.  H.  136 
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4.  A.  ekamtepitys  Schreber,  PI.  unilab.  (1773)  24.  —  Teucrium 
chamaepityB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  565.  —  Acker-Gttnsel, 
gelber  Günsel.  —  Dicht  zottig.  8tg.  vom  Grunde  an  ästig.  B. 
3teilig,  mit  linealischen  Zpfln.  Blten  kürzer  als  die  HochB. 
KrRöhre  doppelt  so  lang  als  der  K.  —  BltenKr.  gelb.  ~  H. 
5—20  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  ©  oder  0.  Äcker, 
Wegränder,  Kalkboden;  zerstreut  im  mittleren  und  südlichen 
Gebiet  Fehlt  in  den  Kantonen  Tessin  und  Graubünden,  in  Salz- 
burg und  Kärnten.  Einheimisch  aufserdem  in  SEuropa  und  dem 
Orient 


82.   Teuorinm  L.   sp.    pl.   ed.   I   (1768)    562.  —  Gamander.  — 

XIV,  1  L. 

K.  5zähnig  oder  21ippig,  Oberlippe  der  BltenKr.  fehlend  und 
an  ihrer  Stelle  ein  Spalt,  Unterlippe  51appig;  KrBöhre  ohne  Haar- 
ring. StaubB.  genähert,  aus  dem  Spalt  der  Oberlippe  heraustretend ; 
Staubbeutelhälften  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  aufspringend. 
Nüfschen  verkehrt-eifg ,  runzelig.  —  Kräuter  oder  Sträucher,  mit 
armblütigen  Halbquirlen.  —  Etwa  100  Arten  auf  der  ganzen  Erde. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  K.  21ippig  1.    Scorodenia. 
K.  5zähnig                                                                 n.  2. 

2.  Blten  in  endständigen  Köpfchen  4.  Pdlim. 
Blten  nicht  in  Köpfchen                                            n.  8. 

8.    HochB.  von  den  LaubB.  nicht  verschieden  2.  ScordiuL 

HochB.  anders  gestaltet  als  die  LaubB.  3.  Chamaedrys. 

Erste  Hotte.  Seorodonfa  Adans.  Fam.  11  (1763)  188,  als 
Gattung.  —  K.  21ippig ;  Oberlippe  eifg,  ungeteilt,  Unterlippe  4zl^ig. 

1.  T.  seorodoBia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  564.  —  Salbei- 
blättriger  Gamander.  —  Stg.  aufrecht,  meist  einfach.  B.  herz- 
eifg  oder  herzfg-länglich ,  gekerbt-gesägt ,  runzelig,  weichhaarig. 
Ähren  achsel-  und  endständig.  Oberlippe  des  K.  eifg,  ungeteilt.  — 
BltenKr.  grünlich- weifs,  mit  dunkelroten  StaubB.  —  H.  30  — 100  cm. 
—  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  2^.  Schattige  Wälder,  unbebaute 
Orte,  Dämme,  Hügel;  nur  im  westlichen  Gebiet,  aber  daselbst  nicht 
selten.  In  Kärnten  und  Istrien  und  im  ganzen  östlichen  Gebiet, 
etwa  vom  Meridian  der  mitteleuropäischen  Zeit  an,  nicht  mehr  ein- 
heimisch, jedoch  öfter  eingeschleppt  und  sich  lange  erhaltend  (so 
z.  B.  für  den  Tiergarten  bei  Berlin  schon  1864  von  Ascherson  an- 
gegeben und  noch  1890  von  mir  dort  wiedergefunden).  Einheimisch 
aufserdem  in  WEuropa. 
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Zweite  Rotte.  Seordinm  Gilib.  Fl.  lituan.  I  (1781)  95,  als 
Gattung.  —  K.  özähnig.  Halbquirle  1 — Sblütig,  achselständig,  ent- 
fernt.    HochB.  den  LanbB.  gleichgestaltet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  fiederspaltig-zerschlitzt  2.  T.  botrjrs. 
B.  ungeteilt  n.  2. 

2.  Obere  B.  längl.-lzttl.  3.  T.  seordin. 
Obere  B.  eifg  4.  T.  seordioides. 

2.  T.  botrys  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  562.  —  Trauben- 
Oamander.  —  Drüsig-kurzhaarig.  Stg.  aufrecht,  meist  ästig.  B. 
doppelt-fiederspaltig.  HochB.  den  LaubB.  gleichgestaltet.  Halb- 
quirle 1— 3blütig.  —  BltenKr.  rot.  —  H.  7—60  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  Herbst.  —  ©  und  0.  Kalkboden;  zerstreut  im  mittleren 
und  südlichen  Gebiet.  Fehlt  in  Graubtlnden.  Einheimisch  aufserdem 
in  SEuropa. 

3.  T.  seordiuM  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  565.  —  Knoblauch- 
Gamander,  Lachenknoblauch;  Schurjan.  —  Zottig.  Stg. 
aufsteigend,  oft  ästig.  B.  sitzend,  gekerbt-gesägt,  die  unteren  läng- 
lich, am  Grunde  abgerundet,  die  oberen  länglich-lzttl.,  oft  am  Grunde 
verschmälert  und  von  der  Mitte  bis  zum  Grunde  ganzrandig.  HochB. 
den  LaubB.  gleichgestaltet.  Halbquirle  2blütig.  —  BltenKr.  rosa. 
—  H.  15 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  4.  Sumpfige 
Wiesen,  Uferränder;  zerstreut  Aufserdem  von  Island  bis  nach 
Centralasien.  —  OBS.     Herba  Scordii. 

4.  T.  seordioides  Schreber,  PI.  unilab.  (1773)  37.  —  Stark- 
riechender Gamander.  —  Wollig  behaart.  Stg.  aufsteigend, 
oft  ästig.  B.  sitzend,  die  unteren  längl.-eifg  oder  eifg,  am  Grunde 
fast  herzfg,  die  oberen  eifg,  gekerbt-gesägt.  HochB.  den  LaubB. 
gleichgestaltet.  Halbquirle  2blütig.  —  BltenKr.  purpurn.  —  H.  15 
—50  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Gräben,  Meeresufer;  nur  in 
Krain  und  Istrien.  Aufserdem  in  Britannien,  im  Mittelmeergebiet 
und  in  Vorderasien. 

Dritte  Rotte.  Chamaedrjs  Moench,  meth.  (1794)  383,  als 
Gattung.  —  K.  5zähnig.  Halbquirle  1 — 3blütig,  eine  endständige 
Traube  bildend.  Alle  oder  wenigstens  die  oberen  HochB,  von  den 
LaubB.  deutlich  verschieden. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Blte  rot  5.  T.  chamMdrys. 

Blte  gelb  6.  T.  flava». 

5.  T.  ebavaedrys  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  565.  —  Gemeiner 
Gamander.  —  Stg.  niederliegend,  mit  aufsteigenden,  weichhaarigen 
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Ästen.  B.  gestielt,  eifg,  am  Grunde  verschmälert,  eingeschnitten-ge- 
kerbt  Halbquirle  Sblütig,  traubig.  —  BltenKr.  purpurn.  —  H.  10 
— 80  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Hügel,  Wegränder, 
Mauern.  Im  südlichen  Gebiet  häufig;  im  mittleren  zerstreut.  Fehlt 
in  Schlesien  und  in  der  ganzen  norddeutschen  Tiefebene.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Europa  bis  zum  kaspischen  Meere. 

6.  T.  flavnii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  565.  —  Gelber  Gamander. 

—  Stg.  strauchartig,  aufsteigend.  B.  gestielt,  fast  3eckig-eifg,  stumpf 
gekerbt,  am  Grunde  fast  gestutzt.  Halbquirle  8blütig,  traubig.  — 
BltenKr.  gelb.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  5- 
Steinige  Hügel;  nur  in  Istrien.     Mediterranpflanze. 

Vierte  Rotte.  Pollum  [Toumef.]  Mill.  Gard.  dict.  ed.  VIH 
(1768)  n.  1,  als  Gattung.  —  K.  5zähnig.  Halbquirle  zu  endständigen 
Köpfchen  zusammengedrängt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  gekerbt  n.  2. 

B.  ganzrandig  9.  T.  ■ontoinn. 

2.  Stg.  niederliegend  7.  T.  polian. 
Stg.  aufrecht                                                               8.  T.  eapitotan. 

7.  T.  poliam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  566.  —  Polei- Gamander. 

—  Stg.  halbstrauchig,  nie^erliegend ,  oberwärts  aufsteigend,  filzige 
wollig  oder  rauhhaarig.  B.  sitzend,  keilfg,  länglich  bis  lineal,  stumpf 
gekerbt,  am  Bande  zurückgerollt.  Köpfchen  fast  kuglig,  gestielt.  — 
BltenKr.  weife.  —  H.  4—12  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4. 
Sonnige,  steinige  Orte;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeer- 
gebiet und  in  Vorderasien. 

8.  T.  capitaton  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  566.  —  T.  polium  L. 
var.  angustifolium  Benth.  in  DC.  Prodr.  XH  (1848)  592.  — 
Weifsköpfiger  Gamander.  —  Stg.  aufrecht.  B.  sitzend,  am 
Grunde  wenig  oder  gar  nicht  verschmälert,  stumpf,  Izttlich  oder  breit 
lineal.  am  Rande  zurückgerollt.  Köpfchen  fast  pjramidenfg,  lang- 
gestielt. —  BltenKr.  hellgelb.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  2|..  Wegränder;  nur  in  Istrien  bei  Abazzia(!!);  ob  auch 
anderwärts  im  Gebiet? 

Anm.  Die  Verbreitung  dieser  Art  ist  noch  nicht  sicher  fest- 
gestellt. Von  den  meisten  Autoren  wird  sie  mit  der  vorigen  ver- 
einigt; mir  macht  sie  durchaus  den  Eindruck  einer  besonderen  Art 

9.  T.  moDtaDiiin  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  565.  —  Berg- 
Gamander.  —  Stg.  halbstrauchig,  niedergestreckt.  B.  lineal-lzttl., 
ganzrandig,  in  den  sehr  kurzen  BStiel  verschmälert,  unterseits  oder 
beiderseits  weifsfilzig.  Köpfchen  grofs,  endständig,  sitzend.  —  Blten- 
Kr. weifs  oder  gelblich.  —  H.  10 — 25  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
August.  —  2}..    Sonnige,  steinige  Orte,  gern  auf  Kalk.    Im  südlichen 
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Gebiet  verbreitet,  im  mittleren  zerstreut;  feblt  im  Kgr.  Sachsen,  in 
Böhmen  und  Schlesien,  sowie  im  nördlichen  Flachland.  Einheimisch 
anfserdem  in  Mittel-  und  SEuropa.  ' 

LXXIX.   Ordnung.     Yerbenacöen.     Juss.   in  Ann.   mus.   Paris 
VII    (1806)     68.    —    Eisenkrautgewächse,    Eisenhart- 
gewächse. 

Kelch  röhrig,  bleibend.  Kr.  verwachsenblättrig,  unterweibig, 
röhrig,  mit  unregelmäfsigem,  fast  21ippigem  Saume,  abfallend.  StaubB. 
4,  2mächtig,  oder  2  (nicht  bei  unseren  Gattungen),  der  Kr.  ein- 
geftlgt  FrKnoten  frei,  4fkcherig,  mit  aufrechten  Samenanlagen,  die 
einzeln  oder  zu  zweien  in  den  Fächern  sitzen.  Gf.  1.  Steinfrucht 
4  1  sämige  Klausen  einschliefsend  oder  sich  bei  der  Heife  in  4 
Nüfschen  trennend.  Keimling  gerade,  mit  unterständigem  Wtlrzel- 
eben.  Nährgewebe  fehlend.  —  Kräuter  oder  Sträucher  (aufserhalb 
des  Gebiets  auch  Bäume),  mit  gegenständigen  B.,  ohne  NebenB.  — 
Etwa  750  Arten,  die  hauptsächlich  in  den  tropischen  und  sub- 
tropischen Gebieten  der  Erde  verbreitet  sind; 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
B.  gefingert  1.  Vltex. 

B.  fiederteilig  2.  Yerbena. 

1.  Vitex   [Tournef.]  L.  sp.   pl.   ed.    I   (1758)   638.    —  Mulle.  — 

XIV,  2  L. 

K.  5zähnig.  Kr.  trichterfg,  mit  schiefem,  5 — Glappigem,  fast 
21ippigem  Saume.  Steinfrucht  trocken,  mit  4fkcherigem  Endokarp. 
—  Sträucher  (aufserhalb  des  Gebiets  auch  Bäume).  —  Etwa  60 
Arten  von  der  Verbreitung  der  Familie. 

1.  V.  agnns  eastus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  638.  —  Schaf- 
malle,  Keuschlamm,  Abrahamsstrauch.  —  B.  5-  oder 
7zählig  gefingert,  B.chen  Izttl. ,  zugespitzt,  ganzrandig,  unten  grau- 
^zig.  Ähren  endständig,  unterbrochen.  —  BltenKr.  violett.  —  H.  1 — 
2  m.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  5-  Sandige  Stellen  und  Klippen  am 
Meeresufer;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  ganzen  Mediterrangebiet 
bis  nach  Centralasien. 

Anmerkung.  Die  Pflanze  wird  bereits  von  Homer  unter  dem 
Namen  Xvyog  erwähnt.  Sie  galt  im  Altertum  als  Mittel  gegen  Liebes-, 
krankheit. 

2.  Verbena  [Tournef.]    L.    sp.    pl.    ed.    I   (1753)    18.    —    Eisen- 

kraut, Eisenhart.  —  II,  1  L. 

K.  5spaltig.  Kr.  trichterfg,  mit  51appigem,  fast  21ippigem 
Saume.     FruchtKn.   bei    der    Reife    in    4  Nüfschen    zerfallend.    — 
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Kräuter   (aufserhftlb   des    Gebiets   auch   kleine   Sträucher).    —    Un- 
gefähr 80  Arten,  von  denen  die  meisten  in  Amerika  einheimisch  sind» 

1.  V.  ofAciiaUs  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  20.  —  Gebräuch- 
liches Eisenkraut,  gebräuchlicher  Eisenhart.  —  B» 
eifg-länglich ,  dreispaltig ,  fiederteilig ,  gekerbt ,  in  den  breiten  Stiel 
verschmälert.  Ähren  fadenfg,  rispig.  —  BltenKr.  hellpurpurn.  — 
H  30—50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst  —  4').  Dorfetrafsen, 
Wegränder,  Gräben ;  nicht  selten.  AuTserdem  im  ganzen  Gebiet  der 
Familie. 

j^ 
LXXX.   Ordnung.     Aeanthae^eil.    R.  Brown,   Prodr.  Fl.  Nov. 
Holland.  (1810)  472.  —  Acanthusgewächse. 

K.  4teilig.  BltenKr.  llippig,  mit  einer  Spalte  an  Stelle  der 
fehlenden  Oberlippe  und  grober,  Sspaltiger  Unterlippe.  StaubB. 
4,  fast  gleichlang,  der  Kr.  eingefügt,  mit  paarweise  zusammen- 
neigenden Staubbeuteln.  FruchtKn.  oberständig,  2fkchrig.  Gf.  1. 
Narbe  2spaltig.  Fr.  eine  2klappig  aufspringende  Kapsel.  Keimling 
gekrümmt.  Nährgewebe  fehlend.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit 
fiederspaltigen  B.  —  Über  2000  Arten,  die  fast  sämtlich  den  Tropen 
angehören.     Im  Gebiet  nur  1  Gattung. 

1.  Aoanthns  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  639.  —  Acanthus, 
Bärenklau.  —  XIV,  2  L. 

Blten  in  dichten,  endständigen  Ähren.  —  Mehr  als  20  Arten 
in  SEuropa,  dem  .Mittelmeergebiet  und  dem  tropischen  Asien  und 
Afrika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
BFiedern  breit-eifg  1.    A.  ■•llit» 

BFiedern  länglich  2.  A.  lengiftliis. 

1.  A.  moDiB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  639.  —  Weichblättriger 
Acanthus.  —  B.  fiederteilig,  Fiedem  eifg,  spitz,  grob  gezlü^t^ 
nicht  stachlig.  HochB.  breit-eifg.  —  BltenKr.  etwa  4  cm  lang,  weiüs, 
am  Bande  hellrot  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ZI- 
Grasige  Orte,  Wiesen  am  Meeresstrande  ]  nur  in  Istrien.  Aufserdem 
im  ganzen  Mittelmeergebiet. 

Anmerkung.  Die  B.  dieser  Art  dienten  als  Modelle  für  die 
Kapitale  der  korinthischen  Säulen. 

2.  A.  longifolias  Host,  Fl.  austr.  11  (1881)  217.  —  Lang- 
blättrigerAcanthus.  —  B.  fiederteilig,  Fiedem  länglich,  buchtig- 
fiederteilig,  gezähnt,  der  Endzipfel  Izttl.  Lappen  und  Zähne  kurz- 
domig.    HochB.  länglich- eifg.  —  BltenKr.  2 — 3  cm  lang,  sonst  wie 

1)  0  nach  Koch.    Wohl  ein  Irrtam. 
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vor.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juli.  —  4.     Meeresufer;   nur  in 
Istrien.     Anfserdem  im  Mittelmeergebiet. 


LXXXI.  Ordnung.  Lentlbalariae^en  Rieh.  Ann.  fr.  (1808)  83.  — 

Utricolariacöen  Endl.  gen.  (183ö— 40)  728.  —  Wasserschlauch- 

gewächse^  Wasserhelmgewächse. 

K.  geteilt,  bleibend.  Kr.  verwachsenblättrig,  unterweibig,  un- 
regelmäfsigy  21ippig,  gespornt  StaubB.  2,  dem  Orunde  der  Kr. 
eingefügt  FrucbtKn.  (rei,  Ifäcbrig,  mit  zahlreichen  Samenanlagen 
und  freier  Mittelsäule.  Of.  1.  Fr.  eine  Kapsel.  Keimling  ohne 
Nährgewebe,  bisweilen  ungeteilt.  —  Ausdauernde,  Tiere  fangende 
Pflanzen,  mit  meist  schlauchartigen  Fangvorrichtungen.  —  Etwa  300 
Arten,  in  allen  Gegenden  der  Erde. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
BltenELr.  rachenfg,  mit  offenem  Schlünde  1.  PiBgiieila. 

BltenKr.  maskenfg,  mit  geschlossenem  Schlünde  2.  Utrienltria. 

1.   Fingrnioola  L.    sp.    pl.    ed.    I  (1753)   17.   —  Fettkraut  — 

II,  1  L. 

K.  5b]ättrig,  fast  21ippig.  Kr.  rachenfg,  gespornt,  mit  offenem 
^hlunde.    StaubB.  2.    Gf.  kurz,  mit  21appiger  Narbe.    Fr.  2klappig. 

—  Landpflanzen ,  mit  grundständiger  Blattrosette  und  kurz-doldigem 
Bltenstande.  —  Etwa  30  Arten,  die  in  Europa,  Amerika,  Sibirien 
und  Vorder-  und  Mittelasien  verbreitet  sind. 

Anmerkung.  Die  P.-Arten  fangen  und  verdauen  Insekten 
mittelst  der  sich  bei  äufserem  Beize  einrollenden  Blattränder. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Kr.  weiXs  1.  P.  alpina. 
Kr.  violett  n.  2. 

2.  KrZipfel  einander  nicht  berührend  2.  P.  vulgaris. 
ELrZipfel  einander  berührend  3.  P.  graidiflora. 

1.  P.  alpiia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  17.  —  Alpen-Fett- 
kraut —  B.  sitzend,  fleischig,  länglich-eifg  oder  elliptisch,  stumpf, 
klebrig-drüsenhaarig.     Sporn  kegelfg,  Kapsel  zugespitzt-geschnäbelt. 

—  BltenKr.  weifs,  mit  2  hellgelben  Flecken  am  Grande  des  Mittel- 
zipfels der  Unterlippe.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli  (in 
der  Ebene  früher).  —  4.  Feuchte  Orte  der  Alpen  und  Voralpen, 
bisweilen  in  die  den  Alpen  vorgelagerten  Ebenen  hinabsteigend; 
nur  im  südlichen  Gebiet,  aber  daselbst  verbreitet  Aufserdem  auf 
den  Pyrenäen  und  den  Gebirgen  von  NEuropa. 
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2.  P.  Tii]^ri8  L.  sp.  pL  ed.  I  (1758)  17.  —  Gemeines 
Fettkraut.  —  Sporn  pfriemfg,  KrZipfel  einander  nicht  berührend. 
Kapsel  eifg;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  violett  oder  blaurot.  —  H. 
5 — 15  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Torfige,  moorige  Wiesen; 
zerstreut.     Aufserdem  in  Europa,  Asien  und  Amerika. 

Ändert  ab: 

b)  «ypsophila  Wallroth   in   Linnaea  XIV  (1840)  588,    als  Art 

—  Blteu  doppelt  so  klein  als  beim  Typus.  —  So  nur  an  feuchten 
Stellen  der  Gipsberge  des  Vorderharzes. 

3.  P.  grandiflora  Lam.  Encycl.  m  (1789)  22.  —  P.  longifolia 
Ramond  in  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  728.  —  P.  leptoceras  Reichen- 
bach, PI.  crit.  I  (1823)  69  f.  171.  -  Grofsblütiges  Fett- 
kraut. —  KrZipfel  einander  berührend,  Kr.  gröfser,  sonst  wie  vor. 

—  BltenKr.  violett,  innen  mit  2  schneeweifsen  Flecken.  —  H.  5  — 
15  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Im  Gebiet  bisher  nur  in 
der  Schweiz,  auf  den  Alpen  und  auf  dem  Jura  beobachtet;  aber 
vielleicht  weiter  nach  Osten  verbreitet.  Aufserdem  auf  den  Gebirgen 
W  Europas. 

a.   Utrioularia  L.    sp.    pl.   ed.    I   (1758)    18.    —    Wasserhelm, 
Wasser  schlauch.  —  II,  1  L. 

K.  2blättrig.  Kr.  maskenfg,  gespornt,  mit  ungeteilter  Unterlippe. 
Kapsel  Ifächrig.  —  Wasserpflanzen  (aufserhalb  des  Gebiets  auch 
Landpflauzen)  mit  untergetauchten  B.  und  rundlichen  Schläuchen, 
die  zum  Fangen  kleiner  Wassertiere  eingerichtet  sind.  —  Bltenstand 
an  einem  nur  mit  Schuppen  besetzten  Schafte  locker  -  traubig.  — 
Mehr  als  200  Arten,  von  denen  die  meisten  in  den  Tropen,  in  den 
gemäfsigten  Zonen  nur  Wasserformen  vorkommen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Sporn  mehrmals  länger  als  breit  n.  2. 

Spoiii  sehr  kurz,  höckerartig,  nicht  länger  als  breit 

n.  5. 

2.  Bltenstiele  zur  FruchtZ.  zurttckgebogen  n.  3. 
Bltenstiele  zur  FruchtZ.  aufrecht  oder  abstehend    n.  4. 

3.  Oberlippe  so  lang  als  der  21appige  Gaumen  1.  U.  vulgaris. 

Oberlippe  2 — 3mal  so  lang  als  der  rundliche  Gaumen 

2.  13.  negleeta. 

4.  Sporn  fast  so  lang  als  die  Unterlippe  3.  U.  intermedia. 
Sporn  halb  so  lang  als  die  Unterlippe  4.  U.  oehrelenca. 

5.  Unterlippe  flach  5.  U.  Bremii. 
Unterlippe  am  Rande  zurückgerollt  6.  U.  niltr« 
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1.  ü.  Yiügaris  L.  sp.  pL  ed.  I  (1753)  18.  —  Gemeiner 
Wasserhelm.  —  B.  nach  allen  Seiten  hin  abstehend,  fiedrig- 
vielteilig,  mit  haarfgen,  entfernt-  und  feinstachligen  Zpfln.  Sporn 
länglich-kegelfg.  Oberlippe  der  BltenKr.  rundlich-eifg,  etwa  so  lang 
als  der  21appige  Gaumen.  Unterlippe  mit  zurückgeschlagenen 
fiändem.  Bltenstiele  zur  FruchtZ.  zurttckgebogen.  —  BltenKr. 
dottergelb,  am  Gaumen  mit  orangefarbenen  Streifen.  —  H.  15 — 
30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  2|..  Gräben ,  Sümpfe, 
Teiche;    zerstreut.    Aufserdem   in    der  nördlichen  gemäTsigten  Zone. 

2.  U.  Begleeta  Lehmann,  Ind.  scholar.  Hamb.  (1828)  38.  —  U. 
spectabilis  Madaufs  in  Garcke,  Fl.  Deutschland  ed.  UI  (1854)  274. 

—  ü.  major  Schmidel,  Ic.  pl.  ed.  BischoflP  (1797)  80  t.  21?  — 
Übersehener  Wasserhelm.  —  B.  nach  allen  Seiten  hin  ab- 
stehend, fiedrig-vielteilig,  mit  haarfgen,  entfernt-  und  feinstachligen 
Zpfln.  Sporn  länglich-kegelfg.  Oberlippe  der  BltenKr.  eifg-länglich, 
2— 3mal  länger  als  der  rundliche  Gaumen.  Unterlippe  fast  oder 
völlig  flach.  Bltenstiele  zur  FruchtZ.  zurttckgebogen.  —  BltenKr. 
citronengelb,  am  Gaumen  mit  orangefarbenen  Streifen.  —  H.  15  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  2|..  Gräben,  Sümpfe,  Teiche;  sehr 
zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren  Gebiet.  Aufserdem  in  der 
nördlichen  gemäTsigten  Zone. 

3.  ü.  internedla  Hayne  in  Schrad.  Journ.  (1800)  I.  18.  — ' 
Mittlerer  Wasser  heim.  —  B.  2zeilig,  doppelt  gestaltet,  die 
einen  meist  ohne  Schläuche,  im  Umrifs  nierenfg,  gablig-vielteilig, 
mit  linealischen,  dornig  gezähnelten  Zpfln,  die  anderen  verkümmert, 
wenige  grofse  Schläuche  tragend.  Sporn  pfriemfg,  der  Unterlippe 
anliegend,  bis  zur  Spitze  fast  gleich  dick,  fast  so  lang  als  die  Unter- 
lippe. Oberlippe  ungeteilt,  mindestens  doppelt  so  lang  als  der 
Gaumen.  Bltenstiele  zur  FruchtZ.  aufrecht.  —  BltenKr.  schwefel- 
gelb, an  der  Oberlippe  und  am  Gaumen  purpurn  gestreift.  —  H. 
15 — 22  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  2|..  Stehende  Ge- 
wässer, Gräben;  nicht  häufig.  0-  und  WPreufsen,  Schlesien, 
Brandenburg,  Mecklenburg,  Lübeck,  Bremen,  Württemberg,  Bayern, 
Schweiz.  In  allen  österr.  Kronländeru  mit  Ausnahme  von  Istrien. 
Aufserdem  in  Europa  u.  Amerika. 

F«nneB:   a)  Oraflana  Koch  in  Flora  XXX  (1847)  2G5,  als  Art. 

—  Zipfel  der  LaubB.  stumpflich,  mit  jederseits  8 — 12  Wimpern. 

b)    KoeWana  Celak.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXVII  (1887)  166. 

—  BZpfl  nach  der  Spitze  allmählich  zugespitzt,  mit  jederseits  3 — 4 
Wimpern.  —  So  seltener. 

4.  U.  oehroleaea  Hartmann,  Bot.  Not.  (1857)  30.  —  U.  brevi- 
comis  Celak.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXVI  (1886)  253.  —  Blafs- 
gelber  Wasserschlauch.  —  Sporn  aus  breitem  Grunde  bis  zur 
Spitze  allmählich  verschmälert,  kegelfg,  halb  so  lang  als  die  Unter- 
lippe. Oberlippe  seicht  ausgerandet,  sonst  wie  vor.  —  BltenKr. 
blaifs-  oder  citronengelb ,    am  Gaumen  bräunlich  gestreift.  —  H.  10 
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— 15  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..    Stehende  Gewässer;  selten. 
Pommern,  Brandenburg,  Mecklenburg,  Schlesien,  Böhmen. 

5.  ü.  Bremii  Heer  in  Koelliker,  Verz.  phan.  Gew.  Zürich  (1889) 
142.  —  Brems  Wasserhelm.  —  B.  nach  allen  Seiten  hin  ab- 
stehend, gabiig- vielteilig ,  mit  linealischen,  ungewimperten  Zpfln. 
KZpfl  abgerundet.  Sporn  fast  kegelfg,  sehr  kurz.  Oberlippe  der 
BltenKr.  ausgerandet,  so  lang  als  der  Gaumen;  Unterlippe  kreisfg^ 
flach.  BltenKr.  schwefelgelb,  am  Gaumen  blutrot  gestreift.  —  H. 
8 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September,  —  4.  Sümpfe,  Gräben, 
Teiche;  selten.  NSchleswig,  Lübeck (?),  Schlesien,  Hessen,  Baden, 
Bayern,  Zürich,  Tirol,  Kärnten,  Krain. 

6.  ü.  miiiop  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  18.  —  U.  macroptera 
Brückner  in  Meckl.  Arch.  VII  (1853)  234*).  —  Kleiner  Wasser- 
helm. —  B.  nach  allen  Seiten  hin  abstehend,  gabiig- vielteilig,  mit 
linealischen,  ungewimperten  Zpfln.  KZpfl  zugespitzt.  Sporn  fast 
kegelfg,  sehr  kurz.  Oberlippe  der  BltenKr.  ausgerandet,  so  lang 
als  der  Gaumen;  Unterlippe  eifg,  an  den  Rändern  zurückgerollt. 
Bltenstiele  zur  FruchtZ.  zurückgebogen.  —  BltenKr.  blafsgelb,  am 
Gaumen  oft  braunrot  gestreift.  —  H.  5 — 22  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
August.  —  2|..  Sümpfe,  Gräben,  Teiche;  zerstreut.  Ausserdem  in 
der  nördlichen  gemässigten  Zone. 

LXXXII.  Ordnung.    Prlmulae^en  Vent.  tabl.  U  (1794)  285«). 
—  Himmelschlüsselgewächse,  Primelgewächse. 

K.  4 — 9teilig  oder  gezähnt,  bleibend.  Kr.  verwachsenblättrig, 
unterweibig,  regelmäfsig,  4 — Qspaltig.  StaubB.  der  Kr.  eingeftlgt, 
den  KrZpfln  entweder  an  Zahl  gleich  und  ihnen'  gegenübergestellt 
oder  doppelt  so  viel,  und  dann  die  äufseren  mit  den  KrZipfeln  ab- 
wechselnd, unfruchtbar.  FruchtKn.  frei,  Iftlchrig,  mit  zahlreichen 
Samenanlagen  und  freiem  Mittelsäulchen.  Gf.  1.  Fr.  eine  Kapsel. 
Samen  zahlreich.  Keimling  gerade,  mit  fleischigem  Nährgewebe.  — 
1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  meist  ungeteilten  B.  ohne 
NebenB.  und  sehr  verschiedenartigen  ^Itenständen.  —  Etwa  350 
Arteu,  die  über  die  ganze  Erde,  hauptsächlich  jedoch  auf  der  nörd- 
lichen Halbkugel  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Blten  5-~9zählig  n.  2. 

Blten  4zählig  5.  CeBtnnenlu. 

2.  Blten  meist  ö  —  Tzählig,  daneben  öfter  5— 9zählige  n.  3. 
Blten  stets  5zählig  n.  4. 


(1889)  98. 


")  Vgl.  Ascherson-Graebner,  Fl.  nordostd.  Flachland  (1899)  651  f. 
^)  Vgl.   Pax,    Primulaceae    in   Engl.   u.   Prantl,    Pflanzenfam.    IV,    1 
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3. 

BIten  welTs 

1.  TrieBtalif. 

Blten  gelb 

2.  Ljsinacliia. 

4. 

BltenKr.  vorhanden 

n.  5. 

BltenKr.  fehlend 

15.  eiaix. 

5. 

FmchtKn.  oberständig 

n.  6. 

FmchtKn.  halbunterständig 

U.  Sanolas. 

6. 

S^.  ein  blattloser  Schaft,  bisweilen  sehr  verkürzt 

n.    7 

Stg.  beblättert 

n.  18. 

7. 

BltenKrZpfl  zurückgeschlagen 

18.  Cyclanen. 

BltenKrZpfl  aufrecht  oder  ausgebreitet 

n.  8. 

8. 

Kapsel  2klappig 

11.  Cortisa. 

Kapsel  5klappig  oder  mit  einem  Deckel 

aufspringend 
n.  9. 

9. 

BltenKrB.  fransig  zerschlitzt 

12.  S«UaielU. 

BltenKrB.  ungeteilt  oder  2spaltig 

n.  10. 

10. 

BltenKrBöhre  länger  als  der  Saum 

n.  11. 

BltenKrBöhre  höchstens  so  lang  als  der  Saum 

n.  12. 

11. 

B.  lineal-pfriemlich 

8.  Doaglasia. 

B.  anders  gestaltet 

9.  PriMla. 

12. 

Blten  einzeln 

6.  Aretia. 

Blten  doldig 

7.  Aidrosaee. 

18. 

BltenKr.  stieltellerfg 

10.  Hottoiia. 

BltenKr.  radfg 

n.  14. 

U. 

KrB.  länger  als  der  K. 

n.  15. 

KrB.  kürzer  als  der  K. 

3.  Asteraliiau. 

15. 

Kr.  gelb 

2.  Ljsimaebia. 

Kr.  andersfarbig 

4.  Anagallis. 

I.  Trientalia  [ßupp.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  344.  —  Siebenstern. 

—  vn,  1  L. 

K.  tief  7teilig.  Kr.  flach,  7blättrig;  KrB.  durch  einen  hervor- 
ragenden Ring  verbunden ;  Röhre  fehlend.  StaubB.  dem  Ringe  ein- 
gefügt; die  abgeblühten  Staubbeutel  von  der  Spitze  an  rückwärts 
zusammengerollt.  Kapsel  etwas  fleischig,  zuletzt  in  7  Klappen  bis 
zum  Grunde  aufsprinj^end.  —  Ausdauernde  ELräuter,  mit  ganzrandigen, 
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an  der  Spitze  des  Stgs  stehenden  B.  —  2  Arten  in  Europa,  Sibirien 
und  NAmerika. 

Anmerkung.  Blte  u.  Frucht  sind  oft  5 — Qzählig.  In  dieser 
Gattung,  sowie  bei  Ljsimachia  bleiben  oft  mehrere  Klappen  der 
Kapseln  während  des  Ausstreuens  der  Samen  verbunden. 

1.  T.  enropaea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  344.  —  Europäischer 
Siebenstern.  —  Stg.  oben  mit  5 — 7  elliptischen,  quirlständigen 
B.  Blten  langgestielt.  —  BltenKr.  schneeweifs,  am  Grunde  mit  einem 
gelben  Ringe,  mit  sehr  feinen  Drüsenhaaren  besetzt.  —  H.  10 — 
20  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Feuchte  Bergwälder,  Torf- 
gräben; sehr  zerstreut.  Im  nördlichen  Gebiet  am  häufigsten,  im 
südlichen  selten.  Fehlt  in  Salzburg,  Steiermark,  Krain  u.  Istrien. 
Einheimisch  aufserdem  im  mittleren  u.  nördlichen  Europa,  in 
Sibirien  und  dem  nordwestlichen  NAmerika. 

2.  Lysimachia  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  146.  —  Friedlos, 
Weiden  kraut,  Gilbweiderich.  —  V,    l  L. 

K.  5teilig.  Kr.  radfg,  mit  sehr  kurzer  oder  fa«t  fehlender  Röhre 
und  5teiligem  Saume.  StaubB.  dem  Grunde  der  Kr.  eingefügt,  ent- 
weder 10  ,  von  denen  die  5  äufseren  kürzer  und  unfruchtbar  sind, 
oder  5 ,  frei  oder  +  verwachsen.  Kapsel  5klappig.  Samen  ei% 
oder  länglich,  auf  dem  Rücken  gekielt.  —  Ausdauernde  Kräuter, 
mit  gegen-  oder  quirlständigen  B.  und  verschiedenartigen  Blten- 
ständen.  —  Etwa  65  Arten,  fast  im  ganzen  Gebiete  der  Familie. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
Blten  meist  6zählig  1.  Naambnrgia. 

Blten  5zählig  2.  Lysimastnin. 

Erste  Rotte.  Naumburgia  Moench,  meth.  suppl.  (1802)  23, 
als  Gattung.  —  Blten  in  dichten,  achselständigen  Trauben,  mit 
kleinen  Zähnen  zwischen  den  KrB.  StaubB.  am  Grunde  durch 
einen  sehr  kurzen  Ring  verbunden.  Samen  glatt,  kaum  berandet; 
Nabel  nicht  ausgehöhlt. 

1.  L.  tbyrsiflora  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  147.  —  Naumburgia 
guttata  Moench,  meth.  suppl.  (1802)  23.  —  Naumburgia  thyrsiflora 
Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1831)  410.  —  Straufsbltitiger 
Friedlos,  gemeines  Straufsweidenkrau  t.  —  B.  gegen- 
ständig oder  zu  3 — 4  quirlständig.  Trauben  achsel  stand  ig ,  gestielt, 
dicht,  cylindrisch,  kürzer  als  die  TragB.  —  BltenKr.  goldgelb,  an 
der  Spitze  ebenso  wie  der  K.  rot  punktiert.  —  H.  30 — 60  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Gräben,  Sümpfe,  Teiche ;  zerstreut.  Im 
südlichen  Gebiet  seltener.  Fehlt  in  Krain  u.  Istrien.  Einheimisch 
aufserdem  von  Mittel-  u,  SEuropa  bis  nach  Japan. 

Zweite  Rotte.  Lysimastram  Duby,  Bot.  gall.  I  (1828)  380. 
—  Blten   einzeln  oder  zu  mehreren  in  den  Achseln  von  Laub-  und 
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HochB.,  eine  endständige,  öfter  verzweigte  Traube  bildend.    Buchten 
zwischen  den  KrB.  ungezähnt.     Samen  glatt,  befandet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  StaubB.  10,  frei,  abwechselnd  fruchtbar  oder  unfruchtbar 

2.  L.  filiata. 

StaubB.  5  n.  2. 

2.  StaubB.  bis  zur  Mitte  oder  wenigstens  bis  zu  einem  Drittel  ihrer 

Höhe  verwachsen,  den  FruchtKn.  bedeckend  n.  3. 

StaubB.    frei    oder   nur  am  Grunde  sehr  wenig  verwachsen,    den 
FruchtKn.  nicht  bedeckend  n.  4. 

3.  KrB.  am  Rande  kahl  3.  L.  vulgaris. 
KrB.  am  Rande  drüsig- gewimpert  4.  L.  panetata. 

4.  KZpfl  herzfg  5.  L.  nanmnlaria. 
KZpfl  lineal- pfriemlich  6.  L.  Bemorim. 

2.  L.  eiliata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  147.  —  Steironema  ciliatum 
Rafin.  in  Ann.  G6n.  Sc.  Phys.  VII  (1820)  193.  —  Gewimperter 
Friedlos.  —  Stg.  aufrecht.  B.  gegenständig  oder  zu  3  und  4 
quirlständig,  gestielt,  eifg-länglich,  fast  herzfg,  kahl,  am  Rande  rauh ; 
BStiele  gewimpert.  Bltenstiele  achselständig,  gegenständig  oder 
quirlig,  an  der  Spitze  nickend.  KrB.  rundlich,  scharf  gekerbt,  sehr 
stumpf,  mit  aufgesetzter  Stachelspitze.  StaubB.  10,  abwechselnd 
fruchtbar  oder  unfruchtbar.  —  BltenKr.  goldgelb.  —  H.  60 — 120  cm. 
—  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Zierpflanze  aus  NAmerika;  bis- 
weilen verwildert. 

3.  L.  vulgaris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  146.  —  Gemeiner 
Friedlos.  —  Ausläufer  treibend.  Stg.  aufrecht  B.  gegen-  oder 
quirlständig,  kurz  gestielt,  länglich-lzttl.  oder  eifg,  unterseits  etwas 
zottig.  Bltenstiele  aufrecht,  abwechselnd  oder  quirlig,  traubig, 
Trauben  rispig.  KrB.  eifg,  etwas  spitz,  ganzrandig,  am  Rande  kahl. 
StaubB.  5,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  verwachsen.  —  BltenKr.  gold- 
gelb. —  H.  60—125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2^.  Sümpfe, 
Gräben,  Ufer;  häufig.     Aufserdem  von  Europa  bis  Japan. 

Ändert  ab: 

b)  paladosa  Baumgarten,  Enum.  stirp.  Transs.  I  (1816)  141,  als 
Art.  —  Ausläufer  1 — 2  m  lang.  —  So  öfter  im  Schlamm. 

c)  guestpbaliea  Weihe  in  Bot.  Zeitsch.  Y,  11  (1822)  411,  als 
Art.  —  Bltenstand  am  Grunde  beblättert,  doldig  zusannnengedrängt. 

d)  KliBggraeffii  Abromeit  in  Phys.-ök.  Ges.  Königsberg  XXXII 
(1891)  71.  —  BltenB.  am  Grunde  mit  braunrotem  Fleck. 

4.  L.  ponetau  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  147.  —  Punktierter 
Friedlos.  —    S^.    aufrecht.     B.    gegen-    oder   quirlständig,    kurz- 
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gestielt,  länglich -Izttl.  oder  eifg,  weichhaarig.  Bltenstiele  achsel- 
ständig,  gegen-  oder  qairlständig ,  Ibltitig.  KrB.  spitz,  drüsig-ge- 
wimpert.  StanbB.  5,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  verwachsen.  — 
BltenKr.  gelb,  am  Grunde  rotbraun.  —  H.  30—120  cm.  —  BlteZ. 
Juni ,  Juli.  —  4*  Sumpfige  Orte ,  Gebüsche.  Einheimisch  nur  im 
südöstlichen  Gebiet;  sonst  nicht  selten  verwildert  und  hie  und  da 
eingebürgert.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab: 

b)  vertieillata  MB.  Fl.  taur.-cauc.  I  (1808)  141 ,  als  Art  - 
Die  untersten  Bltenstiele  2 — Sblütig.  —  Seltener. 

5.  L.  BiiMMBlaria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  148.  —  L.  sna- 
veolens  Schönheit,  Taschenbuch  Fl.  Thüringen  (1850)  363.  — 
Eundblättriger  Friedlos,  Pfennigkraut.  —  Stg.  nieder- 
liegend, kriechend.  B.  gegenständig,  rundlich -herzfg.  Blten  einzeln, 
achselständig,  ihre  Stiele  kürzer  als  das  B.  KZpfl  herzfg.  —  Blten- 
Kr. goldgelb,  innen  braun  drüsig-punktiert.  —  Stg.  15 — 45  cm  lang. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2j..  Gräben,  feuchte  WieseA  und  Wälder; 
gemein.     Aufserdem  in  Europa  u.  dem  Mittelmeergebiet. 

6.  L.  nemornm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  148.  —  Ephemerum 
nemorum  Reichenbach,  Fl.  Germ,  excurs.  (1831)  409.  —  Hain- 
Friedlos.  —  Stg.  niederliegend.  B.  gegenständig,  eifg  oder  fast 
herzfg,  spitz,  kahl.  Blten  achselständig,  einzeln,  ihre  Stiele  länger 
als    das  B.     KZpfl   lineal-pfriemlich.  —  BltenKr.  dottergelb,    klein. 

—  Stg.  8—45  cm  lang.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2|..  Feuchte, 
schattige  Laubwälder;  zerstreut.  Im  nordöstlichen  Gebiet  selten. 
In  Brandenburg  nur  bei  Köpenick,  Sorau,  Triebel  und  Forst.  In 
OPreufsen  nur  im  Kr.  Pr.-Holland.  Fehlt  in  Posen  u.  Istrien.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Bergwäldern  Europas. 

3.  Asterolinum  Hofimannsegg  u.  Link,  Fl.  port  I  (1809)  332.  — 
Sternlein.  —  V,  1  L. 

Kr.  radfg.  Buchten  zwischen  den  KrB.  zahnlos.  StaubB.  frei. 
Samen  quer  runzlig,  vom  abgeplattet,  hinten  am  Nabel  ausgehöhlt.  — 
1jährige  Kräuter,  mit  gegenständigen  B.  u.  achselständigen,  einzelnen 
Blten.  —  2  Arten  im  Mittelmeergebiet  und  Abessinien. 

1.  A.  liiiiiin.8tel]ati«  Duby  in  DG.  Prodr.  VH!  (1844)  68.  — 
Ljsimachia  linum-stellatum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  148.  —  A. 
stellatum  Hofimannsegg  u.  Link,  Fl.  port.  1(1809)  338.  —  Euro- 
päisches Sternlein.  —  Stg.  aufrecht.  B.  gegenständig,  sitzend, 
Izttl.,  zugespitzt,  kahl,  am  Bande  rauh.  Blten  achselständig,  einzeln. 
KZpfl  Izttl.,  stachelspitzig,  die  breit-eifgen,  kurz  zugespitzten  KrB. 
3mal  tiberragend.  —  BltenKr.  klein,  weifslich.  —  H.  2 — 8  cm.  — 
BlteZ.  Juni.  —  ©.  Sonnige  Orte;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im 
Mittelmeergebiet. 
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4.  Anagallis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  148.  —  Gauchheil,  Miere. 

—  V,  1  L. 

K.  5teilig.  Kr.  radfg,  mit  sehr  kurzer  oder  fast  fehlender 
Röhre  und  5teiligem  Saume.  StaubB.  5,  dem  Grunde  der  Kr.  ein- 
gefügt, frei.  Kapsel  umschnitten.  —  1jährige  oder  ausdauernde 
Kräuter,  mit  gegen-  oder  quirlständigen  £.  u.  achselständigen  Blten. 

—  Etwa  12  Arten,  die  fast  auf  der  ganzen  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  BltenKr.  wenig  länger  als  der  K.  n.  2. 
BltenKr.  2~dmal  länger  als  der  K.  3.  A.  teaella. 

2.  Kr.  rot,  seltener  weifs  oder  lila  1.  A.  anrensif. 
Kr.  himmelblau  2.  A.  eoernlea. 

1.  A.  aryensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  148.  —  A.  phoenicea  Scop. 
Fl.  cam.  ed.  H  v.  I  (1772)  139.  —  A.  mas  Vill.  Bist.  PI.  Dauph. 
II  (1787)  461.  —  A.  camea  Schrank,  Bayr.  Fl.  I  (1789)  461.  -^ 
Acker- Gauchheil,  rote  Miere.  —  Stg.  ausgebreitet  oder  auf- 
recht. B.  gegenständig  oder  zu  dreien  quirlig,  sitzend,  eifg.  Blten- 
stiele  länger  als  das  B.  KrB.  fein  drtisig-gewimpert,  etwas  länger 
als  der  K.  —  BltenKr.  mennigrot,  am  Grunde  blutrot;  seltener 
weifs,  am  Grunde  blutrot;  oder  ganz  fleischrot  oder  lila  oder  violett. 

—  H.  7 — 15  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker,  Garten- 
land ;  ziemlich  häufig.     Aufserdem  fast  auf  der  ganzen  Erde. 

2.  A.  eoenüea  Schreber,  Spicil.  Fl.  lips.  (1771)  5.  —  Blaues 
Gauchheil,  blaue  Miere.  —  Stg.  ausgebreitet.  B.  gegenständig 
oder  zu  dreien  quirlständig,  sitzend,  eifg.  Bltenstiele  etwa  so  lang 
als  das  B.     KronenB.  fast  ganz  drüsenlos,   etwas  länger  als  der  K. 

—  BltenKr.  himmelblau,  seltener  weifs.  —  H.  7 — 15  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker,  Gartenland;  etwas  seltener  als  die 
vorige. 

Bastard:  A.  arveifis  X  eoenüea. 

3.  A.  tenella  L.  mant.  11  (1771)  335.  —  Jirasekia  tenella 
Eeichenbach,  Fl.  Germ,  excurs.  (1831)  408.  —  Zartes  Gauch- 
heil. —  S^.  fadenfg,  niedergestreckt,  kriechend.  B.  gegenständig, 
gestielt,  rundlich-eifg,  kurz  zugespitzt.  Bltenstiele  länger  als  das  B. 
K.  Smal  kürzer  als  die  Kr.  —  BlumenKr.  rosenrot,  mit  dunkleren 
Adern.  —  H.  5— -15  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^.  Sümpfe, 
Torfinoore;  sehr  selten.  Westfalen,  Rheinprovinz,  OFriesland (?), 
Baden,  Kanton  Waadt,  Tirol,  Salzburg,  Istrien.  Aufserdem  im 
atlantischen  Europa  und  im  Mittelmeergebiet. 

6.  Centunoulus  [Dill.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  116.  —  Kleinling. 

—  IV,  1  L. 

K.  4teilig,  Röhre  der  Kr.  kuglig-bauchig,  Saum  4teilig,  abstehend. 
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StaabB.  4.  Kapsel  umschDitten.  —  Kleine,  Ijährige  Kräuter,  mit  ab- 
wechselnden B.  und  achselständigen  Blten.  —  3  Arten  in  den  ge- 
mäfsigten  und  wärmeren  Gegenden  der  Erde. 

1.  C.  niainas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  116.  —  Acker-Klein- 
ling, Wiesen-Kleinling,  kleinster  Kleinling.  — B.  ab- 
wechselnd, eifg.  Blten  sitzend  oder  fast  sitzend.  —  BlumenKr.  weifs 
oder  rötlich.  —  H.  1—10  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  — 
©.  Feuchte  Sand-  und  Lehmäcker,  Brachfelder;  zerstreut.  Auüser- 
dem  in  Europa. 

e.  Aretia   [Hall.]    L.    sp.   pl.  ed.  I  (1753)  141.  —  Moosprimel^ 
Aretie.  —  V,  1  L. 

K.  5spaltig  oder  5zähnig.  Kr.  krug-  oder  trichterfg,  mit  eifger, 
an  der  Spitze  verengerter  Röhre;  Schlund  mit  kurzen  Uohlschuppen 
versehen.  Kapsel  5 spaltig.  Samen  wenige.  —  Ausdauernde  Kräuter 
von  dicht- rasenfgem,  polsterartigem  Wüchse,  dicht  -  dachzie^ligen, 
rosettigen  B.  und  einzelnen,  achselständigen,  kurzgestielten  oder  fast 
sitzenden  Blten.  —  Etwa  12  Arten  auf  den  Gebirgen  Europas  und 
in  der  arktischen  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Alle  B.  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  des  Stgs  dicht  dachig  gestellt 

n.  2. 

B.  nur  an  der  Spitze  des  Stgs  dichte  Bosetten  bildend,  im  unteren 
Teile  des  Stgs  locker  gestellt  n.  5. 

2.  Schlund  der  BltenKr.  rot  2.  A.  imbrieato. 
Schlund  der  BltenKr  gelb  n.  3. 

3.  BltenKr.  weifs  1.  A.  helvetiea» 
BltenKr.  rot  n.  4. 

4.  KZpfl  so  lang  oder  kürzer  als  die  BltenKrRöhre 

3.  A.  WnlfeniaBa. 

KZpfl  länger  als  die  BltenKrRöhre  4.  A.  HaasraanBÜ» 

5.  Haare  der  Bltenstiele  ziemlich  laug,  so  lang  als  der  Durchmesser 

der  letzteren  5.  A.  pabesceas» 

Haare  der  Bltenstiele  sehr  kurz,  kürzer  als  der  Durchmesser  der 
letzteren  n.  6. 

6.  Bltenstiele  etwa  2mal  so  lang  als  das  B.  6.  A.  CbarpeatierL 
BStiele  so  lang  oder  kürzer  als  das  B.  7.  A.  alpina» 

1.  A.  helvetica  Murray  in  L.  syst.  veg.  ed.  XHI  (1774)  162. 
—  Diapensia  helvetica  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  141.  —  Androsace 
helvetica   All.   Fl.   Pedemont.    I    (1785)  91.  —  Androsace  bryoides 
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DC.  FL  Fr.  III  (1805)440.  --  Schweizer  Moosprimel.  —  B. 
dicht  dachzicglig,  Izttl. ,  kurzhaarig,  Haare  einfach,  nach  unten  ge- 
kehrt. Blten  einzeln,  fast  sitzend.  KZpfl  ziemlich  spitz,  so  lang  als 
die  BltenKrRöhre.  Zpfl  der  BltenKr.  verkehrt-eifg ,  ungeteilt.  — 
BltenKr.  weifs,  am  Schlünde  mit  einem  gelben  Hofe  und  gelben 
Hohlschuppeii.  —  H.  3 — 4  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|.. 
Felsen  der  Hochalpen.  Schweiz,  Bayern,  Tirol,  Salzburg,  Oberöster- 
reich, Steiermark,  Kärnten.  Aufserdem  auf  den  französischen  Alpen 
und  den  Pyrenäen. 

2.  A.  imbrieata  Pax  in  Engler  u.  Prantl,  Pflanzeufam.  IV,  1 
(1889)  110.  —  Androsace  imbricata  Lam.  Encycl.  I  (1783)  162.  — 
Aretia  tomentosa  Schleich.  Cat.  PI.  Helv.  ed.  III  (1815)  8.  — 
Dachziegelblättrige  Moosprimel.  —  B.  dicht  dachzieglig, 
Izttl.,  stumpf.  Bltenstiele  und  E.  graufilzig,  Haare  sehr  kurz,  stemfg. 
Blten  einzeln,  fast  sitzend  oder  etwas  gestielt  (A.  tomentosa).  KZpfl 
stumpf,  länger  als  die  BltenKrRöhre.  Zpfl  der  BltenKr.  oval,  un- 
geteilt. —    BltenKr.  weils,  mit  roter  Röhre  und  roten  Hohlschuppeu. 

—  H.  2 — 5  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Felsen  der  Hochalpen ; 
selten.  Nur  in  der  Schweiz  und  in  STirol.  Aufserdem  auf  den 
französischen  Alpen,  den  Pyrenäen  u.  der  Sierra  Nevada. 

3.  A.  Wlüfeiiiaiia  Sieber  in  Nym.  Consp.  (1881)  607.  —  Androsace 
Wulfeniana  Sieber  in  Koch,  Fl.  Germ.  ed.  II  v.  II  (1845)  670.  — 
Wulfens  Moosprimel.  —  B.  dicht  dachzieglig,  Izttl.,  etwas  spitz, 
Haare  gabelspaltig.  Blten  gestielt.  KZpfl  so  lang  oder  kürzer  als 
die  BltenKrRöhre.  Zpfl  der  trichterfgen  BltenKr.  herzfg.  —  Blten- 
Kr. groCs,  dunkel-rosenrot  —  H.  2 — 5  cm,  —  BlteZ.  Juli,  August. 

—  4.  Triften  der  Hochalpen;  nur  in  Salzburg,  Kärnten  und 
Steiermark. 

4.  A.  Haasvannii  Nym.  Consp.  (1881)  607.  —  Androsace  Haus- 
mannii  Leyb.  in  Flora  XXXV  (1852)  401.  —  Hausmanns  Moos- 
primel. —  B.  dicht  dachzieglig,  längl. -Izttl. ,  stumpf;  Haare  teil- 
weise gabelspaltig.  Blten  gestielt.  KZpfl  länger  als  die  BltenKr- 
Röhre. Zpfl  der  stieltellerfgen  BltenKr.  ausgerandet.  —  BltenKr. 
klein,  blafs- rosenrot.  —  H.  2 — 5  cm.  — BlteZ.  Juli,  August.  —  4. 
Triften  der  Hochalpen;  nur  in  STirol,  Kärnten  und  Steiermark. 

5.  A.  pnbeseeiu  Loisel.  Fl.  Gall.  ed.  I  (1807)  111.  —  Androsace 
pubescens  DC.  Fl.  Fr.  111(1805)  438.  —  Weichhaarige  Moos- 
primel. —  B.  an  der  Spitze  des  Stgs  rosettig,  Izttl.,  ziemlich  stumpf, 
am  Grunde  verschmälert;  Haare  einfach  oder  geteilt,  ziemlich  lang, 
an  den  Bltenstielen  so  lang  als  der  Durchmesser  derselben.  Blten 
einzeln,  fast  sitzend  oder  gestielt.  KZpfl  spitz,  länger  als  die  Röhre 
der  BltenKr.  —  BltenKr.  weifs,  mit  gelbem  Schlünde.  —  H.  2 — 
5  cm.  —  BlteZ  Juni,  Juli.  —  4.  Triften  der  Hochalpen;  nur  in 
der  westlichen  Schweiz.  Aufserdem  auf  den  französischen  Alpen 
und  den  Pyrenäen. 
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Bastard :  A.  helyetlca  X  pibeseeis  =-  Androsace  hybrida  Kerner 
in  Ost.  bot.  Zeitscbr.  XXV  (1875)  169. 

6.  A.  €barpeDtieri  Heer  in  Hegetscbw.  FL  Scbweiz  (1840)  190. 
—  A.  brevis  Hegetschw.  1.  c.  987.  —  Andrdsace  Charpentieri  Heer 
in  Moritzi,  Pfl.  Graubündens  (1839)  113.  — Cbarpentiers  Moos- 
primel. —  £.  an  der  Spitze  des  Stgs  rosettig,  spatelfg,  ziemlich 
stumpf;  Haare  einfach  oder  geteilt,  sehr  kurz,  an  den  BItenstielen 
kürzer  als  der  Durchmesser  derselben.  Blten  einzeln,  gestielt ;  Stiele 
etwa  2mal  so  lang  als  das  B.  KZpfl  ziemlich  stumpf^  länger  als  die 
Köhre  der  BltenKr.  —  BltenKr.  rosenrot  oder  weifs,  mit  gelbem 
Schlünde.  —  H.  2—4  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^.  Triften 
der  Hochalpen;  sehr  selten.    Nur  in  den  Kantonen  Wallis  u.  Tessin. 

7.  A.  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  141.  —  Androsace  alpina 
Lam.  FL  Fr.  IH  (1778)  642.  —  Androsace  glacialis  Koch.  Syn.  Fl. 
Germ.  ed.  H  v.  II  (1845)  670.  —  Alpen-Moosprim  el.  —  B. 
an  der  Spitze  des  Stgs  rosettig,  IzttL,  ziemlich  spitz,  am  Grunde 
verschmälert;  Haare  sterufg,  sehr  kurz,  an  den  BItenstielen  kürzer 
als  der  Durchmesser  derselben.  Blten  einzeln,  fast  sitzend  oder  ge- 
stielt; Stiele  höchstens  so  lang  als  das  B.  KZpfl  spitz,  länger  als 
die  Röhre  der  BltenKr.  —  BltenKr.  rosenrot  oder  weifs,  mit  gelbem 
Schlünde.  —  H.  2—5  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2[.  Triften 
der  Hochalpen;  zerstreut.  Schweiz,  Bayern,  Tirol,  Salzburg,  Ober- 
österreich, Steiermark,  Kärnten.  Aufserdem  auf  den  französischen 
Alpen. 

Bastard:  A,  belvetiea  X  alpina  =  A.  Heerii  Hegetschw.  Fl. 
Schweiz  (1840)  188  =  Androsace  Heerii  Koch,  Sjn.  FL  Germ.  ed. 
II  V.  n  (1845)  670. 

7.  Androsace  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  141.  —  Androsaces 
Aschers.  Fl.  Brandenburg  (1864)  555.  —  Mannsschild.  —  V,  1  L. 

K.  5spaltig.  Kr.  stieltellerfg ,  mit  krugfger,  oben  verengter 
Röhre ;  Schlund  mit  kurzen  Hohlschuppen  versehen.  Kapsel  5spaltig. 
Samen  meist  zahlreich.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter  von 
rasenfgem  Wüchse,  mit  langgestielten,  doldigen  Bltenständen.  — 
Etwa  50  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Pflanze  ausdauernd,  nicht  blühende,  rosettentragende  Stg.  treibend 

(Chamaejasme)  u.  2. 

Pflanze  1-  oder  2jährig,  ohne  nicht  blühende  Rosetten 

n.  6. 

2.  Schaft,  Dolde  und  K.  kahl  4.  A.  laetea. 
Schaft,  Dolde  und  K.  behaart                                 n.  8. 

8.  B.  Izttl.  n.  4. 
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£.  lineal  5.  A.  carne». 

4.    B.  langzottig  n.  5. 

B.  nur  am  Rande  flaumig  3.     A.  obtisifolia. 

h.    B.  auf  der  ganzen  Fläche  zottig  1.  A.  Yillosi. 

B.  nur  am  Rande  zottig  2.  A.  eharaaejasme. 

6.  Hoblschuppen  den  Schlund  verengend  n.  7. 
Hohlschuppen  den  Schlund  nicht  verengend             8.  A.  naxima. 

7.  K.  länger  als  die  Kr.  6.  A.  elongato. 
K.  kürzer  als  die  Kr.  7.  A.  septentrionalis. 

1.  A.  vlllosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  142.  —  Zottiger 
Mannsschild.  —  Rosetten  entfernt,  fast  kuglig.  Schaft,  Dolde 
und  B.  zottig,  Haare  verlängert,  undeutlich  gegliedert.  B.  Izttl,,  am 
Grunde  verschmälert,  ganzrandig.  Bltenstiele  so  lang  oder  kürzer 
als  die  DeckB.  Kr.  länger  als  der  K.  —  BltenKr.  weifs  oder  rosa, 
mit  gelbem  oder  purpurnem  Schlünde.  —  H.  3 — 6  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  2|..  Felsen  der  Alpen;  zerstreut.  In  der  Schweiz 
nur  auf  dem  Jura  (Dole).  STirol,  Steiermark,  Kärnten,  Kraiu. 
Aufserdem  von  den  Pyrenäen  bis  zum  Himalaja. 

2.  A.  ebamaejasme  Host,  syn.  pl.  Austr.  (1797)  95.  —  Zwerg- 
Mannsschild.  —  Rosetten  flach.  Schaft,  Dolde  und  Blattränder 
zottig,  Haare  verlängert,  deutlich  gegliedert.  B.  Izttl.,  am  Grunde 
verschmälert,  ganzrandig.  Bltenstiele  so  lang  oder  kürzer  als  die 
DeckB.  Kr.  den  K.  überragend.  —  BltenKr.  weifs,  mit  gelbem 
Schlünde.  —  H.  3—10  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|.. 
Triften  der  Alpen  und  Voralpen;  häufig.  Fehlt  in  Istrien.  Ein- 
heimisch aufserdem  auf  allen  Gebirgen  der  nördlichen  gemäfsigten 
Zone. 

3.  A.  obtusifolia  All.  Fl.  Pedemont.  I  (1785)  90  t.  46  f.  1.  — 
Stumpfblättriger  Mannsschild.  —  Rosetten  flach.  Schaft, 
Bltenstiele,  Kelche  und  Blattränder  flaumig,  Haare  sehr  kurz,  am 
Schaft  und  den  Bltenstielen  sternfg.  B.  Izttl.,  am  Grunde  ver- 
schmälert, ganzrandig.  Bltenstiele  länger  als  die  DeckB.  Kr.  länger 
als  der  K.  BltenKr.  weifs  oder  rötlich,  mit  gelblichem  Schlünde. 
—  H.  3—10  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2j..  Auf  dem  Hochgebirge. 
In  den  Sudeten  am  Basalt  in  der  kleinen  Schneegrube  und  durch 
die  ganze  Alpenkette.  Fehlt  in  Oberösterreich  und  Istrien.  Ein- 
heimisch aufserdem  auf  den  europäischen  Hochgebirgen. 

Ändert  ab : 

b)    aretioides    Gaud.   Fl.   Helv.  H  (1828)  100.  —  Pflanze  nur 
Iblütig,  sehr  klein. 

Bastarde:  1.  Aretia  alpina  X  Androsaee  obtnsifolia  =-  Androsace 
Ebneri  Kerner  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXV  (1875)  159. 
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2.  Aadrosaee  ehamaejasne  X  obtnaifolia  =  A.  Escheri  Brllgg. 
in  Jahresb.  Naturf.  Ges.  Graubünden,  II,  XXIII— XXIV  (1880)  100. 

4.  A.  laetea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  142.  —  A.  pauciflora 
Villars,  Hist.  PI.  Daupb.  II  (1787)  477.  —  Milcbweifser 
Mannsschild.  —  Bosetten  flach.  Schaft,  Bltenstiele  und  K.  kahl. 
B.  lineaMzttl.  oder  lineal,  ganzrandig,  kahl  oder  an  der  Spitze  und 
am  Rande  spärlich  gewimpert.  Bltenstiele  viel  länger  als  die  DeckB., 
2 — 5,  seltener  nur  1  an  jedem  Schafte.  Kr.  länger  als  der  K.  — 
BltenKr.  schneeweifs,  mit  goldgelbem  Kreise  am  Schlünde.  —  H. 
5 — 20  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2j..  Kalkfelsen;  nur  im 
südlichen  Gebiet.  In  der  Schweiz  nur  auf  dem  Jura  (Stockhom- 
kette).  In  Baden  und  Württemberg  im  Donauthal.  Von  Bayern 
und  Tirol  durch  die  ganze  Alpenkette,  jedoch  in  Krain  und  Istrien 
fehlend.  Einheimisch  aufserdem  von  den  Cevennen  bis  zu  den 
Karpaten. 

5.  A.  carnea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  142.  —  Fleischroter 
Mannsschild.  —  Rosetten  flach.  Schaft  und  Bltenstiele  flaumig, 
Haare  sehr  kurz,  sternfg.  B.  linealisch,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze 
verschmälert,  kahl,  kurz  gewimpert,  unterseits  gekielt,  an  der  Spitze 
zurückgekrümmt.  Bltenstiele  etwa  so  lang  als  die  DeckB.  Kr. 
länger  als  der  K.  —  BltenKr.  rosa,  mit  hellgelbem  Schlünde.  — 
H.  3 — 5  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  7\.,  Granitfelsen  der  Alpen 
und  Voralpen;  selten.  Auf  dem  Gipfel  des  Sulzer  Beleben  der 
Vogesen ,  Wallis,  Waadt,  STirol.  Aufserdem  auf  dem  Hochlande 
der  Auvergne  und  den  Pyrenäen. 

6.  A.  elongata  L.  sp.  pl.  ed.  H  (1763)  1668.  —  Verlängerter 
Mannsschild.  —  Wurzel  einfach,  von  einer  Blattrosette  gekrönt. 
B.  Izttl.,  gezähnt,  am  Rande  nebst  dem  Schafte  und  der  Dolde  flaumig, 
Haare  sehr  kurz,  sternfg.  K.  länger  als  die  Kr.  —  BlumenKr. 
milchweifs,  mit  gelblichen  Hohlschuppen.  —  H.  1  — 10  cm.  — 
BlteZ.  April  bis  August.  —  ©  und  ©.  Sonnige  Hügel,  unbebaute 
Orte,  sandige  Äcker;  selten.  Rheinprovinz,  Thüringen,  Sachsen, 
(Brandenburg) ,  Posen ,  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich,  SSteier- 
mark.     Fehlt   in    der  Schweiz.     Einheimisch  aufserdem  in  SEuropa. 

7.  A.  septentrionalls  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  142.  —  Nördlicher 
Mannsschild.  —  Wurzel  einfach,  von  einer  Blattrosette  gekrönt. 
B.  Izttl. ,  gezähnt,  nebst  dem  Schafte  und  den  Bltenstielen  flaumig, 
Haare  sehr  kurz,  sternfg.  K.  kahl,  kürzer  als  die  Kr.;  Zipfel  der 
Kr.  ungeteilt.  —  BlumenKr.  milchweifs,  mit  gelben  Hohlschuppen. 
—  H.  8 — 15  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  (2.  Sandige  Äcker, 
Kiefernschonungen,  sonnige  Hügel;  selten.  Hessen-Nassau,  Sachsen, 
Brandenburg ,  Schlesien ,  Posen  ,  WPreufsen ,  Baden,  Württemberg, 
Bayern,  Wallis,  Graubünden,  Tirol,  Böhmen,  Niederösterreich. 
Aufserdem  in  der  ganzen  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

8.  A.  niaxima  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  141.  —  Grofsbltttiger 
Mannsschild.  —  Wurzel  einfach,  von  einer  Blattrosette  gekrönt. 
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B.  elliptisch  oder  Izttl. .  gezähnt.  Schaft  und  Dolde  behaart,  Haare 
gegliedert.  K.  länger  als  die  Kr.,  zur  Fruchtzeit  sehr  grofs.  — 
BlumenKr.  weifs  oder  rötlich,  mit  gelbem  Schlünde.  —  H.  4 — 1 5  cm. 
—  BlteZ.  April,  Mai.  —  0.  Äcker,  Kalkberge;  selten.  Am  Mittel - 
rhein,  im  mittleren  Wallis,  Mähren,  Niederösterreich.  Aufserdem  in 
SEuropa,  Vorder asien  und  Sibirien. 

8.  Douglasia  Lindl.  in  Brande,  Journ.  Sc.  (Oct.  1827)  385.  — 
Gregoria  Duby,  Bot.  Gall.  I  (1828)  383.  —  Aretia  Gaud.  Fl. 
helv.  II  (1828)  95,  nicht  L.  —  Schlüsselspeik,  Goldprimel. 

—  V,  1  L. 

K.  öspaltig.  Kr.  krugfg,  mit  cylindrischer  Röhre,  an  der  Ein- 
fügungsstelle der  StaubB.  erweitert;  Schlund  mit  kurzen  Uohlschuppen 
versehen.  FruchtKn.  mit  5  Samenanlagen.  Kapsel  5spaltig.  — 
Kleine,  «usdauerade  Kräuter,  von  rasenfgem  Wüchse  und  kurzen, 
1  blutigen  Bltenständen.  —  4  Arten,  von  denen  1  auf  den  Gebirgen 
SEuropas,  3  im  arktischen  NAmerika  verbreitet  sind. 

1.  D.  vitaliana  Benth.  u.  Hook.  f.  Gen.  II  (1876)  632.  — 
Primula  vitaliana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  143.  —  Gregoria  vitaliana 
Duby,  Bot  Gall.  I  (1828)  383.  —  Aretia  vitaliana  Murr.  Syst.  ed. 
Xm  (1774)  162.  —  Gelber  Schlttsselspeik.  —  B.  lineal- 
pfriemlich,  spitz,  am  Rande  und  unterseits  flaumig.  KrRöhre  doppelt 
Bo  lang  als  der  K.  —  BltenKr.  gelb.  —  H.  5  —20  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  4  Granitfelsen  der  Hochalpen.  Nur  in  SWallis 
und  STirol.     Aufserdem  in  Spanien  und  Italien. 

9.  Primula  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  142*).  —  Himmelsschlüssel, 
Schlüsselblume,  Primel.  —  V,  1  L. 

K.  58paltig.  Kr.  präsentierteller-  oder  trichterfg,  mit  cylin- 
drischer Röhre,  an  der  Einfllgungsstelle  der  StaubB.  erweitert; 
Schlund  mit  oder  ohne  Hohlschuppen.  FruchtKn.  mit  zahlreichen 
Samenanlagen.  Kapsel  5spaltig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  grund- 
ständigen LaubB.  und  doldigen  oder  quirligen  Bltenständen.  — 
Etwa  150  Arten,  die  fast  sämtlich  auf  der  nördlichen  Halbkugel  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  BltenKr.  mit  Hohlschuppen  am  Schlünde  n.  2. 
BltenKr.  ohne  Hohlschuppen  n  3. 

2.  BltenKr.  fleischrot  1.  Alearitia. 
BltenKr.  gelb  oder  rötlich-gelb  2.  Primalastram. 


*)  Vgl.  Fax,  Monographische  Übersicht  über  die  Arten  der  Gattung 
Primala,  in  Engl.  Jahrb.  X  (1889)  75—241.  —  Widmer,  üie  europäischeu 
Primnla- Arten.     München  1891. 
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3.    HochB.  eifg  3.  Avietla. 

HochB.  lineal  oder  lineal-länglich  4.  Arthritiea. 

Erste  Eotte.  Aleuritia  Duby,  Bot.  Gall.  I  (1828)  884.  — 
Jüngere  B.  zurückgerollt,  ältere  flach,  etwas  runzlich  und  unten  ± 
mit  Mehl  bestäubt.  HocbB.  am  Grunde  verbreitert,  sackfg  verdickt. 
Kurze,  farbige  Hohlschuppen  im  Schlünde   der  fleischroten  BltenKr. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
BltenErBöhre  Vl%  mal  so  lang  als  der  K.  1.  P.  farinosa. 

BltenKrRöhre  3  mal  so  lang  als  der  K.  2.  F.  longiflora. 

1.  P.  farinosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  143.  —  Mehlig» 
Schlüsselblume.  —  B.  eifg-länglich,  stumpf  gekerbt,  unterwärta 
mehlig  bestäubt  HochB.  lineidisch,  am  Grunde  sackartig  verdickt» 
Dolde  vielblütig.  KZähne  eifg.  Röhre  der  Bltenkr.  am  Schlünde 
mit  kurzen  Hohlschuppen  versehen,  P/s  mal  so  lang  als  ihr  Saum 
und  der  K.  —  BltenKr.  fleischrot,  mit  gelber  Röhre.  —  H.  5  — 
30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Oktober.  —  2|..  Sumpfige,  torfige  Wiesen. 
Im  nördlichen  Gebiet  selten:  Norderdithmarschen ,  Mecklenburgs 
Uckermark,  Pommern,  Rügen  (WPreuIsen),  OPreuTsen.  Im  mittleren 
Gebiet  sehr  selten :  bei  Bonn  und  an  einigen  Stellen  des  bajrischeii 
Maingebiets.  Im  südlichen  Gebiet  durch  die  ganze  Alpenkette  ver- 
breitet    Aufserdem  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Ändert  ab: 

b)  lepida  Duby  in  DC.  Prodr.  VDI  (1844)  44,  als  Art.  — 
P.  farinosa  var.  denudata  Koch,   Syn,  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837)  585- 

—  B.  unterseits  ohne  Mehlstaub. 

2.  P.  longiflora  All.  Fl.  Pedemont  I  (1785)  92  t  89  f.  8.  — 
Langblütige  Schlüsselblume.  —  B.  eifg-länglich,  undeutlich 
gekerbt ,  kahl ,  unterseits  mehlig  bestäubt.  HochB.  linealisch ,  am 
Grunde  sackartig  verdickt.  Dolde  2 — öblütig.  KZähne  Izttl.  Kr.- 
Röhre  am  Schlünde  mit  kurzen  Hohlschuppen  versehen,  fast  3  mal 
so  lang  als  ihr  Saum  und  der  K.  —  BltenKr.  fleischrot,  mit  pur- 
purner Röhre.  —  H.  6 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Wiesen 
der  Hochalpen;  zerstreut  In  der  Schweiz  ziemlich  selten:  Wallis, 
Tessin ,  Graubünden.  Häufiger  auf  den  Alpen  Österreichs :  Tirol^ 
Salzburg,  Steiermark,  Kärnten,  Krain.  Aufserdem  auf  den  Gebirgen 
von  Piemont,  Kroatien  und  Bosnien. 

Bastard:  P.  farinosa  X  longiflora^)    =  P.   Kraettliana  Brttgg. 
in  Jahresb.  Naturf.  Ges.  Graub.  H,  XXV  (1882)  99. 

Zweite  Rotte.    PHmalastmm  Dubj,  Bot  Gall.  I  (1828)  883. 

—  Jüngere  B.    zurückgerollt,    von    zarterer  Bescha£Penheit ,    runzlig. 


^)  Über  die  Bastarde  v^l.  Kern  er,  Frimalaceen-Bastarde  der  Alpen,  in 
Ost  bot  ZeitRchr.  XXV  (1875)  77. 
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flaumig  oder  filzig,  nicht  mehlig  bestäubt.  HoehB.  aus  eifgem  Grunde 
pfriemlich.  K.  scharfkantig.  Kurze,  gelbe  Hohlschuppen  am 
Schlünde  der  gleichfalls  gelben  Kr. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Schaft  fehlend;  Bltenstiele  grundständig 
Blten  in  gestielten  Dolden 

2.  BltenKr.  am  Grunde  gefleckt 
BltenKr.  einfarbig,  ungefleckt 

3.  P.  acaulis  Jacq.  misc.  I  (1778)  158.  —  P.  veris  y.  acaulis 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  142.  —  P.  vulgaris  Huds.  Fl.  angl. 
ed.  T  (1762)  70.  —  Stengellose  Schlüsselblume.  —  B. 
länglich- eifg,  in  den  BStiel  verschmälert,  gezähnt,  runzlig,  auf 
den  Adern  kurzhaarig.  Bltenstiele  grundständig,  Iblütig  oder  auf 
einem  sehr  kurzen  Schafte  doldig,  langbehaart;  Haare  länger  als 
der  Durchmesser  der  Bltenstiele.  K.  scharfkantig,  mit  Izttlichen, 
zugespitzten  Zähnen.  Kr.  fast  kragfg,  Zipfel  des  Saumes  flach.  — 
BltenKr.  schwefelgelb,  mit  5  dunkleren  Flecken  am  Schlünde.  — 
H.  8 — 15  cm.  —  BlteZ  März  bis  Juni.  —  2j..  Wiesen  der  Ebene 
und  der  Alpen.  Im  nördlichen  Gebiet  nar  im  Westen  hin  und 
wieder  bis  Mecklenburg.  Im  mittleren  Gebiet  fehlend.  Im  südlichen 
Gebiet  häufiger:  von  der  Schweiz  durch  Oberschwaben  und  Ober- 
bayern bis  nach  Niederösterreich.     Fehlt  in  Salzburg. 

4.  P.  officiDalis  Jacq.  misc.  I  (1778)  159.  —  P.  veris  a.  offi- 
cinalis  L.  sp.  pl.  ed.  I(175S)  142.  —  Gebräuchliche  Schlüssel- 
blume. —  B.  eifg  oder  fast  herzfg,  in  den  geflügelten  und  ge- 
zähnten BStiel  herablaufend,  runzlig,  wellig-gekerbt,  unterseits 
nebst  dem  Schafte  und  der  Dolde  dünnfilzig.  HochB.  aus  eifgem 
Grunde  pfriemlich.  Dolde  vielblütig.  K.  scharfkantig,  aufgeblasen, 
mit  eifgen,  kurz  zugespitzten  Zähnen.  Kr.  trichterfg,  mit  glockig- 
vertieften Zipfeln.  -^  Bluraenkr.  wohlriechend,  hochgelb,  mit  5 
orangegelben  Flecken  am  Schlünde  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  2j..  Lichte  Wälder,  Hügel,  Wiesen;  meist  häufig, 
aber  im  nordwestlichen  Gebiet  sehr  selten.  Aufserdem  in  Europa, 
Vorderasien  und  Sibirien.  —  OBS.  Flores  Primulae. 

Ändert  ab: 

b)  eaaeseeBS  Opiz  in  Bercht.  Fl.  Böhmen  II  (1838)  204,  als  Art 
—  P.  inflata  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1831)  401,  nicht 
Lehmann  (1817).  —  P.  pannonica  Kerner  in  Sched.  ad  flor.  exs. 
Austro-Hung.  IV  (1886)  46.  —  B.  unters,  dicht  graufilzig.  —  So 
in  Niederösterreich  und  Steiermark. 

c)  ColBUBae  Ten.  prodr.  Fl.  Nap.  (1811)  14,  als  Art.  —  P. 
suaTeolens  Bert  in  Joum.  Bot.  (1813)  76.  —  B.  unterseits  schnee- 
weiTs-filzig,  in  den  spärlich  gezähnten  BStiel  herablaufend.  —  So 
in  der  Schweiz  und  in  Istrien. 
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Bastard:  P.  offieiaalis  X  acaalis  =  P.  caulescens  Neilr.  Fl. 
Niederösterreich  (1858)  584.  —  Die  gröfste  Zahl  der  roten  Garten- 
priroeln  ist  dieser  Bastard  (nach  Pax). 

5.  P.  elatior  Jacq.  misc.  I  (1778)  158.  -—  P.  veris  y.  elatior 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  142.  —  Hohe  Schlüsselblume.  — 
B.  eifg-länglich  oder  eifg,  in  den  geflügelten,  gezähnten  BStiel  herab- 
laufend, runzlig,  wellig-gekerbt,  unterseits  nebst  dem  Schaft  und 
der  Dolde  kurzhaarig.  HochB.  aus  eifg.  Orunde  pfriemlich.  Dolde 
mehrbltttig.  K.  scharfkantig,  mit  eifgen,  zugespitzten  Zähnen.  Kr. 
trichterfg,  mit  flachen  Zipfeln.  Kapsel  länger  als  der  K.  — 
BlumenKr.  meist  geruchlos,  schwefelgelb.  —  H.  15 — 30  cm.  — 
BlteZ.  März  bis  Mai.  —  2|..  Feuchte  Wälder,  Wiesen;  meist  nicht 
selten.  Fehlt  in  Brandenburg,  W-  und  OPreufsen.  Einheimisch 
aufserdem  in  Mitteleuropa,  Sibirien  und  Vorderasien.  —  Auch  diese 
Art  häufig  in  Gärten. 

Ändert  ab: 

b)  intpicata  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  II  (1850)  449,  als  Art.  ~ 
Kapsel  so  lang  als  der  K.  —  So  in  STirol. 

Bastarde:  1.  P.  aeaulis  X  elatior  =  P.  digenea  Kern  er  in  Ost. 
bot.  Zeitschr.  XXV  (1875)  79.  —  2.  P.  offlcinalis  X  elatior  =  P. 
media  Peterm.  Fl.  Lips.  (1838)  77. 

Dritte  Rotte.  Aurleula  Duby,  Bot.  Gall.  I  (1828)  884.  — 
Jüngere  B.  zusammengerollt,  ältere  flach,  etwas  fleischig,  nicht 
runzlig.  Hochb.  eifg.  K.  glockig  oder  länglich,  rund.  Schlund  der 
BltenKr.  ohne  Hohlschuppen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  BltenKr.  gelb  6.  P.  anricnla. 
BltenKr  andersfarbig  n.  2. 

2.  Schaft  kahl  .         7.  P.  earnioliea. 
Schaft  drüsig-zottig  n.  3. 

8.    BltenKrRöhre  3— 4mal  so  lang  als  der  K.  8.  P.  latifolia. 

BltenKrRöhre  2 — 3mal  so  lang  als  der  K.»  n.  4. 

4.  Kapsel  kürzer  als  der  K«  9.  P.  viseosa. 
Kapsel  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  K.  u.  5. 

5.  Drttsenhaare  mit  kleinen  Köpfchen  10.  P.  villosa. 
Drüsenhaare  mit  auffallend  grofsen  Köpfchen  11.  P.  oenensis 

6.  P.  aiurieiila  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  148.  —  Aurikel, 
Ohr-Schlüsselblume.  —  B.  verkehrt- eifg,  gezähnt-gesägt  oder 
fast  ganzrandig,  am  Rande  mehlig  bestäubt  und  dicht  gewimpert; 
Haare  kurz,  drüsig.  Schaft,  BStiele  und  K.  mehlig  bestäubt.  HochB. 
viel  kürzer   als  die  Bltenstiele,  eifg,  stumpf.    Schlund  der  Kr.  dicht 
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mehlig-bestäubt.  Kapsel  etwas  länger  als  der  K.  —  BltenKr.  hell- 
gelb, meist  wohlriechend.  —  H.  8 — 25  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai. 
—  2|..  Felsen  der  Alpen  und  Voralpen,  auch  auf  den  die  Alpen 
begleitenden  Hochebenen.  Aufser  im  ganzen  Alpenzuge  auch  auf 
dem  Schwarzwalde  und  den  Torfbrtichen  von  Oberbayern  und  Ober- 
schwaben. Aufserdem  auf  den  Gebirgen  Mitteleuropas  und  ver- 
einzelt auf  den  Apenninen. 

Ändert  ab: 

b)  BalbiBii  Lehm,  monogr.  Prim.  (1817)  45,  als  Art.  — 
P.  ciliata  Moretti,  mem.  I  (1820)  249  n.  16  t.  1.  —  BltenKr. 
dtmkelgelb,  geruchlos.  Mehlstaub  nur  auf  der  Blllte.  B.  länger 
gewimpert.  —  So  nur  in  STirol. 

7.  P.  eaniioUe«  Jacq.  Fl.  austr.  V  (1778)  28  app.  t  4.  — 
P.  integrifolia  Scop.  Fl.  cam.  ed.  11  v.  I.  (1772)  133.  —  Krainer 
Schltlsselblume.  —  B.  verkehrt-eifg  oder  länglich,  geschweift- 
gekerbt oder  ganzrandig.  Schaft  nebst  den  Bltenstielen  und  K. 
kahl.  HochB.  viel  kürzer  als  die  BItenstiele,  eifg,  stumpf.  K.  3mal 
kürzer  als  die  KrRöhre,  mit  eifgen,  kahlen  Zähnen.  Kapsel  etwa 
so  lang  als  der  K.  —  BltenKr.  lila  oder  rosenrot,  mit  hellerem 
Schlünde.  —  H.  10—25  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Triften 
der  Voralpen;  sehr  selten.     Nur  in  Krain'). 

Bastard:  F.  anricula  X  earniolie«  =  P.  venusta  Host.  Fl.  austr. 
I  (1827)  248. 

8.  P.  latifolia  Lapeyrouse,  Hist.  abr.  pl.  Pyr.  (1813)  97.  — 
P.  graveolens  Hegetschw.  Fl.  Schweiz  (1840)  194.  —  Breit- 
blättrige  Schlüsselblume.  —  B.  verkehrt-eifg  oder  ovallänglich, 
in  den  BStiel  verschmälert,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  gezähnt- 
gesägt, beiderseits  mit  kurzen  Haaren  besetzt  und  mit  DrUsenhaaren 
gewimpert.  Schaft  und  BItenstiele  kurz  drüsenhaarig.  HochB.  viel 
kürzer  als  die  BItenstiele,  eifg,  stumpf.  Schlund  der  BltenKr.  etwas 
mit  Mehl  bestäubt.  FruchtK.  etwas  kürzer  als  die  Kapsel.  — 
BltenKr,  violett,  beim  Aufblühen  dunkel  schwarzviolett.  —  H.  5 — 
10  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2i.  Triften  der  Alpen  und  Vor- 
alpen; selten.  Schweiz:  hauptsächlich  im  Engadin;  Tirol.  Aufser- 
dem auf  den  Pyrenäen. 

9.  P.  viscosa  Vill.  Prosp.  (1779)  21.  —  P.  hirsuta  All.  Fl. 
Pedemont.  I  (1785)  93.  —  P.  villosa  Koch,  nicht  Jacq.  —  Leim- 
Schlüsselblume.  —  B.  verkehrt-eifg  oder  fast  rundlich,  in  den 
BStiel  schnell  zusammengezogen,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  ge- 
zähnt-gesägt ,  beiderseits  klebrig -weichhaarig,  drüsig  gewimpert. 
Schaft  und  BItenstiele  kurz-zottig,  Haare  gegliedert,  drüsig- klebrig. 
HochB.  viel  kürzer  als  die  BItenstiele,  eifg,  stumpf.  Schlund  der 
BltenElr.  nicht  mehlig  bestäubt  FruchtK.  doppelt  so  lang  als  die 
Kapsel.    —  BltenKr.    hellrosa,   mit   weifsem  Schlünde,    selten   ganz 


')  Nach  F ritsch  auch  in  STirol. 
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weifs.  —  H.  1  —  7  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2J..  Wiesen 
der  Alpen  und  Hochalpen ;  häufig.  Schweiz,  Tirol,  Salzburg.  Aufser- 
dem  auf  den  Pyrenäen  und  WAlpen. 

Ändert  ab: 

b)  eommutata  Schott  in  Ost.  bot.  Wochenbl.  11  (1852)  35,  als 
Art.  —  B.  am  Grunde  allmählich  verschmälert.  Kapsel  nur  etwas 
ktlrzer  als  der  K.  —  So  nur  in  Steiermark :  Herbertstein. 

Bastarde:  1.  P.  aorleulaX  viseosa  =  P.  pubescens  Jacq.  misc.  I 
(1778)  159.  =  P.  rhaetica  Gaud.  Fl.  helv.  U  (1828)  91.  — 
Garten -Aurikel.   —  Häufig  in  Gärten. 

2.  P.  latifolia  X  Tiscosa  =  P.  Salisii  Brflgg.  in  Jahresb.  Nat» 
Ges.  Graubtinden  H,    XKIH— XXIV  (1880)  100. 

10.  P.  Yillosa  Wulf,  in  Jacq.  Fl.  austr.  V  (1778)  41.  —  Zottige 
Schlttsselblume.  —  B.  rundlich-verkehrt-eifg,  kurz  gestielt,  von 
der  Mitte  bis  zur  Spitze  klein  gezähnt-gesägt,  bisweilen  völlig  ganz- 
randig,  beiderseits  klebrig-flaumig.  Schaft  nebst  den  Bltenstielen 
von  gefiederten,  drflsentragenden  Haaren  kurz  zottig,  Köpfchen  der 
Drüsenhaare  ziemlich  klein.  HochB.  viel  kürzer  als  die  Bltenstiele^ 
eifg,    stumpf.     FrnchtK.    so  lang  oder  etwas  kürzer  als  die  Kapsel. 

—  BltenKr.  lila  oder  purpurn ,  mit  weifsem  Schlünde.  —  H.  2 — 
10  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Triften  und  Felsen  der  Krumm- 
holz- und  Alpenregion;  nur  in  Steiermark,  Kärnten  und  ELrain. 

Bastard:  P.  aurieala  X  villosa  =  P.  Goeblii  Kerner  in  Ost. 
bot.  Zeitschr.  XXV  (1875)  82.  — 

11.  P.  oenensis  Thomas  aus  Schott  in  Ost.  bot.  Wochenbl.  11 
(1852)  36.  —  P.  daonensis  Leyb.  in  Ost.  bot.  Wochenbl.  IV  (1854) 
10.  —  Innthaler  Schlüsselblume.  —  B.  länglich- keilfg, 
seltener  verkehrt- eifg ,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  stets  fein  ge- 
zähnelt.  HochB.  oft  fast  so  lang  als  die  Bltenstiele.  Drüsenhaare 
sehr  kurz,  mit  auffallend  grofsen  Köpfchen;  sonst  wie  vor.  — 
BltenKr.  rosa  oder  rotviolett,  mit  weifsem  Schlünde.   —    H.  1 — 8  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen.  Nur 
in  Graubünden  undSWTirol.  Aufserdem  auf  den  angrenzenden 
italienischen  Alpen. 

Bastard:  P.  aarieula  X  oenensis  =  P.  discolor  Leyb.  in  Flora 
XXXVIII  (1855)  344.  =  P.  Portae  Huter  aus  Kerner  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XXV  (1875)  81. 

Vierte  Rotte.  Arthritlca  Duby,  Bot.  Gall.  I  (1828)  384.  — 
Jüngere  B.  zusammengerollt,  ältere  flach,  etwas  fleischig.  Dolde 
wenig-,  nicht  selten  1  blutig*,  Blten  sehr  kurz  gestielt  oder  sitzend. 
HochB.  länglich  oder  lineal-länglich ,  stumpf,  die  Bltenstiele  meist 
weit  überragend.  Zipfel  der  BltenKr.  halb-2 spaltig,  mit  auseinander- 
gespreizten Abschnitten. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  knorplig  berandet  n.  2. 

B.  nicht  knorplig  berandet  oder  nur  vorne  etwas  knorplig 

n.  5. 

2.  B.  durchscheinend  punktiert  12.  P.  8p6ctal»ilis. 
B.  nicht  durchscheinend  punktiert  n.  8. 

3«    KrB.  etwa  bis  ^/a  28paltig  n.  4. 

KrB.  bis  zur  Mitte  28paltig  18.  P.  Clasiana. 

4.  Blattrand  ganz  kahl  14.  P.  calydna. 
Blattrand  (unter  der  Lupe)  fein  drtisenhaarig    15.  P.  Wulfeniana. 

5.  B.  dicht  drüsenhaarig  16.  P.  tiroleiuis. 
B.  spärlich  drüsenhaarig  n.  6. 

6.  B.  ganzrandig  17.  P.  int^grifolia. 
B.  vom  gesägt  n.  7. 

7.  B.  mit  wenigen,  stachelspitzigen  Sägezähnen            18.  P.  niDima. 
B.  mit  vielen,  oft  undeutlichen  Sägezähnen  19.  P.  glatinesa. 

12.  P.  speetaMlis  Tratt.  Obs.  tabular.  1(1811)426.  —  P.  spec- 
tabilis  var.  ß.  denticulata  Koch,  Syn.  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837)  590. 
~  Ansehnliche  Schlüsselblume.  —  B.  elliptisch-lzttl.  oder 
IztÜ. ,  ganzrandig,  kahl,  klebrig,  durchscheinend  punktiert,  knorplig 
berandet,  sehr  kurz  gewimpert  oder  fein  gezähnt.  Schaft  drüsig- 
rauh,  1 — 3blütig.  HochB.  linealisch,  so  lang  oder  kürzer  als  die 
Bltenstiele.  K.  röhrig-glockig,  kürzer  als  die  Röhre  der  BltenKr. 
—  BltenKr.  purpurn.  —  H.  5  —  8  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2].. 
Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen.     Nur  in  STirol. 

13.  P.  Cliisiaaa  Tausch  in  Flora  IV.  I  (1821)  364.  —  P.  spec- 
tabilis  var.  a.  ciliata  Koch,  Syn.  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837)  590.  — 
Clusius'  Schlüsselblume.  —  B.  elliptisch  bis  Izttl.,  ganzrandig, 
knorplig  berandet,  nicht  oder  kaum  klebrig,  nicht  durchscheinend 
punktiert.  HochB.  so  lang  oder  länger  als  die  Bltenstiele.  Kronen- 
zipfel bis  zur  Mitte  2spaltig;  sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  rot.  — 
H.  5 — 8  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2|..  Felsen  der  Alpen; 
häufig.  Bayern,  Salzburg,  Steiermark,  Oberösterreich,  Niederöster- 
reich.    Aufserdem  in  Siebenbürgen. 

14.  P.  glaiiee8C6ii8  Moretti  in  Brugnat.  Giorn.  Fis.  II.  V  (1822) 
249.  —  P.  calycina  Duby  in  DC.  Prodr.  VIII  (1844)  40.  - 
Lombardische  Schlüsselblume.  —  B.  Izttl.,  ganzrandig, 
ganz  kahl,  in  den  sehr  breiten  BStiel  zusammengezogen.  Schaft 
3— -5blütig.  HochB.  so  lang  als  die  Bltenstiele.  KZipfel  spitz. 
Kronenzipfel   etwa  bis   zu  ^^a  2 spaltig.  —  BltenKr.  rot.  —  H.  5 — 
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8  cm.  —  BlteZ.  Juni ,  JulL  —  2|..  Triften  der  Alpen.  Nur  in 
STirol.     Aufserdem  am  Corner  See. 

15.  P.  Wnlfeniana  Schott,  Wild.  Blendl.  Primeln  (1852)  17  t.  6. 

—  Wnlfens  Schlüsselblume.  —  B.  eifg-lzttl  ,  ganzrandig,  kahl? 
am  Rande  sehr  fein  drilsig  gewimpert.  Schaft  1  — 3blütig.  HochB. 
so  lang  als  die  Bltenstiele.  KZipfel  stumpf.  KrZipfel  etwa  bis  zu 
V'8  28paltig.  —  BltenKr.  rot.  —  H.  5— 8  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli. 

—  %.  Triften  der  Alpen.  Nur  in  Kärnten  und  Krain.  Aufserdem 
in  Venetien. 

16.  P.  tlrolensis  Schott,  Sippen  Primeln  (1851)  13.  —  P. 
AlHonii    Koch,    nicht   Loiseleur.    —    Tiroler   Schlüsselblume. 

—  B.  verkehrt-eifg,  stachlig  gezähnelt  oder  fast  ganzrandig,  beider- 
seits nebst  dem  Schaft  und  dem  K.  klebrig,  drlisig-behaart.  Schaft 
1 — 2blUtig.  Blten  sehr  kurz  gestielt.  HochB.  keilfg,  länger  als  die 
Bltenstiele.  —  BltenKr.  rosa  oder  lila.  —  H.  3 — 5  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  21..     Kalkfelsen  der  Alpen;  nur  in  STirol. 

17.  F.  integrifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  144.  —  P.  Candolleana 
Reichenbach,  PI.  crit.  VI  (1828)  18.  —  Ganzblättrige  Schlüssel- 
blume. —  B.  elliptisch  oder  länglich,  kahl  oder  oberwärts  spärlich 
behaart,  am  Rande  nebst  dem  Schafte  zottig.  Schaft  1 — 3blütig. 
HochB.  lineal,  die  Bltenstiele  tiberragend.  K.  röhrig-glockig,  kürzer 
als  die  Röhre  der  BltenKr.  —  BltenKr.  rötlich-lila  oder  blafsviolett 

—  H.  P/2 —  6  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  Wiesen  der  Hoch- 
alpen. Mittlere  und  östliche  Schweiz.  Vorarlberg.  STirol.  Aufser- 
dem auf  den  Pyrenäen. 

Bastarde:  1.  P.  aurieula  X  integrifulla  =  P.  Escheri  BrUgg.  in 
Jahresb.    Naturf.    Ges.    GraubUnden    H,  XXHI-XXIV  (1880)  100. 

2.  P.  latifolia  X  integrifolia  =-  P.  Dinyana  Lagger  in  Flora 
XXII  (1839)  670. 

3.  P.  viscosa  X  integrifolia  =  P.  Heerii  Brügg.  in  Jahresb. 
Naturf.  Ges.  Graubünden  II,  XXIII— XXIV  (1880)   100. 

18.  P.  minima  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  143.  —  Kleinste 
Schlüsselblume,  Zwergprimel,  Ha  bm  ich  lieb.  —  B.  ver- 
kehrt eifg-keilfg,  kahl,  vorne  stumpf  abgestutzt,  mit  wenigen,  grofsen, 
stachelspitzigen  Sägezähnen.  Schaft  kahl,  1  — 2blütig.  Blten  fast 
sitzend.  HochB.  linealisch,  fast  so  lang  als  der  K.  K.  röhrig- 
glockig.  —  BltenKr.  rosenrot,  selten  weifs.  —  H.  1 — 3  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2f.  Feuchte,  felsige  Orte  höherer  Ge- 
birge, nicht  unter  1300  m.  Riesengebirge,  Alpen  von  Bayern  und 
Tirol  bis  Niederösterreich.  Fehlt  in  der  Schweiz  und  in  Istrien. 
Einheimisch  aufserdem  auf  den  Karpaten,  in  Thracien  und  Bulgarien. 

Bastarde:  1.  P.  viseosa  X  minima  ==  P.  Steinii  Obrist  aus  Stein 
in  Gartenfl.  (1879)  322  t.  991. 

2.  P.  villosa  X  minima  =  P.  Sturii  Schott  in  Verh.  zool.-bot. 
Ges.  Wien  UI  (1853)  302. 

3.  F.  oenensis  X  minima  =  P.  pumila  Kerner  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XXV  (1875)  156. 
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4.  P.  8p6etabili8  X  minina  =  P.  Floerkeana  Schrader  in 
Krttnitz,  Oecon.  encycl.  CXVII  (1811)  393. 

5.  P.  Glusiana  X  minima  =  P.  Portenschiagii  Beck,  Fl.  Hern- 
stein  (1884)  t.  8  f.  2. 

6.  P.  Walfeniana  X  minima  =  P.  vocchinensis  und  gerratifolia 
Gusm.  in  Jonrn.  Roy.  hört.  soc.  Lond.  VII  (188ü)  289  u.  292. 

7.  P.  tirolensis  X  minima  =  P.  juribelia  SUnd.  in  Oest.  bot. 
Z€it8chr.  XXXIX  (1889)  156. 

19.  P.  glntinosa  Wulf,  in  Jacq.  Fl.  austr.  V  (1778)  41,  append. 
t.  28.  —  Klebrige  Schlttsselblume.  —  B.  Izttl.-keilfg,  stumpf, 
klebrig,  nebst  dem  Schafte  kahl,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  ge- 
sägt, mit  vielen  kleinen,  nicht  stachligen,  oft  undeutlichen  SKge- 
zähnen.  Schaft  3 — 5blUtig.  Blten  fast  sitzend.  HochB.  oval,  so 
lang  oder  Ifinger  als  der  K.  K.  röhrig-glockig.  —  BltenKr.  blau- 
violett. —  H.  5 — 15  cm  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Feuchte 
Stellen  der  Alpen,  östlichste  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten, 
Steiermark,  Krain. 

Bastarde:  1.  P.  integrifolia  X  glntinosa  =  P.  Hugueninii  Brttgg. 
in  Jahresb.  Naturf.  Ges.  Graubünden  II,  XXIII— XXIV  (1880)  100. 

2.  P.  minima  X  glutinosa  =  P.  Huteri  Kemer  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XXV  (1875)  159. 

10.  Hottonia  [Boerh.]  L.    sp.   pl.    ed.   I  (1753)  145.  —  Wasser- 
feder,  Hottonie.  —  V,   1  L. 

K.  5teilig.  Kr.  stieltellerfg,  mit  kurzer  Röhre  und  5  ungeteilten 
Zipfeln.  StaubB.  der  Mitte  oder  dem  obersten  Rande  der  Röhre 
eingefügt  [Koch],  dem  Grunde  der  Röhre  eingefügt  [Ascherson]. 
PruchtKn.  mit  zahlreichen  Samenanlagen.  Kapsel  5spaltig.  — 
Schwimmende  Wasserpflanzen,  mit  kammfg-fiederteiligen  B.  und  end- 
stftndigen  Bltenständen.  —  2  Arten,  eine  in  Europa  und  OSibirien, 
die  andere  im  atlantischen  NAmerika. 

1.  H.  palnstpis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  145.  —  Sumpf- 
Wasserfeder,  Sumpf- Hottonie.  —  B.  kammartig- fiederspaltig. 
Schaft  schräg- aufrecht,  oberwärts  drUsenhaarig.  B.  quirlig,  gestielt. 
Kr.  viel  länger  als  der  K.  —  BltenKr.  weifs  oder  rötlich.  —  H.  10 
— 45  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Gräben,  Sümpfe,  langsam 
fiiefsende  Gewässer;  zerstreut.  Im  südlichen  Gebiet  seltener  und 
stellenweise  fehlend,  nämlich  in  NTirol,  Salzburg,  NSteiermark, 
Kärnten  und  Istrien.    Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u.  OSibirien. 

U.   Cortusa   L.   sp.  pl.   ed.   I   (1753)    144.    —  Glöckel,    Heil- 
glöckchen,  Kortuse.  —  V,  1  L. 

K.  5teilig.  Kr.  trichterfg,  mit  kurzer  Röhre.  StaubB.  dem 
Schlünde  eingefügt,  aus  einem  hervorragenden  Ringe  heraustretend. 
FmchtKn.  mit  zahlreichen  Samenanlagen.    Kapsel  2klappig;  Klappen 
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an  der  Spitze  2spaltig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  langgestielteu, 
grundständigen  B.  und  doldigen  Bltenständen.  —  Nur  1  Art. 

1.  Cortusa  Mattbioli  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  144.  —  Matthiols 
Glöckel,  europäisches  Heilglöckchen,   Alpen-Kortuse. 

—  ßStiele  u.  Schaft  drüsig  behaart.  B.  rundlich,  am  Grunde  herzfg, 
11  —  1  Blappig,  Lappen  gesägt.  Bltenstiele  viel  länger  als  die  fieder- 
spaltigen  Deckblättchen.  Blten  nickend.  Kr.  doppelt  so  lang  als 
der  K.  —  BltenKr.  rot.  —  H.  10 — 40  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  — 
4.  Bewässerte  Orte  der  Alpen  und  Voralpen,  an  den  Rändern  von 
Quellen  und  Gebirgsbächen ,  bisweilen  in  die  Ebene  hinabsteigend. 
Von  Graubtlnden  an  durch  die  ganze  Alpenkette.  Fehlt  in  Kraiu 
und  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  N Asien  und  dem  nordwest- 
lichen Himalaja. 

12.    Soldanella  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  144.  —  Troddelblume, 
Alpen  gl  öckchen.  —  V,  1  L. 

K.  5teilig.  Kr.  trichterfg-glockig,  mit  5spaltigem  Saume,  Saum- 
abschnitte gefranst.  Kapsel  umschnitten  aufspringend,  nach  Los- 
lösung des  Deckelchens  vielzähnig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit 
langgestielten,  grundständigen  B.  und  1 — 4blütigen  Bltenständen.  — 
5  Arten  in  den  Hochgebirgen  von  Mittel-  und  SEuropa. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Schaft  2— 5blUtig  n.  2. 
Schaft  1  blutig  n.  4. 

2.  Stg.  und  Bltenstiele  kahl  1.  S.  pirolaefolla. 
Stg.  und  Bltenstiele  drüsig  n.  3. 

3.  Drüsen  gestielt  2.  S.  Mentana. 
Drüsen  sitzend  3.  S.  alpina. 

4.  B.  herzeifg  4.  S.  pnsilla. 
B.  kreisfg  5.  S.  minima. 

1.  S.  pirolaefolia  Schott   u.  Kotschy,   Analect.  Bot.  (1854)  16. 

—  Winter grtinblättriges  Alpenglöckchen.  —  B.  rundlich, 
entfernt  seicht-gekerbt,  am  Grunde  etwas  eingeschnitten,  lederartig. 
Schaft  nebst  den  Bltenstielen  kahl.  Kr.  bis  zur  Mitte  gespalten, 
Schlundschuppen  etwa  so  lang  als  die  StaubB.  Gf.  so  lang  oder 
länger  als  die  Krone.  —  BltenKr.  violett.  —  H.  5 — 20  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..     Wiesen  der  Alpen.     Nur  in  Krain. 

2.  S.  montana  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  (1809)  192.  —  Berg - 
Alpenglöckchen.  —  B.  rundlich,  seicht- entfernt-gekerbt.  Schaft 
3 — lOblütig,  oberwärts  nebst  den  Bltenstielen  dicht  drüsenhaarig. 
Kr.   bis   zur  Mitte  gespalten,  Schlundschuppen  etwa  so  lang  als  die 
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StanbB.     Gf.  so   lang   oder   länger   als  die  Kr.  —  BltenKr.  violett. 

—  H.  20—35  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Schattige  Nadel- 
wälder, Wiesen  der  Voralpen ;  nur  im  südöstlichen  Gebiet  von  Bayern 
Ab.     Fehlt  in  Krain  und  Istrien. 

8.  8.  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  144.  —  Gemeines  Alpen- 
^löckchen.  —  B.  rundlich-nierenfg,  ganzrandig  oder  etwas  aus- 
geschweift. Schaft  2 — 4blütig,  oberwärts  nebst  den  Bltenstielen  von 
kleinen,  sitzenden  Drüsen  rauh.  Kr.  bis  zur  Mitte  gespalten,  Schlund- 
schuppen so  lang  als  die  StaubB.  Gf.  so  lang  oder  länger  als  die 
Kr.  —  Bltenkr.  violett,  mit  dunkleren  Längsstreifen.  —  H.  5 — 
20  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst  —  2|..  Feuchte  Stellen  höherer 
Gebirge  bis  an  die  Grenzen  des  ewigen  Schnees.  Auf  dem  Feld- 
berg in  Baden  und  durch  die  ganze  Alpenkette.  Aufserdem  auf 
den  höheren  Gebirgen  von  Mittel-  und  SEuropa. 

4.  S.  pnsilla  Baumgarten,  Fl.  Trans.  I  (1816)  158.  -—  Zwerg - 
alpenglöckchen.  —  B.  herznierenfg,  ganzrandig  oder  etwas  ge- 
schweift. Schaft  1  blutig.  Bltenstielchen  von  kleinen,  sitzenden 
Drüsen  etwas  rauh.  Kr.  kaum  bis  ^^a  ihrer  Länge  gespalten,  Zipfel 
aufrecht,  Schlund  ohne  Schlundschuppen.  Gf.  kürzer  als  die  Kr.  — 
BinmenKr.  kupferrot  oder  hellviolett.  —  H.  2 — 10  cm.  —  BlteZ.  Mai 
bis  Herbst.  —  2|.-  Wiesen  der  Alpen  und  Hochalpen.  Durch  die 
ganze  Alpenkette.  Fehlt  in  Istrien.  Aufserdem  auf  den  Hochgebirgen 
von  Mittel-  und  SEuropa. 

Bastard:  S.  alpina  X  pasilla  =  S.  hybrida  Kemer  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XXV  (1875)  160. 

5.  S.  BiBina  Hoppe   in  Sturm,    Deutschi.   Fl.  (1806)  Heft  20. 

—  Kleinstes  Alpenglöckchen.  —  B.  kreisfg.  Schaft  1  blutig. 
Bltenstielchen  kurz  drüsenhaarig.  Kr.  bis  ^U  ihrer  Länge  gespalten, 
Zipfel  an  der  Spitze  abstehend,  Schlund  ohne  oder  mit  sehr  kurzen 
Schiandschuppen.  Gf.  kürzer  als  die  Kr.  —  BltenKr.  helllila,  innen 
purpurn  gestreift.  —  H.  2 — 7  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2j.. 
Wiesen  der  Alpen  und  Hochalpen.  OAlpen.  Fehlt  in  der  Schweiz 
und  in  Bayern. 

Bastard:  S.  alpina  X  minima  =  S.  Ganderi  Huter  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XXIH  (1873)  122. 

18.   Cyolamen   [Toumef.]   L.    sp.   pl.  ed.   I  (1753)  145.  —  Cycla- 
minufl  Hall.  Stirp.  Helv.  I  (1758)281.  —  Alpenveilchen,  Erd- 
scheibe, Erdbrot.  —  V,  1  L. 

K.  5teilig.  Röhre  der  BltenKr.  kurz,  glockenfg;  Saum  öteilig, 
zurückgeschlagen.  Kapsel  5klappig.  —  Ausdauernde  ELräuter,  mit 
knolliger  Grund achse,  grundständigen,  gestielten  B.  und  1-  bis  viel- 
bltttigen  Schäften.  Etwa  10  Arten  auf  den  Gebirgen  Mitteleuropas 
und  des  Mediterrangebietes. 
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ScblUssel  zu  den  Arten. 

1.  Schlund  der  Kr.  ganzrandig  n.  2. 

Schlund  der  Er.  gezähnt  2.  C.  B6apelitaDiis. 

2.  B.  eckig* ausgeschweift,  Ecken  stachelspitzig       3.   C.  hederifeliiUD. 

B.  rundlich,   auKgeschweift   oder  gekerbt,   Kerben  nicht  stachel- 
spitzig 1.  C.  earopaenm. 

1.  C.  «nropaeam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  145.  —  Cyclaminus 
europaeus  Scop.  Fl.  cam.  ed.  II  v.  I  (1772)  135.  —  Gemeines 
Alpenveilchen.  —  B.  ausgeschweift  oder  klein  gekerbt,  rundlich 
oder  eifg,  am  Grunde  tief  herzfg,  Kerben  nicht  stachelspitzig. 
Schlund  der  Kr.  ganzrandig,  Zipfel  spitz.  BltenKr.  rot.  —  H.  6 
— 15  cm.  —  BlteZ.  August  bis  Oktober,  —  2j..  Bergwälder;  nur  im 
südlichen  Gebiet,  aber  daselbst  nicht  selten.  Nördlich  bis  Franken, 
Böhmen  und  Mähren.     Aufserdem  im  Gebiet  der  Gattung. 

2.  C.  Beapolitannm  Ten.  Fl.  Neap.  I  (1811)  LXVI;  UI,  197  t. 
118.  —  C.  hederifolium  Koch,  nicht  Ait.  —  Cjclaminus  neapolitana 
Ascherson  in  Ber.  deutsch,  bot.  G^s.  X.  (1892)  235.  —  Neapoli- 
tanisches Alpenveilchen.  —  B.  eifg,  gekerbt  und  eckig,  am 
Grunde  tief  herzfg,  zugespitzt,  Kerben  und  Elcken  ohne  Stachelspitzen. 
Schlund  der  Kr.  lOzähnig,  Zpfl  spitz.  —  BltenKr.  rot.  —  H.  6-  15  cm. 
—  BlteZ.  im  Spätherbst,  vor  Entfaltung  der  B  —  2|..  Steinige, 
buschige  WaldhUgel;  sehr  selten.  Nur  im  Kanton  Waadt :  Roche. 
Aufserdem  im  östlichen  Mediterrangebiet  bis  SFrankreich. 

3.  C.  hederifoliuDi  Ait.  bort.  kew.  ed.  I  v.  I  (1789;  311.  — 
C.  repandum  Sibth.  u.  Smith,  Prodr.  Fl.  graec.  I  (1806)  128.  — 
Epheublättriges  Alpenveilchen.  —  B.  herzfg,  ausgeschweift 
und  eckig,  Ecken  und  Kerben  klein-stachelspitzig.  Schlund  der  Kr. 
ganzrandig.  Zipfel  spitz.  —  BltenKr.  rot.  —  H.  6  —  15  cm.  —  BlteZ. 
April.  —   ü.     Wälder,  Haine;  nur  in  Istrien.    Mediterranpflanze. 

14.   Samolus   [Tournef.]    L.    sp.  pl.  ed.  I  (1753)  443.  —  Bunge^ 
Pungeni).  —  y,  I  L. 

K.  halboberständig,  5spaltig.  Röhre  der  Kr.  kurz  glockenfg; 
Saum  5teilig,  abstehend.  StaubB.  10;  5  fruchtbare,  dem  Grunde 
der  Kr.  eingefügt,  den  KrZipfeln  gegenübergestellt;  5  unfruchtbare, 
höher  zwischen  den  Zipfeln  der  Kr.  eingefügt.  Kapsel  5spaltig.  — 
Ausdauernde  Kräuter,  mit  wechselständigen  B.  und  endständigen 
Bltenständen.  —  8  Arten  in  der  ganzen  Welt. 

1.  S.  Valerandi  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  443.  —  Gemein« 
Bunge,  Salzbunge,  Valerands  Bunge.  —  Aufrecht.  B. 
eifjg;   oder   längl. ,    stumpf.     Trauben    zur  Fruchtzeit  sehr  verlängert. 


^)  Diej»e  in  vielen  Floren  angeführte  Namensform  wird  von  Garcke  als  un- 
richtig bezeichnet. 
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HochB.  in  der  Mitte  der  Bltenstielcben.  Kapsel  fast  kuglig.  — 
BltenKr.  weifs.  —  H.  8 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|.. 
Feuchte  Orte,  salzige  Oräben;  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  Schlesien^ 
Hessen,  NTirol,  Salzburg,  Steiermark,  Kärnten,  Krain  und  Ober- 
österreich.    Über  die  ganze  Erde  verbreitet. 

16.    Glaux  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  207.  —  Milchkraut. 

—  V,  1  L. 

K.  glockig,  5spaltig,  blumenkronenartig  gefärbt.  BlumenKr. 
fehlend.  StaubB.  dem  Kelchgrunde  eingeftigt,  den  Zipfeln  desselben 
gegenübergestellt  Kapsel  58paltig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit 
gegenständigen,  etwas  fleischigen  B.  und  achselständigen  Blten.  — 
Nur  1  Art. 

1.  G.  Maritima  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  207.  —  Meerstrands- 
Milchkraut  —  B.  linealisch-lzttl.,  sehr  dicht.  Blten  einzeln.  — 
K.  klein,  weifs  oder  rosa.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli. 
—  2|..  Feuchte,  salzhaltige  Orte.  Am  Strande  der  Nord-  u.  Ostsee, 
sowie  an  Salinen  und  salzhaltigen  Stellen  des  Binnenlandes.  Fehlt 
in  der  Schweiz.  Einheimisch  aufserdem  an  salzhaltigen  Stellen  der 
nördlichen  gemäfsigten  Zone. 


LXXXIU.  Ordnung,    ftlobularlac^en  DC.   Fl.  Fr.  III  (1805) 
427.  —  Kugelblumengewächse*). 

K.  58paltig,  bleibend.  Kr.  verwachsenblättrig,  unterweibig, 
öspaltig,  meistens  unregelmäfsig.  StaubB.  4,  der  KrRöhre  eingefilgt 
und  mit  den  Zipfeln  derselben  abwechselnd,  2mächtig.  FruchtKn. 
frei,  Ifächrig,  mit  einem  hängenden  Samen.  6f.  1.  Narbe  2spaltig. 
Frucht  ein  einsamiges  Nüfschen,  von  dem  bleibenden  K.  eingeschlossen. 
Keimling  gerade.  Samen  mit  Nährgewebe.  —  Ausdauernde  Kräuter 
oder  kleine  Halbsträucher ,  mit  wechselständigen  B.  und  kopffgen 
Bltenständen.  —  20  Arten  in  Europa,    NAfrika  und  Vorderasien. 

L  Qlobularia    [Tournef.]    L.    sp.   pl.  ed.  I  (1753)  95.  —  Kugel- 
blume. —  IV,  1  L. 

Charakter  der  Ordnung.  —  17  Arten  im  Mediterrangebiet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.   Stg.  beblättert  1.  G.  vnlgaris. 

8tg.  unbeblättert  oder  nur  mit  1 — 3  schuppenartigen  B.chen 

n.  2. 


^)  Vffl.  y.  Wettstein,  Globulariaceae,  in  Ensler  u.  Prantl,  Pfls&m.  lY, 

3b  (1895)  270.  ^^ 

Koeh.STiiopsis.    U.  138 
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2.    Stg.  krautig  2.  6.  Dodieaulis. 

Stg.  holzig  3.  0.  cordifolia. 

1.  G.  YulgarJB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  96.  —  G.  Willkommii 
Nym.  Syll.  (1854)  140.  —  Gemein eKugelblnme.  —  Krautig. 
GruudB.  spatelfg,  ausgerandet  oder  kurz  3zähnig.  Stg.  zahlreich^ 
Izttl.,  sitzend.  —  BltenKr.  blau,  selten  weife.  —  H.  5 — 25  cm.  — 
BiteZ.  April  bis  Juni.  —  4«  Trockene  Wiesen,  steinige,  unbebaute 
HUgel,  gern  auf  Kalk.  Im  nördlichen  Gebiet  fehlend,  im  mittleren 
selten.  Rheinprovinz,  Rheinhessen,  Thüringen,  Halle  a.  8.,  Böhmen, 
Mähren.  Im  sttdlichen  Gebiet  ziemlich  häufig;  fehlt  aber  in  Salz- 
burg. Einheimisch  aufserdem  von  Mitteleuropa  bis  in  die  Balkan- 
halbinsel und  den  Kaukasus. 

2.  G.  nadicanlifi  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  97.  —  Nacktstengelige 
Kugelblume,  —  Krautig.  GrundB.  länglich-keilfg,  an  der  Spitze 
abgerundet.  Stg.  blattlos  oder  mit  1 — 3  schuppenartigen  B.chen. 
BltenKr.  blau.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  %. 
Felsige,  fruchtbare  Orte  der  Kalkalpen,  bisweilen  mit  den  Flüssen 
in  die  Ebene  hinabsteigend.  Durch  die  ganze  Alpenkette,  auTser  in 
Istrien.     Aufserdem  auf  den  Pyrenäen  und  Apenninen. 

3.  G.  eordifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  96.  —  Herzblättrige 
Kugelblume.  —  Halbstrauchig,  niederliegend,  sehr  ästig.  GrundB. 
verkehrt- eifg ,  an  der  Spitze  ausgerandet  oder  3zähnig.  Äufsere 
iJeckB.  des  Köpfchens  nach  der  Spitze  zu  verschmälert  —  BltenBLr. 
blau,  selten  weifs.  —  H.  3 — 10  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|.. 
Kiesige,  kalkreiche  Stellen  der  Alpen  und  Voralpen  und  auf  dem 
Schweizer  Jura,  mit  den  Flüssen  zuweilen  in  die  Ebenen  hinab- 
steigend.   Aufserdem    auf  den  Pyrenäen,    Apenninen  und  Karpaten. 

Ändert  ab: 

b)  bellidifolia  Ten.  Prodr.  Fl.  Nap.  (1811)  XI,  als  Art.  —  B. 
vom  nicht  ausgerandet.  Äufisere  DeckB.  des  Köpfchens  nach  dem 
Grunde  zu  verschmälert.  —  So  nur  im  südöstlichen  Gebiet. 

LXXXIV.  Ordnung.    Plambaglnac^en  Juss.  Gen.  (1789)  92. 
—  Bleiwurzgewächse. 

K.  5zähnig,  gefaltet,  bleibend.  Kr.  regeimäfsig,  verwachsen- 
blättrig, mit  5teiligem  Saume  oder  fast  ganz  frei,  aus  5  genagelten, 
nur  am  äufsersten  Grunde  etwas  verwachsenen  KrB.  bestehend. 
StaubB.  5 ,  hypogyn  oder  dem  Nagel  der  KrB.  eingefügt.  FrKn. 
frei,  IfUcherig,  mit  einer  von  der  Spitze  des  verlängerten  Nabel- 
stranges herabhängenden  Samenknospe.  Gf.  5  oder  1  mit  5teiliger 
Narbe.  Kapsel  nicht  oder  an  der  Spitze  aufspringend.  Keimlinge 
gerade,  mit  nach  oben  gerichtetem  Würzelchen.  —  Ausdauernde 
Kräuter  (aufserhalb  des  Gebietes  auch  Sträucher),  mit  grund-  oder 
wechselständigen  B.  und  kopfigen  oder  ährigen  Blten ständen.  — 
Fast  300  Arten  in  allen  Erdteilen  und  Zonen. 
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Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Bltenstand  kopfig  1.  ArseriA. 
Bltenstand  ährig                                                          n.  2. 

2.  Stg.  blattlos  2.  Statie«. 
Stg.  beblättert                                                                  3.  Plunkag«. 

1.  Armeria  [L.  syst.  ed.  I  (1735)]  Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  (1809) 
333.  —  Grasnelke.  V,  5  L. 

K.  trockenhäutig,  mit  5  ,  den  5  Zähnen  anritzenden  Spitzen. 
Kr.  fast  frei,  5  blättrig^  nur  am  äufsersten  Grunde  etwas  verwachsen. 
StaubB.  dem  Grunde  der  Kr.  eingeftlgt.  Fr.  nicht  aufspringend,  zu- 
letzt am  Grunde  abreifsend.  —  Ausdauernde  Kräuter ,  mit  grund- 
ständigen B.  und  kopfigen  Bltenständen.  —  Etwa  50(?)  Arten  in  der 
nördlichen  gemäfsigten  Zone  und  an  der  WKtlste  von  SAmerika. 


Schltlssel  zu  den  Arten. 


1 


Innere  HUllB.  stachelspitzig 
Innere  HüUB.  ohne  Stachelspitze 
B.  8 — 7nervig 
B.  1  nerv  ig 

K.  mehr  oder  weniger  zottig 
K.  kahl 
4.    BltenKr.  dunkelrot 
BltenKr.  lila 


2. 


3 


n.  2. 
n.  3. 
1.  A.  plantaginea. 

2.  A.  elongata. 
n.   4. 

5.  A.  alpina. 

3.  A.  parparea. 

4.  A.  maritima. 


1.  A.  plantaglnea  Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  I  (1809)  334.  — 
Statice  plantaginea  Allioni,  Fl.  pedemont.  II  (1785)  90.  —  Wegerich- 
blättrige  Grasnelke.  —  Stg.  Iköpfig,  nackt.  B.  lineal-lzttL 
oder  Izttl. ,  zugespitzt,  in  den  BStiel  verschmälert,  3 — 7nervig. 
Äufsere  Hullblättchen  haarspitzig,  innere  sehr  stumpf,  stachelspitzig. 
Bltenstiele  so  lang  als  die  Köhre  des  zottigen  K.  KrB.  abgerundet 
oder  gestutzt.  —  BltenKr.  rosenrot.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..  Sandige  Orte;  sehr  selten.  Nur  auf  dem  Sande 
und  im  Kieferwalde  zwischen  Mainz  und  Niederingelheim  und  (aus 
früherer  Gartenkultur  stammend)  bei  Oberstein.  In  der  Schweiz 
im  Val  d'Evolena  im  Kanton  Wallis.     Aufserdem  in  SWEuropa. 

2.  A.  elongata  Koch  in  Flora  VI  (1823)  698.  —  Statice 
Armeria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  274.  —  Statice  elongata  Hoffm. 
Deutschi.  Fl.  ed.  II  (1800)  150.  —  Statice  Armeria  ß.  elongata  DG. 
Fl.  fr.  m  (1805)  419.  —  Armeria  vulgaris  Willd.  Enum.  Hort. 
Berol.  I  (1809)  333.  —  A.  armeria  Karsten,  Deutsche  Fl.  ed.  11 
(1895)   489.    —   Gemeine    Grasnelke.  —   Stg.    Iköpfig,    nackt 
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und  kakl.  B.  linealisch,  etwas  spitz,  Inervig,  gewimpert-  Aufsere 
Hüllblättchen  haarspitzig,  innere  sehr  stumpf,  stachelspitzig.  Blten- 
stiele  so  lang  als  die  Röhre  des  zottigen  K.  KrB.  ganzraudig  oder 
schwach  ausgerandet.  —  BltenKr.  rosenrot.  —  H.  20 — 40  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  2|..  Sandige  Orte,  Grasplätze;  zerstreut 
im  nördlichen  und  mittleren  Gebiete.  Im  südlichen  Gebiete  nur  in 
Niederösterreich  und  Steiermark.     Aufserdem  in  Mitteleuropa. 

Ändert  ab : 

b)  Hallen  Wallr.  Beitr.  I  (1844)  194,  als  Art.  —  Niedriger. 
B.  schmäler  u.  kürzer.  —  So  am  Harz. 

3.  A.  purpnrea  Koch,  Sjn.  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837)  595.  — 
A.  rhenana  Gremli,  Excursionsfl.  Schweiz  ed.  IV  (1881)  350.  — 
Dunkelrote  Grasnelke.  —  Stg.  Iköpfig,  nackt.  B.  linealisch, 
stumpf,  1  nervig  [meist  3nervig:  Garcke],  am  Grunde  gewimpert. 
Äufsere  Hüllblättchen  stumpf,  stachelspitzig,  innere  sehr  stumpf,  ohne 
Stachelspitze.  Bltenstiele  von  der  Läiige  der  Röhre  des  zottigen  K. 
KrB.  gestutzt.  —  BltenKr.  dunkelrot  —  H.  20—40  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2|..  Feuchte  Wiesen  und  Triften ;  sehr  selten.  Nur 
an  der  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Baden  am  Bodensee  und 
in  Bayern  bei  Memmingen  und  Gunzenhausen. 

4.  A.  maritima  Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  I  (1809)  333.  — 
Statice  maritima  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIU  (1768)  n.  3.  —  A. 
vulgaris  y.  pubescens  Dethard.  Comp.  (1828)  28.  —  A.  pubescens 
Link  in  Verb.  Ges.  Nat.  Freunde  Beriin  I  (1829)  180.  —  Armeria 
vulgaris  var.maritima  Ebel,  Arm.  gen.  diss.  (1840)  aus  Boiss.  in  DO. 
Prodr.  XII  (1848)  678.  —  Meerstrands-Grasnelke.  —  Stg. 
Iköpfig,  nackt  und  fein  behaart.  B.  lineaiisch,  Inervig,  stumpf,  am 
Grunde  gewimpert  Äufsere  Hüilblättchen  stachellos  oder  mit  einer 
derben ,  krautartigen  Granne  endigend ,  innere  sehr  stumpf,  ohne 
Stachelspitze.  Bltenstiele  so  lang  als  die  Röhre  des  dicht  zottigen 
K.  KrB.  ausgerandet.  —  BltenKr.  lila.  —  H.  etwa  15  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  Herbst.  —  2|..  Wiesen  am  Strande  der  Nordsee ;  bei  Cux- 
haven, in  ganz  Dithmarschen  und  auf  den  ostfriesischen  Inseln. 
Aufserdem  in  Frankreich,  Grofsbritannien ,  Holland,  Skandinavien 
und  Island. 

5.  A.  alpina  Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  I  (1809)  333.  — 
Statice  Armeria  y.  alpina  DC.  Fl.  fr.  III  (1805)  419.  —  Statice 
alpina  Poir.  Encycl.  suppl.  V  (1817)  234.  —  Alpen- Grasnelke. 
—  Stg.  Iköpfig,  nackt.  B.  lineal-lzttl.  oder  linealisch,  kahl,  fast 
3nervig.  Äufsere  Hüllblättchen  stumpf,  etwas  stachelspitzig,  innere 
sehr  stumpf,  ohne  Stachelspitze.  Bltenstiele  2mal  kürzer  als  die 
Röhre  des  zottigen  K.  KrB.  ausgerandet.  —  BltenKr.  rosenrot.  — 
H.  etwa  20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Triften  der  Hoch- 
alpen. Durch  die  ganze  Alpenkette.  Fehlt  in  Bayern.  Einheimisch 
aufserdem  auf  den  Pyrenäen. 
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3.  Statioe  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  274.  —  Sandnelke, 
Wiederstofs.  —  V,  5  L. 

K.  trockenhäutig^  mit  5  in  Grannen  auslaufenden  Zähnen.  Kr 
fast  frei,  5blättrig,  nur  am  äufsersten  Grunde  etwas  verwachsen. 
StaubB.  dem  Grunde  der  Kr.  eingeftlgt.  Fr.  nicht  aufspringend, 
zuletzt  am  Grunde  abreifsend.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  grund- 
ständigen B.  und  ährigen  Bltenständen.  —  Etwa  120  Arten,  die  in 
allen  Erdteilen   verbreitet  sind.     Die  Gattung  fehlt  in  der  Schweiz. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  kahl  n.  2. 
B.  filzig-kurzhaai'ig  n.  5. 

2.  B.  Inervig  n.  8. 
B.  3 — 5nervig  n.  4. 

3.  Stg.  stielrund  1.  S.  lineniBii. 
Stg.  kantig  2.  S.  bahosiensis. 

4.  Stg.  glatt                                                           3.  S.  glebulariaefolia. 
Stg.  kömig-rauh  4.  S.  bellidifolia. 

5.  KZähne  spitz  5.  S.  eaneellata. 
KZähne  stumpf  6.  S.  cordata« 

1.  S.  limoninm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  274.  —  S.  pseudo- 
limonium  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1831)  191.  —  8.  beben 
Drejer,  Fl.  excurs.  Hafn.  (1838)  122.  —  Echter  Wiederstofs, 
Meerstrands-Sandnelke.  —  Stg.  aufrecht,  stielrund,  kahl,  ober- 
wärts  ästig;  Äste  aufrecht-abstehend,  fast  ebensträufsig.  B.  länglich 
oder  verkehrt- eifg,  stachelspitzig,  in  den  BStiel  verschmälert,  kahl, 
Inervig.  Ähren  einseitswendig ,  sehr  dicht,  zuletzt  zurttckgebogen. 
Innere  HochB.  mit  einem  breiten,  dtlnnhäutigen  Rande  umgeben. 
KZähne  eifg,  spitz.  —  BltenKr.  violett.  —  H.  30—50  cm.  —  BlteZ. 
Juli(!!)  bis  September.  —  4.  Am  Strande  der  Nord-  und  Ostsee, 
östlich  bis  Pommern.  Aufserdem  an  den  Küsten  von  Europa  und 
im  Mediterrangebiet. 

Ändert  ab: 

b)  serotina  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1831)  191,  als  Art 
—  S.  Gmelini  Koch,  nicht  Willdenow.  —  S.  limonium  y.  macro- 
clada  Boissier  in  DG.  Prodr.  XII  (1848)  645.  —  Äste  sehr  ab- 
stehend,   zurückgekrümmt.  —  So   am   adriatischen    Meer  in  Istrien. 

2.  S.  bahvsiensis  Fries,  mant.  I  (1832)  10.  —  S.  rariflora 
Drejer,  Fl.  excurs.  Hafn.  (1838)  121.  —  Bahusischer  Wieder- 
stofs. —  Stg.  kantig,  kahl,  ebensträufsig,  ästig.  Ähren  aufrecht, 
zuletzt    nicht    zurückgebogen,    ziemlich    locker;    sonst   wie    vor.   — 
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BltenKr.  violett.  —  H.  10 — 20  cm.  —  BlteZ.  Angust,  September. 
—  2|..  Am  Meeresstrande;  sehr  selten.  Nur  anf  der  Insel  AarÖ- 
an  der  OEOste  von  Schleswig.     Aulserdem  in  NWEuropa. 

3.  S.  gUbalariaefoUa  Desf.  Fl.  atlant.  I  (1798)  274.  —  S. 
confusa  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  11  (1850)  743.  —  Kugelblumen- 
blättrige Sandnelke.  —  Stg.  stielmnd,  kahl,  glatt,  rispig-ästig, 
untere  Äste  unfruchtbar.  B.  länglich- spatelfg,  stachelspitzig,  kahl^ 
3 — 5nervig,  in  den  BStiel  verschmälert.  Ähren  einseitswendig,  locker. 
K.  5teilig,  Zipfel  länglich,  abgerundet- stumpf,  zur  FruchtZ.  weit  ab- 
stehend. —  BltenKr.  blauviolett.  —  H.  15—50  cm.  —  BlteZ.  Mai 
bis  Juli.  —  2|.»  Meeresstrand;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  west- 
lichen Mittelmeergebiet. 

4.  S.  Mlidifolia  Gouan,  Fl.  monsp.  (1765)  231  0.  —  S.  caspia 
Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  I  (1809)  336.  -  M  afsliebblättrige 
Sandnelke.  —  Stg.  kahl,  sehr  ästig,  kömig- rauh,  die  unteren 
Äste  unfruchtbar.  B.  kahl,  verkehrt-eifg  oder  Izttl.-keilfg,  in  den 
BStiel  verschmälert,  kurz  stachelspitzig,  Snervig.  Ähren  kurz  und 
dicht.  Äufsere  HUllB.  ganz,  innere  in  ihrer  oberen  Hälfte  weifs- 
dünnhäutig.  KZähne  eifg,  kurz  zugespitzt,  fein  gezähnelt.  — 
BltenKr.  blau.  —  H.  15—35  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  21.. 
Sandiges  Meeresufer;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet 
und  durch  SRufsland  nach  Mittelasien. 

5.  S.  caieellata  Bernhardi  in  Bertoloni  Fl.  Ital.  IH  (1837)  525. 
" —    Gegitterte    Sandnelke.    —    Filzig-kurzhaarig.      Stg.    fast 

rechtwinklig  hin  und  her  gebogen,  sehr  ästig,  untere  Äste  un- 
fruchtbar. B.  eifg-spatelig  oder  keilfg,  ausgerandet.  Ähren  ziem- 
lich locker.  Zipfel  des  FrK.  längl.-lzttl. ,  spitz,  ausgebreitet.  — 
BltenKr.  blauviolett.  —  H.  10—25  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  — 
2|..  Felsen  am  Meeresufer;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  östlichen 
Mediterrangebiet. 

6.  8.  cordata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  275.  —  S.  pubescens  DC 
Fl.  Fr.  suppl.  (1815)  380.  —  S.  minuta  Vis.  Fl.  dalm.  HI  (1852) 
356,  nicht  L.  —  Herzblättrige  Sandnelke.  Halbstrauchig, 
weichhaarig.  Stg.  etwas  gebogen,  ästig,  untere  Äste  unfruchtbar. 
B.  klein,  verkehrt -herzfg,  am  Kande  etwas  zurückgerollt.  Ähren 
ziemlich  dicht.  KZipfel  eifg,  stumpf.  —  BltenKr.  blauviolett.  — 
H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2j..  Am  Meeresufer;  nur 
in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

3.  Plumbago  [Tournef.]  L.    sp.    pl.   ed.  I  (1753)    151.    —    Blei- 
wurz.  —  V,  1  L. 

K.  röhrig,  5zähnig.  Kr.  verwachsen  blättrig,  trieb  terfg,  5lappig. 
StaubB.   5,    unterweibig,    am    Grunde   verbreitert.     Gf.    1.      N.   5. 

*J  Diese  Art  fehlt  in  Fritsch,  Excors.  Ost 
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Kapsel  an  der  Spitze  aufspringend,  5klappig.  —  Ausdauernde  Halb- 
sträucher,  mit  beblättertem  Stengel  und  ährigen  Bltenständen.  —  10 
Arten  im  Mittelmeergebiet  und  in  den  Tropen. 

1.  P.  enropaea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1763)  151.  —  Europäische 
Bleiwurz.  —  Stg.  aufrecht,  ästig.  GrundB.  verkehrt- eifg,  gestielt; 
StgB.  stengelumfassend,  Izttl.,  am  Rande  rauh.  K.  dicht  drttsig. 
Zipfel  der  Kr.  oval.  —  BltenKr.  lila.  —  H.  30—80  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  September.  —  2|..  Unbebaute  Orte,  Hecken,  Zäune ;  nur  in 
Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

LXXXV.  Ordnung.    Plantaginac^en   Juss.  Gen.  (1789)  89.  — 
Wegerichgewächse. 

Blten  zwittrig  oder  1  häusig.  K.  4teilig,  bleibend.  Kr.  ver- 
wachsenblättrig, unterweibig,  4spaltig,  regelmäfsig,  trockenhäutig. 
StaubB.  4,  der  KrRöhre  oder  dem  BiUten  boden  eingefügt,  mit  den 
KrZipfeln  abwechselnd;  Staubfaden  in  der  Knospenlage  einwärts 
gekrümmt.  FrKn.  frei,  Ifächrig,  mit  einer  aufrechten  Samenknospe, 
oder  durch  falsche  Scheidewände  2 — 4fächrig;  jedes  Fach  mit  einer 
Samenknospe.    Gf.  1.    Keimling  gerade,  in  fleischigem  Nährgewebe. 

—  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  fast  scheid  ig  umfassenden 
B.  ohne  NebenB.  und  ährigen  oder  kopfigen  Bltenständen.  —  Etwa 
200  Arten,  hauptsächlich  in  den  gemäfsigten  Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Blten  Ihäusig  ^  1.  Litorella. 

Blten  zwittrig  2.  Plantago. 

1.  Litorella   Bergius   in   Vet.   Acad.   Handl.   Stockh.  XXIX  (1768) 
341.  —  Strandling.  —  XXI,  4  L. 

Blten  Ihäusig.  Männliche  Blten  gestielt.  K.  4blättrig.  Röhre  der 
BltenKr.  cylindrisch,  ihr  Saum  4teilig.  StaubB.  dem  Bltenboden 
eingefügt.  Weibliche  Blten  am  Grunde  des  Bltenstiels  der  männ- 
lichen Blten  sitzend.  K.  3b1ättrig.  BltenKr.  länglich,  am  Grunde 
und  an  der  Spitze  verschmälert.  Fr.  ein  steinhartes  Nüfschen.  — 
Ausdauernde  Kräuter,  mit  grundständigen  B.  —  2  Arten,  von  denen 
die  eine  in  N.-  und  Mitteleuropa,  die  andere  im  antarktischen 
SAmerika  verbreitet  ist. 

1.      L.   «niflora  Ascherson,    Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  544. 

—  Plantago  uniflora  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  115.  —  L.  juncea 
Bergius  in  Vet.  Acad.  Handl.  Stockh.  XXLX  (1768)  341.  —  L. 
lacustris  L.  mant.  11  (1771)  295.  —  Einblütiger   Strandling. 

—  Ausläufer  treibend.  B.  fleischig,  in  grundständiger  Rosette, 
lineal-pfriemlich.  —  BltenKr.  weifslich.  —  H.  5 — 10  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..    An  den  Ufern  stehender  Gewässer,  überschwemmt 
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gewesene  Stellen;  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten  im  nordwestlichen 
Gebiet.  Nach  Osten  seltener  werdend.  In  OPreufsen  sehr  selten. 
Im  mittleren  und  südlichen  Gebiet  ziemlich  selten:  Thüringen^ 
Niederlausitz,  Schlesien,  Böhmen,  Niederösterreich,  Kärnten,  Tirol, 
Bayern,  WUrtemberg,  Baden,  Elsafs-Lothringen,  Schweiz. 

Ändert  ab: 

b)  pilosa  Fiek  in  71.  Jahresb.  Schles.  Ges.  H  (1894)  57.  — 
B.  behaart.  —  So  in  Schlesien,  Brandenburg  und  Holstein. 

2.  Plantago  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  112.  —  Wegerich. 

—  IV,  1  L. 

Blten  zwittrig.  K.  tief  4teilig.  BltenKrRöhre  ei%,  mit  4spal- 
tigern,  zurückgeschlagenem  Saume.  StaubB.  dem  untersten  Grunde 
der  KrRöhre  eingefügt.  Kapsel  umschnitten,  2f^chrig,  zuweilen  durch 
falsche  Scheidewände  4fächrig.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter, 
mit  grund- ,  seltener  stengelständigen  B.  und  ährigen  oder  kopfigen 
Bltenständen.  —  Etwa  200  Arten,  hauptsächlich  in  den  gemäßigten 
Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Botten. 

1.  Pflanze  nur  mit  einer  grundständigen  Blattrosette 

n.  2. 

Stg.  beblättert  4.  Psyllian. 

2.  BltenKrRöhre  kahl  n.  8. 
BltenKrRöhre  behaart  3.   Coroiopu. 

8.    Kapsel  4-  oder  mehrsamig  1.    Anioglosstiii. 

Kapsel  28amig  2.   Lagopas. 

Erste  Rotte.  Arnoglossom  S.  F.  Gray,  Nat  Arr.  Brit.  PI.  n 
(1821)  292,  als  Gattung.  —  B.  in  grundständiger  Rosette.  Ähren- 
stiele schaftfg.     BltenKrRöhre  kahl.     Kapsel  4-  oder  mehrsamig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  linealisch  4.  P.  teniflora. 
B.  eifg  oder  elliptisch                                                  n.  2. 

2.  B.  lang  gestielt^  eifg  n.  8. 

B.  kurz  gestielt,  elliptisch  3.  F.  nedia. 

3.  Ährenstiele  so  lang  als  die  B.  1.  F.  major. 
Ährenstiele  2 — 3mal  so  lang  als  die  B.                      2.  P.  Cornnti. 

1.  P.  major  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  112.  —  Grofser 
Wegerich.  —  B.  gestielt,  eifg,  etwas  gezähnt,  kahl  oder  sparsam 
weichhaarig,  5 — Gnervig  [Koch],  3 — 5nervig  [Ascherson].   Ährenstiele 
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aufsteigend;  rand,  undeutlich  gestreift,  etwa  so  lang  als  die  6. 
Ähren  lineal-cjlindrisch ,  verlängert.  HochB.  eifg ,  etwas  stumpf, 
gekielt,  am  Rande  häutig,  etwa  so  lang  als  der  K.    Kapsel  Ssamig. 

—  BltenKr.  bräunlich.  —  H.  15—80  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
Herbst.  —  2|..  Wege,  Grasplätze,  Triften;  gemein.  Aufserdem  in 
ganz  Europa  einheimisch  und  durch  Einschleppung  jetzt  fast  über 
die  ganze  Erde  verbreitet. 

Ändert  ab : 

b)  Winteri  Wirtgen  aus  Garcke,  Fl.  Deutschi.  ed.  XVI  (1890) 
369,  als  Art.  —  B.  schmaler,  oft  fast  izttl.  Ährenstiele  verlängert, 
meist  aufrecht.  —  So  auf  Salzwiesen. 

c)  nana  Tratt.  Arch.  Gew.  (1812)  t.  23,  als  Art.  —  Niedriger. 
Ähren  schlank,  lockerblutig.  —  So  an  feuchten,  sandigen  Ufern. 

2.  P.  Cornnti  Gouan,  Illustr.  (1773)  6.  —  Comuti's 
Wegerich.  —  B.  gestielt,  eifg  oder  elliptisch,  ganzrandig  oder 
schwach  gezähnt,  kahl,  5 — 7nervig.  Ährenstiele  aufrecht,  tief  ge- 
furcht, 2 — 3mal  so  lang  als  die  B,  Ähren  lineal-cyl indrisch,  ver- 
längert. HochB.  eifg,  stumpf,  gekielt^  am  Rande  häutig,  doppelt  so 
kurz  als  der  K.  Kapsel  4samig.  —  BltenKr.  bräunlich.  —  H.  30 
— 50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Salz  wiesen  am  ad  riatischen 
Meer;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

3.  P.  media  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  113.  —  Mittlerer 
Wegerich.  —  B.  elliptisch,  schwach  gezähnt,  7 — 9nervig,  beider- 
seits kurzhaarig,  in  einen  kurzen,  breiten  Stiel  zusammengezogen. 
Ährenstiele  rund,  leicht  gestreift.  Ähren  länglich-cjlindrisch,  dicht. 
HochB.  eifg,  ziemlich  spitz,  kahl,  am  Bande  häutig.    KrBöhre  kahl. 

—  BltenKr.  weifslich,  wohlriechend.  —  H.  30—50  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  4.  Wiesen,  Triften,  Wegränder.  Im  nordwestlichen 
Gebiet  selten;  sonst  häufig.     Aufserdem  in  ganz  Europa. 

Bastard:  P.  major  X  media. 

4.  P.  tenniflora  W.  u.  K.  PI.  rar.  Hung.  (1800)  37  t.  39.  — 
Schmal  ähriger  Wegerich.  —  B.  linealisch,  Inervig  oder  un- 
deutlich 3nervig,  ganzrandig  oder  undeutlich  gezähnt,  oberseits  kahl, 
unterseits  etwas  flaumig.  Ährenstiele  aufrecht  oder  aufsteigend. 
Ähren  lockerblütig.  HochB.  zugespitzt,  kahl.  Kapsel  Ssamig.  — 
BltenKr.  weifslich.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©. 
Feuchte  Salzwiesen,  trockner  Sandboden;  sehr  selten.  Nur  in 
Niederösterreich  auf  dem  Marchfelde.  Erreicht  hier  die  WGrenze. 
AuÜBerdem  in  OEuropa  und  Mittelasien. 

Zweite  Kotte.  Lagopas  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  II  (1850) 
722.  —  B.  in  grundständiger  Rosette.  Ährenstiele  schaftfg.  Blten- 
KrBöhre  kahl.     Kapsel  2samig. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Schaft  kantig,  gefurcht  n.  2. 
Schaft  stielrund  n.  4. 

2.  HochB.  kahl  n.  3. 

HochB.  behaart  8.  P.  lagopns. 

3.  Schaft  vielfurchig  5.  P.  altissina. 
Schaft  5furchig  6.  P.  laieeolata. 

4.  HochB.  zugespitzt  n.  5. 
HochB.  sehr  stumpf  n.  6. 

5.  HochB.  trockenhäutig  7.  P.  argeatea. 
HochB.  krautig  11.  P.  Bdlarüi. 

6.  HochB.  kahl  9.  P.  raoitaia. 
HochB.  weichhaarig  10.  P.  fueeseeis. 

5.  P.  altissima  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  164.  —  P.  lanceolata /?. 
DC.  Fl.  Fr.  V  (1815)  377.  —  Höchster  Wegerich.  —  B.  kttl., 
beiderseits  verschmälert,  schwach  gezähnt,  5 — 7nervig,  kahl  oder 
behaart.  Ährenstiele  vielfurchig.  Ähren  länglich-cjlindrisch,  dicht. 
HochB.  eifg,  zugespitzt,  trockenhäutig,  kahl.  Seitliche  KZipfel  ge- 
kielt, an  der  Spitze  abgerundet,  am  Bande  gewimpert,  —  BltenKr. 
weifslich.  —  H.  45 — 75  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Wiesen; 
nur  im  südöstlichen  Gebiet.  Mähren,  Niederösterreich,  Oberöster- 
reich ,  Steiermark ,  Kärnten ,  Krain ,  Istrien ,  STirol.  Eingeschleppt 
bei  Thorn.     Aufserdem  in  SOEuropa  und  im  Mediterrangebiet. 

6.  P.  lanceolata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  113.  —  Spitz- 
wegerich, lanzettlicher  Wegerich.  —  B.  Izttl.,  beiderseits 
verschmälert,  schwach  gezähnt,  3  — 6nervig,  kahl  oder  rauhhaarig. 
Ährenstiele  5furchig.  Ähren  eifg  oder  längl.  -  cylindrisch ,  dicht. 
HochB.  eifg,  zugespitzt,  trocken  häutig ,  kahl.  Seitliche  KZipfel 
kahnfg,  in  eine  stumpfe  Spitze  zusammengezogen,  am  Bande  kahl, 
auf  dem  Bücken  gekielt,  der  Kiel  kahl  oder  gewimpert.  —  BltenElr. 
weifslich.  —  H.  5—50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Herbst.  —  2[.  Weg- 
ränder, Wiesen,  Triften;  gemein.  Aufserdem  in  der  gemäfsigten 
Zone  der  alten  Welt  einheimisch,  in  Amerika  und  Australien  an 
vielen  Orten  eingeschleppt. 

Ändert  ab: 

b)  sphaerostachya  DC.  Fl.  Fr.  V  (1815)  377.  —  P.  lanceolata 
ß.  capitellata  Koch,  Syn.  Fl.  Germ.  ed.  IH  v.  H  (1857)  516.  —  R 
schmal,  etwas  rauhhaarig,  am  Grunde  sehr  rauhhaarig.  Ährenstiele 
niedrig.     Ähren  fast  kuglig. 

c)  dubia  L.  Fl.  suec.  ed.  II  (1755)  XVI,  als  Art.  —  P.  lanceo- 
lata var.  lanuginosa  Koch  1.  c.  —  B.  und  BStiele  abstehend  wollig 
behaart. 
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Anmerkung.  Es  begegnen,  wie  auch  bei  anderen  Arten 
dieser  Gattung ,  monströse  Exemplare ,  mit  vielen  oder  beblätterten 
Ähren. 

7.  P.  argentea   Chaix   in  Vill.  Hist.   pl.  Dauph.   I  (1786)  376. 

—  P.  victorialis  Poir.  Encycl.  V  (1804)  37.  —  Silberhaariger 
Wegerich.  —  B.  Izttl.,  beiderseits  verschmälert,  schwach  gezähnt, 
3 — 5nervig,  angedruckt  seidig  behaart.  Ährenstiele  rund,  leicht  ge- 
streift. Ähren  eifg,  dicht.  HochB.  eifg,  zugespitzt,  in  der  Mitte  spar- 
sam behaart.     Seitliche  KZipfel   fast  flllgelartig  gekielt.     Kiel  kahl. 

—  BltenKr.  weifslich.  -  H.  15-30  cm.  —  BlteZ  Mai,  Juni.  — 
21..  Sonnige ,  felsige  Stellen ;  nur  im  südöstlichen  Gebiet.  STirol, 
Kärnten ,  Krain ,  Istrien.  Aufserdem  in  SFrankreich  und  in  SO- 
Europa. 

8.  P.  lagopus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  114.  —  Zottiger 
Wegerich.  —  B.  Izttl.,  beiderseits  verschmälert,  schwach  gezähnt, 
3 — önervig,  rauhhaarig  oder  fast  kahl.  Ährenstiele  gefurcht.  Ähren 
eifg  oder  länglich- cylin drisch ,  dicht.  HochB.  ei-lzttl. ,  zugespitzt, 
trockenhäutig,  nebst  dem  K.  an  der  Spitze  bärtig- zottig.  Seitliche 
KZipfel  gekielt.  Röhre  der  BltenKr.  kahl;  die  Zipfel  auf  dem 
Klicken    bisweilen  behaart.  —  BltenKr.  weifslich.  —  H.  5 — 30  cm. 

—  BlteZ.  April,  Mai.  —  ©.  Felsige,  giasige  Orte;  nur  in  Istrien. 
Aufeerdem  im  Mediterrangebiet  und  im  Orient. 

9.  P.  moBtana  Huds.  Fl.  angl.  ed.  I  (1762)  53;  Lam.  Illustr.  I 
(1791)  341.  —  Berg-Wegerich.  —  B.  Izttl.,  beiderseits  ver- 
schmälert, schwach  gezähnt,  3 — 5nervig,  zottig  oder  kahl.  Ähren- 
stiele rund.  Ähren  eifg,  dicht.  HochB.  breit- verkehrt- eifg,  sehr 
stumpf,  kurz  und  stumpf  stachelspitzig,  trockeuhäutig,  an  der  Spitze 
bärtig.  KZpfl  häutig,  nicht  gekielt,  kahl,  an  der  Spitze  bärtig.  — 
BltenKr.  weifslich.  —  H.  8—12  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^. 
Wiesen  der  Alpen  und  Voralpeu.  Von  der  Schweiz  (dort  auch  auf 
dem  Jura)  durch  die  ganze  Alpenkette  bis  Oberösterreich.  Auch  in 
Mähren  und  in  Schlesien  im  Kessel  des  mährischen  Gesenkes.  Fehlt 
in  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  auf  den  Gebirgen  Siebenbürgens 
und  im  Kaukasus. 

10.  P.  fuscescens  Jord.  obs.  pl.  nouv.  (1846)  231  t.  10.  —  P. 
montana  ß.  holosericea  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  400?  —  Schwärz- 
licher Wegerich.  —  B.  lineaMzttl.,  spitz,  ganzrandig  oder  ge- 
zähnt, undeutlich  3 — 5nervig,  beiderseits  dicht  seidig- zottig.  Ähren- 
gtiele  rund,  weichhaarig-zottig.  Ähren  eifg  oder  kegelfg.  HochB. 
auf  dem  RUcken  weichhaarig;    sonst  wie  vor.  —  BltenKr.  weifslich. 

—  H.  10—40  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Wiesen  der  Alpen; 
sehr  selten.  Nur  im  Kanton  Wallis.  Aufserdem  auf  den  franzö- 
sischen Alpen. 

11.  P.  Bellardii  All.  Fl.  Pedemont.  I  (1785)  82  t.  85  f.  3.  — 
P.  pilosa  Pourret,  M^m.  acad.  Toulouse  III  (1788)  324.  — 
Haariger  Wegerich.  —  B,  Izttl.  oder  lineal-lzttl.,  3nervig,    rauh- 
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haarig.  Ährenstiele  mnd,  zottig,  mit  sehr  abstehenden  Haaren. 
Ähren  eifg  oder  cylindrisch,  dicht.  HochB.  und  äufsere  KZpfl 
krautig,  schwach  häutig-berandet,  eifg,  zugespitzt,  weichhaarig,  die 
inneren  trockenhäutig,  mit  krautigem  RUckenstreifen.    KrRöhre  kahl. 

—  BltenKr.    weifslich.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ.  April    bis  Juni. 

—  ©.    Trockne,  unbebaute  Orte;  nur  in  Istrien.    Mediterran  pflanze. 

Dritte  Rotte.  Coronopas  [Tournef.]  Dcne  in  DC.  Prodr. 
XIII,  I  (1852)  729.  —  B.  mit  grundständiger  Rosette.  Ährenstiele 
schaftfg.     BltenKrRöhre  behaart.     Kapsel  3 — 48amig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  ungeteilt  n.  2. 

B.  fiederspaltig  (vgl.  aber  P.  coronopus  var.  integrata) 

16.  P.  coronopas. 

2.  HochB.  länger  als  der  K.  14.  P.  earinata. 
HochB.  so  lang  oder  kürzer  als  der  K.                  n.  3. 

3.  Zwischenräume  zwischen  den  BNerven  gleich       n.  4. 
Zwischenräume  zwischen  den  BNerven  ungleich        12.  P.  alpiaa. 

4.  HochB.  so  lang  als  der  K.  13.  P.  naritiina. 
HochB.  kürzer  als  der  K.                                        15.  P.  erassifolia. 

12.  P.  alpina  L  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  114.  —  Alpen- 
Wegerich.  —  B.  lineal-lzttl.  oder  linealisch,  beiderseits  ver- 
schmälert, ganzrandig  oder  schwach  gezähnt,  fleischig,  meistens 
3nervig,  Nerven  nicht  gleich  weit  voneinander  entfernt,  Zwischenraum 
zwischen  dem  Mittel-  und  den  Seitennerven  doppelt  so  grofs  als  der 
zwischen  den  Seitennerven  und  dem  BRande.  Ährenstiele  rund. 
Ähren  längl.-cylindrisch,  dicht.  HochB.  eifg,  spitz,  am  Rande  häutig, 
so  lang  als  der  K.  Vordere  KZipfel  am  Rande  häutig,  der  häutige 
Teil  so  breit  als  der  krautige,  hintere  krautig-gekielt,  mit  spitzem 
Kiele.  Röhre  der  BltenKr.  schwach  zottig.  —  BltenKr.  weifslich.  — 
H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2j..  Alpenwiesen;  nur  im 
südwestlichen  Gebiet.  Schweiz  (dort  auch  im  Jura:  D61e);  Tirol, 
Salzburg.    Aufserdem  auf  den  Gebirgen  von  SWEuropa  und  in  Island. 

Ändert  ab : 

b)  ineana  Ram.  in  DC.  Fl.  Fr.  IH  (1805)  414,  als  Art.  —  B. 
dicht  kurzhaarig-grau.  —  So  in  Wallis. 

13.  P.  maritima  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  114.  —  P.  serpentina 
Schinz  und  Keller,  Fl.  Schweiz  (1900)  482,  nicht  Lam.  und  nicht 
Vill.  —  Meerstrands- Wegerich.  —  B.  linealisch  oder  lineal- 
lzttl.,  beiderseits  verschmälert,  ganzrandig  oder  gezähnt,  am  Rande 
kahl  oder  fein  borstig  gewimpert,  fleischig,  3nervig;  Nerven  gleich 
weit  voneinander  entfernt.     Ährenstiele  rund.    Ähren  linealisch,  ver- 
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Iftngert,  dicht.  HochB.  eifg,  ziemlich  spitz,  am  Rande  hftutig,  etwa 
80  lang  als  der  K.  Vordere  EZipfel  am  Rande  häutig,  der  häutige 
Teil  80  breit  als  der  krautige,  hintere  häutig-gekielt,  mit  spitzem 
Kiel.  Röhre  der  BltenKr.  schwach  zottig.  —  BltenRr.  weifslich.  — 
H.  10 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  4.  Meeresstrand, 
salzige  Wiesen  und  Wegränder;  sehr  zerstreut.  An  der  Nord-  und 
Ostsee  bis  Danzig;  Brandenburg,  Mecklenburg,  Holstein,  Altmark, 
SHannover,  Braunschweig,  Oberhessen.  In  SDeutschland  nur  bei 
Eissingen  u.  Mittenwald.  Schweiz,  Tirol,  Istrien,  Erain,  Oberöster- 
reich^  Niederösterreich,  Mähren,  Böhmen.  Aufserdem  an  den  Küsten 
WEuropas,  des  Mittelmeeres,  in  Ungarn  und  Siebenbürgen. 
Ändert  ab: 

b)  Wulfenii  Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  I  (1809)  161,  als  Art. 
—  B.  sehr  schmal. 

c)  dentata  Roth,  Tent.  Fl.  Germ.  H,  I  (1789)  173,  als  Art.  — 
P.  bidentata  Murith,  Bot.  Valais.  (1810)  85.  —  B.  mit  einigen  ent- 
fernten Zähnen. 

d)  serpentina  Vill.  Prosp.  (1779)  19,  als  Art.  —  P.  aspera 
Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  403,  als  Art.  —  P.  maritima  L.  y.  ciliata 
Koch  Syn.  Fl.  Germ.  ed.  I  (1837)  599.  —  B.  am  Rande  fein  borstig 
gewimpert.  —  So  in  der  Schweiz  und  in  Tirol. 

14.  P.  earinata  Schrader  in  Mertens  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I 
(1823)  810.  —  P.  serpentina  Eoch,  nicht  Lam.  oder  Vill.  —  Ge- 
kielter Wegerich.  —  B.  linealisch,  halb-stielrund- 3kantig,  im 
trocknen  Zustande  gekielt,  am  Rande  fein  borstig  gewimpert.  Ähren- 
ätiele  rund.  Ähren  linealisch,  verlängert,  dicht.  HochB.  aus  eifgem 
Grunde  pfriemlich  verschmälert,  länger  als  der  E.,  spitz,  am  Rande 
häutig.  Vordere  EZpfl  am  Rande  häutig,  häutiger  Teil  so  breit  als  der 
krautige,  hintere  krautig- gekielt,  mit  spitzem  Eiel.  Röhre  der  Blten- 
Kr. schwach  zottig.  —  BltenKr.  weifslich.  —  H.  7 — 25  cm.  — 
BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Felsen,  steinige  Orte.  STirol, 
Istrien,  Kärnten,  Erain.     Aufserdem  in  Europa  und  Mittelasien. 

15.  F.  cpassifolia  Forsk.  Fl.  Ägypt.  Arab.  (1775)  31.  —  P. 
recurvata  Eoch,  nicht  L.  —  Dickblättriger  Wegerich.  — 
B.  linealisch  oder  lineal-lzttl.,  beiderseits  verschmälert,  ganzrandig 
oder  gezähnt,  am  Rande  kahl,  fleischig,  '^nervig,  Nerven  gleich  weit 
voneinander  entfernt.  Ährenstiele  rund.  Ähren  linealisch,  verlängert, 
dicht.  HochB.  eifg,  ziemlich  spitz,  am  Rande  häutig,  kürzer  als  der 
K.  Vordere  KZpfl  am  Rande  häutig,  der  häutige  Teil  4mal  schmaler 
als  der  krautige,  hintere  krautig-gekielt,  mit  häutig  geflügeltem  Kiel. 
-~  BltenKr.  weifslich.  —  H.  7—25  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
4.  Sandige  Stellen  am  Meere;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  in 
Mitteleuropa. 

16.  P.  coroBopus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  115.  —  Schlitz- 
blättriger Wegerich,  krähenfufsartiger  Wegerich.  — 
B.  fiederspaltig  oder  flederspaltig-gezähnt.    Ährenstiele  rund.    Ähren 
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linealisch,  verlängert.  HocbB.  aus  eifgem  Grunde  pfriemlich.  Seitliche 
KZpfl  auf  dem  Rücken  gekielt,  die  häutigen  Kiele  gewimpert.  Röhre 
der  BltenKr.  schwach  zottig.  —  BltenKr.  weifslich.  —  H.  5 — 30  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  ©,  0  u.  4.  Salzhaltige  Wiesen,  am 
Meeresufer.  Hannover,  Westfalen,  Holstein,  Ltlbeck,  Mecklenburg, 
Pommern,  Altmark;  Istrien.  Früher  auch  bei  Danzig  u.  bei  Genf. 
Aufserdem  in  Europa,  NAfrika  u.  WAsien. 

Ändert  ab: 

b)  maritima  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  H  (1850)  725.  —  B.  lineal- 
Izttl.,  gezähnt  oder  fast  fiederspaltig,  mit  linealischen  Zähnen. 

c)  integrata  Gren.  u.  Godr.  a.  a.  0.  —  B.  fast  oder  völlig 
ganzrandig. 

Vierte  Rotte.  PsylUam  [Toumef.]  Gilib.  Fl.  lituan.  I  (1781) 
17,  als  Gattung.  —  Stg.  beblättert,  oft  ästig.  Bltenstiele  achsel- 
ständig.    Kapsel  28amig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  KZipfel  gleichgestaltet  17.  P.  psyllium. 
KZipfel  ungleich  n.  2. 

2.  Stg.  krautig,  aufrecht  18.  P.  ramosa. 
Stg.  strauchig,  aufsteigend  19.  P.  cynops. 

17.  P.  Psyllium  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  115.  —  Flohsamen- 
Wegerich.  —  Stg.  krautig,  aufrecht,  ästig.  B.  linealisch,  ganz- 
randig  oder  schwach  gezähnt.  Ähren  eifg,  ziemlich  locker.  HochB. 
aus    eifgem  Grunde    pfriemlich.     KZpfl  Izttl.,   allmählich  zugespitzt. 

—  BltenKr.  weifslich.  —  H.  15—50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  0. 
Sandige  Orte,  Meeresufer;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeer- 
gebiet und  in  Abessinien. 

18.  P.  ramoBa  Ascherson,    Fl.  Brandenburg,  ed.  I  (1864)  547. 

—  Psyllium  ramosum  Gilib.  Fl.  lituan,  I  (1781)  17.  —  P.  arenaria 
W.  K.  PI.  rar.  Hung.  I  (1802)  51  t.  51.  —  Ästiger  Wegerich, 
Sandwegerich.  —  Stg.  krautig,  aufrecht,  ästig.  B.  linealisch, 
ganzrandig  oder  schwach  gezähnt.  Ähren  eifg-länglich,  dicht  dach- 
ziegelig. Unterste  HochB.  rundlich-eifg,  krautig-begrannt ,  obere 
spatelfg,  sehr  stumpf.  Vordere  KZpfl  schief  spatelfg,  sehr  stumpf^ 
hintere  Izttl.,  spitz.  —  BltenKr.  weifslich.  —  H.  15 — 80  cm.  — 
BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Sandige  Stellen,  Wegränder;  sehr  zer- 
streut. Am  häufigsten  im  nördlichen  Gebiet,  im  südlichen  auf  grofse 
Strecken  hin  ganz  fehlend,  so  von  der  Schweiz  (dort  nur  bei  Sesegnin) 
durch  NTirol  bis  Salzburg  und  Kärnten.  Einheimisch  aufserdem 
in  Mitteleuropa  und  dem  Mediterrangebiet,  sowie  in  WAsien. 

19.  P.  cynops  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  116.  —  Hundekopf- 
Wegerich,  strauchiger  Wegerich.  —  Stg.  strauchig,  ästig, 
am  Grunde  niederliegend.     B.  schmal-linealisch,  ganzrandig.    Ähren 
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eifg.  HochB.  breit-eifg,  stumpf;  die  unteren  in  eine  fadenfge,  krautige 
Granne  endigend ,  die  oberen  stacbelspitzig.  Vordere  KZpfl  breit- 
eifg,  stumpf,  stacbelspitzig,  hintere  schmaler,  gekielt,  mit  gewim- 
pertem  Kiele.  —  BltenKr.  weifslich.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  5-  Unbebaute  Orte ;  selten.  Westliche  Schweiz.  Baden 
bei  Wien.    Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 


lY.  Unterklasse.     Monooillamydeae  (Apetalae). 
Einhüllblütige. 

Blutenhülle  einfach,  indem  die  Kronenblätter  fehlen;  zuweilen 
fehlt  auch  die  Blütendecke. 

LXXXVI.  Ordnung.  Amarantaeeael  Juss.  Gen.  pl.  ed.  I  p.  87 
(1789);  Endlicher,  Gen.  plant.  (1836—1840)  p.  300,  Suppl.  II  33, 
lU  64,  IV  42;  Moq.-Tandon  in  DG.  Prodr.  XUI  2  p.  231  ff.  u. 
462;  Benth.  et  Hook.,  Gen.  pl.  III  20  ff.;  Schinz  in  Engl.-Prantl., 
Nat.  Pflanzenfam.  III  1  p.  91  ff.  —  Amarant-Gewächse. 

Blten  meist  klein,  zwitterig,  vielehig  oder  Ihäusig,  mit  VorB., 
meist  regelm.  Perigon  (3 — )5teilig,  i  trockenhäutig,  in  der  Knospe 
regelmäfsig  deckend.  StB.  meist  ebenso  viele  als  PB.,  diesen  gegen- 
überstehend, dem  Bltenbodeu,  der  Bltenhülle  oder  einem  unter- 
ständigen Diskus  eingefllgt,  frei  oder  +  hoch  zu  einer  kürzeren 
oder  längeren,  meist  5  —  lOzipfeligen  Röhre  verwachsen ;  selten  mehr 
oder  weniger  StB.  als  PB.  A.  2 — 4fächerig,  am  Rücken  zwischen 
oder  an  der  Spitze  der  Zpfl  angeheftet,  nach  innen  aufspringend. 
Fkn  allermeist  frei,  oberständig,  immer  Ifächerig,  1 — mehrsamig, 
Samenanlage  an  einem  bodenständigen  Träger  hängend  oder  aufrecht, 
umgewendet.  Gf.  fehlend  oder  mehrere  vorhanden  oder  einer  mit  1 
oder  mehreren  N.  Fr.  meist  eine  trockene  SchliefsFr.  oder  kapsel- 
artig und  nngsum  aufspringend,  häufig  vom  P.  umhüllt  bleibend. 
Samen  +  rundlich,  krustig  oder  glatt  beschalt,  E.  unter  der  Samen- 
schale um  das  mehlige  Eiweifs  ringfg  gekrümmt.  —  Ein-  oder  mehr- 
jährige Kräuter  oder  Sträucher  mit  gegen-  oder  wechselständigen  B. 
ohne  NebenB.  und  Scheiden.  Blten  weifsl.,  grünl.,  gelbl.  oder  rötl., 
einzeln  in  der  Achsel  der  TragB.  oder  häufig  in  teils  entständige, 
teils  seitl. ,  ährenfge  oder  rispige,  cymöse  oder  dichasiale  Knäuel 
bildenden  Bltenständen.  —  In  allen  Florengebieten  mit  Ausnahme 
der  kalten  Zone. 

1.  Amarantus  L.  Gen.  pl.  I  Nr.  716.     Amarant. 

Bltenhülle  aus  5  oder  3,  seit.  1 — 4  trockenhäutigen,  gegen  die 
FrReife  sich  oft  am  Grunde  verdickenden  oder  verhärtenden,  Igl., 
meist  bis  unten  freien  B.  gebildet,  zur  BlteZ.  aufrecht  stehend. 
Blten  polygam  oder  diöcisch.    StB.  so  viele  als  PB.,  frei,  A.  4fHchr., 
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Fkn.  eifg,  Isamtg;  Gf.  kurz  oder  0,  N.  2 — 3,  ringsum  papillöB. 
Samen  aufrecht,  Wtirzelchen  abwärts  gerichtet  —  Meist  Kräuter 
mit  wechselständigen  y  lin.  bis  eifgen,  ±  in  den  BStiel  verschm.  B. 
Blteu  knäuelig  gehäuft,  in  oft  reichverzweigten,  dicht-  oder  locker- 
bltigeu;  aufr.  oder  nickenden,  end-  oder  seitenständigen  Scheinähren 
oder  Trauben. 

Erste  Rotte.  Albersia  Kunth,  Fl.  Berol.  ed.  11  2  p.  144 
(1838).     Fkn.  bei  der  Reife  sich  nicht  öffnend. 

1.  A.  blitum  L.  Sp.  pl.  I  990  (Fl.  Suec);  Albersia  blit  Kunth 
1.  c;  Amar.  viridis  Halacs.  non  L.  Sp.  pl.  ed.  II  1405;  Amar. 
viridis  All.  Fl.  Ped.  II  p.  19;  Euxolus  viridis  Moq.-Tand.  DC. 
Prodr.  XIII  2  p.  273.  Gemeiner  A.  —  Stg,  ausgebreitet,  nieder- 
liegend  oder  aufstrebend,  kahl.  B.  aus  breit  -  keilfgem  Grunde  ei- 
rautenfg,  sehr  stumpf  oder  ausgerandet  und  etwas  mucronat,  fast 
flach,  Iggestielt,  wie  der  Stg.  kahl,  unten  bläul.-grtin,  bisw.  gefleckt. 
Bltenstände  teils  in  kugeligen  Knäueln  in  der  Achse  von  LaubB., 
teils  am  Ende  der  Zweige  zu  walzenfgen,  b.losen  Scheinähren  zu- 
sammengestellt. VorB.  lin.-lgl. ,  krzer  als  die  Uttl.,  stumpfen,  grttnL 
PB.  0,  H.  15-30  cm.  7,8.  —  Auf  Kulturland,  an  Wegen,  in 
Dörfern ;  .d.  d.  g.  Gebiet  zerstr. ,  in  höheren  Gegenden  seltener,  in 
manchen  Gegenden  fehlend.  —  Auf  besserem  Boden  aufrechter,  höher, 
B.  meist  ohne  Flecken:  f.  ascendens  Fourr.  Ann.  Linn.  Soc.  Lyon 
(1869)  p.  142. 

2.  A.  deflexns  L.  Mant.  II  295 ;  Albersia  defl.  Greu.;  Fourr.  in  Ann* 
1.  c.  A.  prostratus  Balb.;  Euxolus  defl.  Rafin  Fl.  Tellur.  III  42  (1836). 
Niederliegender  A.  —  Wie  vor. ,  aber  Stg*  oberwärts  behaart, 
B.  rhombisch-eifg,  zugespitzt,  an  der  Spitze  spitzt,  oder  stumpft.,  sdt. 
ausgerandet,  VorB.  etwa  so  lang  wie  das  P.,  schmäler  u.  spitzer  als 
bei  vor.  —  So  in  südlichen  Gegenden:  Litorale,  Istrien;  Locamo? 
An  Mauern  in  Carouge  bei  Genf  (Gremli).  Scheint  mehr  eine 
Unterart  des  vor.  zu  sein;  ob  =  Albersia  prostrata  Kunth  1.  c.  144? 

Zweite  Rotte.  Amarantns  L.  1.  c.  Wie  Albersia,  aber  Fr. 
(durch  Ritzen  oder)  ringsum  deckelartig  aufspringend,  StB.  3  od.  5. 

3.  A.  silvestris  Desf.  Catal.  hört.  Paris  ed.  I  44;  A.  blitum  Moq. 

I.  c.  263.  Wilder  A.  —  Hauptstengel  aufr..  Äste  abstehend,  auf- 
strebend, kahl,  B.  mattgrtin,  Igl.-  oder  ei-rautenfg,  zl.  klein,  untere 
schwach  ausgerandet,  am  Rande  +  wellig,  obere  spitzt,  oder  spitz. 
Bltenstände  kugelig,  in  der  Achsel  der  LaubB.  P.  3blätterig,  StB.. 
3,    VorB.  3,   lin-lzttl.,    etwa  so  lang  als  das  P.,  nicht  stechend.     ©, 

II.  15—30  cm.  7,8.  —  Wege,  Weinberge,  Kulturland.  S.-  und 
WEuropa;  im  Gebiet  sehr  zerstr.,  oft  nur  eingeschleppt  und  un- 
beständig. Rheingebiet:  Kaiserstuhl,  früher  Karlsruhe;  Schweiz: 
Basel,  Freiburg,  Genf,  Waadt,  Wallis,  Tessin;  Böhmen:  Prag,  Leit- 
meritz.     Südl,  Teile  von  Österreich. 

4.  retroflexas  L.  Sp.  pl.  991.  Rauhhaariger  A.  —  Stg, 
aufr.,  kurzhaarig.    B.  ei-rautenfg,  zugespitzt,  am  Grunde  stumpf,  oft 
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schwach  ausgerandet  u.  karz-piucronat.  Bltenstände  end-  u.  achsel- 
ständig, dicke,  verzweigte  Ähren  bildend.  VorB.  3,  Izttl.,  allmähl. 
verschm.,  stachelspitzig,  fast  2 mal  so  lang  als  das  P. ,  meist  mit 
bleichem  Mittelstreif  oder  weifsrandig.  PAbschnitte  5,  grünl. ,  lin.- 
Igl.,  stumpf  od.  gestutzt  und  mucronat.  StB,  5,  ©.  H.  15 — 100  cm ; 
7 — 10.  —  Auf  Kulturland,  Brachen,  Schutt.  Südl.  Europa,  in  vielen 
Gegenden  des  mittleren  Gebiets  völlig  eingebürgert,  im  nördlichen 
seltener. 

Formen:  a)  chlorostaehjs  Willd.  Amarant.  34,  t.  10,  fig.  19. 
VorB.  +  grün,  daher  Ähren  grün,  nicht  weifsl.-grtin;  B,  heUgrün, 
Ähren  weniger  dick,  Endähre  Iger,  VorB.  krzer,  Blten  kleiner  als 
an  der  Hauptart,  Stg.  schwächer  behaart,  PB.  spitz  begrannt,  nicht 
80  lang  bespitzt  als  bei  retrofl.  —  So  Locamo?,  Genf,  STirol,  Istrien, 
Italien  (A.  patulus  Bert.  Comm.  Neap.  19,  20  t.  2,  A.  incurvatus 
6r.  Godr.  Prosp.  fl.  Fr.  p.  8. 

5.  A.  albus  L.  Syst.  ed.  X  1268.  Weif s er  A.  —  Stg.  und 
Äste  wcifslichy  fast  ganz  kahl,  B.  wie  retroflexus.  Bltenstände 
2 teilig.  VorB.  domig  bespitzt,  etwa  doppelt  so  lang  als  das  P.  StB.  5, 
©.  H.  bis  70  cm ;  7,  8.  —  Aus  NAmerika  stammend ;  in  den  Mittel- 
meerländern  eingebürgert ;  im  Gebiet  in  der  Umgebung  grofser 
Städte  u.  an  Auslad ef^lätzen,  z.  B.  Kolmar  i.  Elsafs,  Mannheim  etc. 

Anm.  A.  eaudatas  L.  Sp.  pl.  990,  mit  end-  und  seitenständigen 
Scheinähren,  von  denen  die  ersteren  mehrmals  länger  als  die  letzteren 
sind,  und  mit  meist  roten  VorB.,  welche  die  Länge  des  P.  haben, 
und  A.  panicnlatas  L.  sp.  pl.  ed.  Il  1406,  mit  endständigen  Ähren, 
welche  2mal  so  lang  sind  wie  die  seitenständigen,  und  ebenfalls 
rötl.  VorB.  von  der  Länge  des  P.,  kommen  in  allen  warmen  Gegenden 
vor  u.  werden  bei  uns  häufig  in  Gärten  kult.,  namentlich  der  letztere 
in  mehreren  Var.  und  von  purpurner  bis  blutroter  Farbe.  Hier  und 
da  auch  verwildert  auf  Schutt  etc. 

LXXXVII.  Ordnung.  Cynoerambaeeae  V.  A.  Poulsen  in  Engl.- 
Prantl,  Nat.  Pfl.-Fam.  III  1  p.  121 ;  Thelygonaceae  auct ;  Endl. 
Gen.  pl.  n.  1888,  Lindley  Veget.  Kingd.  1846  p.  513;  Urtieaceae 
Benth.  Hook.   Gen.  pl.  III  395.  —  Hundskohl-Gewächse. 

Blten  getrenntgeschlechtig,  1  häusig;  S  im  oberen  Teil  der  Pfl. 
blattgegensiändigy  ohne  Brakteen,  zu  2( — 4) ;  VorB.  0  od.  schuppenfg. 
Perigon  2— Steilig  oder  4 — 5lappig,  das  eine  PB.  immer  nach  aufsen 
gekehrt  und  zur  BlteZ.  lippenartig  herabgebogen.  PB.  5nervig;  StB. 
10 — 30,  einem  etwas  ausgehöhlten  Bltenboden  eingefügt,  frei.  Q. 
Blten  in  kleinen,  verkürzten,  Sblütigen  Dichasien  mit  kleinen, 
laubigen  VorB.  in  den  BAchseln,  oberständig,  später  durch  die 
starke  Entwicklung  des  Fkn.  scheinbar  unterständig.  P.  kl.,  keulig- 
röhrig,  verwachsenb.,  meist  mit  2  Läppchen,  seit.  8  — 4zähnig.  Fkn. 
Ib.,  Isamig;  Gf.  grundständig,  ungeteilt,  fadenfg,  mit  stumpf.  N. 
Samen  kampylotrop,  grundständig,  1  häutig.  Fr.  eine  kugelfge,  dünn- 
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fleischige  SteinFr.,  zuletzt  durch  Vertrocknen  nufsartig.  Samen  fast 
hufeisenfg,  schwarz.  Keimling  gekrümmt,  Nährgewebe  knorpelig; 
KeimB.  flach,  beim  Keimen  schon  mit  NebenB. 

1.  Oynoorambe  (Toum.  ex  Adans.  Fam.  II  497  [1763])  Gaertn. 
Fruct.    I    362    t.    75    (1788);    Thelygonum     L.    Gen.    I    357,    — 

Hundskohl. 

Siehe  die  Merkmale  der  Ordnung.  Die  Gattung  enthält  blofs 
2  Arten  und  wurde  früher  meist  mit  den  Chenopodiaceen  vereinigt. 

1.  C.  pr«8trata  Gaertn.  1.  c,  Thelygonum  Cynocr.  L.  Sp.  pl. 
998 .  Niederliegender  H.  —  Niederliegendes ,  sattgrttnes,  sehr 
ästiges  Kraut.  Stg.  4seitig,  an  den  über  die  B.  fallenden  Seiten 
fein  behaart.  B,  im  unteren  Teil  der  Pfl.  gegenständig^  aufwärts 
einzeln  stehend,  nach  ^U  geordnet ;  B.  gestielt,  etwas  fleischig,  fieder- 
nervig,  ganzrandig,  fein  gewimpert,  eifg,  mit  häutigen,  zerschlitzten, 
die  gegenständigen  unteren  mit  verwachsenen  NebenB.  P.  2 — 8- 
teilig.  0.  H.  5 — 20  cm.  7,  8.  —  Im  Schatten  zwischen  Felsen  u. 
Steinen  am  Ufer  des  Mittelländischen  Meeres.    Insel  Cherso,  Istrien. 

LXXXVni.  Ordnung.  Phytolaceaceae  R  Brown  Cong.  35; 
Chenopod.  trib.  Dub.  bot.  Gall.  p.  399 ;  Endlicher  Genera  pl. 
(1836—1840)  p.  310—312;  Moq.-Tandon  in  DG.  Prodr.  XIII  2 
p.  1—40  u.  459  (1849);  Benth.-Hook.  Genera  pl.  I  p.  858  (1865), 
III  p.  78  (1880);  Heimerl  in  •Engl.-Prantl.,  Natürl.  Pflz.-Fam. 
III  1  p.  1  ff,  —  Kermesbeeren-Gewächse. 

Blten  meist  unscheinbar,  zwitterig  od.  eingeschl.,  regelm.  P.  4 — 
5teilig,  in  der  Knospe  dachg,  meist  bleibd.  StB.  auf  dem  Grunde 
des  P.  eingefügt,  ebenso  viele  wie  PZpfl  und  mit  denselben  alter- 
nierend oder  mehr  bis  viele,  oft  am  Grund  verbunden.  A.  2fUch., 
seitl.  oder  nach  innen  aufsprgd.  Fkn.  allermeist  oberständig,  frei, 
1 — lOfHcherig  oder  aus  mehreren  bis  vielen  freien  Karpid en  gebildet. 
Gf.  so  viele  als  FknFächer  oder  TeilFr ,  ungeteilt.  Sa.  eineein,  im 
unteren  oder  inneren  Winkel  der  FknFächer  oder  TeilFr.  angeheftet, 
+  aufrecht.  Fr.  meist  eine  fachspaltige  SchliefsFr.  oder  in  TeilFr. 
zerfallend,  oder  diese  vereinigt  bleibend  und  eine  Beere  bildend.  E. 
unter  der  SaSchale  um  das  meist  mehlige  Eiweifs  stark  gekrümmt. 
—  Kräuter,  Sträncher  oder  Bäume  mit  wechselständigen  oder  gegen- 
ständigen ,  ungeteilten  B.  ohne  NebenB.  und  Scheiden.  Blten  in 
traubigen  oder  cymösen  Bltenständen.  —  Amerika,  SAfrika, 
Australien.  Nach  Europa  die  Familie  Phytolacca  aus  Amerika 
eingewandert. 

1.  Phytolaooa  L.  Syst.  ed.  I  (1735).     Kermesbeere. 

P.  einfach,  5blätterig,  krautig  oder  lederig,  Blten  zwitterig  od. 
1  geschlechtig  mit  Rudimenten  des  anderen  Geschlechts.    StB.  8 — 20. 
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Fkn.   aus  (5 — )8 — 10  freien  Einzel-Fr.   oder  zu   einer  beerenähnl. 
werdenden  SchliefsFr.  verwachsen.    SaSchale  meist  schwarzglänzend. 

1.  P.  decandra  L.  Sp.  pl.  ed.  n  631.  —  Gemeine  Kermes- 
beere.  —  B.  ei-lzttl.,  ganzrandig,  Blten  in  Trauben,  P,  ^t  rötl. 
angelaufen,  TeilFr.  bei  der  Reife  vereinigt  bleibend,  eine  zuletzt 
schwarze  Beere  bildend.  H.  1 — 2  m.  7.  —  An  Hecken  und  Wegen 
bisweilen  aus  Gärten  verwildert.  Stammt  aus  NAmerika  und  wird 
namentlich  in  SEuropa  bisw.  des  in  den  Beeren  enthaltenen  schwarz- 
roten Farbstoffes  wegen,  der  zum  Färben  von  Weinen  etc.  Verwendung 
findet,  kult.,  daher  auch  im  Mediterrangebiet  hfger  verwildert,  z.  B. 
sttdl.  Schweiz,  STirol,  Istrien. 

LXXXIX.  Ordnung.  Clienopodiaceae  Ventenat,  Tableau  d.  r. 
r^.  n  p.  253;  Endl.  Gen.  pl.  292-300;  Moq.-Tandon  in  DC. 
Prodr.  XIII  2  p.  41  flF. ;  Benth.  et  Hook.,  Gen.  pl.  IH  p.  43  ff. ; 
Volkens  in  Engl.-Prantl. ,  Nat  Pflanzenfam.  III  1  p.  3G  ff.  — 
Gans  efufsge  wachse. 

Blten  kl.,  zwitterig,  vielehig  oder  2häusig,  allermeist  regelm., 
meist  ohne  VorB.  P.  meist  vorhanden,  einfach,  häutig  od.  krautig, 
hleibefid,  meist  5tei]ig,  seit,  aus  1,  2,  3  od.  4  B.  gebildet,  in  der 
Knospe  regelm.  dachig,  nach  der  Blte  sich  bisweilen  vergröfsemd, 
fleischig  oder  hart  werdend  oder  in  Flügel  oder  Domen  etc.  aus- 
wachsend. 5  oder  weniger  vor  dem  P.  stehende,  dem  Grund  des- 
selben od.  dem  Bltenboden  eingefügte  StB.  Filamente  meist  fadenfg, 
seltener  baudfg.  A.  am  Rücken  angeheftet,  fast  immer  4fächerig, 
mit  2  Längsrissen  nach  innen  od.  nach  der  Seite  aufsprgd,  in  der 
Knospe  einwärts  gebogen.  Fkn.  oberständig,  frei  od.  am  Grd  mit 
dem  P.  verwachsen,  IfUcherig.  Gf.  einfach  od.  2 — 4teilig,  mit  2, 
seit.  3 — 4(— 5)  N.  Fr.  meist  häutig,  nicht  od.  erst  beim  Keimen 
(Beta)  aufspringend,  meist  vom  P.  ganz  od.  zum  Teil  umhüllt  und 
damit  abfallend,  daher  häutig,  krustig,  lederig  od.  P.  etwas  fleischig 
werdend.  Sa.  1 ,  krummläuflg,  mit  1 — 2  Häuten,  an  einem  boden- 
ständigen Nabelstrang.  E.  der  Samenschale  anliegend,  das  Eiweifs 
ringfg  umgebd  od.  schraubenfg  gewunden  u.  dann  meist  Eiw.  fehlend. 
—  Meist  1-  od.  mehrjährige  Kräuter  mit  kahlen  od.  behaa  ,  oft 
fleischigen,  meist  wech  sei  stand  igen ,  ganzrandigen  B.  ohne  NebenB. 
Blten  grün  od.  ungeftlrbt,  einzeln,  am  hfgsten  in  cymösen,  end-  und 
seitenständigen  Teilbltenständen.  —  Auf  salzigen  Böden  oft  in  grofser 
Menge,  so  an  den  Meeresufern,  auf  dem  früheren  Meeresboden  vieler 
Steppen  und  Wüsten,  an  Salinen  und  sonstigen  salzhaltigen  Orten 
(Düngerhaufen,  um  die  Gebäude  in  Dörfern  etc.):  Halophjten.  Über 
die  ganze  Erde  verbreitet. 

ErsteUnterfamilie.  Cyclolobeae  C.  A.  Meyer  in  Ledebour, 
Flora  Altaica  I  p.  310;  Volkens  1.  c.  p.  52.  Ringkeimer:  Keimling 
ring-,  bisweilen  hufeisenfg^  das  in  der  Mitte  liegende  Nährgewebe 
ganz  oder  zum  Teil  umschliefsend. 
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Erste  Gruppe.  Poljenemeae  Volkens  1.  c.  52^  53. 
Blten  einzeln  in  den  Achseln  laubblattartiger  TragB.,  mit  2  groCsen 
VorB.,  zwitterig.  PB.  fast  frei,  aufr.;  StB.  2 — 5,  unten  vereinigt 
SaKnospe  an  langem  Träger  hängend,  Keimmund  zur  Seite  tu  nach 
unten  gerichtet.  Fr.  häutig,  von  der  nicht  auswachsenden  PHülle 
umgeben.  B.  lin.  od.  pfriemlich.  —  Kleine,  auf  dem  Boden  aus- 
gebreitete Kräuter. 

1.  Polyonemuxn  L.  Gen.  pl.  ed.  11  p.  21  (1742).    Knorpelkraut. 

PB.  5,  häutig,  Inervig,  pfrieml.-lzttl. ,  zugespitzt.  StB,  (1 — ) 
2 — 3( — 5),  einem  bodenstdgen  Ring  eingefügt,  A,  J2 fächerig.  2  seitl., 
fadenfge,  am  Grd  verwachsene  N.  Fkn.  eifg,  ein  wenig  plattgedrückt, 
aufrecht.     Sa.  flach,  SaQaut  krustig.  —  ©. 

1.  P.  arv^nse  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  35  (1753);  P.  arvense  a) 
minus  Doli,  Rh.  Fl.  287  (1843).  —  Feldknorpelkraut.  — 
Zieml.  kahl,  +  graugrün.  Stg.  besonders  am  Grund  sehr  ästig, 
Äste  niederliegend  od.  aufsteigd,  dünn  und  schlank,  oft  zur  BlteZ. 
noch  krz,  später  meist  verlgert,  2,5 — 30  cm  lang.  B.  zl.  weich, 
sitzend,  3kantig,  mucronat.  VorB.  krzer  od.  so  lang  als  die  PB.  Fkn. 
zuletzt  am  Scheitel  mit  einer  ringfgen  Leiste  versehen.  Fr.  klein, 
7 — 9.  —  Sandige  Äcker  und  Brachfelder;  zerstr.  d.  d.  Gebiet,  in 
der  Schweiz  nicht  hfg;  in  Salzburg,  Kärnten  und  Krain?,  bisweilen 
gesellig. 

Formen:  1.  inandatam  Schrk  in  Hoppe,  Bot.  Taschenb.  p.  201 
(1798);  Koch  Syn.  I  604  (1837).  Pfl.  üppig,  niederliegend.  So  auf 
feuchtem  Boden.  2.  maltieaale  Wallr.  Sched.  crit.  p.  24  (1822);  P. 
arv.  A)  procumbens  Gaud.  Fl.  Helv.  I  p.  99  (1828).  Reichästig, 
mehr  aufr.  Auf  besserem  Boden.  3.  pamilnm  Hoppe  in  Mert  et 
Koch,  Deutsch.  Fl.  I  p.  404  (1823).  Pfl.  klein,  aufr.  So  auf 
dürrem  Sandboden,  ß)  Ueoffelii  Lang  Sjll.  Ratisb.  II  p.  219  (1828); 
Fiek,  Fl.  von  Schles.  372  (1881).  Stg.  krautig,  aufr.,  nicht  warzig- 
rauh,  flaumig,  etwas  klebrig,  sehr  schlank.  Zweige  aufsteigend, 
fadenfg.  B.  spreizend,  fadenfg,  stachelspitzig,  bis  12  mm  lg,  unters, 
gekielt,  öfters  zurückgekrümmt.  VorB.  schmal  eifg,  Igstachelspitzig, 
kahl,  fast  so  lg  wie  das  P.  —  NÖsterreich,  Ungarn. 

2.  F.  majus  C.  Schimp.  1828,  A.  Braun  in  Koch,  Taschenb. 
Deutsch,  u.  Schweiz.  Fl.  p.  436  (1844),  P.  arv.  b)  majus  Doell,  Rh. 
Fl.  p.  287  (1843).  —  Gröfseres  K.  —  Dem  vor.  ähnlich,  aber 
nicht  eine  üppigere  Form  desselben,  sondern  auch  auf  dürrem  Boden 
konstant.  Äste  5 — 15  cm  lg,  zl.  dick  u.  steif.  B.  u.  Blten  gröfser; 
VorB,  länger  als  das  P.  Sa.  gröfser,  etwas  feiner  punktiert.  7—9. 
—  Brachen ,  Hügel ,  gern  auf  kalkhaltigem  Boden.  Mittel-  und 
SDeutschland,  Böhmen,  NÖsterreich,  Istrien,  Schweiz:  Schaffhausen, 
Diessenhofen,  Basel. 

3.  P.  verraeosam  Lang  in  Syll.  Ratisb.  I  p.  179  (1824).  P. 
arv.   V.  verrucosum  Oborny,    Fl.  Mähr,  p,  334  (1885).  —  Rauhes 
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K.  —  Stg.  verlgrt,  schlank,  gekrümmt,  kantig,  krautig,  bisw.  purpurn, 
aufr.-vielästig,  mit  verlängerten,  warzig-rauhen^  flaumigen  Ästen.  B, 
€twas  entfernt,  nicht  gedrängt,  pfrieml.-Skantig,  kurz^  anliegend,  unters, 
stnmpfkielig,  flaumig,  stachelspitzig,  starr,  bisw.  purpurn  überlaufen. 
VorB.  eifg-pfriemlich,  stachelspitzig,  kahl,  wenig  krzer  als  das  P. 
StB.  1  — 5,  ihre  Fäden  fadenfg,  Fkn.  ellipt.-kugelig,  zsammengedrückt, 
oben  mit  einer  ringfgen  Leiste  gekrönt.  Sa.  fast  zsammengedrückt, 
etwas  schar frand ig,  warzig-punktiert,  nicht  glänzend,  schwarz.  — 
Von  arvense  verschieden  durch  mehr  verlängerte  Stg.  u.  Äste,  kürzere, 
anliegende  B.,  kleinere  Blten,  —  P.  u.  —  Sa.  7 — 9.  —  NÖster- 
reich.  Ungarn. 

Formen:  1.  intermedium  G.  Beck,  Fl.  NÖsterr.  p.  343  (1890). 
VorB.  graugrün,  höchstens  2mal  so  lg  als  die  Bltenhülle,  Fr.  sehr 
kl.  —  Mähren,  NÖster reich. 

Anmerkung:  P.  arvense,  majus  u.  verrucosum  sind  wohl  nur 
Unterarten  einer  Hauptart. 

Zweite  Gruppe.  Beteae  Volkens  1.  c.  52,  54.  Blten 
zwitterig,  proterandrisch,  in  wenig-  oder  oobltigen,  cymösen,  traubig 
od.  ährig  vereinten  Teilbltenständen.  VorB.  vorhanden  od.  0.  PB. 
5,  fast  bis  unten  frei.  StB.  5  od.  weniger,  am  Grde  aus  einem 
häutigen  oder  polsterfgen  Ring  entspringd.  Fkn.  mit  2 — 3( — 5) 
meist  brtlappigen  N,  Fr.  von  der  PB.  gestützt  od.  eingeschlossen, 
flach  kugelig,  sich  hei  der  Reife  oder  während  der  Keimung  mit  einem 
Deckel  öffnend.    B.  kahl.  —  ©  od.  2|.  Kräuter. 

2.  Beta  [Toum.]  L.  Syst.  ed.  I  (1735).  —  Mangold. 

Blten  mit  2  kl.  od.  abort.  VorB.  'PB.  am  Grd  mit  dem  Fkn. 
verwachsen,  auf  dem  Rücken  gekielt,  zuletzt  über  die  Fr.  zsammen- 
schlagend,  am  Grde  verhärtend,  mittdständigf  kahl.  StB.  am  Grd 
in  einen  fleischigen  Ring  verschmolzen.  N.  2 — 3,  seit.  4 — 5,  fast 
sitzd,  SaKnospe  mit  krzem  Träger.  Samen  wagiecht,  glatt,  mit 
lederiger  Haut.  —  Blten  der  Knäuel  oft  zu  2 — 3  am  Grunde  ver- 
wachsen u.  bei  der  Reife  zusammen  abfallend. 

1.  B.  vulgaris  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  222  (1753).  —  Gemeiner 
M.  —  Pfl.  meist  kahl,  oft  dunkelpurpurn  überlaufen;  Wurzel  kräftig, 
Spindel-  oder  rttbenfg,  Stg.  meist  aufrecht,  sehr  ästig,  Äste  abstehend, 
fast  rutenfg.  GrdB.  eifg,  stumpf,  +  in  den  Stiel  herablaufend,  am 
Grd  etwas  herzfg,  meist  ±  wellrandig.  StgB.  längl.  bis  Izttl.,  ge- 
stielt, spitzl.  Blten  in  anfangs  dichten,  sehr  langen  Scheinähren, 
krzer  als  die  lin.-lzttl.  HochB.  N.  meist  2,  Igl.-eifg.  H.  0,60— 
1,25  m.  7 — 9.  ©  u.  0.  —  Im  Gebiet  nur  die  Subspecies  mari- 
tima L.  wild,  die  übrigen  Formen  durch  Kultur  aus  derselben 
erzeugt. 

Unterart:  a)  maritima  L.  sp.  pl.  ed.  II  p.  322  (1763);  Koch, 
Syn.  I  608  (1837).  —  Meerstrands-Mangold.  —  Wurzel  dünn, 
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vielstengelig;  Stg.  niedergestreckt;  B.  rauten-eifg,  kurz  zugespitzt; 
N.  hifl.  —  So  Istrien  u.  Litorale,  Mediterran-  u.  atlantisches  Gebiet; 
angebl.  bis  zur  Nordsee.  —  Dazu  als  var.  1.  stricta  C.  Koch,  Linnaea 
XXII  p.  180  (1849);  B.  foliosa  Ehrenbg  nach  Aschers,  et  Schweinf. 
Illustr.  fl.  d'Egypte  p.  125  (1887).  Wurzel  dünn,  Stg.  aufr.;  wohl 
die  aus  der  Kultur  verwilderte  Pfl. 

Kulturrassen:  a)  cirla  L.  Syst.  ed.  XII  p.  195  (1767);  B. 
vulg.  fj  CidsL  L.  Sp.  pl.  I  222.  —  Mangold,  Beifskohl,  römi- 
scher Kohl.  —  Wurzel  ganz  im  Boden,  spindelfg,  kaum  dicker 
als  der  Stg.  BStiele  u.  Mittelrippen  oft  dick  u.  fleischig,  grttn,  weifs, 
gelbl.  od.  rötl.  angelaufen.  Als  Blattgewächs  in  verschiedenen 
Spielarten  kult.    B.  hortensis  Mill.,  Gard.  Dict.  ed.  VII  Nr.  2  (1768). 

ß)  escnlenta  Salisb.  Prodr.  152  (1796);  B.  vulgaris  y)  rapacea 
Koch,  Syn.  ed.  I  608  (1827).  —  Runkelrübe.  —  Wurzel  sehr 
dick,  lang  od.  rundl.,  fleischig,  zuletzt  mit  dem  oberen  Teil  aus  dem 
Boden  ragend.  In  zahlr.  Spielarten  kult.  Die  3  Hauptformen  sind : 
1.  (ütmima  Doli,  Rh.  Fl.  p.  291,  Zuckerrübe.  Wurzel  meist 
dünner  u.  Iger,  weifs,  hartfleischig,  sehr  zuckerreich.  Zur  Zucker- 
bereitung. —  2.  rvhra  Doli  Fl.  Bad.  p.  608,  Rote  Rübe.  Ganze 
Pfl.  purpurn-blutrot,  GrdB.  meist  nur  gerippt.  Wurzel  kleiner,  blut- 
rot. Die  Wurzel  wird  zu  Salat  kult.  Bei  vernachlässigter  Kultur 
geht  diese  Spielart  über  in  8.  rapacea  Koch  1.  c,  Runkelrübe. 
Wurzel  dick,  längl.  od.  rund,  mit  gelber  oder  rötlicher  Haut  und 
weifslichem  Fleisch.     Als  Viehfutter  im  grofsen  kult. 

Dritte  Gruppe.  Chenopodieae  Volk.  1.  c.  52,  58.  Blten 
meist  zwitterig,  proterogyuisch,  gewöhnlich  in  reichblütig.,  knäueligen 
Bltenständen ;  VorB.  fehlend.  PB.  gewöhnlich  5,  fast  stets  krautig^ 
wenigstens  bis  zur  Mitte  frei,  an  der  Fr.  sich  nicht  vergröfsernd,  seit» 
fleischig  werdend  oder  einen  häutigen  Flügel  bekommend.  StB.  1 — 5, 
am  Grund  frei  od.  daselbst  in  einen  drüsigen,  polsterfgen  Ring  ver- 
schmolzen. Fr.  in  vertikaler  Richtung  od.  seitl.  zusammengedrückt^ 
geschlossen  bleibend.  B.  hfg  spiefsfg  u.  mit  Blasenhaa.  —  Meist 
Kräuter.  Hfg  sind  neben  ZwitterBlten  durch  Abort  eingeschlechtige 
Blten  od.  solche  mit  geringerer  Zahl  StB.  vorhanden. 

3.  Chenopodium  [Toum.]  L.  Syst.  ed.  I  (1735),  Genera  ed.  I  p.  67 
(1737).  —  Gänsefufs. 

PB.  5,  meist  krautig,  hfg  am  Rücken  verdickt  oder  gekielt. 
StB.  5,  selten  2 — 4,  frei  od.  am  Grd  zu  einem  Ring  vereinigt.  Fkn. 
dünn  trockenhäutig,  meist  niedergedrückt-kugelig.  Gf.  1,  meist  krz, 
N.  2( — 5).  Fr.  vom  P.  ganz  od.  zum  Teil  eingeschlossen.  Sa.  meist 
plattgedrückt,  wagrecht,  seltener  senkrecht.  —  Meist  Kräuter  mit 
mehligen  od.  drüsigen,  meist  +  Seckigen,  unregelm.  buchtig  gez., 
selten  fiederspaltigen  od.  gzrandigen  B.  Blten  in  gabelig  beginnen- 
den,  geknäuelten    oder   lockeren  Wickeln  in  der  Achsel  von  Laub- 
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oder  HocliB.    Bei  manchen  Arten  finden  sich  gleichzeitig  wagrechte, 
schiefe  u.  senkr.  Sa. 

Erste  Rotte.  Chenopodiastram  Moq.,  Benth.  1.  c.  FrPerigon 
krautig,  grün  od.  vertrocknet,  sie  i  vollständig  umhüllend.  Keim- 
lifig  ringfg.  Drüsen  0,  B.  meist  mit  Blasenhaa.  Viele  Arten  un- 
angenehm riechend. 

1.  C.  polysperamm  L.  Sp.  pl.  I  220(1753).  —  Vielsamiger 
G.  —  Stg.  aufr.,  kantig,  mit  abstehend.  Ästen.  B.  wie  die  ganze 
Pflanze  unbestäubt  u.  kahl,  gzrdg ^  untere  eifg  bis  eifg4gl.j  IggestieH^ 
obere  Igl.  bis  Izttl.,  mittlere  u.  obere  hfg  mucronat,  s.  selten  mittlere 
ei-spiefsfg  oder  gegen  den  Grd  schwach  geschweift- gezähnelt.  Blten* 
stände  achsel-  u.  endständig,  locker,  oberste  ohne  TragB.  P.  an  der 
Fr.  offen  stehend,  PB.  ungekielt.  Samen  unberandet,  glänzend^ 
braunschwarz,  bei  starker  Vergröfserung  fein  punktiert,  ©.  H.  30 
— 75  cm,  7—9.  —  Grabenränder,  Äcker,  öde  Stellen,  Schutt, 
Gärten,  besonders  in  der  Nähe  von  bewohnten  Orten.  Durch  das 
gze  Gebiet. 

Formen:  1.  ejinosnm  (cymoso-racemosum  Koch,  Syn.  I  607), 
TeilBltenstände  aus  verästelten  Cymen  bestehd,  meist  unmittelbar  in 
den  Achseln  der  LaubB. ,  Pfl.  dunkelgrün,  seit.  rötl.  überlaufen, 
ausgebreitet- ästig ;  B.  meist  stumpf.  Auf  Ä.ckern,  in  Gärten  etc.  hfg. 
—  2.  »ctttifoliam  Sm.  Engl.  Bot.  XXI  t.  1481  (1805);  Aschers.  Fl. 
Brand.  1864  p.  568;  C.  polysp.  ß)  spicato-racemosum  Koch  1.  c. 
TeilBltenstände  meist  achselständige,  unbeb.,  krze,  aufrechte  Schein- 
ähren darstelld;  Pfl.  hellgrün,  oft  rot  überlaufen;  Stg.  aufrecht, 
weniger  ästig;  B.  meist  spitz.  So  seltener.  Beide  Formen  gehen 
ineinander  über. 

2.  C.  valYaria  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  220  (1753);  C.  album  var. 
Vulvaria  Kuntze,  Fl.  Leipz.  p.  218  (1867).  —  Stinkender  G.  — 
Stg.  niederliegend  oder  aufstrebend,  meist  ausgebreitet-ästig.  B.  wie 
die  gze  Pfl.  graugrün,  mehlig  bestäubt,  kl.,  Iggestielt,  breit  rhombisch- 
eifg,  gzrandig,  mucronat.  Bltenstände  geknäuelt,  fast  ohne  Trag- 
blätteren ,  am  Ende  des  Stg.  u.  der  Äste  rispig  gehäufte  Scheinähren 
bildend.  P.  an  der  Fr.  geschlossen,  Abschnitte  desselben  ungekielt. 
Sa.  gläned  schwarz,  sehr  fein  punktiert^  stumpf  randig.  ©,  selten  ©. 
H.  15 — 30  cm.  7 — 9.  —  Auf  Schutt,  an  Wegen  u.  Mauern  d.  d. 
gze  Gebiet,  aber  fast  nur  in  den  wärmeren  Teilen  derselben.  — 
Enthält  Trimethylamin  u.  riecht  nach  Heringslake.  Durch  Trocknen 
verliert  sich  der  Geruch,  doch  schmeckt  das  Kraut  salzig. 

3.  C.  fififoliam  Sm.  Fl.  Brit.  I  p.  276  (1800);  C.  album  v.  ficifol. 
G.  F.  W.  Mey.  Chlor.  Hann.  465  (1836).  —  Feigenblättriger 
G.  —  Stg.  aufrecht,  zl.  blattreich,  einfach  oder  mit  wenigen  auf- 
rechten Ästen.  B.  hellgrün,  besonders  auf  der  blassen  Unterseite  ± 
mehlig  bestäubt,  in  den  Stiel  keilig  verschmälert.  Untere  B.  fast 
spiefsfg-Slappig^  Mittellappen  viel  länger  als  als  die  seitlichen,  Igl.- 
Izttl.,  mit  fast  paräMen  Bändern,   buchtig-gee.,  jeders.  mit  1 — 3  Z., 
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±  stumpf j  bisw.  etwas  mucronat;  Seitenlappen  nach  vom  gerichtet, 
aufsen  mit  1  Z.  oder  ganzrdg;  obere  B.  Igl.-lin.  bis  lin.-lzttl.,  meist 
ganzrandig.  Bltenstände  fast  blattlos,  unterbrochene,  meist  aufrechte 
Scheinähren  bildend,  etwas  mehlig  bestäubt.  B.  des  Perigons  die 
Fr.  bedeckend,  seine  Abschnitte  gekielt.  Sa,  unter  dem  Vergröferungs- 
glase  fein  grubig-punktiert j  glänzend  schwarz,  stumpfrandig.  ©.  H, 
0,30—0,60  m.  7-  9.  —  Schutt,  Wege,  Äcker,  üferränder,  bes.  in 
den  wärmeren  Teilen  des  Gebiets,  im  nördl.  u.  nord^stl.  Deutschi, 
sehr  zerstreut,  in  Böhmen,  Sachsen,  Schlesien  vereinzelt,  im  Rhein- 
thal von  Sargans,  Konstanz  u.  Basel  zerstreut  bis  zu  den  Nieder- 
landen; sUdl.  Schweiz,  Wallis,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  0.-  u.  N.- 
Österreich, Istrien. 

Anmerkung.  Zwischen  dieser  Art  und  der  folgenden  will 
Dr.  Murr  einen  Bastard  (C.  Dtirerianum  Murr,  D.  B.  M.  1901 
p.  53)  beobachtet  haben :  Frankfurt  a.  M. !  (cfr.  Deutsche  Bot. 
Monatsschr.  1896  p.  36),  während  Ascherson  angiebt,  dafs  er  zwischen 
ficifolium,  opulifolium  u.  album  nie  habe  Übergänge  finden  können. 

4.  C.  opalifoliam  Schrad.  in  Koch  et  Ziz. ,  Cat.  pl.  Palat.  p.  6 
(1814);  C.  album  v.  opulifolium  G.  F.  W.  Mey.  1.  c.  —  Schnee- 
ballblättriger G.  —  Stg  aufrecht,  mit  etwas  abstehend.  Ästen. 
B.  etwas  sattgrUn,  glanzlos,  unters,  meist  grau-mehlig  wie  die  jüngeren 
Teile  der  Pfl.,  in  den  Stiel  meist  keilig  verschm.,  untere  u.  mittlere 
im  Umfang  rundlich-rautefifg  od,  breit  eifg-rhombisch ,  oft  sdiwach 
Slappig^  ungleich  seicht- buchtig  gez.,  meist  gestutzt  od.  stumpf;  obere 

B.  ellipt.  od.  ellipt-lzttl.,  spitzer.  Bltenstände  fast  blattlos,  in  unter- 
brochenen Schein ähren  oder  locker  rispig.  PerigonB.  die  Fr,  gane 
bedeckend,  Abschnitte  gekielt,  Sa.  glänzend  schwarz,  am  Rand  abge- 
rundet, sehr  fein  punktiert.  0.  H.  0,30—0,80  m.  7—9.  —  Wege, 
Zäune,  Schutt,  an  Mauern;  d,  d.  wärmeren  Teile  des  Gebiets  zerstr. ; 
im  nördlichsten  Deutschland  nur  verschleppt,  im  Hheingebiet  zerstr. 
von  Basel  bis  Westfalen;  in  Franken,  Schlesien,  Böhmen,  Mähren, 
Tirol,  Kärnten,  0.-  u.  NÖsterreich,  Steiermark,  Krain,  Litorale,  Istrien, 
in  der  Schweiz  im  Wallis,  bei  Chur  u.  Konstanz. 

Formen:  1.  obtusatom  G.  Beck,  Fl.  NÖ.  p.  331  (1890).  B.  vom 
sehr  stumpf;  2.  maeronaUtam  G.  Beck  1.  c.  B.  stumpf,  mit  auf- 
gesetztem Spitzchen;  3.  microphyllam  Moq.-Tand.  in  DC.  Prodr.  XIII 
2  p.  66  (1849).     B.  auffallend  kl.  an  der  gzen  Pflze.     Frankreich. 

Anmerkung.  Zwischen  dieser  u.  der  folgenden  Art  kommen 
nach  Dr.  Murr,  D.  Bot.  Monatsschr.  1896  p.  37  Bastarde  resp. 
Zwischenformen  vor :  Bernburg  in  Thüringen ,  Innsbruck ,  Linz, 
Kolmar  i.  £.,  Graz  (C.  Borbasii,  Zschakei,  Linciense,  betulifolium 
u.  Preissmanni  Murr,  in  D.  Bot.  Monatsschr.  1901  p.  38* — 40;  femer 

C.  Tridentinum ,  solitarium  u.  Bernburgense  Murr  1.  c.  49 ,  50  = 
striatum  X  opulifolium),  welche  wie  auch  platyphyllum  Issler  A.  B. 
Z.  1902  p.  193  weiter  zu  beobachten  sind ,  weil  es  vielleicht  nur 
eingeschleppte  Formen  sind. 

5.  C.   all)am  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  219  (1753).  —  Weifser  G. 
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Stg.  meist  ttstig,  aufrecht  od.  ausgebreitet,  oft  kräftig,  grün  u,  weifs 
gestreifl.  B,  eifg-rhortibischy  etwa  2  mal  so  lang  als  brt^  am  Grd  meist 
krzer  od.  Iger  keilig  in  den  Stiel  vorgezogen  u.  daselbst  gzrandig, 
oberwftrts  meist  ungleich  gez.  bis  unregelm.  u.  kl.-gelappt,  obere 
schmäler,  bis  lin.-lgl,  u.  ±  gzrdg,  mittl.  u.  obere  meist  spite.  Blten- 
stände  fast  blattlos,  ±  geknäuelt.  PerigonB.  die  Fr,  ganz  bedeckend^ 
Abschnitte  gekielt.  Sa,  glänzend  schwarz,  sehr  fein  punktiert^  fast  glaü, 
am  Rande  nicht  besonders  stumpf.  0.  H.  10 — 100  cm.  7 — 10.  — 
Schutt,  Mauern,  Wege,  Kulturland ;  d.  d.  g.  Gebiet  gemein ;  in  allen 
Erdteilen  der  nördlichen  Halbkugel,  auch  in  Skandinavien.  Eine  in 
voller  Entwicklung  begriffene  Art,  die  sich  in  den  einzelneu  Erd- 
teilen in  klimatische  Eassen  teilt,  welche  durch  den  Verkehr  viel- 
fach wieder  verschleppt  werden. 

Fornen:  a)  albrnn  L.  1.  c;  C.  album  a)  spicatam.  Koch,  Syn.  ed. 
I  p.  606.  BUenstände  zu  dichten^  aufrechten  Scheinähren  vereinigt.  B, 
wenigstens  in  der  Jvgend  dicJit-toeifs-mehlig  bestäubt.  Dazu  f.  1.  spicatum 
Koch  1.  c.  Sehr  hfg;  f.  2.  glomerulosum  Rchb.  Fl.  Germ.  exe. 
p.  579  (1830—32).  Bltenstand  rispige  Knäuelähren  bild.;  f.  3. 
viridescens  St.  Amans,  Fl.  Agenaise  p.  105  (1821),  C.  paganum 
Rchb.  1.  c.  Mit  pyramidenfgen  Knäuelähren;  mehr  grünlich,  hoch- 
wüchsig, a)  lanceolatum  Mühlenbeck  in  Willd.  Enum.  Hort.  Berol. 
I  p.  291  (1809),  Aschers.,  Fl.  Brand.  570  (1864).  B.  Igl.-lzttl.  bis 
Izttl. ,  i  ganzrandig.  Im  Gebiet  zerstreut ;  b)  hastatum  Aschers., 
Fl.  Brand.     B.  mit  abwärts  gerichteten  Spiefsecken.     Selten. 

ß)  viride  L.  1.  c;  Moq.-Tand.  in  DC.  Prodr.  XHI  2  p.  71 
(1849);  C.  alb.  //)  cymigerum  Koch,  Sjn.  1.  c.  GriJlM^  wenig  bestäubt; 
BUenstände  locker  rispig.    So  hfg. 

y)  microphyllam  Coss.  Germ.,  Fl.  Paris;  Moq.-Tand.  in  DC. 
Prodr.  1.  c.  Stg.  am  Grd  umgebogen  u.  meist  niederliegend  od. 
anfstgd;  B.  klein,  Igl.-eifg  od.  Izttl.,  ganzrdg  od.  wenig  gezähnt 
So  selten  auf  Sand.  Brandenburg,  Posen?,  Elsafs:  Kolmar  (hier 
mit  zahllosen  Exempl.  der  Normalform).    Geruch  oft  wie  C.  vulvaria. 

d)  leptophyllan  Nuttal,  Moquiu  in  DC.  Prodr.  XIII  2  p.  71. 
Pfl.  ebenfalls  in  allen  Teilen  zarter,  B.  lin. ,  gzrdg,  granmehlig. 
Nach  Murr  u.  Issler  eingeschleppt,  z.  B.  Innsbruck  u.  Kolmar  i.  E., 
wie  auch  C.  trilobum  Issler  in  A.  B.  Z.  1902  Nr.  11. 

*)  striatnm  Kras.,  Mitt.  Nat.  Ver.  Steierm.  XXX  (1893)  p.  254; 
Murr  in.  D.  B.  M.  1896.  p.  32.  Wuchs  vom  Boden  an  sperrig- 
ästig,  mittlere  Äste  rutenfg,  Stg,  u.  Zweige  dunkel  violett-rot  gestreift. 
B.  matt  schwarzgrün,  ihr  Rd  rötl,  gesäumt,  BUenstände  ährig- risp ig, 
oUvengrün,  Sa,  kleiner  als  bei  album.  (Vgl.  Issler  in  A.  B.  Zeitschr. 
1901  p.  164  ff.)  So  in  Preufsen,  Tirol,  OÖsterreich,  Steiermark  u. 
im  Hheingebiet;  in  letzterem  an  vielen  Orten  u.  immer  mit  album. 
Dazu  auch  C.  striatum  X  ficifol.  Murr,  D.  B.  M.  XIV  p.  36  (1896) 
=  opulifolium  X  ficifol.  Murr,  D.  B.  M.  (1894)  p.  65  (cfr.  A.  B. 
Z.  1898  p.  97  u.  1901  p.  180).  —  C.  striatum  ist  mit  album  durch 
Übergänge  lückenlos  verbunden,  die  von  Murr  u.  Issler  als  Hybride 
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angesehen  werden.    (C.  striatiforme,  interjectnm  nnd  psendo-Borbasii 
Murr  in  D.  B.  M.  1896  p.  84  u.  1901  p.  51  ff.) 

Anmerkung.  C.  albam  X  fieifolinm  kommt  nach  Murr,  D* 
B.  M.  1896  p.  36  bei  Innsbruck  vor. 

6.  C.  hybpidiiii  L.  Sp.  pl.  I  219  (1758).  —  Bastard -G.  — 
Stg.  kahl,  aufr.,  einfach  od.  ästig,  zl.  dick,  gefurcht,  mit  abstehenden, 
zl.  Igen  Ästen,  locker  beb.  B.  kaum  glänzend,  kahl,  höchstens  mitweiCseii 
Höckerchen,  ansehnlich,  ei fg-S eckig,  am  Qrd  herefg,  el,  lang  gestieU^ 
groh'huchtig'gee.,  beiders.  mit  2-4  fast  lappenartigen,  zugespitzten 
Z. ,  Mittellappen  gröfser,  ganzrandig,  in  eine  Spitze  vorgezogen. 
BUenstände  geknäueltj  in  endständigenj  unbeblätterten  Rispen,  deren  Äste 
abstehen.  PerigonB.  die  Fr.  nicht  ganz  bedeckend,  Abschnitte,  der- 
selben ungekielt,  Sa.  etwas  glänzend,  braunschwarz,  am  Rande  stumpf, 
gruhig-pwikdert.  ©.  H.  0,30—1,00  m.  7—9.  —  Auf  Schutt,  an 
Wegen  u.  Mauern  dch  ganz  Europa. 

Ändert  ab: 

b)  Paeskei  Aschers,  u.  Gräbn.,  Fl.  NOD.  Flachl.  1898  p.  279, 
Rispe  zusammengezogen,  wie  der  Stg.  rötl,  angelaufen.  So  sehr 
selten :   Brandenburg,    Sachsen.  —  Sehr  seit,  mit  fast  ganrandigenB. 

7.  C.  murale  L.  Sp.  pl.  I  219  (1753).  —  Mauer- G.  —  Stg. 
kahl,  aufr.,  oft  mit  hellen  Höckerchen,  mit  etwas  abstehenden  oder 
aufsteigenden  Ästen.  B.  mattglänzend,  toenigstens  in  der  Jugend  etwas 
mehlig  bestäubty  dunkelgrün,  rauten-eifg^  am  Grund  +  keilfg,  spits 
od,  zugespitzt,  buchtig-gez.,  Z.  ungleich,  vorwärts  gerichtet,  spitz  od. 
krz  zugespitzt,  BUenstände  zl.  locker^  rispenartig,  mit  abstehenden 
Zweigen,  meist  in  den  Achseln  von  LaubB.  stehend.  PerigonB.  die  Fr. 
umschliefsend,  Abschnitte  etwas  gekielt.  Sa.  schwarz,  glanzlos,  brt 
scharf  kielig  berandetj  wenig  rauh,  kleiner  als  bei  der  vorigen,  gröfser 
als  bei  der  folgenden  Art.  ©,  H.  0,15—0,5  m.  7 — 9.  —  Unbebaute 
Orte,  Wege,  Mauern,  stellenweise  gemein  d.  g.  Europa. 

8.  C.  arbicoin  L.  Sp.  pl.  pl.  ed.  I  p.  218  (1753)  —  Steife rG. 
Stg.  steif  aufrecht,  einfach  od.  meist  nur  unten  verästelt,  kahl,  grün 
u,  weifs  gestreift.  B.  mattglänzend,  mit  weifsen  Höckerchen,  Seckig^ 
am  Grd  nur  schwach  keilfg  in  den  Stiel  herabgezogen,  spitz,  ver- 
schieden gez.,  höchstens  in  der  Jugend  etwas  mehlig.  BUenstände 
straff  aufrecht,  fast  blattlos,  untere  u.  mittlere  dem  Stg.  angedrückt 
u.  meist  aus  der  Achsel  von  LaubB.  entspringend,  geknäueUe  Schein- 
ährefi  darstellend.  PerigonB.  die  Fr.  nicht  ganz  bedeckend,  Ab- 
schnitte desselben  ungekielt.  Sa.  braunschwarz,  glänzend,  stumpf 
gekielt,  fast  glatt,  nur  bei  starker  Vergr.  sehr  fein  punktiert  er- 
scheinend. ©.  H.  0,3 — 0,6  m.  8,  9.  —  Ackerränder,  Gräben,  in 
Dörfern,  zerstr.  d.  g.  Europa. 

Formen:  a)  melanospermam  Wallr.  Sched.  crit.  112  (1822);  C. 
urbicum  Mert.  et.  Koch  in  Roehl.  D.  Fl.  ed.  HI  2  p.  295  (1826). 
B.  mit  krzen,  8eckigen  Z.,  am  Grd  fast  abgeschnitten,  oft  fast  ganz- 
randig (f.  subintegrifolium  Blytt,  Norg.  Fl.  1878  p.  480).  Fehlt  in 
manchen  Gegenden,  z.  B.  in  der  Schweiz,  b)  rhonbifoliim  Mtihlenb. 
in  Willd.    Enum.   Hort.    Berol.    288   (1809);  Moq.   Chenop.   Enum. 
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p.  32  (1840);  C.  urb.  v.  intermedium  Koch,  Syn.  ed.  I  p.  605;  C. 
interTDedium  Mert.  et  Koch,  D.  Fl.  ed.  III  2  p.  297  (1826).  B. 
bnchtig  gez.,  mit  ei-lzttl.  Z. ,  mehr  in  den  Stiel  verschm.  —  So 
häufiger;  in  der  Schweiz  nur  diese  Form,  welche  sich  etwas  dem  C. 
rubrum  nähert. 

Zweite  Rotte.  Ambrina  Spach  Hist.  V6g.  Phan.  V  295 
(1836);  Benth.  1.  c.  Blten  geknäuelt,  PerigonB.  die  Fr.  einschliefsend, 
Keimling  das  Nährgewebe  nur  zu  ^/s — %  umgebend.  B.  und  be-- 
sonders  auch  der  Fkn.  um  die  OfBasis  mit  Drüsenhaa.,  PerigonB.  ohne 
solche.     Wohlriechend. 

9.  C.  aml^rosioides  L.  Sp.  I  219  (1753);  Ambrina  ambr.  Spach 
I.  c.  —  Wohlriechender  G.,  Jesuiten thee.  —  Stg.  meist 
aufrecht,  kahl.  B.  hellgrttn,  längh  bis  Wß.,  beiders.  allmähl.  ver- 
schmäl., zugespitzt,  enifernt  geschweifl-gezähndt,  obere  +  ganzrandig, 
alle  unters,  drüsig-punktiert,  Blteuztände  wenigbltttig,  knäuelfg^  zu 
unterbrochenen,  zl.  kurzen  Scheinähren  vereinigt;  TragB.  der  Knäuel 
laubblattartig ,  mehrmals  Iger  als  dieselben.  PerigonB.  der  Fr.  an- 
liegend. Sa.  fast  unberandet,  glatt,  glänzend  schwarz,  klein.  ©.  7. 
H.  0,30 — 0,50.  —  Früher  hie  u.  da  zum  Arzneigebrauch  kult.  und 
nun  an  bebauten  u.  unbebauten  Orten  u.  an  Ufern  verwildert,  doch 
selten.  Beobachtet  im  Rheingebiet  etc.,  Böhmen,  Tirol,  Kärnten, 
NÖsterreich,  Steiermark.  Sonst  im  Mediterrangebiet,  Asien,  MAmerika, 
Australien. 

Dritte  Rotte.  Botrydium  Spach  1.  c.  298.  Blten  in  lockeren, 
am  Ende  wickeligen  Dichasien.  PerigonB.  meist  an  der  Pfl.  noch 
lange  nach  dem  Abfall  der  B.  stehen  bleibend.  B,  u,  PerigonB,  mit 
Drüsen,  Fkn.  ohne  solche;  sonst  wie  Ambrina. 

10.  C.  botpys  L.  Sp.  pl.  I  219  (1753).  —  Trauben -G.  —  Stg. 
aufr.,  ±  ästig.  B.  hell-  od.  etwas  gelbl.grtin,  wie  die  übrigen  grünen 
Teile  der  Pfl.  drüsig-hehaa,,  in  der  Jugend  klebrig,  zuletzt  erkahlend, 
die  unteren  u.  mittleren  Igl.,  stumpf,  fast  huchtig-fiederspaltig  (wie 
Quercus  pedunculuta) ,  mit  meist  stumpfen,  gegen  die  Spitze  und 
an  mageren  Exemplaren  mit  stumpflichen  bis  spitzen  Lappen,  die 
obersten  klein,  lineal-spatelig ,  Hh  gzrandig.  Bltenstände  achsel- 
ständig, obere  so  lg  od,  Iger  als  ihr  TragB.  PerigonB.  an  der  Fr. 
halb  offen,  Abschnitte  ungekielt.  Sa.  schwarz,  glatt,  glänzend.  0. 
H.  0,15 — 0,50  m.  7,  8.  —  Im  Gebiet  bisw.  verwildert  od.  ver- 
schleppt, z.  B.  in  der  südl.  Schweiz:  Graubünden,  Tessin,  Wallis; 
SMähren,  STirol,  Kärnten,  0.-  und  NÖsterreich,  Steiermark, 
Krain;  in  NDeutschland ,  Schlesien  und  Böhmen  bisweilen  als 
Grartenflüchtling.  Sonst  im  Mittelmeergebiet,  MAsien,  N.-  u.  SAfrika, 
NAmerika. 

C.  foetidmi  Schrad.  in  Ges.  Nat.  Fr.  Berl.  Mag.  II  1808  p.  79, 
mit  gekielten  PAbschnitten  u.  oberen  buchtig  -  fiegerspaltigen  B., 
findet  sich  sehr  seit,  in  Gärten  eingeschleppt  (Abessyuien,  Arabien, 
NAmerika). 
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Vierte  Rotte.  Blitom  [Tourn.]  L.  Gen.  I  p.  20  (1737),  als 
Gatt.;  Morocarpus  Moench  Meth.  p.  342  (1794),  als  Gatt.  Blten 
knäuelig,  PerigonB.  1 — 6,  an  der  reifen  Dr.  fleischig-saftig  werdend^ 
ungekielt.  StB.  1 — 5.  Sa.  alle  aufr. ,  höchstens  an  den  Eod- 
verzweigungen  wagrecht,  wenig  glänzend.  Keimling  hufeisenfg.  — 
Pfl.  nnhestänht.     B.   kahl   od.    wenig   behaa.  —  Erdbeerspinat. 

11.  C.  foliosnm  Aschers.,  Fl.  Brandenb.  p  572  (1B64);  Blitum 
virgatum  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  4  (1753);  Morocarpus  foliosus  Moench 
1.  c;  C.  virgatum  Jessen,  D.  Exk.  Fl.  p.  300  (1879);  nee  Thunb. 
Nov.  Act.  Soc.  Sc.  Ups.  Vn  p.  143  (1815).  —  Beblätterter  E.  — 
Stg.  aufr.,  mit  rutenfgen,  anfgs  aufsteigenden  Ästen,  bis  zur  Spitze 
heb,  B.  hellgrün,  aufwärts  allmählich  decresc,  lg  gestielt,  fast 
spie fsfgS eckig,  zl.  lg  zugespitzt,  in  der  Mitte  der  Basis  keilfg  in 
den  Stiel  herabgezogen,  tief-gezähnt,  Z.  ungleich,  zugespitzt  od.  spitz, 
an  den  gröfseren  B.  zl.  zahlreich,  gegen  die  BSpitze  kleiner  werdend ; 
oberste  B.  oft  fast  spiefafg-Slappig,  sonst  +  gzrandig.  Bltenknäuel 
alle  in  den  Achseln  von  LaubB.  sitzend,  entfernt.  PerigonB.  meist 
3( — 5) ;  StB.  meist  1 ;  Sa.  am  Rd  abgerundet  u.  rinnenfg  vertieft. 
FrKnäuel  kugelfg,  scharlachrot,  zl.  klein.  —  ©.  H.  0,15—0,60  m. 
7,  8.  —  Im  Mediterrangebiet  bis  Indien  einheimisch;  verwildert  in 
den  wärmeren  Gegenden  von  Deutschland,  Böhmen,  Mähren,  Kärnten, 
NÖsterreich,    Steiermark,    Tirol,   Schweiz;    selten  zu  Gemüse  kult. 

12.  C.  eapitataiD  Aschers.,  Fl.  Brand.  572  (1864);  Blitum  cap. 
L.  Sp.  pl.  I  p.  4.  —  Ähriger  E.  —  Stg.  einfach  od.  wenig  ver- 
ästelt, oberwärts  uhbeb,  B.  hellgrün,  zl.  locker  stehd;  Seckig  od.  fast 
spiefsfg,  am  Qrd  gestutzt  u.  schwach  keilig  herabgezogen,  buchtig- 
wenigeähnig.  BUenhnäuel  gröfser  als  bei  foliosnm,  obere  ohne  TragB.y 
zu  einer  unterbrochenen  Scheiuähre  verbunden.  Gipfelblte  der 
Knäuel  4--5zählig,  Seitenblten  mit  3(  -  2)teiligem  P.  u.  meist  nur 
mit  1  StB.  Sa.  scharfrandig,  FrKnäuel  dunkelrot  (himbeergro£s).  ©. 
H.  0,15—0,60  m.  6—8.  —  Aus  SEuropa  verwildert  auf  Schutt, 
an  Wegen  d.  d.  g.  Gebiet;  oft  lange  Zeit  an  einem  Ort  auftretend; 
seit.  kult. 

Fünfte  Rotte.  Pseudoblitum  Benth.  et  Hook.  1.  c.  (Ortho- 
sporum  C.  A.  Mey.,  Fl.  Alt.  I  p.  13  [1829]).  FerigonB.  an  der  Fr. 
krautig  f  StB.  wenigstens  an  den  Mittelblten  der  Knäuel  5,  sonst 
meist  3;  Sa.  glänzend;  Keimling  ringfg,  das  Eiweifs  völlig  um- 
schliefsend.     Sonst  wie  Blitum. 

13.  C.  pubpam  L.  Sp.  pl.  I  p.  218  (1753);  Blitum  rubr.  C.  A. 
Mey.  1.  c.  p.  11 ;  Orthospermum  r.  Opitz  Sezn.  p.  70  (1852);  Agatho- 
phytum  r.  Rchb.,  Fl.  Sax.  321  (1842).  —  Roter  G.  —  Stg.  aufr. 
od.  +  aufstgd,  wie  die  ganze  Pfl.  oft  rot  überlaufen  od.  gestreift^ 
einfach  od.  ästig.  B.  grün^  fettgläneend ,  unbestäubty  ei-rautenfg  od. 
IgL-rautenfg,  am  Grde  keilfg,  meist  spitz  od.  bis  +  stumpfl.,  buchtig 
gez.  mit  Igl.-lzttl.  bis  ei-lzttl.  vorgerichteten  Z.,  meist  fast  spiefsfg^ 
dlappig,  obere  bis  lin.-lzttl.  u.  oft  ganzrandig.     Bltenstände  in  aufr., 
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gegen  den  Grd  mit  Lanbblättchen  versehenen  Scheintthren.  Mittel - 
blten  5zählig,  Seitenblten  oft  Szählig  mit  (1— )3  StB.  PAbschnitte 
imgekielt.  Sa,  stumpfrandig j  kastanienbraun,  nur  die  der  Gipfel- 
blten  der  Knäuel  wagrecht  j  übrige  senkrecht.  ©.  H.  0,15 — 1 
(—2,50)  m.  7—10.  —  In  Dörfern,  an  Wegen,  Mauern,  Schutt,  zl. 
hfg  d.  d.  g.  G.,  doch  in  manchen  Gegenden  fehlend. 

Formen:  a)  blitoides  Lej.  Fl.  Spaa  p.  126  (1811);  Wallr.  Sched. 
407  (1822);  Blitnm  rubr.  ß)  acuminatum  Koch,  Syn.  II  p.  699 
(1843 — 45).  Stg.  aufr.,  hoch,  B.  lg  zitgespitetj  Perigon  zuletzt  etwas 
fleischig,  ±  blutrot;  Scheinähren  öfter  am  StgEnde  eine  unbeb, 
Rispe  bild.  —  So  auf  feuchten  Äckern.  —  b)  botryoides  8m.  Engl. 
Bot.  XXXn,  t.  2247  (1811),  Sond.  Fl.  Hamb.  p.  145  (1851);  Blit. 
rubr.  ß)  paucidentatum  Koch,  Syn.  1.  c.  Stg.  meist  ausgebreitet,  B. 
hrler^  kreer,  etwas  fleischig^  oft  stumpfl.  —  So  in  Dörfern  und  auf 
salzh.  Boden  in  NDeutschland,  Mähren,  0.-  u.  NÖsterreich.  —  f. 
lumüe  Hook.  Fl.  Bor.  Am.  II  p.  127  (1840);  Moq.  in  DC.  Prodr. 
Xn  2  p.  84  (1849)  ist  eine  Kümmerform,  deren  Stg.  aufser  den 
EeimB.  nur  noch  2  B.  u.  eine'GipfelBlte  besitzt.  —  Bei  gzrdgen  B.  be- 
kommt C.  rubrum  Ähnlichkeit  mit  polyspermum,  dessen  FrPerigon 
aber  offen  ist. 

14.  C.  glaienn  L.  Sp.  pl.  I  p.  220;  Blit.  glauc.  Koch,  Syn. 
ed.  I  u.  II;  Agathophytum  gl.  Rchb.  1.  c.  —  BlaugrUner  G.  — 
Stg.  aufstgd  od.  niederliegd,  meist  unten  ästig,  grtln  u.  weifs  gestreift. 
B.  längl.  od.  eifg-lgl.,  meist  stumpf,  entfernt  huchtig-gez.,  in  den  BStiel 
keilfg  verschm.,  unters,  blaugrün  od.  weifslich,  mehlig  bestäubt,  obers. 
bläul." hellgrün,  oft  etwas  dicklich,  glanzlos,  obere  krz  gestielt. 
Bltenstände  blattwinkel-  u.  endständige,  fast  unbeb.  Scheinähren 
bild.  Perigon-Abschnitte  ungekielt.  Sa.  gröfstenteils  wagrecht  j  mit 
einigen  senkrechten  gemischt,  glatt,  schwarzbraun,  zl.  schar frandig. 
©.  H.  15 — 50  cm.  7 — 10.  —  Auf  salzhaltigem  Boden,  z.  B.  in  der 
IKähe  von  Düngerstätten,  Dorfgräben,  an  Mauern,  an  Salinen  u.  am 
Meeresufer,  d.  d.  g.  Gebiet. 

PormeB:  1.  coocolor  G.  Beck,  Fl.  NÖst.  331  (1890).  BüSeite 
&8t  gleichfarbig.  NÖst.  —  f.  humile  Peterm.,  Fl.  Lips.  200  (1838) 
stellt  Zwergexpl.  dieser  Art  dar. 

Sechste  Rotte.  Agathopkjton.  Moq.,  Ann.  Sc.  Nat.  S^n  II, 
I  (1834)  p.  291  t.  10  c;  Orthosporum  Nees  v.  Esenb.  Gen.  7.  6. 
B.  ganzrdg,  öfter  wellrdg,  N.  sehr  grofs,  wagrecht  abstehd,  FrPerigon 
häutig;  aUe  Sa.  aufr.y  Keimling  ringfg. 

15.  C.  bonas  Henriens  L.  Sp.  pl.  I  p.  218  (1753);  Blitum  b. 
H.  C.  A.  Mey.  in  Ledeb.  Fl.  Alt.  I  p.  11  (1829);  Agatophyton  b. 
H.  Moq.-Tand.  1.  c.  291,  Chen.  Mouogr.  p.  46.  —  Guter  Heinrich. 
—  Grundachse  perennierend,  krz,  mit  oft  nicht  laubartig  entwickelten 
B.,  aus  deren  Achseln  der  Stg.  sich  erhebt.  Stg.  aufstgd  od.  aufr., 
einfach,  mehlig- bestäubt.  B.  Iggestielt,  wenig  glänzd,  +  mehlig- 
bestäubt,  zl.  ansehnl.,  Seckig,  am  Grd  ±  spiefsfg^  oberste  Igl.-lzttl., 
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krzer  gestielt;  BRand  s.  seit,  undeutl.  gez.,  BUSeite  mit  kleinen 
Drüsen  locker  besetzt,  daher  etwas  klebrig.  BUmstände  kuree^  gt- 
gehäufte  Scheinähren  bildend^  die  zu  einer  diMen^  oherwärts  wäUenfgen 
od.  pyramidalen  j  nur  am  Grd  hebUUterten  Rispe  zsammengesteüJt  sind. 
Per igon- Abschnitte  nicht  gekielt.  GipfelBlte  der  TeilBltenstände 
5zählig,  seitliche  mit  2 — 3  StB.  od.  öfter  weiblich.  Sa.  stumpfrandigy 
glänzd  dunkelbraun.  2|..  H.  15—60  cm.  5 — 8.  —  An  öden  Plätzen, 
Wegen  und  Zäunen  d.  d.  Gebiet  bis  in  die  Alpen  hfg. 

Formen:  1.  dentatum  Knaf  in  Celak.  Prodr.  Böhm.  p.  151  (1871). 
B.  schwach  gezähnelt.  Schweiz,  Böhmen.  —  2.  alpinum  DO.  Fl. 
fr.  m  388  (1805).     Kleinere  Alpenform. 

Vierte  Gruppe.  Atriplieeae  Volk.  1.  c.  52  u.  62.  Blten  in 
gabelig  beginnenden,  knäueligen  Wickeln,  welche  zu  meist  unbeb., 
end-  u.  achselständigen  Scheinähren  zusammengestellt  sind,  ein- 
geschlechtig, selten  Zwitterblten  beigemengt,  welche  den  S  gleichen, 
c?  JBlten  ohne  VorJB.^  aber  mit  Perigon,  bisw.  mit  rudimentären  Fkn. 
$  BUen  mit  J2  YorB.  u.  meist  ohne  P.,  ohne  Rudimente  von  StB ,  die 
S  Blten  oft  an  Zahl  stark  tibertreffend.  StB.  1 — 5,  unten  vereinigt 
Fr.  von  der  Seite  od.  vom  RUcken  zsammenged rückt,  von  den  oft 
miteinander  verwachsenden  u.  sich  vergröfsemden  beiden  VorB.  ein- 
geschlossen. Sa.  aufr.  od.  wagrecht.  Keimling  ringfg.  —  Kräuter 
u.  Sträucher  mit  gewöhnlich  Spiels fgen  B.,  die  durch  zerstörte  Blasen- 
oder Sternhaare  meist  schülferig  sind. 

Erste  Untergruppe.  Atriplieinae  Volk.  1.  c.  B.  kahl 
od.  mit  Blasenhaaren,  Sa.  wagr.  od.  aufr. 

4.  Spinaoia  [Tourn.]  L.  Syst  ed.  I  (1735).  —  Spinat. 

Blten  2häu8ig,  mit  einzelnen  ZwitterBlten.  $  Blten  mit  4 — 
5 teiligem,  häutigem  P.  u.  4 — 5  StB.  9  Blten  mit  2  krautigen,  nicht 
gekielten  VorB.,  die  zu  einer  die  Fr.  umschliefsenden,  nur  an  der 
Spitze  2 — 3spaltigen  Hülle  verwachsen  sind  und  verhärten,  bisw. 
sich  in  Domen  verlängern.  N.  4 — 5,  lg  fadenfg,  Sa.  aufr.,  am  Grd 
geschnäbelt.  —  ©  u.  ©,  kahle^  unbestäubte  Kräuter  mit  3eckig-eifgen 
od.  spiefsfgen  B. 

1.  S.  oleracea  L.  sp.  pl.  I  p.  1027  (1753).  —  Spinat.  —  Stg. 
aufr.,  einfach  od.  ästig.  B.  Iggestielt,  Igl.-eifg  od.  3eckig-spiers%, 
spitzl.  bis  spitz,  ganzrdg  od.  gez.,  obere  Igl. ,  am  Grd  keilig.  H. 
30 — 50  cm.  5,6.  —  Vielleicht  aus  dem  Orient  stammend ;  zum 
Küchengebrauch  kult. 

Abarten:  a)  glabra  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  VIU  Nr.  2  (1768). 
—  Sommerspinat.  —  B.  Izttl.-eifg;  FrHäUe  glatt,  ohne  Stachdn, 
Zarter  als  b.     S.  inermis  Moench  Meth.  p.  318  (1794). 

b)  spinosa  Moench  1.  c.  B.  spiefsfg,  am  Grd  beiderseits  mit 
1 — 8  ±  lappenartigen  Z.,  unterste  meist  am  Grd  keilfg.  JFVHüUe 
an  der  Basis   ihrer  Lappen   mit  2 (—4)  ±  knorpdigen  Stacheln.    Als 
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Winterspinaty  weil  weniger  gegen  Kälte  empfindlich,  kiilt.  —  Beide 
Knitarformen  nicht  samenbeständig. 

6.  Atriplex  [Toum.]  L.  Syst.  ed.  I  (1735),    Gen.  I  p.  317  (1737). 

—  Melde. 

Blten  1-  od.  2häusig,  mit  einzelnen  ZwitterBlten.  c^  Blten  mit 
3 — 5teiligem,  krautigem  od.  häutigem  P.  u.  3—5  StB.  5  Blten  mit 
2  brten,  nicht  gekielten,  meist  flachen,  krautigen,  ±  3eckigen  VorB., 
welche  nur  unten  od.  bis  zur  Mitte  hinauf  verwachsen  sind,  sich  an 
der  Fr.  vergröfsern^  oft  fast  gz  od.  nur  unten  verhärten.  Fkn.  eifg 
od.  plattgedrückt.  N.  2( — 3),  pfrieml.  od.  fadenfg.  Sa.  aufr.,  seit, 
schief  od.  wagr. ,  SaHaut  krustig.  Keimling  ringfg.  —  Kräuter  u. 
Sträucher  mit  wechselständigen  (unten  bisw.  gegenstdgen)  B.,  welche 
wie  der  Stg.  in  der  Jugend  mit  Blasenhaa.  bedeckt  sind  u.  beim 
Zusammenfallen  derselben  grauschttlferig  werden.  Blten  in  Knäueln, 
welche  hfg  zu  einfachen  od.  zsamm engesetzten  Ähren  zsammengestellt 
sind.  Bei  vielen  Arten  finden  sich  viererlei  Blten:  S  mit  P.  ohne 
VorB.,  ?  ohne  P.  mit  2  VorB.  (geben  aufr.  Sa.),  ZwitterBlten  mit 
P.  ohne  VorB.  (geben  wagr.  Sa.),  $  Blten  mit  P.  ohne  VorB.  (geben 
wagr,  Sa.). 

Erste  Untergattung.  Euatrlplex  Volkens  1.  c.  65.  Würzel- 
chen des  Keimlings  unten,  etwas  nach  oben  od.  nach  der  Seite  ge- 
bogen. 

Erste  Eotte.  Blehospermum  Dumort.  (Euatriplex  C.  A.  Mej. 
Fl.  Alt.  I  p.  305).  Blten  1  häusig.  $  Blten  zweierlei:  solche  mit 
VorB.  ohne  P.  mit  aufr.  Sa.  und  solche  mit  P.  ohne  VorB.  und 
wagr.  Sa. 

1.  A.  hortense  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  1053  (1753).  —  Garten-M. 
—  Stg.  aufr.,  meist  weifsl.-grttn.  B,  glanzlos,  meist  beiders,  hellgrün^ 
etwas  bläul.  überlaufen,  oft  unters,  schwach  schülferig,  gzrandg  od. 
schwach  gez.,  gestielt,  untere  herz fg-S eckig,  spitzlich,  mittl.  aus  ei-  od. 
spiefsfgem  Grd  Igl.  od.  Izttl.  VorB.  der  ?  Blten  fast  bis  zum  Grde 
geteilt,  rundl.-eifg,  glatt,  ganzrdg,  netzaderig,  am  Bltenstiel  etwas 
herablaufend ,  wie  die  Fr.  etwas  gröfser  als  bei  folg.  Art.  FrStiel 
so  lg  als  die  Fr.  ©.  H.  0,30—1,25  m.  7,  8.  —  Gebaut  u.  oft 
in  Gärten  od.  deren  Nähe  verwiH.,  etwas  früher  als  nitens  blühend, 
aus  Centralasien  stammend. 

Formen:  1.  rabram  Crantz  Jnst.  I  p.  206  (1766) j  Moq.  Chenop. 
Enum.  p.  52  (1840).  Pfl.  blutrot.  —  2.  ochrolenemn  Kuntze,  Fl. 
Leipz.  p.  220  (1867).     Pfl.  weifsl.-gelb  (Kulturpfl.). 

2.  A.  nitens  Schkuhr  Handb.  III  p.  541  (1803);  A.  acuminatum 
W.  Kit.  PI.  rar.  Hung.  II  p.  107  t.  103  (1805).  —  Glänzende 
M.  —  Stg.  aufr.,  einfach  od.  ästig.  B.  oberseits  glänzdj  unters,  grau- 
od.  weifsschiüferig y  gestielt,  untere  u.  mittlere  3eckig-eifg  od.  Igl., 
eugeapUsfty   am   Grd   gestutzt  od.   fast  spieß'herzfg ,    buchtig-gez.    od. 
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gzjrandg,  oberste  Igl.-lzttl.,  oft  gansrdg.  Scheinähren  loeker- rispig» 
FrStiel  ufiferhälb  der  VorB.  viel  krzer  ais  die  Fr.  Sonst  wie  vor.  ©. 
H.  60—125  cm.  7 — 9.  —  Wegränder,  Schatt,  Manem,  Weinberge, 
Felsen,  Flnfsnfer.  Mittel-.  N.-  u.  ODentsehland,  Schlesien,  Böhmen, 
Mähren,  0.-  n.  NÖsterreich,  Steiermark,  Krain;    oft  nnr  verwildert. 

—  B.  zl.  veränderlich,  oft  im  Schatten  wenigschttlferig. 

Zweite  Rotte.  TeutUopsls  Damort.  (Schizotheca  C.  A.  Mej. 
1.  c.  306).  Blten  1  häusig.  Nur  1  Art  ?  Blten  mit  2  VorB.  ohne 
P.     Sa.  auft-, 

3.  A.  patnlui  L.  Sp.  pl.  I  1053;  A.  angustifolia  Sm.  Fl.  Brit. 
p.  1092;  A.  angustifolium  leiocarpum  Gaud.  Fl.  Helv.  VI  p.  320 
(1830);  Schizotheca  patnla  Fourr.  Ann.  Soc.  Lyon,  nov.  s.  XVII 
p.  143;  Schizoth.  pat  a)  macrotheca  G.  Beck,  Fl.  NÖ.  335  (1890); 
Teutliopsis  pat.  Celak,  ö.  B.  Z.  1872  p.  168.  —  Ausgebeitete  M. 

—  Stg.  aufr.  bis  niederlgd ,  untere  Äste  spreizend.  B.  wechsel- 
ständig, beiders.  bläul.-grttn,  gestielt,  untere  ei-lzttl.  bis  rauten-eifg 
od.  fast  spiefsfg,  am  Grd  keilfg,  obere  Izttl.  bis  lin.,  spitz,  gzrdg  od. 
wenigz.,  dann  der  unterste  Z.  viel  gröfser  als  die  übrigen.  Schein- 
ähren meist  aufr.,  walzenfg.  VorB.  bis  zum  Grunde  geteilt,  gzrandg 
od.  gezähnelt,  glatt  od.  oft  krz  weichstachelig,  mit  spiefsfg  vorgesogenen 
Seitenecken;  sonst  wie  folgende.  ©.  H.  30—100  cm.  7,  8.  — 
Schutt,  Wege,  Dämme,  Ackerränder.  Gemein  d.  d.  gze  Europa,  auch 
in  den  übrigen  Erdteilen. 

Ändert  ab : 

a)  ereetnm  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  p.  376  (1762);  A.  angustif.  erect 
Gaud.  1.  c. ;  A.  pat.  (i)  microcarpa  Koch,  Syn.  I  610;  Schizoth.  pat. 
ß)  microtheca  G.  Beck  1.  c.  Scheinähren,  dicht,  rispig.  VorB,  kaum 
gröfser  als  die  Fr,y  durch  dieselbe  gewölbt,  meist  weichstachelig.  So 
in  manchen  Gegenden  nicht  gerade  selten.  Deutschland,  Schweiz, 
0.-  u.  NÖsterreich. 

b)  angastissinnm  Wallr.  Sched.  crit.  116  u.  506  (1822);  an- 
gustifolium Aschers,  et  Gräbn.  NOD.  Flachl.  285.  Scheinähren 
locker,  meist  unverzweigt;  VorB,  gröfser  als  die  Fr.^  flach,  glatt  od. 
weichstachelig.  —  Auf  salzhaltigem  Boden  werden  die  B.  oft  dick 
u.  fleischig;  hierher  f.  crassum  Mert.  et  Koch  in  Röhl.,  D.  Fl.  ed. 
in  2  p.  315  (1826)  u.  f.  succulentum  M.  et  K.  l.  c.  Die  f.  pedi- 
eellatnn  Marss.,  Fl.  Neu-Vorp.  p.  394  (1869),  hat  nach  der  BlteZ. 
deutlicher  gestielte  Blten.     Pommern. 

4.  A.  oblongifblioin  W.  Kit.  PI.  rar.  Hung.  III  p.  278,  t.  211 
(1812);  A.  Tartaricum  Schk.  Hand.  ed.  H  4  p.  331  (1808);  Koch, 
Syn.  II  p.  701  et  auct,  non  L. ;  Schizotheca  tart.  Celak.  Prodr, 
p.  149  (1871);  Teutliopsis  obl.  Gel.  ö.  B.  Z.  1872  p.  168.  — 
Länglich  blättrige  M.  —  Stg.  u.  Äste  aufr.  Untere  B.  ei-hsttL 
bis  rauten-eifg  od.  fast  spiefsfg,  oft  gezähnt,  obere  Izttl.  bis  lin.-lzttl., 
meist  gzrandg;  B.  wechelständig ,  gleichfarbig  od.  unters,  mehlige 
grauschülferig,  wie  oft  die  ganze  Pfl.    Scheinähren  walzenfg,  unter- 
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brochen,  an  der  Spitze  nickend.  VorB,  ci-rauienfg  od.  eifg^Seck^y 
spitz,  gamrandig,  bis  zum  Grand  getrennt,  ätlermeist  glatt.  O*  H. 
30 — 100  cm.  7 — 9.  —  Dämme,  Wege,  trockene  Hügel,  selten.  Im 
Rheingebiet  von  Mannheim  bis  Bingen  u.  Kreuznach  stellenweise 
hfg,  Bad  Nauheim,  Provinz  u.  Königreich  Sachsen,  im  Elbegebiet  bei 
Wittenberg -Schönebeck -Magdeburg  die  NGrenze  erreichend,  im 
Odergebiet  bei  Krossen,  bei  Landsberg  a  W.,  Thom,  Schwetz;  in 
Böhmen,  Mähren,  0.-  u.  NÖsterreich. 

Fomen:  1.  campestre  Koch  et  Ziz,  Cat.  pl.  Palat.  24  (1814). 
B.  Izttl.,  obere  lin.  —  2.  rubrum  Baquet,  Bull.  Soc.  Belg.  XXII 
(1883)  VorB.  rot,  so  seit.  —  Variiert  femer  mit  gröfser.  u.  klein. 
VorB.  an  der  reifen  Fr. 

5.  A.  litorale  L.  Sp.  pl.  I  p.  1054;  A.  salina  Desv.  Joum. 
Bot.  I  48  (1813);  Schizoth.  lit.  Fourr.  1.  c.  143.  —  Strand-M. 
Stg.  aufr.,  meist  sehr  ästig,  Äste  aufr.,  kahl,  stark  gerieft.  B.  lin.- 
UtU.  Im  lin.,  scharf  gee.  od.  ganzrdg^  etwas  fleischig,  gleichfarbig,  am 
6rd  in  den  krzen  BStiel  verlaufend,  öfter  mucronat.  Scheinähren 
st^f  aufr.,  zuletzt  i  stark  unterbrochen.  VorB.  zur  FrZeit  rauten- 
^f9j  geisähneliy  am  EUcken  von  erhabenen  Punkten  rauh.  ©.  H. 
30 — 60  cm.  7 — 9.  —  Am  Meeresstrand  von  Mecklenburg  bis  W.- 
u.  OPreufsen  verbr.,  Nordsee ;  selten  an  den  Ufern  der  Ströme  land- 
einwärts gehd,  s.  s.  verschleppt  Litorale  u.  Istrien.  Küsten  des 
Atl.  u.  Mittelmeers. 

Formea:  a)  semtnm  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  p.  377  (1762);  Mert. 
et  Koch,  D.  Fl.  ed.  III  2  p.  317  (1826);  A.  marinum  Detharding 
Consp.  Fl.  Megap.  p.  24?  B.  breiter,  buchtig-gez.  N.-  u.  Ostsee. 
—  b)  angnstigsiinnii  Marss.,  Fl.  Neu-Vorp.  394  (1869).  B.  schmal, 
halbstielrund.  Nicht  selten.  —  c)  rhyDchottaeea  Fischer  in  Marss. 
1.  c.  VorB.  grofs,  oft  fleischig,  in  einen  stumpfen  Schnabel  ver- 
längert, oberw.  weit  klaffend.     S.  s.  Neuvorpommem. 

6.  A.  hastatnm  L.  Sp.  pl.  1 1053  ex  p.;  A.  patulum  Sm.  Fl.  Brit.  1094 
(1804);  A.  latifolia  Wahlbg,  Fl.  Suec.  n  660  (1824—26);  Schizoth. 
h.  Fourr.  1.  c.  143;  Teutliopsis  h.  Celak,  ÖBZ.  1872  p.  168.  — 
SpiefsblättrigeM.  —  Stg.  stark  verästelt,  mit  ausgebreiteten 
Ästen,  aufr.  B.  kahl,  grasgrün  od.  unters,  etwas  grau,  gestielt,  untere 
ei-htÜ.  bis  raiUen-eifg  od.  Seckig-spiefsfg  mit  abstehenden  od.  ±  ab- 
wärts gerichteten  Spiefslappen,  gezähnt,  ofl  gegenständig,  mittlere  spiefs- 
^/^7  gez«  od.  gzidg,  obere  Izttl,  gzrdg.  VorB.  zur  FrZeit  Sechig, 
nur  am  Grd  verbunden,  ganz  krautig,  am  Grd  gestutzt,  gerundet  od. 
etwas  verschm.,  klein-gez.  bis  gzrdg,  glatt  od.  weichstachelig.  ©.  H. 
30—100  cm.  7—9.  -  Wege,  Zäune  u.  unkult.  Orte  des  flachen 
Landes  hfg,  in  höheren  Gegenden  fehlend  od.  seit.,  in  der  Schweiz 
nur  eingebürgert  im  Wallis,  bei  Zürich  etc. 

Foraen:  a)  genaiDom  Aschers.  Scheinähren  locker,  meist  un- 
verzweigt; VorB.  grösser  als  die  Fr.,  flach.  Dazu  f.  Bollei  Aschers., 
FL  Brand,  p.  577  (1864).  Dunkelgrün,  etwas  fleischig;  B.  mieist 
tief  gez.;    VorB.    sehr   grots,    mit   schmalen,    kurzen   Z.     Vielleicht 

K«oh,  Sjnopsi«.    n.  140 
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Übergang  zu  calotheca.  So  in  der  Mark.  —  f.  maeroth^  Schumach. 
Enum.  Sael.  I  p.  299  (1801);  A.  pat  v.  valida  Mert.  et  Koch,  D. 
Fl.  ed.  m  2  p.  313  (1826).  VorB.  fleischig,  gzrdg  od.  schwach  ge- 
zähnelt    NDeutschland.  —  ß)  microspermnm  W.  Kit.,  PL  rar.  Hang. 

III  p.  278,  t.  250  (1812);  A.  oblongif.  Host,  Fl.  Austr.  I  320  (1827). 
Scheinähren  dicht,  öfter  rispig.  VorB.  so  grofs  als  die  .FV.,  durch 
dieselbe  gewölbt,  am  Grd  gerundet  od.  +  verschm.  So  in  Deutsch- 
land, Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich.  —  Andere  Formen: 
a)  sälini4m  Wallr.  Sched.  crit  506  (1822)  A.  latifol.  y)  salina  Koch, 
Syn.  ed.  I  p.  611.  B.  bes.  unters,  grauschulferig.  So  an  Salinen 
u.  am  Meeresufer.  —  1.  Sackii  Rostk.  et  Schum.,  Fl.  Sed.  401,  t.  1. 
Eine  grauschUlferige  F.  mit  gezähnten  B.  —  2.  ddtoideum  Aschers. 
B.  mit  abw.  gerichteten  Spiefsecken.  —  b)  trianguläre  Willd.  Sp.  pl. 

IV  963  (1805);  Moq.  1.  c.  95.  B.  3eckig,  nicht  od.  wenig  spiefsfg, 
meist  kl. ,  gzrandg ,  i  weifsschülferig.  NDeutschland ,  Istrien.  — 
3.  opposUifoliufn  DC.  Rapp.  I  p.  12  (1824),  Moq.  1.  c.  Untere  u. 
oft  mittlere  B.  gegenständig.  So  nicht  selten.  —  4.  prostraium 
Boucher,  Fl.  Abbev.  p.  76  (1803);  Lange,  Haandb.  D.  FI.  H  712 
(1856).  ±  niederliegend,  B.  wechselständig.  —  5.  lottgipes  Drej., 
Fl.  exe.  Hafn.  Nr.  303  (1838),  Marss.  1.  c.  395.  Fr.  zuletzt  unterh. 
der  VorB.  gestielt. 

7.  A.  calotheca  Fr.  Novit.  Fl.  Suec.  Mant.  III  p.  164  (1842); 
A.  laciniatum  L.  Fl.  Suec.  ed.  TL  364  (1755),  non.  Sp.  pl. ;  A.  hast. 
y)  calotheca  Rafn.,  Dan.  Fl.  U  240  (1796);  A.  hastata  Koch,  Syn. 
II  p.  611  et  auct.  plur.,  L.  ex  p.  —  Schönfrtichtige  M.  —  In 
allen  Teilen  kräftiger  als  hastatum,  sonst  zl.  ähnl.,  namentlich  zur 
BlteZ.  Meist  kahl.  Untere  B,  fast  Seckig-pfeilfgy  tief  huchtig-gei,^ 
obere  spiefs-lzttfg,  oberste  gzrdg.  Spiefslappen  der  unteren  B.  meist 
+  rückwärts  gerichtet.  VorB.  zur  FrZ,  herz fg- 3 eckig  od.  am  Grd 
gestutzt,  eingeschnitten-gez.  mit  pfriend,  zugespitzten  Z,,  ihre  Spitze 
vorgezogen  u.  gzrdg.  ©.  H.  30 — 100  cm.  7—9.  —  Auf  Schutt  u. 
an  Wegen  längs  der  Meeresküste  der  Ostsee,  Finnlands,  SSchwedens, 
Dänemarks  u.  Englands.  So  bei  WarnemÜnde,  Rügen,  Greifswald, 
Stralsund,  Usedom,  Swinemünde,  Danzig,  Königsberg,  Memel ;  ver- 
schleppt im  Binnenland  bei  Frankfurt  a.  0.,  Berlin,  Mewe  a.  d. 
Weichsel  u.  in  OPreufsen.  —  Eine  f.  pedicellata  Marss.  1.  c  396 
mit  Iger  gestielten  Fr.  in  Pommern. 

8.  A.  Babinstonii  Woods  in  Bab.  Man.  ed.  IH  p.  270  (1851); 
A.  rosea  Bab.  Trans.  Bot.  Soc.  Edinb.  I  13  (1840):  A.  hast.  v. 
Babingtonii  Hartm.,  Fl.  Scand.  ed.  VII  p.  182  (1858);  A.  crassifolia 
Fr.  Nov.  Mant.  III  p.  163  (1842)  non  C.  A.  Mey.  —  Babingtons 
M.  —  Dem  A.  hastatum  ebenfalls  ähnl.  —  Untere  B.  oft  gegen- 
ständig, 3eckig-spiefsfg  od.  fast  Slappig-spiefsfg  ^  meist  Imchtig-gez,, 
seltener  gzrdg,  obere  gestielt,  aus  spiefsfgem  Grund  Izttl.,  Scheinähren 
heb.,  VorB.  ±  dreieckig,  hreit-rautenfg ,  spitz,  vom  Grund  bis  zur 
Mitte  verwachsen,  untere  bei  der  FrReife  knorpelig  verhärtet,  am 
Rand  gezähnelt.     ©.    H.  30 — 60  cm.    8,  9.  —  Am  Meeresufer  von 
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England    u.    SkandiDayien   u.   an   der  Ostsee   stellenweise:   Warne* 
mtlnde;  Heiligendamm^  KUgen,  Usedom,  Peenemünde. 

Formen:  1.  macrotheca  Marss.  1.  c.  897.  VorB.  gröfser.  — 
Pommern;  dazu  f.  virescens  hsingej  Fl.  Dan,  t.  2713.  Von  gröfserem 
Wuchs  u.  lebhaft  grttnen  LaubB.  Schleswig,  —  2.  microtheca  Marss. 
1.  c.     Mit  kleineren  VorB.     Pommern. 

Dritte  Eotte.  Selerocalymna  Aschers.  Bot.  Ztg.  1874  p.  246 
— 247.  Wie  vorige  Rotte,  aber  VorB.  bis  über  die  Hälfte  ver- 
wachsen, bei  der  Reife  vom  Grund  bis  zur  Mitte  knorpelig  verhärtet^ 
weifslich.  —  Stg.  weifslich,  obere  B.  sitzend. 

9.  A.  rosenm  L.  Sp.  pl.  ed.  11  p.  1493  (1763);  Schizoth.  r. 
Pourr.  1.  c;  Teutliopsis  r.  Celak.  1.  c,  159.  —  Rosen-M.  —  Stg. 
meist  aufr.,  sperrig- ästig,  B.  wie  die  übrige  Pfl.  je  nach  Standort 
Hh  weifsschtilferig ,  eifg^  fast  rautenfg  (nicht  oder  kaum  spiefsfg), 
gegen  den  Grd  gzrandig,  nach  vom  +  buchtig  u.  ungleich  gez., 
obere  längl.  Scliemähren  vnterhroclien^  fast  bis  nur  Spitze  heb,  VorB. 
breit-eifg-S eckig,  spitz,  gez.,  bisw.  fast  ganzrandig,  zuletzt  meist 
höckerig.  ©.  H.  30—90  cm.  7—9.  —  Dörfer,  Wege,  Schutt,  zerstr. 
d.  d.  nördl.,  nordöstl. ,  östl.  u.  sUdöstl.  Gebiet,  namentlich  auf  ± 
salzhalt.  Boden ;  im  Rheingebiet  von  Mannheim  bis  Mainz,  Westfalen, 
Thüringen,  Sachsen,  Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg,  Schlesien, 
Böhmen,  Mähren,  NÖsterreich,  Litorale,  Istrien.  —  Dazu  auch  A. 
album  Scop.  Delic.  Insub.  II  p.  16,  tab.  8  (1787). 

10.  A.  laeciniatam  L.  *)  Sp.  pl.  ed.  I  p.  1053  (1753).  — 
Gelapptblättrige  M.  —  Dem  vorigen  ähnl.  —  Stg,  oft  aus- 
gebreitet-ästig,  wie  die  B.  bes.  in  der  Jugend  i  weifsschulferig, 
untere  ei-spiefsfg,  +  tief -buchtig-stumpf zähnig,  bisw,  fast  3lappig,  ge- 
stielt, obere  Izttl.-spiefsfg.  Scheinähren  nur  am  Grunde  beb.,  dicht- 
blutig,  zu  einer  Endrispe  zsammengesteUt ,  tpelche  die  S  Blten  enthält; 
9  Blten  einzeln  od.  zu  wenigen  in  den  BWinkeln.  VorB,  rautenfg- 
spiefsfg,  meist  gez  ,  innere  fast  Slappig,  mit  gestutzten  Seitenlappen. 
©.  H.  3—6  dm.  7 — 9.  —  W.-  u.  NWKüsten  des  Atlant.  Ozeans; 
im  Gebiet  nur  am  sandigen  Strand  der  Nordsee -Inseln  u.  der 
WKüste  von  Holstein  u.  Schleswig.  —  Eine  Form  mit  kleineren  B. 
f.  parvifolium  Lange,  Hand.  Dansk.  Fl.  ed.  IV  p.  282,  Prahl,  Fl. 
Schlesw.-Holst.  II  p.  183  (1890)  in  Schleswig. 

11.  Ä.  Tatariean  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  1053  (1753);  A.  laciniat. 
Koch,  Sjn.  ed.  I  611  et  auct.  mult.,  non  L. ;  Schizoth.  lac.  Fourr. 
1.  c. ;  Teutliops.  T.  Celak.  1.  c.  —  Tatarische  M.  —  Dem  A. 
roseum  ähnl.  Untere  B.  rautenfg- 3eckig,  obere  aus  spiefsfgem  Grd 
längl.,  tief  buchtig  gez.  Scheinähren  endständig,  nicht  beb.,  höchstens 
am  Grunde.  VorB.  zur  FruchtZ.  rautenfg  od.  fast  31appig-gez.  od. 
fast  gzrdg.  0.  H.  3—6  dm.  7—9.  —  Böhmen,  Mähren,  NÖsterr., 
Istrien,  in  NDeutschland  an  Wegen,    Mauern  sehr  seit,  u.  nur  ver- 


')  Zur  Sjnonjmie  dieser  Species  siehe  Ascherson  in  Bot  Ztg.  1874  p.  247. 

140* 


Digitized  by  VjOOQIC 


2218  Chenopodiaceae.  Eurotia. 

schleppt:  Berlin,  Stettin,  Warnemtinde,  Königsberg,  Schweidnitz, 
Ratibor.     Hfg  nm  Prag.     Bei  Wttrzbnrg?  ob  noch. 

Fornen:   1.   integrum   Moq.-Tand.   in  DC.  Prodr.  XUI  2  p.  93. 

B.    nur  schwach   bnchtig.     NOsterreich.  —  2.  diffusum   Ten.  Prodr. 

Fl.   Nap.   I   p.    57    (1811—15);   A.   lac.  Ö)  hastifolium  C.  Koch    in 

Linnaea  XXII  p.  183  (1849).    Ansgebr. -ästig,  B.  tiefgez.,  fast  spiefsfg. 

*  NOsterreich. 

Zweite  Untergattung.  Obione  (Gaertn.  Fruct  11  198,  t. 
126  [1791]),  Volk.  I.e.  66.  WUrzelcheu  des  Keimlings  oben  u.  weit 
emporgezogen. 

Vierte  Rotte.  Halimas  Wallr.,  Sched.  crit  117  (1822). 
VorB.   an  der  reifen  Fr,  fast  bis  oben  verwachsen.     SaHaut  häutig. 

12.  A.  portnlafoides  L.  Sp.  pl.  I  p.  1053;  Halimus  p.  Dum.  Fi. 
Belg.    p.  20  (1827);   Obione  p.  Moq.  Chenop.  Enum.  p.  75  (1840). 

—  Potula kartige  Salzmelde.  —  Sfg,  halbstrauchig ^  meist 
niedrig,  aufstrebend,  mit  aufsteigend.  Ästen,  wie  die  B.  u.  Blten- 
Hüllen  weifsgrau-Bchülferig.  B.  Igl.-vkt-eifg,  ganzrandig,  stumpf,  am 
Grund  in  den  kurzen  Stiel  zsammengezogen,  gegenständig,  ^t  bläul.- 
grtin,  obere  scbmal-lin.  bis  fast  nadel fg.  BltenKnäuel  in  endständigen 
u.  bisw.  darimter  achselständigen,  zsammengesetzten  Ähren,  welche 
nach  oben  blattlos  sind.  cJ  u.  9  Blten  gemengt.  BUetihülle  eur  Fr.- 
Zeit  ungesiielt,   Slappig,   weichsfachelig.     4.    H.  60 — 150  cm.     7,  8. 

—  Meeresufer  der  Nordsee  (frUher  auch  an  der  Ostsee),  Litorale, 
Istrien  (Böhmen?,  ob  verschleppt?). 

13.  A.  pedancnlatam  L.  Sp.  pl.  II  p.  1675  (1763);  Halimus 
ped.  Wallr.  1.  c;  Obione  ped.  Moq.-T.  Chenop.  Enum.  1.  c.  — 
Stiel  früchtige  Salzmelde.  —  Stg.  hin  u.  her  gebogen,  aufr. 
od.  aufsteigend,  schlänglig- ästig,  krautig y  nebst  den  B.  grtinl.-weifs- 
mehlig.  B.  Igl.-  bis  Izttl.-spatelfg,  stumpf,  mucronat,  gzrandig,  am 
Grd  in  einen  krzen  Stiel  verschmäl.,  meist  wechselständig.  VorB. 
an  der  Fr  vollständig  verbunden,  FrHülle  daher  verkehrt-3eckig, 
ausgerandet-21appig,  in  der  Ausrandung  mit  einem  krzen  Zähnchen} 
Lappen  ±  zurUckgebogen ,  FrHülle  euldzt  Iggestieltj  anfangs  die 
Bltenrispen  ährenartig  od.  knäuelig  zsammengezogen.  ©.  H.  7 — 
30  cm.  7 — 9.  —  Meeresufer  u.  salzhaltige  Orte,  seit,  aber  gesellig. 
Von  den  Küsten  Englands,  Schwedens,  der  Nord-  u.  Ostsee  bis 
SBufsland  u.  Turkestan;  am  Mittelmeer  nicht  nachgewiesen;  an 
Salinen  u.  salzh.  Stellen  Mitteldeutschlands:  bei  Stafsfurt,  Halle, 
Magdeburg,  Artem,  Greifswald  etc. 

Zweite  Untergruppe.  Eurotiinae  Volk.  1.  c.  p.  63.  B. 
mit  Sternhaa.y  Sa.  aufrecht. 

6.  Eurotia   Adans.    Farn.  II   260   (1763);   Diotis   Schreb.  Gen.  633 

(1791);   Ceratospermum   Pers.  Syn.  H  551  (1807);  Axyris  L.  Syst. 

ed.  VI  add.  (1748).  —  Hörn  melde. 

Blten  1-  oder  2häusig.     S  Blten  mit  tief  4spaltig6m^  häutigem, 
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behaa.  P.  StB.  4,  am  Grund  des  P.  eingefügt.  $  BIten  mit  2 
behaa.,  in  der  Mittelrippe  gefalteten,  an  den  Rändern  bis  über  die 
Mitte  verwachsenen,  oben  spitz  zulaufenden  VorB.  Fkn.  Igl.-eifg, 
zsammengedrückt,  seidenbaa.  N.  2,  fadenfg.  Fr.  dünnhäutig,  in  eine 
zsammengedrtickt- 4 kantige,  röhrig- krugfge ,  harte,  von  den  VorB. 
gebildete,  innen  u.  aufsen  mit  Sternhaa.  versehene,  oben  2gehörnte, 
zuletzt  oft  4klappige  Kapsel  eingeschlossen.  Keimling  hufeisenfg.  — 
Sträucher  od.  Kräuter  mit  lin.-lglichen  od.  eifgen,  stumpfen,  filzigen 
B.  Blten  gegen  die  Spitze  der  Zweige  in  Knäueln,  die  zu  Schein- 
ähren vereinigt  sind. 

1.  B.  ceratoides  C.  A.  Mey.  in  Ledeb.,  Fl.  Alt.  IV  p.  239  (1833); 
Axyris  ceratoides  L.  Sp.  pl.  I  p.  979  (1753);  Diotis  cerat.  Willd. 
Sp.  pl.  IV  p.  368  (1805).  —  Hornmelde.  —  Stg.  holzig,  ±  auf- 
steigend, ästig,  wie  die  B.  in  der  Jugend  dicht  sternhaa.  u.  daher 
grauweifsl.grttn.  B.  ±  schmal -Izttl. ,  spitz,  gzrdg.  S  Bltenknäuel 
in  beb.,  endständigen  Scheinähren,  9  zu  (1 — )2— 3  blattwinkel- 
ständig  Keimling  weifslich.  2|..  H.  2—6  dm.  7,  8.  —  Mediterran- 
asiatische Art:  in  NÖsterreich  bei  Ehrensbrunn  u.  um  Retz,  sowie 
im  südlichen  Mähren,  eingewandert     Unkult.  Orte. 

Fünfte  Gruppe.  Camphorosmeae  Volk.  1.  c.  52,  68. 
Blten  zwitterig,  mit  eingeschlechtigen,  gleichgestalteten  gemischt, 
ejmös  od.  ährig,  selten  einzeln  in  den  Achseln  von  LaubB.  PerigonB, 
meist  häutig,  meist  höchstens  bis  zur  Mitte  frei,  hfg  im  unteren  Teil 
verhärtend.  VorB.  fast  immer  0.  StB.  4 — 5,  selten  weniger,  dem 
Grd  des  P.  angewachsen,  frei  od.  am  Grd  verbunden.  Fr.  geschlossen 
bleibend.  Sa.  mit  häutiger  Schale.  Keimling  hufeisen-  od.  meist 
ringfg.  B.  meist  schmal  u.  Ig-seidenhaa ,  ganzrandig.  —  Kräuter  u. 
Sträucher. 

7.   Camphorosma    L.    Diss.    8   (1747),   Amoen.   Akad.   I  392.  — 
Kampferkraut. 

Bltenhülle  häutig  bleibend,  sackartig,  mit  Haa.  u.  Drüsenhaa., 
mit  4  freien,  aufr.  Z.,  davon  2  gegenüberstehende  gröfser.  StB.  4, 
hervorragend.  Fkn.  brt-eifg,  Gf.  schlank,  meist  mit  2  fadenfgen  N. 
Fr.  i  eifg,  zsammengedrückt.  Sa.  aufr. ;  Keimling  grün,  Würzelchen 
unten.  —  Sträucher  od.  unten  verholzende  Kräuter.  B.  nadelartig, 
an  kurzen  Zweigen  dicht  stehend.  Blten  blattwinkelständig,  geknäuelt- 
ährig,  an  der  Spitze  der  Zweige,  kl. 

1.  C.  nonspeliaca  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  122  (1753).  Haariges 
K.  —  Rauhhaa.  Staude.  B.  nebst  den  TragB.  pfriemlich.  2|..  H. 
3—6  dm.  7,  8.  —  Sandige  Orte  im  Litorale,  Istrien,  Veglia,  Dal- 
matien.     Mediterran-asiatische  Art. 

S.  Kochis  Roth  in    Schrad.  Joum.  Bot.  (1800)  p.  307,   t.  2  (incL 
Bassia  All.).     Kochie. 

Bltenhülle  an  der  Fr.  häutig  od.  ±  verhärtet,  krug-  od.  kreiselfg. 
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behaa.  od.  kahl,  an  der  Spitze  mit  5  einwärts  gebogenen  Zp6n  od. 
Z.  StB.  5;  Fkn.  breit-eifg,  in  einen  krzeren  od.  Igeren,  meist 
scblanken  Gf.  ausgezogen.  N.  2,  seit.  3,  fadenfg.  Fr.  von  der  Blten* 
hülle  eingeschlossen,  +  kugelig.  Sa.  mit  häutiger  Haut,  wagrecht, 
8.  8.  au  fr.  Keimling  ringfg,  hfg  grün.  —  Meist  Stauden  od.  Sträncher, 
seit.  Kräuter,  mit  sitzend.,  schmalen,  +  behaa.  B.  Blten  einzeln  od. 
zu  mehreren  in  den  BWinkeln. 

Erste  Untergattung.  Bassia  All.  Mise.  Taur.  III  177,  t. 
4  (1766),  non  Koenig  ex  Linn.  Mant.  II  app.  555  (1771).  Perigon- 
zipfel  zur  FrZeit  mit  aufr.  od.  abstehenden,  kegel-  od.  dornenfgen 
Anhängseln. 

1.  K.  hirsuta  Nolte,  Nov.  fl.  Holsat.  p.  24  (1826);  Chenopod. 
h.  L.  Sp  pl.  I  221  (1753);  Salsola  h.  L.  Sp.  pl.  ü  p.  323  (1763); 
Suaeda  h.  Rchb.,  Fl.  Germ.  exe.  580  (1830—32);  Echinopsilon  h. 
Moq.  Ann.  Sc.  nat.  ser.  II  2  (1834)  p.  127;  Bassia  h.  Aschers,  in 
Schweinf.  Beitr.  Fl.  Aeth.  p.  187  (1867).  Rauhhaarige  K.  — 
Krautig,  rauhhaa. ;  B.  lin.,  stumpf.  Blten  paarweise  blattwinkel- 
ständig.  Afihäffgsel  des  Perigom  an  der  reifen  Fr,  kegelfg.  0.  H. 
15 — 30  cm.  8,  9.  —  Meeresstrand.  In  Schleswig-Holstein  an  der 
Ostsee,  nicht  mehr  bei  Wamemünde,  nicht  in  Pommern;  an  der 
Nordsee  bei  Husum,  Bttsum,  Deichsand;  von  da  Igs  der  atl.  Küste 
des  Kontinents,  im  Mittelmeer  bis  MRufsland. 

Zweite  Untergattung.  Kochia  Roth  1.  c.  Perigonzipfel 
am  Rücken  mit  5  gesonderten,  wagrechten,  sternfg  ausgebreiteten 
Flügeln  od.  P.  mit  1  ringsum  laufenden  scheibenfgen  Flügel. 

2.  K.  Rfoparia  Schrad..  Neues  Journ.  III  3  u.  4  p.  85  (1809); 
Chenopod.  scop.  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  221.  Besenfge  K.  —  Krautig, 
flaumig.  B,  Un.'lätl,,  gewimpert,  flach;  Blten  zu  zweien.  Anhängsel 
der  FrHülle  krautig,  sehr  Icrz-d eckig,  spitz,  ©.  H.  15  —  40  cm.  8 — 10. 
—  SEuropa;  bisweilen  kult.  u.  auf  Kulturland  verwildernd,  in 
NDeutschland  bisw.  eingeschleppt,  z.  B.  Berlin,  Köpenik,  Wester- 
platte bei  Danzig.  in  Böhmen  bei  Prag,  Bodenbch  etc.;  auch  in  der 
Schweiz  schon  beobachtet;  sonst  in  Mähren,  NÖsterreich,  Steiermark, 
Krain,  Litorale,  Istrien,  STirol. 

3.  K.  prostrata  Schrad.  1.  c. ;  Salsola  prostr.  L.  Sp.  pl.  ed.  I 
p.  222  (1753).  Niederliegende  K.  —  Ealbstrauchig,  mit  ± 
zahlr.,  aufsteigend.  Stg. ;  an  allen  grünen  Teilen  flaumhaa.  bis  grau- 
zottig, später  verkahlend  u.  oft  rötl.  werdend.  B,  lin.,  flach,  in  den 
Achseln  mit  BBüscheln.  Blten  meist  zu  dreien.  Anhängsel  der  Fr.- 
Hülle  rundl,,  fast  nierenfg,  etwas  Iger  (üs  der  Perigondurchmesser,  %, 
H.  15 — 35  cm.  8 — 10.  —  Sandfelder.  Mediterran-asiatische  Art. 
NÖstereich,  Mähren,  z.  B.  bei  Mautnitz  im  Brünner  Kreise. 

4.  K.  arenaria  Roth,  in  Schrad.  Journ.  II  1  p.  307  (1800); 
Chenopod.  aren.  Gaertn.,  Mey.  et  Scherb.,  Fl.  Wett.  I  p.  356  (1791). 
Sand  lieben  de  K.  —  Krauffg ,  meistens  unten  rutenfg-ästig,  alle 
T.  rauhna. ,    gewöhnlich    unten    rot   angelaufen.     B,  pfneml,- fadenfg, 
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nadelartig,  etwas  fleischig,  unters,  gefurcht.  Blten  meist  za  dreien« 
Anhängsel  des  P.  an  der  Fr.  fast  rautenfg,  ungleichy  bisw.  +  rötl.  ©. 
H.  15 — 40  cm.  8—10.  —  Sandboden.  Rheingebiet  von  Walldorf- 
Schwetzingen  bis  Ingelheim.     Mähren,  NÖsterreich. 

Fornea:  1.  longifolia  Koch,  Syn.  I  605.  TragB.  viel  Iger  als  die 
Bltenknäuel.  So  hfg.  2.  brevifolia  K,  1.  c.  TragB.  von  der  Länge 
od.  wenig  Iger  als  die  Knäuel.     Seltener. 

Sechste  Gruppe.  Corispermefte  Volk.  1.  c.  52,  72.  Blten 
zwitterig,  ährig;  VorB.  0.  PerigonB.  meist  frei  od.  verwachsen, 
häutig  durchscheinend,  sich  hei  der  Reife  nicht  verändernd.  StB.  1 — 5. 
Fr,  aus  dem  P.  weit  hervorragend,  flach.  Sa.  aufr.,  mit  häutiger 
Schale.     Keimling  ringfg. 

9.  Corispermum  (B.  Juss.)  L.  Syst.  ed.  I  (1735).  Wanzensamen. 

PB.  (0 — )1 — 3,  ungleich,  meist  durchsichtig,  schuppenfg,  das 
hintere  gröfser,  oben  unregelm.  buchtig-gez.  StB.  dem  Bltenboden 
inseriert,  fadenfg,  mit  brt-lgl.,  leicht  abfallend.  A.  Gf.  2teilig, 
N.  2.  Fr.  +  kreis%,  planconvex,  berandet  od.  geflügelt.  —  Kräuter 
mit  sitzend.,  schmalen,  zerstr.-behaa.  B.  Blten  in  krzen,  dichtbltigen 
oder  verlängert.,  wenigbltigen  Ähren  an  den  Zweigenden.  Meist  SO.- 
Europa  bis  Zentralasien.     Steppenpfl. 

1.  C.  hyssopifolium  L.  Sp.  pl.  I  4.  Ysopblättriger  W.  — 
B.  1  nervig,  mucronat,  TragB,  der  Blten  eifg^  zugespitzt,  mit  einem 
häutigen  Eand  von  der  ^1%  Breite  des  krautigen  Teils.  PerigonB,  2 
vorhanden.  Fr.  kahl,  rundl -eifg,  Flügel  nur  am  Rd  ganz  schmal 
durchscheinend,  kaum  gezähnelt,  an  der  Spitze  ganzrandig  u.  dort  mit 
2  Stachelspitzchen  versehen.  0.  H.  1 — 4  dm.  8 — 10.  —  Kiesige 
Orte,  Brachen,  Bahndämme.  In  Deutschland  selten  und  nur  ein- 
geschleppt. Darmstadt,  Umgebung  von  Berlin  (hier  an  manchen 
Stellen  jetzt  häufig),  Swinemttnde.  NÖsterreich.  Sonst  SEuropa  bis 
Centralasien  u.  NAmerika. 

Formen:  1.  leptopterum  Aschers.  B.  V.  Brand.  1881  p.  62.  Flügel 
dttnn.     2.  pachffpterum  Aschers.  1.  c.     FlUgel  dicker. 

2.  C.  intermediuiii  Schweigg.  in  Königsb.  Arch.  Naturw.  I  p.  211 
(1812);  C.  hyssopif.  ß)  macropterum  Fenzl  in  Ledeb.,  Fl.  Ross.  UI 
760  (1849—51).  Mittlerer  W.  —  Dem  hyssopifol.  sehr  ähnlich. 
PerigonB,  fehlend,  s.  s.  ein  kleines  Schüppchen  vorh.  StB.  1. 
Tlügel  der  Fr,  breit,  durchscheinend-häutig,  die  Fr.  2mal  so  grofs  als 
an  vor.  ©.  H.  15 — 30  cm.  8,  9.  —  Im  Sand  an  der  Ostseeküste 
bei  Danzig,  Westerplatte,  Plehnendorf,  NeufUhr  bis  Kahlberg,  OPreufsen 
bis  Memel. 

3.  C.  Bitidmn  Kit.,  Schult,  östr.  Fl.  ed.  H  2  p.  7  (1814);  C. 
microspermum  Host,  Fl.  Austr.  I  319  (1827);  C.  hyssopif.  a)  micro- 
earpum  Neilr.,  Fl.  v.  Wien  192  (1846).  Glänzender  W.  — 
Zierlicher,   Stg.  hin  u.  her  gebogen,   glänzend ,    sehr  ästig.     TragB. 
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ai%,  zugespitzt,  mit  einem  häutigen  Bande  von  der  Breite  des  iArigen 
Icrautigen  Teils ,  wie  die  schmal-lin.  B.  mucronat.  PerigonB.  2y  das 
obere  grofs,  gez.  StB.  meist  5.  Fr.  kahl,  rundl.-eifg,  geflügelt;  Flügel 
kaum  gezähnelt,  an  der  Spitze  gantrandig,  mit  2  Stachelspitzchen. 
Ähren  verlgert,  düun,  locker.  Fr.  4mal  kleiner  als  bei  intermedium 
0.  H.  15  —  25  cm.  8.  —  NÖsterreich:  Donauufer  u.  -Inseln  bei 
Wien  u.  von  da  nach  Ungarn,,  Rufsland  u.  Mittelasien.  —  Eine 
Form  purpurascens  Host.  1.  c.  318,  Moq.  in  DC.  Prodr.  XIII  2 
p.  141  (1849)  in  NÖsterreich. 

4.  C.  Marschallii  Stev.  M^m.  Soc.  Nat.  Mose.  V  p.  836  (1814); 
C.  squarrosum  M.  Bieb.  Fl.  Taur.-Cauc.  I  p.  3  (1808);  C.  elatum 
Host  1.  c.  319;  C.  intermedium  Rchb.,  Fl.  Germ.  exe.  584,  non 
Schweigg.  Marschalls  W.  —  Stg.  zl.  dünn,  stark  verästelt,  aufr. 
Äste  spreizend -bogig-aufsteigend,  wie  die  lin.,  mucronat.  B.  +  von 
Büschelhaa.  rauhhaa.  TragB.  eilzttl. ,  verschmälert- spitz,  mucronat. 
PerigonB.  0.  Fr.  kahl,  fast  kreisrund,  geflügelt ;  Flügel  gegähneltf  an 
der  Spitze  ausgeschnitten,  in  der  Mitte  des  Äusdinifies  mit  2  Stachd- 
spUzchen.  StB.  1—3.  ©.  H.  15—70  cm.  8,  9.  —  Auf  Sand  der 
Rheinfläche  bei  Schwetzingen  wahrscheinlich  seit  den  Befreiungs- 
kriegen eingeschleppt  u.  jetzt  noch  vorhanden;  früher  einmal  bei 
Danzig.     (Rufsland,  Sibirien.) 

Siebente  Gruppe.  Salieornieae  Volk.  1.  c.  52,  73.  BIten 
zwitterig,  proterandrisch ,  einzelne  Q,  gewöhnlich  in  Sbltttigen 
Dichasien  in  der  Achsel  von  SchuppenB.  Perigon  aus  3 — 4  hfg  bis 
zur  Spitze  verwachsenen,  krautigen  oder  häutigen  B.  gebildet. 
VorB.  0.  StB.  1 — 2.  Blten  zu  keuligen,  zapfenähnlichen  Blten- 
ständen  geordnet  od.  in  Höhlungen  scheinbar  blattloser  Zweige.  Fr. 
meist  sehr  dünnhäutig.  Sa.  aufr.  Keimling  ringfg  od.  bogig.  B. 
kahl,  hfg  gegenständig,  paarweise  verwachsen  u.  den  krzen  Inter- 
nodien  angewachsen.  —  Kahle,  +  dickfleischige  Kräuter  u.  Sträucher 
mit  meist  gegliederten  Zweigen.  Bewohner  der  Steppen  u.  der 
Meeresküsten. 

10.    Arthrocnemum    Moq. -Tand.    Chenopod.    Enum.    111    (1840). 

Glasschmalz. 

TragB.  der  Blten  gegenständig,  verwachsen,  bleibend,  die  Blten 
kaum  miteinander  verwachsen ,  scheinbar  in  Aushöhlungen  über- 
einander stehender  Zweigglieder.  Perigon  verwachsenb. ,  eifg  od. 
kantig,  an  der  Fr.  ±  schwammig,  oben  3 — 4spaltig  od.  -zähnig; 
die  beiden  seitl.  Abschnitte  gröfser,  etwas  spitz,  der  hintere  krzer 
u.  abgerundet,  der  vordere  am  kleinsten  od.  0.  StB.  2,  vom  u. 
hinten  stehend.  Fkn.  eifg,  etwas  zsammengedrückt.  Gf.  mäfsig  lg, 
N.  2,  pfrieml.  Fr.  eifg,  häutig  od.  verhärtet.  Sa.  glatt  od.  papillös 
mit  reichl.,  seitl.  Nährgewebe.  Keiml.  stark  bogig  gekrümmt, 
WUrzelchen  unt.  —  Aufr.  od.  aufsteigende,  scheinbar  b.lose  Sträucher. 

1.   A.   glaoeuii   Ung.-Stemb.  in   Atti  Congr.  Bot  Firenze  1874 
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p.  283  (1876);  A.  fraticosum  Moq.-Tand.  Chenop.  Enum.  lH  u.  in 
BC.  Prodr.  XIII  2  p.  151  pp.;  Salicornia  glauca  Del.,  Fl.  Ägypt. 
Illustr.  69  (1813);  8.  fruticosa  Ten.,  Fl.  Nap.  I  p.  2  (1811);  8. 
macrostacfaja  Moric,  Fl.  Venet.  I  p.  2  (1820);  8.  fructicosa /^)  pachy- 
fitachia  Koch,  8yn.  11  693  (1844).  BUulichgrUnesG.  —  W8tock 
knorrig-holzig,  dick,  senJcreckt  od.  schief,  bisweilen  stammartig,  an 
den  Köpfen  mit  krzen  StgBüscheln,  auf  Sumpfboden  weitschweifig 
yerästelte,  oberwärt«  krz  u.  dicht  verzweigte,  glatte,  blattlose,  bis  6  dm 
hohe  Stg.  treibend.  Blten  zu  beiden  8eiten  der  am  Ende  keulenfg 
verdickten  u.  sehr  verkürzten  Astglieder  m  gleicher  Höhe  nebeneinander, 
mit  kantig  gerilltem,  aber  völlig  ufigeflügeltem  P.,  zusammen  dicht- 
gedrängte, dickwalzliche,  bis  zur  Spitze  fruchtbare,  braune,  4 — 6  cm 
Ige  Ähren  bildend.  A.  grofs,  sattgelb  FruchtP.  4  mm  lg,  kahl.  Sa. 
fein-warzig-rauh,  glänzend  schwarz.  2|..  H.  10  — 60  cm;  6,  7.  — 
Meeresufer:  am  Mittelmeer  von  den  Kanaren  bis  ins  Rote  Meer. 
Istrien,  z.  B.  Grado,  Monfalcone,  Strugnano  etc 

U.  Salicomia  [Tonrn.]  L.  8p.  pl.  ed.  I  357.     Glasschmalz. 

TragB.  der  Blten  gegenständig,  verwachsen,  bleibend,  die  Blten 
zu  3 — 7,  meist  unter  sich  etwas  verwachsen  u.  dem  Grd  der  Höhlung, 
worin  sie  stehen,  angewachsen.  Perigon  verwachsenb. ,  fleischig, 
meist  4kantig,  am  Scheitel  fach-  u.  3 — 4zähnig,  an  der  Fr.  schwammig. 
StB.  2,  vom  u.  hinten  stehend,  das  vordere  bisw.  0.  Fkn.  eifg, 
etwas  seitl.  zsammengedrückt,  mit  2  pfrieml.  od.  1  zackigen  N.  Fr. 
häutig,  eifg  od.  längl. ;  Sa.  mit  feinen ,  hakig  gekrümmten  Borsten 
hedeckt,  fast  ohne  od.  ohne  Nährgewebe.  Keimling  zusammen- 
gefaltet, Keimlappen  dick  fleischig,  dem  abwärts  gerichteten  WUrzel- 
chen  parallel. 

1.  S.  herbacea  L.  Sp.  pl.  II  p.  5  (1763);  S.  europ.  herbacea 
L.  Sp.  14.  Krautiges  G.  —  Stg.  krautig,  meist  sehr  ästig,  seit, 
einf.,  aufr.,  seit  ausgebreitet  od.  aufsteigd,  seine  Glieder  oberwärts 
verdickt.  Scheinähren  krz  u.  dünn  gestielt,  stumpf  od.  spitzlich, 
jedes  Glied  beiderseits  mit  3  Blten,  von  denen  die  mittlere  höher 
steht  als  die  seitlichen y  die  3  Blten  daher  ein  Dreieck  bildend,  jede 
mit  einer  fast  rhombischen  Schuppe.  Fkn.  unter  der  Schuppe  ver- 
borgen bleibend,  Gf.  krz  u.  brt,  mit  zerschlitzter  N.  Fr.  in  einer 
Höhlung  des  Stg.  hinter  der  Schuppe,  den  Sa.  durch  eine  unregelm. 
punktfge  öfinung  in  der  Mitte  der  Schuppe  entleerend.  ©.  H.  5  — 
45  cm.  8,9.  —  Auf  feuchtem  Lehmboden  an  salzhaltigen  Orten; 
oft  ganze  Strecken  tiberziehend.  An  der  Nord-  u.  Ostsee  bis  Stolp- 
iDünde,  bei  Danzig  eingeschleppt.  Im  Binnenland  selten :  Stafsfurt, 
Salzwedel  etc.,  in  Mecklenburg  bei  Brüel,  Sulzer  Saline,  in  Pommern 
bei  Kolberg  hfg,  in  Posen  bei  Schubin,  Inowrazlaw  \  Mähren,  NÖster- 
reich,  Istrien. 

Formen:  1.  pattda  Duv.-Jouve  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XV  p.  175 
(1868),  Buchenau,  Fl.  NWD.  p.  192  (1894).  Äste  weit  abstehd; 
hfg.  —  2.  prostrcUa  Pall.  .111.  pl.  p.  8,  t.  3  (1803).    Nierierliegend ; 
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seit  —  3.  strida  G.  F.  W.  Mey.  Hann.  Mag.  1824  p.  178;  S. 
radicans  Mert.  et  Koch,  D.  Fl.  ed.  III  1  p.  292.  Stg.  starr  aufr.; 
bfg.  —  4.  gracilia  G.  F.  W.  Mey.  1.  c.  Ähren  schlank  od.  zl.  dünn. 
—  5.  pachystachya  Koch,  Syn.  ed.  II  693  (1844).  Ähren  dicker.  — 
6.  pygmaea  Pall.  1.  c.  p.  9.     Oft  nur  2 — 8  cm  hoch. 

2.  S.  frotieosa  L.  Sp.  pl.  ed.  11  p.  5 ;  S.  herb,  frnticosa  L.  Sp. 
pl.  I  p.  3 ;  S.  Arabica.  L.  1.  c. ;  Arthrocnemum  frutic.  Moq.  Chenop. 
Enum.  111  pp.  (1840).  Strauch  ig  es  G.  —  Strauchartig,  Wurzel- 
stock wagrecht  kriechend,  verbogen,  Stg.  aufr.,  rund,  ästig,  gegliedert, 
hölzig,  dünn;  Zweige  krautig,  gegen-  od.  wechselständig,  aufsteigd,. 
mit  krzen,  runden,  oben  zsammengedrUckten  u.  ausgerandet-28palt., 
stumpf  lappigen  Gliedern  u.  end-  u.  seitenständigen,  fast  sitzenden 
od.  gestielten,  zuletzt  langgestreckten,  cylindrischen  od.  fast  keulenfg- 
cylindrischen ,  stumpfen  Ähren,  die  aus  5 — 15  krzen  Gliedern  be- 
stehen. BUen  in  gleicher  Höhe  nebeneinander,  P.  flügelig  herandety 
Ähren  oben  unfruchtbar,  zugespitzt,  1 — 3  cm  lg.  A.  grofs,  hellgelb. 
Fruchtperigon  2  mm  lg ;  Sa.  fast  glatt,  braungelb.  2|..  H.  3 — 6  dm.  8^ 
9.  —  Mittelmeergebiet:  Litorale,  Istrien.  —  Hat  mit  Arthrocnemum 
glaucum  grofse  Ähnlichkeit  u.  ist  vielleicht  eher  neben  jenes  zn 
stellen. 

Zweite  unter familie.  Spirolobeae  C.  A.  Mey.  in  Ledeb. 
Fl.  Altaica  1  p.  370,  Volk.  1.  c.  52.  Spiralkeimer :  Keimling 
spiralig  aufgerollt;  Nährgewebe  0  od.  vom  Keimling  in  2  Massen 
geschieden. 

Erste  Gruppe.  Suaedeae  Volk.  1.  c.  52  u.  78.  Blten 
zwitterig,  proterogynisch,  mit  eingeschlechtigen  gemischt^  welche  stets 
Rudimente  des  anderen  Geschlechts  zeigen.  VorB.  Schüppchen  artig. 
Perigon  5blättrig,  krautig  od.  häutig.  StB.  5.  N.  ringsum  papiUös. 
Fr.  von  der  veränderten  od.  unveränderten  ßltenhülle  eingeschlossen. 
Sa.  wagrecht  od.  aufr.  —  Am  Meeresstrand  wachsende  Kräuter  od. 
Sträucher  mit  we.chelständigen,  kahlen,  fleischigen  B. 

12.    Suaeda    Forsk.,    Fl.    Ägypt  -  Arab.    69,     t    18    B.     (1775). 

Suaeda. 

1  geschlechtige  Blten  meist  9.  Perigon  kugelig  od.  krugfg, 
krautig,  an  der  Fr.  etwas  fleischig  od.  schwammig,  51appig.  Lappen 
gleich,  ohn^  Anhängsel,  od.  2 — 3  dicker,  selten  alle  wagrecht  ge- 
flügelt. StB.  5,  meist  dem  P.  unter  den  Lappen  eingefügt.  Discus  0. 
Fkn.  ±  frei,  eifg,  niedergedrückt-kugelig  od.  fast  flaschenfg.  N. 
2 — 5,  bisw.  rot,  krz  pfrieml.  od.  fadenfg.  Fr.  häutig  od.  schwammig. 
Sa.  aufr.,  wagr.  od.  schief,  glatt,  mit  od.  ohne  Nährgewebe.  Keim- 
ling hfg  grün.  —  B.  fleischig,  cylindr.  od.  halbcylindr.,  grün  od.  be- 
reift. Blten  einzeln  in  wenigbltigen ,  mitimter  den  TragB.  etwas 
angewachsenen  Elnäueln. 

Erst«  Rotte.     Eusuaeda  Volk.  1.  c.  80.    P.  58palt]g,  Lappen 
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fast  gleich,  ohne  Anhängsel,  an  der  Fr.  unvei-ändert.    Fkn.  am  Grd 
breit  sitzd  od.  etwas  aiigewachsen.     Sa.  meist  aufr. 

1.  8.  frütieosA  Forsk.  1.  c.  70,  Moq.  Chenop.  Mon.  p.  122 
(1840);  Chenopod.  fruticos.  L.  8p.  pl.  I  221  (1758);  Salsola  fr.  L. 
Sp.  pl.  II  324  (1763);  Schoberia  fr  C.  A.  Mey.  in  Ledeb.,  Fl.  Alt. 
I  402  (1829).  —  Strauch-  od.  bäiimchenfg,  Stg.  aufr.,  weifsL,  sehr 
ästig,  mit  aufr.-abstehenden ,  kahlen^  immergrünen  Ästen.  6.  sehr 
kurz  (8 — 12  mm  lg),  fast  rund,  am  Grd  verschm.,  stumpfl.,  dick!., 
kaum  bereift,  blaugrün,  beim  Trocknen  schwarz,  untere  Iger,  obere 
locker  dachig,  bisweilen  eingekrümmt.  BIten  achselständig,  oft 
einzeln,  selten  in  Sblütigen  Knäueln.  P.  Igl.-kugelig.  N.  meist 
3,  Izttl. -pfriemlich,  fast  2spaltig  od.  ausgebissen,  abstehend.  Fkn. 
fast  cjlindr.,  Sa.  fast  geschnäbelt,  stumpfrandig,  glatt,  stark  glänzend. 
21..  H.  6—10  dm.  8,  9.  —  Mittelmeergebiet.  Früher  bei  Triest, 
in  letzter  Zeit  im  Litorale  u.  in  Istrien  nicht  beobachtet. 

Zweite  Kotte.  Sehoberla  0.  A.  Mey.  in  Ledeb.,  Fl.  Alt.  I 
400  (1829).  Perigon  mit  od.  ohne  Anhängsel,  an  der  Fr.  unver- 
ändert; Fkn.  gewöhnl.  unten  zusammengezogen.    Sa.  meist  wagrecht. 

2.  S.  iiaritina  Dnmort.,  Fl.  Belg.  22;  Chenopodium  marit.  L. 
Sp.  pl.  221;  Schoberia  m.  C.  A.  Mey.  1.  c. ;  Chenopodina  m.  Moq., 
DC.  Prodr.  XIII  2  161..  Meerstrands-S.  —  Pfl.  blaugrtin,  oft 
rötl.  überlaufen.  Stg.  kahl,  meist  von  Grund  an  ausgebreitet-ästig, 
mit  aufsteigend,  od.  liegenden,  meist  dicht  mit  krzen  Zweigen  be- 
setzten Ästen,  locker  beb.  B.  sitzend,  fleischig,  obers.  flach,  unters, 
gewölbt,  also  halbcylindrisch ,  nach  unten  etwas  verschmälert,  aber 
am  Grde  brter  sitzend,  untere  oft  stumpf,  obere  spitzlich,  am  Rand 
weiüslich.  Blten  in  3 — öbltigen  Knäueln  in  der  Achsel  der  TragB. 
der  Zweige  u.  des  StgEndes.  Perigon  stumpf- 5 eckig-kugelig,  Ab- 
schnitte eifg,  sehr  stumpf j  nach  aufsen  gewölbt.  Sa.  wagrcchtj 
glänzend,  schwarz,  gegen  den  Kand  schwach- gestreift-punktiert,  ©. 
H.  7 — 30  cm.  8,  9.  —  Meeresküste  u.  im  Binnenland  bisw.  auf 
Salzboden,  oft  gesellig.  Nord-  u.  Ostseeküste,  östl.  der  Oder  seltener, 
bei  Danzig,  in  OPreufeen  nur  eingewandert;  im  Binnenlande  an  den 
Salinen  u.  salzigen  Orten  der  Gegend  von  Magdeburg:  Stafsfurt  etc. 
Mähren,  N Österreich,  SSteiermark,  in  Istrien  hfg. 

Anmerkung.  S.  salsa  Pall.  Illustr.  pl.  46  t.  39  soll  in 
NÖsterreich  gefunden  worden  sein;  sonst  in  den  Salzsteppen  Asiens 
u.  am  Roten  Meer. 

Zweite  Gruppe.  Salsoleae  Volk.  1.  c.  53  u.  81.  Blten 
mit  grofsen,  die  Ejiospen  einhüllenden  VorB.,  meist  einzeln  in  der 
Achsel  laubb.ähnlicher  TragB.  Perigon  meist  häutig  u.  (4 — )5zählig 
StB.  4 — 5  ;  N.  innen  papillös.  Fr.  von  dem  meist  wagrecht  ge- 
flügelten P.  eingeschlossen.     Sa.  wagrecht  od.  aufrecht. 

13.  Salsola  L.  Syst.  ed.  I  (1735).     Salzkraut. 

Blten  einzeln  od.  zu  mehreren,  axillär;  P.  meist  5teilig,  Ab- 
schnitte  Igl.  od.  Izttl.,  an  der  Fr.  zsammenneigd,  ob  der  Mitte  wagr. 
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geflügelt,  unten  frei  u.  unverändert  od.  schttsselfg  verwachsen  u. 
verhärtend.  StgB.  5  od.  weniger.  Fkn.  ±  ^ifg?  mit  krzem  od. 
langem  Gf.  N.  2( — 3),  pfrieml,  od.  fadenfg.  Fr.  häutig  od.  etwas 
fleischig.  Sa.  meist  wagr. ;  Eeiml.  hfg  grün.  —  Kräuter  u.  Sträucher 
mit  meist  Wechsel  ständigen^  sitzenden,  schmalen,  meist  behaa.  B. 

1.  S.  kall  L.  Sp.  pl.  I  222.  Kali-S.  —  Pfl.  graugrün,  zerstr.- 
krz-steifhaa.  bis  erkahld.  Stg.  saftig,  meist  von  unten  an  sehr  ästig, 
Äste  ausgebreitet  od.  abstehd,  weifsl.  u.  grün  od.  purpurn  gestreift. 
B,  +  fleischig,  Hn.'pfriemfg^  fast  stielrund,  stechend-fnucronat^  am  Grd 
verbreitert  u.  hautrandig,  obere  brter  u.  krzer,  ebenfalls  mucronat. 
Blten  einzeln.  VorB.  des  P.  stechend -mucronat,  länger  als  das  P. 
PerigonB.  an  der  Fr.  unten  pergamentartig,  oben  dünnhäutig,  ihre 
Anhängsel  rundlich,  so  lang  als  die  PZpfl.  ©.  H.  bis  45  cm.  7 — 9. 
—  Sandige  Orte  am  Meere ;  im  Binnenland  zerstr.  am  Ufer  gröfserer 
Flüsse  od.  in  der  Nähe  grofser  Städte,  z.  B.  in  der  Mark,  in  Sachsen, 
Rheinebene  von  Schwetzingen  abw.;  Böhmen,  Mähren,  NÖsterreich, 
Steiermark,  Erain,  Istrien. 

FomeB:  1.  vulgaris  Koch,  Syn.  Untere  B.  brt,  kräftig,  sehr 
stachelig.  Flügel  der  PB.  lang,  am  Rd  ausgefressen -gezähnelt. 
Meeresufer.  —  2.  ienvifoliay  untere  B.  dünn,  faden%;  Flügel  der 
PB.  zl.  kurz.  —  S.  Tragus  L.  ist  die  aufr.^  ±  kahle  Form  des 
Binnenlandes. 

2.  S.  80da  L.  Sp.  pl.  223.  Soda-S.  —  Krautig,  kahl,  ästig. 
Äste  aufstrebd;  B.  lin. ,  halbstielrund ,  spitz!.,  krz  stachelspitzig. 
Perigon  an  der  Fr,  ganz  häutig ,  Abschnitte  quer  gekielt  Sonst 
wie  vor.    ©.    H.  bis  30  cm.     7 — 9.  —  Meeresufer.    Istrien,  Triest. 

XC.    Ordnung.     Polygonaceae  Juss.   Gen.   p.  82;  Endl.   Gen. 

p.  304;   Benth.  et  Hook.  Gen.  III  p.  88;   ßenth.  u.  Meifsner  in 

DG.  Frodr.  XIV  1  p.  1 ;  Dammer  in  Engl.-Prantl,  Nat.  Pfl.-Fam. 

III  1  p.  1.     Knöterich-Gewächse. 

Blten  zwitterig  od.  1  geschlechtig,  stets  regelm.,  bald  mit  (2 — )3 
gliedrigen  Quirlen,  bald  mit  spiralig  angeordneten  Bitenteilen. 
Perigon  meist  gleichfg  ausgebildet,  grün  od.  gefärbt,  unterständig, 
mit  3 — 6  Lappen  od.  Zipfeln,  nach  der  Blte  unverändert  od.  teil- 
weise auswachsend.  StB.  meist  6—9,  seit,  weniger  od.  mehr,  hfg 
z.  T.  verdoppelt,  frei.  A.  meist  inneuwendig,  nicht  seit,  die  der 
inneren  StB.  aufsenwendig.  Fkn.  stets  1  fächerig,  aus  (2 — )3( — 4) 
FrB.  zusammengesetzt,  stets  nur  1,  meist  aufr. ,  bisw.  auch  um- 
gewendete SaKnospe  tragend.  Gf.  3 ,  seit  2  od.  4,  frei  od.  unten 
verwachsen ,  bisw.  sehr  krz.  Fr.  frei  od.  eingeschlossen,  eine  NuCs 
mit  sehr  reichl.,  mehligem  Nährgewebe.  Keimling  meist  mehr  od. 
weniger  aus  dem  Mittelpunkt  od.  seitl.  bis  aufsen  liegend,  gekrümmt 
od.  gerade,  mit  meist  flachen,  seit,  gefalteten  KeimB.  —  Meist 
krautige  Gewächse  mit  gewöhn!,  wechselständigen  u.  meist  am  Grde 
mit  einer  Stengel  umfassenden,  häutigen  od.  fleischigen  Tute  versehenen, 
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gewöhnlich  ganzrandigeti  ^  seit,  handfg  eingeschnittenen  od.  fieder- 
spaltigeu,  einfachen  B.  Blten  einzeln  od.  in  meist  verschiedenartig 
zsammengesetzt.  Bltenständen,  meist  klein. 

Erste  Gruppe.  Rnmieeae  Damm.  1.  c.  8,  16.  Blten 
cjklischy  3-  od.  2gliedrig.     LaubB  stets  mit  Tuten. 

1.  Bumez  L.  Syst  ed.  I  (1735);  Benth.  Hook.  I.  c.     Ampfer. 

Perigon  6-,  seit.  4teilig.  Zpfl  des  inneren  Kreises  während  der 
PrReife  ^t  auswachsend  u.  die  Fr.,  aber  nicht  fest,  umschliefsend 
(Verbreitungsorgane).  StB.  6;  Fkn.  Skantig;  Gf.  krz,  mit  grofsen, 
vielfach  geteilt.  N.  versehen.  —  Unsere  Arten  ausdauernde,  seit. 
Ijfthrige  Kräuter  mit  grund-  od.  auch  stengelständigen,  saftigen,  oft 
am  Grd  herz-  od.  spiefsfgen  B.  Tuten  häutig,  bald  verschwindend. 
Blten  in  Büscheln,   meist  Iggestielt,  von   +  grofsen  TragB.  gestützt. 

Erste  Botte.  Lapathum  Meifsn.  1.  c.  (Tourn.,  Adans.  Farn. 
II  277  (1763).  Blten  zwitterig  od.  vielehig.  B.  am  Grd  nicht  spiefs- 
od.  pfeilfg. 

*)   Innere  Zipfel  der  Bltenhttlle  schwielenlos  od.  undeutl. 
Schwielen  tragend. 

1.  R.  alpinas  L.  Sp.  pl.  I  334  (1753);  Lapathum  alp.  Lam., 
PI.  Fr.  m  7  (1778).  Alpen-A.  —  WurzelB.  sehr  grofs ,  kreis- 
rondl.-herzfg,  gerund  et- stumpf,  zuweilen  an  der  stumpfen  Spitze  mit 
einem  kurzen,  aufgesetzten  Spitzchen,  ihr  BStiel  obers.  rinnig.  Blten- 
stand  gedrängt,  mehrfach  verzweigt,  reichbltig,  ohne  LaubB.,  seine 
Äste  anliegend,  nur  am  Grd  der  Hauptäste  mit  einem  LaubB.  Innere 
PerigonB.  hautariig,  an  der  Fr.  herzeifg,  ganzrandig  od.  ein  wenig 
gezähnelt,  alle  ohne  Schwiele.  2|..  H.  60—100  cm.  7,  8.  —  Auf 
den  Gebirgen  des  Kontinents:  Pyrenäen,  Alpen,  Balkan,  Kaukasus. 
Biesengebirge,  Transsilvanien ;  Vogesen,  Schwarz wald.  Namentlich 
um  die  Viehhütten  oft  in  zahlloser  Menge. 

2.  R.  aqiätieus  L.  1.  c.  336;  Lapath.  aq.  Scop.  Fl.  Carn.  ed. 
U  1  p.  263  (1772);  R  paludosus  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  II  p.  154 
(1778);  R.  Hippolapathum  ß)  palustris  Fr.  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  II 
p.  106  (1828);  R  latifolius  G.  F.  W.  Mey.  Chlor.  Hann.  478  (1836). 
Wasser- A.  —  WureelB.  sehr  grofs,  herzeifg ,  spitz  od.  stumpfl.,  am 
Grd  verbreitert,  am  Ri  klein  wellig  od.  kaum  ausgefressen,  oberw. 
meist  gzrdg,  ihr  Stiel  fast  walzenfg,  gegen  die  Spreite  hin  obersei ts 
engrinnig^  gegen  den  Grund  nur  seichtrinnig.  Obere  B.  Igl.-lzttl. 
u.  Izttl.,  am  Grd  gerundet  od.  etwas  herablaufend,  stumpfl.  Blten- 
stand  meist  gelbgrtin,  ähnlich  wie  bei  vor.,  seine  Äste  aufr.,  ohne 
LanbB.  Innere  PB.  ansehnl.,  hautartig,  an  der  Fr.  ei-herzfg,  ± 
80  lang  als  breit,  ganzrandig  od.  wenig  seicht  gezähnelt,  alle  ohne 
Schwiele.  %.  H.  1 — 1,5( — 2)  m.  7,8.  —  Immer  am  Wasser  von 
Plüssen,  Gräben,  Teichen.  Durch  gz  Europa,  aber  nur  zerstreut.  — 
B.  dünn. 
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3.  R.  doiHMÜCDS  Hartm.,  Fl.  Scand.  ed.  I  p.  148  (1820);  R. 
hippolapathum  a)  domesticus  Fr.  Nov.  Fl.  Suec.  1.  c.  Haiis-A.  — 
WurzelB,  grofs,  aus  ei-  od.  fast  herefgem  Grde  längl,  od.  hri-UsULj 
tceüenfg  u,  kraus.  BStiele  oberseits  flach.  Bltenquirle  genähert,  unbeb. 
Innere  PB.  an  der  Fr.  fast  rundl.-herzfg ,  ganzrandig  od.  stumpf- 
gezähnelt,  bisweilen  undeutlich  schwielentragend.  2|..  H.  bis  1,5  m. 
7,  8.  —  Nördl.  Teil  der  gemUfsigten  Zone;  im  Gebiet  in  Schleswig- 
Holstein  ,  bei  Hamburg  u.  Bremen ,  in  OFriesland  seit.,  bei  Danzig 
eingeschleppt;  in  Sachsen  bei  Obergablenz  unweit  Chemnitz.  — 
Ist  dem  crispus  etwas  ähnlich,  nur  viel  gröfser,  u.  ist  vielleicht  eine 
aus  einem  ursprünglichen  ßastard  aquaticus-crispus  entstandene  Art 
(vgl.  Buchenau,  FL  NWD.  Tieflandes  p.  185).  —  B.  dünn. 

Anmerkung.  E.  annoraeiifolias  Neum.,  Bot.  Not.  (1855)  p.  155 
.=  domesticus  X  aqnatieus  wurde  in  Schweden  gefunden. 

**)   Innere  PZipfel  schwielentragend. 

§)   Innere  PAbschnitte  gzrdg  od.  nur  sehr  schwach 
gezähnelt. 

4.  R.  erispas  L.  1.  c.  835;  Lapath.  crisp.  Scop.  1.  c.  261. 
Krauser  A.  —  WureelB.  Un.-lgl.  od.  Igl.  bis  Izttl.,  spitz  od.  spitzl., 
am  Grd  gestutzt,  seit,  etwas  herzfg,  oft  ein  wenig  u.  ungleich  am 
BStiel  herablaufd,  wellig-kraus,  ganzrdg  od.  unregelra.  seicht  gekerbt; 
StgB.  Izttl.,  spitz;  alle  B.  wdlrdg,  +  derb,  oft  fast  lederig.  BStiel 
übers,  flach.  Scheintrauben  nicht  dick,  oberw.  unbeblättert  u.  zuletzt 
dicht,  untere  oft  locker.  Innere  PB.  ±  kreisrund!. -herz fg^  gzrdg  od. 
am  Grde  schwach  gezähnelt,  eines  od.  vielfach  alle  sdiwiclentragend^ 
dann  eine  Schwiele  grofs.  2j..  H.  60-100  cm.  6 — 8.  —  Wiesen, 
Äcker,  Wege  etc.;  gemein. 

Ponuen:  1.  lingolatas  Schur,  Enum.  Trans,  p.  580  (1866);  G. 
Beck,  Fl.  NÖ.  p.  320  (1890).  B.  nach  vom  zungenfg  verbreitert, 
stumpf.  So  in  Tirol,  Kärnten,  NÖsterreich.  —  2.  nudivalvit 
Ascherson  u.  Graeb.,  Fl.  NOD.  Flachl.  269.  Schwielen  fehlend. 
Selten. 

R.  similatns  Hausskn.  Mitt.  Geogr.  Ges.  Thttr.  lU  p.  62  (1885) 
=^  C'Hspas  X  aqaatieas.  Dem  aquaticus  am  ähnlichsten.  WurzelB. 
spitz,  schwach  faltig  gewelUj  an  der  Basis  gestutzt  od.  plötzlich  ungleich 
zsammengezogen,  eifg-lgl,  am  Grd  ±  verbreitert.  Scheinquirle  blattlos, 
Innere  PB.  an  der  Fr.  zl.  viel  kleiner  als  bei  aquaticus,  häutig, 
rundl. 'herzfg ,  nur  am  Grd  sehr  fein  gezähnelt,  mit  angedeuteten  od. 
ansehnlicficn  Schwielen  od.  schwielenlos.  Meist  unfruchtbar.  Pfl. 
kräftig.  H.  bis  1,5  m.  —  An  Flüssen,  Gräben  u.  Teichen  mit 
aquaticus.  —  Schlesien,  Thüringen,  Harz,  Hanau,  Baden:  Baar. 

Anmerkung.  R.  propinquus  E.  Aresch.  Bot.  Not.  (1840) 
p.  22  =-  crispos  X  domesticas  könnte  in  Schleswig-Holstein  gefunden 
werden. 

5.  R.  hydrolapathum  Huds.,  Fl.  Angl.  ed.  II  p.  154  (1778);  E. 
Brittanica  Huds.,  non  L.;  R.  aquaticus  Sm.,  Fl.  Brit.  I  394  (1800); 


Digitized  by  VjOOQIC 


Bomex.  Poljgonaceae.  2229 

B.  maximus  Gmel.,  Fl.  Bad.  II  p.  99  (1806),  non  Schreb.;  R.  acutus 
Wahlenbg,  Fl.  Suec.  233  (1824—26),  non  L.  ßiesen-A.  —  Aufr.- 
ftstdg;  Wurzel  u.  untere  StgB,  IglAzttl.j  heiders.  gleichmäfsig  verschm,^ 
spitz,  obere  Izttl.,  untere  sehr  grofs,  lang,  flach,  am  Rd  schwach  wellig- 
ausgeschweift,  oberste  lin.  B Stiel  ohers,  flacli,  nur  ganz  unten  seicht- 
rinnig.  Scheintraube  dick,  oft  dicht-rispig ,  oberw,  unbeb.  Innere 
PB.  ansehnlich,  eifg,  nicht  herzfg.  etwas  3 eckig,  ganzrdg  od.  nur  am 
Grd  schwach  gezähnelt,  äUe  od,  doch  2  schwielentragend,  2|..  H.  bis 
2  m.  7,  8.  —  Ufer,  Teiche,  im  Wasser  stehend.  In  ganz  Mittel- 
europa zerstreut,  fehlt  in  Istrien. 

R,  maximus  Schreb.  in  Schweigg.  et  Körte,  Fl.  ErL  I  p.  152 
(1811);  K.  heterophyllus  u.  acutus  Schultz,  Fl.  Starg.  suppl.  I  p.  21 
(1819)  =  hydrolapathum  X  aqnaticus  G.  F.  W.  Mey.,  Fl.  Hann. 
p.  468  (1849).  Gröfster  A.  —  Aufr.-ästig-,  B.  zl.  dünn,  am  Rd 
schwach  wellig,  untere  sehr  grofs,  lg,  Igh,  spitz,  am  Grd  immer  schief, 
abgerundet  od.  etwas  herzfg \  obere  Izttl.  BStid  oherseits  flach,  aber 
beiderseits  durch  eine  hervorragende  Bippe  herandet.  Scheintrauben  + 
dick,  dicht,  aufrechter  als  an  hydrolapathum.  Innere  PB.  fast  Sechig, 
am  Grd  etwas  herzfg,  ganzrandig  od.  daselbst  gezähnelt,  alle  od,  doch 
2  schwielentragend,  Schwielen  kleiner  als  bei  h.,  PAbschnitte  gröfser. 
H.  bis  1,5( — 2)  m.  —  Mit  den  Eltern,  selten  ohne  dieselben. 
ITittringen,  Hafsfurt  am  Main,  Bremen,  Eystrup,  Bromberg,  Baar  in 
Baden  etc.  —  Die  Pfl.  bringt  gewöhnlich  eine  Menge  keimfähiger  Sa. 
hervor,  verhält  sich  also  schon  wie  ein  zur  Art  gewordener  Bastard. 
Bisweilen  wird  R.  Schreberi  damit  verwechselt.  Dazu  gehören  wohl 
viele  Angaben    über  R.  maximus  in  Gegenden,    wo  aquaticus  fehlt. 

Formen:  1.  sabaqnatieas  Schatz,  Mitt.  Bad.  Bot.  Ver.  1888  p.  18. 
WurzelB.  an  der  ±  herzfgen  Basis  am  breitesten,  die  meisten 
inneren  PB.  mit  einer  i  schwachen  Schwiele.  Baden :  Gutmadingen. 
—  2.  intermedios  Schatz  1.  c.  Normalform.  Dem  hydrolapathum 
genäherte  Formen  nicht  beobachtet. 

B.  Sehreberi  Hausskn.  1.  c.  74  =  hydrolapathum  X  crispas.  — 
Aufr.-ästig;  B.  derber,  in  der  Quere  etwas  gefaltet  u.  i  wellrandig, 
untere  sehr  grofs,  beiders.  verschmäl.,  in  den  Grd  ungleich  herablfd, 
Igl.,  spitz,  am  Rd  wellig-seichtkerbig ,  obere  Izttl.  BSiitl  oberseits 
fiack.  Scheintraube  dick,  dicht-rtspt^ ,  unbeb.,  unterwärts  lockerer. 
Innere  PB.  gröfser  als  an  crispus,  rundl.-eifg-3eckig ,  am  Grd  etwas 
herzfg  od.  gestutzt,  daselbst  gezähnelt,  alle  ±  kräftige  Schwielen 
tragend.  H.  80  150  cm.  —  Holstein,  Bremen,  Mecklenburg, 
Thüringen:  Saaleufer,  Franken:  Hafsfurt  a.  M^,  Schlesien. 

6.  B.  eonglomeratas  Murr.  Prodr.  Goett.  p.  52  (1770);  Lapath. 
congl.  S.  F.  Gray,  Nat.  Arr.  Brit.  pl.  II  273  (1821);  R.  glomeratus 
Schreb.,  Spicil.,  Fl.  Lips.  64  (1771);  R.  Nemolapathum  Ehrh.,  Beitr. 
I  181  p.  p.  (1787);  R.  acutus  Sm.,  Fl.  Brit.  I  391  (1800),  non  L. 
Geknäuelter  A.  —  Meist  abstehend  ästig.  Unterste  B.  lg  gestielt, 
aus  herzfgem,  eifgem  od.  eifgkeiligem  Grunde  Igl.,  selten  schwach 
geigenfg.    stumpfl.    bis  spitzl. ;   mittlere  aus  herzfgem  Grde   Igl.-lzttl. 
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bis  Izttl.,  wie  die  oberen  Izttlichen  krz  gestielt,  spitzl.  od.  spitz.  Äste 
weit  abstehend,  meist  etwas  anfsteigd ;  Bltenquirie  dentl.  voneinander 
getrennt,  €ms  der  Achsd  kleinerer  LaübB,  entspringend^  nur  die  obersten 
ohne  laubige  TragB.  Innere  PAbscbnitte  klein,  scJimaUlgl.,  stumpf, 
fast  od.  völlig  ganerandig,  aUe  schwielentragend,  2|..  H.  30 — 90  cm. 
7,  8.  —  An  Ufern,  Gräben  u.  feuchten  Stellen.  Gemein  durch  gz 
Europa. 

Formen:  1.  campestris  Savi,  Fl.  Pis.  I  372  (1798),  non  L.;  B. 
divaricatus  ThuilL,  Fl.  Paris.  II  182  (1799);  E.  pycnocarpus  Wallr. 
Sched.  crit.  187  (1822).  PerigonAbschnitte  ±  rot  gefärbt  So  an 
trockenen  Orten  hfg.  —  2.  atropurpureus  Aschers. ,  Fl.  Brand.  583 
(1864).  Stg.,  BStiele  u.  -Rippen  dunkelpurpurn.  So  an  sonnigen 
Stellen. 

R.  anbigens  Hausskn.  1.  c.  61  =  conglomeratos  X  aqnaticiu.  — 
In  der  Tracht  einem  von  unten  ästigen,  schlanken  R.  aquaticus, 
in  der  Fr.  dem  conglom.  ähnlicher.  Äste  ki*z,  steif  aufr.,  nur  in  der 
unteren  Hälfte  beb.,  Seitenzweige  gedrängtbltttig.  Scheinwirtel  ge- 
drängt, obere  blattlos.  Fr.  nur  wenig  gröfser  als  bei  congl.,  ihre 
inneren  PAbscbnitte  ganzrandig,  deltafg,  nicht  lg  vorgezogen,  ohne 
od.  mit  l — 3  rundl.-eifgen,  krzen,  ±  deutl.  Schwielen.  —  So  bisher 
nur  in  Thüringen  zwischen  Schleusingen  u.  Vefsra  von  Haussknecht 
beobachtet;  eine  dem  conglom.  ähnlichere  Form  bei  Zeutsch. 

R.  Sehnlzei  Hausskn.  1.  c.  68  ^  conglomeratns  X  crispiis ;  dazu 
als  Form  R.  inundatus  Simk.  Termeszet  Fuz.  X  p.  183  (1886).  — 
Unterscheidet  sich  von  crispus  durch  kleinere,  am  Grde  gestutzte  B., 
beblätterte  Scheintrauben  u.  kleinere,  schmälere  innere  Perigon- 
abschnitte;  von  R.  conglomeratus  verschieden  durch  etwas  wellige 
B.  u.  gröfsere,  Igl.-eifge  innere  PAbscbnitte.  Tracht  wie  ein  klein- 
frttchtiger,  reichstengeligerer  u.  sehr  reichästiger  crispus.  —  Thüringen, 
Holstein,  Pyrmont,  Schlesien,  Schweiz,  NÖsterreich  etc. 

R.  hybrides  Hausskn.  1.  c.  69  =  eonglotneratiis  X  bydrolapatbnni. 
—  B.  u,  Habitus  an  hydrolap. ,  Fr.  an  conglom.  erinnerd.  B.  Igl.- 
eifg,  am  Grd  gestutzt,  oben  zugespitzt,  derb.  Scheintrauben  zerstr. 
beb.,  aus  aufr.  abstehenden,  nicht  selten  verzweigten  Ästen  gebildet. 
Scheinwirtel  dicht  gedrängt.  Innere  PAbscbnitte  an  der  Fr.  brt 
eifg,  nach  vorn  stumpf  verschmälert,  4  mm  lang,  jeder  mit  starker 
Schwiele.  Fr.  fast  halb  so  grofs  wie  bei  hydrolapath. ,  steril.  — 
Von  Hausskuecht  nur  einmal  am  Salzigen  See  bei  Rollsdorf  in 
Thüringen  beobachtet. 

7.  R.  sangnineos  L.  Sp.  pl.  I  337;  R.  Nemolapathum  Ehrh., 
Beitr.  I  181  p.  p.  (1787);  Lapath.  sang.  Moench  Meth.  p.  354 
(1794);  R.  Nemolap.  ß)  sang.  Wallr.,  Sched.  crit.  158  (1822);  R. 
nemorosus  G.  F.  W.  Mey.  Chi.  Hann.  479  (1836).  —  Blutroter 
A.  —  Untere  B,  lg  gestielt,  eben,  aus  ±_  herzfgem  Grd  Igl,  od.  oft 
etwas  geigenfg,  stumpf  bis  zugespitzt,  mittlere  herz-lzttl. ,  Äste  zL 
gerade,  aufr. -abstehend.  Bltenquirie  deutl.  von  einander  getrennt,  b,lo8 
od.   höchstens    die   untersten   bisw.  mit  TragB.     Innere  PAbscbnitte 
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an  der  Fr.  lin.^gl.^  klein,  stumpf,  gansfrandigy  nur  1  {$dt.  2)  schunden^ 
tragend.  2|..  H.  60—100  cm.  7,  8.  —  Feuchte  Haine  u.  Gebtisch, 
nicht  selten  d.  g.  Europa.  —  Dem  conglomeratus  sehr  Khnl.,  aber 
die  PAbschnitte  kleiner. 

Femen:  1.  san/^mneiis  Wallr.  1.  c.  Stg.,  BStiele  u.  -Bippen 
blutrot,  —  2.  viridis  Sm.,  Fl.  Brit  I  890  (1800),  Koch,  Syn.  I  613; 
R.  nemorosus  Schrad.  ex  Willd.,  Enum.  Berol.  897  (1809);  R.  ex* 
sanguineus  Kit  in  Schult.,  ö.  Fl.  U  1  576  (1814);  Lapath.  viride 
J.  F.  Gray,  Nat  arr.  Brit.  pl.  11  274  (1821);  R.  Nemolapath.  v. 
exsangninenm  Wallr.  1.  c.  S^g.,  BStiele  u.  BRippen  grün.  —  Mit 
der  Hauptform. 

B.  düiBiilosiis  Hausskn.  1.  c.  67  =  sangninens  X  aqnatiens.  — 
In  der  Fr.  dem  aquaticus,  in  der  Tracht  dem  sanguineus  ähnl.,  aber 
Stg.  weit  höher  u.  kräftiger,  mit  sehr  verlgerten,  abstehd,  Zweigen, 
deren  entfernte  untere  Scheinwirtel  beb.  sind.  Wurzel B.  ähnlich 
wie  aq.,  aber  gröfste  Breite  oberhalb  der  Basis.  Blten  wie  sanguineus, 
allein  innere  PAbschnitte  brter,  Igl.-eifg,  vom  sehr  abgestumpft,  völlig 
ganzrandig,  meist  schwielenlos,  seit,  mit  angedeuteten  Schwielen.  — 
So  von  Haussknecht  nur  bei  Naschhausen  am  Saaleufer  unter  den 
Eltern  beobachtet. 

B.  Sagorskil  Haussk.  1.  c.  76  =  sangaiiieus  X  crispns.  —  Von 
s.  verschieden  durch  am  Grd  gestutzte,  kaum  herzfge,  wellige  B.  u. 
gröfsere,  Igliche  innere  PAbschnitte,  welche  alle  Schwielen  tragen  u. 
bisw.  am  Grd  sehr  fein  gezähnelt  sind;  von  c.  verschieden  dch  den 
BGrund,  die  kleineren,  Igl.  inneren  PB.  u.  die  aufrecht-abstehenden, 
mit  lockerstehenden  Bltenquirlen  besetzten  ,  Schein trauben.  —  Mit 
den  Hauptarten;  jedoch  nicht  hfg.  Harz,  Thüringen,  Rheingebiet, 
Baden:  Baar;  Tirol;  Schweiz.  —  Ähnelt  sehr  dem  R.  Schulzei 
Haussknecht. 

B.  Bohmeri  Hausskn.  1.  c.  73  =  sanguinens  X  eonglomeratas. 
—  Entweder  von  der  Tracht  des  sanguineus,  mit  aufr.  abstehend., 
kurzen,  bis  zur  Spitze  beb.  Ästen  u.  arm  blutigen  Scheinwirteln. 
Blten  meist  alle  steril  u.  abfallend,  an  entwickelten  Fr.  die  inneren 
PAbschnitte  gzrdg  u.  mit  Igl.- runden,  ungleichen  Schwielen.  Oder 
dem  conglomeratus  ähnlich,  höher,  reichstengelig,  mit  bogig- aufr. -ab- 
stehenden, sehr  verlängerten,  bis  ^/a  der  Länge  beb.  Zweigen;  ihre 
Scheinwirtel  armbltitig,  steril  od.  mit  1 — 4  entwickelt.  Fr.,  deren 
innere  PAbschnitte  mit  3  Schwielen,  wovon  1  gröfser.  —  Die  erste 
Form  bei  Löbitz,  Osterfeld  u.  Zeutsch,  die  zweite  zwischen  Zölschen 
u.  Unterkaka  bei  Osterfeld  in  Thüringen,  beide  von  Haussknecht 
beobachtet  u.  wohl  auch  anderwärts  nicht  selten. 

8.  B.  patientia  L.  Sp.  pl.  1  383 ;  Lapath.  hortense  Lam.,  Fl.  Fr. 
m  p.  2  (1778).  Garten-A.,  ewiger  Spinat.  —  Aufr.-ästig. 
B.  groffly  am  Rd  ±  gekerbt,  dünn,  flache  untere  ei-lätl,,  zugespitzt^ 
am  Qrd  äberundet  od.  wenig  versdmäl.y  übrige  Izttl. ,  BSHde  oben 
rmnenfg.  Scheintraube  dick,  oft  dicht-rispig,  blattlos.  Innere  PÄh- 
sdmiUe  rundl.^  am  Qrd  etwas  herzfg^  stumpf,  ganzrandig  od.  kaum  ge- 
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Zähnelt,  fitHT  einer  schwidentragend,  2;..  H.  bis  1,5  m  u.  mehr.  7^ 
8.  —  In  SEuropa  einheimisch:  NÖstereich  (Balkanhalbinsel,  Orient); 
in  WEuropa  kult.  u.  verwildert  in  Deutschland:  Jena,  Ehrenbreit- 
stein,  Mutzig  i.  Elsafs;  Schweiz;  Böhmen,  Tirol,  Salzburg,  Steier- 
mark etc. 

R.  eoBfbsns  Simk.  in  Termesz.  Füz.  I  238  (1877);  Ö.  B.  Z. 
1877  p.  158  =^  patientia  X  erispus  (dazu  f.  macropus  Borb.  1879). 
•'—  B.  ansehnl.,  untere  Igl.-lzttl.i  in  den  Grd  verschmäl,  od.  gestutzt, 
zugespitzt,  ±  wellig- kraus.  BStiel  im  unteren  Teil  etwas  rinuig. 
Scheintraube  viel  dicker  als  an  erispus,  fast  blattlos.  Innere  PAb- 
schnitte  ruudl.,  am  Grd  etwas  herzfg,  fast  gzrdg,  allermeist  nur 
1  schwielentragd,  bisw.  noch  1 — 2  weitere  Schwielen  angedeutet  od. 
±  entwickelt,  gröfser  als  an  erispus.  Pfl.  in  der  Tracht  dem  R. 
patientia  ähnlich.  —  So  in  Ungarn.  Wurde  von  Hausskn.  (cfr. 
Mitt.  Geogr.  Ges.  Thür.  Bd  lU  Heft  1  p.  79  [1884])  auch  in 
Thüringen  am  Eingang  des  Schwarzathales  an  Felsen  hinter  dem 
Chrysopras  aufgefunden. 

§§)    Innere  PAbschnitte  mit  ansehnlichen  Zähnen. 

9.  R.  obtusifolins  L.  Sp.  pl.  I  385 ;  Lapath.  obt.  Moench  Meth. 
p.  356  (1794).  Stumpfblättriger  A.  —  Stg.  einf.  od.  ästig; 
untere  B,  flach,  herzeifg,  stumpf  od.  spitzl.,  übrige  spitz;  mittlere  mit 
herzfgem  Grd,  obere  Igl.-lzttl.,  mit  eifg  Grd  od.  am  Grd  i  keilig 
verschm.,  alle  gzrdg  od.  wellig  ausgeschweift.  Scheintraube  gegen 
den  Grund  beb.,  unterbrochen,  oherwärts  blattlos  u.  meist  ununter- 
brochen. Innere  PAbschnitte  an  der  Fr.  aus  abgestutzter  Basis 
eifg-dreieckigj  mit  verlängerter,  stumpfer  od,  stumpft.  Spitze,  von  unti'n 
bis  zur  Mitte  des  Randes  heiders,  mit  3 — 5  pfriemenfgen  Z.,  oberw. 
gzrdg;  alle  PAbschnitte  schwielentragend,  eine  Schwiele  gröfser  oder 
1—2  ohne  Schwielen.  2^.  H.  60—120  cm.  6—8.  —  Wiesen  u. 
feuchte  Orte,  bes.  in  der  Nähe  menschlicher  Wohnungen. 

Popmen:  a)  agPMtis  Fr.,  Nov.  ed.  II  99  (1832);  R.  obtusifol.  Wallr. 
Sched.  crit.  161  (1822);  R.  divaricatus  Fr.,  Nov.  Fl.  Suec.  Mant.  III 
p.  25  (1842),  non  L.;  R,  Friesii  Gr.  Godr.,  Fl.  Fr.  III  p.  36  (1855/56); 
R  obtusif.  a)  Friesii  Doli,  Fl.  Bad.  598  (1859).  Innere  PAbschnitte 
grofs,  mit  verlängerten  Z.  —  Dazu  f.  purpureus  Poir.  Dict.  V  63 
(1804);  R.  obtusif.  discolor  Wallr.  1.  c.  168,  mit  blutrot  überlaufenem 
Stg.,  BStielen,  BRippen  u.  Bltenstäuden.  f.  subulatus  Rech.  u.  B. 
Z.  1892  p.  51,  mit  Igen,  fein  haarspitzigen  Z.  der  inneren  PB.;  z.  B. 
in  Kärnten.  —  ff)  silvestris  Lam.,  Fl.  Fr.  III  p.  4  (1778)  unter 
Lapath.,  Koch,  Syn.  I  614;  R.  silvestris  Wallr.  1.  c.  161  ;  R.  laevi- 
gatus  Willd.  in  Spreng.,  Syst.  11  159  (1825);  R.  acutus  Kit.  in 
Linnaea  XXXII  306  (1863),  non  L.  Untere  B.  brter,  stets  stumpf; 
Scheintrauben  bis  zu  Spitze  ununtert)rochen,  innere  PAbschnitte  blofs 
halb  so  grofs  als  bei  a,  in  eine  Igere  Spitze  ausgezogen,  schwach  gez. 
od.  ganzrandig,  meist  alle  Schwielen  tragd.  So  in  manchen  Gegenden 
hfg,   in  anderen  seit.    Wird  von  manchen  als  Art  angesehen. 
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R.  HttMi  EUmsskn.  1.  c.  60  =  obtuifelins  X  alpiniis  (ob  =  B. 
Bhaeticas  BHlgg. ,  Jahresb.  Nat  Ges.  Granb.  XXIX  148  (1886) 
=  alp.  X  obtusif.  y.  purpurens  Brtt^.  1.  c,  ist  bei  der  Unsicher- 
heit vieler  Brttggerschen  Angaben  zweifelhaft).  —  In  der  Tracht  dem 
obtOBifolius  ähnlicher.  WurzelB.  aus  herzfgem  Grd  eifg,  Äste  schief- 
aufr.  Scheintrauben  unterbrochen,  höchstens  unten  mit  LaubB. 
Innere  PB.  eifg,  nach  vom  ällmähliiih  in  die  stumpfe  SpOtse  verschm.^ 
am  Qrd  beiderseits  einige  sdncath  ausg^^ägte  Zähndien.  1  bis  2j  seit, 
aüe  3  PAbschnitte  mit  schwach  entwickelten  od.  nur  angedeuteten  Schmelen. 
Nüsse  grdfstenteils  steril.  —  Baden:  Feldberg;  Bayern;  Schweis: 
Anzeindasb,  Pilatus;  Tirol  (mit  alpinus). 

B.  platyphyllns  Aresch.  in  Oefvers.  Vet.  Ak.  Stockh.  XIX  p.  73 
(1862)  =  •btisifolios  X  aqvaticiis;  R.  Schmidtii  Hausskn.  1.  c.  66.  — 
In  der  Tracht  dem  aquaticus  ähnlicher.  WurzelB.  zahlr.,  Iggestielt, 
▼erlgert-eifg,  zugespitzt,  stumpfl.,  am  Grd  herzfg,  kaum  verbreitert, 
flach;  untere  StgB.  Izttl.,  mit  brterem,  herz-  od.  keilfgem  Grund. 
Äste  aufr.-abstehend.  Scheintrauben  blattlos,  höchstens  am  Grd  beb., 
röü.  überlaufen.  Innere  PAbschnitte  brt-here-eifg,  zl.  ansehnl.,  stumpf, 
häutig,  am  Qrd  beiders.  mit  ca.  3  dreieckigeny  kleineren  od.  gröf^en 
Z.J  meist  schundenlos,  seU.  mit  1,  sehr  seit,  mit  2 — 3  U.^  ttngleu^igrofsen 
Sdiwiden.  Meist  unfruchtbar.  —  Mit  aquaticus  in  M.-  u.  SDeutsch- 
land:  Thüringen,  Baden  (Baar). 

PomeB:  1.  Sehaiidtii  Hausskn.  i.  c.  =  obtusifolius  agrestis  X 
aquaticus.  Scheintrauben  rötl.,  innere  PAbschnitte  gröfser,  gezähnt. 
—  Gewöhnliche  Form. 

2.  flnitimns  Hausskn.  1.  c.  67  =  obtusifolius  silvestris  X  aqua- 
ticus. Scheintrauben  grünlich,  innere  PAbschnitte  Igl.-eifg,  fast 
gzrdg,  kleiner,  mit  angedeutet.  Schwielen.  —  Thüringen:  Schleu- 
singen (Hausskn.). 

Anmerkung.  B,  aquaticus  X  (obtusifolius  X  crispus)  Hausskn. 
1.  c.  63,  wurde  in  Baden:  Baar,  u.  am  Harz  an  den  Teufelsbädern 
bei  Osterode  konstatiert. 

R.  aeiitis  L.  Sp.  pl.  I  335  =  obtusifoliiis  X  erispus  G.  F.  W. 
Mey.,  Fl.  Hann.  469  (1828);  Lapath.  acut.  Scop.  Garn.  II  1  p.  262 
(1772);  R.  cristatus  Wallr.  Sched.  crit.  p.  163(1822);  R.  pratensis 
Mert.  et  Koch  in  Röhl.,  D.  Fl.  ed.  III  2  p.  609  (1826);  R,  oxy- 
lapath.  Wallr.  in  Fr.  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  H  101  (1828).  R.  obt.  ß) 
oxylap.  Wallr.  Linnaea  XIV  567  (1840);  R.  obtus.  a)  cristatus 
Neilr.,  Fl.  NÖ.  p.  290  (1859).  —  WurzelB.  gestielt,  Igl.-IM.,  zu- 
gespitzt, am  Qrd  etwas  verschmäl.,  herzfg  od.  abgerundet  od.  bisw. 
schief,  weUrandigj  obere  +  Izttl.  Scheintrauben  aufr.,  am  Grd  mit 
kleineren  LaubB.,  Bltenquirle  etwas  entfernt  od.  bes.  obere  genähert. 
Innere  PAbschnitte  herefg-kreisrundl,  od.  aus  etwas  herzfgem  Grde 
eifg,  stumpf,  am  Grd  mit  3eckigen,  krzeren  od.  Igeren,  oft  zu- 
gespitzten Z.,  gegen  das  Ende  gzrdg,  eines  od.  aUe  mit  einer  Schwiele, 
In  der  Tracht  dem  obtusifolius  ähnlicher,  grofsenteils  steril.  —  Mit 
den  Eltern,  nicht  selten  d.  d.  g.  Gebiet. 

141* 


Digitized  by  VjOOQIC 


2234  Poljgonaceae.  Ramex. 

Pomei:  a)  Baaeri  Aschers.,  Fl.  Brand.  585.  Untere  B.  stumpfe 
obere  stnmpfl.,  Scbeintraaben  nur  oberw.  nnterbrocben,  ifmere  PAh- 
schmtte  nur  schwach  geeähneU,  nar  1  scbwielentragend.  —  Daza  f.  sub- 
ohtusifolivs  Marss.,  Neuvorp.  400  (1869).  Untere  B.  Igl.-eifg,  innere 
PB.  gezAhnt.  —  b)  aeatis  L.  1.  c.  Untere  B.  spittf,  Scheintrauben 
unterbrochen ;  innere  FAhschnitte  am  Qrd  mit  hrzen,  Seckig-pfriemenfg, 
Z.  —  c)  Bihariensie  Simk.  1.  c.  240;  R.  confinis  ELausskn.  1.  c  77 
=  obtusifblins  ß)  silvestris  X  crispus.  Innere  PAbschnitte  kleiner, 
Igl.  od.  eUipt.^  fast  gzrandig,  nur  einer  schwieleniragend  od.  alle,  aber 
zwei  Schwielen  klein.  —  So  in  Thüringen,  NÖsterreich  etc.  — 
d)  eommatatas  Rech.,  Ö.  B.  Z.  1892  p.  18  =  obtusifolius  X  crispus 
lingulatus.     Pusterthal. 

R.  Weber!  Prahl,  Fl.  Schleswig-Holstein  U  186  (1890)  = 
obtaeifolias  X  bydrelapathan ;  R.  lingulatus  Jungn.,  Bot.  Not.  (1885) 
p.  113,  non  Schur;  kommt  in  Schleswig-Holstein  u.  vielleicht  auch 
in  Thüringen  bei  Artem  u.  Zeutsch  vor  (Hausskn.  1.  c.  p.  74). 

Anmerkung.  E.  obtusifolius  X  (aquoHcus  X  conglomeratus) 
wurde  nach  Hausskn.  1.  c.  64  von  ihm  in  Thüringen  zwischen 
Rappelsdorf  u.  Kloster  Vefsra  beobachtet 

R.  abortivus  Ruhmer,  Jahresb.  Bot.  Oart.  u.  Mus.  Berlin  I  p.  253 
(1881)  =  obtatifolias  X  eoDgloneratas.  —  Unterscheidet  sich  von 
obtusifolius  durch  weniger  hohen  Stg.  u.  mehr  abstehende  Äste,  ge- 
drängte Scheinwirtel,  die  in  der  unteren  Hälfte  durchblätterte  Schein- 
traube u.  kleinere,  Igliche,  zum  Teil  ganzrdige  od.  nur  unten  krz- 
1 — 3zähnige  innere  PAbschnitte;  von  R.  conglomeratus  durch  die 
zum  Teil  am  Grunde  beiders.  mit  einigen  Zähnchen  versehenen 
inneren  PAbschnitte.  —  Mecklenburg,  Westfalen,  Thüringen,  Schlesien, 
Baden,  Schweiz,  NÖsterreich. 

R.  Dufftii  Hausskn.  1.  c.  78  =  ebtasifolias  X  sangnineas.  — 
Von  R.  obtusifolius  durch  die  fast  gzrdigen  od.  krz  gezähnten 
inneren  PAbschnitte,  von  sanguineus  durch  die  grofsen  B.,  Iger  ge- 
stielte Blten  u.  die  grofsen,  spitz  vorgezogenen  inneren  PAbschnitte 
versch.  Schwielen  1 — 3,  2  oft  undeutlich.  —  Hannover,  Westfalen, 
Harz,  Thüringen;  NÖsterreich. 

R.  enibeseeiis  Simk.  in  Termesz.  Füz.  I  p.  239  (1877)  = 
obtasifolius  X  patientia,  resp.  silvestris  X  patientia,  wurde  in  Ungarn 
gefunden. 

10.  R.  stenopbyllas  Ledeb.,  Fl.  Alt.  U  p.  58  (1830);  R.  crispus 
v.  dentatus  Schur  Enum.  Transs.  580  (1866);  R.  pratensis  f.  biformis 
Menyh.  Kalocsa  vid^k  növ.  p.  161  (1877);  R.  crispus  v.  odontocarpus 
(SÄndor)  Borbas  Budapest,  ^s  k.  növ.  78  (1879);  R.  biformis  Borb. 
in  Kerner,  Sched.  Fl.  exs.  Austr.-Hung.  EI  p.  180,  non  Lange 
1884.  Schmalblättriger  A.  —  GrundB.  u.  untere  StgB.  herßfg- 
Igl,,  spittj  übrige  Igl.-lzttl.  u.  Izttl.,  mit  herzfgem,  gerundetem,  obere 
mit  verschm.  Grd,  flach,  etwas  wellrandig.  Scheintraube  gegen  den 
Grd  beb.,  +  unterbrochen,  oben  ununterbrochen  u.  h.los.  Innere 
PAbschuite    an   der  JV.    ct/jjr,    fast  herefg^  stumpf ,    am  Grd  beiders. 
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gezäbnty  oberwärts  gzrdg^  <üle  od,  nur  einer  schwielentragend.  Dem 
obtusifolias  resp.  acutus  ähnl.  2|..  H.  6 — 10  dm.  7,  8.  —  Von 
Mittelasien  bis  Ungarn,  NÖsterreich  u.  Mähren. 

Anmerkung.  R.  intereedeas  Rech.,  ö.  B.  Z.  1892  p.  17  = 
stenophpUus  X  crispus'^  wurde  in  Ungarn  gef. 

R.  Paniifmieas  Bech.,  Ö.  B.  Z.  1891  =  stenophyllas  X  patientia; 
R.  biformis  X  patientia  Rech.  1.  c.  —  Ungarn,  Niederösterreich. 

11.  B.  paleher  L.  Sp.  pl.  ed.  I  336;  Lapath.  pulchr.  Moench^ 
Meth.  suppl.  p.  121  (1802).  Schöner  A.  —  WureelB.  u.  untere 
StgB.  aus  herzfgem  Grund  Igl.  od.  geigenfg,  stumpf,  mittlere  ei-lzttl., 
spitzl.  od.  spitz,  obere  Izttl.  Äste  u.  Zweige  spreieend.  BUenquirle 
entfernt^  mit  Ausnahme  des  obersten  in  der  Achsd  eines  Heineren 
LftübB.  Innere  PAhschnitte  zl.  ansehnl.,  an  der  Fr.  eifg-lgl.,  grubig- 
netzaderig  gerippt^  bis  über  die  Mitte  stttchelborstig  gee.  (behufs  Ver- 
breitung dch  Tiere),  am  Ende  kl.  gezähnelt,  alle  schwielentragend, 
0.  H.  15—60  cm.  5,  6.  —  Wege,  Ufer,  Ackerränder  u.  auf 
Kulturland  in  S.-  u.  WEuropa;  im  Florengebiet  im  £lsafs,  Ober- 
baden; Schweiz;  Tirol,  Litorale,  Istrien.  In  NDeutschland  nur  ein- 
geschleppt. 

Fornen:  1.  dfvarieatns  L.  Sp.  pl.  n  477  (1762);  Mert.  et  Koch 
in  Röhl.,  D.  Fl.  ed.  m  2  p.  613  (1826);  R.  pulch.  v.  hirtus  Gren. 
Godr.,  Fl.  Fr.  III  p.  35  (1855);  dazu  jedenfalls  pubescens  Ambrosi, 
Fl.  Tir.  Austr.  II  (1857).  Kurzhaa.,  B.  nicht  geigenfg.  So  Mittel- 
meergebiet u.  STirol,  Istrien. 

R.  Mareti  Hausskn.  l.  c.  73  =  pnlcher  X  eongloneratiis ;  R. 
divaricatus  Schur  Enura.  Transs.  et  Exsicc.  sec.  Hausskn.  1.  c.  — 
Tracht  des  pulcher;  davon  durch  nicht  geigenfge,  sondern  Igl.-eifge 
WurzelB.  verschieden,  von  denen  manche  beiders.  oberhalb  der  Basis 
nur  eine  leichte  Einbuchtung  zeigen.  Innere  PAhschnitte  an  der  Fr. 
schmäler  u.  Iger  u.  nach  der  Spitze  weiter  vorgezogen  als  bei  pulcher,  am 
Rand  sehr  unregelm.  mit  kl.  Zähnchen  besetzt,  bisw.  +  gzrandig. 
Scheinwirtel  bis  zur  Spitze  beb.,  Sa.  unentwickelt.  —  Am  Genfer 
See  bei  Lausanne. 

Anmerkung.  B.  pseudopulcher  Hausskn.,  Nym.  Consp.  Fl. 
Europ.  suppl.  271  (1890)  =  pulcher  X  crispus  Trimen  Joum.  of 
Bot.  XVn  251  (1879)  wurde  in  England  beobachtet  u.  könnte  auch 
im  Grebiet  noch  gefonden  werden. 

12.  R.  Ucranicas  Fisch.  Cat.  hört.  Gorenki  ed.  II  16  (1812). 
Ukrainischer  A.  —  Pfl.  bei  der  FrBeife  rot,  dann  absterbd;  Stg. 
meist  ausgebreitet.  Untere  B.  Igl.,  in  den  Stiel  verschm.,  mittlere 
Igl.-lin. ;  am  Grd  gestutzt,  geöhrt,  oberste  lin.  Scheintraube  locker; 
innere  PÄbschnitte  an  der  Fr.  rauten-eifg,  mit  vorgezogener,  Izttl. 
Spitze,  beiders,  mit  2 — 3{ — 4)  borstenfgen  Z.,  welche  kürzer  sind,  als 
die  Abschnitte  lg  sind.  ©.  H.  10 — 30  cm.  7,  8.  —  An  sandigen, 
schlammigen  Ufern ;  von  Sibirien  dch  Rufsland  bis  Posen  u.  WPreufsen : 
Thom,  Inowrazlaw,  Bromberg,  Weichselufer,  Nogatufer  bis  Danziger 
Bucht  u.  Zoppot,  Frisches  Haff. 
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13.  R.  ntritiviis  L.  Sp.  pl.  I  335;  R.  acutus  Poll.  Eist.  Paiat 
I  359  (1776),    Don  L.;   Lapath.  marit  Moench  1.  c.  355.     See-A. 

—  Pfl.  hei  der  DrJReife  ohenc,  goldgelb,  dann  absterbcfid;  Stg^.  aufr., 
einfach  o,  abstehend -SUtig.  WurzelB.  Iggestielt,  wie  die  hrzgestUUen 
StgB.  leitl,  bis  (obere)  lin.-lzttl.,  spitz  od.  spitz!.,  gzrdg,  wellrdg. 
Schcinirauhe  dicht,  meist  untttiterhrochen ,  bis  Mur  SpiUe  beb.  Innere 
PAbschniUe  an  der  Fr.  fast  rautenfg-lgl.,  fast  doppelt  so  lg  als  brt, 
beiders,  mit  2  pfriemhborsÜ.  Z,  von  der  Länge  od.  wenig  länger  als 
der  Abschnitt,  oberw.  gzrdg,  oüle  schwielentragend.  In  günstigen 
Jahren  ©,  sonst  ©.  H.  15 — 60  cm.  7,  8.  —  An  Teichen,  Sümpfen, 
Flufsufem,  zerstr.  Deutschland;  Böhmen,  Mähren,  O.-  u.  NOster- 
reicli,  Steiermark,  Litorale.  —  f.  humilis  Peterm.,  Fl.  Lips.  267 
(1838)  ist  lediglich  eine  Zwergform. 

R.  limosas  Thuill.,  Fl.  Paris,  ed.  II  182  (1799)  =  aiaritiflimt 
X  eonglomeratas;  R.  maritimus  b)  paluster  Aschers.,  Fl.  Brand.  581 
(1864)  u.  Fl.  NOD.  Flachl.  267;  R.  palustris  Sm.,  Fl.  Brit.  I  S94 
(1800);  R.  marit.  b)  limosus  Celak.,  Prodr.  Böhm.  158  (1871). 
Sumpf-A.  —  Pfl.  hochwüchsiger  als  maritimus.  B.  gestielt,  spitz, 
die  WurzelB.  Izttl.-lgl.,  die  StgB.  lin.-lzttl.,  beiders.  verschm.  Aste 
abstehd  od.  abstehd-aufr.,  weniger  abstehend  als  bei  m.  Bltenquirle 
in  der  Achsel  IMAin,  LaubB.,  obere  oft  eieml.  genähert  y  untere  ± 
entfernt  Innere  PAbschnUte  an  der  Fr.  Igl.-eifg,  beiders,  mit  2 
pfriemenfgen  Z.,  am  Ende  etwas  zungenfg  verlängert  u.  gzrandig, 
ihre  Z.  Mreer  als  der  P Abschnitt ,  alle  PAbschnitte  mit  Schwielen, 
diese  meist  kräftiger  als  an  m.  Pfl.  auch  bei  der  FrReife  grünh- 
gelb,  fast  vöUig  fertü.  ©.  H.  25 — 70  cm.  7,  8.  —  Sumpfige  Stellen 
u.  Ufer,  oft  mit  maritimus  gesellig  od.  ohne  diesen.  Verhält  sich 
wie  R.  maximus  u.  a.  gleichsam  zu  selbständ.  Arten  gewordene  Bastarde. 
Deutschland,    Schweiz,  Böhmen,  Mähren,  Tirol,  0.-  u.  NÖsterreich. 

—  Dazu  R.  Knafii  Celak.  1.  c.  u.  R.  Warrenii  Trimen  Joum.  of.  Bot. 
XVn  252  (1879). 

FomeD:  1.  remotus  Schatz,  Mitt  Bad.  bot.  Vereins  1892  p.  22. 
Scheinquirle  +  entfernt.  —  2.  confertus  Schatz  1.  c.  Obere  Sdtein- 
quirle  +  gedrängt.     So  z.  B.  Heidelberg,  Hafsfurt  am  Main. 

R.  palastroides  Simk.  in  Termesz.  Füz.  I  237  (1877)  =  Ubmis 
X  erispns  Fiegert,  Jahresb.  Schles.  bot.  Ges.  Bresl.  p.  311  (1888); 
R.  heteranthos  Borb.,  ö.  B.  Z.  1878  p.  898,  wurde  in  Schlesien  (u, 
Ungarn)  gefunden. 

R.  fallaeinas  Hausskn.  1.  c.  74  =  naritivas  X  erispas.  —  Erinnert 
wegen  der  in  der  unteren  StgHälfte  beb.  Scheinwirtel  an  R.  limosus, 
ist  aber  davon  durch  Igere  FrStiel träger,  sowie  durch  die  verbreiterten, 
mit  krzeren,  brteren  Z.  besetzten  inneren  PAbschnitte  verschieden. 
Entweder  Zweige  verlgert,  aufr.  -  abstehend ,  bis  zur  Hälfte  beb., 
untere  Scheinwirtel  entfernt,  armblütiger  als  bei  maritimus,  innere 
PAbschnitte  meist  Igl.-eifg,  mit  verbreiterter,  sehr  stumpfer  Spitze 
u.  beiders.  mit  1 — 2  brten,  sehr  unregelm.  Z.  Oder  Äste  kurz  u. 
gedrungen,  innere  PAbschnitte  an  der  Fr.  brter  u.  stumpfer,  uuregelm. 
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gezähnelt  od.  gzrdg.  Schwielen  0  od.  1 — 3  nach  Art  des  R.  limosus. 
—  Von  Haussknecht  bei  Gröplingen  am  Weserufer  u.  am  Mainufer 
bei  Frankfurt  beobachtet. 

R.  Steinü  Becker,  Fl.  Francof.  I  165  (1823)  =  naritirnns  X 
fibtnsifoliiis  üechtr.  in  Fiek,  Fl.  Schles.  379  (1881).  —  WurzelB, 
M'lgl.j  plötzl.  in  den  Grd  verschm,  u.  äbgeshUgt,  am  Q-rd  kaum  herzfyj 
StgB.  aus  abgerundeter  Basis  Izttl. ,  obere  Izttl.  Zweige  verlängert, 
auir.-abstehd.  Scheinquirle  entfernt  y  untere  mit  einem  B.  gestützt, 
obere  blattlos.  Innere  PÄbschnitte  eifg,  heiders.  hor8tl.2 — deähnig, 
an  der  vorgezogenen  Spitze  gzrandig,  alle  mit  Schwielen;  Z.  Mrger 
al8  die  PAbschnUte.  2|..  H.  4 — 8  dm.  7,  8.  — r  An  verschiedeneu 
Orten  des  Mainufers  ob  Frankfurt;  in  Böhmen,  0.-  u.  NÖsterreich. 

R.  Heimerlii  G.  Beck,  Fl.  NÖ.  p.  318  (1890)  =  maritinms  X  (erispas 
X  ebtaBifolias) ;  R.  maritimus  X  pratensis  Heimerl,  Z.  B.  G.  XXXIV 
p.  100  (1884).  —  Dem  vorigen  ähnl.;  Wurzel  B.  brt-lgl. ;  Schein- 
trauben oberwärts  blattlos,  innere  PÄbschnitte  mit  2 — 4  Izttl. -pfrieml, 
Z.,  Seckig  Igl.^  deutl.  netzaderig,  gröfser  als  bei  maritimus,  länger 
gezähnt  als  bei  obtusifolius.  —  NÖsterreich;  ob  nicht  zu  Steinü 
gehörig  ? 

Anmerkung.  B.  maritimus  X  stenophyllus  soll  in  NÖster- 
reich  gefunden  worden  sein. 

Zweite  Rotte.  Aeetosella  (Raf.,  Fl.  Tellur.  III  46  [1836]); 
Meifsn.  1.  c.  Blten  2häu8ig  od.  vielehig.  B.  pfeil-  od.  spiefsfg  (inkl. 
Acetosa  [Tournef.]  Meifsn.). 

14.  R.  aeetosella  L.  Sp.  pl.  I  338:  Acetosa  Aeetosella  Mill. 
Gard.  Dict.  ed.  VHI  Nr.  2  (1768);  Lapath.  Acet  Scop.  Garn.  II  1 
p.  261  (1772).  Kleiner  Sauerampfer.  —  Stg.  aufr.  od.  aut- 
steigd,  einf.  od.  ästig.  B.  spiefs-^  seltener  pfeilfg,  mit  wagr.  ahstehd. 
oder  aufwärts  gerichteten  Spiefsecken,  Izttl,  od.  lin.,  gestielt,  mit  trocken- 
häutig-durchscheinenden, in  eine  Izttl.,  ztUetzt  fransig 'Zerschlitzte  Spitze 
ausgehenden  Tuten.  Bltenstand  ohne  LaubB. ,  mit  aufi*.  Ästen. 
Scheintraube  locker  rispig.  Aufsere  PÄbschnitte  angedrückt  j  aufr. 
Innere  PÄbschnitte  eifg,  an  der  Fr.  nicht  vergröfsert,  kaum  so  lg  als 
diese,  etwa  doppelt  so  lg  als  die  äufseren,  gzrdg,  netzaderig-runzelig 
gerippt,  häutig,  ohne  Schwielen.  Blten  2häusig.  2j..  H.  7 — 30  cm. 
5 — 7.  —  Sandfelder,  sonnige  Hügel,  Triften;  gemein.  —  In  der 
BForm  sehr  variabel:  latifolius  Wallr.  Sched.  crit.  186;  lancifoUus 
Mela,  Herb.  mus.  Fenn.  ed.  II  1  131  (1889)  =  hastatus  Neilr.,  Fl. 
XÖ.  294  (1859),  non  Don;  linifolitis  G.  F.  W.  Mey.  Chi.  Hann.  482 
(1836);  integrifolius  Wallr.  1.  c.  =  angustifol.  Koch,  Syn.  I  616; 
rqpens  DC,  Fl.  fr.  lU  378  (1805)  =  procurrens  Wallr.  1.  c.  187. 
Niederliegend;  minimus  Wallr.  Sched.  crit.  187  (var.  alpinus  Gaud., 
Fl.  Helv.  II  593  [1828]).  Hungerform.  —  b)  maltifldas  L.  Sp.  pl. 
II  p.  482  p.p.  (1762);  DC,  Fl.  fr.  DI  p.  378  (1805);  R.  acetos. 
V.  laceinis  Wallr.  1.  c.  186.  öhrchen  der  B.  zahnartig  gelappt, 
zerschlitzt  od.  1  —  mehrfach  gespalten.     Zerstreut. 
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ß)  an^oearpms  Marb.,  Lands  Univ.  Irsskr.  XXVH  p.  46  (1891); 
R  acet.  V.  angiocar.  Celak. ,  Sitz.  Ber.  Böhm.  (res.  Wiss.  1 892 
p.  391.  Innre  F Abschnitte  mit  der  Dr.  verwadisen.  —  So  in  Böhmen, 
Kärnten,  NÖsterreich  u.  wohl  auch  in  Deatschland. 

15.  R.  seatatus  L.  Sp.  pl.  I  337;  R.  alpestris  Jacq.  Enum. 
Vind.  62  (1762);  Lapath.  scutat.  Lam.,  Fl.  Fr.  HI  6  (1778). 
Schildblättriger  A.  —  Stg.  niederliegend y  ästig  od.  anfsteigd. 
B.  Iggestielt,  kreisrundl.-spiefsfg,  ei-spiefsfg  od.  etwas  geigenfg,  mit 
meist  wagr.  abstehd.  Spiefsecken,  graal. -blaugrün.  TvJten  ganerandig, 
Scheinquirle  armbltttig,  voneinander  entfernt.  Bltenstand  ohne  LaubB. 
Inmere  PÄhsckniite  an  der  FV.  vergröfserty  kreisrundl.-herzfg,  ganzrdg, 
durchscheinend-häutig,  Iger  als  die  Fr.,  ohne  Schwielen;  äufsere  PAb- 
schnitte  zur  IVZeit  anliegend,  aufrecht,  mehrmal  kleiner  als  die 
inneren.  Blten  1  häusig-vielehig.  2\,.  H.  25—50  cm.  5—8.  —  An 
felsigen  Orten  u.  an  Mauern,  alten  Burgen  d.  d.  Kontinent;  vielfeu^h 
früher  kult.  u.  nun  eingebüi^ert,  bes.  hfg  im  Rheinthal  u.  seinen 
Nebenthälern,  in  Baden,  Württemberg,  Bajem,  Schweiz,  Tirol,  Salz- 
burg, Kärnten,  0.-,u.  NÖsterreich,  Steiermark,  Krain;  in  NDeutsch- 
land,  Böhmen  etc.  kult.  u.  verwildert. 

FormeD:  1.  hastifoUus  M.  Bieb.,  Fl.  Taur.-Cauc.  I  290  (1808); 
Koch,  Syn.  I  615.  B.  beiderseits  mit  einer  schmalen  Einbuch^ng; 
Spreite  so  brt  od.  brter  als  lang.  Hfg.  —  2.  hastüis  Koch  1.  c. 
Obere  B.  spiefsfg-dreieckig,  spitzl.  bis  spitz;  Spiefsecken  etwas  ver- 
längert, spitz.  Seltener.  —  3.  triangularis  Koch  1.  c.  B.  kreisrundl.- 
herzfg,  ei-herzfg,  obere  auch  brt-herz-spiefsfg,  ohne  seitl.  Einbuchtung. 
Seltener.  —  f.  glaucus  Jacq.  Coli.  I  p.  63,  non  Koch  1.  c,  mit  stark 
blaugrtinen  B.,  findet  sich  in  SEuropa. 

16.  R.  aeetosa  L.  Sp.  pl.  I  337;  Acetosa  pratensis  MilL  1.  c; 
Lapath.  Acetosa  Scop.  1.  c.  260.  Sauerampfer.  —  Stg.  aufr., 
einf. ;  B.  etwas  fleischig,  aderig,  grasgriin,  untere  Iggestielt,  grofs, 
pfeil-  od.  spiefsfg,  an  der  Basis  höchstens  beiders.  2rippig,  meist 
stumpf,  obere  kleiner,  krzgestielt,  spitz.  TtUen  am  oberen  Rand  gez. 
od.  fransig-eingeschnitten.  Scheintraube  ohne  LaubB.,  meist  locker 
rispig.  Äste  etwas  abstehd.  Innere  PAbschnüte  an  der  Fr,  rergröfsert, 
häutig- durchscheinend ,  aus  herzfger  od.  abgeschnittener  Basis  eifg- 
rundlich  od.  kreisrundl. ,  gzrdg,  Iger  als  die  Fr.,  2  mal  so  lang  als 
die  äufseren,  mit  einer  sehr  krzen,  rundl.,  fast  4eckigen,  herabgebogenen 
Schwiele ;  äufsere  P Abschnitte  zur  Fr  Zeit  zurikkgebogen,  FrStiele  meist 
rot.  BUen  J^häusig.  2j..  H.  30 — 60  cm.  5—8.  —  Wiesen,  Gras- 
plätze, Wälder;  gemein. 

Fornen:  1.  pratensis  Mill.  Aschers.,  Fl.  NOD.  Flachl.  B.  Igl.- 
pfeilfg,  mit  abw.  gerichteten  Pfeilchen.  —  2.  auriculatus  Wallr.  Sched. 
crit.  182  (1822).  B.  Izttl.  bis  lin.  od.  untere  Igl.,  spiefs- bis  pfeilfg, 
obere  spiefsfg,  mit  lg  zugespitzten,  gekrümmten,  an  den  obersten  oft 
+  eingerollten  Spiefsecken.  Dazu  f.  fisst^  Koch,  Syn.  I  616;  R. 
intermedius  Sturm,  D.  FL  H.  74,  non  DC,  mit  2 — Sspaltigen  Spiefs- 
ecken   (s.  seit.)    u.    f.   crispus  Roth,   Tent.    fl.  Germ.  I  162  (1788); 
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R.  Acetosa  y)  Oxalis  crispa  L.  1.  c.  838 ,  mit  spiralig  umgeroUten 
Spiefsecken.  —  3.  thyrsifltnis  Fingerh.  Linnaea  IV  380  (1829); 
Hausskn.  1.  c.  58.  Scbeintraube  dicht,  oo blutig,  BlteuStiele  grün. 
PAbscbnitte  n.  Fr.  fast  nur  ^/s  so  grofs  als  beim  Typns.  Bis  1  m 
hoch.  Stromufer.  Thüringen^  Mittelrbein^  NDentscbland ,  Elsafs. 
—  b)  Hispaiieas  Koch,  Syn.  ed.  n  p.  709  (1843—45).  Kulturform 
mit  eifgen  inneren  PAbschnitten ,  Schwiele  gleich  der  halben  Länge 
dersdben. 

17.  R.  nivalis  Heg.  et  Heer,  Fl.  d.  Schweiz  345  (1840). 
Schnee- A.  —  Stg.  niedrig,  einf.,  meist  blattlos  od.  1 — 2b.  B. 
dickl.,  fast  adernlos ,  die  grundständigen  rundl.-eifg,  sehr  stumpf, 
schwach  herzfg,  die  inneren  eifg  od.  Igl. ,  am  Grd  spiefsfg  wie  die 
etwa  vorhandenen  StgB.  Tuten  ganerandig.  Bltenstand  eine  einfache 
Scheintraube  od.  mit  1  —4  krzen  Seitenästen,  blattlos.  Innere  PAb- 
scbnitte rundl.'herzfg ^  häutig,  ganzrandig,  Iger  als  die  Fr.,  über 
doppelt  so  lg  als  die  äufseren ,  am  Grd  mit  einer  her  abgebogenen, 
schuppenartigen  Schwiele]  äufsere  zur  FrZeit  zurückgebogen.  BUen 
2häusig,  2|..  H.  6 — 12  cm.  7,  8.  —  Steinige  Alpenwiesen:  Algän, 
Tirol,  Salzburg,  NÖsterreich,  Krain,  Steiermark,  Schweiz,  Montenegro. 

18.  R.  arifolittg  All.,  Fl.  Ped.  II  204  (1785);  R.  Hispanicus 
Gmel.,  Fl.  Bad.  II  112(1806).  Aronblättriger  A.  —  Stg,  au  fr,, 
oft  oberw.  ästig.  B.  pfeil-  od.  spiefstg,  am  Grd  beiders.  mit  8 — 5 
( — 7)  strahlenartig  auseinandergehd.  Rippen,  die  grdständig,  u.  unteren 
StgB.  lg  gestielt,  obere  StgB.  sitzend,  zugespitzt.  Tuten  ganzrandig. 
Bltenstand  ohne  LaubB.,  mit  aufr.  Ästen.  Innere  PÄbschnitte  an  der 
Fr.  häutig,  kreisrundl.,  am  Grd  abgeschnitten  od.  herzfg,  ganzrandig, 
mit  einer  abwärts  gerichteten ,  schuppenfgen,  quadratisch-kreisrundl. 
Schwiele,  viel  gröfser  als  die  Fr.,  die  äufseren  zurüchgesMagen,  etwa 
^2  so  lang  als  die  inneren.  BUen  2häusig.  2|..  H.  30 — 100  cm. 
7.  8.  —  Wiesen  höherer  Gebirge.  In  Deutschland:  Riesengebirge, 
Mährisches  Gesenke,  Tafelfichte,  Brocken,  Thüringerwald:  zwischen 
Beerberg  u.  Schneekopf,  Vogesen ,  Schwarzwald ,  Bayrische  Alpen ; 
B^ihmen,  Mähren,  OSchlesien,  Alpen  von  der  Schweiz  bis  NÖsterreich 
u.  Dalmatien. 

Anmerkung.  Brtigger  will  zwischen  arifolius  u.  alpinus  einen 
Bastard  beobachtet  haben  (R.  cordifolius  Brügg. ,  Jahresb.  Naturf. 
Ges.  Graub.  XXIX  149  [1886J,  non  Homem.),  der  im  Engadin  vor- 
kommen soll,  aber  wohl  ins  Reich  der  Fabel  zu  verweisen  ist. 

2.  Oxyria  HiU.  Veg.  Syst.  X  24,  t.  24  (1752).     Säuerling. 

Blten  zwitterig,  2zählig,  äufserer  Staubfadenkreis  verdoppelt 
(2X3).  Fkn.  zusgedrückt,  N.  2,  gewimpert,  pinselfg.  Fr.  flach, 
2fltigelig.  Keimling  seitl.,  fast  gerade;  KeimB.  lin.-lgl.,  Iger  als  das 
Würzelchen. 

1.  0.  dlgyna  Hill.  Hort.  Kew.  1769  (p.  158);  R.  digynus  L. 
Sp.  pl.  ed.  I  837  (1753);  Acetosa  dig.  Mill.  Dict.  ed.  ¥111(1768); 
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Lapath.  dig.  Lam.,  Fl.  fr.  III  6  (1778);  Rheum  dig.  Wahlbg  Läpp. 
101,  t.  9  (1812).  Zweinarbiger  S.  —  Zartes  Pflftnzchen  mit 
aufr.,  niederem,  meist  blattlosem,  dünnem  Stg.  B.  kahl,  alle  grund- 
ständig, lg  u.  dünn  gestielt,  mit  hrt-nierenfger y  fast  ganzrandiger 
Spreite,  vom  stumpf,  ausgerandet  od.  mit  krzem  Spitzchen.  Stg.  mit 
wenigen  Trauben ,  welche  aus  den  Achseln  kleiner ,  nierenfger, 
brttunl.  TragB.  kommen,  die  tutenfg  den  Stg.  umfassen.  Schein- 
quirlo  in  den  Achseln  kleiner,  häutiger  Brakt.  Innere  2  FAhsdinitte 
gröfser  als  die  äufsereu,  viel  krzer  als  die  plattgedrückte,  zuletzt 
rotflügelige  Fr.  4  (nach  Dammer  1.  c.  19  ©?).  H.  6—12  cm, 
7,  8.  —  Auf  Felsgeröll  der  Alpen :  Schweiz,  SBayern,  Tirol,  Salz- 
burg, Kärnten,  Steiermark,  OÖsterreich. 

8.  Rheum  L.  Syst.  ed.  I  1735.     Rharb  arber. 

Blten  zwitterig  od.  durch  Fehlschlagen  cJ,  Szählig.  P.  Gteilig, 
ausgebreitet,  alle  Abschnitte  gleichgrofs  od.  die  äufseren  3  etwas 
kleiner,  nach  der  Blte  verwelkend.  StB.  in  2  Kreisen,  die  des 
äufseren   meist  verdoppelt.     Fkn.    8kantig,    bei  der  Reife  Sflügelig. 

—  4,  grofsblättrige  Pfl.  mit  dicken  Wurzeln.  B.  handfg,  ganzrdg 
od.  +  tief  eingeschnitten,  saftig,  am  Stielgrund  mit  sehr  grofsen 
Tuten.  Bltenstände  meist  sehr  grofs,  bes.  zur  FrZeit,  mit  od.  ohne 
laubige  TragB.  —  Mittelasien  bis  Palästina.  Bei  uns  nur  zum 
Küchengebrauch  u.  als  Zierpflanzen  kult. ;  die  Wurzel  liefert  den 
Rharbarbersaft.   —  5,  6. 

R.  Tataricwii  L.  fil.  Syst.  suppl.  229  (1781).  Tatarischer 
R.  —  Bltenstände  ohne  laubige  TragB.  B.  3nervig,  krautig,  rundlich, 
schwach  herzfg.    H.  bis  1,5  m.  —  Seit.  kult.    MRufsland  bis  Asien. 

R.  andalatam  L.  Sp.  pl.  ed.  II  531 ;  R.  Rhabarbarum  L.  Sp.  pl. 
372.  Krauser  R.  —  Untere  B.  eifg^  am  Grd  herzfg,  Iger  als  brf^ 
stark  wellrandig,  ihre  Stiele  unters,  nicht  gefurdU,  FrStiele  nahe  der 
Basis  gegliedert,  so  lg  als  die  Fr.  Fr.  eifg,  nach  oben  schmäler, 
beiders.  ausgerandet  od.  oben  rund.    Bltenstände  mit  laubigen  TragB. 

—  Aus  Transbaikalien ;  als  Zierpfl.  u.  der  Wurzel  wegen  gebaut 
H.  1,2—1,5  m. 

R,  Rhaponticam  L.  Sp.  pl.  371,  non  Gmel.,  Reise  Russl.  U  13, 
t.  198  (1774)  =  R.  Tataricum  L.  —  Untere  B,  rundl,-eifg,  am  Grd 
tief  herzfg,  wenig  wellrandig,  mit  unters,  gefurchtem  Stiel;  obere  Igl.- 
eifg,  krz  gestielt.  Bltenstand  nur  unterw,  heb,  FrStiele  unter  der 
Mitte  gegliedert,  krzer  als  die  eifge,  oben  u.  unten  ausgerandete  Fr. 

—  Altai,  Dahurien.     Sonst  wie  vor. 

Zweite  Gruppe.  Polygoneae  Dammer  1.  c.  8,  25.  Blten 
acyklisch.     Nährgewebe  nicht  zerklüftet.     Meist  Kräuter. 

4.  Polygonum  [Tournef.]  L.  Syst.  ed.  1(1735);  Gen.  I  116  (1737). 

Knöterich. 

Blten  zwitterig  od.  durch  Fehlschlagen  polygam,  meist  acyklisch. 
P.  meist    5teilig  od.  5lappig,   die  Abschnitte   +  gleichgrofs    od.  die 
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8  äotBoreu  etwas  gröfser,  die  reife  Fr.  einhüllend,  bisw.  auf  dem 
Rücken  geflügelt.  StB.  meist  8  od.  5 — 7,  in  den  cyklischen  Blten 
6,  frei,  dem  P.  od.  einem  Ring  angewachsen.  Fkn.  frei,  nackt,  mit 
2  —3  freien  od.  i  hoch  verwachsenen  Gf.  N.  kopffg,  seit,  gewimp. 
Fr.  flach  od.  Skantig,  glatt,  meist  derbschalig.  Keimling  excentrisch 
od.  seitl.,  ±  einwärts  gekrümmt.  —  Meist  Kräuter  mit  wechsel- 
ständigen, meist  ansehnl.,  ganzrandigen ,  nackten  od.  +  stark  bis 
silberweifs  behaa.  ß.,  mit  Tuten,  welche  bald  fleischig,  bald  häutig, 
gzrdg  oder  regelm.  gezähnt  od.  gewimpert  od.  zerschlitzt  sind.  Blten 
meist  ährig  od.  traubig  zsammengesteilt,  ihre  Stiele  gegliedert.  Grund- 
achsen oft  weit  kriechend;  Pfl.  bisw.    4:  windend. 

Erste  Untergattung.     Polygonoill.     KeimB  nicht  gefaltet. 

Erste  Rotte.  ATieularia  Meifsn.  Polyg.  85.  P.  meist  5teilig, 
StgB.  meist  8,  frei,  bisw.  5—7,  FrB.  u.  Gf.  3.  Tuten  trockenhäutig. 
BStiel  gegliedert.  Keimling  seitl.,  Würzelchen  neben  den  schmalen 
KeimB.  liegend. 

1.  P.  naritimam  L.  Sp.  pl.  I  361 ;  P.  litorale  Link  Enum.  hört. 
Berol.  I  885  (1821).  Meerstrands- K.  —  Halbstrauch  mit  Igen 
Ästen  u.  Zweigen.  Stg.  u.  Zweige  bis  zur  Spitze  beb.  B.  ellipt., 
aderig,  am  Rd  umgerollt;  Tuten  meist  12nervig,  2spaltig,  Zpfl  Izttl., 
zugespitzt,  zuletzt  vielspaltig.  Blten  in  den  Achseln  von  LaubB., 
P.  grasgrün,  mit  purpurnem  od.  weifsl.  Rande.  Fr,  sehr  glatt, 
gläneend.  2|..  H.  20 — 80  cm.  7»  8.  —  Sandige  Orte  des  Meeres- 
ufers  im  Litorale  u.  Istrien.    Mediterran-atlantische  Art. 

2.  P.  Ray!  Bab.  in  Trans.  Lin.  Soc.  XVII  (1836)  et  Man.  Brit. 
bot.  ed.  II  p.  275 ;  P.  Roberti  Loisel.  Mem.  Soc.  Lin.  Par.  VI  p.  409 
(1827);  P.  litorale  v.  latifolium  Gr.  Godr.,  Fl.  Fr.  52  (1855);  P. 
marit.  v.  Rayi  Lloyd,  Fl.  Ouest  Fr.  ed.  IV  300  (1886).  "Rays  K. 

—  Stg.  kräftig,  B.  Izttl.,  spitz;  Fr.  gi'ofs,  glänzend -braun,  2mal  so 
lang  als  die  PB.,  sonst  wie  aviculare.    ©.    Stg.  bis  1  m  lang.    7 — 9. 

—  Am  Meeresstrand;  im  Norden  das  Gebiet  auf  Rügen  u.  in 
OPreufsen:    Halbinsel  Heia   erreichend.     Skandinavien,    Britannien. 

3.  P.  aviciüare  L.  Sp.  pl.  I  362,  Vogel -K.  —  Pfl.  kahl, 
meist  dunkelgrün.  Stg.  meist  sehr  ästig,  niederliegend.  B.  ellipt. 
bis  lin.,  fast  sitzend,  spitz  bis  stumpf,  meist  klein,  am  Rd  Hb  rauh, 
fiackj  mit  deutlichen  Seitewnerven.  Tuten  meist  Gnervig^  2spaltig, 
Zpfl  Izttl.,  zugespitzt,  zuletzt  vielspaltig.  Wickeln  (2 — )8— 5blütig, 
aUe  in  den  Ädhseln  von  LaübB,  Perigon  Skantig,  grünl.  od.  purpurn; 
Fr.  mit  eifgen  Flächen,  der  Länge  nach  runzelig-gestreift,  fast  glanzlos, 
so  lang  od.  wenig  Iger  als  die  PB.  ©.  StgLänge  10—50  cm;  7— 
10.  —  Wege,  Äcker,  Triften;  gemein.  *  Fast  über  die  ganze  Erde 
verbreitet. 

FonneD:  a)  1.  erectum  Roth,  Tent.  Fl.  Germ.  455  (1789),  non  L., 
Ledeb.,  Fl.  Robs.  UI  582  (1849—50).  —  Stg.  aufr.,  weniger  ästig; 
B.  Izttl.,    Wickeln  zu   beb.  Scheintrauben  vereinigt.     Auf  besserem 
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Boden.  —  a)  2.  Monspdiense  Thi6baud  in  Pers.  Ench.  I  439  (1805); 
Aschers.,  Fl.  Brand.  Ö91  (1864).  Stg.  aufr.;  B.  grofs,  ellipt,  ge- 
drängt, deutl.  gestielt,  Blten  wenig  zablr.  Auf  fettem  Boden.  Dentsch- 
land,  Mähren,  NÖsterreich.  —  b)  1.  negledum  Bess.  Enom.  pl.  Volh. 
45  (1821);  Aschers.  1.  c;  P.  avic.  v.  nervosum  Walir.  Linnaea  XIV 
(1840)  p.  668;  Celak.  Prodr.  166(1871);  P.  avic.  angustiss.  Meifon. 
DC.  Prodr.  XIV.  Stg.  niederliegd,  dflnn,  schlaff;  B.  lin.,  sehr  spitz. 
Sandfelder  und  dürre  Orte.  —  b)  2.  polycnemum  Rchb. ,  Fl. 
Germ.  exe.  373  (1880—32);  P.  denudatum  (Desf.)  Bor.,  Fl.  centr. 
Fr.  ed.  III  2  559  (1857).  Stg.  wenig  beb.,  Blten  geknäuelt.  Sand- 
boden, seit.  —  c)  1.  lUorale  Mert  et  Koch,  D.  Fl.  ed.  HI  3  p.  59 
(1881);  P.  salsuginosum  Wallr.  1.  c.  Kräftiger,  sehr  lg  kriechend. 
N.-  u.  OstseekUsten.  —  c)  2.  Kummii  Aschers.  Graebn. ,  Fl.  NOD. 
Flachl.  1898  p.  275.  Aufsteigend;  B.  gestielt,  eifg,  gestutzt;  Blten 
grofs;  PB.  lebhaft  rosa,  wellig.  Wird  beim  Trocknen  gelb.  Salz- 
boden: WPreufsen,  Kr.  Putzig:  Strand  bei  Beka.  —  d)  minimum 
Murith,  Guide  bot.  Val.  86  (1810);  P.  avic.  ß)  saxatile  Gaud.  Helv. 
ni  44  (1828).  Alpine  Zwergform;  Schweiz.  —  e)  microspermum 
Jord.,  Bor.  1.  c.  560.  Fr.  kürzer  od.  kaum  so  lg  als  das  P.  Deutsch- 
land, Schweiz. 

4.  P.  Bellapdi  AU.,  Fl.  Ped.  II  205,  t.  90,  f.  2  (1785), 
Bellardis  K.  —  Stg.  aufr.,  Äste  ru^enf^,  unterbrochen-ährig,  Ähren 
oherwärtshlatÜoSj  Blten  unterw.  in  der  Achsel  von  LaubB.  B.  aderig,  flach, 
ellipt.,  obere  Izttl.,  zugespitzt;  Tuten  meist  6( — 6)nervi{/y  zuletzt 
vielspaltig.  Fr.  sehr  fein  runzelig  gestrichelt.  Sonst  wie  vor.  ©. 
H.  bis  50  cm.  6 — 8.  —  An  bebauten  Orten.  Mittelmeergebiet  bis 
Ostindien;  Krain,  Litorale,  Istrien;  NÖsterreich  u.  bisw.  in  NDeutsch- 
land  eingeschleppt. 

Anmerkung.  P.  elegans  Ten.  Flor.  Neap.  Prodr.  suppl.  11 
p.  66  (1823),  non  Ait.  Zweige  an  den  Spitzen  blattlos.  Bltenstände 
nur  am  Grd  beb.,  Pfl.  ausdauernd,  kommt  in  SItalien  vor  u.  wurde 
auch  schon  in  Istrien  gefunden. 

Zweite  Rotte.  Persiearia  (L.  Syst.  I  [1753]),  Meifsn.  1.  c. 
P.  5teilig,  seit.  4teilig,  oft  gefärbt.  Blten  einzeln  od.  wenige  in 
den  Achseln  hochblattartiger  Tuten.  Keimling  seitl.,  KeimB.  schmal. 
BStiel  nicht  gegliedert.  Bltenstände  ährig,  einzeln  od.  zu  Rispen 
zusammengestellt. 

A.  P.  typicae  Bonth.  et  Hook.  Stg.  ästig,  jeder  Ast  mit  einer 
Ähre  endigend.  StB.  5 — 8 ,  seit.  4 ,  äufsere  drUsenlos,  innere  aus 
einem  drüsigen  Diskus  entspringend.  N.  grofs,  kopfig,  Gf.  bis  zur 
Mitte  od.  tiefer  gespalten.  Keimling  seitenständig,  gekrümmt,  neben 
den  KeimB.  liegend.  —  B*.  grün  od.  oft  mit  einem  schwärzl.,  meist 
hufeisenfgen  Fleck. 

5.  P.  hydropiper  L.  Sp.  pl.  I  361;  Persiearia  acris  Gilib.  Exerc. 
II  431  (1792);  P.  acre  Lam.,  Fl.  fr.  Ul  234  (1805).  Wasser- 
pfeffer.  —  Stg.  aufr.  od.  aufsteigd.     B.  Igl.-lzttl.  od.  Izttl.,  beiders. 
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verschmiLl. ,  stumpfl.  od.  spitz,  oft  drttsig  punktiert,  öfters  schwarz 
gefleckt,  bellgrün,  fettglttnzend,  von  brennend-scharfem  Geschmack, 
krß  geunmperi.  Tuten  kaJU  od.  fast  kahl,  krg  geumnperij  bltenständige 
fast  wimperlos.  Scheintrauben  unlerbrodien^  etwas  nickend,  sehr  dünn, 
ihre  Stiele  drttsenlos.  Perigon  aufsen  drüsig  punktiert,  fast  immer 
dspäÜig^  selten  5-  od.  bei  den  obersten  Blten  8spaltig.  StB.  6, 
seit.  8.  P.  weifsl.  od.  rötl.,  gegen  die  Basis  grünl. ;  Fr.  auf  einer 
Seite  schwach,  auf  der  anderen  stark  gewölbt,  nadelrissig-rauh, 
schwarz,  fast  glanzlos.  Gf.  8-  od.  2spaltig.  ©.  H.  30 — 50  cm. 
7 — 10.  —  Feuchte  Orte,  Gräben,  Pfützen;  gemein.  —  Unter  den 
Knoten  mit  dunkelbraunem  Ring. 

Fonneii:  a)  1.  angustifolium  A.  Br.  in  Flora  1824  p.  356. 
Niedrig,  ausgebreitet-Hstig ;  B.  lin.-lzttl.  —  a)  2.  ohstusifölium  A.  Br. 
1.  c.  B.  oval  bis  vkt-eifg,  stumpf,  fast  alle  mit  Wickeln,  nur  die 
obersten  Wickeln  in  den  Achseln  von  Brakteen.  Selten.  — 
b)  1.  densifhrum  Bl.  et  Fing.  Com.  509  (1825).  Scheintrauben  dicht. 
—  b)  2.  pauciflonm  Klett  et  Rieht.,  Fl.  Leipz.  1830.  Wenigbltttig. 
Ausgetrocknete  Orte. 

6.  P.  mite  Schrk,  Bayr.  Fl.  I  668  (1789),  non  Pers.;  P.  Braunii 
Bl.  et  Fing.  1.  c;  P.  laxiflorum  Weihe  in  Flora  1826  p.  746. 
Milder  K.  —  Stg.  +  aufr.  B.  abstehend,  meist  ungefleckt,  Izttl.  od. 
Igl.-lzttl.,  spitzl.  od.  krz  zugespitzt,  in  der  Mitte  am  breitesten, 
plötzlich  in  den  ki*zen,  flachen  BStiel  zsammengezogen,  ohne  brennend 
scharfen  Geschmack,  mit  rauhliaa,,  Innghewimperten  Tuten,  auch  die 
bltensUindigen  bewimpert.  Scheintrauben  +  lg,  unterbrochen,  schwach 
überhängd,  sehr  dünn,  ihre  Stiele  krz  u.  drüsenlos.  Perigon  drüsenlos^ 
ospaUig,  meist  purpurn,  selten  fleischrot  od.  weifs,  am  Grd  grünl.; 
s.  8.  mit  wenigen,  unscheinbaren  Drüsenpunkten.  StB.  6.  6f. 
Sspaltig;  PV.  undeutlich  punktiert,  mattglänzend.  Sonst  wie  hydrop. 
0.  H.  15—45  cm.  7—10.  —  Gräben,  Pftltzen,  feuchte  Stellen; 
zerstr.,  aber  oft  gesellig,  d.  d.  g.  Gebiet. 

P.  oleraeenm  Schur,  Enum.  Transs.  589  (1866)  =  mit©  X 
hjrdropiper.  —  Von  h,  durch  kui*zhaa.,  länger  bewimperte  Tuten  u. 
schwach-drüsig-punktierte,  meist  5spaltige  P. ;  von  m.  durch  weniger 
behaa.,  krzer  bewimperte,  drüsige  Tuten  verschieden.  —  In  Schlesien, 
in  der  Schweiz  bei  Winterthur  u.  in  Transsilvanien  beobachtet. 
Grdfstenteils  unfruchtbar. 

7.  P.  miiitts  Huds.  Angl.  I  148  (1762);  P.  Persicaria  ß)  L.  Sp. 
pl.  I  361;  P.  persicaria  c)  minus  Celak.  Prodr.  Böhm.  165  (1869). 
Kleiner  K.  —  Stg.  aufstgd  od.  aufr.,  einfach  od.  ästig.  B.  ohne 
Fleck,  abstehend,  aus  gerundetem  Grde  Izttl.-lin. ,  bis  zur  Mitte 
gleichbrt,  gegen  die  Spitze  allmähl.  verschm.,  bisw.  etwas  sichelfg 
gekrümmt,  ohne  brennend.  Geschmack,  mit  spärl.  u.  anliegend  krzhaa., 
el,  lg  geunwpert.  Tuten.  Scheintrauben  zahlr.,  öfter  nicht  unter- 
brochen, aufr.,  sehr  dünn  od.  gegen  die  Basis  unterbrochen.  P.  5spaltig, 
drüserdos,  meist  hellpurpum,  kleiner  als  bei  hydrop.  u.  mite.  StB.  5. 
Fr.  glänzend,  heiders.  gewölbt.  Gf.  2 — 3spaltig.  ©.  H.  15—30  cm. 
7 — 10.  —  An  feuchten  Plätzen;  zerstreut. 
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Ändert  ab  mit  weifsl.  Blten  (albidum  Bl.  et  Fing.  Comp.  509), 
aufr.  Stg.  mit  verlgerten  Scbeiutranben  (f.  elatnm  Marss.,  Fl.  Nen- 
vorp.  406  u.  f.  elongatum  Bl.  et  Fing.  1.  c),  od.  niederliegd.  Stg. 
(f.  procumbens  Wirtgen);  ferner  1.  suhcontifmum  Meifsn.  in  WaU. 
pl.  As.  rar.  III  57  (1882);  P.  mite  ß)  strictum  Fr.  Herb.  norm, 
fasc.  XI.  Scheintranbe  kaum  nnterbrocben.  Hfg.  —  2.  interruptHm 
Meifsn.  DC.  Prodr.  XIV  111  (1866).  Scheintraube  +  unterbrochen. 
HHnfig. 

Anmerkung.  P.  minus  ist  mit  mite  u.  hydropiper  dnrch 
zahlreiche  Übergänge  verbunden,  die  sich  zum  Teil  wie  Bastarde, 
zum  Teil  wie  Zwischenformen  verhalten. 

P.  stlbglaDdalMii»  Borb.,  Fl.  Comit.  Temesv.  59  (1884)  = 
miias  X  hydropiper  Wilms  ex  Beckh.,  Fl.  Westf.  773  (1898).  — 
Unterscheidet  sich  von  m.  durch  stärkeren  Wuchs,  plötzlich  in  den 
Gi*d  verschm.  B.,  aufsen  ±  schwach  drüsig  punktiertes  P.  u.  matt- 
glänzende Sa. ;  von  h.  durch  die  plötzl.  in  den  Grd  zsammengezogenen 
B. ,  die  schwach  behaarten  u.  länger  gewimperten  Tuten  u.  das 
meist  5spaltige  P.  —  Westfalen,  Schlesien,  Ungarn;  wohl  auch  an 
anderen  Orten. 

P.  iDtemediam  Hy,  Bull.  herb.  Boiss.  IV,  app.  I  p.  18  (1896)  == 
üiiiQS  X  mite  Wilms  ex  Beckh.  1.  c  —  Von  den  Eltern  schwer  zu 
trennen  und  wohl  eher  als  eine  Zwischenform  der  beiden  Arten  an- 
zusehen.    Wurde  in  Westfalen  u.  Schlesien  beobachtet. 

8.  P.  amphibiam  L.  Sp.  pl.  I  861 ;  Persicaria  amph.  S.  F.  Gray, 
Nat.  arr.  Brit.  pl.  II  268  (1821).  Beidlebiger  K.  —  Wurgd- 
stock  kriedhend*^  Stg.  einfach  od.  wenig  verzweigt.  B.  Izttl.-lgl.  od. 
Izttl.,  oft  schwach  Igsfurchig,  ihre  Tuten  kahl  od.  behaa.,  wimperlos 
od.  krz  gewimp. ;  BStiel  über  der  Mitte  der  Tute  abgehd.  Schetn- 
trauben  dicht  gedrungen,  el  dick,  wäUenfg-lgl.  od.  Igl.,  eine  einzelne 
endständige  od.  oft  noch  eine  krzgestielte  seitl.  vorhanden.  P.  rosen- 
rot od.  rötl.-weifs.  StB  5(— 4).  Gf.  bis  unter  die  Mitte  2spaltig, 
N.  kopffg,  purpurn.  Fr.  dunkelbraun,  heiders.  etwas  gewöJbt,  scharf- 
randig.  Blten  meist  2häu8ig-polygam ,  die  Blten  mit  StB.  von  der 
halben  Länge  des  P.  unfruchtbar.  2|..  StgLänge  3 — 10  dm.  5  — 
8( — 10).  —  Ufer,  Gräben,  Teiche,  feuchte  Orte;  zl.  hfg  d.  g.  Europa. 

Formell  (resp.  Wachtumsmodifikationen) :  1.  natcms  Moench 
Enum.  pl.  Hass.  28  (1777).  Stg.  flutend,  obere  B.  schwimmend, 
daher  Iggestielt,  meist  Igl.,  spitzl.,  wie  die  Tuten  kahl.  Im  fliefsen- 
den  Wasser.  —  2.  aquaticum  Wallr.  Sched.  crit.  190  (1822);  P. 
amph.  V.  coenosum  Koch,  Syn.  I  617.  —  Stg.  aus  liegend.,  wurzelnd. 
Grunde  aufsteigd;  B.  meist  Izttl.,  krzgestielt,  nebst  den  krz  gewim- 
perten Tuten  angedrtickt-krz-steifhaa.  So  am  Ufer.  —  3.  tnariti9num 
Dethard.  Comp.  fl.  Megalop.  33  (1828).  Stg.  oft  Iggestreckt;  B. 
schmal,  wellig.  Meeresstrand  in  NDeutschland.  —  4.  terrestre  Leers, 
Fl.  Herb.  99  (1775).  Stg.  aufr.;  B,  krzgestielt,  schmäler,  steif haa,, 
sonst  wie  2.  —  Am  häufigsten  blüht  die  im  Wasser  stehende  Pfl. 

9.  P.  persicaria  L.  Sp.  pl.  1  361.  Pfirsichblättriger  K. 
—  Stg,  aufr.,    aufsteigd  od.  liegend,    meist   ästig.     B.  beiders.  sehr 
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krzhbaa.,  unters,  nickt  drüsig-punMiert ,  Izttl.,  ellipt.  od.  ellipt-eifg, 
beiders.  verschmäl.,  stampfl.  od.  spitz,  gefleckt,  ihr  Stiel  am  Ord 
der  Tute  abgehend,  Tuten  eng  cmliegendy  von  Igen,  anliegend«  Haa. 
rauh  u.  zl.  lg  gewimpert.  Scheintrauben  IgL-waUenfg  y  ktüraer  od. 
länger,  stumpfe  gedrängÜMäg ,  aufr.  od.  wenig  nickend,  ihre  Stiele 
drüsenlos,  meist  gestrichelt- punktiert,  oft  schwach  n.  angedrückt 
behaa.  P.  weifsl.  od.  meist  purpurrot,  drüsenlos,  StB.  6.  Fr. 
heiders.  flach  od.  auf  einer  Seite  gewölbt.  ^©.    H.  30—100  cm.    7—10. 

—  Gräben,  Kulturland  u.  feuchte  Brachfelder;  gemein. 

Formen:  1.  ruderäle  Salisb.  Prodr.  259  (1796);  MeiCsn.  DC. 
Prodr.  XIV  168  (1856).    Stg.  niederliegend,  ausgebreitet-äatig.   Hfg. 

—  2.  incanum  Gren.  Godr.,  Fl.  Fr.  III  48  (1855).  Stg.  aufr.,  niedrig; 
B.  unters,  weifsl. -filzig.  Verbr.  —  3.  angustifol.  Beckh.,  Fl.  Westf. 
773  (1898).     B.  schmal-lzttl.    Seltener. 

P.  eoniensataii  F.  Schultz,  Pollichia  XII  p.  45  (1854)  = 
fersicaria  X  mita  A.  Br.  u.  Doli,  Rh.  Fl.  300  (1843);  P.  dubio- 
Persic€u-ia  A.  Br.  in  Flora  1824  p.  360;  P.  mite  ß)  condensatum 
F.  Schultz,  Fl.  d.  Pfalz  393  (1846);  P.  Bitense  F.  Seh.  in  Godr. 
Gren.,  Fl.  Fr.  in  50  (1855—56).  —  Stg.  ästig,  aufr.  od.  aufeteigd, 
seit,  niederliegd,  glatt  B.  meist  jz  schwach  gefleckt,  aus  keilfgem 
Grd  Izttl.  od.  Igl  -Izttl.,  spitz,  beiders.  u.  an  den  enganschliefsenden, 
Iggewimperten  Tuten  mit  anliegenden,  krzen  Haa.  bestreut.  Schein- 
tranben zl.  aufr.,  zahlreich,  dünn  walzenfg,  gedrängtbltig.  P.  grofs, 
meist  purpurn.  —  StB.  6—8.  Gf.  2 — 3spaltig.  Fr.  meist  steril. 
©.  H.  20—60  cm.  7—10.  —  Unter  den  Eltern  in  M.-  u.  SDeutsch- 
land :  Baden,  Pfalz ;  Mähren,  Tirol, 

P.  BraanlaHam  F.  Seh.,  Fl.   d.   Pfl.  394  =  persicaria  X  niime 

A.  Br.,  in  Flora  VI  359  (1824)  u.  in  Doli,  Rh.  Fl.  300  (1848).  — 
Stg.  anfstgd,  mit  abstehd.  Ästen.  B.  meist  etwas  gefleckt,  lin.-lzttl., 
spitzy  fast  kahl,  plötzl.  in  den  Grd  verchmäl.  Tuten  eng  anschliefsend, 
anliegend  behaa.,  lg  gewimpert.  Scheintrauben  aufr.,  zl.  zahlr., 
dichtblütig,  am  Grd  unterbrochen,  dünn  walzenfg.  P.  zl.  grofs, 
purpurn,  rot  od.  weifsl.  StB.  6.  Gf  2 — 3spaltig.  Fr.  meist  steril. 
©.     H.  2—5  dm.    7— 10.  —  Mittel-  u.  SDeutschland :  Baden,  Pfalz. 

—  B.  wie  bei  persicaria  od.  wie  bei  minus:  f.  minorifolium  F.  Seh. 
Pollichia  XII  p.  45  (1854);  Blten  kleiner:  f.  minoriflorum  F.  Seh.  1.  c. 

Anmerkung.  P.  persicaria  X  hydropiper  soll  nach  Gremli 
von  Papon  bei  Villeneuve  gefunden  worden  sein. 

10.  P.  lapathifoliam  L.  Sp.  pl.  I  360;  P.  nodosum  Pers.  Syn.  I 
440  (1805).  Ampferblättriger  K.  —  Stg.  meist  aufr.  od.  auf- 
steigend, an  den  Knoten   +  stark  verdickt,  oft  rot  od.  rot  gefleckt. 

B.  kahl  od.  obers.  anliegd-krzhaa.,  Igl.  bis  Izttl.,  beiders.  verschmäl., 
meist  +  zugespitzt,  unters.  drüsig-punJcHert,  Tuten  locker  anliegend^ 
meist  kahl,  selten  flaumig,  kre-  u.  sehr  feingewimpert.  Scheintrauben 
aufr.  od.  etwas  nickend,  verlängert ^  walzenfg,  oft  oherwärts  dünner, 
dichtbUUig.  Bltenstiele  drüsenlos  od.  schwach  cbrüsig-rauh.  P.  rosa 
od.  weifsl.,   aufsen   drüsenlos,   aucli   an  der  Fr.   nur   am  Rande  mii 
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ioemg  vorspringenden  Bippen.  StB.  6;  6f.  tief-28paltig  mit  zurück- 
gebogenen  Schenkeln.  Fr.  heiderseHs  vertieft.  ©.  H.  80 — 100  cm* 
7 — 10.  —  Gräben^  Sümpfe,  Ufer,  feuchte  Stellen,  gemein. 

FtmifD:  1.  iieaiafli  Willd.  Enum.  Berol.  429  (1809).  Stg.  aufr., 
niedrig;  B,  uniers.  weirsL-ßeig.  An  trockenen  Stellen.  —  2.  prestratiiB 
Wimm.,  Fl.  Schles.  ed.  I  p.  816  (1840);  P.  Danubiale  Kemer,  Ö. 
B.  Z.  1875  p.  254,  P.  lapath.  ß)  Danubiale  Fiek,  Fl.  Schles.  382 
(1881).  Stg.  niederliegd,  ausgebreitet-ästig ;  B.  krB,  rundL-eifg,  unters* 
etwas  filzig,  obers.  gefleckt.  An  den  gröfseren  Strömen  Deutschlands, 
in  Mähren,  NÖsterreich,  Ungarn. 

P.  laxQm  Rchb.  Icon.  crit.  V  56  (1828)  =  lapathifoliam  X 
hydropiper.  —  Drüsen  auf  der  BUSeite  nicht  entwickelt,  sondern 
dch  Gi-übchen  angedeutet.  P.  blafsrötl.,  zl.  deutl.  drüsig.  Schein- 
trauben zahlr. ,  gedrungener  als  bei  hydropiper.  B.  deutl.  gefleckt. 
Tuten  enganliegend,  darunter  hfg  ein  dunkler  Ring.  —  In  Schlesien 
u.  Westfalen  beobachtet. 

P.  bieelor  Borb.,  Ö.  B.  Z.  1878  p.  392  =  lapathifolinm  X  Mite 
Figert,  Jahresb.  Schles.  bot.  Ges.  1889  p.  165,  wurde  in  vereinzelten 
Exempl.  in  Schlesien  u.  Westfalen,  sowie  in  Ungarn  gefunden. 

P.  lapatbifoHum  X  minus  Figert,  A.  B.  Z.  1895  p.  30,  will 
Figert  bei  Wahlstatt  u.  in  Nieder-Royn  bei  Liegnitz  in  Schlesien 
beobachtet  haben ,  ebenso  P.  lapathifolinm  X  persicaria  Fig.  1.  c. 
bei  Liegnitz;  nach  Wilms  bei  Genf. 

11.  P.  tonentosan  Schrk,,  Bayr.  Fl.  I  569  (1787),  non  Willd.; 
P.  lapathifol.  Atict.  pl.,  non  L. ;  P.  Persicaria  y)  L.  Sp.  pl.  ed.  I 
861  (1753).  Filziger  K.  —  Den  beiden  vor.  ähnl.  Stg.  meist 
wenigästig,  mit  walzenfgen  Knoten.  B.  ellipt-längl.  bis  Izttl. ,  oft 
stumpfl.,  unters,  drüsig-punktiert  u.  meist  dünn  grau-  od.  weifsfilzig, 
öfter  obers.  mit  hufeisenfgem,  schwarzem  Fleck.  Tuten  locker  anliegdy 
kahl  od.  etwas  krzhaa.,  krz-  u,  feingewimpert,  Scheintratiben  krx^  dick, 
stumpf,  au  fr.  P.  gröfser  als  bei  den  beiden  vorigen  A.,  meist  gdbl,- 
grün^  avfsen  wie  die  BUenstiele  drüsig-ravhhaa.^  an  der  Fr.  mit  vor- 
springenden Rippen;  Fr.  heiders.  vertieft.  ©.  H.  3 — 6  dm.  7 — 10. 
—  Äcker,  üferränder,  Dorfgräben,  N.-  u.  MEuropa  hfg. 

Formen:  1.  ineanam  Schmidt,  Fl.  Böhm.  IV  90  (1793—94),  wohl 
nur  z.  T.  Stg.  meist  aufr.,  einf. ;  B.  schmal,  unters,  grau  od.  weifs- 
iilzig.  Ufer  u.  ausgetrocknete  Stellen.  —  2.  prestratum  Aschers.,  Fl. 
Brand.  589  (1864).  Stg.  ausgebreitet-ästig,  niederliegend.  B.  kleiner, 
schmäler.  Scheintrauben  sehr  krz.  Auf  feuchtem  Boden.  —  Zu 
dieser  Art  wohl  auch  f.  punctatum  Gremli  N.  Beitr.  IV  p.  29  u. 
Fl.  der  Schw.  ed.  VII  p.  356  (1893).  —  P.  tomentos.  wurde  früher 
von  der  vorigen  Art  nicht  getrennt. 

Anmerkung.  P.  tomentosura  X  hydropiper  Callm^,  Bot. 
Not.  1884  p.  181,  wurde  in  Schweden  u.  Westfalen,  P.  tomentosnm 
X  lapathifolinm  soll  in  Westfalen  u.  Schlesien  gefunden  worden 
sein.  —  Ob  man  es  bei  der  nahen  Verwandtschaft  der  beiden  letzten 
Arten  überhaupt  mit  Bastarden  zu  thun  hat,  erscheint  fraglich. 
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B.  Ämbl/jfganon  Meissn.  Monogr.  Polyg.  P.  blamenkronenartig, 
StB.  meist  7,  6f.  2 ;  Fr.  stnmpfkantig-linsenfg ;  Näbrgewebe  melilig. 
Wtirzelchen  einem  EeimB.  aufliegend. 

P.  Orientale  L.  Sp.  pl.  I  362.  Morgenländischer  K.  — 
Stg.  aufr.,  Pfl.  ranhhaa.  B.  eifg  bis  Igl.-eifgy  eugespUd,  in  den  Stiel 
berablfd;  dieser  am  Grund  der  gewimperten  Taten  abgehd.  Scheintraube 
diMj  dick,  nickend ^  locker  rispig;  Blten  zl.  grofs,  purpurn.  Fr. 
glänzend.  ©.  H.  9 — 24  dm.  7 — 10.  —  Zierpflanze  ans  Indien  u. 
China;  auf  Schutt  bisw.  verwild. 

C.  Bistorta  (Tourn.)  L.  Gen.  ed.  I  115  (1787).  Ähren  endständig, 
meist  einfach,  dichtbltig.  StB.  alle  od.  nur  die  (1 — )8  inneren  aus 
einem  drüsigen  Diskus  entspringend.  Gf.  bis  unten  gespalten,  mit 
fUdlichen  Schenkeln;  N.  rundl.,  sehr  kl.  Keimling  seitenständig 
Wttrzelchen  neben  den  KeimB.  liegend.  —  Unsere  A.  Kräuter  mit 
ausdauerndem,  holzigem  Wurzelstock  und  einfachen,  einjährigen 
Trieben. 

12.  P.  bistorta  L.  Sp.  pl.  I  360.  Natterwurz-K.  —  Rhizom 
etwas  verdickt,  hartfleischig,  wagrecht  od.  aufw.  gekrümmt.  SeitenStg. 
einfach,  entf.  beb.,  B.  unters,  graugrün,  etwas  wellig  ausgeschweift, 
die  grundständigen  grofs,  Iggestielt,  wie  die  unteren  StgB.  lgl.-ei% 
bis  lgl.-lzttl.,  stumpf  u.  mucronat  od.  spitz,  am  Ghrund  gestulUst  od. 
seicht-herssfg  u.  in  den  geflügelten  Stiel  herablau fd,  obere  sitzd,  länger 
zugespitzt,  Izttl.  bis  lin.,  wie  die  unteren  mit  verlängerten  Tuten. 
Sdteiniraübe  lgl.y  dick,  stumpf.  P.  rötl.-weifs.  2|..  H.  30—100  cm. 
6 — 8.  —  Feuchte  Wiesen;    namentlich   in   den  Gebirgsthälem   hfg. 

Foraen:  1.  laeie  G.  Beck,  Fl.  NÖ.  322  (1890).  B.  kahl.  — 
2.  pubenilMm  G.  Beck  1.  c.     BUSeite  ±  krzhaa. 

13.  P.  viTipartm  L.  l.  c.  Lebendgebärender  K.  —  Rhizom 
dünn,  kurz,  auÄ*.,  mit  BSchuppen  bedeckt.  SeitenStg.  einfiich,  dünn, 
wenigb.  B.  unters,  grün;  grundständige  B.  Iggestielt,  brt-lzttl.  bis 
fast  eifg,  am  Band  umgerollt  u.  fein  kerbzähnig  gerieft  durch  die 
verdickten  Randadem,  in  den  Stiel  verschmäl.,  zugespitzt ;  SÜd  nicht 
geflügelt;  StgB.  sitzd,  schmäler.  Scheintraube  dünn,  etwas  locker,  in 
den  unteren  Brakteen  an  Stelle  der  Blten  dunkelrötliche  Brut- 
knospen; oberste  Blten  steril.  P.  weifsl.  mit  rotem  Anflug.  2{.. 
H.  15—30  cm.  6 — 8.  —  Auf  hohen  Gebirgen  Europas:  Alpenkette; 
mit  den  Flüssen  oft  weit  herabgehend  (bei  München,  Lindau  etc.); 
Karpaten.  Früher  bei  Thom  angegeben,  ebenso  bei  Osterode 
am  Harz. 

Anmerkung.  Der  Brüggersche  Bastard  P.  Rhaeticum  =  vivi- 
parum  X  bistorta  (Jahresb.  nat.  Ges.  Graub.  XXIX  p.  146  [1886]) 
ist  wohl  ein  Phantasiegebilde. 

Dritte  Rotte.  Aeonogonum.  Meissn.  Polyg.  55.  Blten 
acyklisch.  Keimling  seitenständig,  gekrümmt,  neben  den  breiten 
KeimB.  liegend.  Blten  traubig,  Scheintrauben  rispig.  StB.  8, 
zwischen  Drüsen  eingefügt;  Gf.  3,  sehr  krz;  N.  dick,  kopfig. 

Koch.  Sjnopsis.  II.  142 
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14.  F.  alpiiain  All.,  Fl.  Ped.  11  206  (1785);  P.  divaricatum 
VilL,  Hist.  pl.  Dauph.  HI  322  (1789),  non  L.  Alpen-K.  —  Rhizom 
kräftig;  Stg.  anfr. ,  ästig,  beb.,  zl.  Iggliederig.  B.  brt-lzttl.,  lg  zu- 
gespitzt, in  den  krzen  BStiel  rascher  verschm. ,  wellig,  gewimpert, 
unters,  flaumig.  Tuten  rauhhaa.  Scheintranbe  endständig,  rispig, 
reichbltig.  P.  gelbl.-weifs  od.  blafsrosa,  N.  purpurn.  Untere  Rispen 
bisw.  aus  der  Achsel  von  LaubB.  2|..  H.  3 — 5  dm.  7,  8.  —  Auf 
fruchtbaren  Wiesen  der  höchsten  Alpenthäler  der  Schweiz:  Wallis, 
Bemer  Oberland,  Tessin,  ürserenthal,  Töfsthal,  GraubUnden.  STii-ol. 
Hfger  in   den  Thälern  sttdl.  der  Alpen. 

Vierte  Rotte.  Tiniaria  Meissn.  1.  c.  (Helxine  DC. ,  Fl.  fr. 
III  p.  61).  Blten  acyklisch.  P.  5teilig,  äufsere  PB.  gröfser  werdend, 
gekielt  od.  auf  dem  Rücken  mit  1  FlUgel.  StB.  8,  basale  Drüsen  0, 
Gf.  1,  krz,  mit  Blappiger  N.  Keimling  neben  den  KeimB.  liegend, 
gekrümmt.  —  Meist  schlingende  Kräuter  mit  herz-,  spiefs-  od.  pfeil- 
fgeu  B.     Tuten  nicht  gewimpert. 

15.  P.  eonvolvalas  L.  Sp.  pl.  I  364;  Fagopyrum  carinatum 
Moench  Meth.  290  (1794).  Windender  K.  —  Meist  kurzhaa. 
Stg.  windend,  kantig-gerieft.  B.  rundl.-  bis  Igl.-eifg,  am  Grund  herz- 
pfeilfg,  mit  3eckigen  Seitenecken,  zugespitzt.  P.  3kielig,  jeder  Kiel 
auf  der  Mitte  des  Rückens  eines  PB.,  nicht  geflügelt.  BUenstiel  hreer 
als  das  DrP. ,  nähe  unter  demselben  gegliedert.  Fr.  der  Länge  nach 
fein  gestrichelt,  zuletzt  schwarz,  fast  glanzlos.    Blten  grünl.,  am  Rd 

•u.  innen  weifs.    ©.    StgLänge  15 — 100  cm.    7  —  9.  —  Äcker,  Gärten, 
Hecken;  gemein. 

Form:  1.  subaUtum  Lej.  et  Court.,  Comp.  Fl.  Belg.  II  59  (1831). 
Äufsere  PB.  schmal  geflügelt.     So  bei  Königsberg. 

16.  P.  dnmetöran  L.  Sp.  pl.  II  521;  Fagopyrum  d.  Schreb. 
Spicil.  Lips.  42  (1771);  P.  convolv.  b)  dumet.  Kuntze,  Fl.  Leipz. 
73  (1867).  Hecken- K.  —  Kahl.  BUenstiel  so  lg  wie  das  FrP., 
unterhalb  der  Mitte  gegliedert.  Äufsere  PÄbschnUte  am  Kiel  durdi- 
scheinend'häutig  geflügelt^  mit  oben  abgerundeten,  unten  am  BltenStiel 
herablaufenden  Flügeln.  Fr.  glänzend  y  glatt.  Sonst  wie  vor.  ©. 
StgLänge  6 — 15  dm.     7 — 9.  —  Zäune  u.  Hecken;  meist  hfg. 

Anmerkung.  P.  pBeadodametoram  Bab.  Man.  Brit.  bot.  ed. 
Vin  810  (1881),  als  Var.  von  convolv.  =  dumetorum  X  convolvulus? 
hält  die  Mitte  zwischen  beiden,  sehr  nahe  verwandten  Arten  u.  wird 
des  seltenen  Vorkommens  wegen  (nur  in  Preufsen  u.  in  der  Schweiz 
beobachtet)  als  hybrid  angesehen.  Vgl.  die  Form  subalatum  bei 
convolvulus. 

Fünfte  Rotte.  PIeüropterus  Benth.  et  Hook.  Blten  acyklich ; 
N.  schildfg  od.  gewimpert;  äufsere  PAbschnitte  geflügelt.  ~  Aufr. 
od.  schlingende,  hohe  Kräuter. 

P.  easpidatnm  Sieb,  et  Zucc,  Fl.  Jap.  Fam.  Nat  II  84;  P. 
Sieboldi  Hort,  ex  Meissn.  in  DC.  Prodr.  XIV  136.  —  Stg.  reich- 
verzweigt, aufr.    B.  brt-eifg,  nicht  herzfg.    Bltenstände  zahlr.  in  den 
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Achseln  der  oberen  LaubB.,  ährenfg,  locker.  Rhizom  weit  kriechend. 
2|..  StgLänge  bis  über  2  m.  8,  9.  —  Als  Viehfutter  geb.  u.  bisw. 
▼erwild. ;  stammt  ans  OAsien.  —  Auch  das  ähnliche  P.  Sachaiinense 
F.  Schmidt  ex  Maxim.^  Prim.  Fl.  Amur.  233,  mit  herz%en  B.  wird 
bisw.  knlt. 

Zweite  Untergattung.  Fagopyrnm  (Toum.,  ex  Haller 
Euum.  stirp.  Helv.  I  172  [1742]),  Gaertn.  Fmct.  11  182  (1791). 
Buchweizen.  —  Keimling  vom  Nährgewebe  eingeschlossen,  mit 
brten,  gefalteten  KeimB.  StB.  8.  Diskus  aus  8  Drüsen  bestehend; 
Gf.  3,  frei,  fadenfg,  mit  kopffg.  N.  —  B.   +  spiefsfg. 

17.  P.  fagopyrn  L.  Sp.  pl.  I  522;  Fagop.  fagopjrum  Aschers., 
Fl.  Brand,  u.  NOD.  Flachl.  276;  F.  sagittatum  Gilib.  Exerc.  phyt. 
n  435  (1792);  F.  esculentum  Moench  Meth.  290  (1794).  Buch- 
weizen, Heidekorn.  —  Stg.  aufr. ,  zuletzt  meist  rot  B.  so  lg 
od.  Iger  als  brt,  spiefs-herz% ,  etwas  zugespitzt,  mit  stumpfen  od. 
al^erundet.  Seitenlappen.  Einzelbltenstände  krz,  rispenartig-ährig, 
oberste  doldenrispig  gehäuft.  P.  tveifs,  oft  purpurn  überlaufen, 
blumenartig,  tief- 5 spaltig,  Saum  radfg,  Abschnitte  nicht  auswachsend, 
abfallend.  Fr.  mit  3  scharfen,  gamrandigen  Kanten,  spitzl.  od.  zu- 
gespitzt, mit  eifg-3eckigen  Flächen.  ©.  H.  30 — 60  cm.  6 — 8.  —  Aus 
Mittelasien  stammend;  jetzt  auf  magerem  u.  sandigem  Boden  angebaut 
u.  oft  verwildert. 

Form :  ß)  emarginatam  Roth,  Catal.  bot.  I  p.  48.  Fr.  mit  gzrdgen, 
fast  etwas  geflügelten  Kanten,  ihre  Flächen  so  brt  wie  lg,  an  der 
Spitze  seicht  ausgerandet.     Mit  der  Hauptform. 

18.  P.  Tatarieimi  L.  Sp.  pl.  I  364;  Fagopyr.  tataric.  Gaertn. 
1.  c,  t.  119.  —  Tatarischer  B.  —  B.  herz- spiefsfg,  meist  brter 
als  ]g.  Einzelbltenstände  aus  zl.  armblUtigen  Büscheln  bestehend, 
welche  am  Ende  des  Stg.  u.  der  Zweige  eine  unterbrochene, 
zsammengesetzte  Ähre  bilden.  P.  u.  Stg.  meist  grünL;  Fr.  spitzl, 
mit  3  ±  stumpft. ,  toeUig  gezähnten  Kanten.  Pfl.  .meist  gröfser  und 
kräftiger  als  vor.  ©.  H.  30—75  cm.  7—9.  —  Aus  Mittelasien, 
wie  vor.  kult.  u.  verwildert. 

Anmerkung.  P.  Tataricum  X  fagopyrum  Kuntze,  Fi.  Leipz. 
74  (1867)  findet  sich  wohl  sehr  seit,  unter  den  Eltern. 

XCL  Ordnung.    Thymelaeaeeae  Juss.  Gen.  76;  Endl.  Gen.  329; 

Meissner   in   DC.  Prodr.  XIV.  2  p.  493;  Benth.-Hook.  Gen.  pl. 

III  186;    E.   Gilg   in   Engl.-Prantl,   Nat.   Pfl.-Fam.   IV   3   216. 

Seidelbast- Gewächse. 

Blten  regelm. ,  meiste  zwitterig,  selten  vielehig,  1-  od.  2häu8ig, 
4 — 5( — 6)zählig,  mit  ±  hoher,  meist  blumenkronenartig  gefärbter, 
röhren-,  trichter-  od.  krugfger,  oft  oberhalb  des  Pkn.  eingeschnürter 
Hülle,  welche  abfällt  od.  bleibt  u.  oben  die  meist  ±  schwach 
dachigen ,  meist  gleichlangen ,  blumenblattartig  gefärbten  Kelch B. 
trägt.    Bei  ausländischen  Gattungen  finden  sich  am  oberen  Ende  der 
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Röhre  aufserdem  +  ansehnliche,  einfache  od.  geteilte,  flache  BlnmenB., 
so  dafs  die  Ordnung  eigentlich  nicht  zu  den  Monochlamjdeen,  sondern 
neben  die  Ljthraceae  u.  Onagraceae  gehört.  Innerhalb  u.  meist 
unter  der  Mitte  der  Röhre  finden  sich  bisweilen  schttppchen%e  Aus- 
wüchse. StB.  meist  doppelt  so  viel,  seit,  ebensoviel  als  KelchB.  od. 
nur  ^/9  so  viel,  meist  am  oberen  Ende  der  Röhre  stehd.  A.  der 
Länge  nach  aufspringend.  Fkn.  meist  1-,  seit.  2fächerig,  jedes  Fach 
mit  einer  hängenden,  umgewendeten  SaEnospe.  6f.  1,  sehr  krz  od. 
verlgert,  N.  kopfig  bis  cylindrisch.  Fr.  meist  nicht  aufsprgd,  ein 
NüTschen  od.  beeren-  od.  steinfruchtartig,  hfg  von  der  nicht  ab- 
fallenden Röhre  eingeschlossen,  od.  eine  Kapsel.  Nährgewebe  meist 
spärlich  od.  0.  Keiml.  gerade,  mit  fleischigen  EeimB.  —  Bäume 
u.  Sträucher,  seit.  Kräuter,  mit  zähem  Bast.  B.  meist  wechselständig, 
ganzrdg,  oft  dicht  gedrängt,  ohne  NebenB.  Blten  traubig,  end-  od. 
achsenständig,  in  Trauben,  Ähren,  Köpfchen  od.  Dolden,  seit,  einzeln. 
Brakteen  verschieden  ausgebildet. 

1.  Thsrmelaea  (Tourn.,  Scop.,  Fl.  Carn.  11  2  p.  275  [1772]  p.   p.) 

Endl.  Gen.  suppl.  IV  2  65  (1847);  Passerina  L.  Gen.  pl.  I  Nr.  856 

em.;  Stellera  L.  Sp.  pl.  I  559.     Spatzenzunge. 

Blten  zwitterig  od.  vielehig  bis  1  häusig,  4zählig.  KelchB.  aus- 
gebreitet, nebst  der  krug-  oder  becherfgen  Röhre  nach  der  Blte 
bleibend  od.  abfallend.  KrB.  0.  StB.  8,  oben  der  Röhre  in  2 
Kreisen  eingefligt,  mit  krzen  Fäden.  A.  kl.  Schüppchen  in  der 
Röhre  0.  Fkn.  fast  sitzd.  N.  fast  sitzd,  kl.,  kopfig.  Fr.  ein 
trockenes,  meist  von  der  Röhre  eingeschlossen  bleibendes  Nüfschen. 
Sa.  mit  holzartiger  Schale.  —  Ijähr.  od.  4  Kräuter  od.  Sträucher 
mit  wechselständ. ,  kl.  u.  schmalen  B.  Blten  einzeln  od.  gebüsclielt 
in  den  BAchseln,  sitzend,  meist  kl.,  mit.  DeckB.chen. 

1.  T.  passerina  Coss.  et  Germ.,  Lange  in  Wk.  et  Lge.  Prodr. 
Fl.  Hisp.  I  298 ;  Stellera  Passerina  L.  1.  c. ;  Passerina  annua  Wikstr. 
Vet.  Ac.  Handl.  1818  p.  320;  T.  arvensis  Lam.,  Fl.  Fr.  III  218; 
Lygia  passerina  Fasano  Atti  delPac.  Nap.  285  (1787).  Einjährige 
S.  —  Kahl.  Stg.  aufr.,  dünn,  rutenfg,  einfach  od.  mit  einigen  straff- 
aufr.  Ästen.  B.  abstehd-aufr. ,  lin.,  spitz,  schwach  drüsig- punktiert. 
Blten  sehr  kl.,  grünl.-weifs.  Unterer  Teil  der  Bltenhülle  flaschen%, 
später  krugfg,  bei  den  S  Blten  mehr  röhrenfg,  auTsen  feinhaa. ; 
KelchB.  krz,  aufr.  Blten  mit  2  VorB.,  einzeln  od.  zu  3 — 5  in 
cymösen  Knäueln  in  den  oberen  BAchseln.  BUenhiiUe  an  der  Dr. 
bleihd.  ©.  H.  15 — 30  cm.  7,  8.  —  Auf  Äckern  u.  an  sonnigen 
Orten  der  Ebene  u.  der  Hügelregion;  gern  auf  Kalk.  Im  sttdl. 
Gebiet  häufiger,  im  nördl.  sehr  zerstr.  bis  selten,  z.  B.  in  Branden- 
burg, Schlesien,  Westpreufsen :  Thorn,  Böhmen;  zerstr.  im  Rhein-, 
Nahe-,  Saar-  u.  Moselthal,  Wetterau,  Elsafs,  Baden,  Württemberg, 
Bayern.     Schweiz,  STirol,  Istrien,  0.-  u.  NÖsterr.,  Mähren  etc. 

2.  T.  hirsota  Endl.  Gen.  suppl.  IV  2  p.  65;  Passerina  hirsuta 
L.    Sp.    pl.    559.     Sperlingsßtrauch.  —  Holziger,    aufr.,   stark 
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Terästelter  Strauch  mit  fUgigen  Zweigen.  B.  dkJU  gedrängt,  fast 
äachig,  eifg,  stumpf,  sitzd,  fieischigj  obers.  filzig,  unters,  kahl.  Blten 
yielehig,  gelbl.;  gedrängt,  kl.,  die  Röhre  krz-  u.  brtcylindrisch, 
aufsen  filzig,  mit  eirunden  KelchB.,  nach  der  BlteZ.  ganz  itbfaUend, 
2U  H.  4 — 8  dm.  7,8.  —  Auf  Abhängen  in  Istrien  u.  auf  den 
dalmatinischen  Inseln. 

2.    Daphne   L.  Gen.  pl.  I  Nr.  311.     Seidelbast,    Kellerhals. 

Blten  zwitterig,  4zählig.  Bltenhttlle  meist  blumenartig  gefUrbt, 
ihre  Röhre  cylindr.  od.  trichterfg,  oft  am  Grd  etwas  erweitert,  nach 
der  Blte  abfallend  od.  bleibend  u.  die  Fr.  umhüllend.  KelchB.  aus- 
gebreitet. BlumenB.  0.  Schüppchen  am  Grd  der  Röhre  hfg  vorh. 
StB.  in  2  Kreisen  im  Schlund  der  Röhre  eingefügt.  A.  Igl.  Fkn. 
±  sitzd,  1  fächerig.  N.  +  sitzd,  grofs,  kopffg.  Fr.  eine  +  fleischige 
SteinFr.  SaSchale  hart.  —  Sträucher  mit  Wechsel-,  seit,  gegenst., 
abfallend,  od.  lederigen  u.  bleibd.  B.  Blten  stark  riechend,  in 
Köpfchen,  seit,  in  krzen  Trauben  stehd,  meist  in  den  Achseln  ab- 
gefallener B.  erscheinend  u.  oft  zu  rispigen  Bltenständen  vereinigt, 
manchmal  mit  HüllBrakteen. 

1.  D.  mezer^iim  L.  Sp.  ed.  I  356.  Gemeiner  S.  —  Aufrecht. 
Strauch,  Zweige  mit  endständiger,  im  Winter  durch  Schuppen  ge- 
schützter Laubknospe.  B.  im  Herbst  äbfoMend,  Izttl.  od.  Igl.-lzttl., 
allmähl.  in  den  kurzen  Stiel  verschm.,  ganzrdg,  in  der  Jugend  ge- 
gewimpert  od.  ganz  kahl.  JBUenstände  seUlichj  in  den  Achseln  der 
Toijährigen  (abgefallenen)  B.  sitzd,  vor  den  diesjährigen  JB.  entwickelt^ 
meist  Bbltg.  Deckschuppen  der  Blten  trockenhäutig,  eifg.  BUen 
sHzd,  blafsrosenrot,  seit,  weifsl. ,  stark  riechend.  Bltenhüllen  mit 
aufsen  zottiger  Röhre,  abfallend.  Fr.  eifg,  erbsengrofs,  reif  rot.  2|.. 
H.  50 — 125  cm.  8.  Giftig.  —  Bergwälder  u.  Haine,  gern  auf  Kalk; 
bis  in  die  Voralpen  aufstgd ;  durch  ganz  Europa. 

2.  D.  alpina  L.  1.  c.  Alpen- S.  —  Meist  niedriger,  etwas 
knorrig-ästiger  Strauch.  B.  dünn,  lederartig,  am  Ende  der  Zweige 
zsammengedrängt,  abfällig,  vkt-eifg  od.  Igl.-lzttl.,  in  den  sehr  krzen 
Stiel  verschmäl.,  stumpf  bis  spitzl.,  in  der  Jugend  flaumig-feinhaa., 
im  Alter  erkahld,  aus  überwinternden  Laubknospen  entstehend. 
BÜen  nach  der  BEntfaltung  meist  aus  den  3 — 4  obersten  BAchseln 
herrorbrechend ,  gedrängt  stehend,  oder  bei  zahlreichen  Blten  die 
unteren  +  entfernt,  einzeln  in  den  BAchseln  stehend,  auTsen  fein- 
haarig; KelchB.  zugespitzt  Blten  ohne  Brakteen,  weifs,  angenehm 
riechend.  Fkn.  Igl.-eifg,  feinhaa.  Fr.  rötl.  2j..  H.  10 — 60  cm. 
6,  7.  —  Felsen  der  Alpen;  d.  d.  gze  Alpenkette;  bes.  an  den  der 
ßonne  ausgesetzten  Hängen ,  am  hfgsten  am  Südabhang  der  Alpen ; 
nicht  in  den  Bajr.  Alpen. 

3.  D.  lanreola  L.  Sp.  pl.  I  356.  Lorbeer-S.  —  ZI.  hoch- 
wüchsiger Strauch,  kahl.  B.  immergrün,  lederartig,  obers.  glänzd- 
<dunkelgrün,  unters,  gelbl.-grün,  Izttl.,  nach  der  Basis  allmähl.  in  den 
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krzen  Stiel  yerschm.,  zl.  spitz,  am  unteren  Teil  der  Zweige  ^t  ent- 
entf.,  am  Ende  einen  kl.  Schopf  bild.  Blten  in  blaUunnkeiständigen 
(3— )5(— 6)bltgen,  Überhangenden  Trauben  in  den  obersten  BWiakelii 
unter  dem  Endschopf  zu  einer  zl.  dichten  Scheintr.  zsammengestellty 
gelbl.grüny  ihre  Köhre  zl.  lg  n.  dünn,  cylindr.;  KelchB.  eirund,  krz 
zugespitzt.  Brakt.  der  Blten  häutig,  eirund,  grüngelb.  Fr.  anfangs 
grün,  zuletzt  schwarz,  eifg.  4.  H.  60 — 130  cm,  3,  4.  — Gebirgswälder 
in  SEuropa,  in  IdEuropa  seltener.  WSchweiz,  STirol,  Oberbayem, 
Österreich.  Vom  Schweizer  Jura  auf  die  rechte  Rheinseite  bei  Basel 
übergehend :  Grenzacher  Hom ,  Kandem  in  Baden  (noch  3  Stöcke). 
Wächst  im  Gehölz  u.  entwickelt  daher  wie  andere  Arten  die  Blte.n 
vor  der  Laubentfaltung  der  übrigen  Waldbäume. 

4.  D.  Blagayana  Freyer  in  Flora  1838  p.  76.  Blagayscher 
S.  —  Niedriger  Strauch.  B.  Igl.-vkt-eifg,  stumpf,  schwach  mucronat» 
JcaMy  lederartig,  ausdauernd,  untere  entfernt,  obere  schopfig  gedrängt. 
Bltentrauben  in  den  Achseln  dieser  letzteren  B.  u.  kopffg  zsammen- 
gedrängiy  am  Grd  mit  Brakteen,  wovon  die  unteren  blütenlos,  vkteifg 
u.  unten  u,  am  Rd  seidenhaa.  sind,  die  oberen,  bltentragenden  lin.- 
keilig,  fast  so  Ig  wie  die  krzgestielte  Röhre  der  Bltenhttlle.  Röhre 
cylindr.,  mit  aufr.  Härchen  bestreut.  KelchB.  eifg,  spitz!.,  ein 
Drittel  so  lg  als  die  Röhre.  Fkn.  eifg,  behaa.  Mten  weifs.  Fr. 
weifs-rötlich.  2j..  H.  15—25  cm.  5.  —  Bergwälder  in  Krain:  Vom 
Lorenziberg  bis  zum  Jeterbenk  bei  Billichgratz ;  USteiermark:  bei 
Römerbad;  nicht  am  Göstinger  Berg.  Sonst  in  Kroatien,  Bosnien, 
Hercegovina,  Montenegro,  Albanien,  Macedonien,  Serbien,  Bulgarien^ 
Siebenbürgen,  Rumänien. 

5.  D.  collina  Sm.  Spie.  TT  t.  18.  Hügel-S.  —  Niedriger 
Strauch.  B.  Igl.-vkt-eifg,  fast  löfiPelfg-spatelig,  gegen  den  Grd  stark 
verschm. ,  sitzd,  am  Ende  abgerundet,  stumpf  od.  gestutzt,  lederig, 
atisdauemd-immergrüny  obers.  kahl  u.  glänzend,  tmters.  rauhhaa,,  am 
Zweigende  gehäuft.  BUen  in  endständigen  Biisrhdny  Bltenhülle  aufsen 
ftUig^zottigj  ihre  KelchB.  eifg,  stumpf.  Fkn.  rundl.-eifg,  behaa.,  N. 
sitzend.  Blten  rosenrot.  Fr.  rötlich.  2j..  H.  10 — 30  cm.  8,  4. 
—  An  felsigen  Orten  in  Krain :  Isonzothal. 

6.  D.  striata  Tratt.  Arch.  Gewächsk.  I  p.  120  t  133.  Ge- 
streifter S.  —  Zierlicher,  stark  verzweigter  Strauch.  B.  lin.-lzttl., 
gegen  den  sehr  krzen  BStiel  schmal-keilig  zsammengezogen,  stumpf 
od.  ausgerandet,  krz-mucronat ,  kähl^  am  Ende  der  Zweige  gehäuft^ 
immergrün,  im  Alter  lederig.  BUen  in  endständigen  Büscheln,  sitzd, 
ohne  Brakteen,  vor  den  diesjährigen  B,  erscheinend,  Büschel  am 
Grd  mit  kl.,  eirund-lgl.,  mucronat.  DeckB.  Bltenhülle  außen  kahl, 
ihre  Röhre  cylindr.-tricherfg,  ihre  Abschnitte  Igl.,  stumpf.  Fkn.  eifg, 
Blten  blafsrosenrot ,  wohlriechend.  Fr.  gelbrot,  zuletzt  bräunl.  4. 
H.  10 — 30  cm.  7.  —  Auf  wenigen  Alpentriften  durch  die  ganze 
Alpenkette  von  der  Schweiz  bis  Kärnten,  Steiermark  u.  Krain ;  auch 
in  Bayern. 

7.  D.  eneoruB  L.  Sp.  pl.  I  357.  Wohlriechender  S.  — 
Zierlicher,    liegender,    am  Boden    ausgebreiteter   Strauch.     B.   üder* 
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fcintentdj  derb,  sitzd,  schmal ■  vkt-eifg-1  in. ,  in  den  Grd  verschm., 
meist  krz  -  stachelspitzig ,  kahl,  junge  Triebe  u.  oberste  B.  flaumig. 
BUstände  endständig,  doldenartig-kopifg ,  zl.  reichbltig.  Blten  hure- 
gestieUj  ihre  DeckB.  laubartig,  krz.  Bltenhülle  aufsen  hrz-wetMioa,, 
KelchB.  abstehd,  purpurn,  ei-lgl.,  spitzl.,  die  Röhre  cylindr.,  zl.  lg. 
Fkn.  i  eifg»  feinhaa.  Fr.  eine  trockene,  rotgelbe  Beere.  2j..  H. 
10 — 30  cm.  5 — 6.  —  Auf  Heiden  u.  Triften.  Von  der  südlichen 
Schweiz  durch  STirol  nach  dem  Litorale.  Im  Rheingebiet  bei  Bitsch 
in  Lothringen,  bei  Kaiserslautem  in  der  Pfalz,  bei  Frankfurt  a.  M. ;  im 
Schwäbischen  Jura,  Oberbayern  bis  NÖsterreich,  Mähren  u.  Schlesien. 
8.  D.  petraea  Leybold  in  Flora  1853  p.  81,  Hausmann,  Fl.  Tir. 
n  1480.  —  Blten  endständig,  bttschelig,  krzgestielt,  nebst  den  DeckB. 
flaumig.  KelchB.  rundl.,  4  X  kürzer  als  die  Röhre.  B.  lineal- keilig, 
lederig-fleischig,  am  Band  wulstig  verdickt,  ohne  Stachelspitze,  Sonst 
wie  vor.,  aber  B.  am  Rd  nicht  schneidend  scharf  u.  nicht  stachel- 
spitzig  wie  bei  cneorum  u.  striata.  Wuchs  s^hr  niedrig,  alle  Teile 
starr  u.  spröde.  2|..  7.  H  bis  10  cm.  —  ludicarien:  Tombea, 
Mte  Bondone  im  Val  Vestino.     Venetien. 

XCII.  Ordnung.     Lauraceae  Juss.  Gen.  80  (als  Lauri);    Endl., 

Gen  pl.  315;   Meissn.  DC.   Prodr.  XV  1  p.  1;   Benth   et  Hook. 

Gen.   pl.   m   146;    Pax   in   Engl.  -  Prantl,    Nat.   Pfl.-Fam.  III  2 

p.  106  ff.     Lorbeer-Gewächse. 

Blten  zwitterig  od.  durch  Fehlschlagen  1 — 2häu8ig,  regelm., 
meist  3-,  seit.  2zählig.  B.  der  Bltenhülle  in  2  Kreisen  stehend. 
StB.  perigyn  od.  epigyn  angeheftet,  in  3—4  Kreisen,  davon  einzelne 
Kreise  als  Staminodien  entwickelt,  bisw.  beiders,  mit  je  1  Drüse 
versehen.  A.  2 — 4fächerig,  mit  Klappen  sich  öff'nend,  einwärts  od. 
die  des  3.  Kreises  nach  aufsen  gekehrt,  selten  alle  nach  aufsen  ge- 
kehrt. Fkn.  frei,  später  von  der  Achse  od.  den  fleischig  werdenden 
Blattbasen  der  Bltenhülle  +  umschlossen,  IftUiherig,  mit  1  hängend., 
anatropen  SaKnospe.  Sa.  dünnhäutig,  ohne  Nährgewebe.  Keiml. 
gerade;  KeimB.  grofs,  flach,  fleischig  —  Bäume  od.  Sträucher  mit 
zahlreichen  Schleim-  u.  Olzellen.  Tropen  u.  Subtropen,  bes.  Brasilien 
u.  SOAsien.     Darunter  zahlr.  Gewürzpflanzen. 

1.  Laiirus  [Tourn.]  L.  Gen.  I  120.     Lorbeer. 

Blten  2häusig,  Bltenhülle  48paltig.  StB.  8—14,  meist  12,  alle 
mit  Drüsen  od.  die  2  od.  4  äufseren  drüsenlos.  A.  2fächerig,  alle 
einwärts  gerichtet.  In  der  $  Blte  meist  4  Staminodien.  Beere  auf 
dem  nicht  verdickten  Stiel  sitzd.  Bltenstand  kurz,  doldig,  anfangs 
von  1  kugeligen  Hülle  eingeschlossen. 

1.  L.  aobilis^L.  Sp.  pl.  369.  Edler  L.  —  Baum  od.  Strauch 
mit  lederigen,  immergrünen  B.  B.  krzgestielt,  einfach,  völlig  kahl, 
glatt,  glänzend,  beiders.  grün,  gzrdg,  am  Rd  etwas  verdickt  u.  fein 
wellig,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  unters,  erhaben-nervig.  Blten 
weit!.,   doldig,  zu  ach el ständigen  Büscheln  zsammengestellt.    i  End- 
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Blten  mit  12,  seitl.  meist  nur  mit  9 — 10  StB.,  StFaden  zl.  lg,  die 
Drüsen  in  der  Mitte.  Beeren  grün,  kirschgrofs.  2|..  H.  bis  10  m. 
4,  5.  —  Kleinasien  u.  Mittelmeergebiet  wild  od.  jedenfalls  in  SEuropa 
seit  alter  Zeit  kult.  u.  nnn  eingebürgert  in  der  südl.  Schweiz,  in 
STirol  u.  Litorale.  Sonst  knlt.  als  Zierpflanze  zu  Lorbeerkränzen. 
Beeren  u.  B.  sind  offizinell ;  letztere  werd.  als  Küchengewürz  verwendet. 

XCm.  Ordnung.  Santalaceae  R.  Brown,  Prodr.  Fl.  Nov.-Holl. 
p.  350;  Endl.  Gen.  pl.  324  u.  1378,  suppl.  II  35,  IV  58;  A.  DC. 
m  DC.  Prodr.  XIV  p.  619  (1856);  Benth.  Hook.  Gen.  pl.  DI  1 
217  (1880);  Hieronymus  in  Engl.-PrantI ,  Nat.  Pfl.-Fam.  III  1 
p.  202.    Santel-Gewächse. 

Blten  zwitterig  od.  durch  Fehlschlagen  1  geschlechtig,  vielehig, 
IhHusig  od.  2häu8ig,  regelm.  Bltenhülle  Ifach,  kelch-  od.  kronen- 
artig, oft  fleischig,  am  Grunde  i  röhrig,  meist  tief  in  4  od.  5,  seit. 

8  od.  6,  in  der  Knospe  gewöhnlich  klappige,  später  nach  der  Mitte 
zsammenneigende  od.  ausgebreitete  Lappen  od.  B.  geteilt,  welche 
meist  am  Grd  hinter  den  StB.  ein  Haarbüschel  besitzen.  StB.  so 
viele  als  BltenhüllB. ,  am  Grd  ders.  ©d.  höher  angewachsen.  A. 
2fHcherig.  Diskus  vorh.,  epigyn  od.  perigyn.  Fkn.  +  unterständig, 
seit,  oberstdg,  mit  der  Basis  dem  Diskus  eingesenkt,  1  fächerig.  6f. 
endständig,  cylindr.,  konisch  od.  krz.  SaKnospen  1  —  3( — 5),  an  der 
Spitze  einer  mittelständigen  SaLeiste  hängend.  Fr.  meist  vom  P.  um- 
geben, nicht  aufspringend,  eine  Nufs-  oder  SteinFr.  Sa.  1,  ohne 
SaSchale,  mit  reichl.  Nährgewebe,  in  welchem  der  Keiml.  mit  dem 
Würzelchen  nach  oben  liegt.  —  Bäume,  Sträucher  u.  Kräuter,  letztere 
zum  Teil  i  parasitisch  lebend.  B.  gegen-  oder  wechselständig,  un- 
geteilt, bisw.  schuppfg,  ohne  NebenB.,  meist  kahl.  Blten  meist  kl., 
in  den  Achseln  der  B.  einzeln  od.  in  Trauben,  Ähren,  Dolden, 
Köpfchen,  welche  bisw.  zu  rispigen  od.  büscheligen  Bltensttoden 
zsam mengestellt  sind. 

Ersteünterordnung.  Osyrideae  Hieron.  1.  c.  212.  Perigon 
jz  epigyn.  Röhre  des  P.  nicht  über  den  Fkn.  verlängert  od.  ver- 
längert u.  innen  dann  +  niit  dem  Diskus  bekleidet.  SaKnospen 
meist  3.     Fr.  stein  fruchtartig. 

1.  Osyris  L.  Syst.  I  (1735).     Harnkraut. 

Blten  2häusig  od.  vielehig,  bisw.  zwitterig.  P.  3 — 4zählig,  seine 
B.  brt-3eckig,  bis  zum  Diskus  frei,  innen  hinter  den  StB.  mit  Haar- 
büschel. StB.  dem  Grd  der  PB.  eingefügt,  A.  ±  eifg,  mit  Längs- 
rifs  gemeinsam  aufsprgd.  Diskus  entwickelt,  schwach  vertieft,  8 — 
4 eckig.  Fkn.  unterständig.  N.  3 — 4teilig.  SaKnospen  2—4.  Fr. 
i  kugelig,  etwas  fleischig.  Sa.  kugelig.  —  Kahle,  halbschmarotzende 
Sträucher  mit  wechselständigen,  ganzrandigen  B.  Blten  kl.,  cJ^  in 
nchselständ.  Scheindolden  od.  solche  zu  Scheintrauben  zsammengesetzt, 

9  od.  Zwitterblten  meist  einzeln,  seit,  zu  2 — 3.    Brakt.  kl.,  hinfällig. 

1.    0.  alba  L.  Sp.  pl.  1022.    Weifses  H.  —  Sparrig  verästelt, 
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Äste  kastig  gestreift.  B.  krz,  brt-lztt].,  stampf,  in  den  Ord  ver- 
schmälert, sitzd,  zl.  dicht  stehd.  Blten  mit  trichterfgem,  schmntzig- 
gelbem,  duftendem  P.,  in  krzen,  lockeren  Trauben.  Fr.  gelbrot.  2|.*  ^• 
3 — 9  dm.  4,  5.  —  An  sterilen  Felsen.  Im  Moditerrangebiet  verbreitet, 
im  Gebiet  der  Flora  nur  im  Österreich.  Küstengebiet:  Triest,  Fiuipe. 

Zweite  Unterordnung.  Thesieae  Hieron.  1.  c.  223.  P. 
epigyn,  Eöhre  über  den  Fkn  ±  verlängert,  nicht  mit  dem  Diskus 
innen  bekleidet.  Fkn.  unterständig.  SaKnospen  2 — 3.  Fr.  meist 
nüfschenartig. 

2.  Thesium  L.  Gen.    pl.   I   Nr.  173.     Leinblatt,   Bergflachs. 

Blten  zwitterig,  8 — 5zählig;  P.  oben,  bis  zur  Mitte  od.  tiefer 
in  Abschnitte  geteilt,  über  dem  Fkn.  eine  glockige  od.  +  cylindr. 
Bohre  bild.  PAbschnitte  in  der  Knospe  klappig,  innen  (mit  rück- 
wärtsgericht.  Haa.  od.)  mit  Haarbüscheln  hinter  den  StanbB.  Diese 
am  Grd  der  PAbschnitte  od.  tiefer  eingefügt;  A.  Igl.,  mit  Längsrifs 
gemeinsam  aufsprgd.  Diskus  jz  0.  Gf.  lg  od.  zl.  krz ,  N.  kopffg 
od.  undeutl.  31appig.  Samenleiste  meist  hin  u.  her  gebogen.  Fr. 
nüTschenfg,  kl.,  +  6i%»  meist  von  dem  verwelkenden  P.  gekrönt. 
—  Kräuter  od.  Halbsträucher,  z.  T.  halbparasitisch.  Bltenstand  ein- 
fach, ährig  od.  traubig  od.  traubig-rispig  zsammengesetzt.  DeckB. 
bisw.  dem  Bltenstiel  angewachsen.     VorB.  2,  bisw.  1  od.  0. 

*)  Fertile  Stg.  bis  zur  Spitze  mit  Blten  besetzt ;  unter  jeder 
Blte  1  DeckB.  u.  2  kleinere  VorB.  PAbschnitte  meist 
beiders.  geöhrt. 

+)  PAbschnitte  nach  dem  Verblühen  bis  auf  die  Basis 
eingerollt,  einen  kurzen  Knoten  auf  der  Fr.  bild., 
welcher  höchstens  halb  so  lang  als  die  Fr.  ist. 

1.  T.  montanum  Ehrh.  Herb,  exsicc.  Nr.  2;  T.  bavaricum.  Schrk, 
Fl.  Bay.  129;  T.  linophyllum  L.  Sp.  pl.  207  p.  p.  Berg-L.  — 
Wurzelstock  krz,  ohne  Ausläufer,  hinabsteigend,  ästig,  zuletzt  viel- 
stengelig.  St.  aufr ,  grün,  kahl,  schwachrinnig.  B.  dunkelbläulich- 
grün,  zahlreich,  sitzend,  lang  zugespitzt,  3 — Önervig^  Izttl.  oder 
liu.-lzttl.  Scheindolden  zu  einer  pyramidalen  Rispe  mit  abstehd., 
dünnen  u.  glatten  Ästen  zsammengestellt.  DeckB.  lin.-lzttl.  P.  meist 
5-,  seit.  4teilig,  Lappen  abgerundet,  aufsen  grünlich,  innen  weifs. 
Fr.  rundl.-eifg,  gestielt ,  3  ><  so  lang  als  das  eingerollte  FrB.  2j.. 
H.  3 — 5  dm.  6,  7.  —  Bergwiesen,  Waldblöfsen  u.  -Bänder;  sehr 
zerstr.  Mittel-  u.  SDeutschland,  Schweiz,  Österreich.  —  DeckB  mit 
Ausnahme  der  untersten  an  den  Bltenstielen  hinaufgerückt  u.  mit 
den  2  VorB.  eine  3b.  Hülle  bild. 

2.  T.  divarieatam  Jan  Exsicc.  1818;  Mert.  u.  Koch,  D.  Fl.  II 
285.  —  Sparriges  L.  —  Wurzelstock  oJme  Ausläufer ,  hinabsteigd, 
ästig,  zuletzt  vielstengelig.  Stg.  aufr.  od.  aufsteigd,  oberwärts  rispig, 
Bltenrispe  pyramidenfg,  mit  abstehenden  Ästchen.  B.  lin. ,  spitz, 
1'  od.  schwach-S nervig ;  ein  DeckB.  u.  2  VorB.  vorhanden,    am  Bde 
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etwas  rauh,  kürzer  als  die  cylindr.'lgl.  Fr. ,  das  eingerMe  P.  an  der 
Fr.  ein  Drittel  so  lg  als  diese.  Stiel  der  Fr.  Iger  als  die  halbe  Fr. 
%.  H.  3 — 4  dm.  5,  6.  —  An  buschigen  Bergabhängen  in  STirol: 
Cles  (Murr),  femer  bei  Triest,  Fiume,  Adelsberg  in  Krain. 

3.  T.  hmiule  Vahl.  Symb.  bot.  III  43.  Niedriges  L.  — 
Niedrig.  Wurzel  spindelfg,  ohne  Ausläufer,  1-  oder  mehrstengelig. 
Stg.  aufr.  od.  aufsteigd,  einfach  oder  etwas  ästig.  Bltenstand  traubig^ 
bltentragende  Ästchen  sehr  krz^  krzer  ais  die  FV.  B.  lin.,  Inervig,  der 
Band  der  oberen  B.,  Deck-  u.  VorB.  nebst  den  Ästen  und  Ästchen 
geeähneU-rauh.  DeckB.  Iger  als  die  Fr.,  die  2  VorB.  fast  so  lg  als 
dieselbe.  Fr.  eifg^  fast  siteettd,  an  den  Stg.  +  angedrückt,  3mal  so 
lg  wie  das  eingerollte  P.  2|..  H.  8 — 15  cm.  5 — 7.  —  SEuropa; 
im  Gebiet  in  NÖsterreich  auf  Brachfeldern  bei  Wiener  Neustadt  u. 
Katzelsdorf.     Mähren:  BrUnn. 

4.  T.  hnmifnsam  DC,  Fl.  Fr.  suppl.  366.  Niederliegendes 
L.  —  Wurzelstock  absteigend,  ästig,  ohne  Ausläufer,  zuletzt  viel- 
stengelig.  Stg.  liegend,  gestreckt  od.  aufstrebend.  Bltenstand  traubig 
od.  traubig-verästelt ,  die  hUetUragenden  Ästchen  so  lg  od.  wenig  Iger 
als  die  Fr,,  zuletzt  steif  u.  fast  wagr,  abstehend.  B.  schmal  lin., 
schwach  1  nervig,  obere  am  Rd  sowie  die  Ästchen  gezähneU-rauh. 
DeckB.  u.  die  2  VorB.  so  lg  wie  die  Fr.  od.  an  den  unteren  Ästchen 
das  DeckB.  Iger  als  die  Fr.  Fr.  eifg,  fast  sitzd,  3mal  so  lg  wie  das 
eingerollte  FrP.  2^.  H.  15—30  cm.  6,  7.  —  Abhänge  u.  Acker- 
ränder bei  Wagram  in  NÖsterreich.  In  Lothringen  auf  Oolith  bei 
Metz  hfg. 

5.  T.  ramosam  Hayne  in  Schrad.  Joum.  III  (1800)  I  30  t.  7. 
Ästiges  L.  —  Wurzelstock  spindelfg,  senkr.,  ohne  Ausläufer,  zuletzt 
vielstengelig.  Stg.  aufr.  od.  aufsteigd,  im  Bltenstand  mit  aufr.  od. 
wenig  absteh.  Ästen,  die  fruchttragenden  Ästchen  3 — 4m(A  so  lg  als 
die  Fr.,  aufr.-abstehd.  B.  Izttl.-lin.  od.  lin.,  schmal,  schwach  Snenng^ 
obere  am  Rand  wie  die  DeckB.  u.  die  Kanten  der  Äste  und  Ästcheu 
gezähneU-rauh,  Fr.  eifg,  fast  sitzd,  3mal  so  lg  wie  das  eingerollte 
FrP.  DeckB.  Iger  als  die  Fr.  u.  die  2  VorB.  2|..  H.  20—35  cm. 
5—8.  —  Triften  u.  Wiesen  in  NÖsterreich:  Wien,  Marchfeld,  Aspem» 
Wagram.    Mariazeil  in  Steiermark. 

6.  T.  intermediom  Schrad.  Spicileg.  Fl.  Germ.  p.  27.  Mittleres 
L.  —  Rhizom  kriechend,  mit  bleichen,  unterirdischen,  zerbrechlichen 
Ausläufern,  mit  aufr.  od.  aufsteigd.,  oberw.  rispigen  Stg.  B.  gelbl.- 
grttn,  sitzd,  Izttl.-lin.,  spitz  od.  spitzl.,  1—3-  bis  undeutl.  önervig. 
Rispe  spärlich  verzweigt,  schwach  pyramidenfg,  mit  +  abstehenden 
Ästen.  Blten  mit  1  DeckB.  u.  2  VorB.,  diese  3  beisammenstehend 
od.  bei  den  unteren  Blten  das  DeckB.  +  herabgedrttckt  Fr.  Igl. 
od.  eifg,  krz  gestielt.  P.  an  der  reifen  Fr.  eingerollt,  3nuü  krzer 
als  dieselbe.  Dem  montanum  ähnlich.  %.  H.  15 — 30  cm.  6,  7. 
—  Bergwiesen,  Waldränder,  Raine;  fehlt  in  NWDeutschland ;  hfg  in 
Kalkgegenden;  d.  d.  Gebiet  zerstr. 
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Fönen:  1.  fUnpes  Grissel.  in  Flora  1839  p.  17.  FrStiel  so 
lg  vrie  die  Fr.,  Fr.  anterwärts  etwas  saftig^  Stiel  oberwärts  an- 
geschwollen n.  wie  der  untere  Teil  der  Fr.  braungelb  biß  rötlich« 
Eine  vielleicht  nur  durch  Pilzinfektion  erzeugte  Form. 

H — h)   P.    nach   dem  Verblühen   röhrig  j   nur  an  der  Spitze 
eingerollt,  von  der  Länge  der  Fr.  od,  Iger. 

7.  T.  pratense  Ehrh.  Herb,  exsicc.  Nr.  12,  Beitr.  V  175  (n.  sol.). 
W  i  e  s  e  n  -  L.  —  Wurzelstock  spindelfg,  absteigd,  ohne  Ausläufer,  mit 
zl.  zahlr.,  etwas  ausgebreitet-aufr.  Stg.  B.  schmal-lzttl.-lin.,  schwach 
Snervig.  Blten-  u.  FrStand  allseitswend.,  od.  unvollständig  einseitswend., 
traubig^  gegen  die  Basis  etwas  rispig,  die  fruchttragenden  Ästdien  fast 
wagrecht  abstehend^  Achsel  der  Traube  daher  i  zickzackfg  gebogen. 
DeckB.  mit  den  2  VorB.  eine  Sblättrige  Hülle  der  Blten  bild.,  meist 
wenig  Iger  als  die  VorB.  Fr.  ±  kugelig,  trocken,  so  lg  wie  das  röhrige 
FrP,  21..  H.  15 — 30  cm.  6,  7,  —  Berg-  und  Alpen  wiesen;  zerstr. 
im  mittl.  u.  südlichen  Gebiet.  Rheinprovinz,  Niederhessen,  Rhön, 
Thüringen,  nördl.  bis  ins  südöstl.  Westfalen  u.  am  Harz;  im  Franken- 
wald, Erzgebirge:  bei  Altenberg;  Schlesien:  Landeshut;  Böhmen.  Im 
südl.  Gebiet,  namentlich  auf  den  Alpen,  häufiger.  Vogesen,  Schwarz- 
wald u.  in  die  Rheinebeue  herabkommend,  Jura,  Alpen. 

8.  T.  alpinum  L.  Sp.  pl.  I  207.  A 1  p  e  n  -  L.  —  Wurzel  spindelfg, 
senkr.,  ohne  Ausläufer,  mit  mehreren  +  ausgebreitet-aufr.  Stg.  B. 
lin.,  beiders.  verschm.,  Inervig.  Bltenstand  allermeist  eine  einfache 
Traube  darstellend,  nach  der  Blte  meist  einsei tswendig,  die  frucht- 
tragenden Ästchen  aufr.-äbstehd,  DeckB.  mit  den  2  VorB.  eine 
3blätterige  Hülle  bild.,  meist  viel  Iger  als  die  VorB.  Fr.  kugelig, 
trocken,  so  lg  od.  etwas  Iger  wie  das  meist  4 teilige  P.  2|..  H.  10 
— 25  cm.  6,  7.  —  Triften,  Heiden,  lichtes  Gebüsch;  in  den  Alpen 
u.  Voralpen  zl.  verbreitet,  im  übrigen  Gebiet  zerstr.  Schlesische 
Gebirge ,  Mährisches  Gesenke ;  Sachsen :  Dresden  etc. ;  Provinz 
Sachsen  an  versch.  Orten;  Harz!  Brocken;  Brandenburg:  Rathenow 
etc.;  in  Westfalen?  Lothringen:  Bitsch,  Metz;  Elsafs:  Hochvogesen, 
Niederbronn ;  hfg  in  der  bayr.  Pfalz ;  Baden :  Beleben  u.  im  Rhein- 
thal bei  Griefsheim;  Jura;  Württemberg:  zwischen  Aumühle  u. 
Ellenberg  (Ellwangen);  Bayrische  Hochebene.     Alpenkette. 

9.  T.  tennifoliom  Sauter  ex  Koch,  Syn.  II  718.  Dttnn- 
blätteriges  L.  —  Mit  alpinum  nahe  verwandt!  Stg.  zahlr.,  fast 
rasig- büschelig,  aufr.,  höher,  von  der  Mitte  ab  rispig-verästelt.  Rispe 
lockerer,  weniger  od.  kaum  einseitswendig  als  bei  alpinum.  2].. 
H.  15 — 30  cm.  5—7.  —  Rasige,  humusreiche,  etwas  feuchte  Stellen; 
oft  neben  alpinum.  Schweiz:  Graubünden,  Walensee,  Zürich,  Hömli, 
Schwyz;  OÖsterreich:  Steyer;  Tirol:  Innsbruck;  Salzburg. 

**)  Fertile  Stg.  an  der  Spitze  durch  bltenlose  DeckB. 
schopfig;  unter  jeder  Blte  nur  1  DeckB.,  seit,  noch 
1  —  2  VorB.  vorh.  PAbschnitte  nicht  an  den  Seiten 
geöhrt. 
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2258  Elaeagnaceae.  Thesiom. 

10.  T.  ebneteatui  HaTne  in  Schrad.  Journ.  1,  t.  6  (1800); 
T.  comosum  Roth  Catal.  fasc.  11  p.  29.  Vorblattloses  L.  — 
Ehigom  kriechend y  wenige,  anfr. ,  meist  unverästelte  Stg.  treibend. 
B.  lin.,  glatt,  kahl,  1-  bis  undeutlich  Snervig,  beiders.  verschmäl. 
Ästchen  des  traubigen  Bltenstandes  einfach,  über  ihrer  Mitte  mit 
1  DeckB.  DeckB.  an  der  StgSpitze  ohne  Blten.  Stiel  der  ei%en 
Fr.  sehr  krz,  dicker  u.  beller  als  das  Ästchen.  P.  3mal  so  lg  als 
die  reife,  lederige  Fr.,  an  der  Spitze  eingerollt.  2|..  H.  15 — 25  cm. 
5,  6.  —  Triften,  Waldplätze;  bes.  im  nordöstl.  Teil  des  Gebiets; 
selten.  0.-  u.  WPreuTsen,  Posen,  Pommern,  Mecklenburg,  Branden- 
burg, Mittelholstein,  Niederlausitz,  Schlesien,  Hannover:  bei  Hitz- 
acker; Thüringen:  Erfurt,  Allstedt;  Böhmen:  Sadska;  NÖsterreich: 
Laxenburg — Mtinchendorf  —  Guntramsdorf,  bei  Moosbrunn. 

11.  T.  rostratmn  Mert.  et  Koch,  D.  Fl.  H  p.  287.  Ge- 
ßchnäbeltes  L.  —  Wurzel  absteigendj  abgebissen^  mdstengdigy  Stg. 
+  aufr.  B.'lin.,  beiders.  verschm.,  spitz,  undeutl.  Inervig.  JBUen- 
traube  einfach^  Ästchen  einfach,  an  der  Spitze  mit  einem  DeckB.  von 
der  Lge  des  Ästchens.  P.  sitzend,  röhrig,  an  der  Spitze  eingerollt,  bis 
2m<ü  so  lg  als  die  kugeligen,  gelben^  saftigen,  beerenartigen  Fr.  DeckB. 
der  Stg-Spitze  ohne  Blten.  2j..  H.  bis  20  cm.  6,  7.  —  Auen,  Wiesen, 
Flufsbetten;  Alpeugebiet;  in  Bayern  mit  dem  Lech  u.  der  Isar  in 
die  Hochebene  herabkommend,  z.  B.  Isaranen  bei  München;  in 
Böhmen:  bei  Schlan  u.  zwischen  Pilsen  u.  BLlattau;  im  Juragebiet, 
im  Kriegerthal  bei  Engen  u.  bei  Schaffhausen;  in  der  Schweiz  im 
Thiirgau,  bei  Zürich,  bei  Vilters  in  St.  Gallen  u.  in  Graubttnden. 
Tirol  etc.  —  Die  Fr.  wohl  nur  durch  ein  Cecidium  regelm.  verändert. 

Form:  1.  Heerii  Muret  Exk.  Fl.  ed.  3  p.  332.  Blten  kleiner, 
Gf.  die  StB.  weit  ttberragd.     So  in  der  Schweiz  gef. 

XCIV.  Ordnung.  Elaeagnaceae  R.  Brown,  Prodr.  p.  350; 
Endl.  Gen.  333;  Benth.  Hook.  Gen.  pl.  III  203;  Schlechtendal 
in  DC.  Prodr.  XIV  2  60G;  Gilg.  in  Engl-Prantl,  Nat.  Pfl.-Fam. 

IV  3  240. 

Blten  regelm.,  zwitterig,  vielehig,  1-  od.  2häusig,  (2 — )4-,  seit, 
mehrzählig.  Receptaculum  der  $  Blten  oft  nur  wenig  vertieft,  in 
den  Q  u.  Zwitterblten  +  lg  röhrenfg,  den  Fkn.  ganz  od.  nur  am 
Grunde  fest  umschliefsend ,  über  demselben  eingeschnürt,  dann 
cylindr.  od.  trichterfg  erweitert,  an  der  Fr.  ganz  stehen  bleibend 
od.  oben  vertrocknend  u.  meist  abfallend,  der  untere  Teil  +  fleischig, 
seltener  mehlig  werdend,  seit,  verhärtend,  die  Fr.  stets  fest  umschliefsd. 
PB.  klappig.  KrB.  0.  StB.  dem  Schlund  der  Röhre  eingefügt, 
2mal  so  viel  als  PB.  od.  gleichviel.  A.  auf  dem  Rücken  lose  be- 
festigt, mit  Lgsritzen  aufspringd.  Rudimente  des  anderen  Geschlechts 
in  den  S  bezw.  9  Blten  +  0.  Fkn.  sitzd,  1  fächerig,  mit  einer  von 
der  Basis  aufsteigenden  umgewendeten  SaKnospe.  Gf.  1,  verlgert, 
fadenfg,  N.  +  kopfig  od.  cylindr.  Fr.  eine  unechte,  beerenartige 
SteinFr.     SaSchale   +   holzig,  glänzend.    Nährgewebe   +  0.    Keiml. 
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Elaeagnns.    HippdpluiSs.  Elaeagnaceae.  2259 

gerade,  mit  fleischigen,  dicken  KeimB.  —  Meist  Sträucher,  an  allen 
Teilen  dicht  behaa.  od  flockig.  B.  Wechsel-  od.  gegenständig,  ganz- 
randig.  Blten  in  den  Achseln  yon  LanbB.  od.  von  Brakt.,  einzeln 
(>d.  zu  wenigen  gebttschelt  od.  in  kurzen  Trauben.  Brakt.  sehr  kl., 
abf^lig.     Bewohner  von  Steppen,  Küsten,  Flnfsgeröll. 

1.  Elaeagnns  [Toura.]  L.  Syst  ed.  I  (1735).    Oleaster,  Wilder 

Ölbaum. 

StB.  so  viele  als  PB.  Blten  zwitterig  od.  zwitterig  u.  S  (viel- 
ehig), ansehnl.,  4(— 5 — 8)zählig;  in  den  S  Fkn.  0,  aber  Gf.  ganz 
vorh.  Gf.  fadenfg,  hfg  die  PB.  Überragend.  N.  schwach  kopfig. 
Fr.  meist  eine  Scheinbeere,  aufsen  meist  fleischig,  innen  ±  steinig. 
—  Die  Zweige  endigen  hfg  in  Domen.  Ganze  Pflanze  mit  meist 
silberweifsen  Schildhaa.  dicht  bedeckt.  Blten  in  achselständigen 
BttBcheln  od.  Trauben,  meist  wohlriechend,  gestielt,  die  PB.  innen 
kronenartig,  weifs  od.  gelb  gefärbt. 

1.  B.  angiistifolia  L.  Sp.  p1.  121.  Schmalblättriger  0.  — - 
Strauch  od.  Baum.  B.  gestielt,  Igl. -Izttl. ,  am  Grd  gerundet  od. 
stumpf,  am  Ende  stumpf  bis  spitz!.,  s.  s.  sehr  schwach  gezähnelt. 
Äste  bisw.  dornig.  Blten  einzeln  od.  in  2 — Szähligen  Büscheln, 
davon  meist  nur  1  zwitterig,  an  der  unter  der  Röhre  vorhandenen 
FrAnlage  kenntlich.  PB.  innen  gelb.  Fr.  Igl.,  zl.  ansehnl.,  aufsen 
rötl.,  mit  silberfarb.  Schüppchen  bedeckt,  innen  gelb.  Grze  Pflze 
durch  die  Behaa.  silberfarbig- weifsl.,  in  der  Blte  stark  duftend.  2|.. 
H.  8 — 6  m.  5,  6.  —  Auf  unfruchtbaren  Hügeln  in  SEuropa;  Mittel- 
meerländer bis  China.  Im  Gebiet  in  Gärten  kult.  als  Zierstrauch, 
bisw.  verwildert  u.  eingebürgert,  z.  B.  in  Böhmen. 

2.  Hippophaäs  L.  Gen.  pl.  I  Nr.  744.     Sanddorn. 

StB.  doppelt  so  viele  als  PB.  Blten  getrennt-geschlechtig,  meist 
2häusig.  3  Blten  mit  2  grofsen  PB.  u.  wenig  entwickelt.  Recep- 
taculum.  StB.  meist  4,  bisw.  einzelne  fehlgeschlagen,  mit  sehr  krzen 
StFäden,  die  mit  den  Kanten  eines  schwach  -  polsterfgen  Diskus 
alternieren.  $  mit  Igl.-eifgem  Receptaculum,  welches  den  Fkn.  fest 
umschliefst,  an  der  Spitze  mit  2  undeutl.  PB.  Gf.  fadenfg  mit 
verlängert-cylindr.  N.  Fr.  steinfruchtartig,  von  dem  fleischig  ge- 
wordenen Receptaculum  umhüllt,  pomeranzengelb.  —  Weidenartige^ 
silberhaarige  (von  Flocken  od.  schildfgen  Haa.)  Sträucher  mit  schmalen, 
nach  der  Blte  erscheinend.  B.  Blten  mit  2  schuppenfgen  VorB.  in 
kopflgen,  mit  Brakteen  versehenen  Ähren,  deren  Achse  meist  in 
einen  Zweig  od.  Dom  auswächst,  S  sitzend,  9  krz  gestielt. 

1.  H.  rhauoides  L.  Sp.  pl.  I  1023.  Sanddorn.  —  Sehr 
ästiger,  domiger  Strauch.  B.  lin. -Izttl.,  fast  sitzd,  in  den  sehr  krzen 
Stiel  zsammengezogen ,  am  Ende  stumpf,  gzrdg,  obers.  mattgrün, 
rttckseits  silberweifs- ,  später  bräunl.-schUlferig.  Brakteen  eirund. 
PB.  gelb.     Fr.  ellipt.  od.  eilipt.-kugelig,  gelbrot.    2j..    H.  1—^,5  m. 
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22  oO  Loranthmoeae.  Viscum. 

4.  —  An  kieBigen  Ufern  von  Flüssen,  Seen  n.  am  Meere.  Von 
Holstein  bis  Preufsen.  An  den  Alpenflttssen  hfg,  mit  ihnen  in  die 
Vorländer  berabsteigd:  Rheinebene  bis  unter  Karlsmhe;  Schwaben, 
Oberbayern  etc.     Bisweilen  knlt. 


XCV.   Ordnung.    Loranthaeeae  'Don  Prodr.  fl.  Nep.  142;   DC. 

Prodr.  IV  277;  Engler  in  Engl.-Prand,  Nat.  Pfl.-Fam.  III  1.  Abt. 

Riemenblumen-Gewächse. 

Blten  eingeschlechtig  od.  zwitterig,  regelmäfsig,  3 — Szählig,  Q 
u.  Zwitterblten  mit  fleischigem  Diskus,  den  Fkn.  nmhttUend,  in  eine 
zuweilen  gespaltene  Röhre  verwachsen,  mit  3 — Slappigem,  klappigem 
Saum,  selten  mit  freien  PB.  Blumenkrone  0.  StB.  3 — 8,  den  FB. 
aufgewadhsen  od.  nur  am  Grund  mit  ihnen  verbunden,  vor  ihnen 
stehend,  A.  2kammerig  od.  vielftlcherig  od.  durch  Resorption  der 
Scheidewand  Ikammerig.  Fkn.  unterständig,  If^herig,  vom  Diskus 
überragt.  SaKnospe  einzeln ,  grundständig,  orthotrop,  ohne  Integu- 
mente.  Gf.  endständig,  bisw.  sehr  krz,  einfach,  mit  verdickter,  ein- 
facher N.  Fr.  eine  1  sämige,  nicht  selten  mehrkeimige  Scheinbeere 
mit  geradem,  aufr.  Keimling  u.  grofsem  Nährgewebe.  —  Immergrüne, 
auf  anderen  Gewächsen  parasitisch  lebende  Sträuchlein  mit  meist 
gegenständigen,  lederartigen,  in  der  Knospe  flachen  B.  ohne  NebenB. 

1.  Viscum  L.  Gen.  pl.  I  Nr.  713.     Mistel. 

Blten  1  geschlechtig,  1-  od.  2häusig.  i  Blten  mit  sehr  kurzem, 
nicht  hohlem  Diskus  u.  3 — 4(6)  mit  dem  A.  verwachsenen  PAb- 
Bchnitten.  A.  eifg  od.  Igl.,  mit  zahlr.,  sich  durch  Poren  nach  innen 
öffiienden  Fächern.  5  Blte  mit  3 — iteiligem  Saum  u.  dicker  N., 
Gf.  krz  od.  0.  Scheinbeere  von  den  PAbschnitten  gekrönt  od.  ohne 
diese,  von  einer  zäh- klebrigen  Schleimschicht  umgeben.  Keimlinge 
1 — 3,  stielrund. 

1.  V.  album  L.  Sp.  pl.  ed.  I  1023.  Weifse  M.  —  Zweige 
am  Grd  mit  2  NiederB. ,  am  Ende  mit  2  gegenständigen  LaubB., 
wiedeAolt  gabelig  verzweigt,  mit  endständigen,  d.  h.  zwischen  den 
Gabelästen  stehenden,  3-  selten  5bltigen  Bltengruppen.  PAbschnitte  4, 
an  den  S  EndBlten  bisw.  5—6  u.  diese  ohne  VorB.,  EndBlte  des 
9  Bltenstandes  mit  2  VorB.  B.  Izttl.  spatelig,  am  Grd  keilig,  wie 
die  Äste  immergrün.  Blten  gelbl.-grün.  Scheinbeeren  kugelig, 
grünl.-weifs ,  erbsengrofs.  2|..  H.  30 — 60  cm.  Durchmesser  der 
Büsche  bis  1  m.  2 — 4,  Fruchtreife  11,  12.  —  An  Ästen  u.  Stämmen 
von  Pappeln,  Weiden,  Birn-  u.  Apfelbäumen,  Birken,  Linden,  Eber- 
eschen, Edeltannen,  Föhren,  Ahorn,  Nufsbäumen  schmarotzend. 

Formen:  1.  laxmn  Boiss.  et  Reut.,  Diag.  nov.  pl.  Hisp.  16.  B. 
lin.-lgl.,  obere  an  der  Spitze  sichelfg-einwärtsgekrümmt.  Scheihbeere 
Jdeiner,  hellgelb.  So  viel  seltener  u.  besonders  auf  Pinus  silvestris  in 
Mittel-  u.  SEuropa. 
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Arceuthobium.    Loranthus.  Raffiesiaceae.  2261 

2.   Arceuthobium    M.    Bieb.    Fl.    Taur.-Cauc    suppl.    629    (1819). 
Coniferen-Mi8tel. 

Blten  1  geschlechtig  y  2häasig.  S  Blten  mit  2 — 5 teiligem  Saum 
u.  sitzenden ,  mit  einer  Querspalte  sich  öffiienden  A.  2  Blten  mit 
2 teiligem  P. ,  eifgem  Fkn. ,  kurzem  ^  kegelfgem  6f.  u.  stumpfer  N. 
Scheinbeere  eifg,  vom  PSaum  gekrönt,  mit  brter  Basis  einem  ober- 
wärts  verdickten  Stiel  aufsitzd,  bei  der  Reife  durch  einen  am  Grd 
ringsum  laufenden  Spalt  elastisch  aufspringd  u.  die  Igl.-eifgen  Sa. 
entleerend.  Keiml.  innerhalb  reichen  Nährgewebes.  —  Kleine, 
reichverzweigte  Sträucher ;  Zweige  nur  mit  kl.,  schuppigen,  paarweise 
stehenden  NiederB.  besetzt,  in  deren  Achseln  einzelne  Blten  ohne 
VorB.     Auf  Coniferen  parasitisch. 

1.  A.  oxyeedri  M.  Bieb.  1.  c. ;  Viscum  Oxycedri  DC.,  Fl.  Fr. 
rV  274;  Razoumowskia  Caucasica  Hoffm.  ex  Bieb.  1.  c.  —  Tracht 
Salicornia-artig.  Stg.  sehr  ästig,  gegliedert,  Ästchen  etwas  zsammen- 
gedrückt.  NiederB.  beckenfg.  S  Blten  endständig  (d.  h.  in  den 
Gabelspalten)  auf  kurzen,  mit  wenigen  BPaaren  versehenen  Zweig- 
lein ;  9  Blten  meist  3 ,  an  der  Spitze  der  Ästchen ,  krzgestielt. 
Scheinbeere  Igl.,  bläul.  2|..  Durchmesser  der  Büschlein  10 — 20  cm. 
8,  4.  —  An  der  Südgrenze  des  Gebiets:  Insel  Cherso  etc.;  auf 
Juniperus  (J.  oxycedrus  L.,  Sabina  L.,  drupaceae  L.)  schwarotzend. 
Mittelraeergebiet  bis  Persien. 

3.  Iioranthufl  L.  Syst.  ed.  11  22  (1740).     Riemenblume. 

Bltenhülle  mit  kurzem,  abgeschnittenem  od.  gezähntem  Saum. 
Blten  zwitterig  od.  meist  durch  Abort  2häusig,  4 — 8-,  öfters  5 — 
6teilig.  StB.  ebensoviele  als  BltenhttllB. ,  ihre  Fäden  an  die  Basis 
der  PB.  angewachsen,  an  der  Spitze  frei.  Gf.  ftldlich,  verlängert, 
N.  einfach. 

1.  L.  Enropaeus  L.  Sp.  pl.  11  1672.  Europäische  R.  — 
Niedriger,  kahler,  sehr  ästiger  Strauch ;  Äste  stielrund,  3 — 4gliedrig, 
mit  3 — 4  Paar  krz  gestielten,  eifg.-lgl.,  vom  abgerundeten,  dünn- 
lederartigen,  spärl.  aderigen,  nach  der  FrReife  abfallend.  B.  Blten 
in  einfachen,  lockeren,  6 — 12bltttigen  Trauben  an  der  Spitze  von  beb. 
Zweigen,  gestielt,  2häusig.  PB.  meist  6,  schmal,  Izttl.-lin.,  gelbl.-grün, 
spitz.  StB.  der  S  Blten  halb  so  lang  als  die  PB.  Scheinbeeren 
kugelig-birnfg,  hellgelb.  2|..  H.  30 — 100  cm.  4,  5.  —  Auf  Eichen 
schmarotzend.  Böhmen:  Teplitz,  Jungbunzlau,  Melnik,  Raudnitz 
etc. ;  Sachsen :  Pirna ;  Mähren,  Österreich,  Steiermark,  Rrain,  Istrien. 
Mittelmeerländer  bis  SRufsland. 

XCVI.  Ordnung.  Raffiesiaceae  R.  Brown  in  Trans.  Lin. 
Soc.  Xin  p.  201  ff.  (1820);  Endl.  Gen.  pl.  p.  75;  Cvtinaceae 
A.  Brogiiiart,  Ann.  sc.  nat  I  p.  29 ;  Hook,  in  Du.  Prodr. 
XXVII  p.  106;  Benth.  Hook.   Gen.  pl.   IH   1   p.  116;  Graf  zu 
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2262  AriatolochiaceÄe.  Cytinus. 

Sohns  in  Engl.-Prantl,  Nat.  Pfl.-Fam.  III  1  p.  324.    Raff  lesia- 

Gewächse. 

Blten  meist  durch  Fehlschlagen  1  geschlechtig,  selten  vielehig, 
regelm.,  mit  4 — 5gliedriger,  oberständiger  Bltenhülle.  Bltenmitte 
sftulenartig  erhoben,  oben  scheibenfg  verbreitert,  darunter  in  der  $ 
Blte  der  Fkn.,  während  die  Unterseite  des  Randes  der  vorspringenden 
Scheibe  die  ringfge  Narbenfläche  darstellt.  Fkn.  unterständig, 
IfUcherig,  mit  4  od.  6 — 8  wandständigen  SaLeisten,  od.  aus  zahlr. 
^^S  gewundenen  Kammern  bestehd,  deren  Wände  von  den  SaKnospen 
besetzt  sind.  SaKnospen  meist  atrop,  aufr.  u.  gewöhnt,  nur  mit 
1  Integument.  A.  in  unbestimmter  Zahl  an  der  USeite  des  Randes 
der  Scheibe,  in  einem  Kreis  dicht  unter  der  N. ,  mit  verschiedener 
Zahl  der  AFächer.  Fr.  eine  dickfleischige  Beere,  mit  der  stehen 
bleibenden  Säule  gekrönt,  mit  zahlr.,  sehr  kl.  Sa.  mit  knochenharter 
SaSchale  in  i  fleischig«öligem  Nährgewebe.  —  Parasitische  Kräuter, 
deren  Vegetationsorgane  sich  auf  einen  im  Gewebe  der  Nährpflanze 
versenkten  Thallus  zurfickgebildet  haben,  aus  dem  die  Bltensprosse 
sich  entwickeln.  Diese  sind  mit  wechselständigen  od.  quirligen 
BSchuppen  besetzt;  Blte  daran  endständig  od.  in  einfacher  Traube. 
Tropenbewohner. 

1.  Oytinus   L.  Gen.    VI   566   (1764);   Phelipaea  Thunb.  Nov.  gen. 

pl.    V    p.    91;    Hjpolepis    Pers.    Syn.    H    598    (1807);    Thyrsine 

Gleditsch  Syst.  286  (1764).     Sonn  enröschen- Würger. 

Bltensprofs  einfach,  mit  Endtraube,  1-  od.  2häusig.  A.  rings 
um  den  Scheitel  der  Säule  1  kreisig,  jede  2fächerig,  der  Länge  nach 
aufspaltend.  Fkn.  mit  verzweigten  SaTrägem.  P.  beider  Ge- 
schlechter röhrenfg,  Saum  tellerfg,  die  Röhre  gefächert  durch  Ge- 
webeleisten, welche  vor  den  PLappen  stehen  u.  die  Röhrenwand 
mit  der  Mittelsäule  verbinden.     Blten  mit  2  seitl.  VorB. 

1.  C.  hypoeistis  L.  1.  c.  Cistrosen-W.  —  1  häusig.  Gelbrot 
od.  rein  karminrot  gefärbt  2j..  H.  2 — 5  cm,  5.  —  Auf  der  Wurzel 
verschiedener  Cistus-Arten  schmarotzend.  Mittelmeergebiet;  das 
Gebiet  im  Süden  auf  den  Inseln  Osero  u.  Veglia  berührend.  Zur 
Blütezeit  eine  grofse  Zierde  der  Cistrosen beiden  der  südlichen 
Mediterranländer. 

XCVn.  Ordnung.     Aristolochlaeeae   Juss.   Gen.  pl.   I  p.  74 

(ohne  Cytinus);  Endl.  Gen.  pl.  344;   Duchartre  in   DC.   Prodr. 

XV    1   p.  421;   Benth.    Hook.    Gen.  III    p.  121;    Solereder    in 

EngL-Prantl,  Nat.  Pfl.-Fam.  III  1  p.  264  ff. 

Blten  zwitterig,  epigyn,  regelm.  od.  zygomorph.  P.  verwachsenb., 
meist  Szählig,  blumenkronenartig.  StB.  6  —  36,  seit.  5,  frei  od.  mit 
der  GfSäule  verwachsen,  A.  meist  aufsenwendig ,  seit,  seitenwendig, 
Igsspaltig.  Fkn.  unterständig,  seltener  ±  oberständig,  4-  od.  6- 
(5)fkcherig.      Gf.    ±    deutl.    in   eine  Säule   vereinigt,     N.    strahlig. 
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Asarum.    Aristolochia.  Aristolochiaceae.  2263 

SaEnospe  umgewendet,  wagrecht  od.  hängd,  mehrere  od.  zahlreiche 
in  den  Fächern.  Fr.  eine  Kapsel.  Sa.  stets  mit  reichem  Nähr- 
gewebe u.  kl.  Keimling.  —  Kräuter  od.  meist  windende  Holzpflanzen. 
B.  wechselständig,  gestielt,  oft  herzfg  u.  handnervig,  meist  einfach, 
ganzrandig.     Echte  NebenB.  fehlen. 

1.  Asarum  [Toum.]  L.  Syst.  I  (1735).     Haselwurz. 

P.  regelm.  ,  Slappig.  Fkn.  unter-  od.  halboberständig ,  halb- 
kugelig, 6-  (seit.  4-)fächerig.  StB.  12,  frei,  in  2  Kreisen.  Sa.  Igl., 
zl.  flach.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  schuppigen  NiederB.  u. 
Iggestielten,  meist  nierenfgen  B.  u.  endständigen  Blten. 

1.    A.  EHTopaeam  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  442.     Europäische  H. 

—  P.  fast  dem  ganzen  Fkn.  angewachsen,  krugfg-glockig,  nicht  unter 
dem  Saum  eingezogen.  Of.  vereinigt,  eine  Gstrahlige  Scheibe  bild. 
Kapsel  von  dem  bleibendem  PSaum  gekrönt,  unregelmäTsig  auf- 
springend. Wurzelstock  kriechend;  junge  Triebe  aus  den  Achseln 
der  voijährigen  B.,  kurz,  am  Grde  mit  3 — 4  stgumfassenden  NiederB., 
oben  mit  2  fast  gegenständigen,  nierenfgen  LaubB.,  am  Ende  mit 
von  den  BStielen  überragter,  aufsen  grttnbrauner,  innen  dunkelroter, 
gegen  den  Boden  hinab  gewendeter  Blte.  HerbstB.  unter  dem  Schnee 
ausdauernd.    Pfl.  nach  Kampfer  riechend.    4.    H.  5 — 10  cm.  3 — 5. 

—  Laubwälder,  unter  Gebüsch;  seilenweise  hfg.  —  Die  Wurzel 
o^zinell. 

2.  Ariatoloohia  [Tourn.]  L.  Syst.  I  (1735).     Osterluzei, 
Gebärwurz. 

P.  unregelm.,  unterw.  röhrig,  am  Grund  bauchig  erweitert. 
Fkn.  unterständig,  6-  (seit.  5-  od.  4)fächerig.  StB.  meist  6,  Ireihig 
um  die  GfSäule  gestellt  und  mit  dieser  verwachsen.  —  Unsere  Arten 
ausdauernde  Kräuter  mit  wechselständigen,  am  Grd  herz%en,  5 — 
7nervigen  B.  u.  mit  an  der  Spitze  61appiger  GfSäule. 

*)  Rhizom  kriechend,  gestreckt;  Blten  in  blattwinkelständigen 
Büscheln. 
1.  A.  elematitis  L.  Sp.  pl.  962.  Osterluzei.  —  Rhizom  ge- 
gliedert,  sehr  ästig,  an  den  Gelenken  wurzelnd  u.  neue  Stg.  treibend« 
Stg.  einfach,  aufr.,  fast  2zeilig  beb.,  unten  mit  schuppenfgen  NiederB. 
B.  gestielt,  zl.  grofs,  grün,  unters,  bläul.-grün  mit  vortretendem 
Ademetz,  ei-herzfg  bis  nieren-herzfg,  stumpf,  mit  keilig  vortretendem 
Stiel,  handnervig,  kahl  wie  die  ganze  Pfl.  Blten  krzgestielt.  P. 
unten  engröhrig,  oben  weiter  und  einseitig  in  eine  eifge,  3seitige, 
stumpfe  Lippe  endigend,  zuerst  grttnl.,  zuletzt  gelb,  innen  mit  nach 
unten  gerichteten  Haa.  versehen.  Blten  nach  dem  Verblühen  ab- 
wärts gerichtet,  kürzer  als  das  B.  Fr.  eirund,  in  die  einzelnen 
Fächer  sich  trennend.  2j..  H.  80—60  cm.  5,  6.  —  Zäune,  Wein- 
berge. SEuropa;  in  viele  Gegenden  eingebürgert  u.  in  Weinbergen 
oft  ein  lästiges  Unkraut;  unregelmäfsig  im  Gebiet  zerstr. 

Koch,  SjnopsiV.    II.  148 
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2264  Empetraceae.  Empetram. 

**)  Rhizom  knollig;  Blten  einzeln  blattwinkelständig. 

2.  A.  rotnnda  L.  1.  c.  Gerundetblättrige  6.  —  Rhizom 
sehr  hart,  holzig,  +  kugel. -knollig.  Stg.  schlank,  meist  einfach  od. 
wenig  verästelt.  B.  fast  2zeilig,  fast  sitzend  od.  kurz  gestielt,  um- 
fassend, eirund,  am  Grd  tief  herzfg,  abgerundet.  Blten  Iger  als  das 
stützende  B.;  P.  röhrig,  blafsrot,  oben  trichterfg  erweitert  u.  mit 
brter,  stumpfer  Zunge  von  der  Länge  der  Bohre.  Reife  Fr.  zl. 
Iggestielt,  eirund-kugelig.  2|..  H.  2 — 3  dm,  4,  5.  —  Trockene 
Wiesen  u.  unkultivierte  Orte,  zwischen  Gebüsch.  Im  Süden  des 
Gebiets ;  südl.  Schweiz :  Lugano ;  österr.  Küstengebiet :  Triest,  Fiume. 

3.  A.  pallida  Willd.  Sp.  pl.  IV  162.  Blasse  G.  —  Der  vor. 
ähnl.  B.  deutl,  gestielt,  nieren-herzfg,  stumpf,  kl.  ausgerandet.  P. 
gelhl,,  innen  mit  roten  Längsstreifen,  die  Lippe  halb  so  lang  wie  die 
Röhre,  eifg^lM.^  zugespitzt  mit  stumpfer  Spitze.  Fr.  krzgestielt, 
feigenfg.  2i.  H.  15 — 25  cm.  3,  4.  —  Gebirgsabhänge  zwischen 
Gebüsch.  Im  südlichsten  Teil  des  Gebiets;  Innerkrain  bis  Triest  n. 
Fiume. 

A.  sipho  L^H^rit.  Stirp.  nov.  13,  mit  an  der  Spitze  31appiger 
GfSänle,  pfeifenkopfartig  aufwärtsgekrümmter  PRöhre  u.  mit  strauch- 
artigem, windendem  Stg.,  aus  NAmerika  stammend,  wird  hfg  an 
Lauben  angepflanzt. 

Ä,  longa  L.  mit  ästigem,  flaumigem  Stg.  u.  weifsl.-grünen 
Blten,  mit  rotunda  u.  pallida  verwandt,  findet  sich  erst  im  südL 
Mittelmeergebiet. 

XCVIII.  Ordnung.    Empetraceae  Nutt.  Gen.  II  223;  Endl.  Gen. 

1105;  DC.  Prodr.  XVI  1  p.  24;  Benth.  Hooker  Genera  III  418; 

Pax  in  Engl.-Prantl,   Nat.  Pfl.-Fam.  III  5  p.  123  ff.     Rausch- 

beeren-Gewächse. 

Blten  1  geschlechtig,  oft  mit  Rudimenten  des  fehlgeschlagenen 
Geschlechts,  mit  Kelch  u.  Krone,  3-  od.  2zählig.  S  Blten  mit 
freien,  den  KB.  gegenständigen  StB.  9  Blten  mit  2-  od.  3-  od. 
6 — 9 fächerigem,  oberständigem  Fkn.  Gf.  krz,  oberw.  in  2,  3,  6 — 9 
Äste  geteilt,  diese  ganz  od.  2spaltig  od.  gez.  In  jedem  FknFach 
1  aufrechte  SaKnospe  an  centraler,  winkel  stand  iger  SaLeiste,  mit 
1  Integument.  Fr.  eine  SteinFr.  mit  2 — 9  Steinkemen.  Sa.  dünn- 
häutig, Xährgewebe  fleischig;  Keimling  central,  rund,  mit  kl. 
KeimB.  Würzelchen  nach  unten  gerichtet.  —  Heidekrautartige 
Sträucher  mit  abwechselnden  od.  quirligen ,  unters,  tiefgefurchten, 
immergrünen  B.  ohne  NebenB.  Blten  kl. ,  mit  2  seitl.  VorB. .  in 
1 — Sbltigen,  endständigen  Köpfchen  an  beb.  Zweigen  od.  an  seitl., 
nur  mit  wenigen  Schuppen  besetzten  Kurztrieben. 

L  Empetrum  [Tourn.]  L.  Syst.  ed.  I  1735.     Rauschbeere. 

Blten  2häU8ig,  seit.  Ihäusig;  beide  Geschlechter  mit  Rudimenten 
des  fehlenden  Geschlechts ; .  s.  s.  sind  Zwitterblten.     KB.  3,  KrB.  3, 
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Bvama,  Buzac^eu.  2265 

rosa  bis  purpurn.  A.  einwärts  gewendet  Fkn.  niedergedrückt.  Of. 
krz,  dick.  N.  6 — Ostrahlig,  jeder  Ast  gezähnt  od.  28pdtig.  SteinFr. 
last  beerenartigy  mit  6 — 9  Steinen.  —  Sehr  ästiger,  niederliegender 
Strauch  mit  kl.,  stumpfen,  überwinternden,  kahlen  od.  oberwärts 
gewimpert-rauhen,  nadelartigen  B.  Knospenschuppen  lg  bewimpert. 
Blten  kl.,  zu  1 — d( — 4)  achsenständig  an  seitlichen,  mit  wenigen 
Schuppen  besetzten  kurzen  Trieben.     Nur  1  Art 

1.  B.  iiignim  L.  Sp.  pl.  I  1022.  Schwarze  B.  —  B.  beiders. 
am  Bande  nach  unten  wachsend,  oft  bis  sich  die  Ränder  berühren 
n.  durch  Wollhaare  ineinander  verfilzen,  so  dafs  ein  Hohlraum  ent- 
steht, in  dem  sich  Drüsenhaa«  bilden;  bei  HerbstB.  ist  unters,  eine 
tiefe  Rinne  vorhanden,  weil  die  Ränder  ±  entfernt  bleiben ;  zuletzt 
bilden  sich  statt  der  B.  Knospenschuppen.  F.  essbar,  schwarz,  kugelfg. 
2^.  StgLänge  30—50  cm.  4 — 6.  —  Felsige  Orte  der  höheren 
Alpen,  kalte  Plätze  der  Voralpen,  Moore  niederer  Gebirge  und  der 
Ebene.  Arktisch-alpine  Art  Isergebirge,  Riesengebirge,  Gesenke, 
Erzgebirge,  Fichtelgebirge,  Rhön,  Brocken,  Thüringer  Wald :  Schnee- 
kopf, Beerberg;  Oberhof;  in  Mooren  vom  Niederrhein  u.  Westfalen 
durch  Niedersachsen  u.  das  ganze  nördliche  Flachland  bis  OPreuTsen, 
auch  auf  vielen  Inseln.  Vogesen :  Schlucht  bis  Weifser  See ;  Schwarz- 
wald: Beleben,  Feldberg  u.  Kniebis  bis  Elaltenbrunn.     Alpengebiet. 

XCE.  Ordnung.  Buxac^en  Klotzsch  u.  Garcke  in  Abhandl.  Akad. 
Wissensch.  Berlin  (1859)  12.  -    Buchsgewächse. 

Blten  monöcisch,  regelmäfsig.  Männliche  Blten  mit  4  ungleichen 
PerigonB.  und  4  StaubB.  Weibliche  Blten  mit  5  PerigonB.  und 
3  kurzen,  bleibenden  Griffeln.  Kapsel  Sfächrig,  mit  28amigen  Fächern. 
Samen  mit  Nährgewebe.  —  Ästige  Sträucher  oder  kleine  Bäume, 
mit  immergrünen,  lederartigen,  gegenständigen  B.  ohne  NebenB.  und 
kleinen,  in  dichten  Ähren  stehenden  Blten.  Die  an  der  Spitze 
stehenden  Blten  sind  weiblich,  die  zahlreicheren  seitenständigen 
männlich.  —  Etwa  80  Arten,  die  in  den  wärmeren  Gegenden  der  Erde 
verbreitet  sind. 

L  Bozus    [Tournef.]    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)   983.   —   Buchs, 
Buchsbaum.  —  XXI,  4  L. 

Charakter  der  Ordnung.  —  19  Arten  in  der  alten  Welt  u.  auf 
den  westindischen  Inseln. 

1.  B.  sempervirens  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  988.  —  Immer- 
grüner Buchsbaum.  —  B.  eifg,  BStiele  am  Rande  etwas  behaart. 
Antheren  ei-pfeilfg.  —  BltenKr.  gelblich-grün.  —  H.  15—800  cm.  — 
BlteZ.  März,  April.  —  5-  Buschige  Hügel ;  im  mittleren  u.  südlichen 
Gebiet  sehr  zerstreut  Rheinprovinz,  Elsafs,  Baden;  WSchweiz  (be- 
sonders im  Jura);  STirol,  Salzburg,  Oberösterreich,  Krain,  Istrien. 
Überall  in  Gärten  angepflanzt.  Einheimisch  aulserdem  im  atlantischen 
Europa  und  im  Mittelmeergebiet. 
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2266  Brand.  Andrachne. 

Von  dieser  Art  begegnen  2  Formen ,  die  möglicherweise  als 
selbständige  Arten  aufzufassen  sind  (vgl.  K  o  e  h  n  e  in  Mitt  D.  Dendrol. 
Ges.  1896  n.  5): 

a)  arbtreseens  Miller,  Oard.  dict.  ed.  Vm  (1768)  n.  1,  als  Art. 

—  Baumartig.  B.  intensiv  grün ,  in  der  Jugend  oft  gelblich  und 
glanslos.  Die  ganze  Pflanze  scharf  riechend,  besonders  bei  warmem 
Wetter. 

b)  siihraticosa  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VUI  (1768)  n.  3,  als  Art. 

—  Niedriger  Strauch.  B.  heller  grün,  niemals  gelblich.  Pflanze 
geruchlos.  So  in  STirol  einheimisch  und  überall  zur  Einfassung 
von  Beeten  gezogen. 

C.  Ordnung.    Euphorblac^en  Juss.  gen,  (1789)  384.  — 
Wolfsmilchgewächse. 

Blten  1  geschlechtlich.  Perigon  unterständig  oder  fehlend. 
StaubB.  frei  öd.  verwachsen.  FruchtKn.  frei,  sitzend  oder  gestielt, 
Sfächrig  (seltener  2-  oder  mehrflU;hrig) ;  Fächer  um  das  Mittel- 
säulchen  kreisfg  gestellt,  mit  1 — 2  hängenden  Samenanlagen.  Kapsel 
in  2 — 3  Teilfrüchte  zerfallend,  die  sich  zur  Zeit  der  Reife  von  der 
bleibenden  Mittelsäule  loslösen;  selten  steinfruchtartig.  Keimling 
gerade,  mit  kräftig  entwickeltem  Nährgewebe.  —  1jährige  oder  aus- 
dauernde Kräuter  (aufserhalb  des  Gebiets  auch  Bäume  u.  Sträucher)^ 
die  häufig  Milchsaft  enthalten.  B.  wechselständig,  seltener  gegen- 
ständig oder  quirlständig.  Bltenstand  meist  zusammengesetzt.  — 
Über  8700  Arten,  die  über  die  ganze  Erde  mit  Ausnahme  der 
arktischen  Gebiete  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Mehrere  Blten  zu  einem  von  gemeinschaftlicher  Hülle  umgebenen 

Köpfchen  vereinigt  2.  EiphorMa. 

Blten  einzeln,  ohne  gemeinschaftliche  Hülle         n.  2. 

2.  BltenhüUe  3teilig  2.   Mereirialis. 
Bltenhülle  5 teilig  1.  AidraebMe. 

1.  Andraohne  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  1014.  —  Mjrtenkraut.  — 

XXI,  9  L. 

Blten  1  häusig.  Männliche  Blten  mit  5teiligem  K.  u.  5 teiliger 
Kr.  StaubB.  5,  am  Grunde  mit  dem  Rudiment  des  Grifiels  ver- 
wachsen, oberwärts  frei.  Weibliche  Blten  mit  5teiligem,  Ifachem 
Perigon.  Gf.  3.  Kapsel  in  8  2samige  Teilfrüchte  zerfallend.  — 
Ausdauernde  Kräuter  oder  Halbsträucher ,  mit  einfachen,  gestielten 
B.  u.  kleinen  Blten.  —  Etwa  8  Arten  fast  im  ganzen  Verbreitungs- 
bezirk der  Familie. 
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Euphorbia.  EuphorbUc^n.  2267 

1.  A.  telepkioMes  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  1014.  —  Eurö^ 
päisches  Myrtenkraut.  —  Stengel  krautig,  niederliegend.  B. 
gestielt,  eifg,  knrz  zugespitzt,  kahl.  —  BltenKr.  weifslich.  —  Stg. 
3 — 80  cm  lang.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  5-  Steinige,  sonnige  Orte : 
nur  in  Istrien.     AuTserdem  im  Mediterrangebiet. 

2.  Euphorbia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  450.  —  Titliymalus  [Toumef.] 
Hill,   Hort.  Kew.   (1768)  172.  —  Wolfsmilch.  —  XI,  8  L. 

Blteu  Ihäusig.  Mehrere  männliche  BIten  und  eine  weibliche  von 
einer  gemeinschaftlichen  Hülle  (Cyathium)  umgeben.  Hülle  glockenfg, 
9— lOzähnig;  5  Zähne  häutig  oder  krautig,  aufrecht  oder  einwärts 
gebogen;  5  (oder  4)  mit  diesen  abwechselnd,  auswärts  gewendet, 
oben  mit  einer  Nektar  absondernden  Scheibe  (der  sogenannten 
^Drüse**)  versehen.  Männliche  Blten  zahlreich,  ohne  Perigon,  mit 
einem  Izttl.  VorB.  am  Grunde,  aus  einem  StaubB.  bestehend. 
Weibliche  Blten  einzeln,  langgestielt,  mit  einem  sehr  kleinen,  oft 
nndentlichen  K.  FruchtKn.  1.  Gf.  8,  am  Grunde  bisweilen  ver- 
wachsen. N.  2spaltig.  Kapsel  in  8  1  sämige  Teilfrüchte  zerfallend. 
—  1jährige  oder  ausdauernde,  meist  einen  giftigen  Milchsaft  ab- 
sondernde Kräuter,  mit  ungeteilten,  sitzenden  B.  —  Mehr  als  600 
Arten  im  Verbreitungshezirk  der  Familie. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  B.  mit  NebenB.,  gegenständig  1.  Anisophyllan. 
B.  ohne  NebenB.,  meist  wechselständig                 n.  2. 

2.  Drtlsen  rundlich  oder  quer-oval  2.  Tithymalns« 
Brtlsen  halbmondfg  oder  2h(fmig  3.  Esnla. 

Erste  Rotte.  Anisophyllum  Roep.  in  Duby,  Bot.  Gall.  I  (1828) 
412.  —  AUe  B.  gegenständig,  am  Grunde  schief,  mit  Izttlichen  oder 
linealen  NebenB. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Stg.  aufrecht  1.    £.  nntans. 
Stg.  niederliegend  n.  2. 

2.  Samen  quer-runzlig  2.  E.  chanaesyee. 
Samen  glatt  3.  B.  peplis. 

1.  E.  nrntans  Lagasca,  gen.  et  sp.  (1816)  17.  —  E.  Preslii  Guss. 
Fl.  Sic.  prodr.  I  (1827)  539.  —  Nickende  Wolfsmilch.  — 
Abstehend  u.  sparsam  behaart.  Stg.  aufrecht,  ästig.  B.  fast  sitzend, 
]ftngl.-eifg  oder  lineal,  am  Grunde  abgerundet  und  Snervig.  NebenB. 
r<(tlich,    3 eckig,    gewimpert.      Blten    in    endständigen   Trugdolden. 
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Drttsen  4,  mit  eifg-rnndlichen,  weKsen  Anhängseln.  Kapsel  glatt. — 
EL  20 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©.In  Amerika  ein- 
heimisch; in  STirol  eingeschleppt 

2.  E.  chaiiaesyM  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  455.  —  Niedrige 
Wolfsmilch.  —  Kühl  oder  etwas  behaart.  Stg.  niederliegend,  ästig. 
B.  gestielt,  fast  rundlich,  am  Grunde  schief,  vorn  leicht  gekerbt,  mit 
stumpfen  Kerben.  NebenB.  borsten^,  am  Grunde  bisweilen  gezähnt. 
Blten  achselständig,  einzeln.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel  glatt,  ge- 
kielt. Samen  quer- runzlig.  —  Drttsen  rot.  —  Stg.  10—20  cm  lang. 
—  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  ©.  "Weinberge,  trockne  Äcker,  Garten- 
land ;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  ganzen  Mediterrangebiet  bis  in 
den  Kaukasus  u.  nach  NPersien. 

Ändert  ab: 

b)  eäneseeis  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1762)  652,  als  Art.  —  Ganze 
Pflanze  dicht  grauhaarig.  —  Seltener. 

3.  E.  peplis  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1758)  455.  —  Meerstrandst- 
Wolfsmilch.  —  Kahl.  Stg.  niederliegend,  ästig.  B.  gestielt, 
länglich,  stumpf,  ausgerandet,  ganzrandig  oder  unterwärts  gekerbl^ 
am  Grunde  halbherzfg.  NebenB.  2 — 8spaltig,  pfriemlich.  Blten 
achsebtändig,  einzeln.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel  glatt,  gekielt» 
Samen  glatt.  —  Drüsen  rot  —  Stg,  5 — 25  cm  lang.  —  BlteZ. 
Juli,  August  —  ©.  Meeresufer;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  an 
den  Küsten  des  atlantischen  Oceans  von  den  kanarischen  Inseln  bis 
SEngland  und  im  Mediterrangebiet  bis  nach  Mittel-Ägypten  und  zum 
schwarzen  Meer. 

Zweite  Rotte.  Tithymalus  [Toumef.]  Scop.  Fl.  cam.  ed.  II 
V.  I  (1772)  882,  als  Gattung.  —  Nur  die  B.  an  den  Bltenstengehi 
gegenständig,  alle  anderen  wechselständig,  ohne  NebenB.  Bltenstand 
trugdoldig,  mit  HüUB.  am  Grunde  der  Dolde  u.  HüllchenB.  unter  den 
Blten.     Drüsen  rundlich  oder  quer-oval. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Samen  wabig-netzig  4.  E.  heliescepia. 
Samen  glatt                                                              n.  2. 

2.  Kapsel  deutlich  warzig  n.  8. 

Kapsel  glatt  oder  erhaben  punktiert,  nicht  warzig 

n.  11. 

3.  Dolden  3 — 5strahlig  n.  4. 

Dolden  vielstrahlig  13.  B.  palastrii. 

4.  Warzen  der  Kapseln  kurz,  halbkuglig  oder  cylindrisch 

n.  5. 

Warzen  der  Kapseln  fadenfg-verlängert  n.  10. 

5.  Mittlere  und  obere  B.  am  Grunde  herzfg  n.  6. 
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Mittlere  u.  obere  B.  am  Grande  verschmälert  oder  abgerundet^ 
nicht  herzfg  n.  7. 

6.  Warzen  der  Kapseln  halbkuglig  5.  B.  platjphylla. 
Warzen  der  Kapseln  kurz  cylindrisch  6.    B.  strieta« 

7.  B.  des  HuUchens  3eckig-eifg,  am  Grande  gestutzt  u.  8. 

B.    des  Httllchens    elliptisch ^   am  Grunde   abgerundet  oder  ver- 
schmälert n.  9. 

8.  Stg.  stielrund  7.  E.  diileis« 
Stg.  scharfkantig  8.  E.  SBgilata. 

9.  Doldenstrahlen  nickend  9.  E.  earnioliea« 
Doldenstrahlen  aufrecht  10.  E.  vermcosa. 

10.  Zipfel  des  Cyathiums  so  lang  als  dieses  selbst  U.E.  polyehroma, 

Zipfel  des  Cyathiums  4mal  kürzer  als  dieses  selbst 

E.  epithyrntiies. 

11.  Dolden  5— 6strahlig  14.  E.  pilosa. 
Dolden  vielstrahlig  n.  12. 

12.  B.  ganzrandig  15.  E.  OerardiaBa. 
B.  an  der  Spitze  fein  gekerbt                                16.  £.  glare^sa. 

4.  E.  helioseopia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  459.  —  Tithymalus 
helioscopius  Hill,  Hort.  Kew.  (1768)  172.  —  Sonnenwendige 
Wolfsmilch.  —  B.  verkehrt-eifg,  vorne  gesägt.  Dolde  5strahlig. 
Strahlen  erster  Ordnung  3teilig^  zweiter  Ordnung  2teilig.  Drüsen 
ganzrandig.  Kapsel  glatt.  Samen  wabig-netzig.  —  Drüsen  gelb. 
—  H.  7 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ©.  Gartenland,  Äcker, 
Wegränder;  nicht  selten.    AuTserdem  in  Europa  u.  N-  u.  Mittelasien. 

5.  B.  platjphylla  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  460.  —  Tithymalus 
platyphyllus  Hill,  Hort  Kew.  (1768)  172.  —  Breitblättrige 
Wolfsmilch.  —  B.  kahl,  spitz,  von  der  Mitte  an  ungleich  gesägt, 
Izttlich  bis  länglich-verkehrt-eifg ,  mit  herzfgem  Grande  sitzend,  die 
untersten  verkehrt-eifg,  sehr  stumpf,  in  den  BStiel  verschmälert.  B. 
des  Hüllchens  ßtst  3eckig-eifg,  stachelspitzig,  klein-gesägt.  Dolden 
3 — 5Btrahlig,  Strahlen  erster  Ordnung  Steilig,  zweiter  Ordnung 
2teilig.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel  warzig,  Warzen  zerstreut, 
stumpf,  halbkuglig.  Samen  glatt,  rundlich.  —  Drüsen  hellgelb.  — 
EL  80—60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  ©.  Äcker,  Weg- 
ränder, Gräben.  Einheimisch  nur  im  mittleren  und  südlichen  Gebiet ; 
im  nördlichen  nur  verschleppt.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa, 
Kleinasien  u.  NAfrika. 

Ändert  ab: 

b)  litterata  Jacq.  Collect.  II  (1788)  840,  als  Art.  —  B.  unter- 
scits   und   am  Rande  dicht   zottig,   die   untersten    Kfter   braun    oder 
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purpurn  gefleckt.  —  So  einheimisch  nur  in  Istrien ;  im  ttbrigen  Grebiet 
bisweilen  verschleppt. 

6.  E.  stricto  L.  syst.  ed.  X  (1769)  1049.  —  Tithymalus 
strictus  Klotzsch  u.  Garcke  aus  Garcke,  Fl.  Deutschi.  ed.  IV  (1856) 
290.  —  E.  foetida  Hoppe  aus  Koch,  Sjm.  ed.  11  (1845)  724.  — 
Steife  Wolfsmilch.  —  B.  spitz^  von  der  Mitte  an  ungleich  fein 
gesägt,  verkehrt-lzttl. ,  mit  herzfgem  Grunde  sitzend;  unterste  ver- 
kehrt-eifg,  sehr  stumpf,  in  den  BSüel  verschmälert  HttllchenB.  fast 
deckig-ei^,  stachelspitzig,  fein  gesägt.  Dolden  3 — 5strahlig,  Strahlen 
erster  Ordnung  3teilig,  zweiter  Ordnung  2teilig.  Drüsen  ganzrandig. 
Kapsel  warzig;  Warzen  zerstreut,  kurz-cylindrisch.  Samen  oval, 
glatt.  —  Drüsen  gelb.  —  H.  20-60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Sept. 
—  ©.  Waldige  Orte;  sehr  zerstreut  im  mittleren  Gebiet.  Im  Nieder- 
rhein-, Main-,  Saar-  und  Moselthale.  Im  Oderthale  von  Nieder- 
schlesien bis  Frankfurt.  Österreichisch-Schlesien,  Mähren.  Im  süd- 
lichen Gebiet  häufiger.  Fehlt  in  Krain  und  Istrien.  Einheimisch 
aufserdem  in  Mitteleuropa  und  Vorderasien. 

7.  E.  diilcig  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  457*).  —  Tithymalus  dulcis 
Scop.  Fl.  carn.  ed.  11  v.  I  (1772)  835.  —  E.  so]isequa  Biv.  aus 
Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs  (1832)  756.  —  Sttfse  Wolfs- 
milch. —  Wurzelstock  horizontal.  Stg.  stielrund,  fein  gestreift 
B.  längl.-]zttl. ,  stumpf,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert,  ganz- 
randig  oder  oberwärts  fein  gesägt,  sehr  kurz  gestielt  HüllB.  Izttl., 
HüllchenB.  am  Grunde  gestutzt,  3eckig-eifg,  fein  gesägt.  Dolden 
5strahlig;  Strahlen  nur  einma]  2teilig.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel 
behaart,  warzig;  Warzen  zerstreut,  ungleich,  stumpf.  —  Drüsen 
anfangs  grünlich,  später  schwarz- purpurn.  —  H.  22 — 50  cm.  — 
BlteZ.  April,  Mai.  —  2j..  Haine,  Waldwiesen,  waldige  Hügel.  Im 
nördlichen  Gebiet  selten.  In  Brandenburg  an  verschiedenen  Stellen; 
WPreufsen:  nur  bei  Thom,  Pruska-Lonka  u.  Rudak;  OPreufsen: 
Oberförsterei  Purden,  Kr.  Alienstein.  Im  mittleren  Gebiet  zerstreut, 
ira  südlichen  verbreitet.     Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

Ändert  ab  : 

b)  purpurato  Thuill.  Fl.  Par.  ed.  H  (1799)  235,  als  Art  — 
Kapsel  unbehaart.  —  So  nur  im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet,  in 
letzterem  stellenweise  ausschliefslich. 

8.  E.  angulata  Jacq.  Collect  II  (1788)  309.  —  Tithjmalus 
angulatus  Rafin.  Fl.  Tellur.  IV  (1836)  115.  —  Kantige  Wolfs- 
milch. —  Wurzelstock  horizontal.  Stg.  scharf  kantig-gestreift  B. 
längt- oval  od.  länglich,  fast  sitzend,  vorn  fein  gesägt.  HüllB.  eifg, 
sitzend.  HüllchenB.  am  Grunde  gestutzt,  fast  8eckig-eifg,  ebenso 
breit   als  laug,    klein  gesägt.     Dolden   5strahlig;   Strahlen  aufrecht 


')  Da  1  Exemplar  im  Uerbar  Limits  die  echte  E.  dulcis  ist  und  L.  nach 
diesem  Exemplar  die  Diagnose  g^eben  hat,  so  liegt  kein  zwingender  Grand 
vor,  die  Pflanze  E.  dulcis  Jacq.  zu  nennen,  wie  dies  die  meisten  Autoren 
thun. 
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einmal  2teilig.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel  warzig;  Warzen  zer- 
streut, stumpf,  fast  halbkuglig.  Samen  glatt.  —  Drüsen  anfangs 
hellgelb,  dann  gelb,  zuletzt  rostbraun.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Bergwälder;  im  südöstlichen  Gebiet  verbreitet, 
nördlich  bis  Prag.  Fehlt  im  Deutschen  Reich,  in  der  Schweiz  u. 
in  Salzburg.     Einheimisch  aufserdem  in  SW-  u.  SOEuropa. 

9.  E.  earaioliea  Jacq.  Fl.  austr.  app.  (1778)  34  t.  14.  — 
Tithymalus  camiolicus  Rafin.  Fl.  Tellur.  IV  (1836)  115.  — 
Krainer  Wolfs  milch.  —  Wurzelstock  horizontal.  Stg.  aufrecht. 
B.  längl.-lzttl. ,  stumpf,  am  Grunde  verschmälert,  kurz  gestielt. 
HüllB.  eifg,  kurz  gestielt.  HüllchenB.  elliptisch,  am  Grunde  ab- 
gerundet, ganzrandig.  Dolden  5strahlig;  Strahlen  nickend,  einmal 
2ftpaltig.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel  warzig;  Warzen  zerstreut, 
stumpf,  fast  halbkuglig.  Samen  glatt.  —  Drüsen  gelb.  —  H.  30 — 
50  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Sonnige  Hügel;  nur  im  süd- 
östlichen Gebiet.  STirol,  Kärnten,  SSteiermark,  Krain,  Istrien. 
Aufserdem  in  Venetien,  Süngam,  Siebenbürgen,  Kroatien  und 
Bosnien. 

10.  E.  vemieosa  Lam.  Encycl.  11  (1786)  434,  nicht  L.  — 
Tithymalus  verrucosus  Scop.  Fl.  carn.  ed.  IT  v.  I  (1772)  336.  — 
Warzige  Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  verzweigt.  Stg.  aus 
niederliegendem  Grunde  aufsteigend.  B.  eifg-länglich ,  fast  sitzend, 
fein  gesägt.  HüllB.  eifg,  HüllchenB.  elliptisch,  stumpf,  am  Grunde 
verschmälert  oder  abgerundet,  fein  gesägt,  kurz  gestielt.  Dolden 
5strahlig;  Strahlen  aufrecht,  erster  Ordnung  3spaltig,  zweiter  Ordnung 
28paltig.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel  warzig;  Warzen  kurz-cylindr. 
Samen  glatt.  —  Drüsen  gelblich.  —  H.  80—  50  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  2|..  Gebüsche,  Wegränder;  nur  im  südlichen  Gebiet,  Er- 
reicht in  STbüringen  die  NGrenze.  Aufserdem  in  SWEuropa  bis 
Dalmatien. 

11.  E.  polychroma  Kerner  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXV  (1875) 
395.  —  E.  epithymoides  Jacq.  Fl.  austr.  IV  (1776)  23  t.  344, 
nicht  L.  —  Vielfarbige  Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  verzweigt. 
Stg.  krautig,  einfach  oder  wenig  verzweigt.  B.  länglich,  sitzend, 
HüllB.  den  StgB.  ähnlich,  ganzrandig.  HüllchenB.  elliptisch,  stumpf, 
ausgerandet,  am  Grunde  verschmälert  oder  abgerundet,  kurz  gestielt. 
Dolden  5strahlig.  Strahlen  aufrecht,  3teilig,  dann  2teilig.  Zipfel 
des  Cyathiums  so  lang  als  dieses  selbst.  Drüsen  ganzrandig.  Kapsel 
warzig;  Warzen  lang,  fadenfg.  Samen  glatt.  —  Drüsen  hellgelb; 
Warzen  der  Kapsel  gelblich  oder  purpurn.  —  H.  15 — 30  cm.  — ' 
BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2j..  Rauhe,  steinige  Stellen;  nur  im  süd- 
(>stlichen  Gebiet.  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich,  SSteiermark, 
Kärnten;  Krain.  Eingeschleppt  in  Bayern  bei  Landshut  (ob  noch 
jetzt  vorhanden?).     Einheimisch  aufserdem  in  SO-  u.  OEuropa. 

12.  B.  epithymoides  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  656.  —  E. 
fragifera  Jan  in  Link,  Enum.  hört.  Berol.  11  (1822)  16.  —  Erd- 
beertragende    Wolfsmilch.    —    Wurzelstock   verzweigt.    Stg. 
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rutenfg,  einfach  oder  wenig  verzweigt.  B.  Ittngl.  oder  Izttl.,  sitzend. 
HüU-  und  HüllchenB.  mndlich-eifg ,  am  Grunde  abgerundet,  ganz- 
randig  oder  fein  gestfgt  Dolden  58trahlig;  Strahlen  einmal  2teilig. 
Zpfl  des  Cyathiums  4mal  kürzer  als  dieses  selbst.  Drüsen  ganzrandig. 
Kapsel  warzig;  Warzen  lang,  fadeufg.  Samen  glatt  —  Drüsen 
braunrot;  Warzen  purpurn.  —  EL  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai. 

—  4.  Steinige,  bergige  Stellen;  nur  im  südöstlichen  Gebiet. 
SSteiermark,  ELrain,  Istrien.     Aufserdem  in  SOEuropa. 

18.  E.  palutris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  462.  —  Tithymalus 
palustris  Hill,  Hort.  Kew.  (1768)  172.  —  Sumpf-Wolfsmilch. 

—  B.  sitzend,  Izttl. ,  ganzrandig  oder  undeutlich  geztthnelt,  kahl. 
HüllB.  oval.  HüllchenB.  elliptisch,  stumpf,  am  Grunde  verschmälert, 
sitzend.  Dolden  vielstrahlig;  Strahlen  erst  3-,  dann  2teilig.  Drüsen 
ganzrandig.  Kapsel  warzig;  Warzen  länglich,  kurz-cylindrisch. 
Samen  gatt.  —  Drüsen  braun.  —  H.  60—150  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  2|..  Feuchte  Wiesen,  Ufer;  zerstreut.  Fehlt  im  mittleren 
Teil  des  südlichen  Gebiets  von  der  OSchweiz  bis  nach  Salzburg. 
Einheimisch  aufserdem  in  N-  u.  Mitteleuropa,  im  Ural  u.  Altai. 

14.  E.  pilosaL.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  460.  —  Behaarte  Wolfs- 
milch. —  B.  sitzend,  länglich-lzttl. ,  an  der  Spitze  fein  gesägt, 
beiderseits  zottig,  später  kahl  werdend.  Hüll-  und  HüllchenB.  oval, 
stumpf,  am  Grunde  abgerundet  oder  kaum  verschmälert.  Dolden 
5 — 6strahlig;  Strahlen  erst  3-,  dann  2teilig.  Drüsen  ganzrandig. 
Kapsel  glatt  oder  feinwarzig,  kahl  oder  behaart.  Samen  glatt.  — 
Drüsen  gelb.  —  H.  50—80  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Waldige, 
etwas  feuchte  Orte,  zwischen  Gebüsch,  an  Blufsufem;  nur  im  süd- 
östlichen Gebiet.  Im  Deutschen  Reiche  nur  in  Schlesien.  In  Ober- 
baden u.  Bayern  wohl  nur  verschleppt.  In  ganz  Österreich  ver- 
breitet. Fehlt  in  der  Schweiz.  Einheimisch  aufserdem  in  S-  u. 
OEuropa  bis  nach  Transkaukasien  u.  dem  südwestlichen  Sibirien. 

Fernen:  a)  villesa  W.  u.  K.  PI.  rar.  Hung.  I  (1802)  96  t.  93,  als 
Art.  —  E.  procera  M.  B.  Fl.  taur.-cauc.  I  (1808)  378.  —  Tithymalus 
procerus  Klotzsch  u.  Garcke  aus  Garcke,  Fl.  Deutschl.  ed.  IV  (1856) 
291.   —   Kapseln  glatt,    kahl   oder  zerstreut  behaart.  —  So  überall. 

b)  anstriaea  Kemer  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXV  (1875)  397,  als 
Art.  —  Kapseln  fein-warzig  u.  langhaarig.  —  So  nur  in  den  Vor- 
alpen von  Oberösterreich,  Niederösterreich  u.  Steiermark. 

15.  B.  Oerarüana  Jacq.'Fl.  austr.  V  (1778)  t.  436.  —  Tithy- 
malus Gerardianus  Steud.  Nom.  ed.  II  vol.  II  (1841)  689.  — 
Gerards  Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  verzweigt,  senkrecht.  R 
bläulich-grün,  lineal-lzttl.  oder  linealisch,  stachelspitzig,  ganzrandig, 
kahl.  HüllB.  den  obersten  StengelB.  gleichend.  HüllchenB.  3eckig- 
eifg,  quer  breiter,  stachelspitzig,  am  Grunde  gestutzt  oder  herz%. 
Dolden  vielstrahlig;  Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drüsen  ganz- 
randig, bisweilen  mit  einigen  halbmondfgen  untermischt.  Kapsel 
glatt  oder   fein   punktiert.   —   Drüsen  gelb.  —  H.  15 — 30  cm.  — 
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BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Sandige  Felder,  Wege,  Ufer;  sehr  zer- 
streut. SSchweiz.  Im  BheinthaJ  von  Schaffhausen  bis  Westfalen. 
Am  Main  von  Wttrzburg  bis  Frankfurt.  Thüringen,  Sachsen,  Böhmen, 
Mähren,  Niederösterreich,  Oberösterreich,  SSteiermark.  Im  ttbrigen 
Gebiet  bisweilen  verschleppt.  Einheimisch  auTserdem  in  Mittel-,  S* 
Q.  OEuropa,  sowie  in  Vorderasien  bis  zur  Dschungarei. 

16.  E.  glareosa  M.  B.  Fl.  taur.-cauc.  I  (1808)  873.  —  E. 
nicaeensis  All.  var.  glareosa  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  683.  — 
Kiesliebende  Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  verzweigt.  B. 
bläulich-grün,  Izttl.,  spitz,  kurz-stachelspitzig,  vom  fein  gekerbt,  die 
oberen  breiter.  HüUB.  eifg.  HüllchenB.  breit-eifg,  stumpf,  stachel- 
spitzig. Dolden  vielstrahlig;  Strahlen  einmal  2spaltig.  Drüsen 
gestutzt,  8eckig-eifg.  Kapsel  kahl,  erhaben  punktiert.  Samen  glatt 
—  Drüsen  gelb.  —  H.  80—50  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4. 
Hügel)  Wegränder;  nur  in  Niederösterreich.  Erreicht  hier  die 
WGrenze.  Bei  Frankfurt  a.  0.  verschleppt,  aber  jetzt  wieder  ver- 
schwunden.    Einheimisch  auTserdem  in  SOEuropa  u.  Vorderasien. 

Ändert  ab: 

b)  paaioiiea  Host,  Fl.  austr.  U  (1881)  566,  als  Art.  —  E. 
glareosa  ß.  lasiocarpa  Boiss.  in  DG.  Prodr.  XV.  11  (1862)  166.  — 
Kapsel  mit  ziemlich  dicken,  fein  gegliederten  Haaren  besetzt.  — 
Unter  der  typischen  Form. 

Dritte  Rotte.  Esula  [Rupp.]  Haw.  Syn.  PI.  Succ.  (1812) 
158,  als  Grattung.  —  B.  ohne  NebenB.,  die  stengelstäudigen  (mit 
Ausnahme  einer  Art)  wechselständig.  Drüsen  halbmondfg  oder 
zweihömig  (vgl.  hier  auch  E.  Gerardiana);  sonst  wie  Tithymalus. 


o. 


Schlüssel  zu  den  Arten. 
B.  gegenständig 
B.  wechselständig 

HüllchenB.  am  Grunde  zusammengewachsen 
HüllchenB.  frei 
Kapsel  kahl 
Kapsel  dicht  zottig 
Samen  glatt 

Samen  grubig  oder  runzlig 
Dolden  vielstrahlig 
Dolden  3  -  5strahlig 
Doldenstrahlen  einmal  2spaltig 
Doldenstrahlen  wiederholt  2spaltig 
B.  kahl 


87.  E.  latbyris. 
n.  2. 
n.  3. 
n.  4. 
17.  B.  amygdaloMes. 
18.  B.  Wmlfemi. 
n.  5. 
n.  15. 
n.  6. 
n.  13. 

27.  B.  lieaeeisis. 
n.  7. 
n,  8. 
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B.  behaart  24.  E.  saUdfolia. 

8.  B.  am  Grunde  geöhrt  29.    E.  ag;raria. 
B.  am  Grunde  nicht  geöhrt                                    n.  9. 

9.  B.  über  der  Mitte  am  breitesten^  nach  dem  Grunde  verschmälert 

n.  10. 

B.  gleichbreit  oder  unter  der  Mitte  am  breitesten 

n.  11. 

10.  HttllB.  breit  yerkehrt-eifg  20.  E.  esEla. 
HttllB.  schmal-linealisch                                          21.  E.  puifflia. 

11.  B.  glanzlos  n.  12. 

B.  glänzend  23.  E.  lieida. 

12.  B.  lineal-lzttl.;  nach  der  Spitze  zu  allmählich  verschmälert 

22.  E.  virgata. 

B.  schmal-linealisch,  fast  gleichbreit  19.  £.  eTpuissias. 

18.    DrUsen  2hömig  n.  14. 

Drüsen  halbmondfg,  aber  nicht  2hömig  28.  E.  pandiM. 

14.  HüUchenB.  herzfg-8 eckig,  etwas  spitz  26.  E.  variabilis. 
HülIchenB.  halbkreisfg,  sehr  stumpf  25.  E.  saxatilit. 

15.  Dolden  5 — 98trahlig  n.  16. 
Dolden  3-  oder  4strahlig  u.  18. 

16.  Hörnchen  der  Drüsen  an  der  Spitze  verbreitert,  so  lang  als  die 

Drüsen  30.  E.  niynimtes. 

Hörnchen   der  Drüsen  an  der  Spitze  nicht  verbreitert,  so  lang 
oder  länger  als  die  Drüsen  n.  17. 

17.  B.  stumpf  31.  B.  puiea. 
B.  zugespitzt  32.  E.  segetalis. 

18.  Drüsen  rot  oder  braun  34.  E.  pepltides. 
Drüsen  gelblich  n.  19. 

19.  B.  gestielt  33.  E.  peplu. 
B.  sitzend  n.  20. 

20.  HülIchenB.  eifg  oder  elliptisch  35.  E.  faleata. 
HüUchenB.  aus  herzfgem  Grunde  linealisch            36.  E.  exigiia. 

17.  E.  amygdaloides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  463.  —  Tithymalus 
amygdaloides  Hill,  Hort.  Kew.  (1768)172.  —  Mandelblättrige 
Wolfsmilch.  —  B.  weichhaarig;  die  vorjährigen  eifg-länglich  oder 
Izttl. ,  in  den  BStiel  verschmälert,  die  jüngeren  länglich.  HüllB. 
eifg.     HülIchenB.    in   ein    flaches  Schüsselchen  zusammengewachsen. 
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Dolden  vielstrahlig ;  Strahlen  wiederholt  26paltig.  Cyathium  kahl. 
Drüsen  halbmondfg-2hömig.  Kapsel  kahl,  erhaben  punktiert.  — 
Drüsen  gelblich  oder  pnrpnm.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  April, 
Mai.  —  2|..  Schattige  Laubwälder.  Im  nördlichen  Gebiet  fehlend. 
Im  mittleren  Gebiet  selten:  Rheinprovinz;  Westfalen:  Heinser 
Klippen ;  SHannover,  Harz,  Thüringen,  Eichsfeld,  Böhmen,  Mähren, 
Schlesien.  Im  südlichen  Gebiet  häufig.  Aufserdem  in  Mittel-  und 
SEuropa,  sowie  in  Vorderasien. 

18.  E.  Wttlfenii  Hoppe  in  Flora  XII.  I  (1829)  159.  —  Wulfe ns 
Wolfsmilch.  —  B.  sitzend,  linealisch-lzttl.,  ganzrandig,  beiderseits 
filzig  behaart.  HüUB.  yerkehrt-ei%  od.  länglich.  HüllchenB.  in  ein 
trichterfges  Schüsselchen  zusammengewachsen.  Dolden  vielstrahlig; 
Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drüsen  mondfg-ausgeschnitten,  2hörnig. 
Cyathium  u.  Kapsel  dicht-zottig.  Samen  glatt.  —  Drüsen  honig- 
farben.  —  H.  50—120  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  5-  Steinige, 
sonnige  Orte;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  Dalmatien. 

19.  B.  fyparissias  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  461.  —  Tithymalus 
cyparissias  Scop.  Fl.  cam.  ed.  11  v.  1(1772)339.  —  Cypressen- 
blättrige  Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  kriechend.  B.  schmal* 
linealisch  oder  nach  dem  Grunde  zu  etwas  verschmäl.,  ganzrdg,  kahl« 
HüllchenB.  rhombisch-  od.  fast  3eckig-eifg,  breiter  als  lg,  krz  zugespitzt, 
ganzrandig.  Dolden  vielstrahlig ;  Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drüsen 
2hömig.  Teilfrüchte  auf  dem  Kücken  fein  punktiert.  Samen  glatt 
—  Drüsen  wachsgelb.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  — 
H,  Sandige  Stellen,  Wegränder;  meist  häufig.  In  der  Gegend  von 
Aachen  ganz  fehlend.    Einheimisch  aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

Anmerkung.  Die  Pflanze  wird  häufig  von  einem  Pilz  be- 
fallen und  verkümmert  dann  so,  dafs  sie  einen  ganz  anderen  Habitus 
erhält  als  die  gesunden  Exemplare. 

20.  E.  esnla  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  461.  —  Tithymalus 
esula  Hill,  Hort.  Kew.  (1768)  172.  —  Gemeine  Wolfsmilch, 
scbarfe  Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  kriechend.  B.  Izttl.  oder 
lineaMzttl,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert,  die  unteren  sehr  kurz 
gestielt,  die  der  unfruchtbaren  Äste  schmaler.  HüllB.  breit  verkehrt- 
ei^.  HüllchenB.  rhombisch-  oder  3eckig-eifg,  breiter  als  lang, 
stumpf,  stachelspitzig.  Dolden  vielstrahlig;  Strahlen  wiederholt 
28paltig.  Drüsen  2hömig.  Teilfrüchte  auf  dem  Kücken  fein  erhaben- 
punktiert. Samen  glatt,  gelbbraun.  —  Drüsen  wachsgelb.  —  H.  30 — 
70  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2|..  Wiesen,  Weidengebüsche, 
feuchte  Wege,  Gräben  ;  zerstreut,  östlich  der  Weichsel  nicht  häufig, 
ebenso  nach  SW  immer  mehr  abnehmend  u.  in  der  Schweiz  ganz 
fehlend.  Einheimisch  aufserdem  in  N-  u.  Mitteleuropa,  sowie  in 
Vorderasien  u.  Sibirien. 

Ändert  ab: 

b)  nosana  Lejeune,  Fl.  Spa.  I  (1811)  218,  als  Art.  —  B.  bis 
10  cm  breit,  verkehrt- länglich-lzttl.  —  So  im  Gebiet  sehr  selten. 
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c)  salieetoranl  Jordan,   Pugill.  pl.  nov.  (1858)  138,  als  Art.  — 
Pflanze  höher.     B.  verkehrt-lztU.  —  So  an  Ufern. 
Bastard:  E.  palustris  X  esnla. 

21.  E.  pinifolia  Lam.  Encyd.  n  (1786)  336^).  —  E.  cyparissias 
X  esnla  vieler  Autoren.  —  Kiefernblättrige  Wolfsmilch.  — 
Wurzelstock  kriechend.  B.  lang  u.  schmal  lineal-lzttl.  HüUB.  schmal- 
linealisch,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert  HüllchenB.  rhombisch- 
oder  8eckig-eifg,  breiter  als  lang,  stumpf,  stachelspitzig.  Dolden 
vielstrahlig ;  Strahlen  wiederholt  Sspaltig.  Drüsen  2htfmig.  Teil- 
früchte auf  dem  Rücken  schwach  punktiert  Samen  glatt,  weifs.  — 
Drüsen  wachsgelb.  —  H.  20 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juni.  — 
2j..  Wiesen,  Grasplätze;  selten.  Nur  im  Rhein-  und  Ell^ebiet, 
sowie   an  der  Moldau  bei  Prag.     Aufserdem  in  Frankreich. 

22.  E.  virgata  W.  u.  K.  PI.  rar.  Hung.  U  (1803)  176  t  162. 
—  Tithymalus  virgatus  Klotzsch  u.  Garcke  aus  Garcke,  Fl.  Deutschl. 
ed.  IV  (1856)  292.  —  Rutenförmige  Wolfsmilch.  —Wurzel- 
stock horizontal,  verzweigt.  B.  lineal-lzttl.,  von  der  Mitte  bis  zur 
Spitze  allmählich  verschmälert,  ganzrandig,  kahl,  glanzlos.  HüllB« 
kurz-eifg.  HüllchenB.  rhombisch-  oder  3eckig-eifg,  breiter  als  lang, 
stumpf,  stachelspitzig  oder  kurz  zugespitzt.  Dolden  vielstrahlig; 
Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drüsen  2hömig.  Teilfrüchte  auf  dem 
Rücken  fein  punktiert.  —  Drüsen  gelb.  —  H.  30—70  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Juli.  —  2|..  Wiesen,  Wegränder;  sehr  zerstreut.  —  Ein- 
heimisch wohl  nur  im  südöstlichen  Gebiet,  wo  sie  in  Kärnten  fehlt; 
aber  vielfach  verschleppt  und  stellenweise  völlig  eingebürgert 
Schweiz,  Baden,  Bayern,  Böhmen,  Mähren,  Brandenburg,  Pommern, 
Poseuj  WPreufsen.    Einheimisch  aufserdem  in  SOEuropa. 

Ändert  ab: 

b)  Tommasiniana  Bertol.  Fl.  ital.  V  (1842)  78,  als  Art.  — 
Pflanze  niedriger.     B.  am  Grunde  herzfg.  —  So  nur  in  Istrien. 

23.  E.  laeida  W.  u.  K.  PI.  rar.  Hung.  I  (1801)  54  t.  54.  — 
Tithymalus  lucidns  Klotzsch  u.  Garcke  aus  Garcke,  Fl.  Deutschl. 
ed.  IV  (1856)  292.  —  Glänzende  Wolfsmilch.  —Wurzelstock 
wagerecht,  kriechend.  B.  Izttl.  oder  lineal-lzttl.,  von  der  Mitte  nach 
der  Spitze  zu  allmählich  verschmälert,  ganzrandig,  kahl,  glänzend. 
HüllB.  den  obersten  StgB.  ähnlich.  HüllchenB.  rhombisch-  oder  fast 
3eckig-eifg,  breiter  als  lang,  stumpf,  stachelspitzig  oder  kurz  zu- 
gespitzt. Dolden  vielstrahlig;  Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drüsen 
2hörnig.  Teilfrüchte  auf  dem  Rücken  fein  erhaben-punktiert.  Samen 
glatt.  —  Drüsen  gelb,  zuletzt  braun.  —  H.  45—120  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2|..  Feuchte,  sumpfige  Wiesen,  Flufsufer;  nur  im 
östlichen  Gebiet.  Im  Deutschen  Reich  nur  östlich  von  der  Oder. 
Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich,  Krain.  Aufserdem  in  OEuropa, 
Vorderasien  u.  Sibirien. 


')  Vgl.    über    diese    Art    Ascherson-Graebner,     Fl.    nordostdeutsch. 
Flacbl.  p.  472. 
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Ändert  ab : 

b)  salieifflia  Wimm.  u.  Grab.  Fl.  Sil.  lU  (1829)  282.  —  B. 
schmaler,  breit-linealiscb  oder  lineal-lzttl.,  spitzlieb.  —  So  in  Posen 
n.  Schlesien. 

Bastarde:  1.  E.  ejparisslas  X  Ineida  =  E.  Incida  /.  linearifolia 
Wimm.  u.  Grab.  a.  a.  0.  —  2.  E.  esnla  X  Ineida  =  E.  pseudo- 
hicida  Schur,  Verb.  Siebenb.  Ver.  IH  (1852)  124. 

24.  E.  salieifolia  Host,  sjn.  (1797)  267.  —  Weidenblättrige 
Wolfsmilch.  —  Wnrzelstock  kriechend.  B.  Izttl.,  beiderseits 
verschmälert,  ganzrandig,  dicht  weichhaarig.  HüUB.  elliptisch,  stampf. 
HttllchenB.  rhombisch-  oder  fast  Seckig-eifg,  breiter  als  lang,  stnmpf, 
stachelspitzig  oder  kurz  zugespitzt.  Dolden  vielstrahlig ;  Strahlen 
wiederholt  28paltig.  Drüsen  2hömig.  Teilfrtlchte  auf  dem  Kücken 
fein  erhaben-punktiert.    Samen  glatt.  —  Drttsen  gelb,  zuletzt  purpurn. 

—  H.  45-120  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2^.  Wiesen,  Wegränder; 
nur  in  Mähren  u.  Niederösterreich.  Erreicht  hier  die  WGrenze. 
Anfserdem  in  SOEuropa. 

Bastard:  E.  esnla  X  salieifolia  =  E.  Schurii  Simk.  Enum.  Fl. 
Trauss.  (1886)  482. 

25.  E.  saxatilis  Jacq.  Fl.  austr.  IV  (1776)  23  t.  345.  — 
Felsen-Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  senkrecht,  verzweigt.  B. 
bläulich-grttn ,  kahl,  ganzrandig;  die  unteren  lineal-läugl. ,  stachel- 
spitzig, stumpf  oder  ausgerandet,  am  Grunde  verschmälert;  die 
obersten  elliptisch.  HüllB.  rundlich.  HttllchenB.  halbkreisfg,  quer 
breiter,  stumpf,  stachelspitzig,  am  Grunde  gestutzt  oder  fast  herzfg. 
Dolden  5Btrahlig ;  Strahlen  einmal  2spaltig.  Drüsen  gestutzt,  2hömig, 
mit  kurzen,  stumpfen  Hörnchen.  Teilfrilchte  fein  erhaben- punktiert, 
auf  dem  Kücken  gekielt.  Samen  glatt.  —  Drüsen  wachsgelb.  — 
H.  5 — 10  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2\.,  Steinige  bergige  Orte; 
selten.     Niederösterreich,  SSteiermark,  Krain.     Aulserdem  nirgends. 

Ändert  ab: 

b)  Rerneri  Huter  aus  Kemer,  Sched.  Fl.  exs.  II  (1882)  48, 
als  Art.  —  Stg.  höher.  B.  länglich,  die  oberen  eifg.  Drüsen 
dunkler  gelb.     So  in  STirol  u.  Kärnten. 

26.  E.  variabilis  Cesati  in  Bibl.  Ital.  XOI  (1838)  S48.  — 
Veränderliche  Wolfsmilch.  —  Wurzelstock  schlank,  verzweigt. 
B.  ganzrandig,  am  Grunde  in  den  sehr  kurzen  BStiel  zusammen- 
gezogen, die  unteren  verkehrt-eifg,  die  oberen  lineaMzttl. ,  stumpf. 
HüllB.  eifg  oder  Izttl.  HttllchenB.  aus  fast  herzfgem  Grunde  8«ckig, 
ziemlicb  spitz.  Dolden  5strahlig;  Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drttsen 
2hömig,  mit  kurzen  Hörnchen.  Kapsel  und  Samen  glatt.  —  Drttsen 
gelb.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Steinige, 
bergige  Orte;  nur  in  STirol.  —  Aufserdem  in  Oberitalien. 

27.  E.  Bieaeensis  All.    Fl.  Pedemont.   I  (1785)  285  t.  69  f.  1. 

—  Glatte  Wolfsmilch.  —  B.  kahl,  bläulich-grttn,  lineal-länglich, 
stampf   oder  kurz  zugespitzt,   stachelspitzig,    ganzrandig,    nach  dem 
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Grunde  zu  allmAhlich  verschmälert.  HttllB.  eifg,  stachelspitzig. 
HttUchenB.  herz-ei%,  stumpf,  stachebpitzig.  Dolden  vielstnihlig ; 
Strahlen  einmal  28paltig.  Drüsen  kurz-  und  dick-2hömig.  Teil- 
fruchte  schwach  runzlig ,  auf  dem  Rücken  schwach  gekielt  Samen 
glatt.  —  Drüsen   gelb.   —  H.  15—30  cm.  -—  BlteZ.  Juli,    August. 

—  2|..  Sonnige,  unbebaute  Orte;  nur  im  südlichsten  Gebiet.  STirol, 
Krain,  Istrien.     Aufserdem   im  westlichen  Mediterrangebiet. 

28.  B.  paraliaN  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  458.  —  DickblÄttrige 
Wolfsmilch.  —  B.  kahl,  lederartig,  bläulich-grün,  länglich-lzttl. 
oder  linealisch,  spitz  oder  etwas  stumpf,  ohne  Stachelspitze,  ganz- 
randig.  HüUB.  herz-eifg.  HüllchenB.  quer -oval,  konkav,  ohne 
Stachelspitze  oder  sehr  kurz  stachelspitzig.  Dolden  5-,  seltener 
3 — 4 strahlig;  Strahlen  einmal  2spaltig.  Drüsen  halbmondfg,  nicht 
2hömig.  Teilfrüchte  schwach  runzlig,  auf  dem  Bücken  mit  einer 
tiefen  Furche.     Samen  glatt.  —  Drüsen  rotgelb.  —  H.  30 — 60  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Sandiges  Meeresufer;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem    am  Meeresufer   von  WEuropa   und   im  Mittelmeergebiet, 

29.  E.  agraria  M.  B.  Fl.  teur.-cauc.  I  (1808)  375.  —  Tithy- 
malus  agrarius  Elotzsch  u.  Garcke  in  Abhandl.  Akad.  Wissensch. 
Berlin  (1859)  89.  —  Acker- Wolfsmilch.  —  Wurzelstock 
kriechend.  B.  dicklich,  eifg  oder  länglich,  stumpf,  am  Grunde 
herzfg-geöhrt.  HüllB.  eifg.  HüllchenB.  nierenfg,  quer  breiter,  stumpf, 
stachelspitzig.  Dolden  vielstrahlig;  Strahlen  wiederholt  2spaltig. 
Drüsen  gestutzt,  sehr  kurz  2hörnig.  Teilfrüchte  körnig- rauh,  auf 
dem  Kücken  mit  einer  tiefen  Furche.    Samen  glatt.  —  Drüsen  gelb. 

—  H.  (im  Gebiet)  20—40  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni,  —  2|..  Äcker, 
Grasplätze.  Einheimisch  in  SOEuropa;  bei  Frankfurt  a.  0.  beim 
Proviantamt  eingeschleppt.  1890  zuerst  bemerkt,  1895  in  ca. 
100  Exemplaren  vorhanden,  1901  wieder  fast  gänzlich  verschwunden. 

30.  B.  myrsiBites  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  461.  —  Stachel- 
blättrige  Wolfsmilch,  südliche  Wolfsmilch.  —  B.  bläu- 
lich-grün, länglich-eifg  od.  eifg,  stumpf  oder  kurz  zugespitzt,  stachel- 
spitzig, kahl,  am  Rande  knorplig-sägezähnig.  HüllB.  eifg,  spitz. 
HüllchenB.  nierenfg,  kui*z- stachelspitzig.  Dolden  5 — 8strahlig;  Strahlen 
2spaltig.  Drüsen  2hömig,  mit  verbreiterten  Hörnchen.  Kapsel 
schwach  runzlig;  Teilfrüchte  vom  Rücken  her  etwas  zusammen- 
gedrückt, stumpf-gekielt    Samen  grubig-runzlig.  —  Drtlsen  hellgelb. 

—  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Klippen  am 
Meeresstrande;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  östlichen  Mediterrangebiet* 

31.  E.  pineaL.  syst.  nat.  ed.  XII  v.  H  (1767)  333.  —  Fichten- 
blättrige Wolfsmilch.  —  B.  bläulich-grün,  stumpf,  stachel- 
spitzig, kahl,  die  unteren  linealisch,  die  oberen  breiter,  die  obersten 
nebst  den  HüllB.  eifg,  fast  31appig.  HüllchenB.  herz-nierenfg. 
Dolden  5— 9strahlig;  Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drüsen  2  hörn  ig. 
Kapsel  kömig-rauh,  3farchig. .  Samen  netzig-grubig.  —  Drüsen  hell- 
gelb. —  H.  20—40  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Klippen 
am  Meeresufer;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 
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32.  E.  segetalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  458.  —  Tithymalus 
segetalis  Lam.  Fl.  Fr.  HI  (1778)  90.  —  Saat-Wolfsmilch.  — 
B.  bläalich-grün,  linealisch,  zugespitzt,  stachelspitzig,  kahl,  die  oberen 
nebst  den  HtillB.  aus  verbreitertem  Grunde  Izttl.  HullchenB.  nierenfg 
oder  fast  rhombisch,  stachelspitzig.  Dolden  5strahlig;  Strahlen 
wiederholt  2spaltig.  Drüsen  2hömig.  Kapsel  körnig-rauh,  3furchig. 
Samen  netzig-grubig.  —  Drüsen  gelb.  —  H.  10 — 80  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  0.  Unter  der  Saat.  Einheimisch  in  SEnropa,  im 
Gebiet  wohl  nur  in  Istrien,  aber  im  südlichen  u.  mittleren  Gebiet 
mehrfach  eingeschleppt  u.  stellenweise  eingebürgert;  z.  B.  in  Wallis 
u.  SSteiormark. 

33.  E.  peplns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  456.  —  Tithymalus  peplus 
Gaertn.  Fruct  II  (1791)  115.  —  Garten- Wolfsmilch.  —  B.  ge- 
stielt, verkehrt-eifg,  sehr  stumpf,  am  Grunde  in  den  BStiel  zusammen- 
gezogen, ganzrandig,  die  untersten  fast  kreisfg.  HüllB.  den  StengelB. 
ähnlich.  HullchenB.  eifg,  stachelspitzig.  Dolden  Sstrahlig;  Strahlen 
wiederholt  28paltig.  Drüsen  2hörnig.  Teilfrttchte  auf  dem  Rücken 
doppelt  gekielt;  Kiele  etwas  geflügelt.  Samen  auf  der  einen  Seite 
mit  2  Längsfurchen,  auf  der  anderen  grubig-punktiert,  mit  22  Grübchen. 

—  Drüsen    gelblich.  —  H.  7—30  cm.  —  BlteZ.   Juni    bis    Herbst. 

—  ©.     Gartenland,  Äcker;  gemein.    Aufserdem  in  Europa,  Vorder- 
asien u.  NAfrika.  • 

34.  E.  peploides  Gouan,  Fl.  monsp.  (1765)  174.  —  Schutt- 
Wolfsmilch.  —  B.  gestielt,  verkehrt-eifg,  sehr  stumpf  oder  aus- 
gerandet,  in  den  BStiel  zusammengezogen,  ganzrandig,  die  untersten 
fast  kreisfg.  Hüll-  u.  HullchenB.  den  StgB.  gleichgestaltet,  sitzend. 
Dolden  Sstrahlig;  Strahlen  2spaltig.  Drüsen  2hömig.  Teilfrüchte 
auf  dem  Bücken  doppelt  gekielt.  Kiele  etwas  geflügelt.  Samen  auf 
der  einen  Seite  mit  2  Längsfurchen,  auf  der  anderen  grubig-punk- 
tiert,   mit  14  Grübchen.  —  Drüsen  rot  oder  braun.  —  H.  7 — 25  cm. 

—  BlteZ.    April,    Mai.    —  ©.     Unbebaute  Orte,   Schutt,    zwischen 
Bomhecken;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

35.  E.  faleata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  456.  —  Tithymalus  fal- 
catus  Klotzsch  u.  Garcke  aus  Garcke,  Fl.  Deutschi.  ed.  IV  (1856) 
292.  —  Sichelförmige  Wolfsmilch.  —  B.  Izttl.,  am  Grunde 
yerschmälert ,  spitz  oder  zugespitzt,  kahl,  die  untersten  spatelfg, 
stumpf  oder  ausgerandet,  mit  einem  kurzen  Stachelspitzchen.  HüllB. 
länglich.  HullchenB.  eifg  oder  elliptisch,  stachelspitzig.  Dolden 
Sstrahlig;  Strahlen  wiederholt  2spaltig.  Drüsen  kurz  2hörnig. 
Kapsel  kahl.  Samen  mit  4  ausgestochenen  Querlinien.  —  Drüsen 
gelb.  —  H.  8—20  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©.  Unter 
der  Saat ;  selten  u.  unbeständig,  nur  im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet. 
Rheinpfalz,  Rheinprovinz,  Thüringen;  Böhmen,  Schlesien,  Mähren, 
Niederösterreich,  Oberösterreich,  SSteiermark,  Kärnten,  Istrien,  STirol; 
Schweiz.  Aufserdem  im  Mediterrangebiet  bis  nach  Afghanistan  u. 
Balatschistan. 

Ko«h.  Synopsis.    II.  144 
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Ändert  ab: 

b)  acuminata  Lam.  Encycl.  n  (1786)  426,  als  Art.  —  E. 
falcata  ß.  minor  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  634.  —  Niedriger. 
HttllchenB.  dicht  dachzieglig^  oft  quer  breiter.  —  So  im  südlichen 
Gebiet. 

36.  E.  exigua  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  456.  —  Tithymalus 
exiguus  Lam.   Fl.   Fr.   III  (1778)  100.  —  Kleine   Wolfsmilch. 

—  B.  linealisch  oder  keilfg-linealisch ,  spitz  oder  stumpf,  mit  oder 
ohne  Stachelspitze,  kahl.  Hüll-  u.  HüllchenB.  aus  fast  herzfgem 
Grunde  linealisch.  Dolden  Sstrahlig;  Strahlen  wiederholt  28paltig. 
Drüsen  2höruig.  Kapsel  glatt.  Samen  warzig  -  runzlig.  —  Drüsen 
hellgelb.  —  H.  7  —22  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker, 
Wegränder ;  häufig,  nach  NO.  zu  abnehmend.  Aufserdem  in  Europa, 
Vorderasien  u.  N Afrika. 

Ändert  ab: 

b)  petusa  Roth,  Tent  H.  I  (1789)  526.  —  E.  exigua  ß, 
truncata  Koch,  syu.  ed.  I  (1837)  634.  —  B.  an  der  Spitze  gestutzt, 

c)  trienspidata  Lapeyr.  Abr.  (1813)  271.  —  B.  an  der  Spitze 
plötzlich  fast  öhrchenfg- verbreitert  u.  3spitzig.  —  So  nur  im  süd- 
lichen Gebiet. 

37.  E.  lathyris  L.  sp.  pl.*  ed.  I  (1753)  457.  —  Tithymalus 
lathyris  Hill,  Hort.  Kew.  (1768)  172.  —  Kreuzblättrige 
Wolfsmilch,  Pillen  bäum.  —  B.  gegenständig,  gekreuzt,  lineal- 
länglich, sitzend,  die  oberen  nebst  den  HtillB.  am  Grunde  herzfg. 
HüllchenB.  eifg- länglich,  spitz.  Dolden  4strahlig;  Strahlen  wieder- 
holt 2spaltig.  Drüsen  2hömig.  Kapsel  im  trocknen  Zustande  runzlig. 
Samen  netzig-runzlig.  —  Drüsen  blafsgelb.  —  H.  60  — 100  cm.  — 
B]teZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Gartenland,  Schutt.  Einheimisch  nur  im 
südlichsten  Gebiet:  SSchweiz,  STirol,  Istrien;  im  übrigen  Gebiet 
häufig  zum  Arzneigebrauch  gebaut  u.  verwildert.  Einheimisch  aufser- 
dem in  N-  u.  Mittelitalien. 

8.    Mercurialis    [Tournef.]     L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    1035.    — 
Bingelkraut.  —  XXH,  8  L. 

Blten  2häusig,  selten  1  häusig.  Perigon  3( — 4)teilig.  Männliche 
Blten  mit  9  — 12  StaubB. ,  weibliche  mit  einem  kurzen  Grifi'el  u.  2 
verlängerten  Narben.     Kapsel  in   2    1  sämige  Teilfrüchte   zerfallend. 

—  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  gegenständigen,  gestielten 
B.  und  achselständigen,  wickelartigen  BItenständen.  —  7  Arten,  von 
denen  6  im  Mediterrangebiet  und  Mitteleuropa,  1  in  OAsien  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    Stg.  einfach  n.  2. 

Stg.  ästig  3.  M.  annna. 
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2.   B.  gestielt,  ei-länglich  oder  Izttl.  1.  M.  pereniis. 

B.  fast  sitzend,  rundlich-eifg  2.  M.  OYato. 

1.  M.  perennis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1035.  —  Aus- 
dauerndes Bingelkraut.  —  Stg.  einfach.  B.  gestielt,  ei-längl. 
oder  Izttl.  Weibliche  Blten  langgestielt.  —  BltenKr.  grünlich.  — 
EL  22 — 30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Schattige  Laubwälder; 
sehr  zerstreut.     Auiserdem  in  ganz  Europa. 

2.  M.  OYata  Stemb.  u.  Hoppe  in  Denkschr.  bot.  Ges.  Regens- 
bui-g  (1815)  170  t.  4.  —  Rundblättriges  Bingelkraut.  — 
Stg.  einfach.  B.  fast  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  eifg.  Weibliche 
Blten  langgestielt.  —  BltenKr.  grünlich.  —  H.  22—80  cm.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  2|..  Bergwälder;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Mähren, 
Niederösterreich,  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Istrien,  STirol.  In 
Bayern  bei  Regensburg.     Aufserdem  in  SOEuropa. 

8.  M.  aDona  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1035.  —  Einjähriges 
Bingelkraut.  —  Stg.  ästig.  B.  gestielt,  ei-lzttl.  oder  eifg.  Weib- 
liche Blten  fast  sitzend.  —  BltenKr.  grünlich.  —  H.  22—60  cm. 
—  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  — ©.  Gartenland,  Hecken,  Äcker;  sehr 
gesellig,  auf  weite  Strecken  aber  fehlend.  Einheimisch  in  ganz  Europa 
u.  dem  Mittelmeergebiet. 

CI.   Ordnung.    Callitrichac^en    Link ,    Enum.    Hort,    berol.    I 
(1821)  7,  unter  dem  Namen  CalUtrichineae.  —  Wasserstern- 
gewächse. 

Blten  1  geschlechtlich,  am  Grunde  von  2  gegenständigen,  durch- 
scheinend-häutigen Bracteen  gestützt.  K.  fehlend  oder  undeutlich. 
Kr.  fehlend.  Männliche  Blten  aus  einem  StaubB. ,  weibliche  aus 
einem  FruchtKn.  bestehend.  Antheren  nierenfg.  FruchtKn.  4kantig, 
mit  je  2  mehr  genäherten  Kanten,  4nichrig;  jedes  Fach  mit  1  Samen- 
knospe. Gf.  2,  pfriemlich,  mit  ungeteilter  N.  Fr.  4fächrig,  zuletzt 
sich  in  4  nicht  aufspringende  Steinfrüchtchen  trennend.  —  Wasser- 
pflanzen, mit  gegenständigen,  ungeteilten  B.  und  achselständigen, 
meist  einzelnen  Blten.  —  Etwa  25  Arten,  die  nur  einer  Gattung 
angehören,  welche  über  die  ganze  Erde,  mit  Ausnahme  von  SAfrika 
verbreitet  ist. 

L  Camtriohe   L.   Fl.   suec.   ed.  H  (1755)  3^).  —  Wasserstern. 

—  I,  2  L. 

Charakter  und  Verbreitung  der  Ordnung. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    B.  am  Grunde  am  breitesten  4.  G.  anetniiuialis. 


^)   ^?1*    Hegelmaier,    Monographie    der    Gattung    Callitriche.      Stutt- 
gart 1864. 
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B.   am  Grunde  verschmälert   oder    ebenso  breit  als  in  der  Mitte 

n.  2. 

2.    Gf.  aufrecht  n.  3. 

Gf.  auseinandergespreitzt  8.  C.  banmlata. 

8.    Gf.  bleibend;  Frttchtchen  breit  flttgelig-gekielt        1.  G.  stagDalis. 

Gf.  zuletzt  verschwindend ;  Früchtchen  sehr  schmal  flttgelig-gekielt 

2.  C.  vema. 

1.  C.  stagnalis  Scop.  Fl.  carn.  ed.  H  v.  ü  (1772)  251.  — 
Teich-Wassers tern.  —  Alle  B.  verkehrt- eifg.  Bracteen  sicholfg, 
an  der  Spitze  zusammenneigend.  Gf.  aufrecht ,  bleibend,  zuletzt 
zurückgekrttmmt.  Fr.  zusammengedrückt-kreisrund,  mit  breit  flügelig- 
gekielten  Kanten.  —  Stg  5 — 25  cm  lang.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst. 
—  2|..  Stehende  u.  fliefsende  Gewässer;  meist  häufig.  Aufserdem 
in  Europa  u.  Vorderindien. 

Ändert  ab: 

b)  platjcarpa  Kützing  in  Linnaea  VII  (1832)  174,  als  Art.  — 
Untere  B.  linealisch,  obere  verkehrt-eifg.  —  Unter  der  typischen 
Form;  seltener. 

2.  C.  venia  L.  Fl.  suec.  ed.  II  (1755)  3.  —  C.  vernalis  Kützing 
in  Linnaea  VII  (1832)  175.  —  Frühlings- Wasserstern.  - 
Untere  B.  linealisch,  obere  verkehrt-eifg.  Bracteen  etwas  gekrümmt 
Gf.  aufrecht,  zuletzt  verschwindend.  Fr.  oval,  mit  sehr  schmal 
spitz-gekielten  Kanten.  —  Stg.  5  —  25  cm  lang.  —  BlteZ.  April  bis 
Herbst.  —  2|..  Stehende  u.  fliefsende  Gewässer,  feuchter  Boden; 
gemein.     Aufserdem  in  der  ganzen  nördlichen  gemälsigten  2^Qe. 

Ändert  ab: 

b)  minima  Hoppe,  Taschenb.  (1792)  157,  als  Art.  —  C.  cespitosa 
Schultz,  Prodr.  Fl.  Stargard.  (1806)  2.  —  lOeine  Landform,  mit  oft 
sämtlich  breit-linealischen  B. 

c)  intermedia  Hoppe,  Taschenb.  (1792)  159,  als  Art.  —  Wasser- 
form, mit  ausgerandeten  B. 

d)  stellata  Hoppe,  Taschenb.  (1792)  158,  als  Art  —  Wasser- 
form, mit  ovalen,  schwach  ausgerandeten  oberen  B. 

e)  angustifolia  Hoppe,  Taschenb.  (1792)  160,  als  Art.  —  Wasser- 
form, mit  sämtlich  linealischen  B. 

3.  C.  bamnlata  Kützing  in  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  246.  — 
Hakenförmiger  Wasserstern.  —  Untere  B.  linealisch,  obere 
verkehrt-eifg.  Bracteen  kreis-sichelfg,  an  der  Spitze  haken%.  Grf. 
sehr  lang,  auseinandergespreitzt.  Fr.  kreisrund,  mit  kaum  geflügelten 
Kanten.  —  Stg.  5—25  cm  lang.  —  BlteZ.  April  bis  Herbst.  —  2|.. 
Stehende  und  fliefsende  Gewässer;  weniger  häufig  als  die  vor. 
Aufserdem  in  Europa. 

4.  C.  antumnalis  L.  Fl.  suec.  ed.  H  (1755)  4.  —  Herbst- 
Wasserstern.  —  Alle  B.   linealisch,    aus  breiterem  Grunde  nach 
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der  Spitze  zu  verscbmälert.  Kanten  der  Fr.  flügelig-gekielt.  — 
Stg.  16 — 25  cm  lang.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  2|..  Stehende 
und  langsam  fliefsende  Gewässer;  nur  im  nördlichen  Gebiet.  Von 
Hannover  in  allen  Küstenländern  bis  OPreufsen,  Posen,  Branden- 
burg. Erreicht  hier  die  Südgrenze.  Aufserdem  in  der  nördlichen 
gemäfsigten  Zone. 

Ändert  ab: 

b)  deenssata  Link  in  Spreng.  Jahrb.  Gew.  III  (1820)  30.  — 
In  allen  Teilen  kleiner.  Stg.  nur  2 — 5  cm  lang.  —  So  in  tieferem 
Wasser. 

CIL  Ordnung.  Ceratophyllac^en  S.  F.  Gray,  arr.  brit.  pl  II 
(1821)  554.  —  Hornblattgewächse,  Igellockgewächse. 

Blten  Ihäusig.  Männliche  Blten  mit  12blättrigem,  weibliche 
mit  9 — lOblättrigem  Perigon.  Staubbeutel  12 — 16,  fast  sitzend, 
etwas  länger  als  das  Perigon,  längl.- verkehrt- eifg,  an  der  Spitze 
halbmondfg-stachelspitzig-ausgerandet,  2fächrig;  Fächer  durch  eine 
unvollständige  Scheidewand  halbzweispaltig.  FruchtKn.  frei,  eifg, 
IfHchrig,  mit  1  hängenden  Samenknospe.  Gf.  pfriemlich.  Fr«  eine 
von  dem  bleibenden  Gf.  gekrönte  Nufs.  Keimling  gerade,  mit  einem 
«ehr  stark  entwickelten  Knöspchen.  —  Untergetauchte  Wasser- 
pflanzen, mit  quirligen  B.  u.  achselstäudigen ,  sitzenden  Blten.  — 
3  Arten,  die  über  die  ganze  Erde  mit  Ausnahme  der  kalten  Zonen 
verbreitet  sind  und  1  Gattung  angehören. 

1  Ceratophyllum  L.    sp.   pl.   ed.  I   (1753)  992.  —  Hornblatt, 
Igellock.  —  XXI,  8  L. 

Charakter  u.  Verbreitung  der  Ordnung. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  Smal  gabelspaltig,  mit  5 — 8  Zipfeln  1.  C.  snbmersum. 
B.  1 — 2mal  gabelspaltig,  mit  2—4  Zipfeln  n.  2. 

2.  Fmebt  ungeflügelt  2.  C.  demersmiH. 
Frucht  geflügelt                                                  3.  G.  platjaeantbum. 

1.  C.  snbnersuiH  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1763)  1409.  —  Unter- 
getauchtes Hornblatt.  —  B.  Smal  gabelspaltig,  in  5 — 8 
fadenfge  Zipfel  geteilt.  Fr.  oval,  ungeflügelt,  meist  feinhöckrig,  am 
Grunde  nackt,  an  der  Spitze  mit  einem  Stachel,  der  mehrmals 
kürzer  ist  als  die  Fr.  selbst.  —  Stg.  30 — 60  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2|..  Seen,  Fischteiche,  Gräben;  sehr  zerstreut  und  wohl 
oft  übersehen^  jedenfalls  viel  seltener  als  die  folgende  Art. 

2.  0.  deiiersmiH  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  992.  —  Versenktes 
Hornblatt.  —  B.  gabelspaltig,  in  2 — 4  linealisch-fadenfge  Zipfel 
geteilt.    Fr.  oval,  ungeflügelt,  mehr  oder  weniger  höckrig,  3stachelig; 
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2  zurttckgekrümmte  Stacheln  am  Grunde,  1  an  der  Spitze  der  Fr. 
Letztere  so  lang  oder  länger  als  die  Fr.  —  Stg.  60 — 90  cm  lang. 
—  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Stehende  u.  langsam  flief sende 
Gewässer;  häufig. 

Ändert  ab: 

b)  apiealatniii  Chamisso  in  Linnaea  IV  (1829)  504  t.  5  f .  6  e, 
als  Art.  —  Die  beiden  unteren  Stacheln  der  Fr.  zu  kleinen  Höckern 
verkürzt.  —  Seltener. 

8.  €.  platbyaeanthnin  Chamisso  in  Linnaea  lY  (1829)  504  t.  5 
f.  6  a.  —  Breitdorniges  Hornblatt.  —  B.  gabelspaltig ,  in 
2 — 4  linealisch-fadenfge  Zipfel  geteilt.  Fr.  verkehrt-eifg,  3stachlig, 
beiderseits  zwischen  den  Stacheln  mit  gezähntem  FlUgel;  Grund- 
stacheln zusammengedrückt;  Endstachel  länger  als  die  Fr.  —  Stg. 
60 — 90  cm  lang.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Stehende  u. 
langsam  fliefsende  Gewässer;  selten  u.  wohl  oft  übersehen.  —  Die 
Verbreitung  von  n.  1  u.  3  ist  noch  nicht  genau  festgestellt. 

cm.  Ordnung.    Urticac^en  Endlicher,   Prodr.  Fl.  Norf.  (1833) 

37.    —   Urticeae   genuinae   Koch,    Syn.   ed.    I    (1837)    636.   — 

Nesselgewächse. 

Blten  Ihäusig,  2häusig  oder  vielehig.  Perigon  unterständig, 
4tei]ig  oder  ki*ugfg ,  4zähnig.  StaubB.  4,  frei,  dem  Grunde  des 
Perigons  eingefügt  und  seinen  Zipfeln  gegenübergestellt.  FruchtKn. 
frei,  Ifächerig,  mit  1  Samenknospe.  1  Gf.  mit  köpf-  oder  pinsel- 
fger  N.  Fr.  nicht  aufspringend.  Keimling  gerade,  mit  fleischigem 
Nährgewebe.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit  gegenständigen 
oder  wechselständigen  B.  und  trugdoldigen  oder  wickelartig- rispigen 
Bltenständen.  —  Etwa  450  Arten,  die  auf  der  ganzen  Erde,  haupt- 
sächlich aber  in  den  Tropen  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Pflanze  mit  Brennhaaren;  B.  gegenständig  1.  Urtica. 

Pflanze  ohne  Brennhaare;  B.  wechselständig  2.  Parletaria» 

1.  Urtioa    L.    sp.   pl.    ed.    I    (1753)    983.    —    Brennessel.    — 

XXI,  4  L. 

Blten  Ihäusig  oder  2häusig.  Männliche  Blte:  Perigon  gleich- 
mäfsig  4teilig.  StaubB.  4,  in  der  Knospe  eingebogen,  später  elastisch 
zurückschnellend.  Weibliche  Blte :  Perigon  ungleichmäfsig  4teilig,  mit 
2  kleineren  äufseren  und  2  gröfseren  inneren  Abschnitten.  N. 
sitzend,  pinselfg.  Fr.  eine  Nufs.  —  1jährige  oder  ausdauernde 
Kräuter,  mit  Ameisensäure  enthaltenden  Brennhaaren,  gegenständigen 
B.  u.  freien  (im  Gebiet)  NebenB.  —  Etwa  30  Arten  in  den  ge- 
mäfsigten  Zonen. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Pflanze  Ijährig,  Ihäusig  n.  2. 

Pflanze  ansdanemd,  fast  immer  2häusig  8.  U.  dioeea. 

2.  Bltenzweige  männliche  u.  weihliche  Blten  tragend      2.  U.  iirens. 

Bltenzweige    entweder  nur   männliche    oder   nur  weibliche  Blten 
tragend  1.  U.  pilnllfera. 

1.  ü.  pllulifepa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  983.  —  Pillen- 
tragende Brennessel.  —  B.  gegenständig,  eifg,  zugespitzt,  ein- 
geschnitten-gesägt.  Weibliche  Ähren  kuglig,  gestielt.  —  BltenKr. 
grün.  —  H.  30—90  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ©.  Aus 
SEuropa  stammend ;  bei  uns  in  Gärten,  an  alten  Mauern,  auf  Schutt 
verwildert   u.    an  einigen  Orten    des  mittleren  Gebiets  eingebürgert. 

Ändert  ab: 

b)  Dodartii  L.  syst.  ed.  X  (1759)  1265,  als  Art.  —  B.  ganz- 
randig  oder  kaum  gezähnelt. 

2.  ü.  iipenB  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  984.  —  Kleine  Brenn- 
nessel. —  B.  gegenständig,  oval,  spitz,  eingeschnitten-gezähnt. 
Rispen  kürzer  als  der  BStiel.  —  BltenKjr.  grün.  —  H.  15 — 60  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  ©.  Schutt,  Gartenland,  Wegränder;  ge- 
mein.   AuCserdem  fast  im  ganzen  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

3.  ü.  dieeca  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  984.  —  Gemeine  Brenn- 
nessel, z  weih  aus  ige  Brennessel.  —  B.  gegenständig,  läng- 
lich-herzfg,  zugespitzt,  grob  gesägt.  Rispen  länger  als  der  BStiel, 
hängend.  Blten  2häusig.  —  BltenKr.  grün.  —  H.  30—150  cm.  — 
BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  2^.  Feuchte  Wälder,  Hecken,  Zäune; 
gemein.     Aufserdem  in  der  nördlichen  gemäTsigten  Zone. 

Ändert  ab: 

b)  suMnermis  Uechtritz  in  Schles.  Ges.  (1866)  124.  —  Meist 
ganz  oder  doch  fast  ganz  ohne  Brennhaare.  —  So  z.  B.  im  Riesen- 
gebirge, bei  Breslau,  Potsdam  u.  s.  w. 

c)  pilosa  Ascherson  u.  Graebn.  Fl.  nordostdeutsch.  Flach!.  (1898) 
262.  —  B.  dicht  grau-behaart.  —  Selten  auf  Mooren. 

d)  mierophylla  Hausmann,  Fl.  Tir.  (1851)  771.  —  B.  klein, 
meist  Izttl.  —  So  z.  B.  bei  Breslau  u.  Görlitz. 

e)  aDgostifolia  Fisch,  aus  Hornem.  Hort.  Hafn.  suppl.  (1819) 
107,  als  Art.  —  Oberste  B.  lineal-lzttl.  —  Selten. 

f)  kioTiensis  Bogowitsch  in  Bull.  Soc.  Nat.  Mose.  (1843)  n.  2. 
p.  324,  als  Art.  —  Ihäusig.  Weibliches  Perigon  kahl.  —  So  nur 
in  Niederi^sterreich. 

2.  Parietaiia   [Toumef.]   L.   sp.   pl.   ed.  I  (1753)  1052.  —  Glas- 
kraut. —  xxni,  1  L. 

Blten  vielehig.  Perigon  glockenfg,  4spaltig,  das  der  Zwitter- 
Uten   zuletzt  verlängert.     StaubB.   4,    in   der   Knospe   eingebogen; 
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Staubf^en  elastisch  znrttckschnellend.  6f.  fadenfg;  N.  pinselfg. 
Fr.  eine  Nufs.  —  Außdauemde  Kräuter  ohne  Brennhaare,  mit 
wechselständigen  B.  ohne  Nebenb.  u.  trugdoldig-knäuelartigen  Blten- 
ständen.  —  7  Arten  im  Verbreitungsbezirk  der  Familie. 

Schlttssel  zu  den  Arten. 

1.  Perigon   der   fruchttragenden   Blten   nach   der  BlteZ.    doppelt  so 

lang  als  die  StaubB.  8.  P.  pensylTaniea. 

Perigon   der   fruchttragenden   Blten   nach  der  BlteZ.  so  lang  als 
die  StaubB.  n.  2. 

2.  Stg.  aufrecht,  einfach,  30—100  cm  hoch  1.  P.  offldnalis. 
'    Stg.  niederliegend,  ästig,  höchstens  80  cm  hoch     2.  P.  raHiflM«. 

1.  P.  offieinalis  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1758)  1052.  —  P.  erecta  Mert. 
u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  825.  —  P.  offieinalis  a.  erecta 
Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  610.  —  Gebräuch- 
liches Glaskraut.  —  Stg.  aufrecht,  einfach,  selten  etwas  ästig. 
B.  gestielt,  längl.-eifg,  beiderseits  zugespitzt,  ganzrandig,  3nervig, 
durchscheinend  punktiert,  kurzhaarig.  HochB.  sitzend,  kürzer  als 
die  Blte.  Perigon  der  männlichen  Blten  glockenfg,  so  lang  als  die 
StaubB.  —  BltenKr.  grttn.  —  H.  80—100  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis 
Herbst,  —  2|..  Mauern,  Zäune;  zerstreut.  Aufserdem  in  Mittel-  u. 
SEuropa  u.  im  Mittelmeergebiet  bis  nach  Persien. 

2.  P.  ramiflora  Moench,  meth.  (1794)  827.  —  P.  judaica  Vill. 
Hist.  PI.  Dauph.  II  (1787)  846,  nicht  L.  —  P.  diflFusa  Mert.  u. 
Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  827.  —  P.  offieinalis  a.  diffusa  Weddell 
in  DC.  Prodr.  XVI.  I  (1869)  235.  —  Ausgebreitetes  Glas- 
kraut. —  Stg.  niederliegend,  seltener  aufrecht,  ausgebreitet,  vom 
Grunde  an  ästig.  B.  eifg,  beiderseits  zugespitzt,  ganzrandig,  durch- 
scheinend punktiert,  kurzhaarig.  HochB.  herablaufend,  kürzer  als  die 
Blte.  Perigon  der  männlichen  Blten  zuletzt  2mal  so  lang  als  die 
StaubB.  —  BltenKr.  grün.  —  Stg.  10—30  cm  lang.  —  BlteZ.  Juli 
bis  Herbst.  —  2|..  Wegränder,  besonders  gern  in  Mauerritzen.  Am 
Rhein  von  Heidelberg  bis  Wesel,  im  Nahethale  bis  Kreuznach,  im 
Moselthale.  In  Hessen  bei  Niedenstein.  In  Westfalen  in  Dorsten  u. 
Eecklinghausen.  In  Hannover  bei  Münden  und  Göttingen.  In 
Sachsen  bei  Meifsen.  Lothringen,  Elsafs,  Baden,  Württemberg, 
Bayern,  SSchweiz,  STirol,  Istrien,  Krain,  Steiermark. 

3.  P.  pensylvanic»  Mühlenb.  in  Willd.  sp.  pl.  IV  (1805)  955.  — 
P.  debilis  var.  pensylvanica  Weddell,  monogr.  Urtic.  (1856)  516  t. 
17  f.  28 — 31.  —  P.  offieinalis  b.  ramiflora  Ascherson,  Fl.  Branden- 
burg ed.  I  (1864)  610,  nicht  Moench.  —  Pensylvanisches 
Glaskraut.  —  Stg.  meist  ästig,  aufrecht.  B.  eifg  bis  elliptisch- 
Izttl.  Perigon  der  fruchttragenden  Blten  nach  der  BlteZ.  doppelt 
so   lang    als   die    StaubB.  —  BltenKr.   gi-ün.  —  H.  20—50  cm.  — 
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BlteZ.   Juni   bis  Herbst  —  ©.     Aus   Nordamerika.    Seit   1861    an 
der  Kgl.  Bibliothek  in  Berlin  beobachtet. 

CIV.  Ordnung.    Cannabacöen  A.   Braun  in  Ascherson,  Fl. 

Brandenburg  ed.  I  (1864)  611.  —  Cannabineae  E.  Mey.  Preufe. 

Gatt.  (1839)  80.  —  Hanfgewächse. 

Blten  2häU8ig.  Männliche  Blten  mit  5blättrigem  Perigon  und 
5  kurzen,  den  PerigonB.  gegenübergestellten  StaubB.  Weibliche 
Blten  mit  1  blättrigem  Perigon  ^),  welches  den  FruchtKn.  dicht  um- 
schlieCst.  Gf.  sehr  kurz.  N.  2,  fedenfg.  FruchtKn.  Ifächrig, 
einsamigy  mit  hängender  Samenknospe.  Fr.  eine  trockene  Schliefs- 
frucht.  Nährgewebe  fehlend.  Keimling  gekrümmt.  —  Krautartige 
Gewächse,  mit  gegenständigen,  oben  oft  wechselständigen  B.  mit 
bleibenden  NebenB.  und  rispenartigen  männlichen  und  kurzen, 
scheinähren artigen  weiblichen  Bltenständen.  —  3  Arten  in  den  ge- 
mäßigten Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Stg.  aufrecht  1.  Ctnnabis. 

Stg.  windend  2.  Hamnlis. 

1.  Cannabis  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1027.  —  Hanf.  — 

XXII,  5  L. 

Perigon  der  männlichen  Blten  öteilig.  StaubB.  hängend.  Perigon 
der  weiblichen  Blten  einblättrig,  an  einer  Seite  der  Länge  nach  ge- 
spalten. Nufs  von  dem  bleibenden  Perigon  eingeschlossen.  Keim- 
ling kniefg  gebogen.  —  1jährige,  aufrechte  Kräuter,  mit  gefingerten 
B.  u.  seitenständigen  Bltenständen.  —  Nur  1  Art. 

1.  C.  sativa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1027.  —  Gebauter  Hanf. 

—  B.  •  langgestielt,    gefingert;    B.chen    schmal  -  Izttl. ,    spitz   gesägt. 
NebenB.  frei.  —  BltenKr.  weifslich.  —  H.  (im  Gebiet)  30 — 150  cm. 

—  BlteZ.  Juli,   August.  —  ©.     Stammt  aus  Indien.     Bei   uns  der 
Bastfasern  wegen  angebaut  und  häufig  verwildert. 

2.  Humulos    L.   sp.    pl.    ed.   I    (1753)    1028.   —    Hopfen.    — 

xxn,  5  L. 

Perigon  der  männlichen  Blten  5blättrig  oder  5 teilig.  StaubB. 
aufrecht.  Weibliche  Blten  von  einem  schuppenfgen  Perigon  (resp. 
Deckblatt)  gestützt,  zapfenartige  Scheinähren  bildend.  Keimling 
kreisfg  eingerollt.  Ausdauernde,  windende  Kräuter,  mit  gelappten 
B.  und  achselständigen  männlichen  u.  Seiten-  u.  endständigen  weib- 


')  Nach   anderer  Anffassung   sind  die  weiblichen  Blten  nackt,  aber  von 
einem  Deckblatt  gestützt 
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liehen  Bltenstftnden.  —  2  Arten ,    von   denen   die  eine  in  allen  ge- 
mäfsigten  Regionen^  die  andere  nur  in  OAsien  verbreitet  ist. 

1.  H.  lapnlns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1028.  —  Gemeiner 
Hopfen.  —  Stg.  windend.  B.  langgestielt,  herzfg,  eifg  oder  rund- 
lich, meist  3 — 51appig.  NebenB.  mehr  oder  weniger  verwachsen.  — 
BltenKr.  weifslich.  —  H.  100—500  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  — 
2)..  Hecken,  Gebüsche;  häufig.  Wegen  des  bekannten  Bitterstoffes 
vielfach  im  grofsen  gebaut,   besonders  in  Böhmen  u.  Bayern. 


CV.  Ordnung.    Moraceen  Meissner,  Plant,  vasc.  gen.  (1836)  261. 
—  Maulbeergewächse. 

Blten  1-  oder  2häusig.  Perigon  der  männlichen  Blten  8 — 4teilig 
oder  fehlend,  StaubB.  ebensoviel  als  PerigonB.  Perigon  der  weib- 
lichen Blten  4blättrig  oder  5spaltig  oder  fehlend.  FruchtKn.  1, 
Ifächrig  oder  2ftlchrig.  Samen  hängend,  mit  Nährgewebe.  Keim- 
ling gekrümmt.  Fr.  eine  fleischige  oder  beeren  artige  ScheinFr.,  aus 
dem  Bltenboden  oder  aus  dem  Bltenboden  und  den  PerigonB.  ge- 
bildet. —  Bäume  oder  Sträucher,  mit  gestielten  B.  u.  NebenB.  u. 
achselständigen  ährenartigen  Bltenständen.  —  Über  800  Arten,  die 
auf  der  ganzen  Erde,  hauptsächlich  aber  in  den  Tropen  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
StaubB.  8  1.  Fieus. 

StaubB.  4  2.  Morms. 

1.  Fious  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1059.  —  Feige.  — 
XXIII,  3  L. 

Blten  1-  oder  2häU8ig,  in  dem  becherfgen,  innen  hohlen  Blten- 
boden eingeschlossen.  Männliche  Blten  mit  3teiligem  Perigon  und 
8  StaubB.  Weibliche  Blten  mit  5spaltigem  Perigon,  einem  Ifkche- 
rigen  FruchtKn.,  einem  seitenständigen  Gf.  u.  2  N.  Scheinfrucht 
fleischig.  —  Bäume  oder  Sträucher,  mit  abwechselnden  B.  u.  NebenB. 
—  Etwa  600  Arten,  die  in  den  wärmeren  Gegenden  der  Erde  ver- 
breitet sind. 

1.  P,  eariea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1059.  —  Gemeiner 
Feigenbaum.  —  B.  herzfg,  ganzrandig  oder  haudfg-3 — 51appig,  mit 
stumpfen  Lappen,  oben  kahl,  unten  feinhaarig.  —  BlteZ.  Juli^ 
August.  —  Einheimisch  im  Mittelmeergebiet;  in  STirol  und  der 
SSchweiz  häufig  verwildert.  Im  südlichen  u.  mittleren  Gebiet  auch 
vielfach  kultiviert.  Der  nördlichste  Punkt  des  Gebiets,  wo  im  Freien 
Feigen  zur  Beife  gelangen,  dürfte  ein  Garten  in  Baumgartenbrück 
bei  Potsdam  sein. 
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2.  Moros  [Tournef.]  L.   sp.   pl.  ed.  I  (1753)  986  —  Maulbeer- 
baum. —  XXI,  4  L. 

Perigon  4teilig.  Männliche  Blten  mit  4  StaubB.  Weibliche 
Blten  mit  einem  2fächerigen  FruchtKn.,  Fächer  mit  1  Samenknospe. 
Gf.  2.  Scheinfrucht  beerenartig,  auH  dem  Bltenboden,  den  PerigonB. 
und  safthaltigen  Schläuchen  gebildet  Bäume  oder  Sträucher,  mit 
abwechselnden  B.  und  abfallenden  NebenB.  —  Etwa  10  Arten  in 
der  nördlichen  gemäTsigten  Zone  und  auf  den  Gebirgen  der  Tropen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Narben  kahl,  kurzhöckerig  1.  M.  alba. 

Narben  rauhhaarig  2.  M.  Digra. 

1.  M.  alba  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  986.  —  Weifs er  Maul- 
beerbaum. —  B.  rundlich-eifg ,  am  Grunde  ungleich,  die  oberen 
herzfg,  ungeteilt  oder  gelappt,  gesägt.  Weibliche  Bltenstände  so  lang 
als  ihr  Stiel.  Perigon  am  Bande  kahl.  N.  kahl,  kurzhöckerig.  — 
Blten  grünlich.  Fr.  weifs.  —  H.  6—12  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  ^. 
Einheimisch  im  Orient;  im  Gebiet  ftlr  den  Seidenbau  häufig  kultiviert. 

2.  M.  Bigra  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  986.  —  Schwarzer 
Maulbeerbaum.  —  Weibliche  Bltenstände  sitzend  oder  kurz  ge- 
stielt, länger  als  ihr  Stiel.  Perigon  am  Bande  u.  Narben  rauh- 
haarig; sonst  wie  vor.  —  Blte  grünlich,  Fr.  schwarzviolett.  — 
H.  6 — 12  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  ^.    Wie  vor.,  aber  seltener  angebaut. 

CVI.   Ordnung.     Ulmac^en   Mirbel,    Eiern.   II  (1815)  905.   — 
Ulmengewächse,  Rtisterngewächse. 

Blten  zwittrig  oder  vielehig.  Perigon  4 — 6zählig,  oft  am  Grunde 
verwachsen.  StaubB.  soviel  als  PerigonB.,  seltener  doppelt  so  viel. 
N,  2.  FruchtKn.  1,  oberständig,  1 — 2fächerig,  mit  1  Samenknospe 
in  jedem  Fache.  Fr.  nicht  aufspringend,  eine  Nufs  oder  eine  Stein- 
frucht. Samen  hängend,  mit  oder  ohne  Nährgewebe.  Keimling 
gerade  oder  gekrümmt.  —  Bäume,  seltener  Sträucher,  mit  ungeteilten, 
2zeilig  angeordneten  B.,  abfallenden  NebenB.  und  büscheligen  oder 
einzelnen  Blten.  —  Etwa  120  Arten,  die  in  den  tropischen  u.  ge- 
mäfsigten  Zonen  der  ganzen  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
PerigonB.  am  Grunde  glockenfg  verwachsen  2.  Ulmas. 

PerigonB.  fast  bis  zum  Grunde  frei  1.  Celtis. 

L  Celtis    L.    sp.    pl.   ed.    I   (1753)    1043.   —  Zürgelbaum.   — 

xxm,  1  L. 

Blten  vielehig.  Hermaphroditische  Blten  mit  5 — 6teiligem 
Perigon.     StaubB.    5  oder   6,  dem  Grunde   des  Perigons   eingefügt. 
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FnichtKn.  1  fächerig.  N.  2.  Fr.  eine  SteinFr.  Samen  mit  Nähr- 
gewebe.  Keimling  gekrümmt.  Männliche  Blten  ohne  Pistill ,  sonst 
wie  die  hermaphroditischen.  —  Bäume  (aufserhalb  des  Gebiets  anch 
Sträucher),  mit  2zeiligen  B.  und  langgestielten  Blten,  die  mit  den 
B.  zugleich  erscheinen.  —  Etwa  60  Arten  in  den  gemäfsigten  und 
subtropischen  Zonen. 

1.  C.  australis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  1043.  —  Europäischer 
Zürgelbaum.  —  B.  länglich-lzttl.,  zugespitzt,  scharf  gesägt,  nnter- 
seits  weich-  und  kurz- zottig,  am  Grunde  ungleich.  —  Blten  einzeln. 

—  Perigon  gelbgrlin;  Fr.  schwarz.  —  H.  3— 12  m.  —  BlteZ.  April, 
Mai.  —  5-  Bewaldete  Hügel;  nur  im  südlichen  Gebiet  SSchweiz, 
STirol,  SSteiermark,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet 
bis  nach  Persien. 

2.   Ulmus  L.  sp.   pl.   ed.   I   (1753)   225.   —   Ulme,   Küster.  — 

V,  2  L. 

Blten  zwittrig.  Perigon  glockenfg,  4 — 5zähnig,  verwelkend. 
StaubB.  meist  5,  seltener  4—12.  FruclitKn.  2fächerig.  N.  2.  Fr. 
eine  ringsum  geflügelte  Nufs.  Samen  ohne  Nährgewebe.  Keimling 
gerade.  —  Bäume,  mit  2zeiligeD  B.  u.  büscheligen  Blten,  die  vor 
den  B.  erscheinen.  —  Etwa  16  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten 
Zone  und  auf  den  Gebirgen  des  tropischen  Asiens. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Blten  fast  sitzend  n.  2. 

Blten  gestielt,  hängend  3.  U.  pedmiciilata. 

2.  Griffelkanal  kaum  so  lang  als  der  Same  1.  U.  eaHpestris. 
Griffelkanal  doppelt  so  lang  als  der  Same  2.  U.  Hontana. 

1.  ü.  eanpestris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  225.  —  U.  glabra  Miller, 
Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  4.  —  ü.  campestris  L.  a.  nuda  n.  1 
Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  637.  —  U.  campestris  L.  a)  genuina  Ascher- 
son,  Fl.  Brandenburg,  ed.  1  (1864)  614.  —  U.  eu-campestris  Ascher- 
son  u.  Graebner,  Fl.  nord ostdeutsch.  Flachl.  (1898)  258.  —  Feld- 
Ulme,  gemeine  Rüster.  —  B.  doppelt-gesägt ,  am  Grunde  un- 
gleich, eifg,  kurz  zugespitzt,  oberseits  glatt  oder  rauh,  unterseits 
weichhaarig  oder  kahl.  Griffelkanal  kaum  so  lang  als  der  Same.  — 
Perigon  grün,  oberwärts  oft  rötlich.  —  H.  10—30  m.  —  BlteZ. 
März,  April.  —  t>.  Wälder,  Gebüsche;  in  NWDeutschland  u. 
Schleswig-Holstein  ursprünglich  nicht  einheimisch.  Aufserdem  im 
Mittelmeergebiet,  in  Europa  u.  in  Sibirien. 

Ändert  ab: 

b)  suberosa   Moench,  Verz.   ausl.    Bäume  (1785)  136,   als  Art 

—  Kork-Ulme.  —  Rinde  der  Äste  korkartig  geflügelt. 
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2.  ü.  «ontoia  Withering,  Arn  II  (1776)275.  —  U.  campestris 
L,  u,  nuda  n.  2.  Koch,  eyn.  ed.  I  (1837)  637.  —  ü.  campestris  L. 
b)  montana  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  614.  —  Berg- 
ülme.  —  B.  breit-eifg,  langzugespitzt,  am  Grunde  breit-geöhrt, 
oberseits  rauh,  unterHeits  kurzhaarig.  Griffelkanal  doppelt  so  lang 
als  der  Same.  —  Perigon ,  H.  u.  BlteZ.  wie  vor.  —  5.  Wttlder ; 
seltener  als  vorige  u.  seltener  angepflanzt.  Eine  scharfe  Grenze 
gegen  die  vorige  Art  läfst  sich  nicht  ziehen. 

Ändert  ab: 

b)   maiop  Smith,    Engl.    Bot.  XXXVI  (1814)  t.  2542,    als  Art. 

—  Äste  korkig  geflügelt.  —  So  viel  seltener. 

3.  U.  pediuiciilata  Fougeroux  in  M^m.  Acad.  Sei.  Paris  1784 
(1787)   215   t.  2.  —  U.  effusa  Willd.  Prodr.  Fl.  Berlin  (1787)  94. 

—  U.  ciliata  Ehrh.  Beitr.  V  (1790)  161.  —  Flatter-Rtister , 
Stiel-Ulme.  —  B.  doppelt- gesägt ,  am  Grunde  ungleich.  Blten 
gestielt,  hängend.  Fr.  am  Rande  zottig-gewimpert ,  viel  kürzer  als 
der  Bltenstiel.  —  Perigon*  meist  purpurn.  — ■  H.  10 — 30  m.  — 
BlteZ.  März,  April.  —  5.  Wälder,  Gebüsche;  sehr  zerstreut,  aber 
oft  angepflanzt.  Einheimisch  aufserdem  in  Mittel-  u.  OEuropa. 
(Fehlt  in  Grofsbritannien). 

CVn.  Ordnung.     Platanac^en    Leatib.   bot  elem.  (1826)  526. 
—  Platanengewächse. 

Blten  Ihäusig,  in  kugeligen  Kätzchen.  Bltenhülle  fehlend. 
Männliche  Blten  aus  zahlreichen  StaubB.,  weibliche  aus  zahlreichen 
FruchtKn.  bestehend.  Gf.  fast  seitlich,  pfriemlich  verlängert. 
FruchtKn.  Ifächerig,  mit  1  oder  2  hängenden  Samenknospen.  Fr. 
ein  lederartiges,  Isamiges  Nüfschen.  Samen  mit  Nährgewebe.  Keim- 
ling lang,  gerade.  —  Bäume  mit  abblätternder  Rinde,  wechsel- 
ständigen B.  und  abfallenden  NebenB.  —  Nur  1  Gattung. 

1.  Platanua  [Toumef.]   L.   sp.   pl.  ed.  I  (1753)  999.  —  Platane. 

—  "XX!,  8  L. 

Charakter  der  Ordnung.  —  5  Arten ,  die  in  den  wärmeren 
Gegenden  der  nördlichen  Halbkugel  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Borke  in  kleinen  Schuppen  sich  ablösend  1.  P.  oeeidentalis. 

Borke  in  grofsen  Platten  sich  ablösend  2.  P.  Orientalis. 

1.  P.  oecidentalis  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  999.  —  Abend- 
ländische Platane.  —  Zweige  aufrecht.  Borke  in  kleinen 
Schuppen  sich  ablösend.  B.  5 eckig,  kaum  gelappt,  buchtig-gezähnt, 
am  Grunde  meist  herzfg.  —  H.  10 — 20  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  Zier- 
baum ans  NAmerika. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2292  Brand.  JnglADs. 

2.  P.  orientalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  999.  —  Morgen- 
ländische  Platane.  —  Zweige  ausgebreitet.  Borke  in  grofsen 
Platten  sich  ablösend.  B.  tief- handfg-5 lappig,  mit  entfernt-gezähnten 
Lappen,  am  Grunde  keiifg.  —  H.  10 — 20  m.  —  BlteZ.  Mai.  — 
Von  Italien  bis  zum  Himalaja  einheimisch;  bei  uns  viel  seltener 
angepflanzt  als  die  Abart: 

b)  acerifelia  Willd.  sp.  pl.  IV  (1805)  474,  als  Art.  —  B.  am 
Grunde  herzfg  oder  gestutzt. 

Anmerkung.  In  den  Floren  wird  als  Maximum  der  Höhe 
20  m  angegeben.  In  den  Anlagen  von  Frankfurt  a.  0.  befinden 
sich  jedoch  mehrere  Platanen,  die  40 — 50  m  hoch  sind. 

CVm.  Ordnung.    Jaglaiidac6en  DG.  Th4or.  mm.  (1813)  215. 
—  Walnufsgewächse. 

Blten  Ihftusig;  die  männlichen  in  Ähren.  Perigon  2 — 6 teilig. 
StanbB.  zahlreich,  der  Mitte  des  Perigons  eingefügt;  StaubfiLden 
sehr  kurz;  Staubbeutel  2f^herig,  der  Länge  nach  aufspringend. 
Weibliche  Blten  einzeln  oder  2 — 3  an  der  Spitze  der  Zweige.  K. 
oberständig,  4zähnig,  abfallend.  KrB.  4,  krautartig.  FruchtRa. 
If^herig,  mit  1  aufrechten  Samenknospe.  N.  2,  Izttl.,  verlängert, 
zurückgekrUmmt.  Fr.  eine  Nufs  mit  lederig-fleischiger  Schale. 
Samen  ohne  Nährgewebe.  Keimling  mit  28paltigen,  fleischigen, 
runzlig-gefalteten  KeimB.  —  Bäume  mit  wechselständigen  B.  ohne 
Neben B.  —  Etwa  33  Arten,  die  in  den  wärmeren  Teilen  der  nörd- 
lichen  gemäfsigten  Zone   mit  Ausnahme  von  Afrika  verbreitet  sind. 

1.  JuglansL.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  997.  —  Wal  nufs  (d.  i.  welsche 
Nufs).  —  XXI,  8  L. 

Charakter  der  Ordnung.  —  Etwa  8  Arten  im  Verbreitungs- 
bezirk der  Familie. 

1.  J.  regia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  997.  —  Gemeine  Wal- 
nufs.  —  B.  unpaarig-gefiedert.  B.chen  7  —  9,  oval,  kahl,  etwas  ge- 
sägt, fast  gleich.  Fr.  kugelig.  —  H.  10— 25  m.  —  BlteZ.  Mai.  — 
Stammt  aus  dem  Orient;  häufig  angepflanzt. 

CIX.  Ordnung.    Capallf^ren  Richard,   anal.  fr.  (1808)  33.  — 
Näpfchen  früchtler. 

Blten  Ihäusig;  die  männlichen  in  Kätzchen.  Kätzchen  cjlin- 
drisch  oder  rundlich,  aus  Deck-  u.  VorB.  (Schuppen)  zusammengesetzt. 
Perigon  fehlend  oder  4 — 68paltig.  StaubB.  5—20  und  mehr,  dem 
Perigon  oder  den  VorB.  eingefügt.  Staubbeutel  2ftlcherig.  Weib- 
liche Blten  einzeln  oder  mehrere,  geknäuelt  oder  ährig.  Perigon 
an  den  FruchtKn.  angewachsen,  mit  gezähneltem,  oft  verschwindendem 
Saume.  FruchtKn.  2  —  6fächerig ;  Fächer  mit  1—2  hängenden 
Samenknospen.      N.    2 — 6 ,    am   Grunde    oft   verwachsen.     Fr.    eine 
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durch  Fehlschlagen  1  fächerige,  1  sämige  Nufs,  die  von  einem  sehr 
yerschiedenartigen  Näpfchen  (Cupnla)  ganz  oder  zum  Teil  umgeben 
ist.  Samen  ohne  Nährgewebe.  Keimling  gerade.  —  Bäume  oder 
Sträucher,  mit  wechselständigen  B.  und  abfallenden  NebenB.  — 
Etwa  240  Arten,  die  fast  auf  der  ganzen  nördlichen  Halbkugel  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Männliche  Kätzchen  fast  kugelig  1.  Fagus. 
Männliche  Kätzchen  cylindrisch  oder  fadenfg      n.  2. 

2.  Männliche  Blten  mit  Perigon  n.  3. 
Männliche  Blten  ohne  Perigon                                n.  4. 

8.    Cupula  4spaltig,  2 — 3bltig  2.  Castanea. 

Cupula  napfförmig,  Ibltig  8.  (^iiereas. 

4.  Weibliche  Kätzchen  den  Laubknospen  ähnlich  4.  Corylns. 
Weibliche  Kätzchen  verlängert,  locker  n.  5. 

5.  Cupula  blattartig,  Slappig  oder  gezähnt  5.  Ctrpinms. 
Cupula  kapselartig,  die  Fr.  einschlielsend  6.  Ostryt. 

1,  Pagtts    [Tournef.]   L.   sp.   pl.    ed.   I  (1758)  997.  —  Buche.  — 

XX,  8  L. 

Männliche  Blten  in  fast  kugeligen  Kätzchen.  Schuppen  klein, 
abfallend.  Perigon  5— öspaltig.  StaubB.  10—15  [Koch],  8—12 
[Ascherson].  Weibliche  Blten  einzeln.  Cupula  4spaltig,  2bltttig. 
FruchtKn.  von  dem  kleinen  Perigon  gekrönt,  8fächerig,  jedes  Fach 
mit  2  Samenknospen.  N.  8.  Fr.  dreikantig,  1-  (selten  2)samig, 
von  der  vergröfserten ,  harten  Cupula  eingeschlossen.  Keimb.  tlber 
die  Erde  hervortretend.  —  4  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

1.   F.  ttlvatica  L.   sp.   pl.   ed.   I   (1753)   997.   —   Kotbuche. 

—  B.  eifg,  kahl,  undeutlich  gezähnt,  am  Eande  gewimpert.  — 
Männliches  Perigon  rötlich-braun.  —  H.  24 — 33  m.  —  BlteZ.  Mai. 

—  1^.  Wälder  bildend ,  seltener  mit  Nadelholz  vermischt ;  im 
mittleren  Gebiet  bis  zu  1300  m,  im  südlichen  bis  zu  1500  m  empor- 
steigend. Erreicht  im  westlichen  OPreufsen  seine  OGrenze.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Europa,  mit  Ausnahme  von  NO-  u.  ORufs- 
land,  im  Kaukasus  u.  Persien. 

Ändert  ab: 

b)  sangninea  Hort.  —  Blutbuche.  —  B.  rotbraun.  —  So  wild 
nur  in  Thüringen  (Hainleite),  der  Schweiz  (Zürich)  und  STirol 
(Sovereto);  aber  häufig  angepflanzt. 
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a.  Castaaea  [Toumef.]  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  1.  — 
Fagus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  997.  —  Kastanie.  —  XXI,    8  L. 

Männliche  Blten  geknäuelt,  in  fadenfgen  Kätzchen,  die  Knäuel 
von  VorB.  gestützt.  Perigon  6teilig.  StaubB.  10—20.  Cupula 
4spa]tig,  2 — 3bltig.  Perigon  der  weiblichen  Blten  oberständig, 
5— Sspaltig.  N.  5— -8.  FruchtKn.  5— 8fächerig;  Fächer  mit  2 
Samenknospen.  Nufs  1  fächerig.  KeimB.  unterirdisch.  —  Gegen 
30  Arten,  die  in  den  wärmeren  Gegenden  der  nördlichen  Halbkugel 
verbreitet  sind. 

1.  C.  sativa  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  1.  —  Fagua 
Castanea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  997.  —  C.  vulgaris  Lam.  Encycl. 
I  (1783)  708.  —  C.  vesca  Gaertner,  Fruct.  I  (1788)  181  t.  37.  — 
C.  castanea  Karsten,  Deutsche  Fl.  ed.  I  (1880-83)  495.  —  Efs- 
bare  Kastanie,  echte  Kastanie.  —  B.  längl.-lzttl.,  zugespitzt, 
stachelspitzig  -  gesägt ,  beiderseits  kahl  oder  unterseits  behaart.  — 
Männliches  Perigon  gelblich.  —  H.  15 — 80  m.  —  BlteZ.  Juni.  — 
^.  Stammt  aus  SEuropa;  bei  uns  nur  angepflanzt,  aber  im  süd- 
lichen Gebiet  bis  Baden  nordwärts  so  eingebürgert,  dafs  sie  Wälder 
bildet 

8.   QuerouB  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  994.  —  Eiche.  — 

XXI,  8  L. 

Männliche  Blten  geknäuelt^  in  fadenfgen,  unterbrochenen  Kätz- 
chen. Perigon  sitzend,  5 — lOteilig.  StaubB.  5 — 10.  Weibliche 
Blten  einzeln,  in  der  Achse  einer  abfälligen  Schuppe.  Cupula  ein 
aus  kleinen  B.chen  zusammengewachsenes  Näpfchen.  Perigon  klein, 
oberständig.  Gf.  1.  N.  3.  FruchtKn.  Sfächerig;  Fächer  mit  2 
Samenknospen.  Nufs  Ifächerig,  Isamig.  KeimB.  unterirdisch.  — 
Etwa  200  Arten,  die  in  Europa,  NAmerika  und  WAsien  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.    Fr.  in  einem  Jahre  reifend,  d.  h.  reife  Fr.  am  diesjährigen  Holze 
sitzend  n.  2. 

Fr.  in  zwei  Jahren  reifend,  d.  h.  reife  Fr.  am  vorjährigen  Holze 
sitzend  n.  6. 


2. 

B.  abfällig                                                                   n.  3. 

B.  immergrün                                                              n.  5. 

3. 

B.  kahl,  nur  anfangs  unterseits  flaumig                 n.  4. 

B.  zuerst  filzig,  dann  unterseits  weichhaaarig  oder  zuletzt  fast  kahl 

3.  d.  lanngiiosa. 

4. 

B.  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend                                   1.  Q.  robar. 

B.  ziemlich  lang  gestielt                                        2.    <i.  ^sessiliflora. 
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5.  Kinde  rissig-korkig  5.  (i.  snber. 
Rinde  glatt  7.  Q.  Hex. 

6.  B.  abfällig  4.  ft.  cerris. 
B.  immergrün  n.  7. 

7.  B.  nnterseits  flaumig  oder  filzig                             6.  Q.  pseodosnber. 
B.  kahl  8.  Q.  eoceifera. 

1.  ft.  robur  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  996.  —  Q.  pedunculata 
Ehrh.  Beitr.  V  (1790)  161.  —  Stiel-  oder  Sommer-Eiche.  — 
B.  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend,  längl.-eifg,  am  Grunde  tief  aus- 
gerandet,  kahl,  buchtig-fiederspaltig;  Zipfel  rundlich-stumpf.  Stiele 
der  weiblichen  Blten  viel  länger  als  die  BStiele.  Schuppen  der 
Cupula  angedrückt.  —  Perigon  der  männlichen  Blte  grünlich.  — 
H.  18 — 52  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  5.  Meist  einzeln  in  Wäldern  ein- 
gesprengt, seltener  Wälder  bildend;  verbreitet.  Aufserdem  in  fast 
ganz  Europa. 

2.  Q.  sessiliflora  Salisb.  Prodr.  (1796)  392.  —  Q.  robur  ß. 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  996.  —  Trauben-  oder  Winter-Eiche. 

—  B.  langgestielt,  verkehrt- eifg,  am  Grunde  ausgerandet  oder  in 
den  BStiel  vorgezogen,  bnchtig,  kahl;  Zipfel  rundlich-stumpf.  Stiele 
der  weiblichen  Blten  so  lang  oder  kürzer  als  die  BStiele.  Schuppen 
der  Cupula   angedrückt.  —  Perigon    der   männlichen  Blte   grünlich. 

—  H.  18 — 40  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  I).  Wie  vorige;  aber  etwas 
seltener.     Aufserdem  in  Mitteleuropa. 

Bastard :  Q.  robur  X  sessiliflora  =  Q.  hybrida  Bechstein,  Forstbot. 
ed.  V  (1843)  211. 

3.  Q.  Unuginosa  Thuill.  Fl.  Par.  I  (1798)  502.  —  Q.  robur  L. 
var.  lanuginosa  Lam.  Encycl.  I  (1783)  709.  —  Q.  pubescens 
Willd.  sp.  pl.  rV  (1805)  450.  —  Flaum-Eiche.  —  B.  gestielt, 
verkehrt-eifg,  am  Grunde  ausgerandet  oder  in  den  BStiel  vorgezogen, 
buchtig.  im  Frühjahr  filzig,  später  unten  weichhaarig  oder  zuletzt 
kahl  werdend;  Lappen  stumpf,  ungeteilt  oder  stumpf- 1 — 2eckig. 
Schuppen  der  Cupula  anliegend.     Fr.  fast  sitzend.  —  H.  3 — 20  m. 

—  BlteZ.  Mai.  —  5  ^^®^  seltener  X>.  Waldige  Hügel  und  Berge. 
Im  nördlichen  Gebiet  fehlend.  Im  mittleren  selten :  Jena,  NBöhmen, 
Mähren.  Im  südlichen  Gebiet  häufiger :  Elsafs.  Baden.  S-  u.  WSchweiz, 
auch  in  Graubünden.  Tirol,  Kärnten,  Niederösterreich,  Steiermark, 
Erain,  Istrien.  Aufserdem  in  SEuropa  und  besonders  häufig  in 
Ungarn  u.  Siebenbürgen. 

Ändert  ab: 

b)  apennina  Lam.  Encycl.  I  (1783)  725,  als  Art.  —  Fr.  lang- 
gestielt. —  So  in  STirol  und  angeblich  auch  im  Elsafs. 

4.  Q.  cerris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  997.  —  Zerr-Eiche.  — 
B.  ei%  oder  länglich,  buchtig  oder  fiederspaltig,  weichhaarig  oder 
nnterseits  graufilzig;  Lappen  Izttl.,  gezähnt,  stachelspitzig.    Schuppen 
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der  Cupula  verlängert,  lineal-pfriemlicb ,  abstehend,  gedreht.  —  H. 
10—20  m.  —  BlteZ.  Mai.  -«—  1).  ßergwälder;  nur  im  südlichen  Ge- 
biet; der  Typus  viel  weniger  als  die  Abart: 

b)  austriaca  Willd.  sp.  pl.  IV  (1805)  454,  als  Art.  —  Lappen 
der  B.  eirund,  ganzrandig.  —  Mähren,  Niederösterreich,  Steiermark, 
ELrain,  Istrien.  Italienische  Schweiz.  Anfserdem  in  SEuropa  u.  Ungarn. 

5.  ft.  sober  L.    sp.   pl.   ed.   I  (1758)   995.   —  Kork -Eiche. 

—  B.  immergrün,  eifg  oder  Izttl.,  stachelspitzig,  ganzrandig  oder 
stachelspitzig-gesägt,  unterseits  grauhaarig  oder  filzig.  Fr.  in  einem 
Jahre  reifend ,  also  reife  Früchte  am  diesjährigen  Holze  sitzend. 
Kinde  rissig- korkig.  —  H.  10 — 15  m.  —  BlteZ,  Mai.  —  5.  Hügel  am 
Meeresstrande;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  westlichen  Mittelmeergebiet. 

6.  <i.  pseodo-sober  Santi,  Viagg.  Montamiata  I  (1795)  156  t.  3. 

—  Falsche  Kork -Eiche.  —  Fr.  erst  im  zweiten  Jahre  reifend, 
also  reife  Früchte  am  vorjährigen  Holze  sitzend;  sonst  wie  vor.  — 
H.  10—20  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  B.  Hügel  am  Meerstrande; 
nur  in  Istrien.     Anfserdem  im  westlichen  Mittelmeergebiet. 

7.  Q.    ilex   L.   sp.   pl.    ed.    I   (1753)   995.    —  Stein-Eiche. 

—  B.  immergrün,  eifg  oder  Izttl.,  stachelspitzig,  ganzrandig  oder 
stachelspitzig-gesägt,  unterseits  grauhaarig  oder  filzig.  Rinde  glatt. 
' —  Männliche  Blten  gelb,  weibliche  duukelrot.  —  H.  10 — 20  m.  — 
BlteZ.  Mai.  —  $.  Hügel,  besonders  am  Meeresstrande;  nur  im  sttdL 
Gebiet.     Italienische  Schweiz  (?),  STirol,  Istrien.    Mediterranpflanze. 

8.  ft.  eoecifera  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  995.  —  Kermes-Eiche, 

—  B.  immergrün,  eifg,  dornig-gezähnt,  kahl.  —  H.  3—15  m.  — 
BlteZ.  Mai.  —  5>  seltenerb.  Hügel ;.  nur  in  Istrien.  Mediterranpflanze. 

Anmerkung.  Auf  diesem  Strauche  lebt  eine  Schildlans 
„Chermes  ilicis"  ,  welche  einen  zwar  nicht  so  brennend  roten ,  aber 
dauerhafteren  Farbstoff  als  die  (Cochenille  liefert. 

4.   Corylus   [Tournef.]    L.    sp.   pl.    ed.    I   (1753)   998.   —  Hasei- 
st rauch.  —  XXI,  8  L. 

Männliche  Blten  in  cylindrischen ,  dichten  Kätzchen.  Perigon 
fehlend,  statt  dessen  2  VorB. ;  VorB.  fast  so  lang  als  das  verkehrt- 
eifge  DeckB.  StaubB.  4,  bis  zum  Grunde  2teilig,-  daher  scheinbar 
8,  den  VorB.  eingefügt.  Weibliche  Kätzchen  den  Laubknospen 
ähnlich,  durch  Fehlschlagen  der  Mittelblte  2bltig.  Perigon  mit  dem 
FruchtKn.  verwachsen,  gezähnelt.  N.  2,  fadenfg,  purpurn.  Fr.  eine 
1  sämige,  von  einer  zerschlitzten  Hülle  umgebene  Nufs.  KeimB. 
unterirdisch.  —  7  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  FrHülle  einfach  n.  2. 

FrHtille  doppelt  3.  C.  colarna. 

2.  FrHülle  glockenfg  1.  C.  ayellana. 
FrHülle  cylindrisch  2.  C.  tnbulosa. 
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1.  C.  avAllana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  998.  —  Gemeiner 
Hasel  Strauch.  —  B.  rnndlich-herzfg,  zugespitzt.  NebenB.  läng- 
lich, stumpf.  FrHülle  einfach,  glockenfg,  offen,  an  der  Spitze  ab- 
stehendy  mit  zerschlitztem  Rande,  so  lang  oder  wenig  länger  als  die 
Fr.  —  H.  2—4  m.  —  BlteZ.  Januar  bis  März.  —  5.  Wälder, 
Hecken,   Gebüsche;    häufig.      Aufserdem   in  Europa  u.   Kleinasien. 

Ändert  ab: 

b)  glandulosa  Schuttleworth  aus  Garcke,  Fl.  Deutschi.  ed.  XVII 
(1895)  543,  als  Art.  —  Augustnufs.  —  Grund  der  FrHtille  reich- 
drüsig. Fr.  kaum  zusammengedrückt.  —  So  in  Baden  und  in  der 
Schweiz. 

2.  C.  tnbiilosa  Willd.  sp.  pl.  IV  (1805)  470.  —  Lambert- 
nufs.  —  B.  rundlich-herzfg,  zugespitzt.  NebenB.  länglich,  stumpf. 
FrHülle  einfach,  cy li ndrisch- röhrenfg,  oberwärts  verengert,  mit  ein- 
gescbnitten-gezähntem  Rande,    meist  doppelt  so  lang  ds  die  Fr.  — 

—  H.    8 — 6   m.    —    BlteZ.    Januar   bis   März.   —     ^,    seltener  ß. 
Wälder ;  nur  in  Istrien.    Häufig  in  Gärten.    Aufserdem  in  SOEuropa. 

3.  C.  colorna  L.  sp.  pl.  ed.  1(1758)  999.  —  Baumhasel.  — 
B.  nmdlich-herzfg,  doppelt  gezähnt.  NebenB*  Izttl.,  spitz.  FrHülle 
doppelt;  die  äufsere  mit  pfriemlichen  Zähnen,  die  innere  mit  viel- 
spaitigen  Einschnitten.  —  H.  2— -4  m.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  $. 
Stammt  aus  dem  Orient  und  dem  Himalaja;  im  südöstlichen  Gebiet 
Tielfach  angepflanzt  und  fast  eingebürgert. 

5.  Carpinus    [Toumef.]   L.   sp.   pl.    ed.   I  (1753)   998.   -    Hain- 
.   oder  Weifsbuche,  Hanebüche.  —  XXI,  8  L. 

Männliche  Blten  in  cjlindri sehen,  lockerbltigen  Kätzchen.  Perigon 
und  VorB.  fehlend.  StaubB.  4—12,  bis  zum  Grunde  2teilig,  daher 
scheinbar  8 — 24,  dem  Grunde  des  DeckB.  eingefügt.  Weibliche 
Kätzchen  verlängert,  locker.  Perigon  Gzähnig,  mit  dem  FruchtKn. 
Terwachsen.  N.  2,  fadenfg,  blafsrot.  Fr.  eine  Isamige,  nur  an 
einer  Seite  von  einer  grofsen,  blattartigen  Hülle  verdeckte  Nufs.  — 
12  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
FrHülle  Slappig  1.  C.  betnliis. 

FrHülle  ungeteilt,  gezähnt  2.  C.  dainensis. 

1.  C.  betaliis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  998.  —  Gemeine  Hain- 
buche. —  B.  eifg,  zugespitzt,  faltig,  doppelt-gesägt.  FrHülle 
31appig ,  mit  Izttlichen  Zipfeln ;  der  mittlere  verlängert,  gesägt  oder 
ganzrandig.  —  H.  6  —14  m.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  5»  In  Laub- 
wäldern eingesprengt ,  sowie  an  Wegen,  auch  strauchartig  zu  Hecken 
gezogen.  Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa  bis  zum  Kaukasus  u* 
nach  Persien.  —  Ändert  mit  eingeschnittenen  B.  (f.  incisa)  ab. 

2.  C.  duinensis  Scop.   Fl.   carn.    ed.   II  v.  II  (1772)  243  t.  60. 

—  Kleinblättrige  Hainbuche.  —  B.  eirund,  spitzig,  doppelt- 
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gesägt.  FrHUlle  eifg,  ungleich  gesägt,  etwas  eckig,  ungeteilt  — 
H.  5 — 8  m.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  B.  Wälder;  nur  in  Istrien, 
aber  daselbst  gemein.     Aufserdem  in  SOEuropa. 

e.    Oßtrya    [Mich.]    Scop.    Fl.    carn.   ed.   11   v.   H  (1772)  243.    — 
Hopfen-Buche.  —  XXI,  8  L. 

Männliche  Blten  in  cylindrischen,  dichtbltigen  ELätzchen.  Perigon 
und  VorB.  fehlend.  StaubB.  3 — 6,  bis  zum  Grunde  2teilig,  daher 
scheinbar  6  —  12,  dem  Grunde  des  DeckB.  eingefügt  Weibliche 
Kätzchen  kurz,  kegelfg,  hängend,  dem  FrZapfen  des  Hopfens  ähnlich. 
Perigon  mit  dem  FruchtKn.  verwachsen.  N.  2,  behaart  Fr.  eine 
1  sämige,  von  der  schlauchartigen,  aufgeblasenen,  kapselfgen  Hülle 
eingeschlossene  Nufs.  —  2  Arten ,  von  denen  die  eine  in  SEuropa 
und  dem  Orient,  die  andere  in  NAmerika  und  Japan  verbreitet  ist 

1.  0.  carpiDifoliH  Scop.  Fl.  carn.  ed.  II  v.  II  (1772)  243.  — 
Carpinus  Ostrja  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  998.  —  Gemeine  Hopfen- 
Buche.  —  B.  eifg,  zugespitzt,  am  Grunde  herzfg.  Saum  des  Peri- 
gons  sehr  kurz,  ganzrandig.  Schuppen  eirund,  kurzspitzig.  —  H. 
6 — 14  m.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  t>.  Wälder,  Flufsufer;  nur  im 
südlichen  Gebiet.  Kanton  Tessin.  Tirol,  Kärnten,  SSteiermark, 
Krain,  Istrien.     Aufserdem  in  SEuropa  u.  dem  Orient. 

CX.  Ordnung.  Sallcaceae  Richard  in  Kunth,  Nov.  gen.  Am.  2 
p.  21;  Endlicher  Gen.  p.  290;  Benth.  Hook.  Gen.  pl.  III  p^.  411; 
Andersson  in  DC.  Prodr.  XVI,  2.  p.  190  ff.;  Kerner,  NÖsterr. 
Weiden  (1860);  Wimmer,  Salices  Europaeae  (18ti6);  Pax  in  EngL- 
Prantl,    Nat   Pfl.-Fam.  III,   1  p.   29.    —  Weidengewächse. 

Blten  getrenntgeschlechtig,  2häusig,  einzeln  in  der  Achsel  von 
ganzrandigen  oder  zerschlitzten  Brakteen,  ohne  BltenhUlle,^  aber  mit 
becherfgem  od.  zu  einzelnen  zahnartigen  Schuppen  verkümmertem 
Diskus.  Rudimente  des  anderen  Geschlechts  fehlend.  StB.  2  bis 
viele,  frei  od.  verwachsen,  mit  fadenfgem  StFaden.  A.  aufsenwendig, 
2kammerig,  Igsaufspringend.  Fkn.  aus  2,  seit  mehr  FrB.  zsammen- 
gesetzt,  1  fächerig,  mit  wandständigen  SaTrägern.  Gf.  mit  2,  seit 
3 — 4  N.  SaKnospen  zahlr.,  selten  wenige,  anatrop.  Fr.  eine  Kapsel, 
diese  durch  Mittelteilung  2- (seit.  3 — 4)klappig.  Sa.  kl.,  ohne  Nähr- 
gewebe, dünnhäutig,  mit  grundständig.  Haarschopf.  Keiml.  gerade.  — 
Sträucher  u.  Bäume  mit  ungeteilten,  seit,  gelappten,  wechselstäud. 
B.  mit  NebenB.  Bltenstände  reich  blutig,  kätzchenfg.  Bisweilen 
finden  sich  Kätzchen,  in  denen  c?  u.  2  Blten  gemischt,  äufserst  seit 
Zwitterblten.  Bewohner  der  ganzen  nördl.  gemälsigten  Zone ,  in 
einzelnen  Vertretern  bis  ins  arktische  Gebiet  reichend;  einzelne 
tropisch. 
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1.  Salix  L.  Gen.  Nr.  1097.  —  Weide. 

Knospen  nur  seitenstÄndig,  nur  von  einer  Schuppe  bedeckt. 
Kätzchen  nicht  hängend.  TragB.  der  Blten  ganzrandig;  Diskus  der 
Blte  auf  einzelne  drüsenartige  Z.  reduziert:  StB.  2 — 15,  meist 
wenige.     Fr.  2klappig.     B.  Izttl.,  lineal  od.  elliptisch^). 

A.  In  der  S  Blte  2  Diskuszähne,  vorn  und  hinten  stehend. 
StB.  2  bis  mehrere,  frei. 

I.  Sträucher  oder  Bäume  vom  Habitus  unserer  Ufer- 
weiden. TragB.  der  Blten  Ifarbig ,  gelblich  -  grün. 
Hinterer  Diskuszahn  am  Grund  den  Stiel  des  Fkn. 
etwas  umgebend. 

Erste  Rotte.  Fragiles  Koch,  Kemer,  NÖ.W.  p.  45.  Q  Blten 
^Hmso  wie  die  S  sowohl  mit  einem  vorderen  wie  mit  einem  hinteren 
Diskusmhn^)  („Drüse").  TragB,  der  BUen  vor  der  Fr  Reife  abfallend, 
B.  in  der  Jugend  klebrig  u.  ganz  kahl.  —  Zweige  schlank,  an  den  In- 
sertionsstellen  brUchig,  mit  glatter,  glänzender,  häutiger  Kinde.  B. 
Izttl.,  zugespitzt,  obers.  glänzend,  am  Stiel  hfg  mit  Drüsen,  beim 
Trocknen  leicht  schwärzl.  werdend.  StB.  2 — 12.  Kätzchen  cjlindr., 
oft  bogenfg  gekrümmt,  an  beb.  Ästchen.  Fkn.  mäfsig  lang  gestielt, 
kahl.  Gf.  krz,  0,5 — 1  mm  lg;  N.  dickl.,  seitw.  abstehd-aufr.,  gelb. 
Antheren  nach  dem  Verstäuben  gelb.  Klappen  der  geöflFheten  Fr. 
ftichelfg  zurückgebogen.  Vordere  Drüse  schmal,  gestutzt,  oft  ver- 
steckt, hintere  D.  breit,  bisweilen  gespalten,  gestutzt.  —  Knack-  od. 
Bruchweiden. 

l.  S.  pentondra  L.  Sp.  pl.  ed.  I  1056  (1753);  S.  fissa  Dumort, 
Fl.  Belg.  13  (1827);  S.  tinctoria  Sm.  in  Rees  Cycl.  31  Nr.  13; 
8.  fragrans  Salisb.  Prodr.  393  (1796);  S.  lucida  Forbes  Sal.  Wobes. 
es  (1829),  non  Mtthlenb.;  S.  Meyeriana  Borr.  in  Hook.  Brit.  fl.  ed.  III 
p.  421   (1835),  non  Rostk. ;  S.  polyandra  Bray  in  Schrank,  Fl.  Bay. 

1  228  (1789).  Fttnfmännige  W.,  Lorbeer- W.  —  Zweige  hell- 
od.  dunkel-rotbraun,  wie  die  glänzend.,  klebrigen  Knospen  kahl. 
JB,  eifg  bis  elliptisch,  kre  u,  fein  zugespitzt^  2,5  — 3,5mal  Iger  als  brt, 
60-  110  mm  :  30 — 45  mm,  dicht  drttsenartig  gesägt,  obers.  Jt  stark 
glänzend,  unters,  mattgrün,  im  Alter  lederig -dick.  BStiel  obers. 
vieldrüsig,  NebenB,  längL-eijfg  j  drüsig-gezähnt,  selten  vorhanden.  B. 
der  Kätzchenstiele   dicht   drüsig-gesägt.      Kätzchen   cylindr. ,    dick,    c? 

2  bis  5  mal  Iger  als  dick,  dichtblütig,  9  dünner,  3 — 6  mal  Iger  als 
dick,  lockerblütiger ,  mit  den  B.  gleichzeitig  erscheinend.  TragB. 
d&r  Blten  längt. ,  stumpf,  fast  kahl  od.  am  Grund  krauswollig.  StB. 
5 — 12,    ihre  untere  Hälfte  dicht  behaa.     Fkn.  ei-kegelfg,    pfrieml., 


')  Für  die  Bestimmung  sind  die  B.  normaler  Sommertriebe  zu  wählen,  die 
KebeoB.  sind  am  besten  an  Wasserschossen  zu  sehen.  Zur  Feststellung  der 
Länge  des  FknStiels  zu  der  Länge  der  Z.  des  Diskus  sind  Blten  in  vollster 
Entwicklung  zu  nehmen. 

*)  Die  Diskoszähne  werden  von  hier  ab  kurz  „Drüsen"  genannt. 
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sein  Stiel  bis  fast  2mal  so  lg  als  die  hintere  Drüse.  2)..  H.  1,5 — 
12  m;  Ende  5,  6.  —  Feuchte  Wiesen,  Moore,  Waldstimpfe,*  Thäler 
der  Alpen  u.  Voralpen.  Europäisch  -  sibirische  Art.  Deutschland, 
Schweiz,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten, 
NÖsterreich,  Galizien  etc.;  sehr  zerstr. ,  in  vielen  Gegenden  ganz 
fehlend,  bisw.  kult.  —  Zur  BlteZ.  stark  duftend. 

Formen:  1.  hitifolia  Anders.,  Monogr.  Sal.  36  (1867).  B.  2 
bis  3  mal  Iger  als  brt.  —  2.  angtistifoUa  6.  F.  W.  Mej.  Chlor.  Hann. 

485  (1886).  B.  3—5  mal  Iger  als  brt.  —  3.  microphylla  Anderes. 
1.  c.  B.  sehr  kl.  So  wohl  nur  im  arktischen  Gebiet.  Eine  etwas 
stärkere  Form  ist  f.  nana  Bolle  Bot.  Ver.  Brand.  V  1863  aus  NDeutsch- 
land.  —  fi)  Friesii  A.  Kerner  N.Ö.W.  p.  Gl  (1860);  S.  super- 
pentandra  X  fragilis  Kerner  1.  c.  Blten  mit  5 — 6  StB.  B.  3,5  mal 
so  lg  als  brt,  lg  zugespitzt.  TragB.  fein  drtisig-gesägt.  NDeutsch- 
land.  —  Bisw.  mit  S  n.  $  Blten  an  einem  Kätzchen;  s.  s.  mit  un- 
vollkommenen   Zwitterblten :    S.   hermaphroditica  L.  Sp.  pl.  I  1015. 

2.  S.  fragilis  L.  1.  c.  1017;  S.  persicifolia  Schi.  Cat.  (1800); 
S.  fragilior  Host.  Salic.  p.  6  (1828);  S.  Wargiana  Lej.  Fl.  Spaa  11 
812  (1813);  S.  excelsa  Tausch  Exsicc.  Bruch  weide,  Knack- 
weide.  —  Junge  Zweige  gelb  od.  braun,  wie  die  Knospen  kahl. 
B.  hUl.  od,  Igh'lzttl.y  4— 6mal  Iger  als  brt,  lg  zugespitst^  unsymme- 
trisch, in  der  unteren  Hälfte  am  breitesten,  grob  drüsenartig- gesägt, 
die  Sägezähne  einwärts  gebogen,  die  jungen  beiderseits  kahl  u.  grttn, 
klebrig,  die  älteren  unters,  entweder  mattgrtin  od.  schwach  glauces- 
cierend,  obers.  glänzend,  kahl;  BStiel  oberwärts  wenigdrUsig; 
NebenB.  halbherzfg  od.  nierenfg,  grobgesägt,  meist  vorhanden.  B. 
der  Kätzchstiele  ganerandig  od.  nur  mit  wenigen  SägeZ.,  kahl,  nur 
die  untersten ,  welche  zuerst  erscheinen ,  am  Hand  lg  seidenhaa. 
Kätzchen  mit  den  B.  erscheinend,  cylindr.,  $  3 — 5mal  Iger  als  dick,  9 
4 — 6  mal  Iger  als  dick,  dicht-,  zuletzt  lockerblutig.  TragB.  obovat, 
gelb,  üheraU  von  Igen  u.  geraden  Haa.  zottig;  hintere  i  Drüse  Igl., 
gestutzt,  hintere  $  Drüse  fast  quadratisch,  seit,  geteilt,  die  vordere 
oft  sehr  kl.  StB.  2(— 4),  am  Grd  dicht  behaa.  Fkn.  ei-kegelfg, 
oben  pfriemlich,  sem  Stiel  2,5  —  3,5  mal  so  lg  als  die  hifitere  Drüse, 
Gf.  kurz,  dick,  an  der  Spitze  geteilt,  die  N.  an  der  Spitze  aus- 
gerandet  od.  21appig.  2^.  H.  6—20  m.  4—5.  —  Ufer,  Wege, 
Dörfer,  feuchte  Waldplätze.  Europäisch-sibirische  Art;  durch  gana 
Europa,  bis  900  m. 

Formen:  a)  1.  latifolia  Anders.  DC.  Prodr.  XVI  2  p.  209. 
B.  gröfser,  75 — 140  mm  Ig,  20 — 35  mm  brt,  am  Grde  eirund.  — 
a)  2.  affgustifoUa  Kemer,  NÖ.W.  62.  B.  85--170  mm  lg,  15 — 
30  mm  brt,  in  den  Stiel  verschmäl.,  lg.  zugespitzt.  —  b)  1.  coffcolor 
Kerner  1.  c.  BUSeite  blafsgrün.  —  b)  2.  discolor  Kerner  1.  c. 
BUSeite  glaucescierend  (S.  glaucophylla  G.  F.  W.  Mey.  Chlor.  Hann. 

486  [1836]).  —  c)pohfandra  Neilr.;  S.  Pokomyi,  A.  Kemer,  NÖ.W. 
p.  61;  S.  subpentandra  X  fragilis  A.  Kemer  Herb,  österr.  Weid. 
Nr.   10;  S.  fragil,  ß)  subpentandra  Neilr.  I  Nachtr.  Fl.  Wien  p.  23, 
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y)  polyandra  Neilr.,  Fl.  NÖsterr.  p.  253  (1859).  StB.  2—5,  meist 
2 — 3.  B.  4inal  so  lg  als  brt,  lg  zugespitzt.  KätzchenstielB.  teilweise 
drtisig-gesägt,  bisw.  ±  gzrdg.  SoDst  wie  die  Hauptart.  —  d)  dedpiena 
Hoffm.  Koch  Syn.  ed.  I  643;  S.  decip.  Hoffm.  Sal.  11  p.  9,  t.  31 
(1791).  Kinde  der  Ästchen  ledergelb,  die  untersten  B.  der  Ästchen 
brt-vkteifg,  sehr  stumpf.     Wohl  Kulturform. 

Bastarde  der  Fragiles  unter  sich. 

S.  cnspidata  Schultz  Prodr.  fl.  Starg.  suppl.  47  (1819)  =  fragflis 
X  pentandra  Wimm.,  Fl.  Schles.  2  ed.  p.  476 ;  8.  Meyeriana  Rostk. 
in  Willd.  Berl.  Baumzeitg  ed.  2  p.  427  (1811);  S.  pentandra  v. 
tetrandra  Fries  Nov.  fl.  Suec.  Mant.  I  41  (1832).  —  StB.  3—5, 
meist  4.  B.  Uttl.,  3,5 — 4mal  so  lg  als  brt,  lg  £ugespUd,  gz  kahl^  in 
der  Jugend  glänzend  u.  etwas  klebrig.  B.  des  Kätzchenstiels  fein 
drüsig-gesägt,  TragB.  Igl. ,  gelb,  fast  kahl  od.  am  Grde  krauswolUg. 
FknStid  2—3mal  so  lg  als  die  hintere  Drüse.  In  der  Tracht  der 
S.  pentandra  ähnl.  Meist  in  $  Expl.  vorkommend,  oft  kult.  — 
Zerstreut.  Bayern:  Regensburg;  Mecklenburg,  Pommern,  Hamburg, 
Bremen,  Hannover,  Posen,  Schlesien,  Tirol:  Kitzbühl;  NÖsterreich: 
Wien ;  OÖsterreich :  Schiagl ;  Baden :  Villingen ;  Böhmisch-Mährisches 
Gebirge:  Heinrichs  bei  Grofs- Gehrung. 

ZweiteRotte.  Triandrae  Pax  1.  c.  36 ;  Albae  et  Amygdalinae 
A.  Kern.  1.  c.  45  u.  46;  Amygdalinae  Koch  Comm.  sal.  p.  17; 
Anders.  Monogr.  sal.  p.  19.  S  Blten  mit  2  Drüsen^  Q  Blte  nur  mit 
1  hinteren  Drüse.  B.  nicht  Mehrig.  BStiel  spärlich- drüsig  od.  ohne 
D.  —  Zweige  nicht  leicht  abbrechend,  zähe,  biegsam,  mit  glatter, 
im  Alter  abblätternder  Rinde. 

*)  Amygdalinae  Koch  1.  c.  TragB.  der  Blten  bis  zur  DrBeife 
bleibend,  am  Grd  behaa. ;  StB.  5,  Fkn.  Iggestielt.  B.  kahly 
bisw.  anfangs  etwas  seidig  behaa. ,  obers.  glänzend.  — 
Mandelweide. 

3.  8.  triandra  L.  Sp.  pl.  ed.  I  1016.  Dreimännige  W.  — 
Meist  strauchig.  Zweige  gelbgrün  od.  braun,  wie  die  Knospen  kahl, 
s.  seit,  in  der  Jugend  etwas  behaa.,  die  alten  Zweige  grau.  B. 
Izttl.  od.  Igl.'lzttt,,  3 — 8mal  Iger  als  brt,  in  der  Mitte  am  breitesten, 
krz  od.  ^t  ^S  ^-  gerade  zugespitzt,  dicht  drüsenartig-gesägt ,  obers. 
dunkelgrün,  unters,  blafsgrün  od.  glaucescierend ;  BStiel  oberwärts 
mit  einer  od.  der  anderen  Drüse.  NebenB.  haJhherzfg  od.  nierenfg, 
zl.  grofs,  gesägt.  B.  der  Kätzchenstiele  ganzrandig  od.  gesägt  od. 
teilweise  gesägt  Kätzchen  mit  den  B.  gleichzeitig  erscheinend, 
schlank-cylindrisch ,  4 — 12mal  so  lg  als  dick,  meist  lockerbltig. 
TragB.  Igl.-eifg,  stumpf,  fast  kahl,  nur  am  Grde  krz- krauswollig. 
Hintere  Drüse  eifg,  gestutzt  od.  stumpf;  vordere  in  der  S  Blte 
kleiner,  schmäler.  Fkn.  ei-kegelfg,  krz,  stumpf,  Iggestielt,  Stiel 
(3 — )4( — 5)mal  Iger  als  die  hintere  Drüse,  Gf.  sehr  krz  od.  0,  N. 
krz,    dick,  rechtwinklig  divergierend,  knopffg  verdickt,  ausgerandet. 
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StB.  5,  am  Grd  dicht  behaa.     2|..    H.  1,5  — 4  m;  4—5.  —  GrÄben, 
Flufsufer,  Sampfstellen.     Europäisch-sibirische  Art     Häufig. 

Formen:  a)  1.  concolor  Wimm,  Grab.,  Fl.  Siles.  HI  362  (1829); 
Koch.  Syn.  I  644;  S.  triandra  L.  1.  c. ;  S.  ligustrina  Host  Salic.  4, 
t.  15  (1828).  BÜSeite  hleichgrün  u.  etwas  gläned'^  B.  aus  gerundet. 
Grde  Igl.,  kurz  od.  plötzlich  zugespitzt,  3 — 5mal  Iger  als  brt;  cJ 
Kätzchen  7 — 12mal,  $  meist  6mal  Iger  als  dick.  TragB.  der  Blten, 
FknStiele  u.  StFäden  meist  kürzer  als  bei  discolor.  So  häufig, 
namentlich  an  höher  gelegenen  Standorten.  —  a)  2.  discolor  Wimm. 
Grab.  1.  c. ;  S.  amygdalina  L.  Sp.  pl.  I  1016;  S.  Hoppeana  Willd- 
Sp.  pl.  IV  654  (1805);  S.  elliptica  Springe  Ess.  saul.  Suisse  79 
(1815);  S.  spectabilis,  tenuiflora,  venusta  u.  varia  Host  Sal.  1 — 3, 
t  3—12  (1828).  BÜSeite  Uäul.grün  m.  glanzlos^  B.  Igl.-lzttl.,  lg  zu- 
gespitzt, bald  über  der  Basis  schon  verschmäl.,  4 — 8mal  Iger  als  brt. 
cJ  Kätzchen  4—  6mal ,  meist  4mal  Iger  als  dick.  So  an  tiefer  ge- 
legenen Standorten  u.  im  Norden,  wo  diese  Form  fast  allein  vorkommt 
—  Hinsichtlich  der  BForm  können  unterschieden  werden  b)  1.  vul- 
garis Wimm.  Sal.  Eur.  p.  14.  B.  Igl.  od.  Izttl.,  krz  zugespitzt  — 
b)  2.  angusiifolia  S^r.  1.  c.  77,  Wimm.  1.  c.  B.  verlgert,  schmal 
bis  Izttl.,  lg  zugespitzt  —  b)  3.  Vülarsiana  Willd.  Sp.  pl.,  Wimm. 
1.  c.  B.  kl.,  kurz,  eifg  od.  schmal,  Igt,  kl.-gesägt.  So  auf  den 
Alpen,  z.  B.  Kienthal  im  Berner  Oberland.  —  Nach  der  Beschaffen- 
heit der  Kätzchen  unterscheidet  Anders,  c)  1.  crassijulis  Anders. 
Monogr.  26,  c)  2.  laxiflora  Anders.  1.  c,  c)  3.  tenuijulis  Anders.  DC. 
Prodr.  XXI  2  p.  203.  —  a,  b,  c  in  vielfacher  Weise  kombiniert.  — 
Bisweilen  finden  sich  androgyne  Kätzchen:  S.  androgyna  Hoppe  in 
Willd.  Sp.  pl.  IV  654,  S.  Hoppeana  Willd.  1.  c;  s.  seit  Zwitterblten; 
ferner  blüht  die  Weide  oft  im  Juli  od.  Herbst  zum  zweitenmal; 
die  verkümmerten  Kätzchen  sitzen  dann  in  den  Achseln  der  ent- 
wickelten B. :  S.  semperflorens  Host.  1.  c.  2,  tab.  5,  6.  —  Im  Winter 
ist  S.  triandra  an  der  sich  fetzenweise  von  den  alten  Stämmclien 
lösenden  Hinde,  unter  der  man  die  zimmetfarbige  neue  sieht,  zu  er- 
kennen. 

S.  Babylonica  L.  Sp.  pl.  I  1017;  S.  pendula  Moench  Metb. 
336  (1796);  S.  propendens  S^r.  Ess.  73  (1815);  S.  Japonica  Bl. 
Bijdr.  fl.  Nederl.  Ind.  516  (1825),  non  Thunb.;  S.  Napoleonis 
F.  Seh.  Arch.  de  Fl.  p.  239.  Trauerweide.  —  Baum  mit  gelb- 
grünen od.  braunen,  dünnen,  hängenden,  zierlichen  Zweigen.  B,  ^ 
schmallzttL,  5 — 7mal  so  lg  als  brt,  sehr  lg  u,  +  schief  (in  der 
Jugend  fädl.-)  evgespitzt,  gesägt,  kahl,  s.  seit,  in  der  Jugend  etwas 
seidenhaa.,  glänzend,  unters,  matt  graugrün  od.  bisw.  glaucescierend. 
NebenB.  sichelfg  od.  schief  IM.  Kätzchen  fast  mit  den  B.  gleich- 
zeitig erscheinend,  mit  gesägten  B.,  dünn-cylindrisch ,  meist  kurz, 
cJ  2 — 6mal,  9  4 — 8mal  Iger  als  dick,  gekrümmt;  TragB.  der  Blten 
eilzttl.,  stumpfl.,  strohgelb,  an  der  Basis  spärl.  krzhaa ,  wenigstens 
oberwärts  kahl.  Hintere  Drüse  eifg,  krz,  breit,  gestutzt,  vordere  der 
S  Blte  kleiner,  schmäler.  Fkn.  4:  sitzend,  sein  Stiel  viel  krzer  als 
die  hintere  Drüse,  ei-kegelfg,  am  Grd  behaa.,  sonst  kahl,  blafsgrttn, 
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6f.  +  0,  wie  die  N.  dickl.  u.  gelbl.  N.  ausgerandet.  Knospen 
fein  behaa.  2j..  H.  3  —  7  m ;  4 — 5.  —  Heimat  Persien,  China,  Japan ; 
bei  nns  bes,  auf  Kirchhöfen  kult. 

Formen:  1.  annularis  Forb.  Sah  Wobes.  t.  41  (1829),  Aschers. 
Fl.  Brand.  630  (1864).  B.  zsamm engefaltet,  ring-  od.  spiralfg  zurück- 
gerollt.    Kult. 

**)  Albae  A.  Kerner  1.  c.  45.  TragB.  der  Blten  noch 
vor  der  FrReife  abfallend,  am  Grund  behaa. ;  StB.  2 ; 
B.  in  der  Jugend  u.  oft  zl.  Ige  mit  geraden,  dem 
Mittelnerv  parallel  anliegenden  Haa.  +  bedeckt  u. 
seidig  glänzend.  Fkn.  sitzd  od.  krz  gestielt,  N.  ab- 
stehend. —  Silberweide. 

4.  S.  alba  L.  Sp.  pl.  I  1021-,  S.  aurea  u.  pallida  Salisb.  Prodr. 
393,  394  (1796);  S.  heterophylla  Bray  in  Denkschr.  Regensb.  Ges. 
T  51  (1815).  Silberweide.  —  Selten  Strauch,  meist  zl.  hoher 
Baum.  Zweige  zähe,  braun  oder  gelb,  kahl,  ganz  jung  seidenhaa. 
wie  die  Knospen.  B,  Igh-httl.j  oben  u.  unten  gJeichmäfsig  zsammen- 
gezogen,  lg  zugespitzt  (bes.  an  den  jungen  BSprossen),  5 — 6mal  Iger 
als  brt,  in  der  oberen  Hälfte  am  brtesten,  dicht  kl. -drüsig- gesägt, 
anfangs  heiders,  dicht  seidenhaa,^  im  Älter  obers.  oft  kahl,  dunkelgrün 
u.  wenig  glänzd,  unsers.  4:  verkahld,  blafs  od.  hlaugrUn^  noch  etwas 
seidenhaa.,  bisw,  auch  obers.  noch;  BStiel  oben  meist  diüsenlos; 
NebenB.  Izitl.  B.  der  Kätzchenstiele  gesägt  od.  ganzrandig,  seiden- 
haarig. Kätzchen  gleichzeitig  mit  den  B.  erscheinend,  schlank- 
cylindrisch,  i  5 — 6,  Q  5 — 7mal  Iger  als  dick,  lockerbltig.  TragB. 
der  Blten  Igl ,  stumpf,  gelb,  auf  dem  Bücken  u.  oben  ±  kaht,  am 
Grd  u.  Rand  hrz-kraushaa,  Hintere  Drüse  brt-lgl.,  gestutzt,  sehr 
krz,  die  vordere  der  S  kleiner,  schmäler,  gestutzt.  Fkn.  kahl,  aus 
eifger  Basis  krz  kegelfg,  stumpf;  Gf.  sehr  krz,  oft  geteilt;  N.  Igl., 
augebreitet,  21appig  od.  ausgerandet,  wie  der  Gf.  gelb.  Stiel  des 
Fkn  krz  od,  sehr  krz,  krzer  als  die  hintere  Drüse,  StB.  2,  in  der 
unteren  Hälfte  dicht  behaa.  2i..  H.  5 — 25  m;  4 — 5.  —  Europäisch- 
sibirische Art.  An  Ufern,  in  feuchten  Wäldern  etc.:  sehr  hfg  an- 
gepflanzt.    Hfg  im  Tiefland;  im  Gebirge  bis  600(— 1000)  m. 

Formen:  a)  1.  argcntca  Wimm,  Sal.  Eur.  p.  17;  S.  splendens 
Bray  sec.  Opiz  Böhm.  Gew.  p.  110  (1823);  S.  alba  y)  splend. 
Anders,  DC.  Prodr.  XVI,  2,  p.  211.  B.  beiders.  filzig-seidig,  silber- 
glänzend. Zl.  selten.  —  a)  2.  coerulea  Sm.  Engl.  bot.  t.  2431  (1812), 
Koch  Syn.  I  644;  S.  alba  a)  calva  G.  F.  Mey.  Chlor.  Hann.  p.  487. 
B.  zuletzt  erkahlend,  unters,  matt-bläulich-grtin ,  auch  die  Zweige 
dunkler,  ±  braungrün.  Häufiger.  —  b)  1.  vitellina  L.  Sp.  pl.  I 
1016;  S.  flexibilis  Gilib.  Exerc.  H  406  (1792).  Äste  u.  Zweige 
dottergelb  oder  rötl. -gelb.  So  als  Kopfweiden  an  Ufern  kult. 
Exemplare:  Dotter-,  Bandweide.  —  c)  1.  ovalis  Wimm.  1.  c.  18. 
B.  eifg-lgl. ,  kürzer,  plötzlich  krz  zugespitzt,  3 — 3.5mal  länger  als 
brt.  —  c)  2.  microphyUa  Anders.  DC.  Prodr.  1.  c.  211.  B.  sehr  kl., 
kaum  3  cm  lg. 
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Bastarde  der  Triandrae  unter  sieh  und  mit  den  Fragiles. 

S.  Schnmaniiiana  v.  Seemen,  Deutsch,  bot.  Monatsschr.  VU  36 
(1889)  '=  triandra  X  pentandra;  S.  Wagae  Zalewski  Kosmos  V,  VI 
1896,  Allg.  bot.  Zeitschr.  1897  p.  13.  —  B.  schmaMzttl.  wie  bei 
triandra;  dicht  feindrUsig-gezähnt ,  oberseits  glänzend-dankelgrün, 
unterseits  mattgrUn  u.  mit  zarter  Nervatur  wie  pentandra.  BStiel 
oben  mit  7—8  starken  Drüsen.  Kätzchen  lg  u.  dlinn  wie  triandra, 
aber  dichtbltitiger  u.  mit  grtlnen,  lin.-lgl.,  stumpfen,  weichhaa.,  oben 
kahlen  TragB.  der  Blten.  Kapseln  wie  bei  triandra  lg  gestielt, 
Stiel  3mal  Iger  als  die  hintere  Drüse.  NebenB.  halb-eifg,  zugespitzt. 
Mit  Balsamgeruch  wie  pentandra.  —  Einige  cJ  u.  $  Expl.  in  Wil- 
mersdorf u.  an  der  Schleuseninsel  bei  Berlin.  Soll  auch  in  Hannover 
gefunden  worden  sein. 

S.  alopeearoides  Tausch  Ind.  hört.  Canal.  (1821)  et  Exsicc.  = 
triandra  X  fragilis.  Findet  sich  in  3  Formen,  deren  B.  unterseits 
blafsgiiln : 

a)  snbtriandra  Neilr.  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  I  p.  119  (1851), 
als  S.  fragilis  y)  subtriandra;  A.  Kerner,  NÖ.  Weiden  p.  67  =- 
triandra  <C  fragilis.  S  Kätzchen  dkk^  6mal  so  lg  als  dick,  bis 
85  mm  lg  u.  12  mm  brt.  TragB.  der  Blten  ganz  mit  Igen,  geraden 
Haa.  bekleidet»  welche  das  junge  Kätzchen  zottig  machen.  StB. 
teils  8,  teils  2,  ihre  Fäden  5 — 6  mm  lg.  B.  lg  zugespitzt.  B.  der 
Kätzchen  stiele  gerdg,  —  NÖsterreich:  am  Rosaliengebirge  zwischen 
Mannersdorf  u.  Forchtenau.  Salzburg:  Mondsee.  —  Wii-d  von  vielen 
nur  für  eine  extreme  Form  von  fragilis  augesehen. 

ß)  alopeenroides  Tausch  1.  c.  =  triandra  —  fragilis  Wimm. 
Denksch.  Schles.  Ges.  p.  156  (1853);  S.  speciosa  Host  Sal.  5,  t.  17 
(kult.  Tauschsches  Originalexpl. !) ;  S.  amygdalino  -  fragilis  Wimm. 
in  Flora  XXXI  p.  333  (1848)  u.  Kerner  NÖ.W.  69.  i  Kätzchen 
dickj  aber  sehr  verJgerty  7mal  so  Ig  als  dick  (bis  100  :  12  mm).  TragB. 
der  Blten  mit  Igen,  geraden  Haa,  bekleidet,  welche  das  junge  Kätz- 
chen zottig  machen.  StB.  immer  5,  ihre  Fäden  5 — 6  mm  lg.  B. 
lg  zugespitzt,  die  der  Kätzchenstielc  teils  garurdg,  teils  gesägt^  alle 
obers.  glänzend,  unters,  blafsgrün.  —  Nur  d  bekannt.  Böhmen: 
Moldauufer  bei  Prag.  NÖsterreich :  Gaden-Hinterbrühl,  Mannersdorf- 
Forchtenau.     Bayern :  Hegensburg. 

y)  Kovätsü  A.  Kern.  1.  c.  68,  69  =  triandra  >  fragilis.  c? 
Kätzchen  dünn ,  7mal  so  lg  als  brt,  bis  60  :  8  mm ;  die  TragB.  der 
Blten  nur  am  Grd  hehaa.j  oherwärts  kähly  junge  Kätzchen  daher  kahl 
erscheinend.  StB.  3  od,  2,  ihr  Faden  3 — 4  mm  lg.  B.  kurz  bespitzt. 
B,  der  Kätzchenstiele  gesägt,  —  NÖsterreich:  Gloggnitz,  Kaltenleut- 
geben.  —  Fast  nur  durch  2 — 3  männige  Blten  von  triandra  con- 
color  zu  unterscheiden;  vielleicht  nur,  wie  Andersson  in  DC  Prodr. 
bemerkt,  eine  Var.  der  letzteren. 

8.  blanda  Anderss.  Monogr.  Salic.  50  (1867),  in  DC.  Prodr. 
XVI  2  p.  212  =  Babyloniea  X  fragHis  Clemen<jon  in  Herb.  DC.  — 
Kätzchen   wenig  vor   den    B.  erscheinend,    dünn  cylindr. ,    kurz^  ge- 


Digitized  by  VjOOQIC 


8alix.  Salicaceae.  2305 

krümmt  f  mit  2^3  M.  B.;  TragB.  der  Blten  blafsgelbl.,  Izttl.-lin., 
oben  kähly  schwach  gewimpert,  Ueihend.  Fkn.  dünn  kegelfg,  spitz- 
lich, kahl,  nur  am  Grd  behaa. ,  gestielt;  Stiel  2-  bis  fast  3mal 
Iger  als  die  hintere  Drtise;  Gf.  unscheinbar,  N.  ausgerandet.  B, 
schmal-lztä.  y  sehr  lg-  u,  schief  fein-zugespitä ,  gesÄgt,  völlig  kahl, 
unters,  glaucescierend  ^  fast  ohne  NebenB.,  mit  gelbbraunem  Rücken- 
nerv,  ihr  Stiel  oben  drüsig.  —  Mit  u.  an  Stelle  von  Babylonica 
bisw.  auf  Kirchhöfen  u.  in  Anlagen  angepflanzt.  Oberfranken :  Tam- 
bach;  Thüringen,  Hanau;  Baden:  Geisingen. 

S.  hexandra  Ehrh.  Beitr.  VII  p.  138  (1791)  =  alba  X  pentandra 
Ritschi  n.  Pos.  291  (1850);  S.  Ehrhartiana  Sm.  in  Rees  Cyclop. 
(1819).  —  B.  unsymmetrisch,  Izttl.,  am  Grd  verschm. ,  sehr  lg  u. 
schief  zugespitzt  -  feinspitzig ,  in  der  Jugend  von  angedrückten  Haa. 
seidig y  im  Alter  kahl,  beiders.  grün,  obei-s.  glänzend,  unters,  bisw. 
etwas  bläulichgrün,  sehr  derb,  knorpelig  driJisigr gesägt,  ihr  Stiel  oben 
drüsig.  Kätzchen  schlank- cyl indrisch ,  gekrümmt- abstehend  ,  locker- 
od.  zl.  dichtblütig;  TragB.  der  Blten  Igl.,  blafsgrün  od.  rötlich,  oben 
kahl,  abfällig.  StB.  (5— )4(— 6),  am  Grd  behaa.;  Fkn.  fast  sitedj 
aus  eifgem  Grd  kegelfg  verschmälert ,  ganz  kahl ,  sein  Stiel  krzer 
od.  so  lg  wie  die  hintere  Drüse;  Gf.  unscheinbar,  N.  abstehd.  — 
Fast  nur  S  bekannt:  Posen,  Tilsit,  Brandenburg,  Hannover;  Tirol: 
Sterzing,  Bozen,  Laas,  Seirain,  Kitzbüchl;  Salzburg;  Baden:  Zoll- 
hausried bei  Blumberg  (Dr.  Schatz).  —  Von  der  folgenden  durch 
grüneres  Kolorit,   drüsigere  BStiele   u.   mehr  StB.  verschieden,  etc. 

S.  viridis  Fries  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  II  p.  288  (1838)  =  alba  X 
fragills  Ritschi  1.  c.  206;  S.  rubens  Schrank,  Fl.  Bay.  I  226  (1789), 
8.  pendula  S6r.  Ess.  79,  S.  Russeliana  Sm.  Engl.  bot.  IV  p.  186 
(1828)?  —  B.  brt-lzttl.  od.  Izttl.,  oben  fast  gerade  in  eine  Ige,  feine 
Spitze  ausgezogen,  fein  drüsig-  od.  ±  knorpelig- gesägt,  in  der  Jugend 
fast  seidenhaa.,  nicht  klebrig,  später  kahl  werdend,  obers.  kahl,  leb- 
haft grün ,  glänzend ,  unters,  blafsgrün  od.  bläul.grün ,  derb ,  beim 
Trocknen  kaum  schwärzl.  werdend,  ihre  NebenB.  eifg,  drüsig-gesägt, 
hinfällig.  Kätzchen  an  beb.  Zweigen,  schlank  cylindr.,  verlängert, 
i  lockerbltig,  $  etwas  dünner,  TragB.  der  Blten  Igl.,  stumpf, 
gelbl.,  abfällig.  StB.  2,  überall  spärl  hehaa.  Fkn,  kre  gestielt, 
kegelfg- cylindr. ,  stumpfl.,  kahl.  Stiel  mindestens  von  der  Länge  der 
hinteren  Drüse,  Gf.  sehr  krz  mit  abstehenden  u.  etwas  zurück- 
gekrümmten, 21appigen  N.  9  BUe  nur  mit  1  Drüse,  —  Mit  den 
Eltern  sehr  häufig,  auch  kult. ,  häufig  mit  einem  der  Eltern  ver- 
wechselt. 

Formen:  a)  palustris  Host  Sal.  p.  7,  t.  24,  25  (1828)  =  alba 
>•  fragilis.  Junge  B.  (bisw.  auch  noch  im  späteren  Alter)  seidig, 
fast  silberglänzd ,  Knospen  seidig,  BStiel  oben  meist  drüsenlos,  alte 
B.  obers.  trübgrün;  TragB.  der  Blten  nur  am  Grd  behaa.  So  sehr 
hfg.  Unterscheidet  sich  von  alba  bes.  durch  die  im  Alter  kahl 
werdend.  B.  u.  durch  gestielte  Fkn.  —  S.  subfrag.  —  alba  A.  Kern. 
1.  c.  64;  S.  viridis  v.  albescens  Anders.  Monogr.  Sal.  44. 
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ß)  viridis  Fr.  1.  c.  =  alba  —  fragilis  (concolor);  8.  excelsior 
b)  viridis  A.  Kern.  1.  c.  64;  S.  gracilenta  Tausch  Exsicc.  B.  nur 
in  der  Jugend  unters,  etwas  seideuhaa.,  später  kahl,  hellgrUn,  unters, 
blafsgrtin ,  Knospen  kahl ,  BStiel  oben  wenigdrtisig ;  TragB.  der 
Blten  ganz-,  aber  oben  nur  spärl.  behaa.    So  ebenfalls  nicht  selten. 

y)  eieelsior  Host  1.  c.  8,  t.  28,  29  =  alba  <  fragilis;  S. 
Russeliana  Koch  Comm.  15;  S.  superfragilis  -  alba  A.  Kern.  I.  c. 
63;  S.  frag.  X  alba  b)  glabra  Wimm.  Sal.  Europ.  133;  S.  viridis 
V.  fragilior  Anders.  Monogr.  44  (1867).  Wie  /9),  aber  B.  kahl, 
unters,  i  bläul.grün.  Knospen  kahl.  So  NDeutschland ,  Böhmen, 
K Österreich  etc.     Kommt  brt-  u.  schmalb.  vor. 

S.  crythroclados  Simk.  Termesz.  Ftiz.  XII  158  (1890)  =  alba 
X  triandra;  S.  undulata  Ehrh.  Herb  p.p.;  Koch,  Comm.  p.  20  et 
Synops.  I  644  p.p.;  S.  lanceolata  Wimm.  Sal.  Europ.  144,  non  Sm. 
Engl.  FI.  IV  168.  —  B.  brt-  od.  Igl.-lzttl.,  beiders.  verschmäl.,  ge- 
sägt, in  der  Jugend  seidenhaa.,  im  Alier  kählj  am  Grd  leicht  zu- 
sammengezogen, oben  in  eine  feine  Spitze  verschmäl.,  etwa  in  der 
Mitte  am  brtesten,  etwas  unsymmetrisch,  am  Rd  oft  +  gewellt,  ge- 
sägt, obers.  dunkel-trUbgrtin,  wenig  glänzend,  unters,  blafsgrttn,  mit 
gelbl. brauner  Mittelrippe.  Kätzchen  schlaff,  zuletzt  gekrümmt, 
cyiiudr.,  Ti:agB.  der  Blten  Igl.-eifg,  gerundet-stumpf,  gelbgrtlnl.,  am 
Grd  kraushaa.,  an  der  Spitze  haarig-härtig,  Haa  bald  Iger,  bald  krzer, 
wenige  od.  +  zahlr.  Fkn.  aus  eifgem  Grund  kurz-  u.  dtinn-kegelfg, 
kahl,  grün,  sein  Stiel  krz,  bis  2mal  Iger  als  die  hintere  Drüse, 
diese  brt,  den  Stiel  am  Grd  halbumfassend.  Gf.  dick,  mittellg,  mit 
spreizenden,  2teiligen  N.  Kätzchenschuppen  am  Grde  Ighaa.  StB. 
(2 — )3.  Rinde  der  alten  Stämmchen  sich  wie  bei  triandra  nach 
Art  der  Platanen  loslösend.  —  Meist  in  ?  Expl.  bekannt.  Han- 
nover?, Bordenau?,  Goslar?,  Osterode?,  Oberkaufungen?,  Quedlin- 
burg?, Varel  in  Oldenburg?,  Leipzig?,  Berlin:  Treptow  etc.;  NÖster- 
reich:  Donauauen  bei  Stockerau.  —  Wurde  schon  von  Ehrhart, 
Koch  u.  a.  mit  viminalis  X  triandra  verwechselt,  hat  aber  keine 
behaa.  Fkn.  u.  gleichfarbige  TragB.  der  Blten.  —  Die  Standorte 
sind  ungenau  u.  beziehen  sich  zum  Teil  wohl  auf  triandra  X 
viminalis. 

Anm.  S.  sepulcralis  Simk.  in  Termesz.  Ftiz.  XII  p.  157  (1890) 
=  alba  X  Babylonica\  S.  alba  v.  tristis  Trautvett  in  Ledeb.  fl. 
Alt.  IV  p.  255  (1833),  Anders,  in  DC.  Prodr.  XVI  2  p.  211.  Der 
S.  alba  ähnl.,  aber  Zweige  etwas  hängend,  B.  lg,  sehr  lg  zugespitzt, 
in  der  Jugend  wie  die  diesjährigen  Zweige  seidenhaa.,  zuletzt  fein- 
haarig od.  kahl  u.   +  glänzd.     Soll  in  Ungarn  gef.  worden  sein. 

n.    Niedrige  Gletscherweiden  (vgl.  p.  2299). 

Dritte  Rotte.  Betusae  Kemer  N.ö.  W.  p.  46  u.  73.  S  BUm 
mit  2  Drüsen,  9  nur  mit  1  hinteren  Drüse.  B.  kahl,  stumpf  oder 
ausgerandet,  in  der  Jugend  nicht  klebrig.  BStiel  ohne  Drüsen.  Die 
geraden,   armbltigen  Kätzchen  an  krzen,  beb.  Ästchen.     TragB.  der 
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Bltcn  nicht  ahfallendy  meist  gestutzt.  Fkn.  krz  gestielt,  Gf.  krz,  N. 
wachsartig,  21appig,  abstehend.  StB.  2.  —  Kleine,  an  den  Boden 
angedrückte  Alpenkräuter  mit  armknospigen ,  leicht  abbrechbaren, 
glatten,  kahlen  Zweigen.  Die  Knospen  in  den  Achseln  der  unteren 
B.  der  Kätzchenstiele  entwickeln  sich  meist  bei  dieser  Rotte. 

5.  S.  retiisa  L.  Sp.  pl.  ed.  2  p.  1445  (1763).  Gestutzt- 
blättrige  W.  —  Sträucher  sehr  ästig,  niederliegend  wie  die 
wurzelnden  Äste,  kahl,  in  der  Jugend  mit  rötl.brauner,  glänzender 
Rinde.  B.  sehr  krz  gestielty  elliptisch,  vkteifg-spatelig,  brt-vkteifg  od. 
Tkteifg-kreisrundl.,  vorn  gerundet,  meist  gestutzt  od.  ausgerandety  4 — 
25  mm  lg,  5 — 8  mm  brt,  sehr  seit,  spitzl.,  meist  ganzrandig,  seit, 
gegen  die  Basis  mit  einem  od.  dem  anderen  Drtisenzahn  od.  etwas 
gesägt,  sehr  kahl,  höchstens  ganz  jung  am  Rand  u.  RUckennerv 
seidig-behaa.,  heiders.  hellgrüfij  obers,  glänzend,  unters,  etwas  blasser, 
matt,  fiedernervig;  Seitennerven  unters,  kaum  hervorragend,  beiders. 
4 — 6,  von  der  Mittelrippe  unter  einem  Winkel  von  20 — 30^  ab- 
gehend. Knospen  krz,  eifg,  sehr  stumpf,  kahl.  Kätzchen  mit  den 
B.  erscheinend,  scheinbar  endständig,  lockerbltig,  eifg.-cylindr.,  krz, 
S  2mal ,  2  3mal  Iger  als  dick ,  6 — 20  mm :  3-8  mm ,  ihr  Stiel 
2-4blättrig,  mit  Knospen  in  den  BÄchseln,  TragB.  der  (1 — )4 — 10 
( — 15)  Blten  vkteifg  od.  zungenfg,  gestutzt  od.  ausgerandet,  kahl 
od.  zuerst  etwas  gewimpert  u.  dann  kahl,  zuerst  grünl.gelb,  dann 
gelb.  9  innere  Drüse  längl. ,  breit,  am  Grunde  den  gleichlangen 
(1  mm)  FknStiel  umfassend;  vordere  S  Drüse  lineal,  halb  so  grofs. 
Fkn.  gelbl.grtin,  aus  eifgem  Grd  kegelfg,  stumpfl.,  kahl  (3 — 4  mm), 
Gf.  sehr  krz  (l  mm),  N.  2spaltig,  Lappen  dickL,  aufr.  abstehend. 
StFäden  kahl,  A.  nach  dem  Verblühen  violett-braun.  2|..  Juli.  — 
An  felsigen  Abhängen  u.  auf  steinigen  Triften  der  Alpen.  Alpin- 
europäische Art:  von  den  Pyrenäen  durch  die  ganze  Alpenkette  u. 
ihre  Ausläufer  bis  Transsilvanien  u.  Banat;  1600 — 2500  m.  In 
niedrigeren  Lagen  üppiger,  gröfser,  aufrechter,  in  den  höchsten 
Lagen  in  allen  Teilen  kleiner,  dicht  rasig-niederliegend. 

Formen:  a)  vulgaris  Wimm.  Sal.  Eur.  122.  B.  1,5 — 2mal  Iger 
als  brt  (4 — 20  mm  lg).  Stämmchen  weniger  dicht  ästig;  B.  stumpf 
od.  ausgerandet,  am  Grd  etwas  keilfg;  Kätzchen  mehrbltitig;  Seiten- 
nerven der  BUSeite  4 — 6.  Davon  2  Formen:  1.  integrifolia  A. 
Kemer   1.    c.  75.     B.    gzrdg.     So    auf  Kalkboden.  —  2.   deniiculata 

A.  Kemer  1.  c.  B.  vom  BStiel  bis  fast  zur  Mitte  etwas  gesägt.  So 
mehr  auf  Glimmerschiefer. 

ß)  KitaibellBiia  Willd.  Sp.  pl.  IV  663  (1828).    Üppigste  Form. 

B.  2 — 3,5mal  so  lg  als  brt,  Igl.  od.  Igl.- vkteifg,  stumpf  bis  i  spitz, 
am  Grd  verschmäl,  u.  gesägt;  Kätzchen  Igl. -eifg,  vielbltig.  So  in 
den  Karpaten  u.   im  Banat;  NÖsterreich:  Schneeberg  9. 

y)  seppyllifolia  Scop.  Fl.  Cam.  II  255,  t.  61  (1760).  Hoch- 
älpenform.  Stämmchen  verkürzt,  sehr  gedrängt- ästig,  rasig.  B.  kl., 
an  der  Spitze  nicht  ausgerandet  bis  spitzt.,  unters,  mit  3 — 4  Seiten- 
nerven; Kätzchen  3 — 7blütig.     Schweiz,  Österreich. 
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6.  S.  herbacea  L.  Sp.  pl.  I  1018;  S.  pumila  Salisb.  Prodr.  394 
(1796).  Krautige  W.  —  Stämmchen  in  der  Erde  od.  im  Moos 
kriechend^  sehr  ästig,  mit  krzen  bis  Igen  (bis  30  cm),  mäfsig  beb., 
+  wurzelnden  Zweigen,  welche  in  der  Jagend  kahl  od.  selten  wie 
die  Rippen  der  BUSeite  spärl.  behaa.  sind.  B.  sehr  krz  gestieU,  ei- 
od.  kreisrund  od.  etwas  nierenfg,  8 — 20  mm  lg,  7 — 20  mm  brt, 
stampf,  gestutzt  od.  ausgerandet,  s.  s.  spitzl. ,  am  Grd  gerundeiy 
gröfser  sogar  deutl.  herzfg,  ganz  kahl,  obers.  fast  glanzlos,  unters, 
glänzend  u.  von  etwas  erhabenen  Nerven  zierlich  netzaderig,  beiders. 
freudig  gras-  od.  olivengrün,  am  gzen  Bd  ±  kerbzähnig  bis  etwas 
eingeschnitten  -  gekerbt.  Knospen  dttnn-eifg,  kahl.  Kätzchen  mit 
den  B.  od.  später  erscheinend,  scheinbar  endständig  an  den  jährigen 
kurzen  Ästchen,  am  Anfang  oft  von  den  2(-^3)  in  ihren  Achseln 
Knospen  tragenden  KätzchenstielB.  eingeschlossen  n.  oft  auch  zur 
BlteZ.  noch  von  diesen  tiberragt.  TragB.  der  Blten  Igl.,  stumpf 
fast  zungenfg,  grüngelb,  fast  völlig  kahl  od.  schwach  gewimpert. 
Kätzchen  locker-4--12( — 20)bltitig,  kl.,  1— 2mal  Iger  als  dick. 
8tB.  2,  kahl,  A.  meist  violett.  Hintere  Drüse  Igl.,  stumpf,  ganz  od, 
keäfg  ausgerandet  od.  2 — Slappig,  S  äufsere  Igl.,  stumpf,  ganz.  Fkn. 
aus  eifgem  Grd  zuletzt  kegelfg-pfriemlich,  stumpfl.,  kahl ;  6f.  krz  od. 
sehr  kurz ,  N.  Igl. ,  spreizend ,  2spaltig  od.  2teilig.  Stiel  des  Fkn. 
krzer  als  die  1  mm  Ige  hintere  Drüse.  2|..    Äste  3—5  cm  lg;  6,   7. 

—  An  Felsen  u.  Felsritzen,  sowie  auf  Felsboden  im  Moos  der  Vor- 
alpen u.  Alpen  von  1400 — 3000  m.  Arktisch  -  alpin ,  im  Norden 
schon  in  tiefen  Lagen  vorkommend;  cirkumpolar,  bis  Jan  Mayen, 
Bäreninsel  etc.  gehend^  auf  dem  Kontinent  von  den  Pyrenäen  über 
Mt  Dore  u.  die  gze  Alpenkette  bis  zu  den  Karpaten,  dem  Balkan 
u.  den  Sudeten :  Kesselkoppe,  Kl.  Schneegrube,  Altvater,  Petersteine. 

—  S.  seit,  androgyn. 

Aum.  Die  von  Brügger  f Jahresb.  naturf.  Ges.  Graub.  XXV 
p.  106  (1882)]  angebl.  im  Engadin  gefundene  S.  subnivalis  Brügg. 
=  herbacea  X  retusa  ist  nach  Buser,  in  Gremli  N.  Beitr.  IV  79, 
eine  brtblättrige  retusa;  von  Buser  soll  dieser  Bastard  nach  Gremli 
Exk.  Fl.  auf  dem  Albula  als  herbacea  X  retusa  serpyllifolia  ge- 
funden worden  sein. 

Vierte  Rotte.  BetieaUtae  Anders,  in  DC.  Prodr.  XVI  2 
p.  300,  Pax  1.  c.  36.  Chamitea  Kemer  NÖ.W.  p.  153  (als  Gatt.). 
Diskus  zu  einem  hecherfgen^  gelappten  Gebilde  verschmolzen.  TragB. 
der  Blten  einfarbig-rosenrot.  StB.  2.  B.  ±  lg  gestielt,  unters,  mit 
stark  vorspringenden  Nerven.  Fkn.  filzig-behaa.  —  Arktisch-alpin. 
Durch  manche  Charaktere  zwischen  Salix  u.  Populus  stehend,  aber 
von  Salix  nicht  zu  trennen,  mit  zahlreichen  Salixarten  Bastarde 
bildend. 

7.  S.  retienlata  L.  Sp.  pl.  I  1018;  Chamitea  retic.  A.  Kern. 
1.  c.  155.  Netz  ad  er  ige  W.  —  Stämmchen  gröfstenteils  in  der 
Erde  kriechend,  mit  sehr  zahlr.«  wurzelnden  Ästen ;  jährige  Zweige 
grünl. braun  od.  rötl.braun.    Knospen  Igl.-eifg,  zl.  grofs,  glänzd  gelb. 
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kahl.  B.  derb,  ellipt.'kreisrundLf  am  Grd  meist  gerundet,  kaum  etwas 
keilig,  bisw.  fast  etwas  herzfg,  vorn  gerundet,  mit  sehr  schwacher, 
bisw.  gefalteter  Spitze  od.  fast  gestutzt,  am  Rd  ehoas  umgerolUy 
ganzrandig ,  obers.  dunkelgrün ,  kahl ,  von  den  eingesenkten  Adern 
runzelig,  uniers.  hläuL-weifs  od,  weiß,  erhaben- netzaderig ,  in  der 
Jugend  (u.  bisw.  im  Alter  noch)  unters,  mit  Igen  Seidenhaa.  be- 
deckt. Nerven  beiders.  5 — 7 ,  meist  wie  der  el.  Ige  BStiel  rötlich. 
Kätzchen  nach  den  B.  erscheinend,  auf  2  --3( — 4)blättrigen  Ästchen 
scheinbar  eudständig  u.  lg  gestielt,  der  Stiel  unterw.  kahl,  oben  +  filzig 
behaa. ,  die  B.  der  Ästchen  mit  Knospen;  Kätzchen  meist  gerade, 
2— 4raal  Iger  als  dick,  20  — SOblütig,  jung  filzig,  die  S  am  Grd 
lockerbltg,  die  ?  dichtbltiger  u.  oft  kürzer.  TragB.  der  Blten  ein- 
farbig-rosenrot, zuletzt  rostfarben,  am  Grd  den  Fkn.  einhüllend,  ge- 
rundet, bisw.  gestutzt,  auf  dem  Eücken  kahl,  am  Grund  u.  Eand 
behaa. ,  innen  ganz  grauhaa. ,  die  der  S  Blten  stärker  zottig.  Der 
Diskus  bildet  einen  becherfgen  Kranz  gelber,  fleischiger,  über  die 
Basis  des  Fkn.  hinaufragender  Lappen.  Fkn.  sitzd,  kl.,  krz,  eifg, 
stumpf,  iceifsfUjsig,  glanzlos;  Gf.  sehr  krz,  mit  2  bogenfg  abstehenden, 
2spaltigen ,  purpurnen  N.  StB.  2 ,  am  Grde  behaa. ,  A.  purpurn, 
zuletzt  schwärzlich.  Kapsel  3  mm  lg,  gewöhnl.  purpurn,  ihre 
Klappen  nach  dem  Aufspringen  etwas  sichelfg  auswärtsgekrümmt. 
21. •  Ästchen  3. — 5  cm;  7.  —  Arktisch-alpine  Art.  An  feuchten  od. 
schattigen  Felsen  von  1600 — 2700  m.  Cirkumpolar  in  allen  Erdteilen. 
Pyrenäen- Alpenkette-Karpaten-Kroatien.     Nicht  in  den  Sudeten. 

Formen :  1.  integrifolia  Kemer  1.  c.  156.  B.  völlig  gzrdg,  früh- 
zeitig erkahlend;  TragB.  der  Blten  u.  Elnospendecke  frühzeitig  ab- 
fallend. Dies  die  gewöhnliche  Form.  B.  am  Grd  s.  s.  +  keilig: 
f.  cuneata  Bommüller,  Mitt.  Thür.  bot.  Ver.  1891  p.  89,  z.  B. 
Oberbayem.  2.  denticutata  Lundstr.,  Nov.  act.  soc.  Ups.  s.  8,  vol. 
IX a  (1877);  f.  vestita  Kern.  1.  c.  156,  non  Pursh  Fl.  Am.  sept.  II  610. 
B.  an  der  Basis  mit  Drüschen,  noch  zur  BlteZ.  unters,  seidig-zottig; 
Knospendecken  grofs,  lg  stehen  bleibend  u.  die  Basis  der  B.  scheidig 
umfiEtösend.     Centralalpen.     Salzburger  Alpen. 

Bastarde  der  S.  reticulata  mit  retusa  u.  herbacea. 

8.  Thomasiana  Echb.  Je.  bot.  p.  16,  t.  560,  f.  1192  (1828)  = 
retienlata  X  retusa ;  S.  retusa  y)  Thomasiana  Rchb.  1.  c. ;  S.  Thomasii 
Anders.  DC.  Prodr.  1.  c.  297  (1868).  —  Kätzchen  endständig,  ge- 
stielt, krz,  eifg,  toenigblütig.  TragB.  vkteifg- gerundet,  kahl,  die 
Basis  des  Fkn.  brt  umhüllend.  Fkn.  eifg,  stumpf,  rötl.,  sehr  fein- 
haarig bis  fast  erkahld,  sehr  krz  gestielt.  Stiel  die  hintere  Drüse 
an  Länge  kaum  erreichend,  Gf.  fast  fehlend,  N.  sehr  krz,  einfach. 
JB,  rundl.'Vkteifg,  stumpfl,  od.  fast  gestutzt,  obers.  grün,  kahl,  unters, 
blasser,  von  etwas  erhabenen  Nerven  netzaderig  «.  zuerst  von  an- 
gedrückten Seidenhaa,  weifshaa,,  zuletzt  erkahlend,  durchaus  gzrdg.  — 
Bagnethal  im  Wallis  u.  Pusterthal.  —  Von  S.  reticulata  stammen 
die  fast  runden  od.  sehr  brt-lgl.,  unters,  blasseren  u.  netzaderigen, 
anfangs  weifshaa.  B.,  die  gestielten  Kätzchen,  die  eifgen,  fast  sitzd.. 
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fast  griffellosen,  sehr  leicht  filzigen  Kapseln,  von  S.  retusa  die  wenig 
verlgerten,  an  der  Spitze  bisweilen  abgestutzten^  dünneren,  flachen 
B.  u.  die  eifgen,  +   erkahlenden  Kapseln. 

Anm.  Anders,  stellte  in  Bot.  Not.  1867  p.  119  eine  S.  ony- 
chiophjlla  =  reticulata  X  herbacea  auf,  die  in  Skandinavien  vor- 
kommen soll.  Dieselbe  ist  wohl  eine  Form  von  reticulata  u.  wird 
von  Anders,  in  DC.  Prodr.  nicht  mehr  erwähnt. 

B.  In  den  c?  u.  $  Blten  nur  je  1  Diskuszahn  (Drüse).  (Vgl.  p.  2299.) 

*)    StFäden  2,  frei  (Diandrae  Anders.  DC.  Prodr.  1.  c.  192); 
TragB.  der  Blten  zweifarbig. 

§)    Niedrige   Sträuchlein    vom    Habitus  der  Gletscher- 
weiden. 

Fünfte  Rotte.  MyrtosaUx  A.  Kern  NÖ.W.  p.  47,  Anders. 
1.  c.  285.  Qf,  dünn  fädlich  verlängert,  purpurrot.  B.  zuletzt  gleich- 
farbig, kahl,  glHnzend,  obers.  von  vorspringenden  Nerven  durch- 
zogen, beim  Verwelken  schwarz  werdend.  Kätzchen  krz-cylindrischj 
dicklich,  am  Ende  von  beb.  Ästchen  ohne  Knospen,  die  TragB.  Izttl., 
lg  behaa.  Diskusdi-üse  fädlich,  purpurrot.  A.  zuerst  rot,  dann  gelb, 
zuletzt  schwarz.  Fkn.  krz  gestielt,  eifg,  N.  fädlich,  purpurn,  ab- 
stehd,  Klappen  der  Kapsel  sichelfg  auswärts  gebogen. 

8.  S.  myrsinites  L.  Sp.  pl.  I  1018;  S.  retusa  With.  Arr.  Brit. 
pl.  t.  81  (1776);  S.  dubia  Suter  Fl.  Helv.  II  283  (1802),  non 
Anders.;  S.  laevis  Sm.  Brit.  fl.  ed.  I  482  (1804);  S.  arbutifolia 
Willd.  Sp.  pl.  IV  692  (1805);  S.  pilosa  Schi,  ex  S6r.  Ess.  47  (1815). 
Myrsinenartige  W.  —  Zwergstrauch,  meist  niederliegend,  sehr 
ästig.  Äste  sparrig,  meist  krz,  aufsteigd,  bisw.  verlgert  u.  über  die 
Felsen  hängd,  bräunl.  B.  denen  von  Vaccinium  myrtillus  gleichend, 
eifgj  am  Grd  in  den  sehr  hreen  Stiel  zsammengezogen,  vom  stumpfl. 
od.  spitzl.  od.  spitz,  2mal  so  lg  als  brt  (12 — 85  mm  lg,  6 — 18  mm 
brt),  jüngere  von  feinen.  Igen,  locker  anliegenden  Haa.  spärl.  bedeckt, 
zuletzt  kahl,  bisw.  auch  etwas  behaa.  bleibend,  mit  beiders.  hervor- 
tretenden Adern,  hell-gelbl.-  od.  dunkel-olivengrüu,  am  Rd  entweder 
dicht  drüsig-gesägt  od.  nur  schwach  gesägt  od.  gzrdg.  NebenB.  s. 
seit.,  lin.  Knospen  eifg,  behaa.,  zuletzt  kahl,  braungelb.  Kätzchen 
am  Ende  aufsteigender  beb.  Ästchen,  krzer  od.  Iger  gestielt,  S  mit 
den  B.  erscheinend ,  Igl. ,  ?  etwas  nach  den  B.  erscheinend,  dicht- 
blütig,  10 — 20  mm  lg,  6 — 8  mm  dick,  bisweilen  am  Grd  lockei^ 
blutiger  u.  dicker,  in  der  Jugend  dicht  weifshaa.  TragB.  der  Blten 
vkteifg-spatelig,  gerundet  od.  spitzl.,  meist  +  dicht  weifshaa.,  am  Grd 
bräunl.-purpum.  Fkn.  sehr  krz  gestielt,  aus  eifgem  Grd  Igl.-kegelfg^ 
stumpf  od.  spitzl.,  rötl.  od.  bräunl.-purpum.  von  krzen  Haa.  zieml. 
mäfsig  behaa.,  seit,  etwas  filzig  od  bes.  am  Grde  i  erkahld;  Gf. 
krzer  als  der  Fkn.,  dickl.  od.  dünn,  N.  breitl.,  aufr.-abstehd,  21appig, 
Drüse  etwas  Iger  als  der  Fkn. Stiel,  lin.  4.  H.  über  dem  Boden 
bis  15(— 30)  cm  erreichend;  6,  7.  —  Arktisch-alpin.  Durch  die 
gze  Alpenkette  u.  ihre  Ausläufer  verbr.  von  1700 — 2400  m. 
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Unterart  1.  ujjrsinites  L.  1.  c. ;  S.  myrsin.  v.  serrata  Neilr. 
n.  NÖ.  266  (1846),  A.  Kerner  1.  c.  82,  Wimm.  Sal.  Europ.  99. 
JS.  scharf  feift-drüsig-gesägt ,  9  Kätzchen  u.  Fkn.  dicker,  Gf.  krzer. 
So  im  ganzen  Alpengebiet  verbr.  —  Bisweilen  niederliegend, 
schmalb.  u.  mit  zl.  kahl  werdenden  Fkn.  n.  dann  nicht  mit  retusoides 
zu  verwechseln. 

Unterart  2.  Jaequiniana  Host  Sjn.  pl.  Austr.  529  (1797), 
Wimm.  1.  c.  99;  S.  alpina  Scop.,  Fl.  Cam.  II  2  p.  225?  S.  fusca 
Jacq.,  FL  Anstr.  V  t.  409  (1778),  non  Willd.;  S.  Jaequiniana  Willd. 
Sp.  pl.  IV  692  (1805);  S.  myrs.  v.  integrifolia  Neilr.  1.  c.  B. 
eUipt.  bis  vkteifg  od.  fast  IzttL,  spitz,  allermeist  ganzrandigy  anfangs 
reichl,  u.  lg-,  später  spärl,  hehaa.  bis  erkahlend.  Kätzchen  krzer, 
12-20  mm  lg,  8 — 10  mm  dick,  Fkn.  dttnner,  N.  Iger.  Findet  sich 
in  2  Formen:  1.  minor  Anders.  1.  c.  290.  B.  vkteifg,  nicht  einmal 
2mal  so  lg  als  brt;  2.  major  Anders.  1.  c.  289.  B.  fast  Izttl.,  2 — 
3mal  so  lg  als  brt.  —  Die  Unterart  Jaequiniana  findet  sich  im  öst- 
lichen Alpengebiet:  Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  0.-  u.  NÖsterreich, 
Steiermark,  Krain,  Karpathen ;  in  der  Schweiz  nur  in  Graubttnden. 
—  Zwischen  der  Hauptform  u.  Jaequiniana  giebt  es  Übergänge, 
namentlich  was  die  Bezahnung  der  B.  betrifi^. 

Bastarde  der  S.  myrsinites  mit  retasa,  herbacea  u.  reticulata. 

S.  retusoides  J,  Kern.  Verh.  zool.-bot,  Ges.  Wien  XU  1221 
(1862)  =  mjrsinites  X  retnsa  Neilr.  I  Nachtr.  p.  39.  Stämmchen 
niedrig,  dunkelbraun,  knorrig,  mit  niederliegenden,  glänzenden, 
jung  weichhaa.  Zweigen  u.  vkteifgen,  sehr  stumpfen,  gerundeten 
oder  ausgerandeten ,  15  —  20  mm  Igen,  13 — 18  mm  brten,  gzrdgen, 
am  Rand  oft  spärlich  gewimperten,  sonst  kahlen,  gleichfarbigen,  hell- 
grtlnen,  etwas  derben,  beim  Verwelken  gelbgrünen  B.,  welche  beiders., 
bes.  aber  unters,  erhaben  -  nervig  u.  beiders.  der  Mittelrippe  mit 
5 — 7,  unter  30 — 35®  abgehenden  Seitennerven  versehen  sind.  Von 
8.  retusa  bes.  durch  breitere  B.  mit  unter  gröfserem  Winkel  ab- 
gehenden Seitennerven  u.  durch  behaa.  junge  Zweige  verschieden. 
TragB.  der  Blten  ganz  od.  nur  an  der  Spitze  purpurn  od.  braun.  — 
NÖsterreich:  Raxalpe  u.  Gr.  Göller. 

ß)  semiretusa  G.  Beck,  Fl.  NÖsterr.  p.  278  (1890)  =  myrsinites 
Jaequiniana  X  retusa  G.  Beck  l.  c.  B.  am  Rd  u.  am  Rttckennery 
(besonders  in  der  Jugend)  wimperig  -  seidenhaa. ,  vkteifg,  in  den 
krzen  BStiel  verschmäh,  vom  meist  ausgerandet,  7  —  20  mm  lg, 
6 — 10  mm  brt,  ?  Kätzchen  7—20  mm  lg,  5  mm  dick.  TragB.  der 
Blten  am  Rd  lg  wimperhaa.  —  NÖsterreich:  Raxalpe. 

Anm.  1.  S.  Sommerfelti  Anders.  Bot.  Notis.  p.  117  (1867)  == 
mfffsinites  X  herbacea^  wurde  bis  jetzt  nur  in  Sehottland  u.  im  nördl. 
Skandinavien  gefunden. 

2.  S.  Eugenes  Lint.  Joum.  of.  Bot.  XXX  p.  364  (1892)  = 
myrsinitis  X  reticulata^  wurde  in  Schottland  gefunden. 

Koeb,  STDopsis.    II.  146 
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Sechste  Rotte.  Ineubaeeae  Fr.  Mant  I.  p.  64,  Kerner  1.  c. 
54,  142;  Argenteae  Kocb,  Comm.  p.  46  p.p.»  Repentes  Anders. 
DC.  Prodr.  1.  c.  233,  Gf.  krz  od.  0.  Niedere  Sträucher  mit 
kriechenden  Stämmchen  n.  bogig  aufsteigenden ,  schlanken ,  bieg- 
samen Zweigen.  B.  lin.-lzttl.  od.  Igl.-ellipt.,  zl.  klein,  beim  Verwelken 
schwarz  werdend.  S  Kätzchen  ±  sitzend,  eifg,  9  kurz  cylindrisch 
od.  kugelfg.  TragB.  der  Blten  Igl. ,  stumpf,  purpurn ,  gegen  die 
Spitze  dunkler,  zottig.  Drüse  krz,  gestutzt,  hfg  purpurn.  StB.  2, 
frei,  A.  beim  Blühen  purpurn,  dann  gelb,  zuletzt  schwarz  od. 
schmutziggelb.  Fkn.  gestielt,  aus  eifgem  Grd  verlängert  -  kegeifg. 
N.  kurz,  meist  purpurn.  Klappen  der  aufgesprungenen  Kapsel 
schneckenfg  zurückgerollt.  —  Arktische  Arten. 

*)   Repentes  Anders.  1.  c.    B.  lin.-lzttl.,  unters,  meist  silber- 
weifs-filzig,  nicht  besonders  dünn. 

9,  S.  repens  L.  Sp.  pl.  I  1020;  S.  incubacea,  fusca  u.  arenaria 
(p.p.)  L.  l.  c;  S.  depressa  HoflFm.  Sal.  I  63,  t.  15,  16  (1787),  non 
L. ;  S.  adscendens,  parvifolia,  postrata  Sm.  Comp.  fl.  Brit.  ed.  II 
147  (1816);  S.  foetida  Sm.,  Engl.  Fl.  IV  214  (1828);  S.  pratensis 
Host  Sal.  t.  51  (1828);  S.  polymorpha  Ehrh.  Arb.  Nr.  49. 
Kriechende  W.  —  Stamm  unterirdisch  kriechend,  bisweilen  aus- 
gedehnte Rasen  bildend.  Zweige  aufr. ,  dünn,  in  der  Jugend  i 
behaa.  bis  filzig,  im  Alter  erkahlend,  hellbraun  od.  gelb.  B.  kl, 
sehr  krzgestielt,  rundl.-eifg  od.  schmal -elliptisch  bis  Igl.-lin.,  1 — lOmal 
Iger  als  brt,  spitz  od.  faltspitzig  mit  krzer,  zurUckge  bogen  er  Spitze, 
od.  lg  zugespitzt,  flach  od.  am  Rd  ^h  umgerollt,  gzrdg  od.  mit  kl., 
aufgesetzten  Z.,  anfangs  beiders.  seidig  behaa.  von  in  der  Richtung 
der  Mittelrippe  anliegenden,  geraden  Haa.  u.  davon  seidenglänzend, 
später  meist  nur  noch  unters,  seidig  behaa,  od.  beiders.  kahl  werdend 
u.  obers.  etwas  glänzend,  sattgrün  od.  trüb  graugrün,  unters,  bleich- 
od.  graugrün;  Nerven  beiders.  als  feine  Linien  vortretend.  NebenB. 
meist  nur  an  den  Wasserschossen  zu  finden,  eüipt.  od.  schmal-htÜ, 
Kätzchen  sehr  krz  od.  etwas  Iger  gestielt,  S  eifg,  1 — 2mal  so  lg  als 
dick,  9  f(i8t  kugelfg  bis  Igh-cylindrisch,  1 — 4mal  so  lg  als  dick,  meist 
dichtblütig,  oft  von  den  lin.  KätzchenstielB.  ±  eingehüllt;  Kätzchen- 
stiel mit  kleineren  od.  gröfseren,  brakteenfgen  B.chen.  TragB.  der 
Blten  2farbig,  oberwärts  schwärzl.  od.  schwarzpurpum,  beiders.  behaa. 
Drüse  Igl. -eifg,  kl.  StB.  kahl,  A.  nach  dem  Verstäuben  schwärzl. 
Stiel  des  Fkn.  2  — 3mal  Iger  als  die  Drüse,  Fkn.  kl.,  stumpf,  zuletzt 
fast  cylindr.  verlgert,  graufilzig  (seit,  kahl),  später  verkahiend.  N. 
ungeteilt  od.  ±  gespalten,  gelb  od.  rötl.  2|..  Länge  15 — 100 
(—400)  cm;  4,  5.  —  Feuchte  Sandstellen,  Triften,  Moore,  Wald- 
ränder, Meeresstrand.  Nordeuropa;  in  Mitteleuropa  mehr  auf  die 
Ebene  beschränkt,  doch  auf  Mooren  bis  1200  m  ansteigend. 

Formen:  a)  vnlgaris  Koch  Syn.  erw.;  S.  r.  1.  cjlindrica  A. 
Kern.  1.  c.  146.  B.  derb,  oval  bis  ellipt.-lzttl. ,  1 — 5mal  Iger  als 
brt,  mit  zurückgerolltem  Rand  u.  meist  zurückgekrümmter  Spitze  u. 
mit    bei    der    FrReife    verlgerten,     cylindrischen    Kätzchen.    —    Dazu 
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1.  argentea  Sm.,  Fl.  Brit.  m  1059  (1804),  Koch  Syn.  I  656.  B. 
eifg  bis  ellipt-lgl. ,  beiders.  dicht  seidenhaa.  od.  filzig,  Kätzchen 
eifg  od.  cylindrisch.  —  2.  fusca  Wilid.  Sp.  pl.  IV  694  (1805),  Koch 
Syn.  1.  c.  —  Oft  höher,  B.  ellipt.  od.  ellipt.-lzttl.,  obers.  ergrtinend, 
nnters.  silberweifs-seidig,  dünner.  —  3.  Rieseana  Strahier,  ö.  B. 
Zeitschr.  1877  p.  373.  B.  kl.,  fast  kreisrund,  meist  über  10  mm  lg 
u.  brt,  mittlere  u.  obere  an  der  Spitze  ±  herzfg.  So  bei  Sprem- 
berg  in  Preufsen.  —  4.  vulgaris  Wimm.  Sal,  Eiir.  117.  B.  ellipt.- 
lzttl.,  obers.  grünl.,  unten  seidenhaa.,  die  unteren  zuletzt  erkahlend. 
—  Die  Formen  2.  u.  4  kommen  auch  mit  erkahlendem  od.  kahlem 
Fkn.  vor  (f.  leiocarpa  Koch  1.  c),  mit  Igeren  od.  krzeren  Kätzchen 
u.  Narben.  —  Die  Var.  a.  vulgaris  in  den  Karpaten,  in  Böhmen 
u.  Mähren,  Tirol,  Salzburg,  Steiermark.  Oberbayem,  Schweiz  u.  den 
nördl.  davon  gelegenen  Gegenden  bis  Lappland.  Bisweilen  sind  die 
Zweige  dottergelb:  v.  vitellina  G.  F.  W.  Mey.  —  Zu  den  Formen 
mit  +  verlängerten,  zuletzt  kahlen  Kapseln  gehört  auch  die  von 
Cöster  ausgegebene,  aus  Schweden  (Skania:  Eingsjon)  stammmende 
S.  pentandra  X  repens  Cöster,  die  in  den  verschiedensten  Tausch- 
vereinen figurierte,  und  mit  welcher  der  Finder  sich  wohl  einen  bo- 
tanischen Jux  erlauben  wollte. 

ß)  angnstifolia  Wulf,  in  Jacq.  Coli.  IH  48  (1789),  non  Willd., 
Neilr.,  Fl.  Wien  179  (1846);  S.  rosmarinifolia  L.  Sp.  pl.  I  1020 
p.p.;  Koch,  Comm.  48  u.  Syn.  I  1.  c;  Kerner  NÖ.  W.  144;  S. 
canalicolata  Bess.  Enum.  Volh.  p.  77  (1821),  S.  tenuis  u.  litoralis 
Host  Sal.  14,  15.  B.  lin.-lzttl.  od.  lin.,  schief,  mit  gerader  Spitze, 
5 — lOmal  Iger  als  brt,  am  Rd  fiach  od.  nur  wenig  umgebogen,  Q 
Kätzchen  meist  fast  kugelfg.  Dazu  f.  1.  latifolia  A.  Kerner  1.  c.  144. 
B.  24—60  mm  lg,  6 — 18  mm  brt.  —  f.  2.  angustifolia  Kerner  l.  c. 
145;  S.  rosmarinifolia  Fr.  Herb.  norm.  fasc.  VI.  B.  15 — 56  mm  lg, 
8—8  mm  brt.  —  3.  laeta  Schultz  Suppl.  Fl.  Starg.  51.  Zweige  gelb, 
BUSeite  zuletzt  kahl.  —  Die  Var.  ß,  kommt  mehr  im  östlichen 
Gebiet  Europas  vor,  z.  B.  im  Flachland  von  NÖsterreich  (bis  Mittel- 
schweden u.  MRufslaud),   im  übrigen  Gebiet  zerstreut. 

An  S  Kätzchen  der  S.  repens  finden  sich  zuweilen  i  ver- 
wachsene StFäden. 

Anm.  S.  repens  X  herhacea  {S,  cernua  Lint.  Journ.  of  bot.  XXXII 
202  [1894])  soll  in  Schottland  gef.  worden  sein. 

**)  Myrtilloides  Anders,  l.  c.  B.  dttnn,  ellipt.  od.  Izttl., 
meist  kahl,  netzaderig,  in  der  Jugend  +  rot-durch- 
scheinend.    Zweige  schlank. 

10.  S.  myrtilloides  L.  Sp.  pl.  I  1019;  S.  arbuscula  Fall.  Fl. 
Boss,  n  83  (1815);  S.  elegans  Bess.  Enum.  Volh.  1.  c.  Heidel- 
beerblättrige W.  —  Niedriger  Strauch  mit  unterirdischen, 
kriechenden  Stämmchen,  Zweige  aufr.,  jUngere  kahl  od.  krz  behaa., 
ältere  kahl,  dunkelbraun.  B.  kl.,  rundl.  bis  schmäl'elliptischy  2 — 3mal 
Iger  als  brt,  mit  sehr  krzer,  gerader  od.  gefalteter  Spitze,  am  Grd 
keilfg,  seit,  schwach  herzfg,    am  Rd  zurttckge bogen,  gzrdg  od.  sehr 
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fein  gezähnt,  anfangs  etwas  seidenhaa.,  violett  angelaufen,  später 
kahl,  glamloSy  obere,  sattgrün,  unten  blaugrün  a.  netzaderig;  NebenB. 
seit,  vorhanden,  kl.,  Izttl.  bis  halbeifg.  cJ  Kätzchen  Igl.-cylindr., 
2 — 3mal  so  lg  als  dick,  wenig  vor  den  B.  erscheinend,  9  Iger,  2  — 
4mal  Iger  als  dick,  am  6rd  lockerbltig,  mit  den  B.  gleichzeitig  er- 
scheinend, zl.  lg  gedielt.  TragB.  2farbig,  hellbraun,  oberwärts  rötl., 
auf  dem  Bücken  behaa.  Drüse  kl.,  Igl.-lin.,  gestutzt.  StB.  kahl; 
A.  zuerst  rötl.,  dann  gelb.  Fkn,  IggestieU^  aus  eifgem  Grund  kegelfg 
od.  pfrieml. ,  zuletzt  stark  verlgert,  cylindr.,  kahl,  dunkelgrün  od. 
zuletzt  bläul.  angelaufen;  Gf.  krz,  dick,  +  gespalten;  N.  kurz,  Igl.- 
eifg,  bisw.  geteilt,  seitwärts  abstehend,  rötl.  Stiel  des  Fkn  4  — Gmal 
Iger  als  die  Drüse.  2|..  H.  15—50  cm;  5—6.  —  Waldige  Moor- 
sümpfe, oft  zwischen  Spagnum.  Arktische  Art,  nach  Süden  durch 
Preufsen,  Posen,  Schlesien,  Böhmen  bis  Tirol,  Salzburg,  Kärnten, 
Oberbayern  vordringend;  in  der  Schweiz:  Churfirsten  (Buaer). 

Bastard  der  S.  myrtilloides  mit  S.  repens. 

S.  Fininarkica  Willd.,  Berl.  Baumzeitg  ed.  11  p.  441  (1811)  = 
myrtilloides  X  repens  Wimm.  in  Flora  XXXII  46  (1849);  S.  aurora 
Anders.  Monogr.  Salic.  101  (1867).  Kleines,  30—45  cm  hohes 
Sträuchlein  mit  bräunl.  od.  rötl.,  in  der  Jugend  oberwärts  krzgrau- 
haa. ,  aufr.  Zweigen.  B.  etwas  derb,  vkteifg,  am  Grd  keilig,  krz 
faltspitzig,  mit  zurückgebogenem,  gezähneltem  Rd,  bis  25  mm  lg  n. 
15  mm  brt,  od.  lin.-ellipt.,  obers,  mit  spärl.  Haa.,  zuletzt  kahl,  sattgrttn, 
etwas  glänzend  u.  mit  weifslichen  Adern,  unters.  +  weifsl.-blaugrtin, 
die  unteren  mit  spärl,,  anliegenden  Haa.,  die  oberen  (namentlich  jung) 
fast  sitberig-seidenhaa,  NebenB.  selten,  am  ßd  mit  3 — 4  roten  Drüsen. 
Kätzchen  Igl.,  etwas  dichtblütig,  auf  kleinb.  (3 — 4b.)  Stielen.  TragB. 
der  Blten  vkteifg,  gelbgrünl. ,  am  Rd  krz  -  krauswimperig.  Fkn. 
Iggestielt,  ei-kegelfg-pfrieml  ,  stumpfl. ,  kahl  od.  am  Grd  od.  bisw. 
ganz  +  seidenhaa. ;  Gf.  mittellg  od.  krz;  N.  krz,  eifg,  rötl.-gelb. 
Stiel  des  Fkn.  8 — 5mal  so  lg  als  die  Drüse.  —  Skandinavien. 
Posen.  Wpreufsen:  Kr.  Schwetz,  OPreufsen.  Bayern:  Deininger 
Filz  (Koch,  Comm.  Sal.  p.  51). 

§§)    Sträucher,  seltener  Bäume  mit  elliptischen,  breiteren  B. 

Siebente  Rotte.  Phylieifolfae  (Fries)  Anders.  DC.  Prodr. 
XVI  2  p.  240.  Grf.  verlängert.  B.  kahl,  sattgrttn,  obers.  glänzend, 
unters,  oft  bläulich,  ohne  deutliches  Adernetz.  FknStiel  Iger  als  die 
gestutzte  Drüse;  N.  krzer  als  der  Gf.;  A.  nach  dem  Verstäuben 
schmutziggelb;  Kätzchen  gerade,  krz  vor  od.  mit  den  B,  ersdieinend, 
gestielt,  der  Stiel  mit  einigen  kl.,  laubartigen  B.chen.  Gf.  dickl., 
hfg  ±  ^i<*'f  gespalten,  die  N.  vktherzfg  od.  2teilig.  (Nigricantes, 
Arbusculae  et  Hastatae  A.  Kerner  1.  c.) 

11.  S.  nigricans  Sm.  Trans.  Linn.  soc.  VI  120  (1802);  S. 
phylicifolia  /i,  L,,  Fl.  Suec.  n.  880;  S.  myrsinites  Hoflin.  Sal.  71, 
non  L.;  S.  hastata  Hoppe  in  Vill.  Hist.  pl.  Dauph,  III  774  (1789); 
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S.  Ammaniana  Willd.  Sp.  pl.  IV  663  (1805);  S.  cotinifolia,  hirta, 
rnpestris,  Andersoniana,  Forsteriana  Sm.  Engl.  Bot  ;  S.  stylosa  Lam. 
et  DC,  Fl.  fr.  IH  3  p.  839  (1815);  S.  stylaris  S6r.  Ess.  62.;  S. 
onusta  V.  lithuanica  Bess.  Enum.  Volh.  79  (1821);  S.  ovata,  glau- 
cescensy  anrita,  menthaefolia,  rivalis,  prunifolia,  parietariaefolia  Host 
Sal.  p.  23 — 26  cum  tab.  74 — 86;  von  Schleicher  wurden  gegen  90 
„Arten"  der  S.  nigric.  aufgestellt.  Schwarzwerdende  W.  — 
Strauch,  seltener  Baum,  mit  anfgs  dicht  weifs-krzhaa.,  später  schwach 
behau,  od.  Jl  kahlen,  dunkelroteu,  gelbbraunen  od.  grünlichen 
Zweigen.  Knospen  rötl.,  eifg,  weichhaa.,  zuletzt  kahl.  B.  rundl.- 
eifg,  ellipt.  od.  verkt-eifg  bis  Igl.-lzttl.,  1— 3mal  Iger  als  brt,  24  — 
90  mm  lg,  12—35  mm  brt,  spitz  od.  krz  zugespitzt,  unregdm.  gesägt 
od.  weHig-gezahnt j  anfgs  seidenhaa.  od.  kahl,  später  ohers.  kahl  od. 
nur  schwach  behaa.,  etwas  glänzdj  satt  dunkelgün,  mit  wenig  ver- 
tieftem, seit,  in  trockenem  Zustand  sehr  wenig  vortretendem  Ader- 
netz,  unters,  fast  nie  kahl,  sondern  Jl  behaa.,  bisw.  fast  filzig,  grau- 
od.  blaugrün,  an  der  Spitze  meist  kafU  u.  grün,  mit  6—12  wenig-,  aber 
«charf  hervortretenden  Seitennerven,  heim  Verwelken  schwarz  werdend. 
NebenB.  besonders  an  den  grofablättrigen  Formen  immer  vorband., 
mond-,  nieren-  od.  halb-eifg,  gezähnt,  mit  gerader  Spitze.  S  Kätz- 
chen krz  gestielt  (Stiel  mit  brakteenfgen  B.),  eifg  od.  cylindr..  1  — 
2mal  so  Ic  als  dick,  9  krz-  od.  etwas  Iger  gestielt  (Stiel  mit  laubigen, 
grünen  B.),  meist  nicht  dichtblütig,  Igl.  od.  cylindr.,  1 — 3mal  Iger 
als  dick.  TragB.  der  Blten  eifg- Igl.,  2farbig,  oberwärts  dunkel 
purpurn  od.  schwärzlich,  beiders.  u.  am  Rde  Ighaa.- bärtig.  DiUse 
brt-lgl.,  gestutzt.  StFäden  unterw.  dicht  hehaa,  bis  ±  kahl.  Fkn. 
gestielt,  ei-kegelfg-pfrieml.,  kahl^  seltener  gz  od.  teilweise  behaa.; 
sein  Stiel  2 — 5  {meist  4)mal  Iger  als  die  0,5  mm  Ige  Drüse;  Gf.  zl. 
lg,  ^4 — */2  so  lg  als  der  2 — 4  mm  Ige  Fkn-,  kahl,  gelb;  N.  dickl., 
ei-  od.  keilfg,  meist  ausgebreitet  od.  i  aufgerichtet,  gelb.  Klappen 
der  offenen  Fr.  schneckenfg  zurückgerollt.  2|..  H.  0,6 — 4  m;  4 — 5. 
—  Feuchte  Wiesen,  Moorbrüche,  Ufer,  von  der  Ebene  bis  2000  m 
in  die  Alpenthäler  hinauf.  —  Äufserst  formenreich,  indem  die  Gröfse, 
Form,  Färbung  u.  Bekleidung  der  B. ,  die  Gröfse,  Form  u.  Stiel- 
länge der  Kätzchen,  die  Gröfse  des  Gf.  u.  der  N. ,  sowie  die  Be- 
kleidung des  Fkn.  in  den  verschiedenartigsten  Kombinationen 
wechseln.  Schleicher  hat  die  S.  nigricans  in  gegen  90  „Arten**  getrennt 
u.  in  Exs.  herausgegeben.  Dr.  Schatz  giebt  in  Zahn,  Flora  der 
Baar  p.  132,  133  (1889),  folgende  Übersicht  der  Formen  in  Bezug 
auf  1.  Binde:  pilosa,  subnuda,  prunea,  vitellina;  2.  Q  Kätzchen: 
microstachys,  macrostachys ;  3.  Fkn.:  nuda  (dies  die  häufigere  Form), 
subpilosa,  eriocarpa  (so  seltener  u.  vielfach  in  höher  gelegenen  od. 
der  Sonne  ausgesetzten  Standorten);  4.  BForm:  latifolia,  angustifolia, 
macrophylla,  microphylla,  sübcordifolia  (Wasserschc^sse) ,  ovata, 
elliptica,  obovata,  cuneiformis,  lancifolia;  5.  BOSeite:  pilosa,  opaca, 
lucida;  6.  BÜSeite:  sericea,  subpilosa  (nur  am  Bückennerv  u.  an 
den  Adern  behaa.:  die  gewöhnliche  Form),  subglabra  (Jahrestriebe 
n«  B.  ganz    od.   nahezu   kahl,    B.   bisw.  obei*s.  noch  glänzend,    Fkn. 
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kahl  od.  behaa.,  aber  BUSeite  glaak. :  S.  glabra  Scheuerle  1888^ 
non  Scop.;  S.  nigricans  v.  glabra  Buser  in  Gremli  Exk.  Fl.;  hat 
mit  glabra  Scop.,  namentl.  mit  S.  Itfielichhoferi  Saut.  Ähnlichkeit); 
7.  Färbung  der  BUSeite:  glauca,  viridis;  8.  BFläche:  plana,  rugu- 
losa ;  9.  BBand:  crenata,  dentata,  serrata,  undulata,  crispa; 
10.  BKonmtene:  tennifolia,  rigida,  crassifolia.  —  Einige  Formen 
werden  beim  Trocknen  nicht  schwarz,  z.  B.  die  Form  subglabra 
(nigric.  v.  glabra  Buser), 

12.  S.  phjliclfolia  L.,  Fl.  Suec.  n.  880;  S.  phylicif.  Sm.,  FL 
Brit.  nr  p.  1049;  S.  phylic.  «.  L.  1.  c,  Fl.  Läpp.  ed.  3  p.  291 
(1792);  S.  Weigeliana  Willd.  Sp.  pl.  IV  678  (1805),  Wimm.  Sal. 
Europ.  76;  S.  bicolor  Ehrb.  Beitr.  V  p.  162  (1790),  A.  Kern.  I.e. 
86;  S.  arbuscula  2.  Weigel.  A.  Kern.  1.  c. ;  S.  laurina  Loisel.,  Fl. 
Gall.  ir  343  (1807),  non  Sm.;  S.  arbuscula  Wahlbg,  Fl.  Läpp.  270 
(1812),  non  L. ,  S.  majalis  Wahlbg  1.  c.  ;  S.  Crowneana,  tenuifolia,^ 
radicans,  Borreriana,  Davalliana,  nitens  Sm.,  Fl.  Brit  III  u.  Engl. 
Fl.  II;  S.  macrocarpa  Anders.  Vet.  Acad.  Förh.  Stockh.  479  (1850); 
S.  semicordata  Dulac,  Fl.  Haut.  Pyr.  147  (1867);  S.  Hegetschweileri 
Heer  in  Heg.,  Fl.  Schw.  963  (1840)  p.p.  Zweifarbige  W.  — 
Aufrechter,  kurzästiger  Strauch  mit  rutenfgen,  kastanien-  od.  dunkel- 
braunen, kahlen,  sehr  glänzenden  Zweigen.  B.  ellipt.  od.  vkteifg  bis 
vkteifg-lzttl. ,  2— 2,5mal  Iger  als  brt,  28—52  mm  lg,  10—30  mm 
brt,  gegen  den  Grd  meist  ein  wenig  verschmäl.,  spitz,  meist  entfernt- 
ausgeschweift fein-,  seltener  gröber  gesägt,  nur  in  der  ersten  Jugend 
seidenhaa,,  sonst  beiders.  völlig  kahl,  s.  seit,  zerstr.-weichhaa.,  obers. 
sattgrUn,  glänzd,  unters.  blaugrUn,  später  hläuhweifs,  mit  obers. 
schwach  hervortret.  Ademetz  u.  mit  unters,  wenig  aber  scharf  hervor- 
tretenden gelbl.  Seitennerven ;  NebenB.  seit,  vorh.,  kl.,  eifg  od.  halb 
herzfg,  gez.,  mit  schiefer  Spitze.  Knospen  lin.,  stumpf,  gelb,  anfgs 
spärl.  behaa.  $  Kätzchen  krz-,  später  etwas  Iger  gestielt,  auf  sehr  kL 
beb.  Stiel,  mit  den  B.  erscheinend,  eifg  od.  cylindrisch,  S  fast  sitzd, 
1,5 — 2mal  Iger  als  dick,  2  2 — 4mal  so  lg  als  dick,  auf  dickL,  filzigen 
Stielen  mit  3 — 5  Brakteen,  dichtblütig.  TragB.  der  Blten  Igl.-lzttl., 
spitzl.  od.  abgerundet,  2farbig,  oberwärts  dunkelpurpurn  od.  schwarz, 
auf  dem  Rücken  lg  zottig  behaa.  Drüse  hrt-lgl.  StB.  kahl.  Fkn. 
krz,  kegelfg,  später  verlängert,  spitz,  dicht-anHegend-weifsfilHgy  seit. 
±  kahl,  gestielt ;  Gf.  mäfsig  lg  od.  lg,  dickl.,  oft  oberwärts  gespalten, 
gelb;  N.  etwa  ^/2  so  lg  als  der  Gf.,  dünn,  vkteifg,  ausgerandet  od. 
2teilig,  aufgerichtet,  gelb;  SHel  des  JFTcn,  1 — ^(— 5)waZ  so  lg  (Hs  die 
Drüse,  Klappen  der  geöffneten  Fr.  sichelfg.  2|..  H.  0,6—3  m; 
5 — 6.  —  An  feuchten  Orten  der  Voralpen  u.  Alpen;  arktisch-alpin. 
Skandinavien,  England,  Dänemark,  Schleswig- Holstein ,  Hamburg, 
Harz:  Brocken;  Elsafs:  Hoheneck;  Sudeten:  z.  B.  Brunnbei^; 
?  Karpathen ;  NTirol :  Sellrain ;  Schweiz :  Eealp  ,  Rhonegletscher  bis 
Münster  hfg,  Gruyere;  nicht  im  Engadin;  bisw.  kult. 

Formen:  a)  1.  latifolia  Anders.  DC.  Prodr.  242.  B.  ±  eifg» 
2 — 3mal    Iger   als   brt;   2.  anguatifoUa   Anders.   1.   c.      B.    Izttl.    od. 
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zungenfg-vkteifg.  —  Beide  Formen  kommen  mit  gröfaeren  u.  kleineren, 
ganzrandigen  biß  gesägten,  2farbigen  od.  +  1  farbigen  B.,  mit  krzer 
od.  Iger  gestielten  Kapseln  u.  krzerem  od.  verlängertem  Gf.  vor.  — 
b)  majalis  Wahlenbg  1.  c.  Fkn.  kahl  (S.  pbylicifolia-bastata  Wimm., 
Denkscb.  Scbles.  Ges.  68 ;  S.  hast.  -  Weigeliana  Wimm.  Sal.  Europ. 
218).  Ist  nur  eine  Üppigere  Form  von  phylicifolia  (vgl.  Anders,  in 
DC.  1.  c.  242).  —  Die  S.  Hegetschweileri  Heer  1.  c.  ist  z.  T.  = 
phylicifolia,  z.  T.  =-  hastata,  namentlich  die  Formen  beider  Arten 
mit  stärker  entwickelten  u.  deutlicher  beb.  Kätzchenstielen  um- 
fassend. 

13.  S.  arbaseola  L.  Sp.  pl.  I  1018,  II  1445.  Bäumchen- 
artige  W.  —  Niedriger  Strauch  mit  auch  in  der  Jugend  kahlen, 
dunkel -olivengHlnen  od.  grünen,  oft  kastanienfarbigen,  glänzenden 
Zweigen.  Knospen  kahl,  braun,  eifg»  zl.  krz.  B.  elliptisch ^  18 — 
40  mm  lg,  8 — 20  mm  brt,  krz  gestielt,  freudig-grün,  obers.  glänzd, 
bisw.  auch  satt-  od.  etwas  trübgrün,  mit  bes.  nach  dem  Trocknen 
beiders.  u.  namentlich  obers.  hervortretenden  10 — 16  Seitennerven. 
An  kräftigen  Expl.  sind  die  B.  vkteifg-ellipt.,  am  Grd  keilig,  ^fc  ^ 
zugespitzt  od.  krz  zugespitzt,  über  der  Mitte  am  brtesten,  am  Rande 
schwach  n,  entfernt  gesägt  od.  fast  gzrdg,  reingrün,  unters,  schwach 
glavcescierend.  An  Hochalpenformen  sind  die  B.  derber,  kleiner, 
elliptisch,  beiders.  zugespitzt  od.  beiders.  stumpf,  gerundet,  bisw. 
fast  herzfg,  am  Rande  deutlicher  drüsig-gesägt,  die  Sägezähne  zuerst 
gelbl.,  dann  braunschwarz.  Junge  B.  selten  kahl,  meist  unters,  von 
dichten,  geraden  Haa.  seidig,  im  Alter  kahl,  selten  noch  etwas  behaa., 
beim  Verwelken  hrnunl.  werdend.  Neben B.  selten,  hinfällig,  Kätz- 
chen mit  den  B.  gleichzeitig  erscheinend,  S  Igl.»  bis  25  mm  lg,  bis 
12  mm  dick,  auf  kurzem,  mit  Brakt.  besetztem  Stiel,  ihre  TragB. 
vkteifg,  bräunl.,  selten  schwärzlich,  von  geraden  Haa.  fast  bärtig- 
gewimpert;  StFäden  kähly  hellgelb,  A.  bläul. ,  zuletzt  braun.  $ 
Kätzchen  cylindrisch ,  krz  u.  dick  od.  verlängert  u.  schlank,  meist 
dichtblütig,  auf  heb.  Stiel,  sich  während  der  FrReife  immer  ver- 
längernd u.  zuletzt  gleichsam  auf  beb.  Zweigen  endständig.  TragB. 
der  Q  Blten  krz-spatelig,  den  Grd  des  Fkn.  umfassend,  gelbl.,  zuletzt 
rostfarben,  zottig  hetcimpett,  seit,  erkahlend.  Fkn.  fast-  sitzend  od. 
krzgestieUy  eifg  od.  ei-kegelfg,  angedrückt  grau-krzhaa.,  zuletzt  ver- 
dickt, stumpf,  rötl.  Drüse  Igl.,  1,5  —  2  mm  lg,  Iger  als  der  FknStid, 
Gf.  zl.  lg,  hfg  gespalten;  N.  meist  krz  u.  brt  u.  fast  ungeteilt  od. 
dünn ,  fast  fädl.  u.  geteilt.  Klappen  der  reifen  Fr,  sichelfg  nach 
aufcen  gebogen.  2|..  H.  2  — 7(— 15)  dm;  6 — 7.  —  Voralpen  u.  Alpen; 
arktisch-alpin.  Durch  die  ganze  Alpenkette  in  der  Schweiz,  Bayern, 
Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  0.-  u.  NÖsterreich,  Steiermark,  Krain,  Kar- 
paten, Kroatien  bis  zum  Balkan;  nicht  auf  den  Sudeten,  nicht  auf 
dem  Feldberg  in  Baden. 

Formen :  a)  arbaseola  L.  1.  c. ;  S.  foetida  Schi,  in  Lam.  et  DC, 
Fl.  fr.  m  3  p.  296  (1805),  Koch,  Syn.  I  685  (1837);  S.  myrtilloides 
Vill.   Hist.   Dauph.   II   770  (1787);    8.  venulosa  Sm.,   Fl.  Brit.  Ul 
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1055  (1804);  8.  vaccinüfoliÄ  8m.,  Engl.  Bot  XXXIH  t.  2344  (1812); 
8.  alpestris  Host  Sal.  p.  30,  t.  99,  100  (1828),  non  Anders.  B. 
meist  ellipt. - Izttl.  (gröfste  Breite  in  der  Mitte),  dicht  drüsig- 
gegähfieUy  obers.  dunkelgrün,  erhaben-nervig,  glänzd,  unters.  bläuL- 
grün,  selten  gleichfarbig  grün.  Kätzchen  krz  gestielt.  A.  rot, 
zuletzt  violettbräunl.  Strauch  mittelgrofs.  8o  in  Skandinavien  q. 
in  den  Zentralalpeu  auf  kiesigem  Boden:  Wallis,  Gemmi,  Grau- 
bttnden  etc. 

ß)  Waldsteiniana  Willd.  Sp.  pl.  IV  679  (1805),  Koch,  Sj-n.  I 
658;  S.  alpina  Scop.  Garn.  ed.  II  2  p.  225?;  8.  glauca  Willd-, 
Berl.  Baumzeitg  388  (1796);  8.  prunifolia  u.  carinata  8m.,  Fl.  Brit, 
ni  1054;  8.  pulchella  et  flavescens  Host  Sal.  30,  31,  tab.  98  u.  101. 
B.  meist  vkteifg  bis  Izttl.,  ±  undeutl.  kerbig-gezähnt  bis  fast  ganzrdg, 
beiders.  erhaben-nervig.  Kätzchen  schlanker,  3 — 4mal  Iger  als  dick, 
zuletzt  mit  dem  Stiel  sehr  verlängert.  Strauch  niedrig,  1 — 1,5  m, 
mit  krzen,  sparrigen  Ästen.  So  in  den  östlichen  Kalkalpen  der 
Schweiz:  Appenzell,  Glarus,  Chureralp,  Pilatus,  Sertigthal;  Bayern; 
österr.  Dazu  f.  formosa  Willd.  1,  c.  680.  B.  Igl.,  an  beiden  Enden 
zugespitzt,  gesägt,  unters,  bläul.grün,  als  Übergangsform  gegen  arbus- 
cula.  Die  f.  flarescefts  Host  hat  gelbliche  Zweige,  höheren  Wuchs 
u.  gröfsere  B.,  die  deutlich  wellig- kerbsägig  sind. 

14.  S.  hastata  L.  Sp.  pl.  I  1017;  8.  Pontederae  Vill.  Hist. 
Dauph.  m  766  (1789),  Loisel.  Fl.  Gall.  II  343  (1807);  8.  lign- 
stroides  Schi.,  S6r.  Ess.  65;  8.  eriantha  Schi.,  Link  Enum.  hört. 
Berol.  II  415  (1822);  8.  elegans  Host  Sal.  29  (1828);  8.  Heget- 
schweileri  Heer,  Heg.  Fl.  Schw.  963  p.p.  (1840),  vgl.  unter  phjlici- 
folia!  Spiefsbl  ättrige  W.  —  Meist  niedriger,  starkästiger 
Strauch  mit  abstehd-aufr. ,  in  der  Jugend  zl.  weichhaa. ,  später  er- 
kahlenden,  rot-  bis  dunkelbraunen  Zweigen,  auf  fruchtbarem  Boden 
höher,  an  den  höchsten  Standorten  u.  im  arktischen  Gebiet  sehr 
niedrig  u.  kleinblättrig.  Knospen  eifg,  stumpf,  oben  etwas  behaa. 
B,  eifg^  über  der  Mitte  am  brtesten,  in  eine  kurze  Spitze  vorgezogen, 
am  Grd  keilig,  seltener  gerundet  od.  fast  herzfg,  fast  gleichmäfsig 
kl.-gesägt,  gegen  den  Grund  ganzrandig,  satt-  od.  reingrün,  beider», 
ganz  kaJilj  obers.  sattgrün  u.  etwas  glänzd  od.  glanzlos,  unters,  blafs- 
grün,  zuletzt  bläul.grün,  s.  seit,  bläul.weifs,  netzaderig,  in  der 
Jugend  durchscheinend-aderig  u.  bisweilen  zerstr.  seidig-lghaa. ,  die 
Adern  im  Alter  wenig  hervortretend  ,  zuletzt  i  lederig-derb,  beim 
Welken  braun  werdend.  NebeuB.  fast  immer  vorband.,  oft  zl.  an- 
sehnlich, halbeifg,  od.  ei-nierenfg,  mit  gerader  Spitze.  Kätzchen 
mit  den  B.  erscheinend,  ihre  Spindel  dickl.  u.  behaa.,  auf  anfangs 
krz-,  später  Iger  beb.,  zl.  Igem  Stiel,  cylindrisch,  zl.  dichtblütig, 
S  mit  Igl.,  spitzl. ,  bräunl.-rostfarbenen ,  Ighaa.-härtigen  TragB.  der 
Blten,  2 — 3mal  Iger  als  dick,  Q  Iger,  ihre  Blten  mit  Igl.-spateligen, 
stampfen,  fast  gestutzten,  gelbbraunen,  oben  +  rostfarbenen y  auf  dem 
Rücken  lg-  «.  Iraushaa.  gebärteten  TragB.  StFäden  kahl.  Fkn. 
kegelfg,   stumpfi.,  hellgrün,  seit,  etwas  purpurn,  kahly  krz  od.  etwas 
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Iger  gestielt.  Drüse  Igl.,  ausgerandet,  nur  wenig  bis  fast  J2fndl  hreer 
als  der  FkfiSfiel;  Gf.  verlgert,  aber  hfg  ±  tief  in  2  Gf.  gespalten 
(sogar  Kapsel  bis  zum  Grunde  in  s.  seit.  Fällen  geteilt),  N.  aufr. 
abatehd,  ei%,  ungeteilt  od.  in  Iftngl.  Lappen  geteilt,  s.  seit.  Iger  u. 
fadenfg.  2|..  H  6 — 15  dm,  —  Feuchte  u.  moorige  Stellen  der  Vor- 
alpen u.  Alpen  von  1100 — 2400  m,  im  arktischen  Gebiet  viel  tiefer; 
arktisch- alpin.  Pyrenäen  u.  ganze  Alpenkette  durch  die  Schweiz, 
Tirol,  Salzburg,  Oberbayem,  Kärnten,  Krain  bis  Kroatien  u.  Trans- 
silvanien  etc.  Mährisches  Gesenke:  Hockschar,  Petersteine,  Kessel. 
Harz:  am  Alten  Stolberg  bei  Nordhausen  (S.  Stolbergensis  Wallr. 
herb.);  Voge^en:  Hoheneck;  NEuropa;  N.-  u.  MAsien. 

Formen:  1.  walifolia  Sm.,  Fl.  Brit.  HI  1053;  S.  vibumoides 
Schi.  Cat. ;  S.  hastata  v.  vibumoides  Gaud. ;  S.  h.  v.  macrophylla 
S^r.;  S.  h.  v.  vegeta  Anders.  Monogr.  172;  S.  Hegetschweileri  Heer 
1.  c.  p.p.  Strauch  mittelgrofs,  B.  sehr  breit,  aus  ±  herzfg.  Grd 
fast  rund  od.  eifg,  fast  plötzlich  zugespitzt,  grobgesägt,  mit  brten 
NebenB.  Kätzchen  etwas  vor  den  B.  erscheinend,  ihre  Stiele  mit 
wenigen  Brakteen.  So  z.  B.  im  Urserenthal  u.  im  Engadin  der 
Schweiz.  —  2.  serrulata  Willd.  Sp.  pl.  IV  664  (1805);  S.  cerasi- 
folia  Schi,  in  Spr.  Pug.  pl.  nov.  H  1815;  S.  h.  v.  subalpina  Anders. 
Monogr.  172.  B.  eifg  od.  vkteifg,  ellipt.  od.  Igl.-lzttL,  beiderseits 
zugespitzt,  dicht  fein-gesägt,  mit  kl.  od.  hfg  fehld.  NebenB.  Alpen, 
Voralpen,  Jura:  Creux-du-Van.  —  3.  hyperborea  Anders.  Sal.  Läpp. 
33,  flg.  12  (1845);  S.  hastata  X  triaudra  Anders,  olim;  S.  h.  v. 
alpestris  Anders.  Monogr.  172  (1867).  Nicht  selten  fast  kriechend 
u.  ausgebreitet ;  B.  kl. ,  dünn ,  Izttl. ,  fast  gzrdg  u.  ohne  NebenB. ; 
Kätzchen  kurz ;  Fkn.  i  sitzend.  Alpin,  aber  wohl  nur  im  nordischen 
Gebiet. 

15.  S.  fflabps  Scop.,  Fl.  Garn.  ed.  U  2  p.  255  (1772);  S. 
phylicifolia  Wulf,  in  Jacq.  Coli.  U  139  (1778);  S.  Pontederae 
B^llardi  App.  fl.  Ped.  45  (1792);  S.  Wulfeniana  Willd.  Sp.  pl.  IV 
660  (1805),  corruscans  Willd.  1.  c.  681.  Kahle  W.  —  Meist 
niedriger  Strauch  mit  krzen  od.  verlgerten,  abstehend,  od.  i  aufr., 
in  der  Jugend  kahlen^  +  braunen  od.  kastanienbraunen  u.  glänzenden, 
glatten  Zweigen.  Knospen  Igl.,  stumpf,  kahl.  B.  häutig-lederig, 
avch  in  der  Jvgend  stets  ganz  kahl,  fast  rundl.- vkteifg  od.  Igl.-  od. 
Izttl. -vkteifg,  meist  2mal  Iger  als  brt,  30  —  88  mm  lg,  15  —  42  mm  brt, 
mit  10  —  16  Seitennerven,  am  Grd  immer  zsammengezogen,  bisw.  fast 
kreisrundl. ,  entweder  stumpf  mit  sehr  krzer  Spitze  od.  krz  zu- 
gespitzt u.  schief-faltspitzig,  immer  deutlich  u.  bisw.  unregelmäfsig 
gekerbt-gesägt,  obers,  +  stark  glänzend  bis  spiegelnd ,  sattgrün  u. 
netzaderig  (bes.  nach  dem  Trocknen),  unters,  bläul.  od.  bläul.weifs, 
fast  wie  bereift,  die  unteren  manchmal  grünl.-  od.  weifsl.grUn,  die 
Adern  wenig  (auch  beim  Trocknen)  hervortretend,  B.  bei  nicht  sorg- 
fältigem Trocknen  schwärzl.  werdend.  NebenB.  kl.,  meist  0,  eifg 
od.  halbherzfg,  stumpf,  kahl.  Kätzchen  mit  den  B.  gleichzeitig, 
cylindr.,  S  2 — 3mal  Iger  als  dick,  Stiele  der  S  mit  2 — 3  kl.  B.chen, 
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wie  die  Kätzchenspindel  bebaa. ,  ibre  TragB.  zungenfg,  gestutzt, 
bisw.  gezäbnelt,  gelb,  die  unteren  fast  rostfarben,  die  oberen  an  der 
Spitze  rosenrot^  fast  kählj  am  Rand  kure  gewimpert,  hinfällig;  StFäden 
gelb,  am  Grd  hehaa,.,  A.  ±  violett,  zuletzt  gelb;  Drüse  eifg-lgl., 
mittelgrofs.  S  Kätzchen  cylindr.,  4 — 6mal  Iger  als  dick,  zl.  dicht- 
blütig,  ihre  Stiele  mit  2 — 3  kl.  od.  nach  oben  mit  mehr  u.  gröfseren 
B.chen  "besetzt ^  ihre  TragB.  zungig  od.  spatelig,  gleichfarbig,  rost- 
farben-braurot, ±  gestutzt,  am  Rücken  kahl,  am  Rd  besonders  gegen 
die  Spitze  krzwimperig,  rasch  verwelkend.  Fkn.  ki*zgestielt,  dickl., 
hMj  dünn  kegelfg  od.  kegelfg-pfrieml.,  grün,  glatt;  Gf.  lg  (fast  ^/s 
des  Fkn.),  kräftig;  N.  2teilig,  ihre  Lappen  lin. ;  Drüse  Igl.,  wenig 
krzer  als  der  FknStiel.  Kapsel  klappen  bei  der  Öffnung  nach  aufsen 
schneckenfg  umgerollt.  2|..  H.  1  — 1,6  m.  5 — 7.  —  östliche  Alpen- 
kette von  600— 2000  m,  namentlich  auf  Kalk.  Algäu,  Bayern,  Salz- 
burg, Tirol,  Kärnten,  N.-  u.  OÖsterreich,  Steiermark,  Krain,  Litorale 
bis  Bosnien.  —  Unterscheidet  sich  von  nigricans  durch  in  der  Jugend 
kahle  Zweige,  gröfsere  Zahl  der  Seitennerven  der  obers.  hervor- 
tretend netzaderigen,  stärker  glänzenden  B. ,  die  andersfarbigen 
TragB.  der  S  Blten,  die  nicht  2farbigen  TragB.  der  $  Blten  u.  die 
dickeren,  zottigen  StFäden;  von  hastata  durch  die  glänzenden,  beim 
Trocknen  nicht  braun,  sondern  schwarz  werdenden  B.,  die  kurz  be- 
wimperten TragB.  der  Blten  u.  die  Igeren  Gf. ;  von  arbuscula  durch 
schwarzwerdende  B.,  kahle  Fkn.  u.  behaa.  StFäden  etc. 

Formen:  1.  erataegifolia  Bertol.  in  Desv.  Journ.  bot.  in  76  (1813), 
Anders.  DC.  Prodr.  TragB.  der  Blten  durch  Igere  Zeit  seidenhaa., 
Fkn.  am  Grd  dicker,  krz  gestielt,  Gf.  braun,  N.  ganz,  junge  B.  in 
der  Jugend  unters,  seidenhaa.,  zuletzt  kahl,  obers.  wenig  glänzend, 
mehr  verlgei*t,  leicht  schwarz  werdend.  So  in  Tirol,  Apenninen  n. 
angebl.  auf  dem  Mt  Cenis. 

ß)  Mielichhoferi  Sauter  in  Flora  XXXII  662  (1849);  S.  punctata 
Saut.  i.  c.  494,  non  Wahlbg;  S.  gl.  v.  Mielichh.  Anders.  DC.  Prodr. 
1.  c.  260.  Kätzchenstiele  kl.blättrig,  S  Kätzchen  eifg-lgl.,  dichtbltig 
mit  am  Grd  bräunl. ,  an  der  Spitze  fast  schwärzlichen  TragB.  u. 
violetten  A. ,  2  K.  verlgert-cylindr. ,  zl.  dichtbltig ,  mit  behaarter 
Spindel,  bleichen,  i  weifshaa.  TragB.,  kegelfg-pfrieml.,  ganz  kahlem 
Fkn.,  verlängert.  Gf. ,  obers.  spiegelnden,  sattgrUnen,  unters,  hell- 
od.  blafsgrünen,  also  fast  gleichfarbigen,  fast  glänzenden  B.  So  in 
Tirol  u.  Salzburg  nicht  selten.  —  Hat  viel  Ähnlichkeit  mit  S.  myr- 
sinitoides  Fr.  =  nigricans  X  myrsinites  u.  weicht  vielleicht  von 
hastata  gegen  myrsinites  ab. 

Bastarde   der  Phylicifolia   unter   sich  nnd  mit  den  frfiheren 

Rotten. 

a)    Bastarde  der  S.  glabra, 

S.  «nbglabra  A.  Kei-n.  NÖ.  W.  115  =  glabra  X  nigricans  A. 
Kern.  1.  c,  Wimm.  Sal.  Europ.  229 ;  S.  glabra  v.  subglabra  Anders. 
DC.  Prodr.  1.  c.  259.  —  Kätzchen  mit  den  B.  gleichzeitig,  cylindr. 
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schlaff^  3 — 4mal  Iger  als  dick,  beb.  gestielt.  TragB.  der  Blten  vkt- 
eifg,  stumpf,  gleichfarbig,  grünl.gelb,  spärl.  behaa.  Drüse  gestutzt, 
fast  quadratiscb.  Fkn.  ei-kegelfg,  kahl,  in  einen  verlgerten  Gf. 
vorgezogen,  gestielt,  der  Stiel  2mal  Iger  als  die  0,5  mm  Ige  Drüse. 
N.  abstehend,  zweilappig,  dick].  B.  fast  rundl.  od.  ellipt.  u.  2mal 
Iger  als  brt,  gesägt,  junge  an  den  Nerven  der  USeite  tceichhaa,,  äUere 
ganz  kahl,  obers.  glänzd,  unters,  blaugrün,  beim  Verwelken  schwärz- 
lich werdend.  NebenB.  halbherzfg.  Jurige  Zweige  weichhaa,^  alte 
kahl  mit  gelbl.  Rinde.  Seitennerven  der  B.  meist  beiders.  10. 
Kätzchen  20 — 36  mm  Ig,  6 — 8  mm  dick.  Strauch  kaum  1  m  hoch. 
—  Tirol,  NÖsterreich:  Lassingfall,  Lunz  etc.;  Kärnten.  —  Habitus 
u.  Blten  fast  wie  glabra,  aber  durch  dickliche,  bes.  in  der  Jugend 
matt-weifsfilzige  Zweige,  dünnere  u.  weniger  glänzende  B.,  dunklere 
BltenTragB  u.  höheren  Wuchs  auf  nigricans  deutend. 

S.  Fenzliaiia  A.  Kern.,  NÖ.  W.  73  =  glabra  X  retusa  Neilr., 
I  Nachtr.  39,  Wimm.  Sal.  Eur.  264 ;  S.  superretusa — glabra  A.  Kern. 
1.  c.  —  Kätzchen  gleichzeitig  auf  beb.  Stiel  ohne  Knospen  in  den 
BAchseln,  schlank,  20 — SOhltig,  2mal  Iger  als  dick.  TragB.  der 
Blten  vkteifg,  stumpf  od.  gestutzt,  anfgs  gewimpert,  später  erkahld, 
grünl.gelb.  S  Blten  mit  2  Drüsen,  hintere  Igl.,  fast  liueal,  doppelt 
so  lg  u.  dicker  als  die  vordere.  StB.  2,  ihre  Fäden  am  Orde  hehaa. 
B.  vkteifg,  stumpf  od.  ausgerandet,  in  einen  sehr  krzen  Stiel  ver- 
schmälert, 2mal  Iger  als  brt,  am  gzen  JRd  gesägt,  ganz  kahl,  obers. 
sattgrün,  fast  glänzend,  unters,  glanzlos,  schwach  glaucescierend,  Seiten- 
nerven 4 — 6,  kaum  hervortretend,  unter  Winkeln  von  20 — 30  Grad 
von  der  Mittelrippe  abgehend.  Sträuchlein  mit  niederliegendem 
Stamm,  aufsteigenden,  brüchigen,  ganz  kahlen  Zweigen.  —  NÖster- 
reich;  Westabhang  des  Schneebergs  bei  1700  m  in  der  Krummholz- 
region auf  Kalk,  <?,  von  A.  Kerner  gef.  —  Habitus  von  retusa,  mit 
der  sie  in  Form  u.  Nervatur  der  B.  sowie  in  den  einfarbig-grün- 
gelben TragB.  der  Blten  u.  den  zwei  Drüsen  der  cJ  Blten  überein- 
stimmt; auf  glabra  deuten  die  ringsum  gesägten,  unters,  matten^ 
etwas  bläulich  bereiften  B.,  die  reicher-  u.  dichtblütigeren  Kätzchen 
u.  die  am  Grunde  flaumigen  StFäden. 

b)    Bastarde  der  S.  hastata. 

S.  Blyitiana  Anders,  in  Blytt,  Norg.  Fl.  463  (1874)  =  hastata 
X  nigricans,  wurde  bis  jetzt  nur  in  Norwegen  und  Schweden  ge- 
funden. 

S.  Rhaetiea  Kern.  Herb,  salic.  n.  119  a,  b  =  hastata  X  phylici- 
folia,  non  Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Ges.  p.  68!;  S.  bicolor-hastata 
Kern.  1.  c. ;  S.  phjlicifolia  v.  Rhaetiea  Anders,  in  DC.  Prodr.  1.  c. 
243.  —  Weicht  von  phylicifolia  nur  ab  durch  fast  beblättert-gestielte 
Kätzchen  u.  durch  kürzere,  oben  braune  u.  fast  2spaltig-geschnäbelte 
Gf.  Kätzchen  kurz,  dickl.,  2— 3mal  Iger  als  dick,  Igl.-cylindrisch, 
stumpf,  zl.  dichtbltig;  Stiel  2mal  krzer,  mit  2—4  kl.  B.;  TragB. 
branngelb,    oben  braun,    spitz,  spärl.  behaa,,  Fkn.  v^lgert-kegelfg, 
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schwach  filzig,  grttnl.,  ihr  Stiel  3mal  Iger  als  die  Drüse.  N.  brännl., 
gelappt.  B.  lederig-derb,  vkt-eilzttl.,  kurz  zugespitzt,  obers.  glänzd- 
unters,  bläul.grlln  u.  mit  kräftiger,  gelber  Mitt^lrippe,  schwach  ge- 
schweift-gekerbt, lg  gestielt;  NebenB.  kl.,  halbmondfg.  Zweige 
kastanienbraun,  kahl  wie  die  rötl.  Knospen.  —  Im  Sellrainer  Thal 
in  Tirol  (Kerner).     Vielleicht  nur  Form  von  phylicifolia. 

S.  eombinata  Huter,  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1891  p.  21  = 
hastata  X  arbnseala  Flod.  in  Bih.  Sv.  Vet.  Ac.  Handl.  XVII,  lU  1 
p.  45  (1891);  S.  Algovica  BormUller,  Mitt.  Thür.  bot.  Ver.  n.  F. 
VIII  p.  39  (1895).  —  Äste  knorrig,  rot-  od.  schwarzbraun,  kahl, 
etwas  glänzend,  nur  in  der  ersten  Jugend  spärl.  flaumig.  Knospen  Igl., 
sehr  spärl.  behaa.  bis  kahl.  B.  Igl.-eifg,  2— 2,5mal  Iger  als  brt, 
beidendig  verschmälert,  in  der  Mitte  oder  etwas  darüber  am  brtesten, 
mit  in  der  Jugend  durchscheinendem,  feinem,  später  beiders.  scharf 
aber  wenig  vortretendem  feinem  Adernetz,  am  Rd  (±  drUsig-)gekerbt- 
gesägt,  ohers,  zl.  sattgrün,  glänzend,  auch  in  der  Jugend  völlig  kahl, 
unters,  blafsgrün  bis  Ht  glaucescierend  od.  glauk,  kahl,  in  der  Jugend 
spärl.  bis  mäfsig  angedrückt- krz-flaumhaa. ,  auf  mäfsig  Igem,  zuletzt 
erkahlendem  Stiel.  2  Kätzchen  auf  beb.,  wie  die  Spindel  grau- 
flaumigem Stiel,  am  Grd  locker-,  oberwärts  dichtblütig,  zuletzt  nebst 
dem  Stiel  sehr  verlängert  u.  lockerblutiger,  TragB.  der  Blten  brt- 
Igl.,  stumpfl.,  rotbraun,  behaa.  bis  zl.  Ighaa.  gewimpert,  bisweilen  + 
seh wärzl. braun.  Drüse  zl  lg,  oft  oben  ausgerandet,  FknStiel  krzer 
als  die  D.  Fkn.  aus  eifgem  (zuletzt  stark  verdicktem)  Grund  kegelfg 
verlgert,  stumpfl.  bis  spitzlich,  anfgs  weifsgrau  -  flaumig ,  später  ±^ 
vom  Grd  aus  erkahlend,  grünlich.  Gf.  zl.  lg,  oft  +  tief  gespalten, 
N.  krz,  ausgerandet  od.  21appig,  aufr.  abstehd.  —  Hat  von  arbus- 
cula  die  in  der  Jugend  unters,  u.  am  Stiel  flaumigen,  an  beiden 
Enden  +  gleichmälsig  zugespitzten,  kleineren  B. ,  die  +  behaa., 
sehr  krz  gestielten  Kapseln,  von  S.  hastata  die  Igeren  TragB.  der 
Blten,  den  verlgerten,  zuletzt  erkahlenden  Fkn.  Der  S.  arbnscula 
weit  näher  stehend.  —  Tirol :  Brennergebiet. 

S.  alpigena  Kerner,  ö.  B.  Zeitschr.  1864  p.  369  =  hastata  X 
retnsa  A.  Kern.  1.  c.  —  Niedriger  Strauch  mit  niederliegendem 
Stamm  u.  verlgerten ,  niederliegenden  Zweigen ,  die  in  der  Jugend 
wie  die  Knospen  weichhaa. ,  zuletzt  rötl.  u.  glänzend  sind.  B.  + 
diclit  stehend,  gegen  den  Stiel  verschmäl.,  2mal  Iger  als  brt.,  Igl.- 
vkteifg,  stumpf  od.  stumpfl.,  entf.-gesägt,  in  der  Jugend  an  den  Nerven 
der  USeite  spärl.  behaa,,  später  ganz  kahl,  :2  farbig,  obers.  fast  glänzd- 
sattgrün,  unters,  matt  u.  schwach  glaucescierend,  erhaben-feinnervig; 
Seitennerven  beiders.  7 — 11.  NebenB.  fehlend.  Kätzchen  beb.- 
gestielt,  cylindr.,  lockerbltig,  seine  TragB.  Igl.  -  vkteifg ,  gestutzt, 
Ighaa.  j  oben  purpurn.  Fkn.  kegelfg,  kahl,  gestielt,  der  Stiel  kaum 
Iger  als  die  Drüse,  Gf  dickl.,  verlgert,  N.  2teilig  mit  spreizenden 
Lappen.  2  Kätzchen  15—25  mm  lg,  5—8  mm  dick,  S  kürzer, 
Kätzchenstiel  u.  -spindel  behaa.,  mit  2 — 3  B.  —  Tirol :  Alpe  Längen- 
thal über  Lis^s  (Kemer).    Die  Pflanze  von  Sadoz  im  Kanton  Frei- 
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bürg,    die  Kerner  u.  Anderson   hierherziehen,   gehört    zu  der   sehr 
ähnlichen  S.  Friburgensis  Cottet. 

S.  sarmentacea  Fries.  Nov.  fl.  Suec.  Mant.  I  75  (1832)  =  hastata 
X  herbacea  Laestad.  apud  Anders.  Sal.  Läpp.  51  (1845).  —  Sträucli- 
lein  mit  oft  unterirdischem  Stamm  u.  aufsteigenden,  dunkelkastanien- 
braunen, glänzenden,  dünnen  Zweigen,  in  der  Tracht  der  B.  u.  Blten 
an  herbacea  erinnernd y  etwas  weichhaa.  B.  sehr  krz  gestielt,  kahl, 
bisw.  rötl. ,  rundl.-eifg  od,  vkteifg  ^  gerundet  od.  stumpf  mit  krzem 
Spitzchen^  13 — 30  mm  lg,  11 — 20  mm  brt,  gleichmäfsig  u.  feingekerbt- 
gesägt, ganz  kahly  freudig-grtin ,  fast  gleichfarbig  od.  unters,  etwas 
Uasser  u.  schw.  glaucescierend ,  mit  obers,  wenig  vertieftem,  unters, 
wenig  hervortretendem  Adernetz,  etwas  durchscheinend-netzaderig^  in 
der  Jugend  bisweilen  etwas  behaa.  NebenB.  hinfällig,  fast  eifg. 
Knospen  eifg,  krz  weichhaa.  Kätzchen  scheinbar  endständig  auf  beb. 
u.  wie  die  Spindel  behaa.  Stiel,  Igl.-eifg  od.  cylindr. ,  zuletzt  bis 
13  mm  lg  u.  bis  9  mm  dick,  etwa  20bltig,  am  Grd  etwas  locker- 
blütig.  TragB.  der  Blten  bleichgelb,  oben  rötlich,  vktäfg,  gestutzt 
od.  gerundet,  bald  krz  u.  spärl.  gewimpert  (bis  erkahlend),  bald 
dichter  u.  zuletzt  +  kraus-lghaa.  Fkn.  kurz  gestielt,  kahl,  ei-kegelfg 
stumpf,  grünl.purpurn ,  der  Stiel  l,5^J2,5mal  Iger  als  die  Lrüse, 
Gf.  schlank,  verlängert -isidi&tii^,  Va  so  lg  als  der  Fkn.  od.  kürzer, 
ungeteilt,  N.  2teilig,  Icrz  u.  dickl.,  spreizd,  umgebogen,  bräunl.gelb, 
Drüse  brt,  halbcylin drisch.  —  Skandinavien.  Schweiz:  OEngadin, 
Furka,  Gletsch,  Mattmark  im  Saastal  (Buser). 

S.  reticnloides  Anders.  DC.  Prodr.  XVI.  2  p.  301  (1868)  = 
hastata  X  retiealata  Anders.  1.  c.  —  Hat  von  S.  hastata  den  auf- 
strebenden Wuchs  der  kahlen,  braunen  Zweige,  die  immer  am  Grd 
u.  an  der  Spitze  fast  gleichmäfsig  verschmälerten,  in  der  Jugend 
zarten,  fast  durchscheinenden,  ganz  kahlen,  unters,  blasseren ,*fein- 
u.  deutl.  gesägten  B.,  ferner  besonders  die  dicken,  bis  3B  mm  Igen, 
bis  8,5  mm  dicken  Kätzchen,  die  zottigen  TragB.  der  Blten  u.  die 
ganz  kahlen,  kegelfgen,  rötl.  Fkn.  mit  deutl.  geschnäbelt.  Gf.  u. 
dünnen,  blafsgrünen  N. ;  von  S.  reticulata  rührt  der  niederliegende 
Stamm,  die  dicht  graufilzigen  diesjährigen  Triebe,  die  bald  gegen 
den  Grund,  bald  gegen  die  Spitze  am  breitesten,  fast  ebenso  so 
Igen  als  brten,  gegen  den  Grd  sehr  hfg  gzrdgen,  in  der  Jugend  von 
zl.  Igen,  angedrückten  Haa.  fast  seidenhaa.,  unters,  sehr  deutl.  netz- 
aderigen B.,  femer  besonders  die  dichtbltigen,  endständigen  Kätzchen 
n.  die  am  Grde  verdickten,  sitzenden  Kapseln.  —  So  in  Skandinavien 
gefunden,  auch  in  einer  der  S.  hastatata  etwas  näherstehenden  Form. 
Könnte  in  der  Schweiz  noch  aufgefunden  werden. 

S.  Iiastaia  X  myrsinites  Kihlm.  in  Medd.  soc.  faun.  et  fl. 
Fennica  XIII  p.  249  (1888)  wurde  in  Skandinavien  gefunden  u. 
wird  von  Buser  auf  der  Gemmi  in  der  Schweiz  angegeben. 

Anm.  1.  S.  hastata  X  repens  Lange,  HandB.  Dansk.  Fl.  ed. 
IV  262  (1886—1888),  wurde  in  Schweden  u.  Dänemark  beobachtet. 
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2.  S.  SchrenMana  Anders.  Monogr.  Sal.  179,  in  DC.  Prodr.  1.  c. 
260  =  hastata  X  myrtüloides;  S.  hastata  v.  inundata  Schrenk,  Sib. 
Reise  Samojed.  11  522,  wurde  bis  jetzt  nur  in  Finnland  u.  im  nord- 
russiscben  Tundrengebiet  gef.  u.  ist  bei  uns  wegen  der  fast  in  allen 
Fällen  getrennten  Standorte  beider  Species  wobl  kaum  zu  erwarten. 

c)    Bastarde  der  S.  arhuscula. 

Anm.  1.  S.  Kraettliana  Brtigg.,  Jahresb.  naturf.  Ges.  Graub. 
XXV  105  (1882)  =  arbuscula  X  nigricans  BrUgg.,  stellt  nach  Buser 
in  Gremli,  N.  Beitr,  IV  p.  63  (1887),  nur  Formen  von  arbuscula 
resp.  nigricans  dar. 

2.  S.  Dicksoniana  Sm.,  Engl.  fl.  IV  196  (1828)  =  arbuscula 
X  phylicifoliaj  wurde  bis  jetzt  nur  in  England  u.  Skandinavien 
gefunden. 

S.  Oemmia  Buser  =  arbnsenla  X  retnsa  Buser  in  Jaccard  Cat. 
fl.  valais.,  soll  nach  Bornmüll.,  Mitt.  Thür.  bot.  Ver.  n.  F.  VHI  93 
(1895)  in  Oberbayem  gefunden  worden  sein;  wurde  von  Buser  in 
2  Stöcken  über  der  Spitalmatt  an  der  Gemmi  nachgewiesen. 

S.  simiilatpix  B.  White,  Joum.  Linn.  soc.  XXVH  439  (1890) 
=  arbusenla  X  herbarea,  wurde  von  Buser  am  Albula  gefunden ;  in 
der  Form  arbuscula  Waldstein  iana  X  herbacea  an  den  Churfirsten 
im  Kanton  Glarus. 

S.  Oanderi  Huter,  Gandoger  in  Flora  XXXX  p.  231  (1882)  = 
arbusenla  X  retienlata  Huter  in  sched. ;  S.  reticulata  sericea  Schi, 
sec.  Buser  1.  c.  —  Niedriges  Sträuchlein  mit  gelb-  od.  rotbraunen, 
höchstens  in  der  Jugend  schwach  behaa. ,  später  kahlen  u.  etwas 
glänzenden  Zweigen.  Knospen  eifg,  zuletzt  kahl.  B.  länglich- 
vkteifg,  bis  Igl. ,  2,5mal  Iger  als  brt,  in  den  Grund  keilig  kra 
od.  Iger  verschmälert,  zieml.  Iggestielt,  vorn  ±  rasch  zugespitzt  u. 
spitzl.  bis  stumpf  od.  gerundet,  am  gzen  Rd  fein  drüsig-gesägt  u.  oft 
etwas  umgerollt,  obers.  höchstens  in  der  ersten  Jugend  spärl.  mit 
krzen  Härchen  bestreut,  später  ganz  kahl,  mit  sehr  feinem,  aber  beim 
Trocknen  scharf  vortretendem  Ademetz,  etwas  glänzd  dunkelgrtln, 
unters,  in  der  Jugend  von  der  Mittelrippe  parallelen,  zl.  krzen 
Härchen  zl.  dkht  bis  schwach  seidig-flaumig,  zuletzt  ganz  kahl  od. 
nur  mit  sehr  zerstr.  Härchen,  bläul.  od.  blaugraugrttn,  mit  feinem, 
erhabenem,  kräftigerem  Adernetz,  derb.  Mittelrippe  nur  ganz  unteu 
wie  der  BStiel  rötlich.  $  Kätzchen  mit  den  B.  erscheinend,  auf 
beb.  Zweigen  endständig  (Knospen  in  den  Achseln  der  StützB.), 
gestielt,  dichtblütig,  bis  8  cm  lg  u.  5 — 7  mm  dick.  Stiel  u.  Spindel 
grau-flaumig.  TragB.  der  Blten  breit- eifg,  gerundet  bis  gestutzt,  rot- 
braun, krzhaa.  Fkn.  ausgewachsen  zl.  krz  ei-kegelfg,  i  bim%, 
sehr  krzgestielt  (Stiel  krzer  als  D.),  stumpf,  filziggrau,  zuletzt  krz- 
filzig-graurötl. ,  Gf.  zl.  krz,  bisw.  ein  wenig  gespalten,  N.  aufr.- 
abstehd,  21appig,  purpurn.  —  Tracht  wie  S.  reticulata,  aber  BForm 
stark  an  arbuscula  erinnernd.  —  Tirol:  Innervillgraten,  1600  m 
(Gander),  Bagnethal:  Moräne  des  Brenej-Gletschers,  Zermatt:  Gries- 
kummen  gegenüber  Findelen,  Gemmi :  Spitalmatt  (Buser), 
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Anm.  S.  serta  B.  White,  Journ.  of.  bot.  XXVII  p.  267  (1889) 
=  arhusctda  X  myrsinites  wurde  in  Schweden  u.  Schottland  gefunden. 

d)    Bastarde  der  S,  phylicifolia, 

S.  tetrapla  Walker  Ess.  408  =  phylicifolia  X  nigricans  Wimm., 
Denkschr.  Schles.  Ges.  168  (1853);  S.  nigric.  — Weigeliana  Wimm. 
Sah  Europ.  217.  —  1 — 1,7  m  hoher  Strauch  mit  aufr.  -  abstehd., 
dunkel-olivenfarbigen,  kahlen,  schwach  glänzenden,  in  der  Jugend 
feinhaa.  Zweigen.  Knospen  eifg,  stumpfl.,  flaumig.  B.  Igl.-eifg,  plötz- 
lich in  eine  krze  Spitze  vorgezogen,  am  Grd  keilig,  60  mm  lg  u. 
etwa  25  mm  brt  od.  kleiner,  eifg,  40  mm  lg,  20  mm  brt,  mit  Igem, 
flaumigem  Stiel,  zuletzt  zurtickgebogenem,  grob-  u.  bisw.  weifs- 
knorpelig  gesägtem  Rand,  obers.  dunkelgrün  u.  schwach  glänzend, 
zuletzt  kahl,  unters.  glaucesc.-trUbgrtin  u.  mit  spärl.,  krzen  B[ärchen 
bestreut  od.  kahl,  in  der  Jugend  mit  bald  verschwindendem, 
seidigem  Flaum;  Adern  blafs,  wenig  hervortretend.  NebenB.  mittel- 
grofs,  halbeifg.  S  Kätzchen  fast  sitzd,  Igl.-eifg,  1,5 — 2mal  Iger  als 
dick  (13  mm),  TragB.  eifg,  bisw.  oben  verschmälert,  bärtig-zottig, 
dunkelbraun  od.  rötl.-schwärzl.  StFäden  am  Grd  behaa.,  A.  zuletzt 
gelbbraun.  9  Kätzchen  auf  krzem  Stiel  mit  braktfg.  B.chen,  Igl.-eifg 
2mal  so  lang  als  dick,  TragB.  etwas  weniger  dicht  behaa.,  oft  rost- 
farben. Fkn.  aus  eifgem  Grd  krz  kegelfg,  zuletzt  kegelfg-pfrieml., 
grün,  bald  kähly  bald  am  Grund  od.  strichweise  grauseidig  od.  schwach 
flaumig.  Gf.  +  verlängert,  dickl.,  N.  kl.,  dickl.,  keilig  ausgerandet 
od.  2teilig.  Drüse  lin.-lgl.,  der  Stiel  des  Fkn.  2— 3mal  Iger.  — 
Skandinavien,  Schottland,  Ingermannland,  Finnland.  In  Deutschland 
nur  kult.  bei  Berlin:  Neues  Palais  in  Potsdam,  Treptow. 

S.  Fribnrgensis  Cottet,  Bull.  trav.  soc.  Murithienne  1892  p.  8 
=  pbjlicifolia  X  retnsa.  Tracht  der  S.  retusa,  aber  viel  kräftiger, 
au&teigend.  Zweige  u.  Knospen  kahl  (auch  in  der  Jugend),  kastanien- 
od.  rotbraun,  firnifsglänzd.  B.  +  dicht  stehd,  Igl.-ellipt.,  beiders. 
Eugespitzt,  gröfste  Breite  in  od.  etwas  über  der  Mitte,  bisw.  in  die 
Spitze  krz  vorgezogen  u.  spitzl.,  k(My  nur  in  der  ersten  Jugend 
schwach  seidig  behaa.,  obers.  etwas  glänzd,  hell-  od.  sattgrün,  unters, 
blasser  grün,  s.  seit,  etwas  glaucescierend ,  frei  u.  durchscheinend 
netzaderig,  beiders.  mit  7 — 10  Adern,  am  Rd  meist  flach,  meist 
bis  zum  Grde  fein-drtisig-gesägt.  ?  Kätzchen  auf  beb.,  schwach 
behaa.  Stielen  (StützB.  mit  Achselknospen),  Igl.-eifg,  zuletzt  zl. 
lockerbltig,  25— 30blütig,  TragB.  der  Blten  Igl.,  gerundet  od.  + 
gestutzt,  seit,  schwach  ausgerandet,  gelbbraun,  die  oberen  ^/s  ± 
schwarzbraun,  am  Rücken  kahl,  vom  mäfsig  weifs  u.  zl.  krzhaa.  ge- 
wimpert;  Fkn.  aus  eifger  Basis  kegelfg  verjüngt,  stumpf,  kahl,  grünl., 
gestielt,  (Stiel  zuletzt  2mal  Iger  als  die  Drüse);  Gf.  krz,  wie  die 
2teilige  N.  dickl.,  N.  abstehend.  Drüse  Igl.,  abgeschnitten.  — 
—  Kanton  Freiburg  in  der  Schweiz :  En  Sadoz  etc.  Nach  Buser  in 
Gremli  N.  Beitr.  IV,  p.  78,  wäre  S.  alpigena  Kemer  =  hastata  X 
retusa  A.  Kern.  (vgl.  diese)  mit  S.  Fribnrgensis  identisch.  Beide 
Pflanzen  haben  allerdings  sehr  grofse  Ähnlichkeit,  aber  die  S.  alpigena 
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unterscheidet  sich  sofort  durch  die  an  der  Spitze  Ighaa.  TragB.  der 
Blten.  Die  S.  Cotteti  hat  verlgerte  6f.  u.  in  der  Jugend  sehr  fein 
flaumhaa.  Zweige. 

Anm.  1.  S,  Crrähami  (Borr.)  Bak.  =  phylicifolia  X  herbatea 
soll  in  Schottland  u.  Schweden  gefunden  worden  sein. 

2.  S.  notha  Anders.  Bot  not.  p.  114  (1867)  =  phylidfoUa  X 
myrsinites'^  S.  Normanni  Anders,  in  DC.  Prodr.  XVI  2  p.  288  (1868), 
non  Bot.  not.  p.  116  (1867),  wurde  in  Norwegen,  Schweden  u. 
Schottland  gefunden. 

S.  Scbraderiana  WiUd.  Sp.  pl.  IV  695  (1805)  =  phylidfdia  X 
repens  Andei-s.,  Monogr.  Sal.  156  (1867);  S.  discolor  Schrad.  apud 
Willd.  1.  c. ;  S.  bicolor  v.  pubescens  G,  F.  W.  Mey.,  Chlor.  Hann. 
494  (1836).  —  Kätzchen  sitzd,  granhaa. ,  cylindrisch,  dichtbltig, 
stumpf;  ihre  Stiele  mit  wenigen  kl.  Brakt. ,  ihre  TragB.  stumpft., 
bräunl. ,  Ig-weifshaa.  S  Kätzchen  Igl.-eifg  od.  dick-cylindr. ,  2mal 
Iger  als  dick  (bis  12  mm),  A.  gelb.  Fkn.  eifg  kegelfg,  verdünnt- 
geschnäbelt,  weich  seidenhaa. ,  krz  gestielt,  der  Stiel  meist  etwas 
Iger  als  die  Di-Üse;  Gf.  kl.,  mit  kl.,  ungeteilten,  dickl.  N.  B.  Igl.- 
eifg,  mit  etwas  schiefer  Spitze,  anfgs  obers.  krzflaumig,  unters,  an- 
gedrückt-seidenhaa. ,  mit  gelber  Mittelrippe  u.  scharf  vortretenden 
Seitennerven,  zuletzt  derb,  beidera.  kahl,  unters,  glaucescierend,  am 
Ed  +  umgerollt,  oberwärts  entfernt-  u.  ausgeschweift  -  drüsig  -  ge- 
zähnelt.  —  Nur  kult.  bekannt  (aus  Schweden):  NDeutschland  u. 
Schweiz.  —  Auf  repens  deuten  die  in  der  Jugend  unters,  silber- 
haarigen, schief  zugespitzten  u.  spärlicher  gesägten  B. ,  die  mit 
kurzem  6f.  versehenen  krz  gestielten  Kapseln;  auf  phylicifolia  der 
höhere  Wuchs,  die  aufr.  Zweige,  die  oft  bis  40  mm  Igen,  über  der 
Mitte  am  breitesten,  8 — 13  mm  brten,  zuletzt  noch  flachen,  obers. 
glänzd  grünen,  unters,  glaucescierepden  B.  u.  die  gröfseren  Kapseln. 
—  Anders,  unterscheidet  zwei  Formen:  1.  minor,  der  S.  repens 
näher,  B.  fast  seidig,  schmäler,  dicht  gezähnelt;  2.  major ^  der 
phylicifolia  näher,  B.  gröfser,  dünner,  hellgrün,  unters,  deutl.  blänl.- 
grün,  fast  ganzrandig.  Dies  ist  nach  Anders.,  der  Originalexpl.  sah, 
=  S.  bicolor  Ehrh.  Arb.  Nr.  118  et  Rchb.  Ic.  fig.  2003  (sub  arbus- 
cula)  u.  Koch,  Comm.  46. 

e)    Bastarde  der  S.  nigricans. 

?S.  stenostachys  A.  Kern.,  Ö.  Bot.  Zeitschr.  1864,  p.  188  = 
Digrieans— glabra—hastata.  Von  Kerner  1.  c,  für  hastata  X  glabra 
od.  hastata  X  nigricans  erklärt,  von  Anders,  in  DC.  Prodr.  1.  c. 
260  für  eine  Mittelform  zwischen  den  angeführten  3  Arten  gehalten 
u.  als  Var.  stenostachya  unter  S.  glabra  gestellt.  —  Kätzchen  gleich- 
zeitig, gestielt,  schmal-cylindrisch,  ihr  Stiel  mit  3— -4  kl.  B.  besetzt, 
die  TragB.  Igl. ,  stumpf,  oben  dunkler  braun,  lg-grauhaa.-bebärtet; 
Fkn.  kegelfg-pfriemlich ,  kahl,  grünl.,  gestielt.  Stiel  2 — 3mal  Iger 
als  die  Drüse,  Gf.  verlgert,  schlank,  N.  2teilig  mit  spreizenden 
Lappen.  B.  vkteifg,  zugespitzt,  beiders.  ganz  kahl,  obers.  glänzd- 
hellgrün,    unters,  bläul.weifs,  gesägt;    NebenB.  kl.,  halbnierenfg.   — 
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Sonnwendjoch  bei  Jenbach  in  Tirol  (Kerner).  Unterscheidet  sich 
nach  Kemer  von  nigricans  u.  glabra  durch  Igere  Kätzchen  ^  durch 
die  graue,  nicht  weifse  Behaa.  der  TragB.  u,  die  viel  kleineren 
NebenB. 

S.  Gotteti  Lagger  in  litt,  ad  A.  Kern,  et  A.  Kern.,  0.  B.  Zeitschr. 
1864,  p.  368  =  nigricans  X  petasa  A.  Kern  1.  c.  —  Hat  mit  S. 
retusoides  A.  Kern,  einige  Ähnlichkeit.  Kätzchen  gestielt,  locker- 
bitig,  sein  Stiel  3 — 4blätterig,  die  TragB.  ausgerandet  od.  gestutzt, 
grtlnl.-gelb,  von  spärl.  Haa.  Ighaa. ;  Fkn.  kegelfg,  kahl  od.  oberwärts 
spärl.  behaa.,  sein  Stiel  die  Drüse  an  Länge  kaum  od.  wenig  tiber- 
ragend; Qf,  verlgert,  N,  2teilig,  ausgebreitet.  B.  ±  dicht  stehend, 
2mal  Iger  als  brt,  stumpf  od.  spitzlich ,  gekerbt-gesägt,  die  jungen 
beiders.  etwas  seidenhaa.,  die  älteren  mit  Ausnahme  der  Mittelrippe 
u.  des  Randes  ganz  kahl,  netzaderig,  ^t  gleichfarbig.  Niedriger 
Strauch  mit  niederliegenden  od.  bogig-aufsteigenden  Stämmchen  u. 
aufrechten  Zweigen,  diese  in  der  Jugend  krautig,  weifshaa.,  später 
holzig,  erkahlend  u.  mit  rötlicher,  etwas  glänzender  Rinde.  Knospen 
eifg,  stumpf,  behaa.  $  Kätzchen  3 mal  Iger  als  dick ,  ihr  Stiel  u. 
ihre  Spindel  weifshaa.  Drttse  einfach.  —  Schweiz:  OEngadin, 
Wallis:  Bex,  Kt,  Freiburg:  Crau-dessus  dans  la  Gruj^re.  Bagne- 
thal,     hier  nach    Buser   nigricans  X  serpyllifolia.     Tirol:    Brenner. 

Anm.  1.  S.  Moorei  Wats.  sec.  B.  White  in  Journ.  Linn.  soc. 
XXVn  438  (1890)  =  nigricans  X  herbacea  soll  in  Irland  gefunden 
worden  sein. 

2.  S.  semiräictdcUa  B.  White  1.  c.  444  =  nigricans  X  reticulata 
wurde  in  Schottland  beobachtet,  angeblich  auch  in  Tirol. 

S.  nyrsinitoides  Fries,  Herb.  norm.  fasc.  XVI  n.  62  (1864)  =  ilgri- 
eaiiB  X  Mjrsinites  Wimm.  Sal.  Europ.  227  (1866);  S.  punctata 
Wahlbg,  Fl.  Läpp.  n.  269  p.p.  (1812);  S.  Wahlenbergii  Anders. 
Bot.  not.  1867,  p.  115.  -  Kätzchen  gestielt,  seitenständig,  zl.  dicht- 
bltttig.  Stiel  beb.,  Achseln  der  B.  mit  Knospen  (nach  Anders.).  TragB. 
der  Blten  Izttl.,  bräunl.,  zottig ;  Fkn.  kegelfg- geschnäbelt,  krz  gestielt, 
der  Stiel  so  lg  od.  wenig  Iger  als  die  Drüse,  der  Gf.  verlgert,  un- 
geteilt, blafs.  B.  Izttl.  bis  vkteifg,  in  der  Jugend  mit  spärl.,  etwas 
seidigen  Haa.,  zuletzt  fast  mit  Ausnahme  der  Mittelrippe  gane  kähij 
glänzd,  gesägt,  beim  Welken  schwärzl.  werdend;  NebenB.  öfters  zl. 
ansehnl.  Ändert  ab  mit  dickeren  Kätzchen  u.  ±_  dicht-graufilzigen 
Kapseln,  mit  dtinneren  Kätzchen  u.  mit  fast  ganz  kahlen,  rötl.  od. 
grünl.  Kapseln.  —  Skandinavien,  Schottland,  Schweiz :  Bagnethal.  — 
Hat  von  myrs.  die  öfters  derben,  glänzenden,  scharfhervigen  u.  spitz- 
gesägten  B.,  die  oft  noch  von  der  Knospenhaut  etwas  eingehüllten 
unteren  KätzchenstielB.,  die  zl.  dichtbltigen,  beb.  9  Kätzchen  u.  die 
krz  gestielten  Kapseln;  von  S.  nigricans  dickere  Zweige,  weniger 
derbe  u.  sehr  leicht  schwarz  werdende  B.  (oft  von  weifsen  Punkten 
dicht  bestreut),  die  wenigstens  an  der  Mittelrippe  filzig  bleiben, 
seitenständige  Kätzchen  u.  kegelfge,  fast  sitzende  Kapseln. 

Koch,  3jB<»peis.  U.  147 
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S.  Ueidenreichiana  nob.  =  Digricans  X  repens  Heidenr.,  Wimmer 
Sal.  Europ.  239.  —  Nur  9  bekannt.  Kätzchen  Igl.,  fast  sitzd,  Stiel 
mit  Brakt.;  TragB.  der  BIten  zungenfg,  gestutzt,  bräunl. ,  oben 
schwärz!.,  mit  geraden,  Igen  Zottenhaa.  bedeckt;  Fkn.  krz  gestielt, 
cylindr.-kegelfg,  stumpfl.,  grau,  zuletzt  grüngrau,  seidig-filzig,  zuletzt 
flaumig;  Gf.  krz,  N.  Igl.,  krz.  B.  krz-lzttl.,  beiders.  zugespitzt,  ge- 
zähnelt  od.  kl.gesägt,  zurückgerollt,  trtibgrünl.  od.  unters,  seidenhaa.- 
weifsl. ,  beiders.  von  geraden  Haa.  bald  spärlich-  bald  dichter-  u. 
fast  seidenhaa.  (Wimmer.)  —  Ist  der  S.  aurita  X  repens  ähnl.,  aber 
das  Laub  nicht  grau-,  sondern  trübgrün  u.  auch  nicht  obers.  runzelig. 
Junge  Zweige  weifsfilzig,  Knospen  seidig  -  weifs.  —  Bei  Tilsit  in 
Preufsen  zwei  5  Sträucher  1860  von  Heidenreich  entdeckt.  Wurde 
auch  in  Schottland,  Schweden,  in  Bayern  u.  in  der  Schweiz :  Katzen- 
see, gefunden.  Es  finden  sich  Expl.,  welche  bald  der  einen,  bald 
der  anderen  Art  näher  stehen.  —  Eine  von  H.  A.  Fröding  in  den 
Tausch  gebrachte,  aus  Schweden  (N.  Käda)  stammende  u.  als  nigric. 
X  rep.  bezeichnete  Weide  (1896)  besteht  aus  $  nigricans-Zweigen 
u.  dazu  gelegten  repens  argentea-Blättern. 

Achte  Rotte.  Capreae  (Koch,  Syn.  p.p.)  Anders.  1.  c; 
Microstylae  Rugosae  (Rchb.)  A.  Kern.,  NÖ.  Weid.  43,  52,  120.  Gf. 
]cr0  od.  0,  Klappen  der  aufgesprungenen  Fr.  an  der  Spitze  schnecken% 
zurückgerollt,  B.  mit  unters,  meist  deutl.  vorspringendem  Ademetz, 
beim  Verwelken  gelbbraun  werdend.  Kätzchen  gewöhnlich  vor  den 
B.  erscheinend,  sitzd  od.  krz  gestielt,  am  Grd  durch  kleine,  + 
braktfge  B.chen  gestützt,  TrcLgB.  der  Blten  3 farbig ,  an  der  Spitze 
gefärbt;  Fkn.  filzig,  N.  dick,  eifg  od.  Igl.,  gelb,  nach  dem  Ver- 
stäuben schmutziggelb.  A.  gelb.  Klappen  der  offenen  Fr.  an  der 
Spitze  Schnecken^  zurückgerollt.  Aufr.,  hohe  Sträucher  od.  Bäume 
mit  unters,  bekleideten  B. 

*)    Kätzchen  am  Grd  von  4 — 7  braktfgen  B.chen  gestützt, 
B.  unters,  meist  ±  stark  bekleidet. 

16.  S.  livida  Wahlbg,  Fl.  Läpp.  n.  272  (1812);  S.  foliolosa 
Afzel.  in  Linn.,  Fl.  Läpp.  ed.  2  p.  295  (1792)?;  S.  depressa  v. 
livida  Fr.  Nov.  fl.  Suec.  Mant.  I  58  (1832)-,  S.  vagans  v.  livida 
Anders.  Mon.  Salic.  90  (1867).  Bleigraue  W.  —  Aufr.  Strauch 
mit  Igen,  dünnen,  olivengrünen  od,  gelbl.  bis  braunen,  kahlen,  ein 
wenig  glänzenden  Zweigen.  Knospen  rötl.  bis  rostfarben,  kaM,  halb- 
eifg,  fast  geschnäbelt.  B,  eifg,  öfters  rundl.,  seltener  bis  Igl.-lzttl., 
am  Grd  keilfg  u.  bisw,  +  herzfg,  oben  spitz,  od.  am  Grd  keilig  u. 
oben  spitzl.  od.  bei  breitb.  Formen  sehr  krz  faltspitzig,  1,5 — 2,5mal 
Iger  als  brt,  mit  (im  Alter  etwas  umgerolltem)  gesägt-gezähntem,  ge- 
kerbtem od.  ausgeschweiftem  u.  dabei  oft  etwas  welligem  Rd,  gegen 
die  Basis  u.  die  Spitze  meist  gzrdg,  obers,  hell-  od,  sattgrün,  meist 
zuletzt  ganz  kahl  u.  glänzd,  meist  nur  die  jüngeren  flaumig,  nnters. 
nackt  od.  an  der  Mittelrippe  flaumig,  die  unteren  blafsgrün,  unters. 
hläutweifs,  oft  wie  bereift  u.  von  den  blassen,  hervortretenden  Adern 
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netzaderig^  die  jungen  bläul.weifs.  bis  rötl.  od.  bleifarben;  zuerst  dünn, 
zuletzt  lederig,  beim  Verwelken  braun  werdend.  NebenB.  halbeifg, 
mit  schiefer  Spitze,  grob  gezähnt.  Kätzchenstiel  mit  4 — 5  unters, 
oft  seidenhaa.  Brakteen.  S  Kätzchen  wenig  krzer  als  die  $,  2 — 3mal 
Iger  als  dick,  ihre  Blten  mit  lin.-lgl.,  spitzl.,  gelben,  oben  purpurnen, 
dicht  behaa.  (Haa.  zuletzt  hinfällig)  TragB.  StB.  3,  ihre  Fäden 
Jcählj  lg  u.  dünn,  A.  fast  kugelig,  goldgelb,  zuletzt  eifg,  gelb.  $ 
Kätzchen  wie  die  S  cylindr,,  schlank  u,  lockerUügj  2,5 — 5mal  Iger 
als  dick,  6,5 — 8  mm  dick,  Iger  gestielt,  oft  von  blättchenfg.  Brakteen 
gestützt,  ihre  TragB.  dünn-zottig  od.  weniger  behaa.,  öfters  stumpf 
u.  etwas  gezähnt,  fast  durchscheinend,  zuletzt  rostfarben.  Fkn.  lg- 
gestielt  (Stiel  4  — 6mal  so  lg  als  die  Drüse),  klein,  aus  eifg.  Basis 
pfrieml.,  zuletzt  verlängert-cylvndr.,  graußzig-sddig  od.  dünner  behaa., 
zuerst  aufr.  abstehd,  dann  senkrecht  zur  Spindel,  zuletzt  zurtick- 
gebrochen  u.  die  unteren  Kapseln  abwärts  gerichtet;  Gf.  Är£f,  dickl. 
od.  +  0 ,  N,  M.,  krz,  vkteifg,  aufrecht  abspreieendy  28paltig,  zuerst 
hellgelb,  dann  bräunl.  2^.  H.  35—120  cm;  4—5.  —  Heiden, 
Sümpfe.  Moorbrüche.  Arktische  Art,  nach  Süden  durch  Schweden 
u.  WRufsland,  OPreufsen:  Tilsit,  Ljck,  Labiau,  Königsberg  etc.; 
WPreufsen :  Lautenburg,  Thorn,  Konitz  etc. ;  Brandenburg :  Sommer- 
feld?; Posen:  Inowrazlaw,  Schubin,  Bromberg,  Czarnikau  etc.; 
Schlesien:  Gr.-Tschimau  (früher);  im  Süden  nur  in  Baden:  Moore 
zwischen  Pfohren  u.  dem  Tiergarten  u.  zwischen  Pfohren  u.  Hüfingen 
im  Amt  Donaueschiugen ;  in  Bayern :  am  Laim  bei  München.  Nicht 
bei  Einsiedeln  in  der  Schweiz.  —  Ändert  ab  im  Wuchs:  aufrecht 
bis  niederliegend ;  in  der  BForm :  fast  rund,  brt-ellipt.,  eifg,  vkt-eifg, 
rhombisch;  in  der  Behaa.:  kahl  od.  junge  B.  ober-  u.  unters,  etwas 
abstehend- flaumig;  in  der  Bezahnung  des  BRandes:  fastgzrdg,  gezähnt, 
gesägt ,  ausgefressen  -  gezähnt.  Blüht  oft  im  Juli  u.  August  zum 
zweiten  Male. 
Formen : 

A)  Unterart  eineraseens  Wahlenbg,  Fl.  Läpp.  273  (1812);  S. 
sphacelata  Sommerf.,  Suppl.  f.  Läpp.  42  (1826),  non  Sm. ;  S.  depressa 
V.  cinerasc.  Fr.,  Nov.  fl.  Suec.  Mant.  I  57  (1832);  S.  depr.  v.  velu- 
tina  Koch,  Syn,  I  653  (1837);  S.  vagans  v.  cinerasc.  Anders.  Sal. 
Bor.  Am.  121  (1858).  B.  unters.  +  filzig.  So  nur  im  arktischen 
Gebiet  bis  Finnland. 

B)  Unterart  liyida  Wahlbg  1.  c,  Anders.  Monogr.  Sal.  et  in  DC. 
Prodr.  1.  c.  227;  glabrescens  Wimm.  Sal.  Eur.  111.  B.  zuletzt  gz 
kahl,  glänzd,  unters,  blasser.  —  Dazu  a)  livida  Anders.  Wuchs  niedrig 
od.  zwergig,  B.  öfters  brt-vkteifg,  fast  lederig,  S  Kätzchen  dünn,  A. 
gelb,  Kapselstiel  bis  6mal  Iger  als  die  Drüse.  1.  gemHnum,  BUSeite 
bleifarben  -  bläul.grün ,  Kapsel  kahl  od.  seidig;  2.  hicolor  Fr.  Nov. 
Mant.  I  58  (1832),  non  Ehrh.,  Anders.  Monogr.  91,  DC.  Prodr.  277. 
B.  zuerst  etwas  runzelig,  dünner,  die  jüngeren  unters,  behaa.,*  bald 
aber  sehr  kahl  u.  unters,  glauk,  nicht  bleifarben.  —  a)  1.  mehr  im 
ndrdl.  Gebiet,  o)  2.  z.  B.  auch  in  Baden  bei  Pfohren. 
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ß)  Starkeana  Willd.  Sp.  pl.  IV  677  (1805),  Anders.  Mon.  91, 
DC.  Prodr.  228;  S.  malifolia  Bess.  Prim.  fl.  Gal.  II  313,  non  Sm. 
Wuchs  höher,  B.  gröfser,  beiders.  kahl,  am  Rd  buchtig-gez.,  Neben B. 
oft  grofs,  S  Kätzchen  dicker,  A.  bräunl.,  Kapselstiel  öfter  bis  neon- 
mal  Iger  als  die  Drüse.  So  in  Schlesien  (ob  noch?)  nnd  bei 
Königsberg. 

17.  8.  aarita  L.  Sp.  pl.  I  1019  (1753);  S.  ulmifolia  Vill.  Hist. 
pl.  Dauph.  m  776  (1789);  S.  rugosa  S^r.  Ess.  18  (1815);  S.  palu- 
dosa  Link.  Enum.  hört  Berol.  II  419  (1822);  S.  heterophylla  Host 
Salic.  26,  t.  87,  88  (1828).  Geöhrte  W.  —  Aufrechter,  meist 
krz-  u.  dtinnästiger  Strauch ;  Zweige  dünn ,  in  der  Jugend  dünn- 
flaumig, im  Alter  kahl,  dunkelrot,  braun  od.  schwärzlich  u.  etwas 
glänzd.  Knospen  eifg,  klein,  beiders.  deutl.  gekielt,  braun  od.  pur- 
purn, meist  schwach-flaumig  od.  kahl.  B,  rundL^-vldeifg  ^  Igl.-vkteifg 
bis  vkt-lzttl.-spatelig,  1,5 —  2mal  Iger  als  brt,  13 — 30  mm  brt,  30 
— 65  mm  lg,  am  Grd  immer  keilfg,  am  Stiel  bisweilen  schwach 
herzfg,  an  der  Spitze  abgerundet,  mit  krz  aufgesetzter^  gefalteter^ 
zurückgekrümmter  u.  meist  etwas  gedrehter  Spitze  od.  spitz,  grob-  od. 
wellig-kraus-gesägt  od.  unregelmäfsig  ausgefressen-  od.  seichtbuch tig- 
gezähnt,  ohers,  glanzlos,  trÜb-  u,  schwach  hläulgrün^  krz-flaumig  od. 
zuletzt  kahl,  mit  stark  runzelig  vertieftem  Ademetz,  unters,  bläul.grau, 
meist  grau- flaumig  od.  -filzig,  zuletzt  verkahld,  seltener  fast  kahl, 
mit  stark  hervortretendem,  engem  Ademetz,  auch  die  Adern  dritten 
Grades  noch  hervortretend.  NebenB.  stark  entwickelt,  nierenfg,  ge- 
sägt, abstehd.  Kätzchen  meist  kH.y  S  eifg  od.  Igl.,  meist  zuerst  dicht 
behaa.,  1 — l,5mal  Iger  als  dick,  dichtbltig,  am  Grd  von  schuppen- 
fgen  hinfälligen  Brakt.  gestützt,  15— 20(— 26)  mm  lg,  11—13  mm 
dick,  9  dfg  bis  cylindr,j  zuerst  spärlicher  behaa.,  1,5 — 2mal  Iger  als 
dick,  dicht' ^  zuletzt  lockerbltig,  17 — 20  mm  lg,  9  mm  dick,  am  Grd 
mit  4 — 5  kl. ,  aufsen  seidenhaa.  Brakt.  TragB.  der  Blten  kl., 
zungenfg,  spitzl.,  rötl.gelb  od.  rostfarben-bräunl.,  seit,  oben  schwärzl., 
beiders.  i  dicht  u.  lg  behaa.  Drüse  kl.,  Igl.,  gestutzt.  Fkn.  zuerst 
krz,  ei-kegelfg,  stumpf,  zuletzt  am  Grde  verdickt,  verlgert,  meist 
dicht  heUgraU'ßzig,  bisw.  dünn-  u.  durchscheinend  behaa.,  Iggestielt, 
sein  Stiel  2 — 6mal  so  lg  als  die  Drilse\  Gf.  fast  fehld  od.  N.  sitzdy 
N.  sehr  krz,  eifg,  ausgerandet  od.  meist  21appig,  kopfig,  spreizend, 
gelb,  seit.  rötl.  StB.  am  Grd  behaa, ^  A.  bisw.  rötlich,  nach  dem 
Stäuben  rund.  4.  6 — 18  dm;  4,  5.  —  An  feuchten  Stellen  der 
Waldlichtungen,  auf  Wiesen,  an  Gräben  u.  auf  torfigen  Heiden  u. 
Mooren;  durch  ganz  Europa  verbr.,  doch  in  manchen  Gegenden 
fehld,  in  den  Alpen  bis  über  1500  m,  im  Wallis  nur  unter  Martigny. 

Formen:  a)  1.  nemorosa  Fr.  Bot.  not.  1840  p.  7,  Anders.  Monogr. 
Sal.  70.  Zierl.,  hochwüchsiger  Strauch,  oft  fast  baumartig,  mit  öfters 
rutenfgen  Zweigen  u.  vkteifgen  od.  fast  rautenfg-rundl. ,  runzelig- 
rauhen,  ansehnlichen  B.  mit  grofsen  NebenB.  u.  mit  gröfseren  Kätz- 
chen. Der  S.  caprea  oft  ähnelnd.  Form  trocknerer,  aber  üppiger 
Standorte,  z.  B.  im  Unterholz  der  Waldlichtungen,  an  feuchten  Wald- 
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rändern  etc.  Die  B.  habeu  bisweilen  Ähnlichkeit  mit  denen  von  S. 
grandifolia:  S.  mgosa  v.  grandifolia  S^r.  1.  c.  Dazu  f.  virescms 
Anders.  1.  c.  B.  dünn,  beiders.  grün  a.  fast  kahl,  fast  gzrdg  od. 
am  Bd  wellig-kraus,  NebenB.  grofs.  So  an  Wäldern  u.  in  Gehölzen ; 
f.  cmerasoefis  Anders.  1.  c.  B.  derber,  obers.  ±  matt,  unters,  deutl. 
graufilzig,  bisw.  gzrdg,  NebenB.  kleiner,  bisw.  0.  So  an  weniger 
trockenen  Orten ;  f.  glattcescens  Schatz  1.  c.  BUSeite  ±  bläul.-grün. 
So  an  guten,  aber  feuchten  Standorten.  —  a)  2.  aligiiiosa  Willd. 
Enum.  hört.  Berol.  II  1007  (1809).  Mittelgrofaer  Strauch  mit  all- 
seitig abstehenden  Zweigen.  B.  am  Grd  ±  verschmälert,  vkteifg- 
znngenfg  od.  schmal-lzttl. ,  mehr  eben,  Kätzchen  krzer  u.  dtlnner. 
An  sumpfigen  Stellen.*  Wiesengräben,  Moore.  Dazu  f.  virescens 
Anders.  B.  beiders.  grün,  dünn;  f.  cinertiscms  Anders.  B.  derb, 
unters,  grau ;  f.  glaucescens,  B.  unters,  bläul.grttn ;  f.  tUiginosa.  B. 
gröfser,  vkteifg;  f.  ^(Uhulata  Willd.  B.  kl.,  längl.-lzttl. ,  unters. 
bläul.grau;  f.  rhamboidälis  Wimm.  Sal.  Eur.  B.  gröfser,  dünn,  fast 
rhombisch-rundl.,  schwach  flaumig.  Im  Eulengebirge.  —  a)  8.  nicro- 
pbjlla  Anders.  1.  c.  Niedrig  od.  zwergig,  Zweige  krz,  dickl.  B. 
rundl. -vkteifg  od.  Igl.-eifg,  bisw.  am  Grd  fast  herzfg,  an  den  Adeni 
graufilzig,  Kätzchen  kurz.  So  auf  sandigen  Heiden  u.  Mooren. 
Dazu  f.  1.  virescens  Anders.  B.  dünn,  grün,  beim  Trocknen  bisw. 
schwärzl.  werdend;  2.  canescens  Anders.  1.  c.  B.  derb,  beiders.,  bes. 
aber  unters.  ±  dicht  graufilzig;  3.  cordifolia  Wimm.  B.  ^m  Stiel 
fast  herzfg,  unters,  dicht  graufilzig.  Heiden  der  Mark  Brandenburg : 
Treptow,  Rüdersdorf,  Spremberg,  Landsberg  a.  Warthe ;  4.  parvifoUa 
Schatz  1.  c.  B.  fingemagelgrofs.  Torfriede  in  Baden:  Baar.  — 
S.  aurita  L.  kommt  mit  androgynen  Kätzchen  vor,  auch  finden  sich 
$  Expl.  mit  S  Kätzchen,  ferner  Blten  mit  unten  verbundenen,  oben 
2— dspaltigen  StB. :  f.  dadostemma  Hayne,  Dendr.  Fl.  Berlin  191 
(1822).  So  bei  Spandau,  Breslau,  Tilsit,  Karlsruhe  u.  in  Böhmen 
beobachtet. 

18.  S.  eaprea  L.  Sp.  pl.  I  1020;  S.  hybrida  Vill.  Hist.  pl. 
Dauph.  m  777  (1789);  S.  ulmifolia  ThuilL,  Fl.  Paris.  518  (1790); 
8.  grandifolia  Fr.  Bot.  not.  186  (1840),  non  S6r.  Sahlweide.  — 
Meist  i  hoher,  krz-  u.  dicht  aufrecht-abstehend-ästiger  Strauch,  hfg 
baumfg,  mit  flaumigen,  gelbbraunen  jungen  Zweigen,  die  älteren 
dickl.,  ÄaW,  grtinl.  bis  rötl.  u.  etwas  glänzd.  Knospen  grofs,  un- 
gekielt,  gelbl.  od.  rötl.,  eifg,  seit,  zuerst  flaumig,  meist  kahl  u, 
glänzd.  B.  eifg  od.  vkteifg ,  fast  rundl.  u.  am  Grd  fast  herzfg  od. 
Igl.  bis  fast  Izttl. ,  plötzlich  zugespitzt,  mit  meist  zurückgekrümmter 
Spitze,  gegen  den  Grd  keilfg  od.  allmähl.  zsammengezogen ,  1 — 
^y5mal  Iger  als  breit,  3 — 10  cm  \^,  2 — 5  cm  brt,  mit  6 — 12  Seiten- 
nerven, fast  gzrdg  od.  unregelmäfsig  u.  hfg  bogig*gekerbt ,  an  den 
Wasserschosse D  wellig-ausgefressen-gekerbt ,  in  der  Jugend  obers. 
grauflaumig,  unters,  dicht  sammetig-filzig,  später  lederig-derb,  obers. 
rein-dunkelgrün,  später  kahl  u.  schwach  glänzd,  unters,  blafsbläul.grün 
u.  von  krzen,  lockeren,  nach  verschiedenen  Richtungen  gekrümmten 
Haa.  ±  graul  od.  di<M  schmutziggrau-filzig ,   zuletzt  erkahld,  gelbl.. 
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die  Adern  der  Unterseite  aus  der  blasseren  BFläche  weifs  hervor- 
schimmernd; NebenB.  aus  keilfgem  Grd  hälhnierenfg ^  schief,  gez.^ 
zl.  seit.  Kätzchen  sitzd  od.  fast  sitzd,  grofs,  vor  dem  Aufblühen  sehr 
wolUgj  die  S  eifg,  30—46  mm  lg,  18 — 24  mm  dick,  die  2  Igl.-eifg, 
15 — 40  mm  lg,  12 — 16  mm  dick,  dichtbltig,  später  Igl.-cylindrisch, 
verlgert  u.  bisw.  lockerbltiger.  TragB.  der  Blten  spatelig-vkteifg, 
±  gerundet,  unten  hellrotbraun,  oben  schwärzl.,  lg  zottig.  Fkn.  zu- 
erst kegelfg-pfrieml. ,  später  am  Grd  verdickt  u.  lg  pfrieml. ,  öfter 
leicht  gekrtimmt,  dicht  weifsgrau-filzig,  sein  Stiel  3 — 6mal  Iger  als 
die  Drüse,  später  nicht  viel  verlgert,  die  Kapseln  hfg  abwärts  ge- 
bogen; Drüse  krz,  quadratisch,  gestutzt;  Of.  ±  ö,  kaum  aus  den 
Haa.  des  Fkn.  hervortretend,  N.  Igl. ,  meist  ungeteilt,  seit  +  aus- 
gerandet,  zur  BlteZ.  genähert  (parallel  aufgerichtet),  gelb.  StB.  kahl^ 
zuerst  ellipt,y  später  meist  Igl.  2|..  H.  3 — 9  dm;  3 — 4.  —  Euro- 
päisch-asiatische Art.  Wiesen,  Gräben,  feuchte  Wald-  u.  Weg- 
ränder, auf  ganz  nassem  Boden  sehr  selten,  in  den  Alpenthälem 
bis  1700  m,  im  Bagnethal  noch  bis  2000  m. 

Formen:  Findet  sich  als  bis  35  cm  dicker  Baum,  als  Strauch 
u.  in  alpinen  Gegenden  bisweilen  als  Zwergstrauch.  Der  BForm 
nach:  1.  latifolia  Anders.  B.  rundl.  bis  eifg,  obers.  kahl,  unters, 
zl.  dichtfilzig ,  am  Grd  gerundet  od.  etwas  verschmälert.  Dazu 
f.  orbiculata  A.  Kern,  NÖ.  W.  196  u.  f.  cordifolia  Lasch  im  Marss., 
Fl.  Neu-Vorp.  439  (1869),  wenn  die  B.  am  Grd  ±  herzfg  sind. 
Die  B.  sind  bald  mit  krzer  Spitze  versehen,  bald  stumpfl.  f.  eUiptica 
Kern.  l.  c.  B.  2mal  Iger  als  brt,  beiders.  zugespitzt,  unters,  filzig. 
—  2.  parmfolia  Anders.  1.  c.  222.  B.  eifg  bis  vkteifg,  unters,  dicht 
filzig,  am  Grd  gerundet  od.  etwas  verschmälert,  ±  klein.  — 
8.  sphacelata  Sm.,  Fl.  Brit.  Tu  1066  (1804),  Koch,  Sjn.  I  652; 
angustifolia  Anders.  1.  c.  —  B.  Izttl.  bis  vkteifg,  am  Grund  lg  ver- 
schmälert. Dazu  f.  älpina  Gaud.,  Fl.  Helv.  VI  240  (1830).  B. 
beiders.  filzig,  Alpen;  f.  glahrescens  Schatz  1.  c.  B.  oft  mit  scharf 
vortretendem  Ademetz  (der  grandifolia  ähnlich);  f.  tenuifolia  Anders. 
Monogr.  77.     B.  dünn  u.  beiders.  erkahld. 

Findet  sich  mit  androgynen  Kätzchen  u.  mit  zwei  Fkn.  in 
einer  Blte. 

19.  S.  cinerea  L.  Sp.  pl.  I  1021;  S.  lanata  in  Vill.  Bist.  pl. 
Dauph.  m  777  (1789),  non  L.;  S.  dumetorum  Suter,  Fl.  Helv.  H 
284  (1802);  S.  oleifolia  Sm.,  Fl.  Brit.  lU  1065  (1804),  non  Vill.; 
S.  rufinervis  DC,  Fl.  fr.  III  5  p.  341  (1815);  S.  Hofiinanniana  Bl. 
et  Fing.  Comp.  fl.  Germ.  11  568  (1825);  S.  tortuosa  u.  poljmorpha 
p.p.  Host.  Sal.  (1828).  Graue  W.  —  Meist  kräftiger  Strauch  mit 
aufr.-abstehenden ,  rauhen,  bräunl.  od.  schwärzlichen,  dicklichen 
älteren  Zweigen,  welche  in  der  Jugend  dicht  absi^d-krz-graufilzig  heJiaa.y 
später  noch  schwach  flaumig  od.  (dickere)  noch  ±  sammetig  sindL 
Knospen  ±  braun,  stumpf,  grau-  od,  schwarzfilzig.  B.  Igl.-  od,  IztÜ.- 
vkteifg  y  in  der  oberen  Hafte  am  brtesten,  2 — 3mal  Iger  als  brt,  50 
— 120  mm  lg,    15 — 45  mm  breit,   spitz  od.  krz  zugespitzt,  am  Grd 
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keilfg  verschm.,  mit  krzerem  od.  Igerem,  gelbbraunem,  flaumigem  Stiel, 
am  Rd  schwach  umgebogen- unregelm.-gesägt  od.  gekerbt,  gegen  den 
Grd  u.  bisw.  gegen  die  Spitze  gzrdg,  au  den  Wasserschossen  wellig- 
kraus-ausgefressen-gesägt,  in  der  Jugend  beiders.  von  kurzen,  grauen 
Uaa.  filzig,  glanzlos,  später  obers,  schmutzig -graugrün  j  glanzlos^  von 
kurzen  Härchen  flaumig  od.  kahl,  unters,  etwas  glaucescierend-trüb- 
grtln ,  von  krzen,  gebogenen  Härchen  schwach-  od.  dicht  sammetig- 
flaumig,  od.  fast  fUzigy  grau,  von  den  gelbl.,  hervortretenden  Adern 
netzaderig  u.  ±  runzelig,  ±  weich,  im  Herbst  verkahld  u.  i  derb, 
Adera  stark  vorspringend.  NebenB.  meist  vorh.,  mond-  od.  nierenfg. 
Kätzchen  grofs,  sitzend  od.  später  etwas  gestielt  u.  verlgert,  von  kl., 
seidenhaa.  Brakt.  gestützt,  vor  dem  Aufblühen  dicht  grauwollig, 
dicklich,  dichtbltig,  die  S  eifg  od.  Igl.,  1 — 2.5mal  Iger  als  dick,  20 
—30  mm  lg,  12 — 20  mm  dick,  die  9  Igl.,  später  cjlindr.,  1— 4mal 
Iger  als  dick,  20 — 40  mm  lg,  10 — 18  mm  dick,  zuletzt  lockerbltig, 
die  TragB.  der  Blten  Igl.-lzttl.,  am  Grd  rostfarben  od.  braun,  oben 
schtvarz,  zottig  behaa.  Fkn.  lg  gestielt,  kegelfg,  später  aus  verdicktem 
Grd  pfrieml.  verlgert,  ±  dicht  weifsgrau-filzig,  seit.  ±  kahl  werdend ; 
G£  i  deutl.,  krz  od.  sehr  krz,  N.  Igl.,  aufr.  bis  wagrecht,  ungeteilt 
od.  ausgerandet  od.  geteilt,  spreizend  .  Drüse  Igl.,  gestutzt,  4 — 6mal 
krzer  als  den  Stiel  des  Fkn.  StFäden  lg,  am  Grd  behaa.,  A.  Igl.- 
mnd,  goldgelb,  bisw.  teilweise  rötl.,  zuletzt  braungelb  od.  ein  wenig 
bleigrau.  2i..  H.  6—20  dm,  seit,  bis  6  m  hoch;  3 — 4.  —  Wiesen, 
Gräben,  Wald-  u.  Wegränder  auf  feuchten  Boden.  Europäisch- 
sibirische Art,  zl.  weit  nach  Süden  gehend,  in  den  Alpen  bis  1500  m. 

Fonn«]i:  Sehr  veränderlich  in  der  BForm:  rundl.-eifg  mit  sehr 
krzer  Spitze,  brt-vkteifg,  vkteifg-lgL,  vkteifg-lzttl.  (gewöhnl.  Form), 
Izttl. ;  in  der  Berandung:  ausgeschweift,  wellig  u.  ausgefressen,  aus- 
geschweift-gesögt  (gewöhnl.  Form),  fast  gzrdg;  in  der  Bekleidung: 
obers.  sammetig -  schimmernd  ,  aschgrau,  trtibgrtin- flaumig,  kahl  u. 
dunkelgrün,  sogar  schwach  glänzd ,  unters,  schwach  flaumig,  dann 
bläul.-grtin  u.  von  stark  vorspringenden  Adern  runzelig  oder  hfger 
aschgrau  bis  aschgrau-fllzig ,  seit,  an  Wasserschosseu  bläul.weifs  u. 
fast  kahl.  Femer  variiert  die  Gröfse  der  Kätzchen,  die  Form  u. 
Behaa.  der  TragB.  der  Blten,  die  Bekleidung  des  Fkn.  u.  die  Länge 
der  N.     Besonders  hervorgehobene  Formen  sind: 

1.  aquattca  Sm.,  FI.  Brit.  HI  1075  (1804),  Koch,  Syn.  I  650. 
B.  vkt-eifg  od.  Igl.-eifg,  am  Grund  gerundet  od.  vorgezogen,  1,5 — 
3mal  Iger  als  brt.  Dazu  f.  latifolia  A.  Kern.,  NO.  W.  129;  2.  spuria 
Wimm.,  Fl.  Schles.  1857  p.  186.  B.  Izttl.,  oberw.  Seckig-spitz. 
Dazu  f.  angustifolia  A.  Kern.  1.  c,  f.  longifolia  Anders.  Monogr.  72, 
f.  nana  Schi,  sec  S^r.  Ess.  14.  —  Es  finden  sich  androgyne  Kätz- 
chen, S  Blten  mit  +  verwachsenen  StFäden,  9  Blten,  deren  Kapseln 
bis  unten  geteilt  sind,  s.  s.  Zwitterblten. 

**)   Kätzchen    am  Grd    mit    2 — 3    schuppenfgen  StUtzB., 
B.  kahler. 

20.   S.  Sile«iaea  Willd.  Sp.  pl.  IV  660  (1805);   S.  fagifolia  W. 
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Kit.  in  Willd.  l.  c.  704;  S.  Ludwigii  Schkuhr,  Bot.  Handb.  ed.  II 
p.  227  (1808);  S.  rubens  T.  et  C.  Presl,  Fl.  Öech.  203  (1819). 
Schlesische  W.  —  Meist  strauchig  mit  meist  bogig  abstehenden 
unteren  Ästen,  in  der  Jugend  flaumhaa.,  im  Alter  kahlen ,  etwas 
rissigen,  grttnl.  bis  braunrötl.  Zweigen.  Knospen  eifg,  stumpf,  anfgs 
flaumig,  zuletzt  k(M.  B.  eifg^  plötzlich  in  eine  Jone  Spüee  vargeeogen, 
gleich  tlber  der  Mitte  am  breitesten,  am  6rd  keilfg  od.  gerundet, 
die  unteren  bisw.  stumpf,  am  Rd  ungleich  gezähnt-gekerbt  od.  fast 
ausgefressen-gesägt,  bisweilen  unregelm.  ausgeschweift  od.  fast  gzrdg, 
obers.  satt-  u.  dunkelgrünl.,  fast  trUbgrttn,  euleUt  kahl,  unters,  wenig 
blässer,  grün  od.  schwach  bläul.grttn ,  von  gelben,  hervortretenden 
Nerven  netzaderig,  an  den  Adern  zerstr. - krzhaa. ,  die  jungen  B. 
unters,  von  fast  seidigen,  an  den  Nerven  dichter  stehenden  Haa. 
etwas  grau,  meist  bei  der  Entfaltung  braunrot  bis  blutrot  gefärbt. 
NebenB.  fast  immer  vorh.,  halbeifg  od.  nierenfg,  grobgez.  Kätzchen 
meist  sUed,  eifg  od.  Igl.,  seit.  Igl.cylindr.,  dichtbltig;  TragB.  der 
Blten  vkteifg  od.  spatelig,  am  Grund  rostfarben,  sonst  schwärzl.,  seit 
ganz  rostfarben  u.  an  der  Spitze  braun  od.  +  purpurn,  auf  dem 
ganzen  Kücken  mit  geraden ,  zl.  dichten,  Igen  Haa.  besetzt.  Drüse 
Igl.,  */4— Vs  so  lg  als  die  TragB.  StFäden  dünn,  kahl,  A.  eirund, 
hellgelb,  in  der  Jugend  meist  purpurn,  zuletzt  schwärzl.  werdend. 
$  Kätzchen  auf  krzem,  zuletzt  sich  etwas  verlängendem  Stiel,  zuletzt 
verlgert,  ±  lockerbUig,  untere  Fkn.  zurückgeschlagen.  Fkn.  IggesüeU, 
aus  eifger  Basis  pfrieml.,  oft  zuletzt  stark  verlgert,  grün  u,  kahl  od, 
spärl,  behaa.  bis  graußzig,  stumpfl.,  sein  Stiel  3 — 4  mal  Iger  als  die 
Drüse,  euletet  fast  so  lang  od,  Iger  als  der  Fkn,;  Gf.  sehr  krz  od. 
etwas  Iger,  dicM,,  bisw.  etwas  geteilt,  N.  Igl.,  oft  21appig  abstehd. 
2|..  H.  6 — 15  dm;  5,  6.  —  Feuchte  Orte  der  Bergwälder  u.  Gebirgs- 
bäche.  Ostliche  Parallelart  der  S.  grandifolia:  Sudeten,  Karpathen, 
Balkan ;  z.  B.  in  Schlesien :  auf  der  Eule,  Sonnenkoppe,  in  der  Graf- 
schaft Glatz,  im  Rabengebirge,  Heuscheuer,  hohe  Mense,  im  Riesen- 
gebirge, mährischen  Gesenke,  auf  der  Czantory;  Böhmen,  Mähren, 
Galizien,  Bukowina,  Ungarn,  Transsilvanien,  Bosnien,  Herzegowina. 
Bis  1700  m  ansteigend. 

Formen:  1.  eriocarpa  Koch,  S^-n.  H  749.  Fkn.  behaa.;  2.  lasio- 
carpa  Wimm.  Sal.  Eur.  61.     Fkn.  krz  gestielt,  kegelfg,  kahl. 

21.  S.  grandifolia  S6r.  Ess.  p.  20  (1815);  S.  appendiculaU  Vill. 
Hist.  Dauph.  III  775?;  S.  acuminata  Schi.  Cat.  1805,  nom.  soL; 
S.  polymorpha  Pollini ,  Fl.  Veron.  HI  163  (1824);  S.  sphacelaU 
Loisel.,  Fl.  fr.  U  343  (1828)  non  Sm.;  S.  monandra  Host  Sal.  22, 
t.  71,  72  (1828).  Grofsblätterige  W.  —  Niedriger  bis  ± 
baumartiger  Strauch  mit  abstehenden,  krzeren  od.  vlgerten  Ästen 
u,  in  der  Jugend  weifsgrau-fiatmihaa,,  im  Alter  kahlen,  rotbraunen, 
Igsrunzeligen  Zweigen.  Knospen  Igl.,  gelbrot,  weichhaa,,  zuletzt  ± 
erkahld.  JB.  Igl-vkteifg  bis  Igl-vktlztÜ, ,  2— 4mal  Iger  als  brt,  30— 
130  mm  lg,  15 — 35  mm  brt,  untere  krzer  u.  brter,  sehr  krz  zu- 
gespitzt,   obere   mehr  verlgert  u.  schmäler,    lg  zugespitzt,    seit,  fast 
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gzrdg,  meist  geschweift-gekerbt  od.  unregelm.  (an  den  Wasserschossen 
fast  wellen fg-)gekerbt-ge8ägt,  in  der  Jngend  sehr  dünn,  sehr  leicht 
welkend,  obere,  schwach  flaumig,  an  der  Mittelrippe  weifsl. -flaumig, 
fein  runzelig,  untere,  angedrückt-krz-  (an  den  Adern  stärker-)  grau- 
flaumig, am  Bd  umgerollt,  die  älteren  obers.  kahl,  satt-  od,  hdlgrün, 
untere,  blasser,  graugrünl.  od.  hläid.graUy  meist  fast  nicht  sichtbar- 
ßehr  krz.  u.  spHTl.-flaumhaa.  ^  kahl  erecheinend,  von  vorepringenden 
Adern  netzaderig,  mit  10 — 18  fast  rechtwinkelig  abzweigenden, 
paraUelen,  gegen  den  Bd  leicht  gekrümmten  Seitennerven.  NebenB. 
grofs,  nieren-  od.  fast  eifg.  Kätzchen  fast  sitzd,  eifg,  15 — 30  mm 
lg,  8 — 20  mm  dick,  cj  krzer  u.  dicker,  5  Iger  u.  dünner,  ihre  TragB. 
znngenfg  od.  eifg  u.  spitzl. ,  blafsgrünl.  od.  halbschwarz.  StFäden 
blafs,  an  der  Basis  od.  bis  zur  Mitte  behaa.,  A.  fast  kugelig,  gelb, 
bisw.  rötl.,  zuletzt  gelb.  Drüse  lin.-lgl.  Q  Kätzchen  euldet  verlgert 
auf  verlgertem,  2 — 3b.  Stiel  u.  lockerbltig,  ihre  TragB.  lin.-lzttl., 
spitz,  grünl.  od.  bleich,  oben  +  schwärzl.  od.  bräunl.,  mäfsig  behaa. 
Fkn.  zuletzt  Iggestielt  (Stiel  bis  6mal  so  lg  als  die  Drüse)  u.  ± 
zurückgeschlagen,  aus  verdickter  Basis  krz  pfrieml.,  von  fast  an- 
gedrücktem seidigem  Flaum  grünl.grau  od.  von  sehr  feinem  Flaum 
graugrünl. ;  Gf.  sehr  krz,  sehr  oft  etwas  gespalten,  bisw.  fast  0,  N, 
meist  21appig,  aufr.  abstehd.  2|.«  H»  1 — 3  m;  5,  6.  —  Alpine  Art. 
Von  (250 — )500 — 1750  m,  aus  den  Voralpen  mit  den  Flüssen  im 
Alpengebiet  oft  tief  herabsteigd;  durch  die  ganze  Alpenkette  u.  ihre 
Ausläufer  bis  zum  Balkan;  im  Jura,  auf  dem  Schwarzwald:  Feld- 
berg; Württemberg:  Algäu;  Bayr.  Waldgebiet:  Arber  u.  Kachel.  — 
B.  nach  dem  Grunde  mehr  verschm.  als  bei  caprea,  unters,  kahler, 
Kätzchen  (bes.  die  S)  kleiner  als  an  caprea. 

Unterart  A)  grandifolia  S^r.,  findet  sich  in  folgenden  Formen: 
1.  laJtifoUa  Kerner,  NÖ.  W.  121,  vulgaris  Wimm.  Sal.  Eur.  66.  B. 
Igl.-vkteifg,  krz  zu^i^espitzt  od.  zurückgebogen-faltspitzig,  2 — 3mal  Iger 
als  brt-,  2.  angustifolia  Kern.  1.  c. ,  lancifolia  Wimm.  1.  c.  B.  vkt- 
eilzttl.,  zugespitzt,  verlgert,  4mal  Iger  als  brt;  3.  brevifoUa  Anders. 
B.  ca.  5  cm  lg,  über  der  Mitte  25  —  40  mm  brt;  4.  tenuifolia  Anders. 
B.  dünn,  hellgrün,  unters,  blafs,  ansehnlich.  So  an  den  tiefsten 
Standorten. 

Unterart  B)  albicans  Bonjean  in  S^r.  Ess.  21  (1815); 
S.  pubescens  Schi.  Cat.  1815;  S.  grandifol.  v.  lanata  Gaud. ,  Fl. 
Helv.  V  248  (1829);  S.  Laggeri  Wimm.  in  Flora  XXXVII  p.  162 
(1854);  S.  glauca  X  grandifolia  Wimm.  Sal.  Eur.  256  (1866);  S. 
Schleicher!  Wimm.  1.  c. ;  S.  grandifol.  a)  pubescens  2.  angustifolia 
u.  3.  Laggeri  Anders,  in  DC.  Prodr.  XVI  2.  p.  217.  Strauch  mit 
kräftigen,  braunschwärzl.,  feinhaa.,  in  der  Jugend  ±  grauflaumigen 
Zweigen.  B.  lg,  krzer  od.  Iger  gestielt,  vkt-eilzttl.  od.  Igl.-lzttl.,  65 
— 110  mm  lg,  20 — 30  mm  brt,  an  der  Basis  keilfg,  krz  zugespitzt 
od-  S^S^T^  d^^  ^'d  %  verschmäl,  u.  lg  zugespitzt,  grob  ausgeschweift- 
gekerbt, obers.  nur  zuletzt  kahl,  fast  immer  sdir  schwach  flaumig, 
untere,   glaucescierend-hellgrün   od.   bläuh-weifs,   gleichmäfsig  weich- 
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w.  lockerflaumig  j  in  der  Jugend  unters,  dicht  seidig-flaumig,  2  Kätz- 
chen weifslich,  auf  6,5 — 12  mm  langem  Stiel,  zuletzt  sehr  locker, 
die  TragB.  der  Blten  zungenfg,  rostfarben.  Stiel  des  Fkn.  ^/a — ^/g 
so  Ig  als  der  dicht-  u.  +  wollig  -  weifsfilzige  Fkn.,  krzer  als  bei 
grandifolia ;  StFäden  stärker  behaa.  als  an  letzterer.  Erwachsene  B. 
dünner,  beim  Trocknen  leicht  schwärzl.  werdend,  Seitennerven  meist 
weniger  zahlr.,  Adernetz  grobmaschiger.  —  Durch  die  in  der  Jugend 
mit  weifsem  Wollfilz  bekleideten  B.  ausgezeichnet  u.  daher  voa 
Wimmer  für  grandifolia  X  glauca,  von  anderen  für  grandifolia  X 
Helvetica  angesehen  worden. 

Formen:  1.  Laggeri  Wimm.  1.  c.  B.  sehr  lg,  brt-lzttl.,  unter  der 
Spitze  am  breitesten,  Q  Kätzchen  sehr  lg  auf  Igem  Stiel,  Kapseln 
cylindr.-kegelfg.  ?  Rhonegletscher ;  wohl  grandifolia  X  Helvetica.  — 
2.  Schleicheri  Wimm.  1.  c.  B.  Igl.-vkteifg,  Kätzchen  dichtbltig,  Fkn. 
eifg.  Mont-Cenis,  Glacier  des  Martinets  ob  Bex,  vielleicht  auch  in  Tirol. 

Bastarde  der  Capreae  unter  sich  und  mit  den  frfiheren  Rotten. 

a)   Bastarde  der  S,  grandifolia, 

S.  serobigera  Wolosz.,  ö.  B.  Zeitschr.  1886  p.  74  =  grandifolia 
X  cinerea.  Unterscheidet  sich  von  cinerea  durch  die  obers.  zuletzt 
kahlen,  unters,  auf  den  Nerven  flaumhaa.  B. ,  von  S.  grandifolia 
durch  bläul.-grüne  Färbung  der  Bünterseite  u.  durch  den  mehr 
strauchartigen  Wuchs.  —  Wurde  in  NÖsterreich  u.  angeblich  im 
württembergischem  Oberland  bei  Isnj  beobachtet. 

S.  attennata  A.  Kern.,  NÖ.  W.  p.  124  =  grandifolia  X  caprea; 

S.  sphacelata  Schi.?  —  Wurde  von  Kerner  in  2  Formen  gefunden: 
a)  attennata  Kern.  1.  c. ;  S.  supergrandifolia-caprea  Kern.  1.  c. ; 
S.  dendroides  A.  u.  J.  Kern.,  Herb.  östr.  Weid.  VII  n.  68.  Der 
grandifolia  näher,  Habitus  der  grandifolia.  Hat  von  dieser  die  behaa.y 
1  jährigen  Zweige^  den  deutlichen  Gf.,  die  abstehenden  Narbenlappen, 
die  geringe  Zahl  der  KätzchenstielB,  (2 — 3),  die  hervortretende  Ner- 
vatur der  B.  u.  die  halbpfeilfgen  NebenB. ;  von  S.  caprea  besitzt  sie 
die  krzeren,  dickeren  Kätzchen,  sowie  die  elliptische  Grundform  der 
im  Alter  unters,  übrigens  fast  kahlen  B. ,  die  beiders.  gleichmäfsig 
verschmälert  sind.  —  NÖsterreich :  Scheibbs,  Schneeberg ;  Oösterr. : 
Hinterstoder  bei  Linz. 

//)  macrophylla  A.  Kern.  1.  c.  125;  S.  subgrandifolia- caprea  A. 
Kern.  1.  c.  Baumartiger  Strauch,  mehr  der  S.  caprea  genähert,  bat 
von  dieser  die  Form  der  vor  dem  Verblühen  dicht  weifszottigen 
Kätzchen,  die  zsammenneigenden  N.,  die  Igl.  A.,  die  elliptische 
Grundform  der  zuletzt  obers.  ganz  kahlen,  fast  etwas  glänzden, 
unters.  bläul.grUnen  u.  weifsfilzigen  B.,  die  gröfsere  Zahl  (4  —  6)  der 
KätzchenstielB.  u.  die  kahlen  1jährigen  Zweige]  von  S.  grandifolia 
rühren  her  der  deutliche  Gf.,  die  zahlreicheren  Seitennerven  (10 — 14 
beiders.)  der  B.  u.  das  stärker  markierte,  kleinmaschigere  Adenietz, 
sowie  die  halbherzfgen,  zugespitzten  NebenB.  —  Schweiz :  Murg  am 
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Walensee;  XÖslerr. :  Erlaufer  bei  Scheibbs,  Grubberg  bei  Gaming^ 
Iselberg  bei  Innsbruck;  Salzburg;  Schweiz;  Baden:  Feldberg.  — 
Die  von  DUnnberger  als  macrophylla  Kern,  ausgegebene  Form  von 
Hinterstoder  bei  Linz  gehört  zu  S.  caprea.  Der  Strauch  am  Feld- 
berg in  Baden  hat  fast  lauter  androgene  Kätzchen. 

S.  limnogena  A.  Kern.,  ö.  B.  Zeitschr.  1864  p.  187  =  grandi- 
folia  X  anrita  Kern.  1.  c;  A.  et  J.  Kern.  Herb.  sal.  Austr.  n.  20; 
8.  grandifol.  var.  Wimm.  Sal.  Eur.  67.  —  Kätzchen  krz,  sitzd; 
TragB.  der  Blten  rostfarben;  Kapseln  graufilzig,  kl.,  krz  gestielt; 
B.  vkteifg,  obers.  durch  die  eingesenkten  Adern  nmzelig,  dunkel- 
grün, unters,  glanzlos,  dichtaderig.  —  Unterscheidet  sich  von  grandi- 
folia  durch  kürzere,  mehr  runzelige  B.  u.  sitzende  N. ,  von  aurita 
durch  obers.  +  kahle,  nur  an  den  Nerven  spärl.  behaa.  ältere  B.^ 
durch  die  geringe  Zahl  (2 — 3)  der  schuppenfgen  Brakteen  der 
Kätzchenstiele  u.  durch  Iger  gestielte  Kapseln.  —  Tirol :  Innsbruck ; 
NÖsterreich;  Schweiz:  Einsiedeln,  Rotenturra,  Appenzell;  Beulen: 
Feldberg.     Von  aurita  schwer  zu  unterscheiden. 

S.  bifax  Wolosz.,  Ö.  B.  Zeitschr.  1888  p.  225  =  grandifolia  X 
glabra;  S.  appendiculata  X  Mielichhoferi  Wolosz.  1.  c;  S.  laxiflora 
A.  u.  J.  Kern.  Herb.  sal.  Austr.  n.  96,  non  Borr.;  S.  glabra  v. 
laxifl.  Anders.  DC.  Prodr.  XVI  2,  259.  —  9  Kätzchen  krz  gestielt, 
gerade  od.  etwas  gebogen,  verlgert,  nicht  vielbltig,.  schmal  cylindr.,. 
ihre  TragB.  sehr  dünn,  dunkelrotbraun,  vkteifg  -  spatelig ,  aderig, 
flaumig,  junge  Kätzchen  weifszottig;  Fkn.  krz,  ei-kegelfg,  stumpf!., 
mit  spärl.,  krzen,  sehr  fein  angedrückten  Härchen  bestreut,  krz 
gestielt,  der  behaa.  Stiel  fast  3mal  Iger  als  die  Drüse;  Gf.  krz, 
dunkelgelb,  N.  sehr  krz,  bräunl.,  mit  aufr.  Lappen.  B.  grofs,  vkt- 
eifg, sehr  krz  zugespitzt,  obers.  glänzend  dunkelgrün,  unters,  fast 
bläul.grtin  od.  blauweifsl.grün,  am  Rd  kl.gesägt  bis  ungleich  gekerbt- 
gesägt, die  jüngeren  unters,  od.  blofs  an  der  Mittelrippe  krz-  u. 
zerstr.- flaumig.  Eaiospen  u.  junge  Zweige  sehr  krz  flaumig.  —  Von 
S.  glabra  verschieden  durch  schlankere,  wenigblütigere  Kätzchen, 
krzere,  fast  stumpfl.,  von  sehr  spärl.  Haa.  etwas  flaumige  Kapseln, 
krzere  Gf.  u.  mehr  dunkelbraune  TragB.  der  Blten  u.  unters,  bisw. 
im  Alter  noch  an  den  Adern  (u.  Stiel)  zerstr.  kzhaa.  B.  —  So  in 
Tirol :  Achenthai,  Sand  bei  Luttach.     OÖsterreich  :  Hinterstoder. 

S.  grandifolia  X  hastata  Buser  in  Gremli  Exk.  Fl. ;  S.  cerasifolia 
V.  pilosa  Schi.  sec.  Buser;  von  Buser  auf  der  Gemmi  u.  bei  Sils  im 
Engadin  u.  als  grandifolia  albicans  X  hastata  am  Glacier  des  Martinets 
bei  Bex  gefunden.  S.  cerasifolia  Schi,  (ex  Spreng.  Pugill.  H  88, 
non  Goldb.  in  Ledeb.  Fl.  Rossica  III  608)  selbst  gehört  nach 
Wimmer  Sal.  Eur.  83,  86  zu  hastata.  —  Die  aus  Tirol  von  Huter 
u.  Treffer  als  grandifolia  X  hastata  verteilten  Exemplare  möchten 
wir  nach  den  uns  vorliegenden  Bltenexpl.  als  zu  S.  phylicifolia  ge- 
hörig ansehen. 

S.  fratienlosa  A.  Kern.,  ö.  B.  Zeitschr.  1864  p.  368  =  grandi- 
U\\z   X  arbaseula   A.    Kern.   1.    c.   et   Herb.   sal.    Austr.    n.    90;  S. 
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decumbens  Schi.  Cat.  IQ  ed.  p.  25  apud  Baser  im  Gremli  £xk.  Fl. ; 
S.  bigenea  Huter  Exs.  1888.  —  Niedriger,  sehr  ästiger  Strauch.  B. 
vkt-eilzttl. ,  spitzl.,  gegen  den  Grd  verschm.,  4  cm  lg,  2  cm  brt^ 
obers.  grün,  fast  glänzd,  unters,  matt,  glauceseierend,  anfgs  seidenhaa., 
im  Alter  +  erkahld  u.  von  unters,  erhabenen,  miteinander  ver- 
bundenen Nerven  netzaderig,  am  Kd  gekerbt-gesägt,  NebenB.  halb- 
eifg,  gezähnelt.  Kätzchen  gleichzeitig,  dichtbltig,  gestielt,  der  Stiel 
mit  8 — 4  kleinen  StUtzB.,  die  TragB.  spitz,  oben  rostfarben  od. 
purpurn,  zottig.  StFäden  kahl,  S  Kätzchen  eifg-lgl.  2  Kätzchen 
auf  beb.  Stiel,  zuletzt  verlgert,  bis  35  mm  lg,  Fkn.  ei-kegelfg, 
stumpfl. ,  gestielt  (Stiel  2 — 3mal  Iger  als  die  Drüse),  spitzl.,  locker 
graufilzig,  Gf.  zl.  krz,  N.  krz,  aufr.  -  abstehd ,  21appig.  Hat  die 
BFarbe  der  S.  arbuscula,  dagegen  die  BKonsistenz,  Gröfse  u.  Nervatur 
augenscheinlich  von  S.  grandifolia.  (Anders.).  —  Tirol:  Duxerthal, 
Alpe  Kögel  zwischen  Achensee  u.  Steinberg,  Innervillgraten;  Schweiz: 
Churfirsten  (Buser).  An  diesen  Standorten  grandifolia  x  arbuscula 
Waldsteiniana.  Gemmi,  Simplon:  Mittenbach.  Am  Glacier  des 
Martinets  bei  Bex  eine  andere  Form  aus  grandifolia  albicans  X 
arbuscula  (Buser  in  Gremli  Exk.  Fl.  der  Schweiz  ed.  VII). 

S.  proteifolia  Schleich.,  Forb.  Sal.  Wobes.  p.  75  (1829)  = 
grandifolia  X  repens  Buser  in  Gremli  Exk.  Fl.  d.  ^Schw.  ed.  VU 
375  (1893);  S.  Lapponura  X  repens  Bauer  in  Herb.  Berol.  coli. 
Schleich,  n.  867  apud  Wimm.  Sal.  Eur.  p.  241,  non  Wimm.  1.  c. ; 
S.  ambigua  Anders.  DC.  Prodr.  238  p.p.,  wurde  in  der  Schweiz  am 
Lac  de  Joux  im  Jura  gefunden. 

S.  Jaeeardi  Buser  in  Jaccard,  Catal.  fl.  valais.  (1895)  =  grandi- 
folia albicans  X  retnsa,  kommt  nach  Bnser  1.  c.  am  Glacier  des 
Martniets  im  N.  der  Dent  de  Mordes  vor. 

b)    Bastarde  der  S.  Silesia^a. 

S.  snbeinerea  Anders.  Mon.  Sal.  67  (1867)  =  Silesiaea  X  cinerea 
Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Ges.  164  (1853);  S.  Silesiaea  y)  sub- 
cinerea  Anders.  DC.  Prodr.  219.  —  Von  Wimmer  in  2  $  Sträuchem 
am  Schmiedeberger  Kamm  im  Riesengebirge  gefunden.  —  Kätzchen 
krz  gestielt,  am  Grund  lockerbltig,  ohne  od.  mit  Sttitzbrakteen ; 
TragB.  der  Blten  zungenfg,  rostfarben,  spärl.  behaa. ;  Fkn.  Iggestielt, 
i  kegelfg -  pfriemlich,  graufilzig;  Drüse  Igl.;  Gf.  sehr  krz,  N.  kl., 
eifg-lgl.,  ausgerundet;  untere  B.  Igl.-vkteifg,  krz  zugespitzt,  obere 
eilzttl. ,  unter  der  Spitze  am  breitesten,  krz  zugespitzt,  obers.  trüb* 
grün,  unters.  glaucescierend-graugrUn,  flaumig,  runzelig.  Strauch  od. 
Baum  bis  3,5  m  Höhe.  Wurde  in  2  Formen  gefunden,  wovon  die 
eine  der  Silesiaea  näher  steht.  Sie  unterscheiden  sich  von  cinerea 
durch  die  spärliche  Bekleidung  der  B.,  durch  lockerbltitige  Kätzchen, 
schmale,  rostfarbene,  erkahlende  TragB.  der  Blten,  kleinere  Narben 
u.  ein  wenig  Igere  Drüse  (Wimm.  1.  c). 

S.  snbcaprea  Anders.  Mon.  67  =  Silesiaea  X  eaprea  Wimm.  in 
Flora  XXXII  p.  43  (1849),  Sal.  Eur.  208;  S.  Siles.  ß)  subcaprea 
Anders.    DC.  Prodr.  219.  —  Meist   zl.  hoher  Strauch  mit  kräftigen 
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Zweigen,  bisw,  baumfg  mit  weit  abstehenden  Zweigen.  Knospen 
eifg,  flaumig  od.  kahl.  B.  brt-eifg  bis  Igl.-vkteifg  od.  eilzttl.,  unters, 
grau,  dicht  flaumig,  in  der  Jugend  wollig-filzig,  bes.  dicht  au  der 
Mittelrippe  u.  den  Seitennerven,  2 — 2,5mal  Iger  als  brt,  NebenB. 
ansehuL,  schief  nierenfg,  grobgezähnt  Bisweilen  an  einem  Zweig 
zweierlei  B. :  brteifge  od.  vkteifge  unten,  oben  Igere  u.  schmttlere, 
eifg-lgl.  B.  Kätzchen  sitzd,  $  zuletzt  auf  brakte entragendem  Stiel, 
lockerbltig;  StFäden  kahl;  Fkn.  Iggestielt,  aus  verdickter  Basis 
pfrieml.  verlgert,  stumpfl.,  schwach  seidig-flaumig,  bisw.  erkahld;  Gf. 
krz,  N.  krz,  aufr.- ausgebreitet.  —  Schlesien:  Riesengebirge:  Peters- 
dorf, Marienthal,  Kochelfall,  KrummhUbel,  BrUckenberg.  Karpathen, 
—  Von  caprea  durch  dünnere  Bekleidung  der  (erkahlenden)  BÜSeite, 
durch  den  deutl.  vorband.  Gf.,  durch  dünnere,  Igere  u.  lockererblütige 
Kätzchen,  schmälere,  meist  rostfarbene  TragB.  der  Blten,  Igere  Drüse 
n.  grünlicheren  Fkn.  verschieden.  B.  in  der  Jugend  denen  von 
caprea  sehr  ähnl. 

S.  snbanrita  Anders.  Mon.  67  =  Silesiaea  X  anrita  Wimm.  in 
Flora  XXXI  p.  330  (1848);  S.  atrichocarpa  Borb.,  ö.  B.  Zeitschr. 
1892  p.  146 ;  S.  parcipila  Rehm.  Sched.  fl.  Pol.  exs.  —  B.  Igl.-vkteifg 
od.  vkteifg  u.  gegen  die  Basis  keilig  od.  vkt- eilzttl. ,  kahl,  unters, 
bläul.grün,  zl.  dicht  krzflaumig,  mit  hervortretenden  Adern.  <?  Kätz- 
chen eifg-lgl.,  etwas  vorzeitig.  StFä^den  am  Grd  behaa.,  A.  zuletzt 
bleifarben;  9  Kätzchen  cjlindr.,  Igl.-cjlindr.  od.  eifg-cylindr.,  etwas 
vorzeitig,  gestielt;  Fkn.  kegelfg -pfrieml,,  stumpfl.,  Iggestielt,  grün 
od»  i  grauhaa.,  N,  krz,  fast  sitzd.  —  Sudeten:  Schlesien,  Böhmen, 
Mähren,  in  den  Thälem  u.  an  den  Bergabhängen  des  Riesengebirges 
nicht  selten,  z.  B.  Schreibershau,  Marienthal,  Kochelhäuser,  Grenz- 
bauden, Schmiedeberger  Kamm, ,  im  Gesenke  am  Altvater,  Petersberg, 
6r.  Kessel  etc.;  Karpathen.  —  Sehr  formenreich;  findet  sich  mit 
brten,  +  eifgen  od.  vkteifgen  u.  mit  schmalen,  i  vkteifg-lzttl.  B., 
mit  kahlem  od.  behaa.  Fkn.,  mit  deutl.  od.  fehlendem  Gf. ,  nähert 
sich  bald  mehr  der  einen,  bald  mehr  der  anderen  Stammart. 

8.  OsHaviensis  Wolosz.,  ö.  B.  Zeitschr.  1891  p.  285  =  Süesiaca 
X  livida,  soll  bei  Oslawy  in  Ostgalizien  gefunden  worden  sein. 

S.  ehloropbana  Anders.  Mon.  Sal.  178  (1867)  =  Silesiaea  X 
kastaite  Wimm.,  Jahresb.  Schi.  Ges.  1846  p.  85,  in  Flora  1848 
p.  330,  Salic.  Eur.  212.  —  Bis  1  m  hoher  Strauch  mit  krzen,  ab- 
stehd.  Zweigen.  B.  eifg-lgl.,  am  Grd  gerundet  od.  breit-keilig,  krz 
zugespitzt,  50 — 65  mm  lg,  25  mm  brt,  gekerbt-gesägt,  obers.  trüb- 
grün u.  glanzlos,  kahl  od.  sehr  schwach  flaumig,  unters,  blafs,  i 
bläul.grün  od,  bläul.-hellgrün,  mit  hervortretenden  Mittel-  u.  Seiten- 
rippen, +  netzaderig,  schwach  flaumig  od.  kahl.  Kätzchen  Igl.- 
cylindr.,  Q  Iggestielt,  am  Stiel  mit  blattfgen  Brakt.,  bis  25  mm  lg, 
bis  9  mm  dick,  mäfsig  dichtbltig,  zuletzt  ±  lockerbltig.  TragB. 
der  Blten  vkteifg,  rostfarben,  oben  meist  schwärzl.,  von  geraden,  zu- 
letzt gekräuselten  Haa.  fast  seidig  -  zottig.  Fkn.  mäfsig  lg-  od. 
Iggestielt,  kegelfg  od.  ±  kegelfg-pfrieml. ,  grün,  kahl,  seit,  etwas 
flaumig,  spitzl.;   Gf.   krz  od.  sehr  krz,  N.  Igl. ,    oft  geteilt  od.  sehr 
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krz,  abstehd.  —  Sudeten:  Peterstein  im  Altvatergebirge  u.  Grofoer 
Kessel.  —  Kommt  in  Formen  vor,  welche  bald  der  hastata^  bald  der 
Silesiaca  mehr  genähert  sind. 

S.  Paxii  Wolosz.,  Ö.  B.  Zeitschr.  1891  p.  233  =  Silesiaca  X 
phylicifolia  Kot.  Distr.  plant,  vasc.  1891 ;  S.  bicolor  X  Silesiaca  Pax, 
Jahresb.  Schi.  Ges.  1883  p.  249.    Wurde  in  Schlesien  u.  Galizien  gef. 

S.  Tatrae  Wolosz.,  Ö.  B.  Zeitschr.  1891  p.  284  =  Silesiaca  X 
myrsinites  Kot.  Distr.  pl.  nov.  (1891);  S.  Jacqniniana  X  silesiaca 
Wolosz.  1.  c,  wurde  in  der  Tatra  gefunden. 

c)    Bastarde  der  S,  cinerea, 

S.  Reiehardtii  A.  Kern.,   NÖ.    W.   127    =  einerea    X    eaprea 

Wimmer  in  Flora  1849  p.  43,  Sal.  Eur.  199;  Anders,  in  DC.  Prodr. 
223,  unter  caprea.  —  Baumartiger  Strauch.  Jährige  Zweige 
flaumig,  selten  graufilzig.  Knospen  flaumig  oder  fast  kahl, 
grofs.  B,  Igl'Vkteifg,  2 — 3mal  Iger  als  brt,  auch  die  oberen  grofs, 
am  Grd  keilfg,  am  Stiel  gerundet,  krz  zugespitzt,  in  der  Jugend 
beiders.  fast  seidig-filzig  u.  obers.  trübgrtin,  die  älteren  ohers,  dunkd- 
grün  m.  schwach  flaumig  bis  erkahld  u.  hdler  grün^  unters,  hläuhgrauy 
sammeiig-flaumig  u.  -  fileig  y  am  Rand  ausgefressen-gekerbt  od.  aus- 
geschweift, mit  8 — 12  bes.  an  den  jtlngeren  B.  hervortretenden 
Seitennerven  jederseits ,  ±  netzaderig.  NebenB.  halbnierenfg.  c? 
Kätzchen  Igl  -eifg,  sitzd,  vorzeitig,  mit  4 — 7  Sltttzbrakteen.  TragB. 
der  Blten  vkteifg,  schwärzl.,  lg  zottig  (Kätzchen  daher  am  Anfang 
stark  behaa.),  am  Grd  rötl.,  StFäden  am  Grund  schwach  behaa.,  A. 
vor  dem  Aufblühen  elliptisch;  S  Kätzchen  grofs,  Igl.  od.  cylindr., 
2 — 2,5mal  Iger  als  dick;  Fkn.  Iggestielt  (Stiel  3 — 5mal  Iger  als  die 
Drttse),  aus  eifger  Basis  kegelfg-pfriemlich,  weifsfilzig,  stumpf,  Gf. 
sehr  kre^  N.  lin.-lgl.,  anfangs  meist  zsammengeneigt  od.  dann  + 
ausgebreitet.  Drüse  krz,  gestutzt.  —  Schlesien;  Baden;  Branden- 
burg; Böhmen;  NÖsterreich.  —  Durch  meist  baumartigen  Wuchs, 
kurze  B.,  weniger  hervortretende  Adern  der  BüSeite,  Igl.  A.  u.  meist 
zsammengeneigte  N.  mit  caprea  übereinstimmend ;  die  grauflaumigen 
od,  graufilzigen  Knospen  u.  1jährigen  Zweige,  die  vkteifgen  B.,  die 
Behaa.  der  BOSeite  u.  der  krze,  aber  deutliche  Gf.  deuten  auf 
cinerea.  Wechselt  übrigens  zl.  in  der  BForm  u.  in  der  Bekleidung. 
In  vielen  Gegenden  wohl  bis  jetzt  nur  übersehen. 

S.  mnltinervis  Doli,  Fl.  Bad.  516  (1859)  =  dnerea  X  aariU 
Wimm.  in  Flora  XXXI  329  (1848);  S.  lutescens  A.  Kerner,  NÖ. 
W.  131;  Anders,  in  DC.  Prodr.  222  unter  S.  cinerea.  —  Viel- 
ästiger, mäfsig  hoher  Strauch  mit  dilnnen^  in  der  Jugend  grauflaumigen, 
später  kahlen  Zweigen.  Knospen  schwach  flaumig,  kl.  B.  Igl.'Vküifgj 
mit  sehr  krzer,  meist  zurückgebogener  Spitze,  oft  faltspitzig,  am 
Grd  zsamm engezogen  u.  ±  keilig,  2 — 2,5mal  Iger  als  brt,  wellig- 
gesägt, obers.  mattgrün,  mit  aschgrauem  Anfluge,  flaumig,  unters, 
grau-weichhaa.  bis  graufilzig,  mit  graul. -hellbraunen  Rippen  u.  dentl. 
Adernetz  (an  allen  B),  schmutzig-bläul.grau ,  meist  etwas  runzelig, 
in   der   Jugend    gelb!.,    glanzlos,    beiders.    weichfilzig  (Seitenrippen 
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beiders.  10  — 12),  die  oberen  B.  mäfsig  grofs  od.  kl.;  NebenB.  nierenfg 
od.  schief- herzfg,  spitz,  gezftbnelt,  oft  ansehnlich.  Kätzchen 
mäfsig  grofs,  anfgs  kl.  u.  mäfsig  behaa.,  sitzd,  Q  zuletzt  gestielt  u. 
mit  4 — 7  schuppenfgen  StützBrakteen ,  die  9  Igl.-cylindr. ,  2— 3mal 
Iger  als  dick,  ±  dichtbltig,  die  TragB.  der  Blten  Izttl.,  spitz  od. 
bis  stnmpfl.,  nnten  bleich,  oben  rostfarben  od.  schwärz!.,  behaa., 
Drüse  krz,  gestutzt;  Fkn.  aus  eifgem  Grd  kegelfg,  stumpf,  graul.- 
weifs-filzig ,  ihr  Stiel  zuletzt  3 — 5mal  Iger  als  die  Drüse;  Gf.  sehr 
hre,  N.  Igl.,  aufr.-abstehdy  meist  ausgerandet  bis  21appig,  mit  paraU. 
Lappen.  —  Deutschland:  Schlesien,  Preufsen,  Brandenburg,  Baden; 
Böhmen,  0.-  u.  NÖsterreich,  Schweiz.  —  Tracht  wie  aurita,  aber 
die  Kätzchen  Iger  cylindr.,  Gf.  krz,  aber  deutl.,  B.  meist  Igl.-vkteifg, 
ihr  Zuschnitt  u.  ihre  Bekleidung  meist  wie  bei  cinerea,  die  Adernng 
wie  bei  aurita.  Sehr  veränderlich  in  der  BForm  wie  die  Stamm- 
eltern. B.  breit- vkteifg,  vkteifg,  Igl.-vkteifg  bis  Igl.,  2 — 3mal  Iger 
als  brt,  am  Grd  meist  gerundet,  gröfste  Breite  in  od.  meist  Über  der 
Mitte,  daher  B.  meist  krz  bespitzt,  selten  beiders.  gleichmäfsig  ver- 
schmäl., Ademetz  meist  deutl.     Bekleidung  der  BUSeite  wechselnd. 

—  Meist  nur  übersehen;  S  Expl.  oft  mit  verwachsenen  StFäden, 
auch  androgyne  Kätzchen  nicht  selten. 

S.  Wolosiezakii  Zalewski  in  „Kormos"  1896,  A.  bot.  Zeitschr. 
1897  p.  13  =  ciierea  X  aarita  X  eaprea  Figert  in  Call.,  Fl.  Siles. 
exs.  1898  n.  959,  Strähler  in  D.  bot.  Monatsschr.  1896  p.  98,  wurde 
bei  Berlin,  in  Bayern,  in  Schlesien  u.  Polen  beobachtet.  —  Bei  der 
nahen  Verwandtschaft  der  3  Hauptarten  dürften  derartige  Kom- 
binationen nicht  gerade  selten  vorkommen.  Gewöhnlich  werden  sie 
einer  der  8  Hauptarten  angeschlossen. 

S.  eoernlescens  Doli,  Fl.  Bad.  517  (1859)  =  cinerea  X  livida 
Fid.  Briinner;  S.  cinerea  X  depressa  Meinsh.,  Fl.  Ingr.  320  (1878). 

—  Zweige  schlank,  aufr.'abstehd,  in  der  Jugend  flaumig-weichhaa.  u. 
dadurch  bes.  oberwärts  i  graufilzig,  später  bräunl.grün  od.  grünl.- 
braun.  Knospen  spärl.  krzflaumig.  B.  zl.  flach,  bisw.  am  Kd  etwas 
wellig  (bes.  an  den  Wasserschossen,  hieran  auch  etwas  runzelig), 
vkteifg  od.  vkteifg-ellipt.,  mit  sehr  krzem,  zurückgezogenem  Spitzchen, 
meist  i  kleinwellig  -  ausgefressen  bis  unregelmäfsig  ausgefressen- 
gezähnt,  obers.  grün,  spärl.  flaumig,  unters,  bläul.grün  od.  bleigrau 
mit  hervortretenden,  weifsl.  Rippen  u.  scharfem  Adernetz,  JcMj  in 
der  Jugend  beiders.  flaumig,  obere  filzig.  NebenB.  nieren-  bis  halb- 
herzfg.  Kätzchen  sehr  krz  gestielt.  TragB.  der  Blten  vkteifg-lgl., 
graul.weifs-zottig ,  oben  lederbraun.  Fkn.  aus  eifgem  Grd  kegelfg- 
cylindr. ,  stumpf,  filzig-weifsgrau ,  ihr  Stiel  4 — 6mal  Iger  als  die 
Drüse  u.  Iger  als  das  TragB.  Gf.  krz,  N.  ellipt. ,  meist  21appig, 
Lappen  krz,  walzenfg.  —  Baden:  Pfohren  bei  Donaueschingen,  9; 
Galizien,  Ingermannland.  —  In  DöUs  Herbar.  liegen  bei  eoernlescens 
auch  Expl.,  die  Dr.  Schatz  als  aurita  X  livida  bestimmte. 

Anm.  S.  Wardiana  B.  White,  Journ.  Linn.  soc.  1890  p.  403 
=  cinerea  X  phyli<ifoUa  Hjelt  in  Meddel.  soc.  Fenn.  1885  p..  170, 
wurde  in  Finnland  u.  Schottland  gefunden. 
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S.  Vaiideiisis  Schleich,  Forb.  Sal.  Wobes.  n.  117  (1828)  = 
einerea  X  ligrieans  Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Ges.  169  (1853); 
S.  puberula  Doli,  Fl.  Bad.  518  (1859);  S.  Heimerlii  H.  BrauD,  ö. 
B.  Zeitschr.  1881  p.  107;  S.  strepida  Schi.  Cat.  Ill  26,  Forb.  Sal. 
Wobes.  199,  t.  100  (1828).  —  Mittelgrofser  Strauch  mit  schlanken^ 
aufrechten  u.  abBtehenden,  in  der  Jugend  krz-grauweifsfilzigen,  ab- 
stehd  behaa. ,  später  brännl. ,  flaumigen,  erkahlenden  Zweigen.  B. 
auf  filzigem  Stiel,  eirund  od.  Igl.-vkteifg,  am  Grd  gerundet,  sehr  krz 
zugespitzt,  spitz,  mit  ±  schiefer  Spitze,  am  Bd  seicht  gekerbt-gesägt, 
beiders.  von  anliegenden,  weifsgrauen  Härchen  flaumig,  obers.  graul.- 
grttn,  matt,  oft  etwas  runzelig,  unters,  glaucescierend-graulick,  mit 
zl.  deutl.  Aderuetz,  an  den  Kippen  stärker  behaa.,  40—55  mm  lg  u. 
bis  20  mm  brt,  in  der  Jugend  oft  i  silberglänzend-weiüsfilzig,  heim 
Verwelken  ±  sckwärglich  werdend.  NebenB.  nieren-  bis  mond%. 
Kätzchenstiel  mit  5 — 6  eifg.  Brakt.  Kätzchen  krz  vor  den  B.  er- 
erscheinend, Igl.-walzenfg ,  dichtblütigy  die  9  25 — 80  mm  lg,  10 — 
12  mm  dick,  am  Grd  lockerbltig.  TragB.  der  Blten  zungenfg,  ± 
stumpf,  braunschwarz,  spärl.  kraushaa.  Fkn.  verlgert-kegelfg,  gleich- 
mäfsig  +  graußeig  od.  schwach  flilzig,  sein  Stiel  zuletzt  3 — 4mal 
Iger  als  die  Drüse ;  Gf.  etwas  verlgert  od.  zl.  krz,  N.  Igl.,  krz,  aufr,- 
zsammengeneigt  od.  +  abstehd,  meist  gespalten.  StFäden  fast  nackt, 
A.  Igl.,  fast  kugelig,  zuletzt  gelb.  —  Brandenburg:  ^Treptow  $; 
Preufsen:  Tilsit;  Baden:  Pfohren  u.  Geisingen  bei  Donaueschingen 
etc.  (J9;  Württemberg;  Schweiz;  Tirol;  NÖsterreich.  —  Kommt  in 
verschiedenen,  bald  der  einen,  bald  der  anderen  Art  genäherten 
Formen  vor: 

a)  pnberala  Doli.  1.  c,  Wimm.  Sal.  Eur.  224.  B.  Izttl.-lgl., 
spitz,  unters,  spärl.  behaa.,  grttnl.,  Kätzchen  lockerbltig,  FknStiel 
wenig  krzer  als  der  Fkn.,  Fkn  graufilzig,  Gf.  lg,  N.  geteilt,  Lappen 
lin. ,  abstehd;  der  S.  cinerea  näher.  So  in  der  Schweiz,  in  Ober- 
baden u.  in  der  Mark. 

ß)  Vandensis  Schi.,  Wimm.  1.  c.  B.  eifg,  unters,  dttnnflaumig, 
glaucescierend-grau ,  Kätzchen  lockerblütig ,  FknStiel  viel  krzer  als 
der  Fkn.,  dieser  graufilzig,  Gf.  zl.  lang,  N.  zusammengeneigt,  Igl. 
Berlin. 

y)  nitida  Wimm.  1.  c. ;  S.  Heimerlii  H.  Braun  1.  c.  B.  eifg- 
Igl. ,  spitzl. ,  obers.  etwas  glänzd ,  weifsrippig ,  unters,  weich  filzig- 
flaumig, bläul.grau;  Stiel  des  Fkn.  wenig  krzer  als  der  Fkn.,  dieser 
grünl.  u.  bisw.  seidenhaa. ,    Gf.  mittellg,    oben  gespalten,  N.  geteilt. 

—  So  kult.  Berlin ;  NÖsterreich. 

S.  subsericea  Doli,  Fl.  Bad.  517  (1859)  =  dnerea  X  repeas 
Wimm.  in  Flora  1849  p.  45  u.  Denkschr.  Schles.  Ges.  1853  p.  171. 

—  Bis  1,2  m  hoher  Strauch  mit  Igen,  aufr.,  biegsamen,  in  der 
Jugend  grauhaa.,  später  braungelben,  oberwärts  ±  fileigen  Zweigen. 
Knospen  stumpf,  flaumig.  B.  Igl,-  od.  ellipt.-eifg  od.  Igl.-vkteifgy  am 
Grund  gerundet,  krz  u.  plötzlich  zugespitzt,  mit  schiefer,  gefalteter 
Spitze,  schwach  u.  ungleichmäTsig  ausgeschweift-gezähnelt  (besonders 
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in  der  Mitte),  obere,  grauh-trübgrün ,  flaumig,  glanzlos,  glatt,  kaum 
nmzelig,  z%deiet  fast  haJä,  unters,  bläuhgrau  od.  grau,  in  der  Jugend 
seidig-filzig,  im  ÄUer  schwach  seidig-fiaumig,  mit  vortretender  gelbl. 
Mittelrippe  u.  ettoas  hervortretenden  Adern  j  aber  nicht  runzelig,  bei 
der  Entfaltung  von  der  Mitte  bis  zum  Grrd  zurückgerollt,  bis  50  mm 
lg  u.  20 — 25  mm  brt.  NebenB.  mäfsig  grofs,  ±  eifg.  9  Kätzchen 
sitzd  od.  sehr  krzgestielt,  mit  kl.  StützBrakteen,  cylindr.,  bis  25  mm 
lg,  9  mm  dick,  bisweilen  gekrümmt ;  TragB.  der  Blten  spatelig,  am 
Grd  rotbraun,  sonst  schwärzl.,  i  dicht  von  geraden  Haa.  zottig. 
Fkn.  lg  gestielt,  dünn  kegelfg,  krz,  stumpfl.,  filzig  behaa.,  grau ;  Gf. 
sehr  Jorz  od,  fast  0,  N.  krz,  lin.-lgl.,  aufr.-abstehd,  oft  zuletzt  geteilt; 
Drüse  krz,  fast  quadratisch.  —  Baden :  Pfohren  bei  Donaueschingen ; 
Schlesien:  Breslau;  Brandenburg;  Westfalen;  Württemberg;  Böhmen. 
—  Wohl  öfters  mit  der  viel  häufigeren  S.  aurita  X  repens  ver- 
wechselt, aber  hochwüchsiger,  B.  weniger  deutl.  vkteifg,  die  meisten 
oberwärts  nicht  breiter,  unters,  nicht  runzelig,  die  TragB.  der  Blten 
brter,  schwärzl.,  die  Farbe  der  ganzen  Pflanze  viel  grauer,  die 
jährigen  Zweige  oberwärts  grausammetig ;  $  Kätzchen  vom  Aussehen 
wie  bei  cinerea,  aber  dünner.  —  Eine  von  Podpera  als  repens 
rosmarinifolia  X  cinerea  $cJ  (von  Boleslav  in  Böhmen)  ausgegebene 
Weide  ist  reine  repens 

S.  Kransei  Anders.  Monogr.  Sah  29  (1867)  =  einereft  X  tiiandra 
Wimm.  in  Flora  1849  p.  310,  Fl.  Schles.  ed.  m  207  (1857).  — 
1,2 — 3  m  hoher,  aufr.-abstehd-ästiger  Strauch  mit  bräunl.-oliven- 
grünen  Zweigen,  die  jährigen  rötl.,  in  der  Jugend  flaumig.  Knospen 
eifg,  flaumig.  B.  Igl.,  am  Grd  keil  ig  verschmäl. ,  im  oberen  Drittel 
am  breitesten  u.  plötzlich  in  leichtem  Bogen  in  eine  krze  Spitze 
ungleich  zsammengezogen,  die  kleineren  50 — 65  mm  lg,  16  mm  brt, 
die  gröfsten  (Igl.-eifg)  bis  165  mm  lg  u.  bis  40  mm  brt,  am  Rd 
etwas  zurückgebogen  u.  fast  gleichmäfsig  dicht-,  aber  schwach  drüsig- 
gesägt, obers.  an  der  blassen  Mittelrippe  flaumig,  sattgrün,  glatt, 
leicht  glänzd,  kahl,  unters,  grau,  das  Adernetz  leicht  hervortretend, 
gelbl.  od.  gelbbräunl. ,  kahl  od.  sehr  schwach  flaumig,  die  jüngeren 
vkt-eilzttl.,  flaumig.  BStiel  6 — 10  mm  lg,  flaumig.  NebenB.  grofs, 
schief  nierenfg  u.  stumpf  od.  halbeifg,  spitz.  $  Kätzchen  gleichzeitig, 
auf  braktfg  beb.  Stiel,  cylindr.,  dichtbltig.  TragB.  der  Blten  zungenfg, 
blalsgelbl.,  am  Grd  rotbraun,  bes.  am  Rd  wimperhaa.  Fkn.  auf 
Igem,  behaa.  Stiel,  aus  eifgem  Grd  krz  kegelfg,  dunkelgrün,  spärl. 
behaa.  od.  am  Grd  kahl,  oberwärts  +  seidenhaa. ;  Drüse  sehr  krz; 
Gf.  sehr  krz  od.  krz,  N.  kl.,  meist  28paltig.  Kapseln  steril.  — 
Bis  jetzt  nur  in  Schlesien  bei  Breslau  von  Krause  gefunden. 

Anm.  S.  aurita  X  triandra,  der  S.  Krausei  sehr  ähnlich  u. 
von  Anders.  1.  c.  u.  in  DC.  Prodr.  XVI  2  p.  204  nicht  von  derselben 
getrennt,  wurde  bei  Oppeln  in  Schlesien  gefunden. 

d)    Bastarde  der  S.  caprea. 

S.  eapreola  J.  Kern.,  Anders.  Monogr.  Sal.  79  =  eaprea  X 
amrita  Wimm.,   Denkschr.   Schles.    Ges.    168    (1853);    S.   caprea  /) 
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capreola  Anders.  DC.  Prodr.  223.  —  Zweige  oft  verlängert,  dünn^ 
Knospen  mäfsig  grofs,  schwach  auf  beiden  Seiten  gekielt«  B.  obers. 
trUbgrUn,  kahl,  unters,  grauflaumig  od.  fast  filzig  (die  jüngeren 
sammetig-filzig) ,  vkteifg-lgl. ,  krz  zugespitzt,  faltspitzig,  gegen  den 
Grund  wenig  verschmäl.,  in  der  Jugend  zl.  runzelig.  9  Kätzchen 
eifg  od.  Igl. ;  TragB.  der  Blten  rotbraun  od.  schwärzl.,  zungenfg,  zu- 
gespitzt; Fkn.  lg  gestielt,  aus  eifger  Basis  pfrieml.,  weifsgrau-filzig; 
Gf.  sehr  krz,  N.  krz,  aufr.,  zsammengeneigt  od.  meist  spreizend^ 
meist  2teilig.  Kätzchen  u.  Fkn.  kleiner  als  bei  caprea,  BUSeite 
meist,  statt  wie  bei  caprea  filzig,  nur  dicht  angedrückt-flaumig,  die 
gröfste  Breite  der  B.  wie  bei  aurita  im  oberen  Drittel  des  B.,  B. 
gröfser  als  an  aurita,  ausgefressen-gezähnt.  —  An  vielen  Orten  be- 
obachtet u.  wohl  überall,  wo  die  Eltern  durcheinander  vorkommen; 
Brandenburg,  Schlesien,  Baden ;  Schweiz :  Aarau,  Einsiedeln ;  Mähren, 
NÖsterreich ,    Salzburg. 

Anm.  1.  S,  caprea  X  (aurita  X  Süesiaca)  kommt  nach  Strähler 
in  D.  bot.  Monatsschr.  1895  p.   130  in  Schlesien  vor. 

2.  S.  capräformis  (Laestad.)  Anders.  Mon.  Sal.  89  (1867)  et  in  DC. 
Prodr.  1.  c.  226  [sub.  S.  vagans  ß)  cinerascens]  =  caprea  X  livida; 
S.  cinerascens  v.  capreaeformis  Anders.  Mon.  1,  c. ;  S.  caprea  X 
cinerascens  Kihlm.  in  Medd.  soc.  Fenu.  1884  p.  119;  ist  vielleicht 
Bastard  aus  caprea  u.  livida  u.  wurde  bis  jetzt  in  Lappland  u.  Finn- 
land gefunden;  nach  Pfuhl,  Nat.  Ver.  Posen  III  Heft  1,  soll  sie  auch 
in  Posen  vorkommen. 

3.  S.  caprea  X  hastata  Flod.  in  Sv.  Acad.  Handl.  XVm  3 
n.  1  p.  28  (1891)  soll  in  Jemtland  gefunden  worden  sein. 

S.  laurina  Sm.  Trans.  Linn.  soc.  VI  p.  122  (1802)  =  eaprea 
X  phylieifolia  Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Ges.  1853  p.  67 ;  S.  bicolor 
Sm.,  Fl.  Brit.  ÜI  1048  (1804),  non  Ehrh.;  S.  phylicif.  ß)  laurina 
Koch,  Syn.  ed.  II  751  (1841);  S.  caprea  X  Weigeliana  Wimm. 
Sal.  Eur.  215.  —  Hoher  Strauch  od.  baumfg  u.  bis  9  m  hoch. 
Zweige  abstehend,  dick,  rotbraun  od.  schwärzl. brau n ,  glatt,  kahl, 
leicht  glänzd,  die  jüngsten  fast  kahl.  Knospen  krz,  eifg,  kahl  od. 
flaumig.  B.  ansehnl. ,  bis  cm -lg  gestielt,  Igl. -eifg,  (35 — )80  mm 
lg,  (16 — )30( — 40)  mm  brt,  über  od.  in  der  Mitte  am  brtesten,  krz 
gespitzt,  bisw.  stumpfl.,  gzrdg  od.  sehr  schwach  drüsig -gezähnelt, 
obers.  dunkelgrün,  sehr  schwach  flaumig,  später  etwas  glänzd,  unters, 
blaugrün,  schwach  od.  dicht  flaumig,  bisw.  fast  filzig  u.  schwach 
rotbraun,  mit  etwas  rotbraunen,  hervortretenden  Adern.  NebenB. 
seit.,  kl.,  halbeifg.  Kätzchen  dichtbltig,  Ig-cylindrisch,  krz  gestielt, 
mit  braktfgen  SttitzB.,  später  auf  verlgertem  Stiel  u.  lockerbltiger, 
bis  5  cm  lg.  TragB.  der  Blten  spatelig,  blafs,  oben  rotbraun  bis 
schwärzl.,  zottig.  Fkn.  mäfsig  lg  gestielt,  zuerst  dünn  kegelfg,  dann 
stark  verlgert-cylindr.-pfrieml. ,  weifs-  od.  schneeweif s-locker-fil zig; 
Gf.  mäfsig  lg,  N.  Igl.,  abstehd,  bisw.  geteilt.  Drüse  Igl.  —  Skan- 
dinavien, England,  Rufsland ;  in  Deutschland  u.  in  der  Schweiz  wohl 
nur  kult. ,  aus  den  bot.  Gärten  od.  aus  Baumschulen  stammend.  — 
Sehr  veränderlich  in  der  Bekleidung  der  B.,  durch  üppiges  Wachs- 


Digitized  by  VjOOQIC 


Salix.  Salicaoeae.  2345 

tum  ausgezeichnet.  Hat  von  caprea  die  grofsen  Knospen,  die  gröfseren, 
vkteifgen,  schief  zugespitzten,  unters,  oft  i  hervortretend  -  netz- 
aderigen B.,  die  grofsen,  zuletzt  verlgerten  u.  lockerbltigen  Kätzchen, 
die  bleichen  TragB.  u,  die  dünn-verlgerten ,  Iger  gestielten  u.  Iger 
behaa.  Kapseln,  kürzeren  Gf.  u.  kürzere  N. ;  von  S.  phylicifolia  die 
bunte  BFarbe,  die  flacheren,  obers.  glänzd  grttnen  B.,  die  krzer  ge- 
stielten Kapseln  u.  deutl.  geschnäbelten  Gf. 

S.  tephrocarpa  Wimm.,  Abh.  Schles.  Ges.  129  (1861)  =  lanrina 
X  eiDerea  Wimm.,  Sal.  Eur.  206  em.  —  Unterscheidet  sich  von 
laurina  durch  vorzeitige,  dichtbltige  Kätzchen  auf  mit  krzen  Brakt. 
besetzten  Stielen,  rotbraune  od.  halbschwarze  TragB.  der  Blten,  Ig- 
gestielte  Fkn.  mit  sehr  krzen  Gf.  u.  lin.  N.,  breit  eifge  od.  eirunde, 
sehr  krz  zugespitzte,  obers.  sattgrüne,  zuletzt  kahle,  unters.  bläuL- 
graue,  gleichmäfsig  u.  schwach  flaumige  B.  —  Nur  kult.  bekannt, 
in  Schottland  auch  wild  gefanden.  Im  Berliner  bot.  Garten  ein  9 
Expl.,  ein  S  in  Treptow  an  der  Spree.  Von  manchen  auch  als 
cinerea  X  phylicifolia  angesehen  (vgl.  S.  Wardiana). 

S.  Schatiii  Sagorski,  D.  bot.  Monatsschr.  1897  p.  314  =  laurina 
X  anrita  Schatz  in  litt,  ad  Sag.  —  Hat  die  Tracht  der  S.  aurita, 
der  sie  in  den  B.  u.  $  Kätzchen  nahekommt,  aber  die  B.  sind 
oben  glänzend  dunkelgriln  u.  unters,  bläul .graugrün  bis  bläul.grün, 
nur  schwach  gekerbt-gesägt,  in  der  Jugend  obers.  ganz  fein-krzhaa., 
bald  verkahld,  unters,  auch  im  Alter  fein  u.  dicht  behaa.  oder  die 
unteren  mit  Ausnahme  der  Adern  i  verkahld,  mit  scharf  vor- 
tretendem hellgelbl.  Adernetz,  dabei  vollständig  flach.  Kätzchen 
krz  gestielt,  dichtbltig,  cylindr.,  2 — 3mal  Iger  als  dick  (10  mm  dick), 
TragB.  der  Blten  Igl.-vkteifg  od.  zungenfg,  oben  schwärzl.,  kurz- 
weifshaa.  Fkn.  lg  gestielt,  ei-kegelfg^  stumpfl.,  dicht  glänzd- weif shaa., 
Gf.  krz,  N.  ei%,  ungeteilt  od.  ausgerandet,  aufr.  —  An  der  Kl. 
Saale  zw.  Pforta  u.  Almerich  (Sag.). 

S.  latlfolia  Forb.  Sal.  Wobes.  n.  118  (1828)  =  caprea  X  Bigrieans 
Brunner  in  Doli,  Fl.  Bad.  519  (1859);  S.  Badensis  Doli  1.  c.  — 
ZI.  hoher  Strauch  mit  schlanken,  in  der  Jugend  graufllzigen,  später 
erkahlenden  Zweigen.  Knospen  kahl  od.  spärl.  flaumig.  B.  eifg 
od.  Igl.-vkteifg  bis  Izttl.-vkteifg,  5 — 8  cm  lg,  krz  zugespitzt,  mit 
meist  gerader  Spitze ,  bisweilen  am  Grd  verschra. ,  besonders  ober- 
wärts  seicht-  u.  kl.  gekerbt-gesägt,  obers.  trübgrttn,  von  krzen, 
weichen  Härchen  flaumig,  unters,  krz-weichhaa.,  grünl.blaugrau,  mit 
deutlichem  Adernetz,  ein  wenig  runzelig.  NebenB.  schief  herzfg, 
krz  zugespitzt.  Q.  Kätzchen  etwas  vorzeitig,  gestielt,  an  dem  dickl. 
Stiele  mit  b.fgen  Brakt.,  Igl.,  zuletzt  etwas  lockerfrüchtig,  die  TragB. 
der  Blten  Igl.-vkteifg  od.  zungenfg,  stumpf,  braun  od.  schwärzl., 
behaa.  Fkn.  aus  eifgem  Grund  kegelfg  -  pfrieml. ,  silbergrau -filzig, 
sein  Stiel  zuletzt  4 — 6mal  so  lg  als  die  Drüse,  Gf.  zl.  verlgert,  N. 
lgl.-lin.,  zl.  grofs,  nur  wenig  abstehd,  oft  in  zwei  walzenfge  Lappen 
geteilt.  —  Preufsen:  Tilsit;  Brandenburg:  Treptow;  Baden:  Zoll- 
haosried  am  Randen;  Württemberg;  Schweiz:  Katzensee;  OÖster- 
reich.  —  Hat  von  nigricans   die    beim  Trocknen    leicht  schwärzlich 
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werdenden  B.,  die  mehr  locker-  u.  wenigbltigen  Kätzchen,  die  spitzeren^ 
durch  den  Gf.  deutl.  geschnäbelten  Kapseln ;  v.  S.  caprea  die  derben^ 
breiteren,  ±  dicht-filzigen  B.,  die  sehr  dicken  Kätzchen  u.  die  dünnen^ 
sehr  lg  gestielten  Kapseln. 

S.  Lasehiana  nob.  =  eaprea  X  repens  Lasch  apud  Wimm.^ 
Denkschr.  Schi.  Ges.  171  (1853),  Sal.  Eur.  237,  Anders.  DC.  Prodr. 
238  (unter  repens).  —  6  dm  hoher  Strauch  mit  Igen,  aufr. ,  in  der 
Jugend  oberwärts  weifsfilzigen ,  später  rotbraunen,  sehr  dünn 
sammetigen  Zweigen.  Knospen  krz,  eifg,  fast  geschnäbelt,  haarig- 
flaumig. B.  eifg,  am  Grd  gerundet,  krz  zugespitzt-faltspitzig,  gesä^- 
gezähnelt,  unterwärts  ganzrandig,  45  mm  lg,  17 — 20  mm  brt  od. 
brt-lzttl.,  beiders.  verschmäl.-spitz,  75  mm  lg,  20  mm  brt,  am  Rand 
nur  mit  einigen  Drüsen,  sonst  gzrdg  od.  Izttl. ,  40  mm  lg  u.  12 
mm  brt ;  obers.  hell-  bis  dunkelgrünl. ,  sehr  dünn  flaumig ,  unters, 
von  geraden,  locker  anliegenden  Haa.  dicht  filzig,  fast  silberartig- 
schimmernd u.  etwas  weitmaschig-netzaderig-runzelig.  BStiel  krz^ 
flaumig.  NebenB.  nieren-  od.  halbeifg.  S  Kätzchen  sitzd,  ei%; 
TragB.  der  Blten  spatelig,  schwärzl. ,  dicht  bärtig- zottig.  StFäden 
am  Grd  flaumig,  A.  zuletzt  grauschwarz  od.  gelbl.  5  Kätzchen  krz 
gestielt,  eifg  od.  Igl.,  1  — 2mal  Iger  als  dick,  ihre  TragB.  zungenfg 
od.  Igl.-vkteifg ,  oben  oft  unregelm.  ausgefressen- gez.,  nicht  bes.  Ig- 
' zottig,  am  Grund  braunrot- purpurn,  oben  schwärzl.  Fkn.  lg  gestielt, 
haarig-filzig,  grauweifsl.,  kegelfg,  krz ;  Gf.  sehr  krz,  fast  im  Filz  des 
Fkn.  versteckt,  N.  aufr.-ausgebreitet,  Igl.,  öfters  geteilt.  Drüse  kl., 
fast  quadratisch.  —  Bremen ,  Westfalen ,  Mark :  Driesen  (Lasch), 
Schlesien:  Janowitz  bei  Breslau;  Preufsen,  Böhmen. 

Anm.  S.  caprea  X  myrsinites  Lint.  Journ.  of.  bot.  XXXII  201 
(1894),  wurde  in  Schottland  gefunden. 

e)    Bastarde  der  S.  aurita. 

S.  soblivida  (Laestad.)  Fries,  Nov.  Suec.  mant.  I  p.  56  (1832) 
=  anrita  X  livida  Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Ges.  165  (1853); 
8.  aurita  v.  sublivida  Fr.  1.  c. ;  S.  livescens  Doli,  Fl.  Bad.  520  (1859); 
S.  cinerascens  v.  auritoides  Anders.  Mon.  Sal.  90?,  S.  vagans 
«)  cinerasc.  2.  auritoides  Anders.  DC.  Prodr.  226  ? ;  S.  Patzei  Wimm. 
apud  Anders.  1.  c.  —  Niedriger  (30 — 200  cm)  Strauch  mit  ab- 
stehden,  in  der  Jugend  fast  kahlen,  später  dunkelbraunroten,  kahlen^ 
glänzenden  Zweigen.  Knospen  ±  kahl.  B.  mit  krzem,  schwach 
flaumigem  Stiel,  vkteifg,  unten  keilfg,  in  ^/s  der  Länge  am  hrtesten, 
zugerundet  u.  in  eine  schiefe,  gefaltete  Spitze  ausgehend,  am  Rd 
umgebogen,  schwach  gekerbt  -  gesägt  od.  grob-  u.  stumpf  gezähnt- 
gekerbt, 30 — 36  mm  lg,  12 — 18  mm  brt,  obers.  dunkel-trübgrfin, 
kahl  u.  fein  runzelig,  od.  schwach  flaumig  u.  runzelig,  unters,  kahl, 
blau-  od.  weifsl.blaugrün  u.  von  hervortretenden  Adern  netzaderig^- 
runzelig,  od.  flaumig,  in  der  Jugend  gleichmäfsig  flaumig,  i  grau- 
bläul.grün,  erhaben-netzaderig-runzelig,  ältere  Jh  derb.  NebenB. 
grofs,    nierenfg  od.  herzfg-3eckig,    etwas  buchtig  gez.,  fast  Slappig. 
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Kätzcheu  vorzeitig,  +  sitzd,  +  Igl.,  S  3ma]  Iger  als  dick,  $  2mal 
Iger  als  dick,  zuletzt  verlgert  u.  lockerbltig;  TragB.  der  Blten  ± 
zungenfg,  meist  gestutzt,  unten  blaTs,  nach  oben  rötl.  od.  brftunl., 
±  zottig  -  bärtig.  StFäden  an  der  Basis  spärl.  behaa. ,  A.  zuletzt 
gelbbraun.  Fkn.  lg  gestielt,  ans  ei%er  od.  verdickter  Basis  krz 
cylindr.,  später  Iger,  grauseidig,  Gf.  sehr  krz  od.  ±  0,  N.  kl.,  eifg 
u.  aufr.  abstehd.  Drilse  Igl.  Kapseln  zuletzt  spreizend  bis  zurück- 
geschlagen. —  Skandinavien.  Preufsen :  Königsberg,  Insterburg,  Tilsit ; 
Posen :  Sytkowo ;  Brandenburg :  Treptow  (nach  v.  Seemen,  Abh.  bot. 
Ver.  Brand.  XXXTTT),  wohl?  Baden:  Zwischen  Geisingen -Pfohren- 
Httfingen  bei  Donaueschingen  hfg. 

Formen:  a)  sublivida  Fr.  1.  c.  Kätzchen  krz,  eifg,  B.  obers. 
±  flaumig,  dunkeltrttbgrün,  beiders.  runzelig,  der  aurita  näher.  So 
«.  B.  bei  Pfohren  in  Baden  etc. 

ß)  pseRdolivida  n.  Kätzchen  Igl.,  B.  Igl.-vkteifg,  obers.  kahl,  etwas 
glänzd,  unters,  glaucescierend  hell-  od.  weifsl.grün,  der  S.  livida 
näher.     Pfohren.  —  Beide  Var.    kommen   auch  mit  kleinen  B,  vor. 

Anm.  S.  ludificcms  B,  White,  Joum.  Linn.  soc.  1890  p.  405  = 
üurita  X  phylicifoliOj  wurde  in  Schweden,  Finnland,  Ingermannland 
u.  in  Schottland  gefunden. 

S.  coriaeea  Schi.,  S6r.  Ess.  68  (1815),  Forb.  Sal.  Wobes.  223, 
t.  112  =  anrita  X  nigrleans  Heidenreich  in  Sched.,  White  in  Joum. 
of.  bot.  XXVn  266  (1889);  S.  Lapcszinskii  Zalewski  in  „Kosmos" 
1896,  A.  bot.  Zeitschr.  1897  p.  13.  —  Unterscheidet  sich  von 
cinerea  X  nigricans  durch  in  der  Jugend  meist  anliegend  behaa. 
Zweige,  vkteifge,  in  der  Jugend  mehr  runzelige,  später  ausgefressen- 
u.  ±1  wellrandig-gez.,  vkteifge,  am  Grd  keilige  B.  u.  kleinere  Kätz- 
chen. BOSeite  nfatt,  Nerven  stärker  eingesenkt  als  bei  nigricans, 
jüngere  B.  unters,  graufilzig,  ältere  unters,  mit  zerstr.-haa.  Fläche  u. 
behaa.  Nerven  od.  noch  zl.  dicht  u.  fast  filzig  behaa.  Beim  Trocknen 
werden  die  B.  grauschwärzl.  B.chen  der  Kätzchenstiele  kl. ,  aber 
i  laubig.  Wiegen  aufserordentlicher  Variabilität  der  S.  nigricans 
«chwer  von  deren  Formen  zu  unterscheiden,  —  Dieser  Bastard  wird 
von  V.  Seemen  bei  Treptow  unweit  Berlin,  von  Heidenreich  bei 
Tilsit ,  von  A.  Mayer  bei  Regensburg  angegeben ;  femer  wurde  er 
in  Baden,  Württemberg,  Bayern  u.  in  der  Schweiz  am  Katzensee 
bei  Zürich  gefunden.  Die  von  uns  gesehenen  Expl.  vom  Zollhaus- 
ried am  Randen  in  Baden  u.  vom  Katzensee  stehen  der  S.  nigricans 
sehr  nahe,  wenn  auch  in  der  BForm  u.  -Bekleidung,  sowie  in  den 
Kätzchen  eine  Neigung  zu  aurita  vorhanden  ist.  Expl.  von  Hauss- 
knecht (Weimar)  1876  gesammelt  sind  reine  nigricans. 

S.  oiiiista  Bess.  Enum.  Volh.  78  (1822)  =  aurita  X  nyrtilloides 
Wimm.  in  Flora  XXXH  p.  44  (1849);  S.  rugulosa  Anders.  Mou. 
97,  DC.  Prodr.  230.  —  Kleines  Sträuchlein  von  30—50  cm  Höhe 
mit  sparrigen  Ästen  u.  dünnen,  in  der  Jugend  bes.  oberw.  flaumigen, 
später  rötl.  u.  kahlen  Zweigen.  Knospen  kl. ,  stumpf,  flaumig.  B. 
eirund  od.  Igl.-vkteifg,   über  der  Mitte  am  breitesten,   sehr  krz  zu- 
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gespitzt,  faltspitzig,  am  Grd  ±  versclimttl.,  25 — 30  mm  lg,  halb  so 
brt ,  Bd  etwas  umgebogen ,  mit  entfernten ,  angedeuteten  Zähnchen, 
obers.  hellgrün  ,  zerstr.  behaa. ,  zuletzt  nackt ,  unters.  blaugrUn  (in 
der  Jugend  rötl.-  od.  weifsl.-blangrtln),  spärl.  behaa.  od.  an  den 
Adern  dichter  flaumig,  mit  hervortretendem  Ademetz,  runzelig  (bes. 
die  jüngeren).  NebenB.  seit.,  kl.,  rundl.-nierenfg  bis  zugespitzt. 
S  Kätzchen  Igl.,  auf  beb.  Stiel,  2mal  Iger  als  dick;  TragB.  eifg- 
rundl. ,  flaumig,  oben  purpurn,  od.  spatelig,  rotbraun,  behaa.  A. 
kl.,  zuletzt  bräunl.  od.  grauschwärzl.  $  Kätzchen  auf  Igerem,  mit 
8 — 4  kl.  od.  gröfseren  B.  besetztem  Stiel,  dicht-  od.  lockerbltig, 
l,5mal  Iger  als  dick.  Fkn.  lg  gestielt,  aus  eifger  od.  kugeliger  Basis 
fast  cjlindr,  od.  etwas  kegelfg,  stumpf,  kahl,  grünrötl.  od.  schwach 
grauflaumig  od.  nur  teilweise  flaumig;  Drüse  IgL,  (3  — )4 — 6( — 10)mal 
krzer  als  der  FknStiel;  Gf.  sehr  krz  od.  +  0,  N.  kl.,  ±  aufr., 
bisw.  geteilt.  —  WRufsland,  Preufsen:  Schiroslaw  (Kr.  Schwetz) ; 
Posen;  Schlesien:  Heuscheuer,  bei  Königshuld  u.  Treuschin  bei 
Oppeln;  Bayern:  Deininger  Filz  bei  München;  Böhmen,  Galizien. 
—  Tracht  aurita-artig,  aber  B.  kleiner,   i  rundlich. 

Formen:  a)  oniista  Bess.  1.  c;  S.  Vilnensis  Gorski  in  Rehb. 
Ic.  f.  Germ.  XI  p.  24  (1849);  S.  sibirica  Reichb.  1.  c,  non  Pall.; 
S.  rugulosa  a)  onusta  Anders,  in  DC.  Der  S.  myrtilloides  ähnlicher. 
B.  brt-lzttl.,  zuerst  rötl.-durchscheinend ,  belders.  zuletzt  fast  kahl, 
obers.  grün  u.  etwas  runzelig,  unters,  blaugrün. 

ß)  paUdosa  Hartm.,  Fl.  Scand.  ed.  III  2  p.  236  (1838);  S.  fin- 
markica  Fr.  Nov.  fl.  Suec.  mant.  I  68  (1832),  non  Willd.  R 
ellipt.  od.  vkteifg,  obers.  mattgrün,  unters,  runzelig -netzaderig, 
spärl.-flaumig ,  öfters  blasser.  So  in  Skandinavien  u.  z.  B.  im  Kr. 
Schwetz. 

S.  ambigaa  Ehrh.  Beitr.  VI  p.  103  (1788)  =  aurita  X  repens 
Wimm.,  Fl.  Schles.  446  (1840);  S.  versifolia  S6r.  Ess.  40,  non 
Wahlbg;  S.  plicata  Fr.,  Fl.  Halland.  p.  148  (1817).  —  Niedriger, 
30 — 100  cm  hoher,  starkästiger  Strauch  mit  i  abstehenden,  in  der 
Jugend  leicht  flaumigen,  später  rötl.  od.  rotbraunen,  kahlen  Zweigen. 
Knospen  krz,  dickl.,  meist  flaumig.  B.  +  krz  gestielt,  vkteifg-lgL 
od.  ellipt-lzttl,,  meist  über  Mitte  am  brtesten,  15—  60  mm  lg,  10 — 
25  mm  brt,  am  Grd  gerundet  od.  keilig,  an  der  Spitze  stumpf  u. 
faltspitzig  od.  krz  zugespitzt,  bisw.  spatelfg ;  obers.  meist  sehr  schwach 
flaumig,  grünl.  od.  trttbgrttnl.,  seit,  dichter  grauflaumig;  unters, 
schmutzig-  od.  fast  graul.-blaugrünl.,  immer  von  krzen,  an  die  Adern 
angeschmiegten  Härchen  leicht  flaumig,  die  unteren  bisw.  zuletzt 
erkahld  u.  grün ,  od.  die  ÜSeite  bis  schneeig-seidig-flaumig ,  selten 
filzig,  ohers.  mit  eingesenkten  Ädern,  etwas  runzelig,  unters,  von  den 
etwas  vortretenden  Adern  etwas  uneben  bis  schwach  runzelig. 
NebenB.  halbeifg  od.  eilzttl.,  grob  gez.  <?  Kätzchen  eifg  od.  IgL, 
sitzd,  ihr  Stiel  fast  unbeb. ,  2mal  Iger  als  dick,  $  1 — 2,5mal  Iger 
als  dick,  ±  gestielt.  TragB.  ±  spatelig,  rotbraun,  bisw.  etwas 
purpurn,    oben  schwärzl.,    ±    behaa.    bis   zottig.     StFäden  am  Grd 
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sehr  schwach  flaumig,  A.  zuletzt  i  grauschwärzl.  Fkn.  zl.  krz  ge- 
stielt (Stiel  3—- 4Tnal  Iger  als  die  Drttse),  kegelfg-pfrieml. ,  zuletzt 
fast  cylindr.,  +  graul.,  seidig-filzig;  Gf.  sehr  krz  od.  +0;  N.  krz, 
Igl.,  aufr.  u.  ungeteilt  od.  21appig  bis  wagrecht  abstehd;  Drüse  Igl., 
krz.  —  Mit  repens  fast  überall  in  Deutschland,  Schweiz,  Böhmen, 
Mähren,  Tirol,  Salzburg,  0.-  u.  NÖstereich,  Kärnten  etc.  Sehr 
formenreich;  Anderson  unterscheidet: 

«)  spathalata  Willd.  Sp.  pl.  IV  700  (1805).  Höher,  auch  die 
Kätzchen  zur  FrZeit  krz  gestielt,  Kapselstiel  4mal  Iger  als  die  Drttse 
u.  Iger  als  die,TragB.,  Gf.  +  Ö,  B.  +  derb,  beim  Trocknen  kaum 
schwärzl.  werdend,  meist  mit  halbherzfg.,  gez.  NebenB.,  obers.  runzelig, 
mit  schiefer  Spitze,  der  S.  aurita  näher.  Variiert  wieder  brt-  u. 
schmalb.  u.  mit  behaa.  u.  kahleren  B.     So  hfg. 

ß)  plicata  Fr.  1.  c.  Niedrig,  bisw.  ±  kriechend,  B.  dünner, 
leicht  schwärzl.  werdend,  mit  meist  gerader  Spitze,  selten  mit 
NebenB.,  ihre  Nerven  unters,  nur  mäfsig  vortretend.  FrKätzchen 
meist  Iger  gestielt,  auf  wenigb.  Stiel,  Kapseln  krz  gestielt,  Gf.  deut- 
licher; der  S.  repens  näher.  Dazu  f.  cinerascens  Anders.  1,  c.  B. 
.  beiders.,  bes.  unters.  Jh  grau-  od.  seidig-filzig;  kommt  mit  fast  ei- 
runden u.  mit  Izttl.  B.  vor;  f.  virescens  Anders.  1.  c.  BOSeite  kahl, 
B.  leicht  schwarz  werdend;  kommt  brt-  u.  schmalb.  vor,  ebenso  mit 
±  erkahlendem  Fkn.  Dazu  f.  longifolia  Wimm.  Sal.  Eur.  234  = 
aurita  X  rep.  angustifolia. 

8.  Straehleri  v.  Seemen,  D.  bot.  Monatsschr.  VU  33  (1889)  = 
cinerea  X  aurita  X  repens  Straehler,  Verb.  b.  Ver.  Brand.  XX  12 
(1878)  wurde  in  der  Mark:  Rüdersdorfer  Kalkberge,  Spremberg  u. 
in  Posen:  Teerkeute,  beobachtet. 

S.  Aschersoniana  v.  Seemen,  Verb.  b.  Ver.  Brand.  XXXVI 
p.  159  (1894)  =  caprea  X  Straehleri  =  caprea  X  [(aurita  X 
repens)  X  cinerea]  wurde  in  der  Mark:  Rüdersdorfer  Kalkberge, 
gefunden.  Derartige  Verbindungen  dürften  bei  der  sehr  nahen 
Verwandtschaft  der  3  Capreae  nur  für  wenige  Adepten  eruierbar  sein, 

S.  cinerea  X  Straehleri  v.  Seemen  in  Aschers,  u.  Graeb. ,  Fl. 
NODeutsch.  Flachl.  p.  244,  wurde  ebenfalls  an  den  Rüdersdorfer 
Kalkbergen  in  einem  S  Strauch  gefunden. 

Anm.  1.  S.  aurita  X  myrsinites  (S.  saxetana  B.  White,  Joum. 
Linn.  Soc.  XXVII  p.  434)  soll  in  Schottland  gefunden  worden  sein, 
ebenso 

2.  S.  aurita  X  herbacea  (8.  Margarita  B.  White  1.  c.  441). 

3.  8.  aurita  X  iriandra,  vgl.  unter  S.  Krausei  Anders,  p.  2343. 

f)   Bastarde  der  S.  Uvida. 

Anm.  1.  S.  Moena  Anders,  in  Blytt.  Norg.  Fl.  p.  459  (1874) 
=  Uvida  X  arbuscula;  S.  vagans  X  arbuscula  Anders.  1.  c;  wurde 
in  Norwegen  gefunden  u.  ist  im  Gebiet  wegen  getrennter  Areale 
der  £ltem  nicht  zu  erwarten. 
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2.  S.  livida  X  phyliäfoUa  (8.  bicolor  X  depressa  Meiosh.,  Fl. 
Ingr.  1878  p.  319)  wurde  in  Finnland  und  Ingermannland  ge- 
funden. 

S.  psendomyrtoides  nob.  =  liTida  X  nigrieaiiB  Wimm.  Sal.  Eur.  230, 
exl.  loc,  Bad.  et  Syn.  —  Kätzchen  auf  krzen,  mit  wenigen,  braktfgen 
B.chen  besetzten  Stielen,  eifg  od.  rundl. ;  TragB.  der  Blten  behaa. ; 
Fkn.  lg  gestielt,  kegelfg-pfrieml.,  grttnl.,  unterwärts  od.  gz  kahl,  Gf. 
mäfsig  lg,  ±  gespalten,  N.  abstehd,  fast  21appig.  B.  zl.  grofs, 
eirund y  am  Grd  gerundet,  mit  schiefer  Spitze,  fast  nackt,  unters, 
bläul.weifs;  jährige  Zweige  kahl.  —  Tilsit  (Heidenreich),  nach 
V.  Seemen  bei  Treptow  unweit  Berlin,  $.  —  S.  myrtoides  Doli, 
Fl.  Bad.  522  (1859),  non  Hartm.,  Fl.  Scand.  ed.  IV  p.  822,  non 
Fr.  Mant.  I  p.  70,  S.  livida  X  nigricans  F.  Brunn,  in  Doli  1.  c, 
Wimm.  1.  c.  pp.,  von  Brunner  zuerst  fUr  nigricans  X  pentandra,  später 
für  S.  glabra  Scop.  gehalten,  von  Wimmer  als  livida  X  nigricans  be- 
stätigt, gehört  nach  den  Untersuchungen  von  Dr.  Schatz  (vgl.  Schrift. 
Ver.  Gesch.  Nat.gesch.  Baar  VII  1889  p.  138)  zu  S.  nigricans  f.  sub- 
glabra  (nigr.  v.  glabra  Buser).  Auch  die  Treptower  Pfl.  scheint 
fraglich  zu  sein.  —  Sonst  wird  die  Pflanze  noch  in  Ingermannland 
angegeben. 

S.  hirtula  Anders.  Mon.  100  =  livida  X  myrtilloides  Wimm., 
Denkschr.  Schles.  Ges.  166  (1853)  wurde  bis  jetzt  nur  in  Skandi- 
navien, Finnland  u.  WRufsland  gefunden. 

S.  BteDoelados  Doli,  Fl.  Bad.  521  (1859)  =  livida  X  repens 
F.  Brunner  in  Doli  1.  c,  Wimm.  Sal.  Eur.  239;  S.  depressa  X 
repens  Skarm.  Bot.  not.  188  p.  128.  —  Niedriger,  von  Grd  an 
ästiger  Strauch  mit  dunkelkastanienbraunen,  in  der  Jugend  +  grau- 
flaumigen Zweigen.  Knospen  kahl  od.  spärl.  flaumig.  B.  Igl.-Izttl., 
beiders.  zugespitzt,  tlber  der  Mitte  am  brtesten,  3 — 3,5mal  Iger  als 
brt,  krz  gestielt,  krz  u.  oft  schief  zugespitzt,  am  Rd  etwas  zurück- 
gebogen,  +  kl.gesägt,  in  der  Jugend  bläulgrün-bleifarben ;  obers. 
grtinl.  u.  leicht  flaumig,  zuletzt  kahl,  unters,  von  Igen,  geraden,  an- 
gedrückten Haa.  spärl.  od.  mäfsig  seidig,  zuletzt  i  netzaderig. 
Brakteen  der  Kätzchenstiele  zl.  ansehnlich,  das  junge  Kätzchen  ein- 
schliefsend, Kätzchen  kl.,  Igl.-eirund,  eifg  od.  Igl.,  S  bisw.  cylindr. 
u.  verlgert.  TragB.  der  Blten  zungenfg,  meist  bleich,  gelbl.  od. 
oberwärts  purpurn  bis  dunkelrotgelb  od.  bei  den  $  schwärzl. ,  + 
behaa.  StFäden  kahl,  A.  eirund,  zuletzt  gelbl.  Fkn.  krz-  od. 
mäfsig  lg  gestielt,  kl.,  krz  kegelfg  od.  fast  cylindr.,  stumpf,  Gf.  sehr 
krz  od.  krz,  N.  blafs,  eifg  od.  Igl.-lin.,  meist  -ungeteilt,  bisw.  +  21appig. 

—  Finnland;  Preufsen:  Königsberg  u.  Tilsit;  Posen:  Zlotniker  Wald; 
Baden;    Pfohren  und  zw.  Pfohren  u.  Htifingen  bei  Donaueschingen. 

—  Es  finden  sich  brtb.  Formen  mit  i  behaa.  u.  mit  ±  kahlen  B., 
ferner  schmal-  u.  +  kahlb.  Formen,  die  aus  livida  X  rep.  angusti- 
folia  entstanden  sind  u.  beim  Trocknen  i  schwärzl.  werden. 

Neunte  Rotte.  Glaacae  Anders.  Qf.  verlängert,  B.  gewöhnL 
beiders.   weich-  od.  glanzlos  -  zottig  -  filzig.  —  Arktisch  -  alpine ,   sehr 
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ästige  Sträucher  mit  sparrigen,  krzen,   höckerigen  Zweigen  u.  sehr 
brt-  bis  +  Izttl.  B. 

22.  S.  lapponnm  L.  Sp.  pl.  I  1019  (1753);  S.  arenaria  Sm., 
PL  Brit.  m  1052  (1804);  S.  leucöphylla  Willd.,  Berl.  Baumztg  1811 
p.  444;  S.  limosa  Wahlbg,  Fl.  Läpp.  265  (1812);  S.  glaucophylla 
Bess.  Ennm.  Volh.  38  (1821);  S.  Sudetica  Host.  Sal.  28  (1828). 
Lappländische  W.  —  Strauch  mit  verlängerten  od.  kürzeren 
u.  dickeren^  in  der  Jugend  flaumigen  bis  filzigen,  später  kastanien- 
braunen od,  dunkelbraunen,  etwas  glänzenden  od.  glanzlosen,  kahlen 
Zweigen.  Knospen  eifg,  stumpf,  ÄaW.  B,  Igl,^  öfters  +  eifg,  seltener 
mehr  Izttl.,  sehr  s.  fast  liu.,  zl.  krz  gestielt,  am  Grd  keilig-gerundet, 
spitzl.  od.  spitz,  ganzrandig  u.  am  Rd  etwas  umgerollt,  seit,  schwach 
ausgeschweift,  dunkelgiünl.  od.  graul.,  ohers.  gratigrünl,  von  angedrückt, 
geraden  od.  vertvobenen  Haa.,  unters,  von  geraden  u.  verwobenen  Haa. 
grau-,  weifslr  bis  schneeweifs-/i2£ff^  mit  linienfgen  Adern.  NebenB. 
8.  seit.,  halbeifg,  schief  aufr.  S  Kätzchen  vorzeitig,  eirund,  2mal 
Iger  als  dick,  $  vor-  bis  gleichzeitig,  dichfbUig,  Igl.  od,  Igh-cylindr., 
3mal  Iger  als  dick,  auf  mit  +  blattartigen  Brakt.  besetztem  Stiel. 
TragB.  der  Blten  spatelig-vkieifg-Secki^j  stumpfl.,  bisw.  gestutzt  od. 
gezähnelt,  am  Grd  rotbraun,  sonst  schwarz,  auf  dem  Kücken  dicht 
seidig-zottig,  StFäden  kahl,  dickl.,  A.  Igl,  +  violett  bis  goldgelb, 
zuletzt  rostfarben,  Blten  wohlriechend.  Fkn.  sited,  s.  s.  etwas  gestielt, 
aus  i  verdickter  Basis  krzer  od.  Iger  kegelfg,  3.  s.  pfrieml.,  stumpf 
od.  stumpfl.,  ±  dicht  wollig-lg-  bis  krzhaa.-«rei/s/^;eri^ ,  bisw.  aber 
zuletzt  +  kahl;  Drüse  lg,  lin.-lgl.,  bis  zum  Bauch  des  Fkn.  gehd ; 
Gf.  lg,  fast  80  lg  od,  Iger  als  der  Fkn,,  dünn,  unterw-  behaa.,  fast 
nie  gespalten,  blafsgelbl.;  N.  lin.  od.  fadmfg,  ausgerandet  od. 
21appig  od.  2spaltig,  auswärts  gebogen,  Iger  od.  krzer,  wie  der  Gf. 
abfällig.  4.  H.  30  —  120  cm;  6,  7.  —  Arktische  Art:  ganz 
Skandinavien,  M.-  u.  NKufsland,  Schottland;  im  mittleren  Europa 
nur  in  den  Sudeten:  Kiesengebirge,  mährisches  Gesenke,  an  ver- 
schiedenen Standorten, 

Formen  a)  mamibiifolia  Tausch  in  Flora  XX  339  (1837), 
Wimm.,  Fl.  Schles.  ed.  3  p.  188  (1857).  B.  eifg-lgl.,  obers.  grau-, 
unters,  weifsfilzig.  Kätzchen  dick,  dichtbltig.  Sudeten,  nordisches 
Gebiet. 

ß)  daphneola  Tsch  1.  c.  343,  Wimm.  1.  c.  Sehr  niedrig,  B. 
Izttl.  od.  lin.,  am  Rd  zurückgerollt,  nackt,  dunkelgrün,  obers.  etwas 
glänzd,  unters,  glaucescierend-hellgrün.  TragB.  der  B.  zuletzt  er- 
kahlend.     Gf.  kahl.     So  auf  der  Pantschewiese  im  Riesengebirge. 

28.  S.  Helvetica  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  m  788  (1789);  S. 
arenaria  Willd.  Sp.  pl.  IV  690  (1805);  S.  glauca  Sm.  Engl.  bot. 
XXVI  t.  1810  (1808),  non  L.;  S.  nivea  S6r.  Ess.  51  (1815);  S. 
tomentosa  Host  Sal.  28  (1828).  Schweizer  W.  —  Niedriger 
Strauch  mit  in  der  Jugend  kahlen  od.  flaumigen,  später  kastanien- 
braunen,  etwas  glänzenden,  an  der  Spitze  gedrängtblättrigen  Zweigen. 
Knospen  kahl,  seit,  flaumig.    B.  Igl.,  seit.  Izttl.  od.  ellipt.,  30 — 65  mnx. 
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lg,  13 — 25  mm  brt,  am  Grunde  verschmäl.,  sehr  krz  zugespitzt^ 
unters,  stumpf,  gzrdg  od.  drüsenartig  gez.,  obere,  immer  od.  müeM 
käMy  dimkelgrün,  etwas  glänzd,  beim  Welken  braun  werdend,  in  der 
Jugend  meist  leicht  spinnwebig-grauflaumig,  seit,  auch  später  noch; 
unters,  immer  von  angedrückten,  verworrenen  Wollhaaren  fast 
mehlig-filzig  j  gelbl.-schneeweifs  mit  fast  im  Filz  verborgenen  Adern, 
in  der  Jugend  an  den  Zweigen  wie  am  6rd  der  Kätzchenstiele 
dicht-  u.  Ig-seidenhaa.  S  Kätzchen  eifg-lgl.,  krz  gestielt,  2,5mal  Iger 
als  dick-,  StFäden  kahl,  A.  eifg,  zuletzt  gelbbräunl,,  9  cjlindr.,  lg 
gestielt,  am  Stiel  3—5  braktfge  B.chen,  2,5 — 4mal  Iger  als  dick, 
TragB.  der  Blten  eifg-3eckig,  spitzl.,  unten  bräunl.,  oben  schwärz]., 
seidenhaa.  Fkn.  fast  sitzd  od.  krz  gestielt,  ei%-  od.  cylindr.-kegelfg, 
am  Grd  nicht  viel  dicker,  stumpf  od.  stumpfl.,  von  dicht  verwobenen, 
anliegenden  Haa.  wollig,  trttb-  od.  gelbl.-schneeweifs,  Gf.  am  Grd 
wollig-flaumig,  krzer  od.  Iger,  bisw.  i  gespalten,  N.  Igl.j  i  g^l^ppt, 
zurückgebogen- spreizend ,  zuletzt  braunschwarz;  bisw.  Gf.  bis  zum 
Fkn.  gespalten.  Drüse  Igl.  4.  H.  30—100  cm;  6,  7.  —  Alpine 
Parallelart  zu  S.  Lapponum  (wie  grandifolia  zu  Silesiaca);  Alpen- 
kette von  Frankreich  durch  die  Schweiz  bis  Tirol,  Kärnten,  Steier- 
mark. Die  Unterschiede  zwischen  Helvetica  u.  Lapponum  sind  jedoch 
keine  besonders  gut  ausgeprägten,  so  dafs  Formen  der  ersteren  aus 
der  Schweiz  mit  nordischen  der  letzteren  bisweilen  in  den  Merk- 
malen zieml.  übereinstimmen ,  wenn  auch  der  Habitus  etwas  ver- 
schieden ist. 

Formen:  a)  velntina  (Schi.)  S6r.  Ess.  51.  B.  auch  obers.  + 
fllzig,  der  var.  marrubiifolia  Tsch  entsprechend.     So  selten. 

ß)  denndata  Buser  in  Jaccard  Cat.  fl.  val.  1895 ;  S.  spuria  Schi, 
apud  Buser  1.  c.  S.  Lapponum  X  arbuscula  Wimm.  Sal.  Eur.  264. 
B.  obers.  kahl,  unters,  zuletzt  zerst.  behaa.  So  namentlich  in  Grau- 
bünden,  Engadin,  Zermatt,  Bagnethal.  —  Buser  fand  im  Beverser 
Thal  eine  der  S.  daphneola  entsprechende  Form  mit  kahlen  B.  u.  Fkn. 

24.  S.  glanca  L.  Sp.  pl.  I  1019.  Bläulichgrüne  W.  — 
6 — 10  dm  hoher,  sparriger  u.  sehr  ästiger  Strauch  mit  in  der  Jugend 
grauhaarigen,  später  haarig- flaumigen,  zuletzt  kahlen,  rotbraunen, 
glanzlosen,  +  knorrigen  Zweigen.  Knospen  ±  behaa.  B.  Igl.-vkt" 
eifg  od,  Igl.-lzitl.,  25  —  50  mm  lg,  12 — 14  mm  brt,  gegen  den  Grd 
schwach  verschmäl.,  krz  zugespitzt  od.  zugespitzt,  od.  eifg  u.  beiders. 
krz  zugespitzt ,  seit.  Izttl.  u.  lin.-lzttl.  u.  lg  zugespitzt ,  ganerandigy 
von  weichen,  verworren- gekräuselten  Haa.  beiders.  fast  gleichmäfsig 
seidig-graul.  od.  obers.  überall  od.  am  Hd  mehr  flaumig,  od.  fast 
kahl  u.  grünl.  mit  eingesenkten  Adern;  unters,  trüb  grau-  od.  blei- 
farben-bläul.grün,  von  geraden,  etwas  locker  anliegenden  Haa.  gleich- 
mäfsig  flaumig,  od.  von  spärlicheren  Haa.  fast  kahl  u.  blaugrün,  od. 
von  dichten  Haa.  auf  der  ganzen  Fläche  grau.-  bis  weif sl.- seidig- 
filzig; BStiele  krz,  weifs wollig.  Kätzchen  nach  den  B.  erscheinend. 
cJ  Kätzchen  eifg- Igl.,  dichtbltig,  bis  25  mm  lg  bei  11 — 13  mm  Dicke, 
StFäden  lg,  am  Grde  kraushaa.,  A.  fast  kugelig,  dunkel  violett,  zu- 
letzt Igl.,  rötl.-braun ;  $  Kätzchen  auf  Igem,  mit  +   ansehnl.  B.  be« 
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setztem  Stiel,  cylindr. ,  unterwärts  lockerbltig;  TragB.  der  Blten 
vktei-  od.  zungenfg,  selten  Izttl. ,  $  am  Grd  bleich,  sonst  braun- 
rostfarben, an  der  Spitze  bisw.  schwärzl. ,  <J  rotbraun,  die  oberen 
an  der  Spitze  rosenrot  od.  schwärzl. ,  alle  dichtzottig- bärtig.  Fkn. 
stumpf,  eifg  od.  eikegelfg,  oft  +  gekrUmmt,  i  dicht  kraushaa.- 
wollig,  weifsl,  od,  schmutzig  -  schneeweifs ,  später  verkahlend  u. 
schmutzigrötl. ,  auf  sehr  krzem  bis  mäfsig  Igem,  behaa.  Stiel;  Gf. 
krzer  od.  Iger,  bis  zur  Mitte  od.  bis  unten  geteilt,  kräftig,  rötl., 
zuletzt  schwärzl.,  seit,  blafsgelbl.,  N.  spreizend,  wagrecht,  vktherzfg, 
+  geteilt.  Drüse  lin.-lgl.,  s.  hfg  2teilig.  2|.;  6,  7.  —  Arktisch- 
alpine Art.  Von  den  französischen  Alpen  bis  Tirol  u.  Kärnten, 
z.  B.  Wallis,  Waadt,  Tessin,  GraubUnden.  Tirol:  Venediger,  Fassa- 
thal  etc. 

Formen:  a)  sericea  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  III  782  (1789), 
Anders.  DC.  Prodr.  280.  B.  i  dicht  silberweifs  behaa.,  beim 
Trocknen  bläulgrtiu  -  schneeweifs.  Kommt  mit  sehr  brt  eirunden, 
eifgen,  Izttl.  (sericea  Vill.)  u.  schmal-lzttl.  B.  vor.  —  ß)  pullata 
Anders.  B.  obers.  erkahld,  unters.  +  zottig  u.  blaugrUn,  dünner,  oft 
schwärzl.  werdend.  —  y)  Tiresceiig  Anders.  1.  c.  281.  B.  beiders. 
zuletzt  +  erkahld,  etwas  derb,  unters,  bläul.grün.  Selten  in  den  Alpen. 
—  ('))  nacrocarpa  Trautv.  Mem.  soc.  Mose.  VIII  292  et  Ledeb.,  Fl. 
Alt.  IV  p.  281  (1833);  S.  melanolepsis  Trautv.  1.  c.;  S.  glauca  v. 
alpina  Anders.  1.  c.  Fast  kriechend,  mit  aufsteigd.  Ästen,  B.  krzer, 
dicht  zottig  od.  +  erkahld.,  Kätzchen  gewöhnl.  dick,  Fkn.  bisw. 
weniger  behaa.     So  wohl  nur  im  nord.  Tundrengebiet. 

Bastarde  der  Glancae  unter  sich  und  mit  den  frfiheren  Rotten. 

a)    Boitarde  der  &  Lapponum^ 

Anm.  Von  nicht  im  Gebiet  aufgefundenen  Bastarden  der 
S.  Lapponum  sind  bis  jetzt  nachgewiesen:  S.  pseudoglauca  Anders, 
in  Blytt,  Norg.  Fl.  471  (1874)  =  Lapponum  X  glauca  in  NSkandi- 
navien;  S.  Lapponum  X  cinerea  (S.  canescens  Fr.  Nov.  fl.  Suec. 
mant,  I  p.  58  p.p.,  S.  canesc.  Laestadiana  Fr.  Bot.  not.  1840  p.  188; 
S.  Laestadiana  ß)  opaca  1.  subcinerea  Anders.  DC.  Prodr.  1.  c.  278) 
in  Schweden,  Schottland,  Wßufsland;  S.  Lapponum  X  phylidfolia 
Kihlm.  in  Medd.  soc.  Fenn.  1886  p.  248  in  Schweden  u.  England; 
S.  Läpp.  X  arhuscula  White  Journ.  Linn.  Soc.  XXVII  (1890) 
p.  430  in  Schweden  u.  Schottland;  S.  versifolia  Wahlbg,  FL  Läpp. 
271  (1812)  =  Lappon.  X  myrtilloides  (S.  fusca  Fr.  Nov.  fl.  Suec. 
mant.  I  62,  non  Willd.;  S.  myrtoides  Fries  1.  c.  70  als  var.  von 
versifolia;  S.  versifol.  submyrtilloides  u.  sublapponum  Anders.  Mon. 
104)  in  NSkandinavien  u.  NWRufsland ;  S,  Läpp,  X  repens  Wimm. 
Sal.  Eur.  241  in  Schottl. ,  Schwed.,  NWRufsland;  S.  Läpp.  X 
myrsinites  (S.  phaeophylla  Anders.  Bot.  not.  1867  p.  116)  in  NSkandi- 
navien, Schottland;  S.  Sibjlliana  B.  White  1.  c.  446  =  Läpp.  X 
räiculata  in  Schottland ;  S.  sobrina  B,  White  1.  c.  440  =  Läpp,  X 
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herhacea  in   Lappland  u.  Schottland.  —  In  den  Sudeten  finden  sich 
folgende  Bastarde: 

S.  nepetifolia  Presl.,  Fl.  Öech.  (1819)  =  Lapponan  X  SilesUe« 
Wimm.  in  Flora  XXXII  p.  44  (1849);  S.  Tauschiana  Sieb.  Cat. 
1821.  —  Strauch  von  60 — 100  cm  Höhe  mit  krzen,  knorrigen^ 
sparrigen  od.  verlgerten,  aufsteigenden,  in  der  Jugend  oft  grau- 
flaumigen,  später  bräunl.-olivenfarbenen ,  kahlen  Zweigen.  B.  fast 
regelm.  eUipt,  bald  mehr  eifg,  bald  mehr  Igl.  od.  Igl.-lzttl.,  16 — 
25  mm  brt,  etwa  5  cm  lg,  am  Grd  gerundet  u.  sehr  krz  bespitzt, 
öfters  faltspitzig  öd.  die  unteren  gerundet,  die  schmäleren  am  Grd 
keilfg  u.  in  eine  krze  Spitze  vorgezogen,  mäfsig  od.  sehr  krz  gestielt, 
fast  gzrdg,  schwach  ausgeschweift  od.  undeutl.  gezähnelt,  obers, 
sattgrüu,  anfgs  graul.-flaumig,  zuletzt  kahl,  unters,  blafsgrUnl.,  gleich- 
mäfsig  u.  mäfsig  flaumig-graul.  (die  obersten  jüngsten  filzig-grau), 
seit,  zuletzt  unters,  sehr  schwach  flaumig  od.  fast  kahl;  Mittelrippe 
gelbl.  1  Adern  wenig  hervortretend.  NebenB.  kl. ,  Izttl. ,  am  Grd 
öfters  21appig.  S  Kätzchen  25  mm  lg,  halb  so  dick,  wohlriechend, 
sitzd,  vorzeitig,  A.  rötl. «  fast  kugelig,  zuletzt  Igl.  u.  bleifarben: 
$  Kätzchen  sitzend  od.  auf  mit  Brakt.  besetztem  Stiel,  dichtbltig  u. 
Sraal  Iger  als  dick  (12  mm)  od.  am  Grd  lockerbltig  u.  5mal  Iger 
als  dick  (9  mm).  TragB.  der  Blten  vkteifg  od.  spatelig,  am  Grd 
braun  od.  rotbraun,  in  der  Mitte  purpurn,  oben  schwärzl.,  mäfsig 
zottig,  S  zuletzt  fast  nackt.  Fkn.  sehr  krz-  oder  mäfsig  lg  gestielt, 
meist  kahl,  aus  eifgem  Grd  kegelfg  od.  kegelfg-pfrieml.,  stumpf  od. 
spitzl.,' graufilzig,  grauflaumig  od.  stellenweise  weichhaa. ,  sonst  er- 
kahld  od.  ganz  kahl  u.  grün ;  Drüse  Igl. ;  Gf.  sehr  krz  od.  krz,  unten 
weichhaa.,  od.  mittellg  u.  kahl,  N.  krz,  brt  u.  ungeteilt  od.  in  Igere, 
fadenfge  Lappen  geteilt,  StFäden  kahl,  A.  zuletzt  Igl.,  schmutziggrau. 
—  Im  Kiesengebirge  über  der  Baumgrenze:  Silber  kämm,  Melzer- 
grube  an  der  Schneekoppe,  Kl.  Teich,  über  der  Grofsen  Seifengi-ube, 
Schlingelbaude,  Pantschewiese. 

S.  Lapponani  X  eaprea  Wimm.  Sal.  £ur.  192;  S.  limosa 
cinerascens  Wahlbg,  Fl.  Suec.  663  (1826)?  S.  canescens  Fr.  Nov. 
fl.  Suec.  mant.  I  58  p.p.  (1832);  S.  eaprea  X  limosa  Laestad.  in 
Anders.  Sal.  Läpp.  28  (1845);  S.  Laestadiana  a  canescens  Anders. 
DC.  Prodr.  XVI  2  p.  278.  —  Bis  3  m  hoher  Strauch  mit  kräftigen, 
in  der  Jugend  fast  filzigen,  später  dunkelbraunen,  grauflaumigen 
Zweigen.  B.  eirund-lgl.  od.  eirund-lzttl.,  beiders.  krz  zugespitzt  od. 
brt-eifg,  die  jüngsten  beiders.  von  dichtem,  weifsem  Filz  gelbl. -weifsL, 
später  obers.  von  krzen,  fast  anliegenden  Haa.  gleichmäfsig  flaumig- 
graugrünl.,  unters,  fast  seidig-filzig,  im  Alter  obers.  ±  flaumig-filzig, 
graul. weifs,  unters,  filzig,  grauweifs  schimmernd,  mit  hervortretenden 
helleren  Adern,  gelbl.  Mittelrippe  u.  mäfsig  behaa.  Stiel.  9  Kätzchen  auf 
mit  kl.,  hinfälligen  Brakt.  besetztem  Stiel,  dick,  dicht,  lg,  4,5mal  Iger 
als  dick.  TragB.  der  Blten  Igl. -eifg,  vom  Seckig-zugespitzt,  am  Grd 
gelb  od.  rostbraun,  im  übrigen  schwarz,  beiders.  Ighaa. -bärtig.  Fkn. 
krz  gestielt,  kegelfg-pfrieml.,  in  den  Gf.  verschmäl.,  weiTsfilzig;  Gf. 
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sehr  krz  bis  mäfsig  lg,  flaumig;  N.  lg,  28paltig  od.  2teilig,  mit  lin. 
Lappen.  Drüse  Igl. ,  etwa  halb  so  lg  als  der  Stiel  des  Fkn.  — 
NSkandinavien,  Schottland,  Sudeten. 

S.  obtnsifelia  Willd.,  Sp.  pl.  IV  705  (1805)  =  Lappomim  X 
aiirit»  Wimm.,  Denkschr.  Schi.  Ges.  166  (1853),  Sal.  Eur.  194 
(excl.  loc.  Helv.);  S.  canescens  Fr.  Nov.  fl.  Suec.  Mant.  I  58  p.p. 
1882);  S.  anrita  X  limosa  Laest.  in  Wimm.  Sal.  Eur.  194,  S.  com- 
pacta  Anders.  Bot.  not.  1857  p.  112;  S.  Laestadiana  ß)  opaca  2.  sub- 
aurita  Anders,  p.p.  in  DG.  Prodr.  278.  —  30 — 60  cm  hoher  Strauch 
mit  aufr.,  in  der  Jugend  schwach  flaumigen,  später  olivenbräunl.  od. 
rötl.-kastanienbraunen ,  etwas  glänzenden  Zweigen.  Knospen  eifg, 
rötl.,  flaumig.  B.  mäfsig  lg  gestielt,  schmal  vkteifg  od.  Igl.,  unter 
der  Spitze  am  brtesten,  30—40  mm  lg,  17  —  22  mm  brt,  mit  krzer, 
oft  gefalteter  Spitze,  fast  gzrdg,  schwach  u.  unregelm.  u.  etwas 
wellig  ausgeschweift  od.  gegen  die  Spitze  schwach  drüsig-gesägt, 
am  Grd  brt-keilfg,  obers.  trübgrtin  od.  schwach  flaumig-graugrünl., 
unters,  blasser,  graul,  od.  aschgrau  bis  weifsl.grau,  von  i  dichtem, 
sammetartigem  Flaum  bedeckt  u.  ±  runzelig- netzaderig.  NebenB. 
seit ,  kl. ,  Izttl.  od.  mondfg.  S  Kätzchen  eirund,  wohlriechend,  A. 
beim  Aufblühen  rötl.  ?  Kätzchen  fast  sitzd,  Igl.,  dichtbltig,  über 
2mal  Iger  als  dick,  zuletzt  cylindr.,  3mal  Iger  als  dick.  TragB.  der 
Blten  spitzl.,  obere  rundl.,  zungenfg,  rostbraun,  oben  schwärzl.,  behaa. 
Fkn.  auf  sehr  krzem,  mäfsig  behaa.  Stiel,  lg  (bis  6  mm),  kegelfg- 
cylindr.,  ±  weifsfilzig-woUig ;  Gf.  meist  sehr  krz  od.  krz,  N.  krzer 
od.  Iger,  meist  ungeteilt  od.  ausgerandet  bis  2teilig.  Drüse  krz 
4eckig-lgl.  —  NSchweden,  Finnland,  Schottland  ;  Sudeten :  Schlingel- 
baude im  Riesengebirge.  —  B.  aurita- artig ,  unters,  mit  Filz  (bes. 
in  der  Jugend)  oft  fast  wie  bei  caprea.  B.  bisw.  oberwärts  Iger 
zugespitzt,  fast  von  cinerea-artigera  Aussehen. 

b)    Bastarde  der  S.  Helvetica, 

S.  Helvetica  X  grandifolia;  S.  aurita — Lapponum  Thomas,  Wimm. 
Sal.  Europ.  194  p.p.?  S.  Laestadiana  ß)  opaca  2.  subaurita  Anders. 
DC.  Prodr.  278  p.p.  (quoad  loc.  Helv.).  Findet  sich  nach  Buser 
im  Engadin  bei  St.  Moritz  u.  in  der  Form  grandifolia  albicans  X 
Helvetica  am  Glacier  des  Martinets  ob  Bex  (Buser  in  Gremli  Exk.Fl.). 

S,  Helvetica  X  arbuscüla  X  grandifolia  wurde  von  Buser  im 
Oberengadin  gefunden. 

8.  spiiria  Schi.  Exs.  p.p.  u.  Willd.  Herb.  =  Helvetiea  X  arbas- 
eila;  S.  Pennina  Schi.  Herb.;  S.  Helvetica  v.  spuria  Gaud.,  Fl. 
Helv.  VI  269  (1830)  p.p.;  S.  Lapponum  X  arbuscüla  Wimm. 
Sal.  Eur.  264  p.p.;  S.  Helvetica  X  myrsinites  Kern.  Herb.  Sal. 
n.  83.  —  Zweige  rostbraun,  glänzend,  nur  in  der  Jugend  flaumig, 
später  kahl  u.  glänzd.  Knospen  anfangs  wenig  flaumig.  B.  IzttL, 
am  Grd  verschmäl.,  oben  spitzl.,  obers.  gz  kahl,  grün,  unters,  zuerst 
seidenhaa.,  später  erkahld-glanzlos ,  mit  gelber  Mittelrippe,  am  Rd 
±  (oft  undeutl.)  gesägt.    Kätzchen  krz  gestielt,  dichtbltig,  cylindr., 
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ihre  Stiele  wenigblätterig,  die  TragB.  der  Blteu  Igl.-eifg,  braun, 
nur  am  Grd  blasser,  spitzl.,  reich  behaa.,  Kätzchen  in  der  Jagend 
krz-weifsgrau-zottig,  Fku.  kegelfg  verschm.,  graufilzig,  sitzd,  Gf.  ver- 
längert, gelb,  N.  krz,  2spaltig.  —  Der  S.  Helvetica  in  den  Kätzchen 
sehr  ähnlich  u.  fast  nur  von  ihr  durch  krzere  u.  dichtere  Kätzchen 
auf  wenigblättrigen  Stielen,  am  meisten  aber  im  Alter  durch  derbere, 
fast  völlig  kahle,  am  Rde  mehr  od.  scharfgesägte  B.  zu  unterscheiden, 
zu  dieser  Zeit  der  arbuscula  sehr  ähnlich.  —  So  in  der  Schweiz 
unter  den  Eltern  meist  nicht  selten.  Gr.  Bernhard,  Bagnethal  (2000  m). 
Zermatt,  Simplon,  Jaffischthal,  Eginenthal,  Rhonegletscher,  Grau- 
bünden, Engadin.  Nach  Buser  ist  dieser  Bastard  als  Helvetica  X 
arbuscula  foetida  anzusehen. 

S.  Hnteri  Kerner,  Ö.  Bot.  Zeitschr.  1866  p.  370  =  Helvetica  X 
hastAta?  Kern.  Exs.;  S.  Helvetica  X  arbuscula  Waldsteiniana  Buser 
in  Gremli  N.  Beitr.  IV  p.  77.  —  B.  ellipt.  od.  vkteifg,  am  Grd 
keilfg,  krz  zugespitzt,  am  ßd  entfernt  u.  schwach  gekerbt-gesägt, 
gegen  die  Basis  ganzrandig,  in  der  Jugend  graulich -flaumig,  im  Alter 
obers.  erkahld ,  satt-reingrün  u.  etwas  glänzd ,  unters,  graugrtinl-, 
dünn-  u.  weichfilzig;  NebenB.  selten.  $  Kätzchen  cylindr.,  dicht- 
bitig,  gestielt,  am  Stiel  mit  3 — 4  seidenhaa.,  gzrandigen  B.;  TragB. 
der  Blten  spatelig,  spitzlich,  bräunl.,  gegen  die  Spitze  rostfarben  u. 
von  sehr  Igen,  geraden  Haa.  dicht  zottig.  Fkn.  kegelfg,  krz-  u. 
glanzlos  -  weifs- ,  später  dünner-  u.  graul.-filzig ,  gestielt;  Gf.  mäfsig 
lg,  dick,  purpurn,  N.  2spaltig,  aufr.  abstehend.  —  Bis  60  cm  hoher, 
ästiger  Strauch  mit  in  der  Jugend  grauflaumigen,  später  erkahlenden, 
dunkelkastanienbraunen  Zweigen.  B.  2mal  Iger  als  brt.  Die  zl. 
ansehnl.,  am  Rde  gekerbt-gesägten,  obers.  ein  wenig  hellgrünen  B. 
deuten  auf  S.  hastata,  die  Bekleidung  der  B.  u.  des  Fkn.  auf  Hel- 
vetica. —  Tirol:  Seilrain  u.  Pusterthal:  Kais?  —  Während 
Anders,  in  DC.  Prodr.  279  diesen  Bastard  für  Helvetica  X  hastata 
erklärt,  glaubt  Buser,  dafs  er  eher  aus  Helvetica  X  arbuscula  Wald- 
steiniana hervorgegangen  sei,  was  für  die  Buserschen  Expl.  von  St. 
Moritz  auch  die  richtige  Ansicht  sein  dürfte.  Von  Treffer  als  Hel- 
vetica X  hastata  verteilte  Expl.  sind  reine  Helvetica;  sie  scheinen 
von  Kais  zu  stammen. 

S.  ovata  S6r.  Ess.  saul.  Suisse  92  (1S15)  =  Helvetiea  X  herbaeea; 
S.  pyrenaica  Wimm.  Sal.  Eur.  94  p.p.;  S.  ovata  Anders,  in  DC. 
Prodr.  287  pp.  —  Kleiner  Strauch  mit  gewöhnlich  Igkriechendeu 
Zweigen  von  der  Tracht  der  S.  herbacea.  B.  eifg-ellipt.  od.  oval, 
spitzl.,  obers.  kahl,  unters,  von  angedrückten.  Igen  Haa.  zuerst 
weichzottig,  dann  erkahlend,  aber  fast  gewimpert  bleibend,  i  derb, 
dicht  u.  durchscheinend  -  netzaderig ,  sattgrün,  entfernt  u.  sehr  fein 
gekerbt-gesägt.  Kätzchen  seiten-  u.  fast  endständig,  gestielt,  Igl.- 
od.  eifg-cylindr. ,  dichtbltig,  stumpf,  am  Stiel  mit  3 — 4  B.chen. 
TragB.  der  Blten  vkteifg  -  Igl. ,  stumpfl. ,  bräunl.rot,  oben  dunkler, 
spärl.  behaa.  bis  erkahld,  unten  den  Fkn.  etwas  umfassend ;  Fkn.  aus 
eifger  Basis  krz-kegelfg,  meist  fast  sitzend  u.  weifszottig  mit  krzem, 
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öfters  zweiteiligem,  bräunl.  Gf.  u.  21appigen  N.  mit  spreizenden 
Lappen.  Drüse  so  lg  wie  der  Stiel  des  Fkn.  —  Schweiz;  Gr.  St. 
Bernhard:  au  bas  de  Barasson,  Aargletscher,  Grimsel,  Val  Bevers, 
hier  c?  u.  9.  —  Unter  die  Andersonsche  Beschreibung  fUllt  wahr- 
scheinlich auch  Lappouum  X  herbacea  u.  glauca  X  herbacea. 

S.  reeondita  Ausserd.  Cat.  exs.  Tirol  1874  =  Helvetica  X 
reti§a  Wolosz.  in  Kern.  Sched.  fl.  Austr.-Hung.  n.  1444  (1886). 
Tirol:  Virgenthal. 

c)   pasiarde  der  S.  glauca, 

Anm.  Von  im  Gebiet  noch  nicht  nachgewiesenen  Bastarden 
der  S.  glauca  sind  bekannt:  S.  cineroides  Holm  Bot.  not.  1892  p.  71 
=  glauca  X  cinerea  (Schweden),  S,  glauca  X  phylicifolia  Anders. 
8al.  Läpp.  47;  S.  glauca — Weigeliana  Wimra.  Sal.  Eur.  257;  S. 
Wichurae  Anders.  Bot.  not.  1867  p.  112  (NSkandinavien) ;  S. 
Amandae  Anders.  Bot.  not.  1867  p.  112  =  glauca  X  nigricans 
Anders.  Sal.  Läpp.  75  (NSkandinavien);  S.  Normanni  Anders.  Bot. 
not  1867  p.  116  =  glauca  X  myrsinites  Anders.  Sal.  Läpp.  79; 
S.  glaucoides  Anders.  DG.  Prodr.  284  (NSkandinavien);  S-  glauca 
X  hastata  Flod.  Sv.  Acad.  Handl.  1891  p.  33  (Jemtland);  S.  parvi- 
foHa  Anders.  DO.  Prodr.  283  (1868)  =  glauca  X  myrtilloides  Wimm. 
Sal.  Eur.  253  (NSkandinavien);  S.  älpestris  Anders.  Sal.  Bor.  Am. 
24  (1858)  =  glauca  x  herbacea  \  S.  pyrenaica  Norvegica  Fr.  Nov. 
fl.  Suec.  mant.  I  74  (1832);  S.  Blyttii  Kern.,  NÖ.  W.  p.  88;  S. 
arbusula  X  herbac.  A.  Kern.  1.  c.  (NSkandinavien).  Im  Gebiet 
wurden  gefunden: 

S.  thymelaeoides  Schi.  Cat.,  Herb.  Willd.  n.  18  253,  S^r.  49  = 
^hiea  X  arbascala  Flod.  in  Bih.  Sv.  Vet.  Acad.  Handl.  XVH  3 
n.  1  p.  34  (1891);  S.  arbuscula  y)  thymelaeoides  Anders.  DC. 
Prodr.  248.  —  Anders,  hält  diese  Form  fttr  eine  etwas  behaarte 
Modifikation  der  S.  arbuscula.  Von  Buser  gesammelte  S  Expl.  vom 
Albula  (2400  m)  zeigen  in  der  Jugend  sehr  schwach  flaumige  Zweige, 
schwach  behaa.  Knospen,  auch  in  der  Jugend  höchstens  unters, 
seidenhaa.,  obers.  völlig  kahle  B. ;  die  S  Kätzchen  stehen  auf  beb. 
Stielen  (sogar  diese  KätzchenstielB.  sind  obers.  völlig  kahl),  die 
TragB.  der  Blten  sind  zungenfg-spatelig,  rostfarben,  oben  schwärzl.- 
braun,  die  StFäden  bis  zum  Grde  kahl,  die  A.  gelb.  Es  kann  aus 
den  nur  im  Bltenzustaud  vorliegenden  Expl.  kaum  auf  eine  Mit- 
beteiligung von  glauca  geschlossen  werden. 

8.  bnxifolia  Schi.  Coli.  n.  832  =  glauca  X  retasa  Wimm.,  Denkschr. 
Schles.  Ges.  170  (1853).  Dazu  S.  euryadensia  Wolosz.  in  Kern.  Sched.  fl. 
Austr.-Hung.  1447  (1886);  S.  lagopina  Ausserd.  Cat.  exs.  Tirol.  1813, 
n.  Wolosz.  1.  c.  n.  1446;  S.  Ausserdorferi  Hut.  Cat.  exs.  Tirol.  1872, 
Wolosz.  1.  c.  1445 ;  S.  nivea  concolor  S^r.  Ess.  54;  S.  Helvetica  concolor 
DC.  Fl.  fr.  suppl.  344  (1815);  S.  elaeagnoides  Schi.  CoU.  n.  841; 
8.  Schleicheriana  Kern,  in  Sched.  —  Kl.  Sträuchlein  mit  verkürzten, 
knorrigen,    in    der    Jugend    flaumhaa.,    später    dunkelbraunen   od. 
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kastanienbraun-glänzenden  Zweigen.  B.  spatelig  u.  gegen  den  Grd 
verschmäl.,  oben  gerundet-stumpf,  bisw.  schwach  gestutzt  u.  an  der 
Spitze  selbst  gefaltet  od.  krz  zugespitzt  od.  schmal  ellipt ,  beiders. 
sehr  krz  zugespitzt,  mit  schief  nach  vom  abgehenden,  fast  parallelen^ 
wenig  vortretenden  Seitennerven  (wovon  die  oberen  gegen  das  Ende 
zsammenlaufen),  blafsgrünl.,  in  der  Jugend  unters,  bläul.weifsl.grün, 
zuletzt  derb,  in  der  Jugend  von  geraden  Haa.  bes.  an  der  Mittel- 
rippe u.  am  Rand  beiders.  besetzt,  im  Alter  fast  kahl,  am  Band 
schwach  gewimpert,  gzrdg.  Kätzchen  gleichzeitig,  auf  krautigen^ 
krzen,  seitl.  Zweigen  endständig,  S  Igl.,  5  Igl.  od.  cylindr.,  3 — 5mal 
Iger  als  dick.  TragB.  der  Blten  eifg-lgl. ,  meist  gestutzt,  oft  fast 
ansgerandet,  dunkel  rostbraun,  behaa.  bis  fast  zottig.  StFäden 
schlank,  am  Grd  behaa.,  A.  zuletzt  braunschwärzl.,  Drüse  lin.  Fkn. 
sehr  krz  gestielt,  kegelfg,  krzer  od.  pfrieml.-verlgert,  gz  weilshaa.- 
wollig  od.  am  Ord  kahl,  od.  an  der  Spitze  mehr  behaa.,  od.  ganz 
grttnl.  u.  spärl.  behaa. ;  Gf.  krz  od.  sehr  krz ,  N.  ansehnl. ,  2teilig, 
Lappen  Igl.  od.  lin.,  kreuzfg  abstehd.  9  Drüsen  2,  vordere  kl.,  Igl., 
hintere  gröfser,  Igl.-quadratisch ,  den  Stiel  u.  Grd  des  Fkn.  um- 
fassend. —  In  verschiedenen  Formen  in  der  Schweiz :  Dent  de 
Mordes,  Lavaraz  sur  Bex,  Sanetsch,  Gr.  St.  Bernhard,  Beverser 
Thal  (Alpe  Val),  Lavirum,  Bemina,  u.  in  Tirol:  Praegraten,  ge- 
funden. —  Die  f.  huxifolia  Schi,  hat  rundl.-ellipt.  B.,  dickl.  9  Kätz- 
chen u.  gröfstenteils  wollhaarige  Fkn.,  die  f.  elaeagnoides  Schi,  hat 
fast  spatelige  B.,  schlankere  Kätzchen,  Fkn.  gröfstenteils  erkahld. 

§§§)    Sträucher,   seltener  Bäume,  mit  schmalen, 
lineal.  B.     (Vgl.  p.  2314). 

Zehnte  Rotte.  Pnünosae  Koch,  Comm.  22,  Kern.,  NÖ.  W. 
51.  Kapsel  kahlj  Gf.  verlgert,  jutige  Zweige  dicht  hUkd.herdft^).  B. 
im  Alter  kahl  werdend ,  obers.  glänzd ,  glatt ,  unters,  bläul. ,  beim 
Welken  braun  werdend.  Kätzchen  grofs,  dichtbltig,  stteemf,  vorgeUig^ 
TragB.  der  Blten  Izttl.,  spitz,  2farbig,  an  der  Spitze  dunkelpurpnm 
od.  braunrot,  mit  Igen  Haa.  bekleidet.  Drüse  verlgert,  lin.,  gelb, 
Fkn.  sitzend  oder  kurz  gestielt,  eifg,  in  den  dünnen,  gelben  Gf. 
verlängert.  A.  zuletzt  gelb.  Kapselklappen  sichelfg  nach  aofsen 
gebogen. 

25.  S.  daphnoides  Vill.  Prosp.  51,  Eist.  pl.  Dauph.  III  765 
(1789);  S.  cinerea  Willd.,  Berl.  Baumztg  350  (1796),  non  L.;  S. 
bigemmis  Hoffm.,  Deutschi.  Fl.  11  260  (1804);  S.  praecox  Hoppe 
in  Willd.  Sp.  pl.  IV  670  (1805).  Schimmel  weide.  —  Zweige 
schlank,  bi-Üchig,  anfgs  bisw.  behaa.,  später  immer  kahl,  gelbl.  od. 
bräunl.,  im  Frühjahr  od.  Sommer  hechthlau  bereift,  im  Alter  grünl., 
innere  Kinde  gelbl.  B.  IglAzUh,  3,5 — 5mal  Iger  als  brt,  6 — 11  cm 
lg,  1 — 3  cm  brt,  oft  rasch  od.  plötzlich  zugespitzt,  drüsig  gesSgt, 
cmfgs  bisw.  irOb-  od,  rostbraun-zoUig  od,  nur  spö/rl.  behcta.y  später 
immer  ganz  kahl,   obers.  hell-grasgrün  u.  stark  glämd,   unters,  bläul,' 

')  Bes.  beim  Trocknen  unter  den  Kfitschen. 
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grün  u»  glaneloSj  mit  beiders.  hervortretendem  (namentl.  getrocknet), 
feinem  Ademetz,  im  Alter  lederig,  NebenB.  Izttl.  od.  halbherzfg, 
gezähnt.  KätzchenstielB.  gestutzt,  kl.,  Kätzchen  lg,  am  gröfsten  von 
allen  Weidenarten,  S  2mal,  $  2 — 4mal  Iger  als  dick,  stark  zottigy 
dichtbltig,  die  TragB.  der  Blten  unterw.  rostfarbeny  oherw.  sclmärzl.y 
beiders.  lg-  n.  dichtzottig.  Drüse  lg,  lin.-lgl. ,  gestutzt,  flach. 
StFäden  Icahl^  A.  gelb.  Fkn.  aus  eifger  Basis  kegelfg,  spitz,  zu- 
sammengedrückt, säir  kre  gestielt  (Stiel  fast  so  lg  od.  kürzer  als  die 
Drüse),  kahl;  Of.  lg,  dünn,  gelb,  N.  lin.,  ungeteilt,  aufwärtsgerichtet- 
abstehend.  2|..  H.  3 — 10  m;  3,  4.  —  Alpin- boreale  Art:  Von  der 
Dauphin6  durch  die  ganze  Alpenkette  bis  NÖsterreich,  Steiermark 
u.  Krain ;  Karpaten ;  Apenninen ;  Rheingebiet  bis  Mannheim ;  Küsten 
Ton  Pommern  bis  OPreufsen,  Schlesien;  Skandinavien,  MRuTsland 
bis  MAsien.     ELäufig  kult. 

Formen:  1.  Fomeranica  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  suppl.  66 
(1813),  Koch  8jn.  I  646  (1837).  +  strauchig,  B.  schmäler,  Kätz- 
chen dünner.  Pommern;  auch  kult.  —  2.  pedkellcUa  Marss.,  Fl. 
NeuVorp.  435  (1869).     Fkn.  deutl.  gestielt.     Pommern. 

ß)  pulehra  Wimm.  Sal.  Eur.  7  (1866).  Baum  mit  dicken,  aufr. 
Ästen;  Knospen  ±  schwach  behaa. ;  B.  unters,  nur  wenig  bläulich, 
fast  grün.  Gf.  u.  N.  krzer,  letztere  Igl.  So  in  Preufsen:  Königs- 
berg; Schlesien:  Breslau;  Schweiz:  Thun.  Oft  in  Gärten  u.  an 
Bahndämmen  kult. 

B)  Unterart  aentifolia  Willd.  Sp.  pl.  IV  668  (1805);  S. 
▼iolacea  Andrews  Bot.  repos.  IX,  t.  581  (1797 — 1811);  S.  pruinosa 
Bess.  Cat.  bort.  Crem.  121  (1816);  S.  daphn.  v.  angustifolia  Weinm. 
Enum.  Petrop.  96  (1837);  S.  daphn.  v.  angustifol.  Doli,  Fl.  Bad. 
492.  —  Zweige  lg ,  dünn ,  zähe ,  biegsam ,  rotbraun ;  B.  UnAztü.y 
6 — 7mal  Iger  als  brt,  lg  zugespitzt,  nebst  den  jüngeren  Ästen  kahl ; 
NebenB.  Izttl.,  zugespitzt,  Kätzchen  meist  voneinander  entfernt, 
kleiner  u.  dünner  als  bei  daphn.  —  So  in  MRufsland ,  Sibirien, 
Torkestan ;  in  Europa  kult.  u.  qsp.,  z.  B.  Schlesien,  Berlin ;  Schweiz : 
Bahnlinie  Konstanz — Romanshom. 

Bastarde  der  S.  daphnoides  mit  den  früheren  Arten. 

S.  Mariana  Wolosz.,  ö.  B.  Zeitschr.  1888  p.  226  =  daphnoides  X 
eiierea.  Diese  Weide  soll  in  Steiermark  gefunden  worden  sein. 
Eine  andere  Form:  S.  daphnoides  ssp.  acutifolia  X  cinerea,  wird 
von  Figert  im  Jahresb.  Schles.  Ges.  1888  p.  178  ftlr  Schlesien  an- 
gegeben. 

S.  Erdingeri  J.  Kemer,  Verb,  zool.-bot.  Ges.  Wien  1861  p.  243 
=  daphnoides  X  eaprea  J.  Kern.  1.  c. ,  von  Wichura  schon  früher 
künstlich  erzeugt.  —  Findet  sich  in  2  Formen: 

a)  Erdingeri  J.  Kern.  1.  c.  Der  S.  daphnoides  näher.  1jährige 
Zweige  flaumig.  B.  elliptisch  bis  vkteifg-lzttl.,  beiders.  (oberwärts 
plötzl.)  zugespitzt,  gesägt,  anfgs  reichl.,  später  zerstr.-filzhaa.,  unters, 
zuletzt  kahl,    bläul.grün  u.  runzelig-aderig,    2 — 2,5mal  Iger  als  brt, 

Ke«h,  SynopsiK.    H.  149 
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15 — 25  mm  brt,  mit  10 — 12  Seitennerven.  2  Kätzchen  dick,  sitzd, 
am  Stiel  mit  wenigen  od.  ohne  Brakteen,  cjlindrisch,  dichtbltig, 
22 — 30  mm  lg,  7,5 — 9  mm  dick,  die  TragB.  der  Blten  eifg,  spitzl., 
unten  rostfarben,  oben  schwftrzl.,  sehr  lg  zottig.  Fkn.  grünl.,  mit 
angedrückten  spärl.  Seidenhaa.  besetzt,  gestielt ,  der  Stiel  so  Ig  od. 
etwas  Iger  als  die  Drttse;  Gf.  dünn,  mäfsig  lg,  N.  aw/r.,  esammen- 
fliefsend.  —  So  in  Österr. -Schlesien,  in  0.-  u.  NÖsterreich,  z.  B. 
zw.  Huudsheim  u.  Rnssatzbach ;  Bayern :  Regensburg.  —  Hat  von 
daphnoides  fast  aufrechte,  im  Alter  schwach  bereifte  Zweige,  dünnere, 
verlängerte  u.  verschmälerte,  fast  grüne,  unters,  zuletzt  kahle  u. 
obers.  glänzend-grüne,  bisw.  auch  unters,  etwas  glaucescierende,  am 
Rand  öfters  scharf  gesägte  B. ,  cylindr.,  lg  seidenhaa.  $  Kätzchen, 
grünl. ,  verschmälerte ,  hfg  erkahlende  Kapseln  u.  verlängerten  Gf. 
Von  S.  caprea  rühren  kürzere,  über  der  Mitte  breitere  B.,  die  von 
obers.  eingesenkten,  unters,  hervortretenden  Adern  netzaderig,  in 
der  Jugend  filzig-grau,  am  Rand  wellig-gekerbt  sind,  ferner  die  viel 
krzer  gestielten,  an  der  Spitze  strichweise  dünn-  u.  angedrttckt- 
behaa.  Kapseln. 

ß)  Cremensis  A.  et  J.  Kern.,  Herb,  österr.  Weid.  VHI  n.  72 
(1869).  Der  S.  caprea  näher.  1jährige  Zweige  kahl.  B.  ellipt., 
gesägt,  obers.  freudig-grün,  glänzd,  unters,  bläul.grün,  an  den  Nerven 
behaa. ,  kahl  werdend,  6 — 7— (9)  cm  lg,  halb  so  breit,  mit  7 — 12 
Seitennerven ,  in  der  Jugend  dicht  flaumig.  Fkn.  deutlich  gestielt, 
graufilzig,  zuletzt  ansehnl.,  erkahlend.  Gf.  dünn,  fädl.  verlängert, 
so  lg  od.  krzer  als  die  NLappen.  Kätzchen  20 — 40  mm  lg,  10  + 
1  mm  dick.  —  So  in  der  Schweiz:  Aarau,  Einsiedeln;  in  Tirol; 
0.-  u.  NÖsterreich :  Krems  u.  Baumgarten  a.  Donau.  —  S.  Hungarica 

A.  Kern.,  Ö.  B.  Zeitschr.  1864  p.  9,  ist  eine  dritte,  in  Ungarn  ge- 
fundene Form  des  Bastards,  die  sich  der  S,  caprea  nähert  u.  ganz 
kahle,  lg  gestielte  Fkn.,  sowie  brt-elliptische ,  im  Alter  ganz  kahle 

B.  besitzt. 

y)  daphnoides  palebra  X  eaprea  wurde  von  Figert  am  Töpfer- 
berg bei  Liegnitz  in  Schlesien  gefunden.  B.  Igl.-eifg,  am  Grd  ge- 
rundet, meist  in  der  Mitte  am  breitesten,  an  der  Spitze  etwas  vor- 
gezogen, am  Rd  +  deutlich  fein-gekerbt-gesägt,  unters,  bläul.grün, 
in  der  Jugend  mehr,  im  Alter  weniger  behaa.  bis  kahl,  oberseits 
kahl,  sattgrün  u.  glänzend,  derb.  Nerven  der  USeite  schwach  vor- 
tretend. Fkn.  gering  behaa,,  grün.  (Vgl.  Figert  in  Allg.  bot.  Zeit- 
schrift 1895  p.  2.) 

Anm.  S.  macrorhyncha  Anders.  Monogr.  155  (1867)  =  daph- 
noides X  phylicifölia  Anders.,  DC.  Prodr.  250;  dazu  auch  H. 
Koernickei  Anders.  DC.  Prodr.  263,  wurde  bei  Petersburg  be- 
obachtet. 

S.  maritima  Hartig,  Naturg.  forstl.  Kulturpfl.  574  (1851)  == 
daphnoides  X  repens  Wimm. ,  Denkschr.  Schles.  Ges.  1853  p.  155; 
S.  Patzeana  Anders.  Mon.  124  (1867).  —  Wenig  hoher  Strauch  mit 
dicklichen,  dunkel  kastanienbraunen,  glänzenden  Zweigen.  B.  schmal- 
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Izttl.,  krz,  zugespitzt,  tiberall  grauflaumig,  unters,  seidig-schimmernd, 
am  Rand  etwas  umgerollt,  scharf  gesägt,  16  mm  lg,  6,5  mm  brt, 
denen  von  repens  zl.  ähnlich,  aber  spitzer,  derber  u.  deutl.  fein- 
gesägt. Kätzchen  denen  von  daphnoides  ähnl.,  sitzend,  von  wenigen, 
kl.  Brakt.  gestutzt,  krz  (bis  25  mm  lg),  dichtbltig,  aufr.-abstehend, 
cylindr.  TragB.  der  Blten  Igl.-vktei fg,  oben  gerundet  u.  schwarz, 
grauhaa.-zottig ;  Fkn.  kegelfg,  zugespitzt,  erkahlend,  stellenweise 
dünnflaumig,  gestielt  (der  behaa.  Stiel  die  Drüse  überragend),  Gf. 
verlängert,  N.  ganz,  dick,  aufr.  —  Preufsen :  Fischhausen  bei  Königs- 
berg. —  Ob  die  von  Bolle  in  Verh.  bot.  Ver.  Brand.  1863  p.  183 
nach  BExpl.  beschriebene  Pfl.  von  Kolberg  in  Pommern  dazu  gehört, 
ist  fraglich. 

Elfte  Rotte.  Timtnales  Koch,  Comm.  27;  Kerner,  NÖ. 
Weid.  48.  Fkn.  behaa,,  B.  unters,  schimmernd.  Zweige  unbereift,  — 
Sträucher  mit  schlanken,  zähen,  anfangs  filzigen  Zweigen  mit  innen 
gelbgrtiner  Rinde.  B.  beim  Verwelken  braun  werdend,  verlgert, 
Izttl.  Kätzchen  sitzend,  vorzeitig^  dichtbltig,  TragB.  der  Blten  Izttl., 
an  der  Spitze  dunkelrot,  Ighaa.  Drüse  verlgert,  lin.,  gelb.  A.  zu- 
letzt gelb.  Fkn.  sitzend,  seidig-filzig,  in  den  fädl.,  gelben  Gf.  ver- 
längert, N.  meist  ungeteilt,  sehr  lg,  bogenfg,  gelb. 

26.  S.  yiniinalis  L.  Sp.  pl.  I.  1029  (1753);  S.  longifolia  Lam. 
Fl.  fr.  II  232  (1778);  S.  virescens  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  HI  785 
(1789).  Band-,  Korbweide.  —  Zweige  gras-  od.  gelbgrün, 
anfgs  krz  u.  dicht  behaa.,  später  kahl  od.  bisw.  kahl.  B.  schmal- 
Izttl.,  mindestens  lOmal  Iger  als  brt,  lg  zugespitzt,  fast  ganzrandig, 
am  Rd  +  undeutlich  ausgeschweift,  etwas  umgerollt,  obers.  trübgrtin, 
mit  kl.  Härchen  bestreut,  unters,  dicht  weifsseidig  behaa.  (Haa.  dicht 
angedrückt,  in  der  Richtung  der  Seitennerven  liegd),  weifsschimmemdy 
Adern  etwas  hervortretend.  NebenB.  schmal-lztU.  S  Kätzchen  Igl., 
2— 3mal  Iger  als  dick,  $  zuletzt  cjlindr. ,  2 — 4mal  Iger  als  dick. 
TragB.  der  Blten  beiders.  Ighaa. -bärtig.  Drüse  gestutzt,  oben  etwas 
zurückgekrümmt.  StFäden  kahl.  Fkn.  ei-kegelfg,  zugespitzt,  dicht 
anliegend -seid  ig  behaa.,  ±^  sitzend.  Stiel  viel  krzer  als  die  Drüse; 
Gf.  lg,  dünn,  N.  fadenfg,  so  lg  als  der  Gf.,  selten  gespalten.  4. 
H.  1,5 — 4  m;  3 — 4.  —  An  Flufsufern  sehr  hfg,  öfters  kult.  u.  zum 
Korbflechten  verwendet.  Durch  das  gze  kontinentale  Europa  nebst 
England  bis  Mittelasien. 

Formen:  1.  tenuifolia  Kern.,  N.Ö.  W.  89.  B.  lin.,  12— 18mal 
Iger  als  brt  Selten.  —  2.  abbreviata  Doli,  Fl.  Bad.  495,  Wimm. 
Sal.  Eur.  37.  Kätzchen  kleiner,  lin.-lgl.  Seit.  —  Die  B.  der  S. 
viminalis  wechseln  von  8—20  cm  Länge  u.  5 — 20  mm  Breite.  Of. 
n.  N.  bisweilen  stark  verlängert  (bis  über  2  mm)  u.  dann  meist 
gespalten. 

Bastarde  der  8.  yiminalis  mit  den  frttheren  Arten. 

S.  digenea  Kern.,  ö.  Bot.  Zeitschr.  1874  p.  204  =  S.  viminalis 
X  daphBoides;    S.  Gremliana  L.  Schw.  in  Woerl.  FI.  Münch.  Thal- 
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ebene  1893.  —  B.  Igl.-  bis  lin.-lzttl.,  unters.  seidenhaa.-glänzendy 
gesagt  od.  fast  ganzrandig  (Rd  etwas  umgerollt),  9 — 11  cm  Ig,  1 — 
2  cm  brt;  Kätzchen  20-— 25  mm  lg,  6,5—8  mm  dick.  Fkn.  wn- 
gestielt^  behaa.  StFäden  frei.  Unterscheidet  sich  von  daphnoides 
durch  schmälere,  verhältnismäfsig  Igere,  unters.  seidenhaa.-glänzende 
B.  u.  behaa.  Fkn.;  von  S.  viminalis  durch  krzere,  breitere,  gesägte 
B.  u.  den  nur  spärlich  behaa.  Fkn.,  die  meist  auf r. -abstehenden  N.  u. 
die  dunkelolivengrünen  Zweige.  —  Bis  jetzt  nur  auf  den  Donaninseln 
bei  Krems    in  NÖsterreich  und  bei  München  am  Isarufer  gefunden. 

S.  Kotulae  Wolosz.,  ö.  B.  Zeitschr.  1891  p.  234  =  viminalis 
X  Silesiaca  Kotula  Distr.  pl.  vasc.  1891,  wurde  in  den  Karpathen 
gefunden. 

S.  holoserieea  Willd.,  Berl.  Baumztg  458,  Sp.  pI.  708  apud 
V.  Seemen  in  Aschers,  u.  Graebner,  Fl.  NOD.  Flachl.  =  viniBalis 
X  cinerea  Wimm.  in  Flora  1848  p.  318;  S.  Smithiana  Forb.  Sal. 
Wobes.  265,  non  Willd.,  Koch,  Sjn.  p.p.,  S.  holoserieea  Koch  et 
Ziz.  Cat.  Palat.;  S.  lancifolia  Doli,  Fl.  Bad.  512  (1859).  —  Starker 
Strauch  mit  schlanken,  in  der  Jugend  krz-graufileigen,  auch  im  Alter 
±  hehaa.  Zweigen.  B.  Izttl.  od.  schmal  Igl.-lzttl.  od.  lin.-lzttl.,  ob 
der  Mitte  etwas  breiter^  krz  zugespitzt,  obers.  schmutzig-dunkelgrün, 
bes.  anfangs  krz  weichhau. ,  im  Alter  bisw.  fast  kahl ,  unters.  + 
flaumig-filzig,  grünl.-aschgrau  u.  mattglänzend  od,  graul.wei£s-filzig 
u.  silberglänzd ;  NebenB.  sichelfg.  Kätzchen  vorzeitig,  +  ansehn- 
lich, sitzend,  am  Grunde  mit  zl.  entwickelten  B.chen  versehen,  Igl. 
u.  cylindr.,  dichtbltig.  TragB.  der  Blten  Izttl.,  +  krauszottig,  fast 
bis  unten  schwarz,  Fkn.  aus  eifgem  Grd  allmählich  zugespitzt,  krz- 
haa.-weirsl.-  od.  graufilzig.  Stiel  etwa  2mal  so  lg  als  die  Drüse; 
Gf.  zl.  krz,  N.  abstehend,  Igl.,  ungeteilt,  fadenfg.  StFäden  kahl. 
—  Selten,  hfg  mit  viminalis  X  caprea  verwechselt,  mit  welchem 
Bastard  sie  grofse  Ähnlichkeit  besitzt;  ihre  B.  sind  jedoch  kleiner, 
grauer,  meist  obers.  behaa.,  die  Äste  u.  Zweige  dünner  u.  in  der 
Jugend  abstehend  sammetig  behaa.,  die  Kätzchen  dünner  u.  krzer 
als  bei  S.  caprea  X  viminalis.  —  Deutschland,  Schweiz,  Böhmen, 
Österr. -Schlesien,  Tirol,  0.-  u.  NÖserreich,  Krain. 

Formen:  a)  Cantbiana  Kern.,  NÖ.  W.  p.  96.  Der  S.  cinerea 
am  nächsten.  B.  vkteifg-lzttl.,  3mal  Iger  als  breit,  unters,  aschgrau- 
filzig, obers.  flaumig.  Fkn.  gestielt,  Stiel  2mal  Iger  als  die  Drüse, 
N.  lg,  fadenfg.  Schlesien:  Polsnitz  bei  Canth.  (S.  subviminalis  — 
cinerea  Kern.  1.  c). 

ß)  Zedlitziana  A.  Kemer  1.  c.  95.  In  der  Mitte  zwischen  beiden 
Arten.  B.  Igl.-lzttl.,  unter  der  Spitze  am  breitesten,  3 — 5mal  Iger 
als  brt,  unters,  fast  seidig-graufilzig,  obers.  flaumig.  Fkn.  gestielt^ 
Stiel  so  lg  od.  wenig  Iger  als  die  Drüse.     So  bei  Breslau. 

Mit  S.  viminalis  X  cinerea  haben  folgende,  nicht  genau  definier- 
baren Bastarde  grofse  Ähnlichkeit. 

1.  S.  stipularis  Sm.,  Fl.  Brit.  III  1069  (1804);  S.  macrostipulace^ 
Forb.  Sal.  Wobes.  t.  130,    132  (1829);   S.  viminalis  X  dasyclados 
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Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Ges.  162  (1853);  S.  superviminalis — 
cinerea  Kern.  1.  c.  95.  Vgl.  Wimm.  Sal  Eur.  184.  Diese  Weide 
wurde  von  Kemer  wegen  ihrer  grofsen  Ähnlichkeit  mit  viminalis 
für  S.  viminalis  ]>>  cinerea  angesehen;  Wimmer  hielt  sie  für  einen 
vielleicht  aus  viminalis  X  dasydados  hervorgegangenen  Bastard. 
Gefunden  wurde  sie  in  England  ^  auf  Norderney,  bei  Varel  u.  in 
Schlesien ;  ferner  ist  sie  in  vielen  botanischen  Gärten  kult. 

2.  8.  velntioa  Schrad.  ex  Koch  Syn.  I  650?;  S.  holosericea 
Wimm.  Sal.  Eur.  189,  non  Willd.;  S.  triandra  X  cinerea  Mey.,  Fl. 
Hann.  506.  Diese  Weide  hält  Wimmer  fUr  einen  Bastard  ^cinerea 
X  dasydadoSj  wozu  vielleicht  noch  viminalis  kommt".  Derselbe  ist 
bei  Wimm.  I.  c.  beschrieben  u.  wurde  bei  Göttingen  gefunden, 
später  in  versch.  Gärten  kult.  Er  kommt  bei  Treptow,  im  Berl. 
bot.  Garten,  auf  der  Insel  Scharf enberg  bei  Tegel,  am  Turnplatz 
in  Posen  etc.  kult.  vor.  —  Die  Expl.  von  S.  holosericea  Willd.  im 
Willdenowschen  Herbar.  gehören  nach  v.  Seemen  zu  viminalis  X 
cinerea. 

S.  dasydados  Wimm.  in  Fl.  1849  p.  35  -=?  viniiiialis  X  cinerea 
X  caprea  Wichura;  S.  longifolia  Host.  Sal.  19  p.p.  (1828),  non  al.; 
S.  acnminata  Patze,  Fl.  Preufs.  283,  Koch  p.p. ;  S.  mollissima  Koch 
Comm.  28,  non  Ehrh.  —  Meist  3 — 4  m  hoher  Strauch  mit  in  der 
Jugend  dicken,  grau-  od.  schwarzgrau-filzigen,  selten  filzlosen  Zweigen. 
B.  sehr  Ig-lzttl. ,  lg  zugespitzt,  2 — 6mal  Iger  als  brt,  am  Kd  etwas 
ausgeschweift  u.  ausgerandet,  etwas  gesägt,  anfangs  beiders.  dicht 
seidig-filzig,  behaa.,  später  obers.  fast  kahl,  unters,  blaugrau,  dicht 
anliegend  behaa.,  schimmernd.  NebenB.  Izttl.,  kl.  gesägt.  Kätzchen 
dick,  dichtbltig,  sehr  zottig,  S  eifg-Igl. ,  1,5 — 2mal  Iger  als  dick, 
9  Igl.,  später  cylindr.,  2,5 — 4,5mal  Iger  als  dick,  gestutzt,  etwas  ge- 
krümmt. StFäden  kahl.  Fkn.  dUnn-kegelfg,  spitz,  weifsgrau-filzig, 
sehr  krz  gestielt  (Stiel  viel  krzer  als  die  Drüse),  Gf.  lg,  am  Grd 
behaa.,  N.  dick,  gelb.  —  In  WPreufsen  wild:  Weichselniederung, 
an  der  Ostsee  bei  Putzig,  in  Pommern  bei  Falken  bürg;  Schlesien: 
Teschen,  Breslau;  Posen;  OPreufsen:  Tilsit. 

S.  ealodendron  Wimm.  Sal.  Eur.  187  =  dasyeladus  X  eaprea 
Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Ges.  163  (1853);  S.  acuminata  Sm.,  Engl, 
Fl.  rV  227,  Fries  Herb.  norm.  B.  lg  gestielt,  die  unteren  vkteifg, 
unters,  blafsgrün  u.  leicht  flaumig,  die  oberen  Igl.-lzttl.,  unters,  grau- 
blaugrün, flaumig  y  in  der  Jugend  filzig.  Kätzchen  gleichzeitig  mit 
den  B. ,  cylindr.,  dichtbltig,  auf  Igem,  mit  Brakt.  besetztem  Stiel. 
TragB.  der  Blten  spatelig,  rostfarben,  oben  schwarz,  krauszottig. 
Fkn.  auf  mäCsig  Igem  Stiel,  ei-kegelfg,  dicht  woVAg-fUzig-lghaa., 
scbmntzigweifs ,  stumpf;  Gf.  mäfsig  lg,  N.  lin.-lgl.,  fast  ungeteilt; 
Drüse  lin.-lgl.,  gebogen.  —  Baum  mit  aufr.-abstehenden,  +  schwärz!., 
dicht  grau-sammetig  behaa.  Zweigen,  die  in  der  Jugend  bis  weifsfilzig 
sind.  Knospen  behaa.  BOSeite  trübgrün,  sehr  krz  flaumig.  NebenB. 
nieren-  od.  halbmondfg,  meist  vorh.  $  Kätzchen  4 — 5  cm,  zuletzt 
bis  9  cm  lg,    11  mm  dick.  —  Nur  kult.  u.  9  bekannt.     Hie  u.  da 
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in  Anlagen  angepflanzt.    B.  bis  12  cm  lg  u.  bis  35  mm  brt.    Ob  die 
Deutung  zutre£fend  ist,  erscheint  fraglich. 

S.  Smitbiana  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  II  p.  1008  (1809)  =  viminalis 
X  caprea  Wimm.,  Fl.  Schles.  1845;  S.  lanceolata  Lam.  et  D.C. 
Fl.  Fr.,  Fr.  Nov.  ed.  U  p.  283,  Mant.  I  p.  61;  S.  holosericea 
Gaud.,  Fl.  Helv.  243 ;  S.  acuminata  et  Smithiana  Koch,  Syn.  p.p. ; 
S.  longifolia  Host.  Sal.  p.p.  (1828);  S.  affinis  Gr.  Godr.,  Fl  Fr.  III 
132  (1855);  S.  Smithiana  Hartig  Kulturpfl.  p.  30.  —  Meist  baum- 
artig, mit  kräftigen,  meist  aufr.  od.  spreizend-aufr.,  in  der  Jugend 
sametig-flaumi<2;en ,  später  +  kahlen,  dunkel-olivengrünen  od.  rot- 
braunen ,  kaum  etwas  glänzenden  Zweigen.  Knospen  eifg,  flaumig. 
B.  der  krzeren  Zweige  immer  brter  u.  krzer,  +  eifg,  an  den  end- 
ständigen Zweigen  verlängert,  Iger,  mehr  von  Izttl.  Form,  die  gröfsten 
8  — 12(— 16)  cm  lg,  (16-  )  25—35  mm  brt,  unter  der  Mitte  am 
brtestenj  am  Grd  oft  gerundet,  aber  die  kleineren  auch  von  der  Mitte 
ab  nach  unten  gleichmälsig  verschmäl.,  ausgefressen -ausgeschweift 
od.  -gekerbt,  fast  etwas  wellig,  obers.  flaumig,  zuletzt  kahl,  unters. 
s.  seit,  grünl.  u.  schwach  flaumig,  meist  graufilzig,  der  Filz  aus 
krzen ,  ±  lockeren  Haa.  gebildet,  selten  glanzlos,  meist  schimmernd, 
fast  od.  ganz  seidig,  bisw.  silberweifs,  in  der  Jugend  silberweifs; 
obere  an  den  Herbstzweigen  dicht  filzig,  untere  oft  fast  erkahlend. 
Stiel  mäfsig  lg  bis  lg,  die  beiden  BHälften  meist  ungleich  breit, 
auch  die  Spitze  meist  schief.  Kätzchen  grofs,  S  sitzd,  eifg-lgl.,  dick, 
dichtbltig,  2,5mal  Iger  als  dick;  TragB.  der  Blten  vkteifg,  spitzl., 
braunschwärzl.,  mäfsig  bis  sehr  dicht  Igbärtig- zottig.  StFäden  lg, 
A.  goldgelb,  zuletzt  braun.  2  Kätzchen  zuerst  sitzd,  eifg-lgl.,  dick, 
u.  so  grofs  wie  die  S,  später  gestielt  (Stiel  mit  Brakt),  verlgert- 
cylindr. ,  fast  4mal  so  lg  als  dick.  Fkn.  mäfsig  lg  gestielt^  kegelfg- 
pfrieml.,  graufilzig,  Gf.  bald  sehr  krz,  bald  mäfsig  lg,  N.  krz  u.  Igl^ 
ungeteilt  od.  21appig,  od.  Iger,  fadenfg  u.  meist  ungeteilt.  —  Unter 
den  Stammeltern  meist  nicht  selten  durch  ganz  Deutschland,  Schweiz, 
Böhmen,  0.-  u.  NÖsterreich,  Krain, 

Formen:  a)  capreifonnis  Wimm.  in  Flora  XXXH  p.  42  (1849), 
S.  capr,  X  vim.  v.  latifola  Wimm.  in  Denkschr.  Schles.  Ges.  1853 
p.  162  u.  Sal.  Eur.  178;  S.  affinis  v.  capreiformis  Gr.  Godr.,  Fl. 
Fr.  m  132  (1855);  S.  subviminalis— caprea  A.  Kern.,  NÖ.  Weid. 
p.  95  (1860).  B.  eifg-lgl.  od.  Igl.,  3,5mal  Iger  als  brt,  unters,  locker 
weifsl.-filzig,  obers.  kahl.  Fkn.  gestielt,  der  Stiel  2mal  Iger  als  die 
Drüse.     Der  S.  caprea  am  nächsten. 

ß)  intermedia  Wimm.  in  Flora  1849  p.  42  (non  Host).  B.  ei- 
Izttl.  od.  Igl.-lzttl.,  3 — 5mal  Iger  als  brt,  Stiel  des  Fkn.  etwa  von 
der  Länge  der  Drüse.  Dazu  1.  Neisseana  Kerner  1.  c.  95.  B.  ei- 
Izttl.,  3 — 4mal  Iger  als  brt,  unters,  locker-glanzlos-filzig,  obers.  kahl; 
2.  sericans  Tausch  PL  exs. ,  Kern.  1.  c.  94;  S.  mollissima  Sm.  Fl. 
Brit.  1070  (1804)?,  non  Ehrh.;  S.  acuminata  Koch,  Comm.  p.  30 
(1828),  Wimm.  in  Flora  1849  p.  42;  S.  longifolia  Host.  Sal.  t.  62; 
S.  caprea  X  viminalis  b)  Smithiana  Wimm.  Sal.  Eur.  179.    B.  Igl.- 
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IztÜ.,  3 — 5mal  Iger  als  breit,  in  der  Jugend  unters,  fast  seidig,  im 
Alter  unters,  glanzlos-filzig,  obers.  kahl.  —  Mittelformen  zwischen 
viminalis  u.  caprea. 

y)  angastifolia  Wimm.,  Denkschr.  Schles.  Oes.  1853  p.  162. 
B.  verlgert  u.  Igl.-lzttl.  od.  schmal,  sehr  verlängert  u.  Izttl.  bis  lin.- 
Izttl.  Formen,  die  der  S.  viminalis  näher  stehen.  Dazu  a)  VrcUis- 
laviana  A.  Kern  1.  c.  94.  B.  verlgert-lzttl.  bis.  lin.-lzttl. ,  5  — 7mal 
Iger  als  brt,  obers.  kahl.  FknStiel  so  lg  wie  die  Drüse,  a)  1.  Vratis- 
laviana.  BUSeite  fast  seidig-filzig;  a)  2.  argentea  Wimm.  Sal. 
Eur.  179.  BüSeite  silberweifsschimmerud  -  filzig ,  B.  bis  Igl.-lzttl.; 
a)  3.  denutata  Wimm.  1.  c.  BüSeite  blafsgrUnl. ,  schwach  flaumig. 
—  b)  Hostii  Kemer  1.  c.  94;  S.  superviminalis  X  caprea  A.  Kern. 
1.  c;  S.  longifolia  Host.  Sal.  tab.  63  et  Herb.  B.  lin.-lzttl.,  7  -8mal 
Iger  als  brt,  unters,  seidig-schimmemd,  obers.  kahl.  Fkn.  sehr  krz 
gestielt,  Stiel  krzer  als  die  Drüse  (S.  Smithiana  Willd.  Herb.) 

S.  fmticosa  Doli,  Fl.  Bad.  515  (1859)  =  vininalis  X  aarita 
Wimm.  in  Flora  XXXI  p.  319  (1848).  —  Zweige  kahl,  meist 
schlank,  grtinl.braun,  oberwärts  spärl.  mit  sehr  krzem,  graulichem 
Filz  bekleidet  Knospen  meist  kahl,  seit,  spärl.  flaumig.  B.  Igl.- 
lzttl.  od.  lin.-lgl.,  krz  zugespitzt,  am  Rd  kaum  etwas  rückwärts  ge- 
bogen, etwas  wellig  u.  oft  kl.  gezähnelt  od.  ausgefressen-geschweift, 
obers.  mattgrün,  in  der  Jugend  grau-weichflaumig,  im  Alter  fast 
kahl  od.  kahl,  unters,  stärker  od.  schwächer  mit  anliegendem  Filz 
bekleidet,  graul.grün  od.  grünl.grau,  mit  zl.  deutl.  hervortretendem 
Ademetz,  bisw.  schwach  runzelig,  4 — 5,5  cm  lg,  6  mm  brt.  NebenB. 
halbeifg.  Kätzchen  vorzeitig,  fast  sitzd,  am  Grd  oft  von  Brakt.  ge- 
stützt, dichtbltig,  Igl.-cylindr. ,  Q  schlank,  i  mäfsig  grofs.  TragB. 
der  Blten  Izttl.-eifg,  spitzl.,  zottig,  oberwärts  braunschwarz.  A.  nach 
dem  Verblühen  gelb.  Fkn.  kegelfg-pfrieml. ,  stumpf,  weifsl .-filzig, 
sein  Stiel  so  lg  wie  die  Drüse;  Gf.  zl.  krz  bis  mäfsig  lg;  N.  krz, 
eifg,  einander  anliegd  od.  abstehend.  Drüse  Igl.  —  So  in  Schleswig; 
Preufsen:  Tilsit;  Westfalen;  Mark;  Schlesien:  Breslau,  Rosenthal, 
Lissa,  Ohlau,  Strehlen,  Parchwitz;  Bayern:  Regensbur^;  Baden: 
Wartenberg  bei  Geisingen  unweit  Donaueschingen.  —  Ändert  ab 
mit  breiteren  u.  schmäleren  B.  krzen  u.  Igeren  N. 

S.  Birtfi  Straehler  in  D.  bot.  Monatsschr.  1896  p.  96  = 
riniBalis  X  aorita  X  cinerea  soll  in  der  Mark  vorkommen  (bei 
Rüdersdorf). 

Anm.  Von  Schmalhausen  werden  in  Bot.  Ztg  XXXIII  p.  573 
(1875)  für  Ingermanland  angegeben:  S.  viminalis  X  phylicifolia, 
S.  viminalis  X  nigricans  nebst  phylicifolia  X  caprea  X  viminalis  u. 
phylicifolia  X  cinerea  X  viminalis. 

S.  Friesiana  Anders.  Mon.  121  (1867)  =  viiiiinalis  X  repene 
(Lasch)  Wimm.  in  Flora  1845  p.  4539;  S.  rosmarinifolia  L.  Sp.  pl. 
I  1020  p.p.  (1753)??;  S.  angustifolia  Fr.  Nov.  fl.  Suec.  Mant.  165 
(1832),  Kemer,  NÖ.  W.  p.  96,  non  Willd.  —  6—10  dm  hohes 
Sträuchlein    vom  Habitus  der  S.  viminalis  mit  Igen,   biegsamen,    in 
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der  Jugend  fast  seideDhaa.^  später  rot-  od.  grünbrauDen ,  oberwärts 
angedrückt- flaumigen,  schwach  graul.  Zweigen.  Knospen  ei%y 
flaumig.  B.  krz  gestielt,  lineal  od.  lin.-lzttl.,  beiders.  zugespitzt,  4 — 
5 — 6,5  cm  lg,  8 — 15  mm  brt,  gzrdg,  am  Rd  zurückgebogen,  obers. 
trübgrttnl.,  sehr  dünn  flaumig,  unters.  angedrUckt-seidig-fllzig,  silber- 
weifs -schimmernd ,  mit  oft  hervortretenden  Seitennerven.  NebenB. 
kl.,  Izttl.  Kätzchen  vorzeitig,  sitzd,  von  kl.  Brakt  gestützt,  S  eifg 
od.  eifg-lgl.,  bis  2mal  Iger  aJs  dick,  StFäden  lang,  am  Grd  schwach 
flaumig,  A.  eifg,  kl.,  zuletzt  schwärzl.  od.  gelb.  9  Kätzchen  2 — 
8,5mal  Iger  als  dick,  dichtbltig.  TragB.  der  Blten  eifg,  stumpf, 
unten  bleich,  zum  gröfsten  TeU  schwärzl,  od.  schwarz  od.  dunkel- 
rotbraun, lg  bärtig-zottig.  Fkn.  fast  sitzd  bis  mäfsig  lg  gestielt,  aus 
eifgem  Grd  krzer  od.  wenig  Iger  kegelfg  verjüngt,  seit,  krz  eifg, 
s.  seit,  fast  pfriemlich,  seidig-filzig;  6f.  sehr  krz  od.  bis  ^Iz  so  lg 
als  der  Fkn.;  N.  aufr.-abstehd  u.  krzer  od.  gebogen-spreizend  bis 
umgebogen,  Iger  u.  lineal,  meist  ungeteilt.  Drüse  lg,  lin.-lgl.  — 
Posen;  PreuTsen:  Tilsit;  in  der  Neumark  bei  Driesen;  Bremen. 
NÖsterreich :  Moorwiesen  bei  Moosbrunn.  In  der  Lausitz  in  Sachsen  : 
bei  Friedersdorf.  —  Nähert  sich  bald  der  einen,  bald  der  anderen 
Stammart. 

A  n  m.  Von  Heidenreich  wurden  bei  Tilsit  beobachtet  (vgl. 
ö.  Bot.  Zeitschr.  1864  p.  17  u.  18):  S.  viminalis  X  repens  X 
cinerea,  S.  viminalis  X  repens  X  caprea  u.  S.  viminalis  X  rq>ens  X 
aurita. 

S.  hippopbaifolia  ThuilL,  Fl.  Paris.  514  (1790)  =  viminalis  X 
triandra  Wimm.  in  Flora  1849  p.  39;  S.  multiformis  Doell,  Fl. 
Bad.  506  (1859).  —  B.  Izttl.,  Igl.-lin.  od.  Izttl.-lin.,  obers.  zuletzt 
kahl,  unters,  mit  anliegenden,  seidenartigen  Härchen  bekleidet  od. 
ebenfalls  erkahld,  beiders.  gleichfarbig,  selten  unters,  bläulich-grau- 
grün ,  i  gzrdg  bis  fein  drüsig-gesägt.  Kätzchen  auf  beblätterten 
Stielen,  fast  mit  den  B.  gleichzeitig,  walzenfg.  TragB.  der  Blten 
Igl.,  bräunl.,  an  der  Spitze  rostbraungelb,  i  zottig.  StB.  2 — 3,  A, 
zuletzt  gelb.  Fkn.  aus  eifger  Basis  kegelfg,  kahl  bis  locker-filzig; 
6f.  etwas  verlängert,  N.  seittvärts  gebogen,  ungeteilt  bis  geteilt.  — 
Kommt  in  zahlreichen  Formen  vor,  die  sich  nach  Schatz  in  Mitt. 
Bad.  bot.  Ver.  1894  p.  143  folgendermafsen  anordnen  lassen: 

a)  moUisima  Ehrh.,  Beitr.  Naturk.  VI  p.  101  (1791);  S.  pubera 
W.  Koch  in  Bönningh.,  Prodr.  Fl.  Monast.  800  (1824);  S.  Smithiana 
Doli,  Rh.  Fl.  264  (1843),  non  Willd.;  S.  viminalis— hippopbaifolia 
Wimm.,  Jahrb.  Schles.  Ges.  1848  p.  24;  S.  superviminalis  X 
amygdalina  J.  Kern.,  ö.  B.  Zeitschr.  1874  p.  273.  Fhn.  behaa,, 
sitzd,  B.  lettl.'lin.,  fast  ganzrandig.  Qf.  u.  N.  lg,  fädlich.  So  bei 
Hannover,  Hamburg,  Quedlinburg,  in  Thüringen,  bei  Berlin,  Posen. 
Dazu  1.  moUissima  Ehrh,  1.  c.  B.  im  Alter  zl.  kahl.  N.  ungeteilt; 
2.  moUissima  Wimmer  Sal.  Eur.  142.  B.  im  Alter  unters,  dünnseidig- 
behaa.,  N.  gespalten.     Berlin,  Schweiz;  kult. 

ß)  hippophaifolia  Thuillier  1.  c. ;  S.  virescens  Forb.  sal.  Wobes. 
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13  (1829).  Fkn.  heliaa,,  krz  gestielt,  Gf.  mittellg,  N.  gespalten,  ihre 
Lappen  krz;  B.  lin.,  seidtt-  u.  entfernter  gesägt.  So  bei  Hannover, 
in  Böhmen,  Posen,  Kaiserslautem,  am  Neckar  von  Heidelberg  bis 
Mannnheim,  Hagenau  i.  Elsafs.  Kommt  mit  spärl.  behaa.  u.  mit 
dicht  filzigen,  krzer  gestielten  Kapsebi  vor.  An  vielen  Orten  nnr 
kultiviert. 

y)  nndalata  Ehrh.  1.  c. ;  S.  alba  X  triandra  Wimm.  p.p.  Fkn. 
helicM.y  Iger  gestielt ,  Gf.  verlgert,  N.  2spaltig;  B.  linAztÜ,,  stark  u. 
dicht  gesägt.  So  z.  B.  bei  Almerich  a.  Saale.  Nähert  sich  den 
folgenden  Varietäten,  wovon  undulata  aber  dnrch  behaa.  Kapseln 
verschieden  ist.  —  Dazu  f.  Katebachiana  Schatz  1.  c.  BUSeite  matt, 
blaugraugrün.  Stammt  von  S.  triandra  discolor  ab.  Am  Katzbachufer 
bei  Liegnitz. 

d)  Trevirani  Spr.  Pug.  I  61  (1818);  S.  subviminalis— triandra 
J.  Kern.,  ö.  B.  Zeitschr.  1874  p.  271.  Fkn.  kaM,  B.  Izttl.,  schwach 
gesägt,  NebenB.  halbeifg,  stumpf.     NÖsterreich:  Krems. 

i)  laneeolata  Sm.,  Engl.  Fl.  IV  168  (1828);  S.  supertriandra 
X  viminalis  Schatz  1.  c.  147.  Fkn.  kahly  B.  Izttl. ,  stark  u,  dicht 
gesägt,  NebenB.  halbherzfg,  eugespitd.  So  z.  B.  Heidelberg.  Dazu 
f.  paralanceolata  Schatz  1.  c.  149,  mit  unters,  matten,  blaugraugrünen 
B.,  von  triandra  discolor  abstammend.  Saaleufer.  (S.  alba  X  triandra 
Sagorski  Exs.). 

**)  StFäden  i  miteinander  vereinigt  (Synandrae  Anders. 
1.  c).     Bäume  od.  Sträucher  (vgl.  p.  2310). 

Zwölfte  Rotte.  Purpureae  Koch,  Kerner,  NÖ.  W.  56  (incl. 
Caesiae  Kern.  1.  c.  83).  Gf  krz  bis  0.  —  B.  elliptisch,  Igl.-lzttl.  bis 
Izttl.,  kahl ;  Kätzchen  cylindr.,  oft  gekrümmt,  TragB.  der  Blten  stumpf, 
meist  2farbig,  Hh  behaa.  Drüse  sehr  krz,  gelb.  StFäden  der  ganzen 
Länge  nach  miteinander  verwachsen  od.  nur  teilweise,  A.  zuerst  rotj 
beim  Blühen  gelb,  zuletzt  schwärzl.  Fkn.  sitzd  od.  krz  gestielt, 
behaa..  Stiel  höchstens  so  lg  wie  die  gelbe  Drüse.  N.  fast  kopffg. 
B.  beim  Verwelken  schwärzl.  od.  rötl.  werdend. 

27.  S.  parparea  L.  Sp.  pl.  I  1017;  S.  monandra  Ard.  Mem.  I 
67,  t.  11  (1766);  S.  fissa  Wahlbg,  Fl,  Läpp.  2012  (1712);  S.  muU- 
bilis,  Carniolica  u.  mirabilis  Host.  Sal.  12,  18  (1828).  Purpur- 
weide. —  Strauch  mit  dünnen  od.  schlanken,  biegsamen,  zähen, 
kahlen,  glänzenden,  gelbl.  od.  rötl.  überlaufenen  Zweigen,  deren 
innere  Rinde  im  Sommer  citronengelb  ist.  Knospen  kahl.  B.  vkt- 
UtÜ.  bis  lin.'letü.^  5 — 8mal  Iger  als  brt,  nach  der  Basis  lg,  in  die 
Spitze  krz  verschmäl.,  im  oberen  Teil  am  brtesten,  spitz,  oberwärts 
kl.-  u.  scharf  gesägt,  unterw.  gzrdg ,  anfgs  hfg  ±  braunrot- wollig, 
bald  erkahld,  zuUtet  völlig  kahl,  s.  seit,  unters,  etwas  seidenhaa. 
bleibd,  obers.  dunkel-,  bisw.  etwas  bläul.grün,  wenig  glänzd,  unters, 
grün  od.  meist  ±  Uauffrün,  matt,  beiders.  mit  wenig  hervortretendem, 
nur  beim  Trocknen  sich  scharf  abhebendem  Adernetz,  Seitennerven 
20—80.     NebenB.    meist  fehlend,    igl.-lzttl.     Kätzchen    vor  den  B. 
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erscheinend;  sitzd,  dünn,  zierl.,  dichtbltig,  am  Grd  dch  kl.  B.chen 
gestützt,  S  cylindr. ,  3,5 — 4mal  Iger  als  dick,  $  Ig-cylindr.,  4 — 
8mal  Iger  als  dick,  öfters  gekrümmt.  TragB.  der  Blten  oberwärts 
dankelrot  bis  schwärzlich,  unten  blaTs,  beiders.  behaa.  Drüse  krz- 
eifg,  gestützt.  StFäden  am  Ord  dicht  behaa.  Fkn.  kl.,  krz,  +  sUsdj 
eifg  od.  ei-kegelfg,  stumpf,  weifsfilzig -^  Gf.  meist  0  od.  sehr  kre,  N. 
kl.,  eifg  od.  rund].,  bisw.  etwas  ausgerandet,  hopfig,  gelb,  bisw.  zuerst 
rötl.  Klappen  der  aufgesprungenen  Kapsel  kaum  od.  nur  an  der 
Spitze  etwas  sichelfg  rückwärts  gebogen.  2(..  H.  0,80 — 4  m;  4.  — 
Auf  feuchtem  Boden :  Ufer,  Wiesengräben,  Weg-  u.  Waldränder,  als 
Korbweide  kult.,  in  den  Alpen  bis  2000  m. 

Formen:  a)  1.  Lamhertiana  Sm.,  Fl.  Brit.  III  1041  (1804), 
Koch,  Syn.  I  647;  S.  purp,  a)  typica  G.  Beck,  Fl.  NÖ.  288;  S.  p. 
a)  latifolia  Kern.,  NÖ.  W.  150.  B.  vkt  eilzttl.,  5mal  Iger  als  brt, 
12 — 22  mm  brt,  mit  sehr  krzer  Spitze;  Kinde  rot.     So  sehr  hfg.  — 

a)  2.  angustifolia  Kern.,  NÖ.  W.  150;  S.  Helix  Host.  Sal.  10,  t. 
86  u.  37;  S.  purp,  y)  Helix  Koch,  Syn.  I  647  excl.  Syn.,  non  L. 
B.  lin.-lzttl. ,  8mal  Iger  als  brt,  6 — 14  mm  brt,  Rinde  meist  gelb. 
Dazu  f.  gracilis  Wimm.  Sal.  Eur.  32.  Niedrig,  Zweige  sehr  dünn, 
B.  lin.,  u.  f.  microphylla  Schatz.  —  B.  bisweilen  gegenständig  od. 
sogar  quirlständig  (S.  oppositifolia  Host.,  S.  subverticillata  S6r.).    — 

b)  sericea  S6r.  Ess.  8,  Doli,  Fl.  Bad.  494,  Wimm.  Sal.  Enr.  32. 
Jüngere  B.  mit  dichtem,  seidigem,  später  ±_  verschwindendem  Flaum. 

—  c)  eriantha  Wimm.  Sal.  Eur.  31.  TragB.  der  9  Blten  weifszottig, 
Kätzchen  daher  in  der  Jugend  dichtzottig,  Haa.  2 — 3mal  Iger  als 
die  TragB. ;  sonst  viel  krzer  (die  TragB.  der  S  Blten  sind  stets 
zottig).  —  d)  styligera  Wimm  l.  c.  32.  Gf.  deutlicher.  —  e)  furcata 
Wimm.  Sal.  Eur.  32.     StFäden  oberwärts  ±  voneinander  getrennt. 

—  Kommt  auch  mit  androgynen  Kätzchen  (deren  StFäden  ±^  ge- 
trennt sind :    S.    mirabilis  Host.  1.  c.)  u.  mit  bereiften  Zweigen  vor. 

28.  S.  eaesia  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  III  768  (1789);  S.  myrtilloides 
Willd.  Sp.  pl.  IV  686  (1805),  non  L.;  S.  prostrata  Ehrh.,  PI.  sei. 
159.  Blaugrüne  W.  —  Niedriger  Strauch  mit  zahlr.,  stets  kahlen^ 
bleichen ,  gelben  bis  kastanienbraunen ,  Igsrunzeligen  Zweigen, 
Knospen  krz-eirund,  stumpf,  strohgelb,  kahl.  B.  auf  kahlem,  sehr 
krzem  Stiel,  ellipt  od.  brt  ellipt.-eifg.  spitel.  od.  durch  die  ein  wenig 
vorgezogene  Mittelrippe  fast  mucronat,  die  gröfsten  bis  26  mm  lg  m. 
^/2  so  brt,  ganzrandig  od.  sehr  schwach  geschweift,  zierlich,  hellgrün, 
obers.  seifenartig-schimmernd,  blaugrünl.,  unters,  blauweifsl.grün  od. 
lauchgrün,  von  vorspringenden  Adern  dicht  netzaderig,  zuletzt  steifl. 
Kätzchen  auf  einem  von  4 — 5  b.chenfgen  Brakteen  gestützten,  behaa. 
Stiel,  kl.,  eifg,  dichtbltig;  S  9  mm  Ig,  6,6  mm  dick,  ihre  TragB. 
fast  gerundet,  braungelb,  oben  purpurn;  StFäden  frei  od.  am  Grd 
od.  bis  zur  Mitte  verwacJisen,  kräftig,  bis  zur  Mitte  herauf  behaa., 
A.  fast  kugelig,  rötl.,  zuletzt  violett  u.  braun.  ?  Kätzchen  9 — 
13  mm  lg,  6.5  mm  dick,  ihre  TragB.  brt,  gerundet  bis  fast  gestutzt, 
bleich,  gelbl.  od.  blafs- hellgelb,  am  Rd  bräunl.  bis  dunkel,  mit  Igen, 
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geraden  Haa.  besetzt,  öfters  erkahld.  Fkn.  +  sitzd,  krz  kegelfg, 
von  krzen,  nicht  dichten,  abstehenden  Haa.  weifsl.;  Gf,  sehr  krz,  s. 
seit  etwas  verlgert,  N.  fast  kopffg,  abstehd,  vkt-herzfg.  Drüse  gelb, 
lin..  Vi — Vö  so  lg  wie  der  Fkn.  2t.  H.  3—9  dm;  7.  —  Hoch- 
thäler  der  Alpenkette:  Savoyen ,  Dauphin^,  Piemout,  Schweiz: 
Anzeindaz,  Gemmi,  Khonegletscher,  OEngadin,  Sertigthal  bei  Davos, 
Filisur,  Parpan;  STirol:  Badia  et  Livinalonga,  Kärnten.  —  Im 
Ural  u.  in  Centralasien  durch  die  Var.  minutiflora  Turcz.  Exs., 
Anders,  in  DC.  Prodr.  317  (S.  Sibirica  Ledeb.,  Fl.  Ross.  m  622) 
vertreten. 

Formen:  1.  Trefferi  Huter  Exs.  1884,  Kern.,  Fl.  Austr.-Hung. 
exs.  n.  1449 ;  8.  (arbuscula)  Waldsteiniana  X  caesia  1.  c. ;  S.  caesia 
V.  angustifolia  Buser  in  Gremli,  N.  Beitr.  IV.  B.  schmäler,  beiders. 
krz  zugespitzt.  So  bei  Tauffers  unweit  Luttach  in  Tirol.  Diese 
Form  hat  fast  purpurea- artigen  Habitus  durch  ihre  verlgerten  B. 

Bastarde  der  S.  pnrpnrea  mit  den  frflhereu  Rotten. 

Dieselben  sind  zu  erkennen  an  den  gegen  den  Grd  keilfg 
verschmälert.,  nur  oberwärts  gesägten  B.,  an  der  starken  Verkürzung 
des  Fkn.,  seines  Stiels,  des  Gf.  u.  der  N.,  ferner  an  der  J:  starken 
Verwachsung  der  StFäden. 

S.  rubra  Huds.,  Fl.  Angl.  364  (1762)  =  purpopea  X  viminalis 
Wimm.,  Fl.  Schles.  Nachtr.  476.  —  Mittelgrofser ,  1—2  m  hoher 
Strauch  od.  baumfg  u.  bis  9  m  hoch,  mit  rutenfgen,  abstehd-aufr., 
gelbl.-olivengrünen ,  bisw.  rötl. ,  kahlen  Zweigen.  Knospen  ei-lgl., 
sehr  schwach  flaumig  bis  kahl,  gelbl.  od.  rötl.  NebenB.  lin.  B.  + 
krz  gestielt,  Izttl.  od.  lin.-lzttl.,  beiders.  gleichmäfsig  krzer  od.  Iger 
zsammengezogen,  mit  geradlinigen  od.  ungleichseitigen  Rändern,  flach 
od.  ein  wenig  umgebogen,  schwach  u.  oft  entfernt  gekerbt-gesägt, 
obers.  kahl,  glatt,  glanzlos  od.  wenig  glänzd,  unters,  blafsgrtin,  sehr 
schwach  flaumig  bis  kahl  od.  blafsgraul.  u.  fast  seidig-grauL,  in  der 
Jugend  meist  seidig-sammetig,  6 — 10  mal  Iger  als  brt,  10 — 17  mm 
brt.  Kätzchen  vorzeitig,  fast  sitzd,  S  Igl.,  8mal  Iger  als  dick,  oft 
gekrümmt,  9  cylindr. ,  6mal  Iger  als  dick,  halb  so  dick  (6,5  mm), 
als  die  cJ.  TragB.  der  Blten  spatelig- vkteifg,  spitzl.,  am  Grd  bleich,  die 
übrigen  zwei  Drittel  rotbraun  bis  schwärzl.,  dicht-,  bei  den  9  weniger 
zottig.  StFäden  zur  Hafte  bis  ^/s  verwachsen,  A.  zuerst  rötl.,  später 
bleifarben.  Fkn.  +  sited,  krz  u.  kegel-eifg  od.  Iger  u.  kegelfg, 
immer  filziggrau,  bisw.  +  silberweifs-seidig.  Drüse  Igl.,  den  Grd 
des  Fkn.  überragd.  Gf.  krz  od.  mäfsig  lg,  N.  fadenfg  od.  lin., 
bogenfg-abstehd,  krzer  od.  Iger.  —  Einer  der  häufigsten  Weiden- 
bastarde; fast  überall  mit  den  Hauptarten. 

Formen :  a)  elaeagnifolia  Tausch  PI.  sei.  exs.  •,  S.  rubra  a)  sericea 
Koch,  Sjn.  I.  560,  Wimm.  Sal.  Eur.  174;  S.  rubra  a)  viminaloides 
Gr.  Godr.,  Fl.  Fr.  III  129  (1855);  S.  superviminalis— purpurea  A. 
Kern.,  NÖ.  Weid.  97  (1860).  B.  lin.-lzttl.,  krz  od.  Iger  zugespitzt, 
unters,  grau,    auch  im  Alter  fast  seidig-filzig,  6 — 8mal  Iger  als  brt. 
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Der  8.  viminalis  näher,  aber  durch  schmächtigere  Kätzchen,  krseren 
Gf.,  krzere  u.  ki*zer  zugespitzte,  unters,  weniger  schimmernde,  ge- 
sägte B.  verschieden.  So  M.-  u.  SDeutschland,  Schweiz,  Böhmen, 
Mähren,  Tirol,  NÖsterreich. 

ß)  rubra  Huds.  1.  c.  S.  Helix  L.  Sp.  pl.  I  1017?;  S.  fissa 
Hoffm.  Hist.  Pal.  61  (1787);  S.  olivacea  u.  membranacea  Thnill., 
Fl.  Paris  TL  p.  514,  515  (1799);  S.  mollissima  Wahlbg,  Fl.  Carp. 
317  (1814);  S.  bifurcata  ChevalL,  Fl.  Paris.  II  857  (1827);  S.  con- 
color  Host.  Sal.  10  (1828).  BUSeite  hlafsgrüfi,  kahl  od.  sehr  späri. 
u  sehr  krz  anliegd-behaa.  Dazu  1.  vulgaris  Kerner,  NÖ.  W.  98; 
S.  Helix  L.  sec.  Wimm.;  S.  purp.  X  vim.  a)  rubra  latifolia 
Wimm.  in  Flora  1848  p.  312.  B.  verlgert-lzttl. ,  zugespitzt,  7mal 
Iger  als  brt,  4,5 — 13  cm  lg,  8 — 18  mm  brt.  So  am  häufigsten. 
Ändert  femer  ab  mit  fast  gzrdgen  od.  mit  in  der  Mitte  deutl.  ge- 
kerbten bis  daselbst  scharf  gesägten  B.,  mit  ±  hoch  verwachsenen 
StFäden  u.  mit  ±  verlgerten  od.  krzen  Gf.  u.  N.  u.  mit  gröfseren 
od.  kl.  NebenB.  2.  angusüfolia  Tsch  PI.  sei.  exs.,  Kern.  1.  c.  99; 
angustissima  Wimm.  Sal.  £ur.  174.  B.  lin.-lzttl.,  9 — 13mal  l^r  als 
brt,  4,5 — 7  cm  lg,  4 — 7  mm  brt.  So  in  Schlesien,  Mähren,  NÖsterr. 
Die  S.  olivacea  Thuill.  1.  c.  hat  unters,  bläuliche,  3( — 5)mal  so  Ige 
alb  brte  B.  u.  bildet  den  Übergang  zu 

y)  Forbjana  Sm.,  Eugl.  Fl.  IV  191  (1828);  S.  rubra  ß)  pur- 
puroides  Gr.  Godr.  1.  c;  S.  subviminalis — purpurea  A.  Kern.,  NÖ. 
Weid.  p.  99.  BUSeite  blafsgrün,  kahl  od.  sehr  spärl.  u.  sehr  krz 
anliegd  behaa. ,  Izttl. ,  ob  der  Mitte  am  breitesten,  krz  zugespitzt, 
8mal  Iger  als  brt,  7 — 9  cm  lg,  8 — 12  mm  brt.  Der  S.  purpurea 
näher.     So  in  MDeutschland,    Schweiz,  Böhmen,  0-  u.  NÖsterreich. 

S.  {purpurea  X  viminalis)  X  cinerea  kommt  nach  Uechtr. 
Jahresb.  Schles.  Ges.  1881  p.  329  in  Schlesien  vor.  Wir  sahen  ein 
Expl.  dieser  Weide,  das  angeblich  vom  klassischen  Standort  her- 
rühren soll,  können  aber  an  demselben  von  cinerea  kaum  etwas 
finden.     Die  StFäden  dess.  sind  bis  oben  verwachsen. 

S.  RatisboDensis  A.  Majer,  Denkschr.  bot.  Ges.  Regensb.  VII 
p.  58  =  (parparea  X  viniDalis)  X  (caprea  X  viniDaliB).  —  Unter- 
scheidet sich  von  caprea  X  vim.  durch  sitzende  Fkn.,  von  purpurea 
X  viminalis  durch  unters,  stark  filzige  B.  n.  mehr  eingesenkte 
Nervatur  der  BOSeite.  B.  unters,  seidig-filzig,  lin.-lzttl.,  7 — 8mal 
Iger  als  brt,  Rand  kerbig,  oft  wellig.  —   Regensburg  (A.  Mayer). 

8.  callianlha  J.  Kern.,  Verh.  zool.-bot  Ges.  Wien  1865  p.  43 
p.p.  =  pnrparea  X  dapbDOides  S  J.  Kern  1.  c.  Strauch  mit  aufr. 
Stamm  u.  aufr.  Ästen.  Knospen  ansehnl.,  gelbl.,  ke^elfg-geschnäbelt. 
B.  vkt-eilzttl. ,  3,5mal  Iger  als  brt,  etwa  10—13  cm  lg  u.  25  mm 
brt,  zugespitzt,  gekerbt,  in  der  Jugend  zuerst  beidei*s.  seidenhaa.. 
im  Alter  ganz  kahl,  obers.  glänzd,  unters,  glanzlos,  beiders.  mit  14 
— 18  Nerven.  NebenB.  zl.  kl.,  Izttl.,  gekrttmmt.  Kätzchen  sitsd, 
dick,  cylindr.,  dichtbltig,  die  S  bis  25  mm  lg,  zur  BlteZ.  goldgelb. 
TragB.   der   Blten    Igl.-vkteifg,    gegen   die   Spitze   schwärz!.,    zottig. 
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StFäden  bis  zur  Spitze  verbunden,  A.  zuerst  rötl.,  zuletzt  schmutzig- 
gelb.    Wurde  von  Kemer  zuerst  als  subcaprea  X  purpurea  gedeutet. 

—  NÖsterr. :  Wien;  Schweiz:  Genf. 

S.  Beriifolia  Schleich.  Cat.  III  p.  26  (1821)  =  parparea  X 
grandifolia  apud  A.  Kerner,  NÖ.  W.  137.  —  Rerner  fand  mehrere 
Formen  dieses  Bastards,  welche  nur  schwierig  von  purpurea  X 
aurita,  bezw.  purpurea  X  cinerea  zu  trennen  sind  u.  von  Wimmer 
teilweise  auch  (Sal.  Eur.  p.  164)  zu  purpurea  X  cinerea  gerechnet 
wnrden. 

a)  Neilrekhii  Kern.,  NÖ.  Weiden  136;  S.  subpurpurea  — grandi- 
folia  A.  Kern.  1.  c;  8.  Pontederana  ß)  Neilreichii  Anders.  DC. 
Prodr.  311.  Mit  purpurea  verwandt  durch  aufr.,  gelbl.,  mit  häutiger, 
glatter,  kahler  Kinde  bedeckte  junge  Zweige,  durch  die  beim  Ver- 
welken schwarz  werdenden  B. ,  durch  das  in  trockenem  Zustand 
obers.  etwas  erhabene  Ademetz,  durch  die  im  unteren  Drittel  ver- 
wachsenen StFäden,  die  vor  dem  Bltlhen  roten  Antheren  u.  die  vorn 
abgerundeten  u.  oben  schwärzlichen  TragB.  der  Blten.  B.  den 
schmalb.  Formen  der  S.  grandifolia  sehr  ähnl.,  nur  durch  schlankere, 
mehr  aufr.  Zweige,  nicht  von  vertieften  Adern  durchzogene  BOSeite 
u.  die  gröfsere  Zahl  der  Seitennerven  (20 — 22  beiders.)  von  grandi- 
folia zu  unterscheiden.    Tirol,  NÖsterreich:  Grnebberg  bei  Gaming. 

—  Dazu  die  Form  Austriaca  Kern.  1.  c.  (ob  Host.  Salic.  19,  t.  64 
u.  65  ist?  Vgl.  Wimm.  Sal.  Eur.  164);  S.  superpurpurea — grandi- 
folia Kern.  1.  c. ;  8.  austriaca  Fr.  Herb.  norm.  XH.  Nähert  sich 
der  S.  purpurea  ein  wenig  mehr  als  Neilreichii.  Zweige  glänzd, 
kahl,  grttn  od.  braun,  schlank,  aufr.,  aber  B.  krzer  wie  bei  pur- 
purea, unters,  vorspringend- aderig,  Kätzchen  dicker.  Fkn.  ei-kegelfg, 
gestielt,  StFäden  blofs  bis  ^/a  verwachsen,  A.  nicht  schwarz  werdend. 
OÖsterreich:  W.  Garsten;  NÖsterreich;  Steiermark;  Fassathal  in 
STirol,  Mt.  C6nis.  —  Hat  etwas  Igere  Kätzchen,  höher  verwachsene 
StFäden  u.  obers.  stärker  glänzende,  unters,  weniger  netzaderige 
B.  als  Neilreichii. 

ß)  spbaeroeephala  Kern.,  Ö.  B.  Zeitschr.  1864  p.  240;  S.  super- 
purpurea— grandifolia  Kern.  Herb.  sal.  140.  —  Kätzchen  krz,  fast 
kugelig,  B.  schmäler,  krzer  zugespitzt,  nur  vorn  gesägt,  bald  er- 
kahld,  unters,  ganz  kahl  u.  blaugrau  u.  deutl.  netzaderig.  NebenB. 
ansehnl.  Gf.  sehr  krz,  aber  deutl.,  N.  aufr.-abstehd.  Bei  Innsbruck 
in  Tirol.  —  Dazu  auch  S.  intercedens  Beck,  Fl.  NÖsterr.  291  (1890). 

—  Bastarde  zwischen  purp.  u.  grandifolia  wurden  in  der  Schweiz 
bei  Zermatt,  Zürich,  Chur  u.  im  Prättigau  von  Buser  beobachtet. 

8.  Siegerti  Anders.  DC.  Prodr.  XVI  2  p.  318  (1868)  =  purpurea 
X  Siledaca  Wimm.,  Jahresb.  Schi.  Ges.  1846  p.  185.  —  Strauch 
von  1,2 — 2,5  m  Höhe,  bisw.  baumfg,  mit  meist  abstehd-aufr.,  auch 
rutenfgen  Zweigen.  B.  brt-lzttl.,  bald  mehr  Igl.,  bald  etwas  vkt-eifg, 
in  eine  krze  od.  sehr  krze  Spitze  vorgezogen,  obers.  etwas  glänzd, 
unters,  blafsgrün  od.  schwach  bläul.grün  bis  blaugrtln,  unregelm. 
gesägt,    4  —  11  cm  Ig,    15—30  mm  brt,    in  der  Jugend  fast  seidig- 
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wollig,  im  Alter  öfters  fast  kahl,  meist  obers.  an  der  Mittelrippe  u. 
unters,  schwach  flaumig,  beim  Trocknen  nicht  schwärzl.  werdend. 
5  Kätzchen  meist  schlank  cylindr. ,  bisw.  gekrümmt,  auf  mit  Brakt. 
besetztem  Stiel,  öfters  verlängert,  bis  4  cm  lg  u.  8,5  mm  dick,  meist 
dichtbltig.  TragB.  der  Blten  am  Grd  meist  bleich,  oberwärts  rötl.- 
schwärzl.  od.  am  Rd  schwarz.  Fkn.  krzer  od.  Iger  gestielt,  kxz, 
eifg  od.  Igl.-eifg,  stumpf  od.  ei-kegelfg  u.  stumpf  bis  spitzl. ,  Gf. 
0  bis  sehr  krz  od.  krz,  N.  meist  zsammenfliefsend,  kopffg;  Fkn. 
grün  od.  rötl.,  kahl  od.  stellenweise  behaa.  bis  +  filzig.  S  Kätz- 
chen krzer,  ihre  TragB.  meist  zottiger  als  bei  den  2.  —  Ändert  ab 
in  der  Form  der  Kätzchen,  in  der  Form,  Farbe  u.  Bekleidung  der 
B.,  in  der  Länge  des  Gf.  u.  in  der  Länge  der  Verwachsung  der 
StFäden.  —  So  in  den  Sudeten:  Riesengebirge  (bei  Marienthal, 
Petersdorf,  Vitriolwerk,  Krttmmhtibel,  Schmiedeberg,  Gr.-Aupa);  im 
Gesenke:  Hainberg  bei  Karlsbrunn.     Karpathen. 

S.  sordida  A.  Kern.,  NÖ.  Weid.  p.  135  =  purparea  X  cinerea 
Wimm.,  Fl.  Schles.  11  Nachtr.  477  (1845);  S.  Pontederana  y)  sordida 
Anders.  DG.  Prodr.  312;  S.  Pontederana  Koch  Comm.  24,  non 
Willd.  —  1,2 — 2,5  m  hoher  Strauch,  seit,  baumfg,  mit  meist  Igen, 
kräftigen,  aufr.  od.  ±  abstehenden,  selten  krzen  u.  ausgebreiteten, 
kahlen  od.  im  Alter  noch  behaa.  Zweigen.  Knospen  kahl.  Junge 
B.  flaumig  od.  kahl,  ältere  kahly  Igl.-lzttl.,  unter  der  Spitze  am  hrtesten^ 
in  den  Grd  verschmäl.,  krz  zugespitzt,  am  Rd  oberwärts  gesägt, 
obers.  sattgrün  u.  schwach  glämd,  unters,  blau weifsl. grün,  od.  bläuL- 
hellgrün,  mit  blasser,  kräftiger  Mittelrippe  u.  scharf  hervortretenden 
Seitenuerven,  6,5 — 8  cm  lg,  18 — 26  mm  brt.  NebenB.  kl.,  lin.-lzttl., 
an  den  Wasserschossen  mond-  od.  nierenfg.  S  Kätzchen  fast  sitzd, 
meist  ±  gekrümmt,  2  cm  lg,  1,5  cm  dick;  TragB.  spatelig,  zottig, 
oberw.  schwärzl. ,  StFäden  zur  Hälfte  verwachsen,  am  Grd  schwach 
behaa.,  dünn;  A.  Igl.,  braunviolett;  $  Kätzchen  Igl. -cylindr.,  fast  sitzd, 
stumpf,  2,5  cm  lg,  6,5 — 9  mm  dick.  Fkn.  krz  ei-kegelfg.  kl.,  sehr 
krz  gestielt,  ±  graufilzig,  Gf.  sehr  krz  od.  ±  0,  N.  krz,  Igl.,  ab- 
stehend. Drüse  lin.,  Iger  als  der  Stiel  des  Fkn.  —  NÖsterreich: 
Herzogenburg,  Marienbrunn,  St.  Polten,  Neuwaldegg;  Tirol:  Vigo 
im  Fassathal ,  Mt  Baldo ,  Ritten  bei  Bozen ,  KitzbUchel ;  Bayern : 
Regensburg;  Baden:  Karlsruhe,  Donaueschingen;  Neumark:  Driesen; 
Schlesien;  Schweiz;  Böhmen;  Mähren. 

Formen:  «)  glancesceBs  Wimm.  Sal.  Eur.  163.  B.  grün,  unters, 
blaugrün,  zuletzt  fast  kahl.  Kommt  mit  stumpfem  Fkn.,  ohne  Gf. 
u.  mit  zugespitztem  Fkn.  mit  krzem  Gf.  vor.  Der  S.  purpurea 
näher. 

ß)  cinerascens  Wimm.  1.  c.  B.  graugrttnl.,  unters,  blaugrttn, 
beiders.  flaumig,  zuletzt  erkahld  (S.  sordida  A.  Kern.  1.  c). 

S.  Wimmeriana  Gr.  Godr.,  Fl.  Fr.  III  130  (1855)  =  parparf.. 
X  caprea  Wimm.  in  Flora  1849  p.  41 ;  S.  Pontederana  Schi.  Cat.  III 
25,  Gaud.,  Fl.  Helv.,  non  al. ;  S.  Rapini  Ayasse  Bull.  soc.  bot  Fr. 
1879  p.  341;   S.  discolor  Host.  Sal,  18,   t.  60,  61  (1828),  non  al.; 
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S.  Mauternensis  A.  Kern.,  NÖ.  W.  139  (1860);  8.  Pontederana 
a)  Greuieriana  Anders.  DC.  Prodr.  311;  S.  syntriandra  G.  Beck,  Fl. 
NÖ.  p.  293  (1890);  8  Traunsteineri  Kern.  Herb.  sal.  et  Anders,  in 
DO.  Prodr.  311 ;  8.  8toderana  Dürmberger  Cat.  Wien.  bot.  Tsch  v.  1894 
p.  6.  —  Hoher  Strauch  od.  Baum  mit  meist  aufr.,  kräftig.  Ästen  u.  dickl. 
olivengrtinen  od,  grtinl.,  zuletzt  ganz  kahlen  Zweigen.  Knospen 
ei-lzttl.,  blafs,  kahl.  B.  Igl.,  Igl.-lzttl.  od.  ei-lgl.,  krz  gestielt,  am  Grd 
spitz-  od.  gerundet-keilig,  schwach  u.  ±  wellig  gesägt,  unterwärts 
gzrdg,  krz  od.  Iger  zugespitzt,  gröfstenteils  gleichbrt  od.  in  der 
Mitte  od.  über  der  Mitte  wenig  breiter,  in  der  Jugend  vkteifg-lgl., 
weifsl.-  od.  rotbraun-wollig,  später  kahl,  obers.  ±  glänzd,  unters, 
blafs-  od.  bläul.grUn  od.  bläul.weifs,  sehr  schwach  flaumig,  zuletzt 
fast  ganz  kahl,  mit  weniger  scharf  hervortretendem  Adernetz,  5 — 9 
(—13)  cm  lg,  2,5( — 4)  cm  brt.  NebenB.  ei-lzttl.  Kätzchen  zuerst 
sitzd,  dann  auf  mit  kl.  Brakt.  besetzt.  8tiel,  dichtbltig,  gerade,  zu- 
letzt bis  5  cm  lg  u.  12  mm  dick.  TragB.  der  Blten  schwärzl., 
spärl.-  bis  fast  zottig -weifs-behaa.,  eifg,  stumpf  od.  Igl.-spatelig  u. 
spitzl.  (junge  Kätzchen  ±i  krz-weifsl.-zottig).  Fkn.  +  krz  ei-kegelfg, 
stumpfl.,  weifsl.-filzig,  krz-  od.  sehr  krz  gestielt,  Gf.  sehr  krz  od.  0, 
N.  krz,  meist  aufr.j  zusammenfliefsend  u.  auch  geteilt,  seit.  Iger. 
StFäden  */2— ^/s  verwachsen.  —  Schlesien:  Breslau,  Tannhausen, 
Nimptsch;  WPreufsen:  Kr.  Schwetz;  Treptow  bei  Berlin;  Bayern: 
Regensburg ;  Baden :  Geisingen,  Warmbach  bei  Rheinfelden,  Durlach 
(nun  im  Karlsruher  Stadtgarten  kult.);  Tirol:  Nufsdorf  bei  Lienz, 
Innsbruck,  Kitzbühl;  Krain:  Laibach;  NÖsterrreich :  Mautern,  Kalks- 
burg, Kaltenleutgeben,  Aggsbach,  Aspang ;  OÖsterreich  :  Hinterstoder 
bei  Linz;  Schweiz,  z.  B.  Zürich.  —  Kommt  in  verschiedenen  Formen 
9  u.  seit,  cf  vor.  Die  S.  Traunsteineri  Kern,  steht  der  caprea 
etwas  näher,  die  S.  Stoderana  Dürmb.  hat  krze,  dicke  Kätzchen, 
caprea-ähnl.  B.  u.  z.  T.  spitzl.  TragB.  Die  8.  Petzii  A.  Mayer  in 
Ber.  natw.  Ver.  Regensb.  V  1899,  8ep.  p.  86,  steht  der  purpurea 
näher. 

S.  dichroa  Doli,  FI.  Bad.  511  (1859)  =  porpnrea  X  aurita 
Wimm.,  Fl.  Schles.  ed.  II  Nachtr.  478  (1845);  8.  mutabilis  Schi. 
Cat.  ni  26,  non  al.;  8.  Pontederana  S)  dichroa  Anders.  DC.  Prodr. 
312;  8.  auritoides  Kern.,  NÖ.  Weid.  135.  —  9—12  dm  hoher 
Strauch  mit  hellbraunen,  rutenfgen,  meist  aufrecht  -  abstehenden 
Ästen  u.  dünnen,  gelbl.grünen  od.  +  rötl.,  kahlen ^  etwas  glänzden 
Zweigen.  Knospen  lin.-lgl.,  fast  kahl.  B.  zl.  kl.,  auf  krzem,  flaum. 
Stiel,  vkt-lzttl. ,  krz  bespitzt,  unter  der  Spitze  am  brtesten,  von  da 
bis  zum  Grd  geradlinig  verschmäl.,  oberw.  schwach  gesägt,  ±  satt- 
grünl.,  obers.  kahl,  mit  zl.  eingesenkten  Adern,  unters,  schwach 
flaumig,  zuletzt  erkahld,  blaugrangrün ,  zuletzt  hläuhgrün^  3mal  Iger 
als  brt.  NebenB.  Izttl.  od.  halbherzfg.  <^  Kätzchen  vorzeitig,  fast 
sitzd,  k!.,  schlank,  eilgl.,  gekrümmt,  2mal  Iger  als  dick.  StFäden 
V« — ^/a  verbunden,  am  Grd  behaa. ,  A.  kugelig,  zuletzt  schmutzig- 
hellbraun.  9  Kätzchen  auf  mit  Brakt.  besetzt.  Stiel,  schlank-cylindr., 
bis  4mal  Iger  als  dick,  dichtbltig.    TragB.  der  Blten  Igl.  od.  zungenfg. 
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Bpitzl.;  oberwärts  schwärz!.,  ±  behaa.  Fku.  Jd, ,  krz  gestielt,  zu- 
gespitzt-kegelfg,  graufilzig,  G*t*.  sehr  krz  od.  +  0,  N.  ei-lgl. ,  ge- 
uähert  od.  aasgebreitet.  Drüse  lin.-lgl.,  den  Bauch  des  Fkn.  er- 
erreichend. —  Baden:  Donaueschingen,  Waldhausen,  Pfohren; 
Bayern:  Regensburg;  Elsafs:  Scheibenhard  bei  Weifsenbui^;  in 
Schlesien  an  verschiedenen  Orten;  Posen;  Brandenburg;  NÖsterreicb: 
Moidrams  bei  Zwettel:  Böhmen;  Schweiz:  Orbe,  Noiraigue,  Ein- 
siedeln. 

Formen:  a)  glaacescens  Wimm ,  Sal.  Eur.  165.  B.  grün,  zuletzt 
kahl  u.  unters.   +  blaugrUn. 

ß)  einerasceBS  Wimm.  1.  c.  B.  graul.,  obers.  flaumig ,  unters, 
bläul.grtln-flaumig,  zuletzt  erkahld,  fast  grau.  So  in  Schlesien; 
Bayern:  Kegensburg.  Zu  diesem  Bastard  gehört  auch  S.  Marchica 
Strähler  in  D.  bot.  Monatsschr.  1895  p.  17  =  S.  purpurea  X  aurita 
V.  cordifolia,  Strähler  1.  c. 

y)  anritoides  Kern.  1.  c.  Der  S.  aurita  näher.  B.  vkteifg-lzttl., 
obers.  kahl  od.  sehr  schwach  flaumig,  unters,  bläul.grttn,  dünn  haarig- 
filzig.    So  NÖsterreicb  u.  Elsafs. 

Anm.  Eine  von  PodpSra  1898  (von  Boleslav  in  Böhmen)  in 
den  Tausch  gebrachte,  als  cinerea  X  aurita  X  purpurea  bezeichnete 
Weide  ist  nur  cinerea.  Auch  die  lebhafteste  Phantasie  wird  bei 
dieser  Weide  keine  Beteiligung  von  purpurea  entdecken  können. 

S.  Ritsehlii  Wimm.  et  Krause  Herb.  sal.  n.  91,  Anders.  DC. 
Prodr.  XVI  2  p.  313  =  purparea  X  livida  ?  (Ritschi)  Wimm., 
Denkschr.  Schles.  Ges.  1853  p.  156,  Sal.  Eur.  170.  —  6-12  dm 
hoher  Strauch  mit  abstehenden ,  zähen ,  stets  kahlen ,  blafs-oliven- 
farbenen  od.  rötl.braunen ,  bisw.  fast  blutroten,  schwach  glänzenden 
jährigen  Zweigen.  Knospen  Igl.,  kahl.  B.  sehr  krz  gestielt,  ellipt.- 
Igl.,  (2,5 — )5 — 6,5  cm  lg,  20 — 30( — 35)  mm  brt,  die  unteren  am 
Grd  keilig,  die  oberen  bogenfg  in  den  Grd  verschmäl.,  fast  gerundet, 
krz  zugespitzt,  im  mittleren  Teil  gleichbreit,  ungleich  ±  ausge- 
schweift-gesägt ,  die  jungen  B.  von  rasch  verschwindenden  Wollhaa. 
flaumig,  im  tlbrigen  immer  ganz  kahl,  obers.  sattgrtln  u.  etwas  glänzd, 
unters,  blaugrtln  u.  von  kaum  vortretenden  Adern  netzaderig.  NebenB. 
eifg,  gesägt,  gerade,  seit,  schief-mondfg.  S  Kätzchen  auf  sehr  krzem, 
mit  kl.  Brakt.  besetztem  Stiel,  Igl.-cylindr. ,  gerade  abstehd,  2,5 — 
3mal  Iger  als  dick,  wenig  über  2  cm  lg,  stumpf,  dichtbltig,  öfters 
gekrümmt,  TragB.  der  Blten  brt  eifg,  kaum  spitzl,,  meist  gerundet, 
bisw.  gestutzt,  am  Grd  bleichgrünl.,  oben  purpum-bräunl.  bis  schwärzl^ 
auf  dem  Rücken  spärl.  zottig  behaa.  Fkn.  sehr  krz  gestielt,  etwa 
3  mm  lg,  dünn  kegelfg  od.  cylindr.-kegelfg,  an  der  Spitze  stumpf!., 
fast  seidig-filzig  u.  ±  grau ;  Gf.  äufserst  krz,  N.  IgL,  meist  ungeteilt, 
aufr.  ausgebreitet.  Drüse  kl.,  Igl.,  2mal  krzer  als  der  FknStiel.  — 
Posen:  Golecin  u.  Zydowo  (Ritschi  1851).     Findet  sich  in  zwei 

Formen :  a)  siibvagans  Anders.  1.  c.  B.  vkteifg,  schief  zugespitzt, 
der  S.  livida  näher. 
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ß)  mbpiurparea  Anders.  1.  c.  B.  spatelig- Igl.,  am  Grd  verschm., 
rasch  zugespitzt;  der  S.  purpurea  näher. 

Anm.  S.  Buserx  Favrat  $  =  purpurea  X  arbmcula  Favrat, 
Bull.  Soc.  Murith.  XVI— XVin  p.  28 ,  konnten  wir  bis  jetzt  nicht 
einsehen.  Was  nämlich  F.  0.  Wolf  in  Baenitz  Herb.  Eur.  1892  unter 
diesem  Namen  von  der  Moräne  des  Bodengletschers  bei  Zermatt 
ausgab  y  besteht  aus  2  Bltenkätzchen  von  purpurea  u.  daneben  aus 
Zweigen  mit  aufgesprungenen  Kapseln  von  nigricans.  Doch  scheint 
der  Bastard  thatsächlich  am  angebenen  Standort  vorzukommen. 

S.  dubia  Anders.  DC.  Prodr.  XVI  2  p.  314  (1868)  =  purpurea 
X  BigrieaHS  Wimm. ,  Denkschr.  Schles.  Ges.  1853  p.  54;  S.  Guse- 
niensis  Forb.  Sal.  Wobes.  (1828)?;  S.  Vaudensis  Kern.,  NÖ.  Weid. 
p.  141  (false  Vandensis  scrips.);  S.  Beckiana  G.  Beck,  Fl.  NÖ.  292 
(1890);  S.  fallax  Wolosz.,  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1875  p.  497, 
G.  Beck,  Fl.  NÖ.  —  Junge  Äste  ±  flaumig.  B.  vkt-eilzttl.,  in  den 
Grund  verschm.,  krz  zugespitzt,  ±  gesägt,  in  der  Jugend  seidenhaa., 
im  Alter  obers.  sattgrtln  u.  glänzd,  unters,  stark  blaugrün  u.  an  den 
Nerven  behaa.  NebenB.  halbeifg,  zl.  grofs.  Kätzchen  sitzd,  cjlindr., 
dichtbltig,  von  wenigen  Brakt.  gestützt.  TragB.  der  Blten  zugespitzt, 
am  Grd  rotbraun,  oberw.  schwärzl.,  behaa.;  StFäden  unten  ±  ver- 
wachsen, A.  vor  dem  Aufblühen  rötlich,  zuletzt  schmutzig  -  gelbl. 
Fkn.  kegelfg-zugespitzt,  filzig,  deutl.  gestielt;  Gf.  krz,  N.  lineal,  lg, 
abstehd.  —  Tracht  der  S.  purpurea,  aber  Äste  mehr  abstehd,  dicker, 
dunkelbraun,  glänzd.  B.  fast  wie  bei  nigi'icans,  aber  schmäler, 
weniger  leicht  schwärzlich  werdend,  gegen  den  Grd  gzrdg,  unters, 
deutl.  aderig,  blaugrün,  aber  gegen  die  Spitze  grünl.  Kätzchen  etwa 
25  mm  lg,  6,5 — 9  mm  dick,  StFäden  zl.  lg.  —  Breslau  in  Schlesien; 
Niederösterreich:  zwischen  Göstling  u.  Lassing,  bei  Aspang  (hier 
var.  faUax  Wolosz.  1.  c.  mit  rückwärts  fast  grünen,  Igl.  bis  Igl.-lzttl., 
in  der  Mitte  am  brtesten,  beiders.  zugespitzten  B.  von  8  — 10  cm 
Lge  u.  3 — 4  cm  Breite) ;  Württemberg;  Berlin :  Treptow  S ;  Posen : 
Zydowo. 

S.  Dofllaoa  Sm.,  Engl.  Fl.  IV  213  (1828)  =  purpurea  X  repens 
Wimm.,  Fl.  Schles.  ü.  Nachtr.  482  (1845);  S.  parviflora  Host  Sal. 
14  t  49  (1828).  —  6 — 10  dm  hoher  Strauch  mit  rutenfgen,  aufr. 
abstehd.,  zähen,  öfters  purpurnen  od.  dottergelben,  etwas  glänzenden, 
kahlen,  in  der  Jugend  sehr  feinflaumigen  Zweigen.  Knospen  eifg, 
fast  kahl.  B.  fast  sitzd,  lin.-lzttl.,  in  der  Mitte  fast  gleichbreit,  am 
Grd  n.  oben  zl.  krz  zugespitzt,  über  der  Mitte  oft  ein  wenig  breiter, 
bald  sehr  schmal,  bald  breiter  u.  Igl.-lin.,  6mal  Igerals  brt,  am  wenig 
umgebogenen  Rd  sehr  schwach  drüsig-gezähnelt,  seit.  ±  gesägt,  obers. 
6at^;rün,  zuletzt  kahl  u.  mit  beim  Trocknen  hervortretenden  Adern, 
unters,  von  spärl.  od.  dichteren  Haa.  seidig,  die  unteren  od.  alle  zuletzt 
Qoters.  kahl.  NebenB.  seit,  hinfällig,  lin.  S  Kätzchen  2 — 3mal  Iger  als 
dick,  sitzd,  mit  kl.  Stützbrakt.  StFäden  Va — ^/a  verwachsen,  am 
Grd  flanmhaa.,   A.  bei  Aufblühen  rötl.,  später  ±  bräunl.     ?  Kätz- 
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eben  fast  sitzd,  meist  krz-lgl.  od.  cylindr.,  etwa  Smal  Iger  als  dick. 
TragB.  der  Blten  vkteifg  od.  spatelig,  oben  scbwärzl. ,  ±  zottig. 
Fkn.  krz  kegelfg,  3  mm  lg,  auf  sebr  krzem  Stiel,  baarig-filzig,  fast 
seidig-grau;  Drüse  krz;  Gf.  sehr  krz,  N.  Igl.,  aufr.-zsammenfliefed 
od.  ausgebreitet,  ungeteilt  od.  ±  stark  ausgerandet.  —  Mit  den 
Eltern,  aber  zl.  selten.  Brandenburg,  Posen,  WPreufsen,  Schlesien, 
Westfalen,  Baden,  Schweiz:  Katzensee;  Böhmen,  Mähren,  NÖster- 
reich.  —  Ändert  ab  mit  kahlen  Fkn.,  schmäleren  od.  breiteren,  krz 
od.  Iger  zugespitzten,  behaa.  od.  zuletzt  kahlen  B.  S.  parvifolia 
Host,  ist  =  purpurea  X  repens  angustifolia. 

Anm.  1.  S,  purpurea  X  iriandra  soll  nach  Figert  in  D.  bot. 
Monatsschr.  1891  p.  61  bei  Arnsdorf  in  Schlesien  vorkommen. 

2.  S,  Margaretae  Seemen  =purpurea  X  fragüis,  soll  nach  v,  Seem., 
D.  bot.  Monatsschr.  1889  p.  124,  in  Charlottenburg  bei  Berlin  u.  in 
den  fltädt.  Parkanlagen  in  Berlin  kult.  vorkommen.  Beide  Bastarde 
dürften  zu  den  merkwürdigsten  Kombinationen  gehören,  falls  ein 
etwaiger  Irrtum  ausgeschlossen  ist. 

b)   Bastarde  der  S.  caesia. 

Anm.  Die  von  Brtigger  aufgestellten  caesia-Bastarde :  S,  caesia 
X  nigricans  (S.  Heerii  Brttgg. ,  Jahresb.  naturf.  Ges.  Graub.  XXV 
1882  p.  104),  S.  caesia  X  hastata  (S.  Hugenini  Brügg.  1.  c.  u.  S. 
S.  Davosiana  Brügg.  1.  c.  XXIX  1886  p.  158),  S.  caesia  X  arbus- 
cula  (S.  arbusculoides  Brügg.  1.  c.  XXIX  p.  156,  non  Anders.  Mon. 
147)  sind  nach  Buser  in  Gremli  N.  Beitr.  IV  sämmtlich  irrig  u.  nur 
Formen  der  Stammarten.  Bis  jetzt  ist  nur  ein  Bastard  mit  Sicher- 
heit konstatiert: 

S.  Landaaeri  A.  Majer,  Allgem.  bot.  Zeitschr.  1902  p.  74  = 
caesia  X  nigricans  Buser  1.  c.  u.  Baenitz  Herb.  Europ.  1881  (non 
S.  Heerii  Brügger  1.  c. ,  die  nur  eine  nigricans-Form  ist).  Jährige 
Zweige  braun,  kahl,  in  der  Jugend  sehr  fein  flaumig.  B.  der  caesia 
ähnl.,  ellipt.  bis  Igl.,  in  der  Mitte  od.  über  der  Mitte  am  brtesten, 
obere  in  eine  Spitze  ausgezogen,  gzrdg  oder  mit  einigen  Zähnchen 
od.  oberwärts  sehr  fein  gezähnelt.  16 — 35  mm  lg,  unters,  etwas 
bläul.,  ganz  kahl,  nur  in  der  Jugend  sehr  schwach  flaumhaa,  $ 
Kätzchen  walzlich,  10 — 30 — 35  mm  lg,  am  Gi*d  mit  B.chen,  die 
aufser  einigen  Zähnchen  am  Grd  gzrdg  u.  flaumhaa.  sind.  TragB. 
der  Blten  rostfarben,  krz  u.  zl.  dicht  behaa.  Fkn.  krz  gestielt, 
locker-graufilzig,  Gf.  zl.  lg,  N.  krz,  ausgerandet,  etwas  aufgerichtet, 
fast  kopfig.  —  OEngadin:  Sils  (Buser  1881),  Fexthal  2200  m 
(Landauer  1901),  Bevers  (Buser).  —  Die  von  Mayer  gesehenen 
Expl.  scheinen  etwas  fraglich  zu  sein,  da  M.  kahle  Fkn.  angiebt; 
die  Busersche  Pflanze  ist  zweifellos  richtig.  An  nigricans  erinnert 
die  BForm ,  an  caesia  die  Kahlheit  der  B.  u.  namentlich  die  E^tz- 
chen  mit  den  krzen  Fkn.  u.  der  fast  kopfigen  N.  mit  ausgerandeten 
NLappen,  während  der  verlgerte  Gf.,  die  dickeren  Kätzchen  u.  die 
Igl.  TragB.  auf  nigricans  deuten. 
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Zwölfte  Rotte.  Cauae  A.  Kern.,  NÖ.  W.  49,  100;  Incanae 
Anders.  DC.  Prodr.  302.  Gf.  lg  u.  dünny  B.  schmal  ^  unters.  diM 
weifs  "bekleidet,  —  B.  in  der  Jugend  und  oft  auch  noch  später  am 
Kd  umgerollt,  unters,  mit  glanzlosem ,  aus  verworrenen  Igen  Haa. 
gebildetem  weifsem  Filz,  beim  Verwelken  braun  werdend.  Kätzchen 
bogig  gekrUmmt.  Drüse  krz,  linsenfg,  gelb.  StFäden  unten  ver- 
wachsen, an  der  Basis  flaumig  u.  durch  die  ineinandergreifenden 
Härchen  hfg  lose  zsammeuhängend,  A.  nach  dem  Stäuben  gelb.  Fkn. 
zl.  lg  gestielt,  ei-kegelfg,  verlgert,  später  birnfg,  kahl.  Gf.  fadenfg, 
N.  gelb,  tief-28paltig,  mit  meist  zurückgerollten,  fädlichen  Lappen. 
Klappen  der  Kapsel  schneckenfg  zurückgerollt. 

29.  S.  incana  Schrenk,  Bayr.  Fl.  I  230  (1789);  S.  rosmarini- 
folia  <^ouan.  Cat.  Monspel.  501  (1762);  non  L.;  S.  Elaeagnos  Scop. 
Cam.  II  2  p.  257  (1772)?;  S.  riparia  Willd.  Sp.  pl.  IV  698  (1805); 
S.  lavandulifolia  LapeTr.  Hist.  Pyr.  601  (1813);  S.  linearis  Forb. 
Sal.  Wobes.  177  t.  89  (1829);  S.  Cyllenea  Boiss.  et  Orph.  in 
Boiss.,  Fl.  Or.  IV  1188  (1879).  Graue  W.  —  Zweige  Ig-rutenfg, 
aufr.-abstehd ,  brüchig,  in  der  Jugend  grauhaa.,  später  erkahld, 
olivenfarbig  od.  rotbraun,  etwas  glänzd.  Knospen  Igl.,  flaumig,  zu- 
letzt kahl.  B,'  lin,  od.  linAziil.,  beiders.  zugespitzt,  sehr  krz  gestielt, 
4—16  cm  lg,  5—12  mm  brt,  vor  der  Entfaltung  stark  umgeroUt, 
schwach  u.  ungleichmäfsig  drüsig-gesägt  od.  etwas  wellig-ausgeschweift, 
obers.  dunkel-  u.  trübgrün  od.  von  flüchtigen  Spinnwebenhaa.  graul., 
mit  eingesenkter  Mittelrippe,  untere,  von  verworren-krausen  Haa. 
mehlig-füeigy  grau  od.  schneeweifs,  glanzlos,  mit  stark  hervortretender, 
gelbbrauner  Mittelrippe  u.  wenig,  aber  deutl.  hervortretenden  Seiten- 
nerven. NebenB.  allermeist  fehld,  lin.-lzttl.  Kätzchen  etwas  vor- 
zeitig od.  gleid^zeiüg j  am  Grd  von  dünnen,  gelbl. ,  Izttl. ,  auf  dem 
Bücken  seidigen  B.chen  gestützt,  schlank -cylindrisch,  mit  behaa. 
Spindel,  c?  2 — 4mal,  9  5  — 6mal  Iger  als  dick,  5  —  6  mm  dick,  ge- 
krümmt, die  2  zur  FrZeit  bis  5  cm  lg,  gerade  abstehd,  immer  ge- 
bogen. TragB.  der  Blten  vkt-eifg,  spatelig,  gerundet,  öfters  gestutzt, 
kahl  od.  vorn  spärl.  gewimpert,  die  der  S  Blten  gelb  mit  schwach 
geröteter  od.  bräunl.  Spitze,  die  der  Q  ctn/ar6i^-gelbgrünl.  Fkn. 
gestielt  (Stiel  2 — 3mal  Iger  als  die  Drüse),  Jcahl^  dünn-kegelfg,  fast 
cylindr.,  stumpfl..  grün.  Gf.  mäfsig  lg,  dünn,  N.  fast  so  lg  wie  der 
Gf.,  seltener  aufr.  Drüse  krz  u.  brt.  StFäden  nur  am  Grd  od.  bis 
zur  Mitte  verbunden,  A.  eifg,  zuerst  goldgelb.  2|..  H.  2 — 6 — 15  m; 
4.  —  Mittel-  u.  SEuropa  bis  Kleinasien,  an  sandigen  Flufsufern 
des  Gebirges  u.  in  die  Vorländer  herabkommend.  Von  den  Pyrenäen 
durch  die  Alpenkette  u.  ihre  Ausläufer  bis  zu  den  Karpathen,  Balkan- 
halbinsel, Kleinasien.  Am  Rhein  bis  unter  Karlsruhe  gehend,  im 
südl.  Württemberg  u.  Bayern,  in  Böhmen,  Mähren,  Österr.-Schiesien : 
"Weichsel thal,  an  der  Olsa  u.  Mora.  Am  Rhein  bisweilen  vereinzelt 
bis  zur  Rhein  pro  vinz  verschleppt.  Sonst  bisw.  kult.  Selten  über 
1000  m  hinaufgehend.  —  Bisweilen  sind  die  B.  sehr  schmal;  ferner 
finden  sich  Formen  mit  bis  zur  Spitze  verbundenen  StFäden  u.  mit 
androgynen  Kätzchen. 
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Bastarde  der  S.  incana  mit  den  frfiheren  Arten. 

S.  Wiclmrae  Pokorny^  Holzpflanz,  p.  97  t.  20  (1864)  =  incana 
X  pnrpnrea  Wimm.  in  Jahresber.  Scbles.  Ges.  1847  p.  125.  — 
Strauch  von  2,5 — 3  m  Höbe  mit  fast  rutenfgen,  aufr.  Ästen  u.  grün- 
rötl.  od.  rötl. ,  etwas  glänzenden ,  in  der  Jugend  mehlig-flaumigen 
Zweigen.  Knospen  gelbl.,  Igl.,  schwach  flaumig.  B.  +  krz  gestielt, 
Izttl.-Iin.,  5 — 12  cm  lg,  8 — 18  mm  brt,  krz  zugespitzt  (also  vom 
meist  verbreitert),  gegen  den  Grd  verschmäl.,  mit  umgebogenem  od. 
zurtlckgerolltem ,  fein  drüsig- gesägtem  Rd,  zahlr.  (über  20),  hervor- 
tretenden Seitennerven  u.  unters,  gelbbrauner  Mittelrippe,  obers. 
sattgrün,  glatt,  kahl,  unters.  ±  unglerichmäfsig  spinnwebig-flaumig- 
mehlig, die  unteren  zuletzt  erkähld,  blafsgrün  od.  bläul.grün,  die 
jungen  B.  obers.  flaumig,  unters,  weifsfilzig.  NebenB.  seit.,  liu. 
Kätzchenstiel  6  mm  lg  mit  3 — 5  Igl.,  wolligen  Brakt.,  Kätzchen  Ig- 
cjlindr.,  schlank,  oft  über  25  mm  lg,  gekrümmt.  TragB.  der  Blten 
eifg,  +  gestutzt,  gelbbraun,  vom  purpurn  od.  schwärzl.,  fast  kahl 
od.  oben  am  Rd  +  gewimpert.  Fkn.  sehr  krz  gestielt  (Stiel  1.5mal 
Iger  als  die  winzige  Drüse),  krz,  eifg,  stumpf,  kl.,  schwach  seidig- 
graufllzig,  am  unteren  Teil  bisw.  erkahld,  hfg  steril;  Gf.  mittellg, 
rötl,,  N.  krz,  aufr.  zsammenfliefsend,  s.  seit,  fast  2Iappig.  StFäden 
ganz  od.  teilweise  verwachsen,  Kapselklappen  zuletzt  sichelfg  nach 
aulsen  gekrümmt.  —  In  Österr.-Schlesien,  NÖsterreich  u.  Krain. 

Formen  :?a)  snbincana  Anders.  DC.  Prodr.  XVI  2  p.  305; 
S.  superincana — purpurea  A.  Kern.,  NÖ.  Weid.  p.  103;  S.  bifida 
Wulf,  Fl.  Nor.  p.  780  (1858)?  Der  S.  incana  sehr  nahe,  nur  durch 
im  Alter  flachere,  über  der  Mitte  breitere  u.  daselbst  gesägte,  gegen 
den  Grd  keilige  u.  gzrdge  (auch  im  Alter  unters,  filzige)  B.  ver- 
schieden. Nach  vielen  nur  eine  Var.  der  S.  incana.  —  Österreich. - 
Schlesien,  NÖsterreich,   früher  in  Krain. 

ß)  Wicharae  Pok.  1.  c.  =  ine. -purp.  Wimm.  1.  c,  B.  beiders. 
zugespitzt,  ob  der  Mitte  gesägt,  die  älteren  erkcüild,  unters,  blafsgrün, 
nur  die  jüngeren  spinnwebig-flaumig  —  So  in  Österr.-Schlesien: 
bei  Kamitz  unweit  Bielitz  u.  in  NÖsterreich:  Krems,  Gloggnitz, 
Schwarzau. 

S.  Kemeri  Erdinger,  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1865  p.  78  = 
ineaaa  X  vimiDalis  A.  Kern.  —  Zieml.  hoher  Strauch  mit  rutenfgen, 
gelbl.-rötl.  Zweigen.  B.  lin.-lzttl. ,  verlgert,  8 — lOmal  Iger  als  brt, 
5 — 8  cm  lg,  lg  zugespitzt  u.  in  den  Stiel  vorgezogen,  am  Rd  + 
umgerollt  u.  schwach  gezähnelt,  obers.  trüb-  u.  dunkelgrün,  glanzlos, 
in  der  Jugend  spärl.  behaa.  od.  etwas  flaumig,  zuletzt  kahl,  unters, 
mit  gelbl.,  starker  Mittelrippe,  seidenhaa.-  u.  spinnwebig-weifsfilzig, 
in  der  Jugend  fast  seidig-schimmernd ,  beiders.  mit  20 — 30,  obers. 
kaum  sichtbaren,  unters,  vortretenden  Nerven.  S  Kätzchen  sitzd, 
dichtbltig,  gekrümmt,  gelb,  etwa  25  mm  lg,  TragB.  der  Blten  Igl.- 
vkteifg,  an  der  Spitze  braunschwarz,  StFäden  am  Grd  verwachsen, 
N.  gelb.  —  NÖsterreich :  Donauinsel  bei  Krems.  Nicht  bei  Hüfingen 
in  Baden. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Salix.  Salicaceae.  2379 

S.  Reateri  Moritzi,  Fl.  Schw.  459  (1844)  =  ineana  X  dapbnoides 
(A.  Kern.)  Wimm.,  Jahrb.  Schles.  Ges.  1852  p.  64;  S.  Wimmeri 
A.  Kern.,  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1852  p.  61,  NÖ.  Weid.  108. 
—  Ansehnlicher  Strauch  mit  aufr. -abstehenden,  dunkel -olivengrllnen 
bis  schwarzroten  od,  ziegelroten,  kahlen,  im  Frühjahr  schwach  be- 
reiften (Reif  oft  erst  beim  Trocknen  erscheinend),  in  der  Jugend 
oberwärts  grauflaumigen  Zweigen.  Knospen  eifg,  sammetig-flaumig. 
Untere  B.  brt-lzttl.,  bis  11  cm  Ig  u.  bis  25  mm  brt,  über  der  Mitte 
am  breitesten,  gegen  den  Grd  allmählich  keilig  verschmäl.,  oberw. 
Igsam  zugespitzt  u.  fein-drüsig-gesägt ,  gegen  den  Grd  fast  gzrdg, 
öfters  schwach  gebogen,  ohera.  an  der  Mittelrippe  flaumig,  sonst  gz 
kahl,  sattgrÜD,  etwas  glänzd,  ttnters,  an  der  Mittelrippe  flaumig,  im 
übrigen  kahl,  blauweifsl.-grttn,  Mittelrippe  gelbbraun,  stark,  Seiten- 
rippen 20 — 25,  wenig,  aber  deutl.  vortretend.  Obere  B.  schmäler, 
lin.-lzttl.,  6 — 8  cm  lg  u.  12 — 15  mm  brt,  unters,  weifsl.grau,  mehlig- 
filzig, die  jungen  am  Kd  zurückgerollt.  BStiel  mäfsig  lg,  flaumig. 
NebenB.  seit.,  halbmondfg.  $  Kätzchen  schlank,  zuerst  fast  sitzd, 
etwas  vorzeitig,  dann  auf  krzem,  mit  2 — 3  fast  kahlen,  dicht  drüsig- 
gesägten Brakt.  besetztem  Stiel,  gekrümmt,  2  ~4  cm  lg,  6 — 8  mm 
dick,  dichtbltig,  <J  ebenso  lg,  12—20  mm  dick,  StFäden  am  Grd 
behaa.  «.  daselbst  verbunden,  A*  gelb.  TragB.  der  Blten  eifg  od. 
Igl.-eifg,  oben  meist  gestutzt,  fast  ausgerandet  od.  gezähnelt,  seit,  i 
spitzl ,  spärl.  behaa.  bis  zottig- bärtig,  unten  rostfarben,  oben  schwärzl. 
Fkn.  sehr  hrz  gesHeU^  ±  kahl,  meist  auf  den  Seiten  behaa.,  ei-kegelfg, 
3  mm  lg,  oben  gebogen  u.  verdünnt,  am  Grd  gelbl.grün,  oberw. 
grün;  Gf.  */*  so  lg  wie  der  Fkn.,  gelbl.,  N.  Igl.-lin.,  fast  ungeteilt, 
aufr.-abstehd.  Drüse  Igl. ,  wenig  Iger  als  der  Stiel  des  Fkn. 
Kapseln  meist  steril.  —  Dauphin^;  Schweiz:  Genf,  Aarau ,  Chur, 
Jenatz,  Mulins  etc.;  Württemberg;  Baden:  Rheininsel  bei  Neuen- 
bürg, bei  Kehl,  an  der  Fähre  bei  Au  gegenüber  Lauterburg  ca. 
15  2  u.  3  c?  Sträucher  u.  bei  Forchheim;  Bayern:  Isaranen  bei 
München;  NÖsterreich:  Krems,  Dürrenstein-Rossatz,  Helenenthal  bei 
Baden. 

S.  gnaphaloides  Schi.  Cat.  1805  =  incana  X  Helvefiea  Buser  in 
Gremli,  Exk.  Fl.  Schw.  VII  p.  375  (1893);  S.  Lapponum  foliis 
lineari — lanceolatis  Anders.  DC.  Prodr.  276 ;  S.  incana  y)  lasiocarpa 
Gaud.,  Fl.  Helv.  VI  230  (1830),  soll  in  der  Schweiz  am  Lac  de 
Jons  n.  bei  Bex  vorkommen. 

S.  iBtermedla  Host.  Sal.  17  t.  56,  57  (1828)  ==■-  iBcana  X 
grandifolia  J.  Kern.,  Verh.  zool.-bot,  Ges.  Wien  1864  p.  100;  S. 
subalpina  Schi,  ex  Buser  in  Gremli,  non  Forb. ;  S.  subalpina  Kern., 
Ö.  B.  Zeitschr.  1866  p.  338.  B.  verlgert-lzttl.-lin. ,  über  der  Mitte 
am  brtesten,  5mal  Iger  als  brt,  obers.  grün  u.  gz  kahl,  glänzd,  mit 
weifsl.  Mittelrippe,  unters,  weifsl.-filzig  od.  erkahld,  zuletzt  bläul.- 
aschgrau ,  ausgefressen -gezähnelt,  mit  gelbbraunen  Seitennerven  (20 
— 30  beiders.),  zierl.-  u.  fein-netzaderig.  Kätzchen  dünn-cylindr., 
fast  gerade,    schmutziggrau,    ihre  TragB.   gi*auhaa.,    am  Grd  gelbl.; 
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oben  brann-purpum  od.  schwftrzl.  Fku.  zl.  dünn,  dUnn  -  graufilzig, 
zuletzt  erkahlend  u.  grUnl.  StaubFUden  meist  frei.  —  So  in  Tirol  n. 
Krain.     OÖsterreich:  WGarsten. 

ß)  Oenipontana  A.  et  J.  Kern.,  Herb,  österr.  Weid.  VI  Nr.  52 
(1869);  S.  subalpina  Kern.  1.  c,  S.  supergrandifolia — incana  Kern, 
(vgl.  aucb  Kern.,  NÖ.  W.  p.  102,  103).  B.  Igl.  bis  Igl.lzttl.,  meist 
in  der  Mitte  am  breitesten,  beiders.  zugespitzt,  4 — 10  cm  lg,  1  —  2  cm 
brt,  mit  19 — 28  Seitennerven,  unters,  bläul.grtin,  zuerst  i  weifs- 
filzig.  Der  S.  grandifolia  näher.  Schweiz:  Bex,  Zug,  Einsiedeln, 
Wallensee,  Mulins,  Flims,  Prättigau ;  Tirol :  Hall ;  NÖsterr. :  Josephs- 
berg bei  Lunz.  —  Einige  Standorte  durften  unter  die  Haiiptform 
gehören. 

8.  capnoides  A.  et.  J.  Kern.,  Herb.  Ost.  Weid.  IX  Nr.  85  = 
incana  X  cinerea  Neilr.  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1869  p.  260 
(p.p.);  Kätzchen  vor  dem  Aufblühen  dicht  zottig.  B.  Igl.-vkt-lzttl., 
4— 4,5mal  Iger  als  brt,  75 — 110  mm  lg,  20—30  mm  brt,  über  der 
Mitte  am  brtesten,  in  den  Grd  Igsam  verschmäl.,  krz  u.  etwas  schief 
zugespitzt,  obers.  in  der  Jugend  spärl. -flaumig,  irühgiiJin  u.  mit  ein- 
gesenkten Nerven,  unters,  von  verworrenen  Haa.  dünn-graufilzig,  in 
der  Jugend  weifsl. -filzig,  mit  erhabener  Mittelrippe  u.  vortretenden 
(15 — 19)  Seitennerven.  Kätzchen  mit  3—4  kl.  StützBrakt.,  3— 4  cm 
lg,  4 — 5  mm  brt,  cylindr.,  i  gerade.  TragB.  der  Blten  braun,  an 
der  Spitze  schwärzl.,  spitzl.,  behaa.,  Fkn.  dtlnn,  behaa.,  seine  graue 
Farbe  durchscheinend,  gestielt  (Stiel  1 — 1,5  mm  lg),  Gf.  0,5 — 1  mm 
lg.  Unterscheidet  sich  von  incana  durch  dicke,  Igl.-walzenfge  Kätz- 
chen, von  cinerea  durch  die  z.  T.  bogig  gekrümmten  Kätzchen,  von 
beiden  durch  die  BForm.  —  NÖsterreich:  Seitenstetten  (früher  bei 
Wien).  —  S.  hircina  J.  Kern.,  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1864 
p.  99,  nach  Wimmer  Sal.  Eur.  163;  nach  anderen  gehört  dieselbe 
zum  folgenden  Bastard. 

S.  oleifolia  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  UI  784  (1789)  =  ineana  X 
eaprea  Wimm.  in  Flora  1849  p.  46;  S.  Seringeana  Gaud.  in  Ser. 
Ess.  37  (1815);  S.  Flttggeana  Willd.  Sp.  pl.  IV  709  (1805);  S. 
longifolia  Schi.  Cat.  1809;  S.  lanceolata  S6r.  Ess.  37  (1815),  non 
Sm. ;  S.  holosericea  u.  Kanderiana  S^r.  Exs. ;  S.  Smithiana  v.  obscura 
Gr.  Godr.,  Fl.  Fr.  III  p.  131  (1855).  Dazu  S.  hircina  J.  Kern, 
sec.  Halacs.  u.  Braun  u.  a.  —  Hoher  Strauch  od.  Baum  mit  kräf- 
tigen, aufr.-abstehd.  Ästen  u.  dicklichen,  in  der  Jugend  mehlig- 
flaumigen, später  rötl.  u.  glatten  Zweigen.  Knospen  braun,  flaumhaa. 
B.  Igl.  od.  lettl.'lgl,  3mal  so  lg  als  brt,  5,5—11  cm  lg,  2—4  cm  brt, 
am  Grd  keilig,  in  der  Mitte  fast  gleichbreit,  krz  zugespitzt,  am  Rd 
umgebogen-ausgeschweift,  oberwärts  ausgefressen- ausgeschweift,  sehr 
fein  gezähnelt,  ohers.  zuletzt  kahl,  dunkelgrün^  schwach  glänzd,  oft 
mit  fast  nicht  wahrnehmbarem,  sehr  feinem  Flaum  besetzt,  tmlers. 
i  weifsl.,  locker  mehlig-flizig,  mit  gelber  Mittelrippe  u.  wenig  vor- 
tretenden Seitennerven.  NebenB.  kl.,  schief  nierenfg.  S  Kätzchen 
krz    od.   sehr   krz  gestielt,   mit  kl.,    rückwärts  seidigen  Brakt,    ge- 
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krttmmt,  2 — 3  cm  lg,  8 — 10  mm  dick,  gedrängtblUtig.  TragB.  der 
Blten  ±  spatelig,  spitzl.  bis  gestutzt,  rostfarben  od.  an  der  Spitze 
schwärz!.,  schwach  od.  dichter  behaa.  bis  Igzottig.  StFäden  kräftig, 
am  Grd  behaa.,  frei,  A.  IgL,  goldgelb,  zuletzt  gelb;  Q  Kätzchen 
etwas  vorzeitig,  zuletzt  lg  gestielt  u.  verlgert,  gekrümmt,  Fkn.  ge- 
stielt (Stiel  3mal  Iger  als  die  Drüse),  dünn  kegelfg-pfrieml.,  grau- 
filzig, zuletzt  bes.  am  Grd  grünl.  werdend,  Gi\  mäfsig  lg,  N.  ab- 
stehend, in  fadenfge  Lappen  geteilt.  Kapselklappen  schneckenfg 
eingerollt.  —  Schweiz,  Württemberg :  Wolfegg ;  Baden :  Rheinfelden ; 
Österr.-Schlesien,  Tirol,  Salzburg,  0.-  u.  NÖsterreich,  Krain,  Istrien. 

S.  patnls  S6r.  Ess.  11  (1815)=  ineana  X  anrita  Wimm.  in 
Flora  1849  p.  43;  S.  pallida  Forb.  Sal.  Wob.  191  t.  96  (1829); 
8.  oleifolia  Anders.  DC.  Prodr.  304  (1868),  non  Vill.;  8.  salvii- 
folia  Koch  Comm.  84,  Syn,  I.  649,  non  Link.  —  Bis  3,5  m  hoher 
Strauch  mit  ruten%en ,  aufr. ,  in  der  Jugend  grauflaumigen ,  später 
rötl.,  etwas  glänzenden  Zweigen.  Knospen  gelbrot,  flaumig.  B.  auf 
krzem,  flaumigem  Stiel,  Igl.-lzttl. ,  über  der  Mitte  bisweilen  etwas 
verbreitert,  4— 4,5mal  Iger  als  brt,  bis  8  cm  lg  u.  16 — 20  mm  brt, 
über  der  Mitte  breiter,  krz  bespitzt,  am  Grd  keilig,  am  Kd  etwas 
umgerollt  u.  +  wellig-ausgeschweift-gezähuelt,  bisw.  schwach  aus- 
gefressen ,  obers,  graul.grün ,  mit  eingesenkten  Adern,  schwach  run- 
zelig, schwach  flaumig,  zuletzt  fast  kahl,  unters,  grau,  dicht  mehlig- 
filzig, von  dem  gelbl.,  vortretenden  Adernetz  ±  runzelig.  NebenB. 
mäfsig  grofs,  halbeifg,  spitz,  obere  Izttl.  Kätzchen  etwas  vorzeitig, 
gestielt,  bald  dünner  u.  lockerbltig,  bald  dicker,  immer  schlank,  ge- 
krümmt, bis  3  cm  lg.  TragB.  der  Blten  lin.  od.  zungenfg,  gelbl., 
dann  blafs- rotbraun ,  gestutzt,  vorn  krz  gewimpert.  Fkn.  mäfsig  lg 
gestielt  (der  Stiel  Iger  als  die  sehr  krze  Drüse),  cylindr.,  zuletzt  oft 
herumgebogen,  stumpfl. ,  dicht  graufilzig  od.  schwach  flaumig,  grau- 
grünl.,  am  Ord  oft  erkahld,  Gf.  krz  u.  dünn,  N.  abstehend,  2teilig. 
—  Schweiz:  Bern,  Einsiedeln,  Zug;  Tirol:  Veltlin;  Württemberg; 
Österr.-Schlesien:  Weichsel  bis  Ustron  bei  Teschen. 

S.  «obalpina  Forb.  Sal.  Wob.  185  (1828),  non  Schi.  =  iBcanft 
X  repens  Wimm.  et  Krause  in  Wimm.  Sal.  Eur.  155;  8.  Forbesiana 
Anders.  Monogr.  117  (1867).  —  Mittelgrofser  Strauch  mit  aufr., 
braunschwärzl. ,  in  der  Jugend  schwach  graufilzigen,  später  kahlen, 
schwärzl.,  fast  etwas  bereiften  Zweigen.  Knospen  rötl. ,  flaumig. 
NebenB.  kl.  B.  zl.  krz,  lg  gestielt,  brt-lzttl.  od.  Izttl.-lin.,  am  Grd 
keilig,  am  Rd  ±  umgebogen,  krz  bespitzt,  unter  od.  über  der  Mitte 
am  breitesten,  bis  5  cm  lg  u.  16  mm  brt,  schwach  gesägt,  obers. 
zuletzt  fast  nackt,  trübgrünl. ,  sehr  schwach  glänzd,  unters,  durch 
dichten,  mehlartig-angedrückten  Filz  +  graul.,  Mittelrippe  u.  Adern 
zl.  wenig  hervortretend.  9  Kätzchen  zuletzt  auf  beb.  Stielen  u.  zl. 
dichtbltig,  bis  30  mm  lg,  10  mm  dick,  ein  wenig  gekrümmt;  Fkn. 
krz  gestielt,  kegelfg,  bisw.  ±  gekrllmmt,  stumpfl.,  zl.  dicht  krzhaa., 
anfgs  hellgrau,  später  grau-gelbl.grtin ;  Gf.  krz,  N.  ungeteilt,  kopfig 
zsammenfliefsend  od.    etwas    abstehd   u.    ausgerandet,    purpurn.      S 
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Kätzchen  Igl.  od.  Igl.-cylindr. ,  bis  25  mm  lang  u.  10  mm  dick. 
StFäden  frei^  am  Grd  schwach  bchaa.^  A.  fast  kngelig,  goldgelb, 
znletzt  gelbl.  TragB.  der  Blten  vkteifg,  rostbraun ,  oben  purpurn, 
gestutzt  u.  fast  gekerbt,  am  Rücken  behaa.  —  Schweiz:  im  Joux- 
thal  des  Jura,  Lac  de  Joux. 

Anhang:  Gliederang  der  Salix-Rotten. 

A)  In  der  S  Blte  2  Diskuszähne  oder  „DrUsen^  (vom  u.  hinten). 

I.   Sträucher  oder  Bäume. 

1.  Auch  die  $  Blte  mit  2  Drüsen:  1.  Rotte  Fragiles  Koch. 

(S.  pentandra,  p.  2299;  S.  fragilis  p.  2300.) 

2.  $  Blte   nur  mit  1  hinteren  Drllse:    2.  Rotte  Triandrae  Fax. 

*)  TragB.    bleibd,    StB.    3:    Amygdalinae    Koch.     (S. 
triandra,   p.  2301;  S.  Babylonica,  p.  2302.) 

**)  TragB.  abfalld,  StB.  2 :  Albae  A.  Kemer.    (8.  alba 
L.,  p.  2303.) 

II.  Niedrige  Gletscherweiden. 

1.  $    Blten    mit   1    einfachen   Drttse,    BUSeite   grün:    3.  Rotte 

RftBsae  A.  Kern.  (S.  retusa,  p.  2307,  S.  herbacea,  p.  2308.) 

2.  Drüse    ein  becherfges,    gelapptes  Gebilde,   BüSeite  weilsL: 

4.  Rotte  Reticalatae  Anders.     (S.  reticulata,  p.  2308.) 

B)  In  der  <J  u.  9  Blüte  nur  je  1  Drüse  (StB.  2). 

*)  StFäden  frei. 

§)    Niedrige  Sträuchlein. 

a)  Gf.  dünn  fÄdl.  verlgrt,  purpurn:  5.  Rotte  Mjrtosalix  A.  Kern. 

(8.  myrsinites,  p.  2310.) 

b)  Gf.  krz  od.  0 :  6.  Rotte  Ineabaeeae  Fr.  (S.  repens,  p.  2312 ; 

5.  myrtilloides,  2313.) 

§§)    Gröfsere  Sträucher  od.  baumartig,  mit  ellipt.,  brteren  B. 

1.  Gf.  verlgert,  B.  ±  kahl:  7.  Rotte  Phylidfoliae  Anders.    (S. 

nigricans,  p.  2314;  S.  phylicifolia,  p.  2316;  S.  arbuscula, 
p.  2317;  S.  hastata,  p.  2318;  S.  glabra,  p.  2319.) 

2.  Gf.  krz  od.  0 :  8.  Rotte  Capreae  Anders.  (S.  livida,  p.  2328 ; 

S.  aurita,  p.  2330;  S.  caprea,  p.  2331 ;  S.  cinerea,  p.  2332; 
S.  Silesiaca,  p.  2333;  S.  grandifolia,  p.  2334.) 

3.  Gf.  verlgert,   B.    beiders.  ±  zottig-filzig:    9.   Rotte    Glaveae 

Anders.  (S.  Lapponum,  p.  2351 ;    S.  Helvetica,  p.  2351  ; 
S.  glauca,  p.  2352.) 

§§§)    Sträucher,  seit.  Bäume  mit  schmalen,  lin.  B. 

a)    Kapsel  kahl,  junge  Zweige  bläul.  bereift:  10.  Rotte  PnÜHOsae 
Koch.    (S.  daphnoides,  p.  2358.) 
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b)    Kapsel  behaa.,  Zweige  unbereift:  11.  Rotte  Yimjnales  Koch. 
(S.  viminalis,  p.  2361.) 

**)    StFäden  J:  miteinander  vereinigt. 

1.  Gf.  krz  od.  0,  B.  kahl:  12.  Rotte  Piurpureae  Koch.    (S.  pur- 

purea,  p.  2367;  S.  caesia,  p.  2368.) 

2.  Gf.  Ig,  BUSeite  filzig:  13.  Rotte  CaDse  Koch.    (S.  incana  L., 

p.  2377.) 

2.   Populus    (Toum.   Inst.   592)   L.    Gen.  1123,    Endl.   Gen.    290, 
Wesmael  in  Bull.  fed.  hört.  Belgiq.  1861   p.  315ff.     Pappel. 

Knospen  endständig  n.  seitlich,  stets  mehrere  Schuppen  tragend. 
Kfttzchen  schlaff,  hängend.  TragB.  der  Blten  zerschlitzt;  Diskus  der 
Blten  becher-  od.  krugfg;  StB.  zahlreich,  8 — 30.  B.  ±  derb,  3eckig, 
elliptisch,  herzfg  od.  eifg,  lg  gestielt.    Bäume. 

Erste  Rotte.  Lenee  Duby  Bot.  Gall.  I  247  (Rchb.,  Fl.  Germ, 
exe.  173,  Spach  in  Ann.  sc.  nat  1841  p.  28).  Junge  Triebe  u. 
Knospen  krzhaarig,  seit,  später  erkahld,  selten  die  letzteren  harzig- 
klebrig.  BStiele  rund.    StB.  meist  4 — 8.  TragB.  der  Blten  gewimpert. 

1.  F.  alba  L.  8p.  pl.  I  1034.  Silberpappel.  —  B.  kreis- 
rundl.-eifg,  winkelig  gelappt,  unters,  nebst  den  jungen  Zweigen 
schneeweifS'füjsig  y  an  den  Wasserschossen  handfg-ölappig,  Knospen- 
schuppen  dünn  u.  anliegend^  liellgrau-fthigj  nicht  Tdehrlg,  TragB.  der 
Blten  spärl.  gezähnelt,  meist  etwas  gewimpert.  N.  verlgert,  in  je 
2  ftdliche  Schenkel  geteilt.  Fkn.  eifg,  kahl.  4.  H.  20—50  m; 
8,4.  —  Feuchte  Wälder,  an  Flüssen  u.  Bächen;  auch  hfg  kult. 
—  Rinde  hellgrau,  im  Alter  rissig.  Äste  ausgebreitet,  zuletzt  kahl. 
TragB.  der  Blten  bleich,  oben  pui^pum,  an  den  $  etwas  schmäler  u. 
meist  weniger  gewimpert  als  an  den  cJ,  N.  blafsgelb.  Stiele  ober- 
wärts  oft  +  zsammengedrttckt.  B.  im  Alter  weÜjfilzig  od.  etwas  erkahld. 

2.  F.  trenala  L.  Sp.  pl.  I  1034.  Zitterpappel.  ~  B. 
kreisrundl.,  ungleich  buchtig-gez ,  meist  beiders.  wie  die  Zweige  kahly 
an  geilen  Trieben  eifg  od.  herz-eifg,  spitz,  fein  gezähnt,  filzig- 
weichhaa.  BStiel  oberw.  zsammengedrttckt.  Knospenschuppen  kahl^ 
etwas  klebrig.  TragB.  der  Blten  aus  schmaler,  keiliger  Basis  handfg 
geteilt,  dichtzottig  gewimpert.  N.  verlgert,  in  mehrere  lin.-fadenfge 
Lappen  gespalten  od.  geteilt.  Kapsel  kegel-eifg,  kahl.  2|..  H.  4 
— 25  m;  3,  4.  —  Wälder  u.  Gebüsch  hfg.  —  Rinde  grau,  meist 
glatt,  seit,  rissig,  Äste  abstehend,  Zweige  zuerst  graugrttn,  dann 
dankelgrau,  kahl.  BStiel  sehr  lg,  daher  die  B.  im  Wind  sehr  be- 
weglich.    N.  purpurn,  meist  jede  tief  38paltig. 

Formen:  1.  villosa  Lang  in  Rchb.  Ic.  XI  f.  617  t.  1273.  B. 
beiders.   od.    nur   unters,    seidig-flaumig  (im  Alter  öfters  erkahlend). 

F.  eaneseens  Sm.,  Fl.  Brit.  1080  =  tremiila  X  alba  Krause, 
Jahrb.  Schi.  Ges.  1848  p.  130;  P.  hybrida  M.-Bieb.,  Fl.  Taur.- 
Cauc.  II  422?;   Wesmael  in  DG.  Prodr.  XVI  2  p.  325.  —  B.  brt- 
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kreisrund l.-eifg,  bnchtig  gez.,  unters,  in  der  Jugend  nebst  den  jungen 
Zweigen  flaumig-dtinnfilzig ,  weifsgraul. ,  im  Alter  erkahld  od.  wie 
die  älteren  Zweige  kahl,  an  geilen  Schossen  herz-eifg  od.  eifg,  buchtig 
gezähnt  (nicht  gelappt).  Knospenschuppen  dünn- antiegd-grau flaumig^ 
nicht  klebrig,  TragB.  der  Blten  vkt-eirautenfg ,  am  Grd  keilig  ver- 
schmälert, oben  ±  unregelm.  eingeschnitten- gez.  od.  krz  wimperartig 
zerschlitzt  u.  Ighaa.-gewimpert.  N.  verlängert,  in  2  od.  mehr  födl. 
Schenkel  geteilt.  Kapsel  Izttl.-eifg,  kahl.  —  Unter  den  Eltern  in 
den  Flufsniederungen  u.  in  feuchten  Wäldern  zerstr.,  oft  kult.  — 
Meist  mit  fertilen  Kapseln. 

Zweite  Rotte.  Aigeiros  Duby  1.  c. ,  Rchb. ,  Spach  1.  c. 
Knospen,  Schuppen  u.  junge  Triebe  klebrig.  TragB.  der  Blten 
nicht  gewimpert.     StB.  12 — 30.     BStiel  zsammengedrückt. 

3.  P.  ni^r»  L.  Sp.  pl.  I  1034.  Schwarzpappel.  —  B.  lg 
gestielt,  auf  der  Fläche  u.  am  Rande  kahl,  rautenfg-S eckig  od.  8eckig, 
zugespitzt,  sägezähnig-knorpelig-gekerbt ,  am  Grd  Hh  keilig  od.  ab- 
gestutzt. StaubB.  meist  6—8.  2|..  H.  15—25  m;  4.  —  Wälder, 
Ufer,  Dörfer;  hfg  kult.  —  Rinde  des  Stammes  grau,  Äste  abstehd, 
B.  beiders.  grün,  TragB.  der  Blten  oben  breiter,  i  zerschlitzt.  Fr. 
eifg  od.  Izttl.-eifg,  spitzl.     N.  seicht  gelappt,  meist  dlappig. 

Unterart  pyramidalis  Rozier  in  Lam.  Dict.  V  p.  235,  Spach  Rev. 
popul.  1.  c.  p.  31;  P.  dilatata  Ait.  Hort.  Kew.  Ill  406;  P.  nigra 
Itdica  Du  Roi  Harbk.  11  141.  Italienische  P.  —  Äste  a/iifr, 
B.  zl.  lg  gestielt  (krzer  als  nigra),  kahl,  deltafg,  so  brt  als  lg,  säge- 
zähnig- gekerbt,  meist  am  Grd  gestutzt,  verhältnismälsig  brter  als 
bei  nigra.  —  Stammt  aus  dem  Orient  u.  wird  fast  nur  in  S  Expl. 
kult. ;  doch  giebt  es  auch  $,  z.  B.  in  Braunschweig,  Frankfurt  a.  0., 
Karlsruhe,  Freiburg  i.  Br. ,  Strafsburg  etc.  —  H.  25 — 35  m.  Die 
Krone  beginnt  bald  über  dem  Boden. 

4.  P.  monilifera  Ait.  Hort.  Kew.  HI  406;  P.  Ganadensis  Desf. 
Car.  hört.  Par. ,  Michx  f.  Arb.  III  t.  11;  P.  Virginiana  Dum. 
Cours.  bot.  cult.  VI  p.  400;  P.  laevigata  Willd.  Sp.  pl.  IV  803. 
Kanadische  P.  —  B.  3eckig  od.  eifg-3eckig,  am  Grde  meist 
gestutzt  od.  fast  herzfg,  am  Rd  fein  gewimpert,  ausgefressen-gezähnelt 
od.  -gekerbt,  im  Alter  ganz  kahl,  meist  beiders.  gleichfarbig.  X. 
nierenfg,  21appig.  StB.  20—80.  Äste  abstehd.  H.  H.  12—20  m; 
3,  4.  —  Aus  NAmerika;  hfg  kult.  u.  öfters  verwildert,  z.  B.  in  den 
Rhein  Waldungen  bei  Karlsruhe.  —  Krone  brt,  kegelfg.  Äste  reich 
verzweigt,  grau-  od.  bräunl.grün.  TragB.  der  Blten  stumpf,  häutig 
zerschlitzt,  die  $  gelbl.,  hinfällig.  Kapsel  fast  eifg,  öfurchig,  Gf.  3  — 
4furchig,  N.  gelbl.grün,  nierenfg-21appig.  NebenB.  zugespitzt,  hinfällig. 

Dritte  Rotte.  Taeamahaea  Spach  Rev.  pop. ,  Ann.  sc.  nat. 
1841  p.  32.  Schuppen  u.  junge  Triebe  klebrig.  B.  unters,  weifsl. 
BStiel  rund.     StB.  20-30. 

5.  P.  balsamifera  L.  Sp.  H  1464.  Balsam-P.  —  B.  eifg,  zu- 
gespitzt, angedrückt-gesägt,  kahl,  unters,  weifsl.,  stark  braungelb  ge- 
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ädert.  Äste  abstehd.  2|..  H.  10— 16  m;  4.  —  Kult.;  in  manchen 
Gegenden  verwildert,  z.  B.  in  den  Rheinwftldern  bei  Karlsruhe.  — 
Krone  umfangreich,  junge  Zweige  stark  klebrig^  balsamisch  duftend. 
Diskus  lg  gestielt,  $  Kätzchen  während  der  Blte  bis  8  cm  lg,  die 
TragB.  der  Blten  gelbl.,  hinfällig.  N.  21appig,  zurückgebogeu,  fast 
purpurn.  B.  am  Grd  gestutzt  od.  i  herzfg,  derb,  stumpf  knorpelig- 
gezähnt. 

CXI.  Ordnung.  Betalaeeae  Rieh,  in  Kunth  Nov.  gen.  II  p.  21; 
E.  Spach,  Ann.  Sc.  nat.  2  sör.  XV  182  ff.,  XVI  98  ff.,  243  ff.; 
Endl.,  Gen.  pl.  272,  suppl.  2  p.  19,  A.  de  Cand.  in  DC.  Prodr. 
XVI  2  p.  124;  Benth.  et  Hook.  Gen.  pl.  III  404;  K.  Prantl  in 
Engl.-Prantl,  Nat.  Pfl.-Fara.  III  1,   p.  38.     Birkengewächse. 

Blten  Ihäusig,  in  kätzchenfgen  cJ'  u.  $  Ähren,  perigonlos  od. 
mit  Ifachem,  frei-  od.  verwachsenb. ,  verschiedenzähligem  P.  c? 
Blten  ihrem  TragB.  aufgewachsen,  mit  2 — 4  StB. ;  A.  meist  2teilig, 
mit  deutl.  StFäden.  Q  Blten  mit  unterständigem  Fkn.  mit  od.  ohne 
P.,  Fkn.  2blättrig,  am  Grunde  2/ächrig,  mit  2  Gf.  u.  2  hängenden, 
umgewendeten  SaKnospen.  Fr.  durch  Fehlschlagen  eine  Ifächrige 
ScUiefsFr.  mit  1  nährgewebelosen  Sa.  mit  blattartigen  KeimB.  — 
Meist  baumartige  Holzpflanzen  mit  wechselsändigen,  Ifachen,  fieder- 
nervigen  B.  u.  abfälligen,  freien  NebenB.  Bltenstände  meist  end- 
ständig. S  Blten  dem  DeckB.  aufgewachsen,  in  Szähligen  Gruppen 
mit  2 — 4  VorB.  u.  mit  P.  ?  Blten  in  der  Achsel  der  DeckB.,  in 
8 — 2zähligen  Gruppen  mit  2—4  VorB.,  ohne  P.  —  Fast  nur  in 
der  nördlichen  gemäfsigten  u.  kalten  Zone. 

1.  Betula  Toumef.  Inst  rei  herb.  p.  588,  t.  860.     Birke. 

A.  2teilig;  DeckB.  der  $  Kätzchen  mit  den  2  VorB.  zu  einer 
dlappigen,  dünnen  Schuppe  verwachsen,  welche  mit  der  Fr.  od.  bald 
nachher  abfällt.  —  Bäume  bis  Zwergsträucher.  $  Kätzchen  nur  auf 
seitl.y  wenigb.  Kurztrieben. 

ErsteKotte.  Exeelsae  Prantl  1.  c.  Bäume  od.  gröfsere  Sträucher. 
B.  flach,  mit  wenigen  (höchstens  6 — 7)  stärkeren  Seitennerven,  die 
durch  ein  ästiges  Adersystem  verbunden  sind ;  Adern  auf  der  USeite 
nicht  deutlich  vorspringend,  c?  Kätzchen  zu«  1  —  wenigen  dicht  ge- 
drängt an  der  Spitze  längerer  Triebe  ohne  Knospenschuppen  über- 
winternd, hängend;  $  Kätzchen  einzeln,  zuletzt  meist  hängend.  B. 
unters,  mit  Harzdrüsen. 

1.  B.  vermeosa  Ehrh.  Beitr.  VI  p.  98  (1791),  B.  alba  auct.,  L. 
Sp.  pl.  I  p.  982  p.p.  Weifsbirke.  —  Baumartig,  mit  aus- 
gebreiteten, im  Alter  oft  herabhängenden,  dünnen  Zweigen  mit  rot- 
brauner Rinde,  später  mit  weifser,  glatter,  am  Stamm  rissig  werdender 
Korkschicht.  B.  an  dünnen  Stielen  hängd,  welche  oft  wie  die  jungen 
Zweige  mit  wareigen  Drüsen  besetzt  sind.  BFläche  rautenfg-Seckig 
od.  eifg,    ±  lg  zugespitzt,    am  Grd  gzrdg,  keilfg  od.  gerundet,  am 
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Rd  doppelt  gesägt,  in  der  Jugend  klebrig  ti.  wohlriechend,  etwas 
flaumig,  zuletzt  glatt,  obers.  dunkler.  $  Kätzchen  lg  gestielt^  hängd ; 
Flügelsaum  der  FV.  2mäl  so  hrt  als  die  FY.  u.  bis  eur  Narhenspüze 
reichend,  S  Kätzchen  dicker  u.  Iger  als  die  $,  im  August  des 
vorigen  Jahres  erscheinend,  zuerst  grttn,  später  dunkel  braunrot. 
Schuppen  lg  gestielt,  gewimpert,  ihre  Seitenlappen  zurttckgebogen, 
der  Mittellapen  krz-3eckig.  2j..  H.  bis  20  m;  4,  5.  —  Im  ganzen 
•Gebiet  in  Wäldern,  auf  Mooren  u.  Heiden,  oft  Bestände  bildend. 
Von  Lappland  bis  SItalien  u.  NSpanien,  in  den  Alpen  bis  1500  m, 
ferner  in  Mittel-  u.  OAsien.  —  SaReife  8,  9.  Die  B.  dient  als  Nutz- 
holz, die  Zweige  zu  Besen. 

Formen:  1.  lacciniata  Wahlbg,  Fl.  Suec.  p.  624,  Reichb.  Ic, 
tab.  627.  B.  tief-fiederspaltig  zerschlitzt.  —  Die  Form  mit  hängen- 
den Zweigen  ist  als  B.  pendula  Roth  Tent.  I  p.  405  bekannt. 
Strauchige  Formen  sind  als  B.  hybrida  Bechstein  u.  B.  aurea  Borkh. 
beschrieben  worden. 

2.  B.  pnbesceDs  Ehrh.  Beitr.  VI  p.  98;  B.  alba  L.  1.  c.  p  p.; 
B.  odorata  Bechstein  Diana  I  p.  *74  (1797);  B.  torfacea  Schleicher 
Cat. ;  B.  alba  Smith.  Flaumhaarige  B.  —  Meist  baumartig,  auf 
Mooren  jedoch  niedrig  od.  nur  strauchartig.  Zweige  in  der  Jugend 
behaa.,  später  kahl,  nie  hängend,  mit  spärlichen  Warzen.  Knospen 
u.  junge  B.  klebrig  u.  stark  duftend,  die  B.  in  der  Jugend  nebst 
den  BStielen  flaumig,  im  Alter  fast  kahl,  nur  noch  auf  den  Adern 
unterseits  od.  in  deren  Winkeln  etwas  behaa.,  bisw.  völlig  kahl. 
B.  eifg  od.  rautenfg,  spitz  od.  zugespitzt,  doppelt  gesägt.  $  Kätz- 
chen lg  gestielt,  hängd  od.  aufr.;  Flügelsaum  der  Fr.  nt/r  so  hrt  als 
die  Fr.  u.  nur  bis  an  die  Spitze  derselben  hinaufreichend^  also  nur  bis 
zum  Grd  der  N.  gehend,  vom  gestützt.  Deckschuppen  gestielt,  mit 
zurückgebogenen  od.  weit  abstehenden  u.  gestutzten  Seitenlappen, 
Mittellappen  meist  zungenfg  verlängert.  S  Kätzchen  hängd,  blten- 
reicher  u.  dicker  als  bei  verrucosa,  ihre  Schuppen  grüngelb  mit  rot- 
brauner Spitze.  Gf.  purpurn.  2i.  EL  2—20  m;  4,  5.  —  Wälder, 
Torfmoore,  seltener  als  verrucosa.  Von  NEuropa  bis  zum  Südabhang 
der  Alpen. 

Formen:  ß)  Carpathica  W.  Kit.  in  Willd.  Sp.  pl.  IV  1  p.  464, 
Rchb.  Ic.  t.  624,  Niedriger,  krummstämmiger  Baum  od.  Strauch 
mit  rückseits  kahlen  B.  So  auf  den  höheren  Gebirgen  N.-  und 
MEuropas  (B.  glutinosa  Wallr.  Sched.  crit.  497).  Dazu  1.  f.  Sudetica 
Rchb.  Ic.  624,  mit  kl.,  schwach  sägezähnigen  B.,  krzer  gelappten 
Schuppen,  wovon  der  Mittellappen  eifg  u.  krzer  verschmälert. 
2.  f.  Hercynica  Rchb.  Ic.  1.  c.  B.  gröfser,  fast  doppelt  gesägt; 
Schuppen  krz  keilig  mit  stumpferen  Seitenlappen  u.  breiterem,  stärker 
verschmäl.  Mittellappen  u.  einer  tiefer  herzfgeu  Fr. 

ZweiteRotte.  Uamiles  Prantl  l.  c.  Zwergbirken.  Wuchs 
strauchig  od.  zwergartig,  seltener  bäumchenfg.  B.  flach,  mit  wenigen, 
stärkeren  Seitennerveu,  aber  unters,  sehr  deutlichem  u.  dichlerem  Ademete. 
c?  Kätzchen  auf  b.losen  Seiten  zweigen  od.  noch  endständig,  vonKuospen- 
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schappen  umgeben  überwinternd^  aufrecht;  $  Kätzchen  eineln^  kurz, 
aufrecht. 

3.  B.  hnmilis  Schrank,  Bayr.  Fl.  I  421,  B.  frnticosa  Willd.  Sp. 
pl.  rV  467,  Koch  Syn.  I  662,  non  Fall.  Russ.  Beise  IIT  p.  758. 
Niedrige  B.  —  Meist  strauchig.  B.  kl.,  rundl.-eifg  od.  eirund, 
stumpf,  gegen  den  Grd  verschmäl. ,  krz  gestielt,  ungleich  gesägt-ge- 
kerbt  mit  spitzen  Z.,  obers.  freudiggrUn  u.  glänzd,  unters,  blasser  u. 
netzaderig,  oft  weifslicbgrttn.  $  Kätzchen  aufr,^  sehr  krz  gestielt,  <J 
aufr.  Deckschuppen  ungeteilt  od.  fingerig-Slappig ,  mit  Iftngl.,  aus- 
einandergehenden Lappen.  Flügdsaum  der  Fr,  nur  ^/2  so  brt  wie 
die  vkteifge  Fr.,  nur  bis  zum  Grd  der  NLappen  gehend.  2|..  H. 
60  -125  cm;  4,  5.  —  Auf  Torfmooren  kälterer  Gegenden  Deutsch- 
lands :  zerstr.  in  NDeutschland ;  Baden :  Villingen,  Pfohren,  Pfullen- 
dorf;  Württemberg:  Langenauer  Kied,  Federsee,  Schusseuried, 
Kloster  Roth,  Wurzacher  u.  Dietmannser  Ried;  Bayern:  Hochebene 
u.  am  Fufs  der  oberbayrischen  Voralpen;  Salzburg. 

Bastard:  B.  hwmüis  X  pubescens. 

4.  B.  üftDa  L.  Sp.  pl.  I  p.  982.  —  Zwergbirke.  —  Sehr 
niedriger,  oft  kriechender  Strauch,  mit  aufgerichteten  Zweigen.  B. 
kl,,  5—10  mm  Ig,  fast  kreisrund  u.  stumpf  od,  quer  breiter  u.  vom 
abgeschnitten-stumpf,  sehr  krz  gestielt  ( —  2  mm),  gekerbt  mit  ge- 
rundeten Z. ,  obers.  freudiggrün ,  zuletzt  stark  glänzd,  unters,  heller 
u.  zierlich  netzaderig,  zuletzt  weifslichgrün  mit  rötl.  Adern.  Käfz- 
dien  aufr,y  9  sitzd  od.  sehr  krz  gestielt.  Deckschuppen  ungeteilt 
od.  fingerig-tief-31appig,  mit  Igl.,  stark  spreizenden  Lappen.  Fltigel- 
saum  der  Fr.  2-  bis  mehrmal  schmäler  wie  die  rundlich-vkteifge 
Fr.  %.  H.  20—60  cm;  4,  5.  —  Auf  Torf-  und  Moorboden. 
Schlesien  (Iserwiese,  Hohe  Mense,  Heuscheuer);  Erzgebirge  (zw. 
Gottesgab  u.  dem  Fichtelberge);  Harz:  Brocken;  OPreufsen:  Osterode; 
WPreufsen :  Gziner  Bruch  bei  Thom,  Neulinum  (Kreis  Kulm) ;  Ober- 
bayem :  Reichenholzrieder  Moor,  Schongau ;  Schweiz :  Kanton  Waadt, 
Neuenburger  Jura,  Einsiedeln;  Salzburg;  Steiermark;  Kärnten; 
Böhmerwald:  Kuschwarta. 

Bastard:  B.  nana  X  pubescens  (B  intermedia  Thomas  Exs.). 
B.  unterseits  neteaderig,  rundl.-eifg,  fast  doppelt-gesägt-gekerbt  mit 
spitzen  Z.  Kätzchen  gestielt  y  meist  aufr..  Stiel  mindestens  ^/a  so  lg 
als  das  Kätzchen  od.  Iger.  Mittellappen  der  Deckschuppen  verlger^ 
seitliche  brter,  gerund  et- stumpf.  Flügel  der  Fr.  etwa  so  brt  wie  die 
Igl.-vkteifge  Fr.     5,  6.  —  Auf  Torfmooren  des  Schweizer  Jura. 

2.  AlnuB  Toumef.   Inst.  p.   587,   t.  359;   Betula  L.  Sp.  pl.  I  983. 

Erle. 

A.  ungeteilt;  DeckB.  der  Q  Kätzchen  mit  je  4  VorB.  zu  einer 
vom  5lappigen,  holzigen,  bleibenden  Schuppe  verwachsen.  —  Bäume 
od.  gröfsere  Sträucher. 

Erste  Rotte.    Alnaster  Spach,  Ann.  II  15,  200.    9  Kätzchen 


Digitized  by  VjOOQIC 


2388  Betulaceae.  Alnns. 

traubig  auf  einem  erst  im  Frühjahr  sich  entwickelnden  Zweige;  cJ 
Blten  mit  freib.,  undeutl. ,  oft  unvollständiger,  meist  3b.  Hülle. 
Seitenknospeu  sitzd,  mit  einer  ungeteilten  Schuppe. 

1.  A.  viridis  DC,  Fl.  fr.  3  p.  804;  Alnaster  viridis  Spach  1.  c; 
Betula  Alnobetula  £hrh.  Beitr.  2  p.  72;  B.  ovata  Schrank,  Bajr. 
Fl.  I  p.  419;  B.  viridis  Chaix  apud  Vill.  bist.  Dauph.  3  p.  789; 
B.  alpina  Borkh.  Grüne  E.  —  B.  eifg,  spitz,  am  Grunde  stumpf, 
doppelt  gesägt,  gleichfarhigj  kahl^  nur  unters,  auf  den  Adern  krzhaa., 
krz  gestielt.  Fr.  hrt  häutig-geflügelt.  Baumartig  od.  meist  Strauch 
mit  rotbraunen,  etwas  kantigen  Zweigen,  oft  dichte  Gebüsche  bildend. 
2|..  H.  2,5 — 4  m;  5,  6.  —  Alpin-asiatisch-nordamerikanische  Art. 
Voralpen,  Alpen  der  Schweiz  u.  österr.,  auch  im  Jura,  im  Schwarz- 
wald, in  der  Baar  u.  Bodenseegegend  u.  in  Oberbayern.   Böhmerwald. 

ZweiteRotte.  Gy  mnothyrsus  Spach  1.  c. ;  Clethra  Koch,  Syn.  I 
p.  663.  $  Kätzchen  einzeln  od.  traubig  in  der  Achsel  von  LaubB., 
frei  überwinternd;  S  Blten  mit  deutl.  4teiliger  Hülle;  Seitenknospen 
gestielt,  nur  von  den  NebenB.  des  ersten  B.  umschlossen. 

2.  A.  glntinosa  Gaertn.  Fruct.  II  t  90,  DC,  Fl.  fr.  3  p.  303; 
Betula  Almus  var.  a.  glutinosa  L.  Sp.  pl.  I  p.  983.  Schwarzerle. 
ß.  runcU,,  sehr  stumpfe  gestutzt  od.  ausgerandet,  ungleich -gesägt, 
kahl^  nur  unters,  in  den  Aderwinkeln  bärtig,  mit  7(— 8)  Seiten- 
nerven ,  schwarzgrün ,  in  der  Jugend  klebrig.  S  Kätzchen  lg, 
cylindrisch,  im  Spätherbst  erscheinend,  im  ersten  Frühjahr  sich 
verlängernd  u.  stäubend.  $  Kätzchen  gestielt,  eirundl. ,  purpurn, 
anfgs  grün,  zuletzt  ein  rot-schwarz-schuppiges  Zäpfchen  bildend.  Fr. 
ungeflügelt,  Kätzchenschuppen  anliegend,  Kinde  braunrot,  im  Alter 
schwärzlich.  4.  H.  4—25  m;  2,  3.  —  Feuchte  Wälder,  Wiesen, 
Ufer,  Sümpfe ;  im  ganzen  Gebiet  gemein.    NAfrika,  Europa,  Sibirien. 

Formeft:  1.  incisa  Koch  Syn.  1.  c.  B.  eingeschnitten;  2.  lacd- 
niata  Koch  1.  c.     B.  fiederspaltig,  mit  spitzen  Abschnitten. 

3.  A.  incana  DC,  Fl.  fr.  3  p.  304 ;  Betula  Alnus  ß)  incana  L.  Sp. 
pl.  I  p.  983.  Grauerle.  —  B.  eifg^  spiU^  scharf-doppelt-gesägt,  unters, 
bläulgrau  u.  weichhaa.  od,  fast  filzig,  mit  8 — 10  Seitennerven,  in  der 
Jugend  obers.  feinhaa.  wie  die  BStiele.  Kätzchensehuppen  ein- 
gedrückt. Fr.  ungeflügelt.  Rinde  hellgrau.  $  Kätzchen  sehr  krz 
gestielt,  Zäpfchen  gröfser  als  bei  vor.,  sonst  ähnl.  4.  H.  4 — 25  m ; 
2 — 4.  —  Furopäisch  asiatisch-nordamerikanische  Art.  Alpen,  Kar- 
pathen,  NBöhmen,  Schlesien,  Posen:  ELrotoschin;  Pommern,  W.-  u. 
OPreufsen,  Harz :  Brocken ;  Khön,  Kheingebiet  bis  Westfalen,  Main-, 
Lahn-  u.  Moselgebiet,  mit  den  Alpenflüssen  in  die  Vorländer  herab- 
gehend.    An  vielen  Orten  kult. 

Formen:  1.  pinnatifida  Wahlenberg,  Fl.  Suec.  B.  fiederspaltig, 
mit  sägezähnigen ,  stumpfen  Abschnitten  (Keichenb. '  Ic.  t.  630) ; 
2.  acutiloba  Koch  Syn.  B.  flederspaltig,  mit  spitzen  Abschnitten. 
Sudtirol. 

A.  sermlata  Willd.  Sp.  pl.;  A.  autumalis  Hartig.  Hasel  er le. 
—  B.  rundl.-eifg  od.  vJcteifg,  spHzl,,  (eingesägt^  unters,  fast  rostfarbig- 
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ßsig.  S  Kätzchen  sehr  lg,  $  gestielt,  Schuppen  eingedrückt.  2|.. 
H.  3 — 15  m ;  3,  4.  —  Ans  N Amerika ;  vielfach  knlt.  u.  z.  T.  eingebürgert. 

Bastarde:  Ä,  glutinosa  X  incana  Krause,  Jahresb.  Schles.  Ges. 
1845  p.  58  (A.  pubescens  Tsch  in  Flora  1884  p.  520;  A.  Badensis 
Lang  apud  Doli,  Fl.  Bad.  p.  534).  B.  rundl.  od.  vkteifg,  stumpf 
od.  die  oberen  spitzl. ,  doppelt  gekerbt-gesägt ,  beiders.  grasgrün, 
unters,  flaumig  bis  ±  schwach  filzig.  So  mit  den  Eltern,  z.  B.  in 
Baden,  Schlesien,  Schweiz,  Österreich. 

Femer  wurde  beobachtet  A.  glutinosa  X  serrulata.  —  A. 
Tirolensis  Sauter  ist  wohl  kein  Bastard  aus  incana  und  viridis, 
sondern  nur  eine  Form  von  incana  mit  schwach  geflügelten  Früchtchen. 

CXII.  Ordnung.    Myrieaceae  Rieh.   Elem.   bot.  p.  561;   Endl., 

Gen.   pl.   270;    C.  de  CandoUe  in  DG.   Prodr.   XVI  2  p.  147; 

Benth.  et  Hook.,  Gen.  pl.  III  400;   Engler  in  Engl -Prantl,  Nat. 

Pfl.-Fam.  III  1  p.  27.     Sumpfmyrtengewächse. 

Blten  1  geschlechtig,  einzeln  in  den  Achseln  von  DeckB  inseriert, 
perigoulos,  dafür  die  S  hfg  am  Grunde  von  (1 — )2  beitlichen  oder 
mehreren  schtippchenfgen  HochB.  umgeben,  mit  (2—3 — )4( — 6 — 16) 
StB.;  StFäden  krz,  frei  od.  vereinigt;  A.  aufr.,  eifg,  mit  2  Längs- 
spalten nach  aufsen  aufspringend.  2  Blten  am  Grunde  mit  2 — 4 
( — 6)  kl.  Schuppen,  welche  bisweilen  kl.  Knöspchen  in  den  Achseln 
entwickeln.  Fkn.  aus  2  FrB.  gebildet,  Ifächerig,  mit  1  aufr.,  gerad- 
läufigen, grundständigen  SaKnospe.  6f.  krz,  mit  (1 — )2( — 3)  meist 
fadenfgen,  innen  papillösen  Mündungslappen.  SchliefsFr.  nufsartig, 
oft  durch  die  auswachsenden  u.  verhärtenden  basalen  HochB.  stein- 
artig, wachsausscheidend.  E.  gerade,  mit  dicken  KeimB.  — 
Sträucher  od.  Bäume  mit  (meist)  immergrünen,  einfachen,  selten 
fiederspaltigen,  starren  B.,  ohne  NebenB.  Blten  in  meist  einfachen, 
kätzchenfgen,  selten  in  zsammengesetzten  Ähren.  Auf  die  wärmeren 
Erdteile  beschränkt :  Kanarische  Inseln,  Abessinien^  SAfrika,  SAsien, 
OAsien,  NAmerika,  Westindien,  nur  1  Art  in  Europa. 

1.  Myrica  L.  Sp.  pl.     Sumpfmyrte. 

1.  M.  gale  L.  1.  c.  Sumpfmyrte,  Brabanter  M.,  Gagel. 
—  2häu8ig.  Ästiger  Strauch  mit  dunkelbraunen,  dicht  beblätterten 
Ästen  u.  schwach  flaumigen,  grünl.  Zweigen.  B.  Igl.- vkteifg  bis 
Izttl.,  derb,  obers.  dunkelgrün,  unters,  blasser,  an  der  Spitze  mucronat 
u.  beiders.  mit  3—4  SägeZ.,  in  der  Jugend  weich  u.  behaa.,  zuletzt 
kahl  u.  glänzd  u.  gewöhnl.  unters,  noch  flaumig  u.  daselbst  mit  kl. 
Harzpünktchen.  S  Kätzchen  10 — 15  mm  lg,  selten-  u.  endständig 
in  den  Achseln  der  vorjährigen  B. ,  mit  konkaven ,  fast  nierenfgen, 
vorn  spitzen,  braunen,  am  Ed  weifsl.  TragB.  VorB.  0,  StB.  4. 
9  Kätzchen  seitenständig,  5 — 6  mm  lg,  rötlich,  mit  nierenfgen, 
stumpfen,  giiinl.  Schuppen.  9  Blten  am  Grunde  mit  2  seitl.  VorB., 
welche  mit  der  Fr.  verwachsen  u.  dieselbe  2flügelig  machen.  Fr. 
von  DeckB.  bedeckt,  eine  trockne  SteinFr.     Blten  vorzeitig.    Ganze 
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Pflze  stark  duftend^  weil  fast  alle  Teile  mit  Harzpunkten  versehen 
sind.  21-.  H.  0,5 — 1,5  m;  4— ^5.  FrReife  10.  —  Moore,  moorige 
Heiden  im  nördl.  Gebiet,  im  südlichen  sehr  selten.  Niederrheia 
bis  Belgien  u.  Holland,  Westfalen,  Oldenburg,  Hannover,  Holstein, 
Mecklenburg,  Pommern,  WPreuIsen,  OPreufsen  (selten),  Nieder- 
lausitz, Bayern.  Sonst  in  W Europa,  Grofsbritannien  bis  SLappland, 
Finnland,  NRufsland  bis  Kamschatka  u.  in  NAmerika.  —  Früher 
gegen  Hau  tauschläge  offizineil.  Der  Absud  der  B.  tötet  Ungeziefer. 
Die  Rinde  dient  zum  .Gerben,  die  B.  als  betäubend  wirkendes 
Hopfensurrogat. 

n.  Klasse.    Monocotyledonen 

(Einkeimblättrige). 

Gefäfsbün de  1  des  Stammes  zerstreut,  geschlossen. 
B.  meist  parallel-,  selten  netzaderig.  Blten  meist 
Szählig,  regelmäfsig,  aus  2  Kreisen  von  Blütenhüll- 
blättern gebildet,  die  meist  beide  entweder  kelch- 
oder  kronenartig  sind.  Keimling  mit  nur  einem  das 
Knöspchen    scheidenartig   einhüllenden   Keimblatt 

CXm.  Ordnung.  Hydroeharitac^en  DC.  Fl.  fr.  IH  (1805)  265. 
—  Froschbifsgewächse^). 

Blten  eingeschlechtlich,  regelmäfsig,  Szählig.  Äufsere  BltenhüllB. 
kelch-,  innere  kronenartig.  StaubB.  3,  mit  den  KrB.  abwechselnd, 
oder  6  oder  mehr.  N.  so  viel  als  FruchtB.,  meistens  2spaltig. 
FrKn.  unterständig,  aus  2 — 15  verwachsenen  FrB.  gebildet,  Ifächrig, 
oft  durch  die  weit  ins  Innere  des  FrKn.  vorspringenden  Placenten 
scheinbar  vielfächerig.  Fr.  nicht  aufspringend,  fleischig,  mit  gallert- 
artigem Inhalt.  Samen  zahlreich,  ohne  NährgäWebe.  Keimling  ge- 
rade,  cylindrisch.  —  Wasserpflanzen,  mit  wechselständigen  od.  quirligen 
B.  und  einzelnen  oder  in  Trugdolden  stehenden  Blten,  die  von  einer 
aus  2  mehr  oder  weniger  verwachsenen  HochB.  gebildeten  Htüle 
(Spatha)  umgeben  sind.  —  Etwa  60  Arten,  die  über  die  ganze 
Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Placenten  wenig  in  das  Innere  des  FrKn.  vorspringend 

n.  2. 

Placenten   weit  in  das  Innere  des  FrKn.  vorspringend,  sich  be- 
rührend n.  4. 

2.  B.  quirlig  n.  3. 

B.  in  einer  grundständigen  Rosette  1.  YallisBeria. 

')  Vgl.  A-scherson-Oraebner,  Syn.  mitteleurop.  Fl.  I  (1897)  396. 
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3.  Weibliche  Spatha  ans  1  B.  gebildet  2.  Hjdrilla. 
Spatha  ans  2  B.  gebildet  3.  Elodea. 

4.  B.  sitzend,  scbwertfg- Beckig  4.  Stratiotes. 
B.  lang  gestielt,  rnndlich  5.  Hydroeharis. 

1.  ValliBnerla   L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1015.  —  Vallisnerie.  — 

xxn,  2  L. 

Blten  2häusig.  Männliche  Blten  dicht  geknäuelt,  mit  2,  seltener 
3  StanbB.  Weibliche  Blten  einzeln,  endständig.  FrEln.  unter- 
ständig, Ifächerig,  mit  vielen  Samenanlagen.  N.  3,  eifg,  28paltig. 
Fr.  mit  klebrigem  Schleim  gefliUt.  —  Wasserpflanzen,  mit  grund- 
ständigen, linealen  B.  und  gestielten  Bltenständen.  —  2  Arten,  von 
denen  eine  tropisch,  die  andere  auch  subtropisch  ist. 

1.  V.  spiralis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1015.  —  Gedrehte 
Valisnerie.  —  B.  rosettig,  lang,  schmal-linealisch,  oberwärts  fein 
gesägt.  Männliche  Spathen  auf  kurzen,  weibliche  auf  sehr  langen, 
spiralig  gedrehten  Stielen.  Männliche  Blten  gestielt,  weibliche 
sitzend.  —  BltenKr.  weifs.  —  H.  80—100  cm.  —  BIteZ.  Juli  bis 
Oktober.  —  2|..  Auf  dem  Grunde  stehender  Gewässer ;  nur  im  süd- 
lichsten Gebiet.  SSchweiz :  Luganer  See ;  STirol :  Gardasee.  Aufser- 
dem  in  den  tropischen  u.  subtropischen  Gegenden  beider  Halbkugeln. 

2.  HydrillB  L.   C.  Rieh.   M6m.  Inst   XII.  1811.  II  (1814)  61.  — 

Hydrille. 

Blten  1-  (oder  2-?)häusig,  einzeln.  KelchB.  längl.  -  Izttl. ,  KrB. 
schmaler  und  etwas  kürzer.  Weibliche  Spatha  aus  einem  röhrenfgen, 
an  der  Mündung  21appigen  B.  gebildet.  StaubB.  3.  N.  3,  un- 
geteilt. —  Wasserpflanzen,  mit  quirligen  B.  und  einzelnen  Blten.  — 
Nur  1  Art. 

1.  H.  vertieillata  Caspary  in  Bot.  Zeit.  XIV  (1856)  899.  — 
Serpicula  vertieillata  L.  f.  Suppl.  (1781)  416.  —  H,  ovalifolia  L. 
C.  Rieh.  M6m.  Inst.  Par.  XH.  1811.  H  (1814)  76  t.  2.  —  Udora 
occidentalis  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  669,  z.  Teil.  —  Quirlblättrige 
Hydrille,  Grundnessel.  —  B.  lineal-lzttl. ,  sehr  fein  stachel- 
spitzig-gezähnelt,  am  Grunde  mit  2  gefransten  Schüppchen  versehen. 
Weibliche  Spathen  achselständig,  lang  gestielt.  —  Stg.  bis  3  m 
lang.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2i..  Auf  dem  Grunde  stehender 
Gewässer;  nur  im  nordöstiichen  Gebiet  und  auch  dort  selten. 
Pommern:  Stettin.  Südliches  OPreufsen.  AuTserdem  in  NOEuropa, 
S-  u.  OAsien,  Australien,  Inuer-Afrika. 

3-  Elodea   L.    C.   Rieh,    in    Mich.   Fl.  bor.   amer.  I  (1803)  20.   — 

Udora   Nutt.   Gen.  11   (1818)    242.  —  Helodea  Reichenbach,  Nom. 

(1841)  211.  —  Wasserpest 

Koeh,  QjnovBie.   ü.  151 
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Blteu  2häu8ig  öder  zwittrig.  KelchB.  oval  bis  länglich.  KrB. 
länglicb-eifg  bis  rundlicb.  Spatba  aus  2  B.  gebildet  StaubB.  3 
— 6,  in  den  männlichen  Blten  bis  9.  N.  Hnealisch,  nngeteilt  oder 
28paltig.  —  Wasserpflanzen,  mit  quirligen  B.  und  einzelnen  (selten 
bis  3)  Blten.  —  Etwa  5  Arten  im  gemäfsigten  u.  tropischen 
Amerika. 

1.  E.  eaDadensis  Rieh,  in  Mich.  Fl.  bor.  amer.  I  (1803)  20. 
—  Udora  occidentalis  Koch,  gyn.  ed.  I  (1837)  669.  —  Canadische 
Wasserpest.  —  B.  zu  3( — 4),  quirlig,  länglich  bis  lineal-lzttl., 
spitz,  kleingesägt.  —  8tg.  bis  3  m  lang.  —  BltenKr.  weifs.  — 
BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2j..  In  den  Flüssen  NAmerikas  einheimisch, 
bei  uns  gegen  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  eingeschleppt  u. 
völlig  eingebürgert.  Noch  nicht  beobachtet  in  Salzburg,  Krain  und 
Istrien. 

4.    Stratiotes    L.   sp.    pl.    ed.   I   (1753)  585.   —   Krebsschere, 

Wasserschere,       Wassersäge,      Wasseraloß,       Siggel, 

Sichelkohl.  —  Xm,  6  L. 

Blten  2häusig.  K.  3teilig,  mit  ovalen  Zipfeln.  Kr.  dblättrig, 
mit  rundlich- verkehrt-eifgen  BltenB.  Nectarium  aus  15 — 30  hell- 
gelben, drüsigen  Fäden  bestehend.  Fruchtbare  StaubB.  12.  N.  6, 
2spaltig.  Fr.  eifg,  6kantig,  scheinbar  6fächerig,  mehrsamig.  — 
Wasserpflanzen,  mit  steifen,  oberwärts  aus  dem  Wasser  hervorragenden 
B. ,  lang  gestielten  männlichen  Bltenständen  u.  einzelnen,  in  der 
Spatha  sitzenden  weiblichen  Blteu.  —  Nur  1  Art. 

1.  S.  aloides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)585.  —  Aloöblättrige 
Wassersäge,  Wasseraloö  u.  s.  w.  —  B.  in  einer  dichten 
Rosette  sitzend,  breit-linealisch-schwertfg ,  stachlig  -  kurz-gesägt  — 
BltenKr.  weifs.  —  H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|^ 
Stehende  u.  langsam  fliefsende  Gewässer.  Im  nördlichen  Gebiet 
häufig,  im  mittleren  ziemlich  selten,  häufig  angepflanzt.  Fehlt  in 
Kurhessen,  Thüringen,  Königreich  Sachsen,  Böhmen.  Im  südlichen 
Gebiet  nur  in  Niederösterreich,  Oberösterreich,  Krain  u.  SBayem. 
Aufserdem  in  Europa  u.  WSibirien. 

6.  Hydrocharia  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  1036.  —  Froschbifs.  — 

XXU,  8  L. 

Blten  2häusig.  K.  Bteilig,  mit  länglich-lzttl.  Abschnitten.  Kr. 
dblättrig,  mit  rundlichen  BltenB.  Männliche  Blte:  StaubB.  9.  8 
abortierende  Pistille.  Weibliche  Blte:  3  fadenfge  Staminodien.  8 
fleischige  Honigschuppen.  Narben  6,  2teilig.  Frucht  rundlich,  an 
der  Spitze  unregelmäfsig  zerreifsend.  —  Wasserpflanzen ,  mit 
schwimmenden  B.,  lang  gestielten  männlichen  u.  sitzenden  weiblichen 
Bltenständen.  —  2  Arten,  von  denen  die  eine  in  Europa  u.  Sibirien, 
die  andere  in  0 Asien  heimisch  ist. 

1.  H.  morsns  ranae  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1086.  —  Gemeiner 


Digitized  by  VjOOQIC 


Alisma.  Alismac^en.  2393 

Froschbifs.  —  B.  schwimmend,  lang  gestielt,  kreisrund,  am  Grunde 
tief  herzfg.  Männliche  Spatha  2blättrig,  weibliche  1  blättrig.  — 
BltenKr.  weifs.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^. 
Stehende  oder  langsam  fliefsende  Gewässer;  häufig,  nach  S.  zu  ab- 
nehmend. Fehlt  in  NTirol  u.  Vorarlberg.  Einheimisch  auTserdem 
in  Europa  u.  Sibirien. 

CXIV.  Ordnung.    Allsmac^en  DC.   Fl.  Fr.   II  (1805)  181.  — 
Froschlöffelgewächse*). 

K.  dblättrig,  krautig.  Kr.  Bblättrig,  regelmäfsig,  unterweibig. 
StaubB.  unterweibig,  frei,  6 — oo.  FrKn.  3,  6  oder  oo,  in  je  einen 
6f.  endigend,  oberständig,  mit  1 — 2  an  der  inneren  Naht  befestigten 
Samenanlagen.  N.  einfach.  Früchtchen  trocken,  nicht  aufspringend. 
Samen  ohne  Nährgewebe.  Keimling  gekrümmt.  —  Ausdauernde 
Sumpf-  oder  Wasserpflanzen,  mit  gittemervigen,  meist  grundständigen 
B.  und  verzweigten  Bltenständen.  —  Gegen  50  Arten  in  den  ge- 
mäfsigten  u.  tropischen  Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Bltenachse  flach  n.  2. 
Bltenachse  gewölbt  n.  4. 

2.  Samenanlage  nach  anfsen  gewendet  n.  3. 
Samenanlage  nach  innen  gewendet  3.  Elisma. 

3.  FrSchale  pergamentartig  1.  Alisma. 
FrSchale  innen  holzig                                                        2.  Galdesia. 

4.  Blten  2geschlechtlich  4.  Eehinodorns. 
Blten  Igeschlechtlich  5.  Sagittaria. 

1.  Alisma  [Rivin.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  342.  —  Froschlöffel. 

—  VI,  5  L. 

Blten  hermaphroditisch,  sonst  wie  die  der  Ordnung.  Früchtchen 
stark  von  der  Seite  zusammengedrückt.  —  Wasser-  oder  Sumpf- 
pflanzen, mit  grundständigen,  rosettigen  B.,  die  in  der  Mitte  einen 
endständigen  Bltenstand  tragen.  —  2  Arten,  von  denen  die  eine  in 
der  ganzen  gemäfsigten  Zone,  die  andere  nur  in  Californien  vor- 
kommt. 

1.  A.  plantago  aquatiea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  342.  —  Ge- 
meiner Froschlöffel.  —  B.  lang  gestielt,  eifg  bis  Izttl.,  zu- 
gespitzt, am  Grunde  herzfg.  Bltenstand  länger  als  die  B.,  quirlig- 
rispig.    Früchtchen  an  der  Spitze  rundlich-stumpf,  ohne  Stachelspitze, 


1)  Vgl.  Buchenau,  Nat  Pflzf.  II.  1.  229;  Ascherson-Graebner,  Syn. 
mitteleurop.  Fl.  I.  379. 
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am  RttckeD  l--2fnrchig.  —  BltenKr.  weifs  oder  rötlich.  —  H.  15 
—100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ZerfiÜlt  in  2  Unterarten: 

a)  Miehaletii  Ascherson  u.  Graebner,  Syn.  I  (1897)  382.  — 
B.  meist  eifg,  lang  gestielt  6f.  länger  als  der  FrEn.  FrB.  um 
ein  freies  Mittelfeld  angeordnet.  —  So  im  ganzen  Gebiet  häufig. 

b)  arenatiiin  Michalet  in  Bull.  Soc.  Bot.  France  I  (1854)  312, 
als  Art.  —  B.  stets  iängl.-elliptisch  oder  Izttl. ,  kurz  gestielt  Gf. 
kürzer  als  der  FrKn.  FrB.  sich  in  der  Mitte  berührend,  kein  freies 
Mittelfeld  zwischen  sich  lassend.  —  So  im  nördlichen  u.  mittleren 
Teil  des  Gebietes  weniger  verbreitet,  im  südlichen  häufiger. 

A.ndert  ab  i 

ß)  aignstissiiDiiiii  DC.  Fl.  Fr.  ed.  HI  v.  V  (1815)  312.  — 
A.  Plantago   L.    y.  graminifolium  Wahlenb.    Fl.  Upsal.  (1820)  122. 

—  Alle  B.  flutend,  grasartig,  bisweilen  eins  oder  das  andere  schmal- 
Izttl. ,  über  die  Wasserfläche  emporragend.  —  So  in  fliefsendem 
Wasser. 

2.  Caldesia  Pariatore,  Fl.  Ital.  IH  (1858)  598.  —Froschlöffel. 

Blten  hemxaphroditisch,  sonst  wie  die  der  Ordnung.  Früchtchen 
wenig  zusammengedrückt.  —  Wasser-  oder  Sumpfpflanzen,  wie  bei 
voriger  Gattung.  —  3  Arten,  von  denen  eine  in  Mittel-  u.  SEuropa, 
sowie  von  Lithauen  über  Ostindien  bis  Australien,  die  beiden 
anderen  nur  in  Australien  verbreitet  sind. 

1.  G.  paraassifolia  Pariatore,  Fl.  Ital.  Xu  (1858)  599.  —  Alisma 
pamassifolium  Bassi  in  L.  syst  ed.  XTT  v.  III  (1767)  app.  280.  — 
Echinodorus  pamassifolius  Engelmann  in  Ascherson,  Fl.  Brandenburg 
ed.  I  (1864)  651.  —  Herzblättriger  Froschlöffel.  —  B.  lang 
gestielt,  tief-herzfg,  stumpf  lieh.  Bltenstand  länger  als  die  B., 
quirlig  -  traubig  oder  seltener  unten  quirlig- rispig.  Früchtchen  ver- 
kehrt-ei%,  an  der  Spitze  auswärts  abgerundet,  auf  dem  Rücken  mit 
3  scharf  vorspringenden  Nerven.  —  BltenKr.  weifs.  —  H.  10 — 
30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Kleinere  Seen  und  tiefe 
Sümpfe;  selten.  Mecklenburg  (ob  noch  jetzt?),  Pommern  (?),  Branden- 
burg: bei  Frankfurt  a.  0.;  Posen,  WPreufsen,  Hessen,  STirol, 
Oberösterreich,  Kärnten,  Steiermark. 

3.  Eliama    Buchenau   in  Pringsh.  Jahrb.  VH  (1869)  25.  —  Alisma 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  342.  —  Froschlöffel.  —  VI,  5  L. 

Blten  hermaphroditisch,  sonst  wie  die  der  Ordnung.  Reife 
Früchtchen  abstehend.  —  Wasserpflanzen,  wie  in  der  vorigen  Gattung. 

—  Nur  1  Art. 

1.  E.  natans  Buchenau  in  Pringsh.  Jahrb.  VII  (1869)  25.  — 
Alisma  natans  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  343.  —  Echinodorus  natans 
Engelm.  in  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  651.  — 
Flutender  Froschlöffel.  —  GrundB.  linealisch,  sitzend,  StgB. 
gestielt,  oval  oder  länglich.    Blten  an  den  Gelenken  des  Stg.  einzeln 
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oder  zu  3 — 5.  Frtlchtchen  länglich,  stumpf,  durch  den  Gf.  Stachel- 
spitzig-geschnäbelt ,  12 — I5rippig.  —  BltenKr.  weifs.  —  H.  10 — 
145  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  2|..  Stehende  Gewässer; 
zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren  Gebiet  Au£serdem  in  WEuropa. 

4.  Echinodorus  L.  C.  Rieh.  M^m.  Mus.  Par.  I  (1815)  365.  — 
Alisma   L.    sp.    pl.    ed.   1   (175o)    342.    —  Igelschlauch.    — 

VI,  5  L. 

BIten  hermaphroditisch,  sonst  wie  die  der  Ordnung.  FrUchtchen 
zahlreich,  in  ein  dichtes  Köpfchen  gestellt.  —  Wasserpflanzen,  wie 
in  der  vorigen  Gattung.  -^  Etwa  18  Arten,  die  hauptsächlich  in 
NAmerika  verbreitet  sind. 

1.  E.  rananenloides  Engelmann  in  Ascherson,  Fl.  Brandenburg 
ed.  I  (1864)  651.  —  Alisma  ranunculoides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753) 
843.  —  Baldellia  ranunculoides  Pariatore,  Nuov.  gen.  mon.  (1854) 
67.  —  Hahnenfufsartiger  Igelschlauch.  —  B.  in  grund- 
ständiger Rosette,  lang  gestielt,  Izttl.,  Snervig.  Bltenstand  doldig 
oder  quirlig-doppeldoldig.    Früchtchen  schief-elliptisch,  5eckig,  spitz. 

—  BltenKr.   weifs.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Oktober. 

—  Sümpfe,  überschwemmt  gewesene  Stellen;  selten.  Am  häufigsten 
im  nordwestlichen  Flachlande  bis  zur  Elbe.  Brandenburg,  Mecklen- 
burg, Schleswig-Holstein,  Pommern,  WSchweiz,  Istrien.  Aufserdem 
in  WEuropa  u.  im  Mediterrangebiet 

Ändert  ab: 

b)  losterifoliiis  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  651.  — 
Alle  B.  flutend,  linealisch.  Pflanze  meist  nicht  blühend.  —  So  in 
fliefsendem  Wasser. 

6.   Sagittaria  L.   sp.   pl.   ed.   I   (1753)   994.  —  Pfeilkraut.  — 

XXI,  8  L. 

Blten  1  häusig.  StaubB.  zahlreich.  Früchtchen  zahlreich,  auf 
der  gewölbten  Bltenachse  ein  kugelfges  Köpfchen  bildend.  —  Wasser- 
pflanzen, wie  in  der  vor.  Gattung.  —  Gegen  13  Arten,  die  meist 
in  Amerika  verbreitet  sind. 

1.  S.  sagittifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  994.  —  Gemeines  Pfeil- 
kraut, Hasenohr.  —  B.  grundständig,  lang  gestielt,  tief  pfeilfg, 
die  untergetauchten  flutend,  Izttl.  bis  linealisch,  sitzend.  Bltenstiel 
Skantig.  Blten  in  3zähligen  Quirlen.  Früchtchen  schief-verkehrt- 
eifg,  kurz  geschnäbelt.  —  BltenKr.  weifs,  mit  purpurnem  Nagel.  — 
H.  80—125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Stehende  und 
langsam  fliefsende  Gewässer;  meist  häufig.  Fehlt  auf  den  Nordsee- 
inseln, sowie  in  Salzburg,  Kärnten  u.  Istrien.  Einheimisch  aufser- 
dem in  Europa  u.  Asien. 

Ändert  ab: 

b)  vallisneriifolia  Coss.  u.  Germ.  Fl.  Paris  (1845)  522.  —  AUe 
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B.  flntend,  riemenfg.    Meist  nicht  blühend.  —  So  in  schneller  fliefsen- 
den  Gewässern. 


CXV.  Ordnung.    Butomacöen  L.   C.  Rieh.  M6m.  Mus.  Par.  1 

(1815)  364,  unter  dem  Namen  „Butomeae".  —  Wasserliesch- 

gewächse,   Schwanenblumengewächse. 

K.  Sblättrig,  bisweilen  gefärbt  und  den  KrB.  ähnlich.  Kr. 
Sblättrig,  nnterweibig.  StaubB.  unterweibig,  frei,  in  bestimmter  oder 
unbestimmter  Anzahl.  FrKn.  3 — oo,  oberständig,  getrennt  oder  am 
Grunde  verwachsen,  in  je  1  N.  endigend.  Samenanlagen  zahlreich, 
die  ganze  innere  Fläche  der  FrB.  bedeckend.  Samen  ohne  Nähr- 
gewebe. —  Wasser-  oder  Sumpfpflanzen,  mit  meist  grundständigen 
B.  u.  doldenartigen  Bltenständen.  —  4  Arten  in  den  gemäfsigten  u. 
tropischen  Zonen. 

1.   ButomuB    L.   sp.   pl.   ed.   I   (1753)   372.    —    Wasserliesch, 
Schwanenblume,  Wasserviole,  Blumenbinse.  —  IX,  3  L. 

Perigon  Gblättrig,  kronenartig.  StaubB.  9,  6  äufsere  und  3 
innere.  Früchtchen  6,  am  Grunde  verwachsen,  an  der  Bauchseite 
aufspringend.  Keimling  gerade.  —  Wasserpflanzen,  mit  grund- 
ständigen B.  und  schaftartigem  Bltenstengel.  —  Nur  1  Art. 

1.  B.  unbellatuB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  372.  —  Doldiger 
Wasserliesch  etc.  —  B.  zahlreich,  in  grundständiger  Bosette, 
linealisch,  Skantig,  am  Grunde  scheidenartig.  Bltenstand  scheinbar 
eine  einfache  Dolde,  in  Wirklichkeit  aus  mehreren  doldenfgen 
Schraubein  zusammengesetzt.  —  BltenKr.  rosenrot.  —  H.  60  — 
125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Stehende  u.  langsam 
fliefsende  Gewässer.  In  der  Schweiz  fehlend,  sonst  durch  das  ganze 
Gebiet  verbreitet.  Aufserdem  in  Europa  u.  dem  aufsertropischen 
Asien. 

CXVI.  Ordnung.  Juncaglnaeien  L.  C.  Rieh,  in  M^m.  Mus.  Par.  I 

(1815)  365,  unter  dem  Namen  „Juncagineae".  —  Blumenbinsen- 

gewächse,  Dreizackgewächse. 

Perigon  unterstand  ig,  Gblättrig,  kelch-  oder  fast  kronenfg. 
StaubB.  6,  unterweibig.  FrKn.  3,  6,  in  je  1  freien  Gf,  oder  die 
schief  angewachsene  N.  endigend,  oberständig,  oberhalb  getrennt  u. 
nur  am  Grunde  verwachsen  oder  völlig  in  einen  3 — öfurchigen 
FrBln.  verwachsen,  bei  der  Reife  sich  in  eben  so  viele  FrB.  von  einem 
stehenbleibenden  Mittelsäulchen  ablösend,  mit  1 — 2  Samenanlagen. 
Fr.  trocken.  Samen  ohne  Nährgewebe.  Keimling  gerade.  —  Aus- 
dauernde Sumpfpflanzen ,  mit  grund-  oder  Wechsel  ständigen  B.  und 
endständigen,  traubigen  Bltenständen.  —  15  Arten  in  den  ge- 
mäfsigten Zonen. 
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Schlttssel  zu  den  Gattungen. 
Stg.  beblättert  1.  Sehenieria. 

Stg.  schaftartig  2.  Trigloebln. 

1.  Soheuseria   L.   sp.   pl,   ed.   I   (1753)   838.    —   Blasenbinse, 

Blnmenbinse.  —  VI,  3  L. 

Perigon  tief  6teilig.  StaubB.  6,  mit  schlanken  Staubfäden. 
FrKn.  3—6,  mit  2  Samenanlagen.  Gf.  fehlend.  N.  an  der  Spitze 
des  FrKn.  schief  angewachsen.  Früchtchen  abstehend,  aufgeblasen, 
am  Grunde  verwachsen^  an  der  Bauchnaht  aufspringend.  —  Aus- 
dauernde Sumpfpflanzen,  mit  wechselstftndigen  B.  und  armbltttigen 
Trauben.  —  Nur  1  Art. 

1.  S.  palnstriB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  338.  —  Sumpf- 
Blasenbinse.  —  B.  am  Grunde  lang  scheidenartig,  schmaMinealisch, 
rinnig.   TragB.  der  unteren  Biten  laubartig,  die  der  oberen  schuppenfg. 

—  BltenKr.   grünlich.   —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.   Mai   bis  Juli. 

—  2|..  Torfsttmpfe.  Im  nördlichen  Gebiet  häufig,  im  mittleren  u. 
südlichen  Gebiet  sehr  zerstreut.  Fehlt  im  Ranton  Tessin  und  in 
Istrien.  Einheimisch  außerdem  in  N-  u.  Mitteuropa,  WSibirien  u. 
NAmerika. 

2.  Trigloohin   L.   sp.    pl.    ed.   I   (1753)    838.  —  Dreizack.  — 

VI,  3  L. 

Perigon  Gblättrig.  StaubB.  6,  mit  fast  sitzenden  Staubbeuteln. 
FrKn.  3— 6,  mit  1  Samenanlage.  Gf.  fehlend.  N.  federig.  Frücht- 
chen 3 — 6,  an  ein  Mittelsäulchen  angeheftet,  zuletzt  sich  vom  Grunde 
ab  loslösend,  der  Länge  nach  an  der  Bauchnaht  aufspringend.  — 
Ausdauernde  Sumpfpflanzen,  mit  grundständigen,  rosettigen  B.  und 
reichbltigen  Trauben.  —  12  Arten  im  Verbreitungsbezirk  der  Familie. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
N.  6  1.  T.  naritina. 

N.  8  2.  T.  palustris. 

1.  T.  maritina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  339.  —  Meerstrand s- 
Dreizack,  Röhr,  Röhlk.  —  B.  schmaMinealisch,  halbsti eirund. 
Traube  verlängert,  dicht.  Fr.  eifg,  eckig,  unter  den  N.  zurückgebogen, 
zusammengeschnürt,  in  6  Früchtchen  zerfallend.  —  BltenKr.  grünlich. 

—  H.  15 — 80  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2^.  Wiesen  am 
Meeresstrand  u.  salzhaltige  Wiesen  des  Binnenlandes ;  sehr  zerstreut. 
Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  seltener:  Lothringen,  Rheiuprovinz, 
Bayern,  Thüringen,  Böhmen,  Schlesien,  Niederösterreich,  Istrien. 
Anfserdem  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

2.  T.  palEStris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  388.  —  Sumpf- 
Dreizack,    Fettgras.    —    B.  schmal  -  linealisch ,    halb  stielrund. 
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Traube  locker.  Fr.  liuealisch,  eckig,  nach  dem  Grande  zu  ver- 
schmälert, der  Spindel  angedrückt,  in  3  Früchtchen  zerfallend.  — 
BltenEr.  grünlich.  —  H.  15  — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September. 
—  2)..  Sumpfige  Wiesen;  häufig.  Aulserdem  in  der  nördlichen  ge- 
mäÜBigten  Zone  u.  im  südlichen  SAmerika. 

CXVII.  Ordnung.    Potamogetonac^en  Juss.  Dict  sei.  nat  V 

(1826)  43.  93,   unter  dem  Namen  Potameae*).  —  Samkraut- 

gewächse,  Laichkrautgewächse. 

Blten  zwittrig,  seltener  1-  oder  2häusig,  mit  oder  ohne  Perigon« 
StaubB.  frei,  1 — 4.  FrB.  1 — 4,  selten  bis  10,  getrennt,  mit  sitzen- 
dem, endständigem  Gf.  oder  N.  und  nur  1  Samenanlage.  Früchtchen 
nicht  aufspringend,  nufs-  oder  steinfruchtartig.  Samen  ohne  Nähr- 
gewebe. Keimling  gekrümmt  oder  eingerollt  —  Untergetauchte 
Wasserpflanzen,  mit  flutenden  B.  (die  oberen  bisweilen  schwimmend) 
und  ährigen,  seltener  trugdoldigen  oder  einzelnen  Blten.  —  Über 
80  Arten,  die  fast  über  die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Blten  in  Ähren  n.  2. 
Blten  einzeln  oder  in  Trugdolden  n.  5. 

2.  Ährenachse  flachgedrückt  6.  Z«Btera. 
Ährenachse  stielrund  n.  3. 

3.  Ähre  zusammengesetzt  5.  Podi^aia. 
Ähre  einfach  n.  4. 

4.  StaubB.  4  1.  PotMogeton. 
StaubB.  2  2.  Rippia. 

5.  N.  2,  auf  yielmal  kürzerem  Gf.  3.  CjM^^^eea. 
N.  1,  auf  längerem  Gf.  4.  ZaBmicbellia. 

1.  Potamogeton   [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  126.  —  Sam- 
kraut,  Laichkraut.  —  IV,  4  L. 

Blten  zwittrig,  ohne  Perigon.  StaubB.  4,  mit  perigonblatt- 
ähulichen  Anhängseln  des  Mittelbandes  ^).  FrB.  4,  mit  sitzenden 
N.  Früchtchen  4,  sitzend.  —  Wasserpflanzen,  mit  untergetauchten, 
sei  teuer  einzelnen  schwimmenden  B.  und  einfachen  Ähren.  —  Etwa 
60  Arten,  die  über  die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 


1)  Vffl.  Ascherson,  Potamogetonaceae  in  Nat  Pflsf.  H,  I  (1889)  1941; 
Syn.  I  (1897)  294. 

^)  Diese  Anhängsel  worden  früher,  so  auch  v^n  Koch,  mit  Unrecht  als 
PerigonB.  betrachtet. 
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Schlttssel  EU  den  Botten. 

1.  B.  sämtlich  gegenständig  5.  Enanthiophjlli. 
6.  wechselständig,  nur  die  obersten  gegenständig  n.  2. 

2.  B.  sämtlich  grasfg,  lineal  n.  8. 

B.  wenigstens  teilweise  Izttl.  bis  rundlich  n.  4. 

8.    B.  am  Grnnde  mit  einer  dentlichen,  den  Stg.  eng  amschliebenden 
Scheide  4.  MeopfajUi. 

B.  am  Grunde  nicht  oder  kaum  scheidig  8.  Ciiloepbjlli« 

4.    B.  gleichgestaltet  2.  Honopbylli. 

B.  verschieden  gestaltet  1.  Heteropiiylli. 

Erste  Rotte.  HeterophyUI  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  672.  — 
B.  wechselständig,  nur  die  bltenständigen  gegenständig.  Obere  B. 
schwimmend,  in  Gestalt  und  oft  auch  in  der  Dicke  von  den  unteren 
verschieden. 

Schlttssel  zu  den  Arten. 

1.  BItenständige  B.  alle  lederartig  u.  schwimmend  n.  2. 

Bltenständige  B.   den  stengelständigen  ähnlich,  nur  die  späteren 
schwimmend;  diese  öfter  fehlend  n.  4. 

2.  Ährenstiele  an  der  Spitze  verdickt  8.  P.  flnitais. 
Ährenstiele  an  der  Spitze  nicht  verdickt              n.  3. 

8.    Untergetauchte  B.  zur  BlteZ.  meist  abgestorben         1.  P.  natan». 
Untergetauchte  B.  zur  BlteZ.  meist  erhalten    2,  P.  poljgonifoUis. 

4.  B.  sämtlich  gestielt  5.  P.  eoleratns. 
B.  (wenigstens  die  unteren)  sitzend                       n.  5. 

5.  Untergetauchte  B.  am  Grunde  verschmälert  n.  6. 

Untergetauchte  B.  am  Grunde  abgerundet,    halbstengelum^send 

7.  P.  nitens. 

6.  Schwimmende  B.  kurz  gestielt  4.  P.  alpiius. 
Schwimmende  B.  lang  gestielt                                 6.  P.  gramineus. 

1.  P.  latans  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  126.  —  Schwimmen- 
des Laichkraut.  —  Alle  B.  lang  gestielt,  die  untersten  sehr 
lang,  ohne  Spreite,  auf  den  BStiel  reduziert^),  die  oberen,  unter- 
getauchten Izttl.  oder  länglich,  zur  BlteZ.  meist  abgestorben,  die 
schwimmenden  stets  vorhanden,  lederartig,  am  Grunde  seicht  herz%, 
oval  oder  länglich.  Ährenstiele  an  der  Spitze  nicht  verdickt 
Früchtchen  schwach  zusammengedrückt,  am  Rücken  stumpf  gekielt. 

')  Derartige  B.  heifsen  „Phyllodien". 
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—    Stg.    eÖ— 150    cm    lang.    —    BlteZ.    Juni    bis    August.    —    4. 
Stehende   und   langsam  fliefsende  GTewttsser;    häufig.     Aufserdem  in 
den  gemäfsigten  u.  subtropischen  Zonen. 
Formen : 

1.  rotnodifoÜES  Br^bisson,  Fl.  Normand.  ed.  lU  (1859)  285.  — 
B.  fast  rundlich,  am  Grunde  herz%.  —  Selten. 

2.  vulgaris  Koch  u.  Ziz,  Cat.  pl.  Palat  (1814)  18.  —  B.  breit- 
ei%,  am  Gf.  herzfg.  —  So  am  häufigsten. 

3.  ovalifolins  Fieber,  Pot.  Böhm.  (1838)  23.  —  B.  kurz  gestielt, 
länglich- eifg,  am  Grunde  abgerundet  oder  undeutlich  herzfg.  — 
Häufig. 

4.  prollxnff  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  775.  —  P.  serotinus 
Schrader  aus  Koch  a.  a.  0.  —  B.  lang  gestielt,  längl.-lzttl.y  am 
Grunde  oft  deutlich  verschmälert.  —  So  besonders  in  stärker  fliefsendem 
Wasser. 

Ändert  ab: 

b)  spar^anifolins  Almquist  in  Hartm.  Handb.  Skand.  Fl.  ed. 
Xn  (1889)  44.  —  Phyllodien  am  ganzen  LaubStg.,  zur  BlteZ.  noch 
vorhanden.  Schwimmende  B.  schmal-lzttl. ,  oft  fehlend.  —  80  nur 
in  Brandenburg:  Neuwedel,  in  der  Drage. 

2.  P.  poljgonifolins  Pourret  in  M6m.  Acad.  Toulouse  UI  (1788) 
325.  —  P.  oblongus  Viv.  in  Ann.  bot  I,  II  (1805)  162.  —  P. 
Homemanni  G.  F.  W.  Meyer,  Chlor.  Hannov.  (1886)  521,  nicht 
Koch.  —  Knöterichblättriges  Laichkraut  —  Alle  B.  lang: 
gestielt,  die  untergetauchten  zur  BlteZ.  meist  noch  vorhanden,  Izttl., 
die  schwimmenden  lederartig,  länglich,  die  obersten  eifg,  am  Grande 
seicht-herzfg.  Ährenstiele  an  der  Spitze  nicht  verdickt  Früchtchen 
klein,  zusammengedrtlckt,  am  Rtlcken  stumpf  gekielt,  mit  sehr  kurzer 
Spitze.  —  Stg.  30—60  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August  —  2|.. 
Sümpfe,  Torfbrüche ;  selten.  Am  häufigsten  im  nordwestlichen  Gebiet 
bis  Schleswig- Holstein ;  Altmark:  Gardelegen;  Brandenburg;  Mecklen- 
burg: Grabow;  WPreufsen:  Ostrau;  Schlesien;  Sachsen;  Anhalt; 
Franken :  Erlangen  und  Dinkelsbühl.  Im  südlichen  Gebiet  nur  im 
Greifensee  in  der  Schweiz  und  in  Istrien.  Aufserdem  in  Europa, 
Asien  u.  Afrika. 

8.  P.  flnitaBS  Roth,  Tent  Fl.  Germ.  I  (1788)  72.  —  Alle  B. 
gestielt,  die  untergetauchten  zur  BlteZ.  noch  vorhanden,  verlängert- 
Izttl. ,  häutig-durchscheinend,  die  schwimmenden  lederartig,  schmal- 
lzttl.  bis  breit-eifg,  am  Grunde  keilfg  oder  abgerundet  Ährenstiele 
an  der  Spitze  verdickt.  Früchtchen  zusammengedrückt,  am  Rücken 
scharf  gekielt  —  Stg.  150 — 300  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  Sep- 
tember. —  2|..  In  Flüssen  u.  Seen;  zerstreut.  Am  häufigsten  im 
nördlichen  Gebiet.  Im  südlichen  Gebiet  selten.  Fehlt  in  Steier- 
mark, Krain  u.  Istrien. 

Formen : 

1.  stagnatilis  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  776.  —  Schwimmende 
B.  breit-eifg,  ziemlich  kurz  gestielt  —  So  in  stehenden  Gewässern. 
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2.  typieis  Baagoe  in  Ascherson  n.  Graebner,  Syn.  I  (1897) 
307.  —  Schwimmende  B.  elliptisch,  ziemlich  lang  gestielt.  —  So 
am  httnfigsten. 

3.  anerieaniis  Chamisso  u.  Schlechtend.  in  Linnaea  11  (1827) 
226.  —  Schwimmende  B.  länglich ,   am  Grunde  oft  schwach  herzfg. 

—  Schlesien,  Baden,  Schweiz. 

4.  rivalaris  Lange,  Haandb.  Danske  Fl.  ed.  m  (1864)  129.  — 
Schwimmende  B.  schmal-lzttl.,  am  Grande  verschmälert  —  OPreufsen : 
Angerapp. 

4.  F.  alpinns  Balbis,  Mise,  bot  (1804)  13.  —  P.  semipellucidus 
Koch  u.  Ziz,  Cat  pl.  Palat  (1814)  5  u.  18.  —  P.  rufescens 
Schrader  in  Chamisso,  Adnot  ad  Kunth,  PI.  BeroL  (1815)  5.  — 
Alpen-Laichkrant,  Hechtlock.  —  Untergetanchte  B.  sitzend, 
häutig- durchscheinend ,  Izttl. ,  am  Grunde  und  an  der  Spitze  ver- 
schmälert, stumpf  lieh,  am  Rande  glatt;  schwimmende  B.  verkehrt- 
eifg,  stumpf,  in  den  kürzeren  Stiel  verschmälert  Früchtchen  linsenfg 
zusammengedrückt,  am  Kücken  scharf  gekielt.  —  Stg.  30 — 60  cm 
lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Stehende  u.  fliefsende  Ge- 
wässer; zerstreut  Fehlt  in  Krain  u.  Istrien.  Aufserdem  in  Europa, 
Centralasien  u.  N Amerika. 

Formen : 

1.  purpvraseeiB  Seidl  in  Presl,   Fl.  cech.  (1819)  251,  als  Art 

—  Schwimmende  B.  lederartig. 

2.  angustifelUs  Fieber,  Pot  Böhm.  (1838)  17.  —  Schwimmende 
B.  dünnhäutig,  durchscheinend.  —  Seltener. 

8.  serratas  Roth,  Beiträge  11  (1783)  126,  nicht  L.,  als  Art.  -- 
P.  annulatus  Bellardi  in  M6m.  Acad.  Turin  X,   XI  (1802—3)  447. 

—  P.  obscurus  DC.  Fl.  Fr.  V  (1815)  311.  —  Schwimmende  B. 
fehlend. 

Ändert  ab: 

b)  Casparyi  Kohts  in  öster.  bot  Zeitschr.  XX  (1870)  289,  als 
Art.  —  Schwimmende  B.  gedrängt,  fast  wirtelig  gestellt,  sitzend  oder 
in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert.  —  So  nur  WPreufsen:   Berent 

Bastard :  P.  polygonifolias  X  alpinns  =  P.  spathulatus  Schrader 
bei  Koch  u.  Ziz,  Cat  pl.  Palat  (1814)  5  u.  18. 

5.  P.  eoloratus  Vahl  in  Homem.  Fl.  Dan.  (1813)  t  1449.  — 
P.  plantagineus  Du  Croz   in  Roem.   u.  Schult  syst.  III  (1818)  504. 

—  P.  Homemanni  Koch,  Syn.  ed.  I  (1837)  674,  nicht  G.  F.  Meyer. 

—  Gefärbtes  Laichkraut.  —  Alle  B.  gestielt,  häutig  -  durch- 
scheinend, am  Rande  glatt,  die  unteren,  untergetauchten  Izttl.,  die 
schwimmenden  fast  herz-eifg,  ihre  Stiele  halb  so  lang  als  die  B. 
Früchtchen  am  Rücken  stumpf  gekielt  —  Stg.  30 — 60  cm  lang.  — 
BlteZ.  Juni  bis  September.  —  4.  In  stehenden  Gewässern;  selten. 
Rheinprovinz,  Westfalen?,  Hannover,  Pommern,  Oberrheinfläche, 
Baden,  Bayern,  Böhmen,  W-  u.  NSchweiz,  Oberösterreich,  Nieder- 
österreich,  STirol,  Istrien. 
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6.  P.  graniineas  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  127.  —  Grasartiges 
Laichkraut.  —  Untergetauchte B. häutig-durchscheinend,  lineal-lzttl. 
bis  Izttl.y  zugespitzt,  am  Grunde  verschmälert,  sitzend,  am  Rande 
etwas  rauh,  die  oberen  kürzer  und  breiter,  gestielt ;  die  schwimmen- 
den Izttl.  od.  eifg,  lang  gestielt,  lederartig,  diese  oft  fehlend.  Ähren- 
stiele an  der  Spitze  verdickt.  Früchtchen  zusammengedrückt,  am 
Rücken  stumpf  gekielt.  —  Stg.  80—120  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni 
bis  August.  —  2|..  Fliefsende  u.  stehende  Gewässer;  zerstreut  Im 
nördlichen  Gebiet  nicht  selten.  Im  südlichen  Gebiet  auf  grofse 
Strecken  fehlend,  so  in  den  Kantonen  Tessin  u.  Graubünden,  in 
Steiermark  und  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa  und 
NAmerika. 

Zerfälllt  in  2  Unterarten : 

A)  gfikiiiiBifolias  Fries,  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  11  (1828)  36.  —  B. 
sämtlich  untergetaucht,  grasartig. 

B)  heterophyllns  Fries,  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  H  (1828)  87.  — 
Obere  B.  schwimmend,  Izttl.  oder  elliptisch. 

Bastarde: 

1.  P.  natans  X  graminens  =  P.  Tiselii  Richter,  PI.  Eur.  I 
(1890)  13. 

2.  P.  polygonifolins  X  graninens  =  P.  Seemenii  Aschers,  u. 
Graebner,  Syn.  I  (1897)  335. 

3.  P.  alpions  X  gramiaens  =  P.  Wol%angii  Kihlman,  Herb. 
Mus.  Fenn.  ed.  n  (1889). 

7.  P.  iiitens  Weber,  Fl.  Hols.  Suppl.  (1787)  n.  11.  — 
Glänzendes  Laichkraut.  —  Untergetauchte  B.  häutig-durch- 
scheinend, Izttl.  oder  lineal-lzttl.,  spitz  oder  stumpf,  am  Grunde  ab- 
gerundet, halbstengelumfassend,  am  Rande  etwas  rauh;  die  schwimmen- 
den länglich  oder  Izttl.,  in  den  BStiel  verschmälert,  lederartig,  diese 
oft  fehlend.  Ährenstiele  an  der  Spitze  verdickt.  Früchtchen  am 
Rücken  ziemlich  scharf  gekielt.  —  Stg.  80—120  cm  lang.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2^.  Fliefsende  u.  stehende  Gewässer;  fast  nur  im 
nördlichen  Gebiet,  wo  er  in  der  Provinz  Posen  fehlt.  Im  mittleren 
Gebiet  nur  im  Königreich  Sachsen,  im  südlichen  nur  in  der  Schweiz. 
Erreicht  hier  die  SGrenze.     Aufcerdem  in  W-  u.  NEuropa. 

Formen : 

1.  salicifolius  Fries,  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  11  (1828)  34.  —  Unter- 
getauchte B.  lineal-lzttl.,  sehr  lang. 

2.  laenstris  Chamisso,  Adnot.  (1815)  5,  unter  P.  heterophyllus. 

—  P.  nitens  ß)  heterophyllus  Fries  a.  a.  0.  —  P.  curvifolius 
Hartm.  Handb.  Skand.  Fl.  ed.  11  (1832)  45.  —  Untergetauchte  B. 
Izttl.  bis  eifg-lzttl.,  zurückgekrümmt. 

Bastard:  P.  graminens  X  nitens  =  P.  innominata  Tilesius  in 
Ascherson  u.  Graebner,  Syn.  I  (1897)  326. 

Zweite    Rotte.     Homophylli  Koch,   syn.    ed.    I   (1837)   675. 

—  Pflanze  gänzlich  untergetaucht,  ohne  schwimmende  B.  (vgl.  jedoch 
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P.  Zizii),  nur  die  Ähren  zur  BlteZ.  aus  dem  Wasser  hervorragend. 
B.  wechselständig,  nur  die  blütenständigen  gegenständig,  alle  häutig, 
kttl.  bis  rundlich. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Früchtchen  völlig  von  einander  getrennt  n.  2. 
Früchtchen  am  Grunde  verbunden  12.   P.  erispns. 

2.  B.  gestielt  n.  3. 
B.  sitzend  n.  4. 

3.  Obere  B.  nicht  länger  gestielt  als  die  unteren  8.  P.  Ineeiis. 
Obere  B.  länger  gestielt  als  die  unteren  9.  P.  Zizii. 

4.  B.  am  Grunde  abgerundet,  am  Bande  glatt  10.  P.  praelongns. 

B.  am  Grunde  tief  herzfg,  am  Rande  gezähnelt-rauh 

11.  P.  perfollatiis. 

8.  P.  Incens  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  126.  —  Spiegelndes 
Laichkraut.  —  Alle  B.  untergetaucht,  häutig-durchscheinend,  oval 
bis  Izttl. ,  stachelspitzig,  am  Rande  kleingesägt- rauh,  alle  gleichlang 
gestielt.  Ährenstiele  oberwärts  verdickt.  Früchtchen  zusammen- 
gedrückt, am  Rücken  sehr  stumpf  gekielt,  fast  kreisrund.  —  Stg. 
60 — 300  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Stehende  u. 
fliefsende  Gewässer;  meist  nicht  selten.  Aulserdem  in  Europa,  Asien 
n.  NAmerika. 

Bastarde:  1.  P.  alpioas  X  Ineens  =  P.  lithuanicus  Gorski  in 
Reichenbach,  Ic.  VU  (1845)  19  t.  31  f.  55. 

2.  P.  graminens  X  lneens  =  P.  Heidenreichii  Ascherson  u. 
Graebner,  Syn.  I  (1897)  327. 

9.  P.  ZifU  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  845.  —  P. 
gramineus  y.  Zizii  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  675.  —  P.  lucens  b. 
Zizii  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  660.  —  Zizens 
Laichkraut.  —  Alle  B.  untergetaucht,  häutig- durchscheinend, 
oval  bis  Izttl.,  stachelspitzig,  am  Rande  kleingesägt- rauh,  die  oberen 
meist  länger  gestielt  und  zuweilen  schwimmend.  Ährenstiele  an  der 
Spitze  verdickt.  Früchtchen  zusammengedrückt,  am  Rücken  stumpf 
gekielt,  fast  halbkreisfg.  —  Stg.  60—300  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni 
bis  August.  —  2|..  Stehende  u.  fliefsende  Gewässer;  wohl  oft  über- 
sehen. Oldenburg,  Hannover,  Schleswig-Holstein,  Brandenburg,  W- 
a.  OPreufsen,  Schlesien,  Oberrheinfläche,  Mittelfranken,  Böhmen, 
Schweiz.  Aufserdem  in  W-  u.  Mitteleuropa,  Centralasien,  NAmerika 
u.  Australien. 

Bastard :  P.  graninens  X  Zizii  =  P.  varians  Morong  bei  Fryer 
in  Journ.  of  Bot.  XXV  (1887)  308. 

10.  P.  praelangud  Wulfen  in  Roem.  Arch.  III  (1805)  331.  — 
Gestrecktes    Laichkraut.   —   Alle   B.    untergetaucht,    häutig- 
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durchBcheiDend^  aas  eifgem,  stengelum fassendem  Grande  länglich  bis 
Izttl.,  stumpf,  ohne  Stacheispitze ,  an  der  Spitze  mUtzchenfg- 
zusammengezogen,  am  Rande  glatt.  Ährenstiele  an  der  Spitze  nicht 
verdickt  Frilchtchen  auf  dem  Rücken  scharf  gekielt.  —  Stg.  150 
— 300  cm  lang.  —  BltZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  In  Flüssen  u.  Seen-, 
selten.  Am  häufigsten  im  nördlichen,  besonders  im  nordöstlichen 
Gebiet.  Im  mittleren  Gebiet  nur  im  Königreich  Sachsen  und  in 
Böhmen.  Im  südlichen  Gebiet  in  der  Schweiz,  in  Oberösterreich 
u.  Krain.  Aufserdem  in  W-  und  N Europa,  in  WSibirien,  Japan 
und  N  Amerika. 

Bastard :  P.  laeens  X  praelongu  =  P.  decipiens  Nolte  in  Koch, 
sjn.  ed.  n  (1844)  779,  zum  Teil. 

11.  P.  perfoliatas  L.  sp.  pl.  ei  I  (1753)  126.  —  Durch- 
wachsenes Laichkraut,  Seekraut.  —  Alle  B.  untergetaucht, 
häutig- durchscheinend ,  aus  herzfgem,  stengelumfassendem  Grunde 
eifg  bis  ei-izttl. ,  am  Rande  etwas  rauh.  Ährenstiele  an  der  Spitze 
nicht  verdickt  Früchtchen  zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken 
stumpf  gekielt  —  Stg.  30 — 90  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August 

—  Stehende  u.  fliefsende  Gewässer;  häufig.  Aulserdem  in  Europa, 
Algier,  Asien  u.  NAmerika« 

Bastarde:  1.  P.  nitens  X  perfeliatas  =  P.  faliax  Ascherson  u. 
Graebner,  Syn.  I  (1897)  830. 

2.  P.  Ineeos  X  perfoliatas  =  P.  decipiens  Nolte  bei  Koch,  syn, 
ed.  II  (1844)  779,  zum  Teil. 

8.  P.  praeloDgas  X  perfoliatnt  =  P.  cognatus  Ascherson  und 
Graebner,  Syn.  I  (1897)  317. 

12.  P.  erispis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  126.  —  Krauses 
Laichkraut,  üechtkraut.  —  Stg.  ästig,  zusammengedrückt 
Alle  B.  untergetaucht,  häutig-durchscheinend,  sitzend,  lineal-längl., 
stumpflich,  kurz  zugespitzt,  feingesägt,  wellig- kraus.  Ährenstiele  an 
der  Spitze  nicht  verdickt  Früchtchen  zusammengedrückt,  geschnäbelt, 
am  Grunde  verbunden.  —  Stg.  30  90  cm  lang.  —  BlteZ.  Mai  bis 
Herbst.  —  21..  Stehende  u.  langsam  flief sende  Gewässer;  nicht  selten. 
Aufserdem  im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

Ändert  ab: 

b)   serralatns  Schrader  bei  Opiz  in  Flora  V  (1822)  267,  als  Art 

—  B.  flach.  —  So  seltener. 

Bastarde:  1.  P.  praeloogus  X  erispns  =  P.  undulatus  Wolfgang 
bei  Roem.  et  Schult  Syst.  Veg.  Mant  HI  (1827)  860. 

2.  P.  perfuliatas  X  erispns  =  P.  cjmatodes  Ascherson  o. 
Graebner,  Syn.  I  (1897)  837. 

Dritte  Rotte.  ChloephylU  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  676.  - 
Ganze  Pflanze  untergetaucht,  nur  die  Ähren  zur.  BlteZ.  aus  dem 
Wasser  hervorragend.  B.  grasartig,  deutlich  linealisch,  alle  gleich- 
gestaltet, sitzend  und  wechselständig,  nur  die  blütenständigen  gegen- 
ständig. 
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Schlüssel  za  den  Arten. 

1.  B.  vielnervig  n.  2. 
B.  wenignervig  n.  3. 

2.  Ähre  10— 15bltttig  18.  P.  eompressiis. 
Ähre  4— Gbltttig  14.  P.  aentifoliiig. 

8.    Ährenstiele  etwa  so  lang  als  die  Ähre  15.  P.  obtnsifoliiu. 

Ährenstiele  2 — 3mal  so  lang  als  die  Ähre  n.  4. 

4.  B.  8 — 5nervig  (vgl.  jedoch  P.  pusillns  tenuissimus) 

n.  5. 

B.  1  nervig  19.  P.  triehoides. 

5.  Früchtchen  am  Kücken  gekielt  n.  6. 
Früchtchen  am  Bücken  nicht  gekielt  18.  P.  rntilas. 

6.  Stg.  zusammengedrückt  16.  P.  meroiiatiis. 

Stg.  fast  stielrund  17.  P.  pnsillas. 

18.  P.  eonpresins  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  127.  —  P.  zosteri- 
folius  Schumacher,  £n.  pl.  Saeli.  I  (1801)  50.  —  P.  compianatus 
Willd.  Mag.  Ges.  Nat.  Fr.  Berlin  V  (1809)  297.  —  Flach- 
stengeliges  Laichkraut  —  Stg.  ästig,  geflügelt  -  zusammen- 
gedrückt. Alle  B.  untergetaucht,  häutig- durchscheinend,  sitzend, 
linealisch,  stumpf,  kurz-stachelspitzig,  vielnervig,  mit  8 — 5  stärkeren 
Nerven.     Ähren    cylindrisch,    10 — 15bltig.     Früchtchen  halbkreisfg. 

—  Stg.  90-150  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|.. 
Stehende  und  langsam  flief sende  Gewässer.  Im  nördlichen  Gebiet 
häufig,  im  mittleren  zerstreut.  Im  südlichen  Gebiet  selten :  Schweiz, 
Baden,  Bayern,  Salzburg,  Steiermark,  Oberösterreich,  Niederöster- 
reich?    Aulserdem  in  N-  u.  Mitteleuropa,  Sibirien  u.  NAmerika. 

14.  P.  aentifoliiis  Link  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  III  (1818) 
518.  —  Spitzblättriges  Laichkraut.  —  Stg.  flügelig-zusammen- 
gedrückt,  sehr  ästig.  Alle  B.  untergetaucht,  häutig- durchscheinend, 
sitzend,  linealisch,  fein  zugespitzt,  vielnervig,  mit  8 — 5  stärkeren 
Nerven.  Ähren  4— 6blütig.  Früchtchen  fast  kreisrund.  —  Stg.  80 
— 60  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August  —  2|..  Gräben,  Teiche; 
zerstreut.  Im  südlichen  Gebiet  seltener;  fehlt  in  Tirol,  Steiermark 
u.  Istrien.     £in heimisch  aufserdem  in  Europa  u.  Australien. 

15.  P.  obtnsifolins  Mertens  u.  Koch,  Deutsch!.  Fl.  I  (1828)  855. 

—  Stumpfblättriges  Laichkraut.  —  Stg.  zusammengedrückt, 
mit  abgerundeten  Kanten,  sehr  ästig.  Alle  B.  untergetaucht  häutig- 
durchscheinend,  sitzend,  linealisch,  stumpf,  kurz- stachelspitzig,  8 — 
5nervig.  Ährenstiele  so  lang  als  die  6 — 8blütige,  dichte  Ähre. 
Früchtchen  schief- verkehrt- eifg.  —  Stg.  30—90  cm  lang.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  2|..  Seen,  Fischteiche;  zerstreut  im  nördlichen 
u,   mittleren  Gebiet.     Im   südlichen  Gebiet  selten:  Schweiz,   Ober- 
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Österreich,  Niederösterreich.  Aufserdem  in  N-  u.  Mitteleuropa 
WSibirien  u.  SPersien. 

16.  F.  nneronatns  Schrader  in  Roem.  et  Schalt.  Syst  m  (1818) 
517.  —  P.  pusillus  a.  major  Fries,  Nov.  ed.  IE  (1828)  48.  — 
Stachelspitziges  Laichkraut.  —  Stg.  zusammengedrückt, 
ästig.  Alle  B.  untergetaucht,  häutig-durchscheinend,  sitzend,  linealisch, 
stumpf  oder  spitzlich,  8 — 5neryig,  stachelspitzig.  Ährenstiele  an 
der  Spitze  verdickt,  2 — 3mal  so  lang  als  die  4 — 8blUtige,  in  der 
Frucht  lockere  Ähre.     Früchtchen  schief-oval,   am  Rücken   gekielt. 

—  Stg.  60—120  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Flüsse, 
Seen,  Gräben;  vermutlich  durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet,  aber 
vielfach  übersehen.  Aulserdem  in  N-  und  Mitteleuropa  und  in 
NAmerika. 

Bastard :  F.  gramineiis  X  mneronatns  =  P.  lanceolatus  Sm.  Engl. 
Fl.  I  (1824)  232. 

17.  F.  pasillns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  127.  —  P.  pusillus  b. 
vulgaris  Fries,  Nov.  ed.  n  (1828)  48.  —  Kleines  Laichkraut. 

—  Stg.  fast  stielrund,  ästig.  Alle  B.  untergetaucht,  häutig-durch- 
scheinend, sitzend,  linealisch,  spitzlich,  stachelspitsdg,  3 — Snervig. 
Ährenstiele  fadenfg,  2 — 3mal  so  lang  als  die  4 — 8blütige,  in  der 
Frucht   lockere  Ähre.     Früchtchen   schief-oval,    am  Rücken  gekielt. 

—  Stg.  30—90  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  21. 
Kleinere  stehende  und  fliefsende  Gewässer;  nicht  selten.  Aufser- 
dem im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung,  mit  Ausnahme  von 
Australien. 

Ändert  ab: 

b)  ranosissinas  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  665. 

—  LaubStg.  dicht  gabelästig.  —  Selten. 

c)  tennissimiis  Mertens  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  857.  — 
B.  sehr  schmal,  1  nervig. 

18.  F.  rutilns  Wolfgang  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  Maut.  HI 
(1827)  362.  —  Rötliches  Laichkraut.  -  Stg.  schwach  zu- 
sammengedrückt, meist  nur  am  Grunde  ästig.  Alle  B.  untergetaucht, 
häutig-durchscheinend,  sitzend,  schmal-linealisch,  zugespitzt,  Snervig. 
Ährenstiele  an  der  Spitze  kaum  verdickt,  länger  als  die  6 — 8bltige, 
lockere  Ähre.  Früchtchen  halb  oval,  am  Rücken  nicht  gekielt.  — 
Stg.  30 — 45  cm  lang.  —  BlteZ.  Juli  bis  August.  —  2|..  Seen, 
seltener  Flüsse  u.  Gräben.  Im  nordöstlichen  Gebiet  häufig,  mit  Aus- 
nahme von  Mecklenburg;  sonst  selten.  Altmark,  Schleswig-Holstein. 
Westfalen,  Halle  a.  S.  Fehlt  im  südlichen  Gebiet.  Einheimisch 
aufserdem  in  W-  u.  NEuropa,  sowie  in  NAmerika. 

19.  F.  triehoides  Cham.  u.  Schlechtend.  in  Linnaea  U  (1827) 
175.  —  Haarförmiges  Laichkraut.  —  Stg.  fast  stielrund,  sehr 
ästig.  Alle  B.  untergetaucht,  häutig-durchscheinend,  sitzend,  lineal- 
pfriemlich,  zugespitzt,  Inervig,  ohne  Quemerven.  Ährenstiele  fadenfg, 
2 — 3mal  so  lang  als  die  4— 8bltige,  lockere  Ähre.    Früchtchen  fast 
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balbkreisrund.  —  Stg.  30 — 60  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  — 
4.  Gräben,  Fischteiche,  Seen;  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  Schleswig, 
Mecklenburg,  Pommern,  Hessen-Nassau,  Baden,  Württemberg,  Elsafs- 
Lothringen,  Steiermark,  Krain.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa, 
Algier  u.  Palästina. 

Vierte  Eotte.  Ooleophylll  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  677.  — 
Ganze  Pflanze  untergetaucht,  nur  die  Ähren  zur  BlteZ.  aus  dem 
Wasser  hervorragend,  B.  grasartig,  linealisch,  alle  gleichgestaltet, 
wechselständig,  am  Grunde  scheidig.  Scheide  den  rund  lieh -zusammen- 
gedrückten, ästigen  Stg.  meist  eng  umschliefsend. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Früchtchen  4  mm  lang  20.  P.  peetinatiiB. 

Früchtchen  2  mm  lang  21.  P.  filifonnis. 

20.  P.  peetinatus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  127.  —  Kamm- 
förmiges  Laichkraut,  Glaskraut.  —  Alle  B.  untergetaucht, 
bäutig  -  durchscheinend ,  am  Grunde  scheidenartig,  linealisch  oder 
lineal-pfriemlich,  spitz,  1 — 3nervig,  queraderig,  Adern  ziemlich  dick. 
Ähren  lang  gestielt.  Früchtchen  schief- eifg,  fast  kugelig,  auf  dem 
Bücken  gekielt  oder  abgerundet,  mit  kurzem  Spitzchen.  —  Stg.  30 
— 300  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Stehende  und 
flieüsende  Gewässer;  nicht  selten.  Aufserdem  im  Verbreitungsgebiet 
der  Gattung. 

Formen: 

1.  seoparias  Wallr.  Sched.  crit.  (1822)  68.  —  B.  Inervig. 

2.  ynlgaris  Cham.  u.  Schlechtend.  in  Linnaea  11  (1827)  165.  — 
B.  Snervig,  mit  zarten  BScheiden. 

3.  iBterniptng  Kit.  in  Schultes,  Ost.  Fl.  ed.  11  (1814)  828,  als 
Art.  —  P.  juncifolius  Eerner  bei  Fritsch  in  Verh.  zool.-bot.  Ges. 
Wien  XLV  (1895)  864.  —  B.  3nervig,  mit  derben  BScheiden. 

Ändert  ab: 

b)  zosteraeens  Fries,  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  II  (1882)  51,  als  Art. 
—  B.  3 — 5nervig,  meist  stumpflich.  BScheiden  sehr  derb.  —  Ln 
norddeutschen.Flachlande;  selten.  Aulserhalb  desselben  nur  Hessen- 
Nassau:  Allendorf  u.  Baden:  Waidenhausen. 

21.  P.  filiformis  Pers.  syn.  I  (1805)  152.  —  R  marinus  L.  sp. 
pl.  ed.  I  (1753)  127?  —  Fadenförmiges  Laichkraut.  — 
Alle  B.  untergetaucht,  häutig-durchscheinend,  am  Grunde  scheidig, 
linealisch  oder  lineal-pfriemlich ,  spitz,  Inervig,  quergeadert,  mit 
ziemlich  dicken  Adern.  Ähren  lang  gestielt.  Früchtchen  verkehrt- 
ei%,  fast  kugelig,  am  Eücken  abgerundet,  von  der  sitzenden,  breiten 
N.  gekrönt.  —  Stg.  15 — 45  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  — 
Seen,  seltener  Bäche.  Im  nordöstlichen  Gebiet  nicht  selten;  im 
NW.  nur  im  Dümmer  See.  In  den  Alpen:  Schweiz,  Tirol,  Bayern, 
Salzburg,  Kärnten. 

Ko«lk,  SyDopfit.'  II.  152 
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Fünfte  Eotte.  Enantiophylli  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  678. 
—  Ganze  Pflanze  untergetaucht;  nur  die  Ähren  zur  BlteZ.  aus  dem 
Wasser  hervorragend.  Alle  B.  gleichgestaltet,  gegenständig,  durch- 
scheinend. 

22.  P.  densBS  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  126.  —  Dichtes  Laich- 
kraut. —  Alle  B.  gegenständig  u.  untergetaucht,  häutig-durch- 
scheinend, sitzend,  stengelumfassend,  ellipt.-lineal-lzttl.  Ähren  kurz 
gestielt,  wenighltig,  nach  der  BlteZ.  zurttckgebogen.  Früchtchen 
rundlich,  am  Kücken  schar%ekielt.  —  Stg.  30 — 45  cm  lang.  — 
BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4  oder  ©?  Fliefsende  u.  stehende  Gre- 
wässer;  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  Pommern,  Brandenburg  u.  Schlesien, 
sowie  in  Steiermark,  Kärnten  u.  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in 
W-  u.  NWEuropa,  dem  Mittelmeergebiet  u.  S Asien. 

Anm.  Die  Art  ist  bei  Frankfurt  a.  0.  in  der  Fischzuchtanstalt 
der  Talmtthle  angepflanzt. 

2.  Buppia    L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  127.  — -Kuppie.  —  IV,  4L. 

Blten  hermaphroditisch.  Perigon  fehlend.  StaubB.  2.  Staub- 
fäden sehr  kurz,  schuppenfg.  Staubbeutelhälften  dem  Staubfaden  von 
beiden  Seiten  angeheftet,  am  Grunde  auseinandergespreitzt.  FrKn.  4, 
6f.  fehlend.  Früchtchen  4,  zuletzt  lang  gestielt.  —  untergetauchte 
Wasserpflanzen,  mit  abwechselnden  B.  u.  endständigen  Ähren.  — 
2  Arten,  die  über  den  gröfsten  Teil  der  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Antherenhälften  länglich  1.  JL  naritiMa. 

Antherenhälften  rundlich  2.  R.  rosteliate. 

1.  R.  narüina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  127.  —  R.  spiralis 
Dumort.  Fl.  Belg.  (1827)  164.  —  Meerstrands-ßuppie.  — 
Stg.  fadenfg,  schwimmend.  B.  schmal-linealisch.  Ährenstiel  sehr 
verlängert,  nach  der  Befruchtung  spiralig  zusammengerollt.  Frücht- 
chen eifg,  schief-  aufrecht.  —  Stg.  bis  40  cm  lang.  —  BlteZ.  Mai 
bis  Herbst  —  2|..  Gräben  und  Sümpfe  in  der  Nähe  der  Küsten. 
Norderney,  Schleswig-Holstein,  Mecklenburg,  Neuvorpommem,  Istrien. 
Aufserdem  im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

2.  R.  rostellata  Koch  in  Reichenbach,  Ic.  pl.  crit.  11  (1824) 
66  t.  174  f.  306.  —  Geschnäbelte  Ruppie,  —  Stg.  feiden%, 
schwimmend.  B.  schmal-linealisch.  Ährenstiel  kurz,  nicht  spiralig 
zusammengerollt.  Früchtchen  halbmondfg-eifg,  deutlich  geschnäbelt, 
aus  stumpfem  Grunde  aufstrebend,  kürzer  als  ihre  Stiele.  —  Stg. 
bis  40  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  - —  2j..  Gräben  an  der 
Küste,  Salinen.  Nord-  u.  Ostsee.  Adriatisches  Meer.  Lothringea : 
Marsal ;  Hannover :  Linden ;  Thüringen.  Aufserdem  im  Verbreitungs- 
bezirk  der  Gattung. 
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Ändert  ab: 

b)  bpevipoitris  Agardh.  in  PLys.  Sällsk.  Ärsb.  (1828)  37.  — 
Frttcbtchen  länger  gestielt^  kaum  geschnäbelt.  —  Seltener. 

8.  Cymodooea   Koen.    in  Koen.   u.  Sims.   Ann.   Bot.   II  (1806)  96 
t.  7.  —  Tanggras. 

Blten  2häusig.  Perigon  fehlend.  StaubB.  2,  seitlich  der  Länge 
nach  verbunden.  FruchtB.  2.  6f.  vielmal  kürzer  als  die  2  ver- 
längerten N.    Früchtchen  steinfruchtartig,  zusammengedrückt,  gekielt. 

—  Untergetauchte  Meerespflanzen,  mit  grundständigen  B.  und  ein- 
zelnen Blten.  —  7  Arten,  hauptsächlich  in  den  Tropen. 

1.  C.  nodosa  Ascherson  in  Sitzb.  Ges.  Nat,  Fr.  Berlin  (1867) 
4.  —  Zostera  nodosa  Ucria,  PI.  ad  Linn.  op.  add.  (um  1790)  n.  30. 

—  Gemeines  Tanggras.  —  B.  schmal  -  linealisch ,  grasartig, 
7nervig.  Früchtchen  sitzend ,  oval  bis  kreisfg,  an  den  Kanten  ge- 
kielt. —  B.  bis  30  cm  lang.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  Auf  dem 
Meeresboden;  nur  in  Istrien.  Aulserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  an 
der  Küste  des  atlantischen  Ozeans  von  Cadiz  bis  Senegambien. 

4.  Zannichellia   L.   sp.   pl.   ed.   I  (1753)   969.   —  Teich  faden, 
Zannichellie.  —  XXI,   1  L. 

Blten  1  häusig.  Männliche  Blten  ohne  Perigon,  weibliche  mit 
glockenfgem  Perigon.  StaubB.  1 — 2.  Gf.  deutlich,  bleibend,  mit 
schief-schildfger  N.  Früchtchen  8 — 5  oder  mehr,  jedes  einzelne  auf 
einem  fadenfgen  Fruchtträger  sitzend.  —  Untergetauchte  Wasser- 
pflanzen, mit  fadenfgem  Stg.  und  trugdoldigen  Blten.  —  2  Arten, 
fast  auf  der  ganzen  Erde. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Gf.  halb  so  lang  als  die  Fr.  1.  Z.  palustris. 

Gf.  so  lang  als  die  Fr.  2.  Z.  pedieellata. 

1.  Z.  palastris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  969.  —  Z.  palustris  a. 
genuina  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  668.  —  Z.  poly- 
carp^  Nolte,  Novit.  Fl.  Hols.  (1826)  75.  —  Gemeiner  Teich- 
faden. —  Stg.  kriechend.  B.  fadenfg,  meist  in  eine  feine  Spitze 
▼erschmälerj;.  Früchtchen  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  2 — 4mal 
Bo  lang  als  der  Gf.   —  Stg.  7 — 45  cm  lang.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst. 

—  4.  Stehende  u.  fliefsende  Gewässer;  zerstreut  Aufserdem  auf 
der  ganzen  Erde,  mit  Ausnahme  von  Australien. 

Ändert  ab: 

b)  maior  Boenningh.  bei  Eeichenb.  in  Moess].  Handb.  ed.  11  v. 
m  (1829)  1591.  —  Stg.  flutend,  bis  50  cm  lang.  —  Seltener. 

2.  Z.  pedicellata  Fries,  mant.  III  (1842)  133.  —  Z.  palustris 
ß)  pedicellata  Wahlenberg   u.  Ros6n,    Nov.   Act.   Ups.  VIII   (1821) 

152* 
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227.  —  Stielfrtichtiger  Teichfaden.  — -  Stg.  meist  flutend. 
Früchtchen  deutlich  gestielt,  etwa  so  lang  als  der  6f.;  sonst  wie 
vorige.  —  Seltener  als  die  vorige  Art;  besonders  im  Binnenlande 
wenig  verbreitet. 

6.  Posidonia  Koen.  in  Koen.  et  Sims.  Ann.  Bot.  U  (1806)  95  t.  6. 
—  Neptunsgras. 

Blten  hermaphroditisch.  Perigon  fehlend.  StaubB.  3.  FrKn.  1. 
N.  sitzend.  Frucht  steinfruchtartig,  sitzend.  —  Ganz  untergetauchte 
Meerespflanzen,  mit  wechselständigen  B.  u.  zusammengesetzten  Ähren. 
—  2  Arten,  von  denen  die  eine  im  Mittelmeergebiet,  die  andere  in 
Australien  verbreitet  ist. 

1.  P.  oeeaniea  Del.  Fl.  aeg.  ill.  (1813)  30.  —  Zostera  oceanica 
L.  mant.  I  (1767)  123.  —  Gemeines  Neptuns  gras.  —  B.  breit- 
linealisch,  an  der  Spitze  abgerundet,  vielnervig.  Ährchen  meist 
3bltig,  die  oberste  Blte  männlich.  —  B.  bis  50  cm  lang.  —  BlteZ. 
Oktober.  —  2|..     Im  adriatischen  Meere. 

e.  Zosters  L.   sp.    pl.    ed.  I  (1753)  968.  —  Seegras,  Tang.  — 

XX,  7  L. 

Blten  2ge8chlechtlich.  Perigon  fehlend.  Blten  aus  1  StaubB. 
und  1  darttberstehenden  FrKn.  gebildet.  Gf.  1.  N.  2.  Fr.  cylin- 
drisch,  geschnäbelt.  —  Ganz  untergetauchte  Meerespflanzen,  mit 
scheidigen  B.  u.  ährigen  Bltenständen.  —  6 — 7  Arten  in  den  ge- 
mäfsigten  Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Stiel  des  Bltenstandes  unter  der  Scheide  verdickt  1«  Z.  narina. 

Stiel  des  Bltenstandes  unter  der  Scheide  nicht  verdickt    2.  Z.  naaa. 

1.  Z.  marina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  968.  —  Gemeines  See- 
gras. —  B.  linealisch,  an  der  Spitze  abgerundet,  3 — 7nervig;  die 
Seitennerven  vom  Rande  entfernt.  Stiel  des  Bltenstandes  unter  der 
Scheide  verdickt.  Hochblättchen  an  den  meisten  Blten  fehlend. 
Samen  längsfurchig.  —  Länge  der  Grundachse  unbegrenzt.  B.  bis 
über  1  m  lang.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2|..  An  allen  Küsten 
des  Gebiets  sehr  häufig.  AuTserdem  in  Europa,  Kleinasien  u.  dem 
östlichen  N Amerika. 

Ändert  ab : 

b)  angnstifolia  Homemann,  Fl.  Dan.  (1820)  t  1501.  —  B. 
3nervig;  die  Seitennerven  in  der  Nähe  des  BRandes  verlaufend.  — 
So  bisher  nur  in  der  Ostsee. 

Anm.  Die  getrockneten  B.  dieser  Art  werden  zum  Polstern 
gebraucht. 

2.  Z.  naia  Roth,  Enum.    pl.   germ.  I  (1827)  8.   —   Z.  Noltii 
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Homemann,  Fl.  Dan.  (1832)  t.  2041.  —  Zwerg-Seegras.  — 
B.  linealisch,  an  der  Spitze  ausgerandet,  Bnervig;  Seitennerven  rand- 
stftndig.  Stiel  des  Bltenstandes  unter  der  Scheide  nicht  verdickt. 
Hochblättchen  an  den  meisten  Blten  vorhanden.  Samen  glatt.  — 
Stg.  bis  40  cm  lang.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  An  den  Küsten 
des  Gebiets,  jedoch  in  der  Nord-  u.  Ostsee  viel  seltener  als  vorige. 
Aufserdem  in  £uropa. 

CXVIII.  Ordnung.    Naiadac^en  E.  Meyer,    Preufsens  Pflanzen- 
gattungen (1839)  64,    unter  dem  Namen  „Najadeae".  —  Nix- 
krautge  wachse^). 

Blten  Igeschlechtlich ,  1-  oder  2häusig.  Männliche  Blten  aus 
1  Anthere  bestehend,  die  von  2  scheidigen  BltenhUllen  umgeben 
wird.  Weibliche  Blten  ohne  Perigon,  aus  1  PruchtB.  mit  2—8 
N.  (u.  bisweilen  1 — 2  stachligen  Anhängseln)  bestehend.  Fr.  nufs- 
oder  fast  beerenartig.     Samen  ohne  Nährgewebe.    Keimling  gerade. 

—  1jährige,  untergetauchte  Wasserpflanzen,  mit  scheinbar  quirl- 
ständigen B.  und  endständigen  (scheinbar  seitenständigen)  Blten. 

Nur  1  Gattung. 

1.  Naias  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1015.  —  Nixkraut.  —  XXH,  1  L. 

Charakter  der  Ordnung.  —  Etwa  20  Arten,  die  Über  die  ganze 
£rde,  mit  Ausnahme  der  polaren  Gegenden,  verbreitet  sind. 

Schills  sei  zu  den  Arten. 

1.  Stg.  u.  BlattrUcken  meist  bestachelt  1.  N.  nariiia. 
Stg.  u.  Blattrücken  ohne  Stacheln                          n.  2. 

2.  Zähne  der  B.  u.  BScheiden  gleichgestaltet  3.   N.  flexilis. 

Zähne  der  B.  viel  gröfser  als  die  der  BScheiden  2.  N.  minor. 

1.  N.  marina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1015,  zum  Teil.  —  N. 
maior  All.  Fl.  Ped.  D  (1785)  221.  —  Meeres-Nixkraut.  — 
£.  linealisch,  geschweift-gezähnt;  Zähne  stachelspitzig.  BScheiden 
ganzrandig.  —  Stg.    10 — 50  cm  lg.  —  BlteZ.  Juni    bis  September. 

—  ©.  Seen,  Meeresbuchten,  seltener  langsam  fliefsende  Gewässer; 
zerstreut.  Fehlt  im  nordwestlichen  Gebiet,  sowie  in  einem  grofsen 
Teile  des  südlichen,  nämlich  in  Mähren,  Württemberg,  Oberöster- 
reich, Steiermark  und  Krain.  Einheimisch  aufserdem  in  dem  gröfsten 
Teile  des  Gattungsgebietes. 

Ändert  ab: 

b)  intermedia  Wolfgang  bei  Gorski  in  Eichwald,  Naturh.  Skizze 
V.  Lith.  (1830)  126,  als  Art.  —  BScheiden  jederseits  mit  2—4 
Zähnen.  —  Seltener. 

1)  Vgl.  Ascherson-Graebner,  ajn,  I  (1897)  366. 
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2.  N.  Minor  All.  Fl.  Ped.  II  (1785)  221.  —  Canlinia  fragili» 
Willd.  M^.  Acad.  Berlin  (1798)  87.  —  Kleines  Nixkraut.  — 
B.  schmal- linealisch,  ausgeschweift- stachelspitzig  gezähnt,  zurück- 
gebogen.  BScheiden  gewimper^gezähnelt.  —  S^.  10 — 25  cm  lang, 
fadenfg,  zerbrechlich.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  ©.  Stehende 
Gewässer;  zerstreut  durch  das  Gebiet.  Fehlt  im  nordwestlichen 
Gebiet,  in  Salzburg  u.  Mähren.  Einheimisch  aufserdem  in  SEuropa, 
Asien  u.  NAfrika. 

3.  N.  flexilis  Rostkovius  u.  Schmidt,  Fl.  Sedin.  (1824)  382.  — 
Oaulinia  flexilis  Willd.  M^m.  Acad.  Berlin  (1798)  89  t.  1  f.  1.  — 
Biegsames  Nixkraut.  —  B.  schmal-linealisch,  wie  die  BScheiden 
sehr  fein  stachlig-gezähnelt.  —  Stg.  10 — 30  cm  lang,  fadenfg,  bieg- 
sam. —  BlteZ.  August,  September.  —  ©.  Seen;  selten.  Branden- 
burg: Lychen,  AngermUnde;  Pommern:  Stettin  (ob  noch  jetzt?); 
WPreufsen:  Krojanke;  OPreufsen:  Gr.-Bartelsdorf.  Aufserdem  in 
NWEuropa  u.  Amerika. 

CXIX.  Ordnung.     Lemnac^eil  Link,   Handb.  zur  Erkennung  d. 
Gew.  I  (1829)  289.  —  Wasserlinsengewächse. 

Blten  1  geschlechtlich,  nackt,  1  häusig.  Männliche  Blten  aus  1 
StaubB.  bestehend;  Antheren  2-  oder  4fächerig.  Weibliche  Blten 
aus  1  flaschenfgen  FruchtKn.  bestehend,  mit  1 — 6  Samenknospen. 
N.  klein,  kurz- trieb terfg.  Fr.  schlauchartig,  häutig,  unregelmäfsig 
aufspringend.  Samen  mit  spärlichem  Nährgewebe.  Keimling  mit 
kurzem  WUrzelchen  und  grofsem  Keimblatt.  —  Ausdauernde,  frei 
schwimmende  Wasserpflanzen,  ohne  B.,  mit  blattartig  verbreitertem 
Stg.  und  frei  herabhängenden  Wurzeln.  —  Nur  1  Gattung. 

1.  Lemna  L.   sp.   pl.    ed.   I   (1753)    970.  —  Spirodela   Schieid.   in 

Linnaea  XIII  (1839)  391.  —  Wolffia  Horkel  aus  Schieid.  in  Linnaea 

XIII  (1839)  389.  —  Wasserlinse.  —  XXI,  2  L. 

Charakter  der  Ordnung.  —  Etwa  20  Arten,  die  mit  Ausnahme 
des  arktischen  Gebiets  über  die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Fr.  mehrsamig,  Wurzeln  vorhanden  n.  2. 

Fr.  1  sämig,  W.  fehlend  5.  L.  arrhiia. 

2.  Jedes  Stgglied  mit  nur  1  Wurzel  n.  8. 

Jedes  Stgglied  mit  5 — 7  Wurzeln  2.  L.  polyrrbisa. 

8.    Laub  beiderseits  flach  n.  4. 

Laub  unterseits  schwammig-gewölbt  4.  L.  gibba. 

4.    Laub  längl.-lzttl.,  zuletzt  langgestielt  1.  L.  trifilca. 

Laub  rundlich-verkehrt-eifg,  nicht  gestielt  -                3.  L,  mhier» 
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1.  L.  trisnlM  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  970.  -Drei furchige 
Wasserlinse.  —  Lanb  längl.-lzttl. ,  langgestielt,  meist  mehrere 
Sprofsgenerationen   krenzweis    zasammenhängend.     Wurzeln  einzeln. 

—  Laub  5 — 10  mm  lang.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  ©.  Gräben, 
Seen,  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa,  Asien,  NAmerika  und 
Australien. 

2.  L.  paljrrliisa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  970.  —  Spirodela 
polyrrhiza  Schieiden  in  Linnaea  XIII  (1839)  392.  —  Vielwurzelige 
Wasserlinse.  —  Laub  fast  rundlich-eifg.  Wurzeln  büschelig.  — 
Laub  3 — 4  mm  lang.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  ©.  Seen,  Teiche, 
nicht  selten.  Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa,  Amerika,  Asien  und 
Australien. 

3.  L.  ninor  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  970.  —  Kleine  Wasser- 
linse. —  Laub  verkehrt-eifg ,  beiderseits  flach ,  nicht  gestielt« 
Wurzeln  einzeln.  —  Laub  3 — 4  mm  lang.  —  BlteZ.  April,  Mai.  — 
Q,  Gräben,  Teiche,  Seen,  nicht  selten.  Aufserdem  in  allen  Erd- 
teilen. 

4.  L.  gibba  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  970.  —  Telmatophace  gibba 
Schieiden  in  Linnaea  XTII  (1839)  391.  —  Buckelige  Wasser- 
linse. —  Laub  verkehrt-eifg,  oben  flach,  unten  schwamm  ig- gewölbt, 
nicht  gestielt  Wurzeln  einzeln.  —  Laub  3 — 4  mm  lang.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  ©.  Gräben,  Teiche,  Seen;  seltener  als  die  vorigen 
Arten.     Aufserdem  in  Europa,  NAmerika,  Afrika  u.  Australien. 

5.  L.  arrbisa  L.  mant.  II  (1771)  294.  —  Wolffia  Michelii 
Horkel  aus  Schieid.  Beitr.  Bot.  (1844)  238.  —  Wolffia  arrhiza 
Wimmer,  Fl.  Schles.  (1857)  140.  —  Wurzellose  Wasserlinse. 

—  Laub  elliptisch  oder  fast  rund,  unterseits  kugelig- gewölbt. 
Wurzeln  fehlend.  —  Laub  1 — iVa  mm  lang.  —  Bei  uns  nicht 
blühend.  —  Stehende  Gewässer;  selten.  In  Schlesien  verhältnis- 
mäfsig  häufig;  Brandenburg:  Potsdam;  Königreich  Sachsen :  Leipzig. 
Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa,  Afrika  u.  SOAsien. 

CXX.  Ordnung.     Typhaeöen  Juss.   gen.   (1789)  25,   unter  dem 
Namen  „Typhae".  —  Rohrkolbengewächse^). 

Blten  1  häusig,  in  sehr  dichte  cylindrische  oder  kugelige  Ähren 
zusammengedrängt :  obere  Ähren  männlich,  untere  weiblich.  Perigon 
aus  3  oder  mehreren  Schuppen  oder  Stacheln  gebildet.  Männliche 
Blte :  StaubB.  3 ,  frei  oder  verwachsen,  oder  vielmehr  3  oder  mehr 
Antheren  einem  einfachen  Staubfaden  aufsitzend.  Weibliche  Blte: 
FruchtKn.  frei,  mit  1  hängenden  Samenknospe.  Gf.  1.  N.  einfach. 
Fr.  nufs-  oder  steinfruchtartig.  Keimling  gerade,  mit  reichlichem 
Nährgewebe.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  2zeilig  gestellten  B.  und 
ährigen  Bltenständen.  —  24  Arten,  die  fast  über  die  ganze  Erde 
verbreitet  sind. 

')  Vgl.  Ascherßon-Graebner.  syn.  I  (1897)  270.  —  Graebner, 
lyphaeeae  a.  Sparganiaceae.    Leipzig  1900. 
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Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Blten  in  cylindrischen  Kolben  1.  Tjphm. 

Blten  in  kugeligen  Köpfen  2.  Spargamiui. 

1.    Typhs    [Tournef.]    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)   971.   —  Rohr- 
kolben, Lieschkolben.  —  XXI,  8  L. 

Ähren  cylindrisch  oder  zuletzt  elliptisch.  Männliche  Ähre: 
Blten  nackt,  2  — 3männig,  von  Borsten  umgeben.  StaubB.  zusammen- 
gewachsen oder  an  der  Spitze  frei.  Weibliche  Ähre:  weibliche 
Blten  mit  unfruchtbaren  untermischt,  nackt,  zu  mehreren  auf  kurzen, 
bltttenstielartigen  Bltenböden  eingefügt.  Weibliche  Blten:  FruchtKo. 
längl. ,  zuletzt  langgestielt;  Stiel  am  Grunde  mit  verlängerten 
Borsten  besetzt.  Gf.  fadenfg.  N.  ei%  oder  linealisch-verlängert. 
Fr.  nufsartig.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  kolbenartigen  Blten- 
ständen.  —  9  Arten,  die  auf  der  ganzen  Erde  zwischen  dem  nörd- 
lichen Polarkreis  u.  dem  80®  südlicher  Breite  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Weibliche  Blten  ohne  TragB.  n.  2. 
Weibliche  Blten  in  den  Achseln  von  TragB.       n.  3. 

2.  Seitliche  Auszweigungen  der  Achse  des  weiblichen  Kolbens  schlank, 

säulenfg  2.  T.  latifolim. 

Seitliche  Auszweigungen  der  Achse  des  weiblichen  Kolbens  kurz, 
kegelfg  8.  T.  Shnttiewortkü. 

8.    Achse  des  männlichen  Kolbens  mit  Haaren  bedeckt 

1.  T.  angutifolim. 

Achse  des  männlichen  Kolbens  ohne  Haare  4.  T.  miiiiBa. 

1.  T.  an^nstifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  971.  —  Schmal- 
blättriger Rohrkolben.  —  B.  schmal-linealisch,  länger  als  der 
blühende  Kolben.  Ähren  cjlindrisch,  entfernt.  Staubigen  andert- 
halbmal länger  als  die  Staubbeutel.  Weibliche  Blten  am  Grunde 
von  einem  fadenfgen  ,  an  der  Spitze  fast  spatelfg- verbreiterten 
TragB.  gestützt.  N.  verlängert,  schmal-linealisch,  die  Borsten  weit 
überragend.  —  H.  100  —  300  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4. 
An  Ufern ,  in  Teichen  u.  Sümpfen ;  nicht  selten.  Aufserdem  in 
Europa,  WAsien  u.  NAmerika. 

2.  T.  latifolia  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  971.  —Breitblättriger 
Rohrkolben.  —  B.  breit  -  linealisch ,  länger  als  der  blühende 
Kolben.  Ähren  cjlindrisch,  sich  berührend,  selten  etwas  entfernt. 
Staubfäden  2 — 3mal  länger  als  die  Staubbeutel.  Weibliche  Blten 
ohne  TragB.  N.  schief  spatelig- eifg,  spitz,  mit  dem  farbigen  Teile 
über  die  Borsten  hervorragend.  —  N.  schwarzbraun  bis  kohlschwarz. 
—    H.    150—250    cm.    —    BlteZ.    Juli,    August.    —    4.      Flüsse, 
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stehende  Gewässer;  häufig.  Aufserdem  fast  im  ganzen  Gebiet  der 
Grattang.     . 

Bastard :  T.  angastifolia  X  latifolia  =  T.  glauca  Godr.  Fl.  Lorr. 
ed.  I  V.  n  (1843)  20. 

3.  T.  Shuttleworthii  Koch  u.  Sonder  in  Koch,  syn.  ed.  II  (1844) 
786.  —  Shutthleworths  Kohrkolben.  —  B.  linealisch,  länger 
als  der  blühende  Kolben.  Ähren  cylindrisch,  sich  berührend. 
Staubfäden  2 — 3mal  länger  als  die  Staubbeutel.  Weibliche  Blten 
ohne  TragB.  N.  schieß  spatelfg-lzttl.,  spitz,  die  Borsten  nicht  über- 
ragend.  —   N.  dunkelbraun   bis   kohlschwarz.  —  H.  100 — 150  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Flüsse,  Bäche;  nur  im  südlichen 
Gebiet.  Schweiz,  Baden,  Württemberg,  Bayern,  Steiermark.  Aufser- 
dem in  Mitteleuropa. 

Anm.  Die  Art  läfst  sich  erst  zur  Fruchtzeit  durch  die  grau- 
fichimmemde  Färbung  des  Kolbens  von  der  vorigen  mit  Sicherheit 
imterscheiden. 

Bastard:  T.  latifolia  X  Shnttleworthii  =  T.  argoviensis  Hauss- 
knecht in  Ascherson-Graebner,  syn.  I  (1897)  273. 

4.  T.  miniBia  Funk  in  Hoppe,  Bot.  Taschenb.  (1794)  118,  181. 

—  T.  angustifolia  var.  ß.  L.  sp.  pl.  ed.  H  (1763)  1378.  —  Kleiner 
Kohrkolben.  —  B.  der  blütentragenden  Stg.  Izttl.,  viel  kürzer 
als  der  Stg.,  scheidenartig,  die  der  nichtblühenden  Büschel  schmal- 
linealisch.  Ähren  cylindrisch,  die  weiblichen  zur  BlteZ.  schmal- 
cylindrisch,  zur  FrZ.  dick-oval.  TragB.  der  weiblichen  Blten  so 
lang   als  die  Borsten.  —  H.  80 — 75  cm.  —  BlteZ.  April    bis  Juni. 

—  2|..  Sümpfe,  Flufsufer;  nur  im  südlichen  Gebiet,  aber  daselbst 
nicht  selten.  Fehlt  in  Württemberg  u.  Istrien.  Einheimisch  aufser- 
dem in  Italien,  Serbien,  Rumänien,  SRufsland  bis  Centralasien  und 
NChina. 

Ändert  ab: 

b)  gracilis  Jordan,  Oatal.  Gratianop.  1848,  28.  Obs.  s.  plus. 
pL  nouv.  Vne  fragm.  (1849)  43,  als  Art.  —  T.  Martini  Jord. 
Catal.  Gratianop.  (1851).  —  LaubB.  der  blütentragenden  Stg.  mit 
deutlicher  Spreite.     TragB.    der  weibl.  Blte    länger  als  die  Borsten. 

—  So  nur  bei  Genf  u.  bei  OflPenburg.    Wohl  die  Herbstform  der  Art. 

2.  Sparganium  [Tournef.]    L.    sp.   pl.    ed.  I  (1753)  971.  —  Igel- 
kolben. —  XXI,  3  L. 

Ähren  kugelig.  Perigon  3 — Oblättrig.  Steinfioicht  trocken, 
sitzend,  sonst  wie  vorige.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  endständigen 
Rispen  oder  Scheinähren.  —  15  Arten,  die  hauptsächlich  in  der 
nördlichen  gemäfsigten  Zone  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1,    N.  lang,  fadenfg,  wenigstens  5 — 6mal  so  lang  als  breit 

n.  2. 
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N.  eifg  bis  kopfig-kugelig,  höchfitens  3mal  so  lang  als  breit 

5.    S.    lÜBiMBM. 

2.  Alle  6.  deutlich  gekielt  n.  3. 
B.,  wenigstens  die  unteren,  nicht  gekielt  n.  4. 

3.  Bltenstand  rispig  verzweigt  1.  S.  raBMHBi« 
Bltenstand  einfach  2.  S.  ävplex. 

4.  B.  allmählich  in  eine  fadenfge  Spitze  verschmälert     3.  S.  aftae. 

B.  plötzlich  in  eine  stumpfliche  Spitze  verschmälert 

4.  S.  diyerlifolilUü. 

1.  S.  ramogum  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  n  (1778)  401.  —  S.  erectum 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  971,  zum  Teil.  —  Ästiger  Igelkolben. 

—  B.  am  Grunde  3kantig,  mit  konkaven  Seitenflächen.  Bltenstand 
rispig  verzweigt.     N.  linealisch.  —  ZerflQlt  in  2  Unterarten: 

A)  S.  negleetum  Beebj  in  Journ.  of  bot.  XXUI  (1885)  193  pl. 
285.  —  Früchte  7 — 10  mm  lang,  3 — 4  mm  breit,  schlank,  verkehrt- 
kegelfg,  wenig  gegeneinander  abgeplattet.  —  H.  bis  60  cm.  — 
BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Seen,  Teiche,  Sümpfe;  verbreitet. 
Aufserdem  in  Europa,  NAfrika  u.  Vorderasien. 

Ändert  ab: 

b)  mierocarpam  Neuman  in  Hartm.  Skand.  Fl.  ed.  XII  (1889) 
112.  —  Fr.  6 — 8  mm  lang,  2 — 3  mm  breit.  —  So  besonders  im 
nördlichen  Gebiet. 

c)  ooearpam  Öelak.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XL  VI  (1896)  425.  —  Fr. 
5 — 7  mm  lang  und  breit,  kugelig  bis  kugelig-eifg.  —  Böhmen, 
Brandenburg,  Rheinprovinz. 

B)  S.  polyedram  Ascherson  u.  Graebner,  syn.  I  (1897)  283.  — 
Früchte  5 — 7  mm  lang,  5 — 6  mm  breit,  kurz  verkehrt-pyramidenfg, 
stark  kantig  gegeneinander  abgeplattet.  —  H.  25 — 120  cm.  — 
BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Wie  vorige.  Aufserdem  in  W-  n. 
Mitteleuropa. 

2.  S.  Simplex  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  H  (1778)  401.  —  S.  erectum 
var.  ß.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  971.    -  Einfacher  Igelkolben. 

—  Stg.  u.  B.  aufrecht.  B.  am  Grunde  3kantig,  mit  konkaven  Seiten- 
flächen. Bltenstand  einfach.  N.  linealisch.  —  H.  20 — 60  cm.  — 
BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Stehende  Gewässer,  Gräben ;  ver- 
breitet.    Aufserdem  in  Europa  u.  Asien.  ' 

Ändert  ab: 

b)  loiigissimDiii  Fries,  Bot.  Not.  (1868)  71.  —  Stg.  u.  GrundB. 
flutend,  oft  über  1  m  lang.     So  nicht  häufig. 

Bastard:  S.  ramosnm  X  simplex  =  S.  Aschersonianum  Hauss- 
knecht in  Mitt.  Bot.  Ver.  Thür.  N.  F.  EI,  IV  (1893)  84. 

3.  8.  affine  Schnizlein,  Typh.  (1845)  27.  —  S.  natans  L.  sp. 
pl.    ed.   I  (1753)  971,   zum  Teil.  —  Verwandter  Igelkolben. 

—  Stg.  lang  flutend.    GrundB.  auf  dem  Rücken  gewölbt,  ohne  Kiel ; 
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stengelständige  B.  flach,  am  Grunde  weit  scheidenartig,  allmählich 
in  eine  lange,  fadenfge  Spitze  verschmälert  N.  linealisch.  —  H. 
10—100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Heidetümpel,  Seen; 
selten.  WPreufsen,  Hannover,  Baden,  Elsafs-Lothringen ,  Schweiz, 
Tirol.     Aufserdem  in  W-  u.  NEuropa. 

Ändert  ab: 

b)   Borden  Focke  in  Abh.  N.V.  Bremen  V  (1877)  409,  als  Art. 

—  Aufrecht,  10 — 30  cm  hoch.  B.  auf  dem  Rücken  rundlich  oder 
stumpf- 3 kantig,  mit  gewölbten  Seitenflächen.  —  Noch  seltener  als 
der  Typus.     Hannover,  Schweiz. 

4.  S.  diverslfoliam  Graebner  in  Sehr.  N.  G.  Danzig  N.  F.  IX 
(1895)  335  t.  8  f.  1.  —  Verschiedenblättriger  Igelkolben. 

—  Stg.  schlaff  aufrecht  oder  lang  flutend.  B.  schmal,  plötzlich  in 
die  stumpfliche  Spitze  verschmälert,  die  unteren  ganz  flach,  ohne 
Kiel,  die  oberen  auf  dem  Rücken  flach  gewölbt  bis  kantig,  im 
unteren  Teile  kurz  gekielt.  N.  linealisch.  —  H.  25 — 90  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Heideseen,  Tümpel;  nur  im  nördlichen 
Gebiet.  WPreufsen,  Pommern,  Berlin,  Braunschweig,  Hannover. 
Aulserdem  in  NRufsland,  Skandinavien  u.  Frankreich. 

Ändert  ab: 

b)  Wirtgenioram  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  I  (1897)  290.  — 
S.  fluitans  Wirtgen,  Fl.  Preufs.  Rheinprov.  Taschenb.  (1857)  436, 
nicht  Fr.  —  "Alle  B,  ganz  flach.  —  So  bei  Berlin ,  in  Hannover  u. 
in  der  Rheinprovinz. 

5.  S.  Bininnni  Fries,  herb.  norm.  (1846)  12.  —  S.  natans  L. 
sp.  pl.  ed.  I  (1753)  971,  zum  Teil.  —  Kleiner  Igelkolben.  — 

—  B.  niederliegend,  flach.  Bltenstand  einfach.  N.  eifg  bis  kopfig- 
kngelig.  Männliche  Bltenköpfe  einzeln.  —  H.  6 — 80  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  August.  —  2|..  Seen,  Gräben;  zerstreut.  Aufserdem  in  Europa 
u.  NAöien. 

CXXI.   Ordnung.     Arac^en   Juss.   gen.   (1789)  23,    unter  dem 
Namen  „Aroideae".  —  Arongewächse^). 

Kolben  fleischig,  einfach,  ganz  oder  zum  Teil  mit  Blten  dicht 
bedeckt.  Blten  1  geschlechtlich  und  nackt,  oder  hermaphroditisch 
und  von  einem  4 — 6blättrigen,  schuppenfgen  Perigon  umgeben. 
StaubB.  in  den  1  geschlechtlichen  Blten  mit  sehr  kurzen  Staubfäden, 
zwischen  oder  über  den  weiblichen  Blten  stehend;  in  den  herm- 
aphroditischen  den  PerigonB.  gegenübergestellt,  mit  StaubfUden,  die 
die  Länge  des  Perigons  erreichen.  FruchtKn.  frei,  1 — 3fächerig, 
mit  vielen  Samenanlagen.  1  Gf.  oder  1  N.  Fr.  nicht  aufspringend, 
trocken  oder  beerenartig.  Samen  1  oder  mehrere,  mit  Nährgewebe. 
Keimling  gerade,  mit  einer  Längsspalte,  in  welcher  die  Endknospe 
liegt.  —  Stauden,    mit  meist  grundständigen,    langgestielten  B.  und 


1)  Vgl.  Engl  er,  Araceae  in  Nat.  Pflzfam.  II,  lU  (1889)  102. 
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sehr  kleinen,  auf  einen  Kolben  gedrängten  Blten.  —  Über  800  Arten^ 
4ie  hauptsächlich  in  den  Tropen  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  B.  ungeteilt  n.  2. 

B.  fufsfg  geteilt  2.  DnemBCBlis. 

2.  B.  lineal-schwertfg  5.  Aeoras. 
B.  breit,  herz-  oder  pfeilfg                                      n.  8. 

8.    B.  am  Grunde  pfeil%  n.  4. 

B.  nicht  pfeilfg  4.  Calla. 

4.    Kolben  gerade  1.  Am. 

Kolben  an  der  Spitze  einwärts  gekrümmt                     3.  Arisana. 

1.  Arum   L.   sp.    pl.   ed.   I   (1753)   964.   —  Aron,   Aronsstab, 

Zehrwurz.  —  XX,  6  L. 

HüllB.  kapuzenfg.  Kolben  an  der  Spitze  nackt,  keulenfg. 
Blten  ohne  Perigon;  die  männlichen  aus  1  Staubbeutel,  die  weib- 
lichen aus  1  FruchtKn.  bestehend,  zwischen  beiden  zahlreiche  ge- 
schlechtslose Blten.  N.  sitzend.  Beere  Isamig.  —  Etwa  15  Arten 
im  Mittelmeergebiet  und  in  Mitteleuropa. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Kolben  schwarzpurpurn  1.  A.  naeilatBM. 

Kolben  gelb  2.  A.  italieam. 

1.  A.  ■aenlatum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)966.  —Gefleckter 
Aronsstab.  —  B.  pfeil-spiefsfg,  1  farbig  oder  schwarz  gefleckt.  Kolben 
gerade,  keulenfg,  kürzer  als  das  HüllB.  —  Kolben  schwarz-purpurn ; 
HüllB.  grünlich.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  2^.  Laub- 
wälder, Hecken,  Gebüsche;  zerstreut,  östlich  der  Elbe  sehr  selten. 
Fehlt  in  Posen,  W-  u.  OPreufsen,  sowie  in  Kärnten.  Einheimisch 
aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa.  —  Giftig.     OBS.     Radix  ari. 

2.  A.  italicnm  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  VIH  (1768)  n.  2.  — 
Italischer  Aronsstab.  —  B.  pfeil-spiefsfg,  weifs  geädert. 
Kolben  gerade,  keulenfg,  kürzer  als  das  HüllB.  —  Kolben  gelb; 
HüllB.  weifs.  —  H.  45—100  cm.  —  BlteZ.  April.  —  4.  Wein- 
berge, Wälder;  nur  im  südlichsten  Gebiet.  Tessin  (Gandria),  STirol, 
Krain,  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

2.  Draounoulus     [Tournef.]     Adans.     Fam.     H    (1763)    469.    — 

Drachenwurz.  —  XX,  6  L. 

HüllB.  kapuzenfg.  Kolben  an  der  Spitze  nackt,  kugelfg.  Blten 
ohne  Perigon ;   die    männlichen    aus    1  Staubbeutel ,   die   weiblichen 
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ans  1  FrnchtKn.  bestehend;  zwischen  beiden  zahlreiche  geschlechts- 
lose Blten.  N.  sitzend.  Beere  1  sämig.  —  2  Arten,  von  denen  die 
eine  nur  auf  den  canarischeu  Inseln,  die  andere  im  Mittelmeergebiet 
verbreitet  ist. 

1.  D.  YDlgaris  Schott,  Melet.  I  (1882)  17.  —  Arum  Dracnnculus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  964.  —  Gemeine  Drachenwurz.  — 
LaubB.  langgestielt,  fufsfg  geteilt.  —  HüllB.  dankelrot;  Kolben 
dunkelviolett.  —  H.  60—100  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2^. 
Grasplätze,  Gebtische;  nur  im  Canton  Tessin  u.  in  Istrien  u.  auch 
dort  wohl  nur  verwildert.     Aufserdem   im  Mittelmeergebiet. 

8.   Arisarum   [Tournef.]  Targ.  Toz.  in  Anal.  Mus.  Fis.  Fir.  11,    11 
(1810)  67.  —  Krummstab.  —  XX,  6  L. 

HttllB.  kapuzenfg.  Kolben  au  der  Spitze  nackt.  Blten  ohne 
Perigon;  die  männlichen  aus  1  Staubbeutel,  die  weiblichen  aus  1 
FrnchtKn.  bestehend.  Geschlechtslose  Blten  fehlend.  N.  sitzend. 
Beere  Isamig.  —  3  Arten  im  Mediterrangebiet. 

1.  A.  vulgare  Targ.  Toz.  in  Anal.  Mus.  Fis.  Fir.  ü,  11  (1810) 
67.  —  Arum  Arisarum  L,  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  966.  —  Gemeiner 
Kr ummstab.  —  B.  herz-pfeilfg,  stachelspitzig,  mit  stumpfen  Lappen 
am  Grunde.  Kolben  cylindrisch,  an  der  Spitze  fast  keulenfg,  ein- 
wärts gekrümmt,  kürzer  als  das  HüllB.  —  Kolben  grün;  HtiUB. 
braunrot,  weifslich  geädert.  —  H.  15 — 20  cm,  —  BlteZ.  März,  April. 
—  2|..  Weinberge,  schattige  Stellen;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im 
Mediterrangebiet. 

4.  Calla  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  968.  —  Schweineohr,  Drachen- 

wurz. —  XX,  6  L. 

HüllB.  ausgebreitet.  Kolben  bis  zur  Spitze  mit  Blten  bedeckt 
Blten  ohne  Perigon,  zum  Teil  zwittrig.  StaubB.  meist  6.  FrKn. 
1  fächerig,  mit  6 — 8  Samenanlagen.  N.  sitzend.  Fr  eine  vielsamige 
Beere.  —  Nur  1  Art. 

1.  C.  palustris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  968.  —  Gemeines 
Schweineohr,  Sumpf- Drachenwurz.  —  B.  herzfg.  —  HüllB. 
autsen  grün,  innen  weifs.  Fr.  korallenrot.  —  H.  15 — 30  cm.  — 
BlteZ.  Mai,  Juni.  —  Sumpfige  Orte;  zerstreut.  In  der  Schweiz  nur 
bei  Sempach.  Fehlt  in  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  N-  und 
Mitteleuropa,  in  Sibirien  und  dem  atlantischen  NAmerika. 

5.  Acorus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  324.  —  Kalmus.  —  VI,    IL. 

HüllB.  den  LaubB.  ähnlich.  Perigon  6blättrig,  bleibend. 
StaubB.  fadenfg,  dem  Bltenboden  eingeftlgt.  FrnchtKn.  3fächerig. 
N.  stumpf,  sitzend.  Fr.  trocken,  nicht  aufspringend.  —  2  Arten, 
von  denen  die  eine  nur  in  Japan,  die  andere  in  Europa,  Asien  u. 
dem  atlantischen  NAmerika  verbreitet  ist« 
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1.  A.  calamas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  324.  —  Gemeiner 
Kalmus.  —  B.  linealisch,  zugespitzt.  HttllB.  vielmal  länger  als 
der  cjlindrisehe  Kolben.  —  Kolben  gelb.  —  H.  60 — 120  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Seen,  Teiche,  Flüsse;  nicht  selten.  — 
OFF.     Rhizoma  Calami. 

Anm.  Die  Pflanze  blüht  bei  uns  selten  und  bringt  nie  die 
Früchte  zur  Reife.  Ihre  Vermehrung  geschieht  nur  durch  Ver- 
zweigung der  Rhizome. 

CXXII.  Ordnung.    Orehidöen  Juss.  gen.  (1789)  64.  —  Knaben- 

krautgewächse,  Orchideen^). 

• 
Perigon  oberständig,  blumenblattartig,  Gteilig,  unregelmäTsig, 
mehr  oder  weniger  rachenfg:  die  3  äufseren  Zipfel  und  2  von  den 
inneren  die  Oberlippe  (den  Helm),  der  dritte  von  den  inneren, 
welcher  in  der  Knospenlage  nach  oben,  später  durch  Drehung  des 
FruchtKn.  nach  unten  gerichtet  und  von  den  übrigen  Zipfeln  meist 
sehr  verschieden  gestaltet  ist,  die  Unterlippe  (das  Labellum)  bildend. 
FruchtKn.  1  fächerig,  mit  vielen  Samenanlagen  und  wandständigen 
Samenleisten.  StaubB.  3,  dem  FruchtKn.  eingefügt.  Staubfäden 
mit  dem  Gf.  eng  verwachsen,  eine  Säule  bildend;  die  2  seitlichen 
unfruchtbar,  das  mittlere  fruchtbar,  oder  seltener  die  2  seitlichen 
fruchtbar  und  das  mittlere  unfruchtbar.  Staubbeutel  2fächerig;  die 
Fächer  durch  unvollständige  Scheidewände  oft  2 — 4teilig.  Pollen 
meist  durch  einen  Klebstoff  zusammengeballt  in  wachsartige  oder 
körnige  Massen;  Körner  leicht  trennbar  oder  elastisch  zusammen- 
hängend. N.  unter  dem  Staubbeutel  sitzend,  31appig.  FrB.  3. 
Kapsel  Ifächerig,  mit  3  Längsspalten  aufspringend.  Samen  sehr 
zahlreich  und  klein.  Keimling  unvollkommen  entwickelt,  stets  ohne 
Würzelchen.  —  Ausdauernde  Kräuter,  mit  wechselständigen  B.  und 
endständigen,  ährigen  oder  traubigen  Bltenständen.  —  Etwa  8000 
Arten,  die  besonders  in  den  Tropen,  in  den  kalten  Zonen  am  spär- 
lichsten vertreten  sind. 

Schlüssel  zu  den  Unterordnungen. 

1.  Nur  1  fruchtbares  StaubB.  n.  2. 

2  fruchtbare  StaubB.  3.  Gjpripedleae. 

2.  Staubbeutel  mit  der  Säule  verwachsen  1.  Oplurydeae. 
Staubbeutel  frei                                                             2.  Epipaeteae. 

Erste  Unterordnung.  Ophrydeae  Lindl.  —  Staubbeutel 
ganz  mit  der  Säule  verwachsen.  Pollenmassen  gestielt,  elastisch 
zusammenhängend;  Stiele  am  Grunde  mit  Drüsen  (retinacula). 
Narbenlappen  ungleich,  der  mittlere  viel  kleiner,  zu  einem  unfrucht- 
baren Schnäbelchen  (rostellum)  umgestaltet. 

^   Vgl.  M.  Schulze,  Die  Orchidaceen  Deutschlands.    Gera  1894. 


Digitized  by  VjOOQIC 


OrehiB.  Orchideen.  2421 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Stieldrtisen  von  1  oder  2  Beatelchen  (hursicula)  oder  von  einem 

dünnen  Häntchen  bedeckt  n.  2. 

Stieldrüsen  ganz  unbedeckt  n.  10. 

2.  Labellum  gespornt  n.  3. 

Labeil  um  ungespomt  n.  7. 

8.    Stieldrüsen  von  einem  auf  dem  Rostellum  bleibenden  Beutelchen 
bedeckt  n.  4. 

Stieldrüsen  von  einem  sich  vom  Rostellum  loslösenden  Häutchen 
bedeckt  n.  6. 

4.  Stiele  der  beiden  Pollenmassen  am  Grunde  verbunden 

n.  5. 

Stiele  der  beiden  Pollenmassen  am  Grunde  frei  1.  Orehis. 

5.  Labellum  langgespornt  2.  Anaeanptig. 
Labellum  kurzgespomt                                        4,  Hiaantoglossum. 

6.  Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  kürzer  als  die  seitlichen 

5.  Coeloglossmm. 

Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  länger  als  die  seitlichen 

11.  Heminiam. 

7.  Stieldrüsen    von    1    oder   2   auf   dem    Rostellum   verbleibenden 

Beutelchen  bedeckt  n.  8. 

Stieldrüsen  mit  einem  sich  vom  Rostellum  loslösenden  Häutchen 
bedeckt  9.  Ghamaeorehis. 

8.  2  getrennte  Beutelchen  8.    Ophrjs. 
Nur  1  Beutelchen  n.  9. 

9.  Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  ungeteilt  12.  Serapias. 
Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  2teilig  10.  iceras. 

10.  Labellum  nach  oben  gewendet  7.  Nigritella. 
Labelhim  nach  unten  gewendet  n.  11. 

11.  Labellum  8teilig  3.  Gynnadeiiia. 
Labellum  ungeteilt  6.  Piatanthera. 

1.    Orohis    L.    sp.    pl.    ed.   I  (1753)  989.  —  Kuckucksblume, 
Knabenkraut.  —  XX,  1  L. 

Perigon  rachenfg,  die  3  oder  5  oberen  Zipfel  in  einen  Helm 
zusammenneigend.  Labellum  abstehend,  gespornt,  mit  der  Säule  bis 
zum  Staubbeutel  verwachsen,  zur  BlteZ.  gerade  vorgestreckt.  Staub- 
beutel völlig  mit  der  Säule  verwachsen;  Staubbeutelhälften  parallel, 
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durch  den  Fortsatz  des  Schnäbelchens  getrennt.  Stieldrttsen  der 
Pollenmassen  frei,  in  je  1  Fache  des  2fächerigen  Beutelchens  sitzend. 
FmchtKn.  gedreht.  —  Stauden,  mit  ungeteilten  oder  handfgen  Kiiollen 
und  ährigen  Bltenständen.  —  Über  70  Arten  auf  der  nördlichen 
Halbkugel. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  TragB.  der  Blten  nervenlos  oder  Inervig  n.  2. 
TragB.  der  Blten  3 — mehmervig  n.  13. 

2.  Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  2spaltig  n.  3. 
Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  ungeteilt  n.  7. 

3.  TragB.  der  Blten  mehrmal  kürzer  als  der  FmchtKn. 

n.  4. 

TragB.  der  Blten  fast  so  lang  als  der  FruchtKn. 

n.  6. 

4.  Labellum  pinselig-punktiert  n.  5. 
Labellum  sammetig-punktiert  3.  0,  daia. 

5.  Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  verkehrt-herzfg     1.  0«  pirpirea. 
Mittlerer  Zipfel  des  Labellums  lineal  2.  0.  nilitaris. 

6.  Sporn  länger  als  der  halbe  FruchtKn.  4.  0.  trideilata. 
Sporn  3— 4mal  kürzer  als  der  FruchtKn.  5.  0.  istilato. 

7.  Labellum  tief  3spaltig  n.  8. 
Labellum  Slappig                                                     n.  9. 

8.  Zipfel  des  Perigons  an  der  Spitze  verschmälert     6.  0.  eoriophon. 
Zipfel  des  Perigons  an  der  Spitze  spatelig  verbreitert    7.  0.  glokMft. 

9.  5  PerigonB.  helmfg  zusammengeneigt  8.  0.  Mori«. 
3  PerigonB.  helmfg  zusammengeneigt                n.  10. 

10.  Sporn  senkrecht  hinabsteigend  9.  0.  Spitselii. 
Sporn  wagerecht  oder  aufsteigend                       n,  11. 

11.  Blte  hellgelb  n.  12. 

Blte  purpurn  (selten  weifs)                                      12.  0.  mMCiila. 

12.  B.  eifg-länglich  10.  0.  palleii. 
B.  Izttl.  11.  0.  proviBeialu. 

13.  Labellum  ungeteilt  15.  0.  papilloi 
Labellum  3lappig  n.  14. 

14.  Knollen  ungeteilt  oder  an  der  Spitze  kurz  2 — 31appig 

n.  15. 
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Knollen  handfg  geteilt  n.  16. 

15.  Sporn  wagerecht  oder  aufstrebend,  kttrzer  als  der  FruchtKn. 

13.  0.  laxiflora. 

Sporn  absteigend,  so  lang  als  der  FruchtKn.     14.  0.  sanliaeiiia. 

16.  Stg.  derb  16.  0.  naenlata. 
Stg.  wenigstens  oberwärts  hohl  n.  17. 

17.  Nur  der  obere  Teil  des  Stgls  hohl  17.  0.  Rnthei. 
Der  ganze  Stg.  hohl  n.  18. 

18.  Untere  B.  oval  18.  0.  latifolia. 
Untere  B.  Izttl.  bis  linealisch  n.  19. 

19.  Untere  B.  dem  Stg.  parallel  19.  0.  inearnata. 
Untere  B.  vom  Stg.  abstehend  20.  0.  Trannsteineri. 

§  1,     TragB,  Inervig.    Knollen  ungeteilt. 

a)    LäbeUum  Steilig^  der  mittlere  Zipfel  vorn  verhreitertj  ^spältigf 
meist  mit  einem  Zwischeneähnchen. 

1.  0.  purparea  Huds^  Fl.  Angl.  (1762)  884.  —  0.  militaris 
var.  ß.  u.  y.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  941.  —  0.  fusca  Jacq.  Fl. 
austr.  IV  (1776)  t.  307.  —  Purpurnes  Knabenkraut.  — 
Knollen  ungeteilt.  B.  länglich.  TragB.  häutig,  Inervig,  viel  kürzer 
als  der  FruchtKn.  Zipfel  des  Perigons  in  einen  eifgen  Helm  zu- 
sammenneigend ,  unten  verwachsen.  Labellum  pinselig  -  punktiert, 
3teilig;  die  seitlichen  Zipfel  lineal,  der  mittlere  vom  Grunde  ab 
allmählich  verbreitert,  verkehrt- herzfg,  meistens  mit  einem  borsten- 
fgen  Zwischenzähnchen ,  Lappen  etwas  gestutzt,  meist  gezähnelt. 
Sporn  halb  so  lang  als  der  FruchtKn.  —  Helm  aufsen  schwarzpurpuru 
oder  rosa,  purpurn  gefleckt,  innen  grünlich-weifs,  purpurn  gefleckt; 
Labellum   weifs    oder  hellrosa,    dunkler  geädert.  —  H.  30 — 75  cm. 

—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Laubwälder,  auf  Kalkboden;  sehr  zerstreut. 
Am  häufigsten  im  mittleren  u.  südwestlichen  Gebiet;  im  nördlichen 
nar  in  Hannover,  Sachsen,  Brandenburg,  Mecklenburg  u.  auf  Rügen. 
Fehlt  (im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet)  in  Schlesien,  Kärnten  u. 
Salzburg.     Einheimisch  aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

Ändert  ab: 

b)  hybrida  Bönningh.  in  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1830) 
125^  als  Art.  —  Lappen  des  mittleren  Zipfels  des  Labellums  linealisch. 

—  So  z.  B.  bei  Münster,  Naumburg  a.  S.  u.  in  Böhmen. 

c)  noravica  Jacq.  Ic.  pl.  rar.  I  (1786)  t.  182,  als  Art.  —  Lappen 
des  mittleren  Zipfels  des  Labellums  abgerundet.  —  So  z.  B.  in  der 
Schweiz,  der  Rheinprovinz  u.  in  Böhmen. 

2.  0.  militarig  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  941.  —  0.  Rivini  Gouan, 
Illustr.  (1773)  74.  —  Helm-Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt. 
B«  länglich.     TragB.  häutig,   Inervig,  vielmal  kürzer  als  der  FrKn. 
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Zipfel  des  Perigons  in  einen  eifg-lzttl.  Helm  zusammenneigend,  nnteu 
verwachsen.  Labellum  pinselig  -  punktiert ,  Steilig ;  die  seitlichen 
Zipfel  lineal,  der  mittlere  lineal,  an  der  Spitze  verbreitert,  meistens 
mit  einem  borstenfgen  Zwischenzähnchen ,  Lappen  länglich,  aus- 
einandergespreitzt ,  an  der  Spitze  gezäbnelt  Sporn  etwa  halb  so 
lang  als  der  FruchtKn.  —  Helm  aschgrau  oder  blassrosa,  Labellum 
hellrosa,  in  der  Mitte  weifslich,  purpurn  punktiert.  —  H.  25 — 45  cm. 

—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Wiesen,  Hügel,  gern  auf  Kalk;  sehr 
zerstreut.  Im  nordöstlichen  Gebiet  von  Schleswig-Holstein  an  sehr 
selten,  im  nordwestlichen  Gebiet  fehlend.  Einheimisch  aufserdem 
in  Europa  u.  Sibirien. 

Anm.  0.  purpurea  b)  hybrida  wird  von  einigen  Autoren  als 
ein  Bastard  zwischen  0.  purpurea  X  militaris  angesehen. 

3.  0.  simia  Lam.  Fl.  Fr.  ed.  I  v.  lU  (1778)  507.  —  O.  mili- 
taris var.  e,  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  941.  —  0.  tephrosanthos  VUl. 
Hist.  PI.  Dauph.  H  (1787)  32.  —  Affen-Knabenkraut.  — 
Knollen  ungeteilt.  B.  länglich.  TragB.  häutig,  1  nervig,  vielmal 
kürzer  als  der  FruchtKn.  Zipfel  des  Perigons  in  einen  eifg-lzttl. 
Helm  zusammenneigend ,  unten  verwachsen.  Labellum  sammetig- 
punktieii;,  3teilig;  die  seitlichen  Zipfel  schmal-lineal ,  ganzrandig, 
einwärts  gekrümmt,  der  mittlere  2spaltig,  mit  einem  linealen 
Zwischenzähnchen ,  Lappen  den  seitlichen  Zipfeln  ähnlich.  Sporn 
halb  so  lang  als  der  FruchtKn.  —  Helm  grau-purpurn,  Labellum 
hellpurpurn  oder  weifslich,  dunkler  punktiert.  —  H.  30 — 40  cm.  — 
21.  KalkhUgel;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Schweiz,  Elsafs-Lothringen, 
Oberbaden,  STirol,  SSteiermark,  Istrien.  Aufserdem  in  Mittel-  und 
SEuropa  und  dem  Orient. 

Bastarde:  1.  0.  purpurea  X  simia  =^  0.  Weddelii  K.  Rieht.  PI. 
europ.  I  (1890)  278. 

2.  0.  militaris  X  simia  =  0.  Beyrichii  Kemer  in  Verh.  zool.- 
bot.  Ges.  Wien.  XV  (1865)  208. 

4.  0.  tridentata  Scop.  Fl.  carn.  ed.  H  v.  U  (1772)  190.  — 
0.  variegata  All.  Fl.  Pedem.  II  (1785)  147.  —  Dreizähniges 
Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  länglich.  TragB.  häutig, 
1  nervig,  so  lang  oder  länger  als  der  halbe  FruchtKn.  Zipfel  des 
Perigons  in  einen  Helm  zusammenueigend ,  alle  in  eine  Spitze  ver- 
schmälert, die  beiden  innersten  nur  wenig  kürzer  als  der  rUcken- 
ständige.  Labellum  kahl-punktiert,  3teilig,  die  seitlichen  Zipfel 
länglich,  der  mittlere  breit-verkehrt-herzfg,  meist  mit  einem  Zwischen- 
zähnchen, alle  spitz  gezähnt.    Sporn  länger  als  der  halbe  FruchtKn. 

—  Perigon  lila-purpurn ,  das  Labellum  dunkler  punktiert.  —  H. 
18 — '30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2j..  Wiesen,  sonnige  Hügel; 
gern  auf  Kalk.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut.  Im 
nördlichen  Gebiet  selten:  Sachsen,  Brandenburg,  Pommern,  Posen. 
Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

Äude»rt  ab: 

b)   commntata  Tod.  Orch.  sie.  (1842)  24,  als  Art.  —  Bltenstand 
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lockerer,  äulsere  Perigonzipfel  sehr  lang  zugespitzt.  —  80  in  STirol 
n.  Istrien. 

5.  0.  astnlata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  941.  —  Brandblutiges 
Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt  B.  längl. - Izttl.  TragB. 
häutig,  Inervig,  so  lang  als  der  halbe  FruchtKn.  Zipfel  des  Perigons 
in  einen  fast  kugeligen  Helm  zusammenneigend ,  eifg ,  frei ,  die 
inneren  fast  spatelfg,  stumpf.  Labellum  sammetig-punktiert,  Steilig, 
die  seitlichen  Zipfel  lineal-längl. ,  gezähnelt,  der  mittlere  2spaltig, 
meist  mit  einem  Zwischenzähnchen ;  Lappen  lineal-längl.,  gezähnelt. 
Sporn  3 — 4mal  kürzer  als  der  FruchtKn.  — Helm  schwarz- purpurn ; 
Labellum  weifs,  mit  purpurnen  Flecken.  —  H,  10 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Wiesen ,  Hügel ;  zerstreut  im  mittleren  u.  süd- 
lichen Gebiet.  Im  nördlichen  Gebiet  selten;  Sachsen,  Brandenburg, 
Posen,  WPreufsen.     Aufserdem  in  Europa. 

Bastard :  0.  tridentata  X  nstnlata  ==  0.  Dietrichiana  Bogenhard, 
Taschenb.  Fl.  Jena  (1850)  351  =  0.  austriaca  Kerner  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XIV  (1864)  139. 

b)    Labellum  tief  Sspältig^   mittlerer  Zipfel  länglich j  ungeteilt 
oder  gestutzt-ausgerandet. 

6.  0.  eoriophora  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  940.  —  Wanzen- 
Knabenkraut,  stinkendes  Knabenkraut.  —  Knollen  un- 
geteilt. B.  lineal-lzttl.  TragB.  häutig,  1  nervig,  so  lang  oder  länger 
als  der  FruchtKn.  Zipfel  des  Perigons  in  einen  Helm  zusammen- 
neigend, zugespitzt,  Labellum  halb-3spaltig,  herabhängend;  Zipfel 
fast  gleichgestaltet,  der  mittlere  längl.,  ungeteilt,  die  seitlichen  fast 
rhombisch,  kürzer.  Sporn  kegelfg,  gekrümmt,  hinabsteigend,  2 — 3mal 
kürzer  als  der  FruchtKn.  —  Helm  schmutzig  braun-purpurn ;  Labißllum 
in  der  Mitte  hellrötlich,  dunkler  punktiert,  Zipfel  grün,  am  Bande 
rötlich.  Blte  nach  Wanzen  riechend.  —  H.  15 — 35  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Wiesen;  zerstreut.  Fehlt  in  Mecklenburg  und 
Pommern.     Einheimisch  aufserdem  in  Europa. 

Ändert  ab: 

b)  fragrans  Poll.  Elem.  bot.  H  (1811)  157,  als  Art.  —  0. 
Polliniana  Sprengel,  Pugill.  II  (1815)  78.  —  Blten  heller,  wohl- 
riechend. —  Stellenweise  häufiger  als  der  Typus. 

7.  0.  globosa  L.  syst.  ed.  X  (1759)  1242.  -  Nigritella  globosa 
Keichenbach,  Fl.  gerra.  excurs.  (1830)  121.  —  Kugeliges 
Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  Izttl.  TragB.,  1  nervig, 
so  lang  oder  länger  als  der  FruchtKn.,  die  untersten  bisweilen 
Snervig.  Zipfel  des  Perigons  in  einen  glockenfgen  Helm  zusammen- 
neigend,  eifg,  in  eine  spatelfge  Spitze  endigend.  Labellum  halb 
3spaltig,  vorgestreckt,  Zipfel  länglich,  der  mittlere  breiter,  gestutzt- 
ausgerandet,  oft  mit  einem  Zwischenzähnchen.  Sporn  fast  cylindrisch, 
gekrümmt,  hinabsteigend,  2 — 3mal  kürzer  als  der  FruchtKn.  — 
BltenKr,  purpurn  oder  hellrosa;  Labellum  dunkler  punktiert,  — 
H.  30 — 50  cm.   —   BIteZ.  Mai,   Juni.  —  Gebirgswiesen ,    gern   auf 
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Kalk;    zerstreut   im   mittleren    a.   südlichen  Berggebiet.     Anfserdem 
in  den  Gebirgen  von  Mittel-  u.  S£aropa  verbreitet. 

c)    Labellum  Slappig^  Lappen  kurz  und  breit 

8.  0.  morio  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  940.  •—  Gemeines 
Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  längL-lzttl.  TragB. 
1  nervig  oder  die  untersten  undeutlich  3nervigy  so  lang  als  der 
FruchtKn.  Zipfel  des  Perigons  stumpf,  alle  helmartig  zusammen- 
neigend. Labellum  Slappig,  Lappen  breit,  der  mittlere  gestutzt- 
ausgerandet.  Sporn  cylindrisch  oder  fast  keulenfg,  horizontal  oder 
aufsteigend ,  fast  so  lang  als  der  FruchtKn.  —  P.  purpurn ,  selten 
rosa  oder  weifs;  Helm  mit  starken,  grünen  Adern,  Labellum  am 
Grunde  weifs,  mit  purpurnen  Flecken.  —  H.  8 — 30  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  Juni.  —  2|..  Wiesen,  Wälder,  Hügel;  zerstreut  im  mittleren 
und  südlichen  Gebiet;  im  nördlichen  Gebiet  stellenweise  selten. 
Aufserdem  in  Europa  u.  WAsien. 

Ändert  ab: 

b)  picta  Loisel.  in  M^m.  Soc.  Linn.  Par.  VI  (1827)  431,  als 
Art.  —  B.  kleiner,  FruchtKn.    u.  Sporn   gleich  lang.  —  In  Istrien. 

9.  0.  Spitielii  Sauter  in  Koch,  syn.  ed.  I  (1887)  686.  — 
Spitzels  Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  längl.-eifg, 
stumpf.  TragB.  1  nervig,  so  lang  als  der  FruchtKn.  Zipfel  des 
Perigons  stumpf,  die  seitlichen  abstehend,  die  2  innersten  an  der 
Spitze  abgestutzt  u.  ausgerandet.  Labellum  31appig,  schwach  sammet- 
artig,  herabhängend.  Lappen  breit,  gekerbt,  der  mittlere  ausgerandet. 
Sporn  kegelfg-cylindrisch,  senkrecht  hinabsteigend,  etwas  kürzer  als 
der  FruchtKn.  —  P.  purpurrot.  —  H.  8  ~  30  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  2|..  Grasige  Orte  der  Alpen,  Hügel;  nur  im  südlichen 
Gebiet  u.  auch  dort  sehr  selten:  Württemberg  (Nagold),  Salzburg 
(Weifsbachelalpe) ,  Niederösterreich  (Wiener  Schneeberg),  STirol. 
Aufserdem  in  den  französischen  Seealpen  und  auf  der  nördlichen 
Balkanhalbinsel. 

10.  0.  pallens  L.  mant.  II  (1771)  292.  —  Blasses  Knaben- 
kraut. —  Knollen  ungeteilt.  B.  eifg-längl.,  stumpf.  Entwickelte 
Ähre  eifg.  TragB.  Inervig,  so  lang  als  der  FruchtKn.  Zipfel  des 
Perigons  eifg,  stumpf,  die  3  inneren  fast  gleich,  die  2  seitlichen 
zuletzt  zurückgebogen.  Labellum  schwach  31appig,  ganzrandig  oder 
kaum  gekerbt.  Sporn  cylindrisch,  horizontal  oder  aufsteigend,  fast 
so  lang  als  der  FruchtKn.  —  P.  blafsgelb  (selten  rot),  unangenehm 
riechend.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Bergwiesen, 
Wälder,  auf  Kalk;  nur  im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut. 
Fehlt  in  WDeutschland  u.  Böhmen.  Einheimisch  aufserdem  in  Mittel- 
u.  SEuropa. 

11.  0.  proTincialis  Balbis,  Mise.  bot.  II  (1806)  20  t  2.  —  0. 
pauciflora  Ten.  Prodr.  Fl.  Neap.  (1811)  LHL  ~  Armblütiges 
Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  Izttl. ,  stachelspitzig. 
Entwickelte  Ähre  schlaff,  arm  Wütig.  TragB.  Inervig,  so  lang  als 
der  FruchtKn.     Zipfel    des  Perigons   eifg,    stumpf,   die  2  seitlichen 
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abstehend  oder  etwas  zurückgebogen.  Labellnm  Blappig,  gekerbt 
oder  ganzrandig.  Sporn  schmal-cjlindrisch ,  gekrümmt- aufsteigend^ 
fast  so  lang  als  der  FruchtKn.  —  P.  blafsgelb;  Labellum  gelb,  in 
der  Mitte  rot  punktiert.  —  H.  15  —  40  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  4. 
Hügel,   Gebüsche;   nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

12.  0.  naseula  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  941.  —  Stattliches 
Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  längl.  oder  Izttl.  Ent- 
wickelte Ähre  verlängert,  locker,  TragB.  Inervig,  so  lang  als  der 
FruchtKn.  Zipfel  des  Perigons  eifg-längl. ,  die  2  innersten  kürzer 
als  der  rückenständige,  die  2  seitlichen  zuletzt  zurückgebogen. 
Labellum  tief  Slappig,  am  Grunde  kurzhaarig,  Lappen  breit,  gezähnt, 
der  mittlere  ausgerandet,  mit  einem  Zwischenzähnchen.  Sporn 
cylindrisch,  horizontal  oder  aufsteigend,  fast  so  lang  als  der  FruchtKn. 
—  P.  purpurn.  —  H.  15—37  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|.. 
Trockne  Wiesen,  lichte  Wälder;  im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet 
verbreitet,  im  nördlichen  selten.     Aufserdem  in  Europa. 

Formen  : 

a)  obtasiflora  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  686.  —  Zipfel  des  P. 
stumpf. 

b)  aeatiflora  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  686.  —  Zipfel  des  P. 
spitz  oder  kurz  zugespitzt.    Diese  Form  ist  häufiger  als  die  anderen. 

c)  speeiosa  Host,  Fl.  austr.  II  (1831)  527,  als  Art.  —  Zipfel 
des  P.  lang  zugespitzt. 

Bastarde:  1.  0.  pnrpnrea  X  masenla  =  0.  Wilmsii  E.  Rieht. 
PI.  Europ.  I  (1890)  273. 

2.  0.  Borio  X  naseala  =  0.  Wilmsii  G.  Cam.  in  Morot,  Journ. 
bot.  VI  (1892)  355,  nicht  K.  Rieht.  =  0.  morioides  Brand. 

3.  0.  pallens  X  masenla  =  0.  Haussknechtii  M.  Schulze,  Mitt. 
geogr.  Ges.  Thüringen  11  (1885)  225. 

4.  0.  pallens  X  speeiosa  =  0.  Kisslingü  Beck  in  Verh.  zool. 
bot.  Ges.  Wien  XXXVHI  (1888)  768. 

§  2,  TragB,  3-  bis  mehmervig  und  entweder  nur  die  untersten 
oder  alle  netzaderig.  Knollen  ungeteilt  oder  (hei  0,  sanibucina) 
an  der  Spitze  kurz  2lappig, 

13.  0.  laxiflopa  Lam.  Fl.  Fr.  lU  (1778)  504.  —  Locker- 
bltitiges  Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  lineal-lzttl. 
Ähre  verlängert,  locker.  TragB.  3— 5nervig,  die  unteren  zugleich 
netzaderig.  Zipfel  des  Perigons  längl.,  stumpf,  die  seitlichen  zurück- 
gebogen. Labellum  31appig,  die  seitlichen  Lappen  vorn  abgerundet, 
der  mittlere  breiter,  tief  ausgerandet.  Sporn  cylindrisch,  horizontal 
oder  aufsteigend,  kürzer  als  der  FruchtBLn.  —  P.  purpurn.  —  H. 
30 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Torfige,  sumpfige  Wiesen. 
Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut;  im  nördlichen  nur  an 
der  Havel  verbreitet,  sonst  selten.     Aufserdem  in  Europa. 

Formen : 

a)  Tabemaemontani  Gmel.  Fl.  bad.  III  (1808)  542,  als  Art.  — 
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Mittlerer   Lappen    des    Labellums    kürzer   als   die    seitlichen.  —  So 
nur  im  südlichen  Gebiet:  Bayern,  WSchweiz,  Istrien. 

b)  palustris   Jacq.  Collect  I  (1786)  75,  als  Art.  —  So  überalL 
Bastarde:    1.   0.  eoriophora   X    palustris   =  0.   Timbali  Velen. 
in  Sitz.  Böhm.  Acad.  (1882)  254. 

2.  0.  morio  X  laxiflora  =  0.  alata  Flenry,  Orch.  Rennes 
(1819)  17. 

3.  0.  laxiflora  X  palustris  =  0.  genevensis  Chenevard  in  BulL 
trav.  Soc.  Genfeve  IX  (1898)  Sep.-Abdr.  2. 

14.  0.  sambncina  L.  Fl.  Suec.  (1755)  812.  —  HoUunder- 
duftendes  Knabenkraut.  —  Knollen  länglich,  ungeteilt  oder 
an  der  Spitze  kurz  2 — Slappig.  Stg.  4 — Gblfttterig.  B.  Izttl.,  vom 
breiter,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert.  Alle  TragB.  netzaderig, 
länger  als  die  Blten.  Seitliche  Zipfel  des  Perigons  abstehend. 
Labellum  kurz  Slappig.  Sporn  kegelfg-cylindrisch ,  hinabsteigend, 
so  lang  als  der  FruchtKn.  —  P.  schwach  nach  HoUunder  riechend, 
gelblich-weifs ;  Labellum  hellgelb,  purpurn  punktiert.  —  H.  15  — 
25  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Wiesen,  Bergwälder.  Im  mitt- 
leren u.  südlichen  Gebiet  zerstreut;  fehlt  in  Oberösterreich.  Im 
nördlichen  Gebiet  selten:  Sachsen,  Brandenburg,  Pommern.  Außer- 
dem in  Europa. 

Ändert  ab: 

b)  pnrpnrea  Koch,    syn.    ed.   I.  (1837)  687.  —  Blten  purpurn. 

Bastarde :  1.  0.  pallens  X  sanbacina  =  0.  Chenevardii  M.  Schnlze 
in  Ost  bot.  Zeitschr.  XLVIII  (1898)  53. 

2.  0.  speciosa  X  sAmbnciiia  =  0.  speciosissima  Wettst.  u. 
Sennh.  in  Ost  bot.  Zeitschr.  XXXIX  (1889)  319. 

15.  0.  papilionacea  L.  syst.  ed.  X  (1759)  1242.  —  Schmetter- 
lingsbltitiges  Knabenkraut.  —  Knollen  ungeteilt.  B.  Izttl. 
TragB.  3 — 5nervig.  Zipfel  des  Perigons  in  einen  eifg- Izttl.  Helm 
zusammenneigend.  Labellum  rundl.-eifg,  ungeteilt,  gezähnt  Sporn 
pfriemfg,  hinabsteigend,  kürzer  als  der  FruchtKn.  —  P.  purpurn. 
—  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  Wiesen;  nur  in  SKrain 
u.  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergobiet 

Bastard:  0.  morio  X  papilionac^a  =  0.  Gennarii  Reichenbach 
f.  Ic.  Fl.  Germ.  XUI— XIV  (1851)  172. 

§  3,     TragB.  3-  bis  mehmervig  und  entweder  nur  die  untersten 
oder  alle  netxaderig,    Knollen  handfg  geteilt. 

16.  0.  maealata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  942.  —  Geflecktes 
Knabenkraut.  —  Knollen  handfg.  Stg.  nicht  hohl,  meist 
lOblätterig.  Obere  B.  kleiner,  tragblattfg,  das  oberste  von  der  Ähre 
weit  entfernt,  die  mittleren  Izttl.,  beiderseits  verschmälert,  die 
untersten  länglich.  TragB.  Snervig,  netzaderig,  die  mittleren  so 
lang  als  der  FruchtKn.,  die  untersten  länger.  Seitliche  Zipfel  de« 
Perigons  abstehend.  Labellum  31appig.  Sporn  kegel%-cylindrisch, 
hinabsteigend.  —  P.  helllila,  mit  purpurnen  Flecken  u.  Linien, 
selten  weifs.    B.  meist  braun  gefleckt.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ. 
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«Jani^  Juli.  —  2j..  Wälder,  Wiesen;  nicht  selten.  Aufserdem  in 
Europa  u.  Sibirien. 

Ändert  ab: 

b)  helodes  Grisebach  in  Gott.  Stud.  (1845)  67,  als  Art.  — 
Unterste  B.  Izttl.  Sporn  fadenfg.  —  So  im  nördlichen  Gebiet  auf 
feuchtem  Moosboden,  besonders  an  der  Ostsee. 

Bastarde :  1 .  0.  masenla  X  uaealata  =  0.  pentecostalis  Wettst. 
u.  Sennh.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXIX  (1889)  321. 

2.  0.  sambneina  X  macnlata  =  0.  influenza  Sennh.  in  Verh. 
zool.-bot.  Ges.  Wien  XLI  (1891)  40. 

17.  0.  latifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  941.  —  0.  monticola 
K.  Rieht,  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXXVIII  (1888)  220.  — 
Breit  blättriges  Knabenkraut.  —  Knollen  handfg.  Stg.  hohl, 
4 — 6blättrig.  B.  abstehend,  die  unteren  oval  oder  länglich,  stumpf, 
die  oberen  kleiner,  Izttl.,  zugespitzt.  Untere  u.  mittlere  TragB.  länger 
als  die  Blten,  alle  3nervig  und  netzaderig.  Seitliche  Zipfel  des 
Perigons  nach  oben  zurtickgebogen.  Labellum  Slappig.  Sporn 
kegelfg-cylindrisch,  hinabsteigend,  kürzer  als  der  FruchtKn.  —  P. 
purpurn,  selten  weifs.     B.  meist  braun  gefleckt.  —  H.  25  —  80  cm. 

—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2;..  Feuchte  Wiesen;  häufig.  Aufserdem  in 
Europa  u.  Sibirien. 

Bastarde:  1.  0.  pnrpnrea  X  latifolia  =  0.  guestfalica  K.  Rieht. 
PI.  europ.  I  (1890)  273. 

2.  0.  eoriophora  X  latifolia  =  0.  Schulzei  Hausskn.  in  Irmischia 
(1882)  32. 

3.  0.  mono  X  latifolia  =  0.  Boudieri  G.  Cam.  in  Bull.  Soc. 
Bot.  Fr.  XXXVIII  (1891)  285. 

4.  0.  sambnetiia  X  latifolia  =  0.  Rupperti  M.  Schulze  in  Ost. 
bot.  Zeitschr.  XLIX  (1899)  264. 

5.  0.  palustris  X  latifolia  ■=  0.  Rouyana  G.  Cam,  Vademecum 
herb.  Paris.  Suppl.  (1890). 

6.  0.  maenlata  X  latifolia  =  0.  Braunii  Halac.  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XXXI  (1881)  137. 

Anm.  0.  eordigera  Fries,  Nov.  Mant.  II  (1843)  103,  ist  eine 
kleinere,  armblUtige  Gebirgsfonm. 

18.  0.  incarnata  L.  FI.  suec.  (1755)  312.  —  0.  angustifolia 
Wimm.  et  Grab.  Fl.  siles.  II  (1829)  252.  —  Fleischfarbenes 
Knabenkraut.  —  Knollen  handfg.  Stg.  hohl,  4— öblättrig.  B. 
aufrecht,  dem  Stg.  parallel,  verlängert-lzttl. ,  verschmälert,  an  der 
Spitze  kapuzenfg-zusammengezogen,  das  oberste  höher  als  der  Anfang 
der  Ähre,  das  unterste  kurzer,  abstehend.  Alle  TragB.  länger  als 
die  Blten,  3nervig  und  netzaderig.  Seitliche  Zipfel  des  Perigons 
abstehend,  zuletzt  nach  oben  zurUckgebogen.  Labellum  dlappig. 
Sporn  kegelfg-cylindrisch,   hinabsteigend,  kürzer  als  der  FruchtKn. 

—  P.  purpurn,  seltener  weifs,  Labellum  mit  dunkleren  Zeichnungen. 
B.  meist  ungefleckt.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4. 
Sumpfige,  torfige  Wiesen ;  nicht  selten.     Aufserdem  in  Europa. 
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Bastarde:  1.  0.  palustris XiBeanata'=0.  Uechtritziana EUmsskn. 
in  Mitt.  geogr.  Ges.  Thüringen  11  (1884)  225. 

2.  0.  maenlata  X  inearnata  =  0.  ambigua  Kemer  in  Yerh.  zool.- 
bot.  Ges.  Wien  XV  (1865)  205  t  U. 

8.  0.  latifolia  X  inearnata  =  0.  Aschersoniana  Hansskn.  in 
Mitt.  geogr.  Ges.  Thüringen  11  (1884)  223. 

19.  0.  Trannsteineri  Sauter  in  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  688.  — 
0.  angustifolia  Fries,  mant.  III  (1842)   130,    nicht  Wimm.  u.  Grab. 

—  Traun  Steiners  Knabenkraut.  —  Knollen  handfg.  Stg. 
hohl,  4— 5blättrig.  Untere  B.  lin.-lzttl.,  aufrecht-abstehend,  obere 
lineal,  aufrecht,  an  der  Spitze  flach,  schwach  rinnig.  TragB.  3nervig 
u.  netzaderig,  die  unteren  so  lang  als  die  Blten,  die  oberen  kürzer. 
Seitliche  Zipfel  des  Perigons  nach  oben  zurückgebogen.  Labellnm 
81appig.  Sporn  kegelfg-cylindrisch ,  kürzer  als  der  FruchtKn.  — 
P.  hellpurpurn,    selten   weifs.     B.  stets  gefleckt.  —  H.  15 — 50  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli. 

Anm.  Die  Pflanze  wächst  an  denselben  Standorten  wie  die 
vorige,  besitzt  wahrscheinlich  dieselbe  Y^rbreitung  u.  ist  wohl  vielfach 
tibersehen  worden.  Sie  ist  mit  der  vorigen  Art  durch  Übergänge 
so  verbunden,  dafs  sich  schwer  eine  Grenze  ziehen  läfst. 

Bastarde:  1.  0.  maenlata  X  Trannsteineri  =  0.  Schulzei  K. 
Rieht.  PI.  europ.  I  (1890)  274,  nicht  Hausskn.  =  0.  jenensis 
Brand. 

2.  0.  latifolia  X  Trannsteineri  =  0.  Dufftiana  M.  Schulze,  Orch. 
(1894)  n.  21. 

20.  0.  Rnthei  M.  Schulze  in  Deutsche  bot.  Monatsschr.  XV 
(1897)  237.  —  Ruth  es  Knabenkraut.  —  Scheint  eine  Zwischen- 
form zwischen  0.  maculata  u.  latifolia,  vielleicht  ein  konstant  ge- 
wordener  Bastard   zu   sein.  —  Bisher   nur  Pommern:    Swinemünde. 

Bastard:  0.  latifolia  X  Rnthei. 

2.  Anaoamptis   L.   C.  Rieh,  in  M^m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  47.  — 
Hundswurz,  Kammknabenkraut.  —  XX,   1  L. 

Staubbeutelhälften  durch  ein  1  fächeriges  Beutelchen  verbunden. 
Pollenmassen  mit  einer  gemeinschaftlichen  Stieldrüse;  sonst  wie 
Orchis.  —  Nur  1  Art. 

1.  A.  pyramidalis  L.  C.  Rieh,  in  M^m.  Mus.  Paris  IV  (1818) 
55.  —  Orchis  pyramidalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  940.  —  Aceras 
pyramidalis  Reichenbach  f.  Ic.  flor.  Germ.  XIU  (1851)  6.  — 
Pyramidenförmige  Hundswurz.  —  Knollen  ungeteilt,  B. 
lineal-lzttl.  —  Ähre  dicht.  TragB.  am  Grunde  3nervig.  Zipfel  des 
Perigons  ei-lzttl.,  ziemlich  spitz,  die  seitlichen  abstehend.  Labellum 
halb  38paltig,  am  Grunde  mit  2  aufrechten  Plättchen;  Zipfel  längl.- 
stumpf,  gleichgestaltet,  ganzrandig.  Sporn  fadenfg,  so  lang  oder 
länger  als  der  FruchtKn.  —  P.  purpurn,  bisweilen  mit  gelben 
Plättchen.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..    Wiesen, 
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l)n6chige  Abhänge;  auf  Kalk.  Im  nordwestlichen  Gebiet  fehlend; 
im  nordöstlichen  selten:  Brandenburg,  Posen,  Mecklenburg,  Rügen, 
l^Preufsen,  OPreufsen.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut. 
Auüserdem  in  Europa  u.  NAfrika. 

S.  Gymnadenia  R.   Brown  in  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  II  v.  V  (1813) 
191.   —  Höswurz,    Nacktdrüse,    Friggagras.  —  XX,  1  L. 
Stieldrüsen    nackt,    nicht  von  einem  Beutelchen  bedeckt;   sonst 
wie  Orchis.  —  Etwa  10  Arten  in  Europa  u.  NAsieu. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Helm  länglich  oder  eifg  n.  2. 

Helm  IzttL,  spitz  4.  6.  eneallata. 

2.  Sporn  doppelt  so  lang  als  der  FruchtEn.  1.  6.  eonopea. 
Sporn  höchstens  so  lang  als  der  FruchtKu.  n.  3. 

3.  Sporn  etwa  so  lang  als  der  FruchtKn.  2.  6.  odoratissina. 
Sporn  Smal  kürzer  als  der  FruchtKn.  3.  6.  albida. 

1.  G.  eonopea  R.  Brown  in  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  H  v.  V  (1813) 
191.  —  Orchis  conopsea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  942.  —  Satyrium 
conopseum  Wahlenberg,  Fl.  suec.  (1824)  579.  —  Fliegenartige 
Höswurz,  Mücken-Nacktdrüse,  gemeines  Friggagras. 
—  Knollen  handfg.  B.  verlängort-lzttl.  Ähre  cylindrisch,  ver- 
längert. TragB.  Snervig,  so  lang  oder  länger  als  der  FruchtBoi. 
Äulsere  Zipfel  des  Perigons  weit  abstehend.  Labellum  3spaitig,  mit 
eifgen,  stumpfen  Zipfeln.  Sporn  fadenfg,  doppelt  so  lang  als  der 
FruchtKn.  —  P.  purpurn,  selten  weifs  (Orchis  ornithis  Jacq.  Fl.  austr. 
II  [1774]  t.  138).  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^. 
Trockne  Wiesen,  Hügel ;  zerstreut.    Aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

Ändert  ab: 

b)  deDsiflora  A.  Dietr.  in  Allg.  Gartenzeit.  VII  (1839)  170,  als 
Art.  —  Pflanze  höher  und  kräftiger.  Ähre  dicht.  Blten  wohl- 
riechend.    Sporn  nur  wenig  länger  als  der  FruchtKn. 

Bastarde:  1.  Orehis  ^lobosa  X  Gymnadenia  eonopea  =  0.  valesiaca 
Spiefs  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXVII  (1877)  352. 

2.  0.  maeulata  X  0.  eonopea  =  0.  Heinzeliana  Reichardt  in 
Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXVI  (1876)  464. 

3.  0.  latifolia  X  6.  eonopea  =  G.  comigera  Eeichenbach  f.  Ic. 
Fl.  Germ.  XIU— XIV  (1851)  116  t.  71. 

4.  Anaeamptis  pyramidalis  X  6.  eonopea. 

2.  e.  odoratissima  L.  C.  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818) 
57.  —  0.  odoratissima  L.  syst.  ed.  X  (1759)  1243.  —  Satyrium 
odoratissimum  Wahlenberg,  Fl.  suec.  (1824)  578.  —  Wohl- 
riechende Höswurz.  —  Knollen  handfg.  B.  lin.-lzttl.  bis  lineal. 
Ähre  verlängert,  cylindrisch.  TragB.  8nervig,  so  lang  oder  länger 
als  der  FruchtKn.  Äufsere  Zipfel  des  Perigons  weit  abstehend. 
Xiabellum    3spaltig,    mit   eifgen,    stumpfen  Zipfeln.     Sporn   fadenfg. 
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etwa  80  lang  als  der  FruchtKn.  —  P.  purpurn,  rosa  oder  weifs.  — - 
H.  15 — 30  cm.  — -  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Feuchte  Wiesen  der 
höheren,  seltener  der  niedrigeren  Oebirge.  Im  nördlichen  und 
mittleren  Gebiet  sehr  selten:  Westfalen,  Thüringen,  Sachsen,  Alt- 
mark. Im  südlichen  Gebiet  verbreitet.  Aufserdem  in  den  aufser- 
deutschen  Alpen  und  in  OEuropa. 

Bastarde:  1.  Orchis  maealata  X  GymnadeDia  odoratissina  =  O. 
Regeliana  Bruegg.  in  Jahresb.  Nat.  Ges.  Graubünden  11.  XXIII — 
XXIV  (1880)  118. 

2.  6.  eoDopea  X  odoratissima  =  G.  intermedia  Peterm.  FL 
Bienitz  (1841)  30. 

3.  e.  albida   L.  C    Rieh,  in   M^m.   Mus.   Paris  IV  (1818)  57. 

—  Satyrium  albidum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  944.  —  Orchis  albida 
Scop.  Fl.  cam.  ed.  II  v.  H  (1772)  201.  —  Weifsliche  Hös- 
wurz.  —  Knollen  handfg-3fingerig.  Unterste  B.  oval-längl.,  obere 
Izttl.  Ähre  verlängert,  fast  einseitswendig.  TragB.  3u ervig,  so  lang 
als  der  FruchtKn.  Zipfel  des  Perigons  in  einen  rundlichen  Helm 
zusammenneigend.  Labellum  tief  Sspaltig,  mit  ganzrandigen  Zipfeln; 
die  seitlichen  spitz,  der  mittlere  doppelt  so  breit,  längl.,  stumpf. 
Sporn  Smal  kürzer  als  der  FruchtKn.  —  P.  klein,  weifslich.  —  BL 
10 — 20  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  21..  Grasige  Orte  der  Alpen 
u.  Voralpen,  auch  auf  niedrigeren  Gebirgen.  Im  nordöstlichen  Ge- 
biet fehlend;  im  nordwestlichen  in  Schleswig-Holstein,  Westfalen, 
Rheinprovinz.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  auf  den  Gebirgen 
nicht  selten.     Aufserdem  auf  den  meisten  Gebirgen  Europas. 

Bastarde :  1.  6.  eonopea  X  albida  =  G.  Schweinfurthii  Hegelm. 
in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XV  (1865)  213. 

2.  G.  odoratissima  X  albida  =-  G.  Strampfii  Ascherson  in  Ost. 
bot.  Zeitschr.  XV  (1865)  179. 

4.  e.  CBCttllata  L.  C.  Rieh,  in  M^m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  57. 

—  Orchis  cucullata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  989.  —  Kapuzen- 
förmige  Höswurz.  —  Knollen  quer-länglich,  bisweilen  stumpf 
21appig.  B.  länglich  bis  rundlich.  Ähre  ziemlich  locker,  fast  ein- 
seitswendig. Labellum  8teilig,  mit  spitzen  Lappen;  die  seitlichen 
lin.-lzttl. ,  der  mittlere  breiter  u.  etwas  länger ,  fast  3eckig.  Sporn 
cylindrisch-fadenfg,  etwas  kürzer*  als  der  FruchtKn.  —  Helm  fleisch- 
farbig, Lippe  weifslich  oder  rosenrot.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2j..  Moosige  Kiefernwälder;  nur  im  nordöstlichen 
Gebiet  und  auch  dort  selten.  OPreufsen.  Posen:  Bromberg.  Er- 
reicht hier  die  WGrenze.     Aufserdem  in  OEuropa  u.  Sibirien. 

4.  Himantoglossum  Spreng,  syst.  veg.  III  (1826)  694.  —  Riemen- 
zunge. —  XX,  1  L. 

Labellum  gedreht,  zur  BlteZ.  spiralig  zusammengerollt.  Stiele 
der  Pollenmassen  au  einer  gemeinsamen  Drüse  befestigt;  sonst  wie 
Orchis.  —  2  Arten  in  Mitteleuropa  u.  dem  Mittelmeergebiet. 
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1.  H.  hireinam  Sprengel  a.  a.  0.  —  Satyrinm  hircinnm  L.  sp.  pL 
ed.  I  (1753)  944.  —  Orchis  bircina  Crantz,  Stirp.  austr.  ed.  II  fasc. 
VI  (1769)  484.  —  Bocks-Riemenzunge.  —  Labellum  Steilig, 
mit  linealischen  Zipfeln;  der  mittlere  sehr  lang,  gedreht,  die  seit- 
lichen viel  kürzer,  wellig-kraus.  —  Helm  weifslich,  innen  mit 
purpurnen  u.  grttnen  Streifen ;  Labellum  grtinlich-weifs,  mit  rötlichen 
Punkten  besprengt.  Die  Blüte  hat  einen  bocksartigen  Geruch.  — 
H.  30—80  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2^.  Buschige  Hügel,  Berg- 
wiesen,  waldige  Orte;  auf  Kalk.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet 
zerstreut,  bis  an  die  nördliche  Grenze  von  Thüringen.  Fehlt  in 
Böhmen,  Schlesien,  Oberösterreich,  Salzburg  u.  Kärnten.  Einheimisch 
anfserdem  in  Mitteleuropa  u.  dem  Mittelmeergebiet. 

6.  CoeloglOBSum  Hartm.    Scand.   fl.    ed.   I  (1820)   329.  —  Hohl- 
zunge.  —  XX,   1  L. 

StieldrUsen  von  einem  dünnen  Häutchen  umgeben.  Labellum 
kurz  gespornt;  sonst  wie  Platanthera.  —  2  Arten  in  Europa,  NAsieh 
u.  NAmerika. 

1.  C.  viride  Hartm.  a.  a.  0.  —  Satyrium  viride  L.  sp.  pl.  ed. 
I  (1753)  944.  —  Orchis  viridis  Crantz,  Stirp.  austr.  ed.  II  fasc.  VI 
(1769)  491.  —  Gymnadenia  viridis  L.  C.  Rieh,  in  M^m.  Mus. 
Paris  IV  (1818)  57.  —  Platanthera  viridis  Lindl.  Syn.  brit.  Fl.  ed. 
I  (1829)  261.  —  Grüne  Hohlzunge.  —  Perigon  in  einen  Helm 
zusammenneigend.  Labellum  linealisch,  an  der  Spitze  3zähnig;  der 
mittlere  Zahn  sehr  kurz,  die  seitlichen  gerade  vorgestreckt.  Sporn 
sehr  kurz,  hodenfg.  —  P.  gelblich-grün.  —  H.  10 — 25  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..  Feuchte  Wiesen,  Laubwälder.  Im  nordwestlichen 
Gebiet  fehlend ;  im  nordöstlichen  sehr  zerstreut :  Sachsen,  Hamburg, 
Brandenburg,  Posen,  WPreufsen,  OPreufsen.  Im  mittleren  u.  süd- 
lichen Gebiet  zerstreut.     Anfserdem  in  Europa  u.  NAsien. 

Ändert  ab: 

b)  bracteata  Willd.  sp.  pl.  IV  (1805)  34,  als  Art,  unter  dem 
Kamen  Orchis  bracteata.  —  TragB.   viel  länger  als  die  Blten. 

Bastard :  Orehis  sambneina  X  Coeloglossnm  viride  =  Coeloglossum 
Erdingeri  Kerner  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XIV  (1864)  140  =  Orchis 
Erdingeri    Sennholz    in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XLI  (1891)  40. 

e.  Platanthera   L.  C.  Rieh,  in  M^m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  48.  — 
Kuckusblume,  Breitkölbchen,  Stendelwurz.  —  XX,  1  L. 

Perigon  rachenfg,  3  oder  5  Zipfel  in  einen  Helm  zusammen- 
neigend. Labellum  abstehend,  nach  unten  gewendet,  gespornt,  mit 
der  Säule  bis  zum  Staubbeutel  verwachsen.  Staubbeutel  ganz  an- 
gewachsen, die  Fächer  weit  voneinander  entfernt.  Pollenraassen 
gestielt.  Stieldrüsen  nackt,  ohne  Beutelchen.  FruchtKn.  gedreht. 
—  Über  70  Arten,  die  zum  gröfsten  Teil  in  der  nördlichen  ge- 
mäfsigten  Zone  verbreitet  sind. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 
Blte  weifs  1.  P.  bifoUa. 

Blte  grünlich  2.  P.  ebloraatba. 

1.  P.  bifolia  L.  C.  Rieh,  in  M^m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  57.  — 
Orchis  hifolia  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  933.  —  Piatanthera  solstitialis 
Boenningh.  in  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1830)  120.  —  Zwei- 
blättrige Kuckusblume.  —  Labellum  ungeteilt,  linealisch. 
Sporn  anderthalbmal  so  lang  als  der  FruchtKn.,  fadenfg.  Staub- 
beutelfächer parallel.  —  P.  weifs,  nach  Vanille  duftend.  —  H.  20 
—  40  cm.  —  BIteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Wälder,  Wiesen ;  nicht  selten. 
Aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

Ändert  ab: 

b)  periia  Petermann,  Pflanzeuschi.  (1846)  591,  als  Art.  — 
Sporn  keulenfg. 

c)  eardneciaDa  Goiran  in  Nuov.  Giom.  Bot.  Ital.  XV  (1888) 
332.  —  TragB.  länger  als  der  FruchtKn.   —  So  nur  in  STirol. 

d)  densiflora  Drejer  bei  M.  Schulze,  Orch.  (1894)  49.  —  Kräftig. 
Ähre  dicht.     Sporn  kürzer. 

2.  P.  ehlorantha  Cust.  aus  Reichenbach  in  Mösl.  Handb.  ed.  U 
V.  II  (1828)  1565.  —  P.  montana  Reichenbach  f.  Ic.  Fl.  Germ. 
XIII— XIV  (1851)  123.  —  Grünblütige  Kuckusblume.  — 
Labellum  ungeteilt,  linealisch.  Sporn  doppelt  so  lang  als  der 
FruchtKn.,'  etwas  keulenfg.  StaubbeutelfUcher  oben  genähert,  unten 
auseinandergehend.  —  P.  giUnlich.  —  H.  20—60  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2j..  Schattige  Wälder;  meist  etwas  seltener  als  die 
vorige,  aber  wohl  häufig  übersehen.  Aufserdem  in  Europa  und 
Sibirien. 

Bastard :  P.  bifolia  X  ehloraotba  =  P.  hybrida  Bruegg.  in 
Jahresb.  Nat.  Ges.  Graubünden  II.  XXIH— XXIV  (1880)  118?  = 
P.  Graebneri   M.  Schulze  in  Ost.,  bot.  Zeitschr.  XLVIII  (1898)  115. 

7.   NigriteUa   L.    C.  Rieh,   in   M^m.   Mus.  Paris  IV  (1818)  48.  — 
Brändlein,  Schwärzlein,  Kohlröschen.  —  XX.   1  L. 

Perigou  sternartig  ausgebreitet,  fast  glockenfg.  Labellum  un- 
geteilt,  aufwärts    gekehrt;   sonst   wie    Gymnadenia.   —    Nur  1  Art. 

1.  N.  nigra  Reichonbach  f.  Ic.  fl.  Germ.  XHI— XIV  (1851) 
102.  —  Satyrium  nigrum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  944.  —  Orchis 
nigra  Scop.  Fl.  carn.  ed.  II  v.  II  (1772)  200.  —  Nigritella  angusti- 
folia  L.  C.  Rieh,  in  Mera.  Mus.  Paris  IV  (1818)  48.  —  Gymuadenia 
nigra  Reichenbach  f.  in  Bonplandia  IV  (1856)  321.  —  Schwarzes 
Brändlein.  —  B.  linealisch,  kurz  gezähnelt-gewimpert.  Ähre  sehr 
dicht,  eifg.  Zipfel  des  Perigons  Izttl.,  zugespitzt.  Labellum  eifg, 
zugespitzt.  Sporn  verkehrt-eifg,  3mal  kürzer  als  der  FruchtKn.  — 
P.  schwarzpurpurn,  nach  Vanille  riechend.  —  H.  10 — 25  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2\.,    Alpenwiesen;  nur  im  südlichen  Gebiet, 
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aber  daselbst  verbreitet.  Aufserdem  auf  den  Apenninen^  dem  Balkan 
u.  den  skandinavischen  Gebirgen. 

Ändert  ab: 

b)  rubra  Wettstein  in  Ber.  Deutsch,  bot  Ges.  VII  (1889)  308, 
unter  dem  Namen  Gymnadenia  rubra.  —  Nigritella  rubra  K.  Rieht. 
PI.  europ.  I  (1890)  278.  —  Ähre  walzlich.  P.  rosenrot;  innere 
Zipfel  breiter  u.  kürzer.  —  So  hauptsfichlich  im  südöstlichen  Gebiet. 

Bastarde:  1.  GjmDadeiiia  eonopea  X  Nigritella  nigra  =  N. 
suaveolens  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  690. 

2.  6.  odoratissima  X  N.  nigra  =  N.  Heuflfleri  Kern,  in  Verh. 
zool.-bot.  Ges.  Wien  XV  (1865)  225. 

3.  6.  odoratifsima  X  N.  mbra  =  G.  Abelii  Hajek  in  Ost.  bot. 
Zeitschr.  XLVHI  (1898)  423. 

4.  ö.  albida  X  N.  nigra  =  N.  micrantha  Kern.  a.  a.  0.  227. 
—  G.  micrantha  Wettst  a.  a.  0.  308. 

5.  N.  nigra  X  rubra  =  G.  Wettsteiniana  Abel  in  Verh.  zool.- 
bot  Ges.  Wien  XLVII  (1897)  609. 

8.  Ophrys  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  946.  —  Ragwurz,   Frauen- 
träne. —  XX,  1  L. 

Perigon  abstehend.  Labellum  abstehend,  nicht  gespornt,  mit 
der  Säule  bis  zur  Anthere  verwachsen.  Staubbeutel  ganz  angewachsen ; 
Staubbeutelföcher  parallel,  jedoch  am  Grunde  getrennt.  Rostellum 
fehlend.  Pollenmassen  gestielt;  StieldrUsen  in  2  getrennten  Beutelchen 
eingeschlossen.  FruchtKn.  nicht  gedreht.  —  Etwa  30(?)  Arten,  in 
Europa,  WAsien  u.  NAfrika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1,  Äufsere  Perigonzipfel  grün  n.  2. 
Äufsere  Perigonzipfel  rötlich  bis  weifs  n.  5. 

2.  Innere  Perigonzipfel  grün  n.  3. 

Innere  Perigonzipfel  braun  oder  purpurn  2.  0.  myodes, 

8.    Labellum  deutlich  31appig  1.  0.  fasca« 

Labellum  ungeteilt  oder  sehr  undeutlich  81appig 

n.  4. 

4.  LabellVim  dunkelbraun  3.  0.  aranifera. 
Labellum  gelblich  4.  0.  Tommasinii. 

5.  Labellum  ungeteilt  oder  sehr  schwach  81appig     n.  6. 
Labellum  deutlich  31appig  n.  7. 

6.  Labellum   an  der  Spitze  mit  einem  grünen  31appigen  Anhängsel 

6.  0.  fneiflora. 

Labellum  ohne  Anhängsel  5.  0.  Bertolonii. 
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7,    InnerePerigonzipfel  grünlich,  seltener  blafsrot  7.  0.  apiferm. 

Innere  Perigonzipfel  purpurn  8.  0,  eornata. 

1.  a.  fusca  Link  in  Schrad.  Joum.  11  (1799)  324.  —  O. 
insectifera  var.  y  u.  x  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  948.  —  Braune 
Ragwurz.  —  Äufsere  Zipfel  des  P.  eifg,  grün,  innere  viel  schmaler, 
grünlich  oder  gelblich.  Labellum  31appig,  mit  ausgerandetem, 
längerem  Mittellappen,  auf  der  Unterseite  am  Grunde  mit  2  Höckern, 
oben  purpurbraun,  sarametig  behaart,  mit  grünlichen  Flecken,  ohne 
Anhängsel.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2^. 
Grasige  Orte;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mediterrangebiet. 

2.  0.  mjoiles  Jacq.  misc.  II  (1781)  373.  —  0.  insectifera  var. 
myodes  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  948.  —  0,  muscifera  Hudson,  Fl. 
angl.  ed.  I  (1762)  340.  —  Fliegen  tragende  Ragwurz.  — 
Äufsere  Perigonzipfel  eifg,  grün;  innere  purpurn,  zottig,  lineal,  zu- 
sammengerollt u.  fadenfg.  Labellum  länglich,  kurz  sammetig  behaart, 
dunkelpurpurn,  mit  einem  fast  viereckigen,  kahlen,  graublauen 
Flecken  in  der  Mitte,  doppelt  so  lang  als  das  P.,  Sspaltig,  mit  sehr 
breitem,  an  der  Spitze  ausgerandetem  Mittellappen,  ohne  Anhängsel. 

—  H.  15—40  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Bergwälder;  auf 
Kalk.  Im  nördlichen  Gebiet  sehr  selten :  Sachsen ,  Mecklenburg, 
Pommern.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut.  —  Fehlt  im 
Kgr.  Sachsen,  in  Schlesien,  Mähren  u.  Istrien. 

Ändert  ab: 

b)  bombifera  Br6bisson  in  Reichenbach  f.  Ic  Fl.  Germ.  XIII — 
XIV  (1851)  95.  —  Mittellappen  des  viel  breiteren  Labellums  im 
Umfange  rund,  mit  spitzem  Ausschnitt.  —  So  bei  Jena. 

c)  parviflora  M.  Schulze  in  Mitt.  bot.  Ver.  Thüringen  (1889)  27. 

—  Labellum  sehr  klein.  —  So  bei  Jena. 

3.  0.  araDifera  Huds.  Fl.  angl.  ed.  U  (1778)  393.  —  Spinnen- 
tragende Ragwurz.  —  Äufsere  PZipfel  länglich,  wie  die  etwas 
kürzeren  inneren  kahl  u.  grün.  Labellum  ungeteilt,  rundlich,  konvex, 
gedunsen,  dicht  sammetig  behaart,  am  Rande  zurückgerollt,  an  der 
Spitze  stumpf  oder  leicht  ausgerandet,  dunkelrotbraun,  mit  einer  aus 
2 — 4  Linien  bestehenden,  grünlichen,  kahlen  Zeichnung.  —  H.  15 
' — 45  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ij..  Sonnige  Hügel  und  Berg- 
abhänge ;  auf  Kalk.  Nur  im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet :  Thüringen, 
Rheinprovinz,  Hessen,  Baden,  Württemberg,  Bayern,  Elsafs- Lothringen, 
Schweiz,  Tirol,  Krain,  Istrien,  Steiermark,  Oberösterreich,  Nieder- 
österreich.    Aufserdem  in  W-  u.  SEuropa. 

Ändert  ab: 

b)  pseudogpeculum  DC.  Fl.  Fr.  suppl.  (1815)  832,  als  Art.  — 
Blten  kleiner.  Labellum  mit  schwach  entwickelten  Höckern,  —  So 
bei  Metz. 

c)  atrata  Lindl.  Bot.  Reg.  XU  (1827)  t.  1087,  als  Art.  — 
Labellum  sehr  grofs  u.  zottig,  schwarzviolett,  mit  stark  entwickelten 
Höckern.  —  So  in  Istrien. 
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Bastard :  0.  myodes  X  aranifera  =  0.  hybrida  Pokorny  in  Ost. 
bot.  Wocbenbl.  (1851)  167. 

4.  0.  Tomnasiiiii  Vis.  Fl.  dalm.  in  (1852)  354.  —  Tommasinis 
Kagwu  rz.  —  Zipfel  des  P.  grün,  die  äufseren  eifg,  Snervig,  die 
inneren  kleiner  u.  schmaler.  Labellam  rnndlich,  ungeteilt,  höcker- 
los, vorn  etwas  ausgerandet,  kurz  sammetig  behaart,  gelblich-braun, 
mit  einer  hellen,  kahlen,  zangenartigen  Zeichnung  in  der  Mitte.  — 
H.  12 — 80  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Wiesen,  steinige  Orte; 
nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  Dalmatien. 

5.  0.  Bertolinii  Moretti,  PI.  ital.  dec.  VI  (1823)  9.  —  Berto- 
lonis  Ragwurz.  —  Zipfel  des  P.  rosa  bis  purpurn,  die  äusseren 
eifg,  Snervig,  die  inneren  kürzer  u.  schmaler,  meist  am  Kande  fein 
gewimpert.  Labellum  breit-verkehrt-eifg,  ziemlich  flach,  behaart,  un- 
geteilt, an  der  Spitze  bisweilen  kurz  Slappig,  schwarz-purpurn,  in 
der  Mitte  mit  einem  kahlen,  bläulich  schillernden  Fleck,  der  in 
seiner  Mitte  oft  mit  einem  dunklen,  sammetig  behaarten  Punkt  geziert 
ist.  Säule  geschnäbelt-zugespitzt.  —  H.  8 — 30  cm.  —  BlteZ.  April, 
Mai.  —  2|..  Grasige  Hügel  \  nur  am  Gardasee  u.  in  Istrien.  Aufser- 
dem in  Italien. 

Bastard :  0.  aranifera  X  Bertolonii  =  0.  pseud-aranifera  Murr  in 
Deutsche  bot.  Monatsschr.  XVI  (1898)  217. 

6.  0.  fneiflora  Moench,  meth.  suppl.  (1802)  311.  —  0,  insectifera 
var.  adrachnites  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  948?  —  Orchis  fuciflora  Crantz, 
Stirp.  austr.  ed.  II  (1769)  384.  —  Ophrys  arachnites  Lam.  Fl.  Fr. 
III  (1778)  515.  —  Hummeltragende  Ragwurz.  —  Äufsere 
Zipfel  des  Perigons  eifg,  rosa  bis  weifs,  grün  gekielt;  innere  kürzer, 
8eckig,  rötlich,  sammetig  behaart.  Labellum  breit-verkehrt-eifg,  un- 
geteilt, konvex,  gedunsen,  am  Rande  ausgebreitet,  sehr  stumpf,  ge- 
stutzt oder  etwas  ausgerandet,  am  Grunde  mit  2  Höpkern  versehen, 
pelzartig  behaart,  purpurbraun,  in  der  Mitte  mit  einer  kahlen,  grün- 
lichen, fast  krönen  ähnlichen  Zeichnung,  an  der  Spitze  mit  einem 
grünen,  oft  Slappigen  Anhängsel.  Säule  kurz  geschnäbelt.  —  H. 
15  —  30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2;.  Sonnige,  buschige  Hügel; 
auf  Kalk.  Im  nördlichen  Gebiet  jetzt  ganz  verschwunden  (Branden- 
burg früher) ;  im  mittleren  selten :  Rheinprovinz,  Hessen,  Thüringen 
(ob  noch  jetzt?);  im  südlichen  zerstreut.  Aufserdem  in  W-  und 
SEnropa. 

Bastarde:  1.  0.  myodes  X  fneiflora  =  0.  devenensis  Reichenbach 
f.  Ic.  Fl.  Germ.  XIII— XIV  (1851)  87. 

2.  0.  aranifera  X  fneiflora  =  0.  arachnitiformis  Gren.  u, 
Philippi  in  M6m.  Soc.  Doubs  S6r.  HI.  IV  (1860)  391. 

7.  0.  apifera  Huds.  Fl.  angl.  ed.  I  (1762)  340.  —  0.  insecti- 
fera var.  adrachnites  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  948?  —  0.  arachnites 
Reichard,  Fl.  moeno-francof.  II  (1778)  89,  nicht  Lam.  —  Bienen« 
tragende  Ragwurz.  —  Äufsere  Zipfel  des  P.  rötlich  bis  weifs, 
eifg;  innere  sehr  kurz  u.  schmal,  grünlich,  selten  blafsrot.    Labellum 
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31appig,  mit  sehr  grofsem,  fast  viereckig- rundlichem  Mittellappen  u/ 
2  kleinen,  eifgen  Seitenlappen;  am  Grunde  mit  2  kleinen  Höckern 
u.  einem  kahlen,  einwärtsgekrümmten,  grttnen  Anhängsel.  Zeichnug 
des  Labellums  sehr  verschieden,  meist  purpurbraun  mit  gelblichen 
Linien.  —  H.  20—  70  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Buschige, 
grasige  Hügel;  auf  Kalk.  Im  mittleren  Gebiet  sehr  zerstreut: 
Thüringen,  Hannover?,  Westfalen,  Rheinprovinz;  im  südlichen  zer- 
streut. Fehlt  in  Oberösterreich  u.  Salzburg.  AuTserdem  einheimisch 
in  Europa  u.  NAfrika. 
Ändert  ab: 

b)  Nnteliae  Mutel  in  Ann.  soc.  uat.  HI  (1835)  243.  —  Seiten- 
lappen des  Labellums  grofs,  stark  gehörnt. 

c)  ehlorantha  Hegetschw.  u.  Heer,  Fl.  Schweiz  (1840)  876.  — 
Äufsere  PZipfel  grün. 

d)  Trollii  Hegetschw.  u.  Heer  a.  a.  0.  874.  —  Perigonzipfel 
rötlich.     Mittellappen  des  Labellums  schmal-lzttl.,  zugespitzt. 

Anm.  Diese  vom  Typus  so  stark  abweichende,  nur  Imal  auf- 
gefundene Form  dürfte  wohl  als  Monstrosität  zu  betrachten  sein, 
zumal  da  die  Pflanze  (nach  der  Abbildung  bei  M.  Schulze,  Orch.  t.  31  c.) 
offenbar  an  einer  Krankheit  leidet. 

e)  Botteroni  Chodat  in  Bull.  Soc.  bot.  Gen^ve  (1889)  187,  als 
Art.  —  Äufsere  u.  innere  PZipfel  fast  gleichgestaltet.  Labellum 
an  der  Spitze  51appig.  —  So  bei  Biel  in  der  Schweiz. 

Bastard:  0.  araDifera  X  apifera  =  0.  epeirophora  Peter  in 
Flora  LXVI  (1883)  10. 

8.  0.  eoFDiita  Stev.  in  MB.  Fl.  taur.-cauc.  I  (1808)  370.  — 
Gehörnte  Ragwurz.  —  Äussere  PZipfel  länglich  -  ei  fg,  rosa, 
3nervig,  mit  grünem  Mittelnerv,  innere  viel  kleiner,  schmal-lzttl.^ 
purpurn.  Labellum  tief  31appig;  die  Seitenlappen  zurückgeschlagen, 
über  dem  Grunde  mit  je  1  aufrechten,  kegelfg-fadenfgen  Höcker; 
Mittellappen  rundlich,  dicht  zottig  behaart,  braun,  mit  einem  kahlen, 
gelblichen  Fleck  und  an  der  Spitze  mit  einem  kahlen,  grünlich- 
gelben Anhängsel.  —  H.  15 — 25  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  2j..  Grasige 
Stellen;  nur  in  SIstrien.     Aufserdem  in  SEuropa  u.  dem  Orient. 

9.  ChamorohiB   L.  C.  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  49.  — 

Chamaeorchis  Koch,  syn.  I  (1837)  692.  —  Zwerg-Knabenkraut, 

Zwerg -Stendel.  —  XX,  1  L. 

P.  helmfg,  Labellum  herabhängend,  ungespomt.  Stieldrüsen 
von  einem  dünnen  Häutchen  bedeckt.  —  Nur  1  Art. 

1.  C.  alplDa  L.  C.  Rieh,  in  M6m.  Mus,  Paris  IV  (1818)  57. 
—  Ophrys  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  948.  —  Orchis  alpina  Scop. 
Fl.  carn.  ed.  H  v.  H  (1772)  201.  —  Herminium  alpinum  LindL 
Bot.  Reg.  XVIII  (1832)  unter  t.  1499.  —  Alpen-Zwergknaben- 
kraut. —  B.  schmal-lzttl.,  so  lang  oder  länger  als  der  Stg, 
Labellum   eifg-länglich ,    stumpf,   am  Grunde   beiderseits   mit   einem 
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mehr  oder  weniger  deutlichen  2jahne.  —  P.  gelblich-grün,  seltener 
die  Hufseren  PZipfel  violett.  —  H.  5—12  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  2j..  Wiesen  und  Triften  der  höheren  Alpen;  durch  die 
^anze  Alpenkette.  Aufserdem  auf  den  Karpaten  und  den  skandi- 
navischen Gebirgen. 

10.  Aceras  Rob.  Brown  in  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  11  v.  V  (1813)  191. 
—  Ohnhorn,    Spornlos.  —  XX,  1  L. 

Labellum  ungespomt,  sonst  wie  Himantoglossum.  —  2  Arten 
in  WEuropa  u.  dem  Mittelmeergebiet. 

1.  A.  anthropophora  R.  Brown  a.  a.  0.  —  Ophrys  anthropo- 
phora  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  948.  —  Menschen  tragendes 
Ohnhorn.  —  Labellum  Steilig ;  der  Mittellappen  linealisch,  28paltigy 
oft  mit  einem  Zwischenzähnchen ;  Seitenlappen  linealisch-fadenfg.  — 
P.  grünlich,  mit  rötlichem  Rande;  Labellum  rötlich  oder  gelblich.  — 
H.  20—35  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2^.  Etwas  feuchte  Hügel 
u.  Bergwiesen ;  auf  Kalk.  Nur  im  westlichen  u.  südwestlichen  Gebiet : 
Bheinprovinz ,  Elsafs  -  Lothringen ,  Schweiz,  Baden,  Württemberg. 
Aufserdem  in  W-  u.  SEuropa. 

Bastarde:  1.   Orehis  pnrpurea  X  A.  anthropophora. 

2.  Orchis  militaris  X  A.  anthropophora  =  Orchis  macra  Lindl. 
in  Babington,  Man.  (1843)  290. 

3.  Orchis  simia  X  A.  anthropophora  =  0.  Weberi  Chodat  in 
Schulze,  Orch.  (1894)  n.  37. 

IL   Herminium  R.    Brown    in   Ait,   Hort.  Kew.  ed.  H  v.  V  (1813) 
191.  —  Herminie,  Ragwurz.  —  XX,  1   L. 

P.  glockenfg.  Labellum  aufrecht,  am  Grunde  sackartig- höckerig, 
stumpf  gekielt;  sonst  wie  Coeloglossum.  —  4  Arten  in  Europa  und 
dem  gemäfsigten  Asien. 

1.  H.  monorehis  R.  Brown  a.  a.  0.  —  Ophrys  monorchis  L. 
sp.  pl.  ed.  I  (1753)  947.  —  Einknollige  Herminie.  —  Äufsere 
Zipfel  des  P.  eifg,  die  inneren  etwas  schmaler  u.  31appig,  mit  ver- 
längertem Mittellappen.  Labellum  tief  Sspaltig,  mit  linealischen 
Zipfeln;  die  seitlichen  fast  spiefsfg  abstehend,  der  mittlere  doppelt 
80  lang.  —  P.  grünlich-gelb.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
Juli.  —  21..  Wiesen,  Bergabhänge;  gern  auf  Kalk.  Im  nördlichen 
Gebiet  selten:  Rügen,  Mecklenburg,  Brandenburg,  Schleswig,  Han- 
nover, Westfalen.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut. 
Aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

Bastard:  Gjrmnadenia  albida  X  H.  monorchis  =  G.  Aschersoni 
Bmegg.  u.  Killias  in  Jahresb.  Nat.  Ges.  Graub.  XXXI  Beil. 
(1887—88)  175. 

Koch,  Sjmopsis.    II.  154 
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11.  Serapims    L.    sp.   pl.  ed.   I   (1753)   949.   —  Schwertwurz^ 
Stendelwurz.  —  XX,  1  L. 

Zipfel  des  P.  zusammenneigend.  Labellnm  angespornt,  Slappig^; 
der  mittlere  Lappen  sehr  grofs,  znrückgebogen -herabhängend.  Stiele 
der  Pollenmassen  an  einer  gemeinsamen  Drüse  befestigt,  von  einem 
gemeinsamen,  Ifächerigen  Beutelchen  umschlossen.  FruchtEn.  nicht 
gadreht.  —  4 — 5  Arten  im  Mittelmeergebiet. 

Schlttssel  zu  den  Arten. 

1.  Labellum  von  derselben  Farbe  wie  die  Trag-  und  PerigonB. 

2.  S.  loBgipetola. 

Labellum  anders  gefHrbt  als  die  Trag-  und  PerigonB. 

u.  2. 

2.  Seitenlappen  des  Labellums  halb-eifg  3.  S.  lingia. 
Seitenlappen  des  Labellums  fast  halbkreisfg          1.  S.  ««rdigera. 

1.  S.  eordigera  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1763)  1345.  —  Hera- 
tragende  Schwer twurz.  —  TragB.  wie  die  äufseren  PZipfel 
blafsviolett,  mit  dunkleren  Adern.  Innere  PZipfel  dunkelpurpum, 
am  Grunde  2  schwärzliche  Schwielen  tragend,  in  der  Mitte  bärtig; 
Mittellappen  breit- eifg,  zugespitzt,  viel  länger  als  die  fast  halbkreis- 
fgen  Seiteulappen.  —  H.  10 — 40  cm.  —  KteZ.  Mai,  Juni.  —  2|.. 
Unbebaute  Orte;  nur  in  Istrien.    Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

2.  S.  longipetala  Pollini,  Fl.  Veron.  III  (1824)  30.  —  Helle- 
borine  longipetala  Tenore,  Fl.  Neap.  Prodr.  (1811)  53.  —  Helle- 
borine  pseudo-cordigera  Sebast.  Rom.  pl.  fasc.  I  (1813)  14.  — 
S.  hirsuta  La^^eyr.  Hist.  abr.  PI.  Pyr.  (1813)  551.  —  S.  pseudo- 
cordigera  Moricand,  Fl.  Venet  (1820)  374.  —  Langbltltige 
Seh  wert  würz.  —  TragB.  wie  die  äufseren  PZipfel  sehr  lang  zu- 
gespitzt, purpurn,  mit  dunkleren  Adern.  Labellum  wie  die  inneren 
PZipfel  dunkelpurpurn,  31appig,  am  Grunde  mit  2  weifolichen  oder 
rötlichen  Schwielen,  in  der  Mitte  sammetig;  Mittellappen  aus  eifgem 
Grunde  lang  zugespitzt,  länger  als  die  fast  4eckigen  Seitenlappen.  — 
H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2|..  Bergwiesen,  un- 
bebaute Orte;  nur  im  südlichsten  Gebiet.  Schweiz:  Tessin.  STirol, 
Krain,  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

Bastarde:  1.  Orchis  ceriophora  X  S.  longipetala  =  S.  triloba 
Koch,  nicht  Viviani  =  S.  Tommasinii  Kerner  in  Verh.  zool.-bot. 
Ges.  Wien  XV  (1865)  231. 

2.  Orehis  papilioiacea  X  S.  loigipetala. 

3.  S.  lingaa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  950.  —  Zungen- 
Sch  wert  würz,  —  TragB.  wie  die  äufseren  PZipfel  hellviolett 
oder  rötlich,  mit  dunkleren  Adern.  Innere  PZipfel  hellviolett,  etwas 
schmaler.     Labellum  31appig,    am  Grunde   mit  nur  1  schwärzlichen 
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Schwiele;  Mittellappen  eifg  bis  Izttl.,  kahl  oder  sehr  fein  sammetig, 
braunrot,  viel  länger  als  die  halb-eifgen,  schwarzparpnmen  Seitenlappen. 
—  H.  10—35  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|-  Unbebaute  Orte, 
Gebüsche;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

Bastard:  Orehis  papilioeaeea  X  S.  lingaa  =  0.   rubra  Jacq.  Ic. 
pl.  rar.  (1786)  t.  183?  =  S.  Barlae  K.  Rieht  PI.  europ.  I  (1890)  276. 

Zweite    Unterordnung.      Epipacteae.      Staubbeutel   frei. 
Pollenmassen  meist  ungestielt  (nur  bei  Epipogon  gestielt). 


Schlüssel  zu  den  Gattun 

1.  Pflanze  ohne  grüne  LaubB. 
Pflanze  mit  grünen  LaubB. 

2.  Labellum  nach  oben  gerichtet 
Labellum  nach  unten  gerichtet 

8.  Labellum  lang  gespornt 
Labellum  nicht  gespornt 

4.  Labellum  braun 
Labellum  weifs 

5.  B.  in  der  Knospenlage  eingerollt 
B.  in  der  Enospenlage  gefaltet 

6.  FruchtKn.  gedreht 
FruchtEn.  nicht  gedreht 

7.  Labellum  2gliederig 
Labellum  nicht  gegliedert 

8  .    FruchtKn.  gestielt 

FruchtKn.  fast  oder  völlig  sitzend 

9.  Grundachse  kriechend 
Grundachse  sehr  kurz 

10.   Säule  vorwärts  gekrümmt 

Säule  gerade 
U.    Staubbeutel  kürzer  als  das  Schnäbelchen 

Staubbeutel  länger  als  das  Schnäbelchen 


gen. 


n.  2. 
n.  5. 

18.  EpipogOB. 
n.  3. 

14.  Limadonui. 
n.  4. 

18.  Neottta. 
21.  Coralliorrhiia. 

n.  6. 
n.  10. 

15.  Cephalaithera. 
n.  7. 

16.  Spipaetis. 
n.  8. 

17.  Listen, 
n.  9. 

19.  Goadyera. 
20.  Spiraiithes. 

22.  Liparis. 
n.  11. 

23.  Malaxis. 
24.  Mierottylis. 


13.  Bpipogon   [Gmel.   (1747)]  Swartz,    Summ.   Veg.   Scand.  (1814) 
32.  —  Widerbart.  —  XX,   IL. 

P.  abstehend.  Labellum  aufwärts  gerichtet,  gespornt.  Pollen- 
massen  gestielt;  ihre  Stiele  fadenfg,  an  einer  gemeinschaftlichen, 
herzfgen  Drüse    befestigt.     FruchtKn.  nicht  gedreht.  —  Nur  1  Art. 
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1.  E.  aphyllns  Swartz,  Summ.  Veg.  Scand.  (1814)  32.  — 
Satyrium  Epipogium  L,  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  945,  —  E.  Gmelini  L. 
C.  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  58.  —  E.  epipogon  Karsten, 
Deutsche  Fl.  ed.  I  (1880—83)  455.  —  Blattloser  Widerbart 

—  Stg.  blattlos,  nur  mit  kleinen  Schuppen  besetzt.  Blten  hängend. 
Äufsere  Zipfel  des  P.  linealisch,  die  inneren  etwas  breiter,  alle  weifs 
odör  blafsgelb.  Labellum  31appig,  mit  viel  gröfserem,  weit  ab- 
stehendem, weifsem,  purpurn  punktiertem  Mittellappen.  Sporn  sack- 
artig, rötlich.  —  H.  5—20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  2^. 
Schattige  Laub-  u.  Nadelwälder;  im  abgefallenen  Laube  u.  in 
faulendem  Holze  lebend  (Saprophyt,  nicht  Schmarotzer).  Sehr  zer- 
streut durch  das  Gebiet,  meist  vereinzelt  und  oft  Jahre  lang  aus- 
bleibend. Fehlt  im  nordwestlichsten  Gebiet,  in  Krain  und  vielleicht 
auch  in  Mecklenburg.  Einheimisch  aufserdem  im  gemäfsigten  Europa 
und  Asien. 

14.  Limodorum  [Toumef.]  Swartz,  Nov.  Act.  Holm.  VI  (1799)  80. 

D  i  n  g  e  1. 

P.  aufrecht- abstehend.  Labellum  kniefg  gebogen,  lang  gespornt. 
Staubbeutel  endständig,  frei.  Säule  mit  dem  Labellum  nicht  ver- 
wachsen.    Pollen  pulverig,  nicht  gestielt.     FruchtKn,  nicht  gedreht. 

—  Nur  1  Art. 

1.  L.  abortivnm  Swartz,  Nov.  act.  Holm.  VI  (1799)  80.  — 
Orchis  abortiva  L.  pl.  ed.  I  (1753)  943.  —  Centrosis  abortiva 
Fr,  Summ.  Veg.  Scand.  (1814)  32.  —  Violetter  Dingel, 
unechter  Dingel.  —  Stg.  blattlos,  nur  mit  kurzen  Scheiden  be- 
setzt. Labellum  eifg,  wellig.  Sporn  pfriemfg,  so  lang  als  der 
FruchtKn.  —  Ganze  Pflanze  hellviolett.  —  H.  20—50  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2j..  Buschige  Hügel,  Wälder,  gern  auf  Kalk;  sehr 
selten  im  mittleren,  selten  im  südlichen  Gebiet:  Eheinprovinz,  Elsafs- 
Lothringen,  Schweiz,  Baden,  STirol,  Istrien,  Krain  (nach  Fritsch), 
Kärnten  (nach  Schulze),  Steiermark,  Salzburg,  Oberösterreich,  Nieder- 
österreich, Mähren  (nach  Schulze).  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet, 
auf  der  Krim  und  in  den  Kaukasusländern. 

16.  Cephalanthera  L.  C.  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  51. 

—  Zymbelkraut,'  Waldvögelein,    Kopfstendel,     Kopf- 

orche.  —  XX,  1  L. 

Zipfel  des  P.  aufrecht,  etwas  zusammenneigend.  Labellum  un- 
gespomt,  kniefg-gebögen ,  das  untere  Glied  sack  artig- hohl.  Staub- 
beutel endständig,  frei.  Polleu  pulverig.  FruchtKn.  gedreht  — 
10  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    TragB.  u.  FruchtKn.  kahl  n.  2. 

TragB.  u.  FruchtKn.  kurzhaarig  3.  C.  rabra. 
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2.    Untere  TragB.  viel  langer  als  die  Blten  1.  C.  grandiflorft. 

Alle  TragB.  viel  kürzer  als  die  Blten  2.  C.  longifolia. 

1.  C.  grandiflora  S.  F.  Gray,  Nat.  Arr.  Brit.  PI.  H  (1821)  210. 

—  Serapias  grandiflora  L.  syst  ed.  XII  (1767)  594.  —  Epipactis 
alba  Crantz,  stirp.  austr.  ed.  I  (1769)  460.  —  C.  pallens  L.  C.  Rieh, 
in  M6ni.  Mus.  Paris  IV  (1818)  60.  —  C.  alba  Simk.  Enum.  Fl. 
Transsilv.  (1886)504.  —  Grofsblütiges  Zymbelkraut.  —  B. 
eifg  oder  ei-lzttL,  zugespitzt.  TragB.  länger  als  der  kahle  FruchtKn, 
Alle  PZipfel  stumpf.  Unteres  Glied  des  Labellums  herz-eifg,  breiter 
als  lang.  —  P.  hellgelblich.  —  H.  25—60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni. 

—  4.  Laubwälder  5  gern  auf  Kalk.  Im  nördlichen  Gebiet  selten. 
Fehlt  in  OPreufsen  und  wahrscheinlich  in  NHannover.  Im  mittleren 
und  stldlichen  Gebiet  zerstreut.     Aufserdem  in  Europa. 

2.  C.  longifolia  Fritsch  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXVIII  (1888) 
81.  —  Serapias  longifolia  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1763)  1845,  zum  Teil. 

—  Serapias  xiphophyllum  L.  f.  suppl.  (1781)  404.  —  Epipactis 
ensifolia  F.  W.  Schmidt  in  Mayer,  Phys.  Aufs.  I  (1791)  251.  — 
C.  ensifolia  L.  C.  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  60.  —  C. 
xiphophyllum  ßeichenbach  f.   Ic.  Fl.  Germ.  XIII  u.  XIV  (1851)  185. 

—  Epipactis  longifolia  Wettst.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXIX  (1889) 
428.  —  Langblättriges  Zymbelkraut.  —  B.  Izttl.,  die  oberen 
lineal-lzttl. ,  scharf  zugespitzt.  TragB.  viel  kürzer  als  der  kahle 
FruchtKn. ,  die  untersten  oft  ebensolang.  Äufsere  Zipfel  des  P. 
spitz.  Unteres  Glied  des  Labellums  sehr  stumpf,  quer  breiter.  — 
P.  schneeweifs,  mit  einem  gelben  Flecken  an  der  Spitze  des  Labellums. 

—  H.  20—50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2^.  Waldige  Orte ; 
gern  auf  Kalk.  Fehlt  in  NHannover  und  wahrscheinlich  auch  in 
Schleswig- Holstein,  im  mittleren  Teil  des  nördlichen  Gebiets  selten, 
in  Posen,  W-  u,  OPreufsen  sehr  selten.  Im  mittleren  u.  südlichen 
Gebiet  sehr  zerstreut.  Aufserdem  in  Europa,  NAfrika  und  dem  ge- 
mäfsigten  Asien. 

3.  C.  rabra  L.  C  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  60.*^ 
Serapias  rubra  L.  syst.  nat.  ed.  XH  v.  II  (1767)  594.  —  Epipactis 
rubra  Allioni,  Fl.  Pedem.  U.  (1785)  153.  —  Rotes  Zymbel- 
kraut. —  B.  Ittnglich,  spitz.  TragB.  meist  länger  als  der  drüsig 
behaarte  FruchtKn.  Alle  Zipfel  des  P.  zugespitzt.  Unteres  Glied 
des  Labellums   eifg-zugespitzt.  —  P.    purpurrot.  —  H.  20 — 50  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Trockne  Laub-  und  Nadelwälder;  zer- 
streut. In  Schleswig-Holstein  u.  NHannover  wahrscheinlich  fehlend. 
Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u.  Vorderasien. 

16.  Epipactis  Adans.  Fam.  II  (1763)  70.  —  Sumpfwurz, 
Sumpfs  tendel.  —  XX,  1  L. 

FruchtKn.  nicht  gedreht,  am  Grunde  in  einen  gedrehten  Stiel 
verschmälert.      Säule    kurz.      P.    glockenfg- abstehend;    sonst    wie 
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Cephalanthera.  —  Gegen    10  Arten   in   der  nördlichen   gemäßigten 
Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Die  beiden  Glieder  des  Labellums  durch  ein  schmales  Zwischen- 

stück voneinander  getrennt  5.  E.  palistiis. 

Die   beiden  Glieder  des  Labellums  unmittelbar  miteinander  ver- 
wachsen n.  2. 

2.  Mittlere  B.  länger  als  die  Internodien  n.  3. 
Mittlere  B.  kürzer  als  die  Internodien  n.  4. 

3.  Das  untere  Glied  des  Labellums  viel  gröfser  als  das  obere 

3.  E.  rebigisMa. 

Das  untere  Glied  des  Labellums  kaum  gröfser  als  cLas  obere 

1.  E.  latifolia. 

4.  TragB.  meist  länger  als  die  Blten  2.  E.  Bessilifolia. 
TragB.  meist  kürzer  als  die  Blten                        4.  E.  nicrophjlla. 

1.  E.  latifolia  Allioni,  Fl.  Pedem.  II  (1785)  151.  --  Serapias 
Helleborine  a.  latifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  949:  —  Breit- 
blättrige Sumpfwurz.  —  B.  eifg  oder  eifg-länglich,  am  Bande 
und  auf  den  Nerven  etwas  rauh,  länger  als  die  Internodien.  P. 
glockenfg-abstehend ;  die  3  äufseren  Zipfel  spärlich  weichhaarig. 
Das  obere  Glied  des  Labellums  kahnfg,  auf  der  ganzen  Fläche 
Honig  tragend ;  das  untere  3eckig-herzfg,  am  Grunde  meist  höckerig, 
kaum  gröfser  als  das  obere.  —  P.  hellgrün,  seltener  rötlich.  —  H. 
18 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August  —  4.  Wälder,  buschige 
Hügel ;  zerstreut.    Aufserdem  in  Europa  und  dem  gemäfsigten  Asien. 

Formen:  a)  viridans  Crantz,  stirp.  austr.  ed.  II  (1769)  460. 
—  Stg.  25 — 50  cm  hoch.  Höcker  des  Labellums  deutlich.  — 
Sonnenform. 

b)  varians  Crantz,  a.  a.  0.  —  Stg.  18 — 30  cm  hoch.  Höcker 
des  Labellums  undeutlich  oder  fehlend.  —  Schattenform. 

.  2.  E.  sesi^ilifolia  Petermann  in  Flora  XXVII  (1844)  370.  — 
E.  violacea  Durand  Duquesney,  Cat.  rais.  Lis.  (1846),  als  Varietät 
unter  E.  latifolia.  —  Violette  Sumpfwurz.  —  B.  länglich- 
eifg  bis  Izttl.,  die  mittleren  meist  kürzer  als  die  Internodien.  Höcker 
des  Labellums  3eckig;  sonst  wie  vorige,  von  der  sie  vielleicht  nur 
Varietät  ist.  —  Äufsere  PZipfel  grün,  innere  grünlich- weif s ;  Labellum 
oft  violett  überlaufen.  —  H.  25—60  cm.  —  BlteZ.  August,  Sep- 
tember. —  Schattige  Wälder;  sehr  zerstreut.  Im  nördlichen  Gebiet 
nur  in  0-  u.  WPreufsen. 

3.  E.  pubiginosa  Crantz,  stirp.  austr.  ed.  H  (1769)  467.  —  £• 
atrorubens  Schuhes,  östr.  Fl.  ed.  II  v.  I  (1814)  58.  —  Dunkel- 
rote Sumpfwurz,    Strand  vanille.  —  B.  eifg,  am  Bande  und 
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auf  den  Nerven  rauh,  länger  als  die  Internodien.  P.  glockenfg-ab- 
stehend;  die  3  äoTsereu  Zipfel  spärlich  weichhaarig.  Unteres  Glied 
des  Labellums  herzfg,  am  Grande  mit  2  deutlichen,  vorn  zusammen- 
fliefsenden  Höckern,  viel  gröfser  als  das  obere.  —  P.  (wie  der  Stg.) 
purpurn.  —  H.  20—100  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2^.  Hügel, 
Wälder,  am  Meeresstrande.  Im  nördlichen  Gebiet  aufser  am  Meere 
gelten;  im  mittleren  und  südlichen  zerstreut.  Aufserdem  in  Europa 
n.  WAsien. 

Bastarde:  1.  Cephalantbera  grandiflora  X  E.  rnbiginosa  =  £. 
speciosa  Wettst.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXIX  (1889)  395. 

2.  E.  latifolla  X  rnbiginosa  =  E.  Schmalhausenii  K.  Rieht. 
PI.  europ.  I  (1890)  284. 

4.  E.  mierophylla  Swartz  in  Vet.  Akad.  Xya  Handl.  Stockh. 
(1800)  232.  —Serapias  mierophylla  Ehrh.  Beitr.  VI  (1791)  42.  — 
Kleinblättrige  Sumpfwurz.  —  B.  ei-lzttl.  bis  Izttl.,  am  Rande 
rauh,  auf  den  Nerven  glatt,  die  mittleren  u.  oberen  kürzer  oder 
höchstens  so  lang  als  die  Internodien.  TragB.  meist  kürzer  als  die 
BIten.  P.  glockig,  mit  gerade  vorgestreckten  Zipfeln;  die  3  äulseren 
weichhaarig.  Unteres  Glied  des  Labellums  herz-eifg,  an  der  Spitze 
zurückgebogen,  am  Grunde  mit  2  sehr  deutlichen,  kraus- gefalteten 
Höckern.  —  PZipfel  grünlich,  am  Rande  rötlich ;  Labellum  am  Rande 
weilslich.  —  H.  15—40  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Wälder, 
Gebüsche,  gern  auf  Kalk;  selten.  Mecklenburg  am  Wentower  See 
(zweifelhaft) ;  Brandenburg :  Angermünde ;  Provinz  Sachsen :  Schmon ; 
OWestfiilen,  SHannover,  Braunschweig,  Harz,  Eichsfeld,  Thüringen, 
Rheinprovinz:  Aachen  (zweifelhaft);  Schweiz,  Baden,  Bayern,  Salz- 
burg, Kärnten,  Steiermark,  Oberösterreich,  Krain,  Istrien,  Nieder- 
österreich, Mähren,  Schlesien :  Gorasdze.  Aufserdem  in  Europa  und 
Kleinasien. 

5.  B.  palestris  Cranz,  stirp.  austr.  ed.  11  (1769)  462.  —  Serapias 
Helleborine  var.  palustris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  950.  —  Ge- 
meine Sumpfwurz.  —  B.  Izttl.  Die  beiden  Glieder  des  Labellums 
durch  ein  schmales  Zwischenglied  beweglich  miteinander  verbunden ; 
das  untere  Glied  rundlich,  am  Rande  fein  gewellt.  —  P.  graugrün, 
innen  am  Grunde  rötlich;  Labellum  weifs,  rotgestreift.  —  H.  30 
— 50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Sumpfige  Wiesen ;  zer- 
streut.    Aufserdem  in  Europa  u.  dem  gemäfsigten  Asien. 

17.  Listera  R.  Brown    in   Ait.  Hort  Kew.  ed.  II  v.  V  (1813)  201. 
—  Zweiblatt,  —  XX,  1  L. 

P.  rachenfg,  die  Zipfel  in  einen  Helm  zusammenneigend. 
Labellum  ungespornt,  herabgebogen,  nicht  gegliedert.  Säule  mit 
einem  eifgeu  Auswuchs,  an  dessen  Grunde  oder  Spitze  der  Staub- 
beutel eingefügt  ist.  Staubbeutel  frei,  sitzend,  bleibend.  Pollen 
mehlig.  FruchtKn.  nicht  gedreht,  gestielt.  —  Etwa  10  Arten  in 
der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 
Stg.  30—60  cm  hoch  1.  L.  OTsto. 

Stg.  6—25  cm  hoch  2.  L.  eoriato 

1.  L.  OTata  R.  Brown  a.  a.  0.  —  Ophrys  ovata  L.  sp.  pl.  ed. 
I  (1753)  946.  —  Eiblättriges  Zweiblatt.  —  Stg.  2blättrig. 
B.  eifg,  gegenständig.     Labellum  linealisch,  2spaltig.  —  P.  grünlich. 

—  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2t.  Wiesen,  Wälder; 
zerstreut.     Aufserdem  in  Europa  u.  dem  gemäfsigten  Asien. 

2.  L.  eordata  R.  Brown  a.  a.  0.  —  Ophrys  cordata  L.  a.  a. 
0.  —  Herzblättriges  Zweiblatt.  —  Stg.  2blättrig.  B.  herzfg, 
gegenständig.  Labellum  3spaltig;  die  beiden  Seitenzipfel  kurz, 
linealisch,  der  mittlere  viel  länger,  an  der  Spitze  wiederum  lang- 
28paltig.  —  P.  grünlich;  Labellum  rötlich.  —  H.  6 — 25  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  August.  -  2j..  Schattige  Bergwälder.  Im  nördlichen 
und  mittleren  Gebiet  sehr  zerstreut,  im  südlichen  häufiger.  Fehlt 
in  Schleswig  -  Holstein.  Einheimisch  aufserdem  in  der  nördlichen 
gemäfsigten  Zone. 

18.  Neottia   [L.   syst.    ed.   I  (1735)]  Jacq.  Collect.  III  (1786)  172. 

—  Vogelnest,  Nestwurz.  —  XX,  1  L. 

P.  glockenfg,  etwas  helmfg  zusammenneigend.  Labellum  un- 
gespornt,  nach  unten  gerichtet,  an  der  Spitze  in  2  auseinander- 
gespreitzte  Zipfel  gespalten.  Staubbeutel  endständig,  frei,  sitzend, 
dem  hinteren  Rande  der  Säule  eingefügt,  bleibend.  Pollen  mehlig. 
FruchtKn.  nicht  gedreht.  —  3  Arten  im  gemäfsigten  Europa  und 
Asien. 

1.    N.  nides  avis  L.  C.  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  59. 

—  Ophrys  nidus  avis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  945.  —  Gemeines 
Vogelnest.  —  Wurzel  vogelnestartig.  Stg.  blattlos,  braun,  nur 
von  einigen  SchuppenB.  scheidig  umschlossen.  —  P.  braun.  —  H. 
15—40  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2j..  Schattige  Wälder  (Saprophyt, 
nicht  Schmarotzer);  zerstreut.     Aufserdem  in  Europa. 

19.  Goodyera   R.  Brown   in   Ait.    Hort.    Kew.   ed.   H   v.    V  (1813) 

197.  —  Goodyere,  Drehling.  —  XX,  1  L. 

P.  rachenfg.  Labellum  ungespornt,  ungegliedert;  der  hintere 
Teil  sackartig  vertieft,  der  vordere  zungenfg.  Säule  kurz.  Staub- 
beutel gestielt.  Pollenmassen  aus  kantigen  Körnern  bestehend. 
FruchtKn.  fast  sitzend,  nicht  gedreht.  —  Etwa  25  Arten  in  der 
nördlichen  gemäfsigten  Zone,  dem  tropischen  Asien,  Xeukaledonien 
und  den  Maskarenen. 

1.  Ö.  repens  R.  Brown  a.  a.  0.  198.  —  Satyrium  repens  L. 
sp.  pl.  ed.  I  (1753)  945.  —  Kriechende  Goodyere.  —  Grund- 
achse kriechend.     GrundB.  eifg,  gestielt,  netzaderig.    Stg.  oberwärts 
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und  Blten  behaart.  —  P.  weifslich.  —  H.  10—25  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  2|.-  Schattige  Nadelwälder.  Im  mittleren  imd 
südlichen  Gebiet  zerstreut,  im  nördlichen  selten.  Fehlt  in  Hannover 
und  wahrscheinlich  auch  in  Schleswig-Holstein.  Einheimisch  aufser- 
dem  in  Europa  u.  Asien. 

20.  Spiranthes  L.  C.  Eich,  in  M^m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  50.  — 
Wendelorche,  Drehähre.    —  XX,  1  L. 

P.  rachenfg.  Labellum  ungespornt,  ungegliedert,  am  Grunde 
rinnig,  vom  abwärts  gebogen.  Staubbeutel  frei,  sitzend,  bleibend. 
Pollenmassen  aus  Körnern  bestehend,  die  etwa  zu  4  unter  sich  zu- 
sammenhängen. —  FruchtKn.  sitzend,  nicht  gedreht.  —  Etwa  40 
Arten  in  Europa,  Asien  und  Amerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
GrundB.  von  den  StgB.  sehr  verschieden  gestaltet,  eifg    1.  S«  spiralis. 
Alle  B.  Izttl.  bis  linealisch  2.  S.  aestivalis. 

1.  S.  spiralis  C.  Koch  in  Linnaea  XXH  (1849)  290.  —  Ophrys 
spiralis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  945.  —  S.  autumnalis  L.  C.  Rieh, 
in  M^.m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  59.  —  Spiralige  Wendelorche. 

—  Stg.  blattlos,  nur  mit  Scheiden  besetzt.  GrundB.  eifg  bis  eifg- 
Ittngl. ,  in  den  BStiel  zusammengezogen.  Ähre  spiralig  gebogen. 
Labellum  verkehrt-eifg,    ausgerandet,  vom  gefranst.  —  P.  weifslich. 

—  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  August  bis  Oktober.  —  4.  Wälder, 
Wiesen,  Triften.  Im  nördlichen  Gebiet  sehr  zerstreut;  östlich  der 
Oder  selten.  Fehlt  in  W-  u.  OPreufsen  u.  wahrscheinlich  auch  in 
Schleswig-Holstein.  Im  mittleren  und  südlichen  Gebiet  zerstreut. 
Aufserdem  in  Europa  und  dem  gemäfsigten  Asien. 

2.  S.  aestiyaUs  L.  C.  Rieh,  in  M6m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  58. 

—  Ophrys  spiralis  var.  y.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  945.  —  Sommer- 
Wendelorche.  —  Stg.  beblättert.  B.  Izttl.-linealisch.  Ähre  fast 
einseitswendig.  Labellum  länglich- eifg,  vorn  fast  kreisfg  verbreitert, 
am  Bande  fein  gekerbt.  —  P.  weifs.  —  H.  10—40  cm.  —  BlteZ. 
Juli.  —  %,  Feuchte,  moorige  Wiesen  imd  Tritten;  nur  im  süd- 
lichen Gebiet:  von  Darmstadt  an  durch  Baden,  Elsafs  (fehlt  in 
Lothringen),  Schweiz,  Tirol,  Kärnten,  Krain,  Istrien,  Niederöster- 
reich, Oberösterreich,  Salzburg,  Bayern,  Württemberg.  Aufserdem 
in  8-  u.  WEuropa. 

21.  Coralliorrhisa   [Hall.]   B.  Brown   in  Alt.   Hort  Kew.  ed.  H  v. 
V(1813)  209.  —  Korallen  würz.  —  XX,  1  L. 

P.  rachenfg.  Labellum  abwärts  gerichtet,  am  Grunde  mit  den 
seitlichen  Zipfeln  des  P.  verbunden;  Sporn  kurz,  ebendaselbst  an- 
gewachsen. Staubbeutel  frei,  endständig,  abfallend.    Pollen  in  4  feste 
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kugelige,  wachsartige  Massen  zusammengeballt  —  Gregen  12  Arten 
in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

1.  C.  inaata  R.  Brown  a.  a.  0.  —  Ophrys  corallorhiza  L.  sp. 
pl.  ed.  I  (1753)  945.  —  C.  coralliorhiza  Karsten,  Deutsch.  Fl.  ed. 
I  (1880 — 83)  448.  —  Eingewachsene  Korallenwurz.  — 
Wurzelstock  korallenfg.  Stg.  blattlos,  gelblich-grttn,  nur  mit  wenigen 
Scheiden  besetzt.  Ähre  wenigblütig.  Zipfel  des  P.  spitz,  die  unteren 
herabgebogen.  Labellum  länglich,  stumpf,  beiderseits  mit  einem 
stumpfen  Zahne,  am  Grunde  mit  2  schmalen  Längsschwielen.  — 
P.  grünlich- weifs.  —  H.  10 — 25  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  Ä. 
Schattige  Wälder  (Saprophyt,  nicht  Schmarotzer);  zerstreut  Fehlt 
im  nordwestlichen  Gebiet.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa  und 
N  Amerika. 

22.  Liparts   L.    C.  Eich,   in    M^m.    Mus.   Paris   IV   (1818)    43.    — 

—  Sturmia  Reichenbach  in  Moefsl.  Handb.  ed.  11  v.  11  (1828)  1576. 

—  Glanzkraut.  —  XX,  1  L. 

P.  abstehend.  Labellum  gerade  vorgestreckt,  ungespornt.  Säule 
vorwärts  gekrümmt.  Staubbeutel  endständig,  abfallend.  Pollen 
wachsartig,  in  2  2teilige,  kugelige  Massen  zerfallend.  —  Etwa  70  Arten 
im  Verbreitungsbezirk  der  Ordnung. 

1.    L.  Loeselii  L.    C.  Rieh,  in  M^m.  Mus.  Paris  IV  (1818)  60. 

—  Ophrys  Loeselii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  947.  —  Sturmia  Loeselii 
Reichenbach  a.  a.  0.  —  Loesels  Glanzkraut.  —  Stg.  3kantig, 
am  Grunde  2blättrig.  B.  elliptisch-lzttl.  Ähre  3— Sbltttig.  Labellum 
länglich  oder  länglich- eifg,  stumpf,  am  Rande  kleingekerbt,  so  lang 
als  die  PZipfel.  —  P.  gelblich-grün.  —  H.  6-20  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  2j..  Sumpfige  Wiesen,  Sümpfe;  zerstreut.  Im 
nördlichen  Gebiet  am'  häufigsten.     Aufserdem  in  Europa. 

28.  MalaxiB  Soland.    aus  Sw.  Prod.  Veg.  Ind.  Occ.  (1778)  119.  — 
Weichkraut,  Weichstendel.  —  XX,   1  L. 

P.  sehr  weit  abstehend,  mit  etwas  ungleichen  Zipfeln.  Labellum 
aufwärts  gerichtet,  den  PZipfeln  gleichgestaltet,  ungespornt.  Staub- 
beutel endständig,  frei,  sitzend,  bleibend,  kürzer  als  das  Schnäbel- 
chen. Pollen  wachsartig,  in  4  längliche,  paarig  aufeinanderliegende 
Massen    zusammengeballt.     FruchtKn.  nicht  gedreht.  —  Nur  1  Art. 

1.  M.  paladosa  Sw.  in  Vet.  Akad.  Nya  Handl.  Stockh.  XXI 
(1800)  235    t.  3.   —   Ophrys  paludosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  947. 

—  Sumpf-Weichkraut.  —  Stg.  fikantig,  unten  3 — 4blättrig.   — 

—  P.  gelblich-grün.  —  H.  7—22  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
Feuchte  Wiesen,  zwischen  Moos;  zerstreut  im  nördlichen  u.  mittleren 
Gebiet,  im  südlichen  viel  seltener.  Fehlt  in  Mähren,  Kärnten  u. 
Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  der  nördlichen  gemäfsigten  und 
kalten  Zone. 
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24.    MiorostyUs    Nutt.    Gen.    Amer.    11    (1818)    196.   —   Klein- 
griffel. —  XX,  1  L. 

Staubbeutel  länger  als  das  Schnäbelchen.  Pollenmassen  neben- 
einander liegend;  sonst  wie  Malaxis.  —  Gegen  70  Arten  in  der 
nördlichen    gemälsigten  Zone,    dem    tropischen  Asien    und  Amerika. 

1.  M.  moDophylla  Lindley,  Gen.  et  spec,  Orch.  (1830)  19.  — 
Ophrys  monophyllos  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  947.  —  Malaxis  mono- 
phyllos  Swartz   in   Vet.  Akad.   Nya   Handl.  Stockh.  (1800)  284.  — 

—  Einblättriger  Kleingriffel.  —  Stg.  Skantig,  mit  1  eifgem 
B.  —  P.  gelblich-grtin.  -—  H,  8 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August 

—  2i..  Feuchte  Wiesen,  moosige  Felsen;  sehr  zerstreut.  Fehlt  im 
nordwestlichen  und  westlichen  Gebiet.  Durch  die  ganze  Alpenkette 
verbreitet.  ,  Fehlt  in  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa  und 
NAsien. 

Dritte  Unterordnung.  Cypripedieae.  —  Blten  mit  2 
fruchtbaren  StaubB. 

26.  Cypripedlum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  951.  —  Frauenschuh. 

—  XX,  1  L. 

P.  abstehend.  Labellum  bauch  ig- aufgeblasen.  Säule  an  der 
Spitze  3spaltig,  die  beiden  Seitenzipfel  je  1  fruchtbares,  der  mittlere 
1  unfruchtbares  StaubB.  tragend.  FruchtKn.  nicht  gedreht.  —  Etwa 
20  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

1.  C.  caleeolas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  951.  —  Gemeiner 
Frauenschuh.  —  B.  sehr  breit,  oval.  Labellum  etwas  zusammen- 
gedrtickt,  kürzer  als  die  PZipfel.  Säule  nach  vom  ttbergebogen.  — 
P.  purpurrot,  Labellum  gelb.  —  H.  15—40  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  2|..  Schattige  Wälder,  buschige  Hügel ;  zerstreut  im  mittleren 
und  südlichen  Gebiet,  im  nördlichen  selten.  Fehlt  im  nordwestlichen 
Gebiet  bis  Mecklenburg  einschliefslich,  sowie  in  Istrien.  Einheimisch 
aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

CXXIIL  Ordnung.    Irldae^en  Juss.  gen.  (1789)  57,  unter  dem 
Namen  „Irideae"  *).  —  Schwertliliengewächse. 

Perigon  oberständig,  blumenblattartig,  6teilig.  StaubB.  3,  am 
Grunde  der  äufseren  Abschnitte  des  P.  eingefügt.  Staubbeutel  nach 
aufsen  aufspringend.  FruchtKn.  3 fächerig,  mit  zahlreichen  Samen- 
knospen. Samenknospen  2reihig,  an  mittelständigen,  selten  wand- 
ständigen Samenträgern.  Gf.  1.  N.  3,  einfach  oder  zerschlitzt  oder 
blumenblattartig.  Kapsel  3fächerig,  fachspaltig.  Keimling  von 
hartem  Nährgewebe  umschlossen.  —  Kräuter  mit  knolligen  Wurzeln, 
seltener  mit  Zwiebeln.  —  Über  700  Arten,  die  in  den  gemäfsigten 
und  tropischen  Kegionen  der  Erde  verbreitet  sind. 

1)  Vgl.  J.  G.  Baker,  Handbook  of  the  Irideae.    London  1892. 
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Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  BltenEr.  regelmäfsig  n.  2. 

BltenKr  unregelmäfsig  6.  GladiolMS. 

2.  N.   blumenblattartig  n.  3. 
N.  nicht  blumenblattartig  n.  4. 

3.  FruchtEai.  IfUcherig,  mit  wandständigem  Samenträger 

3.  Hermodaetyles. 

FruchtKn.  3fächerig,  mit  mittelständigem  Samenträger       4.  Iris. 

4.  Röhre  der  BltenKr.  sehr  lang  1.  €roei8. 
Röhre  der  BltenKr.  kurz                                           n.  5. 

5.  StaubB.  zu  einer  Röhre  verwachsen  5.  SisjrinehiiLV. 
StaubB.  frei  2.  Bovmlea. 

1.  Croous  [Tournef.]   L.    sp.    pl.    ed.   I  (1753)  36.  —  Safran.  — 

lU,  1  L. 

P.  blumenblattartig,  regelmäfsig,  trichterfg,  mit  sehr  langer 
Röhre  und  6teiligem,  glockenfgem  Saume.  N.  Sspaltig  oder  3teilig; 
Zipfel  nach  oben  verbreitert,  zusammengerollt,  gezähnt  oder  ein- 
geschnitten. —  Kräuter  mit  knolligen  Wurzeln,  grundständigen, 
schmalen  B.  und  endständigen,  meist  einzelnen  Blten.  —  Über  60 
Arten  im  Mi^telmeergebiet  u.  Mitteleuropa. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Spatha  2blättrig 
Spatha  Iblättrig 

2.  Schlund  der  BltenKr.  gelb 
Schlund  der  BltenKr.  violett 

3.  Häute  der  Knollen  papierartig-glatt 

Häute  der  Knollen  aus  netzartigen  Fasern  bestehend 

4.  0.  retienlatms. 

4.  Zipfel  des  P.  2 — 3mal  länger  als  breit  2.  C.  yeniiu. 
Zipfel  des  P.  4 — 5ma]  länger  als  breit                    3.  C.  albifloras. 

1.  C.  Mflorns  Mill.  Gard.  di(^t.  ed.  VH!  (1768)  n.  4.  —  Zwei- 
farbiger Safran.  —  Häute  der  Knollen  papierartig  -  glatt ,  in 
breite,  an  der  Spitze  gespaltene  Zipfel  sich  trennend.  Spatha 
2blättrig  Schlund  des  P.  kahl.  N.  tief  3spaltig,  kürzer  als  das 
P.,  mit  trompetenfgen,  an  der  Spitze  gezähnten  Zipfeln.  —  P.  weifs 
oder  leicht  violett  überlaufen  oder  die  3  äufseren  Zipfel  mit  violetten 
Längstreifen    geziert;    Schlund    gelb.   —   H.    10—20  cm,  —  BlteZ. 


n. 

2. 

n. 

4. 

n. 

8. 

5. 

C. 

sstiru. 

1. 

C. 

biflonu. 
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März.  —  2|..     Waldige,  grasige  Stellen;    nur  in  Istrien.     Aufserdem 
im  Mittelmeergebiet  und  dem  Kaukasus. 

2.  C.  Ternns  All.  Fl.  Pedem.  I  (1785)  84.  —  C.  sativus  ß, 
Temus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  36.  —  Frühlings-Safran.  — 
Häute  der  Knollen  mit  haarförmigen  Fasern  und  schmalen,  länglichen 
Maschen.  Spatha  1  blättrig.  Schaft  dicht  mit  Scheiden  besetzt. 
Zipfel  des  P,  2— 3mal  länger  als  breit.  X.  Sspaltig,  über  die  Staub- 
beutel hinausragend,  mit  aufrechten,  nach  oben  kammfg- verbreiterten, 
gezähnelteu  Zipfeln.  —  P.  violett  oder  weifs  oder  doppelfarbig.  — 
H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  2j..  Auf  den  Gebirgen 
des  südöstlichen  und  südlichen  Gebiets:  Schlesien,  Mähren,  Nieder- 
österreich, Tirol,  Krain,   Istrien.     Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

Zerfkllt  in  2  Unterarten: 

A)  Henffelianas  Herbert  in  Journ.  Hortic.  Soc.  II  (1847)  273, 
als  Art.  —  Schlund  des  P.  kahl.  —  So  überall. 

B)  Beapolitanes  Gawler  in  Bot.  Mag.  XXII  (1805)  t.  860.  — 
C.  vernus  var.  grandiflorus  Gay  in  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs. 
(1830)  85.  —  Schlund  des  Perigons  bärtig.  —  So  bei  uns  nur  in 
Gärten  und  daraus  bisweilen  verwildert. 

8.  C.  albiflorus  Kit.  in  Schult.  Östr.  Fl.  ed.  H  v.  I  (1814)  101.  — 
C.  vernus  L.  var.  parviflorus  Gay  in  Reichenb.  Fl.  germ.  excurs.  (1830) 
85.  —  Weifsblütiger  Safran.  —  Zipfel  des  P.  4— 5 mal  länger  als 
breit;  Schlund  mit  kurzen  Haaren  besetzt.  N.  die  Staubbeutel- 
spitzen nicht  erreichend;  sonst  wie  vorige.  —  P.  meist  weifs.  — 
H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  2^.  Durch  die  ganze 
Alpenkette  häufig;  auch  auf  der  bayrischen  Hochebene  und  in 
Württemberg.     Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

4.  C.  petieulatus  M.  B.  Fl.  Taur.  Cauc.  I  (1808)  28.  —  C.  varie- 
gatus  Hoppe  u.  Hornschach,  Tagebuch  (1818)  187.  —  Gestreifter 
Safran.  —  Häute  der  Knollen  aus  netzaderigen  Fasern  bestehend,  mit 
mndl.  Maschen.  Spatha  2blättrig.  Schlund  des  P.  kahl.  N.  Sspaltig, 
fast  doppelt  so  kurz  als  der  Saum  des  P. ,  mit  aufrechten,  nach 
oben  verbreiterten,  gezähnten  oder  eingeschnittenen  Zipfeln.  —  P. 
bellblau,  die  8  äufseren  Zipfel  autsen  mit  8  violetten,  fransig- 
gestreiften Flecken  geziert;  Schlund  gelblich.  —  H.  10 — 20  cm.  — 
BlteZ.  Februar,  März.  —  2|..  Steinige  Wiesen;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  von  Triest  bis  zum  Kaukasus. 

5.  C.  sativus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  36.  —  C.  officinalis 
Martyn,  Fl.  rustic.  II  (1792)  t.  58.  —  Gebräuchlicher  Safran. 

—  Häute  der  Knollen  mit  haarfgen  Fasern  und  schmalen  Maschen. 
Spatha  2blättrig.  Schlund  des  P.  bärtig.  N.  3teilig,  so  lang  als 
der  Saum  des  P.,  mit  verlängerten,  nach  oben  etwas  verdickten,  an 
der  Spitze  gezähnten,  seitlich  hervorragenden  Zipfeln.  —  P.  violett. 

—  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  September,  Oktober.  —  2j..  Nirgends 
wild;  im  südlichen  Gebiet  kultiviert.  Die  getrockneten  N.  liefern 
den  Safran. 
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2.  Bomulea  Maratti,    Diss.   Romul.   et  Saturn.  (1772)  13  t.  1.  — 

Trichonema   Ker-Gawler    in    Bot    Mag.    XVI    (1802)   t.    575.    — 

Fadennarbe.  —  III,  1  L. 

P.  blumenblattartig,  regelmäfsig,  mit  kurzer  Bohre  u.  6teiligem, 
abstehendem  Saume.  StaubB.  frei.  N.  8,  2teilig,  mit  sehr  schmalen, 
zurUckgekrtimmten  Zipfeln.  Samen  rundlich.  —  Kräuter,  mit  knolligen 
Wurzeln ,    linealischen   oder   pfriemfgen  B.  und  endständigen  Blten. 

—  Gregen  50  Arten,  in  WEuropa,  dem  Mittelmeergebiet,  W-  und 
SAfrika. 

1.  R.  bvlboeodiiLiii  Sebast.  u.  Maur.  Fl.  roman.  (1818)  17.  — 
Ixia  Bulbocodium  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  51.  —  Trichonema  bulbo- 
codium  Ker-Gawler  in  Bot.  Mag.  XVI  (1802)  unter  t  575.  — 
Gemeine  Fadennarbe.  —  B.  pfriemfg,  zusammengedrückt, 
gefurcht,  aufrecht,  zuletzt  gedreht- zurückgekrümmt.  Inneres  HüUB. 
breit,  häutig- berandet.  StaubB.  kürzer  als  das  Pistill.  —  P.  innen 
vom  Grunde  bis  zur  Mitte  hochgelb,  sonst  violett  oder  weiblich.  — 
H.  10 — 20  cm.  —  BlteZ.  Februar,  März.  —  4.  Grasige  Orte;  nur 
in  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet 

8.  Hennodaotylus  [Tournef.]  Miller,    Gard.   dict   ed.   VII   (1759). 
—  Knollenlilie.  —  lü,  1  L. 

FruchtKn.  Ifächerig;  sonst  wie  Iris.   —  Nur  1  Art, 
1.    H.   tnberosns   Miller,   Gard.   dict.    ed.   Vm   (1768).  —  Lris 
tuberosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  40.  —  Gemeine  Knollenlilie.' 

—  Schaft  meist  Iblütig.  B.  4kantig.  Bohre  des  P.  kurz;  innere 
Zipfel  kleiner  als  die  äufseren,  zugespitzt  —  P.  auCsen  schwarz- 
braun, die  inneren  Zipfel  gelblich.  —  H.  30—40  cm;  B.  30 — 
100  cm  lang.  —  BlteZ.  März,  April.  —  2j..  Grasplätze,  Hecken, 
Gebüsche;  nur  in  Istrien.  —  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  von 
SFrankreich  bis  Griechenland. 

4.  Iris  [Tournef.]   L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  38.  —  Schwertlilie, 
Schwertel.  —  III,  IL. 

P.  blumenblattartig,  mit  sehr  kurzer  Röhre  und  6teiligem  Saume ; 
Zipfel  abwechselnd  zurückgekrümmt  und  aufrecht.  N*  3  teil  ig,  blumen- 
blattartig. FruchtKn.  3fächerig.  —  Stauden,  mit  grasartigen  oder 
schwertfgen  B.  u.  endständigen  Blten.  —  Etwa  100  Arten  in  der 
nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

Äufsere  Zipfel  des  P.  bärtig  1.  Barbmtae. 

Äufsere  Zipfel  des  P.  ohne  Bart  2.  Inberbes« 

Erste  Rotte.  Barbatae  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  700.  — 
Äufsere  Zipfel  des  P.  am  Grunde  innerhalb  mit  einer  dicht  behaarten 
Linie  versehen. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Stg.  2— Sbltitig  n.  8. 
Stg.  1— 2bltitig  n.  2. 

2.  Spathen  schon  zur  BlteZ.  ganz  häutig                   n.  8. 

Spathen  zur  Blt«Z.  ganz  oder  wenigstens  am  Grunde  krautig 

n.  4. 

3.  P.  blafsviolett  1.  I.  pallida. 
P.  gelb                                                                       2.  I.  arenaria. 

4.  B.  kürzer  als  der  Stg.  n.  5. 

B.    mindestens   oder  fast   so  lang  als  der  Stg.  (vgl.  auch  I.  ger- 
manica yar.  Kochii)  n.  7. 

5.  Staubfäden  so  lang  als  die  Staubbeutel  3.  I.  gemaniea. 

Staubfäden  anderthalbmal  länger  als  die  Staubbeutel 

n.  6. 

6.  Innere  Zipfel  des  P.  hell-blaugrau  oder  violett  4.  L  sambneiiia. 
Innere  Zipfel  des  P.  hell-schmutziggelb  5.  I.  squaleis. 

7.  P.  violett  6.  I.  apbylla. 
P.  gelb  7.  I.  variegata. 

8.  B.  länger  als  der  Stg.  8.  I.  pumila. 
B.  kürzer  als  der  Stg.  9.  I.  Inteaeens. 

1.  1.  pallida  Lam.  Encycl.  lU  (1789)  294.  —  Blafsblütige 
Schwertlilie.  —  Bärtig.  B.  schwertfg,  kürzer  als  der  mehr- 
blütige  Stg.  Spathen  schon  vor  der  BlteZ.  ganz  häutig.  Innere 
Zipfel  des  P.  so  lang  als  die  äufseren,  rundlich- ei fg ,  plötzlich  in 
einen  Nagel  zusammengezogen.  StaubB.  halb  so  lang  als  die 
NZipfel.  Staubbeutel  nach  der  BlteZ.  von  der  Mitte  ab  hakenfg 
zurückgekrümmt.  Zipfel  der  N.  längl. ,  in  der  Mitte  etwas  breiter, 
mit  eifgen,  vorgestreckten  Lappen.  —  P.  blalsviolett,  wohlriechend; 
die  Zipfel  am  Grunde  braun  geädert.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  4.  Steinige  Orte;  nur  in  STirol  u.  Istrien.  Aufcer- 
dem  in  SEuropa  u.  Vorderasien.  Häufige  Zierpflanze.  Die  wilden 
Formen  des  Gebiets  gehören  zu  2  Unterarten: 

A)  I.  Ceagialti  Ambr.  Fl.  Tirol,  merid.  I  (1854)  643.  —  Staub- 
beutel viel  kürzer  als  die  Staubfäden.  —  So  nur  in  STiroL 

B)  I.  illjrica  Toram.  Veg.  Veglia  (1875)  63.  —  Staubbeutel 
so  lang  als  die  Staubfäden.  —  So  überall. 

2.  I.  arenaria  W.  u.  K.  Ic.  pl.  rar.  I  (180u)  t.  57.  —  Sand- 
Schwertlilie,  —  Bärtig.  Stg.  2blutig,  kürzer  als  die  schwertfgen 
B.  Obere  Blte  abortierend.  —  P.  gelb.  —  H.  2—3  cm;  B.  6— 
10  cm  lang.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Sandige  Wiesen;  nur  in 
Mähren.     Aufserdem  in  Ungarn,  Siebenbürgen  u.  SRufsland. 
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3.  I.  germaniea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  38.  —  Deutsche 
Schwertlilie.  —  Bärtig.  B.  schwertfg,  kürzer  als  der  mehr- 
blutige  Stg.  Spathen  zur  BlteZ.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  krautig. 
Innere  Zipfel  des  P.  so  lang  als  die  äufeeren^  breit-eifg,  plötzlich 
in  einen  Nagel  zusammengezogen.  Staubbeutel  so  lang  als  die 
Staubfäden.  Zipfel  der  N.  länglich,  an  der  Spitze  breiter,  mit 
eifgen,  auseinandergespreitzten  Lappen.  —  P.  geruchlos,  violett,  mit 
gelblichen,  braun-geaderten  Nägeln.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  2|..  Bergige,  felsige  Orte;  nur  im  südlichsten  Gebiet 
wild;  aber  sehr  häufig  verwildert.  Aufserdem  in  Europa  und  dem 
Orient.  —  OFF.     Rhizoma  Iridis. 

Ändert  ab: 

b)  Kochii  Kerner  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXX VU  (1887) 
649,  als  Art.  —  B.  fast  so  lang  oder  so  lang  als  der  Stg.  P. 
dunkler  violett.  —  So  nur  in  Istrien. 

4.  I.  sambncina  L.  syst.  ed.  X  (1759)  863.  —  Hollunder- 
Schwertlilie.  —  Bärtig.  B.  schwertfg,  kürzer  als  der  mehr- 
blütige  Stg.  Spathen  zur  BlteZ.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  krautig. 
Äufsere  Zipfel  des  P.  verkehrt- eifg,  innere  so  lang  als  die  äufseren, 
oval,  deutlich  ausgerandet,  am  Grunde  plötzlich  in  einen  Nagel 
zusammengezogen.  Staubfäden  anderthalbmal  länger  als  die  Staub- 
beutel. Zipfel  der  N.  länglich,  in  der  Mitte  etwas  breiter,  mit 
eifgen,  an  ihrem  inneren  Kande  zusammenneigenden  Lappen.  —  P. 
stark  nach  Hollunder  duftend;  äufsere  Zipfel  violett,  am  Rande  und 
hinten  weifs,  mit  dunkleren  Adern  geziert;  Nagel  gelblich,  mit 
braunen  Adern;  innere  Zipfel  hell  blaugrau,  am  Kande  und  Nagel 
gelb;  Zipfel  der  N.  gelb.  —  H.  40—60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni. 
—  2|..  Steinige  Orte,  Bergabhänge;  nicht  häufig  und  wohl  nur  im 
südlichen  Gebiet  wild :  Schweiz,  Baden,  Württemberg,  Bayern,  Ober- 
österreich, Niederösterreich,  Istrien.  —  Rheinprovinz,  Hessen-Nassau, 
Thüringen ,    Brandenburg.      Aufserdem    in    SEuropa   u.  Vorderasien. 

Ändert  ab: 

b)  benaeensis  Kemer  in  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXXVII 
(1887)  649,  als  Art.  —  Innere  Zipfel  des  P.  violett.  Zipfel  der 
N.  weifslich.  —  So  nur  am  Gardasee  in  STirol. 

5.  I.  squaleiiB  L.  syst.  ed.  X  (1759)  863.  —  Schmutzig- 
gelbe Schwertlilie.  —  Bärtig.  B.  schwertfg,  kürzer  als  der 
mehrblütige  Stg.  Spathen  zur  BlteZ.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte 
krautig.  Äufsere  Zipfel  des  P.  verkehrt- eifg,  innere  so  lang  als  die 
äufseren,  oval,  an  der  Spitze  ganzrandig  oder  schwach  ausgerandet, 
am  Grunde  plötzlich  in  einen  Nagel  zusammengezogen.  Staubfäden 
anderthalbmal  so  lang  als  die  Staubbeutel.  Zipfel  der  N.  länglich, 
in  der  Mitte  etwas  breiter,  mit  eifgen,  vorgestreckten,  auseinander- 
tretenden Lappen.  —  P.  nach  Honig  duftend;  äufsere  Zipfel  hell- 
violett,  innere  schmutzig  hellgelb.  —  H.  30  —  60  cm.  —  BlteZ. 
Juni.  —  2|..  Steinige  Orte  u.  Bergabhänge ;  nur  in  STirol  u.  Istrien. 
Bisweilen  verwildert.     Aufserdem  in  SEuropa  u.  Vorderasien. 
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6.  I.  aphyllm  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1753)  38.  -—  I.  nudicaulis  Lam. 
Encycl.  III  (1789)  296.  —  Armblättrige  Schwertlilie.  — 
Bärtig.  B.  6chwert%,  zur  BlteZ.  so  lang  als  der  mehrbltitige  Stg., 
zur  FruchtZ.  doppelt  so  lang;  unterster  Bltenstiel  unter  der  Mitte 
oder  am  Grunde  des  Stgs  entspringend.  Spathen  dtinn-krautig,  nur 
am  Rande  und  an  der  Spitze  trockenhäntig.  Innere  Zipfel  des  P. 
so  lang  als  die  äuTseren,  oval,  plötzlich  in  einen  Nagel  zusammen- 
gezogen. —  P,  violett,  am  Grunde  rotbraun  u.  weifslicb  geädert.  — 
H.  20—50  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  4.  Sonnige  Wiesen,  Waldränder, 
Berge;  nicht  häufig  u.  nur  im  mittleren  Gebiet.  Schlesien,  Mähren, 
Böhmen,  Sachsen,  Thüringen.  Aufserdem  in  OEuropa  und  im 
Kaukasus. 

Formen : 

a)  bohenica  F.  W.  Schmidt,  Fl.  boom.  cent.  IV  (1794)  5,  als 
Art.  —  Spathen  eifg-längl. ,  aufgeblasen ,  am  Rücken  gekrümmt. 
FruchtKn.  fast  rund.  —  So  am  häufigsten. 

b)  Fiebert  Seidl  in  Opiz,  Natural,  n.  IX  (1825)  128,    als  Art. 

—  Spathen  aufgeblasen,    Izttl.,  zugespitzt.     FruchtKn.  fast  8kantig. 

—  In  Schlesien  u.  Böhmen. 

c)  hnngariea  W.  u.  K.  PI.  rar.  III  (1812)  251  t.  226,   als  Art. 

—  Spathen  eifg,  höckerig*  aufgeblasen,  fast  ganz  gefärbt.    FruchtKn. 
ast  Skantig.  —  In  Böhmen. 

7.  I.  yariegata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  38.  —  Bunte 
Schwertlilie.  —  Bärtig.  B.  schwertfg,  etwas  sichelfg,  fast  so 
lang  als  der  mehrblütige  Stg.  Spathen  krautig.  Zipfel  des  P. 
längl.-eifg,  die  inneren  nach  dem  Grunde  zu  allmählich  verschmälert. 

—  P.  gelb;  die  äuTseren  Zipfel  mit  braun-  oder  schwarzpurpurnen 
Adern  zierlich  gezeichnet.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni. 

—  2|..  Grasige  Hügel,  waldige  Orte;  nur  im  südlichen  Gebiet: 
Bayern,  Kärnten,  Oberösterreich,  Niederösterreich,  Mähren.  Sonst 
nur  verwildert.     Aufserdem  in  SOEuropa. 

8.  I.  pimila  L.  sp.pl.  ed.  1(1753)  38.  —  Niedrige  Schwert- 
lilie. —  Bärtig.  B.  schwertfg,  länger  als  der  sehr  kurze,  Iblütige 
Stg.  Röhre  des  P.  aus  der  Spatha  hervorragend.  Zipfel  des  P. 
länglich-eifg.  —  P.    violett,    hellblau    oder   weifs.  —  H.  8 — 15  cm. 

—  BlteZ.  April,  Mai.  —  2i.  Sonnige  Hügel;  nur  in  Mähren  und 
Niederösterreich.  Häufig  angepflanzt  und  bisweilen  verwildert. 
Aufserdem  in  Mittel-  u.  SOEuropa,  sowie  in  Kleinasien. 

9.  I.  litescens  Lam.  Encycl.  III  (1789)  297.  —  I.  virescens 
Delar.  in  Redout^,  Lil.  V  (1809)  t.  295.  —  Gelb  grüne  Schwert- 
lilie. —  Bärtig.  B.  schwertfg ,  fast  gerade ,  kürzer  als  der  1  — 
2blütige  Stg.  Röhre  des  P.  in  der  Spatha  eingeschlossen.  Zipfel 
des  P.  länglich-eifg.  —  P.  weifslich-gelb ;  die  äufseren  Zipfel  un- 
deutlich violett- gead ert ,  die  inneren  fast  einfarbig,  nur  am  Grunde 
mit  purpurnen  Adern.  —  H.  25  —  30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  — 
Kalkfelsen;  nur  am  Schlosse  Tourbillon  bei  Sitten  in  der  Schweiz. 
AoTserdem  in  SEuropa  u.  Kleinasien. 

Koeh,  Sjvopeit.    II.  155 
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Zweite  Rotte.  Imberbes  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  701.  — 
Änfsere  Zipfel  des  P.  ohne  Bart 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  P.  gelb  10.  I.  psend-aearu. 
P.  blau  oder  rot  n,  2. 

2.  Stg.  stielrund  n.  3. 

Stg.  2schneidig  13.  I.  gruiiiea. 

3.  Nagel  der  äufseren  PZipfel  kürzer  als  die  Platte    11.  I.  sibiriea. 
Nagel  der  äufseren  PZipfel  länger  als  die  Platte      12.  I.  spirim. 

10.  I.  psend-aeorns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  38.  —  Wasser- 
Schwertlilie,  kalmusähnliche  Schwertlilie.  —  Bartlos. 
B.  schwertfg,  lin.-lzttl.,  fast  so  lang  als  der  runde,  mehrblütige  Stg. 
Äufsere  Zipfel  des  P.  eifg,  breit  genagelt,  die  inneren  linealisch, 
schmäler  und  kürzer  als  die  Zipfel  der  N.  —  P.  hellgelb;  die 
äufseren  Zipfel  mit  einem  dunkelgelben,  schwarz-  oder  schwarz- 
purpurn  geäderten  Flecken.  —  H.  60 — 100  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
Juli.  —  2|..  Gräben,  stehende  Gewässer;  häufig.  Aufserdem  in 
Europa  u.  Sibirien. 

11.  I.  sibirica  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  39.  —  I.  pratensis  Lam- 
Encycl.  lU  (1789)  300.  —  Sibirische  Schwertlilie.  —  Bartlos- 
B.  schwertfg,  linealisch,  kürzer  als  der  runde^  röhrige,  etwa  2blütige 
Stg.  Äufsere  Zipfel  des  P.  verkehrt-eifg,  in  einen  kurzen  Nagel 
verschmälert.  FruchtKn.  3kantig.  Kapsel  kurz  zugespitzt.  —  Äufsere 
Zipfel  des  P..  hellblau ,  mit  violetten  Netzadem  u.  bräunlichgelbem 
Nagel ;  die  inneren  violett,  mit  dunkleren  Adern.  —  H.  30 — 75  cm. 
—  BlteZ.  Mai  bis  Juni.  —  Feuchte  Wiesen;  sehr  zerstreut.  Fehlt 
im  nordwestlichen  Gebiet  (für  Holstein  zweifelhaft)  und  in  der 
italienischen  Schweiz.     Einheimisch   aufserdem    in  Europa  u.  Asien. 

12.  I.  spnria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  39.  —  I.  spathulata  Lam. 
Encycl.  m  (1789)  300.  —  Bastard-Schwertlilie.  —  Bartlos. 
B.  schwertfg,  lin.-lzttl.,  kürzer  als  der  wenigblütige,  runde,  gefüllte 
Stg.  Äufsere  Zipfel  des  P.  rundjich,  kürzer  als  der  Izttl.  Nagel. 
FruchtKn.  6kantig.  Kapsel  langgeschnäbelt.  —  Platte  der  äufseren 
PZipfel  gelblich-weifs ,  mit  blauen  Adern  schön  gezeichnet,  Nagel 
beiderseits  quer  gestreift;  die  inneren  Zipfel  violett,  1  farbig.  —  H. 
30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni.  —  2|..  Feuchte  Wiesen,  selten.  Hessen- 
Darmstadt,  Niederösterreich,  Istrien.  Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa, 
sowie  in  Vorderasien  u.  Algier. 

13.  I.  graminea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  39.  —  Grasblättrige 
Schwertlilie.  —  Bartlos.  B.  schwertfg,  lineal,  viel  länger  als 
der  28chneidige,  etwa  2blütige  Stg.  Platte  der  äufseren  PZipfel  an- 
hängselfg,  viel  kürzer  als  der  verbreiterte  Nagel.  FruchtKn.  Gkantig. 
—  Nagel  der  äufseren  PZipfel  purpurn,   mit  einer  hellgelben  Linie 
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in  der  Mitte.  Platte  weifslicb,  mit  violetten  Adern;  die  inneren 
Zipfel  dunkelviolett.  —  H.  15—25  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|.. 
Wiesen,  grasige  Hügel;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Aufserdem  in 
SEuropa. 

5.  Sisyrinohiiim  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)954.  —  Grasschwertel. 

—  XX,  2  L. 

BltenKr.  regelmäfsig,  mit  sehr  kurzer  Röhre.  Staubb.  zu  einer 
Bohre  verwachsen.  —  Stauden,  mit  schmalen,  grundständigen  B.  u. 
mehrblütigen  Spathen.  —  Etwa  50  Arten  in  Amerika. 

1.  S.  bermndianiiiii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  954.  —  S.  angusti- 
folium  Mill.  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  2.  —  8.  anceps  Cav. 
Diss.  VI  (1790)  345  t.  190  f.  2.  —  Bermuda-Gr asschwerteh 

—  Stg.  2schneidig-geflügelt.    B.  schmal,  grasartig.    Spatha  1 — 4blütig, 

—  P.  purpurviolett,  mit  gelben  Flecken  am  Grunde.  —  H.  20 — 
40  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Stammt  aus  NAmerika.  An 
vielen  Stellen  des  Gebiets  eingebürgert;  z.  B.  Brandenburg,  Mecklen- 
burg, Böhmen,  Niederösterreich. 

6.  Gladiolus  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  36.  —  Siegwurz. 

—  III,  1  L. 

P.  blumenblattartig,  6teilig,  uuregelmäfsig,  fast  21ippig.  N.  8, 
nach  oben  verbreitert.  Staubb.  aufsteigend.  Samen  mehr  oder 
weniger  geflügelt.  —  Stauden,  mit  linealischen  oder  schwertfgen  B. 
u.  lockeren,  ährigen,  einsei ts wendigen  Bltenständen.  —  Etwa  90 
Arten,  die  hauptsächlich  in  Afrika,  dann  auch  im  Mittelmeergebiet, 
in  Mitteleuropa  u.  im  gemäfsigten  Asien  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Staubbeutel  kürzer  als  die  Staubfäden  n.  2. 
Staubbeutel  länger  als  die  Staubfaden  5.  0.  segeta«. 

2.  Fasern  der  Knollenhäute  netzfg  1«  (*•  palustris. 
Fasern  der  Knollenhäute  parallel  n.  3. 

3.  NZipfel  allmählich  nach  oben  verbreitert  n.  4. 

NZipfel  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  gleichbreit,  dann  plötzlich  in 
eine  rundlich-eifge  Platte  verbreitert  3.  ö.  illyriens. 

4r.    Kanten  der  Kapsel  oberwärts  in  einen  stumpfen  Kiel  erhöht 

2.  6.  eommanis. 

Kauten  der  Kapsel  überall  abgerundet  4.  0.  imbrieatus. 

1.  Ö.  palustris  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  97.  —  G.  Boucheanus 
Schlechtend.  in  Linnaea  VIT  (1832)  488.  —  Sumpf -Siegwurz, 
Allermannsharnisch.  —  Fasern  der  Knollenhäute  stark,  netzfg, 
mit    eifgen    oder    rundlichen  Maschen.      Obere   Seitenzipfel    des   P. 
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rhombisch- eifg.  Staubbeutel  kürzer  als  die  Staubfäden;  öhrchen  am 
Grunde  der  Staubbeutel  stumpf,  parallel.  Zipfel  der  N.  nach  oben 
allmählich  verbreitert,  fast  vom  Grunde  ab  warzig-gewimpert.  Kapsel 
länglich- eifg,  gleichmäfsig  Gfurchig,  an  der  Spitze  abgerundet,  nicht 
eingedrückt.  —  P.  purpurn,  mit  einem  weifslichen,  dunkelpUrpum 
berandeten,  Izttl.  Flecken  auf  den  3  unteren  Zipfeln.  —  H.  30 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli,  —  2|..  Feuchte,  sumpfige  Wiesen; 
sehr  zerstreut.  Im  südlichen  Gebiet  selten.  Fehlt  in  Steiennark 
u.  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  NItalieu.  —  OBS.  Badix 
Victoriaiis  rotundae. 

2.  Cf.  eommanis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  36.  —  Gemeine 
Siegwurz,  Siegmarswurz.  —  Fasern  der  Knollenhftute  ziem- 
lich stark,  parallel,  mit  schmalen,  linealischen  Maschen.  Obere 
Seitenzipfel  des  P.  rhombisch-eifg.  Staubbeutel  kürzer  als  die  Staub- 
fäden ;  Ohrchen  am  Grunde  der  Staubbeutel  stumpf,  parallel.  Zipfel 
der  N.  nach  oben  allmählich  verbreitert,  fast  vom  Grunde  ab  warzig- 
gewimpert.  Kapsel  verkehrt- eifg,  Skantig,  an  der  Spitze  eingedrückt; 
Kanten  oberwärts  in  einen  stumpfen  Kiel  erhöht.  —  P.  wie  bei 
voriger,  aber  die  Nägel  und  die  Röhre  rostfarben.  —  H.  40 — 80  cm. 

—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|.,  Auf  Wiesen;  nur  im  südlichen  Gebiet 
wild:  Schweiz,  Steiermark,  Obe rösterreich,  Kärnten,  Krain,  Istrien. 
Aufserdem  in  Frankreich.  —  Häufige  Zierpflanze  und  nicht  selten 
verwildert. 

3.  Ö.  iUyricns  Koch,  syn.  ed.  II  v.  U  (1845)  606.  —  Illy- 
rische Siegwurz.  —  Fasern  der  Knollenhäute  zart,  parallel,  mit 
zahlreichen,  sehr  schmalen  Maschen.  Obere  Seitenzipfel  des  P. 
rhombisch-eifg  oder  rhombisch  -  län gl.  Staubbeutel  kürzer  als  die 
Staubfäden;  öhrchen  am  Grunde  der  Staubbeutel  spitz,  zuletzt  aus- 
einandergespreizt. Zipfel  der  N.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  lineal, 
am  Kande  kahl,  über  der  Mitte  plötzlich  in  eine  rundlich-eifge,  am 
Rande  warzig-gewimperte  Platte  verbreitert  Kapsel  verkehrt-ei%, 
3kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt;  Kanten  oberwärts  in  einen 
stumpfen  Kiel  erhöht.  —  P.  wie  bei  G.  palustris.  —  H.  30 — 50  cm. 

—  BlteZ.  Mai.  —  2|..  Feuchte  Wiesen;  selten  u.  nur  im  südlichen 
Gebiet:   Kärnten,    Krain,    Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

4.  fl.  imbrieatas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  37.  —  Dach- 
ziegelige Siegwurz.  —  Fasern  der  Knollenhäute  parallel,  sehr 
dicht,  mit  sehr  schmalen  Maschen.  Obere  Seitenzipfel  des  P.  rhom- 
bisch-eifg. Staubbeutel  kürzer  als  die  Staubfäden;  öhrchen  am 
Grunde  der  Staubbeutel  parallel.  Zipfel  der  N.  nach  oben  allmählich 
verbreitert,  fast  vom  Grunde  ab  warzig-gewimpert.  Kapsel  ver- 
kehrt-eifg,  3kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt;  Kanten  überall  ab- 
gerundet. —  P.  wie  bei  G.  palustris.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..  Feuchte  und  torfige  Wiesen ;  im  östlichen  Gebiet 
häufig,  im  mittleren  selten.  OPreufsen,  WPreufsen,  Posen,  OBranden- 
burg,  Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Thüringen.  Im  südlichen  Gebiet 
nur  in  Niederösterreich,     Aufserdem  in  OEuropa  u.  WAsien. 
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5.  ö.  segetam  Ker-Gawler  in  Bot.  Mag.  IX  (1823)  t.  719.  — 
Saat-Siegwurz.  —  Fasern  der  KnolUenhäute  parallel^  ziemlich 
stark,  mit  längl.  u.  ovalen  Maschen.  Seitenzipfel  des  P.  lineal-keilfg, 
von  den  obersten  entfernt.  Staubbeutel  länger  als  die  Staubfllden. 
Kapsel  kugelig,  3furchig,  an  der  Spitze  eingedrückt,  mit  rundlichen, 
nicht  in  einen  Kiel  zusammengedrückten  Höckern.  —  P.  wie  bei 
<j.  palustris.  —  H.  30—50  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2j..  Brach- 
felder; nur  in  STirol  und  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet 
Ton  Madeira  bis  nach  Turkestan. 

OXXIV.  Ordnung.    AmarylUdac^en  R.  Brown,  Prodr.  Fl.  Nov. 
Holland.  (1810)  296,  unter  dem  Namen  „Amaryllideae." 

Staubb.  6,  mit  nach  innen  gewendeten  Staubbeuteln;  sonst  wie 
Torige  Ordnung.  —  Nahe  an  700  Arten,  die  vorzugsweise  in  den 
tropischen    und    subtropischen    Gegenden   der  Erde    verbreitet   sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  B.  stachlig-gezähnt  2.  Agave. 
B.  ganzrandig                                                               n.  2. 

2.  P.  ohne  Neben  kröne  n.  3. 

P.  mit  einer  Nebenkrone  3.  Narcissuk 

3.  P.  trichterfg  1.  Stembergia. 
P.  glockenfg  n.  4. 

4.  Äufsere  Zipfel  des  P.  abstehend  4.  Galaiithas, 
Äufsere  Zipfel  des  P.  nicht  abstehend  5.  LeaeoiaM. 

1.    Stembergia  Waldst.    u.  Kit.   PI.    rar.    ü   (1805)    172.    —  Ge- 
witterblume. —  VT,  1  L. 

P.  oberständig,  trichterfg,  mit  gerader,  allmählich  erweiterter 
Röhre  und  regelmäTsigem,  6teiligem  Saume.  StaubB.  dem  obersten 
Teil  der  Röhre  eingefügt,  gerade,  3  kürzer.  Gf.  Skantig.  N. 
dlappig.  Fr.  beerenartig,  nicht  aufspringend.  —  12  Arten  im  Mittel- 
meergebiet. 

1.  8.  lutea  Ker-Gawler  in  Roem.  u.  Schult,  syst.  veg.  VU.  11 
(1830)  795.  —  Amaryllis  lutea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  292.  — 
Oelbe  Gewitterblume.  —  B.  linealisch.  Blte  aufrecht.  Schaft 
28chneidig.  Zipfel  des  P.  oval-länglich,  stumpf.  —  P.  gelb.  —  H. 
10 — 20  cm;  B.  30  cm  lang.  —  BlteZ.  Herbst.  —  4.  Grasplätze; 
nur  in  Istrien.  Mediterranplanze. 

2.  Agave  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  828.  —  Agave.  —  VI,  1  L. 

P.  oberständig,  trichterfg,  mit  regelmäTsigem,  trichterfgem  Saume. 
StaubB.   der  KrRöhre   angeheftet,    nebst   dem  Gf.  faden%,  vor  der 
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BlteZ.  einwärtsgebogen,  während  der  BlteZ.  aus  der  ErRöhre  her- 
vorragend. Kapsel  8f^herig.  —  Stauden,  mit  dicken,  fleischigen  B«. 
a.  terminalen  Bltenständen.  —  Etwa  50  Arten  in  Amerika. 

1.  A.  amerieana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  828.  —  Ameri- 
kanische Agave.  —  B.  domig-gezähnt.  Schaft  ästig.  KrRöhre- 
in  der  Mitte  verengert.  StanbB.  länger  als  die  Kr.,  aber  kürzer  al» 
der  Gf.  —  P.  gelblich-grün.  —  H.  7Va— 10  m;  B.  2  m  lang.  — 
BlteZ.  Jnni.  —  2|.,  aber  monocarp.  Stammt  aus  Mexiko;  in  de» 
wärmeren  Gegenden  des  Gebiets  verwildert:  Italienische  Schweiz,. 
STirol,  Istrien. 

8.  Naroissus  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  289.  —  Narzisse, 

—  VT,  1  L. 

P.  präsentiertellerfg ,  mit  regelmäfsigem ,  Gteiligem  Saume. 
Nebenkrone  glockenfg,  dem  Schlünde  des  P.  eingefügt.  StaubB.  der 
KrEöhre  eingeftigt,  8  kürzer.  —  Stauden,  mit  schmalen,  linealischen 
B.  u.  (bei  unseren  Arten)  meist  einzelnen  Blten.  —  Etwa  35  Arten,, 
die  hauptsächlich  in  SW  Europa  u.  NW  Afrika  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.    Nebenkrone  so  lang  als  die  Zipfel  des  P.    6.  N.  psendo-narfissiia. 

Nebenkrone  kürzer  als  die  Zipfel  des  P.  n.  2. 

2»    Nebenkrone  halb  so  lang  als  die  Zipfel  des  P. 

5.  N.  iBcomparabUis» 

Nebenkrone  höchstens  V's  so  lang  als  die  Zipfel  des  P. 

n.  3. 

8.    Nebenkrone  ganzrandig 

Neben  kröne  am  Rande  gekerbt 
4«    Nebenkrone  mit  weifslichem  Rande 

Nebenkrone  mit  scharlachrotem  Rande 
5.    FruchtKn.  zur  BlteZ.  rund 

FruchtKn.  zur  BlteZ.  zusammengedrückt-28chneidig  1.  N.  poStieas» 

1.  N.  poetifus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  289.  —  Weifse  Nar- 
zisse, Dichter-Narzisse.  —  B.  linealisch,  stumpf,  ziemlick 
flach,  stumpf-gekielt.  Schaft  zusammengedrückt,  2schnei<iig,  gefurcht, 
Ibltitig.  FruchtKn.  zur  BlteZ.  zusammengedrtickt-2schneidig.  Neben- 
krone sehr  kurz,  in  ein  flaches  Schüsselchen  ausgebreitet,  am  Rande 
scharlachrot,  gekerbt.  8  StaubB.  etwas  länger  als  der  Gf.,  3  kürzer,, 
im  Schlünde  eingeschlossen.  Zipfel  des  P.  eifg.  —  Saum  des  P. 
schneeweifs;  NebenKr.  hellgelb,  am  Rande  scharlachrot;  B.  blau- 
grün.  —  H.  20—40  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Wiesen,, 
grasige  Orte ;  nur  im  südlichsten  Teile  des  Gebietes  wild :  Italienische 


4. 

N.  tautta. 

n. 

4. 

8. 

N.  bifl«raiu 

n. 

5. 

2, 

,  N. 

n4iUi«ru. 
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Schweiz,  Krain,  Istrien.  Im  übrigen  Gebiet  hier  und  da  verwildert, 
oft  in  grofsen  Massen  und  gleichsam  eingebürgert  ^  z.  B.  auf  dem 
alten  Kirchhof  in  Frankfurt  a.  0.  und  im  Kuschnizatal  in  Steier- 
mark.    Aufserdem  im  SWEuropa. 

2.  N.  raiüflonig  Salisb.  Prodr.  (1796)  225.  —  Strahl  blutige 
Narzisse.  —  B.  linealisch,  stumpf,  ziemlich  flach,  stumpf  gekielt. 
Schaft  zusammengedrückt,  28chneidig,  gefurcht,  1  blutig.  FruchtKn. 
zur  BlteZ.  rund.  NebenKr.  sehr  kurz,  fast  becherfg,  aufrecht,  mit 
scharlachrotem,  gekerbtem  Rande.  Alle  StaubB.  länger  als  die 
KrRöhre.  —  Saum  des  P,  schmutzig- weifs ;  NebenKr.  hellgelb,  am 
Rande  scharlachrot  —  H.  20 — 30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|.. 
Wiesen  der  Alpen  u.  Voralpen.  Fehlt  in  Tirol.  Einheimisch  aufser- 
dem in  SEuropa. 

3.  N.  Mflerug  Curt.  Bot  Mag.  VI  (1793)  t  197.  —  Zwei- 
blütige  Narzisse.  —  B.  linealisch,  stumpf,  ziemlich  flach,  stumpf 
gekielt.  Schaft  zusammengedrückt,  2schneidig,  gestreift,  2blütig. 
NebenKr.  sehr  kurz,  schüsselfg,  mit  weifslichem,  gekerbtem  Rande. 
Zipfel  des  P.  eifg.  —  Saum  des  P.  schmutzig- weifs ;  NebenKr.  hell- 
gelb, mit  weifslichem  Rande.  —  H.  80 — 40  cm.  —  BlteZ.  April, 
Mai.  —  2|..  Wiesen;  nur  im  südlichen  Gebiet:  Schweiz,  STirol, 
SSteiermark.     Aufserdem  in  SWEuropa. 

4.  N.  tezetta  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  290.  —  Zweifarbige 
Narzisse.  —  B.  linealisch,  stumpf,  ziemlich  flach.  Schaft  zusammen- 
gedrückt, 2schneidig,  glatt,  3 — lOblütig.  NebenKr.  becherfg,  ganz- 
randig,  3mal  kürzer  als  die  ei-lzttl.  PZipfel.  Gf.  aus  der  KrRöhre 
hervorragend.  —  Saum  des  P.  weifs,  NebenKr.  gelb.  —  H.  50 — 
70  cm.  —  BlteZ.  März.  —  2|..  Steinige  Orte;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab: 

b)  polyaithns  Lois.  in  Desv.  Journ.  Bot  n  (1809)  277,  als  Art. 

—  NebenKr.  weife  oder  fast  weifs. 

c)  neglectos  Ten.  Ind.  sem.  hört.  Neap.  (1837)  5,  als  Art  — 
Gf.  nicht  aus  der  KrRöhre  hervorragend. 

5.  N.   ineomparabilis   Miller,  Gard .   dict  ed.  VIII  (1768)  n.  3. 

—  Unvergleichliche  Narzisse.  —  B.  linealisch,  ziemlich 
flach,  ungekielt,  in  der  Mitte  2streifig.  Schaft  fast  cylindrisch, 
28chneidig,  Iblütig.  NebenKr.  glockenfg,  aufrecht,  mit  kraus- 
gekerbtem Rande,    halb   so   lang   als    die  Zipfel  des  P.  —  P.  gelb. 

—  H.  30—40  cm.  —  BlteZ.  Mttrz,  April.  —  2;.  Wiesen  des  süd- 
lichen Gebietes;  selten.  Wallis,  STirol,  Krain.  Aufserdem  in 
SWEuropa, 

6.  N.  psendo-iiardggas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  289.  —  Gelbe 
Narzisse.  —  B.  linealisch,  etwas  rinnig,  ungekielt  in  der  Mitte 
28treifig.  Schaft  zusammengedrückt,  2schneidig,  Iblütig.  NebenKr. 
glockenfg,  am  Rande  wellig  u.  ungleich  gekerbt,  so  lang  als  die 
Zipfel  des  P.  —  P.  gelb,  NebenKr.  oft  etwas  dunkler.  —  H.  15 — 
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40  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  2|..  Wiesen,  Gebüsche;  zerstreut. 
Einheimisch  wohl  nur  im  westlichen  u.  stld westlichen  Gebiet,  aber 
sehr  häufig  verwildert.     Aufserdem  in  Europa. 

Bastarde:  1.  N.  poSticiu  X  pseudd-narcissus  (vgl.  Ascherson  in 
Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg  XX  [1878]  45). 

2.  N.  radiiflortts  X  psendo-iiareisBBS  =  N.  Bernardii  DC.  in  M6m. 
Acad.  Lyon  IV  (1854)  5. 

4.  Leuooium   L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  289.  —  Knotenblume.  — 

VI,  1  L. 

P.  Gteilig,  glockenfg,  mit  gleichen  Zipfeln.    StaubB.  gleichlang. 

—  Stauden,  mit  linealischen  B.  u.  1 — mehrblütigen  Schäften.  — 
9  Arten  im  Mittelmeergebiet,   besonders  im  westlichen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Spatha  einblütig  1.  L.  TerittH. 

Spatha  vielblütig  2.  L.  aestin«. 

1.  L.  yemiiH  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  289.  —  Grofses 
Schneeglöckchen,  Sommertürchen,  Frtthlings-Knoten- 
blume.  —  Spatha  Iblütig.  Gf.  keulenfg.  —  P.  weifs,  die  Zipfel 
mit  grünen  Spitzen.  —  EL  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  Februar  bis  April. 

—  2|.«  Wälder,  feuchte  Wiesen.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet 
zerstreut;  im  nördlichen  Gebiet  wohl  nur  verwildert.  Aufserdem  in 
Mitteleuropa. 

2.  L.  aestivam  L.  syst.  ed.  X  (1759)  975.  —  Sommer- 
Kn otenblume.  —  Spatha  vielblütig.  Gf.  fadenfg-keulenfg.  —  P. 
wie  bei  vor.  —  H.  30—50  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2^.  Feuchte 
Wiesen ;  selten  und  im  nördlichen  Gebiet  wohl  nur  verwildert :  West- 
falen, Hannover,  Hamburg,  Lübeck,  Sachsen,  Pfalz,  Elsafs-Lothringen, 
Schweiz  (nur  bei  Nidau),  Steiermark,  Krain,  Istrien,  Niederöster- 
reich, Mähren.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  bis  Kleinasien. 

6.  Qalanthus  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  288.  —  Schneeglöckchen. 

—  VI,  1  L. 

P.  6teilig;  die  8  äufseren  Zipfel  abstehend,  die  3  inneren  auf- 
recht, kürzer,  ausgerandet.  —  Stauden,  mit  linealischen,  bereiften 
B.  u.  1  blutigem  Schafte.  —  5  Arten,  von  Deutschland  bis  in  das 
östliche  Mittelmeergebiet. 

1.  ö.  mvalis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  288.  —  Gemeines 
Schneeglöckchen.  —  P.  weifs;  die  inneren  Zipfel  aufsen  nahe 
der  Spitze  mit  einem  halbmondfgen  Flecken  u.  innen  mit  8  gelb- 
grünen Linien.  —  H.  8 — 15  cm.  —  BiteZ.  Februar,  März.  —  2|.. 
Haine,  feuchte  Wiesen.  Im  nördlichen  u.  mittleren  Grebiet  selten 
wild.     Westpreufsen,  Posen,  Schlesien,  Eheinprovinz.    Im  südlichen 
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Gebiet  verbreitet.    Häufige  Zierpflanze ;  bisweilen  verwildert.   Aufser- 
dem  in  Mittel-  u.  SOEuropa. 


CXXV.  Ordnung.    Dloseoreae^en  Rob.  Brown,  Prodr.  Fl.  Nov. 
Holland.  (1810)  294,  unter  dem  Namen  „Dioscoreae". 

Blten  (bei  unserer  Art)  2häusig.  P.  regelmäfsig,  oberständig, 
^teilig.  StaubB.  6,  dem  Grunde  des  P.  eingeigt  FruchtKn.  mit 
dem  P,  verwachsen,  unterständig,  3fUcherig.  Gf.  1.  Fr.  (bei  unserer 
Art)  eine  Beere.  —  Kletternde  oder  windende  Kräuter  oder  Sträucher, 
mit  wechselständigen  B.  und  traubigen  Bltenständen.  —  Etwa  170 
Arten,  die  hauptsächlich  in  den  tropischen  u.  subtropischen  Gegenden 
der  Erde  verbreitet  sind. 


1.  Tamus  L,  sp.   pl.  ed.   I   (1758)    1028,   —   Schmerwurz.  — 

xxn,  6  L. 

P.  glockenfg,  mit  6teiligem  Saume.  StaubB.  6;  an  ihrer  Stelle 
in  der  weiblichen  Blte  6  sehr  kurze  Staminodien.  FruchtELn. 
3fächerig;  jedes  Fach  mit  2  Samenknospen.  Gf.  Steilig.  N.  zurück- 
gekrümmt. —  2  Arten,  von  den  canarischen  Inseln  bis  zum  kas- 
pischen  Meer. 

1.  T.  eoHMuiiis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  1028.  —  Gemeine 
Schmerwurz.  —  B.  herzfg,  zugespitzt,  ungeteilt.  —  P.  grünlich; 
Beeren  rot  —  H.  150—800  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  4.  Hecken, 
schattige  Gebüsche,  Bäche ;  nur  im  südwestlichen  u.  südlichen  Gebiet : 
Bayern,  Baden,  Eheinprovinz,  Elsafe- Lothringen,  Schweiz,  STirol, 
SSteiermark,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  im  Verbreitungsgebiet  der 
Gattung. 

CXXVI.  Ordnung.  LUlae^en')  DG.  Theor.  elem.  ed.  I  (1813)  249. 
—  Liliengewächse. 

P.  unterständig,  blumenblattartig,  Gspaltig  oder  öblättrig,  seltener 
4 — Steilig.  StaubB.  so  viel  als  PZipfel,  dem  Blütenboden  oder  dem 
P.  eingefügt.  Staubbeutel  einwärts  aufspringend.  FruchtKn.  frei, 
3 fächerig;  Fächer  mit  1  bis  vielen  centralwinkelständigen,  2reihigen 
Samenanlagen.  Gf.  u.  N.  1 — 3.  Fr.  kapsei-  oder  beerenartig. 
Embryo  mit  Nährgewebe.  —  Ausdauernde,  sehr  selten  1jährige 
Kräuter,  mit  unterirdischer  Grundachse  oder  Zwiebel,  bisweilen  auch 
Sträucher  oder  Bäume.  —  Über  2000  Arten,  die  über  die  ganze  Erde 
verbreitet  sind. 


1)  Vgl.  Baker  in  Joum.  Linn.  Soc  Bot  XI,  349,  XHI,  209,  XIV,  212, 
508,  XV,  258,  XVn,  405,  XVHI,  148. 
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Schlüssel  zu  den  Unterordnungen. 

1.  Fr.  eine  Beere,  nicht  aufspringend  1.  Aspara^ese. 
Fr.  eine  Kapsel                                                           n.  2. 

2.  Samenhaut  am  Grunde  und  an  der  Spitze  mit  einem  Anhängsel 

5.  AbaMeae. 

Samenhaut  am  Grund  und  an  der  Spitze  ohne  Anhängsel 

n.  3. 

3.  P.  Iblättrig  4.  Heveroeallideae. 
P.  eblättrig  n.  4. 

4.  KapselflU^her  vielsamig  2.  TnlipM«. 
Kapselfächer  wenigsamig  3.  Asphodeleae. 

Erste  Unterordnung.  Aspara^eae.  —  P.  Gspaltig  oder 
Gblättrig  oder  4— Steilig.  Fächer  des  FruchtKn.  1 — mehrsamig. 
Frucht  beerenartig,  nicht  aufspringend,  3fächerig,  bisweilen  durch 
Fehlschlagen  Ifächerig,  1  sämig.  Blten  in  einigen  Gattungen  ein- 
geschlechtlich. 

Schlilssel  zu  den  Gattungen. 

1.  P.  eteilig  n.  2. 
P.  4-  oder  Steilig  n.  7. 

2.  StaubB.  3  8.  Rnteit. 
StaubB.  6  n.  3. 

3.  Stg.  stachlig,  kletternd  7.  Sailaz. 
Stg.  un bewehrt,  nicht  kletternd  n.  4. 

4.  P.  bis  zum  Grunde  geteilt  2.  Strept«pm8. 
P.  am  Grunde  verwachsen  n.  5. 

5.  B.  schuppenfg  1.  Asparagia. 
B.  mit  deutlicher  Spreite  n.  6. 

6.  P.  weifs,  an  der  Spitze  grün  4.  Polygonatui« 
P.  ganz  weifs  5.  CoBTallaiU. 

7.  P.  grün  8.  Pari«. 
P.  weifs  6.  Maianthevui. 

1.  Asparagos  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  313.  —  Spargel. 

—  VI,  1  L. 

Blten    durch  Fehlschlagen  2häusig.     P.  glockenfg,    6teilig,    am 
Grunde    in    ein    oft    blütenstielartiges   Röhrchen    zusammengezogen. 
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StaubB.  6.  FruchtKn.  SfUcherig^  jedes  Fach  mit  2  Samenanlagen. 
Gf.  1.  N.  8,  zurttckgebogen.  —  StgB.  zu  Schuppen  verkümmert, 
in  den  Achseln  Bttschel  fadenfger,  kurzer  Ästchen  tragend.  —  Etwa 
100  Arten  in  der  alten  Welt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Köhrchen  des  P.  so  lang  als  der  Saum  4.  A.  acntifolias. 

Köhrchen  des  P.  höchstens  halb  so  lang  als  der  Saum 

n.  2. 

2.  Böhrchen  halb  so  lang  als  der  Saum  n.  3. 
Röhrchen  sehr  kurz,  viel  kürzer  als  der  Saum    3.  A.  temiifoliis. 

8.    Ästchen  stielrund,  glatt  1.  A.  altilis. 

Ästchen  fein  gerieft,  gezähnelt-rauh  2.  A.  maritiHiis. 

1.  A.  altilis  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  (1864)  730.  —  A.  offi- 
cinalis  var.  y.  altilis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  313.  —  Gartenspargel, 
gebräuchlicher  Spargel.  —  Stg.  krautig,  stielrund,  aufrecht. 
Ästchen  borstig,  stielrund,  nebst  den  Zweigen  glatt.  Röhrchen  des 
P.  halb  so  lang  als  der  Saum.  Staubfäden  der  männlichen  Blten 
so  lang  als  die  länglichen  Staubbeutel.  —  P.  grünlich- weifs.  —  H. 
60 — 150  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Wiesen,  Waldränder; 
zerstreut.     Aufserdem  in  Europa  u.  Asien. 

Anm.  Die  Grundachse  treibt  fleischige,  mit  Schuppenblättem 
besetzte  Sprossen,  welche  das  bekannte  Gemüsä  liefern.  Das  in 
ihnen  enthaltene  Asparagin  ist  durch  seine  eigentümlichen  Wirkungen 
auf  die  Harnorgane  ausgezeichnet. 

2.  A.  varitivns  Mill.  Gard.  dict.  ed.  VIU  (1768)  n.  2.  —  A. 
officinalis  var.  a.  maritimus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  313.  —  A.  scaber 
Brignol.  fasc.  pl.  forojul.  (1810)  22.  —  Küstenspargel.  —  Stg. 
krautig,  stielrund,  aufrecht.  Ästchen  u.  Zweige  fein  kantig-gerieft, 
gezähnelt-rauh.  Röhrchen  des  P.  halb  so  lang  als  der  Saum.  Staub- 
fäden der  männlichen  Blten  so  laug  als  die  länglichen  Staubbeutel. 
—  P.  grünlich-weifs.  —  H.  60—150  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —- 
2|..  Grasige  Orte;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet 
bis  zum  Kaukasus. 

3.  A.  tenuifoliug  Lam.  Encycl.  I  (1783)  294.  —  A.  officinalis  var. 
ß,  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  318. —  Feinblättriger  Spargel.  — 
Stg.  krautig,  stielrund,  aufrecht.  Ästchen  haarfg,  nebst  den  Zweigen 
ganz  kahl.  Röhrchen  des  P.  sehr  kurz,  vielmal  kürzer  als  der  Saum. 
Staubfäden  der  männlichen  Blten  viel  länger  als  die  rundlichen 
Staubbeutel.  —  P.  grünlich-weifs.  —  H.  80—70  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  2|..  Wälder,  Bergwiesen ;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Tessin, 
STirol,  Kärnten,  Steiermark,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  im  Mittel- 
meergebiet. 
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4.  A.  aeitifolias  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  314.  —  Strauchiger 
Spargel.  —  Stg.  strauchig,  kantig,  unbe wehrt.  Zweige  weich- 
haarig. Ästchen  linealisch,  rundlich,  starr,  stachelspitzig,  immergrün. 
Röhrchen  des  P.  so  lang  als  der  Saum.  —  P.  grtinlich-weifs.  —  H. 
100 — 150  cm.  —  BlteZ.  August,  September.  —  5-  Hecken,  Gebttsche, 
grasige  Hügel;  nur  in  STirol  und  Istrien.  Aufserdem  im  Mittel- 
meergebiet. 

2.  Streptopus  Michaux,  Fl.  bor.  Amer.  I  (1803)  200.  —  Knoten- 

fufs.  —  VI,  1  L. 

P.  bis  zum  Grunde  Gteilig.  FruchtKn.  3ftlcherig,  Fächer  mit 
vielen  Samenanlagen.  Gf.  1.  N.  stumpf.  Fr.  eine  Beere.  —  4  Arten 
auf  der  nördlichen  Halbkugel. 

1.  S.  amplexifolins  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805)  174.  —  Uvularia 
amplexifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  304.  —  S.  distortus  Michaux 
a.  a.  0.  — Stengelumfassender  Knoten fufs.  —  B.  stengel- 
umfassend, nebst  dem  Stg.  kahl.  —  P.  weifslich,  Beere  rot.  —  H. 
15—100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August  —  4.  Wälder  der  Alpen  u. 
Voralpen.  Im  südlichen  Gebiet  verbreitet,  im  mittleren  sehr  zer- 
streut: Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen:  Sächsische  Schweiz  u. 
Erzgebirge.     Aufserdem  in  Mitteleuropa,  NOAsien  u.  NAmerika. 

3.  Paria   [Rupp.]   L.   sp.  pl.  ed.  I  (1753)  367.  —  Einbeere.  — 

VIII,  4  L. 

P.  wagerecht-abstehend,  bis  zum  Grunde  8teilig,  die  4  äufseren 
Zipfel  den  K.,  die  4  schmaleren  inneren  die  Kr.  darstellend.  StaubB. 
8;  Staubbeutel  in  der  Mitte  der  Staubfilden  angewachsen.  Gf.  4. 
N.  einfach.  Beere  4fächerig,  Fächer  4 — 8samig.  —  6  Arten  in 
Europa  u.  dem  gemäfsigten  Asien. 

1.  F.  qnadrifoUa  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  367.  —  Vierblättrige 
Einbeere.  —  B.  meist  zu  vier.  Aufsere  Zipfel  des  P.  Izttl.,  die 
inneren  an  Breite  u.  Länge  übertreffend.  —  P.  grün;  FruchtKn. 
u.  N.  schwarzpurpurn.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  — 
2j..  Schattige  Wälder,  Gebüsche;  verbreitet,  nur  im  nordwestlichen 
Gebiet  selten.     Aufserdem  in  Europa  u.  WAsien  bis  zum  Altai. 

4.  Polygonatum  [Toumef.]  Adans.  Fam.  11  (1763)  54.  —  Weif s- 

wurz.  —  VI,  1  L. 

P.  cylindrisch-röhrig ,  6zähnig.  FruchtKn.  3fkcherig,  Fächer 
mit  je  2  Samenanlagen.  N.  stumpf,  3kantig.  Beere  mit  Isamigen 
Fächern.  —  Grundachse  mit  der  Spitze  aufwärts  wachsend,  end- 
ständige, beblätterte  Zweige  treibend.  —  23  Arten  in  der  nördlichen 
gemäfsigten  Zone. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  quirlständig  1.  P.  Torticillataii. 
B.  abwechselnd  n.  2. 

2.  B.  halbstengelumfassend  ü.  3. 

B.  kurzgestielt  3.  P.  latifolinm. 

3.  Staubfäden  kahl  2.  P.  offieinale. 
Staubfäden  behaart                                                   4.  P.  nnltiflonuD. 

1.  P.  vertidlUtam  All.  Fl.  Pedem.  I  (1785)  131.  —  Convallaria 
verticillata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  315.  —  Quirlblättrige  Weifs- 
wurz.  —  Stg.  aufrecht,  kantig.  B.  quirlständig,  längl. - Izttl.  bis 
linealisch.  —  P.  weifs,  an  der  Spitze  grün;  Beere  rot.  —  H.  30 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Schattige  Gebirgswälder,  seltener 
in  der  £bene.  Im  nördlichen  Gebiet  in  0-  u.  WPreafsen,  Posen, 
Pommern,  Schleswig- Holstein,  Magdeburg,  Hannover.  Im  mittleren 
u.  besonders  im  südlichen  Gebiet  verbreitet.  Aufserdem  in  Europa 
u.  Asien  bis  zum  Himalaja. 

2.  P.  offieinale  All.  Fl.  Pedem.  I  (1785)  131.  —  Convallaria 
Polygonatum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  315.  —  P.  anceps  Moench, 
meth.  (1794)  637.  —  P.  polygonatum  Jirasek  in  Schult,  f.  Syst.  VH 
(1829)  299.  —  Gebräuchliche  Weifswurz,  Salomon- 
siegel.  —  Stg.  kantig.  B.  abwechselnd,  halbstengelumfassend, 
längl.-eifg  oder  elliptisch,  stumpflich,  kahl.  Blten  in  1 — 2blütigen 
Trauben.  Staubigen  kahl,  so  lang  als  die  Staubbeutel.  —  P.  wie 
vor.,  Beere  schwarzblau.  —  H.  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  — 
2|..  Laubwälder,  Gebüsche,  Hügel;  nicht  selten.  Häufig  kultiviert. 
Aufserdem  in  Europa,  Sibirien  u.  dem  westlichen  Himalaya.  — 
OBS.     Radix  Sigilli  Salomonis. 

Ändert  ab: 

b)  avMgiiaH  Link  in  Schult  f.  Syst.  VII  (1829)  299,  als  Art. 
—  Trauben  3— 5blütig.  —  So  sehr  selten. 

3.  P.  latifoliim  Desf.  in  Ann.  Mus.  Paris  IX  (1807)  50.  — 
Convallaria  latifolia  Jacq.  Fl.  austr.  III  (1775)  18  t.  232.  —  Breit- 
blättrige Weifswurz.  —  Stg.  kantig.  B.  abwechselnd,  kurz- 
gestielt ^  eifg,  zugespitzt,  unterseits  auf  den  Adern  weichhaarig. 
Bltenstiele  weichhaarig,  1 — 4blütig.  Staubf^en  kahl.  —  P.  u. 
Beere  wie  vor.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Berg- 
wälder; nur  im  südöstlichen  Gebiet :  Böhmen,  Mähren  (nach  Engler), 
Niederösterreich,  Oberösterreich,  Steiermark,  Krain.  Aufserdem  in 
SOEuropa. 

4.  P.  mnltiflonmi  All.  Fl.  Pedem.  I  (1785)  131.  —  Convallaria 
multiflora  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  315.  —  Vielblütige  Weifs- 
wurz. —  Stg.  stielrund.  B.  abwechselnd,  halbstengelumfassend, 
längl.-eifg  oder  elliptisch,  stumpf  lieh,  kahl.     Bltenstiele  3 — 5bltttig, 
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kahl.  Staubftlden  behaart.  —  P.  u.  Beere  wie  vor.  —  H.  30 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Schattige  Laubwälder,  Gebüsche ; 
zerstreut.  AuTserdem  in  Europa,  Sibirien  u.  Japan.  Zuweilen  in 
Gärten. 

Ändert  ab': 

b)  braeteatnv  G.  Don  in  Loud.  Hort.  Brit.  (1830)  131,  als  Art. 

—  Untere  Blten  mit  TragB.  —  So  viel  seltener. 

5.  Convallaria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  314.  —  Maiblume,  Mai- 
glöckchen. —  VI,  1  L. 

P.  glockenfg.  Grundachse  verlängert,  kriechend;  sonst  wie 
Polygonatum.  —  Nur  1  Art 

1.  G.  vaialis  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)314.  —  Maiglöckchen, 
Springauf.  —  B.  elliptisch  oder  ellipt.-lzttl.  BltenStg.  unbeblättert, 
kahl,  an  der  Spitze  eine  einseitswendige,  vielblütige  Traube  tragend. 

—  P.  weifs,  wohlriechend ;  Beere  rot.  —  H.  15 — 20  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  4.  Schattige  Wälder;  häufig.  Aufserdem  in  Europa, 
Sibirien,  Japan  u.  NAmerika.     Überall  kultiviert. 

Anm.  Im  nördlichen  Gebiet  kommen  die  wilden,  sehr  gesellig 
wachsenden  Pflanzen  häufig  nicht  zur  Blte.  An  manchen  Stellen 
findet  man  unter  der  grofsen  Anzahl  der  Exemplare  nicht  ein  einziges 
blühendes. 

e.  Maianthemum  Weber  in  Wiggers,  Primit.  Fl.  Holsat.  (1780)  15. 
—  Schattenblumchen.  —  VI,  1  L. 

P.  4teilig,  mit  wagerecht  abstehenden  oder  zurtickgebogenen 
Zipfeln.  StaubB.  4.  Gf.  1.  N.  stumpf.  Beere  2fächerig,  mit 
1  sämigen  Fächern.  —  Nur  1  Art. 

1.    M.  bifoliam  F.  W.  Schmidt,   Fl.  boem.  cent.  IV  (1794)  55. 

—  Convallaria  bifolia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  316.  —  M.  Convallaria 
Weber  a.  a.  0.  —  Zweiblättriges  Schattenbltimchen.  — 
Stg.  2blättrig.  B.  abwechselnd,  gestielt,  herzfg.  —  P.  weifs.  — 
H.  7—20  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Schattige  Wälder,  Ge- 
büsche; nicht  selten.  Aufserdem  in  der  ganzen  nördlichen  ge- 
mäfsigten  Zone. 

7.   Smüax   [Tournef.]   L.    sp.   pl.    ed.   I   (1753)    1028.  —  Stech- 
winde. —  xxn,  6  L. 

Blte  2häusig.  P.  bis  zum  Grunde  öteilig.  StaubB.  frei.  FruchtKn. 
1,  3fächerig,  Fächer  mit  je  1  Samenanlage.  Gf.  3,  kurz.  N.  stumpf. 
Beere  durch  Fehlschlagen  1 — 2samig.  —  Etwa  200  Arten,  die  be- 
sonders in  den  Tropen  verbreitet  sind. 

1.  S.  aspera  L.  a.  a.  0.  —  Gemeine  Stechwinde.  —  Stg. 
stachelig,  kantig.  B.  eifg  oder  Izttl.,  am  Grunde  fast  spiefs-herzfg, 
7 — 9nervig,  stachelig-gezähnt,  lederartig.  —  P.  grünlich.  —  H.  150 
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— 180  cm.  —  BlteZ.  August,  September.  —  5»  ^  Hecken  kletternd ; 
nur  in  Krain  u.  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  und  im 
Orient. 

8.  Bttsous  [Touraef.]    L.   sp.   pl.    ed.   I  (1758)  1041.  —  Mäuse- 
dorn. —  XXn,  13  L. 

Blte  2häusig.  P.  bis  zum  Grunde  6teilig.  StaubB.  in  ein  eifges 
Eöhrchen  verwachsen,  an  dessen  Spitze  3  Staubbeutel  stehen.  Gf.  1. 
N.  kopffg.  Beere  SfHcherig,  1 — 2samig.  —  „Aus  der  unterirdischen 
Grundachse  entspringen  mit  häutigen  SchuppenB.  besetzte  Sprossen, 
in  deren  Achseln  starre,  lederartige,  blattartige  Kladodien  oder 
Phyllokladien  stehen.  Auf  der  Mitte  der  durch  Drehung  häufig 
seitwärts  oder  nach  unten  gerichteten  Oberseite  stehen  in  der  Achsel 
eines  HochB.  eine  oder  einige  Blten  auf  kurzen  Stielchen,  die  am 
Grunde  von  kleinen,  häutigen,  schuppenfgen  Beben  eingeschlossen 
sind/  (Engler.)  —  3  Arten  in  WEuropa,  im  Mittelmeergebiet  *u. 
Makaronesien. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
TragB.  der  Blten  häutig  1.  R.  aealeatns. 

TragB.  der  Blten  krautig  2.  R.  kjpoglossim. 

1.  R.  aculeatas  L.  a.  a.  0.  —  Stechender  Mäusedorn. 
—  Phjllokladien  eifg,  in  eine  sehr  spitze  Stachelspitze  endigend. 
Blten  zu  1 — 2,  von  einem  kleinen,  häutigen,  zugespitzten,  Inervigen 
TragB.  gestützt.  -  P.  grünlich.  —  H.  30—100  cm.  —  BlteZ. 
März,  April.  —  5*  Unbebaute  Orte,  Hecken,  Wälder;  nur  im  süd- 
lichen Gebiet :  SSchweiz,  STirol,  SSteiermark,  Krain,  Istrien.  Aufser- 
dem im  Mittelmeergebiet  u.  in  WEuropa. 

2.  R.  hjpogloBsam  L.  a.  a.  0.  —  Zungen-Mäusedorn.  — 
Fhyllokladien  längi.-lzttl. ,  zugespitzt,  ohne  Stachelspitze.  Blten  zu 
mehreren ,  am  Grunde  von  einem  kleinen ,  krautigen,  Izttl.,  spitzen, 
3— önervigen  TragB.  gestützt.  —  P.  grünlich.  —  H.  30—60  cm.  — 
BlteZ.  März,  April.  —  5»  Bergwälder;  nur  im  südöstlichen  Gebiet : 
Niederösterreich,  Steiermark,  Krain^  Istrien.  Aufserdem  im  Mittel- 
meergebiet  von  Madeira  bis  zum  Kaukasus. 

Zweite  Unterordnung.  Tullpeae.  —  P.  6blättrig.  Kapsel- 
fäcber  vielsamig.  Samen  flach,  reihenweise  dicht  übereinanderliegend. 
Samenschale  niemals  krustig.  —  Zwiebelgewächse. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1,  Gf.  feWend  9.  Tulipa. 
G^f.  vorhanden                                                             n.  2. 

2.  Gf.  an  der  Spitze  3teilig  10.  Fritillaria. 
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6f.  ungeteilt  n.  3. 

3.    P.  lebhaft  gefärbt  11.  Liliui. 

P.  weifs  12.  Lloydia. 

9.  Ttaipa  L.    sp.   pl.   ed.  I  (1753)  305.   —  Tulpe.  —  VI,    1  L. 

P.  6blättrig,  ohne  Honiggruben.  Gf.  fehlend.  N.  Slappig. 
Samen  flach.  —  Etwa  50  Arten,  von  Mittel-  u.  SEuropa  bis  Japan» 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Staubfäden  am  Grunde  behaart  n.  2. 
Staubfäden  kahl  3.  T.  oenlis  mUs. 

2.  Blte  vor  dem  Aufblühen  nickend  1.  T.  silvestrig. 
Blte  vor  dem  Aufblühen  aufrecht  2.  T.  amstnlis. 

1.  T.  güvestpis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  305.  —  Wilde  Tulpe. 

—  Stg.  1  blutig,  kahl.  LaubB.  3,  breit- linealisch.  Blte  vor  dem  Auf- 
blühen nickend.  Innere  PB.  u.  StaubB.  am  Grunde  bärtig.  —  P» 
gelb.  —  H.  25 — 45  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Äcker,  Wein- 
berge,  Waldwiesen;  stellenweise  im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet, 
im  nördlichen  bisweilen  verwildert.    Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

2.  T.  anstralis  Link  in  Schrad.  Joum.  11  (1799)  317.  —  T. 
Celsiana  DC.   in  Red.  Lil.  I  (1802)  t.  38.  —  Südliche   Tulpe. 

—  Stg.  Ibltitig,  kahl.  LaubB.  2,  schmal-lztü.  Blte  vor  dem  Auf- 
blühen aufrecht.  StaubB.  am  Grunde  bärtig.  —  P,  gelb,  an  der 
Spitze  rötlich.  —  H.  20—30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Nur 
bei  Naters  in  der  Schweiz.   Aufserdem  im  westlichen  Mittelmeergebiet. 

3.  T.  oculus  solis  St.  Amans,  Fl.  Agen.  (1821)  145  t.  3.  — 
T.  maleolens  Reboul,  App.  nonnull.  sp.  Tulip.  (1823)  1.  —  T. 
Didieri  Jordan,  Obs.  pl.  crit.  I  (1846)  34.  —  Sonnenauge.  — 
Stg.  Iblütig,  kahl.  B.  längl.-lzttl.  Äufsere  PB.  zugespitzt,  innere 
stumpf,  mit  aufgesetzten  Spitzchen,  alle  eifg-lzttl.  u.  nebst  den 
StaubB.  kahl.  Staubfäden  so  lang  als  die  Staubbeutel.  —  P.  pur- 
purn (selten  gelb),  am  Grunde  mit  einem  schwarzblauen,  gelb- 
umrandeten Fleck.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  — 
Äcker,  bebaute  Orte;  nur  bei  Sitten  in  der  Schweiz.  Aufserdem  in 
SFrankreich  u.  Italien. 

Anm.  T.  Gessneriana,  die  bekannte  Zierpflanze,  die  höchst 
selten  verwildert,  unterscheidet  sich  von  dieser  Art  durch  stumpfe 
äufsere  PB.  u.  Staubfäden ,  die  nur  halb  so  lang  sind  als  die 
Staubbeutel. 

10.  Pritillaria  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  303.  —  Seh  ach - 

blume.  —  VI,  1  L. 

P.  2 blättrig ;  PB.  am  Grunde  mit  einer  Honiggrube.  Gf.  an  der 
Spitze  3teilig.  —  Etwa  40  Arten  auf  der  nördlichen  Halbkugel. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Alle  B.  der  Blte  genähert  1.  F.  toMforiiis. 
Nur  die  obersten  B.  der  Blte  genähert  n.  2. 

2.  Die  2  obersten  B.  gegenständig  2.  F.  tenelU. 
Alle  B.  wechselständig  8.  F.  veleagris. 

1.  F.  toMformis  Gren.  u.  Godr.  in  M6m.  Soc.  Emul.  Donbs 
(1854)  aus  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  in  (1856)  180.  —  F.  delphinensis 
Gren.  u.  Godr.  a.  a.  0.  —  Französische  Schachbluiüe.  — 
B.  4 — 6,  Izttl.,  alle  der  Blte  genähert.  Gf.  verkehrt-kegelfg.  N. 
Slappig.  —  P.  purpurn,  gelblich  gescheckt.  —  H.  10 — 80  cm.  — 
BlteZ.  Mai,  Juni.  -  .  2|..  Hügel  der  Voralpen ;  nur  in  STirol.  AuTser- 
dem  in  Frankreich  und  Italien. 

2.  F.  teaella  MB.  Fl.  taur.-cauc.  I  (1808)  269.  —  F.  montana 
Hoppe  in  Flora  XV  (1832)  477.  —  Zarte  Schachblume.  — 
Stg.  1  blutig,  beblättert,  oben  nackt.  Die  2  obersten  B.  gegenständig, 
die  anderen  weit  entfernt,  wechselständig,  lin.-lzttl. ,  verschmälert- 
zugespitzt.    —   P.   gelblich,    rotbraun   gescheckt.  —  H.  10 — 80  cm. 

—  BlteZ.  April,  Mai.  —  4.  Grasige  Hügel;  nur  in  STirol  u. 
Istrien.     Aufserdem  in  SEuropa. 

8.  F.  meleagris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  804.  —  Perlhuhn- 
Schachblume,  Kiebitzei.  —  Stg.  1 — 2blütig,  beblättert.  B. 
sämtlich  wechselständig,  linealisch,  rinnig,  zurückgekrümmt,  fast 
gleich  voneinander  abstehend.    PB.  an  der  Spitze  zusammengezogen. 

—  P.  fleischfarben  oder  gelblich,  sehr  schön  purpurn  gescheckt, 
seltener  weifs.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|.. 
Feuchte  Wiesen;  selten.  Posen,  Brandenburg,  Pommern,  Holstein, 
Lübeck,  Hamburg,  Altmark,  Bemburg,  Westfalen,  Bajem :  Ansbach ; 
Schweiz:  Kanton  Neuenburg;  Tirol,  Kärnten,  Steiermark,  Ober- 
österreich, Böhmen.     Aufserdem  in  W-  u.  SEuropa. 

Ändert  ab: 

b)  negleeta  Parlat.  Fl.  Ital.  U  (1857?)  415,  als  Art.  —  P. 
fleischfarben,  in  der  Mitte  gelblich- grün,  ohne  oder  mit  undeutlicher 
Zeichnung.  —  So  nur  in  Istrien. 

Anm.  F.  imperialisL.  (Kaiserkrone)  mit  schopfigen  HochB., 
häufig  in  Gärten  angepflanzt;  nur  sehr  selten  verwildert,  z.  B.  auf 
dem  alten  Kirchhofe  in  Frankfurt  a.  0. 

11.  LiUuin  [Tournef.]   L.   sp.   pl.   ed.  I   (1753)  802.  —  Lilie.  — 

VI,  1  L. 

P.  6blättrig,  g]ockenfg  oder  zurückgerollt.  PB.  am  Grunde 
mit  einer  rinnigen  oder  geschlossenen,  honigabsondernden  Längs- 
furche versehen.  Gf.  ungeteilt.  N.  3kantig.  Samen  flach.  —  45 
Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Koch«  Qjnopeis.     II.  156 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  wecbselständig  n.  2. 

B.  qnirlständig  3.  L.  ■artogoi. 

2.  Blten  aufrecht  1.  L.  bnlMfenun. 
Blten  nickend                                                          2.  L.  eanidlicttB. 

1.  L.  bulMferum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  302.  —Feuerlilie. 
—  B.  wechselständig,  linealisch.  P.  glockenfg,  innen  von  fleischigen 
Warzen  rauh.  —  P.  safranfarhig ,  mit  braunroten  Flecken.  —  H. 
30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Bergwälder;  im  mittleren 
u.  südlichen  Gebiet  zerstreut,  im  nördlichen  nur  verwildert.  Aufser- 
dem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

Anm.  Die  Pflanze  kommt  mit  u.  ohne  Brutzwiebeln  in  den 
Achseln  der  LaubB    vor.     Lietzteres  ist  L.  croceum  Chaix. 

2.  L.  camiolieaH  Bernhard  aus  Hertens  u.  Koch,  Fl.  Deutschi. 
II  (1826)  536.  —  Krainer  Lilie.  —  Stg.  kahl.  Alle  B.  auf- 
recht-abstehend, gleichmäfsig  abwechselnd,  Izttl.,  spitz,  am  Rande  u. 
«uf  den  5 — 7  Nerven  auf  der  Unterseite  weichhaarig- rauh,  die  ober^i 
allmählich  kleiner  werdend.  Blten  nickend.  PB.  zurückgerollt.  — 
P.  mennigrot  oder  dunkelgelb,  innen  von  der  Mitte  zum  Nagel  hin 
mit  vielen  erhabenen  purpurbraunen  Linien  besetzt,  die  teilweise  in 
fadenfge  Warzen  vorgezogen  sind;  Nagel  grünlich.  —  H.  80  — 
60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli,  —  2|..  Hügel  der  Voralpen;  nur 
im  südöstlichen  Gebiet:  Kärnten,  SSteiermark,  Krain  u.  Istrien. 
Aufserdem  in  SOEuropa. 

8.  L.  vartagOB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  303.  —  Türkenbund- 
Lilie.  —  Stg.  weichhaarig- rauh.  B.  quirlständig,  elliptisch-lsEtti., 
zugespitzt,  am  Rande  rauh.  Blten  nickend.  PB.  zurückgerollt.  — 
P.  hellviolett-fleischfarben,  mit  kleineu  purpurbraunen  Flecken.  — 
H.  60 — 120  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Laubwälder; 
zerstreut.  Fehlt  im  nordwestlichen  Gebiet  u.  im  nördlichen  TeU 
des  nordöstlichen  Gebiets.  Einheimisch  aufserdem  von  Mittel-  u. 
SEuropa  bis  nach  Sibirien  u.  Japan. 

12.  Lloydia  Salisb.  in  Trans.  Hort.  Soc.  I  (1812)  328.  —  Falten - 
lilie.  —  VI,  1  L. 

P.  6blättrig,  abstehend ;  PB.  innen  über  dem  Grunde  mit  einer 
Honiggrube,  unterwärts  mit  einer  berandeten  Querfalte  versehen.  Gf. 
ungeteilt.  N.  8kantig.  Samen  flach,  —  5  Arten  in  der  nördlichen 
gemäfsigten  u.  arktischen  Zone. 

1.  L.  serotlDa  Sweet,  Hort.  Brit.  ed.  H  (1830)  527.  —  An- 
thericum  serotinum  L.  sp.  pl.  ed.  TL  (1762)  444.  —  L.  alpina 
Salisb.  a.  a.  0.  —  Spätblühende  Faltenlilie.  —  GrundB. 
linealisch.  StgB.  viel  kürzer,  lineal-lzttl.  Blten  aufrecht.  —  P.  weifs, 
PB.   innen    mit  je  3  rötlichen  Streifen;    Nagel  gelblich.  —  H.  7 — 
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10  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Sonnige^  grasige  u.  felsige 
Orte  der  Hochalpen:  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  Steiermark, 
Krain.  Aufserdem  auf  den  meisten  Hochgebirgen  Europas,  Asiens 
u.  NAmerikas;  auch  in  England  u.  dem  arktischen  Eufsland. 

Dritte  Unterordnung.  Asphodeleae.  —  P.  öblättrig. 
KapselftUiher  wenigsamig.  Samen  von  verschiedener  Gestalt,  oft  von 
einer  schwarzen,  krustigen  Schale  umgeben;  sonst  wie  vorige. 


Schlüssel  zu  den  Gattun 

1.  Gf.  Sspaltig 
Gf.  ungeteilt 

2.  Bltenstiele  gegliedert 
Bltenstiele  nicht  gegliedert 

3.  PB.  am  Grunde  verwachsen 
PB.  bis  zum  Grunde  frei 

4.  P.  weifs 
P.  gelb 

5.  FruchtKn.  kurz  gestielt 
FruchtKn.  sitzend 

6.  PB.  gelb,  mit  grünem  Rückenstreifen 
PB.  andei*s  gefärbt 

7.  Blten  mit  1  —  2blättriger  Spatha 
Blten  ohne  Spatha 

8.  P.  blau  oder  rötlich 
P.  anders  gefärbt 


gen. 


13.  Brytbroninii. 
n.  2. 
n.  8. 
n.  5. 
n.  4. 

16.  Antherienv. 

14.  Asphodelas. 

15.  Asphoieline. 
17.  Paradisea. 
n.  6. 

19.  Gagea. 
n.  7. 

21.  Allinn. 
n.  8. 

20.  Scilla. 
18.  Ornitkogalam. 


18.  Erythronium  L.   sp.   pl.    ed.  I  (1753)  805.  —  Hundszahn, 
Schofswurz.  —  VI,   1  L. 

P.  Gblättrig,  am  Grunde  glockenfg,  dann  abstehend,  zuletzt 
zurückgebogen ;  die  8  inneren  PB.  innen  am  Grunde  mit  2  Schwielen. 
Gf.  Sspaltig.  Samen  rundlich.  —  7  Arten  in  SEuropa,  OAsien  u. 
NAmerika. 

1.  E.  dens  eaniB  L.  a.  a.  0.  —  Gemeiner  Hundszahn, 
gemeine  Schofswurz.  —  B.  längl.  -  elliptisch ,  nebst  den  PB. 
zugespitzt.  —  P.  rosa.  —  H.  10 — 20  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  — 
2|..  Bergwälder.  Im  mittleren  Gebiet  nur  in  Böhmen ,  wo*  sie  bei 
Karlsbad  die  Nordgrenze  erreicht.  Im  südlichen  Gebiet  sehr  zep^ 
streut:  Genf,  Tessin,  STirol,  Kärnten,  Steiermark,  Krain,  Istrien. 
Auberdem  in  SEuropa  u.  OAsien. 
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14.  Asphodelus  [Tonrnef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  309.  —  Affodill. 

—  VI,  1  L. 

P.  tief  Gteilig,  abstehend.  Nektarium  ans  dem  verbreiterten 
Orunde  der  StaubB.  gebildet,  die  den  FmcbtKn.  boblschnppenartig^ 
bedecken.  StaubB.  fast  gleichlang,  alle  aufrecht  abstehend  oder  die 
unteren  herabgebogen.  Gf.  ungeteilt.  Samen  kantig.  Bltenstiele 
gegliedert.  —  7  Arten  im  Mittelmeergebiet 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  breit-linealisch,  flach  n.  2. 

6.  pfriemlich,  röhrig  8.  A.  ftstHlMU. 

2.  Kapsel  kugelig;  Stg.  ästig  1.  A.  n»«fu. 
Kapsel  8kantig,  ei%;  Stg.  einfach  2.  A.  Mmt, 

1.  A.  ranosns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  810.  —  A.  microcarpus 
Viv.  Fl.  cors.  Prodr.  (1824)  5.  —Ästiger  Affodill.  —  B.  breit- 
linealisch,  flach.  Stg.  blattlos,  ästig.  Blten  in  dichter,  ästiger  Traube. 
Fufsteil  der  StaubB.  fast  rundlich-eifg ,  plötzlich  in  den  Staubfaden 
zusammengezogen.     Kapsel  kugelig.  —  P.  weifs.  —  H.  60 — 100  cm. 

—  BlteZ.  März,  April.  —  2|..  Steinige  Hügel;  nur  in  Krain  u. 
Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

2.  A.  albns  Mill.  Gard.  dict  ed.  Vm  (1768)  n.  3.  —  A. 
ramosus  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  444,  zum  Teil.  —  Weifser 
Affodill.  —  B.  breit-linealisch,  flach.  Stg.  blattlos,  einfach.  Blten 
in  dichter,  einfacher  Traube.  Fufsteil  der  StaubB.  längl.-lzttl.,  all- 
mählich in  den  Staubfaden  verschmälert.  Kapsel  eifg,  8kantig,  mit 
8    undeutlichen   Zwischenkanten.   —   P.   weifs.  —  H.  50 — 120  cm. 

—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Bergige  Orte  des  südwestlichen  Gebiets: 
Wallis,  Tessin,  STirol,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  im  westlichen 
Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab: 

b)  ueglectns  Schult,  f.  syst.  veg.  VII  (1829)  489,  als  Art  — 
Traube  ästig, 

8.  A.  flstilosus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  809.  —  Röhr  ig  er 
Affodill.  —  B.  pfriemfg,  halbstielrund,  röhrig.  Stg.  nackt,  ästig. 
Blten  in  lockerblütigen  Trauben.  —  P.  weifs  oder  hell-fleischfarben, 
mit   grünlichem   oder   purpurnem   Mittelstreifen.  —  H.    80 — 45  cm. 

—  BlteZ.  April.  —  ©.  Bebaute  u.  unbebaute  Orte ;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  von  Portugal  bis  Afghanistan. 

Anm.  Diese  Art  ist  das  einzige  1jährige  Liliengewächs  des 
Gebiets. 

16.   Asphodeline   Reichenbach,    Fl.   germ.   excurs.   (1830)  116.  — 
Junkerlilie.  —  VI,  1  L. 

StaubB.  ungleich  lang,  alle  herabgebogen;  sonst  wie  Asphodelus. 

—  14  Arten  im  Mittelmeergebiet. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 
Stg.  bis  zur  Traube  mit  BScheiden  bedeckt  1.  A.  Intea. 

Stg.  oberwärts  nackt  2.  A.  libvniiea. 

1.  A.  Intea  Reichenbach  a.  a.  0.  —  Asphodelus  luteus  L.  sp. 
pl.  ed.  I  (1753)  309.  —  Gelbe  Junkerlilie.  —  B.  pfriemfg, 
8kantig,  gestreift,  glatt,  am  Grunde  in  eine  häutige  Scheide  ver- 
breitert. Stg.  einfach,  bis  zur  Traube  mit  BScheiden  bedeckt 
Traube  dicht.  TragB.  so  lang  als  die  Blten.  —  P.  gelb.  —  H.  50 
— 120  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Steinige  Hügel;  nur  in 
Istrien.    Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

2.  A.  lilbiimiea  Beichenbach  a.  a.  0.  —  Asphodelus  liburnicuB 
Scop.  Fl.  cam.  ed.  11  v.  I  (1772)  245.  —  Liburnische  Junker- 
lilie. —  B.  pfriemlich,  3kantig,  gestreift,  auf  den  Streifen  ge- 
zähnelt-rauh,  am  Grunde  in  eine  häutige  Scheide  verbreitert.  Stg. 
«infach,  oberwärts  nackt.  Traube  locker.  TragB.  viel  kürzer  als 
der  Bltenstiel.  —  P.  gelb.  —  H.  80—50  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli. 
—  2).  Hecken,  Wiesen;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  östlichen 
Mittelmeergebiet. 

16.   Antherioum  L.   sp.    pl.    ed.    I   (1753)    310.    —    Graslilie, 
Zaunlilie.  —  VI,  1  L. 

P.  Bblättrig,  abstehend.  StaubB.  dem  Bltenboden  eingefügt, 
Staubfäden  pfriemfg.  Staubbeutel  quer  aufliegend  (am  Rücken  an- 
geheftet). Gf.  ungeteilt.  Samen  kantig.  Bltenhülle  am  Grunde  in 
ein  mit  dem  Bltenstiele  gegliedertes  Stielchen  zusammengezogen.  — 
etwa  50  Arten  in  Europa,  Afrika  u.  Amerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Gf.  herabgebogen  1.  A.  liliag«. 

Of.  aufrecht  2.  A.  ranosnn. 

1.  A.  liliage  L.  a.  a.  0.  —  A  s  1 1  o  s  e  Graslilie.  —  B.  linealisch, 
etwas  rinnig,  aufrecht,  kürzer  als  der  blattlose,  einfache,  selten  etwas 
ästige  Stg.  Gf.  herabgebogen.  —  P.  weifs.  —  H.  80—60  cm.  — 
BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Grasige  Abhänge,  Weinberge,  bergige, 
felsige  Orte;  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  0-  u.  WPreufsen,  Posen,  der 
Lausitz,  dem  Erzgebirge,  Böhmen,  Mähren,  Salzburg,  Rrain,  Istrien. 
ICinheimisch  aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

2.  A.  ranosan  L.  a.  a,  0.  —  Ästige  Graslilie.  —  B. 
linealisch,  rinnig,  aufrecht,  kürzer  als  der  blattlose,  ästige  Stg.  Gi. 
aufrecht.  —  P.  weifs.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  — 
2^  Sonnige  Abhänge,  trockene  Wälder;  zerstreut.  Fehlt  im  nord- 
westlichen Gebiet  u.  in  Schleswig.  Einheimisch  aufserdem  in  Mittel- 
a.  SEuropa. 
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17.  Paradisea   Mazzuc.  Viag.  Alp.  Giul.  (1814)  27.  —  Trichter- 

lilie. —  VI,  1  L. 

P.  Gblättrig,  trichterfg.  FruchtKn.  kurzgestielt.  StaubB.  an 
der  Spitze  des  FruchtKn.Trägers  unterhalb  des  FruchtKn.  eingefügt. 
Staubbeutel  quer  aufliegend.  Gf.  ungeteilt.  N.  undeutlich  31appig. 
Samen  kantig.  —  Nur  1  Art. 

1.  P.  liliastrnn  Bertol.  Fl.  ital.  IV  (1889)  138.  —  Hemero- 
callis  Liliastrum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  824.  —  P.  hemeroantheri- 
coides  Mazzuc.  a.  a.  0.  —  Schneeweifse  Trichterlilie.  — 
B.  grundständig,  linealisch,  flach.  —  P.  weifs.  —  H.  30 — 50  cm. 
—  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Wiesen  und  Triften  der  Alpen  u. 
Voralpen,  auch  im  Jura.  Schweiz,  STirol,  Kärnten,  Krain.  Aufser- 
dem  auf  den  Pyrenäen  und  den  Apenninen. 

18.  Ornithogalum  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  306.  —  Milch- 

stern, Vogelmilch.  —  VI,  1  L. 

P.  6blättrig,  abstehend.  StaubB.  dem  Bltenboden  eingefügt 
oder  ein  wenig  mit  dem  untersten  Grunde  des  P.  verwachsen ;  Staub- 
beutel quer  aufliegend  (am  Rücken  angeheftet).  Gf.  ungeteilt.  N. 
stumpf.  Samen  eifg-ku gelig  oder  kantig.  Bltenstiele  nicht  gegliedert. 
Spatha    fehlend.  —  Etwa   70  Arten  in  Europa,   Afrika  u.  WAsien. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
Staubfäden  pfriemlich,  zahnlos  1.  Eaoniitilogalmm. 

Staubfäden  blattartig,  gezähnt  2.  MjogalnB. 

Erste  Rotte.  Enomlthogalam  Griseb.  Spie.  Fl.  Rum.  et  Bith. 
II  (1844)  391.  —  Staubfäden  pfriemlich,  zahnlos. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  FrStiele  dem  Schafte  angedrückt  u.  2. 
FrStiele  vom  Schafte  abstehend  n.  5. 

2.  P.  schwefelgelb  1.  0.  svlphnreui. 
P.  grUnlich-weifs  oder  weifs  n.  3. 

3.  P.  grünlich- weifs                                                2.  0.  sphaer^carpm. 
P.  milch  weifs,  aufsen  mit  grünem  Rtickenstreifen  n.  4. 

4.  TragB.  viel  kürzer  als  die  Bltenstiele  3.  0.  p^raflüdale. 
TragB.  kaum  kürzer  als  die  Bltenstiele  4.   0.  narboneiige. 

5.  B.  ohne  weifsen  Mittelstreifen  5.  0.  eomosui. 
B.  mit  weifsem  Mittelstreifen  n.  6. 

6.  B.  abstehend  oder  zurückgebogen  6.  0.  divergeis. 
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B.  aufrecht  oder  nur  an  der  Spitze  etwas  zurttckgebogeu 

n.  7. 

7.  Untere  FrStiele  herabgeschlagen  9.  0.  refraetnn. 
FrStiele  abstehend,  aber  nicht  herabgeschlagen  n.  8. 

8.  Untere  FrStiele  rechtwinkelig  abstehend  8.  0.  nnbellatm. 
Untere  FrStiele  spitzwinkelig  abstehend  7.  0.  Koehii. 

1.  0.  snipharenm  Schult,  f.  syst.  veg.  VII  (1829)  519.  —  0. 
pyrenaicum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  306;  zum  Teil.  —  Schwefel- 
gelber Milchstern.  —  B.  grtln,  lineaMzttl.,  fast  flach  oder  etwas 
rinnig.  Traube  verlängert,  vielblütig.  Bltenstiele  abstehend,  zur 
Fruchtzeit  dem  Schafte  angedrückt.  TragB.  ei-lzttl.,  allmählich  zu- 
gespitzt. P.B.  lineal-länglich.  Gf.  so  lang  als  die  StaubB.  FruchtKn. 
eifg,  nach  der  Spitze  zu  verschmälert.  —  P.  schwefelgelb,  mit  gelb- 
grünem Rückenstreifen.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  2|.. 
Hügel,  Wiesen;  nur  im  südwestlichen  Grebiet:  ElsaTs,  Lothringen, 
Schweiz,  STirol,  Kärnten,  Krain,  Istrien.     Aufserdem  in  SW  Europa. 

2.  0.  gphaerocarpnm  A.  Kemer  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXVIII 
(1878)  15.  —  0.  pyrenaicum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  306;  zum 
Teil.  —  Pyrenäen-Milchstern.  —  B.  blaugrün,  linealisch, 
tief-rinnig.  Traube  verlängert,  vielblütig.  Bltenstiele  abstehend,  zur 
FrZeit  dem  Schafte  angedrückt.  TragB.  ei-lzttl.,  allmählich  zugespitzt. 
PB.  lineal-länglich.  Gf.  so  lang  als  die  StaubB.  FruchtKn.  kugelig. 
—  P.  grünlich-weifs.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|.. 
Wiesen,  unbebaute  Orte;  nur  im  südöstlichen  Gebiet:  Mähren, 
Niederösterreich,  Oberösterreich,  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Istrien, 
STirol.     Aufserdem  in  SEuropa. 

Anm.  Da  es  nicht  zweifelhaft  sein  kann,  dafs  Linn6  2  ver- 
schiedene Arten  unter  seinem  0.  pyrenaicum  vermengt  hat,  so 
halte  ich  es  för  das  Beste,  den  Linn^schen  Namen  fallen  zu  lassen. 
L.  citiert  nämlich  zu  seinem  0.  pyrenaicum  als  Synonym: 
„Ornithogalum  angustifolium  malus  floribus  ex  albo  virescentibus." 
Dafs  er  also  die  Pflanze  mit  grünlich-weifsen  Blten  gemeint  hat,  ist 
sicher;  ebenso  sicher  hat  er  aber  auch  die  Pflanze  mit  den  schwefel- 
gelben Blten  vor  sich  gehabt,  wie  aus  der  Angabe  der  westlichen 
Standorte  hervorgeht.  Unter  diesen  Umständen  läfst  sich  keine  Ent- 
scheidung treffen,  welche  von  den  beiden  Arten  den  Namen  Linn^s 
beanspruchen  darf,  und  deshalb  kann  ihn  keine  von  beiden  erhalten. 

3.  0.  pyranidale  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  307.  —  0.  stachyoides 
Ait.  Hort.  Kew.  ed.  I  v.  I  (1V89)  441.  —Pyramidenförmiger 
Milchstern.  —  B.  linealisch,  rinnig.  Traube  verlängert,  vielblütig, 
nach  oben  kegelfg  zugespitzt.  Bltenstiele  abstehend,  zur  FrZeit  dem 
Schaft  angedrückt.  TragB.  eifg,  plötzlich  in  eine  lange  Spitze  zu- 
sammengezogen, viel  kürzer  als  die  Bltenstiele.  PB.  Izttl.,  spitz. 
Gf.  etwas  länger  als  die  StaubB.  —  P.  weifs,  mit  grünem  Rücken- 
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streifen.  —  H.    50 — 70  cm.  —  BlteZ.    Juli.  —  2j..     Äcker;   nur   in 
Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeei^ebiet. 

4.  0.  Bur^oneBse  L.  Cent,  plant.  11(1756)  15.  —  Dalmatiner 
Milchstern.  —  B.  linealisch,  flach.  Traube  verlängert,  vielblütig, 
nach  oben  allmählich  verschmälert.  Bltenstiele  abstehend,  zur 
FrZeit  dem  Schafte  angedrückt.  TragB.  eifg,  plötzlich  in  eine  lange 
Spitze  zusammengezogen,  kaum  kürzer  als  die  Bltenstiele.  PB. 
linealisch,  stumpf.  —  P.  weifs,  mit  grünem  Bückenstreifen.  —  H. 
80 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Äcker;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  im  Orient. 

A  n  m.    n.  3  u.  n.  4  sind  vielleicht  nur  1  sehr  polymorphe  Art. 

5.  0.  eonosnn  L.  Cent,  plant,  n  (1756)  15.  —  Schopfiger 
Milchstern.  — B.  blaugrün,  aus  lineal-lzttl.  Grunde  verschmälert, 
gewimpert.  Traube  erst  zuletzt  verlängert.  Bltenstiele  auch  zur 
FrZeit  spitzwinkelig  abstehend,  zuletzt  alle  gleichlang.  PB.  länglich, 
stumpf.  —  P.  weifs,  mit  grünem  Bückenstreifeu.  —  H.  10 — 20  cm. 
—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Hügel,  Ealkfelsen;  nur  in  Istrien  (u. 
Niederösterreich,  wo  es  wohl  nicht  einheimisch  ist).  Aufserdem  in 
Italien,  Dalmatien  u.  Macedonien. 

6.  0.  divergens  Boreau,  Fl.  Centr.-Fr.  11  (1840)  507.  —  Aus - 
gespreizterMilchstern.  —  B.  linealisch,  abstehend  oder  zurück- 
gebogen, mit  weifsem  Mittelstreifen,  kahl.  Bltenstiele  noch  zur 
FrZeit  fast  rechtwinkelig  abstehend.  Fr.  verkehrt-eifg,  —  P.  weifs, 
mit  grünem  Mittelstreifen.  —  H.  10—  20  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  4. 
Nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  Frankreich,  Italien  u.  Sicilien. 

7.  0.  Kochii  Parlat.  Fl.  Ital.  H  (1 857  ?)  440.  —  0.  tenuifolium  Guss., 
nicht  DC.  —  0.  collinum  Roch,  nicht  Guss.  —  Kochs  Milch- 
stern. —  B.  linealisch,  grün,  mit  weifsem  Mittelstreif,  oft  gewimpert, 
zur  BlteZ.  meist  schon  verwelkt.  Blten  ebensträufsig.  Bltenstiele 
noch  zur  FrZeit  spitzwinkelig  abstehend,  die  unteren  länger.  PB. 
breit-längl. ,  stumpf.  —  P.  wie  vor.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ. 
Mai,   Juni.  —  2|..     Bergwiesen;    im  mittleren  und  südlichen  Gebiet 

.  sehr  zerstreut :  Oberschlesien,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen :  bei  Halle, 
Bayern,  Krain,  Istrien,  Oberösterreich,  Niederösterreich.  Aufserdem 
im  Mittelmeergebiet. 

8.  0.  nnbellatin  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  307.  —  Eben- 
sträufsiger  Milchstern,  G  arten -Milchstern.  — B.  linea- 
lisch, rinnig,  kahl,  mit  weifsem  Mittelstreif.  Blten  ebensträufsig. 
Untere  Bltenstiele  zur  FrZeit  wagerecht  abstehend,  mit  aufstrebenden 
Früchten.  PB.  länglich,  stumpf.  —  P.  weifs,  mit  grünem  Mittel- 
streif. —  H.  10-30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  4.  Äcker, 
Wiesen,  Weinberge;  zerstreut.  Aufserdem  in  Europa,  Kleinasien 
u.  NAfrika. 

9.  0.  reflractniii  Kit.  in  Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  Suppl.  (1813) 
18.    —    Zurückgeschlagener   Milchstern.    —   B.    linealisch, 
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rinnig,  kahl,  mit  weilsem  Mittelstreif.  Blten  ebensträufsig.  Untere 
BItenstiele  zur  FrZeit  herabgeschlagen,  mit  aufstrebenden  Früchten. 
TragB.  kaum  länger  als  der  Bltenstiel.  PB.  länglich,  stumpf.  — 
P.  wie  vorige.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  21.. 
Äcker,  Weinberge;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  Ungarn. 

Zweite  Rotte.  Myogalum  Link,  Handb.  I  (1829)  168.  — 
Albucea  Keichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1830)  109,  als  Gattung. — 
StaubB.  breit,  blumenblattartig,  gezähnt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Innenseite  der  StaubB.  zahnlos  10.  0.  BntaBS. 

Innenseite  der  StaubB.  in  ein  spitzes  Zähnchen  endigend 

11.  0.  Boneh^ania. 

10.  0.  Butans  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  308.  —  Nickender 
Milchstern.  —  Blten  in  lockerer  Traube,  schon  zur  BlteZ.  ein- 
eeitswendig  u.  hängend.  StaubB.  2zähnig,  mit  zahnloser  Innenleiste. 
FruchtKn.  eifg,  zur  BlteZ.  kürzer  als  der  Gf.  BItenstiele  zur  BlteZ. 
länger  als  der  FruchtKn.  Kapsel  genabelt.  —  P.  auTsen  grünlich, 
innen  weifs.  —  H.  30 — 45  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Wiesen, 
Äcker;  zerstreut.  Einheimisch  im  Orient;  aber  sehr  häufig  ver- 
wildert u.  stellenweise  völlig  eingebürgert. 

11.  0.  Boneh^annBi  Ascherson  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg 
Vm  (1866)  165.  —  Myogalum  Bouch^anum  Kunth,  Enum.  IV 
(1843)  848.  —  0.  chloranthum  Saut,  in  Koch,  Taschenb.  deutsch, 
u.  Schweiz.  Fl.  (1844)  508.  —  Bouch^s  Milchstern.  —  Blten 
in  dichter  Traube,  erst  zur  FrZeit  einseitswendig  u.  hängend. 
StaubB.  3zälmig,  mit  gezähnter  Innenleiste.  FruchtKn.  kegelfg,  so 
lang  als  der  Of.  BItenstiele  zur  BlteZ.  2mal  kürzer  als  der 
FruchtKn.  Kapsel  nicht  genabelt.  —  P.  aufsen  grün,  innen  weiCs, 
mit  durchscheinenden  grünen  Streifen.  —  H.  20 — 50  cm.  —  BlteZ. 
April.  —  2|..     Grasplätze;  zerstreut,  wie  vorige. 

Anm.  Diese  Art,  die  in  den  Floren  als  seltener  denn  die 
vorige  bezeichnet  wird,  ist  vielfach  übersehen  u.  für  0.  nutans 
ausgegeben  worden.  So  z.  B.  ist  neuerdings  die  Bemerkung  gemacht 
worden,  dafs  in  Mähren  nicht  0.  nutans,  sondern  0.  Bouch6- 
anum  wächst.  Ebenso  ist  die  auf  dem  alten  Kirchhof  in  Frank- 
furt a«  0.  massenhaft  verwilderte  Pflanze  0.  Bouch^anum,  nicht 
O.  nutans,  wie  Huth  in  seiner  Flora  von  Frankfurt  angiebt 

19.  Gktgea  Salisb.   in  Kon.   u.   Sims,    Ann.   Bot.  11  (1806)  555.  — 
Goldstern.  —  VI,  1  L. 

P.  6blättrig,  oberwärts  abstehend,  mit  den  StaubB.  bleibend. 
Staubbeutel  aufrecht,  mit  ihrem  Grunde  der  Spitze  des  Staubfadens 
angefügt.     Gf.  ungeteilt.     N.  3kantig.    Samen  rundlich,  mit  brauner 
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Schale.    P.  hellgelb,  mit  grttnem  Rückenstreifen, 
in  £uropa,  dem  gemftfsigten  Asien  n.  NAfrika. 


1 


Schlüssel  zu  den  Arten. 
3  Zwiebeln 

1  oder  2  Zwieben 

2  Zwiebeln 
Nur  1  Zwiebel 
GruudB.  röhrig 
GrundB.  nicht  röhrig 

4.    Bltenstiele  behaart 
Bltenstiele  kahl 


3. 


Gagea. 
Etwa  25  Arten 


1.  G.  prateasis. 
n.  2. 
n.  3. 
n.  8. 

5.  e.  LiotordL 
n.  4. 
n.  5. 
n.  7. 


Die  beiden  obersten  B.  sehr  genähert,  fast  gegenständig 

2.  6.  anrensis. 


Die  beiden  obersten  B.  voneinander  entfernt 

6.  FruchtKn.  verkehrt-herzfg 
FruchtKn.  längl.-eifg 

7.  PB.  längl.-lzttl,  stumpf 
PB.  lineal-lzttl.)  zugespitzt 

8.  GrundB.  lineal-lzttl.,  flach 
GrundB.  schmal-linealisch,  rinnig 


n.  6. 

3.  6.  boheniea. 

4.  e.  saxatilis. 

6.  6.  gpathacea. 

7.  G.  HÜniBa. 

8.  e.  ailTatiea. 

9.  e.  pnsilla. 


Erste  Rotte.  Am  Grunde  des  Stg.  sitzen  3  wagerechte,  nackte 
Zwiebeln,  die  nicht  von  einer  gemeinsamen  Hülle  umgeben*  sind; 
von  diesen  sind  2  diesjährig  u.  blattlos,  die  dritte  aber  vorjährig, 
1  LaubB.  u.  den  Stg.  tragend. 

1.  e.  pratensis  Schult,  f.  syst.  VII  (1829)  536.  —  Ornithogalum 
luteum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  306,  zum  Teil.  —  0.  pratense  Pers. 
in  üsteri,  Neue  Aunalen  V  (1794)  8  t.  2  f.  1.  —  0.  stenopetalum 
Fries,  Fl.  Hall.  (1818)  58.  —  G.  stenopetala  Reichenbach,  Fl.  germ. 
excurs.  (1830)  107.  —  G.  Schreberi  Reichenbach  a.  a.  0.  — 
Wiesen-Goldstern.  —  3  wagerechte  Zwiebeln,  die  diesjährigen 
knrzgestielt.  GrundB.  einzeln ,  linealisch ,  am  Grunde  u.  an  der 
Spitze  verschmälert,  flach,  scharfgekielt.  Die  beiden  obersten  B. 
einander  sehr  genähert,  fast  gegenständig.  Bltenstiele  kahl,  einfach, 
zur  FrZeit  nach  allen  Seiten  abstehend.  —  H.  10 — 20  cm.  —  BlteZ. 
März  bis  Mai.  —  21..  Grasplätze,  Äcker,  Wegränder;  im  nördlichen 
u.  mittleren  Gebiet  nicht  selten,  im  südlichen  auf  grofse  Strecken 
fehlend,  nämlich  in  NTirol,  Kärnten,  Salzburg,  Erain  u.  Istrien. 
Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u.  NAsien. 
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Ändert  ab: 

b)  pomeraniea  Ruthe  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg  XXXIV 
(1892)  15,  als  Art.  —  G.  stenopetala  ß,  pratensis  Koch,  syn.  ed. 
n  (1844)  823.  —  Diesjährige  Zwiebeln  eifg,  am  Grunde  breiter, 
oft  fehlend.  Das  oberste  B.  nebst  den  Bltenstielen  von  dem  spatel- 
fgen    vorletzten  B.   umfafst.     Bltenstiele    zur  FrZeit    einseitswendig. 

—  So  viel  seltener,  z.  B.  in  Pommern  u.  Anhalt. 

Zweite  Kotte.  Am  Grunde  des  Stg.  sitzen  2  aufrechte,  von 
einer  gemeinsamen  Hülle  eingeschlossene  Zwiebeln,  zwischen  denen 
der  Stg.  entspringt.  Die  eine  Zwiebel  ist  mit  Wurzelfasem  versehen ; 
die  andere,  eine  Nebenzwiebel,  die  im  folgenden  Jahre  blüht,  ent- 
behrt derselben. 

2.  e.  arvensis  Schult,  f.  syst  VII  (1829)  574.  —  Omithogalum 
arvense  Pers.  in  Usteri,  Neue  Annalen  V  (1794)  8  t.  8  f.  2.  — 
Acker-Goldstern.  —  Zwiebel  rundlich.  GrundB.  2,  linealisch, 
rinnig,  stumpfgekielt,  zurückgekrümmt;  die  beiden  obersten  B.  sehr 
genähert,  fast  gegenständig.  Bltenstiele  ästig,  ebensträufsig,  zottig. 
PB.  Izttl.,  spitz.  —  H.  10—15  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  2|.. 
Äcker,  Grasplätze,  Wegränder;  zerstreut.  In  WPreufsen  u.  in  der 
Oberlausitz  selten.     Aufserdem  in  Europa  u.  Rleinasien. 

3.  0.  boheniea  Schult,  f.  syst.  VII  (1829)  549.  —  Omithogalum 
bohemicum    Zauschner   in  Abh.  Privatges.  Prag  II  (1776)  120  t.  4. 

—  Böhmischer  Goldstern.  —  Zwiebel  rundlich.  GrundB.  2, 
fadenfg,  rinnig;  die  obersten  voneinander  entfernt,  Izttl.,  zugespitzt 
oder  in  eine  verlängerte,  fadenfge  Spitze  endigend.  Blten  endständig, 
meist  einzeln.  PB.  länglicht  vorn  breiter,  rundlich-stumpf,  am 
Grunde  weichhaarig,  wie  der  obere  Stg.  u.  die  BRänder.  FruchKn. 
verkehrt-herzfg ,  mit  vertieften  Seiten,  —  H.  3 — 8  cm.  —  BlteZ. 
März,  April.  —  2|..  Felsige,  etwas  feuchte  Orte ;  selten.  Magdeburg, 
Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich. 

4.  e.  saxatilig  Koch  in  Schult,  f.  syst.  Vü  (1829)  550.  — 
Felsen-Goldstern.  —  Zwiebel  rundlich.  GrundB.  2,  fadenfg, 
rinnig;  die  obersten  voneinander  entfernt,  Izttl.,  zugespitzt  oder  in 
eine  verlängerte,  fadenfge  Spitze  endigend.  Blten  endständig,  meist 
einzeln.  PB.  längl. -Izttl. ,  stumpf,  am  Grunde  zottig,  wie  der  Stg. 
u.  die  BRänder.  FruchtKn.  längl.-eifg,  etwas  gestutzt,  mit  ziemlich 
erhabenen  Seiten.  —  H.  3 — 8  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  2|.. 
Felsige,  etwas  feuchte  Orte;  nicht  häufig.  Fehlt  im  nordöstlichen 
Gebiet,  in  Niedersachsen  u.  Schleswig-Holstein;  desgl.  in  allen 
österreichischen  Eronländern.  Im  südlichen  Gebiete  überhaupt  nur 
in  der  Schweiz  u.  in  der  bayrischen  Rheinpfalz.  Aufserdem  in 
Europa  u.  Kleinasien. 

Anm.  Diese  Art  ist  mit  der  vorigen  durch  zahlreiche  Über- 
gangsformen verbunden.  Wer  sie  in  1  Art  zusammenzieht,  mufs 
nach  den  Gesetzen  der  Priorität  den  aus  dem  Jahre  1776  stammenden 
Namen  G.  bohemica  wählen. 
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5.  e.  Li«tordi  Schult  f.  syst.  VII  (1829)  545.  —  Ornithogalum 
Liotardi  Sternberg  in  Denkschr.  bot.  Ges.  Regensburg  II  (1818)  56 
t.  8.  —  Liotards  Goldstern.  —  Zwiebel  rundlich.  GrundB.  1 
oder  2,  röhrig,  kahl,  halbstielmnd,  am  Grunde  rinnig;  die  beiden 
obersten  genähert,  fast  gegenständig;  das  gröfsere  mit  breitem 
Grunde  scheidenfg  umfassend.  Bltenstiele  1  —  5,  einfach,  doldig, 
meist  zottig.  PB.  elliptisch-lzttL ,  stumpf.  —  H.  10 — 12  cm.  — 
BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Alpenwiesen.  Schweiz,  Tirol,  Salzburg, 
Kärnten,  Steiermark.     AuTserdem  in  Europa  u.  im  Orient. 

6.  6.  spathaeea  Salisb.  in  Eon.  u.  Sims,  Ann.  Bot.  II  (1806) 
556;  Schult  f.  syst  VII  (1829)  541.  —  Ornithogalum  spathaceum 
Hayne  in  üsteri.  Neue  Annalen  XV  (1797)  11  t.  1.  —  Scheiden - 
förmiger  Goldstern.  —  Zwiebel  eifg.  GrundB.  2,  aufrecht, 
fadenfg,  halbstielrund,  oben  flach  oder  schwach  rinnig.  Oberste  B. 
sehr  klein ,  nur  das  unterste  derselben  gröfser,  mit  breitem  Grunde 
scheidenfg  umfassend,  Dolde  gestielt,  2 — 5bltttig;  Bltenstiele  einfach, 
kahl.  PB.  längl.-lzttL,  stumpf.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  April, 
Mai.  —  2|..  Wiesen,  feuchte  Wälder;  sehr  zerstreut  im  nördlichen 
u.  mittleren  Gebiet  Fehlt  in  Posen  und  Schlesien,  sowie  in  sämt- 
lichen österreichischen  Kronländem  u.  überhaupt  im  ganzen  südlichen 
Gebiet.     Einheimisch  aufserdem  in  Europa. 

7.  e.  niaina  Ker-Gawler  in  Joum.  Boy.  Inst.  I  (1816)  180; 
Schult  f.  syst  VII  (1829)  539.  —  0.  minimum  L.  sp.  pl.  ed.  I 
(1753)  306. —  Kleinster  Goldstern. —  Zwiebel  eifg.  GrundB. 
einzeln,  aufrecht,  linealisch,  oben  u.  unten  flach  oder  schwach  rinnig. 
Oberstes  B.  scheidenartig  umfassend,  Izttl.,  den  Stiel  der  2  —  5blütigen 
Dolde  einschliefsend.  Bltenstiele  einfach  oder  ästig,  kahl.  PB. 
lineal-lzttl. ,  zugespitzt.  —  H.  8 — 15  cm.  —  BlteZ.  März  bis  Mai. 
—  2|..  Grasige  Plätze,  Gebüsche ;  nicht  häufig.  Fehlt  in  der  Bhein- 
provinz,  in  Westfalen  u.  im  nordwestlichen  Gebiet,  sowie  in  Ober- 
österreich, Erain  u.  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u. 
NAsien. 

Bastarde:  1.  O.  anrensis  X  ninina  =  G.  Haeckelii  Dufit  u.  M. 
Schulze  in  Mitt  geogr.  Ges.  Jena  III  (1885)  224. 

2.  6.  LiottardI  X  miuna  =  G.  Theobaldii  Brügg.  in  Jahresb. 
Naturf.  Ges.  Graubünden  II.  XKIH— XXIV  (1880)  119. 

Dritte  Rotte.  Am  Grunde  des  Stg.  sitzt  eine  einzelne,  starke, 
aufrechte,  den  Stg.  am  Grunde  umfassende,  ein  einzelnes  GrundB. 
tragende  Zwiebel.     Nebenzwiebeln  fehlend. 

8.  e.  silyatiea  Loud.  Hort.  Brit  (1830)  134.  —  Ornithogalum 
luteum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  306,  zum  Teil.  —  0.  silvaticum  Pers. 
in  Usteri,  Neue  Annalen  V  (1794)  7  t  1  f.  1.  —  G.  lutea  Schult 
f.  syst  VU  (1829)  538.  —  Wald -Goldstern.  —  Zwiebel  ei%. 
GrundB.  aufrecht,  lineaMzttl.,  plötzlich  mützenfg-zugespitzt ,  flach, 
scharf  gekielt.  Oberste  B.  sehr  genähert,  fast  gegenständig.  Bltea- 
stiele  einfach,   doldig,   kahl.      PB.   länglich,    stampf.     Staubbeutel 
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länglich.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  April,    Mai.  —  4.     Wälder, 
Gebüsche;  verbreitet.     Aufserdem  in  £uropa  u.  NAsien. 

9.  Cl.  pisilla  Schnlt.  f.  syst.  VII  (1829)  543.  —  Omithogalum 
pneillum  F.  W.  Schmidt,  Fl.  boom.  cent.  IV  (1794)  41.  —  Zwerg- 
Goldstern.  —  Zwiebel  eifg.  OrandB.  aufrecht,  schmal-linealisch, 
lang  zugespitzt,  rinnig.  Oberste  B.  sehr  genähert,  fast  gegenständig, 
das  untere  gröfser,  scheid enfg- umfassend.  Dolde  sitzend,  2 — ßblütig, 
Bltenstiele  einfach,  kahl.  PB.  Izttl.,  stumpf.  Staubbeutel  rundlich. 
—  H.  5—12  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  2[.  Steinige  Wälder; 
nur  im  südlichen  Gebiet:  Mähren,  Niederösterreich,  Steiermark, 
Istrien.  Für  Bayern  (Kegensburg)  zweifelhaft.  Aufserdem  in 
SOEuropa. 

Bastard:  6.  arvensis  X  pnsilla  =  G.  hybrida  Schur,  Sertum 
(1853)  n.  2812. 

20.  Soüla  L.   sp.   pl.   ed.  I    (1753)  308.  —  Blaustern,  Meer- 
zwiebel. —  VI,  1  L. 

P.  6blättrig,  abstehend  oder  fast  glockenfg.  StaubB.  dem 
untersten  Grunde  der  PB.  eingefllgt;  Staubbeutel  quer  aufliegend. 
Gf.  ungeteilt.  N.  stumpf.  Samen  rundlich.  Bltenstiele  nicht  ge- 
gliedert. Spatha  fehlend.  —  Gegen  80  Arten  in  den  gemäfsigten 
Gegenden  von  Europa,  Asien  u.  Afrika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  TragB.  fehlend  n.  2. 
TragB.  vorhanden  n.  3. 

2.  B.  lineal- Izttl.,  sich  vor  der  Blte  entwickelnd  2.  S.  bifolia. 

B.  schmal-linealisch,  sich  nach  der  Blte  entwickelnd 

4.  S.  antnmnalis. 

8.    TragB.  kürzer  als  die  Blten  1.  S.  amoeaa. 

TragB.  so  lang  oder  länger  als  die  Blten  3.  S.  italiea. 

1.  S.  anoMa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  309. —  Schöner  Blau- 
stern. —  Zwiebel  mehrblättrig.  B.  aufrecht,  breitlinealisch,  ziem- 
lich flach,  an  der  Spitze  fast  mützenfg.  Schaft  kantig.  Bltenstiele 
aufrecht.  TragB.  kurz,  gestutzt  oder  gezähnt.  —  P.  blau,  selten 
lila  oder  weifs.  —  H.  15—25  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2^.  Ein- 
heimisch in  SEuropa;  im  Gebiete  nur  verwildert. 

2.  8.  bifolia  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  309.  —  Zweiblättriger 
Blaustern.  —  Zwiebel  2blättrig.  B.  abstehend  oder  zurtick- 
gekrümmt,  lin.-lzttl.,  rinnig,  in  eine  stielrunde  Spitze  zusammen- 
gerollt* Schaft  stielrund.  Bltenstiele  aufrecht.  TragB.  fehlend.  — 
P.  blau.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  4.  Wälder, 
Grasplätze,    Flufsufer;    im   mittleren  Gebiet  zerstreut,   im  südlichen 
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verbreitet.     Erreicht  bei  Magdeburg  die  Nordgrenze.    Aufserdem  in 
SEnropa  u.  Eleinasien.  ^ 

3.  S.  itolic«  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  308.  —  Italienischer 
Blauster n.  —  Zwiebel  vielblättrig.  B.  linealisch.  Traube  kegelfg. 
TragB.  zu  zweien,  das  eine  so  lang  als  der  Bltenstiel.  P.  abstehend. 
—  P.  blau.  —  H.  15—20  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Äcker, 
unbebaute  Orte.  Nur  bei  Bern  u.  in  Oberbaden  bei  Kleiulaufenberg ; 
sonst  bisweilen   verwildert.      Aufserdem   in  SFrankreich  u.  Italien. 

4.  S.  aiitiiBiialis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  309.  —  Herbst- 
Blaustern.  —  Zwiebel  mehrblättrig.  B.  schmallinealisch ,  nach 
der  Blte  erscheinend.  Traube  fast  ebensträufsig ,  nach  der  BlteZ. 
verlängert.  Bltenstiele  aufstrebend,  TragB.  fehlend.  —  P.  rötlich- 
violett. —  H.  10  —  15  cm.  -  BlteZ.  August,  September.  —  2|.. 
Kalkhügel;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Elsafs,  STirol,  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  im  Raukasus. 

21.  AUium  [Tournef.]   L.   sp.   pl.   ed.   I  (1753)  295^).  —  Lauch. 

—  VI,  1  L. 

P.  Gblättrig,  glockenfg  oder  abstehend.  StaubB.  mehr  oder 
weniger  dem  Grunde  der  PB.  angefllgt  u.  am  Grunde  häutig  ver- 
breitert u.  vereinigt.  Staubbeutel  quer  aufliegend.  Gf.  ungeteilt. 
N.  stumpf.  Samen  kantig.  Bltenscheide  (Spatha)  1 — 2blättrig,  die 
Dolde  vor  dem  Aufblühen  einschliefsend.  —  Etwa  250  Arten  auf 
der  nördlichen  (extratropischen)  Halbkugel. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  Zwiebel  ohne  Rhizom  n.  2. 
Zwiebeln  einem  Rhizom  augefügt  n.  6. 

2.  B.  vollständig  röhrig  7.  SehoeBoprMan. 
B.  nicht  oder  nur  am  Grunde  etwas  röhrig  n.  3. 

3.  Stg.  unbeblättert  2.  MoliiM. 
Stg.  unterwärts  oder  bis  zur  Mitte  beblättert  n.  4. 

4.  StaubB.  einfach,  gleichgestaltet  6.  Co^onoprasui. 
StaubB.  gezähnt  oder  ungleich  n.  5. 

5.  StaubB.  am  Grunde  gezähnt  oder  ungleich  4.  SoorodoB. 
StaubB.  mit  3  Haarspitzen  5.  Pornui. 

6.  Schaft  stiel  rund;  B.  gestielt  1.  Aiguiiui. 
Schaft  kantig;  B.  sitzend  3.  Bbiiiridein. 


*)  Vgl.  Regel.   AUiorum  adhuc  cog;uitoruin  monographia.   Petersburg  1875. 
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Erste  Kotte.  Angruinoni  G.  Don.  —  Zwiebel  einem  Rhizom 
aufsitzend.     Stg.  beblättert^).     StaubB.  einfach. 

1.  A.  Tietorialis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  295.  — -  Allermanns- 
harniscb.  —  Stg.  bis  zur  Mitte  beblättert,  stielrund,  oben  kantig. 
B.  kurzgestielt,  Izttl.  oder  elliptisch,  flach.  Spatha  Iklappig,  bleibend. 
Dolde  kapseltragend,  kugelig.  StaubB.  zahnlos,  länger  als  das  P. 
—  P.  weifslich-grttn.  —  H.  30—50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August,  — 
21.  Felsige  Orte  höherer  Berge:  Alpen,  Jura,  Vogesen,  Sudeten. 
Baden:  Kandel.  Aufserdem  auf  allen  Hochgebirgen  Mitteleuropas, 
in  Sibirien  bis  China  u.  Japan,  sowie  im  westlichen  NAmerika.  — 
OBS.  Radix  Victoriaiis  longae. 

Zweite  Rotte.  Molium  6.  Don.  —  Zwiebel  ohne  Rhizom. 
B.  breit  und  flach,  alle  grundständig.  Schaft  nackt.  StaubB.  dem 
untersten  Grunde  des  P.  eingeigt,  einfach. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Dolde  mit  Zwiebeln  (vgl.  auch  A.  roseum  var.  bulbiferum) 

2.  A.  paradoxnn. 

Dolde  ohne  Zwiebeln  n.  3. 

2.  B.  langgestielt  3.  A.  arslBttBi. 
B.  sitzend  n.  2. 

3.  P.  weifs  n.  4. 


P.  schön  rosa 
4.    Oberirdischer  Stg.  fehlend 
Oberirdischer  Stg.  vorhanden 


5.  A.  rosenn. 
7.  A.  ekanaenolj. 

n.  5. 


5.    Spatha  ungeteilt  6.  A.  snbhirsntan. 

Spatha  2 — 31appig  4.  A.  Bigran. 

2.  A.  parad«xnn   O.    Don   in  M6m.  Wem.  Soc.  VI  (1827)  72. 

—  Scilla  paradoxa  MB.  Fl.  taur.-cauc.  HI  (1819)  267.  —  Vier- 
männiger  Lauch.  —  Stg.  blattlos,  3kantig.  B.  1 — 2,  linealisch. 
Spatha  weifshäutig,  2 — 3klappig.  Dolde  1 — 2,  selten  mehr  laug- 
gestielte, nickende  Blten  u.  zahlreiche  Zwiebeln  tragend.  StaubB.  4, 
selten  5  oder  6.  —  Äufsere  PB.  weifslich,  grünlich  gerippt,  innere 
(meist    nur   2)    weifs.   —   H.    20—30    cm.    —   BlteZ.    April,    Mai. 

—  2)..  Einheimisch  im  Kaukasus ;  in  Brandenburg  an  einigen  Stellen 
zahlreich  verwildert. 

3.  A.  mini«   L.   sp.  pl.  ed.  I  (1753)  300.  —  Bärenlauch. 

—  Stg.  blattlos,  stumpf- 3kantig.  B.  langgestielt,  elliptisch-lzttl. 
Spatha  1  klappig,  2 — 3lappig,  bleibend.     Dolde  kapseltragend,  flach, 

^)  Alle  Alliam- Arten  haben  streng  genommen  einen  blattlosen  Stg.;  aber 
oft  sind  die  BScheiden  der  QrandB.  so  verlängert,  dafs  der  Stg.  bis  zur  Mitte 
beblättert  erscheint 
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locker.  StaubB.  ungezähnt,  kürzer  als  das  P.  —  P.  scbneewei&y 
stark  nach  Knoblauch  riechend.  —  H.  15—80  cm.  —  BlteZ.  April, 
Mai.  —  2|..  Schattige,  feuchte  Wälder,  Bergbäche;  zerstreut,  aber 
sehr  gesellig.  Im  nordöstlichen  Gebiet  selten,  im  nordwesüichen 
fehlend.     Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

4.  A.  nignm  L.  sp.  pl.  ed.  n  (1762)  430.  —  A.  multibulbosum 
Jacq.  Fl.  austr.  I  (1773)  9  t.  10.  —  Schwarzer  Lauch.  — 
Zwiebel  fast  kugelig.  Stg.  blattlos,  stielrund.  B.  grundständig, 
sitzend,  breit- Izttl.,  zugespitzt,  flach,  am  Rande  kahl.  Spatha  Iklappig, 
2 — Slappig,  bleibend.  Dolde  kapseltragend,  gewölbt  StaubB.  un- 
gezähnt,  am  Grunde  breit  verwachsen,  fast  2mal  kttrzer  als  das  P. 

—  P.  weifslich,  mit  grünem  Bückenstreifen ;  FruchtKn.  schwarzgrün. 

—  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  4.  Äcker  gebirgiger  Gegenden; 
nur  im  Elsafs,  Baden  u.  STirol.  Eingeschleppt  auch  in  Ober-  u. 
Niederösterreich,  sowie  früher  in  der  Eheinprovinz.  Aufserdem  in 
Europa  u.  dem  Orient. 

5.  A.  roseum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  296.  —  Rosenroter 
Lauch.  —  Zwiebel  rundlich.  Stg.  stielrund,  blattlos.  B.  grund- 
ständig, breitliuealisch,  zugespitzt,  flach,  gekielt,  an  der  Spitze  ein- 
gerollt, am  Rande  gezähnelt  -  rauh.  Spatha  Iklappig,  2— 41appig, 
bleibend.  Dolde  gewölbt,  vielblütig,  kapseltragend.  StaubB.  un- 
gezähnt, kürzer  als  das  P.  —  P.  schön  rosenrot.  —  H.  15 — 40  cm. 

—  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|..  Weinberge,  Äcker,  Hügel;  nur  in 
Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  im  Orient 

Ändert  ab: 

b)  bnl^ifenim  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs.  (1880)  113.  — 
A.  roseum  var.  ß.  DC.  Fl.  Fr.  m  (1805)  221.  —  A.  cameum  Ten. 
nicht  Willd.  —  A.  ambiguum  Ten.  nicht  DC.  —  Dolde  wenigblütig, 
zwiebeltragend.     P,  fleischrot.     So  seltener. 

6.  A.  snbhirsntnn  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  295.  —  Bewim- 
perter Lauch.  —  Zwiebel  rundlich,  S^.  stielrund,  blattlos.  B. 
grundständig,  breit-linealisch,  zugespitzt,  flach,  gekielt,  am  Rande 
zottig-bewimpert.  Spatha  Iklappig,  eifg,  ungeteilt,  doppelt  so  kurz 
als  die  flache  Dolde.  StaubB.  ungezähnt,  doppelt  so  kurz  als  das 
P.  —  P.  weifs.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2t. 
Grasige  Hügel,  zwischen  Gebüsch;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im 
Mittelmeergebiet  u.  auf  den  canarischen  Inseln. 

7.  A.  ehaaaenolj  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  301.  —  Dünen- 
Lauch.  —  Zwiebel  rundlich.  Stg.  sehr  kurz,  unterirdisch.  B. 
grundständig,  linealisch,  zugespitzt,  flach,  gekielt,  am  Rande  rauh- 
haarig-gewimpert.  Spatha  Iklappig,  kürzer  als  die  wenigblütige 
Dolde.  FrStiele  zurückgekrümmt  StaubB.  ungezähnt,  doppelt  so 
kurz  als  das  P.  —  P.  weifs.  —  B.  4 — 14  cm  lang.  —  BlteZ. 
Januar.  —  2|..  Sandige,  unfruchtbare  Orte  am  Meeresstrande;  nur 
in  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

pritte  Rotte.  Rbizirldeam  G.  Don.  —  Zwiebeln  an  einem 
wagerechten   Rhizom    sitzend.      Stg.   an   der   Seite   eines   BBüschels 
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sitzend  u.  mit  diesem  Büschel  am  Grunde  von  gemeinsamen  Scheiden 
umschlossen.     StaubB.  einfach. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
StaubB.  länger  als  das  P.  8.  A.  petraeim. 

StaubB.  so  lang  als  das  P.  9.  i.  aeutangalniii. 

8.  A.  petraenm  (DC.)  Genty  in  Magnier,  Scrin.  Fl.  select.  VIII 
(1889)  151.  —  A.  angulosum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  300,  zum 
Teil.  —  A.  angulosum  Jacq.  ß,  petraeum  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805) 
222.  —  A.  serotinum  Schleich,  cat.  (1821).  —  A.  senescens  vieler 
Autoren,  nicht  L.  —  A.  fallax  Schult,  f.  syst.  VII  (1830)  1072.  — 
Felsen -Lauch.  —  Stg.  nackt,  oberwärts  scharfkantig.  B.  linealisch, 
fest  so  breit  als  der  Schaft,  flach,  unterseits  schwachnervig,  un- 
gekielt.  Spatha  2 — 3spaltig.  Dolde  rundlich,  kapseltragend. 
StaubB.  ungezähnt,  länger  als  das  P.  —  P.  rosa  oder  lila-hell- 
purpurn.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Ralkfelsen, 
trockene  Wälder,  Sandboden;  zerstreut.  Im  nordwestlichen  Gebiet, 
in  der  Rheinprovinz  u.  Westfalen  fehlend,  in  OPreufsen  sehr  selten. 
Aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

9.  A.  aentangnlain  Schrad.  Cat.  sem.  hört.  Goett.  (1808).  —  A. 
angulosum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  300,  zum  Teil.  —  Scharf- 
kantiger Lauch.  —  Stg.  oberwärts  scharfkantig.  B.  flach, 
linealisch,  fast  so  breit  als  der  Schaft,  unterseits  5nervig,  durch  den 
hervorragenden  Mittelnerven  scharf  gekielt.  Spatha  2 — 3spaltig, 
doppelt  so  kurz  als  die  flache,  kapseltragende  Dolde.  StaubB.  un- 
gezähnt, so  lang  als  das  P.  —  P.  rosa,  selten  weifs.  —  H.  80 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Feuchte  Wiesen;  wie 
vorige.  Fehlt  im  nordwestlichen  Gebiet,  in  Westfalen  u.  der  Rhein- 
provinz, sowie  in  Salzburg,  Krain  u.  Istrien. 

Anm.  A.  petraeum  u.  A.  acutangulum,  die  durch 
Zwischenformen  miteinander  verbunden  sind,  könnten  wohl  als  eine 
Art  betrachtet  werden,  die  dann  den  Namen  A.  angulosum  L. 
führen  müfste.  Dann  würde  die  Unterart  petraeum  die  Formen 
des  trockenen  Bodens,  die  Unterart  acutangulum  die  der  feuchten 
Wiesen  in  sich  begreifen. 

Vierte  Rotte.  Seorodon.  —  Zwiebel  ohne  Rhizom.  Stg. 
unterwärts  oder  bis  zur  Mitte  mit  BScheiden  bedeckt.  B.  nicht 
röhrig.  StaubB.  verschieden  gestaltet,  entweder  abwechselnd  breiter 
oder  am  Grunde  stumpf  gezähnt,  dem  untersten  Grunde  des  P. 
eingefllgt. 

Schlüsse]  zu  den  Arten. 
1.    StaubB.  ungezähnt  n.  2. 

StaubB.  gezähnt  n.  5. 

Koch,  Synopsis.   II.  157 
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2.  B.  stielrund  n.  3. 
B.  flach  n.  4. 

3.  StaubB.  kürzer  als  das  P.  10.  A.  mogehatnn. 
StaubB.  länger  als  das  P.                                           11.  A.  saxatUe. 

4.  P.  gelblich-weifs  12.  A;  oehrtleaciiii. 
P.  purpura  13.  A.  snaveoleBS. 

5.  Dolde  kapseltragend  14.  A.  strietim. 
Dolde  zwiebeltragend  15.  A.  saÜTan. 

10.  A.  mosehatam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  299.  —  Bisam - 
Lauch.  —  Hüllen  der  Zwiebel  an  der  Spitze  zuletzt  netzfaserig. 
Stg.  stielrund,  unterwärts  beblättert,  B.  pfriemlich-stechend ,  stiel- 
rund, gefurcht,  eng  und  tief  rinnig,  am  Rande  gewimpert-rauh. 
Spatha  2klappig,  stachelspitzig.  Dolde  lockerblütig,  kapseltragend. 
StaubB.  3mal  kürzer  als  das  P. ,  alle  einfach.  —  P.  weifslich,  mit 
purpurnem  Eückenstreifen  oder  ganz  rötlich,  nach  Moschus  riechend. 

—  H.  8 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Felsige,  trockene 
Hügel;  nur  in  SSteiermark  u.  Istrien.  Aufserdem  in  SEuropa  u. 
dem  Orient. 

11.  A.  saxatUe  M.  B.  Fl.  taur.  cauc.  I  (1808)  264.  —  Stein- 
Lauch.  —  Hüllen  der  Zwiebel  ungeteilt.  Stg.  stielrund,  am  Grunde 
beblättert.  B.  lineal-pfriemlich,  stielrund,  gefurcht,  eng  u.  tief  rinnig, 
am  Rande  kahl.  Spatha  2klappig,  lang- stachelspitzig.  Dolde  gewölbt, 
kapsei  tragend.    StaubB.  fast  doppelt  so  lang  als  das  P.,  alle  einfach. 

—  P.  weifs  oder  hellrot,  mit  purpurnem  Rückenstreifen.  —  H.  20 
— 60  cm.  —  BlteZ.  September.  —  2|..  Felsspalten;  nur  in  Krain 
u,  Istrien.     Aufserdem  in  SOEuropa  u.  Centralasien. 

12.  A.  oehroleaenm  Waldst.  u.  Kit.  PI.  rar.  Hung.  U  (1804) 
204  t.  186.  —  A.  ambiguum  DC.  FL  Fr.  HI  (1805)  220.  — 
Ockergelber  Lauch.  —  Hüllen  der  Zwiebel  an  der  Spitze  un- 
regelmäfsig  gespalten.  Stg.  stielrund,  am  Grunde  beblättert.  B. 
linealisch,  flach,  3 — 7  mm  breit,  unterseits  durch  2 — 3  hervor- 
ragende Nerven  scharf  gekielt.  BScheiden  an  der  Spitze  quer  ab- 
geschnitten. Spatha  2klappig,  kürzer  als  die  Bltenstiele.  Dolde 
fast  kugelig,  kapsei  tragend.  StaubB.  zuletzt  doppelt  so  lang  als  das 
P.,  alle  einfach.  —  P.  ockergelb  oder  weifslich.  —  H.  15 — 35  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  21..  Felsige  Orte;  nur  im  südöstlichen 
Gebiet:  SSteiermark,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  in  SEuropa  von  den 
Pyrenäen  bis  nach  Ungarn. 

Ändert  ab: 

b)  erieetoram  Thore,   Essai   Chlor.  Land.  (1803)  123,   als  Art 

—  B.  1 — 2  mm  breit,  leicht  welkend.  —  So  in  STirol  u.  Kärnten. 

A  n  m.  Obgleich  der  Name  Thores  älter  ist  als  der  von  Waldst 
u.  Kit,  so  glaube  ich  doch  die  allgemein  eingebürgerte  Bezeichnung 
A.  ochroleucum  für  die  Hauptart  beibehalten  zu  sollen,  zumal  da 
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Thore     unter    seinem    A.    ericetorum    wahrscheinlich    auch    die 
folgende  Art  miteinbegriffen  hat. 

13.  A.  suayeoUns  Jacq.  Collect.  II  (1788)  305.  —  Wohl- 
riechender Lauch.  —  Hüllen  der  Zwiebel  an  der  Spitze  un- 
regelmäfsig  gespalten.  Stg.  stielrnnd,  am  Grunde  beblättert.  B. 
linealisch,  flach,  schwach  rinnig,  unterseits  scharf  gekielt.  BScheiden 
an  der  Spitze  schief  abgeschnitten.  Spatha  2klappig,  kürzer  als 
die  Bltenstiele.  Dolde  fast  kugelig,  kapsei  tragend.  StaubB.  andert- 
halbmal so  lang  als  das  P.,  alle  einfach.  —  P.  purpurn.  —  H.  25 
— 50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Feuchte,  sumpfige  Wiesen; 
nur  im  südlichen  Gebiet:  Elsafs,  Schweiz,  Baden,  Württemberg, 
Bayern,  Tirol,  Krain,  Istrien,  Niederösterreich.  Aufserdem  in  Europa 
von  den  Pyrenäen  bis  nach  Ungarn. 

14.  A.  strictmu  Schrader,  Hort.  Goett.  (1809)  t.  1.  —  Steif- 
blättriger  Lauch.  —  Hüllen  der  Zwiebel  zuletzt  netzig-faserig. 
Stg.  stielrund,  am  Grunde  beblättert.  B.  linealisch,  oberseits  rinnig, 
gegen  die  Spitze  za  flach,  unterseits  fast  stielrund,  kahl,  undeutlich 
nervig.  Spatha  2klappig.  Dolde  fast  kugelig,  kapsei  tragend.  StaubB. 
abwechselnd  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  kurzen,  stumpfen 
Zahne.  —  P.  hellpurpurn.  —  H.  20—50  cm.  —  BlteZ.  Juli.  —  2|.. 
Felsige  Orte;  selten.  Schlesien:  Probsthainer  Spitzberg;  Böhmen, 
Hessen  -  Nassau :  Bielsteine,  Goldberg;  Tirol,  Krain :  Nicolaital; 
Schweiz:  Graubünden  u.  Wallis. 

15.  A.  sativiiiii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  296.  —  Knoblauch. 
—  Zwiebelchen  eifg- länglich,  in  eine  Haut  eingeschlossen.  Stg. 
stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert.  B.  breitlinealisch,  flach,  schwach 
rinnig.  Spatha  Iklappig,  sehr  lang  geschnäbelt,  hinfällig.  Dolde 
zwiebeltragend.  StaubB.  abwechselnd  am  Grunde  beiderseits  mit 
einem  kurzen,  stumpfen  Zahne.  —  P.  schmutzig- weifs.  —  H.  30 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Einheimisch  in  Ostindien  u. 
der  Songarei;  bei  uns  zum  Küchengebrauche  gepflanzt. 

Ändert  ab : 

b)  ophioseorodon  G.  Don  in  M^m.  Wern.  Soc.  IV  (1827)  5,  als 
Art.  —  Perlzwiebel,  Eockenbolle.  —  Zwiebelchen  rundlich- 
eifg.  —  So  namentlich  im  südlichen  Gebiete  gebaut. 

Fünfte  Rotte.  Porram  Tournef.  —  Zwiebel  ohne  Khizom. 
Stg.  unterwärts  oder  bis  zur  Mitte  beblättert.  StaubB.  abwechselnd 
breiter,  Sspitzig;  die  mittlere  Spitze  den  Staubbeutel  tragend,  die 
seitlichen  fadeufg,  meistens  gedreht. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  StaubB.  länger  als  das  P.  n.  2. 
StaubB.  kürzer  als  das  P.  n.  5. 

2.  B.  flach  (vgl.  A.  vineale  var.  arenarium)  n.  3. 
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B.  halbstielrund  oder  fast  stielrund,  am  Grunde  röhrig 

n.  4. 

8.    Mittelspitze  der  StaubB.  2inal  kürzer  als  der  Staubfaden 

16.  A.  p«rriB. 

Mittelspit£e  der  StaubB.  so  lang  als  der  Staubfaden 

17.  A.  aspeloprasiiB. 

4.  Mittelspitze  der  StaubB.  2mal  kürzer  als  der  Staubfaden 

19.  A.  spbaeroMpbalui. 

Mittelspitze  der  StaubB.  iHnger  als  der  Staubfaden 

20.  A.  Yineale. 

5.  Dolde  kapsei  tragend  18.  A.  rotttndftM. 
Dolde  zwiebeltragend                                       21.  A.  seorodoprasam. 

16.  A.  pomira  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  295.  —  Porrei, 
Porree.  —  Stg.  stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert,  aus  der  Mitte 
einer  einfachen  Zwiebel  entspringend.  B.  flach.  Dolde  kapseltragend, 
kugelig.  PB.  am  Kiele  rauh.  StaubB.  etwas  länger  als  das  P.,  die 
3  inneren  3spitzig,  die  mittlere  Spitze  2mal  kürzer  als  der  Staub- 
faden. —  P.  purpurn.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  — 
0  u.  2|..  Stammt  wahrscheinlich  von  einer  ähnlichen,  im  Orient  ein- 
heimischen Art  ab;  in  dieser  Form  nur  in  Kultur  u.  bisweilen  ver- 
wildert. 

17.  A.  anpeloprasnn  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  295.  —  Schwert- 
Lauch,  Sommerzwiebel.  —  Stg.  stielrund,  bis  zur  Mitte  be- 
blättert, seitlich  aus  der  Zwiebel  entspringend.  B.  flach.  Dolde 
kapseltragend,  kugelig.  StaubB.  etwas  länger  als  das  aufsen  rauhe 
P.,  die  3  inneren  Sspitzig,  die  mittlere  Spitze  so  lang  als  der  Staub- 
faden. —  P.  hellpurpurn.  —  H.  30-60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 
—  Wie  vorige;  in  der  Schweiz  u.  in  Istrien  verwildert. 

18.  A.  rotandam  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  423.  —  Runder 
Lauch.  —  Zwiebel  aus  zahlreichen,  in  eine  Hülle  eingeschlossenen 
Zwiebelchen  bestehend.  Stg.  stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert.  B. 
flach.  Dolde  kapseltragend,  fast  kugelig;  die  seitlichen  Bltenstiele 
viel  kürzer.  Pß.  aufsen  rauh.  StaubB.  etwas  kürzer  als  das  P., 
die  3  inneren  3spitzig,  die  mittlere  Spitze  3mal  kürzer  als  der 
Staubfaden.  —  P.  purpurrot.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
August.  —  H.  Äcker,  Weinberge;  selten.  Rhein-,  Mosel-,  Nahe- 
u.  Ahrthal.  Thüringen,  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich,  Ober- 
österreich, SSteiermark,  Istrien.  Im  südwestlichen  Gebiet  sehr  zer- 
streut.    Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa,  im  Orient  u.  in  NAfrika. 

19.  A.  sphaeroeephalam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  297.  —  Rund- 
köpfiger  Lauch.  —  Stg.  bis  zur  Mitte  beblättert.  B.  halbstiel- 
rund, am  Grunde  meistens  hohl,  oberseits  tief  rinnig.  Dolde  kapsel- 
tragend, kugelig,  zuletzt  fast  kegelfg.  PB.  mit  glattem  Kiel.  StaubB. 
länger  als  das  P.,  die  3  inneren  Sspitzig,  die  mittlere  Spitze  doppelt 
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so  kurz  als  der  Staubfaden.  —  P.  purpui-ot.  —  H.  30 — 60  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Äcker,  sonnige  Anhöhen;  zerstreut  im 
mittleren  u.  stldlichen  Gebiet.  Fehlt  in  Schlesien,  Salzburg,  Steier- 
mark, Kärnten  u.  Krain.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa,  im 
Kaukasus  u.  im  Orient. 

20.  A.  yineale  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  299.  —  Weinbergs- 
Lauch.  —  Stg.  bis  zur  Mitte  beblättert.  B.  stielrund,  am  Grunde 
hohl,  oberseits  schmal  rinnig.  StaubB.  länger  als  das  P.  PB. 
stumpf.  Die  3  inneren  StaubB.  3spitzig,  die  mittlere  Spitze  länger 
als  der  Staubfaden.  —  P.  purpurrot.  —  H,  30—50  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..  Äcker,  Hügel;  zerstreut.  Fehlt  in  Tirol  u.  Salz- 
burg.    Einheimisch  aufserdem  in  WEuropa  u.  in  NAmerika. 

Formen:  1.  laxiflomni  Tausch  in  Flora  XII  (1829)  Ergbl.  46, 
als  Art.  —  Dolde  Zwiebeln  u.  wenige  Blten  tragend.  —  So  am 
häufigsten. 

2.  eempaetan  Thuill.  Fl.  Par.  (1790)  167,  als  Art.  —  Dolde  nur 
Zwiebeln  tragend.  —  So  auf  magerem  Boden  hin  u.  wieder. 

3.  eapsuliferam  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  831.  —  Dolde  keine 
Zwiebeln  tragend.  —  Selten. 

Ändert  ab: 

b)  arenariam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  297,  als  Art.  —  A.  Kochii 
Lange,  Fl.  Dan.  XLVI  (1867)  t.  2716.  —  B.  flach,  nur  an  der  Spitze 
rund.     P.  spitzblättrig.  —  So  nur  auf  DUnen  in  Mecklenburg. 

21.  A.  scorodoprasun  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)  297.  —  Schlangen- 
Lauch.  —  Stg.  bis  zur  Mitte  beblättert,  aufrecht.  B.  flach,  am 
Rande  rauh.  —  Dolde  zwiebeltragend.  StaubB.  kürzer  als  das  P., 
abwechselnd  Sspitzig;  die  mittlere  Spitze  doppelt  so  kurz  als  der 
Staubfaden.  —  P.  dunkelpurpurn.  —  H.  60—100  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..  Wiesen,  Gebtische,  Wegränder;  zerstreut.  Fehlt 
in  Salzburg,  Steiermark,  Krain  u.  Istrien.  Einheimisch  in  ganz 
Europa. 

Sechste  Rotte.  Codonoprasum.  —  Zwiebel  ohne  Rhizom. 
Stg.  bis  zur  Mitte  beblättert.  StaubB.  alle  einfach.  Über  dem  Grunde 
der  PB.  eingefügt.  Spatha  2klappig,  das  eine  B.  sehr  lang  geschnäbelt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Dolde  zwiebeltragend  n.  2. 
Dolde  kapsei  tragend  n.  3. 

2.  StaubB.  fast  so  lang  als  das  P.  22.  A.  oleraeenm, 
StaubB.  fast  doppelt  so  lang  als  das  P.  23.  A.  earinatain. 

3.  StaubB.  fast  doppelt  so  lang  als  das  P.  24.  A.  flavuin. 
StaubB.  kürzer  oder  so  lang  als  das  P.  n.  4. 

4.  B.  breit-linealisch,  flach  25.  A.  fuseum. 
B.  halbstielrund  26.  A.  paniealatum. 
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22.  ♦A.  oleraeeum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  299.  —  Gemüse- 
Lauch.  —  Stg.  stielrund  ^  bis  zur  Mitte  beblättert.  B.  schmal- 
linealisch^  deutlich  rinnig,  gegen  die  Spitze  zu  flach,  unterseits  viel- 
streifig. StaubB.  ungezähnt,  fast  so  lang  als  das  P.  PB.  stumpf. 
—  P.  weifslich  -  grtln  oder  hell  schmutzig  -  rot ,  mit  grünem  oder 
purpurnem  Rückenstreifen.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
August.  —  2|..  Äcker,  Wegränder,  Gebüsche;  häufig.  Aufserdem 
in  ganz  Europa. 

Ändert  ab: 

b)  conplanatam  Fries,  Novit,  ed.  II  (1828)  85.  —  A.  oleraeeum 
ß.  latifolium  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  881.  —  B.  breit-linealisch, 
schwach  rinnig.  —  So  seltener. 

23.  A.  carinatum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  297.  —  Gekielter 
Lauch.  —  Stg.  stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert.  B.  linealisch, 
schwach  rinnig,  gegen  die  Spitze  zu  flach,  mit  3 — 5  hervorragenden 
Streifen.  StaubB.  ungezähnt,  zuletzt  doppelt  so  lang  als  das  P. 
PB.  länglich-verkehrt-eifg,  an  der  Spitze  sehr  hohl,  stumpf-gestutzt, 
etwas  ausgerandet.  —  P.  rosenrot.  —  H.  30—  60  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2|..  Äcker,  Gebüsche;  sehr  zerstreut.  Im  nördlichen 
Gebiete  wohl  nicht  einheimisch,  sondern  nur  bisweilen  verschleppt 
gefunden  (Mecklenburg,  Brandenburg,  Lauenburg  a.  E.) ;  im  mittleren 
selten:  Westfalen,  Schlesien;  im  südlichen  zerstreut.  Aufserdem  in 
Mittel-  u.  SEuropa. 

24.  A.  flavam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  299.  —  Gelber 
Lauch.  —  Stg.  stielrund ,  bis  zur  Mitte  beblättert.  B.  linealisch, 
fleischig,  ganz  glatt,  unterseits  gewölbt,  oberseits  oft  schwach  rinnig, 
am  Baude  stumpf.  Dolde  kapseltragend.  StaubB.  ungezähnt,  zuletzt 
doppelt  so  lang  als  das  P.  PB,  gestutzt.  —  P.  hellgelb.  —  H.  7 
— 35  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Steinige,  grasige  Hügel; 
nur  in  Mähren ,  Niederösterreich  u.  Tirol.  Aufserdem  in  SEuropa 
u.  im  Orient. 

Ändert  ab: 

b)  pulchellum  G.  Don  in  M^m.  Wem.  Soc.  VI  (1827)  46.  — 
A.  carinatum  ß.  capsuliferum  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  831.  —  P. 
rosenrot  oder  violett.  —  So  in  der  Schweiz,  in  STirol,  Elrain  u. 
Istrien. 

25.  A.  fuscum  Waldst.  u.  Kit.  PI.  rar.  Hung.  III  (1812)  267 
t.  241.  —  Brauner  Lauch.  —  Stg.  stielrund,  bis  zur  Mitte  be- 
blättert. B.  linealisch,  flach,  oberseits  rinnig.  Dolde  kapseltragend. 
StaubB.  ungezähnt,  so  lang  als  das  P.  PB.  länglich- elliptisch,  stumpf, 
bisweilen  mit  aufgesetztem  Spitzchen.  —  P.  violett  oder  weifslich, 
am  Kiel  u.  am  Rande  braun.  —  H.  20 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juli.  — 
2|..  Kalkfelsen;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  auf  den  Pjrrenäen,  in 
Ungarn  u.  in  Kleinasien. 

26.  A.  paniculatom  L.  syst.  ed.  X  (1759)  978.  —  Rispiger 
Lauch.  —  Stg.  stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert.    B.  am  Grunde 
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halbstielrund  u.  hohl,  oberwÄrts  rinnig.  Dolde  kapseltragend. 
StanbB.  ungezähnt,  kürzer  als  das  P.  —  P.  rot  oder  weifs.  —  H. 
15 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  Sonnige  Hügel;  nur  in 
Istrien.  AuTserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  im  Orient.  —  Zerfällt 
in  2  Unterarten: 

A.  obtusiflomiD.  —  PB.  stumpf. 
Ändert  ab: 

a)  typicnm  Regel,  All.  monogr.  (1875)  191.  —  P.  hell-  oder 
dunkelrosa. 

ß)  pallens  L.  sp.  pl.  ed.  11  (1762)  427,  als  Art.  —  A.  Coppoleri 
Tineo  Cat.  pl.  Panorm.  (1790)  18.  —  P.  weifs,  mit  grünem  Rücken- 
streifen. 

Y)  longispathum  Delar.  in  Red.  Lil.  VI  (1812)  t.  316.  —  P. 
grünlich  oder  bräunlich.    Spatha  sehr  lang,  3mal  länger  als  die  Dolde. 

B.  tenniflornm  Ten.  Fl.  Neap.  I  (1811)  165  t.  30,  als  Art. 
—  A.  paniculatum  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  832.  —  PB.  spitz, 
rosa  oder  fleischfarben. 

Siebente  Rotte.  Sehoenoprasum.  —  Zwiebel  ohne  Rhizom. 
B.  vollständig  röhrig,  stielrund  oder  halbstielrund.  Spatha  kurz, 
2klappig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  StaubB.  ungezähnt  n.  2. 
StaubB.  am  Grunde  kurz  gezähnt  n.  3. 

2.  Stg.  in  der  Mitte  aufgeblasen  30.  A.  flstulosam. 
Stg.  überall  gleich  breit  27.  A.  schdenoprasmii. 

3.  Stg.  unter  der  Mitte  bauchig- aufgeblasen  29.  A.  eepa. 
Stg.  überall  gleich  breit  28.  A.  ascaloniemn. 

27.  A.  sehoenoprasmii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  301.  —  Schnitt- 
lauch. —  Schaft  nackt  oder  am  Grunde  wenig  beblättert.  B. 
lineal-pfriemlich,  gleichmäfsig  stielrund  oder  etwas  zusammengedrückt, 
vollständig  röhrig.  Spatha  2klappig,  so  lang  als  die  fast  kugelige, 
kapseltragende  Dolde.  PB.  Izttl.,  spitz.  StaubB.  ungezähnt,  kürzer 
als  das  P.  —  P.  hellpurpum,  selten  weifs.  —  H.  15 — 45  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Feuchte  Orte,  Flufsufer;  westlich  der  Elbe. 
Häufig  kultiviert  und  zuweilen  verwildert.  Aufserdem  in  Europa, 
Asien  u.  NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  sibirieam  L.  mant.  II  (1771)  562,  als  Art.  —  A.  foliosum 
Clarion  in  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  725.  —  Stg.  20—50  cm  hoch. 
PB.  breiter  und  gröfaer,  allmählich  u.  lang  zugespitzt.  —  Gebirgs- 
form  der  Alpen,  Sudeten  und  des  Harzes.  Mit  den  Flüssen  in  die 
Ebenen  hinabsteigend. 
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28.  A.  asealMie»  L.  Amoen.  Acad.  IV  (1759)  454.  — 
Schalotte.  —  Stg.  überall  gleich  breit.  B.  pfriemlich,  stielrund, 
röhrig.  Spatha  2klappig,  kürzer  als  die  kapsei-  oder  zwiebeltragende 
Dolde.  StaubB.  zuletzt  länger  als  das  P.,  abwechselnd  am  Grunde 
beiderseits  mit  einem  kurzen  Zahne.  —  P.  weifs  (blüht  selten).  —  H. 
15 — 25  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2(..  Einheimisch  im  Orient; 
in  Gemüsegärten  gebaut. 

29.  A.  eepa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  300.  —  Zwiebel,  Bolle. 

—  Stg.  am  (Jrunde  beblättert,  unterhalb  der  Mitte  bauchig-auf- 
geblasen. B.  röhrig,  stielrund ,  bauchig.  Dolde  kugelig,  kapsel- 
tragend. StaubB.  länger  als  das  P.,  abwechselnd  am  Grunde  beider- 
seits mit  einem  kurzen  Zahne.  —  P.  weifslich.  —  H.  60 — 120  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Einheimisch  in  Persien;  überall 
gebaut. 

30.  A.  fistalosam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  301.  —  Winter- 
zwiebel, Hacke  Zwiebel.  —  Stg.  am  Grunde  beblättert,  in  der 
Mitte  aufgeblasen.  B.  röhrig,  stielrund,  bauchig.  Dolde  kugelig, 
kapseltragend.    StaubB.  ungezähnt,  länger  als  das  P.  —  P.  weifslich. 

—  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  Einheimisch  in 
Sibirien;  hier  u.  da  gebaut. 

Vierte  Unterordnung.  Hemerocallideae  R.  Brown,  Prodr. 
Fl.  Nov.  Holland.  (1810)  295.  —  P.  verwachsenblättrig.  Kapsel- 
fächer wenigsamig.     Samen  mit  schwarzer  Samenschale. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  StaubB.  herabgebogen  22.  Hemerocallis. 
StaubB.  aufrecht                                                          n.  2. 

2.  P.  glockenfg,  mit  zurückgebogenem  Saume  23.  Bndymioa. 

P.  kugelig- eifg   oder  cylindrisch,    mit  sehr  kurzem,   aufrechtem 
Saume  24.  Maseari. 

22.  Hemerooallis   L.    sp.   pl.    ed.   I  (1753)  324.  —  Taglilie.  — 

VI,  1  L. 

P.  trichterfg,  cylindrisch,  mit  6teiligem  Saume.  StaubB.  dem 
Grunde  des  P.  eingefügt,  pfriemfg,   herabgebogen.     Samen  kugelig. 

—  5  Arten  in  Mitteleuropa  u.  dem  gemäfsigten  Asien. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

P.  hellgelb  1.  H.  flava. 

P.  rotgelb  2.  H.  filva. 

1.  H.  flava  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  462.  —  Hellgelbe  Tag- 
lilie. —  PZipfel  flach,  nur  mit  Längsadem.  —  P.  hellgelb,  —  H. 
60—100  cm.  —  BlteZ.  Juni.  —  2^.     Sumpfige,  schattige  Orte;   nur 
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im  südlichen  Gebiet  und  auch  dort  wohl  vielfach  wie  auch  im  übrigen 
Gebiete  nur  verwildert,  Aufserdem  von  SFrankreich  bis  Sibirien 
u.  nach  Japan. 

2.  e.  fiilv»  L.  sp.  pl.  ed.  1  (1762)  462.  —  Dunkelgelbe 
Taglilie.  —  PZipfel  mit  Längs-  u.  Queradern,  die  inneren  am 
Rande  wellig.  —  P.  rotgelb.  —  H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  2|..  Wiesen,  steinige  Orte;  wie  vorige.  Aufserdem  von 
SFrankreich  bis  zum  Himalaja  u.  nach  Japan. 

28.   Endymion   Dumort.   Florul.   belgic.   (1827)   140.   —   Hasen - 
glöckchen.  —  VI,  1  L. 

P.  glockenfg,  6teilig;  PB.  am  Grunde  verwachsen.  StaubB. 
aufrecht,  unter  der  Mitte  der  PB.  eingefügt,  angewachsen-herab- 
lanfend.     Samen  fast  kugelig.  —  2  Arten  in  W-  u.  SEuropa. 

1.  E.  non  seriptis  Garcke,  Fl.  Deutschi.  ed.  I  (1849)  822.  — 
Hjacinthus  non  scriptusL.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  316.  —  Scilla  non 
scripta  Hofimgg  u.  Link  in  Ges.  Nat.  Freunde  IV  (1803)  19.  — 
Endymion  nutans  Dumort.  Florul.  belgic.  (1827)  140.  —  Nickendes 
Hasenglöckchen.  —  B.  breit-lzttl.  Traube  nickend.  P.  glockenfg- 
cylindrisch,  mit  an  der  Spitze  zurückgekrümmten  Zipfeln.  TragB. 
zu  2.  —  P.  blau  oder  weifs.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Mai.  — 
2j...  Schattige  Haine;  nur  im  westlichen  Gebiet:  Hannover,  West- 
falen, Rheinprovinz,  Lothringen.     Autserdem  in  W-  u.  SEuropa. 

24.   Musoari    [Tournef.]    Miller,    Gard.   dict.    ed.    VII    (1759).    — 
Bisamhyacinthe,  Traubenhyacinthe.  —  VI,  1  L. 

P.  kugelig-eifg  oder  cylindrisch,  an  der  Mündung  verengt,  mit 
sehr  kurzem,  6zähnigem  Saume.  —  Etwa  40  Arten  im  Mittelmeer- 
gebiet und  den  angrenzenden  Ländern. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Traube  kurz,   dichtblütig  n.  2. 
Traube  zuletzt  sehr  verlängert  n.  4. 

2.  PB.  ohne  weifsen  Rand  5.  M.  comiDatatum. 
PB.  mit  weifsem  Rande  n.  3. 

8.    B.  schlaff,  zurückgekrümmt  6.  M.  racemosam. 

B.  steif,  aufrecht  7.  M.  botryoides. 

4.  Unfruchtbare'  Blten  keinen  Schopf  bildend  oder  fehlend 

4.  M.  Calandrinianam. 

Unfruchtbare  Blten  einen  deutlichen  Schopf  bildend    n.  5. 

5.  Unfruchtbare  Blten  viel  kürzer  als  die  Stiele         1.  M.  comosam. 
Unfruchtbare  Blten  etwa  so  lang  als  die  Stiele  n.  6. 
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6.    B.  länger  als  der  Stg.  2.  M.  teniiifl«rui. 

B.  kürzer  als  der  Stg.  8.  M.  Holxnanu. 

1.  M.  eomosam  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VII  (1759)  n.  2.  — 
Hyacinthus  comosus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  318.  —  Schopfige 
Traubenhyacinthe.  —  B.  linealisch,  rinnig,  oft  gezäbnelt.  Blten 
eckig-cylindrisch ,  die  unteren  entfernt,  wagerecht  abstehend, 
2geschlechtlich,  die  oberen  unfruchtbar,  langgestielt,  einen  deutlichen 
Schopf  bildend.  Staubfäden  in  der  Mitte  der  PRöhre  eingefügt.  — 
P.  der  unteren  Blten  am  Grunde  u.  an  der  Spitze  oliveng^ün ,  mit 
grUnlich-weifsen  Zähnen,  das  der  oberen  nebst  den  Bltenstielen  u. 
der  Spitze  des  Stg.  amethystfarben.  —  H.  50 — 75  cm,  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Weinberge,  SandCelder;  nur  im  mittleren  und 
stld liehen  Gebiet.  Erreicht  bei  Magdeburg  die  NGrenze.  Aufserdem 
im  Mittelmeergebiet  u.  im  Orient. 

2.  M.  tenuifldniiii  Tausch  in  Flora  XXIV  (1841)  324.  — 
Schmal  blutige  Traubenhyacinthe.  —  B.  linealisch,  rinnig, 
meist  ganzrandig,  ziemlich  steif,  länger  als  der  Stg.  Traube  ver- 
längert-cyl  indrisch.  Stiele  der  oberen  Blten  etwa  so  lang  als  das 
P.    StaubB.  über  der  Mitte  der  PRöhre  eingefügt;  sonst  wie  vorige. 

—  P.  der  unteren  Blten  1  farbig-grünlich -weifs,  nur  nach  der  Spitze 
hin  mehr  apfelgrün,  das  der  oberen  amethystfarben.  —  H.  25  — 
50  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Bergwälder,  Kalkhügel;  selten. 
Thüringen,  Provinz  Sachsen,  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich. 

3.  M.  Holimannl  Boiss.  Fl.  or.  V  (1881)  292.  —  Bellevalia 
Holzmanni  Heldr.  Sert.  pl.  nov.  Fl.  Hellen.  (1874)  4.  —  Leopoldia 
Holzmanni  Heldr.  in  Bull.  Soc.  Nat.  Mose.  LIII  (1878)  I.  65.  — 
Holzmanns  Traubenhyacinthe.  —  B.  linealisch,  rinnig, 
schlaff*,  langzugespitzt,  kürzer  als  der  Stg.  Traube  kegelfg,  sonst 
wie  vorige.  —  P.  wie  bei  M.  comosum.  —  H.  10 — 15  cm.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  2|..  Steinige  Hügel;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  auf 
der  Balkanhalbinsel. 

4.  M.    Calandriniaiiain  Nym.  Syll.    fl.  Europ.  Suppl.  (1865)  65. 

—  Leopoldia  Calandriniana  Pari.  Fl.  Ital.  II  (1857?)  496.  — 
Calandrinis  Traubenhyacinthe. — B.  breit-linealisch,  rinnig, 
länger  als  der  Stg.  Traube  verlängert,  ziemlich  dicht.  Unfrucht- 
bare Blten  keinen  Schopf  bildend,  manchmal  fehlend.  P.  der  frucht- 
baren Blten  kurzglockig,  mit  citrouengelbem  Rande;  sonst  wie  M. 
comosum.  —  P.  olivengrün-amethystfarben,  mit  citrouengelbem  Rande. 

—  H.  15—80  cm.  —  BlteZ.  März,  April.  —  4.  Grasige  Hügel; 
nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  Italien. 

5.  M.  eommatatum  Guss.  PI.  rar.  (1826)  145.  —  Hyacinthus 
commutatus  Ten.  Syll.  (1831)  176.  —  Botryanthus  commutatus 
Kunth,  Enum.  IV  (1841)  311.  —  Veränderte  Trauben- 
hyacinthe. —  B.  schmal-linealisch,  rinnig,  schlaff*.  Traube  ei% 
oder  fast  kugelig,  P.  verkehrt-eifg,  oben  plötzlich  verschmälert.  — 
P.    violettbraun,    ohne   weifson    Rand.  —  H.  10 — 20  cm.  —  BlteZ. 
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März,  April.  —  2|..  Hügel,  Wiesen;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  auf 
den  Balearen,  Sicilien  u.  der  Balkanhalbinsel. 

6.  M.  raeemosnm  Miller,  Gard.  dict  ed.  VII  (1759)  n.  3.  —  Hya- 
cinthus  racemosus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  318.  —  Gemeine 
Traubenhyacinthe.  —  B.  linealisch,  riunig,  schlaff,  gebogen- 
zurückgekrümmt.  Blten  eifg,  nickend,  gedrängt,  die  obersten  auf- 
recht,   unfruchtbar.  —  P.    himmelblau,    Zähne  an  der  Spitze  weifs. 

—  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2^.  Weinberge,  Äcker, 
Wiesen;  im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut,  im  nördlichen 
bisweilen  verwildert.     Aufserdem  in  W-,  Mittel-  u.  SEuropa. 

Ändert  ab: 

b)  neglectum  Guss.  in  Ten.  Fl.  Neap.  Syll.  App.  V  (1842)  13, 
als  Art  —  B.  breiter  u.  flacher.  P.  dunkelblau,  nach  Pflaumen 
riechend.  —  H.  20 — 35  cm.  —  So  in  der  Schweiz,  Istrien,  Nieder- 
österreich u.  Mähren. 

7.  M.  botryoides  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VII  (1759)  n.  1.  — 
Hyacinthus  botryoides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  318.  —  Steif- 
blättrige  Traubenhyacinthe.  —  B.  lineal-lzttl.,  rinnig,  nach 
dem  Grunde  zu  verschmälert,  aufrecht.  Blten  fast  kugelig,  nickend, 
zuletzt  mäfsig- entfernt,  oberste  aufrecht,  unfruchtbar.  —  P.  blau,  mit 
weifslichen  Zähnen.  —  H.  10 — 15  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2|.. 
Weinberge,  Äcker,  lichte  Bergwälder;  sehr  zerstreut  im  mittleren 
u.  südlichen  Gebiet;  häufiger  verwildert  u.  eingebürgert.  Aufserdem 
im  Mittelmeergebiet  u.  in  Frankreich. 

Fünfte  Unterordnung.  Abaffleae.  —  P.  6blättrig.  Samen 
mit  lockerer  Schale  u.  einem  Anhängsel  an  der  Spitze  u.  am  Grunde. 

26.  Nartheoium  [Moehring]   Huds.   Fl.   angl.  ed.  I  (1762)  128.  — 
Beinbrech.  —  VI,  1  L. 

P.  eblättrig.  StaubB.  bärtig.  Gf.  ungeteilt.  N.  3kantig. 
Samen  am  Grunde  u.  an  der  Spitze  mit  einem  fadenfgen  Anhängsel. 

—  4  Arten  in  N-  u.  WEuropa,  Japan  u.  NAmerika. 

1.  N.  osBifragnm  Huds.  a.  a.  0.  —  Anthericum  ossifragum  L. 
sp.  pl.  ed.  I  (1753)  311.  —  Abama  ossifraga  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805) 
171.  —  Gemeiner  Beinbrech.  —  B.  lineal-schwertfg.  Kapsel 
spitz,  das  bleibende  P.  etwas  überragend.  —  P.  innen  gelb,  aufsen 
grün.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — -  4.  Torfmoore; 
nur  im  westlichen  Gebiet.  Kheinprovinz ,  Westfalen,  Hannover, 
Schleswig-Holstein.     Aufserdem  in  W-  u.  NEuropa.  —  Giftig. 

CXXVII.  Ordnung.    Colchlcacien  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  192. 
—  Zeitlosengewächse. 

P.  6spaltig  oder  6blättrig.  StaubB.  6,  dem  Bltenboden  oder 
dem  P.  eingefügt;  Staubbeutel  meist  nach  aufsen  gewendet.  FruchtKn. 
1,    mit   einem    Sspaltigen  Gf.    oder  3,    die  jeder  in    1  Gf  u.  1  N. 
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endigen  u.  am  Grunde  mehr  oder  weniger  zusammenhängen ,  mit 
vielen,  der  inneren  Naht  angehefteten  Samenanlagen.  Frucht  nach 
innen  aufspringend.  Sie  ist  entweder  aus  3  getrennten,  If^herigen 
FrB.  zusammengesetzt;  oder  die  zusammengewachsenen  FrB.  bilden 
eine  3klappige,  nach  innen  wandspaltige  Kapsel.  —  Etwa  150  Arten, 
die  über  die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  B.  vor  den  Blten   erscheinend  n.  2. 

B.  nach  den  Blten  erscheinend  2.  Colehicu. 

2.  FruchtKn.  1  1.  Bal^fodinB. 
FruchtKn.  3  n.  8. 

3.  FruchtKn.  nur  am  Grunde  verwachsen  8.  Teratrnn. 
FruchtKn.  bis  zur  Mitte  verwachsen  4.  TofieUia. 

1.  Biübocodium   L.   sp.   pl.    ed.   I   (1753)  294    —  Lichtblume. 

—  VI,  1  L. 

P,  Gblättrig,  trichterfg;  Nftgel  verlängert,  zu  einer  Röhre  zu- 
sammenneigend, Platten  jederseits  mit  1  Zahne.  StaubB.  der  Spitze 
der  Nägel  eingefügt.  FruchtKn.  1.  Gf.  an  der  Spitze  Sspaltig. 
KapselfHcher  zuletzt  an  der  Spitze  sich  trennend  u.  nach  innen  auf- 
springend. —  Nur  1   Art. 

1.  B.  vernam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  294.  —  Frtthlings- 
Lichtblume.  —  B.  mit  den  Blten  erscheinend,  lineal-lzttl.,  stumpf, 
aufrecht.  —  P.  hell  violett  -  purpurn.  —  H.  12 — 15  cm.  —  BlteZ. 
Februar  bis  April.  —  2j..  Wiesen;  nur  bei  Genf  u.  im  unteren 
Wallis.  Aufserdem  in  Spanien,  Frankreich,  Ungarn,  Siebenbürgen 
u.   SRufsland. 

2.  Colchicum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  341.  —  Zeitlose.  —  VI,  3  L. 

P.  trichterfg,  mit  verlängerter  Röhre.  StaubB.  der  Spitze  der 
Röhre  eingefllgt.  FruchtKn.  1.  Gf.  3.  Kapsel  aufgeblasen;  Fächer 
zuletzt  sich  trennend  u.  an  der  Spitze  nach  innen  aufspringend.  — 
Ungefähr  30  Arten  in  Europa,  WAsien  u,  NAfrika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  P.  mit  welligen  Nerven  n.  2. 

P.  mit  geradlinigen  Nerven  3.  C.  neapolitaiu. 

2.  Äufsere  PB.  verkehrt-ei%  1.  C.  aatunnale. 

Äufsere  PB.  lineaMzttl.  2.  G.  alpimin. 

1.  C.  antumnale  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  341.  —  Herbstzeit- 
lose.   —    Saum   des   P.    viel    kürzer    als   die   Röhre,   mit   welligen 
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Nerven;  die  äufseren  Zipfel  verkehrt-eifg.  StaubB.  abwechselnd 
höher  eingefügt.  Zwiebel  mehrbltltig.  6.  nach  der  BIte  erscheinend, 
breit- Izttl. ,  beiderseits  verschmälert,  steif.  —  P.  lila.  —  H.  8  — 
25  cm.  —  BlteZ.  Angust  bis  November.  —  2j..  Feuchte  Wiesen; 
im  mittleren  u.  südlichen  Oebiet  häufig,  im  nördlichen  sehr  zerstreut. 
Aufserdem  in  W-,  Mittel-  u.  SEuropa,  sowie  in  Algier.  —  Giftig. 
OFF.     Semen  Colchici. 

Anm.  Die  B.  erscheinen  mit  der  Fr.  im  Frühjahr.  Wenn 
die  Blten  im  Herbst  durch  Überschwemmungen  zurückgehalten 
werden,  kommen  sie  im  nächsten  Frühjahr  mit  den  B.  zum  Vor- 
schein, sind  dann  aber  meistens  kleiner  u.  verkümmert 

2.  C.  alpiDüm  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  195.  —  Alpen -Zeit- 
lose. —  Saum  des  P.  viel  kürzer  als  die  Röhre,  mit  welligen 
Nerven;  die  äufseren  Zipfel  Izttl.  StaubB.  in  gleicher  Höhe  ein- 
gefügt. Zwiebel  Iblütig.  B.  nach  den  Blten  erscheinend,  lineal- 
Izttl.,  stumpf,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert.  —  P.  lila.  —  H. 
5 — 10  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Alpenwiesen;  nur  in 
Wallis  u.  Tessin.     Aufserdem  in  NItalien. 

Anm.   Die  B.  mit  der  Fr.  erscheinen  im  Herbste  nach  der  BlteZ. 

3.  C.  neapolitanam  Ten.  Syll.  Fl.  Neap.  App.  V  (1842)  11.  — 
C.  arenarium  Koch,  nicht  Waldst.  u.  Kit.  —  C.  Kochii  Pari.  Fl. 
Ital.  III  (1858)  188.  —  Neapolitanische  Zeitlose.  —  Saum 
des  P.  viel  kürzer  als  die  Röhre;  Zipfel  lineal-lzttl. ,  mit  gerad- 
linigen Nerven.  Zwiebel  1  —  3blütig.  B.  nach  den  Blten  erscheinend, 
lineal-lzttl.,  rinnig,  am  Grunde  u.  an  der  Spitze  verschmälert.  — 
P.  lila.  —  H.  7  —  15  cm.  —  BlteZ.  September,  October.  —  2|.. 
Unbebaute  Hügel;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  Italien. 

8.  Veratrum  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  1(1753)1044.  —  Germer. 

-  XXIII,  1  L. 

P.  öblättrig.  Staubbeutel  quer  in  ein  Schüsselchen  aufspringend. 
Kapseln  3 ,  am  Grunde  verwachsen,  nach  innen  aufspringend,  viel- 
samig.  Samen  an  der  Spitze  flach-zusammengedrückt  oder  geflügelt 
Reife  Kapseln  oft  vollständig  getrennt.  Blten  durch  Fehlschlagen 
vielehig.  —  9  Arten  im  Waldgebiet  der  östlichen  u.  westlichen 
Halbkugel. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
P.  schwarzpurpurn  1.  V.  nignmi« 

P.  grünlich  2.  V.  albun. 

1.  V.  nigram  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1044.  —  Schwarzer 
Germer.  —  Untere  B.  breit-elliptisch,  kahl.  TragB.  kürzer  als 
die  Bltenstiele.  Traube  rispig,  filzig.  PZipfel  elliptisch,  ganzrandig, 
weit  abstehend,  so  lang  als  die  Bltenstiele.  —  21,  Bergwälder.  Im 
mittleren  Gebiet   nur  in  Böhmen    im  Bilichauer  Revier  bei  Schlau; 
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im  südlichen  zerstreut.  In  der  Schweiz  nur  bei  S.  Giorgio  im 
Kanton  Tessin.  Fehlt  im  übrigen  südwestlichen  Gebiet,  in  NTirol 
u.  Salzburg.  Einheimisch  aufserdem  in  Mittel-  u.  OEuropa  sowie 
in  Sibirien. 

2.  V.  allnn  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1044.  —  Weifser 
Germer.  —  B.  elliptisch  oder  elliptisch-lzttl.,  unterseits  weichhaarig. 
TragB.  länger  als  die  Bltenstiele.  Traube  rispig,  weichhaarig. 
PZipfel  länglich-lzttl.,  gezähnelt,  abstehend,  viel  länger  als  die  Blten- 
stiele. —  P.  innen  weifslich,  aufsen  grün.  —  H.  60 — 130  cm.  — 
BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Bergwiesen;  im  südlichen  Gebiet  ver- 
breitet.    Aufserdem    in  Europa  u.  NAsien. 

Ändert  ab : 

b)  Lobelianam  Beruh,  in  Schrad.  Neues  Joum.  11  (1807)  356. 
—  P.  auch  innen  grün.  —  Häufiger  als  die  Hauptart;  kommt  auch 
auf  den  Gebirgen  des  mittleren  Gebiets  vor  in  Böhmen,  Mähren  ii. 
Schlesien. 

4.    Tofieldia   Huds.   Fl.   Angl.    ed.  II  (1778)  157.  —  Tofieldie, 
Graslilie,  Liliensimse.  —  VI,  1  L. 

P.  Gblättrig.  Staubbeutel  mit  2  Längsspalten  aufspringend.  Gf. 
pfriemlich.  Kapseln  3,  bis  über  die  Mitte  verwachsen,  an  der  Spitze 
nach  innen  aufspringend,  vielsamig.  Samen  länglich,  stielrund.  — 
Etwa  14  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  u.  kalten  Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Bltenstiele  mit  2  HochB.  1.  T.  ealjealata. 

Bltenstiele  mit  1  HochB.  2.  T.  palustris. 

1.  T.  ealycnlato  Wahlenberg,  Fl.  läpp.  (1812)  90,  in  obs.  — 
Anthericum  calyculatum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  311.  —  HtlU- 
blütige  Liliensimse.  —  B.  schmal-linealisch,  vielnervig,  sehr 
spitz.  Bltenstiele  mit  2  HochB.,  das  eine  länglich,  am  Grunde  des 
Bltenstiels,  das  andere  kelchfg,  31appig,  dicht  unter  der  Blte.  —  P. 
grünlich-gelb.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|.. 
Trockene  u.  sumpfige  Wiesen;  sehr  zerstreut  im  nördlichen  u.  mitt- 
leren Gebiet  (Hessen-Darmstadt,  Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen, 
Thüringen,  Brandenburg,  Posen,  W-  u.  OPreufsen),  im  südlichen 
verbreitet.     Aufserdem  auf  der  nördlichen  Halbkugel. 

2.  T.  palustris  Huds.  a.  a.  0.  (1778)  157.  —  T.  borealis 
Wahlenberg  a.  a.  0.  (1812)  89.  —  Sumpf-Liliensimse.  —  B. 
meist  3nervig,  mit  entfernten  Nerven.  Bltenstiele  mit  nur  1  Slappigen 
HochB.  am  Grunde,  an  der  Spitze  nackt.  —  P.  weifslich-gelb.  — 
H.  6 — 15  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  21..  Sumpfige  Wiesen  der 
Alpen :  Schweiz,  Bayern,  Tirol,  Salzburg,  Oberösterreich,  Steiermark, 
Kärnten.     Aufserdem  in  der  nördlichen  kalten  Zone. 
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CXXVIIL  Ordnung.    Juncacien ')  DG.  Fl.  Fr.  III  (1805)  192, 
unter  dem  Namen  „Junceae".  —  Binsengewächse. 

P.  untei*ständig ;  trockenhäutig,  Gblättrig,  mit  spelzenfgen  B., 
die  in  2  Kreisen  stehen.  StaubB.  6,  seltener  3,  den  PZipfeln  gegen- 
übergestellt ;  Staubfäden  pfriemlich,  Antheren  2fächerig.  FruchtKn.  1 . 
Gf.  1.  N  3y  fadenfg,  behaart.  Kapsel  vielsamig,  Sklappig,  loculicid 
oder  Ssamig,  Ifächerig.  Embryo  fast  cylindrisch,  in  der  Achse  des 
Nährgewebes.  —  Blten  klein,  in  Spirren  oder  spirrenartigen  Köpf- 
chen, selten  auf  eine  reduciert.  Jeder  Spirrenzweig  am  Grunde 
mit  2  Bracteen,  die  untere  (Hüllblatt)  gröfser  und  laubblattartig, 
die  obere  (Vorblatt)  kleiner,  den  Grund  des  Zweiges  wie  ein 
Köhrchen  einschliefsend.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter,  mit 
spiraligen,  schmalen,  am  Grunde  scheidenartigen  B.  —  Über  200 
Arten,  die  in  ^en  gemäfsigtCQ  und  kälteren  Gegenden  der  Erde 
verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Kapsel  vielsamig  1.  Janeus. 

Kapsel  Ssamig  2.  Liusnla. 

1.    JunouB.    [Toumef.]   L.   sp.    pl.   ed.   I   (1753)   325.   —   Binse, 
Simse.   —  VI,  1  L. 

P.  öblättrig,  mit  spelzenartigen,  krautig  -  trockenhäutigen  B. 
StaubB.  6,  seltener  3.  Kapsel  3fächerig,  vielsamig.  —  Etwa  160  Arten, 
im  Verbreitungsbezirk  der  Ordnung. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Halm  blattlos  n.  2 
Halm  1— mehrblättrig  n.  17. 

2.  StaubB.  6  n.  3. 
StaubB.  3  n.  15. 

3.  GrundB.  stechend  n,  4. 
GrundB.  nicht  stechend  n.  5. 

4.  Kapsel  so  lang  al^  das  P.                                      1.  J.  maritimas. 
Kapsel  doppelt  so  lang  als  das  P.                              2.  J.  acutiis. 

5.  Samen  mit  Anhängseln  n.  6. 
Samen  ohne  Anhängsel  n.  9. 

6.  Köpfchen  4— 8blütig  8.  J.  Jaeqainii. 
Köpfchen  1— Sbltttig  n.  7. 


')  Vgl.  Buchenau,  Monographia  Joncacearain.    Leipzig  1890;  Ascher- 
8on-Graebner,  Juncaceae  in  Syn.  ü.  2  (1904)  414. 
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Jancu». 


7.  Wurzel  faserig  13.  J.  trjglnnis. 

Wurzelstock  kriechend  n.  8. 

8.  Oberste  BScheide    am  Grande  des  Halmes   ein   sehr   kurzes  B. 

tragend  14.  J.  trifidu. 

Oberste  BScheide    am  Grunde   des  Halmes  ein  ziemlich  langes 
B.  tragend 

9.  Unfruchtbare  Halme  vorhanden 
Unfruchtbare  Halme  fehlend 

10.  Halm  tief  gerillt 
Halm  ganz  glatt 

11.  Spirre  gedrangen,  braun 
Spirre  locker,  strohgelb 

12.  Gf.  deutlich 
Gf.  fast  fehlend 

18.    Spirre  locker 
Spirre  kopffg 

14.  Staubfäden  4mal  kürzer  als  die  Staubbeutel 
Staubfäden  länger  als  die  Staubbeutel 

15.  Unfrachtbare  Halme  vorhanden 
Unfruchtbare  Halme  fehlend 

16.  Gf.  auf  einem  erhabenen  Buckel  sitzend 
Gf.  in  einem  Grübchen  sitzend 

17.  StaubB.  6  (vgl.  auch  J.  supinus) 
StaubB.  3 

18.  Samen, mit  Anhängseln 
Samen  ohne  Anhängsel 

19.  Kapsel  spitz 
Kapsel  stumpf 

20.  Wurzel  faserig 
Wurzelstock  Ausläufer  treibend 

21.  Blten   in  Köpfchen 
Bltea  nicht  in  Köpfchen 

22.  PB.  gleichlang 
PB.  ungieichlang 

23.  PB.  sämtlich  stumpf 


15.  J. 

■nsathos. 

n.  10. 

n.  14. 

n,  11. 

n.  12. 

6. 

J.  gln«u. 

7.  J. 

lragie«ni>. 

n.  13. 

10.  J 

f.  fllifornüs. 

8. 

J.  Mticu. 

9. 

J.  arctieiu. 

25.  J. 

sfawrosiu. 

28 

.  J.  tenais. 

n.  16. 

16.  J 

'.  ««pitetns. 

4.  J.  eoBglomcntiu. 

5. 

J.  effnsas. 

n.  18. 

n.  19. 

n.  20. 

n.  21. 

23.  J. 

pygmaeiu. 

24. 

J.  stpiiu. 

11. 

J.  stysiBf. 

12.  J. 

,  easteneas. 

n.  22. 

n.  27. 

n.  23. 

n.  26. 

17.  J.  ( 

»fctuiflvru. 
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PB.  sämtlich  oder  die  äufseren  stachelspitzig  d.  24. 

24.  PB.  kürzer  als  die  Kapsel  n.  25. 

PB.  so  lang  als  die  Kapsel  22.  J.  ane^iiS. 

25.  Alle  PB.  stachelspitzig  19.  J.  Umproearpas. 
Nur  die  äafsereii  PB.  stachelspitzig  21.  J.  alpinas. 

26.  PB.  kürzer  als  die  Kapsel  18.  J.  silvatiens. 
PB.  so  lang  als  die  Kapsel  20.  J.  atratas. 

27.  Wurzel  ausdauernd;  Halm  in  der  Mitte  mit  einem  LaubB. 

n.  28. 

Wurzel  1  jährig-,  Halm  1— mehrblättrig             n.  29. 

28.  Kapsel  fast  kugelig  26.  J.  eonpressns. 
Kapsel  länglich  27.  J.  Qerardii. 

29.  Kapsel  kugelfg  n.  30. 
Kapsel  länglich  n.  31. 

80.  PB.  etwa  so  lang  als  die  Kapsel  29.  J.  tenagea. 
PB.  bedeutend  länger  als  die  Kapsel  30.  J.  sphaeroearpus. 

81.  PB.  so  lang  als  die  Kapsel  82.  J.  ranarias. 
PB.  länger  als  die  Kapsel  31.  J.  bafonias. 

1.  J.  marltimas  Lam.  Encycl.  III  (1789)  264.  —  M eer Strand s- 
Binse.  —  Halm  blattlos.  Grundständige  B.  stielrund,  stechend, 
knotenlos.  Spirre  mehrfach  zusammengesetzt,  aufrecht.  PB.  Izttl., 
die  äufseren  spitz,  die  inneren  stumpf,  ganzrandig.  Kapsel  elliptisch, 
stachelspitzig,  so  lang  als  das  P.  —  P.  strohgelb  oder  rötlich.  — 
—  H.  30 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2(..  Feuchte,  sumpfige 
Stellen  am  Meeresufer.  Ostfriesische  Inseln.  Am  Ostseestrande  von 
Schleswig,  Holstein,  Mecklenburg,  Pommern,  Eugen.  Am  adriatischen 
Meer.     Aufserdem  in  der  gemäfsigten  Zone. 

2.  J.  aeutns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  325.  —  Stechende 
Binse.  —  Halm  blattlos.  GrundB.  stielrund,  stechend,  knotenlos. 
Spirre  oberwärts  mehrfach  zusammengesetzt,  zusammengeballt. 
Äufsere  PB.  Izttl.,  stumpflich,  gekielt;  innere  eifg,  sehr  stumpf,  tief 
ausgerandet.  Kapsel  rundlich-eii^,  zugespitzt,  doppelt  so  lang  als 
das  P.  —  P.  braun,  weifs  berandet.  —  H.  60—120  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Feuchte,  morastige  Stellen  am  Ufer  des  adriatischen 
Meeres.     Aufserdem  in  der  gemäfsigten  Zone. 

3.  J.  Jaequinii  L.  mant.  I  (1767)  63.  —  Jacquins  Binse.  — 
Wurzelstock  kriechend.  Halm  blattlos,  oben  1  blättrig.  Grund- 
ständige BScheiden  stachelspitzig.  Köpfchen  endständig,  4 — 8blütig, 
gestielt,  vom  HüllB.  entfernt.  PB.  Izttl.,  spitz,  halb  so  lang  als  die 
ausgerandete  Kapsel.    Staubfaden  kaum  halb  so  lang  als  die  Staub- 

Koeh,  Synopsis.    II.  158 
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beutel.  —  P.  g^länzend  schwarzbraun.  —  H.  10 — 20  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  2|..  Feuchte  Orte  der  Alpen;  durch  die  ganze 
Alpenkette.  Fehlt  in  Oberösterreich.  Einheimisch  aufserdem  in 
Ungarn. 

4.  J.  eoDgloneratas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  326.  —  J.  Leersii 
Marson,  Fl.  Neu- Vorpommern  (1869)  451.  —  Oeknäuelte  Binse. 

—  Halm  blattlos,  fein  gestreift,  mit  zusammenhängendem  Mark 
gefüllt.  Grundständige  BScheiden  blattlos.  Spirre  seitenständig, 
mehrfach  zusammengesetzt ,  gedrungen.  PB.  Izttl.,  sehr  spitz.  6f. 
undeutlich.  Kapsel  verkehrt-eifg ,  gestutzt,  mit  dem  auf  einem  er- 
habenen Buckel  sitzenden  Griffelgrunde  endigend.  —  P.  gelbbraun. 

—  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2t.  Sumpfige,  feuchte 
Orte;  zerstreut,  aber  gesellig.  Aufserdem  in  der  nördlichen  ge- 
mäfsigten  Zone.  —  Ändert  mit  ausgebreiteter  Spirre  ab. 

5.  J.  effnsns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  326.  —  Flatterige 
Binse.  —  Halm  blattlos,  ganz  glatt,  im  getrockneten  Zustande  fein 
gestreift,  mit  zusammenhängendem  Mark  angeftlllt.  Grundständige 
BScheiden  blattlos.  Spirre  seitenständig,  mehrfach  zusammengesetzt, 
gedrängt.  PB.  Izttl.,  sehr  spitz.  Gf.  undeutlich.  Kapsel  verkehrt- 
eifg,  eingedrückt-gestutzt ,  mit  dem  kurzen,  in  einem  Grübchen 
sitzenden  Griffelgrunde  endigend.  —  P.  gelbgrün  oder  bräunlich.  — 
H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Feuchte  Orte;  nicht 
selten.  Aufserdem  auf  der  ganzen  Erde.  —  Ändert  mit  geknäuelter 
Spirre  ab. 

6.  J.  glancas  Ehrhart,  Beitr.  VI  (1791)  83.  —  Meergrüne 
Binse.  —  Halm  blattlos,  tief  gerillt,  mit  fUcherig-unterbrochenem 
Mark  angefüllt.  Grundständige  BScheiden  blattlos.  Spirre  seiten- 
ständig, mehrfach  zusammengesetzt,  gedrängt.  PB.  Izttl.,  sehr  spitz. 
Gf.  deutlich.  Kapsel  längl.-ellipt.,  stumpf,  stachelspitzig.  —  Scheiden 
schwarzpurpurn,  P.  gelbbraun.  —  H.  30 — 60  cm,  —  BlteZ.  Juni 
bis  August.  —  2t.  Feuchte  Orte;  häufig.  Aufserdem  in  Europa, 
Asien,  Afrika  .  u.  Neuseeland. 

Bastarde:  1.  J.  eonglomeratas  X  glaaene  =  J.  Ruhmeri  Aschers, 
u.  Graebn.  Syn.  II.  2  (1904)  451. 

2.  J.  effasns  X  glancns  ==  J.  difiusus  Hoppe  in  Flora  II 
(1819)  186. 

7.  J.   loDgieomis  Bastard    in    Desv.   Journ.   Bot.    I   (1814)    20. 

—  J.  paniculatus  Hoppe  in  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Flora  H 
(1826)  575.  —  Rispige  Binse.  —  Halm  blattlos,  tief  gestreift, 
mit  fächerig-unterbrochenem  Mark  angeftlllt.  Grundständige  BScheiden 
blattlos.  Spirre  seitenständig,  mehrfach  zusammengesetzt,  locker, 
strohgelb,  mit  verlängerten  äufseren  Ästen.  Blten  entfernt.  PB. 
Izttl.,  sehr  spitz.  Gf.  deutlich.  Kapsel  längl.-ellipt.,  stumpf,  stachel- 
spitzig. —  P.  gelbbraun.  —  H.  30  — 60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August 

—  2j..  Am  Meeresufer;  nur  in  Istrien.  —  Aufserdem  im  Mittel- 
en eorgebi  et. 
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8.  J.  baltictts  Willd.  Berl.  Mag.  HI  (1809)  298.  —  Baltische 
Binse.  —  Halm  blattlos,  hellgrün,  ganz  glatt,  im  getrockneten  Zu- 
stande undeutlich  gerillt,  mit  zusammenhängendem  Mark  angeftillt. 
Grundständige  BScheiden  blattlos.  Spirre  seitenständig,  mehrfach 
zusammengesetzt.  PB.  ei-lzttl.,  stachelspitzig,  die  unteren  stumpflich. 
Gf.  deutlich.  Kapsel  elliptisch,  stumpf,  stachelspitzig.  —  Scheiden 
glänzend  braun.  —  H.  30  —  60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2i. 
Feuchter  Dünensand;  an  der  Ostsee,  selten  an  der  Nordsee.  Im 
Binnenlande  bei  Tilsit.  Aufserdem  auf  der  nördlichen  Halbkugel. 

Bastard:  J.  effnsas  X  baltiens  =  J.  scalovicus  Aschers,  u.  Graebn. 
in  Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XI  (1893)  524. 

9.  J.  arcticus  Willd.  spec.  pl.  U*  (1799)  206.  —  Arktische 
Binse.  —  Halm  dick,  blattlos,  ganz  glatt,  im  trocknen  Zustande 
schwach   gerillt,    steif  aufrecht.     Grundständige  BScheiden    blattlos. 

'  Spirre  seitenständig,  kopffg,  etwa  7blUtig.  PB.  stachellos,  die 
äufseren  Izttl. ,  spitz,  die  inneren  eifg,  stumpflich.  Gf.  deutlich. 
Kapsel  oval,  stumpf,  stachelspitzig.  —  P.  schwarzbraun.  —  H.  15 — 
35  cm.  —  BlteZ.  Juni ,  Juli.  —  2|..  Auf  den  höchsten  Alpen  von 
Wallis,  Graubttnden  u.  STirol.     Aufserdem  in  der  arktischen  Zone. 

10.  J.  filiformis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  326.  —  Faden- 
förmige Binse.  —  Halm  blattlos,  fadenfg,  nickend,  glatt,  im 
trocknen  Zustande  fein  gerillt.  Grundständige  BScheiden  blattlos, 
nur  die  oberste  ein  kurzes  B.  tragend.  Spirre  seitenständig,  etwa 
7bltitig.  PB.  Izttl.,  spitz.  Gf.  fast  fehlend.  Kapsel  rundlich,  sehr 
stumpf,  kurz  stachelspitzig.  —  P.  weifslich.  —  H.  15—60  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Sumpfige  Wiesen;  sehr  zerstreut.  Aufser- 
dem in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

Bastard:  J.  baltiens  X  filiformis  =-  J.  inundatus  Drejer  in 
Kröyers,  Nat.  Tidssk.  II  (1838)  181. 

11.  J.  stygias  L.  syst.  ed.  X  (1759)  987.  —  Moorbinse.  — 
Wurzel  faserig.  Halm  1 — 2blättrig.  B.  borstenfg,  etwas  zusammen- 
gedrückt, oberseits  rinnig.  Köpfchen  endständig,  meist  einzeln, 
Sblütig,  oder  zu  zweien  tibereinander  stehend.  PB.  spitz,  etwa 
halb  so  lang  als  die  längliche,  spitze  Kapsel.  Staubfaden  viel  länger 
als  die  Staubbeutel.  —  P.  grünlich.  —  H.  8— 15  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2|..  Hochmoore;  selten.  Schweiz:  bei  Einsiedelu 
u.  Zug;  Tirol;  Oberbayem;  OPreufsen:  Lötzen.  Aufserdem  in 
NEuropa,  Sibirien  u.  NAmerika. 

12.  J.  castaaeus  Smith,  Brit.  Fl.  I  (1800)  383.  —  Kastanien- 
braune Binse.  —  Wurzelstock  Ausläufer  treibend.  Halm  2blättrig. 
GrundB.  pfriemlich,  oberseits  ziemlich  flach.  Köpfchen  endständig, 
einzeln  oder  zu  zweien  bis  dreien  übereinander  stehend.  PB.  Izttl., 
spitz,  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe  Kapsel.  Staubfäden  doppelt 
80  lang  als  die  Staubbeutel.  —  P.  kastanienbraun.  —  H.  10 — 20  cm. 
—  BlteZ.  Juli,    August.  —  21..     Wiesen    und   feuchte,   kiesige  Orte 
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der  Hochalpen.  Graubtinden,  Tirol,  Salzburg,  Kämteu,  Steiermark. 
Aufserdem  in  der  nördlichen  gemäfsigten  und  arktischen  Zone. 

13.  J.  tri^lamis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  828.  —  Dreibltitige 
Binse.  —  "Wurzel  faserig.  Halm  blattlos.  GrundB.  pfriemlich, 
fast  stiel  rund ,  am  Grunde  gekielt.  Köpfchen  endständig,  aufrecht, 
meist  3blütig.  PB.  stumpf  lieh,  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe^ 
stachelspitzige  Kapsel.  StaubfHden  vielmal  länger  als  die  Staub- 
beutel.  —   P.   rotbraun.  —  H.  6 — 15  cm.  —   BlteZ.  Juli,    August. 

—  2|..  Feuchte  Orte  der  Alpen ;  durch  die  ganze  Alpenkette.  Fehlt 
in  Niederösterreich  u.  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  der  nörd- 
lichen gemäfsigten  u.  arktischen  Zone. 

14.  J.  trifidns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  326.  —  Dreispaltige 
Binse.  —  Wurzelstock  kriechend.  Halm  blattlos,  fadenfg,  1 — 
Sbltitig.  Oberste  der  grundständigen  BScheiden  ein  sehr  kurzes, 
pfriemliches,  rinniges  B.  tragend  HtillB.  2 — 3,  endständig,  spiralig, 
verlängert,  borstenfg,  mit  doppelt-geöhrtem ,  wimperig-zerrissenem 
Häutchen.  P.  so  lang  als  die  eifge,  3kantige  Kapsel.  —  P.  kastanien* 
braun.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Felsspalten; 
besonders  an  den  Gewässern  höherer  Gebirge.  Durch  die  ganze 
Alpenkette.  Sudeten.  Böhmerwald.  Aufserdem  in  der  nördlichen 
gemäfsigten  und  arktischen  Zone. 

15.  J.  moDanthos  Jacq.  Enum.  stirp.  Vind.  (1762)  61.  — 
J.  Hostii  Tausch  in  Flora  XVH.  H.  (1834)  518.  —  Einblütige 
Binse.  —  Wurzelstock  kriechend.  Halm  blattlos,  fadenfg,  1 — SbiUtig. 
Die  oberste  oder  die  beiden  obersten  der  grundständigen  BScheiden 
ein  ziemlich  langes,  borstenfges,  rinniges  B.  tragend.  HüllB.  2 — 3, 
endständig,  spiralig,  verlängert,  borstenfg,  mit  einem  doppelt-geöhrten, 
wimperig-zerrissenen  Häutchen.  P.  so  lang  als  die  eifg-längliche, 
«^kantige  Kapsel.  —  P.  kastanienbraun.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2|..  Felsspalten ;  auf  Kalk.  Von  der  OSchweiz  durch 
die  ganze  Alpenkette.  Aufserdem  auf  der  Balkanhalbinsel  und  den 
Apenninen. 

16.  J.  eapitatns  Weigel,  Observ.  bot.  XIV (1772)  30.  —  J.  triandrus 
Gouan,  Herbor.  Montpellier  (1796)  25.  —  Kopfblütige  Binse. 

—  Halm  blattlos.  GrundB.  borstlich-pfriemlich,  rinnig.  Köpfchen 
endständig,  einzeln  oder  ein  zweites  und  drittes  gestieltes.  Äufsere 
PB.  ei-lzttl. ,  haarspitzig,  länger  als  die  eifge,  stumpfe  Kapsel.  — 
P.  grünlich  oder  gelb.  —  H,  3 — 15  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August. 

—  2i.  Feuchte  Wiesen  und  Äcker;  zerstreut.  Im  südlichen  Gebiet 
selten.  Fehlt  in  Tirol,  Salzburg,  Krain,  Steiermark  und  Ober- 
österreich.   Einheimisch  aufserdem  in  Europa,  NAfrika  u.  Australien. 

17.  J.  obtasiflorns  Ehrhart,  Beitr.  VI  (1791)  83.  —  Stumpf- 
blutige  Binse.  -  Halm  2— 3blättrig.  BScheiden  und  B.  stiel- 
rund, letztere  deutlich  querrandig.  Spirre  endständig,  mehrfach 
zusammengesetzt,  ausgespreizt,  mit  zurückgebogenen  Seiteuästen. 
PB.  gleichlang,    rundlich-stumpf,    etwa  so  lang  als  die  eifge,  spitze 
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Kapsel.  —  P.  fast  silberweifs.  —  H.  50—120  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  2j..  Sümpfe,  Gräben;  zerstreut.  Im  östlichen  Gebiet 
selten.  Fehlt  in  OPreufsen,  Schlesien,  Mähren  u.  Kraiu.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Europa,  Vorderasien  u.  NAfrika. 

18.  J.  silvatieas  Reichard,  Fl.  moeno-francof.  II  (1778)  181.  — 
J.  articulatus  L.  sp.  pl,  ed.  I  (1753)  327,  zum  Teil.  —  J.  acuti- 
florus  Ehrhart,  Beitr.  VI  (1791)  82.  —  Waldbinse.  —  Halm  2— 
3blättrig.  BScheiden  u.  B.  stielrund  -  zusammengedrückt ,  letztere 
deutlich  querwandig.  Spirre  endständig,  mehrfach  zusammengesetzt, 
ausgespreizt.  PB.  zugespitzt,  begrannt,  die  inneren  länger,  an  der 
Spitze  zurückgekrttmmt ,  alle  kürzer  als  die  eifge,  zugespitzt-ge- 
schnäbelte  Kapsel.  —  P.  lederbraun.  —  H.  30 — 100  cm.  —  BlteZ. 
Juli ,  August.  —  4.  Gräben ,  Sümpfe ;  zerstreut.  Aufserdem  in 
Europa. 

Ändert  ab: 

b)  multlfloms  Weihe  in  E.  Mey.  Syn.  June.  (1822)  25.  —  J. 
brevirostris  Nees  nach  E.  Mey.  a.  a.  0.  —  J.  acutifiorus  ß.  macrocephalus 
Koch  in  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  II  (1826)  589.  —  Köpfchen 
doppelt  so  grofs,  weniger  zahlreich ;  auch  die  Blten  gröfser.  Kapsel 
so   lang  als  das  P. 

19.  J.  lamproearpas  Ehrhart,  Oalam.  n.  126  aus  Davies  in 
Trans.  Linn.  Soc.  X  (1810)  13.  —  J.  articulatus  L.  sp.  pl.  ed.  I 
(1753)  327,  zum  Teil.  —  Glanzfrüch tige  Binse.  —  Halm 
2 — 3blättrig.  BScheiden  u.  B.  stielrund- zusammengedrückt,  letztere 
deutlich  querwandig.  Spirre  endständig,  mehrfach  zusammengesetzt, 
mit  abstehenden  oder  ausgespreizten  Ästen.  PB.  gleichlang,  auf- 
recht, an  der  Spitze  stachelspitzig,  die  äufseren  spitz,  die  inneren 
stumpf,  alle  kürzer  als  die  ei-lzttl. ,  stachelspitzige  Kapsel.  —  P. 
kastanienbraun.  —  H.  20 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  — 
Gräben,  feuchte  Orte;  gemein.  Aufserdem  in  der  alten  Welt  u.  in 
NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  flaitans  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  730.  —  Halm  flutend. 

c)  stolonifer  Wohlleb.  Suppl.  Leys.  (1796)  13;  als  Art.  —  J. 
repens  Nolte,  Nov.  Fl.  Holsat.  (1826)  38.  —  Halm  kriechend, 
wurzelnd. 

d)  macrocephalas  Viv.  Fl.  Cors.  (1824)  5;  als  Art.  —  J.  lam- 
procarpus  Ehrh.  var.  macrocarpus  Doli,  Fl.  Baden  (1843)  179.  — 
Köpfchen  und  Blten  gröfser. 

Bastard:  J.  silvatieus  X  lamproearpus. 

20.  J.  atratns  Krocker,  Fl.  siles.  I  (1787)  562.  —  Schwarz- 
blutige  Binse.  —  Halm  2  —  3blättrig.  BScheiden  u.  B.  stielrund, 
zusammengedrückt,  letztere  deutlich  q^uerwandig  u.  stark  gerillt. 
Spirre  endständig,  mehrfach  zusammengesetzt,  abstehend.  PB.  zu- 
gespitzt-begrannt;  die  inneren  länger,  an  der  Spitze  etwas  zurtick- 
gekrümmt,  etwa  so  lang  als  die  eifge,  zugespitzt-geschnäbelte  Kapsel. 
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—  P.  glänzend  schwarz.  —  H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 

—  2|..  Gräben,  Sümpfe;  nicht  häufig,  vielleicht  öfter  übersehen. 
W-  u.  OPreufsen,  Posen,  Pommern,  Schlesien.  Brandenburg,  Sachsen^ 
Böhmen,  Niederösterreich,  Salzburg,  Kärnten,  Tirol,  Bayern.  Aulser- 
dem  in  Europa  u.  im  Kaukasus. 

21.  J.  alpinns  Villars,  Hist.  pl.  Dauph.  U  (1787)  233.  —  J. 
fuscoater  Schreber  in  Schweigger  u.  Koerte,  Fl.  Erlang.  (1811)  149. 

—  Alpenbinse.  —  Halm  2blättrig.  BScheiden  am  Rücken 
kantig.  B.  deutlich  querwandig.  Spirre  endständig,  zusammengesetzt, 
aufrecht.  PB.  ^leichlang,  rund  lieh- stumpf,  kürzer  als  die  eifg-längl., 
stachelspitzige  Kapsel;   die   äufseren  unter  der  Spitze  stachelspitzig. 

—  P.  dunkelrotbraun.  —  H.  20 — 45  cm.  —  BlteZ.  Januar  bis 
August.  —  2|..  Feuchte  Wiesen,  Gräben;  zerstreut.  Aufserdem  in 
Europa  u.  NAmerika. 

Bastard:  J.  lanprocarpufi  X  alpinus. 

22.  J.  ancfps  Laharpe  in  M^m.  Soc.  Hist.  Nat.  Paris  III  (1827) 
126.  —  J.  atricapillus  Drejer  in  Kröyers,  Tidsskrift  II  (1838)  182.  — 
Zweischneidige  Binse.  —  Wurzel  stock  lang,  wage  recht.  Halm 
2 — Bblättrig,  meist  flach  zusammengedrückt.  Spirre  zusammengesetzt, 
vielköpfig,  mit  aufrechten  Ästen.  PB.  gleichlang,  länglich-eifg,  stumpf^ 
etwa  so  lang  als  die  elliptisch- Bkantige,  kurz  stachelspitzige  Kapsel ; 
die  äufseren  stumpflich,  undeutlich  stäche! spitzig.  —  H.  20 — 50  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Dünen  der  Nordseeinseln.  Aufser- 
dem in  Europa  u.  NAfrika. 

23.  J.  pygmaeos  Thuillier,  Fl.  Paris  ed.  II  (1799)  178.  — 
Zwergbinse.  —  Halm  2 — 8 blättrig,  aufrecht,  borstenfg,  rund. 
Spirre  endständig.  Köpfchen  wenigblütig,  einzeln  oder  zu  2 — 4, 
eins  sitzend,  die  anderen  langgestielt.  PB.  fast  gleichlang,  lin.-lzttl.^ 
spitz,  etwas  länger  als  die  längliche,  spitze,  3kantige  Kapsel.  StaubB. 
3.  —  H.  5—10  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  ©.  Nur  in 
WSchleswig  u.  auf  den  Inseln  Rom,  Amrum  u.  Sylt.  Aufserdem  in 
Europa,  Kleinasien  u.  NAfrika. 

24.  J.  sapinas  Moench,  Enum.  pl.  hass.  I  (1777)  167  t.  5.  — 
J.  bulbosus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  327.  —  Sumpfbinse, 
niedrige  Binse.  —  Halm  fadenfg ,  beblättert.  B.  fast  borstlich, 
oberseits  schmal  riunig,  unterseits  gewölbt.  Äste  der  endständigen 
Spirre  verlängert,  meist  einfach.  Köpfchen  entfernt.  PB.  Izttl., 
kürzer  als  die  längl.-stumpfe ,  stachelspitzige  Kapsel;  die  äufseren 
zugespitzt,  die  innere  stumpf.  StaubB.  3;  die  Fäden  so  lang  als 
die  Beutel.  —  P.  grün  oder  rot.  —  H.  5—20  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  21.  Feuchte  Orte;  zerstreut.  Aufserdem  in  Europa  u. 
NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  aligiDOsns  Roth  in  Roem.  u.  Usteri,  Mag.  I.  2.  St  (1787)  16, 
als  Art.  —  J.  supinus   var.   repens  Schkuhr,    Handb.  (1791)  t  98. 

—  Halm  niederliegend,  wurzelnd.  —  So  im  Schlamm. 
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c)  floitans  Lam.  Encycl.  III  (1789)  271,  als  Art.  —  Halm  ver- 
längert, flutend.  —  So  in  Seen  u.  Gräben. 

d)  nigritellns  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  730,  als  Art.  —  StaubB.  6. 
Kapsel    kürzer,    an    der  Spitze    eingedrückt.   —  P.    kastanienbraun. 

—  Seltener. 

25.  J.  sqnarrosas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  327.  —  Sperrige 
Binse.  —  Halm  fast  kantig,  blattlos,  am  Grunde  von  BScheiden  ein- 
geschlossen. B.  der  nicht  blühenden  Büschel  linealisch,  rinnig,  ab- 
stehend, starr.  Spirre  endständig,  zusammengesetzt,  mit  eben- 
sträufsigen  Asten.  PB.  ei-lzttl.,  spitz  oder  stumpflich,  so  lang  als 
die  eifge,  stumpfe,  stachel spitzige  Kapsel.  Staubfäden  4mal  kürzer 
als  die  Staubbeutel.  —  P.  bräunlich,  weifs  berandet.  —  H.  15 — 30  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Heiden,  Torfwiesen;  zerstreut.  In 
der  Schweiz  sehr  selten  (St.  Gotthard  und  Alpes  des  Ormonds). 
Fehlt  im  südöstlichen  Gebiet  (von  Tirol  bis  Steiermark  u.  Istrien). 
Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

26.  J.  eorapressas  Jacq.  Enum.  stirp.  Vind.  (1762)  60.  —  J. 
bulbosus  L.  sp.  pl.  ed.  11(1762)  466.  —  Zusammengedrückte 
Binse.  —  Halm  fast  stielrund,  in  der  Mitte  Iblättrig.  GrundB.  u. 
StgB.  linealisch,  rinnig.  Spirre  endständig,  zusammengesetzt,  mit 
aufrechten  Ästen  u.  ebensträuTsigen  Ästchen.  PB.  eifg-längl. ,  sehr 
stumpf,  halb  so  lang  als  die  fast  kugelige  Kapsel.  Gf.  halb  so  lang 
als  der  FruchtBln.  —  P.  gelbbraun,  auf  dem  Rücken  mit  einem 
breiten,  grünen  Streifen,  weifslich  berandet.  —  H.  10 — 80  cm.  — 
BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Feuchte  Triften,  Wiesen;  häufig. 
Aufserdem  in  Europa  u.  Asien. 

27.  J.  Oerardii   Loiseleur  in  Desv.  Journ.   Bot.  U  (1809)  284. 

—  Gerards  Binse.  —  Halm  fast  stielrund,  in  der  Mitte  Iblättrig. 
GrundB.  u,  StgB.  linealisch,  rinnig.  Spirre  endständig,  zusammen- 
gesetzt, mit  aufrechten  Ästen  und  eben  sträufsigen  Ästchen.  PB. 
eifg-längl.,  sehr  stumpf,  fast  so  lang  als  die  eifg-längl.,  fast  3kantige 
Kapsel.  Gf.  so  lang  als  der  FruchtKn.  —  P.  kastanienbraun,  auf 
dem  Rücken  grün,  weifslich  berandet.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2|..  Nur  auf  Salzboden.  Häufig  am  Meeresufer; 
im  Binnenlande  selten.  Fehlt  in  Schlesien,  Königreich  Sachsen, 
Baden,  Württemberg,  Salzburg,  Kärnten,  Krain,  Steiermark  und 
Oberösterreich.  Einheimisch  aufserdem  in  der  nördlichen  gemäfsigten 
Zone. 

Bastard:  J.  eonpressus  X  tierardii. 

28.  J.  teiiüis  Willd.  sp.  pl.  II  (1799)  214.  —  Zarte   Binse. 

—  Halm  fast  stielrund,  blattlos,  am  Grunde  von  BScheiden  ein- 
geschlossen. B.  der  nicht  blühenden  Büschel  linealisch,  rinnig,  auf- 
recht. Spirre  endständig,  zusammengesetzt,  gedrängt,  mit  abstehen- 
den ,  ebensträufsigen  Ästen.  PB.  Izttl. ,  verschmälert  -  zugespitzt, 
Snervig,  etwas  länger  als  die  eifg-lgl.  Kapsel.  Staubfäden  länger 
als  die  Beutel.  —  P.  gelbbraun.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2|..     Wegränder,  Waldblöfsen;    sehr  zerstreut.     Stammt  aus 
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NAmerika ;  seit  langem  im  Oebiet  eingebürgert  und  8ich  immer  mehr 
ausbreitend.     Im  südlichen  Gebiet  noch  ziemlich  selten. 

29.  J.  tenagea  Ehrhart,    Beitr.  I  (1787)  181.  —  Sandbinse. 

—  Halm  1 — 2blättrig.  B.  borstlich,  am  Grunde  rinnig.  Spirrenäste 
verlängert,  28paltig,  abstehend.  Blten  einzeln,  entfernt  PB,  ei-lzttl,, 
spitz,  stachelspitzig,  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  rundliche, 
sehr  stumpfe  Kapsel.  —  P.  braun,  mit  grünem  Mittelstreif.  —  H.  5 — 
30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Feuchter  Sandboden ;  sehr  zer- 
streut. Fehlt  in  OPreufsen,  Württemberg,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten 
u.  Oberösterreich.     Einheimisch    aufserdem    in    Europa   u.    NAfrika. 

30.  J.  spliaerocarpas  Nees  v.  Esenb.  aus  Funk  in  Flora  I  (1818) 
521.  —  Kugel  früchtige  Binse.  —  Halm  1— 2blättrig.  B. 
borstlich,  am  Grunde  rinnig.  Spirrenäste  verlängert,  2Rpaltig,  auf- 
recht. Blten  einzeln,  entfernt.  PB.  längl.-lzttl.,  zugespitzt,  stachel- 
spitzig, deutlich  länger  als  die  rundliche,  stumpfe  Kapsel.  —  P. 
grünlich.  —  H.  8 — 15  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Feuchte 
Orte;  selten  u.  unbeständig.  Thüringen,  Bayern,  Böhmen,  Ober- 
österreich, Niederösterreich,  Krain.  Aufserdem  in  SEuropa  u.  in  Asien. 

31.  J.  büfoniug  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  328.  —  Kröten -Binse. 

—  Halm  beblättert.  B.  borstlich,  am  Grunde  rinnig.  Spirrenäste 
verlängert,  2spaltig,  aufrecht.  Blten  einzeln,  entfernt.  PB.  Izttl., 
zugespitzt,  länger  als  die  längliche,  stumpfe  Kapsel.  —  P.  weifs- 
häutig,  mit  grünem  Rückenstreif.  —  H.  3 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bis  Herbst.  —  ©.  Feuchte  Stellen;  gemein.  Aufserdem  auf  der 
ganzen  Erde. 

Ändert  ab: 

b)  mutabilis  Savi,  Fl.  Pis.  I  (1798)  364,  als  Art.  —  J.  fasci- 
culatiis  Bertol.  Fl.  ital.  IV  (1839)  190.  —  Blten  zu  2—3,  genähert 

—  Selten. 

Bastard :  J.  sphaerocarpns  X  bufoDins  =  J.  Haussknechtii  Buhmer 
in  Jahrb.  Bot.  Gart.  Berl.  I  (1881)  257. 

32.  J.  ranarias   Nees.    v.   Esenb.   in    Linuaea   XX    (1847)  243. 

—  Froschbinse.  —  Halm  beblättert.  B.  borstlich,  am  Grunde 
rinnig.  Spirrenäste  verlängert,  2spaltig,  aufrecht.  Blten  einzeln  oder 
zu  2—3,  genähert.  PB.  Izttl.,  zugespitzt,  die  inneren  etwas  kürzer, 
die  äufseren  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  längliche,  stumpfe 
Kapsel.  —  P.  weifshäutig,  mit  grünem  Rückenstreif.  —  H,  5  —  23  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  0.    Feuchter  Salzboden ;  sehr  zerstreut. 

2.  Luzula  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805)  158.  —  Marbel,  Hainsimse. 

—  VI,  1  L. 

Kapsel  Ifächerig,  Isamig;  sonst  wie  Juncus.  —  Stauden  mit 
flachen,  randhaarigen  B.  u.  doldenähnlichen  Spirren  oder  Ähren.  — 
Gegen  40  Arten ,  die  vorzugsweise  in  der  alten  Welt,  sowie  in 
SAmerika  verbreitet  sind. 
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Schlüssel  au  den  Arten, 

1,  Blten  in  Spirren 
Blten  in  Äliren 

2.  Spirre  einfach 
Spirre  zusammengesetzt  (vgl.  L.  Forsten) 

8.    Blten  strohgelb 

Blten  braun  oder  rötlich 

4.  Spirrenäste  zur  FruchtZ.  aufrecht 
Spirreuäste  zur  FruchtZ.  zurückgebogen 

5.  B.  am  Rande  behaart 
B.  kahl 

6.  Spirre  länger  als  die  HullB. 
Spirre  kürzer  als  die  HüllB. 

7.  B.  am  ganzen  Hände  behaart 
B.  nur  am  Grunde  behaai*t 

8.  Staubbeutel  fast  sitzend 
Staubfäden  so  lang  als  die  Staubbeutel 

9.  Staubfäden  6mal  kürzer  als  die  Beutel 
Staubfaden  2mal  kürzer  als  die  Beutel 

10.  Ähre  eifg,  doldig 
Ähre  länglicht  lappig,  überhängend 

11.  PB.  fast  gleichlang 

Äufsere  PB.  deutlich  länger  als  die  inneren 

Erste  Rotte.  Samen  an  der  Spitze  mit  einem  grofsen,  kamm- 
fgen  Anhängsel. 

1.  L.  flarfseeos  Gaud.  Agrost.  helv.  II  (1811)  239.  —  Juncus 
flavescens  Host.  Gram,  austr.  III  (1805)  62  t.  94.  —  Luzula  Hostii 
Desvaux  in  Journ.  Bot.  I  (1808)  140.  —  Gelbliche  Marbel.  — 
Wurzelstock  Ausläufer  treibend.  GrundB.  linealisch.  Spirre  doldig, 
einfach,  mit  abstehenden,  meist  Ibltitigen,  zur  FruchtZ.  aufrechten 
Ästen.  Anhängsel  des  Samens  sichelfg.  —  P.  strohgelb.  —  H.  15 
— 30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  Wälder  gebirgiger  Gegenden. 
Im  mittleren  Gebiet  nur  in  Schlesien.  Im  südlichen  Gebiet  ver- 
breitet. Fehlt  in  Baden,  Württemberg  u.  Istrien.  Einheimisch 
aulserdem  in  Europa. 

2.  L.  Forsteri  DG.  sjn.  Fl.  Gall.  (1806)  150.  —  Juncus 
Forsten  Smith,  Fl.  Brit.  III  (1804)  1395.  —  Forsters  Marbel. 
—  Wuchs  rasenfg.     GrundB.  linealisch.     Spirre  ebensträufsig ,   ein- 


n.  2. 

n.  10, 

n.  3. 

n.  5. 

I.  L.  flaveseens. 
n.  4. 

2.  L.  Forsten. 
3.  L.  pilosa. 
n.  6. 
n.  9. 
n.  7. 
n.  8. 

4.  L.  BÜvatica. 
6.  L.  spadieea. 

7.  L.  nemorosa. 

8.  L.  nivea. 

5.  L.  glabrata. 

9.  L.  lutea, 
n.  11. 

12.  L.  spicata. 
10.  L.  eanpestris. 

II.  L.  sndetica. 
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fach  oder  zusammengesetzt.  Spirrenäste  zur  FnichtZ.  aufrecht. 
Blten  einzeln.    Anhängsel  des  Samens  gerade,  stumpf.  —  P.  braun. 

—  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Bergwftlder.  SRhein- 
provinz,  Nassau,  Baden,  Schweiz,  Oberbayem,  STirol,  Istrien, 
Oberösterreich,  Niederösterreich.  Aufserdem  in  Europa  u.  NAfrika. 

3.  L.  pUosa  Willd.  Enum.  hört.  Berol.  (1809)  393.  —  Juncus 
pilosus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  329.  —  L.  vemalis  DC.  Fl.  Fr.  HI 
(1805)  160.  —  Behaarte  Marbel.  —  GrundB.  Izttl.  Spirre  ebeji- 
sträufsig,  einfach.  Spirrenäste  etwa  3blütig,  aufrecht,  die  oberen 
nach  der  BlteZ.  zurUckgebogen.  Blten  einzeln.  Anhängsel  des 
Samens  "sichelfg.  —  P.  braun.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  März 
bis  Mai.  —  2j..  Wälder;  häufig.  Aufserdem  in  Europa,  Sibirien  u. 
NAmerika.   —  Ändert  mit  1  blutigen  Spirrenästen  ab. 

Zweite  Rotte.  Samen  ohne  Anhängsel  oder  nur  mit  einem 
kleinen,  kaum  bemerkbaren  Anhängsel  an  der  Spitze. 

4.  L.  silvatiea  Gaudin,  Agrost.  II  (1811)  240.  —  Juncus  sil- 
vaticus  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  151.  —  L.  maxima  DC.  FL 
Fr.  III  (1805)  160.  —  Wald  mar  bei.  —  B.  lin.-lzttl.,  am  Rande 
behaart.  Spirre  mehrfach  zusammengesetzt,  ausgespreizt,  länger  als 
das  HüllB.  PB.  stachelspitzig,  so  lang  als  die  Kapsel.  Staubfaden 
sehr  kurz.  —  P.  braun  oder  grün.  —  H.  30—100  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  Juni.  —  2[.  Bergwälder.  Im  nördlichen  Gebiet  sehr  selten. 
Sclileswig,  Holstein,  Pommern,  WPreufsen.  Im  mittleren  Gebiet  zer- 
streut, im  südlichen  verbreitet.  Fehlt  in  Ki*ain  u.  Istrien.  Einheimisch 
aufserdem  in  Europa. 

Ändert  ab : 

b)    Sieberi    Tausch    in    Flora   XIX   (1886)    423,    als    Art.   — 
GrundB.  schmal-linealisch.  —  Seltener. 
Bastard:  L.  pilosa  X  silvatiea. 

5.  L.  glabrata  Desvaux   in  Journ.  Bot.  I  (1808)  145  t.  5  f.  3. 

—  Juncus  glabratus  Hoppe  in  Rostk.  June.  (1801)  27.  —  Kahle 
Marbel.  —  B.  Izttl.,  kahl.  Spirre  mehrfach  zusammengesetzt, 
länger  als  das  HtillB.  Untere  Spirrenäste  nickend.  Bltenstiele 
IblUtig.  PB.  stachelspitzig,  etwa  so  lang  als  die  Kapsel.  Staub- 
föden  6mal  kürzer  als  die  Staubbeutel.    Gf.  so  lang  als  der  FruchtKn. 

—  P.  glänzend  schwarzbraun,  mit  weifsem  Eande.  —  H.  15—30  cm, 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Triften  der  Alpen;  auf  Kalk.  Fehlt 
in  der  Schweiz  u.  in  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  Frankreich, 
Bulgarien  u.  NAmerika. 

6.  L.  spadicea  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  159.  —  Juncus  spadiceus 
All.  Fl.  Pedem.  II  (1785)  216.  — Braune  Marbel.  —  B.  linealisch 
oder  lin.-lzttl.,  am  Grunde  bärtig.  Spirre  mehrfach  zusammengesetzt, 
abstehend ,  länger  als  das  HtillB.  Bltenstiele  oberwärts  gebogen, 
meist  4blütig.  PB.  stachelspitzig,  etwa  so  lang  als  die  Kapsel.  Staub- 
fäden 4mal  kürzer  als  die  Staubbeutel.  Gf.  so  lang  als  der 
FruchtKn.  —  P.  braun.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4. 
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Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  Elsafs:  Hochvogesen;  Baden: 
.Beleben.  Von  der  Schweiz  durch  Tirol  u.  Salzburg  bis  nach  Kärnten 
u.  Steiermark.     Aufserdem  in  Europa  u.  Asien. 

7.  L.  nenorosa  E.  Meyer  in  Linnaea  XXII  (1849)  394.  — 
Juncus  nemorosus  Pollich,  Hist.  PI.  Palat.  I  (1776)  352.  —  Juncus 
angustifolius  Wulf,  in  Jacq.  Collect.  III  (1789)  56.  —  Juncus  albidus 
Hoffin.  Deutsch.  Fl.  ed.  I  (1791)  126.  —  L.  albida  DC.  Fl.  Fr.  Ul 
(1805)  158.  —  L.  angustifolia  Wenderoth,  Beytr.  Fl.  Hess.  (1823) 
36.  —  Hain  mar  bei.  —  B.  linealisch,  am  Rande  behaart.  Spirre 
mehrfach  zusammengesetzt,  abstehend,  kürzer  als  die  HtillB,  Blten- 
stiele  meistens  4blütig.  PB.  spitz,  länger  als  die  Kapsel.  Staub- 
beutel fast  sitzend.  —  P.  weifslich.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2j..  Wälder.  Im  mittleren  u.  südlichen  Gebiet  ver- 
breitet; im  nördlichen  sehr  zerstreut.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa. 

Ändert  ab: 

b)  eaprina  Roch,  aus  Schult.  Ost.  Fl.  ed.  II  v.  I  (1814)  572, 
als  Art.  —  L.  rubella  Hoppe,  Decad.  gram.  n.  68  aus  Gaud.  Fl. 
Helv.  II  (1828)  566.  —  P.  rötlich.  —  So  im  Hochgebirge. 

c)  fnliginosa    Ascherson,    Fl.    Brandenburg   ed.   I   (1864)   740. 

—  P.  schwarzbraun.  —  So  im  Riesengebirge  u.  in  Niederösterreich. 

Bastard:  L.  silvatiea  X  nenorosa  =  L.  Hermanni  Muelleri 
Aschers,  u.  Graebn.  Syn.  II.  2  (1904)  507. 

8.  L.  Divea  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  158.  —  Juncus  niveus  L. 
syst.  ed.  X  (1759)  987.  —  Schneeweifse  Marbel.  —  B.  linea- 
lisch, am  Rande  behaart.  Spirre  mehrfach  zusammengesetzt,  ab- 
stehend, kürzer  als  das  HüllB.  Blten  in  Büscheln.  PB.  spitz, 
stachellos,  länger  als  die  Kapsel.  Staubfäden  so  lang  als  die  Staub- 
beutel. —  P.  weifs.  —  H.  50  —  90  cm.  —  2|..  Täler  der  Alpen: 
Schweiz,  Tirol,  Bayern,  Salzburg,  Kärnten,  Istrien.  Bei  Rauschen 
in  OPreufsen    verwildert.     Einheimisch    aufserdem    in   Mitteleuropa. 

9.  L.  lutea  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  159.  —  Juncus  luteus  All. 
Fl.  Pedem.  U  (1785)  216.  —  Gelbe  Marbel.  —  B.  lin.-lzttl., 
ganz  kahl.  Spirre  zusammengesetzt,  länger  als  das  HullB.  Eben- 
sträufschen  gedrängt,  zuletzt  fast  ährig-zusammengeballt.  PB.  stachel- 
spitzig,  so  lang  als  die  Kapsel.  Staubfäden  2mal  kürzer  als  die 
Staubbeutel.  —  P.  gelb.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 

—  2j..  Triften  der  Alpen;  nur  in  der  Schweiz  u.  in  Tirol.  Ausser- 
dem auf  den  Pyrenäen  u.  Apenninen. 

Dritte  Rotte.  Samen  am  Grunde  mit  einem  kegelfgen 
Anhängsel. 

10.  L.  campestris  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805)  161.  —  Juncus  cam- 
pestris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  329.  —  Gemeine  Marbel, 
Hasenbrot.  —  B.  linealisch,  am  Rande  behaart,  zuletzt  kahl. 
Ähren  eifg,  doldig,  teils  sitzend,  teils  gestielt.  PB.  zugespitzt,  länger 
als  die  rundliche,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel ;  fast  gleichlang.  — 
Zerfällt  in  zwei  Unterarten: 
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A)  ynlgaris  Gaud.  Fl.  Helv.  II  (1828)  572.  —  Gestielte  Ähren 
zuletzt  nickend.  Stanbfkden  viel  kürzer  als  die  Staubbeutel.  —  P. 
dunkelkastanienbraun  ^  weifslich-hautrandig.  —  H.  10 — 25  cm.  — 
BlteZ.  März,  April.  —  2t.  Trockene  Wälder,  Grasplätze,  Httgel; 
gemein.     Aufserdem  in  allen  Erdteilen. 

B)  maltiflora  Lejeune,  Fl.  Spa  I  (1811)  169,  als  Art.  —  Juncus 
multiflorus  Ehrh.  Calam.  n.  127  aus  Hoff.  Fl.  Deutschi.  I  (1800)  169. 

—  Juncus  erectus  Pers.  syn.  (1805)  386.  —  L.  erecta  Desvaux  in 
Joum.  Bot  I  (1808)  156.  —  L.  pallescens  Hoppe  in  Flora  II  (1819) 
185.  —  Gestielte  Ähren  aufrecht  Staubfaden  wenig  kürzer  als  die 
Staubbeutel.  —  P.  hellbraun  oder  gel  blich- weifs.  —  H.  30 — 45  cm. 

—  BlteZ.  April,  Mai.  —  Wälder;  meist  nicht  selten.  Aufserdem  wie  A. 

Ändert  ab: 

b)  eoDgesta  Lejeune,  Fl.  Spa  I  (1811)  169,  als  Art.  —  Juncus 
congestus  Thuill.  Fl.  Paris  ed.  II  v.  I  (1799)  179.  —  Ähren  sämt- 
lich   sitzend   oder  sehr  kurz  gestielt,    zu  einem  Köpfchen  vereinigt. 

—  So  viel  seltener. 

11.  L.  sudedea  DC.  Fl.  Fr.  Suppl.  (1815)  306.  —  Juncus 
sudeticus  Willd.  sp.  pl.  II  (1799)  221.  ~  Sudetenmarbel.  — 
B.  linealisch,  am  Kande  behaart,  zuletzt  kahl.  Ähren  eifg,  doldig, 
teils  sitzend ,  teils  gestielt ;  aufrecht.  PB.  ungleich ;  äufsere  längl.- 
Izttl.,  länger  als  die  ei-lzttl.,  ziemlich  stumpfen  inneren.  Staubfäden 
nicht    viel  kürzer  als  die  Staubbeutel.  —  Zerfällt  in  2  Unterarten : 

A)  palleseens  Besser,  Enum.  pl.  Volh.  (1821)  15,  als  Art 
(nicht  Hoppe).  —  B.  am  ganzen  Kande  behaart  Ähren  zahlreich, 
voneinander  entfernt.  —  P.  gelblich -weifs  oder  hellbräunlich.  —  H. 
10—30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  2^.  Lichte  Wälder,  Grasplätze; 
nur  im  östlichen  Gebiet.  0-  u.  WPreufsen,  Pommern,  Brandenburg, 
Kgr.  Sachsen,  Böhmen,  Mähren.  Aufserdem  in  N-  u.  OEuropa  u. 
NAsien. 

B)  nigricans  Desvaux  in  Journ.  Bot  I  (1808)  158;  DC.  Fl.  Fr. 
suppl.  (1815)  306,  als  Art.  —  B.  nur  am  Grunde  behaart,  oft  ganz 
kahl.  Ähren  5 — 10,  selten  1  — 2,  voneinander  entfernt.  —  P.  schwarz- 
braun; sonst  wie  A.  —  2|..  Auf  höheren  Gebirgen  des  mittleren 
und  südlichen  Gebiets.  Aufserdem  im  arktischen  Europa  und  den 
Pyrenäen. 

Ändert  ab : 

b)  nivalis  Wahlenberg,  Fl.  suec.  (1824)  218.  —  Ähre  in  ein 
Köpfchen  zusammengedrängt.  —  Alpen. 

12.  L.  spicata  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  161.  —  Juncus  spicatus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  330.  —  Ährige  Marbel.  —  B,  linea- 
lisch, rinnig,  am  Grunde  behaart.  Ähre  länglich,  gelappt,  nickend. 
PB.  zugespitzt,  stachelspitzig,  länger  als  die  rundlich-eifge,  stachel- 
spitzige Kapsel.  Staubftlden  2mal  kürzer  als  die  Staubbeutel.  — 
P.  schwarzbraun.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4. 
Triften  der  Alpen,  Sudeten,  Jura.  Aufserdem  in  Europa  u.  NAmerika. 

-hindert  ab: 
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b)  eompaeta  E.  Meyer,  Syn.  Luz.  (1823)  19.  —  L.  conglomerata 
Mielichhof  in  Flora  XXII  (1839)  489.  —  Ähren  in  ein  rundliches 
Köpfchen  gedrängt.  —  Hochalpen. 

CXXIX.  Ordnung.    Cyperaceen   St.   Hil.  Expos.  I  p.  62;  Fax 
in  Natürl.  Pflanzenfam.  II,  2,  p.  98.     Binsengewächse. 

Standen,  seltener  Kräuter,  mit  über  3000  Arten  in  allen  Welt- 
teilen verbreitet.  Die  ausdauernden  Arten  meist  mit  sympodial  zu- 
sammengesetztem Wurzelstock.  Stg.  gewöhnlich  3kantig,  doch  auch 
stielrund,  2seitig  oder  vielkantig.  B.  meist  Seeilig,  seltener  2-  oder 
vielzellig ;  die  gewöhnlichen  LauhB.  mit  geschlossener^  nur  bei  manchen 
Schoeneen  offener  Scheide  und  meist  lang-linealer,  spitzer,  an  ihrem 
Grunde  bei  vielen  Gattungen  mit  einem  BHäutchen  versehener 
Spreite,  entweder  über  den  ganzen  Stengel  verteilt  oder  nur  grund- 
ständig, dann  aber  oft  dadurch,  dafs  die  aufeinanderfolgenden 
Scheiden  eine  immer  gröfsere  Höhe  erreichen,  scheinbar  bis  hoch 
hinauf  am  Stg.  entspringend.  Blten  2ge8chlechtlich  oder  Igeschlecht- 
lich,  in  viel-  bis  Iblütigen  cymösen  Scheinährchen^).  Scheinährchen 
entweder  in  rein  racemöse  Bltenstände  —  reichverzweigte  Rispen, 
einfache  Trauben,  Ähren  oder  Köpfchen  —  oder  in  an  der  Grenze 
zwischen  racemöser  und  cjmöser  Verzweigung  stehende  Pleiochasien 
—  zusammengesetzte  oder  einfache,  bisweilen  bis  zu  Köpfchen 
reduzierte  „Spirren"  —  zusammengestellt;  nicht  selten  nur  ein 
einziges,  endständiges  Scheinährchen  vorhanden.  BltenhüUe  nur  in 
Form  von  fildigen,  häufig  behaarten  Gebilden,  den  „Perigonhorsten^ , 
vorhanden  oder  ganz  fehlend'^  Perigonborsten  meist  6,  seltener  mehr 
oder  weniger.  Stauhgefäfse  meist  3 ,  davon  das  eine  median  vom ; 
Äntheren  mit  dem  Grunde  am  Staubfaden  befestigt^  intrors.  Frucht Kn. 
1,  oberständig,  1  fächerig y  aus  3 — 2  FruchtB.  gebildet,  mit  einer 
eineigen,  grundständigen,  anatropen  Samenknospe  \  Gf.  stets  vorhanden ; 
Narben  3 — 2,  im  erstereu  Falle  eine  median  vorn.  Fremdbestäubung 
durch  Wind;  Selbstbestäubung  bei  manchen  Arten  vorhanden. 
Frucht   ein    meist   3 — 2kantiges   Nüfschen;    Samen   mit  Endosperm. 

Da  bei  den  Cyperaceen  die  Blten  in  hohem  Grade  vereinfacht 
sind  und  auch  sonst  die  grobmorphologischen  Verhältnisse  oft  bei 
sehr  weit  voneinander  abstehenden  Formen  übereinstimmen,  er- 
scheinen dem  morphologisch  und  anatomisch  nicht  geschulten 
Pflanzen  kenn  er,  der  gewohnt  ist,  die  Verwandtschaftsverhältnisse  der 
Pflanzen  hauptsächlich  nach  hochdifferenzierten  Blten  zu  beurteilen, 
viele  Arten  mancher  Cyperaceengattung  einander  so  nahestehend, 
dafs  er  sie  leicht  für  Variationen  ein  und  derselben  Art  hält.    Des- 


')  Ich  erweitere  die  von  Pax  für  seine  „Caricoideen"  aa%e8tellte  Ansicht 
von  der  wahren  Natur  der  scheinbar  racemösen  Ährchen  auch  für  seine  „Scir- 
poideen";  die  nähere  Begründung  hierfür  wird  demnächst  an  einem  anderen 
Orte  erfolgen;  hier  sei  diesbezüglich  nur  auf  Heleocharis  pauciflora  hingewiesen. 
In  der  Beschreibung  der  Gattungen  und  Arten  ist  aus  praktischen  Gründen  der 
Ausdruck  „Ährchen"  beibehalten  worden. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2516  Palla. 

halb  sei  hier  ausdrücklich  darauf  aufmerksam  gemacht,  dafs  einander 
sehr  ähnliche  Cyperaceenarten  häufig  verwandtschaftlich  voneinander 
viel  weiter  abstehen,  als  es  auf  den  ersten  Blick  den  Anschein  hat; 
so  stehen,  um  ein  paar  Beispiele  zu  geben,  Eriophorum  vaginatum 
und  latifolium  zu  einander  ungefHhr  in  demselben  Verhältnisse  wie 
Viola  odorata  zu  V.  tricolor,  Scirpus  radicans  zu  Sc.  silvaticus  wie 
V.  Hiviniana  zu  V.  odorata,  Trichophorum  Austriacum  zu  Tr.  Ger- 
mauicum  wie  V.  hirta  zu  V.  odorata.  Dafs  auch  die  Unterscheidung 
der  gröfseren  Gruppen,  wie  namentlich  der  Gattungen,  nach  anderen 
Gesichtspunkten  vorgenommen  werden  mufs  als  nach  jenen  der  Syste- 
matiker der  alten  Schule,  versteht  sich  von  selbst. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen*). 

1.  Blten  2ge8chlechtlich  (Sdrpoideen)  2. 
Blten  1  geschlechtlich  (Caricoideen)                            20. 

2.  Blten  zu  5  bis  vielen,  in  scheinbar  echten  Ährchen  (bisweilen 

nur  zu  1  —  5,  dann  entweder  nur  ein  einziges  endständiges 
Ährchen  oder  die  Ährchen  in  einer  2zeiligen  Ähre);  das 
erste  DeckB.  mit  oder  ohne  Blte,  das  zweite  und  die 
folgenden  nur  ausnahmsweise  blütenlos  (Scirpideen) 

3. 

Blten  zu  1 — 3  (bisweilen  bis  5),  in  deutlichen  Scheinährchen 
(Inflorescenz  eine  Spirre  oder  kopffg  zusammengezogene 
Kispe);  die  2 — 3  untersten,  seltener  das  erste  DeckB.  allein, 
ohne  Blte  (Khynehosporideen)  18. 


')  Zur  Erläuterung  einiger  Auedrücke  sei  folgendes  bemerkt.  Unter  Haim 
ist  stets  der  blütentragende  tSteng^l  gemeint.  Als  grundttändig  werden  alle  jene 
Halmblätter  bezeichnet ,  deren  Scheiden  an  der  aus  gestauchten  Intemodien 
zusammengesetzten  Basis  des  Halmes  entspringen,  ohne  Rücksicht  darauf,  dafs 
infolge  der  Verlängerung  der  Scheide  die  Spreite  hoch  oben  am  Halm  sitzen 
kann ;  halmständig  sind  demzufolge  nur  solche  Blätter,  deren  Scheidengrnnd  zum 
mindesten  durch  ein  langgestrecktes  Intemodium  von  der  Halmbasis  entfernt 
ist.  In  Cyperaceenbeschreibungen  ist  oft  die  Rede  von  rinnigen  Blättern,  es 
fehlt  aber  gewöhnlich  jedwede  Angabe  darüber,  welcher  Art  die  Rinnigkeit  ist; 
deshalb  wird  hier  zunächst  streng  unterschieden  zwischen  flächenförmig  aus- 
gebildeten Spreiten ,  die  der  Kürze  halber  als  flächig  bezeichnet  werden  mögen, 
und  solchen,  welche  halbeylindriseh  oder  dreikantig  sind;  flächig  -  rinnig  sind 
dann  solche  flächenformige  Spreiten,  welche  infolge  der  Annäherung  ihrer  beiden 
Ränder  nach  oben  zu  zu  einer  Rinne  werden  (Querschnittbilder  solcher  Spreiten  : 
\:^  ^^^^\:^h  halbegUndriseh-rinmg  oder  dreikantig  rinnig  jene  halbcylindr., 
bezw.  dreikantigen  Spreiten,  deren  Oberseite  rinnig  vertieft  ist  (Querschnitt- 
bilder:  ^3;^  '^T^  ^^)i  naturgeraäfs  giebt  es  hierbei  verschiedene  Obergänge. 
Spirr&nblätter  sind  die  den  gewöhnlichen  Halmblättem  gleichwertigen  Blätter  im 
Bereiche  der  Spirre,  in  deren  Achsel  die  primären  Spirrenäste  entspringen  (bei 
Vereinfachung  der  Spirre  bis  auf  ein  einziges,  endständiges  Ährchen  fehlen 
selbstverständlich  den  Spirren  blättern,  falls  sie  vorhanden  sind,  die  Achselprodukte). 
Deckblätter  sind  die  (scheinbaren)  Tragblätter  der  Blten.  —  In  dem  vorliegenden 
„Schlüssel"  sind  die  Gattungsunterschiede  nur  unter  Berücksichtigung  der  ein- 
heimischen Arten  ahgefafst  und  deshalb  teilweise  künstlich.  —  L!  bedeutet 
Lupenvergröfserunp:.  MI  die  Anwcndnn«^  des  Mikroskops. 
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3.  Grünes  Gewebe  in  2  oder  mehr  Zell  lagen  unter  der  Epidermis, 

nicht  an  die  Geftlfsbtindel  gebunden;  DeckB,  mehrzellig, 
nur  bei  Cyperus  2zeilg;  BHäutchen  und  Perigonborsten 
häufig  vorhanden  (SeirpiDen)  4. 

Grünes  Gewebe  in  Form  2  einschichtiger  Scheiden  an  die  Ge- 
fkfsbündel  gebunden ^  als  äufsere  Ohlorophyllscheide  das 
Gefäfsbtindel  umgebend  und  als  innere  Chlorophyllscheide 
unter  der  Schutzscheide  liegend;  DeckB.  2zeilig,  nur  bei 
Dichostylis  und  Fimbristylis  mehrzeilig;  BHäutchen 
und  Perigonborsten  fehlen  (ChloroejperineD)  ^)   12. 

4.  Inflorescenz   eine  Spirre,   ein  Köpfchen  oder  ein  einziges,  end- 

ständiges Ähtchen ;    erstes  DeckB.  nicht  der  Abstammungs- 
achse zugewendet,  nicht  2kielig  5. 
Inflorescenz   eine   endständige,    meist   einfache,    2zeilige  Ähre; 
erstes  DeckB.  der  Ährenspindel  zugewendet,  2kielig 

9.  ßljsnas. 

5.  DeckB.  mehrzeilig  6. 

DeckB.  2zeilig  8.  Cypern«. 

6.  Perigonborsten  6 — 0,  meist  nicht  über  die  DeckB.  vorragend 

7. 

Perigonborsten  zahlreich,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  weit  über  die 
DeckB.  hinausragend  2.  Krioplioran. 

7.  B.  grund-  und  halmständig  8. 
B.  nur  grundständig  ^)                                                    9. 

8.  DeckB.  an  der  Spitze  2spaltig,  in  der  Ausrandung  mit  derber, 

langer  Stachelspitze.     B.  ohne  BHäutchen.     Narben  glatt 

5.  Bolbosehoeniis. 

DeckB.  nicht  mit  gespaltener  Spitze,  fein  stachelspitzig  oder 
stumpf.     B.  mit  BHäutchen.     Narben  papillös       1.  Seirpns. 

9.  Inflorescenz  eine  wenigstens  zur  BlteZ.  scheinbar  seitenständige 

Spirre  (öfters  auf  ein  Köpfchen,  seltener  auf  ein  einziges 
Ährchen  reduziert)  10. 

Nur  ein  einziges,  deutlich  endständiges  Ährchen  vorhanden*) 

11. 


')  Cyperus,  der  hier  für  den  Nicht-Mikrosko piker  ebenfalls  in  Betracht 
käme,  unterscheidet  sich,  insofern  es  sich  um  die  einheimische  Art  handelt,  so- 
fort durch  das  Vorkommen  von  Blatthautchen. 

*)  Der  nicht  mit  dem  Mikroskop  Vertraute  müfste  hier  auch  die  mit  mehr- 
Eeiligen  Deckblättern  versehenen  Gattun|2fen  Fimbristylis  und  Dichostylis 
in  Betracht  ziehen;  Fimbristylis  hat  eine  endständige  einfache  oder  zusammen- 
gesetzte Trugdolde  und  wenigstens  oben  behaarte  Blattscheiden,  Dichostylis 
eine  in  ein  doppelt  zusammengesetztes  Köpfchen  zusammengezogene,  deutlich 
endständige  Spirre. 

^)  Schoenoplectus    fluitans,    eine    meist   flutende   Wasserpflanze   mit 
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10.  Halmmark    ohne    oder    mit    einem    einzigen    grofsen    zentralen 

Luftgang  5.  Holoeehoenas 

Halmmark  mit  mehreren  bis  vielen  Luftgängen   6.  Sehoenoplectiu. 

11.  Halmmark    ohne   oder  mit  einem  einzigen  zentralen  Luftgang; 

subepidermale  BastbUndel  kaum  in  der  Anzahl  der  GefUfs- 
bUndel,  alle  bis  zu  den  GefUfsbündeln  reichend.  Wenigstens 
die  oberste  BScheide  mit  wohlentwickelter  Spreite  und 
BHäutchen.     Griffelgrund  nicht  vom  FruchtKn.  abgesetzt 

4.  Triehophornm. 

Halmmark  mit  mehreren  bis  zahlreichen  Luftgängen ;  subepider- 
male BastbUndel  in  der  2 — vielfachen  Anzahl  der  GefUfs- 
bündel;  niemals  an  die  Gefäfsbündel  reichend,  in  der  Epi* 
dermis  und  von  der  Gröfse  und  Gestalt  einer  Epidermiszelle. 
BScheiden  ohne  oder  höchstens  mit  sehr  rudimentärer 
Spreite.  Griffelgrund  meist  knollig  verdickt  und  dann  vom 
FruchtKn.  abgesetzt  7.  Heleoeliaris. 

12.  DeckB.  mehrzeilig  13. 
DeckB.  2zeilig  14. 

13.  Gefäfsbtindel  von  einer  kleinzelligen  Parenchymscheide  umgeben, 

auf  welche  erst  die  äufsere  Chlorophyllscheide  folgt.  Griffel- 
grund meist  deutlich  verdickt;  Narben  papillös.  BScheiden 
mehr  oder  weniger  dicht  behaart  10.  FimbristjHs. 

GefttfsbUndel  ohne  Parenchymscheide,  die  äufsere  Chlorophyll- 
scheide direkt  der  Schutzscheide  anliegend.  Griffelgrund 
nicht  verdickt;  Narben  glatt.     BScheiden  kahl 

14.  Diebostylis. 

14.  DeckB.    zur   Abstammungsachse   des  Ährchens   median    gestellt, 

die  Ährchen  also  mit  der  schmalen,  blütentragenden  Seite 
der  Abstammungsachse  zugekehrt.  BSpreiten  mit  deutlicher, 
oft  gekielter  Mittelrippe  15. 

DeckB.  zur  Abstammungsachse  des  Ährchens  transversal  gestellt, 
die  Ährchen  also  mit  der  breiten,  blUtenlosen  Seite  der  Ab- 
stammungsachse zugekehrt.     BSpreiten  ohne  Mittelrippe 

17. 

15.  Narben  2,  Frucht  2kantig.  Ährchenspindel  ausgesprochen  4kantig, 

an  den  Kanten  nicht  oder  kaum  geflügelt        16. 

Narben  3,  Frucht  Skantig.  Ährchenspindel  2kantig,  an  den 
Kanten  deutlich  geflügelt  11.  Chloroeyperns. 


wohlentwickelten  Blattspreiten,  der  ebenfalls  ein  deutlich  endstandiges  Äbrcheo 
hat,  stimmt  anatomisch  mit  Heleocharis  überein,  unterscheidet  sich  aber  dadurch, 
dafs  die  Bastbündel  viel  grofser  als  die  Epidermiszellen  sind  und  über  das 
Niveau  der  Epidermis  hinaus  in  das  gprüne  Gewebe  vorragen. 
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16.  Gefäfsbtindel    der   BSpreite    in   einer   einzigen   Reihe.      Frucht 

transversal  zusammengedrückt  12.  Pycrens. 

Orbikuläre  Geftlfsbtlndel  der  BSpreite  in  2  voneinander  durch 
mit  Stemparenchjm  erftillte  Luftgänge  getrennten  Reihen. 
Frucht  median  zusammengedrückt  13.  Daval-Jonvea. 

17.  Halmmark    ohne   Luftgftnge.     Spirre   (bei    unserer    Art   kopffg) 

deutlich  endständig.    Narben  8;  Frucht  Skantig  16.  Galilea. 

Halmmark  mit  Luftgängen.  Spirre  (kopffg)  scheinbar  seiten- 
ständig. Narben  2 ;  Frucht  2kantig;  median  zusammengedrückt 

15.  Aeorellas. 

18.  DeckB.    schraubig   gestellt.      B.    grund-    und   halmständig,    mit 

geschlossener  Scheide  und  flächiger  Spreite.    Frucht  2kantig 
oder  im  Querschnitte  rund,  geschnäbelt  19. 

DeckB.  2zeilig.  B.  nur  grundständig,  mit  offener  Scheide  und 
halbcylindrischer  Spreite.    Frucht  Skantig,  nicht  geschnäbelt 

19.  Schoenns. 

19.  Perigonborsten  vorhanden.     Narben  glatt.     Fruchtschnabel  (der 

verdickte,  stehenbleibende  Griffelrest)  deutlich  von  der  Frucht 
abgegrenzt  17.  Rhynehospora. 

Perigonborsten  fehlen.  Narben  papillös.  Fruchtschnabel  ohne 
Grenze  in  die  Frucht  übergehend  18.  Cladium. 

20.  TragB.  der  weiblichen  Blte  *)  offen  21. 

TragB.  der  weiblichen  Blte  schlauchartig  ausgebildet,  den 
FruchtKn.  und  meist  auch  den  ganzen  Gf.  einschliefsend 

22.  Carex. 

21.  Blten  in   einem  einzigen,  endständigen  Ahrchen;  in  der  Achsel 

der  meisten  DeckB.  ein  2blütiger  Sprofs,  mit  einer  unteren 
weiblichen  und  einer  oberen,  männlichen  Blte        21.  Elyna. 

Blten  in  einem  endständigen  und  mehreren  seitenständigen,  an 
der  Halmspitze  zusammengedrängten  Ährchen ;  in  der  Achsel 
der  DeckB.  häufig  nur  1  Blte,  die  Blten  der  unteren  DeckB. 
dann  weiblich,  die  der  oberen  männlich  20.  Cobresia. 

Arten^). 

L  ünterfamilie.  Scirpoid^en  Pax  in  „Nattirl.  Pflanzenfam." 
n,  2,  p.  104,  erw.  Blten  2geschl€thtlitili^  in  sympodial  msammen- 
gesetzten  Scheinährchen.  Inflorescenz  ühermegend  eine  Spirre  oder  ein 
von  der  Spirre  sich  ableitender  einfacherer  BUenstand. 


*)  Das  dem  Deckblatt  gegenüberstehende,  den  Grund  des  Fruchtknotens  um- 
fassende Blatt. 

*)  Varietäten,  Formen  usw.  sind  hier  nirgends  dem  Namen  nach  aufgeführt, 
da  ich  ein  prinzipieller  Gegner  der  Anwendung  der  Nomenklatur  auf  Bildungs- 
abweichungen bin.  Wenn  eine  Pflanze  in  irgend  einem  Merkmal  von  einer 
Koch,  Synopsis.    II.  159 
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A)  Scirpid^en.  Scheifiährchen  mit  sehr  wenigen  Ausnehmen 
scheinbar  echte  Ährchen ,  da  di^  BUen  in  der  Achsel  ihres 
DeckB.  zu  sitzen  scheinen  und  das  nächsthöhere  DeckB. 
scheinbar  hoch  über  der  BUe  entspringt,  bei  den  meisten 
Gattungen  vielhlütig.  Mechanisches  Gewebe  nicht  in  Form 
eines  geschlossenen  Bastringes  entwickelt, 

a)  Seirpinen  (Eucyperaceen  Rikli  in  Jahrb.  f.  wiss.  Bot. 
XXVII,  p.  566).  Ässimilationsgewebe  nicht  an  die  Oe- 
fäfsbündel  gebunden,  im  Halm  aus  einem  geschlossenen, 
subepidermalen^  mehrschichtigen  Assimüafionsring  bestehend, 
der  entweder  einheitlich  ist  oder,  wenn  die  subepidermalen 
Bastbündel  bis  zu  den  Gefäfsbündeln  reidien,  in  mehrere 
bis  zahlreiche  Teile  zerlegt  erscheint.  Gefäfsbündel  nur 
von  einerlei  Art,  stets  von  einer  einschichtigen,  farblosen 
oder  schwach  grünen  Parenchymscheide  umgeben.  Perigon- 
borsten  häufig  vorhanden.  B,  bei  vielen  Gattungen  grund- 
und  halmständig,  häufig  mit  BHäutchen. 

*)  Erstes  DeckB.  nicht  median  hinten,  nicht  2 kielig. 
Scheifiährchen  in  Spirren  oder  von  Spirren  sich  ab- 
leUenden  Köpfchen  oder  nur  ein  einziges,  endständiges 
Scheinährchen. 

A)    DeckB.  mehrzellig. 

Gruppe  1.     Scirp^en.    Halmmark  ohne  oder  mit  einem  einzigen 
zentralen  Luftgang. 

a)   B.  grund-  und  halmständig. 

1.  Soirpus  L.  Gen.  pl.  ed.  V  p.  26,  s.  str.  Grabenbinse. 

BSpreiten  flächig,  fast  bei  allen  Arten  mit  deutlichem  BHäutchen. 
Spirre   mehrfach    zusammengesetzt.     Ährchen  zahlreich,  alle  sitzend 

bekannten  Art  abweicht,  so  handelt  es  sich  entweder  um  eine  andere  Art  oder 
um  die  Erweiterung  der  Yariationsweite  der  bekannten  Art  bezüglich  des  be- 
treffenden Merkmales.  Arten  sind  stets  als  Arten  zu  behandeln,  vorausgesetzt 
natürlich,  dafs  nicht  etwa  die  Unterscheidung  wegen  zu  subtiler  Unterschiede 
praktisch  undurchführbar  ist.  Variationsformen  dagegen  zu  benennen,  hat  gar  keinen 
Sinn,  da  ja  jedes  Merkmal  einen  Variationsspielraum  besitzt  und  es  nicht  ein- 
zusehen ist,  warum  nur  gewisse  Variationsformen  einen  Namen  erhalten  sollten. 
Wenn  man  überhaupt  Variationsformen  uomenklatorisph  behandelt,  so  muls  man 
konsequenterweise  alle  Individuen  einer  Art,  welche  die  unterste  und  oberste 
Grenze  der  Variabilität  eines  Merkmales  aufweisen,  unter  einem  eigenen  Namen 
zusammenfassen;  nehmen  wir  aber  für  eine  phanerogame  Pflanze  nur  zehn 
Merkmale  an  —  ein  wohl  nicht  vorkommendes  Minimum  —  so  waren  allein 
schon  20  Formen  zu  benennen,  und  wohin  eine  solche  Namengeberei  fahrte, 
kann  man  sich  leicht  vorstellen.  Dafs  beispielsweise  innerhalb  einer  Cyperaceen- 
art  kleine  und  grofse  Individuen  vorkommen,  eine  Art  mit  mehreren  Ährchen 
auch  Individuen  mit  nur  einem  Ährchen  aufweisen  kann  usw.,  ist  nach  unseren 
Kenntnissen  über  die  organische  Welt  selbstverständlich;  in  solchen  Fällen  von 
einer  forma  exigua  und  altissima,  nionostachya ,  submonostachya,  polystachia 
usw.  zu  sprechen,  das  ist  —  Spielerei. 
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oder  die  seitenständigen  gestielt.  Narben  3 — 2 ,  papillös ;  Frucht 
3-,  bezw.  2kantig.  Perigonhorsten  6,  Mechanisches  Gewebe  des 
Halmes  in  Form  zahlreicher  subepidermaler ,  gröfstenteils  an  die 
peripheren  GefäfsbUndel  ansetzender  Baststränge;  grünes  Gewebe 
bei  unseren  Arten  mit  zahlreichen  Luftgängen;  GefäfsbUndel  unter- 
halb des  grünen  Gewebes,  zahlreich,  in  mehreren,  unregelmäfsigen 
Reihen;  Mark  mit  grofsem  zentralem  Luftgang.  —  Etwa  10  Arten, 
zumeist  in  NAmerika. 

BScfieiden  über  der  Änsatzstelle  der  Spreitetiränder  äufserst  niedrig. 
Die  meisten  Ährchen  sitzend.  DeckB,  staclielspitzig.  Perigon- 
horsten höchstens  etwas  länger  als  die  Frucht^  gerade,  rückwärts 
rauh  (M!)  1.  Se.  silvatiens. 

BScheiden  über  der  Änsatzstelle  der  Spreitetiränder  ziemlich  hoch. 
Die  meisten  ÄJorhen  lang  gestielt,  DeckB,  stumpf.  Perigon- 
horsten 2 — 3 mal  länger  als  die  Frucht,  geschlängelt ^  nur  an 
der  Spitze  papillös  (M!)  2.  Sc.  radieans. 

1.  Sc.  silvÄticttS  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  51;  Rchb.  Ic.  VIII  t. 
CCCXIII  f.  731.  Geraeine  Gr.  —  Mit  Wurzelstock  und  unter- 
irdischen Ausläufern,  Halm  3kantig,  unterhalb  der  Inflorescenz  an 
den  Kanten  etwas  rauh,  sonst  glatt.  Scheiden  der  halmständigen  B, 
ausgeschweift  bis  vorgezogen,  leicht  der  Länge  nach  einreifsend,  an 
der  Ansatzstelle  der  beiden  Spreitenränder  äufserst  kurz  vorgezogen^  auf 
der  Spreite  ein  sehr  niedriges,  bisweilen  schon  vor  der  Spreitenmitte 
verschwindendes  BHäutchen  bildend;  Spreiten  länger  als  ihre  Scheide, 
5 — 16  mm  breit,  in  eine  stumpfe,  3kantige  Spitze  verschmälert,  an 
den  Rändern  und  der  Mittelrippe  rauh.  Die  meisten  Älirchen  sUzend 
und  deshalb  zu  Gruppen  von  2 — mehreren  gehäuft  erscheinend,  nur 
einzelne  gestielt,  alle  eifg,  spitz,  3 — 4  mm  lang»  1—2  mm  breit. 
DeckB.  länglich-ellipt,  gröfstenteils  fein  stachelspitzig,  am  Rande  der 
Spitze  fein  gewimpert  (M !),  schwärzlichgrUn  mit  grüner  Mittelrippe, 
undeutlich  mehrnervig.  Frucht  länger  als  ihr  halbes  DeckB.,  1  mm 
lang,  V3 — ^U  mm  breit,  elliptisch  bis  rundlich- verkehrteifg,  stachel- 
spitzig, gelblich.  Perigonhorsten  gerade,  durch  nach  abwärts  gerichtete 
Haare  rauh,  gewöhnlich  3  so  lang  oder  kürzer,  3  etwas  länger  als  die 
Frucht.  4;  5—7.  H.  50—120  cm.  Auf  feuchten  Wiesen,  an 
Grabenrändern   und  Teichufern,  bis  1800  m.     Verbreitet  bis  häufig. 

2.  Sc.  radieans  Schkuhr  in  Usteri  Ann.  IV  p.  48;  Rchb.  Ic. 
Vni  t.  CCCXIV  f.  732  (Sc.  silvaticus  fi  radieans  Vahl  Enum.  II 
p.  272).  Wurzelnde  Gr.  —  Mit  Wurzelstock  und  oberirdischen, 
verlängerten,  bogig  nach  ähivärts  gekrümmten  und  an  der  Spitze  sich 
bewurzelnden  Trieben:  Scheiden  der  Juilmständigen  B.  vorgezogen  oder 
quer  abgestutzt,  selbst  ausgeschweift,  aber  auch  dann  ziemlich  weit 
über  die  Ansatzstelle  der  beiden  Spreitenränder  rot  ragend,  auf  der  Spreite 
ein  bis  1  mm  xmd  selbst  dariXber  hohes,  an  seinem  Rand  oft  deutlich 
gewimpertes  BHäutchen  bildend;  Spreiten  länger  als  ihre  Scheide, 
5 — 10  mm  breit,    in  eine  dünnere,  weniger  stumpfe,  3kantige  Spitze 
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verschmälert,  an  den  Rändern  und  der  Mittelrippe  rauh.  Die  meisten 
Ahrchen  lang  gestielt^)  j  längl.eifg  bis  lin.-lzttl.,  spitz,  3 — 7  mm  lang, 
1 — 2  mra  breit.  DeckB.  längl.-ellipt,  stumpf j  in  der  oberen  Hälfte 
am  Rande  fein  gewimpert  (M!),  schwärzlichgrün  mit  grüner  Mittel- 
rippe, undeutlich  mehmervig.  Frucht  ungefähr  so  lang  wie  ihr 
halbes  DeckB.,  1  mm  lg,  1,5  mm  breit,  elliptisch  bis  verkehrt-eifg, 
stachelspitzig,  gelblich.  Perigonborsten  geschlängelt,  nur  an  der  Spitze 
mit  einigen  Papillen  (M!),  sonst  glatt,  2 — Bmal  länger  als  die  Frucht. 
2j.;  5 — 7.  H.  40 — 100  cm.  Auf  nassen  Wiesen,  an  Teichen,  bis 
400  m.    Zerstreut,  in  einigen  Ländern  des  Gebietes  gänzlich  fehlend. 

Bastard:  Sc.  silyaticas  X  radieanfi  Baeiiitz  in  Verh.  d.  bot. 
V.  in  Brand.  III,  p.  237  (Sc.  intermedius  Öelak.  Prodr.  d.  Fl.  v. 
Böhm.  p.  742).  Angegeben  ftlr  Preufsen,  Sachsen,  Bayern  und 
Böhmen.  Mir  bisher  nicht  zugänglich  gewesen;  nach  den  Be- 
schreibungen höchstwahrscheinlich  nichts  anderes  als  Sc.  radicans 
mit  kürzeren  Ährchen. 

2.  Eri6phorum  L.  Gen.  pl.  ed.  V  p.  27.     Wollbinse. 

BSpreiten  flächig  oder  3kantig,  mit  BHäutchen.  Spirre  doppelt 
oder  einfach  zusammengesetzt  oder  aus  einem  einzigen  Ahrchen  be- 
stehend. Die  Seitenährchen  der  mehrährigen  Arten  gestielt.  Narben  3, 
kurz  papillös ;  Frucht  Skantig.  Perigonborsten  zahlreich,  zur  Zeit  der 
Fruchtreife  weit  über  die  DeckB.  vorragend.  Anatomischer  Bau 
des  Halmes  ähnlich  wie  bei  Scirpus.  —  10 — 11  auf  die  nördliche 
Hemisphäre  beschränkte  Arten. 

1.  Ährchen   2   bis   viele.      Wenigstens  das  unterste  Spirrenblatt  mit 

Spreite,     DeckB,  auf  der  Unterseite  mit  Spaltöffnungen 

2. 

Ährchen  nur  1,  SpirrenB.  ohne  Spreite,  den  DeckB.  ähnelnd.  DeckB. 
ohne  Spaltöffnungen  4. 

2.  Ährchenstiele  durch  nach  aufwärts  gerichtete  Haare  rauh 

3. 

Ährchenstiele  glatt  3.  E.  angastifoliiUD. 

3.  Spreiten  der  halmständigen  B.  3 — 7  mm  breit,  mit  Ausnähme  der 

Skantigen  Spitze  flach,  auf  der  Unterseite  durch  die  stärker 
entwickelte  Miitelrippe  mehr  oder  weniger  deutlich  gekielt, 
DevkB,  Inervig.  Perigonborsten  an  der  Spitze  mit  zahlreichen, 
dickwandigen  Papillen  (M!)  1.  E.  latifolinB. 

Spreiten   der  halmständigen  B,  1 — 2  mm  breit,   nur  am  Grunde 
flächig-rinnig,  ohne  deutliche  Mittelrippe,  sonst  Skantig,    DeckB. 


^)  Es  sind  dies  alle  sei tenstand igen  der  letzten  Rispenaste;  die  endstandigen 
sind  auch  hier  ungestielt. 
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mehrnervig,    Perigonborsten  glattj  höchstens  hin  und  wieder  ttn 
der  Spitze  mit  einer  dUnnwcmdigen  Papille  versehen  (M !) 

2.  E.  gracile. 
4.    Ausläufer  treibendy   nicht  rasig.     Oberste  HalmBScheide  meist  mit 
kurzer  Spreite.    BeehB.  braun,    Äntheren  höchstens  1  mm  lang. 
Frucht  kaum  1  mm  breit  4.  E.  Schenehieri. 

Dicht  rasig.  Oberste  HalmBScheide  meist  ohne  Spreite,  DeckB, 
schwarzgrau,  Äntheren  2^5—3^5  mm  lang.  Frucht  1,5 — 
2  mm  breit  5.  E.  vaginatum. 

I.    Seirp  -  Eriöphoram    Palla    in     Bot.    Zeitung   LIV   p.   154. 
Ährchen  stets  mehrere,  meist  auch  solche  3.  Ordnung.    Die 
beiden  ersten  DeckB,  der  seitenständigen  Ährchen  transversal 
gestellt^  von  den  übrigen  in  der  Ausbildung  (z.  B.  Gröfse, 
Mehrnervigkeit)   meHÜr   oder  weniger  abweichend.     Perigon- 
borsten  an   der  Spitze  mit  dickwandigen  Papillen.     Oberste 
HalmBScheide  gewöhnlich  dem  Halm  dicht  anliegend.     Die 
die  Atemhöhlen  der  Halmspaltöffnungcn  umgebenden  Zellen 
nur  schwach  Iseitig  verdickt. 
1.    E.  latifölinm  Hoppe  Bot.  Taschenb.  1800,  p.  108;  Rchb.  Ic. 
Vm  t.  CCXCn,    f.  691-692    (E.   polystachyon  (i  L.  Fl.  suec.  ed. 
n  p.  17;  E.  vulgare  Pers.  Syn.  pl.  I  p.  70;  E.  pubescen?  Sm.  Engl. 
Fl.  I  p.  78;   Linagrostis  paniculata  «)  Lam.  Fl.  fran(j.  III  p.  555). 
BreitblÄttrige  W.  —  Mit   kurzem  Wurzelstock,    rasig.     Halme 
stumpf  3kantig,  glatt.    BScheiden  ausgescbweift  bis  quer  abgestutzt; 
Spreiten  der  grundständigen  B.  vielmal  länger  als  ihre  Scheide,   zur 
BlteZ.   gröfstenteils   schon  abgestorben   und    zerstört,    die  der  oberen 
halmständigen   B.    gewöhnlich    kürzer    oder    wenig    länger    als    die 
Scheiden,  3 — 7  mm  breit,  IzttL,  in  der  unteren  Hälfte  fast  ganz  flach, 
in    der '  oberen  rinnig  und  rasch   in  eine  3 kantige  Spitze  verschmälert, 
häufig  zurückgebrochen,  an  den  Rändern  rauh,  am  Grunde  samt  dem 
angrenzenden  Scheidenteil  schwarzbraun  gefärbt ;  BHäutchen  sehr  niedrig, 
an  den  oberen  HalmB.  fehlend.     Ährchen  verkehrt-eifg  bis  längl.-eifg, 
spitz    oder    stumpf,    6 — 10  mm    lang,    3 — 5  mm    breit,    die  seiten- 
ständigen gestielt;  Stiel  durch  nach  aufwärts  gerichtete  Haare  rauh. 
SpirrenB,    in    ihrer    unteren    Hälfte   (der    offenen    Scheide)    auf  der 
Aufsenseite  schwarzbraun,   das  unterste  aufrecht,  kürzer  oder  wenig 
länger  als  die  Spirre.     DeckB.  längl.-lzttl. ,  spitz,  anfangs  schmutzig- 
grün,    später  schwärzlich   mit  roströtlicher  Spitze  und  hyalinem  Rand, 
Inervig,    unterseits   mit  Spaltöffnungen,     Frucht   länger  als  das  halbe 
DeckB.,  3  mm  lang,  1  mm  breit,  längl.-verkelirteifg,  spitzlich,  rot- 
braun.    2|.;  4—6.     BL  30—60  cm.     Auf  Sumpfwiesen,  bis  2000  m. 
Verbreitet. 

II.  Ea-£ri6phorain  Palla  in  Bot.  Zeitung  LIV  p.  154.  Ähr- 
cfien  mehrere,  doch  dann  nur  ausnahmsweise  auch  eines 
3,  Ordnung,  oder  nur  1.  Ährchenstiele  glatt  oder  behaart. 
Bei  den  mehrährigen  Arten  das  erste  DeckB.  der  seiten- 
ständigen Ährchen  meist  median,    Perigonborsten  glatt  oder 
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•  an  der  Spitze  mit  dünnwandigen  Papillen.     Oberste  Hahn- 

BScheide  im  oberen  Teile  gewöhnlich  mehr  oder  weniger  vom 
Hcdm  blasig  abstehend.  Zellen  der  Atemhöhlen  an  den 
die  Atewhöhlc  umgebenden  Wänden  stärker  verdickt  als 
bei  I. 

A)  Ährchen  mehrere,  Ährchenstiele  behaart.  Wenigstens 
das  unterste  SpirrenB.  mit  Spreite.  DeckB.  mehr^ 
nervig,  unterseits  mit  Spaltöffnungen.  Perigonborsten 
(meist)  glatt. 

2.  E.  gräcile  Koch  in  Roth  Catal.  II  p.  259;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCXC  f.  687—688  (E.  triquetrum  H(»ppe  Taschenb.  1800  p.  106; 
Linagrostis  paniculata  ß  Lara.  Fl.  franQ.  III  p.  555).  Schlanke 
W.  —  Mit  Wurzelstock  und  Ausläufern,  lockerrasig.  Halme  stumpf 
8kantig,  dünn,  glatt  oder  höchstens  unterhalb  der  Spirre  schwach 
rauh.  BScheiden  ausjreschnitten ;  Spreiten  1 — 2  mm  breit  ^  linealj 
Skantig ,  am  Grmrde  oberscits  rinnig ,  an  der  Spitze  abgerundet ,  an 
den  Kauten  rauh,  die  der  grundständigen  B.  viel  länger,  die  der 
halmfitändigen  kürzer  als  ihre  Scheiden;  BHäutchen  deutlich,  nur 
an  der  aufrechten  Spreite  des  obersten  BalmB.  gewöhnlich  fehlend. 
Ahrchen  2 — 4,  eifg  bis  längl.-lzttl. ,  spitz  oder  stumpf,  die  seiten- 
ständigen oft  nur  kurz  gestielt;  Stiel  durch  nach  aufwärts  gerichtete 
Haare  filzig-rauh.  SpirrenB.  mit  graubraun  bis  rotschwarz  gefärbter 
Scheide^  das  unterste  aufrecht,  kürzer  als  die  Spirre.  DeckB.  eifg- 
Izttl.  bis  breit  lin.-lzttl. ,  spitz  mit  spitzem  öder  stumpfem  Ende, 
anfangs  schmutziggrün ,  später  gelbbräunlich  bis  rötlich  mit  schwärz- 
licher Spitze  und  schirärzlichem  bis  hyalinem  Rand.  Frucht  etwa  um 
^U  kürzer  als  das  DeckB.,  3  mm  lang,  ®/4 — 1  mm  breit,  lin.-verkehrt- 
eifg,  stumpf,  braun.  2j.;  5 — 6.  H.  15 — 60  cm.  Auf  Sumpf-  und 
Moorwiesen,  bis  1700  m.  Im  nördlichen  Teile  des  Gebietes  ver- 
breitet, sonst  zerstreut  bis  selten. 

B)  Ährchen  mehrere.  Ährchenstiele  glatt.  Wenigstefis  das 
unterste  SpirrenB.  mit  Spreite.  DeckB.  ^ nervig,  unter- 
seits mit  Spaltöffnungen.     Perigonborsten  glatt. 

3.  E.  angnstiföliani  Roth  Fl.  Germ.  II  p.  63  (E.  polystachvou 
a  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  52 ;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCXCI  f.  689—690; 
Linagrostis  polystachya  Scop.  Fl.  Carn.  ed.  II,  I  p.  48;  E.  Vaillantii 
Poit.  Turp.  Fl.  Paris,  t.  52;  E.  gracile  Sm.  Engl.  Fl.  I  p.  69;  E. 
pseudo-triquetrum  Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  695;  E.  alpicolum 
Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  695;  E.  angustifolium  a)  vulgare, 
(i)  elatius,  y)  minus  Koch  in  Syn.  Fl.  Germ.  ed.  III,  H  p.  647). 
Schmalblättrige  W.  —  Mit  Wurzel  stock  und  Ausläufern,  locker- 
rasig. Halm  stielrundlich,  oben  nicht  selten  undeutlich  3kantig,  glatt. 
BScheiden  ausgeschweift;  Spreiten  lineal,  1 — 8  mm  breit,  die  der 
grundständigen  B.  lang,  flächig-rinnig  ^  in  eine  lange,  3kantige,  am 
Ende  abgerundete  Spitze  verschmälert,  oben  an  den  Kanten  und 
Rändern  mäfsig  rauh,  zur  BlteZ.  meist  abgestorben  und  zerstört,  die 


Digitized  by  VjOOQIC 


Eriophorum.  Cyperaceen.  2525 

der  halmständigen  B,  vielmal  länger  bis  kürzer  als  ihre  Scheide  und 
bisweilen  fast  ganz  dkantig,  gewöhnlich  aufrecht  vmn  Halm  abstehend; 
BHäutchen  deutlich,  auch  am  obersten  HalmB.  entwickelt.  Ahrchen 
3 — 6,  eifg  bis  längl.-lzttl. ,  spitz  oder  stumpf,  10  bis  über  20  mm 
lang,  3 — 8  mm  breit,  die  seitenständigen  gestielt,  bisweilen  fast 
sitzend ;  der  Stiel  glatt,  höchst  selten  unter  dem  Ährchen  etwas  rauh. 
SpirrenB,  mU  rotbraun  gefärbter  Scheide,  das  unterste  aufrecht,  kürzer 
oder  länger  als  die  Spirre.  DeckB.  längl.-lztttl,,  spitz  bis  zugespitzt, 
rötlich  oder  bräunlich  mit  breitem  weifslichem  Rand,  Frucht  kürzer 
bis  so  lang  als  das  halbe  DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit, 
verkehrt-eifg  bis  längl.-ellipt.,  bespitzt,  dunkel  rotbraun.  2|.;  4 — 6. 
H.  30 — 60  cm.  Auf  nassen  Wiesen,  bis  2500  m.  Verbreitet.  — 
Die  Pflanzen  der  alpinen  und  subalpinen  Moore  haben  häufig  sehr 
schmale,  nahezu  ganz  3kantige  B.  und  ähneln  dann  stark  E.  gracile ; 
doch  sind  alle  möglichen  Übergänge  zu  den  gewöhnlichen  Formen 
der  Ebene  vorhanden. 

C)  Ein  einziges,  endständiges  Ährchen,  SpirrenB,  ohne 
Spreite,  den  DeckB,  ähnelnd.  DeckB,  1  nervig,  ohne 
Spaltöffnungen,  Scheide  des  obersten  HalmB,  stark 
blasig  aufgetrieben.  Die  Zellen,  welche  die  Atemhöhlen 
der  Spaltöffnungen  begrenzen,  stark  verdickt, 

1.  Ausläufer  treibend,  nidit  rasig.  Scheide  des  obersten 
HalmB,  meist  mit  kurzer  Spreite,  Perigonborsten 
glatt,  Trennungslamellen  der  Luftgänge  der  BSprdten 
ohne  isolierte  Bastbündel. 

4.  E.  Sehenchz^ri  Hoppe  Botan.  Taschenb.  1800  p.  104;  Rchb. 
Ic.  Vni,  t.  CCLXXXIX,  f.  685  (E.  capitatum  Host  Gram.  Austr.  I 
p*  30).  Scheuchzer's  W.  —  Halm  stielrund,  glatt.  BScheiden 
schief  abgestutzt;  Spreiten  glatt,  die  der  grundständigen  B.  ziemlich 
lang,  2  mm  breit,  flächig- rinn  ig,  mit  3kantiger  Spitze,  zur  BlteZ. 
abgestorben,  die  der  halmständigen  6.  nur  am  Grunde  flächig,  sonst 
3kantig,  mit  rinniger  Oberseite,  an  der  Spitze  zusammengeprefst,  mit 
abgerundetem  Ende;  BHäutchen  ziemlich  hoch.  Ährchen  kugelig-eifg, 
abgerundet,  7 — 12  mm  lang,  5 — 8  mm  breit.  SpirrenB,  wenige, 
kürzer  als  das  Köpfchen,  braun.  DeckB,  Izttl.,  lang  und  fein  zu- 
gespitzt, braun,  mit  schmalem  hyalinem  Rand.  Antheren  höchstens 
1  mm  lang.  Gf.  mit  den  Narben  2 — 3  mm  lang,  Frucht  kürzer  als 
das  halbe  DeckB.,  2  mm  lang,  ^U  mm  brät,  lineal- verkehrtet fg,  be- 
spitzt, rotbraun.  2|.;  4 — 7.  H.  10 — 40  cm.  Auf  Torfmooren  und 
Moorwiesen  der  Krummholz-  und  Alpenregion.  Nur  in  den  Alpen- 
ländern, zerstreut,  in  Niederösterreich  und  Krain  bisher  nicht 
beobachtet. 

2.  Ohne  Ausläufer,  dicht  rasig.  Scheide  des  obersten 
HalmB,  meist  nur  mit  ganz  rudimentärer  Spreite. 
Perigonborsten  an  der  Spitze  papülös.  Trennungs- 
lamellen  der  Luftgänge  der  BSpreiten  mit  isolierten 
BastbOndeln, 
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5.  E.  Ya^D&tnm  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  52;  Rchb.  Ic.  VIU  t. 
CCLXXXTX  f.  686  (E.  caespitosum  Host  Gram.  Austr.  I  p.  30; 
Linagrostis  vaginata  Scop.  Fl.  Carn.  ed.  II,  I  p.  47).  Scheidige 
W.  —  Halme  oben  Skantig,  sonst  stielrundlich,  glatt.  BScheiden 
schief  abgestutzt;  Spreiten  1  mm  breit,  3kantig,  oberseits  rinnig,  an 
der  Spitze  seitlich  zusammengedrückt,  an  den  Rändern  rauh,  die  der 
heurigen  Laubsprosse  wenig  kürzer  bis  länger  als  die  Halme; 
BHäutchen  deutlich.  Ährchen  verkehrt-eifg  bis  längL-ettipt ,  spitelich 
Ws  stumpf y  10 — 25  mm  lang,  6 — 15  mm  breit  SpirrenB,  in  gröfserer 
Anzahl,  nur  wenig  grOfser  als  die  DeckB.  und  ihnen  in  Gestalt  und 
Farbe  ganz  ähnlich.  DeckB,  Izttl. ,  anfangs  spitz,  später  lang  und 
fein  zugespitzt,  schwarzgrau.  Äntheren  2^ — 5,5  mm  lang,  Gf,  mii 
den  Narben  6 — 7  mm  lang,  Frucht  kürzer  als  das  halbe  DeckB., 
2,5 — 3  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  verkehrieifg,  sehr  kurz  bespitzt, 
rotbraun.  2|.;  3 — 5.  H.  20—60  cm.  Auf  Moorwiesen,  in  Torfsttmpfen, 
bis  über  2000  m.     Zerstreut. 

fi)  B,  nur  grundständig. 

8.  Holosohoänns  Link  Hort.  reg.  bot.  Berol.  I  p.  293.  — 
Glanzbinse. 

BSpreiten  halbcylindrisch,  mit  rinniger  Oberseite,  ohne  oder  mit 
nur  an  den  Rändera  angedeutetem  BHäutchen.  Spirre  scheinbar 
seitenständig ^  aus  einem  sitnenden  endständigen  und  1  bis  mehreren  ge- 
stielten oder  sitzenden  seitenständigen  Köpfchen  gebildet  oder  aus  dem 
endständigen  Köpfchen  allein  bestehend.  Ährchen  sitzend.  DeckB, 
mehrnervig,  Narben  3,  papillös;  Frucht  3kantig.  Perigonborsten  0. 
Gefäfsbündel  des  Halmes  unterhalb  des  grünen  Gewebes,  zahlreich,  in 
2 — 3  wnregelmäfsigen  Kreisen ;  subepidermäle  Basfhündel  zahlreich^ 
isoliert  oder  mit  verjüngtem  Ende  an  die  Parenchpmscheide  der  Gefäfs- 
bündel ansetzend,  —  Die  in  Europa  vorkommenden  Arten  gehören 
insgesamt  zu  der  Gruppe  des  H.  vulgaris  mit  gewimperten  DeckB.; 
sie  werden  immer  nur  durch  die  Anzahl  und  Gröfse  der  Köpfchen 
unterschieden  und,  da  diese  Verhältnisse  sehr  schwanken,  beständig 
miteinander  verwechselt  und  zusammengeworfen. 

DeckB.  2 — 3  mm  lang^  1 — 2  mm  breit,  Änther^i  i,5 — 2,5  nvm, 
Gf.  mit  den  Narben  3—3,5  mm  lang,  Subepidermäle  Bast- 
bündel  des  Halm-Qtierschnittes  die  Parenchymsiheiden  der 
peripheren  Gefäfsbündel  gröfstenteils  erreichend;  grünes  Gewebe 
an  der  Markgrenze  ohne  Jjuftgänge  1.  H.  Romains. 

DeckB,  iV2 — 2^U  mm  lang,  ^U — l'^U  mm  breit.  Äntheren  i  — 
lj,5  mm,  Gf,  mit  den  Narben  2 — 3  mm  lang,  Subepidennale 
Bastbündel  des  Halm-Querschnittes  die  Parenchymscheiden  der 
peripheren  Gefäfsbündel  nicht  oder  nur  vereinzelt  erreichend; 
grünes  Gewebe  an  der  Markgrenze  mit  Luftgängen 

2.  H.  vulgaris. 

1.    H.   Romänas   Fritsch   Exkursionsfl.   f.  Österr.    p.  80    (Scirpus 

romanus   L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  49;    Sc.  holoschoenus  y  romanns  Koch 
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Syn.  ed.  11  p.  857;  Holoschoenus  australis  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  76; 
H.  vulgaris  ß  Vis.  Fl.  Dalm.  I  p.  111;  H.  Linuaei  ß  romanus  Rchb. 
Ic.  Vm  t.  CCCXVin  f.  740).  Mittelländische  Gl.  —  Mit 
kriechendem  Wurzelstock.  Halme  zahlreich,  stielrund,  glatt,  unter- 
halb der  Spirre  häufig  halbcylindrisch  und  an  den  Kanten  rauh. 
B.  2zeilig ;  Scheiden  mehr  oder  weniger  tief  ausgeschnitten,  in  ihrem 
häutigen  Teil  meist  schon  zur  BlteZ.  infolge  Vertrocknens  und  Zer- 
reifsens  der  zartwandigon  Gewebeelemente  gröfstenteils  nur  aus  dem 
Gefäfsbüudelnetz  bestehend,  gewöhnlich  nur  die  2  obersten  mit 
normaler  Spreite,  die  übrigen  mit  als  Stachelspitze  ausgebildetem 
Spreitenrudiment ;  Spreite  des  obersten  B.  in  der  Länge  sehr 
schwankend,  1  —  2  mm  breit,  halbcylindrisch,  mit  rinniger,  weifslicher 
Obfti-seite,  vor  dem  nur  wenig  schmäleren,  manchmal  deutlich  ab- 
gesetzten, spitz  oder  stumpf  lieh  abschliefsenden  Ende  nicht  selten 
stielrund ,  an  den  Rändern  rauh.  Spirre  mit  1  bis  mehreren  Köpf- 
chen von  4 — 15  mm  Durchmesser;  das  endständige  Köpfchen  sitzend, 
die  seitenständigen  gestielt;  bei  Zweizahl  der  Köpfchen  häuüg  das 
seitenständige  ebenfalls  sitzend  und  die  Spirre  dann  scheinbar  aus 
einem  einzigen,  grofsen  Köpfchen  bestehend.  Das  scheinbar  den 
Halm  fortsetzende  Spirrenblatt  5—20  cm  und  darüber  lang.  Ährchen 
2 — 3  mm  lang,  2 — 3  mm  breit,  verkehrteifg,  stumpf;  DeckB,  2 — 
3  mm  lang,  1  ~~2  mm  hreitj  verkehHeifg  bis  breit'elliptj  an  dem  breit 
abgerundeten  Ende  plötzlich  in  eine  Stachelspitze  zusammengezogen, 
in  der  obereu  Hälfte  am  Rande  und  auf  der  Unterseite  durch  Haare 
gewimpert  (M !),  anfangs  grtinlich-hyalin  mit  zerstreuten  karminroten 
Flecken  und  grüner  Stachelspitze,  später  mit  immer  mehr  zu- 
nehmender Rotfärbung.  Antheren  1,5 — 2,5  mm  lang.  Gf,  mit  den 
Narben  3 — 3,5  mm  lang.  Frucht  etwa  1  mm  lang,  ^/2  mm  breit, 
verkehrt- eifg,  bespitzt,  Skantig,  braun.  Die  suhepidermalen  Bast- 
hündel  des  Halmes  die  Farenchymscheiden  der  peripheren  Gefäfsbündel 
gröfstenteils  erreichend;  grünes  Gewebe  an  der  Markgrenze  ohne  Luft- 
gänge  (aber  öfters  mit  grofsen  Atemhöhlen).  21.;  5 — 7.  H.  30 — 
100  cm.  An  feuchten,  sandigen  Stellen,  besonders  an  der  Meeres- 
küste ,  nur  im  Gebiete  der  Mediterranflora ;  im  österr.  Küstenland, 
in  STirol(?)  und  in  Italien.     Wohl  nur  eine  Sammelspecies. 

2.  H.  Tulgdris  Link  Hort.  reg.  bot.  Berol.  I  p.  293  (Scirpus 
Holoschoenus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  49;  Sc.  holoschoenus  ß  australis 
Koch  Syn.  ed.  H  p.  857 ;  Holoschoenus  australis  Rchb.  Ic,  VIII  t. 
CCCXVII  f.  737—738).  Mitteleuropäische  Gl.  —  Mit 
kriechendem  Wurzelstock.  Halme  zahlreich,  stielrund  oder  etwas 
zusammengedrückt,  glatt,  unterhalb  der  Spirre  nicht  selten  halb- 
cylindrisch und  an  den  Kanten  rauh.  B.  2zeilig;  Spreiten  schief 
abgestutzt,  in  dem  häutigen  Teil  meist  nur  mehr  aus  dem  Gefäfs- 
büudelnetz bestehend,  nur  die  obersten  mit  normaler  Spreite;  Spreite 
des  obersten  B.  länger  oder  kürzer  als  der  Halm,  1 — 2  mm  breit, 
halbcylindrisch,  mit  rinniger,  weifslicher  Oberseite,  ganz  allmählich 
in  das  spitz  oder  stumpflich  abschliefsende  Ende  verschmälert,  an 
den  Kanten    rauh.     Spirre    aus  1   sitzenden  endständigen  und  1  bis 
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mehreren  gestielten,  seltener  sitzenden  selten  stand  igen  Köpfchen  ge- 
bildet; Durchmesser  der  Köpfchen  2 — 12  mm;  das  scheinbar  den 
Halm  fortsetzende  SpirrenB.  10 — 40  cm  und  darüber  lang.  Ährchen 
1 — 5  mm  lang,  1 — 2  mm  breit,  verkehrt-eifg  bis  längl.- walzlich,  spitz 
oder  stumpf;  BeckB.  I^i2—2^U  mm  lang,  ^'u — 1^1 4,  mm  hreü,  verkehrt- 
-eifg  bis  längh'ellijH, ,  an  dem  breit  abgerundeten  Ende  plötzlich  in 
eine  Stachelspitze  zusammengezogen,  in  der  oberen  Hälfte  am  Rande 
und  auf  der  Unterseite  durch  Haare  gewimpert  (M !),  grünlich- hyalin 
mit  mehr  oder  weniger  stark  ausgebreiteten  roten  Flecken  und  grüner 
Stachelspitze.  Äntheren  1—1^5  mm  lang.  Gf.  mit  den  Narben 
2—3  mm  lang,  Frucht  1  mm  lang,  ^/a — ^/2  mm  breit,  verkehrt-eifg, 
bespitzt,  Skantig,  braun  bis  schwarz.  Die  subepidermalen  Bastbündel 
des  Halmes  die  Parenchymsclieiden  der  peripheren  Gefäfsbündel  nicht 
oder  nur  veremeelt  erreidhend;  im  grünen  Gewebe  an  der  Markgrenze 
mehr  oder  minder  zahlreiche  Lußgänge.  2j.;  6 — 9.  H.  30—100  cm. 
Auf  Sumpfwiesen,  an  Flufs-  und  Teichufern,  bis  1200  m.  Sehr 
zerstreut. 

4.  Trichophorum  Fers.  Syn.  pl.  I  p.  69  p.p. ;  Palla  in  Bot.  Jahrb. 
f.  Syst.  X  p.  296.  —  Zwergbinse. 

BSpreiten  flächig  bis  halbcylindrisch,  mit  rinniger  Oberseite  und 
sehr  stumpfer,  mehr  oder  minder  deutlich  abgesetzter  Spitze,  sehr 
schmal,  kurz,  dem  Halm  anliegend,  mit  BHäutchen,  die  des  obersten 
B.  meistens  die  längste,  die  der  übrigen  B.  mehr  oder  weniger  rudi- 
mentär. Ährchen  1.  DeckB,  Inerrig;  das  unterste  mit  seinem  Grunde 
das  Ahrchen  ganz  umfassend,  3  —  5nervig.  Narben  3,  papillös; 
Frucht  Skantig.  Perigonborsten  6 — 0.  Gefäfsbündel  des  Halmes 
innerhalb  des  grünen  Gewebes j  in  einem  eineigen  Kreise;  subepidertnale 
Bastbündel  wenige,  mit  breitem  Grunde  an  die  gröfsten  Gefäfsbündd 
ansetzend.  —  Soweit  bisher  bekannt,  5  auf  die  nördliche  Hemisphäre 
beschränkte  Arten.  Bei  dem  ausschliefslich  nordamerikauischen  Tr. 
planifolium  (Muehlbg.)  Palla  mit  3kantigen,  an  den  Kanten  rauhen 
Halmen  und  6  nicht  über  die  DeckB.  vorragenden  Perigonborsten, 
welches  den  phylogenetisch  ältesten  Typus  der  Gattung  darstellt,  ist 
die  Spreite  des  obersten,  seltener  auch  des  nächstunteren  B.  sehr 
lang,  flach  und  noch  mit  deutlich  vortretender  Mittelrippe  versehen; 
die  Spreiten  der  übrigen  B.  sind  klein  und  stimmen  in  ihrem  Bau 
mit  jenen  der  übrigen  Tr.-Arten  überein. 

1.  Halm  scharf  Skantig ,   an   den  Kanten  rauJi.     Pengonhorstefi  zur 

Zeit  der  Fruchtreife  viel  länger  als  die  Frucht  y   weit  über  die 
BeckB,  vorragend  1.  Tr.  alpinom. 

Halm  stielrund,  glatt.    Perigonborsten  kurz,  nicht  über  die  DeckB. 
vorragend f  oder  fehlend         .  2. 

2.  Scheide  des  obersten  HälmB.  quer  abgestutzt,  nicht  oder  kaum  aus- 

geschweift.    Perigonborsten    fehlen.     Frucht    glänzend    braun- 


Digitized  by  VjOOQIC 


Trichophorum.  Cyperaceen.  2529 

schwarz  bis  schwarz.     Gefäfsbündel   des  Halmes  innerhalb  des 
grünen  Gewebes  2.  Tp.  atrieham. 

Scheide  des  obersten  HahnB,  scfiief  abgestutzt  und  deshalb  daälich 
ausgeschweift.  Perigonborsten  vorhanden.  Frucht  lichtbraun, 
Gefäfsbündel  des  Halmes  mit  ihren  unteren  Bastbelegen  das 
grüne  Gewebe  durchbrechend  und  an  das  Mark  angrenzend 

8. 

3.  Scheide  des  obersten  B.  mit  ihrem  Ende  detn  Halm  dicht  anliegend 
und  gewöhnlich  nur  unter  einem  Winkel  von  ca.  45—50^  ab- 
gestutzt; ihr  schmaler  häutiger  Rand  an  getrockneten  Exemplaren 
weifslichy  gelblichweifs  oder  hellbraun^  selten  rötlich.  Ährchen 
höchstens  S-,  gewöhnlich  wenigerblütig.  Perigonborsten  meist 
ohne  Papillen;  ihre  Zellen  dickwandig  und  reich  gäüp feit  (M!). 
Grünes  Gewebe  des  Halmquerschnittes  nur  aus  grünen  Zellen 
zusammengesetzt  4.  Tr.  Anstriaeam. 

Oberste  BScheide  mit  ihrem  Ende  den  Halm  meist  nur  locker  um- 
fassend (wenigstens  an  Herbarpflanzen)  und  gewöhnlich  viel 
steiler  abgestutzt;  ihr  breiterer  Hautrand  an  getrockneten  {in 
voUer  Blte  eingesammelten  oder  fruchtenden)  Pflanzen  durch 
rote  Punkte  (L!)  lebhaft  rötlich  gefärbt.  Ährchen  gewöhnlich 
reichblütiger  und  deshalb  gröfser,  Perigonborsten  an  der  Spitze 
mit  Papillen;  ihre  Zellen  nichtbesonders  verdickt  y  ungetüpfelt  (M !). 
Im  grünen  Gewebe  des  Halmquerschnittes  zwischen  je  2  Gefäfs- 
bündeln  eine  rundliche  oder  elliptische  Gruppe  von  wenigen^ 
grofsen.^  farblosen  Zellen  und  um  diese  herum  soicie  ztoischen 
den  grünen  Zellen  zerstreut  Exkretzellen  mit  (an  Herbarpflanzen) 
braunem  oder  rotbraunem  Inhalt  3.  Tr.  flermanienm. 

I.  Gefäfsbündel  des  Halmes  gänzlich  innerhalb  des  grünen  Ge- 
webes. Unterstes  DeckB.  und  meist  auch  das  zweite  ohne 
Blüte, 

1.  Tp.  alpinam  Pers.  Syn.  pl.  I.  p.  70  (Eriophorum  alpinum 
L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  53;  Rchb.  Ic.  VIH  t.  CCLXXXVHI  f.  633—634; 
Linagrostis  alpina  Scop.  Fl.  Cam.  ed.  II,  1  p.  48).  Alpen -Zw. 
—  Mit  kriechendem  Wurzeldock.  Halme  einzeln  dicht  hintereinander 
am  Wurzelstock  angeoi'dnet^  scharf  dkantig,  an  den  Kanten  rauh. 
Scheide  des  obersten  B.  seicht  ausgeschnitten;  Spreite  5 — 15  mm  lang, 
^/2 — ^U  mm  breit,  an  den  Rändern  rauh.  Ährchen  4 — 6  mm  lang, 
1 — 3  mm  breit,  längh-ellipt. ,  spitz  bis  stumpf,  mehr  als  lObWig; 
DeckB.  längl.-Uttl.y  oben  spitz  oder  abgerundet-stumpf,  gelbbraun  bis 
rotbraun,  zur  BlteZ.  mit  grüner  Mittelrippe,  zur  FruchtZ.  wenigstens 
in  der  oberen  Hälfte  mit  hyalinem  Rand,  das  unterste  länger  als  das 
halbe  Ährchen,  mit  an  den  Rändern  rauher,  dicker,  stumpfer  Stachel- 
spitze,  Perigonborsten  6,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  vielmal  länger  als 
die  Frucht  und  weit  iiber  die  DeckB.  vorragend,  sehr  schmal  bandfg, 
weifs,  an  ihrem  oberen  Ende  mit  spitzen  Papillen  (M!).  Frucht 
2—3mal  kürzer  als  ihr  DeckB.,    1 — 1,5   mm   lang,    0,5  mm  breit, 
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längl.-verkehrteifg,  mit  kurzer  Stachelspitze,  rotbraun.  Atemhöhlen 
des  Halmes  sehr  grofs,  die  sie  ahgreneenden  Wände  der  subepidermälen 
Zellen  sehr  stark  verdickt.  2^;  4  —  5.  H.  10 — 30  cm.  Auf  Torf- 
mooren,  bis  über  2000  m.    Zerstreut. 

2.  Tp.  dtriehnm  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  296;  Atlas 
d.  Alpen'fl.  ed.  II  t.  42  (Scirpus  alpinus  Schleich,  in  Gaud.  Fl.  helv. 

1  p.  108;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCC  f.  709;  Limnochloa  alpina  Rchb. 
Fl.  Germ.  exe.  p.  140*').  Borstenlose  Zw.  —  Rasig,  mit 
Ausläufern.  Halme  stielrund,  glatt.  Scheide  des  obersten  B.  fast 
gerade  abgestutzt,  nicht  oder  kaum  ausgeschweift;  Spreite  5 — 10  mm 
lang,  höchstens  0,5  mm  breit,  glatt.    Ährchen  2     3  mm  lang,    1,5 — 

2  mm  breit,  rundlich-eifg,  stumpf,  1 — 4-,  meist  Sbjütig ;  DeckB.  breii- 
eifg,  spitz,  braun,  mit  breitem  hyalinem  Rand  und  zur  BlteZ.  grüner 
Mittel rippe,  dafi  unterste  höchstens  so  lang  als  das  halbe  Ährchen,  mit 
kurzer,  stumpfer,  glatter  Stachelspitze  oder  ohne  eine  solche.  Perigon- 
borsten  fehlen.  Frucht  wenig  kürzer  als  ihr  DeckB.,  1—1,5  mm  lang, 
1  mm  breit,  ellipt.-eifg,  in  ein  kurzes  Spitzchen  verschmälert, 
glänzend  schwäre.  Atemhöhlen  des  Halmes  sehr  klein,  die  sie  ab- 
grenzenden Wände  der  sübqndermalen  Zellen  nicht  verdickt.  2|.;  6  —  8. 
H.  5 — 15  cm.  Auf  nassen  Alpenwiesen,  zwischen  1800  und  JiOOO  m. 
Nur  im  Gebiete  der  Westalpen,  von  der  südlichen  Schweiz  und  den 
angrenzenden  italienischen  Alpen  bis  Sulden  in  Tirol. 

II.    GefäfsbUmdel   des  Halmes  mit  ihren  unteren  Bastbelegen  an 
das  Mark  grenzend.     Unterstes  DeckB.  mit  Blüte. 

3.  Tp.  Gepmänieam  Palla  in  Ber.  d.  D.  Bot.  Ges.  XV  p.  468 
(Scirpus  caespitosus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  48  p.p.;  Trichophorum 
caespitosum  Hartm.  Hdb.  p.  256  p.p.).  Deutsche  Zw.  —  Dicht 
rasig,  ohne  Ausläufer.  Halme  stielrund,  glatt.  Scheide  des  obersten 
B.  meist  sehr  schief  ausgeschnitten,  ihr  verMUnismäfsig  breiter  Haut- 
rand  an  Herbarpflanzen  gewöhnlich  durch  zahlreiche  rote  Punkte  (LI) 
rötlich  gefärbt  und  den  Hahn  meist  nur  locker  umfassend;  Spreite  2 
— 10  mm  lang,  höchstens  ^/4  mm  breit,  glatt.  Ährchen  3-7  mm 
lang,  13  mm  breit,  längl.-eifg  bis  verkehrt- eifg,  spitz  oder  stumpf, 
häufig  mehr  als  lOblütig;  DeckB.  längl -Izttl.,  spitz,  braun,  mit  grüner 
Mittelrippe,  die  2  untersten  mit  stumpfer,  glatter  Stachelspitze,  länger 
als  das  halbe  Ährchen.  Perigonborsten  6,  kürzer  bis  länger  als  die 
Frucht,  nicht  über  die  TragB.  vorragend,  braun,  mit  mäfsig  verdickten, 
nicht  oder  nur  schwach  getüpfelten  Zellen,  in  ihrer  oberen  Hälfte  mit 
nach  vorne  abstehenden,  stumpfen  Papillen  (M !).  Frucht  etwa  um  die 
Hälfte  kürzer  als  ihr  DeckB.,  1,5 — 2,5  mm  lang,  ^/4 — 1  mm  breit, 
verkehrt-eifg ,  mit  kurzer  Stachelspitze,  braun.  Grünes  Gewebe  des 
Halmes  mit  Luftkanälen,  welche  regelmäfsig  mit  den  Gefäfsbünddn  ab- 
wechseln und  im  Querschnitte  eine  rundliche  oder  elliptische  Gruppe  von 
3 — 8,  bisweilen  aucJi  mehr,  abgestorbenen  grofsen  Zellen  darstellert ;  um 
die  Luftgänge  herum  und  zivischen  den  grünen  Zellen  zerstreut  Exkret- 
zellen  mit  an  Herbari)flanzen  braunem  oder  rotbraunem  Inhalt.  Aiem- 
höhlen  klein,    ihr   Radialdur chm csser  höchstens   dem    der  Schliefszelten 
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gleichkommend^  die  sie  abgrenzenden  Wände  der  suhepidermalen  Zellen 
nur  mäfsig  verdickt.  Leptamzellen  der  gröfseren  Oefäfshündel  relativ 
grofSj  daher  die  Siebröhren  gegen  die  Geleitzellen  augenfällig  abstechend, 
2;.;  5 — 6.  U.  10 — 40  cm.  Auf  feuchten  Mooren.  Im  norddeutschen 
Tiefland  verbreitet,  im  deutschen  Mittelgebirge  zerstreut  (Harz, 
Schwarzwald),  in  Österreich  und  in  der  Schweiz  fehlend. 

4.  Tp.  Aastriaenm  Palla  in  Ber.  d.  D.  Bot.  Ges,  XV  p.  468 
(Scirpus  caespitosus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  48  p.p.;  Trichophorum 
caespitosum  Hartm.  Hdb.  p.  256  p.p.).  österreichische  Zw.  — 
Dicht  rasig,  ohne  Ausläufer.  Halme  stielrund,  glatt.  Scheide  des  obersten 
B.  gewöhnlich  seichter  ausgeschnitten,  ihr  Hautrand  schmäler,  weifslich, 
gelblich  oder  braun,  nur  selten  an  Herbarpflanzen  rötlich,  meist  dem 
Halm  dicht  anliegend;  Spreite  3 — 8  mm  lang,  etwa  0,5  mm  breit, 
glatt.  Ährchen  meist  unter  6  mm  lang,  1 — 2  mm  breit,  eifg,  spitz 
bis  stumpf,  stets  weniger  als  lOblütig;  DeckB.  Izttl.,  spitz,  braun  in 
verschiedenen  Nuancen,  mit  nicht  grün  gefärbter  Mittelrippe ,  die  2 
untersten  mit  stumpfer,  glatter,  grüner  oder  anders  gefärbter  Stachel- 
spitze, länger  als  das  halbe  Ährchen.  Perigonborsten  6,  kürzer  bis 
länger  als  die  Frucht,  nicht  über  die  DeckB.  vorragend,  weifs  oder 
braun,  mit  stark  verdickten^  meist  reich  gäüp feiten  Zellen,  gewöhnlich 
ohne  Papillen  (M  !).  Frucht  so  lang  oder  kürzer  als  das  halbe  DeckB., 
1,5—2,5  mm  lang,  1  mm  breit,  verkehrt-eifg,  mit  kurzer  Stachel- 
spitze, braun,  selten  gelb.  GriJmes  Gewebe  des  Halmes  ohne  Luftgänge 
und  Exkretzellen,  Atemhöhlen  grofs,  ihr  Radialdurchmesser  den  der 
Schliefszellen  um  das  2 — 4  fache  übertreffend  y  die  sie  abgrenzenden 
Wände  der  subepidermalen  Zellen  sehr  stark  verdickt.  Leptomzellen 
der  gröfseren  Gefäfsbündel  um  die  Hälfte  kleiner  als  bei  voriger  Art, 
infolgedessen  das  Leptom  gleichmäfsiger  gebaut  erscheinend,  1\,\  5 — 7. 
H.  5 — 40  cm.  In  Moorsümpfen,  bis  2700  m.  In  Deutschland  nur 
an  der  Randzone  des  Verbreitungsgebietes  der  vorhergehenden  Art 
(Schleswig- Holstein ,  Preufsen,  Bajern,  Baden),  in  der  Schweiz  und 
den  Alpenländem  Österreichs  verbreitet. 

Gruppe  2.  Schoenoplect^en.  Hdlmmark  mit  mehreren  bis  zahl- 
reichen Luflgängen, 

6.  Bolbosoho^nus   n.   g.    (Scirpus    b.    1.    **.    f.   «.      Bolboschoenus 
Ascherson  Fl.  d.  Prov.  Brandenburg  I  p.   753).     Seebinse. 

B.  grund-  und  halmständig;  Spreiten  flächig,  ohne  BHäutchen. 
Spirre  deutlidi  endständig  oder  scheinbar  seitenständig,  zusammengesetzt 
oder  einfach  oder  nur  aus  einem  einzigen  Ährchen  bestehend.  Ährchen 
alle  sitzend  oder  die  seitenständigen  gestielt.  Griffelgrund  unverdickf^ 
nicht  vom  FrucktKn,  abgesetzt;  Narben  2 — 3,  glatt,  Frucht  2 — 3kantig. 
Perigonborsten  6 — 0,  durch  nach  abwärts  gerichtete  Haare  rauh. 
Subepidermäle  Bastbündel  des  Halmes  höchstens  einige  mehr,  als  periphere 
Gefäfsbündel  vorhanden  sind,   alle  oder  die  meisten  bis  zu  den  Gefäfs- 
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hünddn  reichend.     Gewebe  der  Markluftgänge  gröfstenteils  erhaUeny  die 
Luftgänge  daher  in  ihrer  Begrenzung  undeutlich. 

1.  B.  maritimns  (Scirpus  maritimus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  50; 
Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCLXXXVI  f,  681,  t.  CCCX,  CCCXI  f.  726—728; 
Sc.  compactus  Hoffm.  Deutsehl.  Fl.  II  p.  25;  Sc.  macrostachys  W. 
Enum.  pl.  horti  Berol.  I  p.  78).  Gemeine  S.  —  Mit  Wurzelstock 
und  an  ihrem  Ende  knollig  verdickten  Ausläufern.  Halm  scharf 
3kantig,  unterhalb  der  Spirre  rauh,  sonst  glatt.  Scheiden  der  halm- 
ständigen  B.  vorgezogen,  abgestutzt  oder  ausgeschweift;  Spreiten 
mehrmals  länger  als  ihre  Scheide,  1 — 10  mm  breit,  in  eine  lange, 
Skautige,  scharfe  Spitze  verschmälert,  in  der  oberen  Hälfte  an  den 
Rändern  und  der  Mittelrippe  rauh.  Spirre  zusammengesetzt,  mit 
2 — 5  sitzenden  Ährchen  an  jedem  Ast,  oder  einfach  oder  auf  ein 
einziges  Ahrchen  reduziert ;  bei  der  einfachen  und  zusammengesetzten 
Spirre  die  Äste  verlängert  bis  ganz  verktlrzt.  Ährchen  8 — 40  mm 
lang,  3 — 6  mm  breit,  eifg  bis  lang  walzig,  spitz;  DeckB.  eifgbis  längl.- 
Izttl.,  an  der  Spitze  2spaltig,  mit  in  der  Ausrandung  entspringender, 
langer,  rauher  Granne,  auf  der  ganzen  Aufsenfläche  fein  kurzhaarig 
(M!),  braun  mit  grüner  Mittelrippe,  Inervig.  Narben  2 — 3.  Frucht 
kürzer  bis  so  lang  wie  ihr  halbes  DeckB.,  3  mm  lang,  1,5 — 2  mm 
breit,  elliptisch  bis  verkehrt- eifg,  bespitzt,  2kantig,  mit  einer  flachen 
und  einer  konvexen  Seite,  glänzend  braun.  Perigon borsten  6 — 0, 
kürzer  bis  länger  als  die  Frucht.  2|.;  6—8.  H.  25—120  cm.  In 
Wassergräben,  an  Teichen,  in  brackigen  Sümpfen,  bis  gegen  700  m. 
Zerstreut,  in  manchen  Gegenden  gemein  (fehlt  in  Salzburg  und 
Kärnten).  —  Diese  Art  erfordert  dringend  einer  eingehenden  Be- 
arbeitung, da  sie  sicher  schon  in  unserem  Gebiete  nicht  einheitlich  ist 

e.  Sohoenopl^ctUB  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  298  (Rchb.  Ic. 

VIII  p.  40  als  Sektion).  —  Teichbinse. 

B,  nur  grundständig;  Spreiten  flächig  oder  3kantig,  bei  den 
meisten  Arten  mit  BHäutchen.  Spirre  zusammengesetzt  oder  einfach 
oder  auf  ein  einziges  Ährchen  reduziert,  fast  hei  allen  Arten  scheinbar 
seitenständig,  Griffelgrund  nicht  oder  wenig  verdickt,  nicht  vom  FrwM- 
knoten  abgesetzt;  Narben  2 — 3,  papillös  bis  glatt;  Frucht  2— 3kantig. 
Perigonborsten  6 — 0,  durch  nach  abwärts  gerichtete  Haare  rauh. 
Subepidermale  Bastbündel  des  Halmes  in  der  doppelten  bis  vidfachen 
Anzahl  der  peripheren  Gefäfsbündel ,  isoliert  ^) ,  klein ,  aber  gröfser  als 
die  Epidermiszellen  und  über  das  Niveau  der  Ei)idermis  in  das  grüne 
Getvebe  hineinragend ;  Gewebe  der  Markluftgänge  gänzlich  zerstört,  die 
Luftgänge  daher  deutlich  begrenzt,  meist  mit  Diaphragmen.  Zahlreiche 
Arten,  in  allen  Weltteilen  vertreten.  —  Die  Arten  mit  einem  einzigen, 
peripheren  Geföfsbttndelkreis  sind  seinerzeit  von  mir  (vgl.  Bot-  Jahrb. 

f.  Syst.  X  S.   300)    in    der  Gattung   Isolepis  R.  Br.  s.  str.  belassen 

*)  Nur  bei  Seh.  mucronatus  schieben  sich  einzelne  Gefäfsbündel  so  weit 
gegen  die  Epidermis  vor,  dafs  sie  ein  Bastbündel  erreichen. 
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worden;  Seh.  supinus  und  die  mit  ihm  verwandten  Arten  nehmen 
aber  zwischen  Seh.  mueronatus  und  setaeeus  eine  derartige  Mittel- 
stellung ein,  dafs  ieh  jetzt  an  dieser  Stelle  Isolepis  als  Untergattung 
Schoenopleetus  einverleibe. 

1.  DeckB,  an  der  Spitze  ausgerandet,   in  der  Tiefe  der  Äusrandung 

stachelspitzig ^  am  Bande  mdst  deutlich  geunmpert  2. 

DeckB,  nicht  ausgerandet^  stachelspitzig  oder  stumpf,  am  Bande 
kahl  oder  nur  unter  dem  Mikroskop  durch  sehr  kurze  Haare 
gewimpert  erscheinend  8. 

2.  Perigonhorsten  horstenfg  oder  fehlend  3. 
Pmgonborsten  spatelfg  verbreitert                             1.  Seh.  litoralis. 

3.  Halm  scharf  3 kantig;  BSprciten  gekielt  4. 

Halm  stielrund  oder  öberwärts  stumpf  Skantig ;  BSprciten  nicht 
gekielt  5. 

4.  Spirre  häufig  mit  verlängerten  Ästen ,   seltener  kopffg.     Perigon- 

horsten wenig  kürzer  ah  die  FVucht  2.  Seh.  triqneter. 

Spirre  stets  kopffg,  aus  1 — 6  sitzenden  Ährchen  gebildet  Perigon- 
borsten  sehr  kurz  oder  fdüend  3.  Seh.  pungens. 

5.  DeckB,  auf  der  Fläche  kahl,    Hahn  rein  grün.    Antheren  an  der 

Spitze  papiUös  (M!)  6. 

DeckB,  unterseits  auf  der  Fläche  kurzhaarig  (durch  ^erhabene 
Punkte"  rauh).  Halm  blaugrün.  Antheren  an  der  Spitze 
meist  glatt  (M!)  7.  Seh.  TahernaemoDtaiii. 

6.  Halm  unten  stidnmd,  oben  stumpf  Skantig.     Narben  2 

7. 

Halm  ganz  stielrund.     Narben  3  4.  Seh.  laenstris. 

7.  Wurzelstock   kräftig,     Perigonborsten    höchstens   so    lang    als    die 

Frucht  5.    Seh.  earinatus. 

Wurzelstock  dü/nn,  Perigonborsten  noch  einmal  oder  fast  nocfi 
einmal  so  lang  als  die  Frucht  6.  Seh.  Kalmnssii. 

8.  Halm  stielrund  oder  etwas  zusammengedrückt.     B,  nicht  3kantig. 

DeckB.  eifg.     Perigonborsten  fehlen  9. 

Halm  und  SpirrenB  scharf  3kantig.  DeckB.  verkehrt -eifg. 
Perigonborsten  vorhanden,  etwas  länger  bis  kürzer  als  die 
Frucht  8.  Seh.  maeronatiis. 

9.  SpirrenB.  vorhanden,  meist  länger  cUs  das  scheinbar  seitenständige, 

aus  1 — 10  Ährchen  bestehende  Köpfchen.    DeckB  stachelspitzig, 
Narben  3,     Landpflanzen  10. 

SpirrenB.  fehlt;  Ährchen  1,  deutlich  endständig.  DeckB.  stumpf. 
Narben  2.     Meist  flutende  Wasserpflanze        11.  Seh.  flnitans. 
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10.  BSpreiten  haWcylindrisch  oder  halbcylindriscli-rinnigy  mit  BHäutchen. 
BechB.  am  Rande  äufserst  kurz  getvimpert  (M !).  Frucht  ohne 
Längsrippen,  querrunzlig  9.  Seh.  supinas. 

BSpreiten  flächig-rinmgy   ohne  BHäutchen,    BeckB,  kahl.     Frucht 
längsrippig,  glaU  bis  querrrunzlig  10.  Seb.  setacens. 

I.  Ea-Seboenopleelns.  BeckB.  an  der  Spitze  ausgerandet,  in 
der  Ausrandung  mit  Stachelspitze ^  am  Bande  durch  1-  und 
meist  auch  mehrzellige  Haare  mehr  oder  weniger  lang  ge- 
gewimpertj  undeutlich  vielnervig  (makroskopisch  und  selbst 
unter  der  Lupe  gewöhnlich  nur  1  nervig  erscheinend). 
Spirre  mehr  oder  minder  reich  verzweigt^  seltener  auf  einige 
wenige  sitzende  oder  ein  einziges  Ährchen  reduziert.  An- 
iheren  meist  mit  gewimpcrter  oder  papiüöser  Spitze  ^  2 — 
5,5  mm  lang,    Gf.  mit  den  Narben  4 — 6  mm  lang, 

*)   Perigonborsten  spatelfg  verbreitert,    am  Bande   behcuirt 
und  deshalb  scheinbar  fransig  zerschlitzt, 

1,  Seh.  litorälis  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299  (Scirpus 
littoralis  Schrad.  Fl.  Germ.  I  p.  142;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCCIX 
f.  765;  Sc.  triqueter  Gren.  Godr.  Fl.  de  France  III  p.  375). 
Kttstenbinse.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock.  Halm  dkantigy 
mit  schwach  konvexen  Flächen,  glatt.  Die  obersten  BScheiden  mit 
kurzer,  gekielter  Spreite.  Spirrenäste  mehr  oder  weniger  verlängert, 
die  stärkeren  mit  gestielten,  seitenständigen  Ährchen;  das  scheinbar 
den  Halm  fortsetzende  Spirrenblatt  3kantig.  Ährchen  6 — 12  mm 
lang,  1,5 — 3  mm  breit,  längl.-elliptisch  bis  eifg,  spitz;  BeckB,  breit- 
elliptisch, rotbraun  mit  hyalinem,  sehr  schwach  gewimpertem  (M!) 
Bande  und  grüner,  in  eine  kurze,  rauhe  Stachelspitze  auslaufender 
Mittelrippe.  Antheren  an  der  Spitze  stark  gewimpert,  Narben  2, 
Frucht  etwas  kürzer  als  ihr  DeckB.,  rundl.-eifg,  bespitzt,  zusammen- 
geprefst-bikonvex,  braun.  2; ;  5 — 6.  H.  50 — 120  cm.  An  Brack- 
gewässem,  nur  im  Mittelmeergebiet;  in  Oberitalien  und  im  öster- 
reichischen Küstenland  (Monfalcone  und  Duino),  hier  aber  neuerdings 
nicht  wiedergefunden. 

**)   Perigonborsten  nicht  verbreitert^   borsten fg,  durch  nach 
abwärts  gerichtete  Haare  ratih, 

A)  Halm  st^rf  3kantig.    BSpreiten  unterseits  scharf 
gekielt, 

2.  Seh.  triqueter  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299  (Scirpus 
triqueter  L.  Mant.  I  p.  29 1);  Rchb.  Ic.  YUl  t.  CCCV  f.  719-721; 
Sc.  mucronatus  Poll.  PI.  Palat.  I  p.  44;  Sc.  trigonus  Roth  Neue 
Beitr.  I  p.  90;  Sc.  Pollichii  Gren.  Godr.  Fl.  de  France  HI  p.  374^). 


^)  Die  Identität  des  Linn^schen  Scirpus  triqueter  mit  unserer  Pflanze  imd 
die  Notwendij^keit ,  die  Godron-Greniersche  Bezeichnung  fallen  zu  lassen,  habe 
ich  in  den  „ISchedae  ad  Fl.  exsicc.  Austro-Hung."  V,  S.  90,  des  näheren  be- 
sprochen;  meine  diesbozüglichen  Ausführungen  werden  von  Ascherson-Graebner 
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Dreikantige  T.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock.  Halm  scharf 
3kantig,  mit  schwach  konkaven  Flächen,  glatt.  Die  oberste  BScheide 
mit  kurzer,  scharf  gekielter  Spreite.  Spirrenäste  mehr  oder  weniger 
verlängert^  die  stärkeren  mit  mehreren  sitzenden^  seitenständigen  Ährcherij 
oder  Spirre  nur  ai$s  einigen  sitzenden  Ährchen  ztisammengesetztj  kopffg ; 
das  scheinbar  den  Halm  fortsetzende  Spirrenhlatt  3 — 5  cm  lang, 
dkantig.  Ährchen  5 — 10  mm  lang,  4 — 5  mm  breit,  eifg,  stumpf; 
DeckB,  längL'CUiptisch  bis  hreii-Uneal,  seicht  ausgerandet,  mit  stumpfen 
Lappen  tmd  kurzer  Stachelspitze,  rotbraun,  gelbbraun  oder  auch 
weifslich-grün ,  mit  grüner  Mittelrippe  und  hellerem,  gewimpertem 
Rande.  Antheren  an  der  Spitze  papillös  (M!).  Narben  2.  Frucht 
etwas  kürzer  als  ihr  DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  \^U — 1^/4  mm  breit, 
elliptisch  bis  verkehrteifg,  bespitzt,  zusammengedrückt-plankonvex, 
gelblich  bis  braun;  Epidermiszellen  der  Fruchtschale  (in  der  Ober- 
flächenansicht) mit  dickwandigen,  getüpfelten  Wänden.  Perigonborsten 
etwas  kürzer  als  die  Frucht.  4;  6—8.  H.  30—100  cm.  An  Teich- 
ufem  und  in  Wassergräben.     Sehr  zerstreut. 

3.  Seh.  pangens  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299  (Scirpus 
pungens  Vahl  Enum.  11  p.  255;  Sc.  mucronatus  All.  Fl.  Pedem.  II 
p.  277;  Sc.  triqueter  Roth  N.  Beitr.  I  p.  91 ;  Sc.  Rothii  Hoppe  in 
Sturm  Deutschi.  Fl.  IX  p.  36;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCCIV  f.  717— 
718).  Stechende  T.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock.  Halm 
scharf  3kantig,  mit  konkaven  Flächen,  glatt.  Die  oberste  BScheide 
ausgeschweift,  in  ein  ziemlich  hohes  BHäutchen  übergehend,  ihre 
Spreite  5 — 30  cm  lang,  2 — 5  mm  breit,  flächig-rinnig ,  gekielt,  in  ein 
spitzes,  Skantiges,  an  den  Rändern  etwas  rauhes  Ende  verschmälert. 
Spirre  kopffg^  aus  1 — 6  sitzenden  Ährchen  gebildet;  das  scheinbar  den 
Halm  fortsetzende  SpirrenB.  1 — 15  cm  lang,  vom  Bau  der  Halm- 
spreiten. Ährchen  5 — 12  mm  lang,  2  —  6  mm  breit,  eifg  bis  längl.- 
eifg,  spitz  bis  stumpf;  DeckB.  brett-eUiptisch,  ziemlich  tief  ausgerandet, 
mit  spitzen  Lappen  und  kräftiger  Stachelspiize,  braunrot  mit  hellerem, 
gewimpertem  Rande.  Antheren  an  der  Spitze  papillös  (M !).  Narben  2. 
Frucht  etwas  kürzer  als  ihr  DeckB.,  2,5  mm  lang,  2  mm  breit, 
verkehrteifg,  bespitzt,  plankonvex,  braun ;  EpidermiszeUen  der  Frucht- 
schäle mit  unverdickten  Wänden.  Perigonborsten  sehr  kurz  oder  fehlend. 
4 ;  6 — 8.  H.  30—60  cm.  Auf  Wiesen  an  Flufs-  und  Seeufem.  In 
Norddeutschland  sehr  zerstreut,  sonst  selten,  in  Österreich  bei  Bregenz 
am  Bodensee,  in  der  Schweiz  im  Rheingebiet  (üntervaz,  Diepoldsau). 

A  A)    Hahn  stielrund  oder  oba'wärts  stumpf  dkantig.  BSpreäen 
nicht  gekielt. 

"te)  DeckB.  unterseits  blofs  auf  der  MUtdrippe  mit 
kurzen,  spitzen  Haaren,  nur  hin  und  wieder  einzelne 
solcher  Haare  auch  auf  der  Fläche  zerstreut.  Hahne 
meist  rein  grün.  Antheren  an  der  Spitze  papillös  (M!). 


in  der  „Synopsis  d.  mittelenropäisch.  Flora",  II,  2,   S.  317,  fälschlicherweise 
A.  Kemer  zugeschrieben,  was  hiermit  richtiggestellt  sei. 

Koeb,  Synopsis.    II.  160 


Digitized  by  VjOOQIC 


253(3  Palla.  Schoenoplectas. 

O)  HcHm  stielrundy  selten  oben  schwach  Shantig,    Narben  3, 
nur  an  eineeinen  BUen  2, 

4.  Seh.  lacüstris  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299  (Scirpus 
lacustris  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  48;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCCVI  f.  722). 
Gemeine  T.  —  Mit  kriechendem  Warzelstock.  Oberste  BSpreite 
1 — 20  cm  lang,  an  den  Rändern  mäfsig  rauh.  Ährchen  5 — 12  mm 
lang,  2-5  mm  breit,  eifg  bis  längl.-eifg,  spitz  bis  stumpf ;  DeckB. 
breit  eifg  bis  elliptisch,  mehr  oder  minder  tief  ausgeschnitten,  mit 
spitzen  Lappen  und  meist  kräftiger  Stachelspitze,  rotbraun  mit 
hellerem,  stark  gewimpertem  Rande.  Frucht  wenig  kürzer  als  ihr 
DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  verkehrteifg ,  bespitzt, 
3kantig,  plankonvex,  gelbbraun  bis  braungrau.  Perigonborsten  wenig 
kürzer  bis  etwas  länger  als  die  Frucht.  2j.;  6—^8.  H.  80 — 300  cm. 
In  stehenden  oder  langsam  fliefsenden  Gewässern,  bis  1400  m.  Ver- 
breitet. —  Scheint,  ebenso  wie  Seh.  Tabernaemontani,  schon  in 
unserem  Gebiete  eine  Kollektivart  zu  sein. 

OO)  HcLi'tn  obertcärts  von  der  Mitte  an  stumpf  3k<mtigj 
mit  2  Iconvexen  und  einer  ebenen  Fläche  ^  unter- 
wärts stielrund.     Narben  2,  vereinzelt  3, 

5.  Scb.  carin&tns  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299  (Scirpus 
carinatus  Sm.  Engl.  Bot.  t.  1983;  Sc.  Duvalii  Hoppe  in  Sturm 
Deutschi.  Fl.  IX  p.  36;  Rchb.  Ic.  Vffl  t.  CCCVIII  f.  724;  Sc. 
trigonus  Nolte  Nov.  Fl,  Hols.  p.  9 ;  Sc.  lacustri-triqueter  Neilr.  Fl. 
V.  Niederösterr.  p,  127 ;  Sc.  lacustris  X  Pollichii  Buch.  Fl.  v.  Bremen 
p.  234).  Gekielte  T.  —  Mit  kräftigem^  kriechendem  Wurzdstock, 
Obei-ste  BSpreite  1  — 12  cm  laug,  glatt.  Ährchen  5 — 8  mm  lang, 
2 — 4  mm  breit,  eifg,  spitz  bis  stumpf;  DeckB.  breit  eifg  bis  ellipt., 
mäfsig  ausgeschnitten,  mit  häufig  nicht  oder  wenig  über  die  Lappen 
vorragender  Stachel  spitze,  rotbraun,  mit  hellerem,  gewimpertem  Rande 
und  grüner  Mittelrippe.  Frucht  etwas  kürzer  als  ihr  DeckB.,  2 — 
2,5  mm  lang,  1,5  mm  breit,  verkehrteifg,  bespitzt,  2kantig,  plan- 
konvex, gelbbraun  bis  braungrau.  Perigonborsten  höchstens  so  lang 
als  die  Frucht.  2|.;  7 — 9.  H.  50 — 200  cm.  An  Ufern  von  Gewässern, 
in  NW-  und  SDeutschland,  Ober-  und  Niederösterreich,  Tirol  und 
in  der  Schweiz.  Sehr  zerstreut  bis  selten.  —  In  neuerer  Z^eit  wird 
diese  Art  häufig  fUr  einen  Bastard  zwischen  Seh.  triqueter  und 
lacustris  oder  auch  Seh.  triqueter  und  Tabernaemontani  erklärt. 
Für  diese  Ansicht  liegen  jedoch  gar  keine  Anhaltspunkte  vor;  ex- 
perimentell ist  ein  Seh.  triqueter  X  lacustris  bis  jetzt  nicht  erzeugt 
worden,  und  nach  unseren  Kenntnissen  über  das  Aussehen  von 
Kreuzungsprodukten  müfste  ein  Bastard  zwischen  Seh.  triqueter,  der 
einen  scharf  3kantigen  Halm  und  scharf  gekielte  BSpreiten  besitzt, 
und  Seh.  lacustris  mit  stielrundem  Halm  und  ungekielten  Spreiten 
doch  etwas  anders  beschaffen  sein  als  Seh.  carinatus.  Die  Be- 
obachtung, dafs  Seh.  carinatus  manchmal  keine  Früchte  ansetzt,  ist 
diesbezüglich  von  keiner  besonderen  Bedeutung,  denn  diese  Er- 
scheinung tritt  nach  meinen  Beobachtungen  auch  bei  Seh.  lacustris  auf. 
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6.  Seh.  Kalmüssii  Palla  in  Allg.  Bot.  Z.  VI  p.  215  (Scirpus 
Kalmussii  Aschers.  Abrom.  Graebn.  in  Aschers.  Graebn.  Fl.  d.  nord- 
ostd.  Flachl.  p.  138).  Norddeutsche  T.  —  Mit  dünnem^  kriechen- 
dem Wurzelstock,  Oberste  BSpreite  1  —  5  cm  lang  oder  auch  nur 
rudimentär.  Ährchen  eifg  bis  längl.-eifg;  DeckB.  dunkelrotbraun. 
Perigonborsten  noch  emmal  oder  fast  noch  einmal  so  lang  als  die  Frucht. 
Sonst  wie  Seh.  carinatus.  2j.;  7 — 8.  H.  30 — 100  cm.  An  Seeufern 
in  NPreufsen. 

1l1l)   DeckB.  unter seits  durch  kurze ^  spitze  Haare  (Ml)  rauh ^). 
Halme  hlaugrün.   Äniheren  an  der  Spitze  meist  glatt  (M !). 

7.  Scb.  Tabernaemont&ni  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299 
(Scirpus  Tabernaemontani  Gmel.  Fl.  Bad.  I  p.  101 ;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCCVII  f.  723;  Sc.  glaucus  Sm.  Engl.  Bot.  t.  2321;  Sc.  lacustris 
ß  glaucus  Bock,  in  Linnaea  XXXVI  p.  713).  Seegrüne  T.  — 
Mit  kriechendem  Wurzelstock.  BScheiden  ohne  oder  die  oberste 
mit  bis  6  cm  langer,  an  den  Rändern  rauher  oder  glatter  Spreite. 
Ährchen  3 — 8  mm  lang,  2 — 5  mm  breit,  eifg,  spitz  oder  stumpf; 
DeckB.  elliptisch,  mäfsig  ausgeschnitten,  mit  über  die  Ausrandung 
vorragender  Stachelspitze,  braunrot,  im  unteren  Teile  mehr  oder 
weniger  hyalin,  mit  grüner  Mittelrippe,  am  Rande  gewimpert. 
Narben  2.  Frucht  etwas  kürzer  als  ihr  DeckB.,  2 — 2,5  mm  lang, 
1 — 1,5  mm  breit,  verkehrteifg  bis  elliptisch,  bespitzt,  2kantig,  plan- 
konvex, braungrau.  Perigonborsten  etwas  kürzer  als  die  Frucht. 
2|.;  6 — 7.  H,  50 — 150  cm.  An  stehenden  und  langsam  fliefsendeu 
Gewässern,  in  Wassergräben,  bis  900  m.  Verbreitet  (in  Kärnten 
tind  Krain  noch  nicht  beobachtet). 

U.  Isölepis  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N.  Holl.  I  p.  221  als  Gattung, 
z.  T.  DeckB,  an  der  Spitze  nicht  ausgerandetj  stachelspitzig 
oder  stumpf j  am  Rande  durch  kleine^  1  zellige  Haare  sehr 
kurz  gewimpert  (M!)  oder  kahl,  meist  deutlich  vielnervig, 
Spirre  meist  (bei  unseren  Arten  stets)  kopffg  ^  aus  zahl- 
reichen— lÄhrchen  zusammengesetzt.  Äniheren  mit  kahler 
Spitze  (bei  Seh.  mucronatus  hie  und  da  mit  vereinzelten, 
äufserst  kurzen  Papillen),  ^/s — 2  mm  lang  (bei  unseren 
Arten).     Gf.  mit  den  Narben  1 — 4  mm  lang. 

*)  Aufser  dem  peripheren  Kreis  von  Halmgefäfsbündeln  noch 
eine  Anzahl  solcher  im  Mark  zerstreut,  BSpreiten  mit 
BHäutchen.  DeckB,  unserer  Arten  am  Bande  sehr 
kurz  gewimpert  (MI). 

8.  Seh.  mncponfttns  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299 
(Scirpus  mucronatus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  50;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCIII 
f.  716;  Sc.  glomeratus  Scop.  Fl.  Garn.  ed.  II,  1,  p.  47).  Stachel- 
spitzige  T.  —  Dicht  rasig.  Halm  scharf  Skantig,  mit  konkaven 
Flächen,   glatt.     BScheiden   schief  abgestutzt,  spreitenlos.     SpirrenB. 


')  Diese  Haare  sind  die  „erhabenen  Punkte"  der  Floristen. 

160" 
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1,5 — 10  cm  lang,  Skantig,  zur  BlteZ.  aufrecht,  später  zurückgeschlagen. 
Ährchen  meist  5 — 10,  4  —  10  mm  lang,  2 — 5  mm  breit,  eifg  bis 
längl.-elliptisch ,  spitz  bis  stumpf;  BeckJB,  breit  verkehrieifg  ^  in  eine 
kurze  Stachelspitze  zusammengezogen^  grünlich  mit  dunklerer  Mittel- 
rippe und  rotbraunen  bis  braunen  Seiten.  Äntheren  ^Ia — 1  mm  lang, 
Gf,  mit  den  Narben  3 — 4  mm  lang;  Narben  5,  bisweilen  2.  Frvcht 
länger  als  das  halbe  DeckB.,  2  mm  lang^  1,5  mm  breit,  verkehrteifg, 
bespitzt,  3kantig,  plankonvex,  querrunzlig,  schwarz.  Perigonborsten 
kürzer  bis  wenig  länger  als  die  Frucht,  gelbbraun,  2|.;  7 — 9.  H.  30 
— 100  cm.  An  sumpfigen  Stellen,  In  Deutschland  selten  (Schlesien, 
Bayern,  Württemberg,  Baden,  Elsafs),  in  Österreich  zerstreut  bis 
verbreitet  in  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  dem  Küstenlande  und 
Tirol,  in  der  Schweiz  im  nordöstlichen  und  südwestlichen  Teil,  in 
Oberitalien  verbreitet. 

9.  Seh.  sapinns  Palla  in  Bot.  Jahrb.  f.  Syst.  X  p.  299  (Scirpus 
supinus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  49;  Rchb.  Ic.  VIÜ  t.  CCH  f.  715; 
Isolepis  supina  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N.  Holl.  p.  77).  Einjährige  T. 
—  Dicht  rasig.  Halme  stielrundj  glatt  B Scheiden  schief  abgestutzt, 
meist  frühzeitig  der  Länge  nach  einreifsend,  die  oberste  gewöhnlich 
spreitentragend;  Spreite  1  mm  bis  10  cm  lang,  höchstens  1  mm  breit, 
halbcyl indrisch  bis  halbcylindrisch-rinnig,  in  eine  ganzcylindrische, 
mehr  oder  minder  zusammengeprefste  Spitze  verschmälert,  glatt  oder 
an  den  Rändern  sehr  schwach  rauh.  SpirrenB,  1 — 18  cm  lang,  vom 
Bau  der  Hdlmspreite,  Ährchen  10 — 1,  3 — 10  mm  lang,  1,5  —  3  mm 
breit,  eifg  bis  längl.-elliptisch,  spitz  oder  stumpflich;  DeckB,  breii 
eifg  oder  elliptisch  bis  rundlich-elliptisch,  mit  etwas  vor  dem  breit  ab- 
gerundeten  Ende  entspringender,  kurzer  Stachelspitze,  licht  bis  dunkel 
rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe.  Äntheren  kaum  0,5  mm  lang,  (jf. 
mit  den  Narben  etwa  2  mm  lang;  Narben  3,  Frucht  so  lang  oder 
länger  als  das  halbe  DeckB.,  1 — IV4  mm  lang,  ^/4— 1  mm  breit, 
verkehrteifg,  sehr  kurz  bespitzt,  3kantig,  querrunzlig,  schwarz. 
Perigonborsten  fehlen,  ©;  7 — 9.  H.  2,5 — 30  cm.  An  Teich-  und 
Flufsufern.     Selten  und  meist  nur  sporadisch. 

**)  Halmgefäfsbündel  in  einem  einzigen  Kreis.     BSprdten 
ohne  BHäutchen,     DeckB.  nicht  gewimpert. 

10.  Seh.  setäeens  (Scirpus  setaceus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  49 ;  Rchb. 
Ic.  VlII  t.  CCCI  f.  711-712;  Isolepis  setacea  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N. 
Holl.  I  p.  78).  Borstliche  T.  —  Dicht  rasig,  Halme  nur  Vs— 
V2  mm  dick,  stielrund,  glatt.  Oberste  BScheide  schief  bis  quer  ab- 
gestutzt, meist  spreitentragend;  Spreite  rudimentär  oder  gut  ent- 
wickelt und  dann  in  der  Länge  sehr  schwankend  (1  mm  bis  10  cm), 
meist  kaum  V2  mm  breit,  fläch ig-rinn ig,  glatt.  SpirrenB,  3—25  mm 
lang,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  gewöhnlich  mehr  oder  weniger  zurück- 
gekrümmt. Ährchen  meist  1 — 3,  scheinbar  seitenständig,  2 — 4  mm 
lang,  1,5 — 2  mm  breit,  eifg,  spitz  bis  stumpf  lieh;  DeckB,  breit-eifg 
bis  längl.-eifg,  durch  die  auslaufende  Mittelrippe  fein  stachelspitzig, 
purpurn     bis     schwarzpurpurn    mit    breiter    grüner    Mittelrippe    und 
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schmalem  hyalinem  Saum ,  seltener  weifslichgrün  mit  dunkelgrüner 
Mittelrippe,  meist  7nervig.  Staubgefäfse  3 — 1,  meist  2;  Äntlieren 
Va— */*  mm  lang.  Qf,  mit  dm  Narben  1 — i,5  mm  lang;  Narben  3. 
Druckt  ungefähr  so  lang  wie  das  halbe  DeckB. ,  ^U — 1  mm  lang, 
*/2  mm  breit,  verkehrteifg  bis  rundlich-elliptisch,  bespitzt,  3 kantig, 
fast  plankonvex,  längsrij^ig  und  fein  quergestreift  bis  querruneligj  rot- 
braun; Epidermiszdlen  der  Fruchtschale  in  der  Oberflächenansicht 
breit  quergestreckt,  in  regelmäfsigen  Längsreihen^),  konkav  eingedrückt. 
Perigonborsten  fehlen.  ©  und  2|.;  6 — 9.  H.  2—30  cm.  An  feuchten 
Gräben,  an  sandigen  Bachufern,  bis  1200  m.     Zerstreut. 

Seh.  S&vii  (Scirpus  Savii  Seb.  Maur.  Fl.  Rom.  Prodr.  p.  22; 
Rchb.  Ic.  Vin  t.  CCCI  f.  714;  Isolepis  Saviana  Schult.  Mant.  II 
p.  63).  Mittelländische  T.  —  Frucht  weder  längsrippig  noch 
quergestreift,  ihre  ü^idermiszellen  isodiameiHsch .,  sonst  Seh.  setaceus 
sehr  ähnlich.     In  Oberitalien  und  Dalmatien. 

11.  Seh.  fliUtans  (Scirpus  fluitans  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  48;  Kchb. 
Ic.  VIII  t.  CCXCVm  f.  705;  Isolepis  fluitans  R.  Br.  prodr.  Fl.  N. 
Holl.  I  p.  221).  Flutende  T.  ~  Pflanze  meist  flutend.  Die  einem 
Wurzelstock  homologen  Teile  mit  gestreckten  Internodien  und  ge- 
schlossenen ,  später  jedoch  meist  eingerissenen ,  spreitentragenden 
BScheiden,  in  deren  Achsel  häufig  als  Kurzsprofs  ein  BBttschel  sitzt ; 
die  einem  Halmbttschel  entsprechenden  Endabschnitte  Sympodien 
mit  gestreckten  Internodien  und  scheinbar  seitenständigen,  am  Grunde 
mit  einem  einzigen  B.  versehenen  Bltenhalmen  ^).  Bltenhalme  etwas 
zusammengedrückt,  glatt.  BScheiden  schief  bis  quer  abgestutzt;  Spreiten 
^U — 1  mm  breit,  spitz  oder  stumpflich,  glatuSpirrenB,  fehlen.  Ährchen  1, 
deutlich  endsfändig,  2 — 4  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  länglich  bis  rundl.- 
eifg,  anfangs  spitz,  später  stumpf,  weniger  als  lOblütig;  DcckB.  eifg, 
stumpf,  grünlich,  mit  grüner  Mittelrippc  und  hyalinem  Rand,  vielnervig. 
Staubgefäfse  3;  Äntheren  1 — 2  mm  lang.  Gf,  mit  den  Narben  2,5  — 
3  mm  lang;  Narben  2.  Frucht  kürzer  oder  länger  als  das  halbe 
DeckB.  etwa  1  mm  lang,  ^/4  mm  breit,  verkehrteifg,  bespitzt, 
2kantig,  bikonvex,  glatt,  gelblich  bis  graubraun,  Epidermiszdlen  der 
Fruchtschale  isodiamdrisch ,  sehr  klein.  Perigonborsten  fehlen.  2j.; 
7 — 9.  H.  der  ganzen  flutenden  Pflanze  15 — 50  cm,  die  der  Halme 
5 — 10  cm.  In  Wassergräben  und  Tümpeln.  In  NWDeutschland 
zerstreut,  in  SDeutschland  und  in  der  Schweiz  fehlend,  in  Öster- 
reich nur  in  Krain  und  dem  Ktistenlande,  in  Oberitalien. 

7.  Heleocharis  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N.  Holl.  I  p.  80.  —  Sumpf binse. 

B,  nur  grundständig,  auf  1 — 3  spreitenlose  Scheiden^)  reduziert, 
blofs  bei  einzelnen  Arien   mit  rudimentärer  Spreite,     Ährchen  1,   stets 

')  Auf  diesem  Bau  der  Epidermis  der  Fruchtechale  beruht  hier  wie  bei 
Heleochariß  acicularis  die  Rippuug  und  Streifuug  der  Frucht. 

*)  Auch  an  diesen  Sympodien  ist  die  bei  den  Cyperaceen  so  verbreitete 
„kongenitale  Verwachsung"  des  Tochtersprosses  mit  der  Abstammungsachse 
durchgeführt. 

*^  Die   primären  Halme,   die  an  einem  Rhizom   oder  Ausläufer  auftreten, 
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deutlich  endstävdig,  Griffelgrund  fast  hei  allen  Arten  knollig  vardicM 
und  vom  FruchtKn,  abgesetzt;  Narben  3 — 2,  stark  papiUös;  Frucht 
3 — 2kantig ,  von  dem  stehenbleibenden  Griffelgrund  gekrönt,  Perigon- 
borsten  6 — 0,  durch  nach  abwärts  gerichtete  Haare  raub.  Ana- 
tomischer Bau  des  Halmes  wie  bei  Schoenoplectus ,  aber  die  Bast- 
hündel  in  der  Epidermis  liegend  und  von  der  Gestalt  und  Gröfse  einer 
Epidermiszelle ;  GefäfsbUndel  in  einem  einzigen  Kreis,  nur  bei  einigen 
tropischen  Arten  im  ganzen  Mark  zerstreut,  —  Eine  sehr  nattlrliche, 
morphologisch  und  anatomisch  einheitlich  gebaute  Gattung,  die  durch 
zahlreiche  Arten  in  allen  Weltteilen  vertreten  wird. 

1.  Das  unterste  DeckB,    mit  seinem  Grunde  das  Ährchen  ganz  um- 

fassend 2. 

Das  unterste  DeckB^  mit  seinem  Grunde   das  Ährchen  nur  halb 

umfassend  7. 

2.  Halme  d^Skantig  3. 
Halme  stielrtind  oder  JSseitig-zusammengedrilckt         4. 

3.  Oberste    BScheide   sjntz   vorgezogen,     EpidermiszeUen    der    Frucht 

isodiametrisch  oder  schwach  längsgestreckt  ^  die  Frucht  daher 
glatt  (abgesehen  von  den  2 — 3  Kantenrippen  ungerippt  und 
ohne  Querstreifen).  Perigonborsten  teils  etwas  kürzer  ^  teils 
länger  als  die  Frucht  3.  H.  CarniolieA. 

Oberste  BScheide  nicht  vorgezogen.  EpidermiszeUen  der  Frucht 
sehr  breit  quergestreckt  und  in  Längsreihen  gestellt^  die  Frucht 
daher  zwischen  den  Kantenrippen  noch  längsrippig  und 
aufserdem  sehr  fein  quergestreiß  erscheinend,  Perigonborsten 
sehr  kurz  oder  fehlend  4.  H.  aeiealaris. 

4.  Griffelgrund  wenig  verdickt^  nicht  knoUig  und  nicht  vom  FrwMKn. 

abgesetzt;  Frucht  stachelspitzig.  Unterstes  DeckB,  so  lang 
oder  länger  als  das  halbe  Ährchen,  Ährchen  weniger  als 
lOhlütig  5. 

Griffelgrund  knollig  verdickt  und  vom  FruchtKn,  cü>gesetzt;  FVudU 
mit  Griffelkrönchen,  Unterstes  DeckB,  kürzer  als  das  lialbe 
Ährchen,     Ährchen  (meist)  reichblütig  6. 

5.  B  Sehet  den  sehr  schief  abgestutzt,  leicht  vergänglidi,    DeckB.  bleicli 

mit  grüner  Mittelrippe,     Antheren  und  Früchte  1  mm  lang 

2.  H.  pArvula. 

Oberste  BScheide  mäfsig  schief  abgestutzt,  stets  wohl  erhalten, 
DeckB.  dunkelrotbraun,  Antheren  1,5 — ^,5  mm,  Früchte  2 — 
3  mm  lang  1.    H.  panciflora. 

6.  Oberste  BScheide    mäfsig   schief   abgestutzt,     Narben  2;    Frucht 


haben  gewöhnlich  nur  2,  die  an  ihnen  entstehenden  zahlreichen  Sekundärhalme 
dagegen  meist  3  B.Scheiden. 
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21cantig^   mit  abgerundeten  Kanten,  gelbbraun  bis  rotbraun; 
Griffelkrönchen  J2schneidig'eusammengedrüd(t    6.  H.  umglttinis. 

Oberste  BSclieide  stark  schief  abgestutzt,  Narben  3;  Frticht 
SJcantigj  mit  deutlichen  Kanten^  grünlichbraun  bis  brau/nschwarz; 
Griffelkrönchen  Sseitig-pyramidal  5.  H.  multieanlis. 

7.  ©,  ohne  Wurzelstock,     Äntheren  höchstens  0,5  mm  lang 

8. 

21^  mit  kriechendem  Wurzelstock,     Äntheren  2 — 3  mm  lang 

7.  H.  palustris. 

8,  DeckB.  1,5 — 2  mm  lang,    Frucht  1  mm  lang,  gelbbraun;  Griffel- 

krönchen 2schneidig-zusamm€ngedrückt ,    verkehrtherzfg ,   spitz, 
gelbgrünlich,     Perigonborsten  6,    braun,  länger  als  die  Frucht 

8.  H.  ovata. 

DeckB,  kaum  1  mm  lang,  Frucht  höchstens  0,5  mm  lang,  schwarz; 
Griffelkrönchen  nicht  zusammengedrückt,  abgestutzt,  meist  weifs, 
Perigonborsten  4 ,  weifs,  kürzer  als  die  Frucht,    9.  B.  Leresehii. 

I.  Ährchen  deutlich  als  Sclwinährchen  (Schranbel)  erkennbar, 
die  Blten  über  der  Achsel  ihres  DeckB,  stehend,  von  dem 
Ghrunde  des  nächsthöheren  DeckB,  umscheidet, 

1,  H,  paueifl^ra  Liok  Hort.  Berol.  I  p.  284  (Scirpus  pauciflorus 
Lightf.  Fl.  Scot.  p.  1077;  Rchb.  Ic.  VIU  t.  CCXCIX  f.  707—708; 
Sc.  Baeothryon  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl.  p.  103;  Sc.  Halleri  Vill.  PL 
Dauph.    n   p.  188).     Wenig  blutige   S.   —  Ausläufer^)  treibend. 


*)  Die  morphologisch  identischen  Wurzelstöcke  und  Ausläufer  sind  für  die 
Gattung  sehr  charakteristische,  als  Fächeln  ausgebildete  Sympodien  und  entstehen 
bei  allen  Arten  in  folgender  Weise.  Der  als  Achselsprofs  einer  Halmscheide 
angele^e  Rhizomsprofs  beginnt  mit  einem  adossierten  Blatte,  in  dessen  Achsel 
ein  Seitensprofs  entsteht ;  dieser  legt  in  der  Achsel  seines  ersten  Blattes  einen 
neuen  Seitensprofs  an,  welcher  wiederum  als  Achselprodukt  seines  ersten  Blattes 
einen  Sprofs  erzeugt,  und  so  fort.  Die  zwei  ersten  Internodien  aller  dieser 
successiven  Seitensprosse  setzen  sich  unmittelbar  aneinander  an  und  bilden  die 
Scheinachse  des  Khizoms;  dabei  ist  stets  das  2.  Intemodium  der  jeweiligen 
Hauptachse  mit  dem  1.  Internodium  seines  Tochtersprosses  vollständig  „kon- 
genital" verwachsen.  Mit  den  übrigen  Internodien  werden  die  relativen  Haupt- 
achsen zur  Seite  geworfen  und  wachsen,  wenn  sie  nicht  verkümmern,  zu  einem 
primären  Halm  aus.  Da  die  successiven  Seitensprosse,  aus  denen  sich  das  Rhizom 
zusammensetzt,  alle  in  der  Achsel  des  ersten  Blattes  ihrer  Abstammungsachse 
entstehen,  dieses  Blatt  aber,  wie  es  bei  den  Monokotylen  die  Regel  ist,  „adossiert'^ 
steht,  so  sind  als  notwendige  Folge  hiervon  die  Niederblätter  des  Rhizoms  (von 
spateren  eventuellen  Torsionen  abgesehen)  2zeilig  angeordnet,  und  das  Rhizom- 
sympodium  stellt  eine  Fächel  dar.  Aus  derselben  Ursache  sitzen  die  primären 
Halme  mit  ihrem  Grunde  abwechselnd  oben  und  unten  dem  Rhizom,  beziehungs- 
weise Ausläufer  an. 

Dem  rasigen  Wuchs  der  Heleocharis -Arten  liegt  ebenfalls  Fächel bildung 
zugrunde.  Am  primären  Halm,  zu  welchem  die  Keimpflanze  auswächst,  und 
ebenso  später  an  den  primären  Halmen  der  Rhizome  und  Ausläufer  entsteht 
ein  Seitenhalm ;  dieser  erzeugt  in  der  Achsel  seines  ersten  Blattes  einen  Tochter- 
halm, welcher  einen  Halm  nächsthöherer  Ordnung  anlegt,  und  so  weiter.  Da- 
durch aber,   dafs  sehr  bald  auch  aus  der  Achsel  des  zweiten  oder  auch  dritten 
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Halme  zu  mehreren,  stidrund,  Uaugrün.  Oberste  BScheide  schief 
abgestutzt.  Ährchen  wenighUUig,  2 — 8  mm  lang,  Izttl.  bis  eifg,  zur 
BlteZ.  1 — 2  mm  breit,  spitz,  im  fruchtenden  Zustande  bis  4  mm 
breit,  meist  stumpf;  JDedcB.  längl.-eifg,  stumpf j  dunkt^otbraun  mit 
hellerem  oder  hyalinem  Rand  und  zur  BlteZ.  grttner  Mittelrippe, 
das  erste  mit  seinem  Grunde  das  Ährchen  ganz  umfassend j  so  lang 
oder  länger  als  das  halbe  Ährchen  j  mit  oder  ohne  Blte.  Antheren 
1^5'-2fi  mm  lang;  die  Staubfäden  hei  der  Anthese  stark  verlängert. 
Gf  mit  den  Narben  etwa  4  mm  lang,  gegen  den  Orund  hin  allmählich 
verdickt  und  ni(ht  vom  FruchtKn.  abgesetzt;  Narben  3.  Frucht  länger 
als  das  halbe  DeckB. ,  2  —  3  mm  lang  0,  1  mm  breit,  ellipsoidisch, 
durch  den  3kafttigen,  spitzen  Griffelgrund  bespitzt  oder  selbst  geschnäbelt 
erscheinend  j  Skantig^  braungrau  bis  grau,  der  Schnabel  schwarz  mit 
gelbem  oder  braunem  Grunde;  Epidermiszellen  der  Fruchtschale 
teils  isodiametrisch,  teils  schwach  quergestreckt,  gröfstenteils  in 
regelmftfsige  Längsreihen  angeordnet.  Perigon borsten  ktlrzer  als  die 
Frucht.  4;  5 — 7.  H.  5—20  cm.  Auf  feuchten  Wiesen,  bis  über 
2500  m.    Durch  den  gröfsten  Teil  des  Gebietes  verbreitet. 

II.    Ährchen  scheinbar  racemös^   die  Blten  in  der  Achset  ihres 
BcckB.  stehend, 

A)  Gf.  am  Grunde  wenig  verdickt^  nicht  knoUig  und  nicht 
vom  FruchtKn.  abgesetzt, 

2.  H.  pÄrvnla  W.  J.  Hook.  Brit.  Fl.  ed.  V  p.  418  (Scirpus 
parvulus  Roem.  Schult.  Syst.  II  p.  124;  Rchb.  I<5.  VUI  t  CCXCIX 
t  706;  Sc.  nanus  Spr.  Pugill  I  p.  4).  Kleine  S.  —  mt  sehr 
dünnen,  fadenförmigen  Ausläufern,  an  deren  Spitze  schon  frühzeitig  ein 
verhältnismäfsig  dicker  ^  oft  gekrümmter  Sprofs  erscheint.  Halme  in 
Büscheln  zu  mehreren,  stielrund y  hellgrün,  BScheiden  zarty  sehr 
vergänglich.  Ährchen  wenighlütig,  1 — 3,5  mm  lang,  ^,4 — 1,5  mm  breit, 
eifg,  spitz;  DeckB.  breit-eifg  bis  rundlich-eifg,  stumpf,  gelblich  bis 
grünlich,  mit  grüner  Mittelrippe  und  hyalinem  Rand,  das  erste  mit 
seinem  Grunde  das  Ährchen  ganz  umfassend,  häufig  so  lang  oder  länger 
als  das  halbe  Ährchen,  ohne  Blte.  Antheren  1  mm  lang.  Gf.  mit 
den  Narben  2 — 2,5  mm  lang;  Narben  3.  Frucht  ungefähr  so  lang 
als  das  halbe  DeckB.,  1  mm  lang,  Va  mm  oder  etwas  darüber  breit, 
ellipsoidisch  bis  verkehrteifg,  durch  den  Griffelgrund  bespitzi,  3kantig, 
gelbbraun;  Epidermiszellen  der  Fruchtschale  gröfstenteils  längs- 
gestreckt. Perigonborsten  teils  etwas  länger,  teils  kürzer  als  die 
Frucht.  2J.;  7 — 9.  H.  2 — 8  cm.  Am  Meeresstrand  und  an  Ufern 
salzreicher  Seen.  An  der  Nordsee  (nur  bei  Husum),  an  der  Ostsee 
(zerstreut),  am  Adriatischen  Meer  im  Küstenlande  und  in  Istrien,  im 


Blattes  der  Halme  ein  dem  Achselprodukte  des  ersten  Blattes  gleichwerti^r 
Tochterhalm  entspriefst,  wird  die  ursprüngliche  Fächelbildung  frühzeitig  ver- 
wischt, und  es  entsteht  ein  dichter  Büschel  von  Halmen  von  scheinbar  doldiger 
Ausstrahlung. 

*)  Die  Länge  bezieht  sich  hier  wie  bei  allen  folgenden  Arten  auf  die  Frucht 
samt  dem  Gritfei krönchen. 
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Binnenlande   bisher   mit    Sicherheit   nur    bei    Eisleben    (Halle)   be- 
obachtet. 

B)   Gf.   am  Qrtmde  knollig  verdickt,   vom    FruchtKn.  ab- 
gesetzt. 

1.  Halm  4 — Skantig. 

3.  H.  Garniöliea  Koch  Syn.  ed.  II  p.  858  (Scirpus  Camiolicus 
Neilr.  Nachtr.  p.  39;  Sc.  gracilis  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCXCIV  f.  698). 
Krainer  S.  —  Diöht  rasig,  ohne  Ausläufer,  Halme  4kantig,  Vs — 
^/i  mm  dick.  Oberste  BScheide  schief  abgestutzt  und  spitz  vorgezogen. 
Ährchen  2 — 10  mm  lang,  1 — 2  mm  breit,  längl.-elliptisch  bis  längl.- 
eifg,  einzelne  auch  kurz  eifg  bis  kugelig,  spitz  oder  stumpflich; 
DeckB.  eifg  bis  breit-eifg,  spitz  oder  stumpflich,  rotbraun  mit  grttner 
Mittelrippe  und  breitem  hellem  Rand,  das  unterste  das  Ährchen  ganz 
umfassend,  ohne  Blte,  meist  kleiner  als  die  iihrigen  und  an  der  Spitze 
abgerundet.  Staubgefftfse  3— 2;  Äntheren  V« — ^U  mm  lang,  an  der 
Spitze  schwach  papillös  (M!).  Gf.  mit  den  Narben  1,5 — 2  mm  lang; 
Narben  2—3.  Frucht  länger  als  ihr  halbes  DeckB.,  1 — 1,5  mm 
lang,  ^l2—^U  mm  breit,  verkehrteifg,  scharf  ^kantig,  bikonvex,  oder 
3 kantig,  glatt,  glänzend  gelbbraun ;  Epidermiszellen  der  Fruchtschäle  in 
der  Oberflächenansicht  klein,  isodiametrisch  oder  schwach  längsgestreckt, 
Griffdkrönchen  2 schneidig^  von  der  flachen  Seite  gesehen  3eckig-lzttl, 
Perigonborsten  gröfstenteils  etwas  länger  als  die  Frucht.  2|.;  7 — 8. 
H.  5  —  30  cm.  In  austrocknenden  Gräben,  an  Flufs-  und  Bachufern, 
bis  600  m.  Sehr  zerstreut  in  SSteiermark,  Kärnten,  Krain  und  im 
österreichischen  Küstenlande. 

4.  H.  aciculäris  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N.  Holl.  I  p.  80  (Scirpus 
acicularis  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  48 ;  Rchb.  Ic.  VTH  t.  CCXCIV  f.  695 
— 697).  Nadeiförmige  S.  —  Locker  rasig,  mit  Ausläufern.  Halme 
4kantig,  ^'s—Va  mm  dick.  Oberste  BScheide  schief  abgestutzt,  nicht 
vorgezogen.  Ährchen  wenigblütig,  1 — 5  mm  lang,  0,5 — 1,5  mm  breit, 
längl.-ellipt.  bis  längl.eifg,  Apitz;  DeckB.  breit-eifg  bis  längl.-eifg. 
stumpf,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  hellem  Rand,  das 
unterste  das  Ährchen  ganz  umfassend,  mit  Blte,  so  grofs  oder  wenig 
kleiner  als  die  übrigen,  Staubgeföfse  3;  Äntheren  ^U — l^U  mm  lang, 
mit  glatter  Spitze.  Gf.  mit  den  Narben  2 — 3  mm  lang;  Narben  3. 
Frucht  länger  als  ihr  halbes  DeckB.,  */4— 1  mm  lang,  ^U  —  ^/2  mm 
breit,  längl.- verkehrteifg,  Skantig,  fast  stielrund,  längsrippig  und  fein 
quergestreift,  gelblich;  Ijpidermiszellen  der  Fruchtschale  breit  quer- 
gestreckt,  in  regelmäfsigen  Längsreihen  ^\  Griff elkrönchen  nicht  zu- 
sammengedHkikt,  gestutzt-kegelfg,  Perigonborsten  rudimentär,  sehr  klein 
oder  fehlend.  2|.;  6 — 9.  H.  2 — 20  cm;  im  Wasser  flutend  und  selbst 
über  20  cm  hoch.  An  feuchten  Ufern,  in  Wassertümpeln,  bis  gegen 
1000  m.    Verbreitet.  —  H.  triangnlaris  Reinsch  in  Schedae  ad  Cent. 


^)  Wie  bei  Schoenoplectus  setaceus  die  Ursache  der  Kippung  und  Streifung 
der  Frucht. 
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XLIV  des  Herbar.  normale,  p.  108,  weicht  durch  3kantigen  Halm 
mit  nur  3  GefäfsbUndeln  und  ebenso  vielen  Luftgängen  ab.  Sie 
kommt  bei  Erlangen  in  Bayern  vor.  Spätere  Untersuchungen  werden 
darzuthun  haben ,  ob  es  sich  um  eine  blofse  Variationsform  handelt 
oder  um  eine  durch  Mutation  entstandene  „kleine"  Art. 

2.  Halm    stielrund  oder    bisweilen  fast  ^schneldig-zu- 
sammengedrückt, 

a)  2|.,  mit  ausdauerndem  Wurselstock.     Antheren  2 
— 3  ww,    Gf,   mit  den  Narben  3 — 6  mm  lang, 
a)  Narben  3;    Frucht   3kantig,   mit    deutlichen 
Kanten, 

5.  H.  mnllicaülis  Sm.  Engl.  Fl.  I  p.  64  (Scirpus  multicaulis  Sm. 
Fl.  Brit.  I  p.  48;  Rchb.  Ic.  YIU  t.  CCXCVI  f.  702).  Vielhalmige 
8.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock,  dicht  rasig.  Halme  rein  grün. 
Oberste  BSchdde  stark  scJiief  abgestutMÄhrcheu  5 — 13  mm  lang,  2 — 
3  mm  breit,  Izttl.  bis  längl.-eifg,  spitz;  DeckB.  längl.-eifg  mit  ab- 
gerundeter Spitze,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  hyalinem 
Rand,  das  erste  mit  seinem  Grunde  das  Ährchen  ganz  umfassend^  breit- 
eifg,  kürzer  als  die  übrigen,  nicht  selten  einen  Sprofs  in  seiner 
Achsel  tragend.  Frucht  kürzer  als  das  halbe  DeckB.,  1,5 — 2  mm 
lang,  meist  */*  mm  breit,  elliptisch  bis  verkehrteifg,  grünlichbraun; 
F/pidermiszeUen  der  Frucht  gröfstenteüs  längsgesireckt  y  mit  ungefärbten 
oder  schwach  braunen  Wänden  und  dunklem  Inhaltsrest.  Griffeiücrönchen 
3seitig'pyramidah  Perigonborsten  etwas  kürzer  als  die  Frucht.  2|.; 
6—8.  H.  10  —  50  cm.  An  sumpfigen  Orten,  besonders  auf  Mooren. 
In  Mittel-  und  NWDeutschland ,  zerstreut,  angeblich  auch  im  öster- 
reichischen Küstenlande  (was  ich  von  dort  in  Herbarien  als  H.  multi- 
caulis liegen  sah,  war  H.  uniglumis). 

ß)  Narben  2  ;  Frucht  2kantigy  mit  abgerundeten 
Kanten, 

6.  H.  unigldini«  Schult.  Mant.  p.  88  (Scirpus  uniglumis  Link  in 
Jahrb.  d.  Gew.  I,  3,  p.  77;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCXCVI  f.  703). 
Einbälgige  S.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock',  locker  rasig. 
Halme  rein  grün.  Oberste  BScheide  mäfsig  schief  abgestutzt.  Ähr- 
chen 4 — 12  mm  lang,  2 — 3  mm  breit,  zur  BlteZ.  Izttl.,  spitz,  im 
Fruchtzustande  oft  länglich- eifg,  die  kleineren  selbst  kugelig-eifg, 
spitzlich  oder  stumpf;  DeckB.  längl.-eifg,  die  oberen  spitz  oder  spitz- 
lich, die  unteren  stumpflich,  das  erste  gewöhnlich  breit-eifg,  abge- 
rundet und  kürzer  als  die  übrigen,  das  Ährchen  mit  seinetn  Grunde 
ganz  umfassend y  alle  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und 
breitem  hyalinem  Rand.  Frucht  länger  als  ihr  halbes  DeckB.,  meist 
2  mm  lang,  1  mm  breit,  verkehrteifg,  fast  plankonvex,  dunkelgelb' 
braun;  Epidermiszellen  der  Frucht  gröfstenteils  isodiamttrisch y  mit 
dunkelgelhen  Wänden.  Griffelkrönchen  kegelfg,  trocken  2 schneidig- zu- 
sammengedrückt und  von  der  breiten  Seite  aus  gesehen  nahezu  gleich- 
seitig-3  eckig,     Perigonborsten   etwas  kürzer  bis  etwas  länger  als  die 
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Frucht.     2|.;  5  — 8.    H.  10 — 40  cm.    An  sumpfigen  Stellen,  bis  gegen 
2000   m.     Verbreitet. 

7.  H.  palustris  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N.  Holl.  I  p.  80  (Scirpus 
palustris  L.  Sp.  pl.  ed,  I  p.  47  •,  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXCVII  f.  704). 
Gemeine  S.  —  Mit  oft  lang  kriechendem  Wurzelstock.  Hahne 
blaugrün  oder  rein  grün.  Oberste  BScheide  mäfsig  schief  abgestutzt. 
Ährchen  3 — 20  mm  lang,  2 — 5  mm  breit,  Izttl.,  walzlich,  längl.-eifg, 
eifg  oder  die  kleineren  selbst  kugelig,  spitz  oder  stumpf;  DecJcB. 
längl.-eifg  bis  Izttl.,  spitz  oder  die  unteren  stumpf,  licht-  bis  dunkel- 
rotbraun mit  grüner  Mittelrippe  und  schmalem  oder  breitem  hyalinem 
Band,  die  2  untersten  häufig  viel  kürzer  als  die  übrigen,  ohne  Blten, 
das  erste  mit  seinem  Grunde  das  Ährchen  nur  halb  oder  eu  dreiviertel 
umfassend.  Frucht  s(»  lang  oder  länger  als  ihr  halbes  DeckB.,  meist 
2  mm  lang,  1  mm  breit,  verkehrteifg,  fast  plankonvex,  lichtgelb  bis 
lichtgelbbraun;  Epidermiszellen  der  Fruditschale  längsgestreckt j  mit 
lichtgelben  Wänden,  Griffelkrönchen  zusammengedrückt-Tcegelfg^  von  der 
breiten  Seite  aus  gesehen  gleidiseitig  bis  gestreckt-3  eckig ^  mit  flachen  oder 
konvexen  Seiten,  Perigonborsten  kürzer  bis  länger  als  die  Frucht. 
2j.;  5 — 9.  H.  10 — 60  cm.  An  sumpfigen  Stellen,  auf  nassen  Wiesen, 
bis  2000  m.     Häufig.  —  Keine  einheitliche  Art! 

b)  ©,  ohne  Wurzelstock,  Antheren  höchstens  0^5  mm^ 
Gf,  mit  den  Narben  1 — 2  mm  lang. 

8.  H.  oväta  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N.  Holl.  I  p.  80  (Scirpus  ovatus 
Roth  Catal.  II  p.  5;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXCV  f.  700—701;  Sc. 
multicaulis  Gmel.  Fl.  Bad.  p.  96).  Eiförmige  S.  —  Halme  zahl- 
reich in  Büscheln,  hellgrün.  Oberste  BScheide  schief  abgestutzt, 
meist  mit  deutlichem,  als  Stachelspitze  vorgezogenem  Spreitenrudi- 
ment.  Ährchen  2 — 8  mm  lang^  1—3  mm  breit,  meist  eifg,  doch  auch 
ellipsoidisch,  walzlich  oder  die  kleinsten  kugelig,  spitzlich  oder  stumpf; 
DeckB.  1,5 — 2  mm  lang,  eifg  bis  längl.-eifg,  an  der  Spitze  ab- 
gerundet, rötlich,  rotbraun  oder  schwarzbraun  mit  grüner  Mittelrippe 
und  hyalinem  Rand,  das  erste  mit  seinem  Grunde  das  Ährchen  nur 
haJb  umfassend f  mit  oder  ohne  Blte.  Antheren  kaum  0,5  mm  lang. 
Narben  2.  Frucht  halb  so  lang  als  ihr  DeckB.,  1 — 1,2  mm  lang, 
0,5 — 0,8  mm  breit,  verkehrteifg,  scharf  2kantig,  bikonvex,  glänzend 
gelbbraun;  Epidermiszellen  der  Fruchtschale  längsgestreckt.  Griffel- 
krönchen fast  mit  seinem  ganzen,  konkav  ausgesdinittenen  Grunde  der 
Frucht  aufsitzend,  etwa  halb  so  hoch  als  breit,  2 schneidig  zusammen- 
gedrückt, von  den  beiden  Flachseiten  aus  betrachtet  verkehrtherzfg  und 
stachelspitzig,  gelbgrünlich,  Perigonborsten  6,  länger  als  die  Frucht, 
braun.  ©;  6 — 8.  H.  5 — 30  cm.  Auf  nassen  Wiesen-  und  Wald- 
wegen, in  abgelassenen  Teichen,  nicht  über  1000  m  aufsteigend. 
Sehr  zerstreut. 

9.  H.  Leri^sehii  Shuttlew.  in  Flora  XX  p.  241  (H.  atropurpurea 
ß  minor  Kunth  £num.  U  p.  151  ;  Scirpus  atropurpureus  Rchb.  Ic. 
VIII  t.  CCXCV  f.   699;  Sc.  Lereschii  Thom.  Cat.  pl.  suisses  p.  44). 
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Schwarz  fr  Uchtige  S.  —  Halme  meist  zahlreich  in  Büscheln, 
hellgrün,  sehr  dünn.  Oberste  BScheide  schief  abgestutzt,  meist  mit 
deutlichem,  zartem  Spreitenrudiment.  Ährchen  1 — 4  mm  lang,  ^U — 
— ^  mm  breUj  eifg  bis  kugelig;  DcckB.  kaum  1  mm  lang,  elliptisch 
bis  eifg ,  mit  abgerundeter  Spitze ,  purpurn  mit  grüner  Mittelrippe 
und  hyalinem  Band,  das  erste  mit  seinem  Grunde  das  Ährchen  nur 
halb  umfassend,  ohne  Blte.  Stauhgefäfse  3—1;  Äntheren  unter  0,5  mm 
lang.  Narben  2.  Frucht  halb  so  lang  als  ihr  DeckB.,  hödistens 
0,5  mm  lang,  0,3—0,4  mm  breit,  verkehrteifg,  2kantig,  bikonvex, 
gläneend  schwarz;  Epidermiszellen  der  Fruchtschale  längsgestreckt. 
Griffeihrönchen  nur  mit  der  Mitte  seines  Grundes  der  Frucht  aufsitzend, 
hö(Mens  ^/s  so  hoch  als  breit,  nicht  zusammengedrückt  und  deshalb 
von  oben  betrachtet  kreis fg,  von  der  Seite  aus  gesehen  oben  und  unten 
gerade  abgestutzt  oder  schuHich  konvex,  u?eifs,  seltener  anders  verfärbt, 
Ferigonborstcn  4,  kürzer  als  die  Frucht,  weifs,  ©;  7 — 10.  H.  3 — 
8  cm.  An  feuchten,  sandigen  Ufern.  Im  Gebiet  nur  am  Genfer 
See  bei  Lausanne  nnd  Villeneuve,  in  Oberitalien.  —  Diese  tropische 
Art  ist  zweifelsohne  erst  verhältnismäfsig  spät,  vielleicht  durch  den 
Reisanbau,  nach  Italien  gekommen  und  von  hier  aus  durch  einen 
Zufall  an  den  Genfer  See  verschleppt  worden.  Der  Name 
H.  Lereschii  ist  nach  meiner  Ansicht  der  Bezeichnung  H.  atro- 
purpurea  vorzuziehen,  da  kein  Zweifel  darüber  obwalten  kann, 
welche  Pflanze  damit  zu  bezeichnen  ist,  während  H.  atropurpurea 
(Retz.)  Knuth  eine  Kollektivart  ist. 

Bastard:  H.  palnstris  X  uniglumis  Haussknecht  in  Irmischia  II 
p.  36.  —  Bei  Bremen. 

AA)    BeckB,  2zeU\g. 
Gruppe  3.     Cjpep^en. 

8.  Cyperus   L.    Gen.    pl.    ed.  V  p.  56,   s.  str.  (Eucyperus  Rikli  in 
Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  XXVII  p.  568).  —  Cyperbinse. 

B.  grundständig.  Inflorescenz  eine  endständige  Spirre.  Ährchen 
zahlreich,  transversal  zur  Abstammungsachse  gestellt.  Ferigonborstcn 
fehlen.  Narben  3;  Frucht  3 kantig.  Grünes  Gewebe  des  Halmes  mit 
zählreichen  Luftgängen;  mechanisdhes  Gewebe  im,  Form  isolierter  sub- 
epidermaler  Baststränge,  —  Rikli  hat  ftlr  die  hierher  gehörigen  Arten 
die  Gattung  Eucyperus  geschaffen.  Es  empfiehlt  sich  aber,  für  diese 
Gruppe  den  alten  Namen  Cyperus,  dem  ja  die  Familie  ihre  Be- 
zeichnung verdankt,  beizubehalten. 

1.  0.  fnseus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  46  (Eucyperus  fuscus  Rikli  in 
Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  XXVII  p.  568;  Cyperus  virescens  Hoffm.  Deutschi. 
Fl.  I  p.  21;  C.  calidus  Kerner  in  österr.  Bot.  Z.  XIV  p.  84). 
Schwärzliche  C.  —  Ohne  Wurzelstock  und  Ausläufer.  Halme  in 
Büscheln,  scharf  Skantig,  mit  konkaven  Flächen,  glatt.  Die  unteren 
Scheiden  rötlich  gefärbt,  die  des  obersten  B.  ausgeschweift  und  auf 
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der  Spreite  in  ein  niedriges  BHäutchen  vorgezogen ;  Spreiten  in  der 
Länge  sehr  variabel,  1—4  mm  breit,  zugespitzt,  an  den  Rändern 
der  Spitze  schwach  rauh,  sonst  glatt.  Bie  untersten  primären 
Spirrenäste  mehr  oder  weniger  lang  gestielt  y  seltener  fast  sitzend  ^  an 
ihrem  Ende  einige  wenige  Äste  2.  Ordnung  tragend,  welche  größten- 
teils wagrecht  abstehen  und  eine  geringe  Anzahl  von  auseinander- 
spreizenden Ährchen  tragen.  Ährchen  sitzend y  lineal-Izttl.,  spitz  oder 
stumpf,  3 — 10  mm  lang,  ^U — 1,5  mm  breit;  DeckB.  breit-eifg  bis 
fast  rund,  breiter  oder  fast  so  breit  als  lang,  mit  vor  dem  abge- 
rundeten Ende  entspringender,  sehr  kurzer,  zarter  Stachelspitze,  die 
breite  Mittelrippe  grün,  3nervig,  die  Seiten  dunkelrotbraun  bis 
schwarz  oder  lichtrötlich  bis  hyalin,  nervenlos.  Stauhgefäfse  2;  An- 
theren  kaum  V4  mm  lang.  Gf.  mit  den  Narben  höchstens  1  mm 
lang;  Narben  glatt.  Frucht  nur  wenig  kürzer  als  ihr  DeckB.,  ^U — 
1  mm  lang,  ^Is — ^/a  mm  breit,  eifg,  in  eine  kleine  Stachelspitze  ver- 
schmälert, gelb.  ©;  6 — 10.  H.  3—30  cm.  Auf  feuchten  Stellen, 
bis  1300  m.  Zerstreut  bis  häufig.  —  Die  Färbung  der  DeckB.  ist 
sehr  variabel. 

C.  diffönnls  L.  Amoen.  acad.  IV  p.  302.  Ährchen  am  Ende 
der  primären  Spirrenäste  zu  dichten  Köpfchen  zusammengedrängt. 
Frucht  '/2  mm  lang.  Pflanze  20 — 60  cm  hoch.  In  Oberitalien; 
dürfte  vielleicht  auch  noch  im  österreichischen  Küstenland e  und  in 
STirol  aufzufinden  sein. 

**)  Erstes  DeckB.  median  hinten,  2kielig.  Scheinährchen 
in  einer  2 zeiligen  Ähre;  Ähren  mehrere,  zu  einer 
Traube  angeordnet,  oder  nur  1,  endständig. 

Gruppe  4.     Dnlieliii^eii. 

9.  Blysmus   Panzer   in  Schult.   Mant.    II  p.  41.  —  Ährenbinse. 

B.  grund-  und  halmständig  oder  nur  grundständig;  Spreiten  mit 
BHäutchen.  Ährchen  in  einer  einfachen,  hie  und  da  auch  zusammen- 
gesetzten, 2zeiligen,  endständigen  Ähre.  Narben  2,  papillös;  Frucht 
2kantig,  median  zusammengedrückt;  Gf.  lange  erhalten  bleibend. 
Perigonborsten  6  —  0.  Gefäfsbündel  des  Halmes  in  2  Kreisen,  der 
innere  Kreiß  nur  auß  2 — 5  Bündeln  b^tehend;  mechanisches  Gewebe  in 
Form  von  subepidermalen  Bündeln,  welche  alle  oder  gröfstenteils  isoliert 
sind;  an  der  Grenze  zwischen  grünem  Gewebe  und  Mark  zwischen 
je  2  Gefäfsbündeln  ein  Luftgang. 

Halm  oben  3 kantig.  B Spreiten  mit  vorspringender  Mittelrippe. 
DeckB.  mehrzellig,  braun,  Frucht  halb  so  lang  als  ihr  DeckB. 
Perigonborsten  länger  als  die  Frucht,  mit  nach  abwärts  ge- 
richteten Haaren  (M!)  1.  Bl.  eompressas. 

Halm  stielrund.  BSpreiten  ohne  vorspringende  Mitf^elrippe.  DeckB. 
2zeüig  oder  undeutlich  mehrzeilig,  dumkelrotbraun,  Frucht  fast 
so  lang  als  ihr  DeckB.    Perigoiiborsten  kürzer  als  die  Frucht, 
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mit  nach   vorwärts  gerichteten  oder  abstehenden  Haaren  (M!) 
oder  fehlend  2.  Bl.  nifns. 

1.  Bl.  eompr^ssns  Panz.  in  Link  Hort.  Berol.  I  p  278  (Rchb. 
Ic.  Vm  t.  CCXCIII  f.  693;  Sclioenus  compressus  L.  Sp.  pl.  ed.  I 
p,  43;  Scirpus  compressus  Pers.  Sjn.  I  p.  66;  Sc.  Caricis  Retz. 
Prodr.  p.  16;  Sc.  caricinus  Schrad.  Fl.  Germ.  I  p.  132).  Braune 
Ä.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock.  Halme  oherwärts  3 kantig  ^  an 
den  Kanten  etwas  rauh,  sonst  stielrund,  glatt.  BScheiden  ausgeschweift 
oder  die  untersten  quer  abgestutzt,  die  5 — 8  obersten  spreitentragend; 
Spreiten  kürzer  als  der  Halm ,  1 — 4  mm  breit,  flächig- rinnig,  am 
Grunde  ohne,  sonst  mit  vorspringender  Mittelrippe ^  in  eine  3 kantige 
Spitze  verschmälert  j  oherwärts  an  den  Rändern  rauh.  Ährchen  meist 
8 — 18 j  5 —Unblutig,  4—10  mm  lang,  1—3  mm  breit,  eifg-lzttl.  bis 
längl.-lineaMzttl,  spitz  bis  stumpf;  DeckB,  deutlich  mehrzeilig,  längl.- 
eifg-lzttl. ,  spitz,  5 — 7 nervig,  braun  mit  grilner  Mittelrippe,  IVuclit 
ungefähr  so  lang  als  das  halbe  BeckB.,  2  mm  lang,  1  mm  breit,  ver- 
kehrteifg,  durch  den  lange  verbleibenden  Gf.  bespitzt,  braun  bis  grau. 
Perigonborsten  6—3,  länger  als  die  Frucht,  durch  nach  abwärts  ge- 
richtete, verdickte  Haare  rauh  (M!),  I/uftgänge  des  Halmes  nicht  weit 
in  das  Mark  vordringend;  einzelne  subepidermale  Basistränge  an  die 
Gefäfsbündel  ansetzend,  2j.;  6—8.  H.  5 — 40  cm.  Auf  feuchten 
Wiesen,  bis  2300  m.     Verbreitet. 

2.  Bl.  mfas  Link  Hort.  Berol.  I  p.  278  (Rchb.  Ic.  VH!  t  CCXCIH 
f.  694;  Schoenus  rufus  Huds.  Fl.  Angl,  p.  15;  Scirpus  rufus  Schrad. 
Fl.  Germ.  I  p.  133,  t.  I,  f.  3).  Rote  Ä.  —  Mit  kriechendem 
Wurzelstock.  Halme  stielrund,  glatt,  BScheiden  ausgeschweift,  meist 
nur  die  2  obersten  spreitentragend;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm, 
^4 — 3  mm  breit,  flächig- rinn  ig,  ohne  vorspringende  Mittelrippe,  in  eine 
Imlbcylindrische,  oberseits  rinnige  oder  flache  oder  ganzcylindrische  Spitze 
verschmälert,  glatt.  Ährchen  meist  4 — 8,  1 — 3-,  seltener  bis  öblOtig, 
3 — 8  mm  lang,  1 — 3  mm  breit,  eifg-lzttl.,  spitz  bis  stumpf;  DeckB, 
2zeilig  oder  undeutlich  mehrzeilig,  längl.-eifg-lzttl.,  spitz,  3 — 7nervig, 
dunkeJrotbraun,  Frucht  wenig  kürzer  cUs  das  DeckB,,  etwa  3  mm  lang, 
1,5  mm  breit,  längl,- elliptisch,  in  den  lange  verbleibenden  verdickten 
Gf.  verschmälert,  gelblich  bis  bräunlich.  Perigonborsten  kürzer  als 
die  Frucht,  mit  nach  vorwärts  gerichteten  oder  abstehenden,  zartwandigen 
Papillen  (M !),  oder  fehlend.  Ijuftgänge  des  Halmes  zum  Teile  bis  gegen 
die  Markmifte  vordringend;  subepidermale  Bastbündel  alle  isoliert,  2|.; 
5 — 7.  H.  5- — 45  cm.  Auf  salzhaltigen  Wiesen,  am  Meeresstrand. 
Nur  in  NDeutschland,  in  den  an  die  Nord-  und  Ostsee  grenzenden 
Ländern  mit  Ausnahme  von  OPreufsen  verbreitet,  sonst  selten,  wie 
bei  Salzwedel,  Stafsfurt,  Sandersleben,  Halle  imd  in  Posen.  —  Im 
Spätsommer  werden  nicht  selten  Halme  gebildet  mit  häuflg  rudi- 
mentärer, einem  einzigen  Ährchen  gleichsehender  Ähre,  welche 
scheinbar  seitenständig  steht,  da  sich  das  stark  verlängerte  TragB. 
des  untersten  Ährchens  in  die  Fortsetzung  des  Halmes  stellt;  diese 
Entwicklungsform  ist  der  Scirpus  bifolius  Wallr.  Sched.  crit.  p.  27. 
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b)  Cbloro^yperinen  (Chlorocyperaceen  Rikli  in  Jahrb.  f.  wiss. 
Bot.  XXVII  p.  561).  Assimilationsgewebe  in  Form  2 
1  schichtiger  Scheiden  an  die  Gefäfsbündet  gebunden,  als 
äufsere  Chhrophyllscheide  das  Gefäfsbündet  umgebend  und 
als  innere  Ghlorophyllscheide  innerhalb  des  Gefäfsbilndels 
unmittelbar  unier  der  Schutjsscheide  liegend,  Gefäfsbündel 
von  zweierlei  Art,  klmne,  orbikuläre,  an  denen  die  beiden 
Chlorophyllscheiden  geschlossen  sind,  und  grofse,  ovale,  deren 
Chlorophyllscheiden  an  der  Grenze  zwischen  Leptom  (Sieb- 
teil) und  Hadrom  (Holzteil)  unterbrochen  oder  am  Hadrom 
überhaupt  nicht  entwickelt  sind;  beiderlei  GefafsbUndelarten 
durch  Übergänge  verbunden.  Perigonborsten  fehlen,  B. 
bei  unseren  Arten  und  wohl  auch  bei  den  meisten  übrigen 
nur  grundständig,  soweit  bekannt,  ohne  BHäutchen. 

Gruppe  1.  Fimbristjl^en.  Äufsere  Chlorophyllscheide  von  der 
Schutescheide  durch  eine  kleinzellige,  Ischichtige  Farenchymscheide  ge- 
trennt, Gf,  mit.  seinem  meist  mehr  oder  minder  stark  verdickten  Grunde 
deutlich  vom  FruchtKn,  abgesetzt;  Narben  papiUös,  DeckB,  meist 
schraubig  angeordnet,  —  Eine  sehr  natttrliche  Gruppe,  deren  Arten 
mit  Kücksicht  auf  die  gegenseitigen  Verwandtschaftsverhältnisse  noch 
sehr  wenig  untersucht  sind. 

10.  Fimbristylis  Vahl  Enum.  II  p.  285.  —  Fransenbinse. 

BScheiden  meist  mehr  oder  weniger  stark  behaart;  Spreiten  flächig, 
ohne  ausgeprägte  Mittelrippe  oder  fehlend,  Inflorescenz  eine  endständige 
Spirre  oder  ein  einziges,  endständiges  Ährch^n,  DeckB,  schraubig  ge- 
stellt, mit  3nermger  Mittelrippe  (der  Mittelnerv  einem  Gefäfsbttndel, 
die  2  seitlichen  je  einem  Bastbündel  entsprechend) ,  sonst  ohne 
Nerven.  Staubgefkfse  1 — 3;  Antheren  höchstens  1  mm  lang.  Narben 
3 — 2,  kürzer  als  der  Gf.,  papillös;  Gf.  samt  seinem  Grunde  abfällig, 
seltener  die  verdickte  Basis  auf  der  Frucht  stehen  bleibend.  Frucht 
3 — 2kantig.  —  Eine  besonders  in  den  Tropen  und  Subtropen  reich 
gegliederte  Gattung;  in  Europa  nur  5  Arten,  die  aber  sicher  ur- 
sprünglich nicht  einheimisch  sind,  sondern  erst  durch  Agrikultur, 
hauptsächlich  durch  den  Reisbau,  in  unsere  Mediterranflora  ein- 
geschleppt wurden. 

Spirre  meist  eine  einfache  Scheindolde  mit  höchstens  10  Ährchen, 
Ährchen  5—8  mm  lang,  2  mm  breit,  Gf,  an  der  Frucht 
ganz  allmählich  in  den  nur  wenig  dickeren  Grund  verbreitert, 
Frucht  1  mm  lang,  ^U  mm  breit  1.  P.  annna. 

Spirre  eine  doppelt  zusammengesetzte  Scheindolde  mit  10 — iO  Ähr- 
chen. Ährchen  meist  unter  5  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  Gf, 
an  der  Frucht  plötzlich  in  den  noch  einmal  so  dicken  Grund 
verbreitert,     Frucht  ungefähr  ^.U  mm  lang,  V2  mm  breit 

2.  F.  dichotona. 
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I.    Narben  2;  Qf.   2 seitig- zusammengedrückt,    Fruchi  2 kantig. 

1.    Griffelgrund    kahl.       Frucht    längsstreifig    und    quer- 
gerunzelt  ^). 

1.  F.  ^nnna  Roem.  Schult.  Syst.  IE  p.  95;  Rchb.  Ic.  \TII  t. 
CCCXV  f.  834  (Scirpus  annuus  All.  FL  Pedem.  11  p.  277;  Fim- 
bristylis polymorpha  Boeck.  in  Linnaea  XXXVII  p.  15).  Ein- 
jährige Fr.  —  Halme  in  Büscheln,  stumpf  Skantig,  glatt  BScheiden 
quer  oder  schief  abgestutzt,  wenigstens  oben  wimperhaarig,  der  häutige 
Teil  im  getrockneten  Znstande  braun;  Spreiten  meist  kürzer  als  der 
Halm,  0,5 — 2  mm  breit,  flach  oder  unten  etwas  rinnig,  spitz  bis  zu- 
gespitzt, unten  mehr  oder  weniger  wimperhaarig,  oben  an  den 
Rändern  rauh.  Spirre  eine  einfache^  seltener  zusammengesetzte  Schein- 
dolde;  Gesamtzahl  der  Ährchen  höchstens  10.  Ährchen  eifg  bis  Izttl., 
spitz,  5 — 8  mm  lang^  2  mm  breit,  das  mittlere  (endständige)  sitzend, 
die  übrigen  (seitenständigen)  gestielt,  der  Stiel  so  lang  oder  länger 
als  das  Ahrchen;  DeckB.  breit-eifg,  mit  etwas  vor  dem  abgerundeten 
Ende  entspringender,  gerader  Stachelspitze,  braun  mit  hellerem  oder 
hyalinem  Hand  und  grüner  Mittelrippe.  Gf.  ganz  cUlmählich  in  den 
nur  sehr  wenig  breiteren  Grund  übergehend.  Frucht  etwas  kürzer  als 
das  halbe  DeckB.,  /  mm  lang  ^  ^U  mm  breit,  verkehrteifg,  an  den 
beiden  Flächen  mit  je  7 — 9  Längsstreifen,  lichtgelb.  0;  7 — 10. 
H.  3 — 20  cm.  An  feuchten  Stellen.  Nur  im  südlichsten  Teil  des 
Gebietes  (SKrain,  STirol,  Tessin,  Oberitalien). 

2.  F.  diehötoma  Vahl  Enum.  II  p.  287 ;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCCXV 
f.  733  (Scirpus  dichotomus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  50).  Sehe  in - 
doldige  Fr.  —  Halme  in  Büscheln,  stumpf  3kantig,  glatt.  BScheiden 
quer  oder  schief  abgestutzt,  wenigstens  oben  wimperhaarig,  der 
häutige  Teil  im  getrockneten  Zustande  braun;  Spreiten  kürzer  oder 
auch  länger  als  der  Halm,  0,5 — 1,5  mm  breit,  flach  oder  unten 
rinnig,  spitz  bis  zugespitzt,  mindestens  unten  mehr  oder  minder 
wimperhaarig,  oben  an  den  Rändern  rauh.  Spirre  eine  doppelt^  nicht 
selten  zum  Teile  auch  3 fach  zusammengesetzte  Scheindolde;  Gesamtzahl 
der  Ährchen  10 — 40  und  selbst  darüber,  nur  an  sehr  schwachen  Halmen 
unter  10  herabsinkend.  Ährchen  eifg  bis  längl.- Izttl. ,  spitz,  meist 
unter  5  mm,  doch  hier  und  da  auch  bis  6  mm  lang,  1—1,5  mm  breit, 
die  mittleren  sitzend,  die  übrigen  gestielt,  der  Stiel  kürzer  oder 
länger  als  das  Ährchen;  DeckB.  eifg  bis  Izttl.,  mit  etwas  vor  dem 
abgerundeten  Ende  entspringender,  anfangs  gerader,  später  mehr 
oder  weniger  nach  auswärts  gekrümmter  Stachelspitze,  braun,  mit 
hellerem  bis  hyalinem  Rand  und  grüner  Mittelrippe.  Gf,  plötzlich 
in  den  noch  einmal  so  breiten  Grund  übergehend,    Frucht  etwas  kürzer 


^)  Wie  bei  Schoenoplectus  setaceus  und  Heleocharis  acicularis  entsprechen 
auch  hier  wieder  die  Längsstreifen  den  Längswänden,  die  Queminzeln  den  Quer- 
wänden der  in  regelmäfsigen  Längsreihen  angeordneten  quergestreckten  Epldermis- 
zellen  der  lYuchtschale ;  an  der  durchfeuchteten  Frucht  verschwindet  für  die 
Lupen betrachtnng  die  Streifung  und  Querrippung. 
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als  das  halbe  DeckB. ,  ätoa  ^U  mm  lang  ^  V2  mm  breit  ^  beiderseits 
mit  je  5— 7  Längsstreifen,  licbtgelb.  ©;  7—10.  H.  3— 15  cm.  An 
feuchten  Stellen.  Nur  im  südlichsten  Teil  des  Gebietes  (Monfalcone 
im  österreichischen  Küstenlande,  Oberitalien). 

2.  Griffelgrund  lang  hehaarty  die  Haare  ither  den  FruchtKn, 
herahgeschlagen.  Frucht  weder  längsstreifig  noch  quer- 
runzlig. 

F.  sqnarrösa  Vahl.  Enum.  II  p.  286.  In  Italien.  Dürfte  auch 
noch  in  unserem  Gebiete  vorgefunden  werden,  da  sie  noch  in 
Venetien  vorkommt. 

IL   Narben  3 ;  Qf,  stielrund.     Frucht  Skantig. 

F.  Cioni&na  Savi  M6m.  vald.  III  p.  98.  BSpreiten  und  Halme 
dicht  behaart.     In  Italien  (Toscana). 

Gruppe  2.  Chlopocyper^en.  Äufsere  Chlorophyllscheide  un^ 
mittelbar  an  die  Schutzscheide  anstofsend.  Griffelgrund  nicht  vom 
FruchtKn,  abgesetzt;  Narben  glatt  (wenigstens  soweit  diesbezüglich  die 
Untersuchungen  reichen).     JDeckB.  meist  J2zeilig  gestellt, 

I.  DeckB,  zur  Äbstammufigsachse  des  Ährchens  median  gestellty 
die  Ährchen  also  mit  der  schmalen  ^  bliUentragenden  Seite 
der  Abstammungsachse  zugekehrt. 

1 .  Gefäfsbündel  des  BSpreiten-Querschnittes  in  einer  einzigen 
Beihe, 

11.  Chlorooyperus  Rikli  in  Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  XXVII  p.  561.  — 

Knollenbinse. 

Ährchen  an  den  Spirrenästen  ährig  bis  kopfig  angeordnet. 
Ährchenspindel  Skantig^  an  den  Kanten  gefliigelt;  die  durch  den  Ab- 
stand der  JDeckB.  gebildeten  Glieder  der  beiden  Seiten  in  ihrer  unteren 
Hälfte  mäfsig  konkav,  in  der  oberen  konvex  oder  beide  Hälften  plan 
und  einen  stumpfen  Winkel  miteinander  bildend.  Narben  3;  Frucht 
Skantig.  JDeckB,  in  der  Mittelrippe  durch  Gefäfsbündel  l—5nervig  und 
iiberdies  an  den  Seiten  durch  Baststränge  je  1 — 4  nervig.  —  Eine 
schwierige  Gattung,    die   noch   eingehender  Untersuchungen   bedarf. 

1.  Antheren  Via — J3  mm,  Gf.  mit  den  Narben  3 — 4  mm  lang 

2. 

Antheren  ^/s— ®/4  mm,   Gf.  mit  den  Narben  1 — 1,5  mm  lang 

3. 

2.  Die  unteren  primären  Spirrenäste  10 — 40  cm  lang.    DeckB.  sehr 

kurz  stachelspitzig y  licht  rotbraun,  mit  breitem  hellem  Rand  und 
ganz  grüner,  breiter  Mittelrippe  1.  Chi.  longns. 

Die  unteren  primären  Spirrenäste  höchstens  11  cm  lang  ^  gewöhn- 
lieh  viel  kürzer;  DeckB.  stumpfe  dunkdroibraun^  ohne  oder  mit 
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sehr    schmalem    heHem  Band   und  meist  nur  in  der  oberen 
Hälfte  grüner^  schmälerer  Mittelrippe  2.  Cbl.  badiiis. 

3.    Ährchen  dicht  gedrämjty  nach  oben  abstehend,    DeckB,  lineal-Uttl. 
Frucht  linedl  bis  lineM-lzitl.,  kaum  ^li  mm  breit 

4.  Chi.  glomeratos. 

Ährchen  locker  gestellt  y   die  meisten  wagreclU  oder  nach  unten  ab- 
stehend. Frucht  eifg  bis  längh-eifg^  1  mm  breit  3.  Chi.  glaher. 

I.  JDeckB.  eifg  bis  längh-eifg,  1 — 2  mm  breit;  Abstand  eines 
DeckB.  von  dem  nächsthöheren  der  entgegengesetzten  Seite 
etwa  1  mm  oder  darüber, 

1,  21-,  mit  kriechendem  Wurzelstock  und  Ausläufern.  Ähr- 
chen alle  oder  die  meisten  nach  oben  abstehend,  Ährchen- 
Spindel  breit  gefliigdt,  Antheren  grofs  (1  ^/4— 2  ram  lang). 
Qf,  mit  den  Narben  mindestens  3  mm  lang, 

1.  Chi.  lon^s  Palla  in  Allg.  Bot.  Z.  VI  p.  201  (Cyperus  longus 
L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  45;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCLXXXH  f.  672;  C. 
longus  a  elongatus  Boeck.  in  Linnaea  XXXVI  p.  279).  Lang- 
spirrige  Kn.  —  Mit  kräftigem  Wurzelstock  und  Ausläufern. 
Halme  Skantig,  mit  mehr  oder  wenigen  konkaven  Flächen,  glatt, 
höchstens  unterhalb  der  Spirre  an  den  Kanten  etwas  rauh.  BScheiden 
vorgezogen;  Spreiten  zugespitzt,  5 — 10  mm  breit,  an  den  Rändern 
und  Rippen  rauh.  Die  unteren  der  primären  l^irrenäste  10—40  cm 
lang,  von  bis  50  cm  langen  SpirrenB.  gestützt.  Ahrchen  lineal-lzttl., 
spitz,  10 — 20  mm  lang,  einzelne  auch  kürzer  oder  länger,  1 — 1,5  mm 
breit ;  DeckB.  längh^eifg^  gewöhnlich  mit  etwas  vor  dem  stumpfen  Ende 
entspringender  und  es  nicht  Oberragendery  sehr  kurzer  Stadhelspitzey 
licht  rotbraun  mit  heilerem  bis  hyalinem  Band  und  ganz  grüner ,  breiter 
Mittelrippe y  5 — 7nervig,  die  mittleren  ^,5 — 3  mm  lang  1,5 — ^  mm 
breit,  Frucht  so  lang  oder  etwas  kürzer  als  ihr  halbes  DeckB., 
1 — 1,5  mm  lang,  etwa  0,5  mm  breit,  eifg  bis  längl.-eifg,  bespitzt, 
graubraun.  2|.;  6 — 9.  H.  80 — 100  cm.  An  Gräben  und  Seeufem, 
Am  Bodensee  in  Württemberg  (Friedrichshafen)  und  Bayern  (Lindau), 
in  Niederösterreich  (Baden  und  Vöslau),  dem  österreichischen  Kttsten- 
lande,  STirol,  in  der  Schweiz  und  in  Oberitalien. 

2.  Chi.  h^dins  Palla  in  Allg.  Bot.  Z.  VI  p.  61  et  201  (Cyperus 
badius  Desf.  Fl.  Atl.  I  p.  45;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCLXXXm  f.  673; 
C.  brachystachys  Presl  Cjp.  et  Gram.  sie.  p.  15;  C.  thermalis  Dum. 
Fl.  Belg.  p.  145).  Rotbraune  Kn.  —  Mit  Wurzelstock  und  Aus- 
läufern. Halme  3kantig,  mit  wenigstens  im  oberen  Teil  mehr  oder 
weniger  konkaven  Flächen ,  glatt.  BScheiden  vorgezogen  bis  quer 
abgestutzt,  selbst  ausgeschweift;  Spreiten  spitz  bis  zugespitzt,  4 — 
6  mm  breit,  an  den  Rändern  und  Rippen  mit  Ausnahme  des  Grundes 
rauh.  Die  unteren  der  primären  Spirrenäste  höchstens  11  cm  langy 
meist  bedeutend  kurzer,  von  bis  40  cm  und  darüber  langen  SpirrenB. 
gestützt.     Ährchen   Izttl.    bis  lineal-lzttl.,    spitz,    10 — 20  mm   lang, 
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•einzelne  auch  kürzer  oder  länger,  1 — 2  mm  breit ;  DeckB.  eifg^  stumpfy 
ohne  Stachelspitze,  dunkelrotbraun,  ohne  oder  nur  mit  sehr  schmäUm 
lichterem  Band  und  meist  nur  in  der  oberen  Hälfte  grüner,  schmälerer 
MittdrippCj  5 — Onervig,  die  mittleren  2 — 2,5  mm  lang,  1,5  mm  breit. 
Frucht  etwas  kürzer  als  ihr  DeckB.,  1  mm  lang,  ^/a  —  ^/a  mm  breit, 
«ifg  bis  längl.-eifg,  bespitzt,  graubraun.  4;  5 — 7.  H.  20 — 80  cm. 
In  feuchten  Gräben,  an  SUmpfen.  In  Oberitalien;  in  unserem  Ge- 
biete nur  ftlr  Aachen  (Bäder  von  Burtscheid)  und  das  Schleidener 
Thal  der  Eifel  angegeben,  doch  in  neuester  Zeit  nicht  wieder  be- 
obachtet. 

Chi.  rotdndns  Palla  in  AUg.  Bot.  Z,  VI  p.  61  (Cyperus  rotundus 
L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  45).  Von  den  beiden  vorhergehenden  Arten 
leicht  zu  unterscheiden  durch  die  Griffellänge  (Gf,  mit  den  Narben 
6 — 7  mm,  bei  ChK  longus  und  badius  Ihöchstens  4  mm  lang),  den 
meist  mehr  oder  minder  deutlich  knoUig  verdickten  Halmgrund  und 
die  verhältnismäfsig  kurzen  Scheiden  der  obersten  B.  (die  B.  deshalb 
fast  rosätenartig  am  Grunde  zusammengedrängt  erscheinend).  Bisher 
nur  aufserhalb  unseres  Gebietes  beobachtet  an  der  italienischen  Riviera 
und  in  Dalmatien« 

Chi.  atireus  Palla  in  Allg.  Bot.  Z.  IX  p.  69  (Cjperus  aureus 
Ten.  Fl,  Nap.  I  p.  VIII).  Mit  goldgelb  bis  gdlibraun  gefärbten  DeckB. 
und  kugelige^  kleine  Knollen  tragenden  Ausläufern,  Bei  Bordighera 
in  Oberitalien  und  an  der  Riviera  bei  Mentone.  Von  dieser  Art 
leitet  sich  wahrscheinlich  durch  Mutation  ab  der  hie  und  da  bei 
uns  kultivierte  Chi«  esenlentns  (Cjperus  esculentus  L.  Sp.  pl.  ed.  I 
p.  45);  er  weicht  von  Chi.  aureus  durch  gröfsere,  längliche  KnoUen 
ab  und  blüht  selten. 

2.  ©,  ohne  kriechenden  Wurzelstock  und  Ausläufer.  Die 
meisten  Ährchen  wagrecht  oder  nach  unten  abstehend. 
Ährchenspindel  schmal  gefiügdt.  Antheren  klein  (höchster^ 
^U  mm  lang).     Qf.  mU  den  Narben  etwa  1  mm  lang. 

3.  Chi,  glabep  Palla  in  Allg,  Bot.  Z.  VI  p.  201  (Cjperus  glaber 
L.  Mant.  II  p.  179;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCLXXX  f.  669;  C.  patulus 
Kit.  in  Host  Gram.  Austr.  HI  p.  49;  C.  pictus  Ten.  Fl.  Nap.  HI 
p.  47).  Buntährige  Kn.  —  Halme  in  Büscheln,  Skantig,  mit 
flachen  bis  mäfsig  konkaven  Flächen,  am  Grunde  mehr  oder  weniger 
knollig  verdickt.  BScheiden  abgestutzt ;  Spreiten  in  eine  lange,  feine 
Spitze  verschmälert,  3 — 5  mm  breit,  au  den  Rändern  und  der  Mittel- 
rippe und  oben  auch  auf  der  Oberseite  rauh.  Ährchen  lineal-lzttL, 
spitz,  6 — 16  mm  lang,  2 — 2,5  mm  breit;  DeckB.  schon  vor  der  vollen 
Fruchtreife  mit  den  Spitzen  voneinander  abstehend,  so  dafs  die 
Ährchenränder  gesägt  erscheinen,  breit^eifg  bis  fast  kreisrund,  mit 
vor  dem  abgerundeten  Ende  entspringender  und  es  nicht  oder  kaum 
überragender,  sehr  kurzer  Staehelspitze,  rotbraun  mit  hyalinem  Rand 
und  grüner  Mittelrippe,  9 — llnervig.  Frucht  so  lang  oder  etwas 
länger  als  das  halbe  DeckB.,  1 — 1,5  mm  lang,  1  mm  breit,  eifg  bis 
längl.-eifg,    kurz  bespitzt,  grauschwarz.     ©;    8 — 9.     H.  10-^80  cm. 
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An  feuchten  Stellen.  In  Oberitalien;  wird  auch  fUr  das  öster> 
reichische  Küstenland  und  für  Krain  angegeben,  doch  ohne  neuere 
Bestätigung. 

n.  JDeckB.  UnealrUUl,,  höchstens  ^U  mm  breit;  Abstand  eines 
DeckB,  von  dem  nächsthöheren  der  entgegengesetzten  Seite 
0,5  mm. 

4.  Chi.  glomer^lns  Palla  in  Allg.  Bot.  Z.  VI  p.  61  (Cyperu» 
glomeratus  L.  Amoen.  acad.  IV  p.  801 ;  Rchb.  Ic.  VÜI  t.  CCLXXXIV 
f.  675;  C.  cinnamomeus  Retz.  Obs.  IV  p.  10;  C.  australis  Schrad. 
Fl.  Germ.  I  p.  116).  Geknäuelte  Kn.  —  Halme  einzeln  oder 
zu  mehreren,  3kantig,  glatt.  BScheiden  vorgezogen  bis  ausgeschweift, 
meist  frühzeitig  der  Länge  nach  aufreifsend ;  Spreiten  in  eine  lange^ 
feine  Spitze  verschmälert,  je  nach  der  Stärke  des  Halmes  1 — 10  mm 
breit,  an  den  Rändern  und  Rippen  wenigstens  in  der  oberen  Hälfte 
rauh.  Bei  starken  Halmen  die  unteren  der  primären  Spirrenäste 
mehr  oder  minder  lang  gestielt,  an  der  Spitze  mit  zusammengedrängten^ 
kürzer  gestielten  bis  sitzenden  Ästen  2.  und  8.  Ordnung,  welche 
zählreicliej  dicht  gedrängte  Ährchen  tragen,  die  Inflorescenz  daher  aus 
mehreren  bis  zahlreichen,  teils  gestielten,  teils  sitzenden  Ähren  bestehend, 
welche  gröfstenteils  zusammengesetzt  sind  und  einen  länglichen  bis 
kugeligen  ümrifs  haben;  bei  schwachen  Halmen  alle  Spirrenäste 
sehr  kurz  gestielt  und  einfach,  die  Inflorescenz  demzufolge  als  ein 
zusammengesetztes  Köpfchen  erscheinend.  Ährchen  liueal-lzttl.,  spitz; 
6 — 10  mm  lang,  1 — 2  mm  breit;  DeckB,  lineal-lzttl. ,  1,5 — 2  mm 
lang,  V2 — ^Ia  mm  breit,  mit  vor  dem  abgerundeten  Ende  ent- 
springender und  es  meist  nicht  tiberragender,  sehr  kurzer  Stachel- 
spitze, rot-  bis  gelbbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  an  der  Spitze 
mit  hyalinem  Rand,  undeutlich  7  — 9nervig;  Flügel  der  Spindelglieder 
ungefähr  so  breit  wie  die  halbe  Spindelbreite.  Antheren  ^/a  bis 
kaum  V2  mm  lang.  Gf.  mit  den  Narben  1  — 1,5  mm  lang.  Frucht 
so  lang  oder  etwas  länger  als  ihr  halbes  DeckB.,  1  mm  lang,  ^'s  bis 
kaum  ^^2  mm  breit,  lineal  bis  lineal-lzttl.,  kurz  bespitzt,  graubraun 
bis  grauschwarz.  2j.;  6 — 9.  H.  10—80  cm,  bei  mangelhafter  Er- 
nährung (namentlich  wenn  die  Pflanzen  auf  Sandboden  zu  dicht 
stehen)  unter  10  cm  und  mit  nur  sehr  wenigen  Ährchen.  An 
sumpfigen  Stellen,  in  Wassergräben,  auf  Mais-  und  Reisfeldern.  In 
SSteiermark,  Krain,  Friaul,  STirol  und  Oberitalien. 

12.  Pyoreus   Pal.    Beauv.  Fl.  Owar.  II  p.  78.  —  Quellenbinse. 

Ährchen  an  den  Spirrenästen  kopfig  bis  ährig  angeordnet. 
Ährchenspindel  4  kantig,  an  den  Kanten  nicht  oder  kaum  geflügdt;  auf 
den  beiden  bliUentragenden  Seiten  die  durch  den  Äbst(md  der  über- 
einander stehenden  DeckB,  gebildeten  Glieder  ganz  und  tief  konkav, 
Narben  2;  Frucht  2kantig,  transversal  zusammengedrücJU,  DeckB. 
nur  in  der  Mittelrippe  3 — önervig  (1 — 8  Gefäfsbündel  und  beiderseits 
von    diesen  je  eine  starke  Bastrippe),   an  den  Seiten  nervenlos.  — 
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£ine  artenreiche  Gattung,  die  in  den  tropischen  nnd  subtropischen 
Ländern  am  stärksten  entwickelt  ist;  in  Europa  kommen  anfser 
unserer  Art  nur  noch  3  vor:  P.  globosus  (All.)  Rchb.  in  den  west- 
lichen Mediterranländeni  7  P.  Mundtii  (Kth.)  Nees  in  Spanien  und 
P.  polystachyus  (Rottb.)  Pal.  Beauv.  in  Ischia. 

1.  P.  flav^cens  Rchb.  Fl.  Gterm.  exe.  p.  72  (Cjperus  flavescens 
L.  Sp.  pl.  ed.  I  p,  46;  Rchb.  Ic.  VIH  t.  CCLXXVHI  f.  662—664; 
Chlorocyperus  flavescens  Rikli  in  Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  XXVTI  p.  563). 
Gelbliche  Q.  —  Halme  in  Btlschelu,  seltener  einzeln ,  Skantig, 
^latt.  BScheiden  quer  abgestutzt  bis  ausgeschweift,  leicht  der  Länge 
nach  aufreifsend;  Spreiten  spitz,  höchstens  3  mm  breit ,  an  den 
Rändern  etwas  rauh.  Ährchen  Izttl,  bis  breit-lineal-lzttl. ,  spitz, 
5 — 15  mm  lang,  2 — 3  mm  breit;  DeckB.  hreiireifg  bis  hreU-dliptisch, 
1,5 — J3  mm  lang,  1 — 2  mm  hreü,  an  dem  abgestumpften  Ende  mit 
äußerst  kureer,  feiner  Stachelige,  gelblich  bis  gelbbraun  mit  grüner 
Mittelrippe  und  mehr  oder  minder  breitem,  hyalinem  Rand.  Staub- 
gefäfse  3;  Antheren  0,5  mm  lang,  Frudht  etwa  von  der  halben 
Länge  ihres  DeckB.,  ^/i— 1  mm  lang,  ^/a— •/*  mm  breit,  breit-eifg  bis 
fast  kreisrund,  bikonvex,  kurz  bespitzt,  rotbraun;  die  EpidermiszeUen 
von  der  Oberfläche  aus  gesehen  längsgestreckt,  ©;  7 — 9.  H.  2 — 
35  cm.     An  nassen  Stellen,  bis  gegen  1400  m.     Zerstreut. 

P.  glob68ii8  Rchb.  FL  Germ.  exe.  p.  140^®  (Cyperus  globosus 
All.  Auct.  p,  49 ;  C  fascicularis  Lam.  Fl.  fran<j.  DI  p.  722 ;  Chloro- 
cyperus  globosus  Palla  in  Allg.  Bot.  Z.  VI  p.  60).  Grofsen 
Exemplaren  von  P.  flavescens  ziemlich  ähnlich,  aber  leicht  zu  unter- 
scheiden durch  die  länglich-eifgen  bis  länglich-elliptischen,  durchschnitt' 
lieh  2  mm  langen,  1  mm  breiten,  meist  sksmpfen  DeckB,,  2  Staub- 
gefäfse  und  die  dliptische,  1  mm  lange  und  höchstens  ^/s  mm  breite 
Frucht^  deren  EpidermiszeUen,  von  oben  betrachtet,  isodiametrisch  er- 
scheinen.   An  der  italienischen  Riviera. 

3.  Orbikuläre  Gefäfsbündd  der  BSpreite  in  2  Reihen, 
welche  durch  mit  Stemparenchym  erfüllte  Luftgänge 
voneinander  getrennt  sind;  zwischen  den  Luftgängen 
befindet  sich  je  ein  ovales  GefHfsbündel. 

18.  Duval-Joüvea  n.  g.  —  Sawahbinse. 

Ährchen  an  den  Spirrenästen  ährig  angeordnet,  mehr  oder 
weniger  wagrecht  abstehend.  Ährchenspindel  ähnlich  wie  bei  Ppcteus. 
Nert?atur  der  DeckB.  wie  bei  Chlorocyperus.  Narben  3  oder  (nur  bei 
unserer  Art)  2 ;  Frucht  3kantig,  bei  unserer  Art  2kantig  und  median 
zusammengedrückt.  —  Eine  durch  den  anatomischen  Bau  der  B. 
sehr  charakteristische  Gattung,  deren  Arten  sich  um  die  im  tropischen 
Asien  einheimische   D.  pilosa  (Cyperus   pilosus  Vahl)   gruppieren^). 

^)  Ich  benenne  die  Gattung  nach  J.  Daval-Jouve,  welcher  in  seiner  Arbeit 
„Etade  histotaxique  des  Ov-pems  de  France"  (M6m.  de  TAcad.  d.  Sc.  et  Lettr. 
de  Montpellier,  1874,  S.  347 — 408)  zuerst  auf  die  bedeutenden  anatomischen 
Unterschiede  der  französischen  „Cjperus*'-Arten  aufmerksam  gemacht  hat. 
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1.  D.  8er6tina  (Gyperus  serotinns  Rottb.  Descr.  pl.  p.  18; 
Juucellus  serotinns  Clarke  in  Hook.  Fl.  of  Brit.  Ind.  VI  p.  594; 
Chlorocypems  serotinns  Palla  in  Allg.  Bot.  Z.  VI  p.  201 ;  Cjperus 
Monti  L.  f.  Suppl.  p.  102;  Rclib.  Ic.  VIH  t.  CCLXXIX  f.  666; 
Pycreus  Monti  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  72).  Spätbltibende  S. 
—  Halme  meist  einzeln,  scharf  3kantig,  glatt.  BScbeiden  an  ihrem 
häutigen  Teile  der  Länge  nach  mehr  oder  weniger  tief  eingerissen ; 
Spreiten  5 — 9  mm  breit,  sehr  lang  fein  zugespitzt,  mit  abgerundeter 
Spitze,  unterseits  stark  gekielt,  oben  an  den  Rändern  und  am  Kiel 
rauh,  sonst  glatt,  die  der  oberen  B.  den  Halm  tiberragend«  Ährchen 
längl.-lzttl.,  spitz,  5 — 20  mm  lang;  DeckB.  rundl.-eifg,  stumpf,  viel- 
nervig, rotbraun  mit  grünem  Mittelnerv  und  hyalinem  Rand.  Antheren 
1  mm  lang.  Narben  2 ,  lämger  als  der  6f.  Drucht  so  lang  oder 
etwas  länger  als  das  halbe  DeckB.,  1^/4 — l*/a  mm  lang,  1  mm  breit^ 
eifg  bis  verkehrteifg,  mit  kurzer,  stumpfer  Spitze,  2kanHgy  mit  ab- 
gerundeten Kanten  und  schwach  konvexen  Seiten,  braun.  2;;  7 — 9. 
H.  80 — 100  cm.  In  wasserhaltigen  Gräben,  Sümpfen,  an  Seeufem,. 
bis  600  m.  In  Istrien,  Friaul,  STirol,  im  Kanton  Tessin  und  in 
Oberitalien. 

ll.  DeckB.  zur  Ähstammungsachse  des  Ährchens  transverMil 
gestellt,  die  Ährchen  dementsprechend  mit  der  breiten,  blüten- 
losen Seite  der  Ähstammungsachse  zugekelirt, 

1.    B,  mit  MHtelrippe. 

14.    DiohOBtylis   Pal.   Beauv.    in  Lestib.  £ss.  sur  la  fam.  d.  Cyp^r. 
p.  39.  —  Seggenbinse. 

Spirre  aus  mehreren  sitzenden  oder  gestielten  seitenständigen  und 
einem  endständigen  Köpfchen  zusammengesetzt.  DeckB.  schraubig  oder 
2zeilig  gestellt,  mit  grannenartiger  Spitze,  3— önervig.  Narben  2 
oder  3;  Frucht  Skantig. 

1.  D.  Mieheli&na  Nees  in  Linnaea  IX  p.  289  (Scirpns  Michelianus 
L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  82;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCCXII  f.  729—730; 
Isolepis  Micheliana  Roem.  Schult.  Syst.  II  p.  114;  Cyperus  Miche- 
lianus  Sadl.  Fl.  com.  Pesth.  p.  31 ;  Fimbristylis  Micheliana  Rchb. 
Fl.  Germ.  exe.  p.  13;  Heleocharis  Micheliana  Rchb.  Fl.  Sax.  p.  59; 
Cyperus  pygmaeus  ß  Michelianus  Boeck.  in  Linnaea  XXXV  p.  494). 
Europäische  S.  —  Ohne  Wurzelstock  und  Ausläufer.  Halme 
in  Büscheln,  3kantig,  glatt  BScbeiden  ausgeschweift  oder  abgestutzt^ 
frühzeitig  der  Länge  nach  aufgerissen,  im  unteren  Teil  purpurrot 
gefärbt ;  Spreiten  spitz  oder  in  eine  längere,  feine  Spitze  verschmälert, 
0,5 — 2  mm  breit,  an  den  Rändern  der  Spitze  rauh,  sonst  ganz  glatt. 
Spirre  ein  doppelt  zusammengesetztes  Köpfchen;  die  unteren  SpirrenB. 
meist  bedeutend  länger  als  die  Hälmspreüen,  am  Gründe  stark  verbreitert. 
Ährchen  Izttl.,  spitz,  2 — 4  mm  lang,  1 — 2  mm  breit;  DeckB.  schraubig 
gestellt,  längl.-lzttl.,  1,5 — 2,5  mm  lang,  */2 — */*  mm  breit,  die  untersten 
stnmpflich    bis  spitz,    die   übrigen  in  eine  längere,    anfangs  gerade. 
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später  mehr  oder  wenige^  nach  auswärts  gebogene  Granne  auslaufend^ 
weifslich-  bis  gelblich-hjalin  mit  grüner  Mittelrippe.  Staubgeföfse 
meist  2;  Antheren  kaum  0,5  mm  lang.  Narben  meist  2,  länger  als 
der  Gf.  Frucht  ungefähr  halb  so  lang  als  ihr  DeckB.,  1  mm  lang, 
V* — ^/a  mm  breit,  schmal-elliptisch  bis  fast  lineal,  spitzlich,  gelblich 
bis  bräunlich;  die  EpidermiszeUen  der  Fruchtwand  (am  Querschnitt 
durch  die  Frucht)  höher  als  breit.  ©;  7—9.  H.  1 — 20  cm.  An 
sandigen  Ufern,  in  abgelassenen  Teichen.  Sehr  zerstreut  und  oft 
nur  sporadisch  in  Sachsen,  Böhmen,  Pr.  Schlesien,  Mähren,  Nieder- 
österreich, Steiermark,  Kärnten,  Istrieu  und  Oberitalien. 

D.  pjgma^a  Nees  in  Liunaea  IX  p.  289  (Cjperus  pygmaeus 
Rottb.  Descr.  Gram.  p.  20).  Pflanze  robuster.  Spirre  ein  doppelt 
zusammengesetztes  Köpfchen.  DeckB.  stets  2 zeitig.  Narben  meist  2. 
EpidermiszeUen  der  Fruchtwand  so  hoch  oder  niedriger  als  breit.  In 
Griechenland. 

D.  hamuMsa  Nees  in  Linnaea  IX  p.  289  (Cyperus  hamulosus 
Bieb.  Fl.  Taur.  Cauc.  I  p.  35;  Scirpus  hamulosus  Steven  in  M6m. 
Mose.  V  p.  856).  Die  seitenständigen  Köpfchen  der  Spirre  mehr  oder 
minder  lang  gestielt.  Narben  3.  In  SEufsland.  Wie  Clarke  (Linn. 
Soc.'s  Joum.  XXI  p.  93)  mit  Eecht  bemerkt,  steht  diese  Pflanze  in 
keiner  Beziehung  zu  „Cyperus"  aristatus  Rottb. 

2.    B.  ohne  Mittelrippe. 

16.  Aoor^llus  n.  g.  —  Salzbinse. 

HoHm  mit  3 — 4  B Scheiden,  von  denen  gewöhnlich  nur  die  oberste 
eine  Spreite  trägt;  Spreiten  flächig-rinnig  bis  halbcylindrisch-rinnig. 
Spirre  ein  zusammengesetztes  oder  einfaches,  scheinbar  seitenständiges 
Köpfchen.  DeckB.  kurz  stachelspitzig,  vielnervig.  Narben  2 ;  Frucht 
2kantig,  median  zusammengedrückt.  Die  ovalen  Gefäfsbündel  am  ganzen 
Ealmguerschnitt  zerstreut  y  das  Mark  mit  ebensovielen  Luftgängen,  als 
gröfsere  ovale  Gefäfsbündel  vorhanden  sindy  deren  äufsere  ChlorophyU- 
scheide  tmmittelbar  an  den  Luftgang  grenzt;  Halm-  und  BGewebe 
hygrophil  gebaut.  —  Salzhaltigen,  nassen  Boden  liebende  Gewächse; 
etwa  7  Arten,  davon  3  in  Europa. 

1,  A.  Panndniens  (Cyperus  pannonicus  Jacq.  Fl.  Austr.  V  App. 
p.  24  t.  6;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCLXXVIU  f.  660;  C.  mucronatus  ß 
Kunth  Enum.  pl.  II  p.  18;  Chlorocyperus  pannonicus  Rikli  in  Jahrb. 
f.  wiss.  Bot.  XXVII  p.  568).  Ungarische  S.  —  Mit  meist  kurzem,, 
seltener  kriechendem  Wurzelstock,  schwächere  Pflanzen  auch  ohne 
Wurzelstock.  Halme  zahlreich,  in  Büscheln,  8kantig^  glatt.  Oberste 
BScheide  mehr  oder  weniger  tief  ausgeschnitten;  Spreite  selten  tlber 
5  cm  lang,  meist  bedeutend  kurzer,  0,5—1  mm  breit,  glatt.  Das 
unterste  aufrechte  SpirrenB,  an  seinem  Grunde  stark  verbreitert.  Ähr» 
chen  meist  3 — 12,  breit-lineal-lzttl.  bis  breit-lineal,  spitz  oder  stumpf- 
lich, 5 — 12  mm  lang,  2 — 3  mm  breit,  öfters  verkrümmt;  DeckB,  sehr 
breit'lzttl.j  so  breit  oder  breiter  als  lang,   kurz-stachelspitzig,  rotbraun 
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bis  roischware  mit  breiter  grüner  Mittdrippe.  DrucM  fast  so  lang  als 
ihr  DeckB.,  1,5 — !•/*  mm  lang,  1 — 1*/*  mm  breit,  rundUch-eifg  bis 
eifg,  oben  mehr  oder  minder  abgerundet,  mit  aufgesetzter,  kurzer 
Stachelspitze,  gläuzend  gelbbraun  bis  rotbraun.  2j.  und  ©;  7 — 10. 
H.  5 — 30  cm.  An  nassen,  salzreicheren  Stellen.  Nur  in  Nieder- 
österreich bei  Grofs-Enzersdorf  (von  hier  aus  über  Ungarn  bis  nach 
SRufsland). 

A.  dist&cbyas  (Cjperus  distachyos  All.  Auctuar.  ad  fl.  Pedem. 
p.  48).  Das  scheinbar  den  Halm  fortsetzende  SpirrenB.  am  Qrunde 
nicht  verbreiiert.  Ährchen  1  —5 ;  DeckB,  UtU.y  länger  als  breit,  dunkd- 
rotbraun  bis  fast  schwarz  mit  grüner  Mittdrippe.  FrudU  nur  etwa 
halb  so  lang  als  ihr  DeckB.,  eifg^  spitz.  Mediterran  pflanze,  deren 
nördlichster  Standort  bei  Nizza  liegt. 

A.  Iaevig4ta8  (Cyperns  laevigatus  L.  Mant.  11  p.  179).  Ähnlich 
A.  distachyus,  aber,  abgesehen  von  anderen  Unterschieden,  mit  bleichen 
DeckB,.     In  Europa  nur  auf  der  Insel  Pantelleria  bei  Sicilien. 

16.  GaUlöa  Pari.  Fl.  Pal.  I  p.  299.  —  Strandbinse. 

Haim  mit  zahlreichen  BScheiden,  die  alle,  mit  Ausnahme  der 
untersten,  eine  Spreite  tragen;  Spreiten  halbcjlindrisch,  flächig-rinnig 
oder  auch  ganz  flach.  Spirre  aus  mehreren  gestielten  oder  sitzenden 
seitenständigen  und  einem  endständigen  Köpfchen  gebildet  oder  ein 
einfaches  Köpfchen,  deutlich  endständig,  DeckB.  stachelspitzig,  viel- 
nervig.  Narben  3;  Frucht  Skantig.  Gefäfsbündd  des  Halmes  alle 
peripher  gelagert,  das  Mark  ohne  Ijuftgänge;  Halm-  und  BQewebe 
xerophil  gebaut  (Spaltöffnungen  eingesenkt,  Epidermisaufsenwände 
derbwandig).  —  Strand-  und  Wüstenpflanzen  des  südwestlichen  Asiens 
und  des  nördlichen  und  östlichen  Afrikas;  in  Europa  nur  unsere, 
ausschliefslich  mediterrane  Art. 

1.  6.  mucroD&ta  Pari.  Fl.  Pal.  I  p.  299  (Schoenus  mucronatus 
L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  42;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCLXXXVI  f.  680;  Cyperus 
capitatus  Vand,  Fase.  pl.  p.  5;  C.  aegyptiacus  Glox.  Obs.  bot.  20; 
C.  schoenoides  Gris.  Spie.  fl.  Hum.  11  p.  421;  Chlorocjperus  Aegyp- 
tiacus Rikli  in  Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  XXVTE  p.  564).  Europäische 
Str.  —  Mit  lang  kriechendem,  Ausläufer  treibendem  Wurzelstock. 
Halm  stumpf  3kantig,  glatt  BScheiden  ausgeschnitten;  Spreiten 
flächig-halbcylindrisch,  rinnig,  in  ein  cylindrisches,  spitzes  Ende  ver- 
schmälert, 2 — 7  mm  breit,  an  den  Rändern  schwach  rauh.  Spirre 
ein  einfach  zusammengesetztes  Köpfchen,  aus  mehreren  seitenständigen, 
sitzenden  und  einem  endständigen  Köpfchen  bestehend ;  die  untersten 
SpirrenB.  lang  und  von  derselben  Ausbildung  wie  die  Halmspreiten ; 
TragB.  der  Ährchen  in  Bau  und  Gröfse  den  DeckB.  gleich.  Ährchen 
Izttl.  bis  breit-lineal-lzttl,  spitz,  10 — 20  mm  lang,  4 — 6  mm  breit; 
DeckB.  breit-eifg  bis  breit-lzttl. ,  mit  derber  Stachelspitze,  glänzend 
rotbraun  bis  schwarzpurpurn  mit  breitem  hellem  Rand  und  an  der  Spitze 
grüner  Mittelrippe,  9 — 11  nervig.  Frucht  so  lang  oder  kürzer  wie  ihr 
halbes  DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1  —  1,5  mm  breit,  verkehrtei%,  kurz 
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bespitzt,  grau  bis  graubraun,  2|.;  5-7.  H.  5 — 70  cm.  Auf  DUnen 
an  der  Meeresküste.  Bei  Monfalcone  und  Grado  im  österreichischen 
Küstenlande  (Dalmatien,  Italien). 

B)  Rhynebosporid^en.  Scheinährchen  detUlich  als  Sympodien 
erkennbar^  da  die  Blten  mehr  oder  weniger  deutlich  Über 
der  Achsel  ihres  DeckB,  stehen  und  am  Grunde  von  dem 
nächsthölieren  DeckB.  umscheidet  werden,  meist  wenigbliUig, 
Mechanisches  Gewebe  des  Halmes  häufig  ofe  geschlossener 
Bastring  auftretend  (neben  gleichzeitigem  Vorkommen  von 
subepidermalen  Bastrippen). 

Gruppe  1.  Rbyncbospoi^efl.  DeckB,  schraubig  gestellt.  In- 
florescenz  eine  Spirre  oder  ein  auf  eine  Spirre  ssurückßhrbares  Köpfchen, 
Scheiden  der  HalmB,  stets  geschlossen. 

17.  Bhynohospora  Vahl   Enum.   11   p.  229.  —  Schnabelbinse. 

B.  grund-  und  halmständig,  ohne  oder  mit  rudimentärem 
BHäutchen.  Inflorescenz  aus  einer  endständigen  und  einigen  wenigen 
seitenständigen  Spirren  gebildet  oder  blofs  eine  endständige  Spirre. 
Scheinährchen  gestielt  oder  sitzend,  mehr  oder  minder  stielrund; 
DeckB.  4 — 6,  1  nervig,  die  1 — 3  untersten  ohne  Blte,  kleiner;  Blten 
meist  2,  seltener  1  oder  3 ;  die  zwischen  den  Blten  stehenden  Spindel- 
teile kurz  (höchstens  so  lang  als  breit).  Ferigonborsten  3 — J20,  bis- 
weilen fehlend,  rauhhaarig.  Staubgefäfse  3 — 2.  Narben  2,  glatt; 
Griffelgrund  verdickt.  FruM*  ^ kantig  y  durch  den  stehenbleibenden 
Griffelgrund  geschnäbelt;  Grenze  zwischen  Schnabel  und  Frucht  scharf 
ausgeprägt,  HalmquerscJinitt  mit  unterhalb  des  Ässimilationsringes  ge- 
legenem geschlossenem  Bastring,  in  welchem  der  einzige  Kreis  zahlreicher^ 
abwechselnd  grofser  und  kleiner  GefäfsbiJmdel  liegt;  über  den  gröfsten 
Gefäfsbündeln  der  Bast  in  Form  subepidermaler  Bastbelege  bis  an  die 
Epidermis  reichend;  Mark  zarttoandig,  schon  am  blühenden  Halm  zer- 
stört und  durch  einen  centralen  Luftgang  ersetzt.  —  Die  Arten  der 
hier  enger  gefafsten  Gattung  hauptsächlich  in  NAmerika  verbreitet; 
in  Europa  nur  unsere  2  Arten. 

Mit  kriechendem  Wurzelstock  und  Ausläufern.  Das  unterste  HochB, 
der  endständigen  Spirre  die  Spirre  weit  (oft  um  das  Mehrfache 
ihrer  Länge)  überragend.  DeckB,  gelbbraun,  Ferigonborsten 
S—Gy  durch  fuich  vorwärts  gerichtete  Härchen  rauh  (M!), 
wenigstens  einzelne  die  Frucht  samt  dem  Schnabel  überragend, 
Staubgefäfse  3,  Fruchtschnabel  an  den  Kantenrändem  rauh  (M !) 

2.  Rh.  fasea. 

Basig,  Das  unterste  SpirrenB,  der  endständigen  Spirre  die  Spirre 
nicht  oder  kaum  überragend,  DeckB,  weifs.  Ferigonborsten 
9 — 15,  durch  nach  abwärts  gerichtäe  Härchen  rauh  (M!),  etwas 
kürzer  als  die  Frucht  samt  dem  Schnabel.  Staubgefäfse  2. 
FruchtschnnbeL  glaU  (M!)  1.  Rb.  alba. 
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1.  Rb.  alba  Vahl  Enum.  II  p.  236;  Rchb.  Ic  VUI  t.  CCLXXXV 
f.  678  (Schoenus  albus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  44 ;  Mariscus  albus  Gilib« 
Exerc.  11  p.  512).  Weifse  Seh.  —  Rasig.  Halme  Skantig,  im 
Bereich  der  Inflorescenz  rauh,  sonst  glatt  Die  grundständigen 
HalmB.  zur  BlteZ.  abgestorben,  graubraun,  die  untersten  spreitenlos, 
die  übrigen  mit  Spreite ;  Spreite  kürzer,  höchstens  die  des  obersten 
B.  so  lang  oder  länger  als  die  Scheide,  mit  rudimentärem  BHäutdten, 
flächig-rinnig,  die  Spitze  detUlich  äbgesefet,  Skantig,  am  Ende  ab- 
gerundet. Spreite  der  halmständigen  B.  länger  als  ihre  Scheide, 
mit  ganz  rudimentärem  BHäutchen,  höchstens  2  mm  breit,  in  eine 
anfangs  rinnige,  schliefslich  Bkantige,  nicht  abgesetzte  Spitze  ver- 
schmälert, an  den  Kanten  der  Spitze,  bisweilen  auch  an  den  Rändern 
des  Grundes  rauh,  sonst  glatt;  die  unteren  Scheiden  an  ihrem  Ende 
vorgezogen,  die  oberen  quer  abgestutzt  oder  ausgeschweift.  Inflores- 
cenz aus  einer  endständigen  und  1 — 2  langgestielten  seitenständigen 
Spirren  zusammengesetzt,  an  schwächlichen  Halmen  die  endständige 
Spirre  allein  vorhanden ;  das  unterste  SpirrenB.  der  endständigen  Spirre 
die  Spirre  gewöhnlich  nicht  oder  kaum  überragend,  Scheinährchen 
kurz  gestielt,  Izttl.,  spitz,  4 — 6  mm  lang,  1  mm  breit;  BechB,  eifg 
bis  lanzettllich ,  stachelspitzig,  weifSj  nach  dem  Verblühen  und  im 
Herbar  rötlichbraun  werdend.  Perigonhorsten  9 — 15,  am  Grunde  durch 
nach  vorwärts,  sonst  durch  nach  abwärts  ^)  gerichtete  Haare  rauh,  etwas 
kürzer  als  die  Frucht  samt  dem  Schnabel,  anfangs  weifs,  später  rötlich- 
braun. Staubgefäfse  2 ;  Antheren  etwa  1  mm  lang.  Der  unver dickte 
Griffdteil  mit  den  Narben  hödistens  so  lang  als  die  Frucht  samt  dem 
Schnabel.  Frucht  mit  dem  Schnabel  etwa  halb  so  lang  als  ihr  DeckB., 
ohne  den  Schnabel  1,5 — 2  mm  lang,  ®.'4 — 1  mm  breit,  verkehrteifg, 
grünlich  bis  bräunlich;  Schnabel  kürzer  als  die  Frucht,  2schneidig- 
flach,  am  Grunde  halb  so  breit  als  die  Frucht,  glatt  (M!).  2|.;  6 — 8. 
H.  10—50  cm.  In  Torfmooren  und  Moorsümpfen,  bis  2500  m.  Im 
ganzen  Gebiete  mit  Ausnahme  von  Istrien.     Zerstreut. 

2,  Rh.  fnsca  Roem.  Schult.  Syst.  II  p.  88;  Rchb.  Ic.  VUI  t. 
CCLXXXV  f.  677  (Rh.  alba  ß  fusca  Vahl  Enum.  U  p.  236;  Schoenus 
fuscus  L,  Sp.  pL  ed.  II  p.  1664;  Seh.  setaceus  Thuill.  Fl.  Paris, 
ed.  n  p.  19).  Braune  Sehn.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock  und 
Ausläufer  treibend.  Halme  3kautig,  im  Bereich  der  Inflorescenz  rauh, 
sonst  glatt.  Die  grundständigen  HalmB.  zur  BlteZ.  abgestorben, 
graubraun,  die  untersten  ohne,  die  übrigen  mit  Spreit«;  Spreite  der 
mittleren  B.  kürzer,  die  der  obersten  länger  als  die  Scheide,  ohne 
BHäutchen,  flächig-rinnig,  in  eine  nicht  oder  nur  undeutlich  abgesetzte 
3kantige  Spitze  verschmälert.  Spreite  der  wenigen  halmständigen  B. 
länger  als  ihre  Scheide,  ohne  BHäutchen,  höchstens  2  mm  breit,  in 
eine  3kantige,  nicht  abgesetzte  Spitze  verschmälert,  glatt,  höchstens 
an  der  Spitze  an  den  Kanten  schwach  rauh;  Scheide  ausgeschweift. 
Inflorescenz   aus    1    endständigen   und    1 ,    seltener   2    langgestielten 

^)  Bisweilen  sind  diese  Haare  nur  rudimentär  entwickelt  oder  fehlen  übcr- 
haapt,  so  dafs  die  Perigonhorsten  mit  Ausnahme  des  Grandes  glatt  erscheinen. 
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seitenständigen  Spirren  zusammengesetzt  oder  auch  die  endständige 
Spirre  allein  vorhanden ;  das  unterste  SpirrenB.  der  endständigen  Spirre 
die  Spirre  gewöhnlich  um  das  1 — öfache  ihrer  Länge  überragend, 
Scheinährchen  teils  kurz  gestielt,  teils  sitzend,  Izttl.,  spitz,  3 — 6  mm 
lang,  1 — 2  mm  breit;  DecJcB,  Izttl.  bis  eifg-lzttl.,  stachelspitzig, 
gelbbraun  mit  hyalinem  Rand.  Ferigonborsten  3 — 6,  durcJi  nach  vor- 
wärts gerichtete  Haare  rauh,  wenigstens  einzelne  so  lang  oder  etwas 
länger  als  die  Frucht  samt  dem  Schnabel j  braun.  Staubgefäfse  3 ;  An- 
theren  etwa  2  mm  lang.  Der  unverdickte  Griffelteil  mit  den  Narben 
noch  einmal  so  lang  als  die  Frucht  samt  dem  Schnabel.  Frucht  mit 
dem  Schnabel  ungefähr  halb  so  lang  als  ihr  DeckB.,  ohne  den 
Schnabel  1 — 1,5  mm  lang,  1  mm  breit,  verkehrteifg,  rötlichbraun; 
Schnabel  kürzer  oder  so  lang  als  die  Frucht,  2schneidig-flach,  am 
Grunde  etwa  drei  Viertel  so  breit  als  die  Frucht,  an  den  beiden  Kanten 
durch  nach  aufwärts  gerichtete  Haare  rauh  (M!).  2|.;  6—8.  H.  10 
— 30  cm.  In  Mooren  und  Torfstimpfen,  bis  2000  m.  Im  westlichen 
Teil  des  nördlichen  Gebietes  verbreitet,  sonst  sehr  zerstreut  (fehlt 
in  OPreufsen,  Galizien,  Österr.-Schlesien,  Niederösterreich,  Steiermark, 
Istrien). 

18.  Clddium  P.  Browne  Nat.  Hist  of.  Jamaica  p.  114.  —  Schneide. 

B.  grund-  und  halmständig,  ohne  BHäutchen.  Inflorescenz  aus 
einer  endständigen  und  mehreren  selten  ständigen  Spirren  zusammen- 
gesetzt. Scheinährchen  fast  sitzend,  mehr  oder  minder  stielrund; 
DeckB.  5 — 6,  Inervig,  die  2 — 8  untersten  ohne  Blte,  kleiner;  Blten 
meist  2;  der  zwischen  den  Blten  stehende  Spindelteil  kurz  (kaum  so 
lang  als  breit).  Ferigonborsten  fehlen.  Staubgefäfse  2 — 3.  Narben 
3 — 2,  papiUös;  GriflPelgrund  verdickt.  Frucht  im  Querschnitte  rund, 
durch  den  stehenbleibenden  Griffelgrund  geschnäbelt;  Grenze  zwischen 
Schnäbel  und  Frucht  nicht  vorhanden;  Fntchtwand  dicky  in  ein  dünn- 
wandiges Fkokarp  und  ein  sTderenchymatisches  Flndoharp  differenziert. 
Anatomischer  Bau  des  Halmes  im  Prinzip  wie  bei  Rhynchospora, 
aber  innerhalb  des  im  Bastringe  gelegenen  Gefäfsbündelkreises  noch  eine 
Anzahl  grofser  Gefäfsbündel  in  dem  erhaltenbleibenden  periphersten  Teil 
des  Markes  soune  eine  Anzahl  sehr  Meiner  Gefäßbündel  aufserhalb  des 
BastringeSj  Überdies  neben  den  subepidermalen  Bastbelegen  noch  isolierte 
subepidermäle  Bastbündel  vorhanden.  —  Welche  Cyperaceen  aufser 
unserer  einheimischen  Art  zu  Cladium  gehören,  müssen  erst  künftige 
Untersuchungen  erweisen ;  in  der  ihr  zur  Zeit  gegebenen  Umgrenzung 
ist  die  Gattung  ganz  unhaltbar. 

1.  Cl.  Mariseus  R.  Br.  Prodr.  Fl.  N.  Holl.  I  p.  92;  Rchb.  Ic. 
Vin  t.  CCLXXXVn  f.  682  (Schoenus  Mariscus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  42 ; 
Cladium  germanicum  Schrad.  Fl.  Germ.  I  p.  75 ;  Cl.  occidentale  Roem. 
Schult.  Syst.  I  p.  284;  Cl.  jamaicence  Clarke  in  Dur.  Schinz.  Consp. 
Fl.  Afr.  V  p.  665).  Gemeine  Sehn.  —  Wurzelstock  kriechend, 
Ausläufer  treibend.  Halm  im  Bereich  der  Inflorescenz  3kantig,  sonst 
undeutlich  3kantig  bis  stielrund,  glatt,  hohl,  rein  grün.    B.  mit  tief 
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ansgesclinittener,  hellgrüner  Scheide ;  Spreiten  bläulich  bereift,  vielmal 
länger  als  ihre  Scheide,  10 — 15  rara  breit,  flächig,  unterseits  an  der 
Mittelrippe  mit  Ausnahme  des  untersten  Teiles  scharf  gekielt,  in 
eine  lange,  3kantige  Spitze  verschmälert,  der  Kiel  und  die  Ränder 
durch  nach  vorwärts  gerichtete,  stark  verkieselte  Haare  sehr  rauh. 
Die  seitenständigen  Spirren  lang  gestielt.  Scheinährchen  an  den 
letzten  Auszweigungen  der  Spirre  kopffg  zusammengedrängt,  Izttl., 
spitz,  4 — 5  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit;  DeckB.  Izttl.  bis  breit-eifg- 
IzttL,  spitz,  gelbbraun  mit  hyalinem  Rand.  Staubgefkfse  meist  2; 
Antheren  8 — 3,5  mm  lang.  Narben  meist  3,  kürzer  als  der  Gf. 
Frucht  mit  dem  Schnabel  fast  so  lang  als  ihr  DeckB.,  3 — 3,5  mm 
lang,  1 — 1,5  mm  breit,  eifg,  durch  das  Schnabelende  spitz,  glänzend 
braun,  die  Spitze  dunkelrotbraun  bis  schwarz.  2|.;  6— 8.  H.  50 — 
200  cm.  In  Sümpfen  und  auf  Moorboden,  bis  ca.  800  m.  Sehr 
zerstreut,  fehlt  in  Sachsen,  dem  nördlichsten  Teil  von  Österreich,  in 
Steiermark  und  Krain. 

Gruppe  2.  Sehoen^en.  DeckB.  meist  2eeiUg.  Inflorescene  eine 
Bispe  vom  Ty^pus  der  Bestionaceen-BUenstände^  vielfach  köpfchenartig 
ausgebildet,  selbst  auf  ein  einziges,  endständiges  Scheinährchen  re- 
duziert.    Scheiden  der  HalmB.  geschlossen  oder  offen. 

19.  Schoenus  L.  Gen.  pl.  n.  65,  p.p.  —  Kopfbinse. 

B.  grundständig  y  mit  offener  Scheide  und  BHäutchen;  Spreiten 
halbcylindrischj  ohne  vorspringende  MiHelrippe^  mit  flacher  oder  rinniger 
Oberseite.  Inflorescenz  endständig,  kopffg.  Scheinährchen  kurz  gestielt, 
von  der  Seite  zusammengedrückt;  DedkB.  2 zeilig  angeordnet^  4—8, 
Inervigy  scharf  kahnfg  zusammengedrückt  und  am  Bücken  gekidt^  die 
1 — 3  untersten  ohne  Blte,  kleiner;  Blten  gewöhnlich  2,  seltener 
8 — 5  und  dann  die  oberen  meist  nur  rudimentär  entwickelt;  die 
zwischen  den  Blten  stehenden  Spindelteile  verlängert  (mindestens 
noch  einmal  so  lang  als  breit).  Perigonborsten  3 — 6,  durch  nach 
vorwärts  gerichtete  Haare  rauh.  Staubgefäfse  3.  Narben  5,  papiUöSi 
kürzer  als  der  Gf.  FVucht  Skantig.  Halmquerschnitt  mit  zaUreidien^ 
isolierten,  sub^idermalen  Bastbündeln,  geschlossenem  AssimilcUionsringy 
welcher  den  e^zigen  Kreis  von  zahlreichen  Oefäfsbündeln  umspannt, 
mid  zartwandigem ,  lufthaltigem  Mark;  Spaltöffnungen  nach  detn  ge- 
wöhnlichen Cyperaceentypus  gebaut.  —  Die  Gattung  Schoenus  in  der 
bisherigen  Auffassung  läfst  sich  ebensowenig  aufrecht  erhalten  wie 
Cyperus  und  Scirpus  in  der  Linn6schen  Umgrenzung.  Die  hier  ge- 
gebene Gattungsdiagnose  bezieht  sich  vorläufig  ausschliefslich  auf  die 
beiden  europäischen  Arten ;  von  einer  Anzahl  von  mir  untersuchter 
australischer  „Schoenus "-Arten  erwiesen  sich  die  meisten  schon  durch 
den  Bau  der  Spaltöfihungen  als  zu  einer  anderen  phylogenetischen 
Entwicklungsreihe  gehörig  (Schliefszellen  am  Querschnitt  der  Spalt- 
öflhungen  scheinbar  2zellig,  da  die  Nebenzellen  fast  ganz  unter  das 
Niveau  der  Schliefszellen  verschoben  sind). 
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Spreite  des  obersten  B.  so  lang  oder  länger  als  die  zugehörige 
Scheidej  6^20  cm  lang,  mit  der  Spitze  mindestens  den  dritten 
Teil  des  Halmes  erreichend,  ihr  BHäiUchen  länglich  vorgezogen, 
deutlich,  Inflorescenz  aus  3 — i  iibereinander  stehenden,  von 
fe  einem  HochB,  gestützten  Gruppen  von  Scheinäbrchen  be- 
stehend, Gesamtanzähl  der  Scheinährchen  10 — 20;  Spreite  des 
untersten  HochB.  länger  (oft  mehrmals  länger)  als  die  Scheide, 
die  Inflorescenz  meist  weit  überragend,  mit  BHäufchen.  Perigon- 
borsten  kürzer  als  die  halbe  Frucht  1.  Seh.  ni^cans. 

Spreite  des  obersten  B.  kürzer  als  ihre  Scheide,  höchstens  1,5  cm 
lang,  mit  der  Spitze  selten  das  unterste  Viertel  des  Halmes  er- 
reichend, ihr  BHäutchen  sehr  niedrig.  Inflorescenz  nur  aus 
1 — 5,  meist  2  Scheinährchen  zusammengesetzt,  mit  2  HochB.; 
Spreite  des  unteren  HochB.  höchstens  so  lang  als  die  Scheide, 
die  Inflorescenz  nicht  oder  nur  sehr  wenig  überragend,  ohne 
BHäutchen.  Perigonborsten  (wenigstens  einzelne)  etwas  länger 
als  die  Frucht  2.  Seh.  ferrnginens. 

1.  Seh.  nigrieans  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  48;  Rchb.  Ic.  Vm  t. 
CCLXXXVI  f.  579  (Chaetospora  nigricans  Ktb.  Enum.  U  p.  823). 
Schwärzliche  K.  —  Dicht  rasig,  mit  Bltenhalmen  und  sterilen 
Laubsprossen,  Halme  stielrand  oder  etwas  zusammengedrückt,  glatt. 
Scheiden  der  unteren  B.  glänzend  schwarzbraun ;  Spreiten  länger 
meist  mehrmal  länger)  als  ihre  Scheide,  schmal -lineal ,  0,5 — 2  mm 
breit,  mit  an  der  Basis  und  Spitze  rinniger,  sonst  nahezu  oder  ganz 
flacher  Oberseite,  das  Ende  spitz,  frühzeitig  abgestorben  und  rotbraun 
bis  schwarzbraun  gefärbt,  die  Ränder  an  den  rinnigen  Teilen  stark 
rauh,  sonst  glatt  bis  mäfsig  rauh;  BHäutchen  gut  entwickelt,  vorgezogen, 
Izttl.,  am  Ende  spitz  oder  abgerundet,  anfangs  hyalin,  später  schwärz- 
lich. Spreite  des  obersten  B.  5 — 20  cm  lang,  mit  ihrer  Spitze  mindestens 
den  dritten  Teü  des  Halmes  erreichend,  häufig  den  halben  Halm  über- 
ragend.  Inflorescenz  mit  3-^4  schraubig  gestellten  HochB. <,  deren  jedes 
eine  Gruppe  von  3 — 7  Scheinährchen  stiUzt',  Gesamtanzahl  der  Schein- 
ährchen 10 — 20,  nur  an  schwächer  entwickelten  Halmen  hie  und  da 
weniger  als  10;  Spreite  des  untersten  HochB,  meist  viel  länger  als 
ihre  Scheide  und  die  Inflorescenz  gewöhnlich  weit  Überragend,  die  Scheide 
nicht  geöhrlt,  in  ein  deutliches  BHäutchen  vorgezogen  ^).  Scheinährchen 
Izttl.,  spitz,  zur  BlteZ.  5  —  8  mm  lang,  1  —  2  mm  breit,  zur  FruchtZ. 
bis  11  mm  lang  und  3  mm  breit;  DeckB.  längl.-lzttl. ,  spitz,  mit 
rauhem  Eückenkiel,  dunkelrotbraun  mit  hyalinem  Rand.  Perigon- 
borsten 3 — 5,  kaum  ^U  so  lang  als  die  Frucht,  rotbraun.  Frucht 
mehrmals  kürzer  als  ihr  DeckB.,  1 — 1,5  mm  lang,  ^U — 1  mm  breit, 
eifg,  mit  stumpfer  Spitze,  glänzend  weifs.  2|.;  4 — 7.  H.  10 — 60  cm. 
In  Torfmooren,  auf  Moorwiesen  und  in  Bracksümpfen,  bis  2000  m. 

')  Ganz  ausnahmsweise  findet  man  die  Scheide  auch  des  untersten  Hoch- 
blattes wie  bei  Seh.  ferrugineus  an  ihrer  Spitze  beiderseits  geöhrlt  und  das  Blatt- 
häutchen  fehlend. 
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In   manchen  Gebieten   häufig,    in   anderen  sehr  zerstreut  oder  ganz 
fehlend,  wie  namentlich  in  Sachsen,  Schlesien  und  Steiermark. 

2.  Seb.  fermgineis  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  43  (Chaetospora  ferruginea 
Rchb.  Fl.  germ.  exe.  p.  74;  Kchb.  Ic.  Vm  t.  CCLXXXY  f.  676; 
Streblidia  ferruginea  Link  Hort.  Berol.  I  p.  276).  Rostfarbene 
K.  —  Dicht  rasig  ^  mit  Bltenhalmen  und  den  Überresten  der  vor- 
jährigen Fruchthalme,  ohne  sterile  Laubsprosse,  Halme  stielrund  oder 
etwas  zusammengedrückt,  glatt.  Scheide  der  unteren  B.  glänzend 
schwarzbraun;  Spruen  hilreer  als  ihre  Scheide^  schmal-lineal,  ^/4 — 
^/2  mm  breit,  in  der  Mitte  halbcylindrisch  mit  flacher  Oberseite, 
unten  und  oben  mehr  oder  weniger  rinnig,  das  Ende  fein  spitz, 
frühzeitig  abgestorben  und  vei-fUrbt,  die  Bänder  an  der  Basis  und 
Spitze  rauh,  sonst  glatt;  BHäutchen  sehr  niedrig ,  rötlich,  bräunlich 
oder  schwärzlich.  Spreite  des  obersten  B.  höchstens  1,5  cm  lang,  mit 
i^irer  Spitze  den  fiXnften  bis  vierten  Teil  des  Halmes  erreichend.  In- 
florescenz  mit  2  HochB.,  aus  2  Scheinährchen  bestehend,  einem  Seiten- 
ständigen  in  der  Achsel  des  unteren  HochB.  und  einem  von  dem  oberen 
HochB.  gestützten  er^dständigen;  seltener  nur  ein  einziges,  endständiges, 
von  2  HochB.  gestütztes  Scheinährchen  oder  Scheinährchen  3 — 4; 
Spreite  des  unteren  HochB.  meist  kürzer  als  ihre  Scheide  und  die  In- 
florescenz  nicht  oder  nur  wenig  üherragend,  ohne  BHäutchen^  die  Scheide 
an  ihrer  Spitze  beiderseits  in  je  ein  längliches  Ohrchen  vorgezogen^ 
Scheinährchen  Izttl. ,  spitz,  6 — 10  mm  lang  und  1 — 2  mm  breit; 
DeckB.  längl.-lzttl.,  spitz,  mit  rauhem  oder  auch  glattem  Rückenkiel, 
dunkelrotbraun  mit  hyalinem  Rand.  Perigonborsten  3 — 6,  wenigstens 
1  länger  als  die  FrudU,  rotbraun.  Frucht  mehrmals  kürzer  als  ihr 
DeckB.,  1 — 1,3  mm  lang,  "/* — 1  mm  breit,  eifg,  mit  stumpfer  Spitze, 
glänzend  weifs.  2j.;  4 — 7,  H,  10 — 40  cm.  Auf  Torfwiesen,  in 
Moorsümpfen,  bis  1500  m.  Im  nördlichen  und  mittleren  Gebiete 
sehr  zerstreut,  im  Alpengebiet  stellenweise  verbreitet,  an  den  Meeres- 
küsten fehlend. 

Bastard:  Seh.  ferrugineus  X  nigrieaBS  Brügger  Jahresb.  d. 
Naturf.  Ges.  in  Graubündten  XXTH— XXIV  p.  119  (Seh.  Scheuchzeri 
Brügger  1.  c;  Seh.  intermedius  öelak.  in  Sitzb.  d.  kgl.  böhm.  Ges. 
d.  Wiss.  1885  p.  4).  In  Tracht  mehr  an  Seh,  ferrugineus  erinnernd, 
von  ihm  aber  verschieden  durch  viel  längere  BSpreiten  und  das 
Vorhandensein  steriler  Laubsprosse,  von  Seh.  nigricans  abweichend 
durch  das  Fehlen  des  BHäutchens  am  untersten  HochB.  und  die  ge- 
ringere Anzahl  von  Scheinährche  (meist  3 — 5).  Bisher  beobachtet 
in  Mecklenburg,  Bayern,  Württemberg,  Böhmen,  Niederösterreich 
und  in  der  Schweiz. 

U.  Unter familie.  Caricoid^enPax  in  „NatürL  Pflanzenfam.'' 
n,  2,  p.  104,  eingeschr.  BUen  Igeschlechtlich.  Inflorcicenz  eine  Rispe 
oder  ein  einfaclierer  racemöser  BUenstand. 
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Gruppe.  Carie^en.  Scheinährchen  lUütigj  seltener  mehrhlütig^)^ 
in  echte  Ährdien  zusammengestellt,  Perigonborsten  fehlen.  Weibliche 
BUen  in  der  Achsd  eines  offenen  oder  gesciilossenen  TragB.,  des 
„Schlauches^, 

a)    TragB.   der  weihlichen  BUe  offen  j  nur  mit  seinem  Chrunde 
die  Basis  des  FruchtKn.  umfafsend. 

20.  Cobr6sia  W.  Sp.  pl.  IV  p.  205.  —  Schuppenriet. 

B.  grundständig;  Spreiten  flächig,  mü  mehr  oder  weniger  deut- 
lich ausgeprägter  Mittelrippe ,  mit  BHäutchen.  Ährchen  mehrere,  in 
eine  endständige,  einfache  Traubenähre  zusammengedrängt.  In  der 
Achsel  der  unteren  DeckB,  jedes  Ährchens  gewöhnlich  nur  eine  weih- 
licfie  Blte  mit  ihrem  TragB.  und  die  rudimentäre  Fortsetzung  des  ÄchseU 
Sprosses,  doch  nicht  allzuselten  auch  noch  1  oder  2  männliche  Blten 
mit  je  einem  TragB.  über  der  weiblichen ;  in  der  Achsel  der  oberen 
DeckB.  nur  eine  männliche  Blte  ohne  TragB.  Narben  8,  papillös; 
Frucht  schwach  Skantig.  Orünes  Gewebe  des  B,  unter  beiden  Flpidermen 
entwickelt,  —  Durch  den  Bltenbau  läfst  sich  diese  Gattung  von  Elyna 
nicht  auseinander  halten,  da  das,  was  bei  Elyna  ziemlich  konstant 
auftritt,  die  Zweibltttigkeit  des  Bltensprosses ,  auch  bei  Ck)bresia  an 
den  Ährchen  in  ihrem  unteren  Teil  häufig  genug  in  Erscheinung 
tritt;  besser  lassen  sich  die  beiden  Gattungen  durch  den  Blattbau 
charakterisieren,  doch  fehlen  hierüber  noch  Beobachtungen  bezüglich 
der  übrigen,  in  unserer  Flora  nicht  vorkommenden  Arten. 

1.  C.  bipartita  Dalla  Torre  Anleit.  zu  wiss.  Beob.  auf  Alpen- 
reisen II  p.  330  (Carex  bipartita  Bell,  in  All.  Fl.  Pedem.  11  p.  265; 
Carex  hybrida  Schkuhr  Car.  t.  Rrr  f.  161;  Carex  mirabilis  Host 
Gram.  Austr.  11  p.  674;  Kobresia  caricina  W.  Sp.  pl.  IV  p.  206; 
Echb.  Ic.  Vm  t.  CXCm  f.  521 ;  Elyna  caricina  Mert.  Koch  Deutschi. 
Fl.  I  p,  458;  Schoenus  monoicus  Sm.  Engl.  bot.  XX  t.  1410). 
Alpen-Sch.  —  Käsig.  Halme  schwach  Skantig,  unterhalb  der 
Inflorescenz  ±  rauh,  sonst  glatt.  BScheiden  schief  abgestutzt,  früh- 
zeitig der  Länge  nach  einreifsend;  Spreiten  höchstens  so  lang  als 
der  halbe  Halm,  1 — 2  mm  breit,  flächig- rin nig ,  in  eine  Skantige 
Spitze  verschmälert,  an  den  ftändem  rauh.  Inflorescenz  1 — 3  cm 
lang;  Ährchen  3 — 8,  angedrückt -aufrecht,  die  untersten  deutlich 
gestielt,  länglich ;  DeckB.  eifg-lzttl.,  stumpf  oder  spitzlich,  braun  mit 
hyalinem  Rand.  Frucht  so  lang  oder  länger  als  ihr  DeckB.  und 
länger  als  ihr  TragB.,  2 — 3  mm  lang,  ^U — 1  mm  breit,  länglich- 
ellipsoidisch,  stumpf- stachelspitzig,  braun,  2|.;  7 — 8.  H.  5 — 30  cm. 
Auf  Wiesen  und  grasigen  Stellen  der  Alpenregion,  zwischen  1800 
und  2600  m.  In  den  Alpenländem  mit  Ausnahme  von  Nieder- 
österreich und  Krain. 


^)  Ich  gebe  hier  die  Ansicht  Pax^s  wieder i  bemerke  aber,  dafs  ich  dies- 
bezüglich einer  etwas  anderen  Anschauung  bin^  die  ich  jedoch  hier  nicht  näher 
erörtern  kann. 
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21.  Älyna  Schrad.  Fl.  Germ.  I  p.  155.  —  Nackt  riet. 

B.  grundständig;  Spreiten  flfichig-rinDig  bis  halbcylindrisch- 
rinnig,  ohne  Mittdrippe^  mit  BHäutchen.  Ährchen  i,  endständig.  In 
der  Achsel  der  BeckB,  meist  ein  J2hlütiger  Sprofs  mit  2  TragB.y  von 
denen  das  untere  eine  weiblicliej  das  obere  eine  männliche  Blte  stützt. 
Narben  3,  papillös;  Frucht  schwach  3kantig.  Grünes  Gewebe  des  B. 
unter  der  unteren  Epidermis  j  oberseits  nur  an  den  beiden  Rändern 
unter  die  obere  Epidermis  Übergreifend, 

1.  E.  BelUrdi  K.  Koch  in  Linnaea  XXI  p.  616  (Carex  Bellardi 
All.  Fl.  Pedem.  II  p.  294  t.  92  f.  2;  C.  myosuroides  Vill.  Fl.  Dauph. 
II  p.  194;  C.  hermaphroditica  Gmel.  Syst.  II  p.  139;  Kobresia 
scirpina  W.  Sp.  pl.  IV  p.  205;  Elyna  spicata  Schrad.  Fl.  Grerm.  I 
p.  155;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CXCIII  f.  520;  E.  scirpina  Fax  in  Nat. 
Pflanzenfam.  II,  2,  p.  122).  Alpen-N.  —  Rasig.  Halme  stielrundlich 
oder  undeutlich  3kantig,  nur  oberwärts  rauh.  BScheiden  schief  ab- 
gestutzt; Spreiten  kürzer  oder  länger  als  der  halbe  Halm,  ^U — 
1,5  mm  breit,  fast  halbcylindrisch-rinnig,  spitz,  an  den  Rändern 
rauh.  Ährchen  10 — 30  mm  lang,  1 — 2  mm  breit,  schmal-lineal ; 
DeckB.  eifg-lzttl.,  stumpf,  braun  mit  hyalinem  Rand.  Frucht  etwas 
kürzer  als  ihr  Deck-  und  TragB.,  2 — 2,5  mm  lang,  ^U — 1  mm  breit, 
längl.-ellipsoidisch,  stachelspitzig,  braun.  2|.;  6 — 8.  H.  10 — 30  cm. 
An  grasigen  Stellen  der  Alpenregion,  zwischen  1800  und  3000  m. 
In  den  Alpenländem  mit  Ausnahme  von  Niederösterreich. 

ß)    TragB.  schlauchfg  ausgebildäj  den  FruchtKn,  samt  dem  Gf. 
einschliefsend, 

22.  Carex  L.  Gen.  pl.  n.  1046.  —  Segge. 

B.  grund-  und  halmständig  oder  nur  grundständig,  mit  BHäutchen. 
luflorescenz  eine  Rispe,  Rispenähre,  Traube,  Ähre  oder  ein  Köpfchen 
oder  nur  aus  einem  einzigen  endstäudigen  Ährchen  bestehend.  Ähr- 
chen entweder  2ge8chlechtlich,  am  Grunde  2,  an  der  Spitze  c?,  oder 
umgekehrt,  oder  1  geschlechtlich ;  in  letzterem  Falle  —  die  Arten 
mit  einem  einzigen  Ährchen  ausgenommen  —  die  Pflanzen  fast  stets 
monöcisch.  In  der  Achsel  der  DeckB,  nur  eine  einzige  BUe^  die  männ- 
lichen ohnCf  die  weiblichen  mit  einem  TragB,;  das  TragB.  in  ein 
krugfg  ausgehöhUeSy  nur  an  der  Spitze  offenes  GebildCj  den  „ScWa«dt", 
umgewandelt,  den  FructitKn.  und  meist  audt  den  gangen  Gf.  vollständig 
einschliefsend  und  mit  der  reifen  Frucht,  ohne  sich  zu  öffnen,  abfallend, 
an  seinem  Ende  oft  in  einen  „Schnabel**  verschmälert  und  an  seiner 
Mündung  häufig  in  2  Zähne  gespalten.  Abstammungsachse  der  $  BUe 
nur  bei  wenigen  Arten  über  den  Grund  der  Frucht  hinaus  verlängert, 
äufserst  selten  —  normalerweise  nur  bei  C.  microglochin  —  aus  dem 
Schlauch  selbst  vorragend,  Narben  3 — 2,  papillös;  Frucht  3kantig, 
bezw.  2kantig.  —  Gegen  600  Arten  in  den  kalten  und  gemäfsigten 
Gebieten  beider  Hemisphären,  in  den  Tropen  gröfstenteils  auf  höhere 
Gebirge  beschränkt.    Die  zur  Zeit  gangbare  Einteilung  der  Gattung 
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in  gröfsere  und  kleinere  Gruppen,  die  in  ihren  üauptzUgen  auch 
hier  angewendet  worden  ist,  kann  keinen  Anspruch  darauf  erheben, 
die  natürlichen  Verwandtschaftsverhältnisse  der  Arten  zum  Ausdruck 
zu  bringen,  da  sie  sich  einseitig  auf  einige  wenige  äuTsere  Merk- 
male stützt;  zweifelsohne  wird  uns  auch  da  einmal  die  Erforschung 
des  inneren  Baues,  der  für  die  phylogenetische  Gruppierung  der 
Carex- Arten  noch  fast  gar  nicht  ausgenützt  worden  ist,  klareren  Ein- 
blick in  die  Systematik  der  Gattung  verschaffen.  In  der  Gruppe 
der  Heterostachyae  wird  von  mir  an  dieser  Stelle  eine  neue,  gröfsere 
Abteilung  unterschieden,  deren  Arten  sich  durch  die  papillöse  Aus- 
bildung der  Epidermiszellen  der  Schlauch- Aufsenseite  auszeichnen; 
dieses  Merkmal  scheint  der  Ausdruck  wirklicher  Verwandtschaft  zu 
sein,  da  die  betreffenden  Arten  auch  in  manchen  Äufseren  Merkmalen 
vielfach  übereinstimmen. 

1.  Ährchen  2  bis  viele^)  2. 
Ährchen  1,  endständig                                            112. 

2.  ÄUe  Ährchen  2 geschlechtlich  8. 

ÄUe  oder  wenigstens  einzelne  Ährchen  1  geschlechtlich 

34. 

3.  Ährchen  an  der  Spitze  cj,  am  Grrunde  ?.    Narben  2  oder  3 

4. 

Ährchen  an  der  Spitze  9,  «♦»  Grunde  S.     Narben  2 

18. 

4.  Narben  2  5. 
Harben  3                                                                    16, 

5.  Schläuche  an  den   beiden  Bändern  geflügelt  (meist  nur  die  mitt- 


')  Znr  raschen  Bestimmung  der  Carez-Arten  sind,  wennschon  nicht  ganz 
reife,  so  doch  vollständig  ausgewachsene  Schläuche  unbedingft  nötig.  Da  die 
äufseren  Merkmale,  durch  welche  sich  die  einzelnen  Arten  voneinander  unter- 
scheiden, oft  eine  grofse  Variationsweite  besitzen,  hat  man  wo  möglich  stets  eine 
gröfsere  Anzahl  von  Individuen  derselben  Art  zu  antersuchen,  um  aus  dem 
Verhalten  der  Majorität  die  normalen  Merkmale  herauszufinden;  in  den  Be- 
stimmnngstabellen  sollte  es  eigentlich  an  vielen  Stellen  „zumeist**  heifsen.  Be- 
sonders variabel  in  verschiedener  Beziehung  sind  die  Arten  der  Heterostachyae- 
Gruppe.  So  trifft  man  wohl  bei  allen  Arten,  die  f&r  gewöhnlich  ein  endständiges 
^  und  seitenständige  2  Ährchen  haben ,  immer  wieder  Pflanzen  an ,  bei  denen 
die  oberen  $  Ährchen  an  der  Spitze  S  "i^^d  und  das  ^  Ährchen  an  seiner  Spitze 
oder  am  Grunde  2  BIten  besitzt,  und  dergleichen  Abweichungen  mehr;  bei 
Arten  mit  an  der  Spitze  des  Halmes  zusammengedrängten  Ährchen  begegnet 
man  öfters  einzelnen  Pflanzen,  an  denen  das  unterste  Ährchen  von  den  übrigen 
entfernt  ist,  und  die  sonst  nur  ffir  C.  Halleriana  und  einige  wenige  andere 
Arten  normale  Erscheinung,  dafs  aufserhalb  der  endständigen  Inflorescenz  in  der 
Achsel  der  grundständigen  Blätter  1  oder  mehrere  langgestielte  $  Ährchen  auf- 
treten, tritt  ausnahmsweise  auch  bei  vielen  anderen  Heterostachyae- Arten  auf. 
Wohl  KU  beachten  bei  Bestimmungen  ist  auch  die  Tatsache,  dafs  bei  den 
3narbigen  Arten  einzelne  Biten  häu%  genug  2narbig  sind. 

Koch,  Synopsis.    II.  162 
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leren    Ährchen    2ge8chlechtlich ,     die   unteren    nnd    oberen 
Igeschlechtlich)  20. 

Schläuche  nicht  geflügelt  (alle  Ährchen  normalerweise  2geschlecht- 

lich)  6. 

6.  Inflorescene  eine  Bispe  oder  eine  längliche  Ähre       7. 
Inflorescem  eine  hopffge  Ähre  oder  ein  Köpfchen    12. 

7.  Schlauch  mit  längerem  j    J2zähnigem  oder  vorne  längsgespdUenem 

Schnabel.    Staübgefäfse  3  8. 

Schlauch  kaum  geschnäbelt  ^  mit  quer  abgestutzter^  nicht  2 Mähniger 
Mündung.  Ährchen  voneinander  entfernt,  in  einer  einfachen 
Ähre,  wenigblütig;  DeckB.  weifslich-hyalin ,  mit  grüner 
Mittelrippe.     Staübgefäfse  meist  2  28.  C.  tesella. 

8.  Ährchen  rofbraun.     Schläucfie   aufrecht   oder   aufrecht  abstehendy 

±  bikonvex^  2 — 5,5  mm  lang^)  9. 

Ährchen  grün  oder  grünlidibraun.  Schläuche  euleüst  ±  sparrig 
abstehend^  plankonvex j  3 — 6  mm  lang  11, 

9.  Dicht  rasig.    Halmscheiden  nicht  über  den  Grund  der  Spreite  vor- 

ragend.   Schnäbel  etwa  ^/s  der  Schlauchlänge  ausmcuhend  10. 

Locker  rasig,  Halmscheiden  über  den  Orund  der  Spreite  vor- 
gezogen,  Schnäbel  ungefähr  die  halbe  Länge  des  Sddauehes 
einnehmend  8.  G.  teretiiiseila. 

10.  Schläuche  beiderseits  längsrippig,   am  Ghrunde  stidartig  eusammen- 

gebogen.    BSpreiten  1 — 3  mm  breit  2.  G.  paniioxa. 

Schläuche  nicht  oder  schwach  längsnervig  ^  am  Orunde  gerade  ab- 
gestutzt oder  herzfg  ausgeschnitten.    BSpreiten  3 — 5  mm  breit 

1.  €.  paueilata. 

11.  Halm    mit    konkaven    T%ächen.      BSpreiten    4 — 10    mm    breit. 

Schläuche  auf  der  konvexen  Seite  deuüich  längsrippig 

4.  C.  Tilpiaa. 

Hahn  mit  ebenen  Flächen.  BSpreiten  2 — 4  mm  breit.  Schläuche 
nicht  oder  kaum  längsnervig  5.  C.  Mirieata. 

12.  Inflorescenz  schon  zur  BUeZ.  kopffg,    TragB.  der  Ährchen  ohne 

oder  mit  nur  als  Stachelspitze  entwickeUer  Spreite.     DechB. 
spitz j  aber  nicht  siachelspitzig  13. 

Inflorescenz  zur  BUeZ.  eine  deutliche  Ähre.  TragB.  des  untersten 
Ährchens  mit  wohlentwickelter ^  borsüichery  die  Inflorescenz  nicht 
selten  überragender  Spreite.    DeckB.  stachelspitzig 

6.  G.  divisa. 


^)  Die  Schlaachlänge  bezieht  sich  hier  wie  in  der  Beschreibiuig  der  Arten 
auf  den  ganzen  Schlauch,  den  Schnabel  also  piit  einbegriffen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Carex.  CTperaceen.  2569 

13.  Pflanzen  der  Ebene  und  des  WUelgeUrges.    Wenigstens  das  oberste 

EalmJB.  meist  in  deutlichem  Abstände  von  dem  nächstunteren. 
Schläuche  deuIMch  längsrippig  14. 

Hochgebirgspflaneen.  AUe  B.  am  Ghrunde  des  Halmes  dicht  zu- 
sammengedrängt.   Schläuche  nicht  oder  fein  längsnervig 

14.  Schnabel  kurz  2 zähnig ^  glatt.     Moorpflanze        7.  €.  ehordorrhiza. 

Schnabel  an  der  Mündung  schief  angeschnitten,  nicht  J2zähnig,  rauh 
(M!).    Sandpfl^anze  8.  G.  stenoplijlla. 

15.  Hc^m  3kantig,  rauh.    B.  mit  stark  verschmälertem^  spitzem  Ende. 

Schneiet  kurz  2zähnig  9.  0.  foetida. 

Halm  stieHrundlich,  glatt.  B.  mit  wenig  verschmälertem,  stumpfem 
Ende.  Schnäbel  schief  abgestutzt^  nicht  oder  nur  scheinbar 
2 zähnig  10.  C.  inearva. 

16.  Ährchen  stark  genäliert,  zu  einer  kopffgen  Inflorescenz  vereinigt. 

Frucht  den  Schlauch  nicht  ausßUend  17. 

Ährchen  +  voneinander  entfernt,  in  eine  deuUiche  Ähre  oder 
Traubenähre  angeordnet.  FruM  den  Schlauch  vollständig  aus- 
fOUend  18.  G.  Linkii. 

17.  TragB.  der  Ährchen  nicht  laübblattartig,  kürzer  als  die  Ähre,  braun. 

DeckB,  braun.  Qf.  im  Schlauch  eingeschlossen^  lang-  und 
dilnnnarbig  11.  €.  eirnla. 

TragB.  der  unteren  Ährchen  laubblattartig ,  länger  als  das  Köpf- 
chen, grihi.  DeckB.  weifs.  Qf.  iiber  den  Schlauch  vorgestredä^ 
kurz-  und  dicknarbig  12.  G.  Baldensis. 

18.  TragB.  der  Ährchen  ohne  oder  mit  rudimentärer,   die  Inflorescenz 

nicht  iÜ>erragender  Spreite  (ausnahmsweise  das  unterste  Ähr- 
chen bisweilen  in  der  Achsel  eines  die  Inflorescenz  über- 
ragenden TragB.)  19. 

TragB.  der  unteren  Ährchen  mit  langer,  die  Inflorescenz  (oft  weit) 
iiberragender  Spreite  33. 

19.  Schlauch  an  den  beiden  Rändern  deutlich  geflügelt  20. 
Schlauch  nicht  oder  kaum  geflügelt  26. 

20.  Mit  lang  kriechendem  Wurzelstock  21. 

Mit  kurzem  Wurzelstock,  dicht  rasig  21.  G.  leporina. 

21.  Schläuche  2,5—4  mm  lang  22. 
Schläuche  4 — 6  mm  lang                                        24. 

22.  Ährchen  mehr  oder  weniger  nach  abwärts  gekrümmt.     Schlauch 

ganz  allmählich  in  den  Schnabel  zusammengezogen  oder   ver- 
.  schmälert  23. 

162* 
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Ährchen  gerade.    Schlauch  plötzlich  in  den  Schnabel  ztisammen" 
gezogen.     BSpreiten  1 — IV2  mm  breit  17.  C.  praecox. 

23.  DechB.  spite^  mit  stumpflichem  Ende^  weifiHich  hi$  gelblich 

15.  €.  brizoiies» 

DechB.  zugespitzt^  mit  spitzem  bis  stachelspibsigem  Ende,  Uchtbraun 

bis  rotbraun  16.  C.  earTsto. 

24.  Pflanze  15 — 30  cm  hoch.    Schnabel  bis  an  den  Grund  der  Zähne 

geflügelt  25. 

Pflanze  20 — 80   cm  hoch,     Schnabel  nur  am  Ghrunde  schmal  ge- 
flügelt 14.  €.  repens. 

25.  Meist  alle  Ährchen  am  Grunde  i  ^   an  der  Spitze  2.     BSpreiten 

l—2j5  mm  breit  18.  C.  Ligerica. 

Meist   die   unteren  Ährchen  $,   die   oberen   cJ,   die  mittleren  am 
Grunde  9,  an  der  Spitze  <J.     BSpreiten  2 — i  mm  breit 

19.  G.  arenaria» 

26.  Ährchen  voneinander  höchstens  um  das  2  fache  ihrer  eignen  Länge 

entfernt  (meist  viel  stärker  genähert).    DeckB.  licht-  bis  dunkel- 
gelbbraun  oder  roibraun.    Staubgefäfse  8  27. 
Die  unteren  Ährdien  voneinander  um  das  5-  bis  Vielfache  ihrer 
eignen  Länge  entfernt.     DeckB.  weifslich^   mit  grttner  Mittel- 
rippe.    Staubgefäfse  meist  2                              29.  C.  loliacea. 

27.  DicM  rasig.    ÄUe  Ährchen  2geschte€hÜich  28. 

Mit  kriechendem  Wurzdstoch    Die  oberen  und  unteren   Ährchen 
gewöhnlich  $,  die  mittleren  i  20.  0.  distieha. 

28.  Schläuche  aufrecht   abstehend   oder   aufrecht  j    ihr  Schnabel  hwZy 

wenig  oder  gar  nicht  äbgesäzt  29. 

Schläuche  zuletzt  sparrig  abstehend,  ihr  Sehnabel  ^/s— V2  der  Länge 
einnehmend,  deutlich  abgesetzt  22.  C.  siellulata. 

29.  EpidermiszeUen  der  Äufsenseite  des  Schlauches  nicht  papiüös  (M !)  *) 

30. 
EpidermiszeUen  der  Schlauchaufsenseüe  dickwandig-papiUös  (}IL\)  ^} 

32. 

30.  Die  untersten  Ährchen  mindestens  fast  um  die  eigne  Läfige  von^ 

einander  entfernt.     Halm  wenigstens  oberwärts  rauh 

31. 
Ährchen  kaum  um  die  Hälfte  ihrer  Länge  voneinander  entfernt. 
Halm  glatt  25.  C.  laf^opiia. 

31.  Ähre  3 — 6  cm  lang.    BHäutchen  auf  der  Spreite  lang  vorgezogen. 

Schläuche   eifg-lzttt.,    ganz   allmählich   in    den   Schnabd    ver- 
schmälerty  stark  längsnervig  23.  G.  eloagata. 


')  Zur  Feststellung  dieser  Tatsache  genügt  es,  den  Schlauch  bei  schwacher 
mikroskopischer  Vergröfsening  in  der  Oberflädienansicht  sn  betrachten. 
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Ähre  1 — 3  cm  lang.  BHätUchen  mäfsig  vorgezogen.  Schlätuhe 
elliptisch  oder  eifg^  etwas  plötelic^  in  den  Schnabel  eusammen- 
gezogen,  fein  längsnervig  -  26.  C.  bnumeseens. 

^2.  DeckB.  gelblich  bis  geJbbräunlich,  Schlauch  2  mm  lang,  in  einen 
ganz  kurzen,  nicht  abgesetzten  Scimahel  verschmälert.  BHäut- 
chen  meist  lang  vorgezogen  27.  €.  eaneseess. 

DeckB.  rotbraun,  SMauch  2,5 — 3  mm  lang,  in  einen  kurzen, 
schmalen  Schiabd  zusammengezogen.  BHäutchen  mäfsig  vor- 
gezogen 24.  €.  Iieleoiiastes. 

53.  Ährchen  in  einer  sehr  lockeren  Ähre,  die  unteren  weit  voneinander 
entfernt,  Schlauch  3  mm  lang,  in  einen  etwa  ^/s  der  Länge 
einnehmenden  Schnabel  zusammengezogen  30.  C.  remota. 

Ährdien  dicht  genähert,  in  ein  Köpfchen  zusammengedrängt. 
Schlauch  7 — 10  mm  lang,  in  einen  etwa  '/*  der  Länge  ein- 
nehmenden Schnabel  verschmälert  31.  C.  eyperoides. 

34.  Narben  2  35. 
Narben  3                                                                   44. 

35.  Schläuche    kahl    oder    höchstens    an    den    beiden    Bändern  rauh. 

BSpreiten  1—10  mm  breit  36. 

Schläuche  auf  beiden  Flächen  kurzhaarig.  BSpreiten  kaum  1  mm 
breit.    Alpenpflanze.  80.  G.  mieroiiata. 

4^6.  Schläuche  mit  sehr  kurzem  Schnäbel  oder  ungeschnäbelt,  ganz  glatt, 
die  EpidermiszeUen  ihrer  Äufsenseite  dickwandig-paptUös  (M!) 

37. 

Schläuche  mit  längerem  Schnabel,  an  den  Bändern  (wenigstens  am 
Schnabel)  rauh,  die  EpidermiszeUen  ihrer  Äufsenseite  nicht 
papiUös  (MI)  (Arten  der  Arenaria- Gruppe)       21. 

S7.  Endständiges  Ährchen  S,  die  seitenständigen  $  oder  die  obersten 
S,  mit  ihrer  Spitze  höchstens  das  urUerste  Drittel  des  end- 
«tändigen  Ährchens  erreichend  38. 

Endständiges  Ährchen  am  Gründe  S,  sonst  ^,  die  seitenständigen 
S,  äUe  oder  doch  die  obersten  mit  ihrem  Ende  die  Spitze  des 
endständigen  Ährchens  fast  erreichend  oder  es  sogar  etwas  über- 
ragend.    Schlänche  nicht  geschnäbelt.  Alpenpflanze 

47.  G.  bieolor. 

38.  Halm  nur  mit  diesjährigen,  spreitentragenden  Blättern,  am  Grunde 
mit  spreitenlosen,  stark  netzfaserigen  Spreiten    39. 

Die  oberen  HalnMätter  diesjährig,  mit  frischen,  grünen  Spreiten, 
die  mittleren  vorjältrig^  mit  meist  abgestorbenen,  gebrätinten 
l^reiten,  die  untersten  nur  scheidig,  mehr  oder  weniger  zer- 
fasert 41. 
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89«    Pflanze  rein  grün.     Schläuche  nuM  oder  undeutlich  längsnervig y 
rein  grün  40. 

Pflanze  Ucmgrün.  Schläuche  detUHch  längsrippig,  blaugrün  oder 
graugrün  42.  €.  strieta. 

40.  Pflanze  40 — 100  cm  hoch^  mü  kriechenden  Ausläufern.    BSpreiten 

(wenigstens  die  oberen)  5 — 10  mm  breit,  Schläuche  zu- 
sammengedrücld'pUmkonvex  41.  C.  Bnekii. 

Pflanze  15 — 50  cm  hoch^  dicht  rasig.  BSpreUen  1 — 3  mm  hreii. 
Schläuche  zusammengedrückt-bikonvex  43.  G.  CMspitosa. 

41.  SMäuche   mehr  oder  minder  deutlich  längsnervig.     Das  unterste 

TragB.  mit  normaler  y  das  zugehörige  Ährdien  oder  selbst  die 
Inflorescenz  Überragender  Spreite  42. 

Schläuche  nidit  längsnervig.  Das  unterste  TragB.  mit  meist  borst- 
lieber,  das  zugehörige  Ährchen  gewöhnlich  nicht  Überragender 
Spreite.  Gebirgspflanze  mit  breiten,  lineal-lzttl.,  nicht  selten 
zurückgekrümmten  B.  46.  €.  rigida. 

42.  Spreiten  schmal-lineal,  meist  nur  1 — 3  mm  breit.    SMäuche  plan- 

konvex 43. 

Spreiten  breit-lineäl^   meist  Über  4  mm  breit.    Schläuche  bikonvex. 

44.  €.  gradlis. 

43 .  Halm  auch  unterhalb  der  Inflorescenz  rauh.   DeckB.  schwarz,  ohne 

oder  mit  sehr  schmalem,  weifsUchem  Band       45.  C.  valgaiis. 

Halm  nur  innerhalb  der  Inflorescenz  ratih,  sonst  glatt.  DeckB^ 
rotbraun,  mit  breitem  weifslich-hyalinem  Band.  B.  flächig- 
rinnig^  blaugrün.    Pflanze  der  Nordseeküsten   82.  G.  triBerrig. 

44.  Schläuche  ganz   kahl  oder   an    den   beiden  Bändern   mehr  oder 

weniger  rauh  45. 

Schläuche  auf  den  Flächen  mehr  oder  minder  dicht  behaart 

95. 

45.  Endständiges  Ährchen  am  Orunde  Sj  sonst  $,  die  seitenständigen  9 

46. 

Endständiges  Ährchen  ganz  S,  die  seitenständigen  $  oder  die 
oberen  S  51. 

46.  Schläuche   mit    höchstens    V2    mm    langem,    meist   viel   kürzerem 

Schnabel,  glatt.  TragB,  nicht  scheidig  oder  das  unterste  sehr 
kurzscheidig.  Epidermiszeden  der  Äufsenseite  des  Schlauthes 
diekwandig-papülös  (M!)^)  47. 


^)  C.  atrifusca  mid  irrig^a  haben  nicht  allzoselten  ebenfiüls  ein  Sgeschlecht- 
liches,  endstSndif^s  Ährchcoi.  Beide  besitzen  Schläuche  mit  dickwandig-papilldser 
Epidermis  und  nickende  Ährchen;  bei  C.  atrifusca  sind  die  DeckB.  schwarz- 
purpurn  und  die  Schläuche  geschnäbelt  mit  */i — 1  mm  langem  Schnabel,  C.  irrige 
hat  rotbraune  DeckB.  und  ungeschnäbelte  Schläuche. 
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SMäuche  in  einen  Über  1  mm  langen,  aber  kaum  abgesäeten 
Schnäbel  verschmäleri ,  an  den  Bändern  stark  rauh.  TragB. 
langscheidig.  EpidermiazeHen  der  Schlauchaufsenseiie  nicht 
paptUös  (M!)  76.  G.  filigisosa. 

47.  jDeckB.  spitg,  aber  nicht  stachelspitzig,  oder  stumpf.  Alpenpflanzen 

48. 

DeckB.  stachelspitzig.  Pflanze  der  Ebene  und  der  Hü^el-  und 
Bergregion  83.  G.  Bnxbaiuiii. 

48.  Die  unteren  Ährchen  mäfsig  lang  gestielt,  oft  etwas  iXberhängend 

und  voneinander  etwas  entfernt,    Äntheren  2^—3y5  mm  lang 

49. 

AH^  Ährdien  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend,  aufrecht  und  stark 
genähert.    Äntheren  ^U — ^  mm  lang  50. 

49.  BHäutdien  mäfsig  bis  sehr  lang  vorgezogen.     Unterhalb  der  In- 

florescenz  gewöhnlich  ein  hälmständiges  B.  Schläuche  länger 
als  ihr  DeckB.  y  schwarzpurpum  oder  schwarzpurpurn  mit 
grünem  Band  und  Orund.    Pflanze  25 — 80  cm  hoch 

87.  G.  aterrina. 

BEäutchen  meist  quer  oder  schief  verlaufend.  Unterhalb  der  In- 
florescenz  kein  hälmständiges  Blatt.  Schläuche  kürzer  bis  so 
lang  als  ihr  DeckB.,  grün  oder  schwarzpurpum  überlaufen  mit 
gramem  Band.    Pflanze  10 — iO  cm  hoch  38.  C.  atrata. 

50.  DeckB.  der  $  BUen  2,5 — 3,5  mm,   Äntheren  l^U—2  mm  lang. 

Schläuche  schwarzpurpum  mit  grünem  Band,  3 — i  mm  lang, 
1,5 — 2  mm  breit.    Frucht  gestielt  39.  C.  algra. 

DeckB.  der  $  BUen  1,5^2  mm,  Äntheren  ^U—1  mm  lang. 
Schläuche  grün,  2—2,5  mm  lang,  1  mm  breit.  Frucht  wn- 
gesHelt  40.  C.  alpina. 

51.  i  Ährchen  2—5  52. 
Nur  1  S  Ährchen  60. 

52.  Schläuche  deutlich  bis  lang  geschnäbelt,   mit  2 zähnigem  Schnabel, 

deutlich  längsnervig  58. 

Schläuche  nicht  oder  kaum  geschnäbelt,  mit  quer  abgestutzter  oder 
kaum  2lappiger  Mündung,  nicht  längsnervig.  Pflanze  blau- 
grün 81.  C.  glaaca. 

53.  TragB.    aller   Ährchen   (die   der   S    relativ)   langscheidig.     Das 

unterste  $  Ährchen  in  der  unteren  Hälfte  oder  liöchstens  in  der 
Mitte  des  Halmes  54. 

TragB.  der  S  Ährchen  nicht  oder  kaum  scheidig,  die  der  oberen 
9  Ährchen  nicht-  oder  kurzscheidig ,  das  des  untersten  nicht- 
bis  langscheidig.    ÄUe  Ährchen  in  der  oberen  Hälmhälfte 

55. 
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54.  Das  oberste  $  Ährchen  mit  seiner  Spüee  mindesUns  den  (jhrund 

des  seitenständigen  S  Ährchens  erreichend.  Schläuche  undeut- 
lich vidzeüigy  5,5 — 7  mm  Umg,  1 — ^  mm  breit.  Frucht  2 — 
S  mm  lang^  1  mm  breit  56.  C.  gecalua. 

Bas  oberste  9  Ährchen  von  der  S  Inflorescene  entfernt.  Seihtäuche 
deutlich  4 — ßzeüigj  8 — 11  cm  lang,  2—3  mm  breit.  Frucht 
3,5 — 4  mm  lang,  Iß  mm  breit  57.  G.  hordeisti^hot. 

55.  DeekB.  spitz  bis  stumpfe  ohne  rauJie  Stachd^pitze    56. 

Wenigstens  die  unteren  DeckB.  (meist  alle)  der  $  Blten  mU  mehr 
oder  weniger  langer,  rauher  Stachdspitze  oder  Chranne 

57. 

56.  Pflanze  rein  grün.    Halm  scharf  3kantig,  auch  unterhalb  der  In- 

florescenz  rauh.  Schläuche  6 — 8  mm  lang,  länglich-eifg,  die 
Zähne  des  Schnabels  auseinanderspreizend        48.  €•  Vf«ie«ria. 

Pflanze  graugrün.  Halm  stumpf  3hmtig,  meist  nur  innerhalb 
der  Inflorescenz  rauh.  Schläuche  3 — 5  mm  lang,  breit- ei fg  bis 
kugelig-eifg ,  die  Zähne  des  Schnabels  niciU  oder  wenig  aus- 
einanderspreizend 50.  C.  rostnta. 

57.  B.  hM.    Schnabel  höchstens  1  mm  oder  eiwas  darüber  lang 

58. 

BScheiden  und  die  Unterseite  der  BSpreiten  mehr  oder  minder 
dicht  behaart.    Schnabel  2 — 3  mm  lang  49.  C.  aiisteU. 

58.  Schläuche  3 kantig-stielrundlich,  nicht  oder  kaum  zusammengedrückt^ 

die  Epidermiszellen  ihrer  Äufsenseite  nicht  dickuHzndig-papHlös 
(bei  C.  niitans  jedoch  einzelne  Papillen  unterhalb  des 
Schnabels)  59. 

Schläuche  zusammengedrückt-Skcmtig ,  ihre  Epidermiszdlen  dick- 
unrndig-papillös.  Halm  scharf  Skantig,  oberwärts  stark  rauh. 
Pflanze  blaugrün  32.  G.  aeitifoniis. 

59.  Pflanze  60—130  cm  hoch,  blaugrün.    Halm  scharf  3kantig,  ober- 

wärts stark  rauh.   Schläuche  stark  längsnervig    52.  G.  riparia. 

Pflanze  30-^60  cm  hoch,  rein  grün.  Halm  stumpf  3kantig,  inner- 
halb der  Inflorescenz  schwach  rauh,  sonst  glatt.  Schlätiche  fein 
längsstreifig  oder  längsfurcliig  58.  G.  antass. 

60.  Wenigstens  die  unteren  Ährchen  zur  FruchlZ.  nickend  oder  über- 

hängend 61. 

ÄUe  Ährchen  auch  zur  FruchtZ.  aufrecht  oder  aufreckt  abstehend 
(bei  C.  omithopodioides  oft  gekrttmmt^  aber  starr,  nicht 
„nickend")  74. 

61.  Schläuche  fast  linsenförmig  zusammengedrückt,  die  E^idermiszeUen 

ihrer  Äufsenseite  dickwandigpapillös  (M!)         62. 

Schläuche  nicht  linsen  fg  zusammengedrückt,   entweder  gleidimäfsig 
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Skantig  oder  hiJconvex'  bis  plankonvex-Skantig,  ihre  Eptdermis- 
eeUen  nicht  papülös  64. 

62.  DeckB.  rotbraun  oder  rostbraun,     Schläuche  nicht  oder  kaum  ge- 

schnäbelt y   an  der  Spitze  sehr  kurz  2 gähnig  oder   abgestutzt, 
graugrün,  längsnervig  63. 

DeckB.  schwarzpurpum  bis  schwarz.  Schläuche  mit  ^U — 1  mm 
langem^  kurz  ^sahnigem  Schnahely  schwarzpurpum,  ohne  Längs- 
nerven  36.  C.  atrifasca. 

63.  BSpreiten  rein  grün,   fluch,   1,5 — 4  mm  breit.     S  Ährchen  5 — 

16  mm  lang.    Q  Ährchen  2 — S.    Schläuche  3  mm  lang 

34.  G.  irri^na. 

BSpreiten  graugrün,  meist  flächig-rinnig,  ^U — 1,5  mm  breit.  S 
Ährchen  meist  über  15  mm  (bis  40  mm)  lang.  $  Ährchen 
1 — 2.    Schläuche  4  oder  fast  4  mm  lang  35.  G.  liiiosa. 

64.  BSpreiten  höchstens  4  mm   (meist  nur  1 — 3  mm)  breit.    Alpen- 

pflanzen 65. 

BSpreiten  4 — 20  mm  breit  (einzelne  auch  schmäler).  Pflanzen 
der  Ebene  und  des  Mittdgebirges  69. 

65.  ?  Ährchen  das  S   nicht  Überragend.     DeckB.  der  2  BUen  häufig 

mit  rauher  Stachelspitee.    Schläuche  mehr  oder  weniger  deut- 
lich längsnervig,  mit  2zähnigem  Schnäbel  66. 

9  Ährclien  alle  oder  wenigstens  das  oberste  das  S  überragend. 
DeckB.  spitzUch  oder  stumpf,  ohne  rauhe  Stachel^itze.  Schläuche 
nicht  längsnervig,  der  nicht  oder  schwach  abgesetzte  Schnabel 
kaum  2zähnig  74.  G.  capillaris. 

66.  BSpreiten  1 — 4  mm  breit.    Ährchenstiele  meist  mehr  oder  minder 

rauh.     Schläuche  an  den  Bändern  rauh  67. 

BSpreiten  meist  kaum  1  mm  breit.  Ährchenstiele  gewöhnlich  ganz 
glatt.  Schläuche  nicht  rauh,  grün,  zuletzt  hellbraun.  DeckB. 
lebhaft  purpurn  bis  schwarzpurpum        73.  C.  braehjstaehjs. 

67.  (J  Ährchen  höchstens  2  mm  dick.   $  Ährchen  lockerblutig.    Schlauch 

plötzlich    in    den   sehr   kurz   2zähnigen   Schnabel   zusammen- 
gezogen 68. 

S  Ährchen  2 — 4  mm  dick.  $  Ährchen  dichtblütig.  Schlauch 
ganz  allmählich  in  den  nicht  abgesetzten,  spitz  2 zähnigen 
Schnäbel  verschmälert.    DeckB.  und  SchlHuche  schwarzpurpum 

75.  C.  fri^da. 

68.  Schläuche  grün.    B.   der  nichtblühenden  Sprosse  wenig  kürzer  als 

die  Fruchihälme  oder  si€  überragend  71.  G.  refraeta. 

Schläuche  zuletzt  schwarzpurpurn  bis  schwarz.  B.  der  nicht- 
blühenden  Sprosse  meist  wenig  Über  die  haXbe  Höhe  der  Frucht- 
haUne  vorragend  72.  G.  ferruginea. 
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69.  ScMauch  in  einen  Bzähnigen  Schnäbel  zusammengezogen 

70.    • 

SMaudi  ganz  aUmähUch  in  einen  an  der  Miindtmg  quer  ab- 
gestutzten,  nicht  J2 zähnigen  Schnäbel  verschmälert.  DeckB. 
bleich I  mit  breiter,  grüner  Mittelrippe.  Ährchen  locker- 
bltttig  70.  C.  strigtsa. 

70.  DeckB.  spitz  bis  mäfsig  lang  stachdspitzig.    AUe  oder  wenigstens 

die  unteren  TragB,  langscheidig  71. 

DeckB,  in  eine  */« — */*  der  Länge  einnehmende,  rauhe  Granne  jeu- 
sammengezogeny  grün  mit  weifslich-hyalinen  Seiten.  TragB. 
die  Inflorescenz  weit  überragend,  hurzscheidig,  nur  das 
unterste  manchmal  langscheidig.  Schläuche  stark  längsrippig, 
zuletzt  wagrecht  abstehend  oder  nach  abwärts  geschlagen. 
Pflanze  hellgrün  51.  €•  pseudocjpenis. 

71.  9   Ähr<Aen   höchstens   70    mm,   meist   nur    20 — 40   mm    lang. 

Sdmäbel  mindestens  ^U  der  SMauchlänge  einndtmer^ 

72. 

$  Ährdien  70  bis  über  150  mm  lang^  dichtbltitig.  Schnabd  nur 
^/ö — ^U  der  Schlauchlänge  einnehmend,  sehr  kurz  2zähnig. 
B.  8—20  mm  breit,  unterseits  blaugrün  84.  G.  pendula. 

72.  9  Ährchen   dicMbUUigy    ihre  DeckB.  roibraun  mit  grüner  Mittel- 

rippe 78. 

9  Ährchen  lockerblMig,  ihre  DeckB.  gelblich  bis  grünlich  mit  grüner 

^Mittelrippe.     Schläuche    grün    bis   braun,    plötzlich   in   den 

Vs — V2  der  Länge  einnehmenden,  glatten  oder  kaum  rauhen 

Schnabel  übergehend  69.  G.  silvaÜca. 

73.  Schlauch  allmählich  in  den  Schnäbel  übergehend,  matt,  grünliA 

bis    bräunlich    mit    rötlichen   Punkten,    deuüich    längsnervig. 
BHäulchen  lang  vorgezogen.    Pflanze  rein  grün 

61.  G.  laevigata. 

ScMauch  plötzlich  in  den  Schnabel  zusammengezogen,  glänzend, 
mehr  oder  weniger  purpurn  bis  schwari^mrpum  überlaufen, 
auf  der  konvexen  Seite  über  den  beiden  Bändern  mit  je  einer 
Bippe,  sonst  nicht  oder  undeutlieh  längsnervig.  BHäutchen  an 
den  grundständigen  B.  quer  oder  fast  quer  verlaufend,  an  den 
haUnständigen  mäfsig  konvex  vorgezogen.    Pflanze  blaugrün 

68.  G.  buieiTig. 

74.  Pflanze  wenigstens  an  den  BScheiden  und  -Spreiten  mehr  oder 

weniger  dicht  wimperig  behaart  (bisweilen  fast  oder  ganz  kahl) 

75. 

Pflanze  kähl^)  76. 

^)  Abgesehen  natürlich  von  den  Haaren,  welche  die  Stengelkanten  nnd  die 
Spreitenränder  rauh  machen. 
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75.  Hälm^^iien  hure;  die  den  EaHm  umgebenden  vorjährigen  (langen) 
B,  5 — 10  mm  hreii,  9  Ährchen  hckerblüiig  y  ihre  TragB, 
langschädig.  Schläuche  3,5 — 4,5  mm  lang,  stumpf  Skaniig, 
in  einen  etwa  '/s  der  Schlauchlänge  einnehmenden,  kurz  2»ähmgen 
Schnabel  zusammengezogen  88.  C.  pilosa. 

Halmspreiten  lang;  alle  B.  nur  1,5 — 3,5  mm  breit.  9  Ährchen 
dichibUUig,  ihre  TragB.  kurz-  bis  nidhtscheidig,  Schläuche  2 — 
3  mm  lang,  fast  stielrund,  nicht  geschnäbelt  90.  G.  palleseens. 

76«  Sdindbd  an  der  Mündung  schief  abgestutzt,  nicht  oder  kaum 
2zähnig  oder  Schläuche  nicht  oder  kaum  gesdhnäbeU 

11. 

Schnabel  an  seinem  Ende  in  2  spitze  Zähne  gespalten 

88. 

77.  Schläuche    eUipsoidisch ,    eifg    oder    breit-eifg    bis    kugelig,,  glatt 

(seltener   ganz   schwach  rauh),   mit  stielrundli<hem  Schnabel 
oder  kaum  bis  nicht  geschnäbelt  78. 

Schläuche  längL-eifg-lzltl.  bis  spinddfg,  an  den  Bändern  mehr  oder 
ioeniger  stark  rauh,  mit  2schneidig  zusammengedrücktem 
Schnabel.    Alpenpflanzen  84. 

78.  Mit  kriechendem  Wurzelstock  oder  Ausläufern.    9  Ährchen  das  S 

nicht  überragend  (nur  bei  C.  alba  überragt  öfters  das  oberste 
Ährchen  das  S),  nicht  gekrümmt  79. 

Ohne  kriechenden  Wurzelstock  und  Ausläufer,  rasig.  9  Ährchen 
aUe  oder  wenigstem  das  oberste  das  S  Ährchen  überragend, 
genähert,  knrz  gestielt,  locker-  und  wenigblütig,  zur  FruchtZ. 
meist  etwas  gekrümmt.  TragB.  kurz-  oder  das  oberste  nicht- 
scheidig.  DeckB.  dunkelrotbraun.  Schläuche  durch  den  sehr 
kurzen,  kaum  21appigen  Schnabel  bespitzt 

103.  €.  omithopodioides. 

79.  Wenigstens  das  unterste  Älirchen  von  den  Übrigen  entfernt,  mehr 

oder   minder   lang  gestielt,   in   der  ÄchseH  eines  meist  lang' 
scheidigen  TragB,  80. 

9  Ährchen  1  —  3,  meist  nur  5 — 2blütig,  einander  tmd  dem  S 
Ährchen  stark  genähert,  sitzend  oder  kaum  gestielt  TragB. 
nicht  oder  kaum  scheidig.  B.  */2 — 1*/«  mm  breit.  Schläuche 
verkehrteifg  bis  kugelig,  mit  kaum  ^/s  mm  langem,  schief 
abgestutztem  oder  schwach  2zähnigem  Schnabel 

86.  0.  sipiaa. 

80.  ÄUe   TragB.   oder   wenigstens   das   unterste   mit   grüner   Spreite. 

DeckB.  rotbraun  oder  rostbraun  81. 

Jlle  TragB.  langscheidig ,  spreiteiüos.  DeckB.  gdblichweifs.  B. 
V2 — 1  mm  breit  Schläuche  eifg  bis  kugelig,  mit  kurzem, 
nicht  oder  kaum  21appigem  Schnabel  87.  €•  alba. 
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81.  Schnäbd  Vg — l^U  ♦wwi   langy    an  der  Mündung  sdiief  äbgestuUi 

bis  hun  J2lappig,  Epidermisedlen  der  Schlauchaufsenseite  nidit 
papiUös,     Pflamen  rein  grün  82. 

Schläuche  kaum  oder  nicht  geschnäbeUy  cm  der  SpiUse  sehr  kurz 
2K(ihnig  oder  quer  abgestutzt,  Epidermiaeellen  der  oberen 
Schlauchhälfte  dickwandig-paptUös,    Pflanze  blaugrün 

83.  C.  panicea. 

82.  $  Ährchen  lockerUütig^  länglich^  voneinander  und  dem  S  Ährchen 

stark  entfernt y  lang  gestielt^  in  der  Achsel  langscheidiger  und 
kurz'^  aber  breitspreitiger  TragB,  Die  den  Halm  umgebenden 
vorjährigen  B.  3—5  mm  breü  89.  C.  va^nato. 

$  Ährchen  diclUbliUigj  zur  FruchtZ.  dick^Undrisch  bis  hugdig^ 
das  oberste  dem  S  Ährchen  genähert^  kurz  gestielt  oder  sUzend, 
sein  TragB.  kurz-  oder  nichtscheidig,  mit  borsiUcher  Spreite  oder 
spreitenlos.    B,  1^1% — 3  mm  breit  85.  C.  aitiia. 

83.  Schläuche  längh-eifg-lztÜ.  bis  spinddfg,  ziemlich  aUmählich  in  den 

an  seiner  Mündung  schief  abgestutzten  oder  kurz  2zähnigen 
Schnabel  Übergehend.    Alpenpflanzen  84. 

Schläuche  eifg  bis  kugdig^  plötzlich  in  den  an  seiner  Mündung 
meist  spitz  2zähnigen  Schnabd  zusammengezogen.  Pflanzen 
der  Ebene  und  des  MiUdgdnrges  (einzelne  Arten  jedoch  bis 
in  die  Alpenregion  aufsteigend)  86. 

84.  B.  wenig  steife  zur  FruchtZ.  entweder  die  des  Halmes  sdbst  oder 

die  der  nichtblühenden  Sprosse  fast  die  halbe  Höhe  des  Halmes 
erreichend  85. 

B.  steif  die  unteren  weit  abstehend  oder  zurückgekrümmtj  hödistens 
8  cm  lang^  sowohl  die  des  Halmes  wie  die  der  nichtblühenden 
Sprosse  mehrmal  kürzer  als  der  fruchtende  Halm   79.  €.  ftraia. 

85.  HalmB.    meist   nicht   Über   6  cm   lang  ^    vidmal   kürzer  als  der 

fruchtende  Halm^  mit  wenig  verschmälertem,  mehr  oder  weniger 
stumpfem  Ende^  ihre  Seheiden  nicht  über  den  Spreitengrund 
vorgezogen.  B.  der  nichtblühenden  Sprosse  fast  so  lang  oder 
etwas  länger  als  der  halbe  Dnuhthälm       78.  C.  senperrireBS. 

HalmB.  wenig  kürzer  bis  länger  als  der  fruchtende  Halm,  in  ein 
sehr  langes,  dünnes,  spitzes  Ende  verschmälert,  ihre  Scheiden 
stark  Über  den  Spreitengrund  vorgezogen  77.  C.  flnMata. 

86.  DeckB.  mit  rauher  Stachdspitze  87. 

DeckB.  stumpßich  oder  spitz,  aber  ohne  rauhe  Stachdspitze 

93. 

87.  Schläudie  5—9  mm  lang.     Wäldpflanzen  88. 

Schtäuehe  2 — i,5  mm  lang.    Wiesen-,  Heide-  oder  Strandpflanzen 

90. 
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88.  S  Ährchen  spinddfg  Ins  dick-keiUenfg,  3—8  mm  dick.    Q  Ährchen 

von  ihren  TragB.  nicht  oder  kaum  Überrcigt      89. 

S  Ährchen  schmal-cylindrisch  oder  schmal-keulenfg,  1 — ^  mm  dick. 
$  Ährchen  2—4,  sehr  locker-  und  wenig(8 — l)bltitig,  von 
ihren  TragB.  weit  iiberragty  ihre  DeckB.  weifslich-hyalin  bis 
lichtbräanlich ,  mit  breiter,  grüner  Mittelrippe.  Schläuche 
8 — 9  mm  lang,  mit  fast  die  halbe  Länge  einnehmendem, 
an  der  Mündung  schief  abgestutztem  oder  kurz  2zähnigem 
Schnabel  58.  C.  depaaperata. 

89.  DeckB.  der  9  Blien  weifsUch  oder  griMich.    Schnahd  ^k — ^/g  der 

ScMauMänge  einnehmend  60.  C.  Miehelii. 

DeckB.  der  $  Blten  roibraun.  Schnabel  nur  ^/s — ^/lo  der  Schlauch- 
länge  einnehmend  59.  €.  brevieoUis. 

90.  Schnabd  an  den  Bändern  glatt  (nur  ganz  ausnahmsweise  schwach 

rauh)  91. 

Schnabd  an  den  Bändern  rauh  (einzelne  Schläuche  auch  mit  fast 
oder  ganz  glattem  Schnabel)  92. 

91.  B.  rein  grOn^  flach,  mit  spitzem  Ende;  BHäutchen  auf  der  Spreite 

lang-UtÜ.  vorgezogen.  Schläuche  glänzend  grünlichbraun  und 
meist  rötlich  punktiert,  sehr  fein  längsnervig     62.  C.  punetata. 

B.  btaugrUfiy  flächig-rinnig ,  mit  stumpf lichem  Ende;  BHäutchen 
wenig  vorgezogen.  Schläuche  seegriln^  zuletzt  braun,  stark  längs- 
rippig  65.  C.  exteosa. 

92.  Schläuche  auf  beiden  Seiten  deutlich  längsnervig       64.  C.  distans. 

Schläuche  nicht  oder  kaum  längsnervig,  nur  auf  der  konvexen  Seite 
Über  den  beiden  Bändern  mit  je  einer  Bippe    68.  C.  binervis. 

93.  TragB.,  besonders  das  unterste,   die  Inflorescenz  weit  überragend, 

nadi  der  BUeZ.  meisi  weit  abstehend  oder  zurückgebrochen. 
5  Ährchen  zur  DruchtZ.  nrndlich-äfg  bis  kugelig.  Schläuche 
zuläzt  sparrig  abstdiend  94. 

TragB.  kürzer  als  die  Inflorescenz  (bisweilen  das  unterste  das 
(J  Ährchen  etwas  überragend),  aufrecht  abstehend.  9  Ährchen 
zur  DruchtZ.  längh-eifg  bis  eUipsoidisch.  Schläuche  aufrecht 
abstehend  66.  C.  falva. 

94.  Schläuche  4 — 6  mm  lang,  der  Schnabel  der  meisten  nach  abwärts 

gd>ogen,  1,5 — 3  mm  lang  -  67.  C.  flava. 

Schläuche  2 — 3  mm  lang,  ihr  Schnabel  gerade,  höchstens  1  mm 
lang  68.  €.  Oederi. 

95.  Schläuche  nicht  oder  sehr  kurz  geschnäbdt,  der  Schnabd  stidrund- 

lidi  mit  quer  abgestutzter  oder  schwach  ^lappiger  oder  J2 zähniger 
Mündung.  96. 
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Schläuche  deutlich  geschnäbeUy  der  Sdinabd  ^schneidig  gusammen- 
gedrüclU  110. 

96.  ÄUe  Ährchen  in  der  oberen  Hälfte  des  Halmes^   nur  gang  aus- 

nahmsweise ein  lang  gestieltes  grundständiges  Q  ÄhrAen  ent- 
wickeU  (bei  C.  hamilis  das  unterste  Ähreben  meist  in  der 
unteren  Halmbälfte,  aber  kurz  gestielt,  sein  TragB.  lang- 
scbeidig,  ohne  Spreite)  97. 

Äufser  den  Ährchen  an  der  Hälmspitee  noch  1 — J2  lang  gesüdle 
grundständige  Q  Ährchen  vorhanden  109. 

97.  TragB.   sehr   hurg-   bis   nichtscheidig    (nur    ausnahmsweise  das 

unterste  langscheidig).    $  Ährtüien  dichtbliltig    98. 

Wenigstens  die  unteren  TragB,  mehr  oder  weniger  langscheidig. 
$  Ährchen  —  C.  vema  und  umbrosa  ausgenommen  —  locker- 
hlütig  104. 

98.  S  Ährchen  1.    ?  Ährchen  aufrecht  99. 

3  Ährchen  2 — 1.  $  Ährchen  alle  oder  doch  das  unterste  meist 
nickend  81.  C.  glaiea. 

99.  Wenigstens  das  unterste  TragB.  am  Grunde  nicht  verhreUert^  mit 

das  gugehärige  Ährchen  Überragender  Spreite    100. 

Äüe  TragB.  verbreitert^  spreitenlos  oder  das  unterste  mit  borsten^ 
fgerj   das  zugehörige  Ährchen  meist  niM  Überragender  Spreite 

102. 

100.  Ährchen  voneinander  mehr  oder  weniger  entfernt.    Mit  kriechenden 

Ausläufern  101. 

Ährchen  giemlich  stark  genähert.  Ohne  Ausläufer.  DeckB.  der 
9  Blten  stachelspitzig,  rotbraun.  Schläuche  durch  den  kurzen 
Schnabel  spitz  98.  C.  pililifera. 

101.  BSpitzen  stumpf.     3    Ährchen  cylindrisch  bis  keuLenfg^  l^U — 

3  mm  dick.  DeckB.  der  Q  BUen  stachdspitzig  ^  ro^aun. 
Schläuche  kaum  geschnäbelt  ^   nicht  oder  undeutlich  längsnervig 

91.  C.  toaeitMa. 

BSpitzen  spUz.  3  Ährchen  schmal  cylindrisch  bis  schmal  keutenfg^ 
Va — 2  mm  dick.  DeckB.  der  $  Blten  stumpfe  rotbratm  mit 
breitem  weifslichem  Band.  Schläuche  durch  den  kurzen  Schnahd 
spitZy  deutlich  längsnervig  92.  C.  globilaris. 

102.  DeckB.  spitz  oder  stachelspitgig  (einzelne  auch  stumpf) 

103. 

DeckB.  an  der  Spitze  abgerundet,  dunkelrotbraun  mit  oft  sehr 
breitem,  weifslich-hyalinem,  oberwärts  gewimpertem  (M !)  und 
oft  fransig  zerschlitztem  Rand.     Ausläufer  treibend 

95.  C.  erieetomm. 
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103.  DeckB.  8dH€argro(braun  bis  schwarz.    Dicht  rasige  ohne  Ausläufer 

94.  C.  MOiUna. 

DeckB.  braun  oder  rotbraun.    Nicht  rasig,  ausläuferireibend 

97.  C.  verna. 

104.  $  Ährchen  das  S  nicht  iiberragend,  seihst  das  oberste  höchstens 

die  Mitte  des  S  Ährchens  erreichend  105. 

9  Ährchen  lockerblütig ,  wenigstens  das  oberste  die  Spitze  des 
S  Ährchens  erreichend  oder  es  Überragend       107. 

105.  9  Ährchen  dicht-  und  tnelblütig^  einander  mehr  oder  weniger  ge- 

nähert und  das  oberste  mit  seiner  Spitze  wenigstens  den  Grund 
des  S  Ährchens  erreichend  j  nur  das  unterste  gestielt,  DeckB. 
geühbrattn  oder  rotbraun^  ohne  oder  mit  schmalem  weifsUchem 
Band,    Nur  das  unterste  TragB,  scheidig        106. 

9  Ährchen  sehr  locker-  und  wenig(4 — l)blUtigj  voneinander  und 
dem  S  Ährchen  entfernt  und  in  ziemlich  gleichen  Abständen 
aber  den  ganzen  Hahn  verteilt  j  alle  kurz  gestielt.  DeckB, 
lebhaft  rotbraun  oder  purpurn  (die  2  erst  zur  FruchtZ.),  mit 
sehr  breitem  weifslichem  Band,  AUe  TragB.  scheidig  (zur 
FruchtZ.  durch  ihr  Ährchen  der  Länge  nach  eingerissen 
und  dann  scheinbar  nicht  scheidig)  100.  €.  huMllis. 

106.  Austäufer  treibend^  nicht  rasig,  mit  nur  1  oder  wenigen  Halmen, 

Schnäbel  sehr  kurz,  nicht  oder  wenig  abgesetzt      97.  C.  verna. 

Ohne  Ausläufer,  diclU  rasig,  mit  zahlreichen  Halmen.  Schnäbel 
ein  wenig  länger^  deutlich  abgesetzt  96.  0.  miibrosa. 

107.  Mit  centraler  BBosette,  deren  vorjährige  B,  in  ihrer  Achsel  die 

Hahne  fähren,  DeckB,  verkehrteifg  bis  rundli(A,  stumpf  bis 
stachelspitzig.    Frucht  gestielt  108. 

Ohne  zentrale  BRosette.  DeckB,  breit  eifg-lzttl,,  spitz  oder 
stachelspitzig.  Frucht  am  Orunde  verschmälert,  aber  nicht 
gestielt.    Halme  stark  rauh  101    G.  pedifornis. 

108.  Halme  meist  glatt.     9  Ährchen   auch  zur  FruchtZ,  häufig  nicht 

gekrümmt,  das  unterste  (bei  Vorhandensein  von  3 — 4  9  Ähr- 
chen) mit  seiner  Spitze  das  S  Ährchen  nicht  erreichend, 
TragB,  purpurrot  mit  grünen  Nerven  und  weifslicher  Mündung, 
DeckB.  rotbraun,    Antheren  2 — 3  mm  lang   102.  C.  digitata. 

Halm  oberwärts  mehr  oder  weniger  rauh.  9  Ährchen  zur 
Fruchtzeit  gewöhnlich  etwas  gekrümmt,  das  unterste  wenigstens 
den  Grund  des  S  Ährchens  erreichend.  TragB.  grün  mit  am 
Bande  weifslicher,  darunter  gelb-  bis  rotbrauner  Mündung. 
DeckB.  geUjhraun,     Antheren  1 — 1  ^1»  mm  lang 

104.  G.  ornithopas. 

109.  Halm  meist  rauh.    Das  TragB.  des  untersten  der  an  der  Halm- 

spitze  zusammengedrängten  Ährchen   nicht-  oder  hurzsclieidig, 
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nur  bisweilen  langscheidigf  seine  Spreite  meist  kaum  die  Mitte 
des  S  Ährchens  erreicfiend.  DeckB.  rotbraun.  Schläuche  4  — 
6  mm  lang  98.  C.  flalleriana. 

Halm  meist  glatt.  Das  TragJB.  des  untersten  spitzenständigen 
Ährchens  langscheidig  y  seine  Spreite  das  <?  Ährchen  iHber- 
ragend  oder  wenig  kürzer.  DeckB.  bleich  bis  Uchfgeltbraun^ 
Schläuche  2S  mm  lang  99.  €.  Transsilvaiiea. 

110.  S  Ährchen  meist  2 — 3.    Schläuche  gewöhnlich  dicht  behaart 

111. 

Nur  1  S  Ährchen.  Schläuche  zerstreut  behaart.  Arten  mit  nur 
gelegentlich  behaarten  oder  anfangs  behaarten,  später  ver- 
kahlenden  Schläuchen  (hierher  besonders  C.  brevicollis, 
Michelii,  fimbriata  und  sempervirens)  45. 

111.  B.  wenigstens  an  den  Scheiden  mehr  oder  weniger  dicht  behaart^ 

nur  selten  ganz  kahl;  Spreiten  flach  oder  kaum  rinnig ^  mit 
Mittelrippe.     TragB.  der  9  Ährchen  langscheidig  55.  C.  Iiirta. 

B.  kahl;  Spreiten  flächig-rinnig y  ohne  MMelrippe.  TragB.  der 
9  Ährchen  kurz-  oder  die  der  oberen  nichischeidig,  seltener  das 
imterste  langscheidig  54.  €.  lasiocarpa. 

112.  Narben  3  113. 
Narben  2                                                              116. 

113.  Schläuche  eifg  oder  elliptisch,  2,5 — 3  mm  lang,  1 — 1^5  mm  breite 

114. 

Schläuche  schmal  Izttl.  oder  schmäl  spindelfg,  4 — 6  mm  lang^ 
^/a— */*  mm  breit  115. 

114.  DeckB.  breit-eifg  bis  rundlich,  stumpf,  dunkelrotbraun.    Schläuche 

zusammengedrikkt,  mit  se^  kurzemy  quer  abgestutztem  Schnabel. 
Pflanze  der  Alpenregion  105.  C.  rnpestris. 

DeckB.  eifg  bis  längl.-eifg.,  spitz,  rostbraun.  Schläuche  nicht  zu- 
sammengedrückt, mit  kurzem,  stielrundem,  2spältigem  Schnabels 
Pfl^mze  der  Ebene  106.  €.  obtuMta. 

115.  Halm    stielrund,    glatt.     B.    glatt.     DeckB.   eifg,  dunkelbraun. 

Schläuclie  Iztä.  Abstammungsachse  der  $  BUe  aus  dem  Schlaudi 
vorragend  110.  C.  nicreglofhln. 

Halm  3kantigy  nicht  selten  oberwärts  rauh.  B.  an  den  Bändern 
fein  rauh.  DeckB,  längL-eifg-lzitl. ,  hell  rostrot.  Schläuche 
spinddfg.    Abstammungsachse  der  $  Blte  nicht  entwickelt 

111.  0.  paiciflora. 

116.  Älvrchen  2 geschlechtlich,  oben  S,  unten  9.    Schläuche  nicht  längs- 

nervig,  glatt  117. 

Ährchen  Igeschlechtlich;  Pflanze  diödsch.  Sdüäuche  längsnervig ^ 
mit  mehr  oder  minder  rauhem  Schnäbel  118. 
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117.  Halm  Skantig^  ohenoärts  rauh.   Ährclien  4  —S  mm  lang,  zur  BUeZ. 

eifg^  später  rundlich -eUipsoidisch  bis  kugelig.  DeckB.  breit- 
eifg.  Schläuche  2^5 — 3  mm  lang,  breit-eifg,  etAsammengedrücki- 
plankofwea,  plötdich  in  den  Schnäbel  verschmälert  y  grün  bis 
gelbbraun  107.  G.  capitata. 

Halm  stielrund  oder  stidnmdlich^  glatt.  Ährdien  10 — 25  mm 
lang,  zur  BlteZ.  schmal  längt. -eUipsoidisch.  DeckB.  längl.^eifg. 
Schläuche  4 — 5  mm  lang,  spindelfg,  bikonvex,  ganz  allmählich 
in  den  nicht  abgesetzten  Schnabel  zusammengezogen,  glänzend 
dunkdrotbraun  bis  schwarz  112.  C.  piiliearis. 

118.  Mit  kriechendem  Wurzelsfock  und  Ausläufern.     Halme  stielrund, 

glatt.  DeckB.  stumpßich  bis  stumpf.  Schläuche  1,5 — 2  mm 
breit,  eifg,  bikonvex  109.  C.  dioAca. 

Dicht  rasig.  Hahne  Skantig,  stark  raüfi.  DeckB,  spitz.  Schläuche 
•/4 — 1  mm  breit,  eifg-lztÜ.,  plankonvex        108.  C.  DavaUiana. 

I.    Ährchen  2  bis  viele. 

A)    HonosüLebyae    Fries    Summa    veg.    p.    72.     Ährchen 
2geschlechÜich  (Ausnahme :  C.  arenaria  und  disticha). 

1.    AcrArrhenae  Fries   Summa  veg.   p.  73.     Ährchen 
an  der  Spitze  männlich. 

a)  Narben  2 ;  Frtuiht  2  kantig. 

a)   Inflorescenz  eine  Bispe  oder  eine  zusammen- 
gesetzte oder  einfache  Ähre. 

*)  Paniettlatae  Kunth  Ennm.  11  p.  389. 
Schläuche  mehr  oder  weniger  bikonvex^ 
aufrecht  oder  aufrecht  abstehend. 

A)  Dicht  rasig,  Halmscheiden  nicht 
aber  den  Spreitengrund  vorragend ; 
BHäutchen  niedrig,  wenig  auf  der 
Spreite  vorgezogen.  Schnabel  nur 
etwa  ^/s  der  Schlauchlänge  aus- 
machend. 

1.  C.  paiicaläta  L.  Amoen.  acad.  IV  p.  294;  Rchb.  Ic.  VIII 
t,  CCXXni  f.  574  (C.  lusitanica  Schkuhr  Riedgr.  H  p.  23 ;  Vignea 
paniculata  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  60).  Rispige  S.  —  Halm 
oberwärts  scharf  3kantig,  an  den  Kanten  stark  rauh,  unterwärts 
stampf  Skantig,  glatt.  Halmscheiden  ausgeschweift,  die  untersten 
schwarzbraun ;  Spreiten  lichtgrün  bis  blaugrUn,  den  fruchtenden  ELalm 
meist  nicht  überragend,  3 — 5  mm  breit,  in  eine  oft  lange,  dünne 
Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  scharf  rauh.  Bispe  locker  bis 
dicht,  bisweilen  unterbrochen,  3 — 20  cm  lang,  die  primären  Äste 
häufig  verlängert  und  verzweigt  und  zur  FruchtZ.  abstehend.  Ährchen 
längl.-eifg,    spitz ^    3 — 6  mm  lang,    1  mm  breit,    im  Fruchtzustande 
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1 — Smal  dicker.  DeckB.  breit-eifg,  stacbelspitzig,  rotbraun  mit 
grüner  Mittelrippe  und  breitem  weifslicb-hyalinem  Rand.  Schläuche 
so  lang  oder  länger  als  ihr  DeckB.,  2 — 3,5  mm  lang,  1 — 2  mm  breit, 
rundlich-eifg  bis  längl.-eifg,  mü  gerade  abgestutztem  bis  herzfg  aus- 
geschnittenem  Gründe^  nicht  bis  kurzgestielt,  ziemlich  plötzlich  in  den 
Schnabel  zusammengezogen,  an  den  Schnabelrändem  und  über  diese 
hinaus  bis  ungefähr  gegen  die  Mitte  zu  rauh,  sonst  glatt,  nicht  oder 
schwach  längsnervig,  matt  oder  glänzend,  braun ;  Schnabel  2schneidig 
zusammengedrückt,  plankonvex,  sehr  kurz  2zähnig,  auf  der  gewölbten 
Seite  meist  tief  gespalten.  2|.;  5 — 6.  H.  30 — 100  cm.  In  Sümpfen 
und  Wassergräben,  bis  über  2000  m.     Verbreitet. 

2.  C.  paradöxa  W.  in  Naturf.  Fr.  p.  30  t.  1  f.  1;  Rchb.  Ic. 
VIII  t.  CCXXn  f.  573  (C.  canescens  Host  Gram.  Austr.  I  p.  43; 
Vignea  paradoxa  Rchb.  Fl.  Grerm.  exe.  p.  60).  Seltsame  S.  — 
Halm  oberwärts  scharf  3kantig,  an  den  Kanten  stark  rauh,  sonst 
stumpf  3kantig  mit  etwas  konvexen  Flächen,  glatt  Halmscheiden 
ausgeschweift,  die  untersten  schwarzbraun ;  Spreiten  lichtgrün,  kürzer 
als  der  Halm  oder  ihn  überragend,  1 — 3  mm  breit,  spitz  bis  fein 
zugespitzt,  an  den  Rändern  scharf  rauh.  Bispe  locker  bis  dicht, 
öfters  etwas  unterbrochen ,  3 — 6  cm  lang ,  ihre  primären  Äste  meist 
kurz  und  vnverzweigt,  aufrecht  oder  aufrecht  abstehend.  Ährchen  läng- 
lich-eifg,  spitz,  3 — 6  mm  lang,  1  mm  breit,  zur  FruchtZ.  1 — 3mal 
dicker.  DeckB.  breit-eifg,  spitz  oder  stachelspitzig,  rotbraun  mit 
grüner  Mittelrippe  und  schmalem  bis  breitem  weifslich- hyalinem 
Rand.  Schläuche  so  lang  oder  etwas  länger  als  ihr  DeckB.,  2,5 — 
3,5  mm  lang,  1—2  mm  breit,  rundlich-eifg,  am  Grunde  stielartig  zu- 
sammengezogen^ aber  kaum  gestielt,  plötzlich  in  den  Schnabel  über- 
gehend, an  den  Schnabel  rändern  und  über  diese  hinaus  bis  gegen 
die  Mitte  zu  rauh,  sonst  glatt,  beiderseits  längsrippig,  nicht  oder 
wenig  glänzend,  braun;  Schnabel  2schneidig  zusammengedrückt,  plan- 
konvex, sehr  kurz  2zähnig,  auf  der  gewölbten  Seite  oft  tief  ge- 
spalten. 2|.;  5 — 6.  H.  30 — 70  cm.  An  Wassergräben,  in  Sümpfen, 
besonders  auf  Moorwiesen.     Zerstreut. 

A  A)  Locker  rasig.  Halmscheiden  mehr 
oder  weniger  stark  tiber  den  Spreiten 
grund  vorragend ;  BHäutchen  hoch, 
ziemlich  lang  auf  der  Spreite  ror- 
gezogen,  Schnäbel  ungefähr  die 
halbe    Schlauchlänge    ausmachend. 

3.  C.  terettoseiila  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  H  p.  163 ; 
Rchb.  Ic.  Vra  t.  CCXXII  f.  572  (C.  diandra  Schrank  in  Bot.  Ann. 
p.  49  \  C.  paniculata  ß  Wahlbg.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh.  1803 
p.  148;  Vignea  teretiuscula  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  60).  Stiel- 
rund liehe  S.  —  Halm  oberwärts  3kantig,  an  den  Kanten  mehr  oder 
minder  rauh,  sonst  stumpf  3kantig  bis  stielrundlich,  glatt.  Halm- 
scheiden quer  abgestutzt  bis  ausgeschweift,  die  untersten  graubraun 
bis  schwärzlich;  Spreiten  seegrün,  den  Halm  überragend  oder  kürzer, 
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1 — 3,5  mm  hreitj  in  eine  lange,  dünne  Spitze  verschmälert,  an  den 
Rändern  scharf  rauh.  Rispe  gewöhnlich  dicht,  ährenfg,  meist  1,5  — 
3  cm  lang.  Ährchen  längl.-eifg  bis  eifg,  spitz,  3 — 6  mm  lang,  1  mm 
breit,  zur  FruchtZ,  1 — ^2mal  dicker.  DeckB.  breit-eifg,  spitz  bis 
fein  stachelspitzig,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem 
weifslich-hyalinem  Band.  Schläuche  so  lang  oder  länger  als  ihr 
DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  eifg  bis  rundlich- eifg,  aus 
abgerundetem  oder  schwach  herefgem  Gründe  in  einen  kurzen,  meist 
gekrümmten  Stiel  zusammengezogen,  ziemlich  allmählich  in  den  Schnäbel 
verschmälert,  an  den  Schnabelrändem  rauh,  sonst  glatt,  auf  der  stärker 
gewölbten  vorderen  Fläche  4 — 2rippig,  auf  der  hinteren  rippenlos, 
glänzend,  braun;  Schnabel  2schneidig  zusammengedrückt,  plankonvex, 
nicht  oder  schwach  2zähnig,  auf  der  gewölbten  Seite  oft  tief  gespalten. 
2|.;  5 — 6.  H.  30 — 100  cm.  In  Torfstimpfen,  auf  Moorwiesen,  bis 
gegen  2000  m.     Zerstreut. 

**)  Valpinae  Kunth  Enum.  II  p.  383. 
Schläuche  plankonvex,  mehr  oder  weniger 
sparrig  abstehend. 

4.  C.  vulpina  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  973 ;  Rchb.  Ic.  VUI  t  CCXVn 
f.  564  (C.  glomerata  Gilib.  Exerc.  phyt.  11  p.  545 ;  C.  spicata  Thuill. 
Fl.  Paris  ed.  11  p.  480 ;  Vignea  vulpina  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  59 ; 
C.  nemorosa  Rebent.  Prodr.  Fl.  Neota.  p.  21 ;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCXVI 
f.  563;  C.  aristata  Kit.  in  Linnaea  XXXII  p.  325).  Fuchs -8.  — 
Dicht  rasig.  Halme  scharf  3kantig,  mit  konkaven  Flächen,  wenigstens 
in  der  oberen  Hälfte  an  den  Kanten  sehr  rauh.  Halmscheiden  nicht 
bis  hoch  über  den  Spreitengrund  vorragend ,  tief  ausgeschweift  bis 
quer  abgestutzt  oder  konvex  endigend;  BHäutchen  quer  verlaufend 
oder  mäfsig  bis  sehr  lang  vorgezogen;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm 
oder  die  oberen  den  Halm  überragend,  4 — 10  mm  breit,  in  eine 
lange,  feine  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  stark  rauh.  Rispe 
ähvenfg  bis  kopfig,  dicht  oder  locker,  bisweilen  unterbrochen,  2 — 
10  cm  lang,  5 — 15  mm  dick,  längl.-cylindrisch  bis  längl.-eifg.  TragB. 
der  Rispenäste  nicht  scheidig,  aus  breitem  Grunde  in  eine  borstliche 
Spreite  zusammengezogen,  die  Spreite  kürzer  bis  vielmal  länger 
als  der  zugehörige  Rispenast.  Ährchen  eifg  bis  längl.-ellipsoidisch, 
spitz,  4 — 6  mm  lang,  1 — 2  mm  dick,  im  Fruchtzustande  kugelig-eifg, 
mehrmals  dicker.  DeckB.  mit  rauher  Stachelspitze  oder  Granne, 
dunkelrotbraun  bis  weifslichgrün,  mit  grüner  Mittelrippe,  die  der  S 
Blten  längl.-eifg-lzttl. ,  die  der  $  breit-  bis  rundlich-eifg.  Schläuche 
länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 5  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  eifg,  am 
Grunde  in  einen  kurzen,  oft  gekrümmten  Stiel  zusammengezogen, 
allmählich  in  den  ^/a — ^12  der  Länge  einnehmenden,  an  den  Rändern 
rauhen  Schnabel  verschmälert,  wenigstens  auf  der  konvexen  Seite 
längsrippig ,  braun;  Schnabel  2schneidig  zusammengedrückt,  plan- 
konvex, mit  2  kurzen,  spitzen  Zähnen,  auf  der  gewölbten  Seite  tief 
gespalten.  21.;  5 — 8.  H.  30 — 90  cm.  An  Wassergräben,  auf 
feuchten  Wiesen,    in  Wäldern,    bis   gegen  1500  m.     Verbreitet.  — 
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Wohl  keine  einheitliche  Art;  die  Pflanze  der  südlichen  Länder 
unseres  Gebietes  hat  ausgeschweifte  BScheiden,  lang  vorgezogene 
BHäutchen  und  länger  begrannte  DeckB. ,  ebenso  wie  die  TragB. 
der  Rispenäste  und  Ährchen  oft  aufserordentlich  lang  und  fein  zu- 
gespitzt sind. 

5.  C.  «nricäta  L.  Sp.  pL  ed.  I  p.  974;  Rchb.  Ic.  VHI  t  CCXV 
f.  561  (C.  spicata  Huds.  Fl.  Angl.  p.  405;  Vignea  muricata  Rchb. 
Fl.  Germ.  exe.  p.  57;  C.  contigua  Hoppe  in  Sturm  Deutsch.  Fl. 
H.  61;  C.  furculata  Peterm.  in  Flora  XXVII  p.  329;  C.  virens  Lam. 
Encycl.  III  p.  384 ;  C.  divulsa  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc. 
II  p.  160;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXX;  C.  guestphalica  Boenningh. 
Cat  sem.  h.  Monast ;  0.  F.  Lang  in  Flora  XXVI  p.  147;  C.  Pairaei 
F.  Schultz  in  Flora  LI  p.  303 ;  C.  Leersii  F.  Schultz  in  Flora  LUI 
p.  455;  C.  Chaberti  F.  Schultz  in  Flora  LIV  p.  21).  Sparrige 
S.  —  Dicht  rasig.  Halme  deutlich  bis  scharf  3kantig,  mit  ebenen 
Ilächeriy  in  der  oberen  Hälfte  an  den*  Kanten  rauh.  Halmscheiden 
nicht  bis  hoch  über  den  Spreitengrund  vorragend,  tief  ausgeschweift 
bis  quer  oder  schief  abgestutzt  oder  konvex  endigend;  BHäutchen 
niedrig  bis  mäfsig  hoch,  wenig  bis  sehr  lang  vorgezogen;  iS^retteii 
kürzer  als  der  Halm  oder  die  oberen  den  Halm  überragend,  2 — 
4  mm  hreitj  in  eine  lange,  feine  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern 
rauh.  Inflorescenz  eine  Rispenähre  oder  häufiger  eine  Ähre,  bis- 
weilen ein  Köpfchen,  dicht  oder  locker,  manchmal  unterbrochen,  1 — 
10  cm  lang,  5 — 10  mm  dick,  längl.-cylindrisch  bis  längl.-ei%.  TragB. 
der  Ährchen,  beziehungsweise  Rispenäste  deckblattartig,  nicht  oder 
das  unterste  sehr  kurz  scheidig,  mit  borstlicher  oder  nur  als  Stachel- 
spitze entwickelter  Spreite,  das  zugehörige  Ährchen  nicht  oder  wenig 
überragend,  seltener  die  untersten  mit  stark  verlängerter,  schmaler 
Spreite.  Ährchen  eifg  bis  längl.-ellipsoidisch,  spitz,  4 — 6  mm  lang, 
1 — 2  mm  dick,  im  Fruchtzustande  rundlich-eifg  oder  kugelig,  mehr- 
mals dicker.  DeckB.  spitz  bis  stachelspitzig  oder  mit  rauher  Granne, 
braun  bis  weifslich,  mit  grüner  Mittelrippe,  die  der  S  Blten  längl.- 
eifg  oder  längl.-ellipt.,  die  der  $  eifg  bis  breit-eifg.  ScMäuche  länger  als 
ihr  DeckB.,  3—6  mm  lang,  etwa  2  mm  breit^  rundl.-eifg  bis  lgl.-ei%, 
nicht  oder  kurz  gestielt,  ganz  allmählich  in  den  ^U  —  '^li  der  Länge 
einnehmenden,  an  den  Rändern  rauhen  Schnabel  verschmälert  oder 
zusammengezogen,  unberippt  bis  deutlich  längsnervig^  grün  oder  zuletzt 
braun;  Schnabel  2schneidig  zusammengedrückt,  plankonvex,  mit  2 
kurzen,  spitzen  Zähnen.  2|.;  5 — 7.  H.  15—75  cm.  Auf  Wiesen, 
in  Wäldern,  bis  in  die  Krummholzzone  hinauf.  Verbreitet.  —  Es 
kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dafs  C.  muricata  eine  Kollektivart 
ist.  Aber  die  Arten,  die  man  derzeit  unterscheidet,  können  keinen 
Anspruch  darauf  erheben,  natürliche  Gruppen  darzustellen,  da  die 
Merkmale,  auf  denen  sie  basieren,  einer  starken  Variabilität  unter- 
worfen sind,  die  man  allzusehr  vernachlässigt.  Festigkeit  und  Aus- 
sehen der  BScheide,  Form  des  BHäutchens,  die  dichte  und  lockere 
Anordnung  der  Ährchen,  die  Länge  der  Schläuche  usw.  sind  nicht 
blofs  an  Pflanzen  verschiedener  Lokalitäten  verschieden,  sondern  mit- 
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unter  selbst  an  Halmen  ein-  und  desselben  Kasens;  und  man  kann 
leicbt  eine  C.  mnricata  s.  str.  mit  Merkmalen  der  C.  divulsa  finden 
und  umgekebrt.  Es  sind  also  C.  muricata  s.  str.,  C.  Pairaei,  C. 
divulsa  nsw.  wohl  Formen,  die  man  künstlich  —  nicht  selten  allzu 
künstlich  ^^  unterscheiden  kann,  aber  keine  Arten,  während  es 
andererseits  sicher  ist,  dafs  beispielsweise  die  C.  divulsa  des  nördlichen 
Gebietes  etwas  ganz  anderes  ist  als  die  C.  divulsa  des  österreichischen 
Küstenlandes.  Die  Zerlegung  der  C.  muricata  in  kleinere  Arten 
mufs  demnach,  vorausgesetzt,  dafs  sie  überhaupt  praktisch  durchführ- 
bar ist,  nach  weiter  ausgreifenden  Methoden  durchgeführt  werden, 
welche  auch  den  inneren  Bau  und  auch  eingehender  als  bisher  die 
geographischen  Verhältnisse  zu  berücksichtigen  hätten. 

ß)    Cliordorrbfzae  Fries  Summa  veg.  p.  73.     Infiorescenz  eine 
einfache  oder  seltener  zusammengesetete^    kopffge  Ähre  oder 
ein  Köpfchen.  —  Eine  künstliche  Gruppe. 
A)    Infiorescenz  zur  BUeZ.   eine  deuüicite  Ähre.     TragB. 
des  untersten  Ährchens  (bezw.  Rispenastes)  mit  wohl- 
entunckeUer^  horstlicher,   die  Infiorescenz  häufig  Über- 
ragender Spreite. 

6.  C.  divfsa  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  p.  348;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCV  f.  545  (C.  marginata  Gort.  Fl.  Belg.  p.  247 ;  0.  schoenoides 
Thuill.  Fl.  Paris,  ed.  II  p.  480;  C.  austriaca  Schkuhr  Riedgr.  t. 
Qqq  f.  157;  C.  rivularis  Schkuhr  Riedgr.  I  p.  30;  C.  cuspidata  Bert. 
Rar.  Lig.  pl.  I  p.  25;  C.  hybrida  Brot.  Fl.  Lusit.  I  p.  61 ;  C.  ammo- 
phila  W.  8p.  pl.  IV  p.  226;  C.  Bertolonii  Schkuhr  App.  p.  5 ;  C. 
splendens  Pers.  Syn.  II  p.  536;  C.  Fontanesii  Poir.  Encycl.  Suppl. 
III  p.  257 ;  Vignea  divisa  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  58 ;  C.  setifolia 
Godr.  Not.  Fl.  Monsp.  p.  25;  C.  chaetophylla  Steud.  Syn.  glum.  II 
p.  187).  Geteilte  S.  —  Mit  kriechendem,  kräftigem  Wurzelstock. 
Halme  3kantig,  oberwärts  rauh.  Halmscheiden  mehr  oder  weniger 
über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  meist  ausgeschweift  oder  quer 
abgestutzt;  BHäutchen  mäfsig  vorgezogen;  Spreiten  blaugrün  bis  grün, 
kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  überragend,  1,5 — 4,5  mm  breit,  in 
eine  ziemlich  lange,  feine  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh. 
Infiorescenz  dicht  oder  etwas  locker,  bisweilen  unterbrochen,  0,8  — 
3  cm  lang,  zur  BlteZ.  1 — 3  mm,  zur  FruchtZ.  bis  10  mm  dick,  eifg 
bis  längl.-eifg.  Ährchen  meist  3—8,  ellipsoidisch  oder  längl.-eifg, 
spitz,  4 — 8  mm  lang,  1  —  2  mm  dick,  im  Fruchtzustande  eifg,  mehr- 
mals dicker;  TragB.  deckblattartig,  nicht  oder  das  unterste  kurz 
scheidig,  mit  borstlicher  Spreite  oder  die  obersten  stachelspitzig; 
DeckB.  braun  mit  grüner  Mittel rippe  und  weifslich-hyalinem  Rand, 
die  der  S  Blten  längl.-eifg  oder  elliptisch,  spitz  bis  zugespitzt,  die 
der  5  eifg  bis  breit-eifg,  stachelspitzig.  Schläuche  etwas  kürzer  oder 
länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 4  mm  lang,  2  mm  breit,  eifg  bis  breit- 
eifg,  plankonvex,  schwach  gestielt,  in  einen  kurzen,  scharf  aus- 
geprägten Schnabel  zusammengezogen,  längsrippig,  braun ;  Schnabel 
28chneidig  zusammengedrückt,   plankonvex,    an    den  Rändern  rauh, 
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mit  2  spitzen,  an  der  Innenseite  weifslich  berandeten  Zähnen.  2j.; 
4 — 6.  H.  10— 60  cm.  An  grasigen  Stellen,  aufwiesen.  In  Nieder- 
österreich, Steiermark,  Erain,  Ungarn,  dem  österreichischen  Küsten - 
lande  und  Oberitalien. 

AA)  Inflorescem  schon  zur  BlteZ.  kopffg.  TragB.  der 
Ährchen  ohne  oder  mit  nur  als  StachelspUee  ent- 
wickelter Sprite. 

O)  Pflanzen  der  aüantisdien  und  pannonischen  Flora. 
Halme  meist  aufrecht;  wenigstens  die  oberste 
Spreite  in  gröfserem  Abstände  von  der  näc^- 
unteren. 

7.  C.  cbordorrbiza  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl.  p.  414;  Rchb.  Ic.  Vm 
t.  CC  f.  535  (C.  funiformis  Clairv.  Man.  p.  287 ;  Vignea  chordorrhiza 
Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  56).  Fadenwurzlige  S.  —  Mit  lang 
kriechendem  Wurzelstock  und  Ausläufern.  Halme  oberwärts  8kantig. 
glatt  oder  unterhalb  des  Köpfchens  etwas  rauh.  Halmscheiden  mehr 
oder  weniger  stark  über  den  Spreitengrund  vorragend j  ausgeschweift; 
BHäutchen  mäfsig  vorgezogen,  ziemlich  hoch'^  Spreiten  höchstens  bis 
zur  halben  Höhe  des  Halmes  reichend,  die  obersten  1 — 6  cm  lang, 
1,5 — 2  mm  breit,  flächig-rinnig,  in  eine  3kantige  Spitze  verschmälert, 
oberwärts  an  den  Bändern  rauh,  sonst  glatt.  Köpfchen  6 — 12  mm 
lang,  zur  BlteZ.  längl.-eifg,  spitz,  2 — 3  mm  dick,  im  Fruchtzustande 
breit-eifg  bis  fast  kugelig,  stumpf,  4 — 10  mm  dick.  Ährchen  meist 
nur  3 — 5,  ellipsoidisch  oder  längl.-eifg,  spitz,  4 — 8  mm  lang,  etwa 
1  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg  bis  breit-eifg,  mehrmals  dicker; 
TragB.  deckblattartig,  nicht  scheidig,  spitz  oder  stachelspitzig;  DeckB. 
spitz  oder  spitzlich,  braun  mit  weifslich-hyalinem  Rand  und  zur 
BlteZ.  grüner  Mittelrippe,  die  der  S  Blten  längl.-eifg  oder  elliptisch, 
die  der  Q  eifg  bis  breit-eifg.  Schläuche  wenig  ktlrzer  bis  länger  als 
ihr  DeckB.,  3 — 4  mm  lang^  l^U — 2  mm  breit,  eifg,  plankonvex  oder 
schwach  bikonvex ,  am  Grunde  in  einen  kurzen ,  dicken  Stiel  zu- 
sammengezogen, oben  plötzlich  in  einen  kurzen  Schnabel  Übergehend, 
längsrippig,  grlln  bis  braun;  Schnabd  slielrundlich,  glatt,  mit  weiLslich- 
hyaliner,  schwach  2zähniger  Mündung,  auf  der  konvexen  Seite  tiefer 
gespalten;  Srhlauchwand  dick.  2|.;  5—6.  H.  15 — 30  cm.  In  Torf- 
mooren.    Sehr  zerstreut  bis  selten. 

8.  G.  stenopbylla  Wahlbg.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh.  1803 
p.  143;  Rchb.  Ic.  VÜI  t.  CC  f.  534  (C.  juncifolia  Host  Syn.  p.  504; 
C.  glomerata  Host  Gram.  Austr.  I  p.  32 ;  C.  Hostii  Schkuhr  Riedgr. 
I  p.  26 ;  Vignea  stenopbylla  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  56 ;  C.  pachy- 
stylis  J.  Gay  in  Ann.  d.  sc.  nat.  2.  s^r.  X  p.  301).  Schmal- 
blättrige S.  —  Mit  kriechendem,  dtlnnem  Wurzelstock.  Halme 
wenigstens  oberwärts  3kantig,  glatt  oder  unterhalb  des  Köpfchens 
etwas  rauh.  Halmscheiden  kaum  iiber  den  Spreitengrund  vorragend^ 
schwach  ausgeschweift;  BHäutchen  etwas  vorgezogen,  niedrig;  Spreiten 
kurzer  als  der  Halm,   1 — 2  mm  breit,  flächig-rinnig,  in  ein  3kantiges, 
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spitz  oder  stumpf  lieh  abschliefsendes  Ende  verschmälert,  an  den 
Händern  ranh.  Köpfchen  6 — 18  mm  lang,  zur  BlteZ.  ellipsoidisch  bis 
längl.-eifg,  spitz,  2 — .4  mm  dick,  im  Fruchtzustande  längl.-eifg  bis 
rundl.-eifg,  bis  10  mm  dick.  Ahrchen  3 — 8,  ellipsoidisch,  spitz, 
4 — 8  mm  laug,  1—2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg,  bis  5  mm  dick; 
TragB.  deckblattartig,  nicht  oder  kaum  scheidig,  spitz  bis  stachel- 
spitzig;  DeckB.  spitz  bis  stumpflich,  braun  mit  weifslich-hyalinem 
Band  und  zur  BlteZ.  grüner  Mittelrippe,  die  der  S  Blten  längl.-eifg 
«der  elliptisch,  die  der  5  breit-eifg  bis  rundlich.  Schläuche  etwas 
kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB.,  2,5  — S  mm  lang,  1 — i,5  mm  breit, 
breit- elliptisch  bis  eifg,  plankonvex,  kurz  gestielt,  oben  in  einen 
kurzen  Schnabel  zusammengezogen,  längsrippig,  braun;  Schnäbel 
JSschneidig  misammengedrückt,  plankonvex,  glatt  oder  an  den  Rändern 
rauh  (M !),  mit  weifslich- hyaliner,  schief  abgestutzter  Mündung,  nicht 
oder  kaum  2zähnig;  SchXauchuxmd  dünn,  2|.;  4 — 5.  H.  6 — 25  cm. 
Auf  sandigen  Grasplätzen.  Sehr  zerstreut  bis  selten  in  Böhmen^ 
Mähren,  Niederösterreich  und  Steiermark,  verbreitet  in  Ungarn, 
ausnahmsweise  in  Tirol  (Laas  im  Vintschgau).  Pflanze  der  pannoni- 
Bchen  Flora. 

OO)  Älpin-boreäle  Pflanzen,  Halme  mehr  oder  werdger 
bogig  gekrümmt ;  Spreiten  rosettenartig  am  Hälm^ 
gründe  zusammengedrängt. 

9.  C.  fo^tida  All.  Fl.  Pedem.  U  p.  265 ;  Rchb.  Ic.  VIU  t.  CXCIX 
f.  532  (C.  foetida  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  II  p.  195;  C.  baldensis 
Till.  1.  c;  C.  lobata  Vill.  1.  c;  C.  Villarsii  Schkuhr  Riedgr.  H  p.  5; 
Vignea  foetida  Rchb.  FL  Germ.  exe.  p.  56).  Stinkende  S.  — 
Mit  kurz  kriechendem  Wurzelstock,  rasig.  Halme  Skantig,  in  der 
oberen  Hälfte  an  den  Kanten  stark  rauh.  Halmscheiden  nicht  oder 
kaum  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  seicht  ausgeschweift 
oder  quer  abgestutzt;  BHäutchen  quer  verlaufend  oder  schwach  vor^ 
gezogen,  niedrig;  Spreiten  den  Halm  meist  nicht  überragend,  1,5— 
8  mm  breit,  ganz  flach  oder  schwach  rinnig,  in  ein  langes,  dünnes, 
spitzes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh.  Köpfchen  10 — 
15  mm  lang,  3 — 10  mm  dick,  eifg  bis  rundl.-eifg.  Ährchen  ellip- 
soidisch, 4 — 6  mm  lang,  1  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg,  bis  4  mm 
dick ;  TragB.  deckblattartig,  nicht  scheidig,  spitz  oder  stachelspitzig, 
das  unterste  bisweilen  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite;  DeckB.  der 
cJ  und  $  Blten  ziemlich  gleichgestaltet,  längl.-eifg  bis  eifg-lzttl.,  spitz 
oder  zugespitzt- stachelspitzig,  dunkelrotbraun,  die  der  9  Blten  häufig 
mit  weifslich-hyalinem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  8 — 
4  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  eifg  bis  elliptisch,  plankonvex,  kurz 
gestielt,  allmählich  oder  etwas  plötzlich  in  den  ^U — */8  der  Länge 
einnehmenden  Schnabel  zusammengezogen,  fein  längsnervig,  rotbraun  ; 
Schnabd  2schneidig  zusammengedrückt,  plankonvex,  glatt  oder  an  den 
Rändern  rauh  (M.I),  2 zähnig.  4;  7—8.  H.  10— 30  cm.  Auf  Triften 
der  Hochalpenregion.     In  der  Schweiz  und  in  Tirol. 
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10.  C.  ineürra  Lightf.  Fl.  Scot.  II  p.  544  t.  24  f.  1 ;  Rchb.  Ic. 
Vm  t.  CXCIX  f.  558  (C.  juncifolia  All.  Fl.  Pedem.  11  p.  264; 
Vignea  incurva  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  56),  Krummhalmige 
S.  —  Mit  reichlich  verzweigtem  Wurzelstock,  locker  rasig.  Halme 
stielrundUch ,  nur  unter  dem  Köpfchen  3kantig,  glaU.  Halmscheiden 
nicht  oder  kaum  über  den  Spreitengrund  vorragend,  seicht  aus- 
geschweift bis  quer  abgestutzt;  BHäutchen  quer  verlaufend  oder  schwach 
konvex  vorgezogen,  niedrig ;  Spreiten  ktlrzer  bis  länger  als  der  Halm^ 
0,5 — 2  mm  breit,  flächig-rinnig,  in  eine  Skantigey  am  Ende  abgerundete 
Spitze  verschmälert,  oberwärts  an  den  Rändern  rauh.  Köpfchen  5 — 
15  mm  lang,  5 — 10  mm  dick,  eifg  bis  kugelig.  Ährchen  ellipsoidisch» 
4 — 6  mm  lang,  1 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg,  mehrmals  dicker; 
TragB.  deckblattartig,  nicht  scheidig,  stachelspitzig;  DeckB.  gelb- 
braun mit  weifslich- hyalinem  Rand,  spitz  bis  stumpf,  meist  kurz 
Btachelspitzig ,  die  der  S  Blten  breit-elliptisch  bis  verkehrteifg ,  die 
der  $  breit-eifg  bis  rundlich.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3,5 — 
5  mm  lang,  l^U—JS^h  mm  breifj  eifg,  ^eiftitisett -plankonvex,  gestielt, 
allmählich  in  den  kurzen  Schnabel  verschmälert,  schwach  längsrippig^ 
gelbbraun  bis  braun ;  Schnäbel  zusammengedrückt,  mehr  oder  weniger 
plankonvex,  an  den  Rändern  schwach  rauh  (M!),  mit  weifslich  be- 
randeter,  schief  abgestutzter  Ifündung.  2|.;  7 — 8.  H.  5 — 10  cm.  An 
grasigen  Stellen  und  auf  Geröllhalden  der  Alpenregion.  In  der 
Schweiz  und  in  Tirol;  in  Deutschland  seinerzeit  auf  der  Insel  Rom 
gefxinden,  neuerdings  aber  nicht  mehr  beobachtet. 

b)    Narben  3;  Frucht  Skantig. 

a)  ÄUe  Ährchen  stark  genähert,  die  Inflorescenz  eine  läng- 
liche bis  rundliche  Jcopffge  Ähre  oder  ein  Köpfchen. 
Abstammungsachse  der  9  BUe  entwickelt.  Frucht  den 
Schlauch  nicht  ausfüllend. 

*)  CArvalae  Fax  in  Natürl.  Pflanzenfam.  II  2  p.  124. 
TragB.  der  Ährchen  nicht  laubUaUartig,  kürzer  als 
die  Inflorescenjs.  DeckB.  braun.  Gf.  im  Schlauch 
eingeschlossen,  lang-  und  diinnn(Mrbig. 

11.  C.  CBFVula  All.  Fl.  Pedem.  II  p.  294  t.  92  f.  3  (C.  lobatÄ 
Bell.  App.  ad  Fl.  Pedem.  p.  42;  C.  spicata  Brot.  Lusit.  I  p.  61; 
Vignea  tripartita  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  57;  Cryptoglochin  cur- 
vulus  Heuff.  in  Flora  XXVII  p.  529;  Vignea  curvula  Schur  Enum. 
pl.  Transs.  p.  698).  Gekrümmte  S.  —  Dicht  rasig.  Halme 
meist  mehr  oder  weniger  bogig  gekrümmt,  stielrundlich,  glatt.  Halm- 
scheiden nicht  über  den  Spreitengrund  vorragend,  ausgeschweift; 
BHäutchen  quer  verlaufend,  niedrig;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm 
oder  ihn  überragend ,  1 — 2  mm  breit,  flächig- rinnig,  in  eine  dünne,. 
3kantige  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  stark  rauh.  Inflores- 
cenz verkehrteifg  bis  längl.-keulenfg,  8 — 25  mm  lang,  3 — 8  mm  dick. 
Ährchen  meist  2 — 5,  ellipsoidisch  bis  eifg,  5 — 10  mm  lang,  2 — 
6  mm  dick ;  TragB.  deckblattartig,  rundl.-eifg,  nicht  oder  das  unterste 
kurz  scheidig,   braun  mit  breitem  weifslich-hyalinem  Rand  und  grüner 
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Mittelrippe,  stacbelspitzig  oder  die  unteren  mit  längerer  oder  ktlrzerer, 
borstenfger  Spreite;  DeckB.  meist  stachelspitzig,  dnnkelgelbbraiin 
mit  grttner  Mittelrippe  und  hellerem  bis  weifslichem  Band,  die  der 
S  BIten  elliptisch  oder  längl.-eifg,  die  der  9  breit-eifg  bis  rund!.- 
eifg.  Schläuche  etwas  länger  als  ihr  DeckB.,  6 — 7  mm  lang,  1,5 — 
2  mm  oder  etwas  darüber  breit,  längl.-eifg  bis  eifg-Jzttl.,  Skantig, 
gestielt,  etwas  allmählich  in  den  etwa  ^lu  der  Länge  einnehmenden 
Schnabel  zusammengezogen,  schwach  längsnervig,  grünlich  bis  braun ; 
Schnabel  zusammengedrückt,  an  den  Rändern  rauh,  kurz  2zähnig, 
die  Zähne  an  der  Innenseite  weifslich  berandet.  Abstammungsachse 
der  Q.  Blte  fast  so  lang  oder  länger  als  die  verkehrteifge  Frucht, 
2schneidig-flach.  2^;  7  — 8.  H.  6 — 30  cm.  An  feuchten,  grasigen 
Stellen  der  Alpenregion.  In  den  Alpenländem  mit  Ausnahme  von 
Niederösterreich  und  ELrain,  zerstreut  bis  selten. 

**)  Braetcösae  Fax  in  NatUrl.  Pflanzenfam.  11  2  p.  123. 
TragB,  der  unteren  Ährchen  laubblattartig ,  länget^ 
als  die  Inflorescene,  DeckB.  weifs,  Gf,  Über  den 
Schlauch  vorgestreckt,  kurz-  und  dicknarbig. 

12.  €.  Bald^iisit  L.  Amoen.  acad.  IV  p.  331;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCXXrV  f.  575.  Baldische  S.  —  Dicht  rasig.  Halme  Skantig, 
glatt,  bisweilen  unterhalb  des  Köpfchens  schwach  rauh.  Halmscheiden 
nicht  über  den  Spreitengrund  vorragend,  quer  abgestutzt  bis  schwach 
ausgeschweift ;  BHäutchen  quer  verlaufend ,  niedng ;  Spreiten  am 
Grunde  des  Halmes  zusammengedrängt,  kürzer  oder  länger  als  der 
Halm,  2 — 4  mm  breit,  in  eine  Skantige  Spitze  verschmälert,  an  den 
Bändern  sehr  rauh.  Inflorescenz  breit-eifj^  bis  fast  kugelig,  10 — 
20  mm  lang,  10 — 25  mm  dick,  aus  3 — 10  Ährchen  zusammengesetzt. 
Ährchen  längl.-eifg,  6 — 12  mm  lang,  2 — 5  mm  dick;  die  1 — 3 
untersten  TragB.  mit  breiter,  abstehender,  das  Köpfchen  meist  viel- 
mal  an  Länge  überragender  Spreite;  DeckB.  spitz  oder  stumpf  lieh, 
weifs,  mit  zur  BlteZ.  grünlicher,  breiter  Mittelrippe,  die  der  S  Blten 
längl.-eifg-lzttl.,  die  der  9  breit- eifg.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB., 
3,5 — 4,5  mm  lang,  1,5 — 2,5  mm  breit,  längl.-eifg,  3kantig-stielrundl.i 
ungestielt,  mit  kaum  vortretendem,  stielrundem,  an  der  Mündung 
quer  abgestutztem  Schnabel,  glatt,  schwach  längsnervig,  braun.  Ab- 
stammungsachse  der  2  Blte  viel  kürzer  als  die  eifge  Frucht,  oft  nur 
rudimentär.  2|.;  5—8.  H.  8—40  cm.  Auf  Triften,  an  Geröllhalden, 
bis  über  2000  m.  In  STirol  und  den  angrenzenden  Italienischen 
und  Schweizer  Alpen ,  verbreitet ,  aufserdem  in  NTirol  bei  Inns- 
bruck und  in  den  Bayrischen  Alpen  (Garmisch).  Kommt  nicht  selten 
mit  rein  S  Ährchen  vor. 

ß)  LoigebrteteZtae  Fax  in  Natürl.  Pflanzenfam.  II  2 
p.  124.  Ährchen  mehr  oder  weniger  voneinander  ent- 
fernt, die  Inflorescenz  eine  deutliche  Ähre  oder  Trauben- 
ähre.  Abstammungsachse  der  9  BUe  nicht  enttoickelt. 
Frucht  den  Schlauch  vollständig  ausfallend. 
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18.  C.  Linkii  Schkuhr  Riedgr.  11  p.  39  (C.  gynomane  Bertol. 
Rar.  pl.  Lig.  H  p.  43;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCLVin  f.  629;  C.  tube- 
rosa  Degl.  in  Lois.  Fl.  Gall.  II  p.  629;  C.  sarda  Link  Ennm.  II 
p.  328 ;  C.  Muelleri  Steud.  Syn.  pl.  glum.  11  204 ;  C.  distachja  Desf. 
Fl.  Atl.  n  p.  336  t.  118  sec.  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mittelenrop. 
FI.  n  2  p.  150).  Lockerblutige  S.  —  Dicht  rasig.  Halme  un- 
deutlich 3kantig,  nur  oberwärts  schwach  rauh.  Halmscheiden  nicht 
Über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  ausgeschweift  bis  quer  ab- 
gestutzt; BHäutchen  mäfsig  vorgezogen,  niedrig;  Spreiten  den  Halm 
überragend  oder  etwas  kürzer,  ^U — 2  mm  breit,  in  eine  lange,  dünne 
Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  scharf  rauh.  Ährchen  2—4, 
wenig-  und  sehr  lockerblütig ,  voneinander  mehr  oder  weniger  ent- 
fernt oder  das  oberste  seitenständige  dem  endständigen  genähert,  das 
endständige  und  das  unterste  seitenständige  kurz  oder  bisweilen 
lang  gestielt,  10 — 25  mm  lang,  zur  FruchtZ.  längl.-eifg  bis  längL- 
cylindrisch,  3 — 5  mm  breit,  das  mittlere  oft  kaum  5  mm  lang,  eifg; 
TragB.  kurzscheidig  oder  das  unterste  langscheidig,  mit  die  Inflores- 
cenz  weit  überragender  Spreite;  DeckB.  bleich  bis  grünlich,  mit 
grüner  Mittelrippe  und  lichtgelbbraunen  bis  braunen  Seiten,  ober- 
wärts am  Rande  weifslich-hyalin ,  die  der  S  Blten  längl.-elliptisch, 
stumpf  oder  stumpf  lieh,  die  der  $  längl.-eifg,  stachelspitzig.  SMäucke 
kürger  als  ihr  DeckJB.,  4,5 — 5  mm  lang,  2  mm  breit,  eifg-elliptisch, 
3kantig,  an  der  der  Ährchenachse  zugekehrten  Fläche  stark  konkav, 
unten  stielartig  verschmälert,  oben  in  einen  kurzen  Schnabd  Musammen- 
gezogen,  ganz  glatt,  ohne  Längsnerven,  grün  oder  schliefslich  braun; 
Schnabel  2seitig  zusammengedrückt,  in  2  kurze,  weifslich-hyaline  Zähne 
gespalten.  2|.;  5—6.  H.  20 — 40  cm.  Auf  Grasplätzen,  in  Gerten. 
Pflanze  der  Mediterrauflora,  bei  uns  nur  in  SIstrien.  —  Ascherson- 
Graebner  reihen  in  der  „Synopsis  der  mitteleurop.  Flora"  diese  Art 
unmittelbar  der  C.  Halleriana  an,  ohne  jedoch  besonders  zwingende 
Gründe  für  ihre  Ansicht  vorzubringen;  eher  liefse  sich  noch  C.  de- 
pauperata  an  C.  Linkii  anschliefsen. 

C.  illegitima  Ges.  in  Friedrichsth.  Reise  p.  271  (C.  pharensis 
Vis.  Fl.  Dalm.  HI  p.  346;  C.  Naufragii  Höchst.  Steud.  in  Steud. 
Syn.  glum.  II  p.  206).  BSpreUen  ziemlich  dick,  steif,  Äufser  der 
endständigen  Inflorescenz  noch  1 — 3  lang  gestielte  grundständige  Ahrchen, 
Schläuche  länger  als  ihr  DeckB,,  kaum  geschnäbelt,  mit  quer  abgestutzter, 
ungezähnter  Mündung,     Auf  der  Insel  Lesina  in  Dalmatien. 

2,  Hypärrhenae  Fries  Summa  veg.  p.  72.  Ährchen  am  Grunde 
männlich  (Ausnahmen:  0.  arenaria,  disticha,  tenella). 
Narben  2;  Frucht  2kantig,  mehr  oder  weniger  linsenfg 
zusammengeprefst,  von  längl.-eifgem  bis  rundl. -elliptischem 
Umrifs,  braun.  Schläuche  plankonvex,  auf  beiden  Flächen 
meist  deutlich  längsnervig  bis  längsrippig. 

a)  Inflorescenz  eine  einfache,  bisweilen  zusammengesetzte, 
längliche,  seltener  kopffge  Ähre;  TragB,  der  Ährchen 
deckblattartig,  nicht  oder  kaum  scheidig,  ohne  oder  mit 
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rudimentärer,  die  Ähre  nur  ausnahmsweise  iiberragender 
Spreite,  Schnabel  höcbstenä  die  halbe  Länge  des 
Schlauches  bildend  oder  fehlend. 

«)   Schläuche  an  den  Rändern  geflügeUy  mit  28chneidig 
zusammengedrücktem,  plankonvexem  Schnabel. 

*)  Arenäriae  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenburg  I 
p.  762  (Holarrhenae  Doli  Fl.  d.  Gr.  Baden 
p.  245,  z.  T. ;  Intermediae  Nyman  Consp. 
p.  782).    Mit  lang  kriechendem  Wurzelstock, 

A)  BHäutchen  mit  seinem  Orunde  wenig  auf 
der  Spreite  vorgezogen  oder  quer  verlaufend, 
Schläuche  mehr  oder  weniger  breit  geflügelt, 
mit  2zähnigem  Schnabel. 

O)  Ährchen  wenigstens  zur  FruchtZ,  gröfs- 
fenteüs  etwas  gekrümmt  (bei  C.  repens 
häufiger  gerade).  Pflanzen  20 — 
60  cm  hoch, 

D)  Haknscheidenwenigviber denOrund 
der  Spreiie  vorragend^  in  ein  se^ir 
niedriges  BHäutchen  übergehend, 
Schläuche  etwas  plötdich  in  den 
Schnäbel  zusammengezogen, 

14.  C.  repens  Bell.  App.  FI.  Pedem.  p.  42  (C.  ligerica  b.  um- 
brosa  Spribille  in  Progr.  Gymn.  Inowr.  1889  p.  8;  C.  arenaria  b. 
umbrosa  Sprib.  in  Zeitschr.  bot.  Abt.  NV.  Posen  1895  2  p.  45; 
C.  Posnaniensis  Sprib.  in  Allg.  Bot.  Z.  II  p.  184;  C.  arenaria  B. 
Posnaniensis  Aschers.  Graebn.  Fl,  d.  Nordostd.  Flachl.  p.  146). 
Kriechende  S.  —  Halme  Skantig ,  wenigstens  oberwärts  an  den 
Kanten  stark  rauh.  Halmscheiden  quer  abgestutzt  bis  seicht  aus- 
geschweift; BHäutchen  quer  verlaufend  oder  schwach  vorgezogen; 
Spreiten  den  Halm  nicht  tiberragend,  2,5 — 3,5  mm  breit,  in  eine 
dünne,  oft  3kantig-rinnige  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  und 
unterseits  auf  der  Mittelrippe  sehr  rauh.  Ähre  3 — 6  cm  lang, 
längl.-walzlich  bis  längl.-keulenfg ,  spitz.  Ährchen  8 — 12,  in  der 
Verteilung  der  Geschlechter  ziemlich  variabel,  5 — 15  mm  lang,  1 — 
3  mm  dick,  zur  BlteZ.  schmal  längl.-ellipsoidisch,  spitz,  zur  FruchtZ. 
längl.-verkehrteifg  bis  keulenfg,  stumpf,  oder  längl.-eifg,  spitz;  TragB. 
stachelspitzig  bis  spitz  oder  das  unterste  mit  kurzer,  borstlicher 
Spreite;  DeckB.  der  S  und  $  Blten  gleichgestaltet,  längl.-eifg-lzttl., 
spitz  bis  zugespitzt-stachelspitzig,  gelbbraun  bis  rotbraun  mit  grüner 
Mittelrippe  und  weifslich-hyalinem  Kand.  Schläuche  so  lang  oder 
länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 6  mm  lang.  Iß  mm  breit,  längl.-eifg-lzttl., 
an  den  ziemlich  breit  geflügelten  Händem  rauh,  grün  bis  braun.  2|. ; 
4—6.  H.  20—80  cm.  In  Wäldern.  In  Oberitalien  und  in  der 
Schweiz;    in  Österreich  noch  nicht  beobachtet,  für  Deutschland  bis- 
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her  nnr  aus  Getan  in  Posen  bekannt.  Die  Verbreitung  wird  erst 
genauer  festzustellen  sein ;  die  Pflanze  wird  mit  allen  übrigen  Arten 
dieser  Gruppe  verwechselt,  besonders  häufig  aber  mit  C.  disticha 
identifiziert,  mit  der  sie  nichts  zu  tun  hat.  Wie  Kükenthal  mit 
Recht  mutmafst  (Allg.  Bot  Z.  II  p.  184),  ist  C.  Posnaniensis  identisch 
mit  C.  repens. 

DD)  Hdlmsdieiden  mehr  oder  weniger 
stcnrJc  über  den  Spreüengrund  vor- 
ragend,  ein  ^U — 3  mm  hohes 
BHäutchen  hüdend.  Schläudie 
gants  allmählich  in  den  Schnäbd 
verschmälert, 

15.  C.  brisoides  L.  Amoen.  acad.  IV  p.  293;  Rehb.  Ic.  VIII 
t.  CCVIl  f.  548  (Vignea  brizoides  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  57; 
C.  brizoides  ß  nemoralis  Wimm.  Fl.  v.  Schles.  ed.  11,  I  p.  401; 
C.  brizoides  a)  genuina  Uelak.  Prodr.  d.  Fl.  v.  Böhm.  p.  62), 
Zittergrasartige  S.  —  Halme  3kantig,  in  der  oberen  Hälfte 
sehr  rauh.  Halmscheiden  meist  ausgeschweift;  BHäutchen  mäfsig 
vorgezogen  bis  quer  verlaufend,  bis  3  mm  hoch;  SpreUen  kürzer  als 
der  Halm  oder  die  obersten  ihn  überragend,  ^ — 3  mm  breit,  ziemlich 
rasch  in  ein  dünnes,  spitzes  Ende  zusammengezogen,  an  den  Rändern 
und  unterseits  an  der  Mittelrippe  sehr  rauh.  Ähre  1 — 3  cm  laug, 
längl.-ellipsoidisch  bis  längl.-verkehrteifg.  Ährchen  meist  3 — 10, 
5 — 10  mm  lang,  1 — 3  mm  dick,  anfangs  schmal-ellipsoidisch  bis 
längl.-lzttl. ,  spitz,  später  verkehrteifg  bis  längl.-keulenfg,  stumpf; 
TragB.  stacbelspitzig  oder  begrannt,  die  obersten  spitz;  DecJcB.  der 
S  und  ?  Blten  gleichgestaltet,  eifg,  stumpf  lieh  bis  spitz,  nicht  stcKhel- 
spitzig,  fveifslich  bis  gelblich  mit  grüner  Mittelrippe.  Schläuche  etwas 
länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 4  mm  lang,  ungefähr  1  mm  breit,  eifg- 
Izttl.  bis  längl.-lineallzttl. ,  an  den  geflügelten  Rändern  rauh,  grün. 
4;  5—6.  H.  20—70  cm.  In  Wäldern,  bis  gegen  1000  m  aufsteigend. 
Verbreitet. 

16.  C.  cupvÄt»  Knaf  in  Flora  XXX  p.  184  (C.  Schreberi  /? 
pallida  0.  F.  Lang  in  Flora  XXX  p.  407;  C.  brizoides  b)  inter- 
media Celak.  Prodr.  d.  Fl.  v.  Böhm.  p.  62 ;  C.  Schreberi  b)  curvata 
Richter  PL  Europ.  I  p.  150;  C.  curvata  var.  transiens  Kükenth.  in 
Allg.  Bot.  Z.  n  p.  185).  Krummährige  S.  —  Halme  3kantig, 
oberwärt«  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift;  BHäutchen  mäfsig  vor- 
gezogen, */4 — 1  mm  hocli;  Spreiten  den  Halm  nicht  überragend, 
1 — Jii  mm  breit,  in  ein  spitzes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern 
rauh.  Ähre  1,5 — 2,5  cm  lang,  eifg  bis  längl.-ellipsoidisch.  Ährchen 
3 — 9,  5 — 10  mm  oder  etwas  darüber  lang,  1 — 3  mm  dick,  anfangs 
schmal  längl.-ellipsoidisch,  spitz,  später  verkehrteifg  bis  längl.-keulenfg, 
stumpf;  TragB.  stachelspitzig  oder  die  untersten  mit  kurzer,  borst- 
licher  Spreite;  DeckB.  der  cJ  und  5  Blten  gleichgestaltet,  eifg  bis 
eifg-lzttl. ,  spitz  oder  zugespitzt  und  gröfstenteils  fein  stache^pitsng^ 
gelbbraun  bis  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  hellerem  bis  weifs- 
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lich-hyalinem  Rand.  Schläuche  so  lang  oder  etwas  länger  als  ihr 
DeckB.y  3 — 4  mm  lang,  etwa  1  mm  breit,  eifg-lzttl.  bis  elliptisch- 
Izttl.,  an  den  geflügelten  Eändern  rauh,  grün.  2i.;  5—6.  H.  20 — 
60  cm.  In  Wäldern.  In  Preufsen  (Pr.  Brandenburg),  Thüringen, 
Baden,  der  bajr.  Rheinpfalz,  in  Böhmen  und  Niederösterreich,  doch 
zweifelsohne  weiter  verbreitet.  Unterscheidet  sich  von  C.  brizoides 
hinlänglich  durch  die  schmäleren  B.  und  die  braunen,  stachelspitzigen 
DeckB. ;  die  Flttgelung  des  Schlauchrandes  beginnt  erst  vom  untersten 
Viertel  oder  von  der  Mitte  an,  doch  ist  dieses  Merkmal  gegenüber 
C.  brizoides  nicht  durchgreifend,  da  auch  bei  letzterer  Art  die 
Schläuche  häuflg  genug  erst  ziemlich  hoch  über  dem  Grunde  ge- 
flügelt sind. 

OO)    Äf^rchen  gerade.     Pftanssen  10—30  cm  hoch, 

O)  Schläuche  3—4  mm  lang,  1 — Ifi  mmbreU, 
plötzlich  in  den  Schnabel  zusammengezogen; 
etwas  schmal  geflUgdty  die  Flügel  nach 
unten  zu  ganz  aUmählich  in  den  ungeflügelten 
Rand  übergehend, 

17.  C.  praeeox  Schreb.  Spie.  fl.  Lips.  p.  63  (C.  Schreberi 
Schrank  Baier.  Fl.  p.  278;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCVU  f.  549;  C.  hetero- 
phylla  Krock.  Fl.  Siles.  III  p.  88;  Vignea  Schreberi  Rchb.  Fl.  Germ, 
exe.  p.  58;  C.  brizoides  a  campestris  Wimm.  Fl.  v.  Schles.  ed.  II, 
I  p.  401;  C.  brizoides  c)  brunnea  Celak.  Prodr.  d.  Fl.  v.  Böhm, 
p.  62).  Frühblühende  S.  —  Halme  3kantig,  in  dem  obersten 
Viertel  an  den  Kanten  mälsig  bis  scharf  rauh.  Halmscheiden  etwas 
über  den  Spreitengrund  vorragend,  meist  ausgeschweift;  BHäutchen 
mäfsig  vorgezogen,  höchstens  1  mm  hoch;  Spreiten  meist  nur  die 
halbe  Höhe  des  Halmes  erreichend  oder  noch  kürzer,  1 — 1,5  mm 
breit ,  in  ein  dünnes ,  spitzes  oder  stumpfliches  Ende  verschmälert, 
an  den  Rändern  stark  rauh,  Ähre  1  —2,5  cm  lang,  längl.-eifg  oder 
längl.-ellipsoidisch ,  spitz.  Ährchen  meist  3 — 7,  5 — 15  mm  lang, 
1 — 3  mm  dick,  zur  BlteZ.  schmal -ellipsoidisch  bis  längl. -Izttl.,  spitz, 
zur  FruchtZ.  eifg  oder  verkehrteifg;  TragB.  stachelspitzig  oder  das 
unterste  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite;  DeckB.  eifg  bis  eifg-lzttl., 
zugespitzt,  mit  spitzem  bis  stachelspitzigem  Ende,  rotbraun  mit 
grüner  Mittelrippe  und  hellerem  bis  weifslichem  Rand,  die  der  S 
Blten  durchschnittlich  etwas  kleiner.  Schläuche  so  lang  oder  länger 
als  ihr  DeckB.,  eifg  oder  längl.-eifg,  an  den  geflügelten  Rändern 
rauh,  braun.  2j.;  4 — 5.  H.  10 — 30  cm.  Auf  sandigen  Grasplätzen, 
an  Feldrainen.  Verbreitet,  fehlt  aber  in  Nordwestdeutschland,  Salz- 
burg, Kärnten  und  dem  österreichischen  Küstenlande. 

DD)  Schläuche  4 — 5^5  mm  lang^  1,5 — ^,5  mm 
breity  aUmählich  in  den  Schnabd  zusammen- 
gezogen, breit  geflügelt^  die  Flügel  unten 
gegen  den  ungeftügdten  Band  zu  plötzlich 
abgesetzt. 
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18.  €.  Li|:^riea  Gay  in  Ann.  d.  sc.  nat.  2  s6r.  X  p.  360  (C. 
Ligerina  Bor.  Fl.  centr.  ed.  II  2  p.  550;  C.  Schreberi  X  arenaria 
Lasch  in  Bot.  Z.  XV  p.  506).  Französische  S.  —  Halme 
dkantig,  oberwärts  an  den  Kanten  scharf  rauh.  Halmscheiden  meist 
ziemlich  hoch  Über  den  Spreitengrund  vorragend,  ausgeschweift; 
BHäutchen  vorgezogen,  mäfsig  hoch;  Spreiten  gewöhnlich  kürzer  als 
der  Halm,  l-^^^ö  mm  breit j  in  eine  längere,  dünne  Spitze  ver- 
schmälert, an  den  Rändern  rauh.  Ähre  1 — 4  cm  lang,  eifg  oder 
längl.-eifg  bis  ellipsoidisch.  Ährchen  3 — 10,  am  Grunde  (J,  sonst  5, 
5 — 15  mm  lang,  zur  BlteZ.  längl.-ellipsoidisch,  1 — 3  mm  dick,  zur 
FruchtZ.  eifg  oder  längl.-eifg  bis  keulenfg,  3 — 6  mm  dick;  TragB. 
stachelspitzig  zugespitzt  oder  die  untersten  mit  borstlicher  Spreite; 
DeckB,  eifg  bis  eifg-lzttl.,  zugespitzt-stachelspitzig ,  gelbbraun  bis 
rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  weifslich  -  hyalinem  Rand. 
Schläuche  kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB.,  eifg  bis  eifg-lzttl.,  an 
den  geflügelten  Rändern  rauh,  braun  mit  grünlichen  bis  gelbbraunen 
Flügeln.  2^:  5—6.  H.  15—80  cm.  Auf  Sandboden.  In  Nord- 
deutschland verbreitet,  in  Mitteldeutschland  selten,  in  Süddeutschland, 
Österreich  und  der  Schweiz  fehlend. 

19.  C.  aren&iia  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  973;  Rchb.  Ic.  Vin  t.  CCIX 
f.  351  (C.  spadicea  Gil.  Exerc.  phyt.  TL  p.  546;  Vignea  arenaria  Rchb. 
Fl.  Germ.  exe.  p.  59).  Sand-S.  —  Halme  3kantig,  oberwärts  an 
den  Kanten  stark  rauh.  Halmscheiden  mehr  oder  weniger  hoch  über 
den  Spreitengrund  vorragend,  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt; 
BHäutchen  vorgezogen,  mäfsig  hoch;  Spreiten  ziemlich  starr,  kürzer 
als  der  Halm  oder  ihn  überragend,  ^ — 4  mm  breit,  in  eine  lange, 
dünne,  scharfe  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  scharf  rauh. 
Ähre  1 — 6  cm  lang,  eifg  bis  längl.-ellipsoidisch.  Ährchen  4 — 20^ 
5 — 15  mm  lang,  (gewöhnlich)  die  unteren  9,  die  oberen  rf,  die  mittleren 
am  Grunde  $,  an  der  Spitze  S,  zur  BlteZ.  ellipsoidisch,  spitz,  2 — 
4  mm  dick,  die  $  und  2geschlechtlichen  zur  FruchtZ.  eifg,  4 — 
10  mm  dick;  die  oberen  TragB.  stachelspitzig,  die  unteren  mit 
kurzer  bis  langer,  borstlicher  Spreite ;  DeckB.  eifg  bis  eifg-lzttl.,  zu- 
gespitzt-stachelspitzig, gelbbraun  oder  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe 
und  weifslich -hyalinem  Rand.  Schläuche  so  lang  oder  länger  als 
ihr  DeckB,,  breit-eifg  bis  eifg-lzttl.,  an  den  geflügelten  Rändern 
rauh,  braun  mit  grünlichen  bis  gelbbraunen  Flügeln.  2|.;  5 — 6.  H. 
15 — 30  cm.  —  Auf  sandigem  Boden,  besonders  an  Meeresküsten. 
Nur  in  Deutschland,  im  nördlichen  Teile  häufig,  sonst  selten. 

AA)  BHäutchen,  besonders  das  der  obersten  HalmB.y 
mit  seinem  Grunde  lang  auf  der  Spreite  vor- 
gezogen, Schläuche  sehr  schmal  gefl&geU,  der 
Schnäbel  nicht  oder  kaum  2zähn%g,  aber  auf 
der  konvexen  Seite  gespalten  und  von  hier  aus 
betrachtet  scheinbar  spitz  2zöhnig. 

20.  C.  dfsticha  Huds.  Fl.  Angl.  p.  403  (C.  spicata  Poll.  PI. 
Palat.  n  p.  562 ;  C.  intermedia  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc. 
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n  p.  154;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCX  f.  552;  C.  multiformis  Thuill. 
Fl.  Paris,  ed.  11  p.  479;  C.  uliginosa  Sut.  Fl.  Helv.  II  p.  242;  C. 
pseudoarenaria  Per».  Syn.  11  p.  536;  Vignea  intermedia  Bchb.  Fl. 
Germ.  exe.  p.  59).  Zweizeilige  S.  —  Halme  scharf  Skantig, 
mit  sehr  rauhen  Kanten.  Halmscheiden  mehr  oder  weniger  hoch 
über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  ausgeschweift;  Spreiten 
kürzer  als  der  Halm  oder  die  obersten  ihn  tiberragend,  2,5 — 4,5  mm 
breit,  in  eine  lange,  dünne  Spitze  verschmälert,  in  der  oberen  Hälfte 
an  den  Rändern  rauh.  Ähre  meist  dicht,  2 — 4  cm  lang,  5 — 10  mm 
oder  etwas  darüber  dick,  eifg  oder  längl.-ellipsoidisch  bis  längl.- 
verkehrteifg.  Ährchen  bis  20  und  mehr,  gewöhnlich  die  unteren  und 
oberen  $,  die  mittleren  S,  5 — 12  mm  lang,  zur  BlteZ.  ellipsoidisch, 
spitz,  1-— 3  mm  dick,  die  $  zur  FruchtZ.  eifg,  3—6  mm  dick;  TragB. 
stachelspitzig  oder  das  unterste  mit  borstlicher  Spreite,  braun  mit 
grüner  Mittelrippe  und  weifslich-hjalinem  Rand;  DeckB.  eifg  bis 
eifg-lzttl.,  zugespitzt,  rotbraun  mit  weifslichem  Rand,  mit  oder  ohne 
grüne  Mittelrippe.  Schläuche  so  lang  oder  etwas  länger  als  ihr 
DeckB.,  4—5  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  eifg  oder  eifg-lzttl.,  all- 
mählich in  den  Schnabel  zusammengezogen,  an  den  geflügelten 
Rändern  rauh,  braun.  2|.;  5 — 6.  H.  15  —  50  cm.  Auf  feuchten 
Wiesen,  an  Wassergräben.  Verbreitet  (in  Kärnten  und  dem  öster- 
reichischen Küstenlande  bisher  nicht  beobachtet).  Den  natürlichen 
Verwandtschaftsverhältnissen  nach  dürfte  diese  Art  kaum  hierher  zu 
stellen  sein. 

**)  Ov&le«  Kunth  Enum.  H  p.  394,  z.  T.;  Aschers.  Fl. 
d.  Pr.  Brandenburg  I  p.  768  (Leporinae  Fries  Summa 
veg.  p.  72).     Dicht  rasig. 

21.  C.  leporina  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  973;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCXI 
f.  554  (C.  mollis  Gilib.  Exerc.  phyt.  II  p.  546;  C.  ovalis  Good.  in 
Transact.  of  the  Linn.  soc.  II  p.  148;  C.  nuda  Lam.  Fl.  Fran<j.  ed. 
n  p.  172;  C.  argjroglochin  Homem.  Plantel.  p.  927;  Fl.  Dan.  t. 
MDCCX;  Rchb.  Ic.  VIH  t.  CCXI  f.  555;  Vignea  leporina  Rchb. 
Fl.  Germ.  exe.  p,  58 ;  V.  argyroglochin  Rchb.  1.  c).  Hasen- S.  — 
Halm  3kantig,  oberwärts  an  den  Kanten  rauh.  Halmscheiden  ziem- 
lich hoch  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  ausgeschweift  bis 
quer  abgestutzt;  BHäutchen  mehr  oder  weniger  lang  vorgezogen, 
mäfsig  hoch;  Spreiten  den  Halm  meist  nicht  überragend,  1,5—3,5  mm 
breit,  allmählich  in  eine  lange,  dünne  Spitze  verschmälert,  an  den 
Rändern  rauh.  Ähre  1 — 4  cm  lang,  eifg  bis  längl.-verkehrteifg, 
meist  dicht.  Ährchen  meist  4 — 10,  5 — 12  mm  lang,  zur  BlteZ. 
ellipsoidisch-lzttl. ,  spitz,  1 — 3  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg  bis  ver- 
kehrteifg,  3 — 6  mm  dick;  die  oberen  TragB.  spitz  bis  stumpf,  die 
unteren  mit  borstlicher  oder  das  unterste  bisweilen  mit  laubblatt- 
artiger  Spreite ;  DeckB.  eifg-lzttl.,  spitz  oder  stumpflich,  dunkel-  bis 
blafsbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  schmalem  bis  breitem  weifs- 
lich-hjalinem Rand.  Schläuche  so  lang  oder  länger  als  ihr  DeckB., 
4  mm  lang,    1,5-7-2  mm   breit,    eifg,    in   einen  etwa  ^/s  der  Länge 
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einnehmenden,  kurz  2zähnigen  Schnabel  zusammengezogen,  von  der 
Mitte  an  an  den  ziemlich  breit  geflügelten  Rändern  rauh,  bräunlich. 
2^;  5 — 7.  H.  5—40  cm.  In  Wäldern,  aufwiesen,  bis  in  die  Alpen- 
region aufsteigend.    Verbreitet. 

ß)   SMäuche  nickt  geflügeU.    Dicht  rasig. 

*)    Stellulitae  Aschers.-Graebn.   Syn.   d.   mitteleurop.  Fl. 

n  2    p.  54.     Schläuche  zuletzt  sparrig  abstehend,  %hr 

Schnabel   ^/b  —  '^Iü  der  Länge  einnehmend,   deutlich  ab- 
gesettst. 

22.  C.  stelloUta  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  11  p.  144; 
Rchb.  Ic  VIU  t.  CCXIV  f.  560  (C.  muricata  Huds.  Fl.  angl.  p.  406; 
C.  Leersii  W.  Prodr.  p.  28;  C.  vulpina  ß  Lam.  Enc.  HI  p.  383; 
C.  echinata  aut. ;  Vignea  stellulata  Bchb.  Fl.  Germ,  exe  p.  57;  C. 
grypos  Schkuhr  Riedgr.  11  p.  18  t.  Hhh).  Sternfrüchtige  S.  — 
Halme  Skantig,  nur  unter  der  Ähre  an  den  Kanten  rauh.  Halm- 
scheiden schwach  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  aus- 
geschweift bis  quer  abgestutzt;  BHäutchen  mälsig  bis  lang  vorgezogen, 
wenig  hoch ;  Spreiten  zur  BlteZ.  meist  den  Halm  überragend,  später 
von  ihm  überragt,  1 — 2  mm  breit,  allmählich  in  eine  lange,  dünne 
Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh.  Ähre  1 — 8  cm  lang, 
schlank,  locker.  Ährchen  3 — 6,  4 — 8  mm,  das  endständige  bis 
10  mm  lang,  zur  BlteZ.  ellipsoidisch  bis  schlank  keulenfg,  spitz, 
*/4 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  von  rundlichem  Umrifc,  bis  8  mm 
dick;  TragB.  meist  kaum  halb  so  lang  als  ihr  Ährchen,  stachel- 
spitzig oder  das  unterste  mit  borstlicher  Spreite;  DeckB.  eifg,  spitz 
bis  fein  stachelspitzig  oder  stumpf,  dunkel-  bis  lichtrotbraun  mit 
grüner  Mittelrippe  und  breitem  weifslich-hyalinem  Rand.  Schläuche 
viel  länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 4  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  eifg- 
Izttl. ,  allmählich  in  den  an  den  Rändern  rauhen  Schnabel  ver- 
schmälert oder  zusammengezogen,  gelblichgrün  bis  rotbraun  ;  Schnabel 
2schneidig  zusammengedrückt,  plankonvex,  kurz  2zähnig,  auf  der 
konvexen  Seite  meist  der  ganzen  Länge  nach  gespalten.  2|.;  5 — 7. 
H.  10 — 40  cm.  Auf  sumpfigen,  besonders  moorigen  Wiesen,  bis  in 
die  Alpenregion  hinauf.     Verbreitet. 

**)  Blongitae  Kunth  Enum.  U  p.  402.  SMäuche  aufrecht 
oder  aufrecht,  bis  fast  wagrecht  abstehend,  ihr  Schnabd 
kurz,  weniger  deutlich  oder  gar  nicht  abgesetzt  oder 
fehlend. 

A)  Ahrchen  voneinander  hö(hstens  um  das  2fache 
ihrer  Länge  entfernt.  Schläuche  gesdinäbeU,  der 
Schnäbel  2sextig  bis  2scl\nddig  zusammengedrückt, 
plankonvex,  nicht  oder  kaum  ^mhnig,  auf  der 
konvexen  Seite  der  Länge  nach  gespalten.  Staub- 
gefäfse  3. 

O)    Schläuche  zuletzt  abstehend» 
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23.  C.  eloni^t»  L.  sp.  pl.  ed.  I  p.  973;  Rehb.  Ic.  VIU  t  CCXVIII 
f.  565  (C.  divergens  Thuill.  Fl.  Paris,  ed.  II  p.  481;  C.  multiceps 
Gaud.  Etr.  de  fl.  p.  78;  C.  Gebhardi  W.  in  Schkuhr  Riedgr.  11 
p.  22;  Rcbb.  Ic.  VHI  t.  CCXVin  f.  566;  Vignea  elongata  Rchb. 
Fl.  Germ.  exe.  p.  59).  Verlängerte  S.  —  Halme  Skantig,  an 
den  Kanten  scbarf  raub.  Halmscbeiden  nicbt  über  den  Grund  der 
Spreite  vorragend,  tief  ausgeschweift;  BHäutcheny  besonders  das  der 
oberen  B.,  lang  vorgezogen^  niedrig;  Spreiten  länger  bis  kürzer  als  der 
Halm,  2 — 5  mm  breit ,  in  eine  lange,  dünne  Spitze  veracbmälert, 
an  den  Rändern  rauh.  Ähre  2 — 6  cm  lang,  etwas  locker.  Ährchen 
5 — 12^  5 — 15  mm  lang,  zur  BlteZ.  scbmal-cylindriscb,  spitz,  1 — 
2  mm  dick,  zur  FrucbtZ.  eifg  oder  längl.-verkehrteifg  bis  keulenfg, 
3 — 6  mm  dick;  TragB,  mehrmals  kü/rzer  als  ihr  Ährchen,  stacbel- 
spitzig  oder  die  unteren  begrannt,  das  unterste  bisweilen  mit  laub- 
blattartiger  Spreite;  DeckB.  breit- eifg,  spitz  bis  stumpf,  rotbraun 
mit  grüner  Mittelrippe  und  weifslich-hjalinem  Rand.  Schläuche  viel 
länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 5,5  mm  lang,  etwa  1  mm  breit,  eifg-lztÜ, 
bis  stpinddfg,  ganz  allmählich  in  den  nicht  oder  kaum  abgesetzten, 
an  den  Rändern  mäfsig  rauhen,  Iztti.  Schnabel  verschmälert,  stark 
längsnervig,  grünlich  bis  braun;  EpidermiszeUen  der  Schlauchaufsenseite 
in  der  Oberflächenansicht  gröfstenteHs  längsgestreckt,  dünnwandig,  nickt 
papülös.  2|.;  5—6,  in  höheren  Lagen  7 — 8.  H.  15—100  cm.  An 
sumpfigen  Stellen,  bis  in  die  Krummholzregion  aufsteigend.  Zer- 
streut. 

24.  €.  heleonästes  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl.  p.  414;  Rchb.  Ic.  YUI 
t.  CCIV  f.  542  (Vignea  Heieonastes  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  57). 
Torf-S.  —  Halme  scharf  3kantig,  wenigstens  im  obersten  Viertel 
an  den  Kanten  sehr  rauh.  Halmscheiden  nicht  oder  wenig  über  den 
Spreitengrund  vorragend,  seicht  bis  tief  ausgeschweift;  BHäutchen 
mäfsig  vorgezogen,  ziemlich  hoch;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm  oder 
ihn  überragend,  1 — 2  mm  breit,  allmählich  in  ein  langes,  3kantiges, 
spitzes  Ende  verschmälert,    an  den  Rändern  stark  rauh.     Ähre  1 — 

2  cm  lang,  etwas  locker.  Ährchen  3 — 6,  4 — 10  mm  lang,  zur  BlteZ. 
schmal-ellipsoidisch,  spitz,  1 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg  bis 
längl.-eifg,  3 — 5  mm  dick;  TragB.  fast  so  lang  oder  länger  als  ihr 
halbes  Ährchen ^  spitz  bis  stachelspitzig,  das  unterste  bisweilen  mit 
borstlicher  oder  selbst  laubblattartiger  Spreite;  DeckB.  eifg  bis  breit- 
eifg,  spitz  oder  spitzlich,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem, 
weifslich-hyalinem    Rand.     Schläuche   länger    als  ihr  DeckB.,   2,5  — 

3  mm  lang,  1  — IV*  mm  breit,  eifg  bis  elliptisch,  ganz  allmählich  in 
den  nicht  abgesetzten,  glatten  oder  an  den  Rändern  etwas  rauhen, 
Izttlichen  Schnabel  verschmälert,  fein  längsnervig,  braun;  Epiderfnis- 
zeüen  der  Schlauchaufsenseite  gröfstenteils  isodiamärisch,  dickwandig  und 
papiUös  vorspringend,  2j.;  5 — 6.  H.  15 — 30  cm.  In  Torfmooren. 
Sehr  zerstreut  bis  selten  in  der  Schweiz,  in  Tirol,  Salzburg,  Steier- 
mark, Oberösterreich,  Bayern,  Württemberg,  Hohenzollern,  bei  Ester- 
wege im  Emsgebiet(?)  und  in  OPreufsen. 
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OO)    Schläuche  aufredd. 

D)  Pflcinee  rein  grün.  Halm  glatt,  selten  hiapp 
unterhalb  der  Ähre  sehr  sSliwach  rauh.  Alle 
Ährchen  meist  kaum  um  die  Hälfte  ihrer  Länge 
voneinander  entfernt ,  die  Ähre  dafier  dicht  er- 
scheinend. DedkB.  dunkelrotbraun.  Schnahd 
fast  lineal,  glatt  oder  kaum  rauh. 

25.  €.  Iag6pina  Wahlbg.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockholm  1803 
p.  145;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCIV  f.  543  (C.  leporina  Good.  in 
Transact.  of  the  Linn.  soc.  II  p.  142;  C.  approximata  Hoppe  Cent, 
exs.;  Hoffm.  Deutschi.  Fl.  ed.  II  2  p.  200;  C.  Lachenalii  Schkuhr 
Riedgr.  t.  Y  f.  79;  C.  parviflora  Gaud.  Etr.  de  FI.  p.  84;  Vignea 
lagopina  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  57).  Schneehuhn- 8.  —  Halme 
Skantig.  Halmscheiden  mehr  oder  weniger  hoch  Über  den  Spreit^n- 
grund  vorragend,  ausgeschweift;  BHäutchen  mäfsig  bis  lang  vor- 
gezogen, ziemlich  hoch;  Spreiten  kurzer  oder  länger  als  der  Halm, 
1 — 2  mm  breit,  allmählich  oder  rasch  in  eine  kürzere  oder  längere, 
häufig  3kantig  abschliefsende  Spitze  verschmälert,  in  der  oberen 
Hälfte  an  den  Rändern  rauh.  Ähre  meist  1 — 1,5  cm  lang,  gewöhn- 
lich kopffg.  Ährchen  2— 5,  3  — 10  mm  lang,  zur  BlteZ.  ellipsoidisch 
bis  keulenfg,  1 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg  bis  verkehrteifg, 
3 — 5  mm  dick;  TragB.  breit,  spitz  oder  stumpf,  das  unterste  häufig 
mit  kurzer,  borstlicher,  bisweilen  auch  mit  längerer,  laubblattartiger 
Spreite;  DeckB.  eifg  bis  breil-eifg,  spitz  oder  stumpf,  rotbraun  mit 
grüner  Mittelrippe  und  breitem,  hellerem  bis  weifsl. -hyalinem  Rand. 
Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1 — l^/i  mm  breit, 
elliptisch  bis  eifg,  braun.  2|. ;  7 — 8.  H.  5  —  20  cm.  Auf  feuchten, 
grasigen  Stellen  der  Alpenregion.  In  der  Schweiz,  in  Oberitalien. 
Tirol,  Salzburg,  Kärnten  und  Steiermark,  ferner  in  der  Hohen  Tatra; 
soll  auch  in  Preufsen  gesammelt  worden  sein  (vgl.  Ascherson- 
Graebner,  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  U  2  S.  59). 

DD)  Pflanzen  graugrün.  Halm  oberwärts  an  den 
Kanten  rauh.  Die  untersten  Ährchen  mindestens 
um  oder  fast  um  die  eigene  iMnge  voneinander 
entfernt,  die  Ähre  deshalb  locker  ersdieinend. 
DeckB.  gelbliöh  bis  gelbbraun.  Sciwabel  Utü,^ 
an  den  Rändern  rauh. 

26.  C.  bpnnn^sceiis  Poir.  Encycl.  Suppl.  III  p.  286  (C.  curte  ß. 
brunnescens  Pers.  Syn.  II  p.  539;  C.  canescens  ß.  alpicola  Wahlbg. 
in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh.  1803  p.  147;  C.  Persoonii  Sieb.  Herb.. 
Fl.  Austr.  Nr.  282;  0.  F.  Lang  in  Flora  XXV  p.  748;  Rchb.  Ic* 
VIII  t.  CCVI  f.  547;  C.  Gebhardi  Hoppe  Gar.  Germ.  p.  80;  Vignea 
Gebhardi  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  58;  0.  vitilis  Fr.  Maut.  III  p.  137). 
Bräunliche  S.  —  Halme  Bkantig.  Halmscheiden  nicht  bis  deut- 
lich über  den  Spreitengrund  vorragend,  ausgeschweift  oder  quer  ab- 
gestutzt;   BHäutchen    meist   wenig  vorgesogen    oder   quer    verlaufend^ 
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niäfsig  hoch;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  überragend^ 
1,5 — 3  mm  breit,  in  eine  lange,  dünne  Spitze  verschmälert,  ober- 
wärts  an  den  Rändern  rauh.  Ähre  1  —  4  cm  lang.  Ährchen  meist 
3—8,  3 — 6  mm  lang,  zur  BlteZ.  ellipsoidisch ,  spitz,  1  mm  dick, 
zur  Fruchtzeit  eifg  bis  längl.-verkehrteifg,  2 — 4  mm  dick;  TragB, 
häufig  so  lang  oder  wenig  kürzer  als  ihr  halbes  Ährchen  ^  die  oberen 
spitz,  die  unteren  stachelspitzig  oder  begrannt,  das  unterste  nicht 
selten  mit  borstlicher  Spreite;  DeckB,  breit-eifg,  spitz,  hraun  bis 
dunkelroibrauny  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem,  weifslich-hyalinem 
Kand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  1,5 — 2  mm  lang,  ^/i^-l  mm 
breit,  elliptisch  bis  eifg,  äwas  plötzlich  in  den  Schnäbel  zusammen- 
gezogen ^  grün,  zuletzt  gelbbraun  bis  rotbraun;  EpidertniszeUen  der 
SMamhaufsenseite  in  der  Oberflächenansidd  dünnwandig,  nidit  papiUös. 
2|.;  5—8.  H.  10 — 40  cm.  Auf  Sumpfwiesen.  In  der  subalpinen 
und  alpinen  Region  der  Alpenländer  und  in  Preufsen. 

27.  C.  cftn^seens  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  974;  Rchb.  Ic.  VllI  t.  CCVI 
f.  546  (C.  brizoides  Huds.  Fl.  Angl.  p.  406;  C.  cinerea  Poll.  Fl. 
Palat.  II  p.  571 ;  C.  curta  Good.  in  Transact  of  the  Linn.  soc.  II 
p.  145;  C.  Richardi  Thuill.  Fl.  Par.  ed.  II  p.  482;  Vignea 
canescens  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  58).  Graugrüne  S.  —  Halme 
3kantig.  Halmscheiden  nicht  oder  deutlich  über  den  Grund  der 
Spreite  vorragend,  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt;  BHäutchen  meist 
stark  vorgezogen^  mäfsig  hoch;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm  oder 
ihn  tibeiTagend,  1,5 — 8  mm  breit,  in  eine  lange,  dünne  Spitze  ver- 
schmälert, oberwärts  an  den  Rändern  rauh.  Ähre  1 — 5  cm  lang. 
Ährchen  meist  4 — 6,  seltener  mehr,  4 — 10  mm  lang,  zur  BlteZ. 
ellipsoidisch  bis  längl. -ellipsoidisch,  spitz,  1  mm  dick,  zur  FruchtZ. 
eifg  bis  rundl.-eifg  oder  längl.-eifg  bis  verkehrteifg,  2 — 4  mm  dick; 
TragB,  meist  mehrmuls  kürzer  als  ihr  Ährclien^  die  oberen  spitz  bis 
stachelspitzig,  die  untersten  mit  kurzer  bis  langer  borstlicher  Spreite ; 
DeckB,  breit-eifg,  spitzlich  bis  spitz  oder  in  eine  zarte  Stachelspitze 
zusammengezogen,  gelblich  bis  gelbbräunlidi  mit  grüner  Mittelrippe 
und  weifslich-hyalinem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB., 
2  mm  lang,  ^U — 1  mm  breit,  eifg  bis  eifg-lzttl.,  ganz  allmählich  in 
den  Schnabel  verchmälert^  grün,  zuletzt  gelbbräunlich;  Epidermiszellen 
der  Sddauchaufsenseite  wenigstens  am  Schnabel  uud  unterhalb  des 
Schnabels  dickwandig  und  papiUös  vorspringend,  2j.;  5 — 8.  H.  15 — 
60  cm.  Auf  sumpfigen,  besonders  moorigen  Wiesen,  bis  in  die  Alpen- 
region aufsteigend.     Verbreitet. 

AA)  Die  untersten  Ährchen  voneinander  meist  um  das 
3-  bis  Vielfache  ihrer  Länge  entfernt  Schiäuahe 
ungeschnäbeU  oder  mit  kurzem,  wenig  zusammen- 
gedrücktem^ plankonvexem  Schnabel,  Stauhgefäfse 
meist  2, 

28.  0.  ten^lla  Schkuhr  Riedgr.  I  p.  23  t.  Pp.  f.  104  (C.  Blyttii 
Nyl.  Spie.  Fl.  Fenn.  II  p.  35).  Zarte  S.  —  Locker  rasig,  Halme 
sehr  dünn,  schlaff,  3kantig,  an  den  Kanten  rauh,    Halmscheiden  nicht 
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über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  tief  ausgeschweift;  BHäutchen 
mehr  oder  weniger  lang  vorgezogen,  ziemlich  niedrig;  Spreiten  sehr 
schlaff,  meist  so  laug  oder  länger  als  der  ELalm,  1 — 2  mm  breit,  die 
untersten  spitz,  die  oberen  in  eine  lange,  dttnne  Spitze  verschmlLlert, 
an  den  Rändern  rauh.  Ähre  1,5 — 5  cm  lang,  sehr  locker.  Ahrchen 
2 — 5,  wenigblütig,  am  Grunde  9,  an  der  Spitze  c?,  2 — 4  mm  lang, 
zur  BlteZ.  ellipsoidisch,  etwa  1  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg  oder 
kugelig- eifg,  bis  4  mm  dick;  TragB.  Stachel  spitzig  oder  das  unterste 
begrannt;  DeckB.  eifg  bis  breit- eifg,  spitz  oder  zart  sUuMspiimg^ 
weifslich  bis  bräunlich  mit  grUner  Mittelrippe.  SMäudie  zuletzt 
aufrecht  ahstehendy  etwas  länger  bis  noch  Imal  so  lang  als  ihr  DeckB., 
2—2,5  mm  lang,  1  mm  breit,  eifg  bis  breit- elliptisch ,  mäfsig  zu- 
sammengedrückt und  fast  bikonvex,  mit  sehr  kurzem,  aber  deuüi^emy 
an  der  Mündung  etwas  schief  abgestutztem  Schnäbei,  fein  längsnervig, 
glänzend,  grünlich  bis  bräunlich;  EpidermiszeUen  der  Schlauch 
aufsenseite  in  der  Oberflächenansicht  gröfstenteils  längsgestreckt  ^  nidit 
papiUös.  2i.;  6—7.  H.  20 — 40  cm.  In  Moorsümpfen.  Nur  in 
OPreufsen. 

29.  C.  loli&eea  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  974;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCXIV 
f.  559  (Vignea  loliacea  Kchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  57).  Lolchartige 
S.  —  Ziemlich  dicht  rasig.  Halme  sehr  dünn,  schlaff,  3kantig,  nur 
unterhalb  der  Ähre  rauh,  sonst  glatt,  Halmscheiden  nicht  oder  wenig 
über  den  Spreitengrund  vorragend,  ausgeschweift;  BHäutchen  mehr 
oder  weniger  lang  vorgezogen,  niedrig;  Spreiten  schlaff,  den  Halm 
meist  nicht  überragend,  1 — 2  mm  breit,  in  eine  längere,  dünne 
Spitze  verschmälert,  in  der  oberen  Hälfte  an  den  Rändern  rauh. 
Ähre  1 — 4  cm  lang,  sehr  locker.  Ährchen  2 — 7,  wenigblütig,  am 
Grunde  S,  an  der  Spitze  9,  zur  BlteZ.  2— -3  mm  lang,  1  mm  dick, 
ellipsoidisch,  im  Frchtzustande  3  —  5  mm  lang,  3 — 6  mm  dick,  eifg 
bis  halbkugelig;  TragB.  spitz  oder  stachel spitzig,  die  untersten  mit 
kürzerer  oder  längerer,  als  Granne  entwickelter  Spreite;  DeckB, 
breit-eifg,  stumpf,  weifslich-hyalin  mit  grüner  Mittelrippe.  SMiuche 
zuletzt  fast  sparrig  abstehend,  1 — lV2mal  länger  als  ihr  DeckB.,  2 — 
3  mm  lang,  1  mm  breit,  eifg-elliptisch  bis  spindelfg,  ziemlich  stark 
zusammengedrückt,  nicht  geschnäbelt,  stark  längsnervig,  nicht  oder 
schwach  glänzend,  grünlich  bis  gelbbraun ;  EpidermiszeUen  der  SMauck- 
aufsenseite  gröfstenteils  isodiametrisch  und  papiUös,  2^;  6 — 7.  H.  20 
— 40  cm.     In  Waldmooren.     Nur  in  OPreufsen. 

b)    TragB,  der  unteren  Ährchen  laübblattartig,  die  Inflorescenz 

iüberragend, 

a)  Remötae  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenburg  I  p.  770. 
Die  unteren  Ährclien  weit  voneinander  entfernt,  die 
oberen  genähert,  die  Inflorescenz  daher  eine  sihr  leckere 
Ähre.  Schnabel  höchstens  ^/a  der  ScMaucMänge  aus- 
machend, 

30.  C.  remöta  L.  Amoen.  Acad.  IV  p.  293;  Rchb.  Ic.  Vm 
t.  CCXII  f.  556  (Vignea  remota  Rchb.  Fl.  Germ,  exe  p.  68 ;  C.  axillaris 
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L..  Sp.  pl.  ed.  II  p.  1882;  C.  remota  ß.  axillaris  Doli.  Fl.  d.  Gr. 
Baden  p.  254).  Schlaffe  S.  —  Dicht  rasig.  Halme  schlaff, 
Skantig,  meist  nur  innerhalb  nnd  unterhalb  der  Ähre  rauh^  sonst 
^latt.  Halmscheiden  mehr  oder  weniger  stark  über  den  Spreiten- 
grnnd  vorragend ,  aber  meist  tief  ausgeschweift;  BHäutchen  mäfsig 
-vorgezogen,  hoch;  Spreiten  schlaff,  kürzer  bis  länger  als  der  Halm, 
1 — 2  mm  breit,  spitz,  an  den  Rändern  und  Kippen  rauh.  Ähre  bis 
15  cm  lang,  bisweilen  zusammengesetzt.  Ährchen  meist  5 — 10,  4 — 
10  mm  lang,  zur  BlteZ.  lineal-ellipsoidisch,  spitz,  1  mm  dick,  zur 
FruchtZ.  eifg  bis  längl.-eifg  oder  verkehrteifg ,  2—5  mm  dick; 
DeckB.  eifg  bis  eifg-lzttl.,  spitz,  weifsL- hyalin  mit  grüner  Mittelrippe. 
Schläuche  aufrecht  oder  aufrecht  abstehend,  länger  als  ihr  DeckB., 
3 — 3,5  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  längl.-eifg  bis  eifg-lzttl.,  all- 
mählich oder  etwas  plötzlich  in  den  Schnabel  zusammengezogen, 
grün,  zuletzt  hellbraun;  Schnabel  lineal  bis  Izttl. ,  2schneidig  zu- 
sammengedrückt; plankonvex,  spitz  2zähnig,  an  den  Rändern  rauh. 
2|.;  5 — 6.  H.  30 — 60  cm.  In  feuchten,  schattigen  Laubwäldern,  bis 
gegen  1000  m.     Häufig. 

ß)  Cyperoid^  Koch  Sjn.  ed.  U  p.  863,  z.  T.  Alle 
Ährchen  stark  genähert,  die  Infioresceng  dementsprechend 
eine  hopffge  Ähre,  Schnäbel  etwa  ^,a  der  Schlauchlänge- 
einnehmend. 
31.  C.  cyperoides  L.  Syst.  veg.  ed.  XIII  p.  703;  Rchb.  Ic.  Vm 
t.  CCXIV  f.  576  (C.  bohemica  Schreb.  Gram.  U  p.  52;  Schell- 
faammeria  capitata  Moench  Meth.  Suppl.  p.  119;  Schellh.  cyperoides 
Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  72).  Cyper-8.  —  Dicht  rasig.  Halme 
Skantig,  glatt.  Halmscheiden  stark  über  den  Grund  der  Spreite  vor- 
ragend, ausgeschweift;  BHäutchen  mehr  oder  minder  lang  vorgezogen, 
hoch ;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm  oder  die  oberste  ihn  überragend, 
1 — 3  mm  breit,  allmählich  in  eine  dünne,  scharfe  Spitze  verschmälert, 
an  den  Rändern  rauh.  Köpfchen  eifg  oder  verkehrteifg  bis  kugelig, 
1 — 2,5  cm  lang,  V« — 1  cm  dick,  einfach  oder  schwach  zusammen- 
gesetzt. Ährchen  mit  sehr  wenigen  c^  und  zahlreichen  $  Blten,  im 
Fruchtzustande  8 — 15  mm  lang,  1—5  mm  dick,  längl.-eifg  bis  ver- 
kehrteifg; DeckB.  längl. -Izttl.  bis  lineal-lzttl.,  stachelspitzig,  grünlich 
oder  zuletzt  weifslich-hyalin,  mit  grüner  Mittelrippe.  Schläuche  weit 
über  ihr  DeckB.  vorragend,  7 — 10  mm  lang,  ^Ia — 1  mm  breit,  schmal- 
Izttl.,  ziemlich  lang  gestielt,  ganz  allmählich  in  den  Schnabel  ver- 
schmälert, grün,  zuletzt  braungelb;  Schnabel  2schneidig  zusammen- 
gedrückt, schwach  plankonvex,  in  2  ziemlich  lauge,  spitze  Zähne 
gespalten,  an  den  Rändern  stark  rauh.  2|.;  6 — 9.  H.  5 — 60  cm. 
Auf  feuchten  Stellen,  den  Grund  frisch  abgelassener  Teiche  oft 
massenhaft  bedeckend.  Zerstreut,  vielfach  nur  sporadisch.  —  Kleine 
Exemplare  dieser  C.-Art  ähneln  habituell  stark  Dichostylis  Micheliana. 

B)  HeterosUebyae  Fries  Summa  veg.  p.  70.  Ährchen  Ige- 
schlechilich ,  das  endständige,  seltener  auch  die  obersten 
Seiten  ständigen  c?,  die  seitenständigen  $  (Ausnahmen:  bei 
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C.  bicolor,  Buxbaumii  nnd  den  meisten  Arten  der  Atrata- 
Gruppe  ist  das  endständige  Ährchen  am  Grunde  Sy  sonst 
9,  die  seitenständigen  9;  gelegentlich  zeigen  dieses  Ver- 
halten auch  andere  Arten).  Inflorescenz  (bei  unseren 
Arten)   normalerweise    eine    einfache  Traube    oder  Ähre. 

1.  Oompr^ssae.  Schläuche  mehr  oder  weniger  stark  zu- 
sammengedrüclct ,  die  Epidermiszellen  wenigstens  der 
oberen  Hälfte  ihrer  Äufsenseite  in  eine  dickwandige 
Papille  ausgehend.  TragB.  bei  der  Mehrzahl  der  Arten 
nicht-  oder  das  unterste  kurzscheidig.  Frucht  die 
Schlauchhöhlung  nicht  ausfüllend.  —  Die  hier  zusammen- 
gefafsteu  Arten  weisen  eine  Anzahl  gemeinsamer 
Merkmale  auf,  die  auf  unmittelbare  Verwandtschaft 
hindeuten.  Die  so  charakteristische  papillöse  Aus- 
bildung der  äufseren  Schlauchepidermis  tritt  allerdings 
bei  einigen  Arten  der  nächsten  Abteilung  ebenfalls 
auf,  wie  wir  sie  denn  auch  schon  bei  einigen  Homo- 
stachyae  kennen  gelernt  haben,  ist  also  zweifelsohne, 
wie  wohl  noch  manche  andere  zur  Unterscheidung  der 
Carex- Gruppen  herangezogene  Merkmale,  poljphj- 
letischen  Ursprungs;  aber  ihre  einheitliche  Entwick- 
lung bei  allen  Compressae  spricht  anderseits  wieder 
entschieden  dafür,  dafs  der  papillöse  Bau  der  Schlauch- 
epidermis bei  dieser  Abteilung  mit  engen  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen  zusammenfällt.  Die  im 
folgenden  durchgeführte  Einteilung  der  Compressae 
in  kleinere,  gröfsten teils  schon  von  Fries  aufgestellte 
Gruppen  ist  zwar  tibersichtlich,  entspricht  aber  nur 
zum  Teileden  natürlichen  Verwandtschaftsverhältnissen; 
doch  mufs  ich  mich  hier  damit  begnügen,  bei  einzelnen 
Arten  auf  ihre  wahrscheinliche  Zugehörigkeit  zu  einer 
anderen  Gruppe  hinzuweisen, 

a)   Narben  3;  Frucht  Skantig, 

a)    BeckB.  der  $  BUen  stachelspitzig. 

*)  Acntifönnes.  Ährchen  aufrecht  (nur  das 
unterste  bisweilen  etwas  nickend).  Schläuche 
mäfsig  zusammengedrückt.  —  Von  dieser 
Gruppe  sind  die  „Vulgares"  nur  durch  die 
Zweinarbigkeit  verschieden. 

32.  C.  acutiförmis  Ehrh.  Beitr.  II  p.  43  (C.  acuta  Curt.  FL 
Lond.  IV  t.  61;  C.  spadicea  Roth  Tent.  11  p.  461;  C.  Scheuchzeri 
Honck.  Syn.  I  p.  391 ;  C.  paludosa  Good.  in  Transact.  of  the  Linn. 
soc.  n  p.  202 ;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCLXVI  f.  «44 ;  C.  rigens  ThuÜl. 
Fl.  Par.  ed.  U  p.  488;  C.  intermedia  Sut.  Fl.  Helv.  II  p.  261;  C. 
palustris  Sut.  1.  c;  C.  Kochiana  DC.  Cat.  hört.  Monsp.  p.  89;  C. 
littoralis  Krock.  Fl.  Siles.  III  p.  163;   C.  aemulans  Drej.  Fl.  Hafn. 
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p.  142).  Sumpf-S.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock.  Halme 
scharf  Skantig,  oberwärts  stark  rauh.  Halmscheiden  ziemlich  tief 
ausgeschweift,  ein  oft  sehr  lang  vorgezogenes  BHäutchen  bildend,  die 
unteren  netzfaserig  zerschlissen;  Spreiten  blaugrün,  den  Halm  über- 
ragend oder  wenig  kürzer,  3 — 10  mm  hreitj  in  eine  lange,  dünne, 
Skantige  oder  Skantig- rinnige  Spitze  verschmälert,  wenigstens  ober- 
wärts  an  de;i  Rändern  scharf  rauh.  Ährchen  3 — 7,  das  endständige 
und  häufig  auch  noch  die  1 — 2  obersten  seitenständigen  S,  die  iJhbrigen  $, 
Die  S  Ährchen  meist  ziemlich  genähert,  längl.-cylindr. ,  mit  ver- 
schmälertem Grunde,  bis  längl.-verkehrteifg,  spitz  oder  stumpf,  das 
endständige  20 — 50  mm  oder  etwas  darüber  lang,  8 — 6  mm  dick, 
die  seitenständigen  sitzend,  gewöhnlich  viel  kürzer  (nicht  selten  nur 
10 — 20  mm  lang);  TragB.  nicht  scheidig,  den  Halm  nicht  ganz  um- 
fassend, mit  borstenfger  oder  nur  als  Stachelspitze  entwickelter 
Spreite ;  DeckB.  längl.-lineal-lzttl.  bis  längl.-lineal-verkehrteifg,  stumpf 
bis  spitz,  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe,  oberwärts  am  Rande 
schwach  gewimpert  (M!).  Die  9  Ährchen  voneinander  und  der  S 
Inflorescenz  entfernt,  längl.-cylindr.,  10 — 70  mm  lang,  zur  BlteZ. 
2  —  3  mm,  im  Fruchtzustande  bis  7  mm  dick,  das  unterste  kurz  bis 
lang  gestielt  auf  glattem  oder  rauhem  Stiel,  das  oberste  kurz  gestielt 
oder  sitzend ;  TragB.  mit  breiter,  die  Inflorescenz  meist  überragender 
Spreite,  das  oberste  den  Halm  nicht  ganz  umfassend,  mit  meist 
kurzer,  borstenfger  Spreite;  DeckB.  eifg  bis  längl.-lzttl.,  lang  stachel- 
spitzig zugespitzt,  mit  rauher  Stachelspitze,  dunkelrotbraun  mit 
grüner  Mittelrippe.  Schläuche  kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB., 
8 — 4  mm  lang,  2  —  2^14  mm  breit,  eifg  bis  breit-elliptisch,  kurz  ge- 
stielt, plötzlich  in  einen  sehr  kurzen,  2zähnigen  Schnabel  zusammen- 
gezogen, glatt  oder  am  Schnabel  sehr  schwach  rauh,  längsnervig, 
grünlichbraun  bis  dunkelbraun.  2|.;  5 — C.  H.  30—100  cm.  — 
An  Sümpfen,  in  Wassergräben,  nicht  über  700  m  aufsteigend.  Ver- 
breitet. 

33.  C.  Buxbaümii  Wahlbg.  in  Vet.  Ak.  Handl.  Stockh.  1803 
p.  168;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCXXXV  f.  589  (C.  polygama  Schkuhr 
Riedgr.  I  p.  84  t.  99  f  76;  C.  subulata  Schum.  Saell.  I  p.  270). 
SpitzbälgigeS.  —  Ausläufer  treibend,  Büschel  von  Halmen  und 
nichtblühenden  Laubsprossen  bildend.  Halme  scharf  Skantig,  ober- 
wärts rauh,  sonst  glatt.  Halmscheiden  ausgeschweift,  ein  oft  lang 
Izttl.  vorgezogenes  BHäutchen  bildend,  die  unteren  rötlich  und  netz- 
faserig zerrissen;  Spreiten  blaugrün,  den  Halm  nicht  überragend, 
1,5 — 4  mm  breit,  in  ein  dünnes,  spitzes,  Skantiges  Ende  lang  ver- 
schmälert, oberwärts  rauh.  B.  der  nichtblühenden  Sprosse  so  hoch 
wie  die  Halme  oder  etwas  niedriger.  Ährchen  3 — 6,  das  endständige 
am  Grtmde  S,  sonst  9,  die  seitenständigen  9.  Das  2geschlechtliche 
Ährchen  15 — 35  mm  lang,  im  blühenden  Zustande  längl.-cylindr., 
2 — 3  mm  dick,  im  Fruchtzustande  längl.-eifg,  mit  verschmälertem 
Grund,  oder  längl.-keulenfg,  4 — 8  mm  dick.  Die  9  Ährchen  einander 
und  dem  endständigen  Ährchen  mehr  oder  weniger  genähert  oder 
das  unterste  entfernt,  im  Fruchtzustande  eifg  bis  längl.-cylindr.,  ge- 
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wohnlich  das  oberste  um  mindestens  die  Hälfte  kürzer  als  das  end- 
ständige  Ährchen,  sehr  kurz  gestielt  oder  sitzend,  die  übrigen  successive 
länger,  das  unterste  wenig  kürzer  oder  so  lang  bis  länger  als  das 
endständige,  kurz  bis  mäfsig  lang  gestielt  auf  aufrechtem,  glattem 
oder  schwach  rauhem  Stiel;  das  unterste  TragB.  sehr  kurz-  bis 
nichtscheidig ,  mit  längerer,  die  Inflorescenz  bisweilen  überragender 
Spreite,  die  übrigen  nichtscheidig,  den  Halm  nicht  ganz  umfassend, 
mit  kurzer,  borstenfger  Spreite  oder  die  obersten  nur  stachelspitzig; 
DeckB.  schwarzpurpum  bis  dunkelrotbraun,  mit  grüner  Mitt^lrippe, 
die  der  6  Blten  schmal-längl.-elliptisch  bis  längl.-eifg,  spitz  bis  zu- 
gespitzt-stachelspitzig ,  die  der  $  Blten  im  allgemeinen  kürzer,  eifg 
oder  längl.-eifg  bis  lineal-elliptisch ,  in  eine  glatte  oder  schwach 
rauhe  Stachelspitze  zugespitzt.  Schläuche  gröfstenteils  kürzer  als 
ihr  DeckB.,  2,5 — 3  mm  lang,  1  — 1,5  mm  breit,  elliptisch-eifg,  sehr 
kurz  gestielt,  oben  mit  plötzlich  aufgesetztem,  äufserst  kurzem, 
2zähnigem  Schnabel,  glatt,  schwach  längsnervig,  grün  oder  zuletzt 
bräunlich.  2|. ;  4 — 6.  H.  30 — 50.  Auf  sumpfigen,  besonders  torfigen 
Wiesen,  in  der  Ebene  und  in  der  Hügel-  und  Bergregion.  Zerstreut, 
stellenweise  ganz  fehlend ,  wie  namentlich  in  Westfalen ,  Württem- 
berg, Rrain  und  dem  österreichischen  Küstenlande.  —  Die  Pflansen 
Finnlands  zeichnen  sich  durch  fast  linsenfg  zusammengedrückte, 
gröfsere  Schläuche  aus  (Länge  3,5— -4  mm,  Breite  2  mm)  und  dürften 
eine  selbständige  Art  darstellen,  die  möglicherweise  auch  noch  in 
OPreufsen  vorkommt. 

**)  Limdsae  Fries  Summa  veg.  p.  71.  Ährchen 
nickend  (nur  ausnahmsweise  aufrecht). 
Sddätiche  stark  linsenfg  zusammengedrückt. 

34.  C.  irrigna  Sm.  in  Hoppe  Riedgr.  p.  72;  Rchb.  Ic.  VDI 
t.  CCXXXVm  f.  593  (C.  limosa  ß  irrigua  Wahlbg.  in  Vet.  Akad. 
Handl.  1803  p.  162;  C.  magellanica  Bock,  in  Linnaea  XLI  p.  164; 
Aschers.- Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  H  2  p.  134).  Riesel-S. 
—  Mit  kriechendem  Wurzelstock,  ausläufertreibeud.  Halme  3kantig, 
glatt  oder  oberwärts  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  meist  der 
Länge  nach  eingerissen,  ein  oft  sehr  lang  Izttl.  vorgezogenes  BHäutchen 
bildend :  Spreiten  meist  rein  grim^  flach,  den  Halm  nicht  überragend, 
die  oberen  lj5 — 4  mm  breit j  in  ein  längeres,  spitzes  Ende  verschmälert, 
oberwärts  an  den  Bändern  rauh.  B.  der  nichtblühenden  Sprosse 
kürzer  als  die  Halme  oder  sie  überragend,  1 — 3  mm  breit.  S  Ähr- 
chen  lineal-cylindrisch,  an  beiden  Enden  verschmälert,  5 — 16  mm 
lang,  1 — 2  mm  dick,  nicht  allzuselten  an  der  Spitze  weiblich  und 
dann  keulenfg;  DeckB.  längl.-eifg  bis  längl.-verkehrteifg,  stumpf  oder 
stachelspitzig,  licbtrötlichbraun  bis  rostrot,  mit  ziemlich  breiter,  grüner 
Mittelrippe.  $  Ährchen  2 — 5,  seltener  nur  1,  voneinander  und  dem 
S  Ährchen  entfernt,  lang  gestielt,  mit  dünnem,  glattem  Stiel, 
wenigstens  zur  FruchtZ.  mehr  oder  minder  stark  nickend,  breit- 
elliptisch bis  breit-eitg,  5 — 18  mm  lang,  3 — 5  mm  und  darüber  dick; 
TragB,  mäfsig  lang-  bis  kurzscheidig  oder  das  oberste  nichtscheidig, 
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spreitentragend,  die  Spreite  des  untersten  häufig  die  Inflarescenz  etwas 
überragend,  im  untersten  Viertel  meist  glatt j  sonst  an  den  Rändern 
ranh;  DeckB,  längl.-eifg  bis  längl.- elliptisch ,  zugespitzt  und  stachel- 
spitzig, dunkel  rotbraun  mit  gi-üner  Mittelrippe.  Schläuche  viel  kürzer 
als  ihr  DeckB.,  3  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  breit-elliptisch  bis 
breit- verkehrteifg,  kurz,  aber  sehr  deutlich  gestielt,  nicht  geschnäbelt, 
mit  sehr  kurz  2 zähniger  Spitze,  kahl,  fein  längsnervig,  graugrün  bis 
braun.  2^;  5 — 8.  H.  10 — 40  cm.  Auf  Hochmooren.  In  den  Alpen, 
im  Bayrischen  und  dem  Böhmer  Wald,  im  sächsischen  Erzgebirge 
und  im  Riesengebirge,  sehr  zerstreut,  in  der  Ebene  nur  in  OPreufsen 
bei  Wischwill  (Ragnit). 

35.  C.  Iim6sa  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  977;  Rchb.  Ic.  VIU 
t.  CCXXXVII  f.  592  (C.  elegans  W.  Prodr.  p.  34;  C;  limosa  b. 
pauciflora  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenburg  I  p.  788;  C.  limosa 
var.  stans.  Bolle  in  Verhdlgn  d.  B.  V.  Brand.  VII  p.  27 ;  C.  limosa 
var.  planifolia  Kohts  in  ö.  B.  Z.  XX  p.  141).  Schlamm-S.  — 
Mit  kriechendem  Wurzelstock,  ausläufertreibend.  Halme  Skantig,  ober- 
wärts  mehr  oder  weniger  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  meist 
frühzeitig  der  Länge  nach  einreifsend «  ein  Izttl.  vorgezogenes 
BHäutchen  bildend;  Spreiten  graugrün ,  gefaltet  oder  fläckig-rinnig, 
seltener  gang  flach^  kürzer  als  der  Halm,  ^U — 1,5  mm  breit^  ganz  all- 
mählich in  ein  langes,  spitzes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern 
rauh.  B.  der  nichtblühenden  Sprosse  die  Halme  überragend  oder 
kürzer,  1 — 2  mm  breit.  S  Ährchen  lineal-cylindr.,  an  beiden  Enden 
verschmälert,  15-40  mm,  seltener  nur  8 — 15  mm  lang,  1 — 2  mm 
dick;  DeckB.  längl.-eifg  bis  längl.* verkehrteifg,  stachelspitzig  oder 
zugespitzt- stachelspitzig,  lichtrotbraun,  mit  grüner  Mittelrippe.  Q. 
Ährchen  1 — ^,  nur  ausnahmsweise  3,  voneinander  und  dem  S  Ähr- 
eben entfernt,  lang  gestielt,  mit  dünnem,  glattem  Stiel,  10 — 20  mm 
und  selbst  darüber  lang,  2  —  3  mm  dick,  nicht  selten  an  der  Spitze 
c?,»zur  FruchtZ.  meist  mehr  oder  weniger  stark  nickend,  breit-eifg 
bis  längl.- elliptisch,  4 — 10  mm  dick;  TragB.  kurz-  oder  nichtscheidig, 
seltener  das  unterste  mäfsig  langscheidig,  spreitentragend,  die  Spreite 
die  Inflorescens  nicht  tiber ragend,  von  der  Spitze  bis  evm  Orunde  an 
den  Bändern  stark  rauh ;  DeckB,  breit-eifg  bis  breit-längL-eifg,  stachel- 
spitzig oder  selbst  begrannt,  rostbraun  bis  dunkelrotbraun,  mit  grüner 
Mittelrippe.  Schläuche  meist  kürzer  als  ihr  DeckB.,  4  oder  fast  4  mm 
lang,  1,5 — 2  mm  breit,  breit-elliptisch  bis  eifg-elliptisch,  kurz  gestielt, 
nicht  oder  kaum  geschnäbelt,  mit  äufserst  kurz  2zähnig  ausgerandeter 
oder  abgestutzter  Spitze,  kahl,  längsnervig,  graugrün  bis  bräunlich. 
2j.;  5 — 6.     H.  20 — 45  cm.     In  Moorsümpfen.    Zerstreut 

ß)  AirkiM  Fries  Summa  veg.  p.  71.     DeckB.   spitz   bis 

zuge^itzty    aber  nicht  stachelspitzig,    oder  stumpflich, 

B.  meist  rein  grün. 

A)  Das  endständige  Ährchen  gewöhnlich  ganz  S  oder 
an  der  Spitze  c?,  am  Orunde  Q,  die  urUeren  säten- 
ständigen  stark  nickend,  das  TragB,  des  untersten 
langscheidig;  Schlauchsdhnäbel  ^U—l  mm  lang. 
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36.  C.  atrifüsea  Scbkuhr  Riedgr.  I  p.  106  (C.  ustulaU  Wahlbg. 
in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockli.  1803  p.  156;  Rchb.  Ic  VIR  t.  CX^L 
f.  616;  C.  limosa  Scop.  Fl.  Garn.  ed.  II  2  p.  222).  Brand  farbige 
S.  —  Kurze  Ausläufer  treibend,  locker  rasig.  Halme  stielrundlicb 
oder  oberwärts  schwach  3kantig,  glatt  Halmscheiden  ausgeschweift, 
ein  Izttl.  vorgezogenes  BHäutcheu  bildend;  Spreiten  mäfsig  lang, 
höchstens  die  oberste  die  Inflorescenz  erreichend,  2 — 4  mm  breit, 
ganz  allmählich  in  das  dUnne,  spitze  Ende  verschmälert,  nur  ober- 
wärts rauh,  die  obersten  aufrecht.  Endständiges  Ährchen  ellipsoidisch 
bis  eifg  oder  verkehrteifg  bis  keulenfg,  8 — 13  mm  lang,  3 — 8  mm 
dick,  oft  nickend ;  DeckB.  eifg  oder  elliptisch ,  spitz  bis  zugespitzt, 
schwarzpurpurn,  mit  schmaler,  grüner  Mittelrippe.  $  Ährchen  2 — 4, 
bisweilen  5  oder  nur  1,  voneinander  und  dem  S  Ährchen  mehr  oder 
weniger  entfernt  oder  das  oberste  dem  S  genähert,  nickend  auf 
ziemlich  langem,  weit  über  die  Scheide  des  TragB.  vorragendem, 
nicht  rauhem,  aber  dicht  papillösem  (M !)  Stiel  oder  das  oberste  kurz 
gestielt  auf  ungekrümmtem  Stiele,  im  fruchtenden  Zustande  eifg  bis 
längl.-eifg,  8 — 20  mm  lang,  4 — 6  mm  und  selbst  darüber  dick;  das 
unterste  TragB.  langscheidig ,  mit  grüner  oder  oberwärts  schwarz- 
purpurner  Scheide  und  borstenfger,  das  zugehörige  Ährchen  meist 
nicht  überragender  Spreite ,  die  übrigen  kurz-  bis  nichtscheidig,  meist 
spreitenlos ,  schwarzpurpurn ;  DeckB.  eifg  bis  längl.-elliptisch,  spitz 
oder  zugespitzt^  schwarzpurpurn,  mit  grünlicher  oder  rötlicher  Mittel- 
rippe. Schläuche  kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB.,  4—5,5  mm  lang, 
2  mm  breit,  elliptisch,  unten  verschmälert,  oben  in  den  kurz-2zähuigen, 
an  den  Rändern  etwas  rauhen  Schnabel  zusammengezogen,  glatt, 
nervenlos,  schwarzpurpurn.  Frucht  gestielt,  der  Stiel  halb  so  lang 
bis  so  lang  als  die  Frucht.  2^;  7  —  8.  H.  10 — 30  cm.  Auf  feuchten 
Matten  der  Alpenregion.  Selten,  nur  in  der  SSchweiz  und  dem  an- 
grenzenden italienischen  Alpengebiet,  in  Tirol,  Kärnten  und  Steier- 
mark (?). 

AA)  Das  endständige  Ährchen  gewöhnlich  nur  am 
Grunde  rf,  sonst  9,  die  seitensfändigen  nur  schwach 
nickend  oder  ganz  aufrecltt,  das  TragB,  des  untersten 
sehr  kurz-  oder  nichtscheidig^  nur  bisweilen  mäfsig 
langscheidig;  Schlauchschnäbel  höchstens  ^/a  mmy 
meist  kaum  ^U  mm  lang. 

O)  Di^  unteren  Ährchen  mäfsig  lang  gestielt,  oft 
etwas  iiberhängend  und  voneinander  etwas 
entfernt,  die  Inflorescenz  daher  deutlich 
traubenfg;  Änfheren  2 — 5,5  mm  lang, 

37.  C.  at^rpima  Hoppe  Caricol.  p.  51 ;  Rchb.  Ic.  Vm  t  CCXXXVI 
f.  591  (C.  atrata  ß  dubia  Gaud.  Etr.  de  fl.  p.  178;  C.  nigra  Schkuhr 
Riedgr.  11  p.  88;  C.  atrata  b.  aterrima  A.  Winkler  in  B.V.  Brand. 
II  p.  124).  Kohlschwarze  S.  —  Rasig.  Halme  scharf  3kantig, 
oberwärts  mehr  oder  weniger  stark  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift 
bis  fast  quer  abgestutzt,    einzelne  nicht  selten  sehr  stark  schief  ab- 
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gestutzt,  ihr  häutiger  Teil  dttnn,  leicht  einreifsend ;  BHä/utchen  mäfsig 
bis  sehr  lang  vorgezogen;  Spreiten  den  Halm  nicht  tiberragend,  8 — 
9  mm  breit,  in  ein  längeres,  dünnes,  spitzes  Ende  verschmälert  oder 
zusammengezogen,  wenigstens  oberwärts  an  den  Rändern  rauh. 
Ährchen  3 — 9,  meist  3 — 5,  mehr  oder  weniger  genähert  oder  die 
unteren  etwas  entfernt,  das  endständige  im  fruchtenden  Zustande 
dickcylindrisch,  mit  verschmSJertem  Grunde,  bis  dick  keulenfg,  15 
— 25  mm  lang,  5 — 10  mm  dick,  die  seitenständigen  lang  bis  kurz 
dickcylindrisch,  (8 — )10— 25  mm  lang,  4 — 6  mm  dick,  kurz-  oder 
die  untersten  mäfsig  langgostielt ,  auf  aufrechtem  bis  nickendem, 
mehr  oder  minder  rauhem  Stiel;  das  unterste,  bisweilen  auch  das 
nächstobere  TragB.  sehr  knrzscheidig,  mit  längerer,  aber  die  In- 
florescenz  meist  nicht  überragender  Spreite,  die  übrigen  nichtscheidig, 
die  obersten  meist  spreitenlos,  den  Halm  nicht  ganz  umfassend, 
schwarzpurpum ;  DeckB.  breit- ei fg  bis  hreit-verkehrteifgj  zugespitzt,  mit 
spitzem  oder  stumpf lichem  Ende ,  schwarzpurpum ,  bisweilen  mit 
schmalem,  weifslich-hyalinem  Rand  oder  grünlicher  Mittelrippe. 
Unterhalb  der  zur  FruchtZ.  meist  etwas  nickenden  Inflorescene  gewöhn- 
lieh  ein  halmständiges  B,  mit  kurzer  Scheide  und  die  Inflorescenz 
häu6g  überragender  Spreite.  Antheren  2^6 — 5,5  mm  lang,  Schläuche 
länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 4,5  mm  lang,  2 — 2,5  mm  breit,  breit- 
elliptisch, ungestielt,  oben  mit  plötzlich  aufgesetztem,  höchstens 
V2  mm,  meist  kaum  ^/^  mm  langem,  etwa  ^/i  mm  breitem  Schnabel,  glatt, 
ohne  Längsnerven,  schwarzpurpurn  oder  schwarzpurpurn  mit  grünem 
Rand  und  Ghund;  Schnabel  kurz  2zähnig,  schwarz.  Frucht  am 
Grunde  zusammengezogen,  aber  ungestielt.  2|.;  7 — 8.  H,  26 — 80  cm. 
An  grasigen  Stellen  der  Krummholz-  und  Alpenregion,  anscheinend 
nur  auf  Urgestein,  Sehr  zerstreut  in  den  Alpenländern  (in  Nieder- 
österreich und  Krain  fehlend),  im  Riesengebirgo  und  im  Gesenke, 
doch  ist  die  Verbreitung  dieser  Art  noch  eingehender  zu  untersuchen, 
da  sie  meist  nicht  von  hochhalmigen  Exemplaren  der  C.  atrata 
unterschieden  wird. 

38.  C.  aMta  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  976 ;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXXXVH 
f.  592  (C.  atrata  a  varia  Gaud.  Etr.  de  fl.  p.  178;  C.  caucasica  Stev. 
in  Mem.  Mose.  IV  p.  68;  C.  castanea  Mielichh.  in  Flora  XXXII 
p.  665).  Schwärzliche  S.  —  Rasig.  Halme  scharf  8kantig,  glatt 
oder  oberwärts  schwach  bis  stark  rauh.  Halmscheiden  seicht  aus- 
geschweift oder  quer  bis  schief  abgestutzt,  bisweilen  auch  lang 
konvex  vorgezogen ;  BHäutchen  meist  quer  oder  schief  verlaufend  oder 
als  konkaver  ÄusscImUt  auf  der  Scheide  selbst  ausgebildet;  Spreiten 
kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  etwas  überragend,  2 — 6  mm  breit, 
in  ein  dünnes,  spitzes  Ende  verschmälert,  oberwärts  an  den  Rändern 
rauh.  Ährchen  3 — 5,  die  oberen  genähert,  die  unteren  etwas  ent- 
fernt, das  endständige  im  fruchtenden  Zustande  mehr  oder  weniger 
keulenfg,  10—20  mm  lang,  4 — 6  mm  dick,  die  seitenständigen 
cylindrisch  bis  eifg,  5 — 20  mm  lang,  3 — 6  mm  dick,  das  unterste 
mäfsig  lang  gestielt,  auf  aufrechtem  bis  nickendem,  glattem  oder 
rauhem  Stiel,  die  übrigen  kürzer  gestielt  oder  das  oberste  fast  sitzend ; 
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das  unterste,  bisweilen  auch  das  näcbstobere  TragB.  sehr  kurz-  bis 
etwas  langscheidig ,  mit  breiter  oder  borstenfger,  die  Inflorescenz 
nicht  selten  etwas  überragender  Spreite ,  die  Übrigen  nichtscheidig^, 
mehr  oder  weniger  schwarzpurpum ,  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite 
oder  spreitenlos;  DeckB.  cifg  oder  län^h-eifg  bis  eifg-lgtU.y  spitz  oder 
zugespitzt,  mit  spitzem  oder  stumpflichem  Ende,  schwarzpurpum, 
manchmal  braunpurpurn,  bisweilen  mit  heller,  rötlicher  bis  grünlicher 
Mittelrippe,  zur  FruchtZ.  häufig  an  der  Spitze  weilslich- hyalin. 
Unterhalb  der  wenigstens  zur  FruchtZ.  meist  schwach  nickenden  In- 
florescene  nur  ganz  aiisnahmsweise  ein  hälmständiges  B,  vorhanden. 
Antheren  2 — 3  mm  lang,  Schläuche  mekt  kürzer  bis  so  lang  cils  ihr 
JDeckB.y  3 — 4  mm  lang,  l®/4 — 2  mm  breite  breit-elliptisch,  ungestielt, 
oben  mit  plötzlich  aufgesetztem,  ^/4  — ^/a  mm  langem,  kaum  ^/4  mm 
breitem  Schnabel,  glatt,  ohne  Längsneryen,  anfangs  grün  oder  schwarz- 
purpurn  überlaufen  mit  grünem  Bandy  zuletzt  dunkdbraun;  Schnabel 
kurz  2zähnig,  schwarz.  Frucht  am  Grunde  kurz  zusammengelesen, 
aber  nicht  gestielt.  2|.;  6 — 8.  H.  10—40  cm,  selten  höher.  Auf 
Wiesen  und  Triften  der  Krummholz-  und  Alpenregion.  In  den  Alpen- 
ländern verbreitet,  aufserdem  in  den  Sudeten  (Riesengebirge,  Mähr. 
Gresenke)  und  den  galizisch-ungarischen  Karpaten. 

OO)  -^'^^  Ährchen  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend^ 
aufrecht  und  mehr  oder  weniger  stark  ge- 
nähert j  die  Inflorescenz  daher  köpfchenfg; 
Antheren  ^i^^2  mm  lang, 

39.  C.  nigra  Bell,  in  All.  Fl.  Pedem.  H  p.  267 ;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCXXXVl  f.  591  (C.  saxatilis  Scop.  Fl.  Cam.  ed.  H  2  p.  221 ; 
C.  parviflora  Host  Gram.  Austr.  I  p.  586  t.  87;  C.  bina  Schkuhr 
Riedgr.  I  p.  36;  C.  nigra  var.  distachya  W.  Sp.  pl.  IV  p.  220;  C. 
aethostachya  Schkuhr  Riedgr.  II  p.  53;  C.  atrata  /  nigra  Gaud.  Fl. 
Helv.  VI  p.  66).  NSchwarze  S.  —  Rasig.  Halme  scharf  äkantig, 
glatt  oder  oberwärts  mehr  oder  minder  stark  rauh.  Halmscheiden 
ausgeschweift  bis  quer  oder  schief  abgestutzt,  manchmal  auch  Izttl. 
über  den  Grund  der  Spreite  vorragend ;  BHäutchen  meist  quer  ver- 
laufend ;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  mäTsig  überragend, 
1 — 4  mm  breit,  in  ein  meist  ziemlich  langes,  dünnes,  spitzes  Ende 
verschmälert,  oberwärts  an  den  Rändern  rauh.  Ährchen  2 — 5,  im 
fruchtenden  Zustande  dickcylindrisch  bis  eifg  oder  verkehrteifg, 
5 — 10  mm,  bisweilen  bis  15  mm  lang,  3 — 6  mm  dick;  das  unterste 
TragB.  nichtscheidig  bis  mäfsig  langscheidig,  mit  die  Inflorescenz 
nicht  selten  etwas  überragender  Spreite,  die  übrigen  nichtscheidig, 
mehr  oder  weniger  schwarzpurpurn,  mit  borstenfger  Spreite  oder 
spreitenlos;  DeckB,  eifg  oder  die  der  i  Blten  verkehrteifg,  stumpf- 
lich bis  spitzlich,  seltener  spitz  oder  selbst  kurz  stachelspitzig, 
schwarzpurpurn  bis  braunpurpum,  nicht  selten  mit  heller,  rötlicher 
oder  grüner  Mittelrippe,  die  der  $  BUen  3 — 5,5  mm,  die  der  9^  Blten 
2j6 — 5,5  mm  lang.  Antheren  l'^U — 2  mm  lang.  Schläuche  länger 
als  ihr  DeckB.,  3 — 4  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit ,  elliptisch  bis  ver- 
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kebrteifg,  ungestielt  oder  kaum  gestielt,  oben  in  einen  etwa  ^U  mm 
langen  Schnabel  zusammengezogen,  glfttt  oder  an  der  Scbnabelgrenze 
schwach  rauh,  ohne  Längsnerven,  schwargpurpurn  mit  grünem  Rand; 
Schnabel  schwärzlich,  sehr  kurz  2zäbnig.  I^ucht  mehr  oder  weniger 
lang  gestielt.  2|.;  7 — 8.  H.  4 — 25  cm.  Auf  Matten  und  Triften 
der  Krummbolz-  und  Alpenregion.    In  den  Alpenländem,  verbreitet. 

40.  C.  alpina  Sw.  in  Liljebl.  Utk.  ed.  II  (C.  Vahlii  Schkuhr 
Riedgr.  I  p.  87;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXXXV  f.  588;  C.  Halleri 
Gunn.  Fl.  Norv.  Nr.  879).  Alpen-S.  —  Rasig.  Halme  Bkantig, 
oberwärts  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt; 
BHäutchen  wenig  vorgezogen  oder  quer  verlaufend;  Spreiten  den 
Halm  nicht  fiberragend,  1 — 2  mm  breit,  in  ein  feines,  sehr  spitzes 
Ende  verschmälert,  in  der  oberen  Hälfte  an  den  Rändern  und  Nerven 
rauh.  Ährchen  2 — 4,  meist  3,  das  endständige  im  fruchtenden  Zu- 
stande eifg  bis  kugelig,  5 — 10  mm  lang,  3 — 5  mm  dick,  die  seiten- 
ständigen meist  etwas  ktlrzer;  unteres  TragB.  nicht-  oder  sehr  kurz- 
scheidig,  gewöhnlich  mit  borsteufger  oder  laub blattartiger ,  die  In- 
florescenz  nicht  selten  tiberragender  Spreite,  das  obere  nichtscheidig, 
meist  den  Halm  nicht  ganz  umfassend,  spreiteulos;  DeckB,  breit- 
eifg,  spitz  bis  spitzlich,  schwarzpurpum ,  oberwärts  bisweilen  mit 
weifslich-hyalinem  Rand,  die  der  S  JBUen  2 — 2,5  mm,  die  der  $ 
1,5 — 2  mm  lang,  Antheren  ^U — 1  mm  lang,  Schläuche  länger  als 
ihr  DeckB.,  2 — 2,5  mm  lang,  1  mm  breit,  elliptisch  bis  eifg,  unten 
in  einen  äufsersl  kurzen,  dicken  Stiel  ausammengeeogen ,  oben  mit 
plötzlich  aufgesetztem,  kaum  ^U  mm  langem  Schnabel,  glatt  oder 
oberwärts  an  den  Rändern  schwach  rauh,  ohne  Längsnerven,  griJm, 
euletzt  gelbbraun;  Schnabel  schwärzlich,  mit  schief  abgestutzter  oder 
schwach  2zähniger  Mtlndung.  Frudit  ungestielt.  2|.;  7 — 8.  H.  5 — 
30  cm.  Auf  Matten  und  an  Triften  der  Älpenregion.  Sehr  zer- 
streut in  der  Schweiz,  in  Tirol,  Kärnten  und  Steiermark. 

b)  Narben  2 ;  Frucht  2kantig, 

«)  Endständiges  Ährchen  (f ,  die  seitenständigen  voneinander 
mehr  oder  weniger  entfernt,  das  oberste  mit  seiner  Spitze 
höchstens  die  Mitte  des  endständigen  erreichend,  Schläuche 
deuüich,  wenn  auch  sehr  kurz  geschnäbelt, 

*)  Caespitösae  Fries  Summa  veg.  p.  71;  Aschers.  Fl. 
d.  Prov.  Brandenburg  I  p.  772.  Halm  nur  mit 
diesjährigen,  spreitentragenden  B,^  am  Gründe  mit 
spreitenlosen,  stark  netzfaserigen  Scheiden. 

A)  Äusläufertreibend. 

41.  C.  Bu^kit  Wimm.  in  Ber  d.  Schles.  Ges.  1851  p.  83  (C.  banatica 
Heuff.  in  Verhandl.  d.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VUI  p.  222).  Banater 
S.  —  Halme  scharf  3kantig,  oberwärts  an  den  Kanten  stark  rauh. 
Halmscheiden  tief  ausgeschweift,  die  untersten  rotbraun  bis  schwarz- 
purpum;  BHäutchen  mehr  oder  weniger  lang  vorgezogen,   ziemlich 
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hoch;  Spreiten  rein  grttn,  kürzer  als  der  Halm,  8 — 8  mm  breit,  in 
ein  3kantig- rinniges,  spitzes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern 
sehr  scharf  rauh.  S  Ährchen  1 — 8,  etwas  genähert,  schlank  cylin- 
drisch,  an  beiden  £nden  verschmälert,  das  endständige  20 — 70  mm 
lang,  2 — 4  mm  dick,  die  seitenständigen  5 — 40  mm  lang,  sitzend, 
am  Grunde  bisweilen  Q;  TragB.  deckblattartig,  den  Halm  nicht 
ganz  umfassend,  spitz  oder  stumpf;  DeckB.  länglich-elliptisch  bis 
länglich-verkehrteifg,  stumpf,  schwarzpurpurn  bis  schwarz,  mit  grüner 
Mittelrippe.  $  Ährchen  8 — 5,  voneinander  und  der  S  Inflorescenz 
entfernt,  schlank  cylindrisch,  20 — 100  mm  lang,  zur  BlteZ.  1,5 — 
8  mm,  zur  FruchtZ.  3 — 5  mm  dick,  die  untersten  kurz  bis  lang 
gestielt,  nicht  selten  etwas  überhängend ,  die  übrigen  kaum  gestielt 
oder  sitzend,  aufrecht;  TragB.  nichtscheidig ,  den  Halm  nicht  ganz 
umfassend,  die  1 — 8  untersten  laubblattartig ,  ihr  Ährchen  über- 
ragend ,  aber  meist  kürzer  als  die  Inflorescenz,  die  übrigen  mit 
kurzer,  borstl icher  Spreite  oder  die  obersten  deckblattartig,  begrannt 
oder  Stachel  spitzig ;  DeckB.  eifg-lzttl.  oder  Izttl. ,  stumpf  bis  spitz, 
schwarzpurpum  bis  schwarz,  mit  grüner  Mittelrippe.  Schläuche 
länger  als  ihr  DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  IV4 — l^/a  mm  breit,  elliptisch 
bis  verkehrteifg,  ungestielt,  durch  einen  sehr  kurzen,  an  der  Mündung 
quer  abgestutzten  oder  schwach  21appigen  Schnabel  bespitzt,  glatt, 
nicht  oder  sehr  schwach  längsnervig,  rein  grün  oder  schwarzpurpum 
überlaufen.  2^;  4—5.  H.  40 — 100  cm.  An  Flufsufem.  Nur  im 
östlichen  Teil  des  Gebietes,  sehr  zerstreut,  in  Pr. -Schlesien,  Sachsen, 
Böhmen,  Mähren,  Oberösterreich,  Untersteiermark,  dem  österreichi- 
schen Friaul  und  in  Ungarn. 

AA)    Dicht  rasig. 

42.  C.  »tricta  Geod.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  II  p.  96; 
Kchb.  Ic.  VIII  t.  CCXXX  f.  583  (C.  elata  All.  Fl.  Pedem.  U 
p.  272?;  C.  melanochloros  Thuill.  Fl.  Paris,  ed.  II  p.  488  ?;  C. 
compressa  Gaud.  Etr.  de  fl.  p.  111;  Vignea  stricta  Rchb.  Fl.  Germ, 
exe.  p.  60;  C.  caespitosa  Gay  in  Ann.  d.*sc,  nat.  II,  1,  p.  196; 
C.  paludosa  Pucc.  Syn.  Fl.  Luc.  p.  500 ;  C.  homalocarpa  Peterm.  in 
Flora  XXVll  p.  333;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXXX  f.  581  d;  C.  gracilis 
Wimm.  in  27.  Ber.  d.  Schles.  Ges.  f.  1849  p.  79;  C.  macra  Steud. 
Syn.  gl  um.  II  p.  212;  Vignantha  stricta  Schur  Enum.  pl.  Transs. 
p.  706;  C.  Hudsonii  A.  Bennett  London  Cat.  ed.  IX  p.  41).  Steife 
S.  —  Halme  scharf  3kantig,  oberwärts  an  den  Kanten  stark  rauh. 
Halmscheiden  ausgeschweift,  die  unteren  heiUbratm;  BHäutchen  lang 
vorgezogen^  ziemlich  hoch;  Spreiten  blaugrün  bis  rein  grün,  den  Halm 
nicht  überragend,  2 — 5  mm  breit,  in  ein  dünnes,  3kantiges,  spitzes, 
Ende  verschmälert,  an  den  Kflndern  rauh,  die  unterbten  gefaltet. 
S  Ährchen  1 — 2,  selten  mehr  (bis  7),  schlank  cylindrisch,  an  beiden 
Enden  verschmälert,  das  endständige  25 — 60  mm  lang,  2 — 3  mm 
dick,  das  seitenständifce  viel  kürzer;  DeckB.  länglich-lineal-elliptisch 
bis  lineal-verkehrteifj^,  stumpf,  schwarzpurpurn  bis  licht  rotbraun, 
mit   grüner  Mittelrippe,    oberwärts    häufig  sehr  schmal  weifslich  be- 
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randet.  $  Ähreben  2 — i,  voneinander  mehr  oder  weniger  entfernt, 
aufrecht,  cylindrisch,  10 — 40  mm  lang,  zur  BlteZ.  2 — 3  mm,  zur 
FruchtZ.  3 — -6  mm  dick,  kurz  gestielt  oder  die  obersten  sitzend; 
das  unterste  TragB.  nicht-  bis  kurzscheidig ,  laubblattartig ,  sein 
Ährchen  häufig  überragend,  die  übrigen  nichtscheidig ,  den  Halm 
nicht  ganz  umfassend,  deckblattartig,  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite; 
DeckB.  längl.-eifg-lzttl.  bis  längl.-verkehrteifg,  stumpf  oder  bisweilen 
stachelspitzig,  schwarzpurpurn  bis  dunkelrotbraun,  meist  mit  grüner 
Mittelrippe.  Schläuche  wenig  kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB., 
3 — 4  mm  lang,  1,5 — 3  mm  hreit^  elliptisch  bis  eifg,  kurz  gestielt, 
in  einen  kurzen,  an  der  Mündung  quer  abgestutzten  oder  schwach 
21appigen  Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  meist  deutlich  längsnervig^ 
seegrün.  2|.;  4 — 6.  H,  30 — 100  cm.  In  Sümpfen,  auf  Moorwiesen, 
bis  in  die  Krummholzregion  aufsteigend.     Verbreitet. 

43.  C.  caesplt^sa  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  978;  Rchb.  Ic.  VIU  t. 
CCXXIX  f.  582  (Vignea  caespitosa  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  60; 
C.  pacifica  Drejer  Fl.  Hafn.  p.  292;  C.  Drejeri  0.  F.  Lang  in 
Flora  XXV  p.  548;  C.  tumida  Beilschm.  in  Hornsch.  Arch.  II 
p.  214;  Vignantha  Drejeri  Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  706). 
Käsige  S.  —  Halme  scharf  3kantig,  an  den  Kanten  stark  rauh. 
Halmscheiden  ausgeschweift,  die  unteren  schwarzpurpum  oder  purpurn  ; 
BHäutchen  mäfsig  vorgezogen,  ziemlich  hoch;  Spreiten  rein  grün  bis 
gelbgrün,  kurz,  1 — 3  mm  breit,  in  ein  meist  Skantiges,  spitzes  Ende 
verschmälert,  an  den  Rändern  rauh,  c?  Ährchen  1,  selten  2,  schlank 
bis  dick  cylindrisch,  an  beiden  Enden  verschmälert,  13 — 40  mm 
lang,  1,5 — 3  mm  dick;  DeckB.  lineal-elliptisch  bis  lineal-verkehrteifg, 
stumpf,  schwarzpurpurn,  später  verblassend,  mit  oder  ohne  grüne 
Mittelrippe,  oberwärts  häufig  schmal  weifslich-hyalin  berandet.  $ 
Ährchen  1 — 3,  meist  2,  etwas  genähert,  aufrecht,  5 — 20  mm  lang, 
zur  BlteZ.  schmal  cylindrisch,  1 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  cylin- 
drisch oder  walzlich  bis  eifg,  3 — 4  mm  dick,  sitzend  oder  das 
unterste  kurz  gestielt;  TragB.  deckblattartig,  den  Halm  nicht  ganz 
umfassend,  begrannt  oder  die  oberen  stachelspitzig  bis  stumpf,  das 
unterste  nicht  selten  laubblattartig,  nicht-  oder  kurzscheidig,  mit 
breiterer,  sein  Ährchen  meist  nur  wenig  überragender  Spreite; 
DeckB.  etwas  kürzer  als  die  der  S  Blten,  elliptisch  oder  elliptisch- 
Izttl.,  stumpf  oder  spitzlich,  schwarzpurpurn,  mit  lichterer  bis  grüner 
Mittelrippe,  oberwärts  häufig  schmal  weifslich  berandet.  Schläuche 
etwas  länger  als  ihr  DeckB.,  ^ — 3,5  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit, 
elliptisch  bis  rundlich-eifg ,  kurz  oder  kaum  gestielt,  mit  äufserst 
kurzem,  an  der  Mündung  quer  abgestutztem  Schnabel,  glatt,  nicht 
längsnervig,  rein  grün  oder  gelbgrün,  oberwärts  bisweilen  schwarz- 
purpurn überlaufen.  2i. ;  4 — 5.  H,  15 — 50  cm.  Anf  feuchten 
Wiesen ,  hauptsächlich  in  der  Ebene  und  in  der  Hügel-  und  Berg- 
region. In  N-  und  Mitteldeutschland  verbreitet,  in  SDeutschland, 
Österreich  und  in  der  Schweiz  sehr  zerstreut. 

**)   Die  oberen  HalmJB.  diesjährig,  mit  frischen,  grümn 
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Spreiten,  die  mittleren  vorjährig,  mit  oft  abgestorbenen, 
gebräunten  Spreiten,  die  unteren  nur  schd^g,  mehr 
oder  minder  zerfasert. 

tr)  Vnl^iires  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenburg  I 
p.  774.  Schläuche  mehr  oder  weniger  deutlich 
längsnervig.  Das  unterste  TragB.  mit  normaler^ 
das  zugehörige  Ährchen  oder  selbst  die  Inftores' 
cene  überragender  Spreite.  —  Die  beiden  bei 
uns  vorkommenden  Arten  können  nnr  als 
Sammelarten  betrachtet  werden. 

44.  C.  gräeilis  Curtis  Fl.  Lond.  p.  282  t  62  (C.  acuta  ß  rufa 
L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  978;  C.  acuta  Good.  in  Transact.  of  the  Linii. 
soc.  II  p.  203;  Rchb.  Ic.  Vm  U  CCXXXI  f.  584;  C.  virens  Thuili. 
Fl.  Paris,  ed.  II  p.  489;  C  miiiacea  Krock.  Fl.  Siles.  III  p.  185; 
Vignea  acuta  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  61;  C.  aemulans  Liebm. 
Drej.  in  Drej.  Fl.  Hafn.  p.  291;  C.  prolixa  iVies  Mant,  HI  p.  150; 
C.  tricostata  Fries  1.  c.  p.  152;  C.  corynophora  Peterm.  in  Flora 
XXVII  p.  335;  C  amblylepis  Peterm.  1.  c.  p.  836;  C.  strictifoiia 
Opiz  in  Rchb.  Ic.  VIII  p.  15;  C.  Touranginiana  Bor.  Fl.  centr.  ed. 
II,  2,  p.  552 ;  C.  elytroides  Sonder  Fl.  Hamb.  p.  495 ;  C.  Wimmeri 
Steud.  Syn.  glum.  11  p.  215;  C.  Schummelii  Siegert  in  Ber.  d. 
Schles.  Ges.  1857  p.  66;  Vignantha  acuta  Schur  Enum.  pl.  Transs, 
p.  706;  C.  rufa  Beck  Fl.  v.  Niederösterr.  p.  136;  K.  Richter  PL 
Europ.  I  p.  155).  Scharfkantige  S.  —  Mit  kriechendem,  ver- 
zweigtem Wurzelstock,  locker  rasig.  Halme  scharf  3kantig,  stark 
rauh,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  an  der  Spitze  meist  mehr  oder  weniger 
nickend.  Halmscheiden  ausgeschweift  oder  quer  bis  schief  abgestutzt, 
die  untersten  hellbraun  bis  purpurn ;  BHäutchen  wenig  bis  lang  vor- 
gezogen, mäfsig  hoch;  Spreiten  meist  rein  grün,  kürzer  als  der  Halm 
oder  die  obersten  ihn  bisweilen  überragend,  3 — 10  mm  breite  an  beiden 
Flanken  mehr  oder  minder  ettrückgeschlagen  (Querschnittsform  -n^), 
in  ein  3kantiges  oder  3kantig- rinniges ,  spitzes  Ende  verschmälert, 
an  den  Rändern  rauh.  6  Ährchen  2 — i,  seltener  nar  1,  etwas  ge- 
nähert oder  entfernt,  schlank  cylindrisch,  das  endständige  20 — 100  mm 
lang,  2 — 5  mm  dick,  die  seitenständigen  sitzend,  5 — 80  mm  lang, 
1 — 4  mm  dick;  TragB.  deckblattartig,  den  Halm  nicht  ganz  um- 
fassend, begrannt  oder  die  oberen  stachelspitzig  bis  stumpf,  das 
unterste  häufig  mit  längerer,  borstlicher  Spreite;  DeckB.  liüigUch- 
verkehrteifg  bis  fast  lineal,  stumpf  oder  stumpflich,  schwarzpurpurn 
bis  purpurn,  mit  grüner  Mittelrippe.  ?  Ährdien  2 — 4,  voneinander 
und  der  S  Inflorescenz  mehr  oder  weniger  entfernt,  cylindrisch  mit 
verschmälertem,  oft  lockerblütigem  Grunde,  10 — 100  mm  und  selbst 
darüber  lang,  zur  BlteZ.  1 — 4  mm,  zur  FruchtZ.  3—6  mm  dick  und 
meist  überhängend,  kurz  bis  lang  gestielt  oder  die  oberen  sitzend; 
TragB,  laubblattartig,  das  unterste  nicht-  oder  sehr  kurzscheidig,  die 
Inflorescenz  meist  aberragend,  die  übrigen  nichtscheidig ,  den  Halm 
nicht  ganz  umfassend ;  DeckB.  längl.-ellipt.  oder  längl.-eifgbislzttl.,  spitz 
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oder  spüsslichy  seltener  ganz  stampf,  schwarzpurpurn  oder  schwarz^ 
meist  mit  grüner  Mittelrippe.  Schläuche  ehoas  küreer  bis  länger  als 
ihr  DeckB.y  2,5 — 4  mm  lang,  1^/i — 2  mm  breit,  eifg  oder  elliptisch, 
schwach  bikonvex j  gestielt,  mit  sehr  kurzem,  deutlich  bis  nicht  ab- 
gesetztem, an  der  Mündung  quer  abgestutztem  oder  schwach  21appigem 
Schnabel,  glatt,  grün  oder  zuletzt  braun.  2|.;  4—6.  H,30 — 120  cm. 
An  Wassergräben  und  Sumpfrändem,  in  der  Ebene  und  Bergregion. 
Häufig. 

45.  C.  vulg&Hs  Fries  Novit.  Mant  IH  p.  153;  Kchb.  Ic.  Vin 
t.  CCXXVI  f.  579,  t.  CCXXVn  f.  580  (C.  acuta  a  nigra  L.  Sp.  pl. 
ed.  I  p.  978;  C.  caespitosa  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  11 
p.  195;  C.  ambigua  Moench  Meth.  p.  325?;  C.  polyandra  Schkuhr 
Riedgr.  t.  Dd  f.  90;  C.  saxatilis  Kit.  in  Schult.  Ostr.  Fl.  I  p.  146; 
C.  Moenchiana  Wend.  in  Flora  VI  p.  718?;  C.  caespitosa  ß  alpina 
6aud.  Syn.  Fl.  Helv.  II  p.  782;  C.  stolonifera  Hoppe  in  Sturm 
Deutschi.  Fl,  VII  p.  6;  C.  Goodenowii  Gay  in  Ann.  d.  sc.  nat.  2. 
s^r.  X  p.  191;  C.  vulgaris  var.  juncea  Fries  Mant.  III  p.  154;  C. 
turfosa  in  Bot.  Not.  1843  p.  104;  C  vulgaris  var.  juncella  Fries  1.  c; 
C.  Gibsoni  Babingt  in  Ann.  of  Nat.  Hist.  XI  p.  168;  C.  melaeua 
Wimm.  in  27.  Ber.  d.  Schles.  Ges.  f.  1849  p.  79;  C.  Dematranea 
Lagg.  in  Flora  XXXVUI  p.  206;  Vignantha  vulgaris  Schur  Enum. 
pl.  Transs.  p.  706;  C.  nigra  Beck  Fl.  v.  Niederösterr.  p.  136). 
Gemeine  S.  —  Locker  bis  dicht  rasig.  Halme  scharf  3kantig, 
oberwärts  rauh,  zur  FruchtZ.  aufrecht  oder  an  der  Spitze  nickend. 
Halmscheiden  nicht  bis  hoch  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend, 
ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt,  die  untersten  hellbraun  bis  schwarz- 
purpurn  ;  BHäutchen  wenig  bis  lang  vorgezogen,  mäfsig  hoch ;  Spreiten 
rein  grün  bis  graugrün,  den  fruchtenden  Halm  meist  nicht  über- 
ragend, 1 — S  mm^  seltener  bis  5  mm  breit,  mit  mehr  oder  toeniger 
nach  aufwärts  gericJUäen  Flanken  (Querschnittsformen :  >w^,  y),  in  ein 
3kantiges  oder  3kantig-rinniges,  spitzes  Ende  verschmälert,  an  den 
Kändem  rauh.  S  Ährchen  1 ,  seltener  2 ,  nur  bisweilen  3 — 4, 
cylindrisch  oder  schlank  keulenfg,  manchmal  auch  längl.-eifg,  10 — 
50  mm  lang,  1 — 4  mm  dick,  die  seitenständigen  sitzend,  in  der 
Achsel  deckblattartiger,  den  Halm  nicht  ganz  umfassender,  stumpfer 
oder  begrannter  TragB. ;  DeckB.  verkehrteifg  oder  häufiger  längl.- 
verkehrteifg  bis  fast  lineal,  stumpf,  schwarzpurpurn,  seltener  licht- 
purpurn,  mit  grüner  Mittelrippe.  Q.  Ährdien  2—4,  voneinander 
mäfsig  bis  stark  entfernt,  meist  dichtblütig,  5 — 40  mm  lang,  im 
blühenden  Zustande  cylindrisch,  1 — 3  mm  dick,  etir  FrvchtZ.  cylin- 
drisch oder  walzlich  bis  fast  kugelig,  2,5 — 5  mm  dick,  aufrecht , 
sitzend  oder  kurz  gestielt;  TragB.  laubblattartig,  das  unterste  nicht- 
bis  sehr  kurzscheidig ,  die  Inflorescenz  meist  nicht  überragend ,  die 
übrigen  nichtscheidig,  den  Halm  nicht  ganz  umfassend ,  das  oberste 
nicht  selten  deckblattartig,  begrannt  oder  stachelspitzig;  DeckB, 
längl  -eifg  oder  längl. -elliptisch  bis  rundl.-eifg,  stumpf  seltener  spitz- 
lich, schwarzpurpurn  bis  schwarz  oder  bisweilen  rotbraun  oder  rost- 
braun, meist  mit  schmaler  bis  breiter  grüner  Mittelrippe.    Sdiläuche 
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wenig  länger  bis  noch  einmal  so  lang  als  ihr  DeckB,,  2—3  mm,  bis- 
weilen bis  4  mm  lang,  VU — 1*/*  mm  breit,  eifg  bis  rundlich  oder 
«lliptiscb  bis  eifg-lzttl.,  plankonvex  oder  fast  plankonvex,  kurz  gestielt, 
mit  sehr  kurzem,  deutlich  oder  nicht  abgesetztem,  an  der  Mündung 
quer  abgestutztem  oder  ganz  schwach  2lappigem  Schnabel,  giatt, 
grttn,  bisweilen  schwarzpurpum  Überlaufen.  2|.*,  4 — 8,  je  nach  der 
Höhenlage.  H.  10 — 60  cm.  Auf  feuchten  Wiesen,  in  Mooren,  bis 
in  die  Alpenregion  aufsteigend.  Häufig.  —  Über  den  Vorzug  des 
Namens  C.  vulgaris  gegenüber  C.  Ooodenoughii  vergleiche  man  die 
eingehende  Studie  6.  Kükenthals:  „Die  Formenkreise  der  Carex 
gracilis  Curt.  und  der  Carex  vulgaris  Fries"  in  der  ^Allgem.  Bot 
Z."   1897,  S.  61. 

ttc)  Rigidae  Fries  Summa  veg.  p.  72.  Schläuche 
nicht  längsnervig.  Das  unterste  TragB.  mü 
meist  horstlicher,  sein  Ährdten  gewöhnlich  nicht 
überragender  Spreite.  —  Diese  Gruppe  dürfte 
sich  eher  an  die  Atratae  als  an  die  Vulgares 
anschliefsen. 

46.  C  rigida  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  H  p.  193; 
Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXXV  f.  578  (C.  saxatilis  Whlbg.  in  Vet.  Ak. 
Handl.  Stockh.  1803  p.  140;  C.  compacta  Hoppe  Caricol.  p.  37; 
Vignea  saxatilis  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  66;  Vignantha  rigida  Schur 
Enum.  pl.  Transs.  p.  705).  StarrblÄttrige  S.  —  Ausläufer 
treibend.  Halme  scharf  3kantig,  nur  oberwärts  an  den  Kanten 
rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt,  meist  der 
Länge  nach  eingerissen,  die  untersten  rotbraun;  BHäutchen  mäfsig 
vorgezogen,  ziemlich  hoch;  Spreiten  starr,  nicht  selten  zurück- 
gekrümmt,  graugrün,  den  Halm  meist  nicht  überragend,  2 — 6  mm 
breit,  lineal-lzttl.,  in  ein  Skantiges,  spitzes  Ende  verschmälert  oder 
zusammengezogen,  an  den  Rändern  und  der  Mittelrippe  stark  rauh. 
cJ  Ährchen  1 ,  cylindrisch  bis  keulenfg,  6 — 15  mm  lang,  2 — 4  mm 
dick;  DeckB.  elliptisch  bis  verkehrteifg,  stumpf,  schwarzpurpurn,  mit 
grüner  Mittelrippe,  meist  deutlich  weifslich-hyalin  berandet  9  Ähr- 
chen 2 — 4,  etwas  genähert,  aufrecht,  cylindrisch  bis  eifg,  5  — 15  mm 
laug,  zur  BlteZ.  1 — 2  mm,  zur  FruchtZ.  3 — 5  mm  dick,  das  unterste 
kurz  bis  mäfsig  lang  gestielt,  die  übrigen  sitzend  oder  kaum  gestielt; 
TragB.  deckblattartig,  stumpf,  schwarzpurpurn  oder  das  unterste 
lau b blattartig,  aber  sein  Ährchen  meist  nicht  überragend;  DeckB. 
elliptisch  bis  rundl.-eifg,  stumpf,  schwarzpurpurn,  mit  grüner  Mittel- 
rippe und  schmalem  weifslich  -  hyalinem  Rand.  Schläuche  länger 
als  ihr  DeckB.,  2,5—3  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  eifg  oder  rundl.- 
elliptisch,  ungestielt,  fast  ungeschnäbelt ,  mit  quer  bis  schief  ab- 
gestutzter Mündung,  glatt,  nicht  längsnervig,  braun  bis  schwarz. 
4;  6 — 8.  H.  10 — 30  cm.  An  feuchten  Stellen  der  Krummholz- 
und  Alpenregion.  Am  Brocken  im  Harz,  am  Fichtelberg  im  Erz- 
gebirge, in  den  Sudeten  (verbr.) ;  in  den  Alpen  selten  (in  Oberösterr.  ?, 
Steiermark  [Zirbitzkogel  bei  Judenburg],  Kärnten  und  Tirol?). 
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ß)  Bicolöres  Fries  Summa  veg.  p.  72.  Endständiges  Ähr- 
chen  am  Grunde  S,  sonst  9,  die  seitenständigen  stark 
genähert  und  mit  ihretn  Ende  fast  die  Spitze  des  end- 
ständigen  Ährchens  erreichend  oder  es  sogar  etwas  über- 
ragend. Schläuche  nicht  geschnäbelt  —  Unsere  Art  klingt 
in  mancher  Hinsicht  an  die  Limosae  an. 

47.  C.  bieolor  Bell,  in  All.  FL  Pedem.  U  p.  267;  Rchb.  Ic. 
VIII  t.  CX:!XXV  f.  577  (C.  androgyna  Balb.  Add.  ad  Fl.  Pedem. 
p.  97;  C.  cenisia  Balb.  Mise.  bot.  I  p.  42;  Vignea  bicolor  Rchb. 
FL  G^rm.  exe.  p.  60).  Zweifarbige  S.  —  Rasig,  Ausläufer 
treibend.  Halme  3kantig,  oberwärts  mehr  oder  weniger  rauh,  im 
Fruchtzustande  nicht  selten  etwas  fiberhängend.  Halmscheiden  aus- 
geschweift, die  unteren  meist  der  Länge  nach  eingerissen,  in  ein 
fast  quer  verlaufendes  BHäutchen  übergehend,  die  oberen  ganz,  ein 
ziemlich  lang  vorgezogenes  BHäutchen  bildend;  Spreiten  rein  grün, 
meist  viel  kürzer  als  der  Halm,  1,5 — 8  mm  breit,  spitz  verschmälert 
mit  meist  8kantigem  Ende,  an  den  Rändern  wenigstens  oberwärts 
rauh.  Ährchen  3 — 5,  stark  genähert  oder  das  unterste  von  den 
übrigen  mehr  oder  weniger  entfernt,  5 — 10  mm  lang,  zur  FruchtZ. 
3  — 4  mm  dick,  das  endständige  verkehrteifg  bis  keulenfg,  die  seiten- 
ständigen kurz  cjlindrisch  bis  eifg  oder  selbst  kugelig,  das  unterste, 
je  weiter  nach  unten  zu  entfernt,  auf  desto  längerem,  geradem  oder 
etwas  überhängendem,  rauhem  Stiel,  die  übrigen  kurz  gestielt  bis 
sitzend;  das  unterste  TragB.  nichtscheidig  bis  langscheidig,  seine 
Spreite  wenig  kürzer  als  die  Inflorescenz  oder  sie  überragend,  die 
übrigen  TragB.  nichtscheidig,  mit  kurzer  Spreite  oder  spreitenlos; 
DeckB.  breit- elliptisch  bis  schwach  verkehrteifg,  stumpf  oder  mit 
kurzer,  meist  etwas  vor  dem  abgerundeten  Ende  entspringender 
Stachelspitze,  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe.  Schläuche 
kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB.,  2—2,5  mm  lang,  1  —  1  */4  mm  breit, 
elliptisch  bis  verkehrteifg,  in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen, 
an  der  Spitze  meist  breit  abgerundet,  glatt,  fein  längsnervig,  anfangs 
grün,  später  grauweifs  bis  bräunlich.  4;  7  -8.  H.  5 — 20  cm. 
Auf  feuchten  Triften  der  Alpenregion,  hauptsächlich  auf  Urgestein. 
In  der  SSchweiz,  in  Tirol  und  den  angrenzenden  italienischen  Alpen, 
in  Salzburg,  Kärnten  und  Krain,  zerstreut. 

2.  Schläuche  nicht  oder  wenig  zusammengedrückt ^  die  Epidermis- 
zeUen  ihrer  Äufsenseite  nur  bei  wenigen  Arten  papillös. 
Narben  3,  nur  bei  C.  mucronata  und  trinervis  2.  — 
Die  Schläuche  der  hierher  gehörigen  Arten  sind  3kantig 
bis  stielrundlich  oder,  wenn  etwas  zusammengedrückt, 
3kantig-plankonvex ;  eine  Ausnahme  bilden  C.  secaiina 
und  trinervis  mit  stark  zusammengedrückten,  plankonvexen 
Schläuchen.  Papillöse  Ausbildung  der  Schlauch-Epidermis- 
zellen  zeigen  nur  folgende  Arten:  C.  glauca,  trinervis 
panicea«  tomentosa,  globularis,  pilulifera,  montana,  erice- 
torum,  verna,  fimbriata,  nutans  (sehr  schwach),  lasiocarpa 
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und  hirta;  die  sechs  erstgenannten  schliefsen  sich  durch 
manche  gemeinsame  Merkmale,  so  namentlich  auch  durch 
den  Hahitns,  an  die  vorige  Abteilung  an;  die  flbrigen, 
bei  denen  auch  die  Papillen  etwas  anders  ausgebildet 
sind,  weisen  keine  näheren  Beziehungen  zu  den  Com- 
pressae  auf. 

a)  Odontöstonae  Fries  Summa  veg.  I  p.  70 ;  Aschers.  Fl. 
d.  Prov.  Brandenb.  I  p.  787.  Schnabel  der  SMäucke 
2seitig  bis  ^schneidig  zusammengedrückt  (bei  C.  strigosa 
3kantig),  bei  der  MehrgahL  der  Arten  2eöhn%g. 

a)  TragB.  sehr  kurz-  bis  nichtscheidigy  nur  das  unterste 
dann,  wenn  es  von  den  übrigen  weiter  weg  gegen 
die  Hälmmitte  zu  gerückt  erscheint,  langschei^g. 
Zähne  des  Sdmabds  meist  mehr  oder  weniger  von- 
einander abstehend.  Frucht  die  Schlauchhöhlung 
nicht  ausfüllend. 

*)    Yesie&riae  Fries  Summa  veg.  I  p.  70.    SMauch- 
wand  dünn. 

A)  Mit  kriechendem  Wurzelstock,  S  Ährchen 
2 — 5.  S  Ährchen  aufrecht ,  höchstens  das 
unterste  zuweilen  nickend.  Schläuche  auf- 
recht oder  aufrecht  bis  wagrecht  abstehend^ 
mehr  oder  minder  stark  aufgeblasen. 
O)  Schläuche  länglich-eifg ,  aufrecht  ab- 
stehend, die  Zähne  des  Schnabels  ziem- 
lich stark  auseinanderspreizend. 

48.  C.  vesicÄria  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  979;  Kchb.  Ic.  VIII  t. 
CCLXXVI  f.  659  (C.  inflata  Huds.  Fl.  Angl.  p.  412;  C.  turfacea 
Gmel.  Syst.  p.  145).  Blasen -S.  —  Halme  scharf  Skantig,  im 
Bereich  der  Inflorescenz  und  wenigstens  unterhalb  des  untersten  8 
Ährchens  rauh.  Hälmscheiden  kahl,  ausgeschweift,  bisweilen  quer 
abgestutzt,  ein  meist  lang  vorgezogenes  BHäutchen  bildend;  Spreiten 
rein  grün,  kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  überragend,  4—8  mm  breit, 
flach,  in  eine  dünne,  Skantige  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern 
fein,  aber  scharf  rauh,  auf  den  Flächen  kahl.  S  Ährchen  2—3, 
mehr  oder  weniger  voneinander  entfernt,  schlank  Izttl.-cylindr.,  spitz, 
2 — 3  mm  dick,  das  endständige  bis  50  mm  und  darüber  lang,  die 
seitenständigen  viel  kürzer,  sitzend,  in  der  Achsel  nichtscheidiger, 
den  Halm  nur  halb  umfassender,  spreitenloser  oder  mit  borstenfger 
Spreite  versehener  TragB.;  DeckB.  fast  lineal-lzttl,,  spitz  bis  stumpf, 
rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  an  der  Spitze  ziemlich  breitem 
weifslich-hyalinem  Band.  9  Ährchen  2  —  3,  voneinander  und  der  <J 
Inflorescenz  entfernt,  im  Fruchtzustande  längl.-cylindr. ,  bis  70  mm 
lang  und  10  mm  dick,  das  unterste  ziemlich  lang  gestielt  und  zur 
ReifeZ.  nicht  selten  etwas  nickend,  das  oberste  kurz  gestielt  oder 
sitzend;   TragB.  mit  breiter,    die  Inflorescenz  überragender  Spreite, 
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das  des  untersten  Ährchens  kurz-  oder  bisweilen  langscheidig ,  das 
des  obersten  nicht  oder  kaum  scheid  ig;  DeckB.  längh-httl.j  spite^  rot- 
braun mit  breiter,  grüner  Mittelrippe  utrd  an  der  Spitze  weifslich-hya- 
linem  Band,  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  6  —  8  mm  lang,  2 — 
2,5  mm  breit,  längl.-eifg,  undeutlich  dk.intig,  in  einen  etwa  ^/s  der 
Länge  einnehmenden ,  im  oberen  Drittel  oder  selbst  bis  zur  Mitte 
in  2  spitze  Zähne  gespaltenen  Schnabel  zusammengezogen,  glatt, 
stark  längsrippig,  gelbbraun.  2|. ;  5 — 6.  H.  30  —  60  cm.  An 
sumpfigen  Stellen,  in  Wassergräben,  bis  in  die  Alpenregion.  Ver- 
breitet. 

49.  C.  arist&ta  R.  Br.  in  Richards.  Frankl.  Narr.  1.  Journ. 
p.  751  (C.  Siegertiana  Uechtr.  in  Verh.  d.  B.  V.  Brand.  VIII 
p.  103;  C.  vesicaria  X  hirta  Wimm.  in  Denkschr.  öOjähr.  Best.  d. 
Schles.  Ges.  p.  150).  Begrannte  S.  —  Halme  3kantig,  innerhalb 
der  Inflorescenz  rauh.  Halmscheiden  mehr  oder  weniger  dicht  behaoii, 
ausgeschweift,  ein  vorgezogenes,  ziemlich  hohes  BQäutchen  bildend ; 
Spreiten  etwas  graugrün^  kflrzer  als  der  Halm  oder  ihn  überragend, 
3 — 8  mm  breit,  flach,  in  eine  lange,  dtlnne  Spitze  verschmälert,  an 
den  Räudern  rauh,  unterseits  mehr  oder  minder  dicht  behaart.  S 
Ährchen  2 — 4,  voneinander  mehr  oder  weniger  entfernt,  schlank 
liueaMzttl.  oder  cylindrisch,  spitz,  2 — 3  mm  dick,  bis  50  mm  und 
darüber  lang,  die  seiteuständigen  sitzend  oder  das  unterste  gestielt, 
in  der  Achsel  nicht-  oder  kaum  scheidiger,  meist  spreitenloser 
TragB. ;  DeckB,  längt. -verkehrteifg,  begrannt,  mit  rauher  Granne, 
gelbbraun  bis  rostrot.  9  Ährchen  2 — 4,  voneinander  und  der  S 
Inflorescenz  entfernt,  im  Fruchtzustande  längl.-cylindr.,  bis  70  mm 
lang  und  10  mm  dick,  mehr  oder  weniger  lang  gestielt,  aufrecht 
oder  aufrecht  abstehend ;  TragB.  mit  die  Infloreseenz  überragender 
oder  kürzerer  Spreite,  das  des  untersten  Ährchens  gewöhnlich  etwas 
langscheidig,  die  der  oberen  Ährchen  kurz-  oder  kaum  scheidig; 
DeckB.  längl.-eifg  oder  eifg-Uttl.,  lang  begrannt,  mit  rauher  Granne, 
bleich  bis  hettbraun  mit  blafsgrüner  Mittelrippe.  Schläuche  länger  als 
ihr  DeckB.,  6 — 7  mm  lang,  1,5 — 2mm  breit,  längl.eifg,  undeutlich 
8kantig,  in  einen  Va — ^/s  der  Länge  einnehmenden,  fast  bis  zur 
Mitte  in  2  spitze  Zähne  gespaltenen  Schnabel  zusammengezogen, 
^latt  oder  am  Schnabel  sehr  zerstreut  behaart,  längsrippig,  gelb- 
^rUn,  zuletzt  braun.  2|.;  5 — 6.  H.  50 — 100  cm.  Auf  Sumpfwiesen, 
an  Wassergräben.  Selten,  nur  in  Preufsen  (bei  Canth,  Koslau  und 
Neudorf  in  Schlesien,  bei  Inowrazlaw  in  Posen,  bei  Nauen  in 
Brandenburg). 

OO)  Schläuche  rundlich-eifg  bis  kugelig,  zu- 
letzt wagrecht  abstehend ;  die  Zähne  des 
Scimabels  wenig  oder  gar  nicht  aus- 
einanderspreizend. 

50.  C.  postr&ta  Stokes  in  With.  Arr.  ed.  II,  2,  p.  1059  (C. 
vesicaria  ß  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  979;  C.  bifurca  Schrank  Bayer.  Fl. 
p.  304;    C.    obtusangula  Ehrh.  Calam.    p.  50;    C.  ampuUacea  Good. 
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in  Transact.  of  tbe  Linu.  soc.  II  p.  207;  Kchb.  Ic.  VIII  t.  CCLXXVII 
f.  659;  C.  longifolia  Thuill.  Fl.  Paris,  ed.  II  p.  490;  C.  inflata 
Sut.  Fl.  Helv.  n  p.  267).^  Geschnäbelt©  S.  —  Halme  stumpf 
Skantig,  im  Bereich  der  Inflorescenz  rauh,  sonst  (meist)  glatt.  Halm- 
scheiden ausgeschweift,  ein  mäfsig  vorgezogenes  BHäutchen  bildend ; 
Spreiten  graugrün,  den  Halm  überragend,  3 — 6  mm  breit,  meist 
flächig-rinnig,  in  eine  lange,  dtlnne,  Skantige  Spitze  verschmälert, 
an  den  Rändern  fein  und  scharf  rauh,  c?  Ährchen  2 — 5,  die  oberen 
genähert,  die  unteren  entfernt,  schlank  Izttl.-cylindr.,  spitz,  2 — 3  mm 
dick,  das  endständige  bis  50  mm  und  darüber  lang,  die  seiten- 
ständigen kürzer,  sitzend,  ihre  TragB.  nichtscheidig,  den  Halm  nicht 
ganz  umfassend  oder  das  des  untersten  kurzscheidig,  ohne  oder  mit 
borstlicher  Spreite;  DeckB.  längl.-verkehrteifg  bis  fast  lineal,  spitz- 
lich oder  stumpf,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  schmalem 
hyalinem  iiUnd.  9  Ährchen  2—3,  voneinander  und  der  <J  In- 
florescenz entfernt,  im  Fruchtzustande  längl.-cylindr. ,  20 — 70  mm 
und  darüber  lang  und  bis  8  mm  dick,  mehr  oder  weniger  lang  ge- 
stielt oder  das  oberste  sitzend,  zur  ReifeZ.  aufi'echt  oder  aufrecht 
abstehend;  TragB.  mit  die  Inflorescenz  überragender  Spreite  oder 
das  des  obersten  Ährchens  kürzer,  kurz-  bis  nichtscheidig,  das  des 
imtersten  Ährchens  manchmal  langscheidig;  DeckB.  längl.-eifg-lzttl. 
oder  Izttl.,  stumpf  oder  etwas  spitzlich,  rotbraun  mit  grüner  Mittel- 
rippe und  an  der  Spitze  weifslich- hyalinem  Rand.  SMäuche  länger 
als  ihr  DeckB.,  3 — 5  mm  lang,  1,5 — 2^/*  mm  breit,  stielrund  oder 
schwach  3kantig,  in  einen  V« — ^k  der  Länge  einnehmenden,  nur 
im  oberen  Drittel  in  2  spitze  Zähne  gespaltenen  Schnabel  plötzlich 
zusammengezogen,  glatt,  läugsnervig,  geÜ)  bis  gdbbravn,  2|.;  5 — 6. 
H.  20 — 60  cm.  An  sumpfigen  Stellen,  bis  in  die  Alpenregion  auf- 
steigend.    Verbreitet. 

C.  laevir^stris  Fries  in  Bot.  Not.  1844  p.  24  (C.  buUata  b.  laevi- 
rostris  Blytt  in  Fries  Novit.  Mant.  H  p.  59;  C.  rhynchophysa  C. 
A.  Mey.  Ind.  Hort.  Petrop.  IX  Suppl.  p.  10).  —  Fflame  rein  grün, 
gröfser  und  kräftiger  als  C.  rostrata,  mit  der  sie  sonst  vielfach  über- 
einstimmt; Schläuche  6  mm  lang,  glänzend  dunkelbraun.  Im  nörd- 
lichen und  mittleren  OEuropa;  könnte  noch  in  OPreufsen  aufgefunden 
werden. 

AA)  Rasig,  S  JJirchen  1,  seUen  2.  9  Ahrchen 
zur  FruchtZ,  mehr  oder  weniger  stark 
nickend.  Schäuche  zuletzt  nach  abwärts  ge- 
schlagen, nicht  aufgeblasen. 

51.  C.  pseudoc^perus  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  978;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCLXXV  f  657  (C.  reversa  Gilib.  Exerc.  phyt.  H  p.  549). 
Cyperbinsenähnliche  S.  —  Halme  scharf  Skantig,  sehr  rauh. 
Halmscheiden  ausgeschweift  bis  kurz  Izttl.  über  den  Spreitengrund 
vorragend,  ein  meist  laug  vorgezogenes  BHäutchen  bildend ;  Spreiten 
lichtgrtin,  die  der  obersten  B.  den  Halm  weit  überragend,  5 — 10  mm 
breit,    flach,    in    eine    lange,    dünne    Spitze   verschmälert,    an   den 
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Bändern  und  Rippen  scharf  raub.  S  Ährchen  längl.-cylindr.,  spitz, 
bis  60  mm  lang,  2  —  3  mm  breit,  nach  der  BlteZ.  wegen  der  mehr 
oder  minder  stark  abstehenden  DeckB.  dicker  erscheinend;  DeckB. 
längl.-verkehrteifg,  in  eine  lange  (^/2 — ^/a  der  Länge  einnehmende), 
an  den  Bändern  rauhe  Granne  zusammengezogen,  weifslich- hyalin 
mit  grüner  Mittelrippe  und  Granne.  $  Ährchen  meist  8 — 4,  seltener 
bis  6,  dem  c^  Ährchen  und  einander  mäfsig  genähert  oder  das 
unterste  mehr  oder  weniger  entfernt,  im  Fruchtzustande  längl.- 
cylindr.,  25 — 65  mm  lang,  6 — 10  mm  dick,  ziemlich  lang  gestielt, 
mit  dünnem,  sehr  rauhem  Stiel,  zuletzt  meist  nickend  oder  über- 
hängend; TragB.  mit  die  Inflorescenz  weit  überragender  Spreite, 
kurzscheidig,  das  des  untersten  Ährchens  bisweilen  langscheidig ; 
DeckB.  eifg-ellipt.,  in  eine  ^/a — ^  '4  der  Länge  einnehmende,  an  den 
Bändern  rauhe  Granne*)  zusammengezogen,  weifslich-hyalin  mit 
grüner  Mittelrippe  und  Granne.  Schläuche  zuletzt  teils  wagrecht 
abstehend,  teils  nach  abwärts  geschlagen,  kürzer  oder  länger  als  ihr 
DeckB.,  4,5 — 5,5  mm  lang,  etwa  1  mm  breit,  längl.-eifg,  bikonvex 
bis  fast  plankonvex,  undeutlich  Skantig,  unten  in  einen  kurzen  Stiel 
verschmälert,  oben  in  den  ^/a — */«  der  Länge  einnehmenden,  im 
oberen  Drittel  oder  bis  zur  Mitte  in  2  spitze  Zähne  gespaltenen 
Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  stark  längsrippig,  gelbbraun.  4 ; 
5 — 6.  H.  30 — 100  cm.  An  sumpfigen  Stellen,  an  Teichufem. 
Zerstreut. 

**)   Ripäriae.     SchlaucJiwand  dich. 

A)  Schläudte  kahl,     B.  flach  y   mit  Mittelrippe. 

52.  0.  ripÄria  Curt.  Fl.  Lond.  IV  t.  60;  Bchb.  Ic.  Vm  t. 
CCLXVIII  f.  647  (C.  vesicaria  Leers  Fl.  Herb.  n.  727;  C.  acuta 
All.  Fl.  Pedem.  n.  2347;  C.  crassa  Ehrh.  Beitr.  IV  p.  43;  C.  rufa 
Lam.  Enc.  III  p.  394;  C.  plumbea  W.  Sp.  pl.  IV  p.  308;  C. 
exaltata  Peterm.  in  Flora  1844  p.  340).  Ufer-S.  —  Mit  kriechen- 
dem Wurzelstock.  Halme  scharf  Skantig,  im  Bereich  der  Inflores- 
cenz stark  rauh,  in  der  unteren  Hälfte  glatt.  Halmscheiden  meist 
nicht  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  wenigstens  die  oberen 
ziemlich  stark  ausgeschtceift,  die  untersten  netzfaserig  zerschlissen 
oder  ganz;  BHäutchen  vorgezogen;  Spreiten  seegrün,  den  Halm  über- 
ragend oder  wenig  kürzer,  6 — 15  mm  breit,  allmählich  in  eine  lange, 
dünne  Spitze  verschmälert,  oberwärts  an  den  Bändern  sehr  scharf 
rauh,  in  der  unteren  Hälfte  glatt.  S  Ährcheu  3 — 5,  bisweilen  6, 
die  unteren  voneinander  mehr  oder  weniger  entfernt,  die  oberen 
genähert,  dickcylindrisch  bis  walzlich-ellipsoidisch,  spitz,  20 — 60  mm 
lang,  4—10  mm  dick,  die  seitenständigen  sitzend  oder  das  unterste 
sehr  kurz  gestielt,  gewöhnlich  das  endständige  das  längste  und 
dickste,  die  untersten  seitenständigen  ebenso  lang  oder  wenig  kürzer, 

*)  I^ie  Granne  entspricht,  wie  bei  allen  DeckB.  der  Cyperaceen,  der  Spreite, 
der  eifg-elliptische  Teil  der  offenen  Scheide  des  DeckB.,  also  nicht  der  Spreite, 
wie  es  bei  B5ckeler  In  Linnaea  XLI  auf  S.  322  heifst. 
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aber  schlanker,  die  dem  endständigen  genäherten  obersten  Ährchen 
kurz  und  schlank  (oft  unter  20  mm  Länge  und  4  mm  Dicke); 
TragB.  nichtscheidig,  den  Halm  nicht  ganz  umfassend ,  mit  borst- 
licher  oder  nur  als  Stachelspitze  entwickelter  Spreite  oder  das 
unterste  kurzscheidig;  DeckB.  längl.-elliptisch  bis  längl.-eifg-lzttl., 
spitz  bis  fein  stachelspitzig  zugespitzt,  dunkel  trttbrotbraun  mit 
hellerer  bis  grüner  Mittelrippe.  9  Ährchen  2 — 4,  voneinander  und 
der  S  Inflorescenz  entfernt,  cjlindrisch,  40 — 90  mm  und  darüber 
langy  1,5 — 3  mm  dick,  im  Fruchtzustande  dick  cylindrisch,  7— 
10  mm  dick,  das  unterste  meist  ziemlich  lang  gestielt,  auf  glattem 
bis  rauhem  Stiel,  nicht  selten  nickend,  das  oberste  kurz  gestielt 
oder  sitzend;  unterstes  TragB.  kurz-  bis  mäfsig  langscheidig,  mit 
breiter,  die  Inflorescenz  meist  etwas  überragender  Spreite,  das  des 
obersten  Ährchens  kurz-  oder  nichtscheidig,  mit  breiter  bis  borsten- 
fger  Spreite ;  DeckB.  längl.-ellipt.  bis  eifg-lzttl.,  spitz  bis  zugespitzt, 
mit  langer,  rauher  Stachelspitze,  dunkel  trübrotbraun  mit  grüner 
Mittelrippe.  SMäuche  kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB.,  5—8  mm 
lang,  2  —2,5  mm  breit,  eifg  bis  längl.-eifg,  Skantig-stielrundlich  oder 
etwas  zusammengedrückt,  picht  oder  sehr  kurz  gestielt,  in  einen 
etwa  1  mm  langen,  im  oberen  Drittel  oder  bis  zur  Mitte  in  2  spitze, 
gerade  oder  auseinanderspreizende  Zähne  gespaltenen  Schnabel  zu- 
sammengezogen,  glatt,  stark  längsnervig,  grünlichbraun.  2|.;  5—6. 
H.  60 — 130  cm.  An  sumpfigen  Ufern,  in  Wassergräben,  nicht  über 
600  m  aufsteigend.     Verbreitet. 

58.  C.  nntans  Host  Gram.  Austr.  I  p.  61  t.  88 ;  Rchb.  Ic.  YIII 
t.  CCLXV  f.  642  (C.  melanostachya  W.  Sp.  IV  p.  299;  C.  sulcata 
Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  719).  Nickende  S.  —  Mit  kriechen- 
dem Wurzelstock.  Halme  stumpf  Skantig^  im  Bereiche  der  Inflores- 
cenz mäfsig  rauh,  sonst  glatt.  Halmscheiden  gröfstenteils  äwas  Über 
den  Spreitengrund  vorragend,  mäfsig  ausgeschweift  bis  quer  abgestuijst, 
die  untersten  netzfaserig  zerschlissen ;  BHäutchen  quer  oder  fast  quer 
verlaufend;  Spreiten  rein  grün,  kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  über- 
ragend, 2,5 — 4  mm  breit  (die  untersten  bisweilen  auch  breiter),  in 
ein  langes,  dünnes,  3kantig-rinniges  Ende  verschmälert,  an  den 
Rändern  fein  rauh.  S  Ährchen  1 — 4,  mehr  oder  minder  stark  ge- 
nähert, längl.-cylindr. ,  mit  verschmälertem  Grunde  und  Ende,  oder 
längl.-keulenfg,  das  endständige  20—40  mm  lang,  2,5—5  mm  dick, 
die  seitenständigen  sitzend,  5 — 20  mm  lang;  TragB.  nichtscheidig, 
meist  den  Halm  nicht  ganz  umfassend,  mit  borstenfger  Spreite  oder 
die  oberen  spreitenlos;  DeckB.  längl.- elliptisch  bis  längl.-eifg-lzttl., 
stachelspitzig  bis  spitz ,  dunkelrotbraun  mit  grüner  oder  rötlicher 
Mittelrippe.  $  Ährchen  1 — 4,  meist  2,  voneinander  und  der  <J  In- 
florescenz entfernt,  cylindrisch,  10 — iO  mm  lang,  1,5— 2,5  mm  dick, 
im  Fruchtzustande  dick  cylindrisch  bis  eifg,  5 — 8  mm  dick,  das 
unterste  kurz  bis  lang  gestielt  auf  glattem ,  aufrechtem  Stiel .  das 
oberste  kurz  gestielt  bis  sitzend;  TragB.  kurz-  oder  das  unterste 
langscheidig,  ihre  Spreiten  die  Inflorescenz  häufig  überragend ;  DeckB. 
eifg  bis  breit-eifg-lzttl.,  zugespitzt  bis  lang  stachelspitzig  mit  rauher 
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Stachelspitze,  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe.  ScJdäuche 
kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB. ,  3,5 — 5,5  mm  lang,  1,5 — 2  mm 
breit,  eifg  bis  längL-eifg,  Skantig-stielrundlich,  nicht  gestielt^  in  einen 
kurzen,  dicken,  tief  2zähnigen  Schnabel  zusammengezogen,  glatt  oder 
an  den  Schnabelrändern  schwach  rauh,  läftgsstreifig  bis  längs  furchig^ 
rötlich  oder  bräunlich.  2t;  4-6.  B.  30 — 60  cm.  An  Wasser- 
gräben, auf  feuchten  Wiesen,  nur  in  niederen  Lagen.  Sehr  zersteut 
bis  selten ,  in  Deutschland  nur  im  Gebiete  der  Elbe,  in  Osterreich 
in  Böhmen,  SMähren,  Niederösterreich,  Untersteiermark  und  in  Tirol, 
in  der  Schweiz  fehlend. 

A  A)  Schläuche  dicht  hurzhaang.  B,  flächig-rinnigy 
ohne  oder  mit  mir  wenig  ausgesprochener 
Mittelrippe, 

54.  C.  lasioeärpa  Ehrh.  in  Hannöv.  Magaz.  IX  p.  132  (C.  fili- 
formis  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  II  p.  172;  aut.;  Rchb.  Ic. 
Vm  t.  CCLXV  f.  643;  C.  splendida  W.  Prodr.  103).  Rinnig- 
blättrige  S.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock.  Halme  einzeln 
oder  zu  mehreren,  im  Bereiche  der  Inflorescenz  deutlich  bis  scharf 
3kantig,  an  den  Kanten  mehr  oder  weniger  rauh,  sonst  stumpfkantig 
bis  stielrundlich,  glatt.  Halmscheiden  ausgeschweift,  die  unteren 
netzfaserig  zerschlissen,  rotbraun  bis  schwarzpurpurn;  BHäutchen 
wenig  vorgezogen,  niedrig  bis  mäfsig  hoch ;  Spreiten  graugrün,  meist 
bedeutend  kürzer  als  der  Halm,  1 — 2,5  mm  breit,  mit  verschmälertem, 
stumpf  abschliefsendem  Ende,  au  den  Rändern  rauh.  B.  der  nicht- 
blühenden Sprosse  wenig  kürzer  oder  länger  als  die  Halme.  S 
Ährchen  1 — 3,  schlank  cylindrisch,  1 — 3  mm  dick,  das  endständige 
20 — 70  mm  lang,  die  seitenständigen  sitzend,  meist  nur  20 — 30  mm 
lang;  TragB.  deckblattartig,  den  Halm  nicht  ganz  umfassend,  mit 
'kürzerer  oder  längerer,  grannenartiger  Spreite;  DeckB.  längl.^ellipt. 
bis  längl.-eifg-lzttl.,  spitz  oder  stachelspitzig,  seltener  stumpflich  oder 
stumpf,  dunkel-  bis  lichtbraunpurpurn  mit  grüner  Mittelrippe,  ober- 
wärts  häufig  weifslich-hyalin  berandet.  2  Ährchen  1 — 3,  voneinander 
und  der  <J  Inflorescenz  entfernt,  aufrecht,  im  Fruchtzustande  längl.- 
eifg  oder  längl.-verkehrteifg  bis  cylindrisch,  10 — 40  mm  lang,  4 — 
6  mm  dick,  sitzend  oder  das  unterste  gestielt;  TragB.  laubblattartig, 
<ias  unterste  kurz-  bis  etwas  langscheidig,  die  Inflorescenz  oft  über- 
ragend, die  übrigen  kurz-  bis  nichtscheidig ,  meist  länger  als  ihr 
Ährchen;  DeckB.  längl.-eifg-lzttl.,  mit  rauher  Stachelspitze  oder 
Oranne,  dunkelbraunpurpurn  mit  hellerem  Rand  und  grüner  Mittel- 
rippe. Schläuche  kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 5  mm  lang, 
1,5 — 2  mm  breit,  eifg,  mit  etwas  verschmälei*tem  Grunde,  bis  ver- 
kehrteifg,  3kantig  bis  stielrundlich,  ungestielt,  plötzlich  in  den 
kurzen  Schnabel  zusammengezogen,  dicht  kurzhaarig,  längsnervig, 
graugrün  bis  braun,  das  Haarkleid  glänzend  weifslich;  Schnabel 
1 — 1,5  mm  lang,  etwa  ^/2  mm  breit,  tief  2zähnig,  die  Zähne  spitz, 
meist  stark  auseinanderspreizend.  2|. ;  5 — 6.  H.  30 — 100  cm.  In 
Torfsümpfen,  an  Seeufem.     Zerstreut. 
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ß)  Wenigstens  das  unterste  TragB.  langscheidig  (Ausnahme  C. 
mucronata  und  häufig  C.  extensa).  Zähne  des  Schnabds 
parallel  oder  Jcaum  voneinander  abstehend  (Ausnahmen: 
C.  hirta  und  laevigata)  oder  Schnäbel  mit  schief  ab- 
gestutzter, nicht  gezähnter  Mündung. 

*)   S   Ährchen   2 — 5.    Bas  unterste  9  Ährchen  in  der 
Mitte  oder  in  der  unteren  Hälfte  des  Halmes, 

M)  Hiptae.  Mit  kriechendem  Wurzelstock.  B.  und 
Schläuche  mehr  oder  minder  dicht  befiaart.  Zahne 
des  Schnabels  zienUich  stark  voneinander  äbstdiend. 

55.  C.  hirta  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  975;  Rchb.  Ic.  Vin  t  CCLVI 
f.  628  (C.  hirtaefonnis  Pers.  Sjn.  II  p.  547).  Behaarte  S.  — 
Halme  in  Büscheln  oder  einzeln,  3kantig,  kahl,  oberwärts  an  den 
Internodien  zwischen  den  cJ'  Ährchen  und  dem  nächsten  unterhalb 
der  i  Inflorescenz  an  den  Kanten  scharf  rauh,  sonst  glatt.  Halm- 
scheiden wenigstens  oben  mehr  oder  minder  dicht  behaart,  seltener 
fast  oder  ganz  kahl ,  oft  etwas  über  den  Spreitengrund  vorragend, 
quer  abgestutzt  oder  seicht  ausgeschweift;  BHäutchen  mäTsig  vor- 
gezogen oder  quer  verlaufend;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm  oder 
ihn  überragend,  2 — 4,5  mm  breit,  in  eine  lange,  dünne,  scharfe 
Spitze  verschmälert,  an  den  Kändem  rauh  und  auf  beiden  Flächen 
dicht  bis  zerstreut  behaart  oder  nahezu  bis  ganz  kahl.  S  Ährchen 
2 — 3,  selten  nur  1,  genähert  oder  entfernt,  cylindrisch  bis  schlank 
keulenfg,  1,5 — 4  mm  dick,  das  endständige  10 — 40  mm  lang,  die 
seitenständigen  sitzend  oder  fast  sitzend,  meist  bedeutend  kürzer  als 
das  endständige;  TragB.  sehr  kurz-  bis  nichtscheidig,  stachelspitzig 
oder  begrannt*  oder  das  untere  mit  längerer  Spreite;  DeckB.  längl.- 
ellipt.  bis  längl.-verkehrteifg,  spitz  oder  stachelspitzig  bis  beg rannt, 
purpurn  bis  gelbbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  schmalem  bis 
breitem  weifslich-hjalinem  Rand,  auf  der  Aufsenfiäche  oberwärts 
behaart.  ?  Ährchen  2 — 4,  meist  stark  voneinander  und  der  S  In- 
florescenz  entfernt,  aufrecht,  10 — 45  mm  lang,  zur  BlteZ.  schlank 
cjlindrisch  oder  walzlich,  1  mm  dick,  zur  FruchtZ.  längl.-eifg  bis 
dick  cylindrisch,  3 — 6  mm  dick,  gestielt,  mit  meist  über  die  Trag- 
blattscheide vortretendem  Stiel,  oder  das  oberste  sitzend ;  TragB.  mit 
breiter,  häufig  die  Inflorescenz  überragender  Spreite,  die  unteren 
langscheidig,  das  oberste  kurzscheidig;  DeckB.  eifg  oder  längl.-eifg,. 
in  eine  lange,  rauhe  Granne  auslaufend,  weifslich-hjalin  bis  purpurn 
mit  grüner  Mittelrippe,  auf  der  Aufsenfläche  mehr  oder  minder  dicht 
behaart.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  6 — 7  mm  lang,  2  mm 
breit,  längl.-eifg,  in  einen  etwa  ^/s  der  Länge  einnehmenden  Schnabel 
zusammengezogen,  dicht  bis  zerstreut  behaart,  längsrippig,  grün  oder 
zuletzt  braun ;  Schnabel  bis  zur  Mitte  in  2  spitze,  innen  und  aufsen 
an  den  Rändern  rauhe  Zähne  gespalten.  21.;  4 — 7.  H.  15— 100  cm. 
An  nassen  wie  an  trockenen  Stellen ,  besonders  auf  Sandboden,  bis 
in  subalpine  Lagen  aufsteigend.     Häufig. 
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1z1z)  Hordeiförmes  Ascl^rs.  Graebn.  Syo.  d.  mitteleurop. 
Fl.  II,  2,  p.  189.  Rasig.  JB,  und  Schläuche 
kahl.  Zähne  des  Schnabels  nicht  oder  wenig  von- 
einander abstellend. 

56.  C.  seealina  Wahlbg.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh.  1803 
p.  151  (C.  hordeiformis  Host  Gram.  Austr.  I  p.  57).  Roggen-S. 
—  Halme  Skantig,  nur  unterhalb  der  S  Inflorescenz  rauh,  sonst 
glatt.  Halmscheiden  ausgeschweift,  frtlhzeitig  der  Länge  nach  ein- 
reifsend ;  BHäutchen  quer  oder  fast  quer  verlaufend ;  Spreiten  biegsanty 
meist  den  Halm  nicht  überragend,  J2 — 4  mm  breite  allmählich  in 
eine  lange,  dünne  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh.  S 
Ährchen  meist  2,  dicht  beisammen,  schlank  cjlindrisch,  mit  ver- 
schmälertem Grunde,  bis  spindelfg,  1 — 2  mm  dick,  das  endständige 
10 — 20  mm  lang,  das  seiten  stand  ige  in  der  Achsel  eines  kurz- 
scheidigen,  begrannten  oder  stachelspitzigen  TragB.,  sitzend  oder  fast 
sitzend,  5 — 15  mm  lang;  DeckB.  verkehrteifg  bis  längl.-verkehrteifg, 
4 — 5  mm  lang^  stumpf,  bisweilen  spitzlich  oder  spitz,  weißlich-hyalin 
oder  schwach  gelbbraun  mit  grüner  Mitlelrippe.  9  Ährchen  2 — 5, 
aufrecht,  10 — 25  mm  lang,  im  Fruchtzustande  längl.-verkehrteifg  bis 
ketdenfgy  3 — 8  mm  dick,  die  unteren  weit  voneinander  entfernt,  in 
der  Achsel  der  untersten  DeckB.  nicht  selten  1 — 4  sekundäre 
Ährchen  tragend,  mehr  oder  minder  lang  gestielt,  mit  aus  der  Scheide 
des  TragB.  vortretendem  Stiel,  die  oberen  genähert,  kürzer  gestielt, 
das  oberste  mit  seiner  Spitze  mindestens  den  Grund  des  seitenständigen 
S  Ährchens  erreichend;  TragB.  langscheidig,  mit  die  Inflorescenz 
überragender  Spreite;  DeckB.  eifg  oder  elliptisch ,  4  —  5  mm  langj 
spitz  bis  stachelspitzig,  seltener  stumpf,  weifslich-hyälin  mit  grüner 
Mittelrippe.  Schläuche  viel-  und  deshalb  undeutlich-zeiligj  ^li  bis  fast 
noch  Imal  so  lang  als  ihr  DeckB.,  5,5 — 7  mm  lang,  1 — 2  mm  breit, 
längl.-ellipt,  stark  zusammengedrückt,  allmählich  in  den  etwa  ^/s  der 
Länge  einnehmenden,  2zähnigen  Schnabel  zusammengezogen,  an  den 
Rändern  rauh,  längsnervig,  gelblich  bis  gelbbraun;  Schlauchwand 
dünn.  Druckt  längl  -verkehrteifg,  J2 — 3  mm  lang,  1  mm  breit,  dunkel- 
rotbraun bis  schwarz.  2|.;  5 — 6.  H.  8 — 50  cm.  Auf  salzreicherem 
Boden,  nur  in  der  Ebene.  Sehr  zerstreut  bis  selten  in  Preufseu, 
Böhmen,  Mähren  und  Niederösterreich. 

57.  C.  hordefstiches  Vill.  PI.  Dauph.  II  p.  221 ;  Rchb.  Ic.  VHI 
t.  CCLVn  f.  627  (C.  hordeiformis  Wahlbg.  in  Vet.  Akad.  Handl. 
Stockh.  1803  p.  152).  Gersten- S.  —  Halme  3kantig,  oberwärts 
rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt  oder  schwach 
konvex  über  den  Spreitengrund  vorragend,  die  unteren  der  Länge 
nach  eingerissen ;  BHäutchen  quer  verlaufend ;  Spreiten  ziemlich  starr, 
den  Halm  Überragend  oder  wenig  kürzer,  3—6  mm  breit,  ganz  all- 
mählich in  eine  lange,  dünne  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern 
scharf  rauh.  <?  Ährchen  2  —  3,  genähert  oder  das  unterste  etwas 
entfernt,  schlank  cylindrisch  bis  keulenfg  oder  die  seitenständigen 
spindelfg,    1 — 2  mm  dick,    das   endständige    10 — 20  mm  lang,   die 
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seitenständigen  in  der  Achsel  stachelspitziger  bis  lang  begrannter 
TragB.,  5 — 15  mm  lang;  DecJcB.  iMngl.-verkehrteifg.  6  —  7  mm  lang, 
abgerundtjt-stumpf,  lichihravn  mit  grUner  Mittelrippe.  9  Ährchen 
meist  3—4,  aufrecht,  10 — 30  mm  lang,  im  Fruchtzustande  eifg  bis 
längL-ellipsoidischy  5 — 10  mm  dick,  das  unterste  entfernt,  laug  gestielt, 
mit  nur  wenig  aus  der  Tragblattscheide  vortretendem  Stiel,  die 
übrigen  genähert,  kürzer  gestielt,  das  oberste  gewöhnlich  durch  ein 
langes  Internodium  von  der  S  Inflorescenjs  getrennt;  TragB.  lang- 
scheidig,  mit  die  Inflorescenz  überragender  Spreite;  DcckB,  breit-eifg 
bis  breit-dliptischy  5-7  mm  lang,  stumpf  bis  spitzlich,  licht  gelbbraun 
mit  breiter  grUner  Mittelrippe  und  breitem  weifslich-hjalinem  Rand. 
Schläuche  in  4 — 6  deutlichen  Zeilen  ^  noch  oder  fast  noch  einmal  so 
lang  als  ihr  DeckB.,  8-— 11  mm  lang,  2 — 3  mm  breiig  längl.-ellipt, 
nicht  eusammengedrikkt  y  allmählich  in  den  ^/s — Va  der  Länge  ein- 
nehmenden, 2zähnigen  Schnabel  zusammengezogen,  an  den  Rändern 
rauh,  längsrippig,  gelblich  bis  bräunlich ;  Schlauchwand  dick.  F\rucht 
längl.-verkehrteifg ,  5,5 — 4  mm  lang,  1,5  mm  breit,  dunkelrotbraun 
bis  schwarz.  4;  4 — 7.  H.  10 — 50  cm.  An  nassen  Stellen,  nur  in 
der  Ebene  und  im  Hügelland.  Sehr  zerstreut  bis  selten  in  Deutsch- 
land (Lothringen,  Hessen,  Thüringen)  und  Österreich  (Mähren,  Nieder- 
österreich, Kärnten),  iu  der  Schweiz  fehlend. 

**)    Nur  1  i  Ährchen.    AUe  Ährchen  an  der  oberen  Hakn- 
hälfte  (Ausnahme:  C.  distans  und  Verwandte). 

1?)  Schlävche  eifg  bis  rundlich  oder  eüiptisch  bis  ver- 
kehrtet fg  ,  plötzlich  in  den  deutlich  bis  scharf  ab- 
geseteten,  2 zähnigen  Schnäbel  zusammengezogen 
(bei  C.  depauperata  die  Schnabelmündung  häufig 
nur  schief  abgestutzt,  nicht  2zähnig). 

j_)  Schläuche  grofs  (5 — 9  mm  lang).     Frucht  die 
Schlauchhöhlung  ausfüllend. 

X)  Depauper&tae.  TragB.  die  Ährchen  weit 
iiberragend.  d  Ährchen  schmal  (1 — 2  mm 
dick). 

58.  C.  depauper&ta  Good.  in  Gurt.  Cat.  p.  92  et  in  Transact 
of  the  Linn.  soc.  II  p.  181 ;  Rchb.  Ic.  VUI  t  CCLVI  f.  625  (C. 
ventricosa  Curt.  Fl.  Lond.  VI  t.  68 ;  C.  monilifera  Thuill.  Fl.  Paris, 
ed.  II  p.  490;  C.  triflora  W.  Phjtogr.  II  Nr.  8).  Armfrüchtige 
S.  —  Locker  rasig.  Halme  stumpf  3kantig,  glatt.  Halmscheiden 
seicht  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt,  ein  konvex  vorgezogenes 
BHäutchen  bildend,  die  unteren  purpurrot  gefärbt;  Spreiten  den 
Halm  nicht  überragend,  2 — 4  mm  breit,  ziemlich  lang  spitz  ver- 
schmälert, an  den  Rändern  und  auf  der  ganzen  Oberseite  sehr  rauh. 
S  Ährchen  schmal -cylindrisch  bis  schmal-keulen fg,  15 — 30  mm  lang, 
1 — 2  mm  dick;  DeckB.  längl.-ellipt.,  oben  abgerundet-stumpf,  licht 
gelb-  bis  rotbraun  mit  breiter  grüner  Mittelrippe  und  breitem 
weifslich-    oder   bräunlich-hjalinem    Rand.      $  Ährchen   2 — 4,   sehr 
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locker-  und  wenig(8 — l)blütig,  das  oberste  dem  S  Ährchen  mehr 
oder  weniger  genähert,  die  übrigen  in  nach  unten  zu  immer  gröfser 
werdenden  Abständen  voneinander  entfernt,  das  oberste  kurz  gestielt, 
die  ttbrigen  lang  gestielt,  auf  aus  der  Scheide  des  TragB.  vor- 
tretendem, ziemlich  dünnem,  steif  aufrechtem,  rauhem  Stiel,  lineal- 
Izttl.,  5 — 15  mm  lang,  zur  BlteZ.  1 — 2  mm,  zur  FruchtZ.  bis  5  mm 
dick;  TragB.  der  unteren  Ährchen  langscheidig ,  die  der  oberen 
kürzerscheid  ig,  alle  mit  langer,  die  Inflorescenz  häufig  überragender 
Spreite;  DeckB.  breit  eifg-lzttl. ,  mit  meist  vor  dem  Ende  ent- 
springender, rauher  Stachelspitze,  weifslich- hyalin  bis  bräunlich  mit 
breiter  grüner  Mittelrippe.  Schläuche  viel  länger  als  ihr  DeckB., 
8 — 9  mm  lang,  2 — 2,5  mm  breit,  elliptisch,  stumpf  3kantig,  unten 
in  einen  etwa  1  mm  langen  Stiel  verschmälert,  oben  plötzlich  in 
den  fast  die  halbe  Länge  einnehmenden  Schnabel  zusammengezogen, 
glatt,  stark  längsrippig,  grünlich  bis  bräunlich;  Schnabel  lineal, 
etwa  ^^2  mm  breit,  an  den  Bändern  mäfsig  rauh,  an  der  Mündung 
schief  abgestutzt  und  weifslich  berandet,  kurz  2zähnig  oder  un- 
gezähnt. 2|.;  4 — 5.  H.  30 — 50  cm.  In  Wäldern,  unter  Gebüsch. 
Selten,  in  Deutschland  nur  in  der  Rheinprovinz  (Ernzener  Berg  bei 
Echternacherbrück)  und  im  Elsafs  (bei  Colmar  und  im  Kastenwald  bei 
Neubreisach),  in  Österreich  nur  in  SIstrien,  in  der  Schweiz  fehlend. 

XX)  Breviföllfs.  TragB.  die  Ährchen  nicht 
oder  wenig  Überragend,  S  Ährchen  breit 
(3—8  mm  dick). 

59.  C.  bpevicillis  DC.  Fl.  Fran^.  V  p.  295  (C.  rhjnchocarpa  Heuflf. 
in  Flora  XVI  p.  364 ;  C.  tetanica  Roch.  Reise  p.  12 ;  C.  asturica  Willk. 
Hl.  fl.  Hisp.  t.  40).  Kurzblättrige  S.  — Mit  kriechendem  Wurzelstock, 
ohn^  Ausläufer,  Halme  einzeln,  3kantig,  oberwärts  rauh.  Halm- 
scheiden tief  ausgeschnitten  und  leicht  der  Länge  nach  einreifsend, 
die  unteren  in  ein  lang  vorgezogenes  BHäutchen  übergehend,  die 
oberen  ohne  Bildung  eines  BHäutchens  endigend ;  die  unteren  Spreiten 
lang,  die  oberen  kurz,  3 — 6  mm  breit,  allmählich  spitz  verschmälert, 
an  den  Rändern  stark  rauh.  Die  den  Halm  und  die  nichtblühenden 
Sprosse  umgebenden  vorjährigen  B.  etwas  kürzer  als  der  Halm  oder 
ihn  überragend.  S  Ährchen  dick  keulenfg,  15 — 25  mm  lang,  4 — 
8  mm  dick ;  DeckB.  längl.-verkehrtei fg  bis  längl.-breitlineal,  stachel- 
spitzig oder  mit  abgerundetem,  in  der  Mitte  ausgerandetem  Ende 
und  in  der  Ausrandung  mit  einer  Stachelspitze,  rötlich  mit  grüner 
Mittelrippe,  am  Grunde  weifslich-hyalin.  Q  Ährchen  1 — 2,  von- 
einander und  dem  S  Ährchen  entfernt,  mehr  oder  weniger  lang 
gestielt,  mit  aus  der  Scheide  des  TragB.  vortretendem,  steif  auf- 
rechtem, rauhem  Stiel,  10 — 20  mm  lang,  zur  FruchtZ.  ellipsoidiach 
bis  eifg,  5 — 8  mm  dick;  TragB.  langscheidig,  die  Scheide  oben  ge- 
wöhnlich etwas  blasig  erweitert  und  in  eine  kurze,  den  Grund  des 
zugehörigen  Ährchens  meist  nicht  oder  wenig  überragende  Spreite 
übergehend ;  DeckB.  eifg,  stachelspitzig,  rotbraun  mit  grüner  Mittel- 
rippe.      Schläuche    etwas    länger    als    ihr   DeckB.,    5 — 6    mm    lang. 
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2,5  mm  breit,  eifg  oder  yerkehrteifg,  Skantig- stielrundlich ,  gestielt, 
plötzlich  in  einen  kurzen,  nur  ^/ö — ^/lo  der  Länge  einnehmenden 
Schnabel  eusammengeeogen ^  zerstreut-kurzhaarig,  längsnerrig,  braun; 
Schnabel  lineal,  ^/2— */*  mm  breit,  etwas  rauh,  im  oberen  Drittel 
oder  bis  zur  Mitte  in  2  spitze  Zähne  gespalten.  Of,  aus  dem  SMaudte 
vorragertd^  2|.;  5 — 7.  H.  30  -60  cm.  An  grasigen  Abhängen. 
Sehr  selten,  im  Gebiete  mit  Sicherheit  bisher  nur  vom  Monte  Baldo 
in  STirol  bekannt  (angeblich  auch  bei  Jitschin  in  Böhmen  gefunden, 
doch  dtlrfte  Verwechslung  mit  C.  Michelii  vorliegen). 

60.  C.  Michelii  Host.  Sjn.  pl.  p.  507;  Rchb.  Ic.  YUl  t.  CCLVI 
f.  626.  Micheli's  S.  —  Ausläufer  treibend.  Halme  mehr  oder 
minder  deutlich  Skantig,  glatt  oder  oberwärts  rauh.  Halmscheiden 
tief  ausgeschweift,  ein  schwach  konvex  vorgezogenes  oder  quer  ver- 
laufendes BHäutchen  bildend;  die  unteren  Spreiten  nicht  selten 
den  Halm  überragend,  die  oberen  höchstens  5  cm  lang,  meist  viel 
kürzer,  2 — 4  mm  breit,  lineal,  spitz,  an  den  Rändern  stark  rauh. 
B.  der  nichtblühenden  Sprosse  die  Halme  überragend  oder  etwas 
kürzer,  ihr  BHäutchen  länger  vorgezogen.  S  Ährchen  spindelfg  bis 
keulenfg,  10 — 30  mm  lang,  3 — 6  mm  dick;  DeckB.  längl.-ellipt., 
stachelspitzig  zugespitzt  bis  längl.-keilfg  mit  abgerundetem,  stachel- 
spitzigem i^de,  gelblich  bis  rötlich  mit  grüner  Mittelrippe.  $  Ähr- 
dien  1 — 2,  etwas  lockerblütig ,  voneinander  und  dem  i  Ährcheu 
ziemlich  entfernt,  mehr  oder  weniger  lang  gestielt,  mit  aus  der 
Scheide  des  TragB.  nicht  bis  weit  vortretendem,  steif  aufrechtem, 
rauhem  Stiel,  lineal-lzttl. ,  10—20  mm  lang,  1 — 3  mm  dick,  zur 
FruchtZ.  eifg  oder  längl.-eifg,  5—8  mm  dick;  TragB.  langscheidig, 
mit  breiter,  das  zugehörige  Ährchen  nicht  oder  wenig*  überragender 
Spreite;  DeckB,  eifg  oder  breit-eifg,  spitz  bis  lang  stachelspitzig, 
weifslich  oder  grünlich  mit  breiter  grüner  Mittelrippe.  ScMäudie 
etwas  kürzer  bis  länger  als  ihr  DeckB.,  5—7  mm  lang,  1®/* — 2^4  mm 
breit,  ellipsoidisch  bis  verkehrteifg ,  3 kantig-stielrundlich,  kurz  ge- 
stielt, plötzlich  in  einen  ^/s  bis  fast  ^/a  der  Länge  einnehmenden 
Schnabel  eusammengezogen,  kahl  oder  zerstreut-kurzhaarig,  fein  längs- 
nervig, grünlich  bis  braun;  Schnabel  lineal,  ^/s — ^/a  mm  breit,  an 
den  Rändern  rauh,  auf  den  Flächen  kahl  oder  zerstreut-kurzhaarig,  in 
2  kurze,  spitze  Zähne  gespalten.  Gf.  nicht  aus  dem  Schlaudie  vorragend, 
2|.;  4—6.  H.  15—50  cm.  In  lichten  Wäldern  der  Hügel-  und 
Bergregion.  In  Deutschland  nur  in  Pr.-Schlesien  (Schwedenschanze 
bei  Priestram  unweit  Nimptsch),  in  Österreich  zerstreut  (fehlt 
österr. -Schlesien,  NSteiermark,  Salzburg  und  NTiroI),  in  der  Schweiz 
fehlend. 

ii)  Schläuche  klein  (2—5,5  mm  lang;  bei  C.  flava 
selbst  bis  6  mm  lang,  die  Frucht  dieser  Art 
ist  aber  im  Verhältnis  zur  Schlauchhöhlung 
sehr  klein). 

X)   Falv^llae    Fries    Summa    veg.    I    p.    70. 
Ährchen  aufrecht,   höchstens  das  unterste 
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oder  die  beiden  untersten  nickend  (häufig 
bei  C.  binervis  und  laevigata,  bisweilen 
auch  bei  C.  punctata  und  distans). 
Frucht  bei  einigen  Arten  die  Schlauch- 
höhl nng  nicht  oder  kaum  ausfüllend. 
• 

A)  BeckB.     der    9    Blien    mit    rauher 
Stachelspitee, 

O)  9  Ährchen  voneinander  und  dem 
S  Ährchen  meist  entfernt,  ihre 
TragB.  die  Infiorescene  gewöhn- 
lich nicht  oder  wenig  Überragend, 
aufrecht  abstehend,  BScheiden 
mehr  oder  weniger  stark  Über  den 
Grund  der  Spreite  vorragend  (Aus- 
nahme: C.  binervis). 

D)  DeckB.  der  9  Blten  spite 
oder  zugespitzt  in  die  Stachel- 
spitze übergehend. 

61.  C.  laeyig&U  Sm.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  V  p.  272; 
Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCLIV  f.  623  (C.  helodes  Link  in  Schrad.  Journ. 
1799  p.  305;  C.  patula  Schkuhr  Riedgr.  I  p.  115;  C.  Schraderi 
Schkuhr  Riedgr.  II  p.  8 1 ;  C.  biligularis  DC.  Cat  Hort.  Monsp. 
p.  88).  Glatte  8.  —  Locker  rasig.  Halme  3kantig,  glatt  oder 
oberwärts  rauh.  Halmscheiden  ziemlich  hoch  über  den  Spreiten- 
grund vorragend,  konvex  abschliefsend  bis  quer  abgestutzt ;  BHäutchen 
lang  vorgezogen,  hoch;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm,  4  — 10  mm 
breit,  in  ein  3kantige8,  spitzes  Ende  verschmälert,  oberwärts  an  den 
Rändern  und  der  Mittelrippe  stark  rauh,  c^  Ährchen  ci/lindrisdi  mit 
verschmälertem  Grunde,  20 — 40  mm  lang,  3 — 5  mm  dick;  DeckB. 
längl.-ellipt.  bis  breit-lineal,  spitz  oder  stumpf,  hellbraun  mit  grüner 
Mittelrippe,  in  der  unteren  Hälfte  weifslich-hyalin.  2  Ährchen  2 — 4, 
voneinander  und  dem  S  Ährchen  stark  entfernt,  15 — 30  mm  lang, 
zur  FruchtZ.  cjlindrisch,  4 — 6  mm  dick,  die  1 — 2  untersten  lang 
gestielt  auf  aus  der  Tragblattscheide  weit  hervortretendem,  dünnem, 
glattem  oder  fast  glattem  Stiel,  zuletzt  nickend,  die  obersten  kürzer 
gestielt,  meist  aufrecht;  TragB.  langscheidig,  die  unteren  mit  breiter, 
die  Inflorescenz  meist  nicht  überragender,  die  oberen  mit  schmaler 
Spreite ;  DeckB.  eifg-lzttl ,  hell-  bis  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittel- 
rippe. Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,.  aufrecht  oder  zuletzt  ab- 
stehend, 4 — 4,5  mm  langj  1 — 1,5  mm  breit,  eifg  bis  elliptisch, 
Skantig  bis  bikonvex,  ungestielt,  in  einen  etwa  ^/s  der  Länge  ein- 
nehmenden Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  deutlich  längsnervig, 
matt  oder  wenig  glänzend ,  grünlich  bis  gelbbraun,  mit  zahlreichen 
rötlichen  Punkten  (L !) ;  Schnabel  lineal,  V4  mm  breit,  glatt,  etwa  bis 
zur  Hälfte  in  2  auseinanderspreizende^  spitze,  an  den  Rändern  rauhe 
Zähne  gespalten,    4 ;  5 — 6.    H.  50 — 100  cm.    Auf  feuchten,  schattigen 
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Wiesen.     Nur  in  der  Rheinprovinz  (Elberfeld,    Mühlheim,    Aachen^ 
Eupen,  Malmedj). 

62.  C.  punet&ta  Gaud.  Agrost.  Helv.  H  p.  152;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCLI  f.  619  (C.  pallidior  Degl.  in  Lois.  Fl.  Gall.  II  p.  299;  C. 
corsicana  Link  Hort.  Berol.  I  p.  358).  Punktierte  S.  —  Dicht 
rasig.  Halme  Bkantig,  glatt  oder  oberwärts  etwas  rauh.  Halm- 
scheiden mehr  oder  weniger  hoch  tlber  den  Spreitengrund  vorragend, 
quer  abgestutzt  oder  ausgeschweift;  BHäutchen  lang  vorgezogen,  an 
den  Flanken  niedrig,  an  der  Spitze  hoch;  Spreiten  ktlrzer  als  der 
Halm,  2  —  4  mm  breit,  flach  oder  schwach  rinnig,  in  ein  3kantiges, 
spitz  abschliefsendes  Ende  verschmälert,  in  der  oberen  Hälfte  an 
den  Kändem  und  der  Mittelrippe  stark  rauh.  S  Jhrchen  schmaU 
qßindrischy  12 — 30  mm  lang,  1,5 — 3  mm  dick;  DeckB.  längl.-ellipt. 
bis  längl.-verkehrteifg,  spitz  oder  stachelspitzig,  licht  rotbraun  mit 
grüner  Mittelrippe  und  schmalem  weifslich- hyalinem  Rand.  9  Ähr- 
chen  3 — 4,  voneinander  und  dem  S  Ährchen  entfernt  oder  die  1 — 2 
obersten  dem  S  Ährchen  genähert,  10 — 25  mm  lang,  zur  FruchtZ, 
cjlindrisch,  4— 6  mm  dick,  die  1  —  2  untersten  lang  gestielt,  auf  ans 
der  Scheide  des  TragB.  hervorragendem,  rauhem  Stid^  aufrecht  oder 
etwas  nickend,  die  obersten ' kurz  gestielt;  die  unteren  TragB.  lang- 
scheidig,  mit  breiter,  die  Inflorescenz  nicht  selten  etwas  überragender 
Spreite,  die  oberen  kürzer-  bis  kurzscheidig,  mit  schmaler  Spreite; 
DeckB.  breit-eifg-lzttl. ,  hell-  bis  dunkel  rotbraun  mit  grüner  Mittel- 
rippe. ScMäw^he  länger  als  ihr  DeckB.,  zuletzt  mehr  oder  weniger 
wagrecht  abstehend,  etwa  3,5  mm  lang,  1,5  mm  breit,  eifg,  bikonvex- 
stielrundlich,  ungestielt,  in  einen  ungeftlhr  */8  der  Länge  einnehmen- 
den Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  sehr  fein  längsnervig,  gläneendy 
grünlichbraun,  meist  mit  zahlreichen  rötlichen  Punkten  und  Strichen 
(L!);  Schnabel  lineal  oder  fast  lineal,  kaum  Vi  mm  breit,  glatt  oder 
etwas  rauh,  mit  2  sehr  kurzen,  parallelen,  spitzen  Zähnen.  2|.;  4—5, 
im  Norden  des  Gebietes  6 — 7.  H,  15 — 50  cm.  Auf  feuchten, 
grasigen  Wiesen.  Selten,  in  der  Schweiz  im  Kauton  Tessin  (Lago 
Maggiore),  in  Österreich  bei  Meran  in  Tirol  und  in  SWKrain,  in 
Deutschland  in  WPreufsen  am  Rande  des  Tupadeler  Moores  (Kr. 
Putzig)  und  auf  den  Nordseeinseln  Langeoog  (hier  häufig),  Borkum 
und  Juist. 

DD)  BeckB.  der  S  BUen  meist 
stumpf,  mit  aufgesetzter 
Stachelspitze. 

63.  C.  binervis  Sm.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  V  p.  268; 
Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCLV  f.  624.  Zweinervige  S.  —  Locker  rasig. 
Halme  3kantig,  glatt  oder  oberwärts  rauh.  Halmscheiden  nur  wenig 
oder  gar  nicht  über  den  Spreitengrund  vorragend,  konvex  abgerundet 
bis  ausgeschweift;  BHäutchen  quer  oder  fast  quer  verlaufend«  oder 
schwach  konvex  vorgezogen,  niedrig;  Spreiten  blaugrün,  den  Hahn 
nicht  überragend,  2 — 6  mm  breit,  in  ein  3kantiges  oder  3kantig- 
rinniges,    spitzes  Ende   verschmälert,    in   der  oberen  Hälfte  an  den 
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Rändern  scharf  rauh,  S  Ährchen  cjlindrisch  mit  verschmälertem 
Grunde,  10 — 40  mm  lang,  1,5 — 5  mm  dick;  DeckB.  längl.-verkehrt- 
eifg  bis  längl.-ellipt.,  stumpf  oder  kurz  stachelspitzig,  rotbraun  mit 
giilner  Mittelrippe  und  breitem  hellerem  bis  weifslich-hyalinem 
Rand.  9  Ährchen  2 — 4,  10 — 30  mm  lang,  zur  FruchtZ.  cylindrisch, 
3 — 6  mm  dick,  die  unteren  voneinander  meist  stark  entfernt,  lang 
gestielt,  mit  aus  der  Tragblattscheide  weit  hervortretendem,  dünnem, 
glattem  oder  etwas  rauhem  Stiel,  aufrecht  oder  nickend,  die  oberen 
kürzer  gestielt,  aufrecht;  TragB.  langscheidig,  die  unteren  ihr  Ähr- 
chen überragend ;  DeckB.  eifg,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und 
hellerem  oder  weifslich-hyalinem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr 
DeckB.,  aufrecht,  3,5 — 4,5  mm  lang,  1,5  mm  breit,  elliptisch,  Skantig 
oder  Skantig- plankonvex ,  ungestielt,  in  einen  etwa  ^^4  der  Länge 
einnehmenden  Schnabel  zusammengezogen ,  glatt ,  fein  längsnervig  ^), 
grünlich  bis  bräunlich  und  mehr  oder  weniger  purpurn  oder  schwarz- 
purpurn  Verlaufen;  Schnabel  lineal ,  etwa  Vs  mm  breit,  an  den 
Rändern  rauh,  kurz  2zähnig,  die  Zähne  spitz,  an  den  Innenrändern 
rauh  (M!).  2i;  5—6.  H.  30—120  cm.  Auf  trockenen  Heiden. 
Selten,  nur  in  WDeutschland  (Rheinprovinz.  Westfalen  und  Württem- 
berg). 

64.  C.  distans  L.  Syst.  X  p.  1263;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCLIII 
f.  622  (C.  neglecta  Degl.  in  Lois.  Fl.  Gall.  II  p.  298;  C.  pseudo- 
flava  Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  712).  En tf erntährige  S.  — 
Dicht  rasig.  Halme  Skantig,  glatt  oder  innerhalb  der  Inflorescenz 
schwach  rauh.  Halmscheiden  meist  stark  über  den  Spreitengnind 
vorragend,  konvex  abgerundet  bis  quer  abgestutzt;  BHäutchen  schwach 
konvex  vorgezogen  bis  quer  verlaufend,  niedrig,  an  den  oberen  B. 
nicht  selten  nur  angedeutet;  Spreiten  trübgrün,  viel  kürzer  als  der 
Halm,  1,5 — 5  mm  breit,  in  ein  Skantiges  oder  Skantig-rinniges, 
spitzes  Ende  verschmälert,  nur  oberwärts  an  den  Rändern  rauh.  S 
Ährchen  cylindrisch  bis  keulenfg,  10  —  35  mm  lang,  1 — 4  mm  dick; 
DeckB.  längl.-verkehrteifg,  stumpfe  oder  stumpflich,  rotbraun  bis  rost- 
braun mit  grüner  Mittelrippe  und  hellerem  oder  weifslich-hyalinem 
Rand.  9  Ährchen  2—3,  8—25  mm  lang,  zur  BlteZ.  schmal-cylindr., 
1 — 1,5  mm  dick,  zur  FruchtZ.  cylindrisch  oder  ellipsoidisch  bis 
verkehrteifg ,  3  —  6  mm  dick,  weit  voneinander  entfernt,  aufrecht 
oder  bisweilen  nickend,  das  unterste  lang  gestielt,  mit  aus  der  Trag- 
blattscheide nicht  bis  weit  hervortretendem,  dünnem,  glattem  Stiel, 
die  übrigen  kürzer  gestielt;  TragB.  langscheidig,  mit  das  zugehörigo 
Ährchen  überragender  Spreite,  oder  das  oberste  nur  begrannt  bis 
kurz  stachelspitzig ;  DeckB.  eifg,  rotbraun  oder  rostbraun  mit  breiter 
grüner  Mittelrippe  und  hellerem  oder  hyalinem  Rand.  Schläudie 
länger  als  ihr  DeckB.,  aufrecht,  3,5 — 4  mm  lang,  1,5  mm  breit, 
elliptisch,  Skantig,  ungestielt,  in  einen  ^U  der  Länge  einnehmenden 
Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  stark  längsnervig,  grüMy  zuletet  hraun ; 

')  AbgeBehen  von  den  beiden  stark  vortretenden  Randnerven,  nach  welchen 
die  Art  den  Namen  führt 
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Schnabel  lineal ,  etwa  ^/s  mm  breit,  glatt  oder  an  den  Rändern 
rauh,  im  oberen  Drittel  in  2  spitze,  an  den  Innenrändem  rauhe  (M !) 
Zähne  gespalten.  2|.;  5—6.  H.  10 — 60  cm.  Auf  feuchten  Wiesen, 
bis  in  die  Alpenregion  aufsteigend.     Verbreitet 

OO)  Wenigstens  die  oberen  Q  Ährdien  ein- 
ander und  dem  S  Ährchen  stark  ge- 
nähert y  ihre  TragB,,  namenüich  die 
untersten,  die  Infloresceng  meist  weit 
iiberragendj  zuletzt  häufig  wagredU  ab- 
stehend oder  eurilckgeschlagen,  BS(^iei- 
den  nur  ausnahmsweise  über  den  Chrund 
der  Spreite  vorragend. 

65.  C.  ext^nsa  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  II  p.  17; 
Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCLXXIV  f,  655  (C.  nervosa  Desf.  Fl.  AÜ.  O 
p.  337;  C.  Balbisii  Ten.  Fl.  Nap.  V  p.  249).  Ausgedehnte  S. 
—  Dicht  rasig.  Halme  3kantig,  glatt,  häufig  mit  einem  halm- 
ständigen, langscheidigen  6.  Halmscheiden  ausgeschweift,  ein  wenig 
bis  nicht  vorgezogenes  BHäutchen  bildend ;  Spreiten  mehr  oder  minder 
steif,  blaugrün,  kürzer  bis  länger  als  der  Halm,  ^U — 4  mm  breit, 
flächig- rinnig ,  in  eine  3kantige,  stumpflich  abschliefsende  Spitze 
verschmälert,  glatt  oder  an  den  Rändern  mehr  oder  weniger  stark 
rauh.  S  Ährchen  cjlindrisch  bis  längl.-keulenfg ,  5 — 30  mm  lang, 
1 — 3  mm  dick;  DeckB.  ellipt.,  stumpf,  rostbraun  bis  rotbraun  mit 
gi'üner  Mittelrippe,  unterwärts  weifslich-hyalin.  $  Ährchen  2—5, 
zur  FruchtZ.  cylindrisch  bis  kugelig-eifg,  4 — 25  mm  lang,  3 — 6  mm 
dick,  das  unterste  kurz  bis  lang  gestielt  mit  in  der  Tragblattscheide 
verbleibendem  oder  aus  ihr  hervorragendem,  glattem  Stiel,  die 
übrigen  sitzend  oder  fast  sitzend;  das  unterste  TragB.  kurz-  bis 
langscheidig,  die  Ubrigeu  nicht-  oder  kaum  scheidig;  DeckB.  breit- 
eifg  bis  rundl.-eifg,  an  dem  mehr  oder  weniger  stumpfen  finde  mit 
rauher  Stachelspitze,  hell-  bis  dunkelbraun  oder  nttbraun,  mit  grüner 
Mittelrippe,  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  aufrecht  bis  wagrecht 
abstehend,  3 — 4,5  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  eifg- ellipt,  3kantig- 
bikonvex,  ungestielt,  in  einen  ^/2 — 1  mm  langen  Schnabel  zusammen- 
gezogen, glatt,  stark  längsrippig,  seegrün,  zuletzt  braun;  Schnabel 
lineal  oder  fast  lineal,  ^U — ^/2  mm  breit,  glatt,  mit  2  kurzen,  spitzen 
Zähnen.  2|.;  6 — 8.  H.  10 — 50  cm.  Am  Meeresstrande.  An  der 
Nord-  und  Ostsee  und  am  Adriatischen  Meer,  verbreitet 

A  A)  DeckB.  der  $  BHen  ohne  rauhe  Stachelspitee 
(Ausnahme  C.  Mairii). 

O)  TragB.  die  Infloresceng  nidd  oder  kaum 
überragendj  aufrecht  abstehend.  Schläudte 
aufrecht  abstehend. 

66.  C.  falva  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  II  p.  177  (C. 
Hostiana  DC.  Cat.  Hort  Monsp.  p.  88;  C.  Hornschuchiana  Hoppe 
in   Flora  VII  p.  599;   Rchb.   Ic.  VIII  t  CCLII  f.  621;   C.  speiro- 
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stachya  Sm.  Engl.  Fl.  IV  p.  98;  C.  biformis  b.  fertilis  F.  Schultz 
in  Flora  XXFV  p.  55).  Rötliche  S.  —  Locker  bis  dicht  rasig. 
Halme  Skantig,  glatt  oder  oberwärts  rauh.  Halmscheiden  stark  bis 
nicht  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  konvex  bis  quer  ab- 
gestutzt; BHäutchen  quer  oder  fast  quer  verlaufend^  an  den  oberen 

B.  meist  fehlend ;  Spreiten  lichtgrün,  kürzer  als  der  Halm,  2 — 4  mm 
breit,  in  ein  Skantiges  bis  Skantig-rinniges,  spitzes  ödes  etwas  stumpf - 
liches  Ende  zusammengezogen,  oberwärts  an  den  Bändern  stark 
rauh.  S  Ährchen  cjlindrisch  oder  keulenfg  bis  spindelfg,  10 — 
80  mm  lang,  1 — 4  mm  dick;  DeckB.  längl.-verkehrteifg  bis  ver- 
kehrteifg,  abgerundet- stumpf  oder  stumpf  lieh,  rotbraun  mit  grüner 
Mittelrippe  und  meist  breitem  weifslich-hyalinem  Rand.  9  Ährchen 
1 — 4,  meist  2,  entfernt  oder  die  oberen  einander  und  dem  <?  Ähr- 
chen genähert,  aufrecht,  5 — 20  mm  lang,  zur  BlteZ.  schmal-cjlindr. 
bis  spindelfg,  1 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg  oder  längl.-eifg  bis 
rundlich-ellipsoidisch ,  3 — 6  mm  dick,  lang  gestielt,  mit  nicht  bis 
weit  aus  der  Tragblattscheide  hervortretendem,  glattem  Stiel  oder 
die  obersten  kurz  gestielt  bis  sitzend ;  TragB.  langscheidig,  mit  das 
zugehörige  Ährchen  meist  überragender  Spreite,  oder  die  obersten 
kurz-  oder  nichtscheidig,  deckblattartig,  begrannt  oder  stachelspitzig 
bis  stumpf;  DeckB.  breit-eifg,  stumpf  bis  spitzlich,  rotbraun  oder 
rostbraun  mit  grüner  Mittel rippe  und  ziemlich  breitem  weifslich- 
hyalinem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3—4,5  mm  lang, 
l*/4  — 1*/4  mm  breit,  elliptisch,  Skantig,  ungestielt,  in  einen  ^/s — */4 
der  Länge  einnehmenden  Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  längs- 
nervig, gelbgrün  bis  bräunlich;  Schnabel  lineal,  Va — ^/a  mm  breit, 
glatt  oder  an  den  Rändern  rauh,  im  oberen  Drittel  in  2  an  der 
Innenseite  glatte  und  weifslich  berandete  Zähne  gespalten.  2|.;  5 — 6. 
H.  25 — 45  cm.  Auf  feuchten  Wiesen,  auf  Mooren,  bis  in  die  sub- 
alpine Region  aufsteigend.     Zerstreut. 

OO)  Wenigstens  das  tmterste  TragB.  die 
Inflorescene  weit  überragend^  nach  der 
BlteZ.  meist  weit  abstehend  oder  zurück- 
gebrochen.  Schläuche  etdetzt  sparrig  ab- 
stehend. 

67.  C.  flava  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  975;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCLXXIH 
f.  684  (C.  viridis  Honck.  Syn.  I  p.  372;  C.  patula  Host  Gram. 
Austr.  I  p.  48;  C.  uetlica  Sut.  Fl.  Helv.  1  p.  251;  C.  foliosa  Gaud. 
Agrost.  Helv.  H  p.  191;  C.  lepidocarpa  Tausch  in  Flora  XVII 
p.  179;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCLXXH  f.  653;  C.  flava  b.  lepidocarpa 
Godr.  Fl.  Lorr.  IH  p.  118;    C.  Lipsiensis  Peterm.  Fl.  Lips.  p.  58; 

C.  flava  ß  poljstachya  Koch  Syn.  ed.  II  p.  884;  C.  polystachya 
Czetz  in  Erd.  Muz.  VI  p.  12;  C.  Marssoni  Auersw.  in  Bot.  Zeit. 
X  p.  409).  Grofse  gelbe  S.  —  Dicht  bis  locker  rasig.  Halme 
Skantig,  glatt  oder  oberwärts  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift, 
hin  und  wieder  auch  kouvex  bis  Izttl.  über  den  Spreitengrund  vor- 
ragend;   BHäutchen    mäfsig   bis  lang  vorgeeogen;    Spreiten  geXbgrün, 
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kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  tiberragend,  1 — 7  mm  breit,  in  ein 
Skantiges  oder  8 kantig- rinniges,  spHees  Ende  verschmälert ^  wenigstens 
oberwärts  an  den  RHndem  rauh.  S  Ährchen  schmal-cylindrisch  bis 
schlank  keulenfg,  5 — 35  mm  lang,  1 — 2,5  mm  dick;  DeckB.  längl.* 
verkehrteifg  bis  längl.-ellipt. ,  abgerundet- stumpf  oder  stumpf  lieh, 
hell-  bis  dunkel  rostbraun  mit  grtiner  Mittel rippe  und  schmalem 
weifsl  ich -hyalinem  Rand.  9  Ährchen  1 — 4,  meist  2 — 3,  einander 
und  häufig  auch  dem  d  Ährchen  stark  genähert  oder  das  unterste 
mehr  oder  weniger  entfernt,  seltener  alle  entfernt,  aufrecht,  5 — 
20  mm  lang,  zur  BlteZ.  spindelfg  bis  cjlindrisch,  1 — 3  mm  dick, 
zur  FruchtZ.  kugelig  oder  rundl.-eifg  bis  rundlich-ellipsoidisch,  5 — 
10  mm  dick,  das  unterste  kurz  bis  lang  gestielt,  mit  nicht  bis  stark 
aus  der  Tragblattscheide  hervortretendem,  steifem,  glattem  oder 
rauhem  Stiel,  die  tibrigen  kurz  gestielt  bis  sitzend;  TragB.  sehr 
kurzscheidig  oder  das  unterste  langscheidig ;  DeckB.  eifg  oder  eifg- 
Izttl.,  stumpf  oder  stumpflich  bis  spitz,  hell  rostrot  bis  dunkel  rost- 
braun mit  grüner  Mittelrippe,  ohne  oder  mit  schmalem  weifslich- 
hjalinem  Rand.  Schläuche  viel  länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 6  mm 
lang,  1 — 2  mm  breit,  eifg  oder  rundlich  bis  verkehrteifg,  Skantig 
bis  stiel  rundlich,  ungestielt,  plötzlich  in  den  Vs — ^/2  der  Länge  ein- 
nehmenden Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  längsnervig,  anfangs 
grün,  zuletzt  gelb;  Schnabel  meist  mehr  oder  weniger  ncKh  abwärts 
gebogen,  lineal,  1,5 — 3  mm  lang,  ^U — ^/a  mm  breit,  an  den  Rändern 
schwach  rauh,  im  obersten  Sechstel  oder  Fünftel  in  2  spitze  Zähne 
gespalten.  Frucht  bedeutend  kleiner  als  die  Schlauchhöhlung.  2i; 
5 — 6.  H.  10—60  cm.  Auf  Wiesen  und  Mooren,  bis  in  die  Alpen- 
regiou  aufsteigend.     Verbreitet. 

C.  Mafrii  Coss.  Germ.  Obs.  p.  181.  DeckB.  der  ?  Blten  stacht' 
spitzig.  Schnabelränder  stark  rauh  (fast  gewimpert).  In  Oberitalien 
(Ligurien),  angeblich  auch  in  SBayem  (Isarauen  bei  Giesing). 

68.  C.  Oed^pi  Ehrh.  Beitr.  VI  p.  83 ;  Rchb.  Ic.  VHI  t.  CCLXXII 
f.  652  (C.  flava  ß  Oederi  Lam.  DC.  Fl.  Fran(?.  UI  p.  121 ;  C.  sub- 
globosa  Mielichh.  in  Flora  XXII  p.  257).  Kleine  gelbe  S.  — 
Rasig.  Halme  3kantig,  glatt.  Halmscheiden  ausgeschweift  bis  quer 
abgestutzt;  BHäutchen  sehr  wenig  vorgezogen  oder  quer  verlaufend; 
Spreiten  rein  grün,  oft  den  Halm  überragend,  1 — 3  mm  breit,  in  6n 
3kantiges  oder  3kantig-rinniges,  etwas  stumpfliches  Ende  versdhmälert, 
oberwärts  an  den  Rändern  rauh.  S  Ährchen  schlank-cylindrisch  bis 
schmal  spindelfg,  4  —  15  mm  lang,  ^U — 2  mm  dick;  DeckB.  längl.- 
verkehrteifg  oder  längl.  ellipt. ,  stumpf  bis  spitzlich  oder  bisweilen 
spitz,  hell  rostrot  bis  dunkelbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und 
schmalem  weifslich-hyalinem  Rand.  9  Ährchen  2 — 5,  einander  und 
dem  S  Ährchen  stark  genähert  oder  das  unterste  weit  entfernt,  auf- 
recht, 4 — 10  mm  lang,  zur  FruchtZ.  kugelig  bis  eifg,  3 — 5  mm  dick, 
die  1  —  2  untersten  kurz  bis  lang  gestielt,  mit  nicht  oder  wenig  aus 
der  Tragblattscheide  hervortretendem ,  glattem  Stiel ,  die  übrigen 
kurz  gestielt  oder  sitzend ;  die  unteren  TragB.  kurz-  bis  langscheidig, 
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die  oberen  sehr  kurz-  oder  nichtscheidig;  DeckB.  eifg  oder  breit-eifg, 
stampflich  bis  spitz,  bisweilen  etwas  stachelspitzig,  rostrot  bis  rost- 
braun mit  grüner  Mittelrippe,  nicht  selten  schmal  weifslich  berandet. 
Schläuche  iHnger  als  ihr  DeckB.,  J2^3  mm  lang,  ^ia — 1*  2  mm  breit, 
elliptisch  bis  verkehrteifg,  Skautig  oder  stielrundlich,  ungestielt,  all- 
mählich oder  plötzlich  in  den  V» — ^/a  der  Länge  einnehmenden 
Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  längsnervig,  grün  oder  zuletzt  gelb  ; 
Schnabel  gerade,  lineal-lzttl.  bis  lineal,  ^/2 — J  mm  lang,  ^8  —  ^2  mm 
breit,  glatt  oder  au  den  Rändern  schwach  rauh,  sehr  kurz  spitz- 
2zähnig.  Frucht  kleiner  als  die  Schlauchhöhlung.  2|.;  5 — 7.  H. 
3 — 50  cm.  Auf  sandigen,  feuchten  Stellen,  auf  Mooren,  bis  in  die 
Alpenregion  aufsteigend.     Verbreitet. 

XX)  SilT^tirae.  Ährchen  nickend.  Frucht  die 
Schlauchhöhlung  ausfüllend. 
69.  C.  «Uvätifa  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  1  p.  353;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCXLn  f.  603  (C.  patula  Scop.  Fl.  Carn.  ed.  U.  2,  p.  226;  C. 
i^apillaris  Leers  Fl.  Herborn.  720 ;  C.  Drymeia  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl. 
p.  414;  C.  psilostachya  Kit.  in  W.  Sp.  pl.  IV  p.  289;  C.  emarcida 
Sut  Fl.  Helv.  p.  263).  Wald-S.  —  Dicht  rasig.  Halme  3kantig, 
oberwärts  ziemlich  dünn  und  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  ein 
mehr  oder  minder  stark  vorgezogenes  BHäutchen  bildend;  Spreiten 
lichtgrün,  kürzer  als  der  Halm,  2-9  mm  breit,  in  ein  sehr  spitzes 
£nde  verschmälert,  wenigstens  oberwärts  an  den  Rändern  stark  rauh. 
S  Ährchen  schlank  cylindrisch,  mit  verschmälertem  Grunde,  bis 
schmal  spindelfg,  10 — 45  mm  lang,  1  —  3  mm  dick;  DeckB.  längl.- 
ellipt. ,  spitz  bis  stachelspitzig,  weifslich-  oder  gelblich-hjalin  mit 
grüner  Mittelrippe.  2  Ährchen  3  —  6,  entfernt  oder  die  obersten 
einander  und  dem  S  Ährchen  genähert,  lockerblütig ,  10 — üO  mm 
lang,  zur  FruchtZ.  schlank  cjlindrisch,  2 — 4  mm  dick,  lang  gestielt, 
mit  aus  der  Tragblattscheide  weit  hervortretendem,  dünnem,  rauhem, 
überhängendem  Stiel,  oder  die  obersten  kurz  gestielt,  schwach  nickend 
oder  aufrecht;  TragB.  langscheidig  oder  die  obersten  kurz-  bis  nicht- 
scheidig, die  unteren  mit  breiter,  das  zugehörige  Ährchen  meist  über- 
ragender, die  oberen  mit  .schmaler  Spreite;  DeckB.  breit-eifg  bis 
längl.-eifg,  in  eine  kurze  bis  lange,  rauhe  Stachelspitze  zugespitzt, 
weifslich- hyalin  oder  gelblich  bis  bräunlich,  mit  grüner  Mittelrippe. 
Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 5,5  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit, 
«llipt.  bis  längl.-ellipt. ,  3kantig,  schwach  oder  nicht  gestielt,  plötz- 
lich in  den  */2 — Vs  der  Länge  einnehmenden  Schnabel  zusammen- 
gezogen, glatt,  nicht  oder  sehr  schwach  längsnervig,  grün  oder  zuletzt 
braun  bis  dunkelrotbraun  mit  grünem  Schnabel;  Schnabel  lineal, 
*  5 — ^;.4  mm  breit,  glatt  oder  an  den  Rändern  schwach  rauh,  sehr 
kurz  8pitz-2zähnig.  Frucht  ungestielt.  2j.;  4—7.  H.  10—80  cm. 
In  Wäldern,  bis  in  subalpine  Lagen  aufsteigend.     Verbreitet. 

■fett)  Schläuche  längh-eifg-lzttl.  oder  spindelfg,  allmählich 
in  den  nicht  oder  kaum  abgeseUten  Schnabel  über- 
gehend   (bei    C.    refracta    jedoch    plötzlich    in    den 
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deutlich  abgeBetzten  Schnabel  zusammengezogen); 
Schnahd  an  der  Mündung  (abgestutzt  oder  kwrs 
2zälmig. 

i)  Wenigstens  die  untersten  9  Ährc^en  voneinander 
entfernt  und  lang  gestieHt,  ihre  TragB.  langschei^g; 
Narben  3, 

X)  Strig^sae  Fries  Summa  veg.  I  p.  70,  ein- 
geschr.  Der  nicht  abgesetzte  Schnabel  fast  bis 
zur  Spitze  Skantig^  an  der  Mündung  quer 
oder  etwas  schief  abgestutzt. 

70.  C.  strigösa  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  H  p.  411;  Rchb.  Ic.  Vm 
t.  CCXUI  f.  602  (C.  leptostachys  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl.  p.  414; 
C.  Godefrini  Willem.  Phjt.  III  p.  1114).  Schlankährige  S.  — 
Rasig,  kurze  Ausläufer  treibend.  Halme  glatt,  höchstens  unterhalb 
des  d  Ahrchens  schwach  rauh.  Halmscheiden  mehr  oder  weniger 
stark  über  den  Spreilengrund  vorragend,  quer  abgestutzt  oder  konvex 
abgerundet,  oft  der  Länge  nach  eingerissen;  BHäutchen  stark  vor- 
gezogen,  ziemlich  hoch;  Spreiten  rein  grün,  ktlrzer  als  der  Halm, 
3 — 12  mm  breit,  spitz,  wenigstens  oberwärts  an  den  Rändern  stark 
rauh.  S  Ährchen  schlank  cylindrisch,  mit  verschmälertem  Grunde^ 
10 — 50  mm  lang,  1 — 3  mm  dick;  DeckB.  längl.-ellipt.  bis  lineal- 
ellipt.y  spitz  oder  stachelspitzig,  weifslich-hyalin  mit  grtlner  Mittel- 
rippe ,  oberwärts  an  den  Seiten  häufig  schwach  gelbbraun.  2  Ähr- 
chen 3 — 6,  besonders  die  untersten  voneinander  stark  entfernt,  das 
oberste  nicht  selten  dem  S  Ährchen  genähert,  alle  lockerbltltig,  sehr 
schlank  cylindrisch,  20 — 80  mm  lang,  zur  FruchtZ.  2 — 3  mm  dick, 
aufrecht  oder  überhängend,  die  untersten  lang  gestielt,  mit  aus  der 
Tragblattscheide  oft  weit  hervortretendem,  dünnem,  glattem  Stiel,  das 
oberste  kurz  gestielt  oder  sitzend;  TragB.  langscheidig,  mit  breiter, 
das  zugehörige  Ährchen  meist  überragender  Spreite,  die  1 — 2  obersten 
kurz-  oder  nichtscheidig,  lang  begrannt  bis  kurz  stachelspitzig;  DeckB. 
bedeutend  kürzer  als  die  der  S  Blten,  eifg  oder  eifg-lztt.,  st-achel- 
spitzig,  weifslich-hyalin  bis  gelblich  mit  grüner  Mittelrippe.  Schläuche 
länger  als  ihr  DeckB.,  3 — ^8,5  mm  lang,  ^U — 1  mm  breit,  spindel%, 
3kantig,  glatt,  längsnervig,  grün,  zuletzt  rotbraun.  Frucht  ziemlich 
lang  gestielt  2|.;  4—6.  H.  50—100  cm.  In  feuchten  Wäldern. 
Sehr  zerstreut  in  W-  und  NWDeutschland  bis  Pommern,  selten  in 
Österreich  (Niederösterreich  und  üntersteiermark)  und  der  Schweiz 
(Kanton  Aargau,  Zürich  und  Luzem). 

XX)  Frfgiilae  Fries  Summa  veg.  I  p.  70.  Sdinäbel 
2seitig  bis  J2schneidig  zusammengedrikM  ^  an 
der  Milndung  schief  abgestutzt  bis  kurz- 
2  zähnig, 

A)    Wenigstens  die  unteren  Ährchen  nickend. 

O)  Endständiges  Ährchen  S. 
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D)   ö  Ährchen  hckerhlütig,    <J  Ähr- 
chen  1 — 2y5  mm  dick, 

())  Schläuche  an  den  Bändern 
rauh  oder  auch  auf  den 
Flächen  zerstreut  hihaart. 
Scheiden  der  HalmB,  mehr 
oder  weniger  starte  Über  den 
Grund  der  Spreite  vorragend. 

71.  C.  pefpä«ta  W.  Sp.  pl.  IV  p.  297  (C.  tenax  Reut,  in  C.  r. 
a.  trav.  de  la  soc.  Hall^r.  1852—56).  Zähe  S.  —  Rasig.  Halme 
stumpf  Skantig,  zur  FruchtZ.  nicht  selten  etwas  überhängend,  glatt 
oder  oberwärts  schwach  rauh.  Halmscheiden  quer  abgestutzt  bis  aus- 
geschweift, in  ein  mäfsig  vorgezogenes  BHäutchen  übergehend; 
Spreiten  wenige,  kurz,  die  oberste  die  längste,  1,5 — 2,5  mm  breit, 
oben  spitz,  wenig  verschmälert,  an  den  Rändern  mehr  oder  weniger 
rauh.  Spreiten  der  nichtbliihenden  Lauhsprosse  wenig  kürzer  als  die 
fruchtenden  Halme  oder  sie  überragendy  schmäler  als  die  Halmspreiten. 
S  Ährchen  schlank  cjlindrisch,  mit  verschmälertem  Grunde,  oder 
während  des  Aufblühens  etwas  keulenfg,  J20 — 45  mm  lang^  1 — 
2,5  mm  dick;  DeckB.  längl.-verkehrteifg,  stumpf  bis  stachelspitzig, 
rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  schmalem  weifslich- hyalinem 
Rand.  $  Ährchen  1 — 3,  meist  2,  voneinander  und  dem  S  Ährchen 
entfernt,  15 — 40  mm  lang  ^  zur  BIteZ.  schmal  lineal-cjlindr.,  ^/2 — 
1  mm  dick,  zur  FruchtZ.  schlank  cylindr.,  1,5—2,5  mm  dick,  lang 
gestielt,  mit  meist  weit  aus  der  Tragblattscheide  hervortretendem, 
dünnem,  rauhem  Stiel;  TragB.  langscheid  ig ,  mit  schmaler,  das  zu- 
gehörige Ährchen  gewöhnlich  überragender  Spreite ;  DeckB,  breit-eifg 
bis  elliptisch^  kurz  stachelspitzig,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und 
weifslich-hjalinem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 5j5  mm 
lang,  l^U—l^Umm  breit,  eifg-eUipt.  bis  eifg-lzitl.,  3 kantig,  kurz  und  dick 
gestielt,  plötzlich  in  den  ^k — V*  der  Länge  einnehmenden  Schnäbel  zu- 
sammengezogen, an  den  Rändern  rauh,  auf  den  Flächen  zerstreut- 
kurzhaarig bis  kahl,  stark  längsnervig,  grün  mit  schwarzpurpurner 
Schnabelspitze;  Schnabel  lineal  oder  fast  lineal,  etwa  */*  mm  breit, 
mehr  oder  weniger  rauh,  an  der  Mündung  schief  abgestutzt  oder 
kurz  21appig.  4;  5 — 7.  H.  20—60  cm.  An  feuchten  Stellen  der 
Berg-  und  Alpenregion.  In  Oberitalien,  in  der  SSchweiz  (Kanton 
Tessin)  und  in  STirol. 

72.  C.  feppngfnea  Scop.  Fl.  Cam.  ed.  IT  p.  245 ;  Rchb.  Ic.  VKI 
t.  CCXLVm  f.  613  (C.  Scopoliana  W.  Sp.  pl.  IV  p.  292;  C.  Mielich- 
hoferi  Schkuhr  Car.  II  p.  66;  C.  brevifolia  Host  Gram.  Austr.  IV 
p.  50;  C.  spadicea  Host  1.  c.  p.  51 ;  C.  cristata  Clairv.  Man.  p.  291 ; 
C.  Scopolii  Gaud.  Agrost.  Helv.  H  p.  168;  C.  erecta  DC.  Fl.  Fran^. 
V  p.  292;  C.  macrostachjs  Bert.  Am.  Ital.  p.  421;  C.  manostachjs 
Spreng.  Syst.  ,veg.  III  p.  824;  C.  gracillima  Steud.  Höchst.  En.  pl. 
p.  132;  C.  Kerneri  Kohts  in  Ö.  B.  Z.  XX  p.  164;  C.  ferruginea 
c)  Kernen  Richter  PI.  Eur.  I  p.  162;  G.  tenerrima  Murr  Appel  in 
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ö.  B.  Z.  XU  p.  124).  Rostbraune  S.  —  Dicht  bis  locker  rasig, 
mit  Ausläufern.  Halme  stumpf  Skantig,  glatt,  höchstens  oberwärts 
schwach  rauh.  Halmscheiden  quer  abgestutzt  oder  seicht  bis  tief 
ausgeschweift,  in  ein  mäfsig  vorgezogenes  BHäutchen  übergehend; 
Spreiten  viel  kürzer  als  der  Halm,  1 — 3  mm  breit,  spitz,  an  den 
Rändern  mehr  oder  weniger  rauh.  Spreiten  der  nidhihlühenden  Laub- 
sprosse  meist  wenig  über  die  halbe  Höhe  der  (meldenden  Halme  vor- 
ragend, S  Ährchen  schlank  cylindrisch  bis  schlank  keulenfg,  10 — 
^5  mm  lang,  1  —  2,5  mm  dick;  DeckB.  längl.-verkehrteifg,  stachel- 
spitzig oder  spitz  bis  stumpf,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und 
schmalem  weifslich-hjalinem  Rand.  9  Ährchen  2 — 3,  voneinander 
und  dem  S  Ährchen  entfernt,  10 — J20  mm  lang,  zur  FruchtZ.  schlank 
cylindrisch  bis  schlank  keulenfg,  2  —  3  mm  dick,  lang  gestielt,  mit 
weit  aus  der  Tragblattscheide  hervortretendem,  dünnem,  rauhem  bis 
glattem  Stiel,  das  oberste  nicht  selten  unter  10  mm  lang,  kurz 
gestielt  oder  sitzend,  aufrecht;  TragB.  langscheidig ,  mit  das  zu- 
gehörige Ährchen  überragender  Spreite ,  oder  das  oberste  kurz-  bis 
nichtscheidig,  deckblattartig;  DeckB.  eifg- elliptisch  bis  längL-eUiptischj 
stachelspitzig,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  sehr  schmalem 
weifslich-hyalinem  Rand.  Schläuche  meist  länger  als  ihr  DeckB.,' 
3 — 4  mm  lang,  ^U — l'^U  mm  breit,  elliptisch  bis  spinddfgy  3kantig, 
ni(M  4)der  kaum  gestielt ,  allmählich  in  den  etwa  ^/s  der  Länge  ein- 
nehmenden Schnabel  zusammengebogen,  an  den  Rändern  mehr  oder 
weniger  rauh,  auf  den  Flächen  kahl  oder  zerstreut-kurzhaarig,  fein 
längsnervig  y  zuletzt  glänzend  schwarepurpum;  Schnabel  lineal  oder 
lineal-lzttl.,  ^/s— Vi  mm  breit,  mehr  oder  minder  rauh,  mit  ab- 
gestutzter oder  kurz  21appiger  Mündung.  2|.;  6 — 8.  H.  15 — 70  cm. 
Auf  feuchten,  grasigen  Triften  der  Krummholz-  und  Alpenregion, 
oft  tief  in  die  Täler  herabsteigend.    In  den  Alpenländem,  zerstreut. 

<)<))  Schläuche  kafü  und  glatt 
oder  kaum  rauh.  Halm- 
JBScfieiden  nicht  oder  kaum 
aber  den  Grund  der  Spreite 
vorragend. 

73.  C.  braehystÄefays  Schrank  Nat.  Br.  IT  p.  285  (C.  strigosa 
All.  FI.  Pedem.  II  p.  270;  C.  vallfesiaca  Sut.  Fl.  Helv.  II  p.  259; 
C.  Scheuchzeri  Gaud.  Etr.  de  fl.  p.  148;  C.  compressa  Kit.  in  W. 
Sp.  pl.  IV  p.  276;  C.  tenuis  Host  Gram.  Austr.  IV  p.  51;  Rchb. 
Ic.  Vm  t.  CCXLI  f.  601;  C.  linearis  Clairv.  Man.  p.  291). 
Dünne  S.  —  Dicht  rasig.  Halme  meist  etwas  überhängend,  sehr 
dünn  (gewöhnlich  kaum  ^/2  mm  dick),  mehr  oder  weniger  deutlich 
3kantig,  glatt  oder  im  Bereich  der  Inflorescenz  schwach  rauh.  Halm- 
scheiden ausgeschweift,  ein  mäfsig  vorgezogenes  BHäutchen  bildend, 
die  unteren  purpurn;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm,  ^Ib—1  mm  oder 
etwas  dariJiber  breit,  spitz,  wenigstens  oberwärts  an  den  Rändern  rauh. 
B.  der  nichtblühenden  Laubsprosse,  besonders  die  der  vorjährigen,  die 
blühenden   Hahne   gewöhnlich   weit   überragend.      S   Ährdhen    schlank 
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cylindrisch,  mit  verschmälertem,  oft  lockerbltitigem  Grunde,  bis 
schmal  keulenfg,  6-26  mm  lang ^  1  —  2  mm  dick;  DeckB.  längl.- 
verkehrteifg  bis  längl.-ellipt. ,  mit  rauher  Stacheisp äee ,  zur  BlteZ. 
lebhaft  purpurn  bis  schwarzpnrpum  mit  grüner  Mittelrippe,  nach  der 
Anthese  verblassend.  5  Ährchen  2 — 3,  voneinander  und  dem  S 
Ährchen  entfernt  oder  das  oberste  dem  i  Ährcheu  genähert  und  es 
manchmal  tiberragend,  vielbVuiig  ^  schlank  Uncal-cylindrisch ,  mit  ver- 
schmälertem Grunde,  8 — 26  mm  lang,  zur  BlteZ.  1  mm,  zur  FruchtZ. 
2 — 3  mm  dick,  lang  gestielt  auf  sehr  dünnem,  glattem y  seltener 
etwas  rauhem  Stielf  zur  FruchtZ.  mehr  oder  weniger  stark  nickend, 
das  oberste  oft  nur  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend,  aufrecht;  TragB, 
iangscheidig,  mit  schmaler,  langer,  aber  die  Inflorescenz  und  meist 
auch  das  zugehörige  Ährchen  nicht  Überragender  Spreite^  das  oberste 
häufig  nur  kurz-  oder  nichtscheidig,  mit  borstlicher  Spreite  oder 
spreitenlos;  DeckB,  etwas  kürzer  als  die  der  i  Blten,  breit-eifg  bis 
rundl.-eifg,  mit  rauher  Stadielspitze^  lebhaft  purpurn  bis  schwarepurpurn 
mit  grüner  Mittelrippe.  Schläucüie  viel  länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 
5  mm  lang,  1  mm  breit,  längl.-eifg-lzttl.  bis  spindelfg,  3kantig,  nicht 
gestielt  y  ganz  allmählich  in  den  etwa  die  halbe  Länge  einnehmenden 
Schnabel  versdimälerty  glatt  oder  kaum  rauh,  längsnerrigy  grün^  zuletzt 
braun;  Schnabel  glatt,  sehr  kurz  2zähnig.  Fracht  gestielt.  2|.;  5 — 8. 
H.  15 — 40  cm.  Auf  Felsen,  an  grasigen  Stellen,  in  der  subalpinen 
und  alpinen  Region,  mit  den  Gebirgsbächen  oft  tief  in  die  Täler 
herabsteigend.     In  den  Alpenländern,  verbreitet. 

74.  C.  eapiI14ri8  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  977;  Rchb.  Ic.  VIH  t. 
CCXLI  f.  600  (C.  pendula  Geners.  EL  n.  871;  C.  plena  Clairv. 
Man.  p.  292).  Haarstielige  S.  —  Rasig.  Halme  aufrecht  oder 
oberwärts  nickend,  stumpf  3kantig,  glatt.  Halmscheiden  ausgeschweift 
bis  quer  abgestutzt,  ein  niedriges,  quer  verlaufendes  oder  mäfsig 
vorgezogenes  BHäutchen  bildend,  die  unteren  graubraun  bis  schwarz- 
purpurn;  Spreiten  ziemlich  starr,  den  Halm  nicht  tiberragend,  1 — 
2  mm  breitj  in  eine  meist  Skantige  oder  Skantig- rinnige,  stumpf  sh- 
schliefsende  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  stark  rauh.  B. 
der  nidUblühenden  Laubsprosse  die  Halme  niciU  überragend  (oft  kaum 
halb  so  hoch  als  die  Halme),  c^  Ährchen  schmal  lineal-keulenfg, 
3 — 8  mm  lang^  etwa  1  mm  dick,  wenigblutig;  DeckB.  längl.-ver- 
kehrteifg,  stumpf ,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  oberwärts 
mit  weifslich- hyalinem  Rande,  nach  dem  Verblühen  ausbleichend. 
Q  Ährchen  2 — 3,  voneinander  und  dem  S  Ährchen  mehr  oder 
weniger  entfernt,  wenigblüiig,  im  Fruchtzustande  längt, -verkehrteifg  bis 
cylindrisch,  4— 13  mm  lang,  2 — 8  mm  dick,  lang  gestielt,  mit  sehr 
dünnem,  rauhem,  mehr  oder  weniger  überhängendem  Stiel,  alle  oder 
wenigstens  das  oberste  das  S  Ährchen  überragend;  TragB.  ziemlich 
Iangscheidig,  mit  die  Inflorescenz  oft  etwas  überragender  Spreite  oder  das 
oberste  spreitenlos ;  DeckB,  verkehrteifg  bis  rundlich ,  spitzlidi  oder 
stumpf,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  oberwärts  mit  breitem 
weifslich-hyalinem  Rand,  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 4  mm 
lang,  1  mm  breit,  eifg-ellipt.  bis  längl.-eifg-lzttl..  8kantig,  am  Grunde 
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in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen,  allmählich  oder  etwas  plötzlich 
in  den  V*— ^/s  der  Länge  einnehmenden  Schnäbel  verschmälert^  glatt, 
nervenlos,  glänzend  braun;  Schnabel  glatt  oder  an  den  Rändern 
schwach  rauh,  mit  weifsl ich- hyaliner,  abgestutzter  oder  sehr  kurz 
21appiger  Mündung,  Frucht  nicht  gestielt.  2|.;  5 — 7.  H.  5—25  cm. 
Auf  Matten  und  feuchten  Felsen  der  alpinen  und  subalpinen  Region. 
In  den  Alpenländem  verbreitet,  sonst  noch  im  Riesengebirge  (am 
Kiesberg,  im  Teufelsgärtchen,  in  der  Kleinen  Schneegrube  und  der 
Kesselgrube,  unter  dem  Schneegraben)  und  im  Mährischen  Gesenke 
(im  Grofsen  Kessel),  in  der  Ebene  nur  bei  Hoch  -  Szagmanten  im 
Kr.  Ragnit  in  OPreufsen. 

DD)  9  Ährchen  dichiblütig.  S  Ähr- 
chen 2—4  mm  dick. 
75.  C.  frigida  All.  Fl.  Pedem.  II  p.  270;  Rchb.  Ic.  VÜI  t  CCL 
f.  616  (C.  helvetica  Honck.  Syn.  I  p.  375;  C.  spadicea  Schkuhr 
Riedgr.  I  p.  90;  C.  geniculata  Host  Gram.  IV  p.  94;  C.  sphaerica 
Lap.  Abr.  Pyr.  p,  579;  C.  caespitosa  Ten.  Viagg.  in  Cal.  p.  129). 
Kälteliebende  S.  —  Ausläufer  treibend,  locker  rasig.  Halme 
3kantig,  oberwärts  rauh,  zur  FruchtZ.  an  der  Spitze  tiberhängend. 
Halmscheiden  mehr  oder  weniger  stark  Über  den  Spreitengrund  vor- 
ragend ,  seicht  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt  oder  konvex  ab- 
gerundet, ein  ziemlich  hohes,  mäfsig  vorgezogenes  BHäutchen  bildend : 
Spreiten  höchstens  die  halbe  Höhe  des  Halmes  erreichend,  1,5 — 
4  mm  breit,  spitz,  an  den  Rändern  fein  rauh.  S  Ährchen  längl.- 
cylindrisch  bis  keulenfg,  10 — 20  mm  lang,  2 — 4  mm  dick,  bisweil^ 
an  der  Spitze  oder  am  Grunde  $ ;  DeckB.  längl. -elliptisch  bis  längl.- 
verkehrteifg,  spitz,  dunkelrotbraun  bis  schwarzpurpum  mit  anfangs 
grüner  Mittelrippe.  S  Ährchen  2 — 4,  das  oberste  dem  c?  Ährchen 
genähert,  sitzend  oder  kurz  gestielt,  aufrecht,  die  übrigen  von- 
einander entfernt,  lang  gestielt  mit  dünnem,  rauhem  Stiel,  zur 
FruchtZ.  meist  stark  nickend,  längl.-cylindr.  mit  verschmälertem 
Grunde  bis  längl.-keulenfg ,  10 — 25  mm  oder  etwas  darüber  lang, 
zur  FruchtZ.  4 — 7  mm  dick;  das  unterste  TragB.  langscheidig,  mit 
langer,  aber  die  Inflorescenz  nicht  überragender  Spreite,  die  mittleren 
lang-  bis  kurzscheid  ig,  mit  längerer  oder  kürzerer,  borstenfger  Spreite, 
das  oberste  nicht-  oder  kaum  scheidig,  stachelspitzig;  DeckB.  Izttl. 
bis  lineal -Izttl. ,  spitz  oder  zugespitzt  und  stachelspitzig,  schwarz- 
rotbraun  mit  anfangs  grüner,  dann  rötlicher  Mittelrippe.  Schläuche 
noch  einmal  oder  fast  noch  einmal  so  lang  als  ihr  DeckB.,  5 — 6  mm 
lang,  ®/4— 1  mm  breit,  längl.-spindelfg,  3 kantig-pl ankonvex ,  un- 
gestielt, ganz  allmählich  in  den  nicht  abgesetzten  Schnabel  ver- 
schmälert, kahl,  fein  längsnervig,  schwarzpurpurn;  Schnabel  an  den 
Rändern  rauh,  an  der  Spitze  etwas  zusammengezogen  und  kurz  und 
spitz  2zähnig.  Frucht  lang  und  dünn  gestielt.  2|.;  6—8.  H.  15 
— 50  cm.  An  nassen,  quelligen  Stellen  der  Krummholz-  und  Alpen- 
region. In  den  Alpenländern  mit  Ausnahme  von  Niederösterreich 
ziemlich  verbreitet,  sonst  nur  noch  auf  dem  Feldberg  in  Baden  und 
auf  dem  Hohneck  in  den  Hochvogesen  des  Flsafs. 
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CO)    Endstäfidiges  Ährchen  am  Gründe 
<J,  sonst  9. 

76.  C.  filigiBÖsa  Schkuhr  Riedgr.  I  p.  91 ;  Rchb.  Ic.  VIU  t. 
CCXLIX  f.  614  (C.  frigida  Wahlbg.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh. 
1803  p.  154).  Kafs farbige  S.  —  Rasig.  Halme  3kantig,  ober- 
wärts  rauh,  an  der  Spitze  mehr  oder  weniger  überhängend.  Halm- 
scheiden nicht  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  ausgeschweift; 
BHäutchen  niedrig  oder  rudimentär,  schwach  konvex  vorgezogen 
oder  quer  verlaufend;  Spreiten  gewöhnlich  kaum  die  halbe  Höhe 
des  Halmes  erreichend,  die  unteren  3—4  mm,  die  oberen  1 — 3  mm 
breit,  in  ein  ziemlich  langes,  spitzes  Ende  verschmälert,  an  den 
Rändern  rauh.  Ährchen  2 — 4,  voneinander  mehr  oder  weniger  ent- 
fernt, nickend,  10 — 20  mm  lang,  zur  FruchtZ.  4 — 6  mm  dick,  das 
endständige  verkehrteifg  bis  keulenfg,  die  seitenständigen  längL- 
ellipsoidisch  bis  cylindrisch,  lang  gestielt  auf  aus  der  Tragblatt- 
scheide weit  hervorragendem,  dünnem,  rauhem  Stiel;  TragB.  lang- 
scheidig,  mit  kurzer,  schmaler  Spreite;  DeckB.  dunkelrotbraun  mit 
hellerer  oder  bisweilen  grüner  Mittelrippe  und  schmalem  weiüslich- 
hyalinem  Rand,  die  der  S  Blten  längl.-ellipt.  bis  längl.-eifg,  spitz, 
manchmal  hellrotbraun,  die  der  $  Blten  eifg,  spitz  oder  fein  stachel- 
spitzig. Schläuche  etwa  um  ^/g  länger  als  ihr  DeckB.,  5 — 6  mm 
lang,  1 — 1,5  mm  breit,  schmal  eifg-lzttl.,  3 kantig- plankonvex,  unten 
in  einen  kurzen,  dicken  Stiel  zusammengezogen,  allmählich  in  den 
langen  Schnabel  verschmälert,  kahl,  nervenlos,  schwarzpurpum ; 
Schnabel  an  den  Rändern  rauh,  an  der  weifslich-hyalinen  Mündung 
schief  abgestutzt  oder  zuletzt  sehr  kurz  21appig.  Frucht  nicht  ge- 
stielt. 4;  6—8.  H.  10—30  cm.  Auf  Matten  und  Felsen  der 
Alpenregion.  In  den  Osterreichischen  und  Bayrischen  Alpen  ver- 
breitet, aus  der  Schweiz  bisher  nur  vom  Gorner  Grat  (Wallis) 
bekannt. 

AA)   Ährchen  aufrecht, 

O)  HcUmscheiden  stark  über  den  Crrund 
der  Spreite  vorragend;  Spreiten  lang 
und  dünn  verschmälerty  mit  spitzem 
Ende. 

11,  C.  finbriäta  Schkuhr  Riedgr.  ü  p.  61 ;  Rchb.  Ic.  VIH 
t.  CCXLVin  f.  612  (C.  fuliginosa  Host  Gram.  Austr.  IV  p.  52; 
C.  hispidula  Gaud.  Fl.  Helv.  VI  p.  88).  Fransige  S.  —  Mit 
kurz  kriechendem  Wurzelstock,  rasig.  Halme  scharf  3kantig, 
wenigstens  in  der  oberen  Hälfte  stark  rauh.  Halmscheiden  mäfsig 
ausgeschweift,  die  unteren  purpurn  bis  schwarzpurpum;  BHäutchen 
wenig  vorgezogen,  ziemlich  hoch;  Spreiten  wenig  kürzer  bis  länger 
als  der  Halm,  1,5  —  4  mm  breit,  in  ein  sehr  langes,  dünnes,  3kantiges 
fein  spitz  abschliefsendes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern  und 
der  Mittelrippe  stark  rauh.  S  Ährchen  schmal  cylindrisch  bis 
schlank  keulenfg,  10 — 20  mm  lang,  1 — 2  mm  dick;  DeckB.  längl.- 
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elliptisch  bis  längl.-verkehrteifg ,  stumpf  oder  stumpf  lieh  ^  rotbraun 
bis  schwarzpurpurn  mit  hellerer  oder  grüner  Mittelrippe  und  ziem- 
lich breitem  weifslich-hyalinem  Rand.  $  Ährchen  1 — 3,  voneinander 
und  dem  S  Ährchen  etwas  entfernt,  5—20  mm  lang,  zur  BlteZ. 
schmal -cylindrisch ,  1 — 1,5  mm  dick,  zur  FruchtZ.  cylindrisch, 
2 — 3  mm  dick,  das  unterste  mäfsig  lang  gestielt,  mit  nicht  bis 
ziemlich  stark  aus  der  Tragblattacheide  hervortretendem,  etwas 
dickem,  rauhem  Stiel,  das  oberste  kurz  gestielt  oder  sitzend;  das 
unterste  TragB.  langscheidig,  mit  schmaler,  sein  Ährchen  und 
öfters  selbst  die  ganze  Inflorescenz  überragender  Spreite,  das 
oberste  kurz-  bis  kaum  scheidig,  lang  begrannt;  DeckB.  eifg  bis 
verkehrteifg,  zugespitzt  oder  stachelspitzig,  dunkelrotbraun  bis  schwarz- 
purpurn  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem  oder  schmalem  weifslich- 
hjalinem  Band.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3^-4  mm  lang, 
1 — 1,5  mm  breit,  elliptisch  bis  spindelfg,  3 kau tig  plankonvex,  un- 
gestielt, ganz  allmählich  in  den  kurz  2zähnigen  Schnabel  verschmälert, 
zerstreut- kurzhaarig,  an  den  Rändern  fast  gewimpert,  fein  längsnervig, 
grünlich  bis  gelbbraun,  oberwärts  öfters  schwarzpurpum  überlaufen. 
Frucht  kurz  gestielt.  4;  6—8.  H.  10-30  cm.  An  feuchten 
Stellen  der  Alpenregion.   In  der  Schweiz,  in  Oberitalien  u.  Tirol,  selten. 

OO)  Hahnscheiden  nicht  Über  den  Grund 
der  Spreii£  vorragend;  Spreiten  mU 
wenig  verschmälerter,  stumpft,  Spitze, 

78.  C.  »empervireiis  Vill.  PI.  Dauph.  II  p.  214;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCXLVII  f.  611  (C.  saxatilis  All.  Fl.  Pedem.  II  p.  270;  C.  frigida 
Vill.  PI.  Dauph.  11  p.  215;  C.  alpina  Schrank  Baier.  Fl.  I  p.  299; 
C.  variegata  Lam.  Encycl.  III  p.  389 ;  C.  ferruginea  Schkuhr  Riedgr. 
I  p.  92;  C.  alpestris  Gaud.  !^tr.  de  fl.  p.  173;  C.  varia  Host  Gram. 
Austr.  IV  p.  59;  C.  firma  ß  subalpina  Wahlbg.  Fl.  Helv.  p.  160). 
Immergrüne  S.  —  Dicht  rasig.  Halme  mehr  oder  minder  deut- 
lich 3kantig,  glatt  oder  oberwärts  ganz  schwach  rauh.  Halmscheiden 
ausgeschweift  bis  fast  quer  abgestutzt,  ein  mäfsig  vorgezogenes,  an 
dem  obersten  B.  meist  nur  angedeutetes  BHäutchen  bildend,  die 
unteren  graubraun  bis  purpurn;  Spreiten  gewöhnlich  nicht  über  6  cm 
lang,  1,5 — 3  mm  breit,  mit  schmälerem,  stumpflichem  Ende,  an  den 
Rändern  rauh.  B.  der  nichthJühendep  Laubsprosse,  besonders  die  vor- 
jährigen, viel  länger  als  die  HalmB. ,  aber  die  Halme  nicht  über- 
ragend, mäfsig  steif,  aufrecht  abstehend.  S  Ährchen  ellipsoidisch  bis 
keulenfg,  spitz  oder  stumpf,  10 — ^0  mm  lang,  1,5 — 4  mm  dick,  an 
seinem  Grunde  nicht  selten  ein  zweites,  meist  um  die  Hälfte  kürzeres 
S  Ährchen  vorhanden;  DeckB.  längl.-verkehrteifg,  stumpf  bis  spitz, 
glänzend  schwarz -rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  oberwärts  mit 
meist  breitem  weifsUch-hyalinem  Rand,  Q  Ährchen  1 — 3,  mäfsig  viel- 
blütig,  voneinander  und  dem  S  Ährchen  entfernt  oder  das  oberste 
dem  S  Ährchen  genähert,  5—20  mm  lang,  zur  BlteZ.  lineal-cjlin- 
drisch  bis  schlank-keulenfg,  1 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  cylindrisch 
bis    länglich-keulenfg,     3 — 4    mm    dick,    lang    gestielt    auf    meist 
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weit  aus  der  Tragblattscheide  hervorragendem,  etwas  dünnem,  glattem 
oder  schwach  rauhem  Stiel,  das  dorn  S  Ährchen  genäherte  kurz  oder 
nicht  gestielt;  TragB.  langscheidig,  mit  das  zugehörige  Ährchen  nicht 
selten  überragender  Spreite,  oder  das  oberste  kurz-  bis  nichtscheidig, 
mit  oder  ohne  Spreite;  DeckB,  längl.-eifg,  spitz  bis  stachel spitzig 
oder  stumpf,  glänzend  scliwarz-rothratm  mit  grüner  Mittelrippe  und 
'breitem  tveifslich-hyalinem  Bande.  Schläuche  bedeutend  länger  als  ihr 
DeckB. ,  4,5 — 5,5  mm  laug,  1  — 1,5  mm  breit,  längl.  -  eifg -  Izttl., 
3kantig  bis  Skantig-plankonvex,  ungestielt,  allmählich  in  den  ^''2 — ^/s 
der  Länge  einnehmenden  Schnabel  zusammengezogen,  an  den 
Schnabelrändern  rauh  und  nicht  selten  auch  auf  den  Flächen  zer- 
streut-kurzhaarig, fein  längsnervig,  zuletzt  meist  glänzend  schwarz- 
rotbraun;  Schnabel  an  der  weifslich-hyalinen  Mündung  schief  ab- 
gestutzt oder  sehr  kurz  2zähnig.  Frucht  kurz  gestielt.  2t;  6 — 8. 
H.  15 — 50  cm.  An  grasigen  Stellen  der  Alpen-  und  Krummholz- 
region. In  den  Alpenländern,  verbreitet,  aufserdem  in  Baden  und 
im  Illertal  in  Württemberg. 

79.  C.  firma  Host  Gram.  Austr.  I  p.  56;  Rchb.  Ic.  VIII  t. 
CCXLVII  f.  610  (C.  rigida  Schrank  Baier.  Fl.  p.  290;  C.  spadicea 
Gmel.  Syst.  p.  144).  Steifblättrige  S.  —  Dicht  rasig.  Halme 
Skantig,  glatt  oder  im  Bereich  der  Inflorescenz  schwach  rauh,  zur 
FruchtZ.  oft  etwas  übergebogen.  Halmscheiden  ausgeschweift,  ein 
quer  oder  fast  quer  verlaufendes  BHäutchen  bildend,  die  unteren 
hellbraun  bis  purpurn.  Spreiten  der  HalmB.  wie  der  B.  der  nicht- 
blühenden Laubsprosse  vielmal  kürzer  als  die  fruchtenden  Halme, 
3 — 8  cm  lang,  2 — 4  mm  breit,  starrj  in  eine  kurze,  Skantig-rinnige, 
am  £nde  abgerundete  Spitze  verschmälert,  an  den  Bändern  rauh, 
die  unteren  weit  abstehend  bis  zurückgekrümmt.  S  Ährchen  cylindrisch 
oder  verkehrteifg  bis  keulenfg,  5 — 1^  mm  lang  y  1 — 2,5  mm  dick, 
nach  der  BlteZ.  nicht  selten  zurückgebrochen;  DeckB.  verkehrteifg 
bis  längl. -elliptisch,  mit  breit  abgerundetem  bis  spitzem  oder  selbst 
stachelspitzigem  Ende,  rotbraun  mit  hellerer  oder  grüner  Mittelrippe 
und  sehr  schmalem  weifslich-hyälinem  Band.  9  Ährclien  1 — 3,  wenig- 
blütig ,  voneinander  und  dem  cf  Ährchen  entfernt  oder  das  oberste 
dem  S  Ährchen  stark  genähert,  5—12  mm  lang^  zur  BlteZ.  lineal- 
cylindrisch  bis  schmal  spindelfg,  1 — 1,5  mm  dick,  zur  FruchtZ. 
ellipsoidisch  bis  verkehi*teifg,  2,5 — 5  mm  dick,  das  unterste  lang  bis 
etwas  kurz  gestielt,  auf  nicht  bis  weit  aus  der  Tragblattscheide 
hervortretendem,  mäfsig  dünnem,  glattem  oder  schwach  rauhem  Stiel, 
die  übrigen  kürzer  gestielt  oder  das  oberste  fast  sitzend;  TragB. 
langscheidig,  mit  schmaler,  das  zugehörige  Ährchen  meist  nicht  oder 
wenig  überragender  Spreite,  oder  das  oberste  kurz-  bis  nichtscheidig, 
öfters  deckblattartig;  DeckB.  eifg  oder  eifg-elliptisch ,  stumpf  oder 
spitz  bis  Stachel sp itzig ,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  ohne 
oder  mit  sehr  scittnalem  weifslich-hi/alinem  Band.  Schläuche  länger  als 
ihr  DeckB.,  3,5—5  mm  lang,  ^U — l^U  mm  breit,  längl.-eifg-lzttl.  bis 
spindelfg,  3kantig,  ungestielt,  ganz  allmählich  in  den  V2 — ^/s  der 
Länge   einnehmenden  Schnabel  zusammengezogen,    an  den  Rändern 
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mehr  oder  weniger  raah^  schwach  längsnervig,  grüfdidi  hie  braun; 
Schnabel  in  seinem  obersten  Teile  purpurn  bis  schwarz,  an  der 
Mündung  schief  abgestutzt  oder  zuletzt  sehr  kurz  2zähnig.  Frucht 
kurz  gestielt.  4;  6— 8.  H.  5 — 30  cm.  Auf  Felsen  der  Krumm- 
holz- und  Alpenregion.     In  den  Alpenländem,  verbreitet. 

XX)  Naeronätae  Nym.  Consp.  p.  778.  $  Ährchen  ein- 
ander und  dem  S  Ährchen  stark  genähert,  sUgend 
oder  kaum  gestielt^  ihre  TragB,  sehr  hure-  oder 
nichtscheidig ;  Narben  J2.  —  Diese  Gruppe  steht 
der  vorhergehenden  so  nahe,  dals  es  besser  wäre, 
beide  zu  vereinigen. 

80.  C.  mieraito  All.  Fl.  Pedem.  n  p.  268;  Rchb.  Ic.  VÜI 
t.  CGI  f.  537  (C.  juncifolia  Gmel.  Syst.  p.  142 ;  C.  gracilis  Honck.  Syn. 
Nr.  279;  C.  nitida  Hoppe  Taschenb.  p.  198;  C.  bracteata  Sut  Fl. 
Helv.  n  p.  250;  Vignea  mucronata  Bchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  140'; 
Vignantha  mucronata  Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  705).  Stach el- 
spitzige  S.  —  Rasig.  Halme  kaum  ^/s  mm  dick^  stielrundlich  oder 
undeutlich  kantig,  glatt,  häufig  gekrümmt.  Halmscheiden  aus- 
geschweift bis  quer  abgestutzt;  BHäutchen  quer  verlaufend,  sehr 
niedrig;  Spreiten  meist  kaum  das  unterste  Viertel  des  Halmes  er- 
reichend, höchstens  1  mm  breit,  im  unteren  Teile  flächig- rinnig,  im 
oberen  halbcylindrisch -rinnig,  mit  mehr  oder  minder  stark  zusammen- 
geprefster  Spitze,  am  Ende  abgerundet-stumpf  oder  bisweilen  spitz- 
lich,  an  den  Bändern  fein  rauh,  c^  Ährchen  schlank  keulen%  bis 
spindelfg,  5 — 10  mm  lang,  1  — 1,5  mm  dick;  DeckB.  eifg  oder  eifg- 
elliptisch,  stumpf  oder  spitz,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und 
breitem  weifslich-hyalinem  Rand.  9  Ährchen  1 — 2,  wenigbltttig, 
4 — 8  mm  lang,  zur  FruchtZ.  ellipsoidisch  bis  eifg,  1 — 2  mm  dick; 
TragB.  deckblattartig,  spitz  oder  das  unterste  meist  mit  schmaler, 
nicht  selten  die  Spitze  des  S  Ährchens  erreichender  Spreite ;  DeckB. 
eifg,  spitz,  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  weifslich- 
hyalinem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 4  mm  lang, 
^U — 1  mm  breit,  längl.-eifg-lzttl. ,  3kantig-plankonvex ,  ungestielt, 
ganz  allmählich  in  den  nicht  abgesetzten  Schnabel  verschmälert,  zer- 
streut-kurzhaarig,  sehr  fein  längsnervig,  braun  bis  schwarzpurpum ; 
Schnabel  an  den  Rändern  rauh,  mit  weifslich  berandeter,  sehr  kun 
2zähniger  Mündung.  2|.;  5— 8.  H.  10 — 30  cm.  An  grasigen  Stellen 
der  subalpinen  und  alpinen  Region,  doch  im  Geröll  der  Bäche  oft 
tief  herabsteigend.     In  den  Alpenländern,  zerstreut. 

b)  Gyrt68tomae  Fries  Summa  veg.  p.  70.  Schnabel  der 
Schläuche  stielrundlichj  sehr  kure,  an  der  Mündung  schief 
bis  quer  abgestutzt  oder  schwach  Uzähnig  oier  SMäudie 
kaum  oder  nicht  geschnäbelt. 

a)  Schläuche  kahl  oder  schwach  rauh  (bei  C.  glauca  nicht 
selten  zerstreut-kurzhaarig). 

*)   Glaaeae  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenb.  1  p.  783. 
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EpidermiszcUen  der  SMaudiaufsenseite  papülös. 
Pflanzen  seegrün.  —  Wie  auf  8.  2618  hervor- 
gehoben worden  ist,  gehören  die  3  Arten  dieser 
Gruppe   streng  genommen  zu  den  Compressae. 

A)    c?  Ährchen  meist  2.    $  Ährchen  dwhthliUig. 
TragB.  nickt-  oder  die  tmtersten  hurzscheidig. 

81.  C.  glancÄ  Murray  Prodr.  stirp.  Gott.  p.  76;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCLXIX  f.  648  (C.  flacca  Schreb.  Spie.  fl.  Lips.  App.  669;  C. 
limosa  ß  Leers  Fl.  Herb.  Nr.  719;  C.  recurva  Huds.  Fl.  Angl.  ed. 
n  p.  413;  C.  verna  y  Lam.  Encycl.  III  p.  395;  C.  aspera  W.  Act. 
Berol.  1794  t  3;  C.  Micheliana  Sm.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  V 
p.  570;  C.  cuspidata  Host  Gram.  Austr.  I  p.  71;  C.  acuta  Sut.  Fl. 
Helv.  II  p.  261;  C.  aeuminata  W.  Sp.  pl.  IV  p.  300;  C.  ambleocarpa 
W.  1.  c.  p.  307 ;  C.  serrulata  Biv.  Stirp.  rar,  IV  p.  9 ;  C.  thuringiaca 
Schkuhr  Handb.  IV  p.  184;  C.  nigro-lutea  Gaud.  Agrost.  Helv.  II 
p.  196;  C.  G^nuensis  DC.  Cat.  p.  87;  C.  clavaeformis  Hoppe  in 
Sturm  Deutschi.  Fl.  f.  61;  Rchb.  Ic.  VIU  t.  CCLXX  f.  650; 
C.  erythrostachys  Hoppe  in  Linnaea  XIII  p.  63;  C.  praetutiana  Pari. 
Fl.  Ital.  n  p.  182).  Seegrtine  S.  —  Mit  kriechendem  Wurzel- 
Btock,  Ausläufer  treibend.  Halme  3kantig,  glatt  oder  oberwärts  rauh. 
Halmscheiden  ausgeschweift,  die  oberen  öfters  stark  über  den 
Spreitengrund  vorragend,  konvex  abschliefsend  oder  quer  abgestutzt; 
BHäutchen  vorgezogen  oder  —  besonders  an  den  unteren  B.  —  quer 
verlaufend,  hoch ;  Spreiten  meist  kürzer  als  der  Halm,  2 — 6  mm  breit, 
flachj  in  ein  3kantiges,  spitzes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern 
rauh,  c?  Ährchen  1  —  4,  meist  2,  entfernt  oder  genähert,  cylindrisch, 
das  endständige  15 — 45  mm  lang,  2—4  mm  dick,  die  seitenständigen 
5 — 40  mm  lang,  1 — 2,5  mm  dick,  gestielt  oder  sitzend;  TragB.  deck- 
blattartig, nichtscheidig ,  den  Halm  nicht  ganz  umfassend,  stumpf 
oder  stachelspitzig  bis  begrannt;  DeckB.  längl.-verkehrteifg,  ab- 
gerundet-stumpf bis  stumpflich,  selten  spitz,  licht  bis  dunkel  schwarz- 
purpurn,  meist  mit  grüner  Mittelrippe  und  mit  oder  ohne  schmalen 
bis  breiten  weifslichen  Rand.  9  Ährchen  meist  2 — 3,  wenig  bis  stark 
voneinander  entfernt,  an  der  Spitze  nicht  selten  cf,  cylindrisch  bis 
keulenfgy  10 — 60  mm  lang,  zur  BlteZ.  1 — 3  mm,  zur  FruchtZ.  3 — 
5  mm  dick,  aufrecht  oder  häufiger  nickend  oder  überhängend,  lang 
bis  kurz  gestielt  auf  dünnem,  rauhem  oder  fast  glattem  Stiel  oder 
das  oberste  sitzend;  das  unterste  TragB.  kurzscheidig ,  selten  etwas 
langscheidig,  mit  die  Inflorescenzspitze  meist  erreichender  oder  über- 
ragender Spreite,  die  übrigen  kurz-  oder  nichtscheidig,  mit  kürzerer 
Spreite  oder  begrannt  bis  stachelspitzig;  DeckB,  eifg  oder  längl.-eifg 
bis  elliptisch,  spitz  oder  stachelspitzig  bis  begrannt,  seltener  stumpf- 
lich oder  stumpf,  lichtpurpurn  bis  dunkel  schwarzpurpurn  mit  grüner 
Mittelrippe,  nicht  oder  sehr  schmäl  iceifslich  berandet.  Narben  3, 
Schläuche  länger  bis  kürzer  als  ihr  DeckB.,  2 — 4  mm  lang,  1 — 2  mm 
breit,  verkehrtet fg  bis  längl,- elliptisch y  nicht  zusammengedrückt^  3kantig- 
plankonvex   bis  stielrund] ich,   nicht  gestielt ^    ungeschnäbelt  oder  mit 
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sehr  kurzem,  an  der  Mündang  quer  abgestutztem  Schnabel,  kahl  oder 
zerstreut-kurzhaarig,  nervenlos,  meist  ganz  oder  wenigstens  auf  der 
Unterseite  purpurn  bis  schwarz.  Frucht  nUM  zusammengedrikkt, 
Skantig.  2t ;  4-7.  H.  20  -  60  cm.  Auf  Wiesen,  in  lichten  Wäldern, 
an  Bächen,  bis  in  die  Alpenregion  aufsteigend.  Häufig.  —  Sammel- 
art,  für  welche  ähnliche  Erwägungen  gelten,  wie  sie  bezüglich 
C.  muricata  auf  S.  2586  geäufsert  sind. 

82.  C.  trlB^rvis  Degl.  in  Lois.  Fl.  Gall.  ed.  I  p.  731  (C.  cerina 
Dumort.  Fl.  Belg.  p.  147;  C.  frisica  K.  Koch  in  Flora  1846  p.  273; 
Vignea  cerina  Rchb.  FI.  Germ.  exe.  p.  140').  Friesische  8.  — 
Mit  kriechendem  Wurzelstock.  Halme  Skantig,  glatt,  nur  innerbalb 
der  Inflorescenz  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  ein  mehr  oder 
weniger  vorgezogenes,  wenig  hohes  BHäutchen  bildend;  l^eiten 
kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  überragend,  1 — 8  mm  breit,  /föcfc»^- 
rinnig,  in  ein  längeres,  Skantiges,  spitzes  £nde  verschmälert,  an  den 
Bändern  rauh.  S  Ährchen  1 — 4,  etwas  entfernt  oder  genähert, 
cylindrisch,  das  endständige  10 — 30  mm  lang,  2  —  4  mm  dick,  die 
seitenständigen  5 — 20  mm  lang,  1—3  mm  dick,  sitzend;  TragB. 
nichtscheidig,  den  Halm  nicht  ganz  umfassend,  spreitenlos  oder  das 
unterste  mit  Spreite;  DeckB.  längl.-7erkehrteifg  bis  längl. -elliptisch, 
abgerundet-stumpf  oder  stumpf  lieh,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe 
und  weifslich-hyalinem  Kand.  9  Ährchen  1 — 3,  voneinander  und 
der  S  Inflorescenz  etwas  entfernt  oder  genähert,  an  der  Spitze  nicht 
selten  cJ,  zur  FruchtZ.  dick  cylindrisch  bis  keulenfg,  kleinere  auch 
kugelig,  4  —  30  mm  lang,  3 — 6  mm  dick,  aufrecht,  sitzend  oder  fast 
sitzend,  seltener  das  unterste  lang  gestielt ;  TragB.  nichtscheidig  oder 
das  unterste  kurz-  oder  bisweilen  langscheid  ig ,  mit  die  Inflorescenz 
meist  überragender  Spreite;  DeckB.  längl.-elliptisch  bis  längl.-eifg, 
stumpf  bis  spitz,  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe,  deutlich 
weifslich  herandet,  Narben  J2,  Schläuche  kürzer  oder  länger  als  ihr 
DeckB.,  3—3,5  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  hreit-elliptisch  bis  eifg^ 
linsenfg  zusammengedrückt,  plankonvex,  kurz,  aber  deutlich  gestielt^ 
nicht  oder  kaum  geschnäbelt,  mit  quer  abgestutzter  oder  schwach 
2zähniger  Mündung,  glatt  oder  kaum  rauh,  stark  längsnervig,  zuletzt 
braun.  Frucht  zusammengedrückt,  ^kantig,  4;  6 — 7.  H.  5 — 50  cm. 
An  Meeresküsten.  Nur  an  der  Nordsee,  hauptsächlich  auf  den 
Inseln. 

AA)  Nur  1   S  Ährchen.    5  Ährchen  lockerblütig. 
Wenigstens  das  unterste  TragB.  langscheidig. 

83.  C.  panicea  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  977 ;  Rchb.  Ic.  VDI  t.  CCXLV 
f.  607  (C.  depauperata  Hörnern.  Plantel.  II  p.  829;  C.  mucronata 
Less.  Fl.  Rochef.  p.  515).  Hirse-S.  —  Ausläufer  treibend. 
Halme  stumpf  oder  undeutlich  '^kantig,  glatt,  bisweilen  oberwärts 
etwas  rauh.  Halmscheideu  ausgeschweift  oder  quer  bis  schief  ab- 
gestutzt, leicht  der  Länge  nach  einreifsend;  BHäutchen  vorgezogen 
bis  quer  verlaufend,  am  obersten  B.  nicht  selten  nur  rudimentär  oder 
gar   nicht   entwickelt;   Spreiten   den  Halm   meist   nicht  überragend, 
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2 — 4  mm  breit,  in  eine  längere,  Skantige  Spitze  verschmälert,  in  der 
oberen  Hälfte  an  den  Bändern  rauh.  S  Ährchen  längl.-cylindrisch 
bis  keulenfg,  10 — 30  mm  lang,  1,5 — 4,5  mm  dick,  bisweilen  recht- 
winklig znrttckgebrochen ;  DeckB.  eifg  bis  längl. -eifg,  spitz  oder 
stampf,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  mit  oder  ohne  weifslich- 
hyalinen  Rand.  $  Ährchen  meist  1 — 2,  voneinander  und  dem  S 
ÄJhrchen  entfernt  oder  das  obere  dem  <J  Ährchen  genähert,  cylindrisch, 
10 — 30  mm  lang,  zur  FruchtZ.  3 — 5  mm  dick,  aufrecht,  lang  gestielt 
mit  in  der  Scheide  des  TragB.  verbleibendem  oder  aus  ihr  hervor- 
ragendem, glattem  oder  nur  schwach  rauhem  Stiel  oder  das  obere 
kurz  gestielt  bis  sitzend;  TragB.  langscheidig ,  mit  breiter,  das  zu- 
gehörige Ährchen  nicht  oder  wenig  überragender  Spreite,  oder  da* 
obere  kurz-  bis  nichtscheidig,  mit  borstlicher  Spreite ;  DeckB.  breit- 
eifg  bis  rundl.-eifg,  spitzlich  oder  stumpf,  rotbraun  mit  breiter  grüner 
Mittelrippe  und  meist  breitem  weifslich-hyalinem  Rand.  Schläuche 
länger  als  ihr  DeckB.,  3—4  mm  lang,  2  mm  breit,  breit-eifg,  fast 
stielrundlich,  ungestielt,  kaum  oder  nicht  geschnäbelt,  mit  äufserst 
kurz  2zähniger  oder  quer  abgestutzter  Mündung,  kahl,  fein  längs- 
nervig oder  längsstreif^,  gelbbraun.  2|.;  4 — 6.  H.  10 — 50  cm  und 
selbst  darüber.  Auf  feuchten  Wiesen,  bis  in  die  E^rummholzzone 
aufsteigend.     Häufig. 

**)  EpidermiszeUen  der  ScMauchaufsenseite  nicht 
papillö8.  Pflanzen  rein  grün,  nur  C.  pendula 
mit  auf  der  Unterseite  graugrünen  B. 

1r)   Schläuche  mit  deutlichem^   wenn  auch  meist 
sehr  kurzem  Schnabel, 

i)  Maximae  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenb. 
I  p.  784.  9  Ährchen  zur  FruchtZ.  stark 
iiberhängend ,  sehr  lang  (70  bis  über 
150  mm),  dicht-  u,  vidblütig,  —  Die  hier- 
hergehörige Art  schliefst  sich  möglicher- 
weise an  die  Vesicariae  an, 

84.  C.  pendula  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  p.  352;  Rchb.  Ic.  Vm 
t.  CCXLHI  f.  604  (C.  maxima  Scop.  Fl.  Cam.  ed.  H,  2,  p.  229; 
C.  agastachys  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl.  p.  414;  C.  mutabilis  W.  Prodr. 
p.  37).  Überhängende  S.  —  Rasig.  Halme  3kantig,  im  Bereiche 
der  Inflorescenz  mehr  oder  weniger  rauh,  sonst  glatt.  Halmscheiden 
tief  ausgeschnitten,  ein  sehr  lang  vorgezogenes,  ziemlich  hohes 
BHäutchen  bildend;  Spreiten  kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  über- 
ragend, 8 — 20  mm  breit,  oben  ziemlich  rasch  in  ein  spitzes,  rinniges 
Ende  verschmälert,  an  den  Rändern  stark  rauh,  unterseits  graugrün. 
<?  Ährchen  lang  cylindrisch  bis  keulenfg,  überhängend,  50 — 100  mm 
und  selbst  darüber  lang,  4 — 8  mm  dick;  DeckB.  längl.-lzttl.  bis 
längl. -verkehrteifg ,  spitz,  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe, 
nach  der  Anthese  verblassend.  9  Ährchen  3 — 6 ,  voneinander  und 
dem  (?  Ährchen  entfernt,  im  Fruchtzustande  schlank-cylindrisch  und 

Koeh,  Synopsis,    n.  167 
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bogig  überhängend,  70 — 150  mm  und  darüber  lang,  8 — 6  mm  dick, 
die  unteren  lang  gestielt  mit  gewöhnlich  wenig  über  die  Scheide 
des  TragB.  vortretendem^  rauhem  Stiel,  die  oberen  kurz  gestielt  bis 
sitzend;  TragB.  der  unteren  und  mittleren  Ährchen  langscheidig, 
mit  breiter,  die  Inflorescenz  nicht  selten  überragender  Spreite,  die 
der  obersten  Ährchen  kurz-  oder  nichtscheidig,  mit  kurzer,  borst- 
lieber  Spreite;  DeckB.  längl.-eifg  bis  verkehrteifg,  mit  rauher  Stachel- 
spitze,  rotbraun  mit  breiter  grüner  Mittelrippe.  Schläuche  länger 
als  ihr  DeckB. ,  2,5 — 3  mm  lang ,  1  mm  oder  etwas  darüber  breit, 
elliptisch,  etwas  aufgeblasen,  schwach  3kantig,  in  einen  kurzen,  etwa 
V«— */ß  der  Länge  einnehmenden,  schwach  2zähnigen  Schnabel  zu- 
sammengezogen, glatt,  sehr  fein  längsnervig,  grünlich  bis  gelblich. 
Frucht  die  Schlauchhöhlung  nicht  ganz  ausfüllend.  2|.;  5 — 6.  H.  50 
— 125  cm.     In  schattigen  Wäldern.     Zerstreut. 

II)  ?  Ährchen  auch  zur  FruMZ,  aufredU, 
kurz  his  mäfsig  lang  (5 — 40  mm),  locker- 
oder  toenigblüHg, 

X)  Nitida«  Aschers.  Fl.  d.  Prov,  Bran- 
denb.  I  p.  778.  Äüe  oder  wenigstens 
das  oberste  TragB,  sehr  kurz-  oder 
nichtscheidig, 

85.  C.  nitida  Host  Gram.  Austr.  I  p.  53;  Rchb.  Ic.  VIII  t 
CCLXJV  f.  641  (C.  obesa?  All.  Fl.  Pedem.  II  p.  270;  C.  alpestris 
Lam.  Encycl.  III  p.  389 ;  C.  verna  Schkuhr  Riedgr.  p.  89 ;  C.  alpina 
Sut.  Fl.  Helv.  n  p.  253;  C.  liparicarpos  Gaud.  jfctr.  de  fl.  p.  153; 
C.  conglobata  Kit.  in  W.  Sp.  pl.  IV  p.  281 ;  C.  badia  Pers.  Syn.  II 
p.  541 ;  C.  lucida  Clairv.  Man.  p.  293 ;  C.  brevirostrata  Poir.  Encycl. 
Suppl.  III  p.  273;  C.  Lamarckii  W.  Wood.  Sm.  in  Rees  Cycl.  VI 
Nr.  103).  Glänzende  S.  —  Mit  kriechendem  Wurzelstock  und 
Ausläufern.  Halme  einzeln  oder  in  Büscheln,  3kantig,  oberwärts 
schwach  bis  sehr  stark  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  ein  wenig 
vorgezogenes  bis  quer  verlaufendes,  niedriges  BHäutchen  bildend, 
die  untersten  purpurn,  netzfaserig  zerschlissen;  SpreÜen  meist  be- 
deutend kürzer  als  der  Halm,  i,5 — 3  mm  breit y  in  ein  dünnes, 
meist  3kantiges,  etwas  stumpßich  abschlief sendes  £nde  lang  ver- 
schmälert, an  den  Rändern  mehr  oder  weniger  scharf  feinrauh.  B. 
der  nichtblühenden  Sprosse  meist  etwas  kürzer  als  die  Halme,  i 
Ährchen  längl.-cylindrisch,  mit  verschmälerter  Basis  und  Spitze,  bis 
längl.-keulenfg,  9-20  mm  lang,  1,5 — 3  mm  dick;  DeckB.  längl.-ellipt 
bis  längl.-verkehrteifg ,  stumpf  oder  äwas  spitzlich,  gelbbraun  bis 
rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem  weifslich-hyalinem 
Rande.  $  Ährdien  1 — 3,  viel-  bis  wenigblütig,  voneinander  und  dem 
S  Ährchen  mehr  oder  minder  weit  entfernt  oder  das  oberste  dem  S 
Ährchen  genähert,  zur  BlteZ.  cylindrisch  bis  spindelfg,  5 — 12  mm 
lang,  1  —  1,5  mm  dick,  zur  FruchtZ.  kurz  dick  -  cylindrisch  bis 
kugelig-eifg,  4 — 5  mm  dick,  das  unterste  mehr  oder  weniger  lang  ge- 
stielt   auf    schwach    rauhem    Stiel,    die    übrigen    kurz   gestielt    oder 
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sitzend ;  das  unterste  TragB.  langscheidig  (zur  FruchtZ.  oft  der  Länge 
nach  einreifsend  und  dann  scheinbar  nichtscheidig) ,  mit  schmaler, 
nicht  selten  das  zugehörige  Ährchen  und  bisweilen  selbst  die  In- 
florescenz  überragender  Spreite,  die  übrigen  kurz-  oder  nichtscheidig, 
braun  mit  grüner  Mittelrippe  und  weifslich-hyalinem  Rand,  kurz- 
spreitig  oder  spreitenlos;  DeckB*  breit-eifg  bis  rundl-eifg,  meist 
stumpfe  braun  bis  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem 
weifslich-hjalinem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB, ,  5,5 — 
4  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  verkehrteifg,  Skantig  oder  Skantig- 
stielrundlich,  nicht  gestielt,  oben  plötzlich  in  einen  ^U — 1^1  a  mm 
langen  y  an  der  Mündung  schief  abgestutzten  bis  kurz  2zähnigea 
Schnabel  zusammengezogen,  glatt  oder  sehr  schwach  rauh,  deuÜich 
längsnervig,  glänzend  braun.  4;  4 — 6.  H.  10—30  cm.  An  sonnigen, 
trockenen  Stellen,  besonders  auf  Abhängen,  bis  gegen  2000  m  auf- 
steigend. Zerstreut  in  der  SSchweiz  und  im  südlichen  und  süd- 
östlichen Österreich  (nördlich  bis  Niederösterreich)  ,  in  Deutschland 
nur  im  südlichen  Harz. 

86.  C.  sapiBa  Wahlbg.  in  Vet.  Ak.  Handl.  Stockh.  1803 
p.  158;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCLIX  f.  631  (C  glomerata  Schkuhr 
Riedgr.  I  p.  79;  C.  sphaerocarpa  W.  Sp.  pl.  IV  p.  264;  C.  Schkuhrii 
W.  1.  c.  p.  265 ;  C.  campestris  Host  Gram.  Austr.  IV  t.  88 ;  C.  costata 
Presl  Fl.  Cech.  p.  191).  Kleine  S.  —  Mit  kriechendem  Wurzel- 
stock und  Ausläufern.  Halme  einzeln  oder  zahlreich  in  Büscheln, 
3 kantig,  wenigstens  oberwärts  mehr  oder  weniger  stark  rauh.  Halm- 
scheiden ausgeschweift,  ein  wenig  vorgezogenes,  sehr  niedriges 
BHäutchen  bildend,  die  untersten  purpurn,  netzfaserig  zerschlissen; 
Spreiten  meist  kürzer  als  der  Halm,  0,5 — 1,5  mm  breit,  in  ein  dünnes, 
3kantiges,  scharf  spitz  abschliefsendes  Ende  verschmälert,  an  den 
Rändern  mehr  oder  minder  scharf  feinrauh.  B.  der  nichtblühenden 
Sprosse  meist  die  Halme  überragend.  S  Ährchen  schmal-cylindrisch 
bis  schmal-keulenfg ,  7 — 15  mm  lang,  ^U — 2  mm  dick;  DeckB. 
längl. -elliptisch,  spitz  oder  zugespitzt,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe 
und  oft  breitem  weifslich-hyalinem  Rand.  2  Ährchen  1 — 3,  wenig- 
biütig  (meist  nur  5-  bis  2blütig,  das  oberste  selbst  nur  Iblütig), 
einander  und  dem  S  Ährcheti  meist  stark  genähert^  zur  BlteZ, 
schmal-ellipsoidisch  bis  schmal-eifg,  3—8  mm  lang,  1  mm  dick, 
zur  FruchtZ.  breit-eifg  bis  kugelig,  3 — 4  mm  dick,  sitzend  oder 
kaum  gestielt;  TragB,  nicht-  oder  kaum  scheidig,  rotbraun  mit  breiter 
grüner  Mittelrippe  und  weifslich-hyalinem  Rand,  mit  borstenfger  oder 
nur  als  Stachelspitze  entwickelter  oder  das  unterste  mit  längerer, 
bisweilen  die  Inflorescenz  überragender  Spreite:  DeckB.  breit-eifg 
bis  rundl.-eifg,  spitz  oder  zugespitzt- stachelspitzig,  rotbraun  mit  grüner 
Mittelrippe  und  mehr  oder  weniger  breitem  weifslich-hyalinem  Rand. 
Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3,5 — 3  mm  lang,  1^/4 — 2  mm  breit, 
verkehrteifg  bis  kugelig,  3kantig  oder  stielrundlich,  nicht  gestielt, 
oben  mit  plötzlich  aufgesetztem,  höchstens  ^1%  mm  langem,  an  der 
Mündung  schief  abgestutztem  oder  schwach  2zähnigem  Schnäbel,  glatt, 
nicht  oder  schwach  längsnervig ,  glänzend   goldgelb  bis  rotbraun.     2j.; 

167* 


Digitized  by  VjOOQIC 


2650  ^^^^  Carex. 

4 — 5.  H.  5 — 80  cm.  Auf  sonnigen,  grasigen  Stellen,  nur  in  der 
Ebene  und  im  Hügelland.  In  Deutschland  und  Osterreich,  sehr 
zerstreut,  in  der  Schweiz  fehlend. 

XX)   Alle  TragB.  langscheidig. 

+)  Albae  Aschers.  Graebn.  Syn. 
der  mitteleurop.  Fl.  11,  2, 
p.  156.  TragB,  ohne  SpreUe, 
DechB.  bleich. 

87.  C.  alba  Scop.  Fl.  Carn.  ed.  ü,  2,  p.  216;  Rchb.  Ic  VEI 
t.  CCXXXIX  f.  596  (C.  argentea  Chaix  in  Vill.  PI.  Dauph.  11 
p.  206;  C.  nemorosa  Schrank  Baier.  Fl.  1  p.  291).  Weifsliche  S. 
—  Lange,  glänzend  braune  Ausläufer  treibend.  Halme  einzeln  oder 
in  Büscheln,  Skantig,  mäfsig  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift, 
meist  der  Länge  nach  eingerissen ,  die  unteren  braun ,  die  des 
obersten  B.  ohne  oder  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite;  BHäutchen 
quer  verlaufend,  niedrig;  Spreiten  den  Halm  nicht  überragend,  *^t 
— 1  mm  breit,  flächig-rinnig,  spitz,  an  den  Rändern  mäfsig  rauh. 
Spreiten  der  nichtblühenden  Sprosse  zuletzt  sehr  lang,  1 — 2  mm 
breit,  mehr  oder  weniger  flach,  oben  plötzlich  scharf  zugespitzt,  an 
den  Bändern  stark  rauh.  S  Ährchen  schmal-cylindrisch,  mit  ver- 
schmälertem Grunde,  oder  spindelfg,  -7 — 18  mm  lang,  1 — 1,5  mm 
dick,  wenigblütig;  DeckB.  längl.-lzttl.  bis  längl.-verkehrteifg,  spitz, 
schwach  gelblich  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem  weifslich- 
hyalinem  Rande.  9  Ährchen  gewöhnlich  2,  seltener  1  oder  3,  wenig- 
und  lockerbltitig ,  voneinander  und  dem  S  Ährchen  entfernt,  zur 
BIteZ.  schmal-cylindrisch,  spitz,  5 — 10  mm  lang,  1  mm  dick,  zur 
FruchtZ.  cylindrisch  bis  eifg,  bis  4  mm  dick,  lang  gestielt  auf  rauhem, 
steif  aufrechtem  Stiel,  das  oberste  das  S  Ährchen  erreichend  oder 
es  zur  FruchtZ.  überragend ;  TragB.  langscheidig,  spreitenlos,  selten 
das  unterste  mit  kurzer,  rudimentärer  Spreite;  DeckB.  breit-eifg  bis 
rundlich-eifg ,  zugespitzt  oder  selbst  kurz  stachelspitzig,  schwach 
gelblich  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem  weif slich- hyalinem  Rand. 
Gf.  am  Grunde  verdickt  und  deutlich  vom  FruchtKn.  abgesetzt; 
Narben  sehr  lang.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  etwa  3  mm 
lang,  1,5 — 2  mm  breit,  eifg  bis  kugelig-eifg ,  3kantig-stielrundlich, 
nicht  gestielt,  in  einen  kurzen,  schief  abgestutzten  Schnabel  zu- 
sammengezogen, glatt,  längsnervig,  glänzend  dunkelbraun  bis  schwarz. 
2i;  4—6.  H.  10—40  cm.  In  lichten  Wäldern,  an  Waldrändern, 
hauptsächlich  auf  Kalk.  In  den  Alpenländem  und  in  SDeutschland, 
zerstreut,  in  N-  und  Mitteldeutschland  und  im  nördlichen  Teil  von 
Österreich  fehlend. 

++)  VaginAtae.    TragB.  mit  ^eite. 
DeckB,  rotbraun  oder  rostbraun. 

88.  C.  pilösa  Scop.  Fl.  Carn.  ed.  H,  2,  p.  226;  Rchb.  Ic.  Vffl 
t.  CCXLIV  f.  605  (C.  nemorensis  Gmel.  Syst  p.  143).  Ge- 
wimperte   S.    —   Ausläufer   treibend.     Halme  Skantig,    wimperig 
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behaart  oder  kahl.  Die  die  Halme  umgebenden  vorjährigen  B,  wenig 
kürzer  bis  länger  als  die  Halme,  ihre  Scheiden  der  Länge  nach  ge- 
()ffnet,  in  ein  meist  lang  Izttl.  vorgezogenes  BHäutchen  übergehend, 
die  Spreiten  5 — 10  mm  breit,  spitz  verschmälert,  beiderseits  oder 
.  wenigstens  an  den  Bändern  mehr  oder  weniger  stark  wimperig  behaart. 
Scheiden  der  HatmB.  ausgeschweift  meist  bald  der  Länge  nach  ein- 
reifsend,  dicht  wimperig  behaart  bis  kahl^  ein  kurz  bis  lang  IM.  vor- 
gezogenes^ ziemlich  hohes  BHäutchen  bildend;  Spreiten  kurz,  entweder 
breit-lineal  und  oben  plötzlich  in  die  Spitze  verschmälert  oder  Izttl., 
wimperig  behaart  oder  kahl  und  dann  an  den  Rändern  fein  rauh. 
<J  Ährchen  meist  lang  bis  kurz  keulenfg,  dicht-  und  vielblütig,  10 — 
30  mm  oder  etwas  darüber  lang,  2—5  mm  dick;  DeckB.  längl.- 
«lliptisch  bis  längl.-eifg,  stumpf  oder  spitz,  rotbraun  mit  grüner 
Mittelrippe  und  weifslich-hyalinem  Rand.  9  Ährchen  1 — 4,  locker- 
und relativ  wenigblütig,  voneinander  und  dem  ^  Ährchen  stark  ent- 
fernt, lang  gestielt,  mit  wenigstens  an  den  unteren  Ährchen  aus  der 
Scheide  des  TragB.  hervortretendem,  dicht  behaartem  bis  fast  kahlem 
Stiel,  10—40  mm  lang,  zur  BlteZ.  lineal-cylindrisch,  1  mm  dick,  im 
fruchtenden  Zustande  cylindrisch  bis  längl.-verkehrteifg,  3 — 5  mm 
dick;  TragB.  langscheidig,  mit  ihr  Ährchen  nicht  oder  wenig  über- 
ragender, breit-linealer,  spitzer,  an  den  Rändern  gewimperter  oder  fein 
rauher  Spreite,  oben  den  Halm  oft  nur  locker  umfassend;  DeckB. 
breit-eifg,  meist  stachelspitzig  bis  spitz,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe 
oder  bleich.  Narben  5 — 7  mm  lang.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB., 
3,5 — 4,5  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  rundlich-verkehrteifg,  stumpf 
S  kantig,  unten  kurz  und  dick  stiel  artig  verschmälert,  oben  plötzlich 
in  einen  etwa  ^/s  der  Länge  einnehmenden,  an  der  weifslich-  oder 
rötlich-hyalinen  Mündung  sehr  kurz  2zähnigen  Schnabel  übergehend, 
^latt,  längsnervig,  grün  oder  bisweilen  dunkelrotbraun.  Drucht  die 
Schlauchhöhlung  vollständig  ausfüllend,  breit-verkehrteifg.  2|.;  4 — 5. 
H.  20 — 50  cm.  In  Laubwäldern.  In  einzelnen  Teilen  des  östlichen 
und  südlichen  Gebietes  verbreitet,  sonst  zerstreut  bis  selten. 

89.  C.  vaginÄta  Tausch  in  Flora  IV  p.  557;  Rchb.  Ic.  Vm 
t.  CCXLVI  f.  609  (C.  phaeostachya  Sm.  Engl.  bot.  IV  p.  99;  C. 
scotica  Spreng.  Syst.  III  p.  819;  C.  sudetica  Presl.  sec.  Rchb.  Fl. 
Germ.  exe.  p.  63 ;  C.  tetanica  Rchb.  1.  c. ;  C.  curvirostra  Hartm. 
Handb.  ed.  HI  p.  121;  C.  sparsiflora  Steud.  Nom.  ed.  11,  1,  p.  296; 
Fries  Mant.  ÜI  p.  137).  Bescheidete  S.  —  Ausläufer  treibend. 
Halme  undeutlich  kantig,  etwas  zusammengedrückt^  kahl  und  glatt. 
Die  die  Halme  umgebenden  vorjährigen  B.  kürzer  oder  länger  als 
die  Halme,  ihre  Scheiden  der  Länge  nach  geöflPnet,  ein  oft  sehr  lang 
Izttl.  vorgezogenes  BHäutchen  bildend,  die  Spreiten  3 — 5  mm  breit, 
spitz  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh,  ohne  Wimperhaare,  auf  den 
Flächen  überhaupt  kahl.  Scheiden  der  HalmB.  ausgeschweift  oder 
die  oberen  quer  abgestutzt,  leicht  der  Länge  nach  einreifsend,  kaht, 
ein  Izttl.  vorgezogenes  BHäutchen  bildend  oder  häufiger  ohne  oder 
mit  nur  rudimentärem  BHäutchen ;  Spreiten  meist  kurz,  spitz  bis  zu- 
gespitzt, ohne  Wimperhaare,  an  den  Rändern  fein  rauh.    S  Ährchen 
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Ittngl.-eifg  bis  keulenfg,  dicht-  und  viel  blutig,  10 — 25  mm  lang,  2  — 
4  mm  dick,  zur  BlteZ.  nicht  selten  rechtwinklig  zurUckgebrochen ; 
DeckB.  längl.-ellipt.  bis  längl.-verkehrteifg,  stumpf  oder  spitz,  licht 
bis  dunkel  rostbraun  mit  grüner  Mittelrippe.  $  Ähreken  2 — 1,  bis- 
weilen 3,  locker-  und  wenigblutig,  voneinander  und  dem  S  Ährchen 
stark  entfernt,  lang  gestielt,  mit  meist  aus  der  Scheide  des  TragB. 
hervortretendem,  schwach  rauhem,  aber  nicht  vnmperig  b^cmrtem 
Stiel y  5 — 20  mm  lang,  zur  BlteZ.  schmal-cylindrisch  bis  längl.- 
spindelfg,  1 — 2  mm  dick,  im  fruchtenden  Zustande  cylindrisch  bis 
keulenfg,  3 — 5  mm  dick;  TragB,  langscheidig,  mit  ihr  Ährchen 
höchstens  zur  BlteZ.  überragender,  breit-linealer  oder  Izttl.,  spitzer, 
an  den  Bändern  fein  rauher,  aber  nieht  gewimperter  Spreite,  oben 
den  Halm  meist  nur  locker  umfassend;  DeckB,  breit-eifg  bis  rundl.- 
eifg,  stumpf  oder  spitzlich,  rostbraun  mit  grüner  Mittelrippe.  Narben 
2 — 3  mm  lang.  Schläuche  noch  oder  fast  noch  einmal  so  lang  als 
ihr  DeckB.,  3,5 — 4,5  mm  lang,  2  mm  breit,  breit-eifg  bis  rundl.- 
eifg,  stielrundlich y  unten  kurz  und  dick  stielartig  verschmälert,  oben 
in  einen  deutlichen,  an  der  Mündung  schief  abgestutzten  oder  sehr 
kurz  und  stumpf  2zähnigen  Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  längs- 
nervig, grünlich  bis  gelbbräunlich.  Frucht  die  Schiaudihöhlung  nicht 
ausfüllend y  eUipsoidisch.  2j.;  6—8.  H.  15 — 30  cm.  An  grasigen^ 
feuchten  Stellen,  auf  Wiesen.  Sehr  zerstreut  bis  selten  in  Mecklen- 
burg, OPreufsen,  im  Harz,  im  Sudetengebirge,  in  Kärnten  und  in 
der  Schweiz  (Graubündten ,  Bern).  —  Sonderbarerweise  wird  diese 
Art  gewöhnlich  neben  C.  panicea  gestellt,  mit  der  sie  keine  ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen  hat;  schon  der  ganze  Habitus  weist 
sie  zu  C.  piiosa  hin. 

111c)   Pallesc^ntes    Fries    Summa    veg.    p.    71. 
Schläuche  ohne  Schnabel. 

90.  C.  pall^sceiiB  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  977;  Rchb.  Ic.  VIH  t. 
CCLI  f.  617  (C.  undulata  Kze.  Riedgr.  Suppl.  p.  23;  C.  leucantha 
Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  714).  Bleiche  S.  —  Rasig.  Halme 
wenigstens  oberwärts  scharf  3kantig  und  durch  längere  bis  ganz 
kurze  Haare  an  den  Kanten  stark  rauh.  Halmscheiden  mehr  oder 
minder  dicht  behaart,  seltener  fast  oder  ganz  kahl,  nicht  oder  wenig 
über  den  Spreitengrund  vorragend,  ausgeschweift;  BHäutchen  lang  vor- 
gezogen, ziemlich  hoch;  Spreiten  den  Halm  nicht  überragend,  1,5 — 
3,5  mm  breit,  oben  ziemlich  rasch  in  eine  dünne  Spitze  verschmälert, 
an  den  Rändern  rauh,  oberseits  kahl,  unterseits  dicht  bis  zerstreut 
behaart,  seltener  fast  kahl.  S  Ährchen  schmal-cylindr.  oder  schlank 
keulenfg,  5 — 25  mm  lang,  1 — 2  mm  dick;  DeckB.  längl.-verkehrteifg 
bis  längl.ellipt,  spitz  bis  stachelspitzig,  gelblichweifs  mit  grüner  Mittel- 
rippe, später  gelbrot  werdend.  9  Ährchen  2 — 3,  einander  und  dem  S 
Ährchen  mehr  oder  weniger  stark  genähert,  im  Fruchtzustande  kurz- 
bis  längl.cylindrisch,  5  —  18  mm  lang,  3—5  mm  dick,  aufrecht,  das 
unterste  bis  20  mm  lang  gestielt,  mit  glattem  oder  rauhem  Stiel,  • 
das  oberste  kürzer  gestielt  oder  bisweilen  fast  sitzend;  TragB.  kurz- 
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bis  nichtscheidig  y  seltener  das  unterste  etwas  langscheidig ,  mit  die 
Inflorescenz  oft  überragender  Spreite;  DeckB.  eifg  bis  längl.-eifg, 
stachelspitzig  y  gelblichweifs  bis  licht  rostrot  mit  grüner  Mittelrippe. 
Schläuche  gröfstenteils  länger  als  ihr  DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1  mm 
breit,  längl.-elliptisch ,  fast  stielrund,  an  der  Mündung  quer  ab- 
gestutzt, glatt,  fein  längsnervig,  grün  bis  bräunlich.  2|. ;  5 — 8. 
H.  15^ — 60  cm.  Aufwiesen,  in  Wäldern,  bis  in  die  Alpenregion 
hinauf.     Verbreitet. 

ß)  Schläuche    mehr    oder    weniger    dicht    behaart    (bei    C. 
omithopodioides  kahl  oder  fast  kahl). 

*)  9  Ährchen  dichthUUig  (bei  C.  Halleriana  und  Trans- 
silvanica  etwas  lockerblütig),  alle  oder  tvenigstem  das 
oberste  nicht  oder  kaum  gestielt  und  ihre  TragB,  dann 
nicht'  oder  kaum  scheidig  (eine  häufige  Ausnahme 
bildet  C.  Transsilvanica). 

t)  Montänae  Fries  Summa  veg.  p.  70.  Ährchen  alle 
in  der  oberen  Halmhälfte^  nur  ausnahmsweise  ein 
lauggestieltes  grundständiges  Ährchen  entwickelt. 
—  £ine  künstliche  Gruppe;  die  3  ersten  Arten 
gehören  zweifelsohne  mit  den  Compressae  in 
denselben  Verwandtschaftskreis. 

A)  Wenigstens  das  unterste  TragB.  laubblattartig 
mit  sein  Ährchen  meist  tiberragender  Spreite^ 
nicht'  oder  kurzscheidig. 

O)  Ährchen  voneinander  mehr  oder  weniger 
entfernt.  Das  unterste  TragB,  meist  kurz- 
scheidig.   Mit  kriechenden  Ausläufern. 

91.  C.  tomentösa  L.  Mant.  I  p.  128;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCLXUI 
f.  638  (C.  filiformis  Thuill.  Fl.  Paris  p.  485 ;  C.  sphaerocarpa  Ehrh. 
Beitr.  VI  p.  83;  C.  subvillosa  Bieberst.  Fl.  Taur.  Cauc.  11  p.  386; 
O.  caesia  Griseb.  Spie.  fl.  Rum.  II  p.  412;  C.  Grasmanniana  Eabenh. 
Fl.  Lusat.  I  p.  260,  sec.  Steud.  Syn.  pl.  glum.  II  p.  218;  C.  Nord- 
manni  A.  Kern.  ap.  Palla  in  Verhandl.  d.  zool.-bot.  Ges.  in  Wien 
XXXVm,  Sitzber;,  p.  69).  Filzfrüchtige  S.  —  Locker  bis 
dicht  rasig,  Ausläufer  treibend.  Halme  3kantig,  wenigstens  oberwärts 
rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  in  ein  mäfsig  vorgezogenes 
BHäutchen  übergehend,  mehr  oder  weniger  deutlich  kurzhaarig,  die 
unteren  purpurn  bis  schwarzpurpura,  netzfaserig  zerschlissen ;  Spreiten 
viel  kürzer  als  der  Halm,  1 — 3  mm  breit,  in  eine  dünne,  3kantige 
Spitze  mit  gerade  abgestutztem  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern 
rauh,  unterseits  blaugrUn,  kahl  oder  zerstreut  kurzhaarig.  S  Ährchen 
lineaJ-cjlindrisch  bis  längl.-keulenfg,  10 — 30  mm  lang,  l^U—d  mm 
dick;  DeckB.  längl.-elliptisch  bis  längl.-verkehrteifg,  stumpf  oder 
spitz  bis  stachelspitzig,    hell-  bis  dunkelrotbrann  mit  grüner  Mittel- 
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rippe,  nicht  oder  sehr  schmal  loeifslich  berandä,    $  Ährchen  1 — 2,   bis- 
weilen 3,  voneinander  und  dem  S  Ährchen  etwas  entfernt  oder   das 
ohere  dem  c?  Ährchen  genähert,    kurz  gestielt  bis  fast  sitzend,    bis- 
weilen lang  gestielt,  5 — 20  mm  lang,  1,5 — 2  mm  dick,  zur  FmchtZ. 
längl.-cylindrisch  bis  eifg  oder  kugelig,  3 — 5  mm  dick ;  TragB.  kurz- 
bis  nichtscheidig,  spreitentragend,  die  Spreite  der  unteren  nicht  selten 
die  Inflorescenz   etwas   überragend,    zur   FruchtZ.  häufig  mehr  oder 
minder  wagrecht  abstehend ;   DeckB,  meist  um  die  Hälfte  ktirzer  als 
die    der  S  Blten ,    breit-eifg   bis  rundl.-eifg,    meisi  stachdspiUig  eu- 
gespitzt^    dunkel  bis  hell  rotbraun  mit  grtiner  Mittelrippe,   ohencäris 
nicht  oder  nur  sehr  schmal  tceifslich  herandet.    Schläuche  meist  länger 
als  ihr  DeckB.,  2 — 2,5  mm  lang,  etwa  1,5  mm  breit,  verkehrteifg  bis 
hügelig^  3kantig  oder  3kantig- stielrundlich,  ungestielt,  kaum  geschnäbeiU 
mit   äufserst  kurz  2zähniger  Mündung,    dicht  Iqirzhaarig^  niM  oder 
u/ndeutlich    längsnervig  ^   graugrün    bis   weifs  oder  zuletzt  braun.     2|.; 
4 — 6.     H.  10 — 50  cm.     Auf  Wiesen,  in  Laubwäldern.    Zerstreut 

92.  C.  globnl&ris  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  976.  Kugelährige  S. 
—  Ausläufer  treibend,  sehr  locker  rasig.  Halme  3kantig,  nur  ober- 
wärts  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  in  ein  mäfsig  vorgezogenes 
BHäutcheu  übergehend,  an  dem  häutigen  Teil  mehr  oder  minder 
deutlich  kurzhaarig,  die  unteren  purpurn,  netzfaserig  zerschlissen; 
Spreiten  lichtgrün,    viel  kürzer   bis    fast  so  lang  als  der  Halm,  1 — 

2  mm  breit,  in  ein  dünnes,  spitzes  Ende  verschmälert^  wenigstens  ober- 
wärts  an  den  Rändern  rauh.  S  Ährchen  schmal  lineal-cylindrisch 
bis  schmal  längl.-keulenfg ,  5 — 20  mm  oder  etwas  darüber  lang, 
^/2 — ^  mm  dick;  DeckB.  längl.-verkehrteifg,  stumpf,  lebhaft  rotbraun 
mit  grüner  Mittelrippe,  hreü  weifslich  herandet,  9  Ährchen  2 — 3, 
wenigbltitig  (meist  nicht  über  10  Blten  enthaltend),  das  obere  dem 
i  stark  genähert,  das  untere  entfernt,  sehr  kurz  gestielt  bis  sitzend, 
3 — 10  mm    lang,    zur  FruchtZ.   kurz-cylindrisch    bis  kugelig,    etwa 

3  mm  dick;  das  untere  TragB.  kurzscheidig,  mit  längerer,  aber  die 
Inflorescenz  gewöhnlich  nicht  überragender  Spreite,  das  obere  nicht- 
scheidig,  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite  oder  spreitenlos ;  DeckB.  um 
die  Hälfte  ktirzer  als  die  der  i  Blten,  breit-eifg  bis  rundl.-eifg, 
meist  stumpf,  dunkelrotbraun  mit  breiter  grüner  Mittelrippe,  hreH 
weifslich  herandet.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  2,5 — 8  mm  lang, 
1 — 1,5  mm  breit,  eifg^  3kantig  oder  Bkantig-plankonvex,  ungestielt, 
oben  schnabelfg  zugespitzt,  mit  quer  abgestutzter  oder  schwach 
2zähniger  Mündung,  dicht  kurzhaarig,  längsnervig,  graugrün  bis 
braun  oder  rotbraun.  2j. ;  5 — 6.  H.  20 — 50  cm.  In  Kioferwäldern. 
Nur  in  OPreufsen. 

OO)  Ährchen  ziemlich  genähert.  Auch  das 
unterste  TragB.  meist  nicht  scheidig.  Ohne 
Ausläufer. 

93.  C.  pilnlifera  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  976;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCLX 
f.  632  (C.  filiformis  Poll.  PI.  Palat.  H  p.  581 ;  C.  decumbens  EhrK 
Calam.   p.  70;    C.   alba  Bast.  Ess.   p.  338;   C.  Bastardiana  DC.  Fl. 
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de  France  VI  p.  293).  Pillentragende  S.  —  Dicht  rasig. 
Halme  Skantig,  oberwärts  rauh,  zur  FruchtZ.  meist  nach  abwärts 
gekrümmt.  Halmscheiden  ausgeschweift,  ein  mäfsig  vorgezogenes 
BHäutchen  bildend,  die  unteren  oft  purpurn,  die  abgestorbenen  zer- 
fasert, braun;  Spreiten  meist  kürzer  als  der  fruchtende  Halm,  1 — 
8  mm  breit,  in  eine  Skantige,  gewöhnlich  stumpf  abschliefsende 
Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh.  S  Ährchen  schmal- 
cylindrisch  bis  schmal- keulenfg ,  5 — 20  mm  lang,  1 — 2  mm  dick; 
DeckB.  längl.-eifg  oder  längl.- elliptisch,  stumpf  lieh  oder  spitz  bis 
stachelspitzig,  licht-  bis  dunkel  rotbraun  oder  rostbraun  mit  grüner 
Mittelrippe  und  weifslich-hyalinem  Rande.  9  Ährchen  2 — 5,  ein- 
ander und  dem  S  Ährchen  stark  genähert,  sitzend  oder  das  unterste 
sehr  kurz  gestielt,  4 — 10  mm  lang,  zur  BlteZ.  schmal -spindelfg  bis 
schmal -keulenfg,  1 — 1,5  mm  dick,  zur  FruchtZ.  verkehrteifg  bis 
kugelig,  3 — 5  mm  dick;  TragB.  nicht-  oder  kaum  scheidig,  die 
unteren  laubblattartig ,  mit  meist  ihr  Ährchen  und  öfters  selbst  die 
Inflorescenz  tiberragender,  zur  FruchtZ.  oft  abstehender  Spreite,  die 
oberen  deckblattartig,  mit  borstlicher  Spreite  oder  nur  stachelspitzig ; 
DeckB.  kürzer  als  die  der  c?  Blten,  eifg  oder  breit-eifg,  stachel- 
spitzig bis  spitz,  licht-  oder  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe 
und  weifslich-hyalinem  Rande.  Schläuche  kürzer  bis  länger  als  ihr 
DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1 — iVi  mm  breit,  verkehrteifg,  3kantig- 
stielrundlich,  am  Grunde  stielartig  verschmälert,  oben  in  einen  kurzen, 
etwas  2seitig  zusammengedrückten,  an  der  Mündung  schief  abgestutzten 
oder  schwach  2zähnigen  Schnabel  zusammengezogen,  kurzhaarig, 
nicht  längsnervig,  graugrün.  2|.;  4— 5.  H.  10 — 30  cm.  An  Wald- 
rändern, auf  Heiden,  bis  in  die  Krummholzregion  aufsteigend. 
Verbreitet. 

C.  Fritseliii  Waisbecker  in  Verhandl.  d.  zool.-bot.  Ges.  in  Wien 
'KJÄV ,  Sitzungsber.  p.  51.  —  Vom  Habitus  der  C.  umbrosa.  c? 
Ährchen  dick-cylindrisch  bis  dick-lceuLenfg^  J2,5 — 4  mm  dick,  Schläuche 
3 — i  mm  lang,  Iß — 2  mm  breit,  fast  kahl,  BlteZ,  fast  um  einen 
halben  Monat  früher  als  die  von  C.  pilulifera  desselben  Standortes. 
Bisher  nur  von  Güns  in  WUngam  bekannt;  dürfte  auch  noch  in 
den  angrenzenden  Teilen  Niederösterreichs  und  Steiermarks  vor- 
kommen. 

AA)  ÄUe  TragB,   dechblaitartig  oder  das  unterste 
laubblattartig,  dann  aber  langscheidig. 

O)   I^^ckB,  dunkelrotbraun  bis  sdiwarz.   Auch 
das  unterste  TragB,   meist  deckblattartig. 

94.  C.  moBtdna  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  975;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCLXI 
f.  633  (C.  conglobata  All.  Fl.  Pedem.  H  p.  268;  C.  caryophyllata 
Gmel.  Syst.  p.  142;  C.  pubescens  Gilib.  Exerc.  phyt.  11  p.  547; 
C.  gracilis  Moench  Meth.  p.  323;  C.  globularis  W.  in  A.  Acad. 
Berol.  1794  p.  45;  C.  collina  W.  Sp.  pl.  IV,  1,  p.  260;  C.  emar- 
ginata   W.  1.  c.  p.  262;   C.  perennis   Krock.   Fl.  Siles.  IH  p.  125; 
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C.    Czetzii  Janka  in  Ost.  Bot.  Z.  VUI  p.  93).     Berg-S.  —  DidU 
rasig  y   mit  dickem,  etwas  verlängertem  Wnrzelstock,  ohne  Ausläufer. 
Halme  mehr  oder  weniger  deutlich  Skantig,  ^U — ^/2  mm  dick,  ober- 
wärts  ranh  oder  fast  glatt.    Halmscheiden  ausgeschweift,  die  unteren 
purpurn,   netzfaserig  zerschlissen;    BHäutchen   vorgezogen,    niedrig; 
Spreiten  kurz,  tretet,  (mfrecht,  0,5 — 1,5  mm  breitj  in  ein  3kantiges, 
spitzes  oder  etwas  stumpf  liches  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern 
rauh.     B.    der   nichtblühenden  Sprosse   zur  BlteZ.    noch   sehr   kurz, 
später  sehr  lang  werdend,  die  vorjährigen  abgestorben,  aber  grölisten- 
teils  noch  erhalten.    S  Ährchen  keulenfg  bis  cylindrisch  oder  spindelfg, 
8 — 18  mm   lang,    1,5 — 4  mm   dick;  DeckB.    längl.-verkehrteifg  bis 
längl.-lineal,   stumpf  oder  spUe   his  stachdspiteig ,    schwarz  bis  licht- 
purpurn,   meist  mit  grüner  Mittelrippe,  ohne  weifslich-hyaUf^en  Saum 
an   dem  gewimperten  (M!)  Bande.     9  Ährchen  1 — 4,    einander  und 
dem  S  Ährchen  stark  genähert,  sitzend  oder  fast  sitzend,  5 — 10  mm 
lang,  zur  BlteZ.  spindelfg  bis  schmal-cjlindrisch,  1 — 2  mm  dick,  zur 
FruchtZ.  eifg  bis  kugelig,  3 — 6  mm  dick;  TragB.  nicht-  oder  kaum 
echeidig^),  schwarzpurpurn    mit  grüner  Mittelrippe,   an  dem  spitzen 
oder  stumpfen    und    dann    meist   ausgerandeten   Ende   stachelspitzig 
oder  begrannt,  seltener  das  unterste  mit  normaler,  sein  Ährchen  über- 
ragender Spreite ;  DecJcB,  eifg  bis  verkehrteifg,  stachdspitzig  bis  spite 
oder  am  Ende  ausgeramdet  und    in   der  Ausrandung  mit   oder  ohne 
Stachelspitze,     schwarzpurpurn   bis    schwarz   mit   grüner   oder   hell- 
purpurner  Mittelrippe,  ohne  weifslich-hyaünen  Saum  an  dem  gewim- 
perten (M !)  Rande.    Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 4  mm  lang, 
1 — 1,5  mm  breit,    längl.-verkehrteifg ,  3kantig,  in  einen  sehr  kurzen, 
schwach  21appigen,  schwärzlichen  Schnabel  zusammengezogen,  kurz- 
haarig, deutlich  längsnervig,  grün  oder  zuletzt  gelbbraun.     2|. ;    4 — 5. 
H.  10^ — 30  cm.    In  lichten  Wäldern,  bis  in  die  Krummholzzone  auf- 
steigend.    In  NWDeutschland  selten,  sonst  verbreitet. 

95.  C.  ericetönun  Poll.  PI.  Palat.  H  p.  580;  Rchb.  Ic.  VTH 
t.  CCLXn  f.  636  (C.  montana  Leers  Fl.  Herb.  716;  C.  approximaU 
All.  FL  Pedem.  II  p.  267;  C.  ciliata  W.  in  A.  Acad.  Berol.  1794 
p.  47;  C.  globularis  Sut.  Fl.  Helv.  H  p.  249;  C.  membranacea 
Hoppe  in  Sturm  Deutschi.  FL  f.  61;  Rchb.  Ic.  VIH  t.  CCLXH 
f.  637).  Heide -S.  —  Locker  rasig,  Ausläufer  treibend,  Halme 
stumpf  Skantig  bis  stielrundlich,  glatt  oder  oberwärts  schwach  rauh« 
Halmscheiden  ausgeschweift,  oft  purpurn  überlaufen,  die  abgestorbenen 
unteren  zerfasert;  BHäutchen  schwach  konvex  vorgezogen  oder  quer 
verlaufend ,  niedrig ;  Spreiten  meist  viel  kürzer  als  die  fruchtenden 
Halme,  1,5 — d  mm  breit,  ziendich  starr,  die  unteren  oft  eurück- 
gekrümmt,  in  ein  3kantiges  oder  Skantig- rinniges,  stumpfes,  seltener 
spitzes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh,     c?  Ährchen  längL- 


')  Wenigstens  das  unterste  TragB.  scheint  bei  dieser  und  der  folgenden 
Art,  ähnlich  wie  bei  C.  vema,  der  Anlage  nach  fast  stets  scheidig  zu  sein,  aber 
frühzeitig  durch  den  Druck  des  sich  entwickelnden  Ährchens  bis  an  die  Basis 
der  Länge  nach  gespalten  zu  werden. 
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kenlenfg,  seltener  cylindrisch  oder  spindelfg,  bisweilen  auch  eifg, 
6 — 25  mm  lang,  1 — 4  mm  dick;  DeckB,  elliptisch  (»der  längl.- elliptisch 
bis  verkehrtei%  oder  längl.-verkehrteifg ,  abgerundet  stumpfe  dunkel 
rotbraun  oder  schwarzpurpurn,  ohne  oder  mit  grüner  Mittelrippe, 
oherwärts  an  dem  gewimperten  (M!)  Rande  meist  breit  weißlich  ge- 
sätnnt.  $  Ährchen  1 — 2,  seltener  3—5,  einander  und  dem  S  Ährchen 
stark  genähert,  sitzend  oder  fast  sitzend  oder  das  unterste  kurz  ge- 
stielt, 4 — 13  mm  lang,  zur  BlteZ.  spindelfg  bis  cylindrisch,  1 — 3  mm 
dick,  zur  FruchtZ.  eifg  bis  kugelig  oder  seltener  cylindrisch,  2,5  — 
5  mm  dick;  TragB.  nicht-  oder  sehr  kurzscheidig,  schwarzrotbrann, 
das  unterste  meist  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite,  die  übrigen  spitz 
oder  stumpf;  DeckB.  breit- elliptisch  oder  eifg  bis  verkehrteifg ,  ab- 
gerundet-stumpf, dunkel  rotbraun  bis  schwarzpurpum,  oberwärts  an  dem 
meist  breit  tceifslich  umsäumten  Rande  gewimpert  (M!).  Schläuche 
kürzer  oder  länger  als  ihr  DeckB.,  1,5 — 2,5  mm  lang,  1  mm  breit, 
verkehrteifg,  3kantig-bikonvex  bis  stielrund,  sehr  kurz  oder  nicht 
geschnäbelt,  mit  abgestutzter  oder  schwach  21appiger  Mündung,  kurz- 
haarig, nicht  oder  kaum  längsnervig,  graugrün  oder  zuletzt  bräunlich, 
oberwärts  schwärzlich.  2|.;  3 — 4,  in  hohen  Lagen  7 — 8.  H.  10 — 
80  cm.  An  trockenen,  sandigen  Stellen,  in  Föhrenwäldem,  bis  in 
die  Alpenregion  hinauf.  Zerstreut.  —  Den  natürlichen  Verwandt- 
schaftsverhältnissen nach  dürfte  sich  diese  Art  unmittelbar  an 
C.  verna  anschliefsen ;  mit  C.  montana  hat  sie  nur  das  äufserliche 
Merkmal  der  dunklen  Färbung  der  DeckB.  gemeinsam. 

OO)  I>eckB.  licht  bis  dunkel  gelbbraun  oder 
gelbrotbraun,  das  unterste  TragB,  oft 
langscheidig. 

96.  C.  ambrösa  Host  Gram.  Austr.  I  p.  52  t.  69 ;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CCLXUI  f.  639  (C.  longifolia  Host  Gram.  Austr.  IV  p.  48  t.  85 ; 
C.  praecox  ß  procerior  Gaud.  Agrost.  Helv.  II  p.  131 ;  C.  polyrrhiza 
Wallr.  Sched.  crit.  p.  492;  C.  verna  var.  caespitiformis  Waisbecker 
in  ö.  B.  Z.  1893  p.  281;  C.  decipiens  Waisb.  in  ö.  B.  Z.  1897 
p.  5).  Langblättrige  S.  —  Dicht  rasig,  ohne  oder  mit  kurzen 
Ausläufern.  Halme  zahlreich,  mehr  oder  minder  deutlich  Skantig, 
glatt  oder  etwas  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift;  BHäutchen 
schwach  vorgezogen  oder  quer  verlaufend,  niedrig;  Spreiten,  besonders 
die  oberen,  kurz,  1—2  mm  breit,  in  ein  Skantiges  oder  3kantig- 
rinniges,  spitz  abschliefsendes  Ende  verschmälert,  wenigstens  ober- 
wärts an  den  Rändern  rauh.  Die  die  Halme  und  nichtblühenden 
Sprosse  umgebenden  vorjährigen,  gröfstenteils  abgestorbenen  B.  sehr 
lang,  nicht  selten  sogar  die  fruchtenden  Halme  überragend,  bis 
3  mm  breit,  ihre  Scheiden  stark  zerfasert,  braun.  S  Ährchen  cylin- 
drisch, mit  verschmälertem  Grunde  oder  keulenfg  bis  spindelfg, 
10 — 20  mm  lang,  2  —  4  mm  dick;  DeckB.  längl.-elliptisch  bis  längl.- 
verkehrteifg,  stumpf  oder  spitz  bis  stachelspitzig,  licht  oder  dunkel 
gelbbraun  bis  gelbrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe,  ohne  oder  mit 
weifslich-hyalinem  Rand.    $  Ährchen  1 — 8,  am  häufigsten  2,  einander 
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und  dem  S  Ährchen  genähert  oder  voneinander  etwas  entfernt,  5 — 
18  mm  lang,  zur  BlteZ.  schmal -cylindrisch  oder  schmal-kenlenfg  bis 
spindelfg,  1 — 1,5  mm  dick,  zur  FruchtZ.  längl.-cylindrisch  bis  kura- 
cylindrisch  oder  eifg,  2,5 — 4  mm  dick,  das  untere  kurz  bis  mäfsig  lang 
gestielt ,  mit  rauhem ,  in  der  Tragblattscheide  verbleibendem  oder 
aus  ihr  hervortretendem  Stiel,  das  obere  sitzend  oder  fast  sitzend; 
das  untere  TragB.  langscheidig  oder  etwas  kurzscheidig,  mit  kurzer 
oder  sein  Ährchen  überragender  Spreite  oder  begrannt,  das  obere 
kurz-  oder  nichtscheidig,  meist  deckblattartig,  begannt  oder  spitz 
bis  stumpf;  DeckB.  eifg  bis  verkehrteifg ,  meist  spitz  oder  stachel- 
spitzig, hell  bis  dunkel  gelbbraun  mit  grüner  Mittelrippe.  ScUäuAe 
kürzer  oder  länger  als  ihr  DeckB.,  2 — 8  mm  laug,  1 — 1^/4  mm  breit, 
verkehrteifg,  Skantig-stielrundlich,  in  einen  kurzen,  deutlich  abgeseUt^ 
braunen,  sehr  schwach  21appigen  Schnäbel  eusammengeeogen ^  kurz- 
haarig, undeutlich  längsnervig,  grün,  zuletzt  braun.  2|.;  4 — 5.  H. 
15 — 50  cm.  In  Wäldern  der  Hügel-  und  niederen  Bergregion.  Im 
mittleren  und  südlichen  Teil  des  Gebietes,  verbreitet  bis  zerstreut 
97.  C.  veraa  Chaix.  in  Vill.  PI.  Dauph.  11  p.  204  (C.  saxatilis 
Huds.  Fl.  Angl.  p.  408 ;  C.  filiformis  Leers  Fl.  Herb.  p.  204;  C.  montana 
Lightf.  Fl.  Scot.  II  p.  551;  C.  praecox  Jacq.  Fl.  Austr.  V  p.  28; 
Rchb.  Ic.  Vm  t.  COLXI  f.  634;  C.  caryophyllea  Latouretti  Chlor, 
p.  27 ;  C.  refracta  Roth  Tent.  Fl.  Germ.  11,  2,  p.  451 ;  C.  mollis 
Host  Gram.  Austr.  I  p.  52;  C  reflexa  Hoppe  Riedgr.  p.  65; 
C.  trachyantha  Dorner  ap.  Heuffl.  in  Verhandl.  d.  zool.-bot.  Ges. 
in  Wien  VIII  p.  219;  C.  anomala  Janka  in  Linnaea  XXX  p.  609). 
Frühlings- S.  —  Nicht  rasig ^  Ausläufer  treibend,  Halme  einzeln^ 
seltener  zu  mehreren,  undeutlich  bis  scharf  Bkantig,  glatt  oder  ober- 
wärts  schwach  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  auch  die  untersten 
braunen  meist  nicht  oder  wenig  zerfasert;  BHäutchen  schwach  vor- 
gezogen oder  quer  verlaufend,  niedrig;  Spreiten  in  ein  Skantiges 
oder  Skantig-rinniges ,  stumpf  bis  spitz  abschliefsendes  Ende  ver- 
schmälert, wenigstens  oberwärts  an  den  Rändern  rauh,  2 — 3  mm 
breit,  die  unteren  kürzer  als  der  Halm  oder  ihn  überragend,  zur 
BlteZ.  meist  abgestorben,  die  oberen  kurz,  i  Ährchen  cylindrisch, 
mit  verschmälertem  Grunde  oder  keulenfg  bis  verkehrteifg,  5 — 15  mm 
lang,  2 — 3  mm  dick;  DeckB.  meist  längl.- elliptisch,  abgerundet- 
stumpf bis  spitz,  bisweilen  stachelspitzig,  licht  bis  dunkel  gelbbraun 
mit  grüner  Mittelrippe,  öfters  weifslich  berandet.  9  Ährchen  1 — 3, 
genähert  oder  mehr  oder  weniger  entfernt,  3 — 15  mm  lang,  zur 
131teZ.  spindelfg  bis  cylindrisch,  1 — 2  mm  dick,  zur  FruchtZ.  längl.- 
cifg  oder  längl.- ellipsoidisch  bis  eifg  oder  kugelig,  1,5 — 8,5  mm  dick, 
das  unterste  kurz  oder  etwas  lang  gestielt,  mit  rauhem  Stiel,  die 
übrigen  kurz  gestielt  oder  sitzend;  TragB.  alle  oder  wenigstens  die 
oberen  braun,  das  unterste  kurz-  bis  langscheidig,  aber  häufig  früh- 
zeitig der  Länge  nach  einreifsend  und  dann  scheinbar  nichtscheidig, 
gewöhnlich  mit  kurzer,  borstlicher  Spreite,  die  übrigen  kurz-  oder 
nichtscheidig,  meist  nur  stachelspitzig  oder  stumpf;  DeckB.  eifg, 
meist   spitz  oder   stachelspitzig,    gelbbraun   bis  dunkel  gelbrotbraun 


Digitized  by  VjOOQIC 


Carex.  Cyperaceen.  2659 

mit  grüner  Mittelrippe,  ohne  oder  mit  weifslich-hjalinem  Rand. 
Schläuche   kürzer   oder   länger   als  ihr  DeckB.,    1^/4—2,5  mm  lang, 

I  mm  breit,  verkehrteifg  oder  elliptisch,  3kantig-stielrundlich  oder 
Skantig- plankonvex,  in  einen  kurzen,  nicht  oder  kaum  abgesetzten* 
meist  braunen,  an  der  Mündung  schief  abgestutzten  oder  schwach 
21appigen  Schnabel  verschmälett  j  kurzhaarig,  undeutlich  längsnervig, 
grün  oder  zuletzt  braun.  2|.;  3 — 4,  in  hohen  Lagen  5 — 7.  H.  8 — 
30  cm.  An  Rainen,  auf  Wiesen,  bis  in  die  Alpenregion  hinauf. 
Häufig. 

1^1^)  Halleri&nae  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop. 
Fl.  n,  2,  p.  146,  eingeschr.  Äufser  der  end- 
ständigen  Inflorescenz  nodi  1  oder  2  lang  gestielte 
grundständige  Ährchen  vorhanden. 

98.  C.  Halleriäna  Asso  Sjn.  p.  183  (C.  alpestris  All.  Fl.  Federn. 

II  p.  270;  C.  gynobasis  Vill.  Fl.  Dauph.  U  p.  206;  Rchb.  Ic.  VIU 
t.  CCUX  f.  630;  C.  rhizantha  Gmel.  Syst.  p.  144;  C.  diversiflora 
Host  Gram.  Austr.  I  p.  53).  Grundblütige  8.  —  Rasig.  Halme 
3kantig,  wenigstens  oberwärts  ziemlich  stark  rauh,  Halmscheiden 
ausgeschweift,  ein  niedriges,'  mäfsig  bis  lang  vorgezogenes  BHäutchen 
bildend;  Spreiten  den  Halm  überragend  oder  kürzer,  1,5 — 2,5  mm 
breit,  in  ein  langes,  dünnes,  spitzes  Ende  verschmälert,  an  den 
Rändern  stark  rauh,  d  Ährchen  längl.-eifg  bis  längl.-ellipsoidisch 
oder  keulenfg,  10 — 25  mm  lang,  2 — 3  mm  dick;  DeckB.  längl.-eifg 
bis  lineaHzttl. ,  stumpf,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  weifs- 
lich-hyalinem  Rande.  $  Ährchen  2 — 5 ,  wenig-  (meist  nur  3 — 6) 
bUUig^  5 — 12  mm  lang,  zur  BlteZ.  kurz-cylindrisch  oder  spindelfg, 
1 — 2  mm  dick,  im  Fruchtzustande  eifg,  3 — 6  mm  dick,  die  1 — 3 
oberen  einander  und  dem  <?  Ährchen  stark  genähert,  kurz  gestielt 
oder  sitzend,  die  1 — 2  unteren  grundständig,  lang  gestielt,  mit 
dünnem,  rauhem,  zuletzt  mehr  oder  weniger  stark  überhängendem 
Stiel ;  TragB,  der  oberen  Ährchen  nichtscheidig  oder  das  unterste  kurz- 
oder  seltener  etwas  langscheidig ,  mit  schmaler,  das  d  Ährchen  meist 
nicht  Überragender  Spreite  oder  das  des  obersten  Ährchens  ohne 
Spreite;  DeckB,  breit-eifg  oder  verkehrteifg  bis  breit  längl.-eifg, 
spitz  oder  stachelspitzig,  rotbraun  mit  breiter  grüner  Mittelrippe  und 
weifslich  -  hyalinem  Rande.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB, ^  4  — 
6  mm  lang,  1,6 — 2  mm  breit,  längl.-verkehrteifg ,  Skardig  mit  fast 
ebenen  Flächen,  unten  stielartig  verschmälert,  oben  plötzlich  in  einen 
kurzen,  schwach  21appigen  Schnabel  zusammengezogen,  kurzhaarig, 
stark  längsrippig,  grünlich  bis  gelbbraun.  2|.;  3 — 5.  H.  10 — 30  cm. 
An  grasigen  Abhängen,  in  lichten  Wäldern,  kalkliebend.  In  Deutsch- 
land nur  in  Baden  in  der  Umgebung  der  Ruine  Istein  (angeblich 
auch  im  Elsafs  und  in  Lothringen),  in  Österreich  zerstreut  in  Nieder- 
österreich, Oberösterreich,  Steiermark,  dem  Küstenlande  und  STirol, 
selten  in  der  WSchweiz. 

99.  C.  Transsilväniea  Schur  in  Verh.  d.  Siebenb.  Ver.  H  p.  67 
(C.    depressa    b.    transsilvanica    K.    Richter   PI.   Europ.   I    p.    158). 
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Siebenbürgische  S.  —  Hasig.  Halme  Skantig,  meist  gam  glaU, 
Halmscheiden  ausgeschweift,  ein  niedriges,  oft  ziemlich  lang  vor- 
gezogenes BHäutchen  bildend;  Spreiten  den  Halm  überragend  oder 
kürzer,  1 — 5  mm  breit,  in  ein  langes,  dünnes,  spitzes  Ende  ver- 
schmälert, an  den  Bändern  mehr  oder  weniger  rauh,  c?  Ähreken 
cylindrisch,  mit  verschmälertem  Grunde,  bis  längl.-keulenfg,  10— 
20  mm  lang,  1 — 3  mm  dick;  DeckB,  längl.-lineal  bis  lineal-lzttl., 
stumpf  bis  spitz,  liditbraun  oder  bleich  mit  grüner  Mittelrippe.  9 
Ährdien  2—5,  mäfsig  viel-(6 — 20')hlüHg,  5 — 16  mm  lang,  zur  BlteZ. 
schmal-cylindrisch  oder  spindelfg,  1 — 1,5  mm  dick,  zur  FruchtZ.  eifg 
oder  cjlindrisch  bis  etwas  keulenfg,  2 — 4  mm  dick,  die  1 — 3  oberen 
einander  und  dem  c?  Ährchen  genähert  oder  etwas  entfernt,  mäfsig 
lang  bis  kurz  gestielt,  die  1 — 2  unteren  grundständig,  lang  gestielt, 
mit  dünnem,  mehr  oder  weniger  rauhem,  aufrechtem  oder  zuletzt 
überhängendem  Stiel;  TragB,  der  oberen  Ähreken  lang-  bis  ätvas 
kurzscheidig,  die  Spreite  des  untersten  das  S  Ährchen  oft  überragend; 
DeckB.  eifg  oder  elliptisch,  stachelspitzig  zugespitzt,  bleich^  an  den 
Seiten  bräunlich,  mit  grüner  Mittelrippe.  Schläuche  kürzer  ak  ihr 
DeckB.,  2 — 3  mm  lang,  1  mm  breit ,  elliptisch  oder  verkehrteifg, 
Skantig-stielrundlich  oder  3  kantig -bikonvex  j  unten  stielartig  verschmälert, 
oben  in  einen  kurzen,  sehr  schwach  21appigen  Schnabel  übergehend, 
kurzhaarig,  schwach  längsnervig,  grünlich  bis  bräunlich.  2|.;  5—7. 
H.  10 — 30  cm.     In  Wäldern.     In  Galizien  und  Siebenbürgen. 

**j   $  Ährchen  lockerblütig,  gestielt,  in  der  Achsel  Schädiger 
TragB. 

"te)  Hümiles  Aschers.  Graeb.  Syn.  d.  mitteleurp.  Fl.  II, 
2,  p.  157.  Alle  Ährclien  voneinander  entferrd, 
selbst  das  oberste  9  nicht  einmal  den  Grund  des 
S  Ährchens  erreichend. 

100.  C.  hiimilis  Leyss.  Fl.  Hai.  p.  175;  Rchb.  Ic.  VUI  t. 
CCXXXIX  f.  595  (C.  prostrata  All.  Fl.  Pedem.  II  p.  267;  C.  scariosa 
Vill.  PI.  Dauph.  II  p.  205;  C.  clandestina  Good.  in  Transact.  ofthe 
Linn.  soc.  H  p.  167;  C.  Gesneri  Sut.  Fl.  Helv.  U  p.  248). 
Niedrige  S.  —  Dicht  rasig.  Halme  sehr  niedrig,  stumpf  kantig, 
glatt  oder  oberwärts  etwas  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift,  meist 
der  Länge  nach  eingerissen,  ein  kurz  vorgezogenes  oder  quer  ver- 
laufendes, niedriges  BHäutchen  bildend;  Spreiten  ^U — 2  mm  breit, 
flach  oder  flächig- rinnig,  lang  und  spitz  verschmälert,  an  den  Rändern 
stark  rauh,  die  obersten  kurz,  die  übrigen  den  Halm  weit  über- 
ragend, aber  zur  BlteZ.  gröfstenteils  abgestorben  und  niedergedrückt 
Scheiden  der  nichtblühendeu  Sprosse  schwach  ausgeschweift  bis  quer 
abgestutzt,  nicht  eingerissen,  ihre  Spreiten  zur  FruchtZ.  die  Halme 
weit  überragend.  S  Ährchen  beim  Beginn  der  BlteZ.  spindelfg, 
spitz,  10 — 20  mm  lang,  1,5 — 2  mm  dick,  später  keulenfg  und  dicker 
werdend;  DeckB.  längl.-lineal-lzttl. ,  ziemlich  breit,  abgerundet  bis 
spitz,  lebhaft  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  sehr  breitem 
weifslich-hyalinem    Rande,    später    verblassend.      ?   Ährchen    2—4, 
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wenig(l — 4-)blütig,  voneinander  und  dem  S  Ährchen  entfernt  und 
in  ziemlich  gleichen  Abständen  über  den  ganzen  Halm  verteilt  (das 
unterste  unterhalb  der  Mitte  des  Halmes,  oft  fast  grundständig),  ge- 
stielt mit  in  der  Scheide  des  TragB.  verbleibendem,  rauhem  Stiel, 
zur  BlteZ.  schmal  lineal-cylindrisch,  4 — 6  mm  lang,  etwa  1  mm  dick, 
nicht  oder  kaum  aus  der  Tragblattscheide  vorragend,  zur  FruchtZ. 
das  TragB.  der  Länge  nach  zerreifsend  und  hervortretend;  TragB. 
langscheidig,  spreitenlos,  an  der  Mündung  erweitert  und  stark  schief 
abgestutzt,  mit  zugespitztem  Ende;  DeckB.  breit-eifg  oder  eifg-lzttl., 
spitz  oder  ausgerandet  und  in  der  Ausrandung  stachelspitzig,  schwach 
rötlich  oder  rotbraun  mit  blafsgrüner  Mittelrippe  und  sehr  breitem 
weifslich-hyalinem  Kande.  Narben  sehr  lang.  Schläuche  kürzer  als 
ihr  DeckB.,  3  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  verkehrteifg ,  Skantig, 
kurz  gestielt,  mit  sehr  kurzem,  etwas  zurtickgeki'ümmtem  Schnabel, 
dicht  kurzhaarig,  nervenlos  oder  schwach  längsnervig,  graugrün, 
zuletzt  braun.  4;  3 — 4.  H.  5 — 10  cm,  seltener  bis  15  cm.  Auf 
sonnigen,  grasigen  Stellen,  kalkliebend.  Zerstreut,  in  NWDeutsch- 
land  fehlend. 

tt)  Digit4ta«    Fries  Summa    veg.   I  p.  70.     Ährchen 
mehr  oder  weniger  genähert,  toenigstens  das  oberste 
?   die  Spüjse  des  S  Ährhens   errreichend   oder   es 
Überragend, 
A)  Ohne  zentrale  BRoseäe.    Frucht  kaum  gestielt. 

101.  C.  pedifÖPBiis  C.  A.  Mey.  Cjp.  nov  p.  25  t.  10  f.  2  (C. 
pellucida  Turcz.  in  Ledeb.  Fl.  Ross.  IV  p.  290).  Fufs förmige  S. 
—  Basig.  Halme  3kantig,  stark  rauh.  Halmscheiden  ausgeschweift, 
die  untersten  mehr  oder  weniger  stark  netzfaserig  zerschlissen; 
BHäutchen  quer  oder  fast  quer  verlaufend,  niedrig,  bisweilen  nur 
angedeutet;  Spreiten  der  unteren  B.  meist  kürzer  als  der  Halm, 
bis  3  mm  breit,  spitz,  an  den  Rändern  durch  nach  vorwärts  ge- 
richtete Haare  rauh  oder  unten  glatt,  die  der  obersten  oft  ganz  kurz 
und  schmäler,  c?  Ährchen  spindelfg  bis  schmal-keulenfg,  5 — 15  mm 
lang,  1,5 — 3  mm  dick;  DeckB.  längl. -verkehrteifg,  stumpf,  vereinzelt 
auch  spitz,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem  weifslich- 
hyalinem  Rande.  9  Ährchen  2 — 4,  voneinander  und  dem  <J  Ähr- 
chen mehr  oder  weniger  entfernt,  gestielt,  mit  aus  der  Scheide  des 
TragB.  hervortretendem  oder  in  ihr  verbleibendem,  rauhem  Stiel, 
lineal-cylindrisch,  5 — 20  mm  lang,  zur  BlteZ.  1  mm,  zur  FruchtZ. 
2 — 3  mm  dick  und  häufig  gekrümmt,  das  oberste  die  Spitze  des  <J 
Ährchens  erreichend  oder  es  überragend;  TragB.  langscheidig  oder 
das  oberste  kurzscheidig,  stark  schief  abgestutzt,  mit  kurzer  oder 
rudimentärer  Spreite;  DeckB.  breit-eifg-lzttl.,  spitz  bis  stächelspitzig, 
lebhaft  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  oberwärts  breitem 
weifsl ich- hyalinem,  fein  gewimpertem  (M !)  Rande.  Schläuche  kürzer 
bis  länger  als  ihr  DeckB.,  3 — 3^5  mm  lang,  1  —  1,5  mm  breit,  ver- 
kehrteifg, 3kantig,  unten  in  einen  bis  ^/s  der  Länge  einnehmenden 
Stiel    verschmälert,     oben    durch    einen    äufserst    kurzen,    schwach 
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21appigen;  etwas  gekrümmten  Schnabel  bespitzt,  dicht  kurzhaarige, 
schwach  längsnervig,  graugrün  bis  braun.  2|.;  5 — 6.  H.  10—40  cm. 
An  felsigen,  buschigen  Stellen.  Selten,  bisher  bekannt  geworden 
aus  Galizien  (Lemberg,  Janow),  Pr.-Schlesien  (Schwedenschanze  bei 
Priestram  unweit  Nimptsch),  Böhmen  (hier  am  häufigsten),  Ober- 
österreich (Neuhaus)  und  STirol  (Castel  Andraz). 

AA)  Mit  zentraler  BBosetUj   deren  vorjährige  B, 
in  ihrer  Ächsd   die  Halme   ßhren.     Frucht 
gestielt. 
O)  Antheren  2—3  n^m  lang. 

102.  C.  digitdta  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  975;  Rchb.  Ic.  Vm  t. 
CCXL  f.  599.  Fingerförmige  S.  —  Rasig.  Halme  etwas  zu- 
sammengedrückt, glatt  oder  unterhalb  der  Inflorescenz  schwach  raub. 
Scheiden  der  Laubsprosse  purpurn ,  ausgeschweift  und  später  ein- 
reiTsend,  ein  niedriges,  mälsig  vorgezogenes  BHäutchen  bildend; 
Spreiten  2 — 4  mm  breit,  die  untersten  spitz,  die  übrigen  zugespitzt 
mit  stumpfem  Ende,  oben  an  den  Rändern  durch  nach  vorwärts, 
unten  durch  nach  abwärts  gerichtete  Haare  rauh,  in  der  Mitte  glatt, 
die  vorjährigen  gröfstenteils  so  lang  oder  länger  als  die  Halme. 
Halmscheiden  mit  schmaler,  kurzer  Spreite,  i  Ährchen  mit  seinem 
Grunde  in  der  Tragblattscheide  des  obersten  $  Ährchens  mehr  oder 
weniger  eingeschlossen,  schmal -cjl  in  drisch  oder  spindelfg,  spitz  oder 
später  stumpf,  6 — 13  mm  lang,  1  — 1,5  mm  dick;  DeckB.  längl.- 
verkehrteifg ,  spitz  bis  stumpf  oder  am  abgerundeten  Ende  in  eine 
kurze  Stachelspitze  zusammengezogen,  rotbraun  mit  grüner  Mittel- 
rippe  und  oberwärts  mit  oft  sehr  breitem  weifslich-hyalinem  Rande. 
$  Ahrchen  2  —  4,  voneinander  mehr  oder  weniger  entfernt,  gestielt, 
mit  aus  der  Scheide  des  TragB.  nicht  bis  stark  hervortretendem, 
geradem,  mäfsig  rauhem  Stiel,  schmal-cylindrisch,  meist  10 — 20  mm 
lang,  zur  BlteZ.  gerade,  ^U — 1  mm  dick,  im  Fruchtzustande  nicht 
oder  wenig  gekrümmt,  2 — 3  mm  dick,  das  oberste  und  nicht  selten 
auch  das  nächstuntere  gewöhnlich  die  Spitze  des  c?  Ahrchens  er- 
reichend oder  überragend,  bei  Vorhandensein  von  3 — 4  Ährchen  die 
Spitze  des  untersten  mehr  oder  weniger  tief  unterhalb  des  S  Ährchens ; 
TragB.  langscheidig  oder  das  oberste  kurz-  bis  nichtscheidig,  an  der 
Mündung  stark  schief  abgestutzt,  ohne  oder  das  unterste  mit  rudi- 
mentärer Spreite,  purpurn  mit  grüner  Mittelrippe  oder  grünen  Nerven 
und  weifslich-hyalin  berandeter  Mündung;  DeckB.  verkehrteifg  biß 
rundlich,  stumpf  oder  am  stumpfen  Ende  in  eine  kurze  Stachelspitze 
zusammengezogen,  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  schmalem 
oder  oberwärts  breitem  weifslich- hyalinem  Rande.  Schläuche  so  lang 
oder  länger  als  ihr  DeckB.,  2,5 — 4,5  mm  lang,  1 — l^/i  mm  breit, 
verkehrteifg  bis  län gl. -verkehrteifg,  3kantig,  unten  keilfg  verschmälert, 
oben  durch  einen  kurzen,  äuTserst  seicht  eingeschnittenen  Schnabel 
bespitzt,  kurzhaarig,  nervenlos  oder  schwach  längsnervig,  grünlich 
bis  rotbraun.  2|.;  4 — 5.  H.  10 — 30  cm.  In  schattigen  Laubwäldern, 
unter  Gebüsch,  bis  in  die  Alpenregion  hinauf.  Verbreitet.  —  Keine  ein- 
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heidiche  Art,  zum  mindesten  die  Pflanzen  der  alpinen  und  sub- 
alpinen Region  stellen  etwas  anderes  dar  als  die  gewöhnlichen  Formen 
der  Ebene. 

OO)   ÄfUheren  1-^1,5  mm  lang, 

103.  C.  ornithopodioides  Hausm.  in  Flora  XXXVI  p.  225  (C. 
reclinata  Facch.  in  Ambr.  Fir.  med.  I  p.  333  5  C.  Omithopus  y  Haus- 
manni  Doli  Fl.  d.  Gr.  Bad.  I  p.  277 ;  C.  pusilla  Arvet-Thouv.  Ess. 
pl.  Dauph.  p.  67).  Kleine  Vogelfufs-S.  —  Rasig.  Halme  un- 
deutlich Skantig,  glatt  oder  oberwärts  schwach  rauh,  zur  FruchtZ. 
meist  bogig  zurttckgekrttmmt.  Scheiden  der  Laubsprosse  rot,  aus- 
geschweift, später  einreifsend,  ein  niedriges,  konvex  vorgezogenes 
BHäutchen  bildend;  Spreiten  ziemlich  starr,  mehr  oder  weniger 
zurückgekrUmmt .  1 — 2,5  mm  breit,  allmählich  in  ein  dUnneres, 
stumpfes  Ende  verschmälert,  nur  am  Grunde  durch  nach  abwärts, 
an  der  Spitze  durch  nach  vorwärts  gerichtete  Haare  rauh,  sonst  glatt, 
wenigstens  zur  FruchtZ.  kürzer  als  die  Halme.  Halmscheiden  mit 
kurzer,  schmaler  Spreite.  S  Ährchen  mit  seinem  Grunde  in  der 
Tragblattscheide  des  obersten  9  Ährchens  mehr  oder  weniger  tief 
eingeschlossen,  schmal-spindelfg  bis  schmal-eifg,  anfangs  spitz,  3 — 
6  mm  lang,  ^U  - 1  mm  dick,  wenigbltitig ;  DeckB,  längL-eifg  bis  breit 
lineäl-lztil,,  spitz  oder  spiizlich,  dunkel  totbratm  mit  grüner  Mittelrippe 
und  oberwärts  mit  schmalem  weifelich-hyalinem  Rande.  9  Ähräien 
2 — 3,  wenigblütig,  genähert,  kurz  gestielt,  mit  in  der  Scheide  des 
TragB.  verbleibendem,  geradem,  rauhem  Stiel,  schmal-cylindrisch, 
8 — 6  mm  lang,  zur  BlteZ.  gerade,  ^U — 1  mm  dick,  später  meist 
etwas  gekrümmt,  1,5 — 2,5  mm  dick,  alle  das  S  Ährchen  überragend 
oder  das  unterste  mit  seiner  Spitze  wenigstens  den  Grund  des  S 
Ährchens  erreichend;  TragB.  kurz-  oder  das  oberste  nichtscheidig, 
spitz  oder  das  unterste  mit  als  Stachelspitze  entwickelter  rudimentärer 
Spreite,  dunkelrotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  weifslich-hyälinem 
Band;  DeckB,  eifg  oder  schwach  verkehrteifg ,  spitz,  dunkelrotbraun 
mit  grüner  Mittelrippe  und  schmalem  weifslich-hyalinem  Rand. 
Schläuche  teils  kürzer,  teils  länger  als  ihr  DeckB.,  ^ — J2j5  mm  lang^ 
^U — 1  mm  breit,  elliptisch  bis  verkehrteifg,  3kantig,  unten  stielartig 
verschmälert,  oben  durch  den  sehr  kurzen,  kaum  eingeschnittenen 
Schnabel  spitz,  kahl  oder  mit  ganz  vereinzcUen  Haaren  (M !),  nervenlos, 
glänzend  j  grünlich  bis  braun.  Fruchtstiel  kaum  ^U  der  Fruchtlänge 
einnehmend,  4;  7—8.  H.  3  —  12  cm.  Auf  Matten  und  gras- 
bewachsenen Felsen  der  Alpenregion,  kalkliebend.  Nur  in  den  Alpen- 
ländem,  zerstreut.  —  Wird  häufig  mit  C.  ornithopus  vereinigt,  stellt 
aber  eine  durchaus  selbständige  Art  dar,  die  sich  eher  an  C.  digitata 
anschliefst. 

104.  C.  oniÜhopii8  W.  Sp.  pl.  IV  p.  255;  Rchb.  Ic.  VHI  t 
CCXL  f.  598  (C.  pedata  All.  Fl.  Pedem.  U  p.  268;  C.  digitata  ß 
Lam.  DC.  Fl.  Fran^.  V  p.  291 ;  C.  digitata  b.  ornithopoda  G.  F. 
W.  Mej.  Fl.  Han.  excurs.  p.  607).  Grofse  Vogel fufs-S.  — 
Rasig.      Halme    zusammengedrtickt-3kantig,    oberwärts    mehr    oder 
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w(»niger  rauh.  Scheiden  der  Lauhsprosse  grünlich  bis  rötlich,  aus- 
geschweift, später  ein  reifsend,  ein  niedriges,  wenig  vorgezogenes  oder 
quer  verlaufendes  BHäutchen  bildend ;  Spreiten  2 — 4  mm  breit,  spitz 
bis  zugespitzt,  mit  sturapflichem  Ende,  an  den  Rändern  in  der  unteren 
Hälfte  durch  nach  abwärts,  in  der  oberen  durch  nach  vorwärts  ge- 
richtete Haare  rauh,  kürzer  als  die  Halme.  Halmscheiden  mit 
kurzer,  schmaler  Spreite.  S  Ahrchen  mit  seinem  Grunde  mehr  oder 
weniger  tief  in  der  Tragblattscheide  des  obersten  ?  Ährchens  ein- 
geschlossen, schmal-cylindrisch  oder  spindelfg,  spitz,  4 — 8  mm  lang, 
®/4— 1  mm  dick;  DeckB,  verkehrteifg ,  meist  stumpfe  bisweilen  spitz, 
gelbbraun  bis  licht  rothraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  oberwärts 
breitem  weifsl ich- hyalinem  Rande.  $  Ährchen  2 — 4,  genähert  oder 
das  unterste  mehr  oder  weniger  entfernt,  gestielt,  mit  in  der  Scheide 
des  TragB.  eingeschlossenem  oder  mäfsig  aus  ihr  hervortretendem,  ge- 
radem, rauhem  Stiel,  schmal-cylindrisch,  4 — 10  mm  lang,  zur  BlteZ.  ge- 
rade, 0,5 — 1  mm  dick,  später  gewöhnlich  etwas  gekrümmt,  1,5 — 3  mm 
dick ,  das  unterste  wenigstens  den  Grund ,  die  übrigen  die  obere 
Hälfte  des  S  Ährchens  erreichend,  nicht  selten  alle  es  überragend; 
TragB.  langscheid  ig  oder  das  oberste  kurz-  bis  nichtscheidig,  an  der 
Mündung  stark  schief  abgestutzt,  ohne  oder  das  unterste  mit  ab 
Stachelspitze  entwickelter  rudimentärer  Spreite,  grün  mü  am  Bernde 
weifslich-hyaliner y  darunter  gelbbrauner  oder  rotbrauner  Mündung; 
DeckB.  verkehrteifg  bis  rundlich,  stumpf  oder  spitz  bis  stachelspitzig, 
gelbbraun  mit  grüuer  Mittelrippe  und  oberwärts  mit  weifsiich -hyalinem 
Rande.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  ^,5 — 3,5  mm  lang^  1  mm 
breit,  verkehrteifg  bis  längl. -elliptisch,  Skantig,  nach  unten  zu  keilig 
verschmälert,  oben  durch  einen  sehr  kurzen,  nicht  oder  kaum  ein- 
geschnittenen Schnabel  bespitzt,  kurzhaarig j  nervenlos,  grtlnlich  bis 
braun.  Fruchtstiel  ^Bl—'^ji  der  Fruchtlänge  einnehmend,  2|.;  4—5. 
H.  5 — 15  cm.  An  lichten  Waldrändern,  aufwiesen,  bis  in  die 
Alpenregion  aufsteigend.  In  den  Alpenländern  verbreitet,  sonst  zer- 
streut oder  selten,  in  NDeutschland  und  NÖsterreich  fehlend. 

n.    Nur  ein  einziges  endständiges  Ährchen. 

C)  MonosUehyae  Fries  Summa  veg.  p.  73  (Psyllophora 
Ehrh.  Phyt.  p.  7;  Schur  Enum.  pl.  Transs.  p.  696, 
pro  gen.).  —  Eine  künstliche  Abteilung. 

1.  DeckB»  der  $  BUen  mit  oder  nach  den  Sddäuchen 
abfallend ;  SMäu^ihe  aufrecht  oder  aufrecht  bis  wag- 
recht  abstehend. 

a)  Narben  3 ;  Frucht  dkantig.  Ährchen  2geschlecht- 
lich,  oben  c? ,  unten  $.  B.  flach.  Schläuche 
aufrecht  oder  aufrecht  abstehend. 

a)  Rnp^stres  Fries  Summa  veg.  p.  78,  ein- 
geschr.  Schläuche  aufrecht,  kdrzer  als  ihr 
DeckB, ,     zusammengedrückt  -  3kanHg ,    fast 
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scJmabelloSj  nicht  glänzend.     Äbstammungs- 
achse  der  2  BUe  nicht  entwickelt, 

105.  C.  pup^stris  Bell,  in  All.  Fl.  Pedem.  II  p.  264  t.  93  f.  2 ; 
Rchb,  Ic.  VIII  t.  CXCVIII  f.  531  (C.  petraea  Wahlbg.  in  Vet.  Akad. 
Handl.  Stockh.  1803  p.  139)  Felsen-S.  —  Mit  kriechendem 
Wurzelstock,  Ausläufer  treibend.  Halme  einzeln  oder  zu  mehreren, 
Skantig,  mäfsig  rauh.  Halmscheiden  ^)  schwach  ausgeschweift,  die 
unteren  der  Länge  nach  eingerissen,  rotbraun;  BHäutchen  konvex 
vorgezogen  oder  quer  abgestutzt,  wenig  hoch;  Spreiten  rosettig  zu- 
sammengedrängt, den  Halm  nicht  tiberragend,  1,5 — 2,5  mm  breit,  oben 
ziemlich  rasch  in  ein  längeres,  sehr  spitz  und  dünn  abschliefsendes 
Ende  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh.  Ährchen  5— -15  mm  lang, 
1 — 2  mm  dick,  schlank-cjlindrisch ,  mit  meist  nur  3 — 6  ?  Blten; 
DeckB.  stumpf,  dunkel  rotbraun  mit  breitem  weifslich-hyalinem  Rand, 
die  der  $  Blten  breit- eifg  bis  rundlich-eifg,  die  der  S  breit-elliptisch 
bis  verkehrteifg.  Schläuche  von  ihrem  DeckB.  ganz  umhüllt,  2,5 — 
3,5  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  elliptisch  bis  verkehrteifg,  mit 
äufserst  kurzem,  quer  abgestutztem,  schwärzlichem  Schnabel,  in  der 
oberen  Hälfte  an  den  Rändern  rauh,  längsnervig,  grünlich  bis  bräun- 
lich. 2|.;  6 — 7.  H.  5 — 15  cm.  Auf  Felsen  und  Matten  der  Alpen- 
region. In  den  Alpenländorn ,  zerstreut,  aufserdem  im  Mährischen 
Gesenke  (Brünnelheide)  und  in  den  Zentralkarpathen  (Gerlsdorfer 
Spitze). 

ß)  Obtasätae  Schläuche  aufrecht  dbstehendj  länger 
als  ihr  DeckB.,  gedunsen,  hure  geschnäbeU, 
glänzend.  Abstammungsachse  der  $  BUe  ent- 
wickelt. 

106.  C.  obtnsäta  Liljebl.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh.  1792 
p.  69  t.  4;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CXCVII  f.  528  (C.  spicata  Schkuhr 
Riedgr.  p.  11  t.  D  f.  15;  C.  microcephala  C.  A.  Mey.  in  Ledeb. 
Fl.  Alt.  IV  p.  205;  C.  affinis  Kunth  Enum.  II  p.  423;  Genersichia 
obtusata  Heuff.  in  Flora  1844  p.  528;  Psyllophora  obtusata  Schur 
Enum.  pl.  Transs.  p.  697).  Stumpfe  S.  —  Mit  lang  kriechendem 
Wurzelstock.  Halme  3kantig,  oberwärts  rauh.  Halmscheiden  aus- 
geschweift bis  quer  abgestutzt,  in  ein  wenig  vorgezogenes  BHäutchen 
übergehend,  die  unteren  spr^itenlosen  purpurn ;  Spreiten  kürzer  als 
der  Halm  oder  ihn  überragend,  ^/4 — 2  mm  breit,  in  ein  längeres, 
Skantig  und  sehr  spitz  abschliefsendes  Ende  verschmälert,  an  den 
Rändern  rauh.  Ährchen  5 — 1 8  mm  lang,  zur  BlteZ.  schmal-cylindr., 
1 — 2  mm  dick,    der  $  Teil  mit  2 — 10  und  selbst  mehr  Blten,   zur 


')  Die  Beschreibung  der  Art  und  Weise,  wie  die  Halmscheiden  oben  ab- 
schliefsen,  bezieht  sich  selbstverständlich  hier  wie  auch  bei  allen  schon  früher 
beschriebenen  Carex-Arten  auf  die  oberen  und  mittleren,  mit  einer  Spreite  ver- 
sehenen Scheiden;  die  untersten,  spreitenlosen  Halmscheiden  weichen  natur- 
gemafs  infolge  der  einseitigen  Funktion,  die  ihnen  als  Schutzorganen  zukommt, 
in  ihrem  Aussehen  von  den  übrigen  stark  ab. 

168* 
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FruchtZ.  mehrmals  dicker  als  das  S  Ende.  DeckB.  ei%  bis  breit- 
eifg;  stumpf  oder  spitz  oder  die  untersten  Q.  Stachel  spitzig,  rotbraun 
oder  rostbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und  lichterem  bis  weiÜBlich- 
hjalinem  Rand.  Schläuche  2,5 — 3  mm  lang,  1  — 1,5  mm  breit,  eifg 
oder  elliptisch,  in  einen  kurzen,  stielrunden,  an  der  weifslich  be- 
randeten  Mttndung  kurz  2spaltigen  Schnabel  zusammengezogen,  glatt^ 
fein  längsnervig,  rotbraun.  Abstammungsachse  der  $  Blte  ungefiLhr 
so  lang  als  die  Frucht.  2|.;  4 — 5.  H.  5 — 25  cm.  Auf  Sandboden. 
Selten,  nur  in  Sachsen  (im  Bienitz  bei  Leipzig)  und  Preufsen  (am 
Rhinsberg  bei  Landin  und  am  Gollenberg  bei  Rhinow). 

b)  Narben  2 ;  Fmcht  2kantig,     B.  rinnig. 

a)  Capitata«  Christ  in  Bull.  S.  B.  Belg.  XXIV 
2,  p.  20,  p.p.  Ährchen  2ge$chieckÜichj  oben 
(J,  unten  9-  Schläuche  aufrecht  abstehend, 
nicht  gekrümmt,  ohne  Längsnerven.  Ab- 
Stammungsachse  der  $  BJte  entwickeU, 

107.  C.  capitata  L.  Syst.  nat.  ed.  X  p.  261;  Rchb.  Ic.  VUI 
t.  CXCV  f.  525  (Vignea  capitata  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  50; 
Psyllophora  capitata  Schur.  Enum.  pl.  Transs.  p.  697).  Kopf  ige 
S.  —  Dicht  rasig.  Halme  3kantig,  oberwärts  rauh.  Halmscheiden 
quer  abgestutzt  oder  seicht  ausgeschweift,  die  unteren  purpurn  bis 
rotbraun;  BHäutchen  quer  oder  fast  quer  verlaufend,  niedrig;  Spreiten 
den  Halm  nicht  überragend ,  höchstens  1  mm  oder  etwas  darüber 
breit,  fläch  ig- rinnig,  oberwärts  3kantig- rinnig,  in  ein  dünnes,  3kantiges, 
spitz  abschliefsendes  Ende  verschmälert,  an  den  Rändern  rauh. 
Ahrchen  mit  10—20  und  mehr  Q.  Blten,  4 — 8  mm  lang,  zur  BlteZ. 
eifg,  spitz,  1 — 2  mm  dick,  im  fruchtenden  Zustande  rundlich-ellip- 
soidisch  bis  kugelig,  3 — 5  mm  dick.  DeckB.  stumpf  bis  spitz,  braun 
mit  hellerem  oder  weifslich- hyalinem  Rand,  die  der  $  Blten  breit- 
eifg  oder  rundl.-eifg,  die  der  S  eifg.  Schläuche  bedeutend  länger 
als  ihr  DeckB.,  2,5 — 3  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  eifg  bis  rundl.- 
eifg,  plankonvex,  stark  zusammengedrückt,  plötzlich  in  einen  0,5 — 
1  mm  langen,  28eitig  zusammengedrückten,  kurz-2spaltigen  Schnabel 
zusammengezogen,  glatt,  grün  bis  gelbbraun,  der  Schnabel  dunkel- 
bis  schwarzbraun.  Frucht  zusammengedrückt,  breit- elliptisch  bis 
breit-eifg.  Abstammungsachse  der  $  Blte  etwas  kürzer  bis  länger 
als  die  Frucht.  4;  5-6.  H.  10 — 30  cm.  In  Torfmooren.  In 
Württemberg,  Bayern  und  Tirol,  selten. 

ß)  Dio^eae  Fries  Summa  veg.  I  p.  73.  Ahr- 
chen IgeschJechtlich  (bisweilen  2geschlecht- 
lich,  oben  cj,  unten  9,  oder  umgekehrt, 
oder  beide  Geschlechter  regellos  verteilt); 
Pflamen  2hämig.  Schläuche  euleiet  mdvr 
oder  weniger  wagrecht  abstehend  und  schwaaii 
bogig  gekrümmt,  längsnervig.  Äbstammungs- 
achse  der  5  BUe  nicht  entwickdt» 
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108.  0.  Davalliäna  Sm.  in  Transact.  of  the  Linn.  soc.  Y  p.  266; 
Rchb.  Ic.  Vni  t.  CXCIV  f.  523  (C.  dioica  L.  8p.  pl.  ed.  I  p.  962  p.p.; 
C  pulicaris  All.  Fl.  Pedem.  II  p.  263 ;  C.  scabra  Hoppe  Taschenb. 
1800  p.  262;  C.  reflexa  Gaud.  fetr.  de  fl.  p.  53;  C.  spicata  Spreng. 
Fl.  Hai.  ed.  I  p.  258;  C.  Sieberiana  Opitz  Natural.  XI  p.  413; 
O.  Custoriana  Heer  in  Hegetschw.  FI.  d.  Schweiz  p.  906;  Vignea 
Davalliäna  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  56 ;  Psyllophora  Davalliäna  Schur 
Enum.  pl.  Transs.  p.  697).  Rauhe  S.  —  Dicht  rasig.  Halme 
Skantig,  stark  rauh,  Halmscheiden  ausgeschweift,  die  abgestorbenen 
untersten  braun  bis  rotbraun,  mehr  oder  weniger  zerfasert ;  BHäutchen 
quer  oder  fast  quer  verlaufend,  niedrig;  Spreiten  den  Halm  nicht 
überragend,  höchstens  etwas  über  1  mm  breit,  in  der  unteren  Hälfte 
flächig-rinnig,  in  der  oberen  3kantig-rinnig  bis  Skantig,  in  ein  dent- 
lieh  abgesetztes,  stumpf  oder  stumpf  lieh  abschliefsendes  Ende  ver- 
schmälert, an  den  Rändern  rauh.  S  Ährchen  schmal-cylindrisch, 
10 — 20  mm  lang,  1 — 1,5  mm  dick;  DeckB,  längl.-eifg,  spiU  oder 
spitzhch^  vereinzelt  auch  abgerundet- stumpf,  licht  rotbraun  mit  grüner 
Mittelrippe  und  weifslich-hyalinem  Rand.  S  Ährchen,  8 — 15  mm  lang, 
zur  BlteZ.  schmal-cyl indrisch  oder  schmal-keulenfg ,  1 — 2  mm  dick, 
im  Fruchtzustande  cylindrisch,  bis  5  mm  und  darüber  dick;  DeckB, 
eifg  bis  längl.-eifg,  spitz^  zur  BlteZ.  dunkel  rotbraun  mit  hellerem 
oder  weifslichem  Rand,  zur  FruchtZ.  lichter.  Schläuche  länger  als 
ihr  DeckB.,  3—4  mm  lang,  */* — 1  mm  breit,  eifg-lzUl.,  plankonvex, 
ganz  allmählich  in  einen  Vs — ^/«  der  Länge  einnehmenden,  kurz 
2zähnigen,  an  den  Rändern  schwach  rauhen  Schnäbel  verschmälert, 
rotbraun.  Frucht  eifg,  bikonvex,  mäTsig  zusammengedrückt.  2).; 
4 — 5.  H.  10 — 50  cm.  Auf  nassen  Wiesen.  Verbreitet,  in  Nord- 
deutschland  selten. 

109.  C.  dioica  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  972  p.p. ;  Rchb.  Ic.  Vm 
t.  CXCIV  f.  522  (C.  laevis  Hoppe  Taschenb.  1800  p.  263;  C. 
Linnaeana  Host  Gram.  Austr.  III  p.  51 ;  C.  Linnaei  Degl.  in  Lois. 
Fl.  Gall.  p.  627;  C.  Metteniana  C.  B.  Lehmann  in  Koch  Syn.  ed.  U 
p.  862;  Vignea  dioica  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  55 ;  Maukschia  laevis 
Heuff.  in  Flora  1844  p.  527;  Psyllophora  dioica  Schur  Enum.  pl. 
Transs.  p.  696).  Zweihäusige  S.  —  Mit  kriechendem  Wuredstock, 
dünne  Ausläufer  treibend,  Halme  stidrund,  glatt^  selten  schwach  rauh. 
Halmscheiden  ausgeschweift  bis  quer  abgestutzt,  die  abgestorbenen 
untersten  hellbraun;  BHäutchen  quer  oder  fast  quer  verlaufend, 
niedrig ;  Spreiten  den  Halm  nicht  überragend,  höchstens  1  mm  breit, 
flächig-rinnig,  oben  Skantig-rinnig,  in  eine  deutlich  abgesetzte  Spitze 
verschmälert,  an  den  Rändern  mäfsig  rauh.  S  Ährchen  schmal- 
cylindrisch,  10 — 20  mm  lang,  1 — 2  mm  dick;  DeckB.  eifg,  stumpf- 
Uch  oder  stumpf,  rostbraun  oder  rotbraun  mit  grüner  Mittelrippe  und 
weifslich-hyalinem  Rand.  9  Ährchen  5 — 13  mm  lang,  zur  BlteZ. 
spindelfg  oder  schmal  -  cylindrisch  bis  schmal-keulenfg,  1 — 2  mm 
dick,  zur  FruchtZ.  kurz-dickcylindr. ,  3 — 6  mm  dick;  DeckB.  eifg, 
stumpf,    zur    BlteZ.    dunkelbraun   oder  dunkelrotbraun    mit    grüner 
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Mittelrippe  und  weifslich -  hyalinem  Rand,  zur  FruchtZ.  etwas 
lichter.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  3—3,5  mm  lang,  1,5 — 
^  mm  breit,  eifg,  bikonvex,  in  einen  V* — ^/s  der  Länge  ein- 
nehmenden,  kurz  2zähnigen  oder  unterseits  tief  2spaltigen,  an 
den  Rändern  rauhen  Schnabel  eusammengezogen ,  dunkelrotbraun 
bis  schwarzbraun.  Frucht  eifg  bis  elliptisch,  bikonvex,  mäCsig  zu- 
sammengedrückt. 2|. ;  4 — 5.  H.  5 — 30  cm.  Auf  Torfmooren. 
Zerstreut. 

2.  DeckB,  der  Q  Blten  vor  den  Schläuchen  abfallend; 
Schläuche  gulää  nacfi  abwärts  zurückgeschlagen. 
Ährchen  2ge8chlechtlich,  oben  cJ,  unten  $. 

a)    Leaeogl6ehin  Fries  Summa  veg.  I  p.  73.   Narben 
3;  Schläuche  gelblich  bis  licht  rotbraun. 

110.  C.  mlcpoglöchlB  Wahlbg.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh.  1803 
p.  140;  Rchb.  VUI  t.  CXCVI  f.  527  (C.  aristata  Clairv.  Mau.  p.  209; 
Uncinia  microglochin  Spreng.  Syst.  veg.  III  p.  830 ;  Uncinia  europaea 
Gay  in  Flora  X  p.  26).  Stachel  fr  tlchtige  S.  —  Mit  kriechendem 
Wurzelstock,  Ausläufer  treibend.  Halme  stidrund,  glatt.  Halm' 
scheiden  in  kurzen  Abschnitten  übereinander  abschliefsend,  die  5—8 
obersten  spreitentragend,  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  aus- 
geschweift bis  quer  abgestutzt;  BHäutchen  quer  oder  fast  quer  ver- 
laufend, relativ  hoch;  Spreiten  fast  rosettig  zusammengedrängt,  den 
Halm  nicht  überragend,  die  mitteren  und  oberen  an  Länge  gleich  oder 
wenig  verschieden,  flächig- rinnig,  am  Ende  etwas  verschmälert  und  an 
der  Spitze  abgerundet,  glatt.  Ährchen  mit  4— 10  9  Blten,  zur 
BlteZ.  spindelfg,  5 — 10  mm  lang,  1 — 1,5  mm  dick;  DeckB.  eifg, 
stumpft),  dunkelbraun  mit  breitem  weifslich-hyalinem  Rand.  Schläudie 
länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 5  mm  lang  (ohne  die  Achsenspitze),  */f 
— ^U  mm  breit,  fast  stielrund,  schmaUlztil.,  ganz  allmählich  in  den 
nicht  abgesetzten,  an  der  weifslich  berandeten  Mündung  schief  ab- 
gestutzten oder  schwach  2]appigen  Schnabel  verschmälert,  glatt,  fein 
längsnervig,  gelbbräunlich.  Frucht  am  Grunde  des  Schlauches  sitzend^ 
schmal-elliptisch,  Skantig,  rotbraun ;  Gf.  dünn,  nicht  oder  kaum  aus  dem 
Schlauch  vorragend;  Äbstammungsachse  der  $  BUe  aus  dem  Schlauche 
vorragend,  mit  scharfer,  dünner,  gerader  oder  hackiger  Spitze.  2^\ 
5 — 7.  H.  5 — 20  cm.  In  Torfmooren,  bis  in  die  Alpenregion  auf- 
steigend. In  Württemberg,  Bayern,  Tirol  und  in  der  Schweiz^ 
zerstreut. 

111.  C.  paociflöpa  Lightf.  Fl.  Scot.  p.  543  t.  6  f.  2;  Rchb.  Ic. 
Vni  t.  CXCVI  f.  526  (C.  patula  Huds.  Fl.  Angl.  p.  402 ;  C.  leuco- 
glochin  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl.  p.  413;  Leucoglochin  panciflorus  Heuff. 
in  Flora  1844  p.  528;  Psyllophora  pauciflora  Schur  Enum.  pl.  Transs» 
p.    697).      Armblütige    S.    —    Locker    rasig,    mit    kriechendem 


^)  An  den  abfallenden  DeckB.  scheinbar  spitz  bis  zugespitzt,  weil  sich  die 
Rander  des  vertrocknenden  DeckB.  einrollen. 
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Wnrzelstock  und  Ausläufern.  Halme  Skantig^  glatt  oder  u/nterhaJh 
des  Ährchens  scharf  ratih.  Hälrnscheiden  in  längeren  Abschnitten  über- 
einander abscJUiefsend j  nur  die  4 — 3  obersten  spreitentragend,  mehr 
oder  weniger  hoch  über  den  Grund  der  Spreite  vorragend,  schwach 
ausgeschweift  oder  quer  abgestutzt;  BHäutchen  wenig  vorgezogen, 
mäfsig  hoch;  die  oberste  Spreite  lang^  aber  den  Halm  nicht  tiber- 
ragend, ^U — 1^/4  mm  breit,  flach  oder  schwach  rinnig,  in  eine 
dünnere,  stnmpfliche,  nicht  selten  deutlich  abgesetzte  und  dann  meist 
Skantige  Spitze  verschmälert,  an  den  Rändern  fein  rauh,  die  Übrigen 
kurz  oder  rudimentär.  Ährchen  mit  2 — 5  $  und  1—3  S  Blten,  zur 
BlteZ.  spindelfg  bis  schmal  längl.-verkehrteifg ,  4 — 8  mm  lang,  1 — 
2  mm  dick;  DeckB.  längl.-eifg-UtÜ.j  spitz  oder  stumpflich,  hell  rost- 
rot bis  rostbraun  mit  hellerem  Rand.  Schläuche  länger  als  ihr  DeckB., 
5 — 6  mm  lang  (ohne  die  Griffelspitze),  ^U  mm  breit,  fast  stielrund, 
schmal-spindelfg ,  ganz  allmählich  in  den  nicht  abgesetzten,  an  der 
Mündung  quer  oder  etwas  schief  abgestutzten  oder  äuTserst  schwach 
21app]gen  Schnabel  verschmälert,  glatt,  fein  längsnei*vig,  licht  gelb- 
braun bis  hell  rotbraun.  Frucht  Über  dem  Grunde  des  Schlauches 
sitzend y  längh-Uneal ,  stumpf  Skantig,  gelbbraun;  Gf  weit  aus  dem 
Schlau^che  vorragend,  dick,  verhärtend,  scheinbar  die  fehlende  Ab- 
Stammungsachse  der  $  Blte  darstellend,  4;  5  -7.  H.  5 — 80  cm.  In 
Torfmooren,  bis  in  die  Alpenregion  hinauf.     Zerstreut. 

b)    PnlieAres   Fries  Summa  veg.  I  p.  73.     Narben 
2;  Schläuche  dünkelbraun, 

112.  C.  palieAris  L.  Sp.  pl.  ed.  I  p.  972  p.p.;  Rchb.  Ic.  VIII 
t.  CXCV  f.  524  (C.  psyllophora  Ehrh.  in  L.  f.  Suppl.  413;  Vignea 
pulicaris  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  56;  Psyllophora  vulgaris  Heuff. 
in  Flora  1844  p.  528;  Psyllophora  pulicaris  Schur  £num.  pl.  Transs. 
p.  637).  Floh-S.  —  Locker  rasig.  Halme  stielrund  oder  schwach 
kantig,  glatt.  Halmscheiden  ausgeschweift,  leicht  der  Länge  nach 
einreifsend;  BHäutchen  quer  oder  fast  quer  verlaufend,  niedrig; 
Spreiten  den  Halm  nicht  überragend,  kaum  ^/2  mm  breit,  flächig- 
rinnig  bis  3kantig-rinnig ,  glatt,  an  der  Spitze  in  ein  dünneres, 
schwach  rauhes  Ende  verschmälert,  die  der  unteren  B.  lang,  die  des 
obersten  kurz  oder  rudimentär.  Ährchen  mit  5 — 10  2  Blten,  10 — 
25  mm  lang,  zur  BlteZ.  schmal-cylindrisch  bis  spindelfg,  1 — 2  mm 
dick;  DeckB.  längl.-eifg,  spitz  oder  stumpf  lieh,  rotbraun  oder  rost- 
braun mit  grüner  Mittelrippe  und  breitem  weifslich- hyalinem  Rand. 
Schläuche  länger  als  ihr  DeckB.,  4 — 5  mm  lang,  1  —  1^/*  mm  breit, 
spindelfg,  bikonvex,  ganz  allmählich  in  einen  nicht  abgesetzten 
Schnabel  zusammengezogen,  glatt,  nervenlos,  glänzend  dunkelrotbraun 
bis  schwarz.  Frucht  längl.-verkehrteifg,  2kantig,  schwach  zusammen- 
geprefst,  braun.  2|.;  5 — 6.  H.  5 — 35  cm.  Auf  feuchten,  besonders 
moorigen  Wiesen,  bis  in  die  Krummholzregion  aufsteigend.    Zerstreut. 

Bastarde.  Carex-Bastarde  sind  bereits  die  schwere  Menge 
^beschrieben  worden,  darunter  eine  grofse  Anzahl  von  Kombinationen, 
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die  der  Systematiker  von  vornherein  als  höchst  unwahrscheinlich 
zurückweisen  mufs.  Ein  grofser  Teil  der  in  der  Literatur  an- 
geführten Bastarde  ist  sicher  nicht  hybriden  Ursprungs,  sondern 
stellt  nur  eine  extreme  Variation  des  einen  oder  anderen  der  an- 
geblichen Stammeltem  dar;  einzelne  der  „Bastarde"  dürften  viel- 
leicht seltene  und  deshalb  verkannte  Arten  sein.  Ich  mufs  gesteben, 
dafs  mir  selbst  die  heutzutage  ziemlich  allgemein  anerkannten  C. 
remota-Bastarde  sehr  verdächtig  vorkommen;  ich  habe  mich  bisher 
vergebens  bemüht,  solche  aufzufinden,  und  in  den  wenigen  remota- 
„Bastarden"  ,  die  ich  in  Herbarien  Gelegenheit  gehabt  habe  einzu- 
sehen, konnte  ich  nur  eine  mitunter  sehr  wenig  abweichende  Form 
der  C.  remota  selbst  oder  der  anderen  angeblichen  Stammart  (z.  B. 
C.  paniculata)  erkennen.  Leider  liegen  experimentelle  Unter- 
suchungen über  Carex- Bastarde  so  gut  wie  gar  nicht  vor  und  so  ist 
man  trotz  inneren  Widerstrebens  bemüfsigt,  die  ganze  lange  Liste 
der  für  unser  Florengebiet  angegebenen  angeblichen  Bastarde,  wie 
dies  nachfolgend  geschieht,  wiederzugeben. 

A)   Homostachyae. 

1.  X  2.  C.  panieulata  X  paradoxa  (C.  paradoxa  X  paniculata 
Haussknecht  in  Irmischia  I  p.  36 ;  C.  paniculata  X  paradoxa  Figert 
in  D.  B.  M.  VII  p.  86 ;  C.  solstitialis  Figert  1.  c).  In  Deutschland, 
selten:  Schwarzwasserwiesen  bei  Bietowo  bei  Stargard  (Preufsen); 
bei  Kaltwasser  und  Krummlinde  im  Kr.  Lüben,  Wohlau,  Panten  bei 
Liegnitz  (Schlesien) ;  Hindenburg  bei  Prenzlau  (Brandenburg) ;  Esche- 
burg bei  Lauenburg;  Obemeuland  bei  Bremen;  Pfiingstädter  Moor 
bei   Darmstadt;    zwischen   Leopoldshafen    und   Linkenheim  (Baden). 

1.  X  3.  C.  paniealata  X  teretiasenla  Beckmann  in  Baenitz  Herb» 
Europ.  XVm  Nr.  4932;  in  Abb.  d.  naturw.  V.  in  Bremen  IX 
p.  285  (C.  paniculata  X  diandra  Aschers,  in  Ber.  d.  D.  B.  G.  V 
p.  XCV;  C.  germanica  Richter  PI.  Europ.  I  p.  169).  In  Deutsch- 
land, selten:  Jungfemdorfer  Bruch  bei  Königsberg;  zwischen 
Freudenberg  und  Helldick  bei  Bassum  (Hannover) ;  Oberneuland  und 
Sagehorn  bei  Bremen;  Ebersdorf  (Koburg). 

1.X4.  C.  paniealata  X  valpina  (C.  vulpina  X  paniculata  Christ 
in  Bull.  S.  B.  Belg.  XXIV,  2,  p.  18;  C  pseudovulpina  Richter  PL 
Europ.  I  p.  168).  Hallberger  Weiher  bei  Saarbrücken  in  der  Rhein- 
provinz.  —  Sehr  unwahrscheinliche  Kombination. 

1.  X  22.  €.  paniealata  X  stellalata  (C.  Grypos  X  paniculata  Christ 
in  Bull.  S.  B.  Belg.  XXVIII,  2,  p.  165;  C.  Favrati  Christ  1.  c. ; 
C.  paniculata  X  stellulata  B  (grypos)?  Aschers.  Graebn.  Syn.  d. 
mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  76).  In  der  Schweiz:  Ullrichen  in  Wallis. 
—  Höchst  zweifelhafte  Kombination  (nach  Kükenthal  in  Aschers. 
Graebn.  1.  c.  „vielleicht  nur  eine  dürftige  Form  der  C.  paniculata*'). 

1.  X  23.  C.  paniealata  X  elongata  (C.  elongata  X  paniculata 
Simonkai  Enum.  Fl.  Transs.  p.  548;  C.  Fussii  Simonkai  1.  c;  C. 
paniculata  X  elongata  Aschers.  Graebn.    Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II, 
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2,  p.  76).    Twistringen  zwischen  Bremen  und  Osnabrück  5  Nürnberg. 

—  Unwahrscheinlich. 

1.  X  27.    C.  panieolata  X  eaneseens  Figert  in  D.  B.  M.  VI  p.  146 

(C.  ludibunda  Gay  in  Ann.  d.  sc.  nat.  2.  s^r.  X  p.  357?;  C.  sile- 
siaca  Figert  1.  c. ;  C.  paniculata  b)  ludibunda  Richter  PI.  Europ.  I 
p.  149?).  Krummlinde  im  Kr.  Lützen,  Branchitschdorf  bei  Lüben 
(Pr.-Schlesien).  —  Die  Figert'sche  Pflanze  wohl  nur  eine  Variations- 
form der  C.  eaneseens. 

1.  X  80.  C.  panieiilata  X  remota  Schwarzer  et  Wimmer  in 
85.  Ber.  Schles.  Ges.  f.  1857  p.  69  (0.  Boenninghausiana  Weihe 
in  Flora  IX  p.  743;  Vignea  Boenninghauseniana  Rchb.  Fl.  Germ, 
exe.  p.  58 ;  0.  Boenninghauseniana  Kunth  £uum.  III  p.  404 ;  C.  axillaris 
Fries  Novit.  Mant.  11  p.  57).  In  Deutschland  (im  nördlichen  Teile 
zerstreut,  sonst  selten)  und  Österreich  (Seitenstetten  in  Nieder- 
^sterreich,  in  Galizien). 

2.  X  8.  C.  Paradoxa  X  teretiaseiila  Haussknecht  in  Irmischia  I 
p.  86  (C.  limnogena  Appel  in  Ber.  d.  D.  B.  G.  X  p.  (181);  C.  para- 
doxa  X  diandra  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2.  p.  49). 
In  Deutschland  und  in  der  Schweiz  (Preufsen :  Gr.-Eaum  bei  Königs- 
berg, Schwarzwaaserwiesen  bei  Bietowo  bei  Stargard  und  Arnsdorf 
bei  Liegnitz;  Elsafs:  St.  Remig  b^  Weif sen bürg;  Baden:  zwischen 
Leopoldshafen  und  Linkenheim;  Blumberger  Ried  bei  Schaffhausen; 
am  Katzensee  bei  Zürich). 

2.  X  27.  C.  paradoxa  X  eaneseens  Figert  in  Allg.  Bot.  Z.  V 
p.  185  (C.  Schützeana  Figert  1.  c).  Gr.-Glogau  im  Stadtforst  an 
den  Rohrpforten  (Pr.-Schlesien).  —  Wohl  nur  eine  rispige  Form  der 
C.  eaneseens. 

2.  X  80.  C.  paradoxa  X  remota  Figert  in  Aschers.  Graebn.  Sjn. 
d.  mitteleurop.  Fl.  11,  2,  p.  77  (C.  Rieseana  Figert  in  Allg.  Bot. 
Z.  IX  p.  112).    Beiseritz  bei  Sprottau  und  Wtihleisen  (Pr.-Schlesien). 

4.  X  5.  C.  valpina  X  murieata  (G.  contigua  X  uemorosa  Appel 
in  D.  B.  M.  Vin  p.  104 ;  C.  Leersii  X  nemorosa  Appel  1.  c. ;  C. 
vulpina  X  murieata?  Aschers.  Graebn.  Syn.  d,  mitteleurop.  Fl.  TI, 
2,  p.  43 ;  0.  vulpina  X  Leersii  ?  Aschers.  Graebn.  1.  c.).  Gestungs- 
hausen,  Neida  und  Sonnefeld  bei  Koburg.  —  Zweifelhaft. 

4.  X  80.  C.  valpina  X  remota  Aschers.  Graebn.  Fl.  d.  Nordostd. 
Flaehl.  p.  151  XC  axillaris  Good.  in  Transact.  of  the  Linn.  soe.  11 
p.  151  t.  19  f.  1,  sec.  Kttkfenthal  in  Aschers.  Graebn.  Syn.  d. 
mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  71 ;  Rchb.  Ic.  Vm  t.  CCXIX  f.  567,  sec 
Ktikenthal  1.  c.;  C.  remota  X  vulpina  Cr^pin  Not.  Fl.  Belg.  IV  p.  49; 
C.  Kneuckeriana  Zahn  in  ö.  B.  Z.  XL  p.  4;  C.  Cr6pini  Torges  in 
Thtir.  B.  V.  N.  F.  III— IV  p.  62).     In  Deutsehland,  sehr  zerstreut. 

5.  X  15.  C.  murieata  X  brisoides  (C.  brizoides  X  murieata 
Gremblieh,  sec.  Murr  in  ö.  B.  Z.  XLI  p.  46).    Bei  Hall  in  NTirol. 

—  Durchaus  zweifelhaft. 

5.  X  21.  C.  murieata  X  leporina  (C.  Pairae  X  leporina  Hauss- 
knecht in  Focke  Pflanzenmischl.  p.  405 ;  C,  leporina  X  virens  Hauss- 
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knecht  in  B.  V.  Thtir.  VI  p.  84 ;  C.  Treverica  Haussknecht  in  B. 
V.  Thür.  N.  F.  III— IV  p.  72;  C.  divulsa  X  leporina?  Aschers. 
Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  75).  In  der  Rheinprovinz 
bei  Trier  und  in  Hannover  bei  Deisler.  —  Nach  Ktikenthal  in 
Aschers.  Graebn.  1.  c.   „vielleicht  nur  eine  Form  der  C.  dividsa". 

5.  X  80.  C.  nnrieata  X  renota  Aschers.  FI.  d.  Prov.  Brandenb. 
I  p.  771  (C.  axillaris  Koch  Syn.  ed.  H  p.  869,  sec.  Aschers.  Graebn. 
Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  11,  2,  p.  74;  C.  divulsa  X  remota  Focke 
Pflanzenmischl.  p.  405  ;  C.  pseudoaxillaris  Richter  PI.  Europ.  I  p.  168; 
C.  remota  X  contigua  Kneucker  in  B.  V.  Bad.  HI  p.  300).  In  Deutsch- 
land, sehr  zerstreut. 

9.  X  11.  C  foetida  X  earvula  (C.  curvula  X  foetida  Brtigger  in 
Jahresb.  N.  G.  Graubündten  XXHI— XXIV  p.  120).  Am  Rhone- 
gletscher. —  Zweifelhaft. 

9.  X  22.  C.  foetida  X  stellalata  (C.  Laggeri  Wimm.  in  Flora 
XXXVII  p.  161;  C.  echinata  var.  gryposXC.  foetida  Ktikenthal 
in  AUg.  Bot.  Z.  V  p.  164;  C.  foetida  X  stellulata  B.  (grypos) 
Kükenth.  in  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  H,  2,  p.  72). 
In  der  Alpenregion  der  südlichen  Schweiz. 

9.  X  25.  €.  foetida  X  lagopina  (C.  lagopina  X  foetida  Christ  in 
S.  B.  Belg.  XXIV,  2,  p.  19;  C.  foetida  X  lagopina  Kneucker  in  Allg. 
Bot.  Z.  V  p.  164;  C.  Küken thalii  Dörfler  Jahresk.  d.  Wiener 
Tauschanst.  f.  1900,  130).    In  der  Alpenregion  der  südlichen  Schweiz. 

9.  X  26.  C.  foetida  X  braDDescens  (C.  microstyla  Gay  in  Gaud. 
Fl.  Helv.  VI  p.  87;  Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCUI  p.  541;  Vignea  micro- 
styla Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  p.  140';  C.  foetida  X  Persoonii  Kneucker 
in  Allg.  Bot.  Z.  V  p.  165 ;  C.  foetida  X  brunnescens  Aschers. 
Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  73).  In  der  Alpenregion 
der  SSchweiz. 

15.  X  18.  C.  brizoldes  X  Ligerira  Figert  in  Allg.  Bot.  Z.  IX  p.  144. 
Bei  Spremberg  in  der  Niederlausitz. 

15.  X  19.  C.  brizoides  X  arenaria  Figert  in  Allg.  Bot.  Z.  IX 
p.  144.     Bei  Spremberg  in  der  Niederlausitz. 

15.  X  21.  C.  brizoides  X  leporina  Haussknecht  in  Mitth.  Bot  V. 
Ges.  Thür.  VI  p.  34  (C.  arenaria  HoU  et  Heynhold  Fl.  Sachs,  p.  783; 
Vignea  arenaria  Rchb.  Fl.  Germ.  exe.  Nr.  139;  C.  pseudoarenaria 
Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCVm  f.  550  p.p.?  sec.  Kükenthal  in  Aschers. 
Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  80;  C.  arenaria  X  brizoides 
Kükenthal  in  Thür.  B.  V.  N.  F.  XV  p.  60).  Dresdener  Heide  im 
Priefsnitzgrund  und  am  Wege  nach  Klotzsche  (Kgr.  Sachsen) ;  Wallper- 
hain bei  Osterfeld  (Pr.  Sachsen). 

15.  X  30.  C.  brizoides  X  remota  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenb.  I 
p.  770  (C.  Ohmuelleriana  0.  F.  Lang  in  Flora  XXVI  p.  240; 
Rchb.  Ic.  VIII  t.  CCXIII  f.  558).  In  Deutschland  und  in  der 
Schweiz,  sehr  zerstreut,  aus  Österreich  bisher  nur  von  Mauerbach 
bei  Wien  bekannt. 
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16.  X  19.  C.  enrvata  X  arenaria  Figert  in  Allg.  Bot.  Z.  IX  p.  114. 
Bei  Spremberg  in  der  Niederlausitz. 

21.  X  30.  C.  leporina  X  remota  (C.  remota  X  leporina  Ilse  et 
Aschers,  in  Verh.  B.  V.  Brandenb.  V  p.  224 ;  C.  leporina  X  remota 
Kuhmer  in  Jahrb.  d.  bot.  Gart.  Mus.  Berlin  1  p.  258;  C.  Ilseana 
Ruhmer  1.  c).  In  WDeutschland  und  in  der  NSchweiz,  selten  (bei 
Bückeburg  und  zwischen  Hess.-Oldendorf  und  Kathrinhagen  im  Weser- 
gebirge, im  Willröder  Forst  bei  Erfurt,  bei  Weimar,  zwischen  Schaff- 
hausen und  Osterfingen,  im  Kanton  Zug). 

22.  X  23.  €.  stellnlata  X  elongata  (C  echinata  X  elongata  Figert 
in  Kneucker  in  Allg.  Bot.  Z.  V  p.  116).  Im  Stadtforst  bei  Glogau 
in  Pr.-Schlesien.  —  Nach  späterer  Mitteilung  von  Figert  selbst  (in 
Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  11,  2,  p,  235)  „vermutlich 
von  letzterer  Art  (C.  elongata)  nicht  verschieden". 

22.  X  27.  C.  stellnlata  X  eanesfens  (C.  tetrastachya  Traunsteiner 
in  Sauter  in  Flora  XXXIII  p.  366,  sec.  Kükenthal  in  Aschers. 
Graebn.  Sju.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  66 ;  C.  Caflischii  Brügger 
in  Jahresb.  d.  N.  G.  Graub.  XXIII— XXIV  p.  119;  C.  Biharica 
Simonkai  Enum.  Fl.  Transs.  p.  548 ;  C.  echinata  X  canescens  Hauss- 
knecht in  Irmischia  I  p.  36;  C.  stellnlata  X  canescens  Aschers. 
Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II.  2,  p.  65).  In  Deutschland,  zer- 
streut, in  NTirol. 

22.  X  30.  C.  stellalata  X  remota  Mejer  Fl.  v.  Hann.  p.  174 
(C.  echinata  X  remota  Vierhapper  Prodr.  d.  Fl.  d.  Innkr.  p.  21 ; 
C.  Gerhardti  Figert  in  D.  B.  M.  IV  p.  153;  C.  Vierhapperi  Beck 
in  Ber.  d.  D.  B.  G.  IV  p.  CCIX).  In  Deutschland  und  Osterreich, 
selten:  Hannover,  Wachendorf  und  Lowe  bei  Bassum  (Hannover); 
Schnittbruch  bei  Ossecken  (Kr.  Lauenburg  in  Pommern);  Klaptau 
und  Wtthleisen  bei  Glogau  (Pr.-Schlesien);  Sichöw  bei  Lemberg 
(Galizien);  Hochholz  bei  Ried  (Oberösterreich).  —  Ein  von  Figert 
selbst  bei  Wühleisen  gesammeltes  Exemplar  der  C.  Gerhardti,  das 
ich  einzusehen  Gelegenheit  gehabt  habe,  kann  ich  nur  für  reine 
C.  remota  halten. 

23.  X  24.  C.  elongata  X  heleonastes  Brügger  in  Jahresb.  d.  N. 
G.  Graub.  XXIH—XXIV  p.  119  (C.  Sendtneriana  Brügger  1.  c). 
Haspelmoor  in  Oberbayern.  —  Zweifelhaft. 

25.  X  26.  C.  lagopina  X  branneseens  (C.  lagopina  X  Persoonii 
Kneucker  in  D.  B.  M.  IX  p.  60 ;  C.  Zahnii  Kneucker  1.  c. ;  C.  lago- 
pina X  brunnescens  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  H,  2, 
p.  65).     Auf  der  Grimsel  in  der  Schweiz. 

27.  X  29.  C.  eanescens  X  loliaeea  Grtitter  in  P.  ö.  G.  Königsb. 
XXXVUI  p.  49.  Romintener  Heide  im  Forstrevier  Goldap  in 
OPreufsen. 

27.x  30.  C.  canescens  X  remota  Caspary  in  P.  ö.  G.  Königsb. 
XV  p.  96  (C.  remota  X  canescens  A.  Schultz  in  Garcke  Flora  N- 
u.    Mitteid.    ed.   XII  p.  423;    C.  Arthuriana  Beckmann  et  Figert  in 
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Ber.  d.  D.  B.  G.  VII  p.  80).  In  Deutschland  und  in  der  Scbweiz, 
selten:  Sakrinter  Wald  bei  Alt-Cbristburg  im  Kr.  Mohrungen 
(OPreufsen) ;  Klein-Reicben ,  Gurau  und  Schönau  (Pr.-Scblesien): 
£ilenriedey  Wacbendorf  und  Lowe  (Hannover);  Scbaffbausea. 

28.  X  29.  C.  tenella  X  Itliaeea  (C.  loliacea  X  tenella  Abromeit 
in  Aschers.  Graebn.  Sjn.  d.  mitteleurop.  Fl.  11^  2,  p.  64).  Im  Kr. 
Lötzen  in  OPreufsen.  —  Zweifelhaft. 

B)  Heterostaehyae. 

82.  X  38.  C.  aentifomis  X  BHxbanmii  (C.  Buxbaumü  x  palados« 
Brtigger  in  Jahresb.  d.  N.  G.  in  Graub.  XXni— XXTV  p.  120).  In 
der  Schweiz.  —  Zweifelhaft. 

82.  X  54.  C.  aeatiformis  X  lanioearpa  Aschers.  Graebn.  Fl.  d. 
Nordostd.  Flachl.  p.  168  (C.  paludosa  X  filiformis  Aschers.  Fl.  d. 
Prov.  Brandenb.  3.  Abt.  p.  120 ;  C.  Uechtritziana  Eichter  PI.  Europ. 
I  p.  170).  In  Deutschland,  sehr  selten:  Grunewald  bei  Berlin, 
Pretzin  bei  Schönebeck  (Brandenburg);  Tschocke  bei  Liegnitz 
(Schlesien).  —  Eine  sehr  unwahrscheinliche  Kombination. 

82.  X  81.  C.  aetttiformig  X  glaaea  (C.  Jaegeri  F.  Schultz  FL 
Pfalz  p.  507 ;  C.  glauca  X  paludosa  F.  Schultz  in  Flora  XXXVtl 
p.  471 ;  C.  glauca  X  acutiformis  Aschers.  Graebn.  Sjn.  d.  mittel- 
4?urop.  Fl.  n,  2,  p.  231).  In  SWDeutschland,  sehr  selten:  bei  Ann- 
weiler in  der  Pfalz  und  am  Kheindamme  zwischen  Dachslandeu  und 
Forchheim  unweit  Karlsruhe  in  Baden. 

84.  X  35.  C.  irrigna  X  limosa  Figert  in  D.  B.  M.  XVHI  p.  11 
(C.  limosa  X  Magellanica  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  FL 
II,  2,  p.  182).  Bisher  nur  aus  dem  Kiesengebirge  (weifse  Wiese  bei 
der  Wiesenbaude)  bekannt. 

87.  X  88.  C.  aterrlma  X  atrata  (C.  atrata  X  aterrima  Brtigger 
in  Jahresb.  d.  N.  G.  in  Graub.  XXIU— XXIV  p.  119;  Kneucker 
in  Allg.  Bot.  Z.  V  p.  195;  C.  Binnensis  Kneucker  1.  c).  In  der 
südlichen  Schweiz. 

88.  X  89.  C.  atrata  X  iiigpa  Murr  in  Ö.  B.  Z.  XXXVIH  p.  239. 
An  der  Saibe  bei  Innsbruck. 

38.  X  40.  C.  atrata  X  alpina  (C.  atrata  X  Vahlii  Brtigger  in 
Jahresb.  d.  N.  G.  Graub.  XXV  p.  61 ;  C.  atrata  X  alpina  Kneucker 
in  Allg.  Bot.  Z.  V  p^  195;  C.  Candriani  Kneucker  1.  c. ;  C.  alpina  X 
atrata  Aschers.  Graebn.  Syn.  d,  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  110).  In 
der  Schweiz  :  Valetta  im  Oberengadin,  Albula  (Graubündten). 

38.  X  75.  C.  atrata  X  frigida  Brtigger  in  Jahresb.  d.  N.  G. 
Graub.  XXIII— XXIV  p.  120.  Im  Oberengadin.  —  Sehr  unwahr- 
scheinlich. 

88.  X  78.  C.  atrata  X  sempervirens  Brtigger  in  Jahresb.  d.  N. 
G.  Graub.  XXIII— XXIV  p.  120  (C.  Salisiana  Brtigger  1.  c).  Im 
Oberengadin.  —  Höchst  zweifelhaft. 
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88.  X  79.  C.  atpata  X  firma  Dutoit  in  Gremli  Neue  Beitr.  III 
p.  85.     Bei  Zermatt  in  Wallis.  —   Höchst  zweifelhaft. 

89.  X  78.  C.  nigra  X  senperyireiis  Dutoit  in  Gremli  Neue 
Beitr.  III  p.  85.     Am  Rhonegletscher.  —  Unglaubwürdig. 

41.  X  42.  C.  Bnekii  X  strieta  (C.  stricta  X  Buekii  Figert  in  Allg. 
Bot,  Z.  IV  p.  4).  Bei  Pirscham  in  Pr.-Schlesien  (a.  a.  0.  blofse 
Angabe  ohne  nähere  Begründung). 

41.  X  44.  C.  Baekii  X  graeilis  (C.  gracilis  X  Buekii  Figert  in 
Allg.  Bot.  Z.  IV  p.  4;  C.  Buekii  X  gracilis  Figert  in  Allg.  Bot. 
Z.  VI  p.  39;  C.  Vratislaviensis  Figert  1.  c).  In  Pr.-Schlesien:  bei 
Breslau  (Ohleniederung),  Liegnitz  (Parchwitz)  und  Maltsch  (alte  Oder 
am  Regnitzer  Damm). 

41.  X  45.  C.  Buekii  X  vulgaris  Figert  in  Allg.  Bot.  Z.  VI  p.  87 
(C.  Ligniciensis  Figert  1.  c.  p.  38 ;  C.  Bnekii  X  Goodenoughii  Aschers. 
Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  105).  In  Pr.-Schlesien: 
an  der  Katzbach  bei  Parchwitz  bei  Liegnitz. 

42.  X  48.  C.  strieta  X  eaespitosa  (C.  caespitosa  X  stricta  Kuken- 
thal  in  ö.  B.  Z.  XLVI  p.  165;  C.  stricta  X  caespitosa  Kükenthal 
in  Aschers.  Graeb.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  87).  In  Pr.- 
Schlesien  :  Klein-Silsterwitz,  Trachenberg,  Pirscham,  Althofnass  bei 
Breslau. 

42.  X  44.  C.  strifta  X  gracilis  (C.  stricta  X  acuta  Kttkenthal 
in  ö.  B.  Z.  XLVI  p.  207 ;  C.  stricta  X  gracilis  Kttkenthal  in  Aschers. 
Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  103).  In  Thüringen 
(Weimar,  Ettersberg)  und  Hessen  (Hengster  bei  Offenbach). 

42.  X  45.  C.  stricta  X  vulgaris  Kükenthal  in  Ö.  B.  Z.  XLVI 
p.  210  (C.  turfosa  Fries  in  Bot.  Not.  1843  p.  104,  sec.  Ktikenthal 
1.  c. ;  C.  stricta  X  Goodenoughii  E.  H.  L.  Krause  in  Sturm  Fl.  Deutschi, 
ed.  U  p.  139;  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  H,  2,  p.  103). 
In  Deutschland  zerstreut,  in  Österreich  für  NTirol,  in  der  Schweiz 
für  Schaffhausen  nachgewiesen. 

43.  X  44.  C.  caespitosa  X  gracilis  (C.  caespitosa  X  acuta  Rchb. 
Ic.  Vni  t.  CCXXXIII  f.  586;  C.  allolepis  Rchb.  1.  c;  C.  caespitosa 
X  gracilis  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  H,  2,  p.  104). 
In  Westfalen. 

43.  X  45.  C.  caespitosa  X  vulgaris  (C.  bolina  0.  F.  Lang  in 
Linnaea  XXIV  p.  551,  sec.  Kükenthal  in  Ö.  B.  Z.  XLVI  p.  205; 
C.  caespitosa  X  Goodenoughii  Appel  in  69.  Jahresb.  schles.  Ges.  f. 
vaterl.  C.  II  p.  158;  C.  peraffinis  Appel  1.  c. ;  C.  caespitosa  X  vul- 
garis Kükenthal  1.  c).  Bisher  nur  in  Pr.-Schlesien  (Wolfswinkel 
bei  Breslau,  Kaltwaser  bei  Lüben,  Krebsberg). 

44.  X  45.  C.  gracilis  X  vulgaris  Kükenthal  in  Allg.  Bot.  Z.  IH 
p.  141  (C.  elytroides  Fries  in  Bot.  Not.  1843  p.  106,  sec.  Küken- 
tbal  1.  c;  C.  Goodenoughii  var.  crassiculmis  Appel  in  D.  B.  M. 
1892    p.  189;    C.    gracilis  X  Goodenoughii  Kükenthal    in  Aschers. 
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Oraebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  99).  Selten,  mit  Sicher- 
heit nur  für  Deutschland  nachgewiesen. 

45.  X  46.  C.  va]|:ari8  X  ri^da  (C.  decolorans  Wimm.  in  27.  Ber. 
schles.  Ges.  p.  81;  C.  hyperborea  Wimm.  Fl.  Schles.  ed.  III  p.  84; 
C.  rigida  X  vulgaris  Ktikenthal  in  D.  B.  M.  XV  p.  71;  C.  Goode- 
noughii  X  rigida  Ktikenthal  in  Aschers.  Graebn.  Sjn.  d.  mitteleurop. 
FL  II,  2,  p.  101).     Am  Brocken  und  im  Riesengebirge. 

45.  X  81.  C.  yalgaris  X  glanea  (C.  Goodenoughii  X  glauca 
Winkelmann  in  Aschers.  Graeb.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  165; 

C.  Winkelmanni  Aschers.  Graebn.  1.  c).  In  Pommern :  Jasenitz  bei 
Stettin.  —  Zweifelhaft. 

45.  X  90.  C.  ynlgaris  X  pallesceDS  Brügger  in  Jahresb.  d.  N. 
G.  Graub.  XXIII— XXIV  p.  120.  In  der  Schweiz.  —  Durchaus 
unglaubwürdig. 

48.  X  50.  C.  vesiearia  X  postrata  (C.  rostrata  X  vesicaria  Figert 
in  D.  B.  M.  V  p.  97 ;  C.  Pannewitziana  Figert  1.  c. ;  C.  ampullacea 
X  vesicaria  Focke  Pflanzenmischl.  p.  406).  In  Deutschland,  sehr 
zerstreut,  in  der  Schweiz  (Aargau). 

48.  X  52.  C.  yesiearia  X  riparia  (C.  riparia  X  vesicaria  Simon- 
kai Enum.  Fl.  Transs.  p.  556:  C.  Csomadensis  Simonkai  1.  c. :  C. 
vesicaria  X  riparia  Aschers.  Graeb.  Fl.  d.  Nordost.  Flachl.  p.  167). 
Bienowitzer  Bruch  bei  Liegnitz  in  Pr. -Schlesien. 

48.  X  54.  C.  yesiearia  X  lasiocarpa  (C.  riparia  X  filiformis  Wimm. 
Fl.  Schles.  ed.  III  p.  71 ;  C.  vesicaria  X  filiformis  Kohts  in  ö.  B. 
Z.  XIX  p.  366;  C.  Kohtsii  Richter  PI.  Europ.  I  p.  170;  C.  vesi- 
caria X  lasiocarpa  Aschers.  Graebn.  Fl.  d.  Nordostd.  Flachl.  p.  168). 
In  Pommern  (Friedewald  bei  Schivelbeiu)  und  Pr.-Schlesien  (Liegnitz). 

48.  X  55.  C.  vesiearia  X  hirta  (C.  pilosiuscula  aut.  Genn.;  C. 
hirta  X  vesicaria  Fieck  in  Allg.  Bot.  Z.  IT  p.  182;  C.  vesicaria  X 
hirta  Aschers.  Graebn.  Fl.  d.  Nordostd.  Flachl.  p.  168;  C.  Grossii 
Fieck  in  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  11,  2,  p.  228). 
In  WPreufsen:  zwischen  Tiegenhof  und  Reinland. 

50.  X  52.    C.  rostrata  X  riparia  (C.  riparia  X  rostrata  Figert  in 

D,  B.  M.  VII  p.  185;  C.  Beckmanniana  Figert  1.  c. ;  C.  rostrata  X 
riparia  Aschers.  Graebn.  Fl.  d.  Nordostd.  Flachl.  p.  167).  In  Preufsen 
(im  Kr.  Pillkallen  und  im  Kr.  Schwetz),  Pr.-Schlesien  (Krummlinde 
bei  LUben),  Sachsen  (Leipzig:  am  Schambert),  Bayern  (Ebersdorf) 
und  in  der  Schweiz  (Zofingen). 

50.  X  54.  C.  rostrata  X  lasioearpa  (C.  rostrata  X  filiformis  Figert 
in  Allg.  Bot.  Z.  rV  p.  155;  C.  rostrata  X  lasiocarpa  Aschers.  Graebn. 
Fl.  d.  Nordostd.  Flachl.  p.  168).  In  Pommern  (Datjower  Moor  bei 
Köslin)  und  Pr.-Schlesien  (bei  Reisicht  bei  Haynau  und  bei  Liegnitz). 

52.  X  53.  C.  Riparia  X  nntans  (C.  nutans  X  riparia  Simonkai 
in  ö.  B.  Z.  XLI  p.  426;  C.  Tözensis  Simonkai  1.  c. ;  C.  riparia  X 
nutans  Podpßra  in  ö.  B.  Z.  L.  p.  213;  C.  Fleischen  Podpßra  1.  c.V 
In  Böhmen :  Srpinawiesen  bei  Hochpetsch  südlich  von  Brüx  unter  dem 
Klampenberge. 
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52.  X  54.  C.  riparia  X  lasioearpa  (C.  evoluta  Hartm.  in  Vet. 
Akad.  Handl.  Stockh.  1816  p.  156;  C.  riparia  X  filiformis  Aschers. 
FL  d.  Prov.  Brandenb.  I  p.  797;  C.  filifoinmis  X  riparia  Figert  in 
69.  Jahresb.  Schles.  Ges.  p.  127;  C.  riparia  X  lasioearpa  Aschers. 
Graebn.  Fl.  d.  Nordostd.Flachl.  p.  168).  Bisher  nur  aus  Deutsch- 
land bekannt:  Weszkallener  Forst  im  Kr.  Pillkallen  (OPreufsen); 
Bruchteich  bei  Bienowitz  unweit  Liegnitz  (Schlesien);  Dormswalde 
bei  Baruth  (Brandenburg) ;  Obertshausen  bei  OfFenbach  a.  M.  (Hessen). 

55.  X  64.  C.  hipta  X  distans  (C.  distans  X  hirta?  Beckmann 
Fl.  Westfalen  p.  927).  Bei  Höxter  in  Westfalen.  —  Durchaus  un- 
wahrscheinlich. 

62.  X  67.  C.  pnoetata  X  flava  (C.  flava  X  punctata  Brügger  in 
Jahresb,  d.  N.  G.  Graub.  XXin—XXlV  p.  120).  In  der  Schweiz. 
—  Unglaubwürdig. 

62.  X  67.  X  90.  C.  punctata  X  flava  X  palleseeos  (C.  flava  X 
punctata  X  flavescens  Brtigger  1.  c).  In  der  Schweiz.  —  Die  An- 
nahme eines  solchen  Trippelbastardes  ist  ganz  und  gar  ungerecht- 
fertigt. 

62.  X  68.  C.  panetata  X  Oederi  (C.  Oederi  X  punctata  Brtigger 
1.  c).     In  der  Schweiz.  —  Unglaubwürdig. 

62.  X  90.  €.  panetata  X  palleseens  (0.  pallescens  X  punctata 
Brtigger  1.  c).     In  der  Schweiz.   —  Durchaus  unglaubwtirdig. 

64.  X  66.  C.  di8tan§  X  fulva  (C.  distans  X  Hornschuchiana  F. 
Schultz  in  Flora  XXXVII  p.  471;  C.  Muelleriana  F.  Schultz  1.  c; 
C.  Taraspensis  Brtigger  et  Killias  in  Jahresb.  d.  N.  G.  Graub.  XXUI 
— ^XXIV  p.  120?;  C.  distans  X  fulva  Aschers.  Graebn.  Sjn.  d, 
mitteleurop.  Fl.  II,  2 ,  p.  195).  Zweibrticken  im  Oberrheingebiet; 
Tarasp  in  der  Schweiz? 

64.  X  67.  C.  distans  X  flava  Aschers.  Graebn.  Fl.  d.  Nordostd. 
Flachl.  p.  164  (C.  luteola  Sendtner  Veg.  S.-Bay.  p.  892;  C.  lepido- 
carpa  X  distans  Podpßra  in  Ö.  B.  Z.  L  p.  212 ;  C.  Binderi  Podpßra 
1.  c).  In  Pommern  (Stettin),  Bayern  (München,  im  Steigbachthal 
bei  Immenstadt)  und  Böhmen  (Torfwiese  Hrabanow  bei  Lissa  a.  E.). 

65.  X  68.  C.  extensa  X  Oederi  E.  H.  L.  Krause  in  Bot.  Centralbl. 
LXXV  p.  38.     Bei  Warnemtinde  in  Mecklenburg. 

66.  X  67.  C.  fülva  X  flava  (C.  fulva  Good.  in  Transact.  of  the 
Linn.  soc.  II  p.  177,  p.p.;  mult.  aut.;  C.  xanthocarpa  Degland  in 
Lois.  Fl.  Gall.  n  p.  299;  C.  biformis  ß  sterilis  F.  Schultz  in  Flora 
XXIV  p.  55;  C.  flavo-Hornschuchiana  F.  Schultz  in  Flora  XXX 
p.  169;  C.  flavo-fulva  F.  Schultz  in  Flora  XXXVH  p.  471;  C. 
Hornschuchiana  X  flava  Garcke  Fl.  N-  und  Mitteldeutschl.  ed.  III 
p.  365 ;  C.  halophila  Heuff.  in  Linnaea  XXXI  p.  695 ;  C.  fulva  X 
flava  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenb.  I  p.  789;  C.  fulva  X  flava 
B.  lepidocarpa  Haussknecht  in  Mitth.  d.  geogr.  Ges.  ThUr.  Jena  11 
p.  212 ;  C.  Leutzii  Kneucker  in  Klein  u.  Seubert  Exe.  fl.  Bad.  p.  68). 
Sehr  zerstreut. 
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66.  X  68.  C.  fttlv»  X  Oederi  (C.  fulvo-Oederi  F.  Schultz  in  Flora 
XXXVn  p.  471 ;  C.  Pauliana  F.  Schultz  1.  c;  C  Oederi  X  fulT» 
Brttgger  in  Jahresb.  d.  N.  G.  Graub.  XXIII— XXTV  p.  120;  C. 
Oederi  X  Hornschuchiana  Focke  PflanzeDinischl.  p.  406 ;  C.  Brttggeri 
Richter  PI.  Europ.  I  p.  170;  C.  Appeliana  Zahn  in  Ö.  B.  Z.  XL 
p.  364;  C.  fulva  X  Oederi  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mittelenrop. 
Fl.  n,  2,  p.  207).  In  N-  und  SWDeutschland,  in  der  Schweiz  und 
in  Böhmen,  selten. 

66.  X  83.  €.  fttlva  X  panieea  (C.  panicea  X  Hornschuchiana 
Kükenthal  in  Allg.  Bot.  Z.  I.  p.  3 ;  C.  panicea  X  fulva  KUkenthal  in 
Aschers.  Graebn.  Syn.  der  mittelenrop.  Fl.  II,  2,  p,  231 ;  C.  Duereriana 
Kükenthal  1.  c).  Hausen  bei  Offenbach  a.  M.  —  Nach  der  Be- 
schreibung in  Allg.  Bot  Z.  wohl  nur  0.  panicea. 

67.  X  68.  C.  flava  X  Oederi  (C.  Oederi  X  flava  Brügger  in 
Jahresb.  d.  N.  G.  Graub.  XXIII— XXIV  p.  121;  C.  flava  X  Oederi 
Focke  Pflanzenmischl.  p.  406 ;  C.  lepidocarpa  X  Oederi  Focke  L  c ; 
C.  Alsatica  Zahn  in  O.  B.  Z.  XL  p.  363;  C.  Rüdtii  Kneucker  in 
Seubert  u.  Klein  Exe.  fl.  Bad.  p.  67;  C.  Schatzii  Kneucker  I.  c). 
In  Deutschland  und  der  Schweiz,  sehr  zerstreut. 

68.  X  90.  i\  Oederi  X  palleseens  Brügger  in  Jahresb.  d.  N.  G. 
Graub.  XXHI — XXTV  p,  120.  In  der  Schweiz.  —  Durchaus  un- 
glaubwürdig. 

69.  X  90.  C.  silvatiea  X  palleseeDS  (C.  pallescens  X  silvatica 
Brügger  1.  c).     In   der  Schweiz  (Zürich)  und  in  Tirol  (Innsbruck). 

—  Gänzlich  unglaubwürdig. 

72.  X  78.  C.  femigiDea  X  senpervirens  (C.  Kenieri  X  semper- 
virens  Murr  in  ö.  B.  Z.  XLI  p.  124;  C.  Murrii  Appel  in  Murr  1.  c; 
C.  ferruginea  X  sempervirens  Fritsch  Exkursionsfl.  f.  österr.  p.  97). 
„Im  Hallthale  gegen  das  Thöri"  (NTirol).  —  Zweifelhaft, 

72.  X  81.  C.  ferraginea  X  glaaea  (C.  glauca  X  ferruginea  Grsaller 
in  Ö.  B.  Z.  XX  p.  199;  C.  brachyrrhjncha  Gsaller  1.  c).  In  Tirol 
und  in  der  Schweiz.  —  Sehr  unglaubwürdige  Kombination. 

72.  X  97.  C.  ferruginea  X  vema  (C.  ferruginea  X  praecox  E. 
H.  L.  Krause  in  Bot.  Central^)!.  LXXV  p.  41).    Bei  Bozen  in  Tirol. 

—  Durchaus  unglaubwürdig. 

78.  X  79.  C.  seropervireiis  X  firaia  (C.  firma  X  sempervirens 
Brügger  in  Jahresb.  d.  N.  G.  Graub.  XKIH— XXIV  p.  120).  In 
der  Schweiz. 

78.  X  81.  C.  sempervirens  X  glaaea  (C.  glauca  X  sempervirens 
Brügger  1.  c).     In  der  Schweiz.  —  Durchaus  unglaubwürdig. 

81.  X  83.  C.  glaaea  X  panicea  (C.  panicea  X  glauca  Dutoit  in 
Gremli  Neue  Beitr.  IH  p.  35 ;  C.  glauca  X  panicea  Aschers.  Graebn. 
Sjn.  d.  mittelenrop.  Fl.  Hy  2,  p.  144).  In  der  Schweiz  (bei  Ein- 
siedeln). 

81.x  91.  C.  glaaea  X  tomenUsa  Brügger  in  Jahresb.  d.  N.  G. 
Graub.   XXHI— XXIV   p.  120   (C.  Brückneri   Kükenthal   in  D.  B, 
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M.  VHI  p.  107).  In  der  Schweiz  (Zürich)  und  in  Baden  (Karls- 
ruhe). —  Unwahrscheinlich. 

81.  X  94.  C.  glanca  X  montana?  Beckmann  Fl.  v.  Westfalen 
p.  906.  Bei  Höxter  in  Westfalen.  —  Unwahrscheinlich  und  von 
Beckmann  selbst  nur  vermutungsweise  angeführt. 

85.  X  97.  C.  Bitida  X  verna  F.  Sauter  in  Ö.  B.  Z.  XLIX  p.  353 
(C.  nitida  X  caryophyllea  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl. 
II,  2,  p.  129;  C.  Ferdiuandi  Sauteri  Aschers  Graebn.  1.  c.  p.  130). 
Guntschnaberg  bei  Bozen  in  Tirol.  —  Unglaubwürdig. 

87.  X  100.  C.  alba  X  bamilis  Ritzberger  in  20.  Jahresb.  Verh. 
Naturk.  Österr.  ob  der  Enns  (C.  DUrrnbergeri  Ritzberger  1.  c).  In 
Oberösterreich.  —  Unglaubwürdig;  nach  Dürrnberger  in  Ö.  B.  Z. 
XLl  p.  246  nur  eine  Jugendform  von  C.  alba. 

87.  X  102.  C.  alba  X  digitata?  Lackowitz  in  Aschers.  Graebn. 
Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  11,  2,  p.  165  (C.  Zollikoferi  Lackowitz  1.  c). 
In  der  Schweiz  (St.  Gallen).  —  Wohl  nur  C  alba. 

93.  X  97.  C.  pilalifera  X  verna  (C.  pilulifera  X  caryophyllea 
Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  129;  C.  Paulii 
Aschers.  Graebn,  1.  c).  In  Pommern  (Räuden  bei  Polzin).  —  Un- 
wahrscheinlich. 

94.  X  95.  C.  montana  X  erieetornm  Ritzberger  in  20.  Jahresb. 
Verh.  Naturk.  Österr.  ob  der  Enns.  Bei  Linz  in  Oberösterreich.  — 
Unwahrscheinlich. 

94.  X  96.  C,  montana  X  nmbrosa  Haussknecht  in  Mitt.  Thtir. 
B.  V.  VI  p.  34  (C.  Vimariensis  Haussknecht  1.  c. ;  C.  longifolia  X 
montana  Appel  in  Ber.  Schw.  B.  G.  1892  p.  96;  C.  pscudopolyrrhiza 
Waisbecker  in  Ö.  B.  Z.  XLUI  p.  281).  In  Thüringen  (Weimar, 
Ettersberg)  und  in  der  Schweiz  (Zofingen).  —  Wohl  nur  eine 
Variation  der  C.  montana. 

95.  X  97.  C.  erieetornm  X  verna  Sanio  in  Bot.  Centralbl.  VI 
p.  443  (C.  Sanionis  Richter  PI.  Europ.  I  p.  170;  C.  erieetornm  X 
caryophyllea  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  IT,  2,  p.  128). 
In  OPreufsen. 

96.  X  97.  C.  nmbrosa  X  verna  (C.  verna  X  umbrosa  Focke 
Pflanzenmischl.  p.  407 ;  C.  verna  X  polyrrhiza  Waisbecker  in  Ö.  B. 
Z.  XL VII  p.  431 ;  C.  interjecta  Waisbecker  1.  c. ;  C.  caryophyllea 
X  nmbrosa  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  128). 
In  Thüringen  (Weimar,  Ettersberg)  und  Pr.-Schlesien  (Panten  bei 
Liegnitz). 

102.  X  104.  C.  di^itata  X  ornithopns  (C.  digitata  X  omithopoda 
Haussknecht  in  Mitt.  ThUr.  B.  V.  VI  p.  10;  C.  Dufi'tii  Haussknecht 
1.  c).     Sehr  zerstreut. 

C)   Monostachyae. 

108.  XI 09.  C.  Davalliana  X  dioeca  Figert  in  Allg.  Bot.  Z.  IV 
p.    5    (C.  Figertii   Aschers.  Graebn.  Syn.   d.  mitteleurop.  Fl.  II,    2, 
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p.  11).     In    der   Liegnitzer   Flora   bei   Amsdorf  und  Fellendorf   in 
Pr.-Schlesien. 

A)  Homostachyae  X  C)  Monostachyae. 

22.  X  108.  C.  stellnlata  X  Davalliana  (C.  Paponii  Muret  in  Soc. 
Bot.  de  Belg.  XXI,  1,  p.  285 ;  C.  Davalliana  X  stellnlata  Papon  in 
Soc.  Bot.  de  Belg.  XXV,  1,  p.  837;  Aschers.  Graebn.  Sjn.  d.  mittel- 
europ.  Fl.  II,  2,  p.  235).  In  der  Schweiz  (bei  Vevey  im  Kanton 
Waadt  und  bei  Einsiedeln  im  Kanton  Schwjz)  und  in  WÖsterreich 
(am  Telferberg  bei  Sterzing  in  Tirol),  sehr  selten. 

22.  X  109.  C.  stellnlata  X  dioeca  (C.  Gaudiniana  Guthnick  in 
Flora  XV  p/ 241 ;  Rchb.  Ic.  VH!  t.  CCII  f.  589;  C.  brevirostris 
Cederstr.  in  Vet.  Akad.  öfv.  XIV  p.  199;  C.  dioeca  X  echinata 
Focke  Pflanzenmischl.  p.  405  ;  C.  dioeca  X  stellulata  Aschers.  Graebn, 
Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  II,  2,  p.  232).  In  W-  und  SDeutschland 
(unter  der  Bramburg  bei  Adelebsen  bei  Göttingen,  im  „Heugster" 
zwischen  Offenbach  a.  M.  und  Seligenstadt,  bei  Tölz  in  Bayern),  in 
der  Schweiz  (im  mittleren  Teil,  zerstreut)  und  in  WÖsterreich  (bei 
Bregen z  in  Vorarlberg  und  in  NOTirol :  Rattenberg,  Kitzbühel,  Pals 
Thurn,  Fieberbrunn). 

27.  X  109.  (3.  canescens  X'  dioeea  (C.  microstachya  Ehrh. 
Beitr.  II  p.  72;  Rchb.  Ic.  VUI  t.  CCII  f.  538;  Vignea  microstachya 
Rchb,.  Fl.  Germ.  exe.  p.  60;  C.  dioeca  X  diandra?  Aschers.  Fl.  d. 
Prov.  Braudenb.  I  p.  787 ;  C.  canescens  X  dioeca  Kihlman  in  Meddels. 
Soc.  Faun,  et  Flor.  Fenn.  XVI  p.  74;  Kükenthal  in  Allg.  Bot.  Z. 
VII  p.  169;  Aschers.  Graebn.  Syn.  d.  mitteleurop.  Fl.  11,  2,  p.  234). 
Sehr  selten,  in  NDeutschland  (sichere  Standorte:  Lesumer  Moor  bei 
Bremen  [in  neuerer  Zeit  nicht  wiedergefunden] ,  Willinghausen  bei 
Hamburg,  bei  Tilsit  imd  bei  Wohlau  in  Schlesien)  und  in  Österreich 
(bei  Kitzbühel  in  NTirol,  im  Mühlkreis  in  Oberösterreich?). 

Nachtrag.     Cladiam  Mariscas    kommt  auch  in  Steiermark  vor. 

CXXX.    Ordnung.     Gramineen   Juss.   gen.    (1789)   28 1).   — 

Gräser. 

Blten  spelzenartig,  hermaphroditisch  oder  Igeschlechtlich.  Die 
untersten  Spelzen,  Hullspelzen  genannt,  unfruchtbar,  meist  zu 
zweien,  seltener  1  oder  fohlend.  Die  folgenden  2  Spelzen,  von  denen 
die  untere  Deckspelze,  die  obere  Vorspelze  genannt  wird, 
schliefsen  die  Blte  ein.  P.  aus  2  —  3  Schüppchen  bestehend. 
StaubB.  3,  mit  den  Schüppchen  abwechselnd,  seltener  6  oder  durch 
Fehlsehlagen  1 — 2.  Staubbeutel  am  Grunde  und  an  der  Spitze  aus- 
geraudet.  FrKn.  frei;  Gf.  2  oder  1,  mit  2  Narben.  Fr.  nackt  oder 
von  den  bleibenden  Spelzen  umschlossen.  Nährgewebe  mehlig. 
Keimling  aufserhalb  des  Nährgewebes  an  dessen  Grunde  liegend.  — 

1)  Vgl.  Ascherson-Graebner,  Syn.  U,  I  (1898—1902). 
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1jährige  oder  ausdauernde  Kräuter.  Stg.  hohl,  Halm  genannt,  durch 
Knoten,  die  nicht  hohl  sind  und  die  £.  tragen,  gegliedert.  B.  am 
Grunde  in  eine  vorn  zerschlitzte  Scheide  zusammengerollt,  die  an 
der  Spitze  ein  BHäutchen  (Ligula)  trägt,  linealisch.  Blten  in  zu- 
sammengesetzten Ähren  oder  Rispen.  —  Etwa  3500  Arten,  die  über 
die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Unterordnungen. 

1.  HuUspelzen  mehr  als  2  oder  0  n.  2. 
Hüllspelzen  2  (vgl.  auch  Tragus)  n.  8. 

2.  Hüllspelzen  4  oder  0  n.  3. 
Hüll  Spelzen  3  n.  5. 

3.  N.  an  der  Seite  der  Deckspelzen  hervortretend  7.  Oryzeae. 
X.  an  der  Spitze  der  Deckspelzen  hervortretend  n.  4. 

4.  Hüllspelzen  4  4.  Phalarideae. 
Hüllspelzen  0  7.  Oryzeae. 

5.  Deck-  und  Vorspelze  zarter  als  die  Hüllspelze  n.  6. 

Deck-  und  Vorspelze  derber  als  die  Hüllspelze  3.   Panieeae. 

6.  Unterste  Hüllspelze  gröfser                                      n.  7. 
Unterste  Hüllspelze  kleiner  3.  Panieeae. 

7.  Ährchen  sämtlich  1  geschlechtlich  1.  Olyreae. 

Ährchen  2geschlechtlich  oder  männlich  und  2geschlechtlich 

2.  Andropogoneae. 

8.  Ährchen  in  einseitswendigen  Ähren  oder  Trauben 

6.  Chlorideae  (vgl.  auch  Nardus). 

Ährchen  in  allseits  wendigen  Rispen,  Ähren  oder  Trauben 

n.  9. 

9.  Ährchen  in  Rispen  oder  Trauben  n.  10. 
Ährchen  in  Ähren  (vgl.  Mibora)  14.  Hordeeae. 

10.  Ährchen  Iblütig                                                       •  n.  11. 
Ährchen  2 — vielblütig  ^.  14. 

11.  Ährchen  rundlich  9.  Stipeae. 
Ährchen  von  der  Seite  zusammengedrückt         n.  12. 

12.  Hüllspelzen  verkümmert  15.  Nardoideae. 
Hüllspelzen  ausgebildet  n.  13. 

13.  Gf.  lang  5.  Alopecaroideae. 

Gf.  sehr  kurz  oder  fehlend  8.  Agrostideae. 

169* 


Digitized  by  VjOOQIC 


2682  Brand.  Zea.     Coix. 

14.  Deckspelzen    meist   kurzer   als    die   Hüllspelzen ,    mit  einer   oft 

geknieten  Granne,  selten  unbegrannt  12.  Aveiene. 

Deckspelzen   meist  länger  als  die  Hüllspelzen,  unbegrannt  oder 
mit  knieloser  Granne  n.  15. 

15.  Deckspelzen  an  der  Spitze  3 — vielspaltig  11.  Pappopbor^a^. 
Deckspelzen  ungeteilt                                             n.  16. 

16.  Äbrchenachse  wenigstens  oberhalb  seidenhaarig.     Gf.  meist  laug 

10.  Arandiaeaf. 

Ährchenachse  meist  unbehaart     Gf.  meist  kurz  oder  fehlend 

16.  Pestaeene. 

Erste  Unterordnung.  Olvreae  Xees  v.  Esenb.  Agrost. 
Bras.  (1829).  —  Maydeae  Matthieu  Fl.  Belg.  I  (1853)  638.  —  B\un 
1  häusig;  die  männlichen  den  weiblichen  unähnlich. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

Männliche  Ähren    zahlreich  1.  Zea. 

Männliche  Ähren  wenige  2.  CoTx. 

1.  Zea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  971.  —  Mais.  —  XXI,  3  L. 

1  häusig.  Männliche  Blten  endständig,  traubig-rispig.  Ährchen 
2blütig;  beide  Blten  sitzend.  HuUspelzen  2.  Deck-  und  Vor- 
spelzen durchsichtig-häutig.  Weibliche  Blten  in  achselständigen,  von 
Scheiden  eingehüllten  Ähren  angeordnet.  Ährchen  2blütig;  die  eino 
Blte  unfruchtbar.  Hüllspelzen  3.  Gf.  sehr  lang.  N.  fein  gewimpert. 
Fr.  rundlich-nierenfg,  an  einem  Kolben  in  8 — 16  Zeilen  aufgereilit. 

—  Grofse  Pflanze,  mit  breiten  B.   —  Nur  1  Art. 

1.  Z.  aiays  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  971.  —  Mais,  türkisch«'? 
Weizen,  Kukurutz.  —  Stg.  glatt,  meist  einfach.  B.  breit-lzttl. 
BHäutchen    kurz,   lang    zerschlitzt -gewimpert.  —  H.  100 — 300  cm. 

—  BlteZ.    Juli    bis  Herbst.  —  ©.     Stammt   aus   Amerika;   überall, 
besonders  im  südlichen  Gebiete  gebaut. 

2.  CoXx  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  972.  —  Hiobsträne.  —  XXI,  3  L. 

Männliche  Ährchen  wenige,  in  einer  kurzen  Scheinähre.  Weib- 
liche Ährchen  1 — 2,  am  Grunde  des  die  männliche  Scheinähre 
tragenden  Zweiges  stehend,  in  ein  fast  kugeliges,  porzellanartiges 
Gehäuse  eingeschlossen.  Ährchen  meist  2blütig.  Gf.  lang.  X. 
2teilig.  —   3 — 4  Arten  in  Indien  u.  China. 

1.    C.  lacryma  Job!  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  972.  —  Hiobsträne. 

—  Stg.    aufrecht,    verzweigt.     B.    1 — 2  cm    breit,    am  Rande   etwas 
rauh.      BHäutchen    kurz,    zerschlitzt -gezähnelt.  —  IL  60 — 120  cm. 

—  BlteZ.  August   bis  Herbst.  —  ©.     Stammt   aus  den  Tropen;    in 
STiroI   kultiviert. 
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Anm.  Die  porzellanartigeu  Fruchtgehäuse  dieser  Pflanze  werden 
zur  Herstellung  von  „Rosenkränzen"  verwendet. 

Zweite  Unterordnung.  AüdropO^Olieae  Koch,  syn.  ed.  I 
(1837)  769.  —  Ährchen  vom  Rücken  zusammengedrückt,  Iblütig, 
mit  einem  spelzenartigen  Rudiment  einer  unteren  Blte  oder  mit 
einer  männlichen  unteren  Blte.  Untere  Hüllspelze  gröfser.  Gf.  lang. 
N.  sprengwedelfg ,  unter  der  Spitze  der  Blte  hervortretend.  — 
Ährchen  an  den  Gelenken  einer  Ähre  oder  Rispe  zu  zweien,  das 
eine  sitzend,  das  andere  gestielt;  endständige  zu  dreien,  die  seiten- 
ständigen gestielt,  das  mittlere  sitzend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Ährchen  sämtlich  gleichgestaltet,  2geBchlechtlich   n.  2. 
Ährcheu  ungleich  gestaltet  5.  Andropogon. 

2.  Ährchen  ungleich  begrannt;  StaubB.  3  3.  Erianthas. 
Ährchen  unbegrannt;  StaubB.  2  4.  Imperata. 

3.  Erianthus  Rieh,  in  Mich.  Fl.  bor.  Amer.  I  (1803)  54.  —  WoU- 

rohr.  —  XXm,  1  L. 

Alle  Ährchen  2ge8chlechtlich ;  sonst  wie  Andropogon.  —  17  Arten 
in  den  Tropen  und  den  wärmeren  Gegenden  der  gemäfsigten  Zonen. 

1.  E.  Ravennae  P,  Beauv.  Essay  agr.  (1812)  14.  —  Andropogon 
Ravennae  L.  sp.  pl.  ed.  H  (1763)  1481.  —  Saccharum  Ravennae  L.^ 
syst.  ed.  XIH  (1774)  88.  —  Wollrohr  von  Ravenna.  —  B. 
gekielt.  Rispe  sehr  ästig.  Hüllspelzen  des  sitzenden  Ährehens  kahl, 
die  des  gestielten  am  Grunde  behaart;  Haare  so  lang  als  die  Ährchen. 
Deckspelzen  begrannt.  StaubB.  3.  —  H.  60—100  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  Oktober.  —  2|..  Sandiges  Meeresufer;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

4.  Imperata   Cyr.  PI.  rar.  Neap.  H  (1792)  26  t.  11.  —  Silbe r- 

gras.  —  HI,  2  L. 

Scheinähren  ungegliedert,  bei  der  Reife  nicht  zerfallend.  Ähr- 
chen unbegrannt,  oft  beide  gestielt.  Rispe  schmal,  ährenfg;  sonst 
wie  vorige.  —  5  Arten  in  den  Tropen  u.  den  wärmeren  Gebieten 
der  gemäfsigten  Zone. 

1.  I.  eylindriea  P.  Beauv.  Essay  agr.  (1812)  165  t.  5.  —  Lagurus 
cylindricus  L.  syst.  ed.  X  (1759)  878.  —  I.  arundinacea  Cyr.  PI. 
rar.. Neap.  H  (1792)  26.  — Cy lindrisches  Silbergras;  rohr- 
artiges Silbergras.  —  Stg.  glatt.  B.  ziemlich  schmal,  unterseits 
glatt,  oberseits  rauh.  Ährchen  von  langen,  weifsen  Haaren  eingehüllt. 
Die  beiden  untersten  Hüllspelzen  stumpf.  StaubB.  2.  —  H.  60 — 
120  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2|..  Sandige  Flufsufer;  nur 
in  Istrien:  Sansego.    Aufserdem  im  Verbreitungsgebiet  der  Gattung. 
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5.  Andropogon   [Roy.]  L.   sp.   pl.    ed.  I   (1753)  1045.   —  Sorghum 
Pers.  syn.  I  (1805)  101.  —  Heteropogon  Pers.  svn.  11  (1807)  533. 
—  Bartgras.   -  XXIII,  1  L. 

Ährchen  an  den  Gelenken  zu  zweien;  das  eine  sitzend, 
2ge8chlechtlich ,  das  andere  gestielt,  männlich;  endständige  3,  das 
mittlere  sitzend ;  alle  Iblütig,  mit  dem  spelzenartigen  Rudiment  einer 
unteren  Blte.  Hüllspelzen  3,  die  zweite  zuweilen  begrannt.  Deck- 
spelzen sehr  klein,  lang  begrannt.  Gf.  verlängert.  N.  sprengwedelfg, 
unter  der  Spitze  des  Abrchens  hervortretend.  —  Gegen  200  Arten, 
die  in  den  wärmeren  Erdgegenden  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  Ährchen  schmal,  Izttl.  bis  linealisch  n.  2. 
Ährchen  eifg  bis  längl.-eifg  4.  Sorgbn«. 

2.  Ährchen    in  Rispen  oder  mehreren  rispig  gestellten  Scheinähren 

angeordnet  n.  3. 

Ährchen  in  1   oder  2  Scheinähren  angeordnet  3.  Heteropogon. 

3.  Seiten  stand  ige  Ährchen  fehlend  2.  €hrjsopo;i:oii. 
Seitenständige  Ährchen  vorhanden  1.  Dactjlopogon. 

Erste  Rotte.  Daetylopogon  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  770.  — 
Scheinähren  fingerartig  oder  traubig  gestellt,  mit  endständigen  und 
seitenständigen  Ährchen. 

1.  A.  ischaemon  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1047.  —  Gemeines 
Bartgras.  —  Scheinähren  zu  2 — 10,  fingerartig  gestellt.  Hullsp. 
gestreift.  Ährchenstiele  lang  rauhhaarig.  Deckspelzen  grannenfg. 
Granne  der  männlichen  Ährchen  kürzer  als  das  Ährchen.  N.  purpurn. 
—  H.  20—40  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  2|..  Trockene,  sonnige 
Orte ;  gern  auf  Kalk.  Im  südlichen  Gebiet  häufig,  im  mittleren 
zerstreut.     Aufserdem  in  der  wärmeren  gemäfsigten  Zone. 

A  n  m.  A.  distacbjas  L.  mit  kahlen  Ährchen  kommt  im  Gebiete 
nicht  vor. 

Zweite  Rotte.  Chrjsopogon  Trin.  Fund.  Agrost.  (1820)  187, 
als  Gattung.  —  Rispenäste  quirlig  gestellt.  Endständige  Ährchen  3, 
seitenständige  0. 

2.  A.  gryllos  L.  Amoen.  Acad.  IV  (1759)  332.  —  Chrysopogon 
Gryllus  Trin.  a.  a.  0.  188.  —  Goldbart.  —  Rispenäste  einfach. 
Ährchen  am  Grunde  mit  goldgelben  oder  rotbraunen  Haaren  besetzt. 
Spelzen  bewimpert.  —  H.  50 — 120  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  — 
2j..  Trockene  Wiesen  u.  Hügel;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Tessin, 
STirol,  Krain,  Istrien,  Niederösterreich.  Aufserdem  im  Mittelmeer- 
gebiet, in  Ungarn,  im  Orient,  Ostindien  u.  Australien. 

Dritte  Rotte.  Hetcropogron  Pers.  syn.  11  (1807)  533,  als 
Gattung.  —  Scheinähren  zu  zweien  oder  einzeln.  Die  untersten 
Ährchen  männlich  oder  ungeschlechtlich,  unbegrannt,  die  oberen  lang 
begrannt. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 
Männliche  Ährchen  weifs  behaart  3.  A.  hirtas. 

Männliche  Blten  kahl  4.  A.  Allionii. 

8.  A.  hirtus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1046.  —  Kurzhaariges 
Bartgras.  —  B.  2 — 3  mm  breit,  flach.  Achse  der  Scheinähren  mit 
langen,  weifsen  Haaren  besetzt.  Männliche  Ährchen  gestielt.  Deck- 
spelzen der  2geschlechtlichen  Blten  kurz  28pitzig,  lang  begrannt.  — 
H.  40—120  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4.  Trockene  Hügel, 
auf  Mauern;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab: 

b)  pubescens  Visiani  in  Flora  XH  (1829)  1.  Erg.-Bl.  3,  als 
Art.  —  B.  sehr  schmal,  fast  borstlich.  Haare  der  Scheinähren  sehr 
kurz.  —  Unter  der  typischen  Form,  aber  seltener  als   diese. 

4.  A.  Allionii  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805)  97.  —  Heteropogon  glaber 
Pers.  syn.  H  (1807)  533.  —  Heteropogon  Allionii  Roem.  et  Schult, 
syst.  U  (1817)  835.  —  A.  contortus  var.  glaber  Hackel  in  Mart. 
u.  Eichl.  Fl.  Bras.  H.  3.  (1878—83)  268.  —  Allionis  Bart- 
gras, kahles  Bartgras.  —  Stg.  einfach  oder  wenig  verzweigt. 
Männliche  Ährchen  kahl,  —  H.  30 — 100  cm.  —  BlteZ.  August  bis 
Oktober.  —  2|..  Felsige  Orte;  nur  im  Kanton  Tessin  u.  in  STirol. 
Aufserdem  in  den  wärmeren  Gegenden  der  ganzen  Erde. 

Vierte  Rotte.    Sorgham  Pers.  syn.  I  (1805)  101,  als  Gattung. 

—  Ährchen  eifg  oder  länglich-eifg.  Hüllspelzen  an  der  Spitze  3zähnig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Stiele   der    männlichen  Ährchen  mindestens  halb  so  lang  als  die 

Ährchen  5.  A.  halepensis. 

Stiele    des    männlichen    Ahrchens   höchsens    ^U    so   lang    als   die 
Ährchen  n.  2. 

2.  Frucht  so  lang  als  die  Httllspelzen  6.  A.  sorghnm. 
Frucht  länger  als  die  Hüllspelzen  7.  A.  cernans. 

5.  A.  halepensis  Brot.  Fl.  Lusit.  I  (1804)  89.  —  Holcus  hale- 
pensis L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1047.  —  Sorghum  halepense  Pers. 
syn.  I  (1805)  101.  —  Wilde  Mohrenhirse.  —  Grundachse 
Ausläufer  treibend.  Rispe  ausgebreitet.  Die  2geschlechtlichen 
Ährchen  längl.-lzttl.,  die  männlichen  Izttl.,  auf  ziemlich  langen  Stielen. 
Htillspelzen  dunkelviolett.  —  H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli. 

—  2;..  Trockene  Hügel,  Weinberge;  nur  in  STirol  u.  Istrien.  Im 
nördlichen  u.  mittleren  Gebiet  bisweilen  eingeschleppt.  Einheimisch 
aufserdem  im  Mittelmeergebiet,  in  Asien  und  Amerika. 

6.  A.  sorghnm  Brot.  Fl.  Lusit.  I  (1804)  88.  —  Holcus  sorghum 
L.     sp.    pl.     ed.    I    (1753)    1047.    —    Zuckerhirse,    Durra.    — 

—  Wurzel  faserig.    B.  bis  7  cm  breit.    Rispe  bis  über  50  cm  laug. 
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Die  2ge8chlechtlichen  Ährchen  eifg  bis  fast  kugelig,  die  männlichen 
Izttl. ,  auf  sehr  kurzen  Stielen.  Htlllspelzen  gelb  bis  rotbraun.  — 
H.  150—250  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  ©.  Im  südlichen 
Gebiet  kultiviert.     Zerftlllt  in  2  Unterarten: 

A)  A.  en-8orghnm  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H,  I  (1898)  49.  — 
Sorghum  vulgare  Pers.  syn.  I  (1805)  101.  —  2ge8chlechtliche  Ähr- 
chen oben  am  breitesten,  seltener  fast  kugelig.  —  Die  häufigste 
Kulturform. 

B)  A.  saeeliaratas  Kunth,  Enum.  I  (1833)  502.  —  Holcus  saccha- 
ratus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1047.'  —  Sorghum  saccharatum  Pers. 
syn.  I  (1805)  101.  —  2geschlechtliche  Ährchen  deutlich  länger  als 
breit,  unterhalb  am  breitesten.  —  So  seltener  kultiviert. 

7.  A.  cernniis  Roxb.  Fl.  Ind.  I  (1832)  270.  —  Holcus  cemuus 
Ard.  in  Saggi  sc.  lett.  Acad.  Päd.  I  (1786)  128  t.  3.  —  Nickende 
Mohrenhirse.  —  Stg.  unter  der  Rispe  meist  zurtickgebogen ;  daher 
die  Rispe  nickend.  Ährchen  breit-eifg,  wenig  länger  als  breit.  — 
H.  150—250  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  ©.  In  STirol 
kultiviert. 

Dritte  Unterordnung.  Paniceae  Kunth  in  M6m.  Mus. 
Paris  II  (1815)  71.  —  Zoisieae  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  8, 
unter  dem  Namen  „Zoysinae".  —  Ährchen  vom  Rücken  zusammen- 
gedrückt und  am  Rücken  gewölbt,  vorn  flach  oder  fast  flach,  Iblütig 
oder  mit  dem  Rudiment  einer  unteren  Blte.  Unterste  Hüllsp.  viel 
kleiner  als  die  beiden  oberen,  oft  verkümmert,  mit  der  flachen  Seite 
an  das  Ährchen  angedrückt.  Gf.  verlängert.  N.  sprengwedelfg, 
unter  der  Spitze  der  Blte  hervortretend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Hüllsp.  derber  als  die  Decksp.  6.  Tragu. 
Hüllsp.  zarter  als  die  Decksp.                                 n.  2. 

2.  Bltenstiele  durch  eine  aus  grannenfgen  Borsten  bestehende  Hülle 

gestützt  8.  Setaria. 

Hülle  fehlend  7.  Panicum. 

6.  Tragus  Hall.  Hist.  Stirp.  Helv.  II  (1768)  203.  —  Lappago  Schreb. 
Gen.  (1789)  55.  —  Stachelgras,  Klettengras.  —  XXIH,  1  L. 

Ährchen  am  Rücken  gewölbt,  vorn  flach,  vom  Rücken  her  zu- 
sammengedrückt, Iblütig.  Unterste  Hüllsp.  sehr  klein,  häutig,  mit 
der  flachen  Seite  dem  Ährchen  anliegend,  nackt,  die  obere  hakig- 
stachelig. Deck-  und  Vorsp.  klein,  häutig.  —  1jährige,  kleine  Gräser, 
mit  kurzen,  starren  B.  und  cylindrischen  Rispen.  —  2  Arten  in 
allen  wärmeren  Ländern. 

1.  T.  racemosQS  Desf.  Fl.  atlant.  II  (1800)  386.  —  Cenchrus 
racemosus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1049.  —  Lappago  racemosa  Schreb. 
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Gen.  PL  I  (1789)  n.  81.  —  Gemeines  Stachelgras.  —  Stg. 
niedorliegend,  an  den  Knoten  wurzelnd.  B.  kurz,  zugespitzt,  etwas 
starr.  Hispe  traubig,  kurz  gestielt.  Stacheln  der  Hullsp.  am  Grunde 
braun.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Sandige 
Orte :  nur  im  südlichen  Gebiet.  SMähren,  Niederösterreich,  Krain, 
Jstrien,  STirol,  Wallis.  Sonst  bisweilen  verschleppt  und  unbeständig. 
Einheimisch  aufserdem  im  Verbreitungsgebiet  der  Gattung. 

7.  Panicum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  56.  —  Hirse.  —  III,  2  L. 

Ährchen  am  EUcken  gewölbt,  vorn  flach  oder  ziemlich  flach, 
IblUtig,  mit  einer  fehlschlagenden  oder  männlichen  unteren  Blte  in 
der  obersten  Hüllsp.  Hüllsp.  8;  die  unterste  meist  kleiner  als  die 
oberen.    Deck-  u.  Vorspelze  knorpelig  oder  lederartig.    Hülle  fehlend. 

—  Fast  500  Arten,  die  meist  in  den  Tropen,  weniger  in  den  gemäfsigten 
Zonen  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  Unterste  Hüllsp.  lang  begrannt  4.  Oplismenns. 
Unterste  Hüllsp.  nicht  begrannt                               n.  2. 

2.  Scheinähren  flngerfg  gestellt  1.  Digitaria. 
Scheinähren  rispig  gestellt                                        n.  3. 

3.  Scheinähren  einseitswendig  2.  Eehinoehloa. 

Scheinähren  allseitswendig  3.  Miliaria. 

Erste  Rotte.  Digitarla  Heister  in  Adans.  Fam.  H  (17G3) 
38,  als  Gattung.  —  Ährchen  in  einfache,  fingerige  Scheinähren  ge- 
stellt, zu  zweien;  die  eine  länger  gestielt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

BScheiden  lang  behaart  1.  P.  sangoinale. 

BScheiden  kahl  2.  P.  hnmifamim. 

1.  P.  saDguiaale  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  57.  —  Digitaria 
sanguinalis  Scop.   Fl.    carn.  ed.  U  v.  I  (1772)  52.  —  Bluthirse. 

—  Halm  geknickt  -  aufsteigend.  B.  u.  BScheiden  behaart.  Schein- 
ähren meist  zu  5,  fingerrg,  aufrecht-abstehend.  Ährchen  längl.-lzttl. 
Oberste  Hüllsp.  kahl,  am  Rande  flaumig,  auf  den  äufsersten  Seitcn- 
nerven  ohne  Wimpern.  —  Scheinähren,  sowie  die  ganze  Pflanze  oft 
violett  überlaufen.  —  H.  30-50  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  — 
0.  Sandboden ;  meist  nicht  selten ,  nur  im  nördlichsten  und  öst- 
lichsten Teile  des  Gebietes  selten  oder  fehlend.  Einheimisch  aufser- 
dem im  Verbreitungsgebiet  der  Gattung. 

Ändert  ab: 

b)  ciliare  Retzius,  Obs.  IV  (1786)  16,  als  Art.  —  Digitaria 
ciliaris  Koeler,  Descr.  Gram.  (1802)  27.  —  Oberste  Hüllsp.  auf  den 
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äufsersten  Seitennerveu  steifhaarig-gewimpert.  —  Unter  der  typischen 
Form,  aber  seltener. 

2.  P.  homiftisoin  Kunth,  Gram.  I  (1829)  33.  —  P.  lineare 
Krocker,  Fl.  öiles.  (1787)  98,  nicht  L.  —  P.  filiforme  Garcke,  Fl. 
Dentschl.  ed.  III  (1854)  369,  nicht  L.  —  Digitaria  filiformis  Koeler, 
Descr.  Gram.  (1802)  26.  —  Digitaria  humifusa  Rieh,  in  Pers.  syn. 

I  (1805)  85.  —  Sjntherisma  glabrum  Schrad.  Fl.  Germ.  (1806)  165 
t.  3  f.  7.  —  P.  glabrum  Gaudin,  Agrost.  Helv.  I  (1811)  22.  — 
Niederliegende  Hirse.  —  Halm  meist  niederliegend.  B.  u. 
BScheiden  kahl.  Scheinfthren  meistens  zu  3,  fingerig.  Ährchen 
elliptisch,  flaumig,  auf  den  Nerven  kahl.  —  H.  5 — 50  cm.  —  BlteZ. 
Juli  bis  Herbst.  —  ©.  Sandboden,  Äcker,  Wegränder;  gemein. 
Aufserdem  im  Verbreitungsgebiet  der  Gattung. 

Zweite   Rotte.    Ecbinoehloa   P.  Beauv.   Agrost.  (1812)  53  t. 

II  f.  2,  als  Gattung.  —  Ährchen  rispig  gestellt;  Rispe  aus  einseits- 
wendigen    Scheinähren    gebildet.     HUllsp.    zugespitzt  oder  begrannt. 

3.  P.  cni8  galli  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  56.  —  Ecbinoehloa 
Grus  galli  P.  Beauv.  a.  a.  0.;  Roem.  et  Schult.  Syst.  II  (1817) 
477.  —  Huhnerhirse,  gemeines  Stachelgras.  —  Halm  aus 
geknickt-aufsteigendem  Grunde  aufrecht,  wie  die  B.  u.  BScheiden 
kahl.  Scheinähren  spiralig  oder  gegenständig,  zusammengesetzt,  lineal. 
Ährchen  eifg-elliptisch,  genähert,  begrannt;  Ährchenstiele  am  Grunde 
5 kantig.  —  Ährchen  blafsgrUn  bis  schmutzig-braunrot.  —  H.  10 — 
110  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©.  Äcker,  feuchtes  Garten- 
land, an  Gräben;  häufig.  Aufserdem  im  Verbreitungsgebiet  der 
Gattung.     Zerföllt  in  2  Unterarten: 

A)  longisetam  Doli,  Fl.  Bad.  I  (1857)  232.  —  Oberste  Hüllsp. 
lang  begrannt. 

B)  brevisetom  Doli  a.  a.  0.  —  Oberste  Htillsp.  stachelspitzig 
öder  kurz  begrannt. 

Dritte  Rotte.  Miliaria  Trin.  in  M6m.  Acad.  Petersb.  6  ser.  IH 
(1835)  285.  —  Milium  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  772.  —  Ährchen 
rispig,  lang  gestielt;  Rispe  ausgebreitet  oder  knäuelartig.  Hullsp. 
kurz  begrannt  oder  wehrlos. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Rispenäste  zuletzt  überhängend  4.  P.  «iliae«an. 

Rispenäste  zuletzt  aufrecht  oder  weit  abstehend  5.  P.  eapillare. 

4.  P.  miliacelim  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  58.  —  Gemeine 
Hirse.  —  Halm  am  Grunde  knickig-aufsteigend,  aufrecht.  B.  Izttl., 
behaart.  BScheiden  dicht  rauhhaarig.  Rispe  grofs,  ausgebreitet, 
zuletzt  nickend.  Hüllsp.  kahl,  kurz  zugespitzt.  —  Decksp.  hellgelb, 
seltener  schwarz  oder  weifs.  —  H.  20  —  100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
September.  —  ©.  Stammt  aus  Asien;  häufig  gebaut,  öfter  auf 
Schutt  u.  an  Wegen  verwildert. 
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5.  P.  eapillare  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  56.  —  Amerikanische 
Hirse.  —  Halm  aufrecht.  BScheiden  dicht  behaart.  Rispe  grofs, 
abstehend,  mit  sehr  feinen,  zuletzt  aufrechten  oder  weit  abstehenden 
Ästen.  Htillsp.  zugespitzt-stachelspitzig.  —  H.  10 — 50  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  ©.  Stammt  aus  NAmerika;  bisweilen  ein- 
geschleppt oder  verwildert. 

Vierte  Rotte.  Oplismenus  P.  Beauv.  Fl.  Ow.  H  (1807)  U, 
als  Gattung.  —  Hoplismenus  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H.  I  (1898) 
73.  —  Ährchen  zu  wenigblütigen  Knäueln  oder  kurzen  Sclieinähren 
angeordnet,  die  an  einem  gemeinschaftlichen  Stiele  spiralig  in 
Zwischenräumen  sitzen.     Unterste  HUllsp.  sehr  lang  begrannt. 

6.  P.  nndalatifolinm  Arduino,  Anim.  Spec.  H  (1764)  14  t.  4. — 
Oplismenus  undulatifolius  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  54.  —  Borsten- 
hirse.—  Halm  kriechend.  B.  ei-lzttl.,  am  Rande  gewellt,  behaart. 
BScheiden  seidig-weichhaarig.  Rispenachse  dicht  behaart.  Knäuel 
etwa  10 ,  wenigblutig  in  einer  unterbrochenen  Scheinähre  sitzend. 
Hüllsp.  kahl,  gewimpert,  begrannt;  Grannen  kahl,  stumpf.  —  Stg. 
über  100  cm  lang.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  Feuchte  Wälder; 
nur  im  südlichsten  Gebiet.     Tessin,  STirol,  Istrien. 

8.  Setaria  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  51.  —  Fennich,  Borsten- 
hirse. —  m,  2  L. 

Eine  aus  grannenfgen  Borsten  gebildete  Hülle  am  Fufse  der 
Ährchenstiele ;  sonst  wie  Panicum.  —  Etwa  10  Arten  in  allen 
wärmeren  Ländern. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Ährchen  längl.-elliptisch  n.  2. 
Ährchen  eifg  4.  S.  glanca. 

2.  Rispe  wenigstens  am  Grunde  unterbrochen  1.  S.  verticillata. 
Rispe  nicht  unterbrochen  n.  3. 

3.  Rispe  einfach  zusammengesetzt  2.  S.  Tiridis. 
Rispe  doppelt  zusammengesetzt  3.  S.  italica. 

1.  S.  verticillata  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  51.  —  Panicum 
verticillatum  L.  sp.  pl.  ed.  IL  (1762)  82.  —  Quirlblättriger 
Fenn  ich.  —  Rispe  ährenfg,  gedrängt,  am  Grunde  unterbrochen. 
Zähnchen  der  Borsten  rückwärts  gerichtet.  Sp.  der  2gC8chlechtlichen 
Blten  ziemlich  glatt.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September. 
—  ©.  Bebaute  Orte,  Schutt;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Mittel- 
u.  SEuropa,  Afrika,   Vorderasien  und  Indien. 

Ändert  ab: 

b)  ambigna  Guss.  Fl.  Sic.  Syn.  (1842)  114,  als  Art.  —  Panicum 
verticillatum   ß.   ambiguum    Guss.    Prodr.  Fl.  Sic.  (1827)  80.  —  P. 
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ambiguum  Haussknecht  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXV  (1875)  345.  — 
Zäbnchen  der  Borsten  vorwärts  gerichtet.  —  So  hauptsächlich  im 
südlichen  Gebiet,  wohl  öfter  tibersehen. 

2.  S.  Tiridis  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  51.  —  Panicum  viride 
L.  Syst.  ed.  X  (1759)  870.  —  P.  eu-viride  Aschers,  u.  Graebn. 
syn.  II,  I  (1898)  76.  —  Grüner  Fenn  ich.  —  Rispe  ährenfg, 
cylindrisch,  am  Grunde  nicht  unterbrochen.  Zähnchen  der  Borsten 
vorwärts  gerichtet.  Sp.  der  2geschlechtlichen  Blten  ziemlich  glatt, 
80  lang  als  die  Sp.  der  ungeschlechtlichen  Blten.  —  Borsten  und 
Ährchen  grün.  —  H.  25—60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ©. 
Äcker,    sandige    Stellen,    Schutt;    gemein.      Aufserdem    in    Europa, 

,  Sibirien,  OAsien  u.  NAfrika. 
Ändert  ab : 

b)  WeiDmannii  Koem.  et  Schult,  syst.  II  (1817)  490,  als  Art.  — 
Bltenstände  violett  überlaufen.  —  Selten. 

3.  S.  itoliea  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  51.  —  Panicum  italicum 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  56.  —  Italienischer  Fennich.  — 
Kispe  ährenfg,  mehrfach  zusammengesetzt,  gelappt.  Zähnchen  der 
Borsten  nach  vom  gerichtet.  Sp.  der  2geschlechtlichen  Blten  ziem- 
lich glatt.  —  Ährchen  grün.  Borsten  gelblich  oder  schwarz.  —  H. 
30 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  0,  Eine  aus  der 
vorigen  Art  entstandene  Kulturform.  Im  südlichen  Gebiete  gebaut; 
im  mittleren  u.  nördlichen  vielfach  verwildert. 

Formen : 

a)  longiseta  Doli,  Fl.  Bad.  I  (1857)  233.  —  Borsten  2— 3mal 
länger  als  die  Ährchen. 

b)  germanica  Mill.  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  1,  unter  dem 
Namen  „Panicum  germanicum".  —  Borsten  wenig  länger  als  die 
Ährchen. 

c)  maritima  Lam.  EncycL  IV  (1797)  737,  unter  dem  Namen 
„Panicum  maritimum".  —  P.  sibiricum  Hort.  —  Borsten  küi-zer  als 
die  Ährchen. 

4.  S*.  glauea  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  51.  —  Panicum  glaucum 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  56.  —  Graugrüner  Fennich.  —  Rispe 
ährenfg,  cylindrisch,  nicht  unterbrochen.  Zähnchen^der  Borsten  nach 
vorn  gerichtet.  Sp.  der  2geschlechtlichen  Blten  querrunzlig,  •  doppelt 
so  lang  als  die  Sp.  der  ungeschlechtlichen  Blten.  —  Borsten  gelb- 
lich-rostbraun. —  H.  5 — 40  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©. 
Sandige  Orte ;  meist  nicht  selten.  Aufserdem  im  Verbreitungsgebiet 
der  Gattung. 

Vierte  Unterordnung.  Phalarideae  Kunth,  Enum.  I 
(1833)  18.  —  Ährchen  von  der  Seite  zusammengedrückt,  Iblütig, 
mit  dem  spelzenartigen  Rudiment  einer  zweiten  und  dritten  unteren 
Blte  oder  mit  einer  einzelnen  männlichen  Blte  und  2  unteren.  Gf. 
lang.  N.  fadenfg  oder  fast  sprengwedelfg,  an  der  Spitze  des  Ährchens 
hervortretend. 
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Schltissel  zu  den  Gattungen. 

1.  Die  beiden  obersten  HUllsp.  deutlicb  kleiner  als  die  unteren 

n.  2. 

Die  beiden  obersten  IIüllsp.  fast  so  grofs  als  die  unteren 

10.  Hieroehloa. 

2.  Staubb.  3  9.  Phalaris. 
Staubb.  2                                                               11.  Aiitlioxantlinm. 

9.    Phalaris    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    54.   —    Glanzgras.   — 

III,  2  L. 

Die  beiden  untersten  Hüllsp.  von  der  Seite  kahnfg  zusammen- 
gedrückt, fast  gleichlang,  die  beiden  oberen  klein,  unbegrannt. 
Deck-  u.  Vorsp.  knorpelig,  unbegrannt.  Gf.  lang.  N.  aufrecht, 
fadenfg  [Koch],  fast  sprengwedelfg  [Aschers,  u.  Graebn.].  —  1jährige 
oder  ausdauernde  Gräser,  mit  rispigen  Bltenständen.  —  10  Arten 
im  Mittelmeergebiet  u.  in  Amerika. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
Kiel  der  unteren  Hüllsp.  geflügelt  1.  Enphalaris. 

Kiel  der  imteren  Uüllsp.  ungeflügelt  2.  Baldingera. 

Erste  Rotte.  Enphalaris  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1898) 
15.  —  Phalarides  genuinae  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  778.  —  Rispe 
älirenfg  zusammengezogen.  Ährchen  auf  der  Aufsenseite  etwas  ge- 
wölbt, auf  der  Innenseite  etwas  vertieft.  Untere  Hüllsp.  am  Kiel 
geflügelt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Pflanze  Ijährig  n.  2. 

Pflanze  ausdauernd  3.  P.  coernlescens. 

2.  Untere  Hüllsp.  am  Rande  Inervig  n.  3. 

Untere  Hüllsp.  am  Rande  3nervig  4.  F.  paradoxa. 

3.  Flügel  der  Hüllsp.  ganzrandig  1.  F.  canariensis. 

Flügel  der  Hüllsp.  ausgebissen- gezähnelt  2.  F.  minor. 

1.  P.  canariensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  54.  —  Kanarien- 
hirse.  Spitzsame,  Kanariensame.  —  Halm  aufrecht  oder 
knickig  aufsteigend,  glatt.  Oberste  BScheide  aufgeblasen.  Rispe 
ährenfg,  oval.  Untere  Hüllsp.  zugespitzt,  am  Rande  Inervig,  am 
ganzen  Rücken  geflügelt,  mit  ganzrandigen  Flügeln.  Obere  Hüllsp. 
halb  so  lang  als  die  angedrückt- behaarten  Deck-  u.  Vorsp.  —  H. 
10—70  cm.  —  BIteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  ©.  Bebaute  Orte,  Weg- 
ränder;    nur    in    Istrien.      Im    übrigen    Gebiet    häufig    verwildert. 
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Aufserdcm    einheimisch   im   westlichen  Mittelmeergebiet   u.    auf  den 
canarischen  Inseln. 

Ändert  ab :  * 

b)  brachystachys  Link  in  Schrad.  N.  Journ.  I,    3  (1806)  134, 
als  Art.  —  Obere  Hüllsp.  zu  sehr  kleinen  Schüppchen  verkümmert. 

—  H.  bis  100  cm.  —  So  im  Gebiete  nur  verschleppt. 

Anm.  Die  Samen  dieser  Art  bilden  das  bekannte  Futter  der 
Kanarienvögel. 

2.  P.  minor  Retz.  Obs.  bot.  III  (1779)  8.  —  Kleines  Glanz- 
gras. —  Rispe  ährenfg,  länglich.  Die  unteren  Hüllsp.  zugespitzt- 
stachelspitzig,  am  Rande  1  nervig,  auf  dem  ganzen  Rücken  geflügelt, 
mit  ausgebissen-gezöhneltem»  Flügel.  Die  eine  der  beiden  oberen 
UüUsp.  sehr  klein,  oft  ganz  verkümmert,  die  andere  halb  so  lang 
als  die  angedrückt  behaarten  Deck-  u.  Vorspelzen.  —  H.  30 — 90  cm. 

—  BlteZ.  Mai    bis  August.  —   ©.     Mediterranpflanze;    im    Gebiete 
(auch  am  adriatischen  Meere)  nur  eingeschleppt. 

3.  P.  coerulescens  Desf.  Fl.  Atl.  I  (1798)  56.  —  P.  aquatica 
L.  Cent.  I  (1755)  264?  —  Bläuliches  Glanzgras.  —  Halm  am 
Grunde  knollig  verdickt.  Rispe  ährenfg,  länglich.  Untere  Hüllsp. 
zugespitzt-stachelspitzig,  am  Rande  Inervig,  am  ganzen  Rücken  ge- 
flügelt, mit  ausgebissen  -  gezähneltem  Flügel.  \)ie  eine  der  beiden 
oberen  Hüllsp.  sehr  klein,  die  andere  fehlend.  Deck-  u.  Vorsp.  kahl. 
Ährchen  oft  bläulich  überlaufen.  —  H.  50—110  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  2|..  Feuchte  Orte;  nur  bei  Stramare  in  der  Gegend  von 
Triest.     Aufserdem  im  westlichen  Mittelmeergebiet. 

4.  P.  paradoxa  L.  sp.  pl.  ed.  U  (1763)  1665.  —  Sonder- 
bares Glauzg  ras.  —  Rispe  ährenfg,  cylindrisch.  Ein  frucht- 
bares Ährchen,  von  5 — 6  unfruchtbaren  umgeben,  die  2 — 4mal 
kürzer  sind.  Die  4  Ährchen  der  untersten  Stielchen  am  Grunde 
keilfg,  mit  sehr  stumpfen,  gekerbten  Hüllsp.  Untere  Hüllsp.  des 
fruchtbaren  Ährchens  lang  zugespitzt ,  am  RÄnde  3nervig ,  auf  der 
Mitte  des  Rückens  geflügelt,  mit  Izttl.,  zahnfgem  Flügel.  —  H.  30 — 
50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Äcker,  Wegränder;  nur  in 
Istrien.  Im  übrigen  Gebiet  bisweilen  verschleppt.  Einheimisch 
aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  SWEuropa. 

Zweite  Rotte.  Baldingera  Fl.  Wetterau  I  (1799)  43,  als 
Gattung.  —  Rispe  gelapj)t.  Ährchen  zusammengedrückt,  beiderseits 
gewölbt.     Untere  Hüllsp.  am  Kiele  nicht  geflügelt. 

5.  P.  arandinacea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  55.  —  Baldingera 
colorata  Fl.  Wetterau  I  (1799)  96.  —  Digraphis  arundinacea  Trin. 
Fund.  Agrost.  (1820)  127.  —  Baldingera  arundinacea  Dum.  Obs. 
gr.  Belg.  (1823)  130.  —  Rohrartiges  Glanzgras.  —  Rispe 
ausgebreitet.  Ährchen  büschelig-gehäuft.  Hüllsp.  ungeflügelt.  Die 
2geschlechtliche  Blte  kahl ,  die  unfruchtbaren  behaart.  —  H. 
50—200  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Flufsufer,  stehende  Ge- 
wässer; nicht  selten.     Aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  NAmerika. 
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Ändert  ab: 

b)  picta  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  55.  —  Pb.  picta  Hort.  — 
B.  weifsgcstreift.  —  So  als  Zierpflanze  in  Gärten  gezogen;  sehr 
selten  wild. 

10.  Hierochloa   [Gmel.]    R.  Brown,   Fl.  Nov.  Holland.  (1810)  208. 

—  Mariengras.  —  HI,  2  L. 

Äbrcben  Sbltitig.  Die  2  unteren  Blten  männlich,  mit  3  Staubb. 
und  doppelt  gekielten  Vorsp. ;  die  obere  2geschlechtlich,  mit  2  Staubb. 
imd  einfach  gekielter  Vorsp.  Die  beiden  oberen  Htillsp.  wehrlos 
oder  an  der  Spitze  oder  am  Rücken  kurz  begrannt.  Gf.  lang.  N. 
fast  federfg,  an  der  Spitze  des  Ahrchens  hervortretend.  —  Grofse, 
ausdauernde  Gräser,  mit  ausgebreiteten  Rispen.  —  13  Arten  in  den 
gemäfsigten  und  kalten  Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Ährchenstiele  kahl  1.  H.  odorata. 

Ährchenstiele  unter  dem  Ährchen  behaart  2.  H.  australis. 

1.  H.  odopata  Wahlenb.  Fl.  Ups.  (1820)  32.  —  Holcus  odoratus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1048.  —  Holcus  borealis  Schrad.  Fl.  Germ.  I 
(1806)  252.  —  Wohlriechendes  Mariengras.  —  Grundachse 
lang  kriechend ,  Ausläufer  treibend.  Rispe  ausgebreitet.  Ährchen- 
stiele kahl.  Die  2ge8chlechtliche  Blte  unbewehrt,  die  männlichen 
unter  der  Spitze  sehr  kurz  begrannt.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  Juni.  —  2|..  Feuchte  Wiesen,  Teichränder,  Äcker;  nicht 
häufig.  Im  nördlichen  Flachlande  verbreitet;  im  mittleren  u.  süd- 
lichen Gebiet  sehr  seiton.  Schlesien,  Böhmen,  Mähren,  Oberbayern, 
nördliche  Schweiz.  Aufserdem  in  N-  und  OEuropa,  NAsien  und 
NAmerika. 

2.  H.  aastralis  Roem.  et  Schult,  syst.  11  (1817)  514.  —  Holcus 
australis  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  252.  —  Südliches  Marien - 
gras.  —  Grundachse  nicht  oder  nur  sehr  kurz  kriechend.  Rispe 
ausgebreitet.  Ährchenstiele  am  Grunde  der  Ährchen  behaart.  Die 
2geschlechtliche  Blte  wehrlos;  die  untere  männliche  unterhalb  der 
Spitze  sehr  kurz  begrannt,  mit  gerader  Granne ;  die  obere  männliche 
auf  dem  Rücken  begrannt,  mit  geknieter  Granne.  —  H.  20 — 50  cm. 
—  BlteZ.  März  bis  Mai.  —  2|..  Schattige  Wälder;  fast  nur  im 
östlichen  Gebiet.  0-  u.  WPreufsen,  Hinterpommern,  Posen,  OBranden- 
burg,  Schlesien,  Kgr.  Sachsen,  Böhmen,  Bayern,  Tirol.  Aufserdem 
in  OEuropa. 

11.  Anthoxanthum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  28.  —  Ruchgras.  — 

n,  2  L. 

Ährchen  Iblütig.  Die  beiden  unteren  Hüllsp.  zugespitzt,  die 
beiden    oberen    am    Rücken    begrannt.      Deck-    u.    Vorsp.    wehrlos. 
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Unterste  Htillsp.  kleiner  als  die  oberen.  StaubB.  2.  Gf.  lang.  ^N. 
fadenfgy  behaart,  aus  der  Spitze  des  Ährchens  heraustretend.  — 
Niexlrige,  ausdauernde  oder  1jährige  Gräser,  mit  dichten,  ährenfg 
zusammengezogenen en  Rippen.  —  4  Arten  in  Europa,  NAsien  u. 
NAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

Die  beiden  oberen  Hüllsp.  wenig  länger  als  die  Decksp. 

1.  A.  odoratan« 

Die  beiden  oberen  HUllsp.  doppelt  so  lang  als  die  Decksp. 

2.  A.  aristotan. 

1.  A.  odoratam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  28.  —  Gemeintes 
Ruchgras.  —  Halm  oberwärts  nicht  verzweigt.  Rispe  ährenfg, 
länglich,  ziemlich  diclit.  Unterste  Hüllsp.  halb  so  lang  als  das  Ähr- 
chen, zugespitzt.  Die  oberen  Htillsp.  behaart;  ihre  Grannen  die 
zweite  Hüllsp.  kaum  überragend.  Decksp.  breit  hautrandig.  —  H. 
10—50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2|..  Wiesen,  Wälder, 
Hügel;  gemein.     Aufserdem  im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

Anm.  Die  Pflanze  hat  getrocknet  einen  angenehmen  Cumarin- 
geruch,  der  sich  dem  ganzen  Heu  mitteilt. 

2.  A.  aristatam  Boiss.  Voy.  Esp.  H  (1845)  638.  —  A.  Puelii 
Lecoq  u.  Lamotte,  Cat.  PI.  plat.  contr.  France  (1847)  385.  — 
Begranntes  Ruchgras.  —  Halm  oft  auch  oberwärts  stark  ver- 
zweigt. Rispe  ährenfg,  länglich  bis  cylindrisch ,  ziemlich  locker. 
Grannen  der  oberen  Hüllsp.  die  unteren  Hüllsp.  weit  überragend. 
Decksp.  schmal  hauti'andig;  sonst  wie  vor.  —  H.  4^-40  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Sandfelder,  Wegränder,  grasige  Orte. 
Einheimisch  in  S-  u.  WEuropa,  sowie  in  NAfrika;  im  Gebiet  seit 
der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  eingeschleppt  u.  sich  immer  mehr 
einbürgernd.  Am  häufigsten  in  der  Lüneburger  Heide,  von  dort  aus 
sich  im  ganzen  nördlichen  Gebiet  verbreitend.  Im  übrigen  Gebiet 
meist  nur  vorübergehend  (z.  B.  bei  OflPenbach  u.  Innsbruck)  ein- 
geschleppt. 

Fünfte  Unterordnung.  Alopecnroideae  Koch,  syn.  ed.  I 
(1837)  775.  —  Phleineae  Woods,  in  Trans.  Linn.  Soc.  XVIII  (1838) 
27.  —  Phleoideae  Nees  in  Nov.  Act.  Leop.  XIX  Suppl.  I  (1843) 
140,  —  Ährchen  gestielt,  von  der  Seite  zusammengedrückt,  Iblütig 
oder  mit  dem  Rudiment  einer  oberen  Blte,  in  Rispen  oder  einfachen 
Trauben  angeordnet.  Hüllsp.  2,  meistens  länger  als  die  Deck-  u. 
Vorsp.  Gf.  lang.  N.  verlängert,  fadenfg,  behaart,  unter  der  Spitze 
des  Ährchens  hervortretend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
1.    Ährchen  in  einfacher  Traube  15.  Mil>ora. 

Ährchen  in  Rispen  n.  2. 
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2.  Htillsp.  kürzer  als  die  Decksp.,  Rispe  kopffg  13.  Crjpsis. 
Hüllsp.  länger  als  die  Decksp.,  Rispe  cylindrisch  n.  3. 

3.  N.  fadenfg  12.  Alopeearos. 
N.  federfg  14.  Phleum. 

12.  Alopeourus  L.    sp.    pl.  ed.   I  (1753)  60.  —  Fuchsschwanz. 

—  m,  2  L. 

Hüllsp.  am  Grunde  meist  verbunden,  mit  gewimperten  Kielen. 
Decksp.  schlauchfg,  an  einem  Rande  zerschlitzt,  am  Rücken  be- 
grannt.  Gf.  lang.  N.  verlängert,  behaart,  an  der  Spitze  des  Ähr- 
chens hervortretend.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Gräser,  mit 
ährenfger,  cylindrischer  Rispe.  —  Etwa  20  Arten  in  Europa,  Asien, 
Amerika  u.  Australien. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Hüllsp.  gegliedert  7.  A.  atrienlatas. 
Hüllsp.  nicht  gegliedert  n.  2. 

2.  Hüllsp.  etwa  bis  zur  Mitte  verwachsen  n.  3. 
Hüllsp.  nur  am  Grunde  verwachsen  n.  5. 

3.  Htillsp.  kurzhaarig-gewimpert,  am  Kiele  oberwärts  geflügelt 

3.  A.  agrestis. 

Hüllsp.  zottig-gewimpert,  am  Kiele  nicht  geflügelt 

n.  4. 

4.  Hüllsp.  aufrecht  oder  zusammenneigend  1.  A.  pratensis. 
Hüllsp.  oberwärts  von  einander  abstehend           2.  A.  ventrieosns. 

5.  Granne  am  Grunde  der  Decksp.  sitzend  n.  6. 

Granne  in  der  Mitte  der  Decksp.  sitzend  5.  A.  falvns. 

6.  Grundachse  knollig  verdickt  6.  A.  balbosas. 
Grundachse  nicht  verdickt                                        4.  A.  genienlatas. 

1.  A.  pratensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  60.  —  Wiesenfuchs- 
schwanz. —  Grundachse  schief,  kurz  kriechend  oder  kurze  Aus- 
läufer treibend.  Halm  aufrecht,  glatt.  Rispe  ährenfg,  cylindrisch, 
stumpf;  Rispenäste  4-10  Ahrchen  tragend.  Hüllsp.  spitz,  bis  etwa 
unterhalb  der  Mitte  verwachsen,  aufrecht  oder  zusammenneigend, 
zottig-gewimpert.  Granne  der  Decksp.  etwas  über  dem  Gi'finde  des 
Rückens  entspringend.  —  H.  30 — 100  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli. 
—  2|..  Feuchte,  fruchtbare  Wiesen ;  nicht  selten.  Häufig  als  Futter- 
gras angebaut.     Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u.  N Asien. 

2.  A.  Tentricosns  Pers.  sjn,  I  (1805)  80.  —  A.  arundinaceus 
Poir.  in  Lam.  Encycl.  VIH  (1808)  776.  —  A.  ruthenicus  Weinm. 
Cat.    Dorpat.    (1810)    10.    —    A.    nigricans    Hornem.   Hort.    Hafn.    I 

Kooh,  Synopsis.   II.  170 
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(1813)  68.  —  Bauchiger  Fuchsschwanz.  —  Grundachse  lang^ 
kriechend.  Halm  aufrecht,  glatt.  Rispe  ährenfg,  cylindrisch,  stampf; 
Rispenäste  4 — 6  Ährchen  tragend.  Hüllsp.  spitz ,  bis  etwas  unter- 
halb der  Mitte  verwachsen,  oberwärts  von  einander  abstehend,  zottig- 
gewimpert.  Granne  der  Decksp.  etwas  unterhalb  der  Mitte  des 
Rückens  entspringend.  —  Ahrchen  bläulich -schwarz.  —  H.  60 — 
140  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Nasse,  salzhaltige  Wiesen: 
nur  in  der  Nähe  der  Ostsee  in  Pommern  und  WPreuIsen.  Ein- 
geschleppt bei  München.  Einheimisch  aufserdem  in  N-  u.  OEuropa, 
sowie  in  W-  u.  Mittelasien. 

3.  A.  a^estis  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  89.  —  A.  myosuroide« 
Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (17(i2)  23.  —  Ackerfuchsschwanz.  — 
Halm  aufrecht,  oberwärts  etwas  rauh.  Rispe  ährenfg.  cylindrisch, 
beiderseits  verschmälert;  Rispenäste  1 — 2  Ährchen  tragend.  Hüllsp. 
zugespitzt,  bis  zur  Mitte  verwachsen,  am  Kiele  schmal  geflügelt, 
sehr  kurz  gewimpert.  Granne  der  Decksp.  etwas  über  dem  Grunde 
des  Rückens  entspringend,  gekniet.  —  Hüllsp.  weifslich,  öfter  röt- 
lich überlaufen.  —  H.  20  —  50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juli.  —  ©. 
Feuchte  Äcker,  auf  Lehmboden.  Im  südlichen  und  westlichen  Gebiet 
häufig,  im  übrigen  ziemlich  selten  und  oft  unbeständig.  Aufserdem 
in  Europa  u.  WAsien. 

4.  A.  genicalataH  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  60.  —  Gekniet  er 
Fuchsschwanz.  —  Halm  aus  niedergestrecktem  Grunde  auf- 
strebend, kahl.  Rispe  ährenfg,  cylindrisch,  20 — 50  mm  laug.  Ähr- 
chen eifg-länglich.  Hüllsp.  stumpf,  gewimpert,  nur  am  Grunde  ver- 
wachsen, oberwärts  von  einander  abstehend.  Decksp.  kurzhaarig, 
ihre  Granne  fast  doppelt  so  lang,  am  Grunde  des  Rückens  ent- 
springend. —  Staubbeutel  hellgelb.  —  H.  20 — 45  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  August.  —  ©.  Gräben,  Sümpfe,  feuchter  Boden;  nicht 
selten.  Für  Istrien  zweifelhaft.  Einheimisch  aufserdem  in  Europa, 
Asien,  Australien  und  NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  micpostacliyos  Uechtritz  in  Fiek,  Fl.  Schles.  (1881)  500.  — 
2j.?  Rispe  10  — 15  mm  lang,  schwärzlich  überlaufen.  —  So  bisher 
nur  in  Schlesien  bei  Breslau. 

Bastarde:  1.  A.  pratensis  X  ^enicnlatas  =  A.  hybridus  Wimm. 
Fl.  Schles.  ed.  III  (1857)  31. 

2.  A.  ventricostts  X  genicalatus  =  A.  Marssonii  Aschers,  u.  Graebn. 
syn.  II,  I  (1898)   140. 

5.  A.  fnlvus  Smith,  Engl.  Bot.  XXI  (1805)  t.  1497.  —  Rot- 
gelber  Fuchsschwanz.  —  Halm  aus  niedergestrecktem  Grunde 
aufstrebend ,  kahl.  Rispe  ährenfg,  cylindrisch.  Ährchen  elliptisch. 
Hüllsp.  stumpf,  gewimpert,  nur  am  Grunde  verwachsen.  Granne  der 
Decksp.  in  der  Mitte  des  Rückens  entspringend.  —  Staubbeutel 
rotgelb.  —  H.  20  —  45  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  ©.  An 
denselben  Standorten,  wie  vor. :  in  Niederösterreich  u.  Tirol  häufiger 
al>  jene.     Aufserdem  in  Europa,  Kleinasien  u.  Sibirien. 
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Bastard :  A.  geniculatus  X  fulvas  =  A.  Haussknechtianus  Aschers, 
u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1898)  138. 

6.  A.  bulbosns  Gouan,  Hort.  Mousp.  (17t)2)  37.  — Knolliger 
Fuchsschwanz.  —  Halm  aufrecht  oder  aufsteigend,  glatt.  Rispe 
ährenfg,  schmal.  Hüllsp.  spitz,  Snervig,  schmal  geflügelt.  — 
H.  20—50  cm.  —  ßlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Salzreiche  Wiesen; 
nur  in  Hannover  an  der  Nordsee  u.  der  unteren  Weser.  Aufserdem 
in  WEuropa. 

7.  A.  ntrlenlatas  Pers.  syn.  I  (1805)  80.  —  Tozzettia  pratensis 
Savi  in  M^m.  Soc.  Ital.  VIII  (1798)  477,  —  Tozzettia  utriculata 
Savi  in  Usteri,  Ann.  Bot.  XXIV  (1800)  49.  —  Schlauchartiger 
Fuchsschwanz.  —  Halme  aufrecht  oder  aufsteigend.  Oberste 
BScheide  schlauchartig  aufgeblasen.  Rispe  eifg  oder  eifg- länglich; 
ihre  Äste  1 — 2  Ährchen  tragend.  Httllsp.  bis  zur  Mitte  verwachsen 
und  allmählich  verbreitert,  über  der  Mitte  plötzlich  in  eine  platt- 
gedrückte Spitze  zusammengezogen.  Decksp.  lang  begrannt.  —  H. 
20—50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©.  Fruchtbare  Wiesen; 
selten.  Rheinprovinz,  El safs-Loth ringen,  Baden,  Istrien.  Mehrfach 
eingeschleppt,  so  bei  Hamburg,  Augsburg,  Wien,  Graz  u.  Cilli. 
Einheimisch  aufserdem  in  WEuropa  u.  im  Mittelmeergebiet. 

13.    Orypsis   Ait.    Hort.    Kew.    ed.  I  v.  I  (1789)  48.  —  Heleochloa 

Host,    Gram.    Austr.    I    (1801)    23    t.    29    u.    30.    —   Dorngras, 

Sumpf  gras.  —  III,  2  L. 

Hüllsp.  kürzer  als  die  Decksp. ,  gekielt-zusammengedrückt,  die 
untere  meist  kürzer.  Deck-  u.  Vorsp.  fast  gleichlang.  Vorsp.  1-  oder 
schwach  2kielig.  StaubB.  2-3.  Gf.  verlängert.  N.  fadenfg,  behaart, 
aus  der  Spitze  des  Ährchens  hervortretend.  —  1jährige  Gräser,  mit 
kopfchenähnlichen  bis  cylindrischen  Rispen.  —  9  Arten  in  den  ge- 
mäfsigten  Regionen  der  alten  Welt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Rispe  breiter  als  lang  1.  C.  aenleata. 
Rispe  länger  als   breit  n.  2. 

2.  Rispe  am  Grunde  von  einer  BScheide  umgeben  2.  C.  sehoenoides. 

Rispe  am  Grunde  nicht  von  einer  BScheide  umgeben 

3.  €.  alopecaroides. 

1.  C.  acaleata  Ait.  Hort.  Kew.  cd.  I  v.  I  (1789)  48.  —  Schoenus 
aculeatus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  42.  —  Heleochloa  diandra  Host, 
Fl.  Austr.  I  (1827)  77.  -  Gemeines  Dorngras.  —  Halme 
ästig,  schwach  zusammengedrückt.  Rispen  köpfchenfg,  breiter  als 
lang,  am  Grunde  von  bauchigen  BScheiden  eingeschlossen. 
StaubB.  2.  —  H.  20--40  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  ©. 
Sumpfige,  salzhaltige  Stellen;  selten.  Istrien,  Niederösterreich, 
SMähren.  Aufserdem  in  WEuropa,  dem  Mittelmecrgebiet,  WAsien 
u.  Senegambien. 
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2.  C.  schoenoldes  Lam.  111.  I  (1791)  t.  42  f.  1.  —  Phleum 
schoenoides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (175B)  60.  —  Heleocliloa  schoenoides 
Host,  Gram.  Austr.  I  (1801)23.  —  Knopfgrasartiges  Sumpf- 
gras. —  Halm  ästig,  schwach  zusammengedrückt.  Rispe  ährenfg, 
oval-länglich,  am  Grunde  von  der  obersten  BScheide  umgeben. 
StaubB.  3.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  ©. 
Sumpfige,  salzhaltige  Stellen 5  selten.  SMähren,  Niederösterreicb. 
Im  adriatischen  Küstengebiet  nur  bei  Capo  d' Istria.  Aufserdem  in 
WEuropa  u.  dem  Mittelmeergebiet  bis  WAsien. 

3.  C.  alopeenroides  Schrader,  Fl.  Germ.  I  (1806)  167.  — 
Heleochloa  alopecuroides  Host,  Gram.  Austr.  I  (1801)  77.  —  C. 
macrostachya  Brot.  Fl.  Lusit.  I  (1804)  781.  —  Fuchsschwanz- 
ähnliches Sumpfgras.  —  Halm  einfach  oder  wenig  verzweigt, 
fast  stielrund.  Rispen  ährenfg,  längl.-cylindrisch,  deutlich  gestielt. 
StaubB.  3.  Hüllsp.  gleichlang.  —  H.  20—40  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bis  September.  —  ©.  Feuchte  Äcker,  Flufsufer,  meist  auf  Salz- 
boden. Lothringen:  Metz  u.  Dieuze;  Hessen  (ob  noch  jetzt?),  Böhmen, 
SMähren,  Niederösterreich,  Istrien.  Aufserdem  in  WEuropa  u.  dem 
Mittelmeergebiet  bis  WAsien. 

Ändert  ab : 

b)  sicula  Jan.  Elench.  (1826)  1,  als  Art.  —  Rispe  schmal- 
keulenfg,  nach  dem  Grunde  verschmälert.  Hüllsp.  ungleich  lang, 
schwärzlich .  überlaufen.  —  So  bei  Metz. 

14.  Phleum    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)   59.    —    Lieschgras.   — 

m,  2  L. 

Hüllsp.  länger  als  die  Decksp.,  fast  gleichlang,  kielartig-zu- 
sammengedrückt,  oben  gestutzt  oder  spitz,  begrannt  oder  fast  wehrlos. 
Decksp.  unbegrannt.  Gf.  mäfsig  lang.  N.  sehr  lang,  behaart,  unter 
der  Spitze  des  Ährchens  hervortretend.  —  1jährige  oder  ausdauernde 
Gräser,  mit  cylindrischen,  ährenfgen  Rispen.  —  Etwa  10  Arten  in 
den  gemäfsigten  Zonen,  mit  Ausschlufs  von  Australien. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  Decksp.  5nervig  1.  Acbnodon. 
Decksp.  Snervig                                                           n.  2. 

2.  Achse  des  Ährchens  über  die  Blte  verlängert  2.  Chiloehloa. 
Achse  des  Ährchens  nicht  über  die  Blte  verlängert  3.  EaphleniB. 

Erste  Rotte.  Aehnodon  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  24,  unter  dem 
falsch  gebildeten  Namen  „Achnodonton".  —  Decksp.  5nervig,  gestutzt. 

1.  P.  sabulatam  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1899)  154 
[nicht  Spr.].  —  Phalaris  subulata  Savi,  Fl."  Pis.  I  (1798)  57.  — 
Phalaris  Bellardi  Willd.  in  Mag  Nat.  Fr.  Berlin  HI  (1801)  415.  — 
Phalaris  tenuis  Host,  Gram.  Austr.  H  (1802)  t.  36.  —  P.  tenue 
Schrader,    Fl.    Germ.    I    (ISOG)    161.    —  P.   bulbosum  Richter,    PI. 
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6.  P.  panicalatum. 

n.  3. 

n.  4. 

4.  P.  Miehelii. 

5.  P.  phleoides. 
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Eur.  I  (1890)  37,  nicht  Phalaris  bulbosa  L.  -  Pfriemliches 
Lieschgras.  —  Rispe  ährenfg,  cylindrisch.  Ährchen  flach  zu- 
sammengedrückt, elliptisch.  HuUsp.  am  RUcken  halbmondfg- gekrümmt, 
kurz  stachelspitzig,  kahl,  sehr  fein  höckerig- rauh.  Decksp.  kaum 
halb  so  lang  als  die  Hüllsp.  —  H  20—40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
Juli.  —  ©.  Grasige  Orte,  Wegränder,  überschwemmt  gewesene  Stelleu; 
nur  in  Istrien.  Sonst  bisweilen  eingeschleppt:  Berlin,  Münster, 
Erfurt,  Wien,  Graz.    Aufserdem  einheimisch  im  Mittelmeergebiet. 

Zweite  Rotte.  Chiloehloa  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  37  t. 
7  f.  2,  als  Gattung.  —  Decksp.  Snervig,  stumpf.  Achse  des  Ahrchens 
über  die  Blte  hinaus  verlängert. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Ährchen  3  mm  lang 
Ährchen  2  mm  lang 

2.  Pflanze  mit  Laub  trieben 
Pflanze  ohne  Laubtriebe 

3.  Hüllsp.  Izttl. 
Hüllsp.  lineal-länglich 

4.  Hüllsp.  wenig  länger  als  die  Decksp.  3.  P.  graecum. 
Hüllsp.  2— 3mal  länger  als  die  Decksp.                2.  P.  arenarium. 

2.  P.  arenarium  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  60.  —  Sand -Liesch- 
gras. —  Pflanze  ohne  unfruchtbare  Laubtriebe,  viele  fruchtbare 
Halme  treibend.  Rispe  ährenfg,  länglich,  am  Grunde  meist  ver- 
schmälert. Hüllsp.  Izttl.,  in  eine  kurze  Granne  zugespitzt,  am  Kiel 
steifhaarig   gewimpert.    —    H.   8 — 30  cm.   —  BlteZ.    Mai    bis   Juni. 

—  ©.  Sandiges  Meeresufer.  Ost-  u.  nord friesische  Inseln,  Mecklen- 
burg, Insel  Hiddensee,  Istrien.  Im  Binnenlande  in  der  Rheinpfalz, 
Hessen -Darmstadt  und  der  Rheinprovinz.  Bisweilen  verschleppt : 
Danzig  u.  Wien.     Einheimisch  aufserdem  in  W-  u.  NEuropa. 

3.  P.  graecum  Boiss.  et  Heldr.  Diagn.  S6r.  I,  XIII  (1853)  42. 

—  P.  exaratum  Griseb.  Spie.  Fl.  Rum.  II  (1844)  462,  nicht  Höchst. 

—  Griechisches  Lieschgras.  —  Pflanze  ohne  Laubtriebe. 
Rispe  ährenfg,  cylindrisch,  nach  der  Spitze  zu  verschmälert.  Hüllsp. 
kahnfg,  in  eine  sehr  kurze  Granne  zugespitzt,  am  Kiel  mit  borst- 
lichen  Haaren  kammartig  gewimpert.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  ©  und  ©.  Im  östlichen  Mittelmeergebiet  einheimisch. 
Im  Gebiet  mehrfach  eingeschleppt:  Hamburg,  Brandenburg  (Oranien- 
burg, Köpenick,  Rüdersdorf),  Magdeburg. 

4.  P.  Miehelii  All.  Fl.  Pedemont.  II  (1785)  233.  —  Chiloehloa 
Miehelii  Trin.  Gram,  unifl.  (1824)  67.  —  Michelis  Lieschgras. 

—  Grundachse  rasenfg,  zahlreiche  unfruchtbare  Laubtriebe  und 
fruchtbare  Halme  treibend.  Rispe  ährenfg,  cylindrisch.  Hüllsp. 
Izttl.,    in    eine    kurze  Granne  zugespitzt,  am  Rücken  steif  haarig  ge- 
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wimpert  —  H.  20—80  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Triften 
der  Alpen ;  auf  dem  Jura  und  durch  die  ganze  Alpenkette.  Aufser- 
dem  in  Italien  und  Sicilien.  —  Ändert  mit  3  Narben  ab  (P.  tri- 
gynum  Schrader  in  Hertens  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  1(1823)496). 

5.  P.  phleoides  Simonkai,  Enum.  Fl.  Transs.  (1886)  563.  — 
Phalaris  phleoides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  55.  —  P.  Boehmeri  Wibel, 
Primit.  Fl.  Werth.  (1799)  125.  —  P.  glabrum  Bernh.  Svst.  Verz. 
Erf.  (1800)  38.  —  P.  phalaroides  Koeler,  Gram.  (1802)  52.  — 
C'hilochloa  Boehmeri  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  158.  —  Glanzgras- 
artiges Lieschgras,  Böhmers  Lieschgras.  —  Grundachse 
rasenfg,  unfruchtbare  Laubtriebe  und  fruchtbare  Halme  treibend. 
Rispe  ährenfg,  cylindrisch.  HUllsp.  lineal-länglich ,  schief  gestutzt, 
zugespitzt- stachelspitzig,  zusammengedrückt,  am  Rücken  steifhaarig- 
gewimpert  oder  körnig-rauh.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2|..  Trockene  Hügel  u.  Wiesen,  lichte  Wälder;  zerstreut. 
Fehlt  im  nordwestlichen  Flachlande  u.  in  Schleswig-Holstein.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Europa,  Algier  u.  WAsien. 

6.  P.  panlfnlatnin  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  23.  —  Phalaris 
aspera  Retzius,  Obs.  bot.  IV  (1779)  14.  —  P.  asperum  Jacq.  Collect, 
I  (1786)  110.  —  Rispiges  Lieschgras.  —  Rispe  ährenfg, 
cylindrisch.  Hullsp.  keilfg,  gestutzt,  an  der  Spitze  eckig-aufgeblasen, 
stachelspitzig,  körnig-rauh.  —  H.  10 — 40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
Juli.  —  ©.  Äcker ,  Weinberge ,  trockene  Hügel ;  gern  auf  Kalk. 
Nur  im  mittleren  und  südlichen  Gebiet,  und  auch  dort  nicht  häufig. 
Rheinprovinz  bis  Coblenz,  Giefsen,  SHannover,  Thüringen,  NBajeni, 
Schweiz,  STirol,  Istrien,  Steiermark.  Sonst  bisweilen  verschleppt. 
Einheimisch  aufserdem  in  SEuropa  u.  Vorderasien. 

Dritte  Rotte.  Euphleum  Gren.  u.  Godr.  Fl.  France  III 
(1856)  446.  —  Phleum  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  24,  als  Gattung. 
—  Decksp.  3nervig,  stumpf.  Achse  des  Ährchens  nicht  über  die 
Blte  hinaus  verlängert. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Hüllsp.  an  der  Spitze  gestutzt  n.  2. 

Hüllsp.  an  der  Spitze  abgerundet  9.  P.  echiBatim. 

2.  Hullsp.  länger  als  ihre  Grannen  7.  P.  pratense. 
Hüllsp.  so  lang  oder  kürzer  als  ihre  Grannen  8.  P.  alpinnn. 

7.  P.  pratense  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  159.  —  P.  vulgare 
Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1899)  142.  —  Timothy  gras, 
gemeines  Lieschgras.  —  Grundachse  rasenfg.  B.  vorwärts 
rauh,  BScheiden  cylindrisch.  Rispe  ährenfg,  cylindrisch.  Hüllsp. 
längl.,  3 — 5  mm  lang,  gestutzt,  plötzlich  in  die  3mal  kürzere  Granne 
zugespitzt,  am  Kiel  steifhaarig  gewimpert  —  H.  20 — 100  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Fruchtbare  Wiesen,  Wegränder,  Hügel', 
häufig.     Aufserdem  in  Europa,  NAsien  u.  NAmerika. 

Ändert  ab: 
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b)  nodosnm  L.  syst.  ed.  X  (1759)  871,  als  Art.  —  Halm  am 
Grunde  knollenfg  verdickt,  nicht  über  40  cm  hoch.  HUllsp.  oft 
schwärzlich  tiberlaufen.  —  Form  des  trockenen  Bodens. 

c)  Bertolonii  DC.  Cat.  Hort.  Monsp.  (1813)  132,  als  Art.  — 
HUllsp.  2 — 3  mm  lang,  mit  6 — 8mal  kürzerer  Granne.  —  So  nur 
in.  Istrien:  Pola. 

8.  Ph.  alpinam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  59.  —  Alpen -Liesch- 
gras. —  Grundachse  rasenfg.  B.  glatt  oder  sehr  schwach  rauh; 
oberste  BScheiden  aufgeblasen.  Rispe  fthrenfg,  cylindrisch  oder  oval. 
Hullsp.  länglich,  gestutzt,  plötzlich  in  die  eben  so  lange  oder  etwas 
längere  Granne  zugespitzt,  am  Kiel  steif  haarig  -  gewimpert.  —  H. 
20 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Wiesen  der  Alpen  und 
Voralpen.  Auf  dem  Jura  und  durch  die  ganze  Alpenkette,  Sudeten, 
Böhmer  Wald,  Brocken  (ob  noch  jetzt?).  Aufserdem  in  Europa, 
Asien  u.  Amerika. 

Anm.  Diese  Art  ist  durch  viele  Übergangs  formen  mit  der 
vorigen  verbunden. 

9.  F.  echinatum  Host,  Gram.  Austr.  III  (1805)  t.  11.  —  P. 
felinum  Smith,  Prodr.  Fl.  Graec.  v.  I  (1806)  42.  —  Stacheliges 
Lieschgras.  —  Rispe  ährenfg,  oval;  Ahrchen  abstehend,  die 
untersten  herabgebogen.  HUllsp.  eifg-längl. ,  an  der  Spitze  ab- 
gerundet, am  Kiel  steif haarig-gewimpert,  plötzlich  in  die  etwas 
längere  Granne  verschmälert.  —  H.  10 — 3U  cm.  —  BlteZ.  April, 
Mai.  —  ©  u.  0.  Steinige  Orte,  Bergwiesen ;  nur  in  Istrien.  Aufser- 
dem in  SOEuropa. 

16.  Mibora  Adanson,    Fam.   11  (1763)  495.  —  Rothia  Borkhausen, 

Tent.    disp.    plant.    (1792)   43,    nicht   Schreb.    und    nicht  Lam.  — 

Chamagrostis  Borkhausen,  Fl.  Catzenellb.  (1796)   16;    Wibel,  Prim. 

Fl.  Werth.  (1799)  126.  —  Zwerggras.  —  III,  2  L. 

Hüllsp.  am  Rücken  abgerundet,  ohne  Kiel,  wehrlos,  länger  als 
die  Deck-  u.  Vorsp.  Deck-  u.  Vorsp.  ungekielt,  wehrlos,  haarig- 
gewimpert.  Staubbeutel  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  gespalten.  Gf. 
lang.  N.  sehr  lang,  fadenfg,  behaart,  an  der  Spitze  des  Ahrchens 
hervortretend.  -  Zwerggras,  mit  fadendtinnen  Halmen  und  einfachen 
zarten  Trauben.  —  Nur  1  Art. 

1.  M.  minima  Desv.  Fl.  Anj.  (1827)  48.  —  Agrostis  minima 
L,  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  63.  —  Chamagrostis  minima  Borkhausen 
a.  a.  0.  —  Sturmia  minima  Hoppe  in  Sturm,  Deutschi.  Fl. 
(1799)  Heft  7.  —  Mibora  verna  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  167.  — 
Mibora  Desvauxii  Lange  in  Kjoeb.  Vidensk.  Meddel.  (1860)  24.  — 
Kleinstes  Zwerggras.  —  B.  kürzer  als  die  fadendünnen 
Halme.  Ährchen  deutlich  gestielt.  Hüllsp.  gestutzt.  —  Hüllsp. 
purpurn,  selten  grün.  —  H.  3 — 18  cm.  —  BlteZ.  März  bis  Mai.  — 
Sandfelder,  Kiefernwälder;  sehr  selten.  Am  häufigsten  auf  der  Ober- 
rheinfläche u.  im  Mainthal.  Vereinzelt  in  der  Schweiz:  Kanton 
Zürich.  Würzburg.  Württemberg.  Anhalt:  Oranienbaum.  Holstein. 
Aufserdem  in  W-  u.  SEuropa,  sowie  in  Algier. 
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Sechste  Unterordnung.  Chlorideae  Kuntb,  Ennm.  pl.  I 
(1833)  258.  —  Ährchen  von  der  Seite  zusammengedruckt,  1 — 2blütig, 
selten  vielblütig,  kurz  gestielt,  zu  einer  einseitswendigen  Ähre  oder 
Traube  zusammengestellt,  und  zwar  der  unteren  Seite  der  3kantigen 
Ährenachse  eingefügt.  Untere  Hullsp.  die  unterste  Blte  tiberragend 
oder  nur  wenig  kürzer.  Gf.  mittellang  bis  lang,  zuweilen  in  einen 
verwachsen.     N.  verlängert;  fadenfg  oder  Sprengwedel fg,  behaart 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Ährchen  Ibltitig                                                           n.  2. 
Ährchen  2-  bis  vielblütig                                          n.  4. 

2.  Keine  leeren  Spelzen  über  den  Blten  n.  3. 

Leere  Spelzen  über  den  Blten  18.  Cbloris. 

3.  Ähren  üngerfg  gestellt  16.  Cjnodoi. 
Ähren  nicht  fingei*fg  gestellt  17.  Spartina. 

4.  Ährchen  2blütig  19.    Beckmannia. 
Ährchen  vielblütig  20.  Elensine. 

16.  Cynodon  Rieh,  in  Pers.  syn.  I  (1805)  85.  —  Dactylon  Vill. 
PI.  Delph.  n  (1787)  69  (ältester,  aber  verjährter  Name).  —  Dactylus 
Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  810,  —  Hundszahn.  — 

irr,  2  L. 

Hüllsp.  schmal,  Inervig,  gekielt,  abstehend,  kürzer  als  die 
Decksp.  Decksp.  eifg,  kahnartig-zusammengedrückt,  die  linealische, 
am  Rücken  gefurchte  Vorsp.  einschliefsend.  Ährchenachse  über  die 
Blte  hinaus  verlängert,  mit  einer  sehr  verkümmerten  oberen  Blte. 
Gf.  lang.  N.  fast  sprengwedelfg ,  unter  der  Spitze  des  Ährchens 
hervortretend.  —  Mittelgrofse  Gräser,  mit  (bei  uns)  langkriechender 
Grundachse  und  fingerfg  gestellten  Ähren.  —  4  Arten,  darunter  3 
in  Australien. 

1.  C.  dactjlon  Pers.  syn.  I  (1805)  85.  —  Panicum  Dactylon 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  58.  —  Dactylon  officinale  Villars,  Fl.  Delph. 
II  (1787)  69.  —  Dactylus  officinalis  Aschers.  Fl.  Brandenburg,  ed.  I 
(1864)  810.  —  Gefingerter  Hundszahn.  —  B.  unterseits  be- 
haart. Ähren  3 — 5  ,  fingerfg  gestellt.  Hüllsp.  am  Kiel  kurzhaarig 
gewimpert.  Decksp.  kahl,  am  Kande  fein  gewimpert.  —  H.  10 — 
40  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  4.  Sandfelder,  Weg- 
ränder. Im  südlichen  Gebiet  verbreitet.  Fehlt  in  Salzburg.  Im 
mittleren  und  nördlichen  Gebiet  nur  am  Rhein  und  seinen  Neben- 
flüssen, sowie  bei  Potsdam  an  der  Havel.  Öfter  eingeschleppt.  Ein- 
heimisch aufscrdeni  in  den  wärmeren  und  gemäfsigten  Gegenden 
der  Erde. 
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17.  Spartina  Schreb.  Gen.  plant.  I  (1789)  43.   —  Besengras.  — 

III,  2  L. 

Htillsp.  gekielt-zusammengedrtickt,  die  untere  kürzer.  Deck- 
u.  Vorsp.  häutig,  wehrlos.  Decksp.  zusammengedrUckt-gekielt,  Vorsp. 
länger,  kahnfg,  auf  dem  Rücken  2nervig.  Gf.  verlängert,  oft  unter- 
wärts zusammengewachsen.  N.  verlängert,  fadenfg,  unter  der  Spitze 
des  Ahrchens  hervortretend.  —  Ausdauernde,  ziemlich  ansehnliche 
Gräser,  mit  einander  genäherten  Ähren,  von  denen  die  oberste  lang 
gestielt  ist.  —  Etwa  8  Arten  in  Europa,  Afrika  u.  Amerika. 

1.  S.  stpicta  Roth,  Catalect.  bot.  III  (1806)  9.  —  Dactylis 
stricta  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  I  (1789)  104.  —  Steifes  Besengras. 

—  B.  eingerollt.  Ähren  2 — 4,  angedrückt.  Ährchen  ziemlich  grofs, 
weichhaarig,  locker  dachziegelig,  aufrecht.  —  H.  20 — 40  cm.  — 
BlteZ.  Juni  bis  September.  —  Sumpfige  Orte  am  Meeresstrande; 
nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  WEuropa,  N-  u.  SAfrika. 

18.  Chloris    Sw.    Fl.   Ind.    Occ.   I  (1797)  189.  —  Greis  gras.  — 

III,  2  L. 

Htillsp.  häutig,  gekielt,  spitz.  Decksp.  an  der  Spitze  mit  einem 
Schopf  langer,  weifser  Haare.     Gf.  2,  verlängert.    N.  lang,  federfg. 

—  1jährige  oder  ausdauernde,  mittelgrofse  Gräser,  mit  fingerfg  ge- 
stellten Ähren.  —  Etwa  40  Arten  in  allen  wärmeren  Ländern 
der  Erde. 

1.  C.  barbata  Sw.  Fl.  Ind.  Occ.  I  (1797)  200.  --  Andropogon 
barbatus  L.  (Gabriel  Elmgren)  PI.  Jam.  Pug.  (1759)  30.  — 
Bärtiges  Greisgras.  —  Untere  Hüllsp.  viel  kürzer  als  die 
obere.  Decksp.  lang  begrannt.  Leere  Spelzen  3eckig,  gestutzt,  be- 
grannt.  —  H.  bis  100  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Herbst.  —  ©.  Stammt 
aus  den  Tropen ,  bei  uns  mehrfach  eingeschleppt.  Brandenburg : 
Luckenwalde  u.  Sommerfeld.    Mannheim. 

19.  Beckmannia  Host,  Gram.  Austr.  III  (1805)  5  t.  6.  —  Ranke n- 

gras.  —  III,  2  L. 

Ährchen  2blütig.  Sp.  sämtlich  unbegrannt.  Hüllsp.  kahnfg, 
auf  dem  Rücken  blasig  aufgetrieben,  gleichlang.  Decksp.  am  Rücken 
gekielt,  zerstreut-kurzhaarig.  -  Ausdauerndes,  ansehnliches  Gras,  mit 
.ährenfg  angeordneten  Ähren.  —  Nur  1  Art. 

1.  B.  erneiforiois  Host,  Gram.  Austr.  IH  (1805)  5.  —  Phalaris 
erucaeformis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  55.  B.  erucoides  P.  Beauv. 
Agrost.  (1812)  13.  —  Gemeines  Rankengras.  —  Halm  am 
Grunde  knollig  verdickt.  Bltenstand  sehr  verlängert,  mit  zahlreichen, 
dicht  gedrängten  Ähren.  Ährchen  ziemlich  klein,  flach  zusammen- 
gedrückt, 2blütig.  —  H.  50  —  150  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  ~  2j.. 
Feuchte  Orte.  Im  Gebiet  wohl  nirgends  einheimisch  (ob  in  Istrien  ?), 
aber  mehrfach  eingeschleppt:  Hamburg,  Berlin,  Breslau.  Einheimisch 
aufserdem  in  0-  u.  SOEuropa,  Asien  u.  NAmerika. 
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20.  Eleusine    Gaertn.    Fruct.    I    (1788)    8.  —  Ceresgras.    — 

m,  2  L. 

Ährchen  vielblütig.  Hüllsp.  unbegrannt,  bisweilen  stachelspitzig, 
kürzer  als  die  Decksp.  Decksp.  kahnfg,  gekielt.  Gf.  2,  verlängert. 
N.  fadenfg.  —  Mittelgrofse,  einjährige  Gräser,  mit  ^ugerfg  gestellten 
Ähren.  —  6  Arten,  die  meist  in  den  wärmeren  Gegenden  der  alten 
Welt  verbreitet  sind. 

1.  E.  indiea  Gaertn.  Fruct.  I  (1788)  8.  —  Cynosurus  indicus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  106.  —  Indisches  Ceresgras.  — 
Ährchen  verlängert,  schlank,  meist  3 — 5,  gerade  oder  etwas  gebogen. 
Hüll-  u.  Decksp.  glatt.  —  H.  20—60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 
—  0.  Im  Gebiet  bisweilen  eingeschleppt:  Hannover,  Hamburg, 
Berlin,  Mannheim,  Württemberg,  Triest.  Einheimisch  im  Ver- 
breitungsgebiet der  Gattung. 

Siebente  Unterordnung.  Oryzeae  Kunth  in  M6m.  Mus. 
Paris  II  (1815)  74.  —  Coleanthinae  Link,  Hort.  Bot.  Berol.  I  (1827) 
269.  —  Ährchen  von  der  Seite  zusammengedrückt.  Hüllsp.  sehr 
klein  oder  fehlend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Hüllsp.  4,  sehr  klein  21.  Orya«. 

Hüllsp.  0  22.  ColeaBthns. 

21.  Oryza    [Tournef.]    L.   sp.    pl.    ed.    I    (1753)  333.  —  Reis.  — 

VI,  2  L. 

Ährchen  Iblütig.  Hüllsp.  4,  entweder  alle  oder  nur  die  beiden 
unteren  verkümmert.  Deck-  u.  Vorsp.  papierartig,  kielartig-zusammen- 
gedrückt,  wehrlos,  fast  gleichlang,  aber  die  Decksp.  breiter.  Gf. 
mäfsig  lang.  N.  federfg,  an  der  Seite  des  Ährchens  hervortretend. 
Frucht  von  den  Spelzen  eng  umschlossen.  —  Ansehnliche,  ausdauernde 
oder  1jährige  Gräser,  mit  grofsen,  lockeren  Rispen.  —  Etwa  15  Arten, 
hauptsächlich  in  den  Tropen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Nur  die  unteren  Hüllsp.  verkümmert  1.  0.  sativa. 

Alle  Hüllsp.  verkümmert  2.  0.  orjEoide«. 

1.  0.  sativa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  333.  —  Reis.  —  Rispe 
zusammengezogen.  Obere  Hüllsp.  schmal-lzttl.  Decksp.  5nervig. 
StaubB.  6.  —  H.  bis  130  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  ©. 
Im  Gebiet  nur  sehr  selten  gebaut :  österreichisches  Küstenland. 

2.  0.  orjzoides  Brand.  —  Phalaris  oryzoides  L.  sp.  pl.  ed.  I 
(1753)  55.  —  Ehrhartia  clandestina  Web.  in  Wigg.  Prim.  Fl.  Hols. 
(1780)  64.  —  Leersia  oryzoides  Sw.  Fl.  Ind.  occ.  I  (1788)  132.— 
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0.  clandestina  A.  Br.  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brandeoburg  II  (1861) 
195.  —  Wilder  Reis.  —  Rispe  abstehend,  mit  gebogenen  Ästen. 
Ährchen  halb  eifg,  gewimpert.  StaubB.  3.  —  H.  50—200  cm.  —  BlteZ. 
August,  September.  —  2|..  Ufer,  Gräben ;  zerstreut.  Aufserdem  in 
Europa,  Asien  u.  NAmerika. 

22.  Coleanthufl    Seidl.    in  Roem.    et  Schult.  Syst.  II  (1817)  11.  — 

Schmidtia  Trattin.  Fl.  Ost.  Kaiserst.  I  (1816)  t.  10  (verjährter  Name). 

—  Graszwergehen,  Scheidengras. 

Ährchen  1  blutig.  *HUllsp.  fehlend.  Deck-  und  Vorsp.  häutig. 
Decksp.  1  nervig,  gekielt,  zugespitzt -begrannt.  Vorsp.  halb  so  lang, 
2nervig,  2kielig.  StaubB.  2.  Gf.  kurz,  N,  lang,  fadenfg,  mit 
kurzen  Haaren  besetzt.  Fr.  länger  als  die  Spelzen.  —  Zwerggras, 
mit  rispigem  Bltenstand.  —  Nur  1   Art. 

1.  C.  SQbtilis  Seidel  a.  a.  0.  276.  —  Schmidtia  subtilis  Trattin. 
a.  a.  0.  —  Schmidtia  utriculosa  Steniberg  in  Flora  II  (1819)  6.  — 
Feines  Graszwergehen.  —  Halme  fadenfg,  rosettenartig  aus- 
gebreitet. B.  linealisch,  rinnig.  —  H.  2 — 6  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis 
Oktober.  —  ©.  Schlamm  abgelassener  Teiche,  Sümpfe;  selten  u.  un- 
beständig. Kgr.  Sachsen :  Freiberg.  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich, 
Tirol  (ob  noch  jetzt?).  Aufserdem  in  Norwegen,  Frankreich,  OAsien 
u.  NAmerika. 

Achte  Unterordnung.  Agrostideae  Pari.  Fl.  Palerm.  I 
(1845)  60,  nicht  Kunth.  —  Ährchen  von  der  Seite  mehr  oder 
weniger  zusammengedrückt,  Iblütig  oder  mit  dem  Rudiment  einer 
oberen  Blte.  Gf.  fehlend  oder  sehr  kurz.  N.  federfg,  am  Grunde 
des  Ährchens  seitlich  hervortretend,  Frucht  von  der  häutigen 
Spelze  bedeckt. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Decksp.  am  Grunde  kahl  oder  kurz  behaart  n.  2. 
Decksp.  am  Grunde  lang  behaart  n.  6. 

2.  Hullsp.  fast  gleichlang  n.  3. 
Hüllsp.  ungleich  n.  4. 

3.  Hüllsp.  nicht  begrannt  26.  Lagnrus. 
Hüllsp.  begrannt  28.  Polypogon. 

4.  Hüllsp.  am  Grunde  fast  kugelig  geschwollen  29.  Gastridinm. 
Hüllsp.  am  Grunde  nicht  geschwollen  n.  5. 

5«    Untere  Hüllsp.  läpger  24.  Agrostis. 

Untere  Hüllsp.  kürzer  25.  Apera. 

6.    Untere  Hüllsp.  länger  27.  Calamagrostis. 

Untere  Hüllsp.  kürzer  28.  Ammophila. 
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23.    Polypogon    Desf.    Fl.    Atl.    I    (1798)    67.    —    Bartgras, 
Bürstengras.  —  HI,  2  L. 

Htillsp.  2,  1  blutig,  viel  länger  als  die  Decksp.,  hohl-zusammen- 
gedrlickt,  fast  gleichlang,  aus  der  stumpfen  Spitze  lang  borstig-be- 
grannt.  Decksp.  am  Grunde  kahl^  unter  der  Spitze  oft  kurz  begrannt. 
Vorsp.  vorhanden.  Gf.  fast  fehlend.  N.  federfg,  an  der  Seite  des 
Ahrchena  hervortretend.  —  Ausdauernde  oder  Ijährige,  mittelgrofse 
Gräser,  mit  rispenartigen  Bltenständen.  —  10  Arten  in  den  wärmeren 
Gegenden  der  gemäfsigten  Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  HUllsp.  3mal  kürzer  als  ihre  Granne  n.  2. 

Hüllsp.  etwa  so  lang  als  ihre  Granne  3.  P.  littoralis. 

2.  Hüllsp.  an  der  Spitze  kurz  21appig  L  F.  nonspeliensis. 
Hüllsp.  an  der  Spitze  tief  ausgerandet  2.  P.  maritinis. 

1.  P.  monspeliensis  Desf.  Fl.  Atlant.  I  (1798)  67.  —  Alopecurus 
monspeliensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  61.  —  A.  paniceus  L.  sp.  pl. 
ed.  11  (1762)  90.  —  Agrostis  panicea  Willd.  sp.  pl.  I  (1797)  128. 

—  Gemeines  Bürstengras,  Mömpelgarder  Bürstengras. 

—  Wurzel  faserig.  Rispe  gedrängt,  gelappt.  Hüllsp.  längl.,  kurz- 
haarig-rauh, aus  der  kurz  ausgerandeten ,  stumpf  21appigen  Spitze 
lang  begrannt.    Decksp.  sehr  kurz,  kurz  begrannt.  —  H.  15 — 50  cm. 

—  BlteZ.  April  bis  «Juni.  —  0.  Feuchter  Boden  am  Meeresstrande. 
Einheimisch  nur  in  Istrien.  Auf  dem  Ramis  in  der  Stadt  Freiburg 
in  der  Schweiz  seit  langer  Zeit  eingebürgert;  auch  sonst  vorüber- 
gehend eingeschleppt.  Einheimisch  aufserdem  in  W-  u.  SEuropa 
u.  in  Asien. 

2.  P.  mapitimus  Willd.  in  Neue  Sehr.  Ges.  Nat.  Fr.  Berlin  III 
(1801)  443.  —  Alopecurus  maritimus  Poir.  Encycl.  VII  (1806)  779. 

—  Meerstrands-Bürstengras.  —  Rispe  cylindrisch,  nicht  oder 
schwach  gelappt.  Hüllsp.  Izttl.,  an  der  Spitze  tief  2spaltig.  Decksp. 
wehrlos;  sonst  wie  vor.  —  H.  15 — 35  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  — 
0.  Feuchter  Boden,  Schlamm  am  Meeresstrande;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  WAsien. 

3.  P.  liUopalis  Smith,  Compend.  Fl.  Brit.  (1800)  13.  —  P. 
monspeliensis  X  Agrostis  alba  Duval-Jouve  in  Bull.  Soc.  Bot.  Fr. 
XXII  (1875)  288.  —  Ufer-Bürstengr  as.  —  Wurzelstock 
kriechend.  Rispe  gedrängt,  gelappt.  Hüllsp.  lineal-lzttl. ,  etwas 
rauh,  an  der  Spitze  begrannt.  Granne  der  unteren  Hüllsp.  so  lang 
als  diese  selbst,  die  der  oberen  kürzer.  Decksp.  unter  der  Spitze 
begrannt.  —  H.  30 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  4.  Feuchte 
Orte  am  Meeresstraude.  Im  nordwestlichen  Teil  der  Insel  Nordemey 
(ob  noch  jetzt?).  Für  Istrien  sehr  zweifelhaft.  Einheimisch  aufser- 
dem in  WEuropa,  dem  Mittelmeergebiet,  Asien  u.  NAmerika. 
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24.  Agrostis  L.  sp.  gl.  ed.  1(1753)61.  —  Straufsgras,  Wind- 
halm. —  III,  2  L. 

HUllsp.  2,  Ibltitig,  hohl-zusammeDgedrückt,  länger  als  die  Blte, 
spitz,  die  untere  länger.  Decksp.  häutig,  am  Grunde  mit  einem 
sehr  kurzen  Haarbüschelchen  besetzt,  wehrlos  oder  sehr  zart  begrannt. 
Vorsp.  sehr  klein  oder  ganz  fehlend.  Kein  Rudiment  einer  oberen 
Blte.  Gf.  sehr  kurz.  N.  federfg,  am  Grunde  des  Ährchens  hervor- 
tretend. —  1jährige,  häufiger  ausdauernde,  kleine  bis  ansehnliche 
Gräser,  mit  ausgebreiteter  Rispe.  —  Etwa  100  Arten,  die  fast  über 
die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

Alle  B.  flach.     Vorsp.  vorhanden  1.  Vilfa. 

GrundB.  borstenfg  zusammengerollt.     Vorsp.  meist  fehlend 

2.  Triebodiam 

Erste  Rotte.  Vilfa  Adanson,  Fam.  II  (1763)  495,  als  Gattung. 
—  Alle  B.  flach.     Vorsp.  vorhanden. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  BHäutchen  verlängert,  2 — 6  mm  lang  n.  2. 

BHäutchen  sehr  kurz,  gestutzt,  weniger  als  2  mm  lang 

3.  A.  vulgaris. 

2.  Hüllsp.  kahl  1.  A.  alba. 
Hüllsp.  fein  behaart                                                  2.  A.  verticillata. 

1.  A.  alba  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  63.  —  A.  stolonifera  L.  a. 
a.  0.,  zum  Teil.  —  A.  stolonifera  var.  ß  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762) 
93.  —  A.  capillaris  Pollich,  Hist.  PI.  Palat.  I  (1776)  69.  — 
Weifses  Straufsgras.  — Alle  B.  linealisch,  meist  flach.  BHäut- 
chen länglich,  3 — 6  mm  lang,  spitz,  meist  zerschlitzt.  Zweige  u. 
Bltenstiele  etwas  rauh.  Rispe  zur  BlteZ.  länglich-kegelfg,  mit  wage- 
recht abstehenden  Zweigen,  nach  der  BlteZ.  zusammengezogen.  — 
H.  20—150  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^.  Wiesen,  Wälder, 
Wegränder,  Flufsufer;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa,  Asien, 
XAfrika  u.  NAmerika. 

ZerfHllt  in  2  Unterarten: 

A)  a)  recta.  —  Stg.  aufrecht.  Ährchen  2  mm  lang.  —  So  be- 
sonders auf  trockuerem  Boden. 

Zerfällt  in  eine  Anzahl  von  Formen.     Die  wichtigsten  sind : 

«)  gigantea  Meyer,  Chloris  Hannov.  (1836)  665.  —  Pflanze  bis 
fast  150  cm  hoch.  —  Waldform. 

ß)  gennina  Schur  in  Ost.  Bot.  Zeitschr.  IX  (1859)  47.  —  Pflanze 
etwa  50  cm  hoch.  —  So  am  häufigsten. 

Ändert  ab : 

b)  olivetopum    Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  Ul  (1856)  483,    als  Art. 
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Ährchen  3  mm  lang.  Decksp.  wehrlos.  —  So,  nur  in  Istrien;  gern 
auf  Kalk. 

B)  proenmbens.  —  Stg.  niederliegeiid,  oft  mit  langen  Ausläufern. 

—  So  besonders  am  Meere  und  an  Ufern  anderer  Gewässer. 

Zerfällt  in  2  Formen: 

a)  a)  prorepens  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  902.  —  Pflanze  meist 
niedrig.     B.  schlaff,  flach.  —  So  im  Binnenlande. 

Ändert  ab: 

ß)  patala  Gaud.  Agrost.  (1811)  80,  als  Art.  —  Rispe  lebhaft 
violett  gefärbt.  —  Alpen  form. 

b)  maritima  Meyer,  Chloris  Hannov.  (1836)  656.  —  B.  borstlich 
zusammengefaltet.  —  So  am  Meere. 

2.  A.  verticillata  Vill.  Prosp.  Fl.  Dauph.  (1779)  16.  —  A. 
stolonifera  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  62,  zum  Teil.  ~  Vilfa  verticillata 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  182.  —  Quirlbltitiges  Straufsgras. 

—  Halm  aus  niederliegendem  Grunde  aufsteigend.  BHäutchen  2 — 
4  mm  lang,'  stumpf,  an  der  Spitze  gezähnelt.  Rispe  ausgebreitet. 
Hüllsp.  auf  der  Aufsenseite  fein  behaart;  sonst  wie  vor.  —  Balm 
bis  70  cm  lang.  —  BlteZ.  März  bis  Juni.  —  2|..  Feuchter  Sand- 
boden, Äcker,  Gräben.  Im  Gebiet  wohl  nirgends  einheimisch.  Für 
Istrien  zweifelhaft.  Bei  Hamburg  eingeschleppt.  Einheimisch  aufser- 
dera  im  Mittelmeergebiet  u.  WAsien. 

3.  A.  vulgaris  Withering,  Arrang.  (1776)  132.  — A.  stolonifera 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  62,  zum  Teil.  —  A.  rubra  Wahlenb.  Fl. 
Ups.  (1820)  25.  —  Gemeines  Straufsgras.  —  Alle  B.  linealisch, 
flach.  BHäutchen  sehr  kurz,  höchstens  2  mm  lang,  kurz  gestutzt, 
oft  fast  fehlend.  Rispe  zur  BlteZ.  im  Umrifs  längl.-eifg,  nach  der 
BlteZ.  sehr  ausgebreitet,  mit  auseinandergespreitzten,  etwas  rauhen 
Ästen.  Decksp.  wehrlos.  —  H.  8 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  — 
2i.  An  ähnlichen  Standorten  wie  A.  alba;  häufig.  Aufserdem  in 
Europa,  Vorderasien,  Algier  u.  NAmerika. 

Zerfällt  in  2  Unterarten: 

A)  recta.  —  Halm  aufrecht  oder  aufsteigend.  Ährchen  violett 
gefärbt.  —  So  am  häufigsten. 

Ändert  ab  : 

b)  umbposa  Schur  in  Ost.  Bot.  Zeitschr.  IX  (1859)  47.  —  A. 
tarda  Bartling  aus  Drude  in  Flora  LX  (1877)  273.  —  Ährchen 
bleich.  —  So  auf  buschigen  Hügeln  in  STirol. 

B)  stolonifera  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  782.  —  Halm  nieder- 
liegend, weit  kriechend.  —  So  besonders  auf  Heidemooren. 

Zweite  Rotte.  Trieliodiiim  Michaux,  Fl.  bor.  Amer.  I  (1803) 
41,  als  Gattung.  —  GrundB.  borstenfg,  zusammengerollt.  Vorsp. 
meist  fehlend. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.    Decksp.  von  der  Mitte  aus  begrannt,  selten  wehrlos 

n.  2. 
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Decksp.  vom  Gründe  aus  begraunt  5.  A.  alpina. 

2.    Rispenäste  rauh  4.  A.  canina. 

Rispenäste  glatt  6.  A.  rnpestris. 

4.  A.  eanina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  62.  —  Trichodium  caninum 
Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  198.  —  Hunds -Straufsgras.  — 
GrundB.  borstlich  zusammengefaltet,  BHäutchen  länglich,  Rispe  aus- 
gebreitet, eifg.  Rispenäste  rauh,  zur  BlteZ.  auseinandergespreitzt, 
nach  der  BlteZ.  zusammengezogen.  Decksp.  unter  der  Mitte  des 
Rückens  begrannt,  an  der  «Spitze  stumpf  gezähnelt.  Vorsp.  fehlend 
oder  sehr  klein.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  — 
2i\  Wiesen,  feuchte  Orte;  zerstreut.  Aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 
—   Zerfällt  in  2  Unterarten: 

A)  gennina  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  III  (1856)  484.  —  Pflanze 
ohne  Ausläufer,  dicht  rasig.  Decksp.  begrannt.  HuUsp.  violett, 
selten  bleich  bis  strohfarben.  —  So  in  der  Ebene  am  häufigsten. 

Ändert  ab: 

b)  pusilla  Dumort.  Obs.  Gram.  Belg.  (1823)  129,  als  Art.  — 
Pflanze  ca.  10  cm  hoch.  —  So  auf  den  höheren  Gebirgen. 

c)  capillapis  All.  Fl.  Pedem.  II  (1785)  233,  als  Art.  —  A. 
canina  var.  mutica  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  172.  —  Decksp. 
wehrlos.   —  Selten. 

B)  stolonifera  Bljtt,  Norges  Flora  (1861)  81.  —  Pflanze  mit 
verlängerten  Ausläufern.  —  So  an  sumpfigen  Orten. 

Bastard:  A.  valgaris  X  canina  =  A.  Sanionis  Aschers,  u.  Graebn. 
Syn.  II,  I  (1899)  191.  —  A.  Mercieri  Ascheraon  u.  Graebner  a. 
a.  0.  192. 

5.  A.  alpina  Scop.  Fl.  Garn  ed.  11  v.  I  (1772)  60.  —  A.  festu- 
coides  Vill.  Fl.  Delph.  II  (1787)  76.  —  Trichodium  rupestre  Schrad. 
Fl.  Germ.  (1806)  201.  —  Alpen-Straufsgras.  —  GrundB. 
borstlich -zusammengefaltet.  BHäutchen  länglich.  Rispe  abstehend. 
Rispenäste  u.  Bltenstiele  rauh.  Decksp.  am  Grunde  begrannt,  an 
dev  Spitze  kurz-2borstig.  Vorsp.  sehr  klein.  . —  H.  10—30  cm.  — 
BlteZ.  Juli,  August.  —  Ij..  Wiesen  und  Triften  der  Alpen;  durch 
die  ganze  Alpenkette  und  auf  den  Sudeten  am  Gr.  Kessel  im  Ge- 
senke.    Aufserdem    auf  der    Pyrenäenhalbinsel    u.    den    Apenninen. 

Ändert  ab: 

b)  Scbleicheri  Jord.  u.  Verlot  in  Schultz,  Arch.  Fl.  Fr.  et  Allem. 
(1855)  346,  als  Art.  —  A.  filiformis  Schleich.,  nicht  Vill.  —  Ähr- 
cluMi  schmal-lzttl.  —  So  im  westlichen  Gebiete  bis  nach  Oberbayern. 

6.  A.  rnpestris  All.  Fl.  Pedem.  II  (1785)  237.  —  Trichodium 
alpiuum  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  200.  —  Felsen-S traufs- 
gras.  —  GrundB.  borstlich-zusammengefaltet.  BHäutchen  länglich. 
Rispe  ausgebreitet.  Rispenäste  u.  Bltenstiele  kahl.  Decksp.  an  der 
Spitze  stumpf- gezähnelt,  mit  einer  imterhalb  der  Mitte  entspringenden 
Rückengranue  versehen.  —  H.  5 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 
—   2j..    "Wiesen  und  Triften  der  Alpen.    Durch  die  ganze  Alpen  kette. 
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Im  bayrischen  Walde  am  Gipfel  des  Arber  (nach  Garcke;  von 
Ascherson  -  Gr aebner  nicht  aufgeführt).  Im  Riesengebii^e. 
Aufserdem  auf  den  Pyrenäen,  den  Apenninen,  in  Corsica,  auf  den 
Karpaten  u.  der  Balkauhalbinsel. 

26.  Apera  Adans.  Fam.  TI  (1763)  495.  —  Anemagrostis  Trin.  Fund. 
Agr.  (1820)  128  t.  11.  —  Windfahne,  Windhalm.  —  III,  2  L. 

Untere  HüUsp.  kleiner,  sonst  wie  Agrostis.  Bltenstiel  etwas 
über  die  Blte  hinaus  verlängert,  das  Rudiment  einer  zweiten  Blte 
darstellend.  —  Ijährige,  mittelhohe  Gräser,  mit  ziemlich  langen 
Rispen.  —  Nur  unsere  beiden  Arten. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Staubbeutel  lineal-länglich  1.  A.  spica  venti. 

Staubbeutel  rundlich-eifg  2.  A.  interrapta. 

1.  A.  spica  venu  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  151.  —  Agrostis 
spica  venti  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  61.  —  Anemagrostis  Spica  venti 
Trin.  Fund.  Agrost.  (1820)  129.  —  Gemeine  Windfahne.  — 
Rispe  sehr  grofs,  mit  aufrecht  oder  wagerecht  abstehenden  Rispen- 
ästen. Decksp.  unter  der  Spitze  begrannt;  Granne  gerade  oder  ge- 
schlängelt, 3 — 4mal  länger  als  die  Sp.  Staubbeutel  lineal-länglich. 
—  H.  40 — 90  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  ©.  Äcker,  sandige 
oder  kiesige  Orte;  gemein.  Au/serdem  in  W-  u.  NEuropa,  sowie 
in  Sibirien. 

Ändert  ab : 

b)  purpnrea  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  185,  als  Art.  —  Hüllsp. 
dunkelpurpum. 

2.  A.  interrnpta  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  151.  —  Agrostis 
interrupta  L.  syst.  ed.  X  (1759)  872.  —  Anemagrostis  interrnpta 
Trin.  Fund.  Agrost.  (1820)  128.  —  Unterbrochene  Wind- 
fahne. —  Rispe  schmal,  zusammengezogen,  mit  anliegenden  oder 
wenig  abstehenden  Kispenästen.  Decksp.  unter  der  Spitze  begrannt; 
Granne  gerade  oder  geschlängelt,  3 — 4mal  länger  als  die  Spelze. 
Staubbeutel  rundl.-eifg.  —  H.  20—60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  — 
©.  Äcker,  sandige  Orte;  nicht  häufig.  Schweiz:  Genf  u.  Wallis, 
Krain?,  Niederösterreich,  Mähren:  im  Gödinger  Walde.  Im  übrigen 
Gebiet  bisweilen  verschleppt:  Hamburg;  Rheinprovinz:  Zons;  Han- 
nover: Göttingen  (ob  noch  jetzt?).  Einheimisch  aufserdem  in  W- 
u.  SWEuropa,  sowie  in  Ungarn. 

26.    Lagurus    L.    sp.    pl.   ed.   I  (1753)    81.  —  S  am  metgras.   — 

III,  2  L. 

Hüllsp.  pfriemlich,  in  eine  fadenfge  Spitze  verschmälert.  Decksp. 
an  der  Spitze  mit  2  geraden  und  auf  dem  Rücken  mit  einer  ge- 
knieten Granne,  sonst  wie  Agrostis.     Bltenstiel  etwas  über  die  Blte 
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hinaus  verlängert,    das  Rudiment  einer  zweiten  Blte  darstellend.  — 
Mittelgrofses  Gras,    mit    eifgen  bis  kopffgen  Rispen.  —  Nur  1  Art. 

1.  L.  ovatus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  81.  —  Südliches 
Sammetgras.  —  Halme  u.  B.  weichhaarig.  Hüllsp.  lang  seidig 
behaart.  —  H.  10—50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©  u.  ©. 
Sonnige  Hügel,  Weinberge,  Wegränder;  nur  in  STirol  u.  Istrien. 
Zu  Makartbuketts  in  Gärten  gezogen  und  bisweilen  verwildert: 
Hamburg,  Nürnberg,  Wien  u.  a.  anderen  Orten.  Einheimisch  aufser- 
dem  im  Mittelmeergebiet. 

27.    Calamagrostis  Adanson,    Fam.    II    (1763)    31,  —  Reitgras, 
Schilf.  —  ni,  2  L. 

Decksp.  am  Grunde  mit  langen  Haaren  besetzt,  die  länger  sind 
als  die  Breite  der  Sp. ;  sonst  wie  Agrostis.  —  Ausdauernde,  ansehn- 
liche Gräser,  mit  ziemlich  grofsen  Rispen.  —  Etwa  140  Arten,  die 
hauptsächlich   in  den  gemäfsigten  und  kalten  Zonen  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

Kein  Rudiment  einer  zweiten  Blte  1.  Epigeios. 

Rudiment  einer  zweiten  Blte  vorhanden  2,  Dejenxia. 

Erste  Rotte.  Epigeios  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  783.  — 
Deck-  u.  Vorsp.  häutig,  weifslich-durchscheinend.  Kein  Rudiment 
einer  zweiten  Blte. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Decksp.  an  der  Spitze  begrannt  n.  2. 
Decksp.  am  Rücken  begrannt  oder  wehrlos  n.  4. 

2.  Decksp.  5 nervig  n.  3. 

Decksp.  3nervig  3.  G.  pseadopbragmites. 

3.  Granne  der  Decksp.  etwa  so  lang  als  die  Seitenspitzen 

1.  C.  Halleri. 

Granne  der  Decksp.  doppelt  so  lang  als  die  Seitenspitzen 

2.  G.  pnrpurea. 

4.  Haare  der  Ahrchenachse  kürzer  als  die  Decksp.        6.  C.  tenella. 
Haare  der  Ahrchenachse  länger  als  die  Decksp.    n.  5. 

5.  Decksp.  5nervig  5.  G.  villosa. 

Decksp.  3nervig  4.  C.  epigeios. 

1.  C.  Halleri  Brand.  —  Arundo  Calamagrostis  L.  sp.  pl.  ed.  I 
(1753)  81,  zum  Teil.  —  Arundo  Halleri  Willd.  Prodr.  Fl.  Berol. 
(1787)  60.  —  C.  lanceolata  Roth,  Tent.  Fl,  Germ.  I  (1788)  34. 
—  Arundo  Leersii  Oett.  Fl.  Lusat.  (1799)  .17.  —  C.  Calama- 
grostis Karsten,  Fl.  Deutschi.  ed.  II  v.  I  (1895)  383.  —  Hallers 

Koch,  Synopsis.    II.  171 
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Reitgras.  —  Halm  oberwärts  rauh.  Rispe  abstebeud.  Hüllsp. 
schmal  -  Izttl. ,  zugespitzt  Haare  länger  als  die  Decksp.  Granne 
endständig^  gerade^  aus  einer  sehr  kurzen  Ausrandung  entspringend 
und  dieselbe  kaum  überragend.  —  H.  60 — 150  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2|..  Feuchte  Wiesen,  Gebtische;  zerstreut.  Für  Steiermark 
zweifelhaft.  In  Tirol  u.  Istrien  sehr  selten.  Aufserdem  in  N-  u. 
Mitteleuropa,  sowie  in  Sibirien. 

2.  C.  pnrpnrea  Trin.  Gram,  unifl.  (1824)  219.  —  Arundo  pur- 
purea  Trin.  in  Spr.  Xeue  Entd.  H  (1821)  52.  —  C.  phragmitoides 
Hartm.  Handb.  Skand.  Fl.  ed.  Ill  (1832)  20.  —  Purpurnes 
Reitgras.  —  Halm  bis  fast  zur  Rispe  glatt.  Granne  der  Decksp. 
die  Ausrandung  erheblich  überragend;  sonst  wie  vor.  —  H.  60 — 
160  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2i,  Ufer,  Wiesen,  Gebüsche;  sehr 
selten.    Hessen-Nassau :  am  Hohen  Meifsner.    Aufserdem  in  NEuropa, 

3.  C.  pseudophragnites  Baumg.  Enum.  HI  (1816)  211.  —  Arundo 
Pseudophragmites  Haller  fil.  in  Roem.  Arch.  I,  2  (1796)  10.  — 
Arundo  effusa  Gmel.  Fl.  Bad.  I  (1805)  262.  —  A.  littorea  Schrad. 
Fl.  Germ.  I  (1806)  212.  —  C.  littorea  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  15. 
—  Schilfartiges  Reitgras,  Uferschilf.  —  Rispe  ausgebreitet 
Hüllsp.  schmal-lzttl.,  in  eine  pfriemliche,  zusammengedrückte  Spitze 
verschmälert.  Haare  länger  als  die  Decksp.  Granne  endständig, 
gerade,  so  lang  oder  länger  als  die  Hüllsp.  —  H.  90 — 120  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Ufer,  Flulskies.  Im  südlichen  Gebiet 
nicht  selten.  Im  mittleren  am  Rhein,  an  der  Elbe,  der  Mulde  und 
Bode.  Im  nördlichen  nur  an  der  Weichsel.  Aufserdem  in  Europa 
u.  Asien. 

Ändert  ab: 

b)  laxa  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  25  t.  43,  als  Art.  — 
Rispe  sehr  locker. 

4.  C.  epigeios  Roth,  Tent.  Fl.  Germ.  I  (1788)  34.  —  Arundo 
Epigeios  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  81.  —  Gemeines  Reitgras.  — 
Rispe  steif  aufrecht,  knäuelig-gelappt,  mit  aufrecht  anliegenden  Ästen. 
Hüllsp.  Izttl. ,  purpurn  oder  violett  überlaufen ,  in  eine  pfriemfge, 
zusammengedrückte  Spitze  endigend.  Haare  länger  als  die  Decksp. 
Granne  gerade,  aus  der  Mitte  der  Rückens  entspringend.  —  H.  60 
— 120  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2j..  Trockene  Wälder, 
sandige  Orte,  Ufer;  gemein.     Aufserdem  in  Europa  u.  Asien. 

Ändert  ab : 

b)  intermedia  Gmel.  Fl.  Bad.  I  (1805)  266,  unter  dem  Namen 
„Arundo  intermedia'*.  —  Hüllsp.  nur  am  Rande  gefärbt. 

c)  glauca  Reichenbach,  Fl.  ^erm.  excurs.  (1830)  27,  als  Art.  — 
Hüllsp.  ungefärbt. 

Bastard  :  C.  pMeadopliragmites  X  epigeios  =  C.  Wirtgeniana  Hauss- 
knecht in  ThUr.  B.  V.  N.  F.  VI  (1894)  68. 

5.  C.  villosa  Mutel,  Fl.  France  IV  (1837)  41.  -  Agrostis  villosa 
Chaix  in  Vill.  Hist.  PI.  Dauph.  I  (1786)  378.  —  Arundo  Haller iana 
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Gaud.  Agrost.  I  (1811)  97.  —  C.  Halleriana  P.  Beauv.  Agrost. 
(1812)  15.  —  Zottiges  Eeitgras.  —  Rispe  ausgebreitet,  Ährchen 
fast  gleichmäfsig  abstehend.  Hullsp.  Izttl.,  zugespitzt.  Haare  länger 
als  die  Decksp.  Granne  unter  der  Mitte  des  Rückens  entspringend, 
gerade.  —  H.  60—150  cm.  —  BiteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Feuchte, 
waldige  Orte  der  Gebirge ;  im  südlichen  und  mittleren  Gebiet  nicht  selten. 
Alpen  u.  Voralpen,  Sudeten,  Lausitzer  Gebirge,  Erzgebirge,  Thüringen, 
Harz,  Böhmer  Wald,  Fichtelgebirge,  Mittelfranken,  Hessen-Nassau: 
Bieber;  Rheinprovinz :  Eupen,  Malmedy.  Im  nördlichen  Gebiet  nur 
bei  Schleswig.  Für  Neustrelitz  zweifelhaft.  Aufserdem  in  XEuropa, 
N-  u.  OAsien. 

An  d  er  t  ab: 

b)  nntiea  Koch,  syu.  ed.  I  (1837)  784.  —  Decksp.  unbegrannt. 
—  Selten. 

6.  C.  tenella  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  103.  —  Arundo 
tenella  Schrad.  Fl.  Germ.  T  (1806)  220.  —  Zartes  Reitgras.  — 
Kispe  ausgebreitet.  HUllsp.  Izttl.,  spitz.  Haare  2mal  kürzer  als  die 
Decksp.  Decksp.  wehrlos  oder  mit  einer  vom  Rücken  ausgehenden 
geraden  Granne  versehen.  —  H.  30 — 50  cm  (nach  Garcke  nur  4 — 
6  cm).  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^.  Triften  u.  Wälder  der  Alpen 
11.  Voralpen.  Durch  die  ganze  Alpenkette  u.  im  südlichen  Jura. 
Aufserdem  auf  den  nördlichen  Apenninen. 

Formen:  a)  pilosa  Schleich,  in  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  155, 
unter  dem  Namen  „Agrostis  pilosa".  —  C.  tenella  a.  mutica  Koch, 
syn.  ed.  I  (1837)  784.  —  Decksp.  unbegrannt.  —  So  am  häufigsten. 

ß)  hnmilis  Koem.  et  Schult,  syst.  TL  (1817)  510,  unter  dem 
Namen  „Arundo  humilis".  —  C  tenella  ß.  aristata  Koch,  syn.  ed.  I 
(1837)  785.  —  Decksp.  begrannt.  —  So  seltener. 

Bastard :  AgroRtis  alba  X  Galamagrostis  tenella  =  Agrocalamagi-ostis 
Stebleri  Aschersou  u.  Graebu.  syn.  H,  I  (1899)  223. 

Zweite  Rotte.  Deyeuxia  Clarion  in  P.  Beauv.  Essai  nouv. 
Agrost.  (1812)  43.  t.  IX  f.  9,  10,  als  Gattung.  —  Ährchenachse 
über  die  Blte  hinaus  verlängert,  behaart,  das  Rudiment  einer  zweiten 
Blte  darstellend. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Granne  der  Decksp.  gerade  7.  C.  negleeta. 
Granne  der  Decksp.  gekniet                                     n.  2. 

2.  Haare  so  lang  oder  halb  so  lang  als  die  Decksp.         8.  C.  varia. 
Haare  4mal  kürzer  als  die  Decksp.  9.  C.  arundinacea. 

7.  C.  negleeta  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  15.  —  Arundo  negleeta 
Ehrh.  Beitr.  VI  (1791)  137.  —  Arundo  stricta  Timm,  in  Siemfsen, 
Meckl.  Mag.  II  (1795)  236.  —  C.  stricta  P.  Beauv.  Agrost.  (1812) 
15.  —  Deyeuxia  negleeta  Kunth,  Rev.  Gram.  I  (1829)  76.  — 
Steifes    Reitgras.    —   Rispe    schmal ,    sehr    dicht ,   steif-aufrecht. 
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Hüllsp.  spitz.  Haare  kürzer  als  die  Decksp.  Granne  gerade,  unter- 
halb der  Mitte  der  Decksp.  entspringend.  —  H.  30 — 100  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Feuchte  Wiesen,  Ufer  stehender  Gewässer. 
Im  nordöstlichen  Gebiet  verbreitet;  sonst  selten.  Böhmen:  Lissa; 
Württemberg:  Langenauer  u.  Federsee-Ried ;  Oberbaden:  Radolfszell 
u.  Binninger  Ried;  Schweiz:  Lac  des  Talli^res.  Aufserdem  in  W- 
u.  NEuropa,  N-  u.  OAsien  und  in  NAmerika. 

8.  C.  vapia  Host,  Gram,  austr.  IV  (1809)  27  t.  47.  —  Arundo 
varia  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  216.  —  Arundo  montana  Gaud. 
Agrost.  Helv.  I  (1811)  91.  —  C.  montana  DC.  Fl.  Fr.  V  (1815) 
254.  — ■  Deyeuxia  varia  Kunth,  Rev.  Gram.  I  (1829)  76.  —  Berg- 
Keitgras.  —  Rispe  ausgebreitet.  Hüllsp.  zugespitzt.  Haare  so 
lang  oder  halb  so  lang  als  die  Decksp.  Granne  auf  dem  Rücken 
der  Decksp.  entspringend,  gekniet,  die  Hüllsp.  kaum  überragend.  — 
H.  30—100  cm.  —  BIteZ.  Juli  bis  September.  —  2i.  Wiesen  und 
Wälder  der  Gebirge;  gern  auf  Kalk.  Durch  die  ganze  Alpenkette, 
schwäbische  u.  fränkische  Gebirge ,  bayrische  u.  schwäbische  Hoch- 
ebene, Bayrischer  Wald,  Fichtelgebirge,  Böhmisches  Erzgebiige, 
Thüringen,  SHarz,  Hessen.  Für  die  Rheinprovinz  zweifelhaft, 
Aufserdem  in  Europa,  Vorderasien  u.  Sibirien. 

Bastarde :  1.  C.  pseodophra^mites  X  varia  =  C.  Torgesiana  Hauss- 
knecht in  Thür.  B.  V.  N.  F.  VI  (1894)  69. 

2.  C.  epigeios  X  varia  =  C.  Bihariensis  Simonkai,  Ennm.  PI. 
Transsilv.  (1886)  566. 

9.  0.  arnndinacea  Roth,  Tent.  Fl.  Germ.  II,  1  (1789)  89.  — 
Agrostis  arnndinacea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  61.  —  Arundo  sylvatica 
Schrad.  Fl.  Germ.  1  (1806)  218.  —  C.  sylvatica  DC.  Fl.  France  V 
(1815)  253.   —  Deyeuxia  silvatica  Kunth,  Rev.  Gram.  I  (1829)  77. 

—  Rohrartiges  Reitgras.  —  Rispe  ausgebreitet.  Hüllsp.  zu- 
gespitzt. Haare  4mal  kürzer  als  die  Decksp.  Granne  auf  dem 
Rücken  der  Decksp.  entspringend ,  gekniet,  die  Hüllsp.  überragend. 

—  H.  60  —  120  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Augast.  —  2i.  Schattige 
Wälder,  feuchte  Orte;  zerstreut.  Im  nordwestlichen  Gebiet  und 
in  Schleswig-Holstein  sehr  selten.  Aufserdem  in  N-  u.  Mitteleuropa 
u.  in  Asien. 

Bastarde:  1.  C.  Ualleri  X  arandinacea  =^  C.  Hartmaniana  Fries, 
Summa  Veg.  Scand.  I  (1846)  241. 

2.  C.  epigeioB  X  arandinacea  =^  Arundo  acutiflora  Schrad.  FI. 
Germ.  I  (1806)  217.  —  C.  acutiflora  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs. 
(1830)  26.  —  C.  montana  ß.  acutiflora  Koch,  syn.  ed.  1  (1837)  785., 

—  Der  häufigste  aller  Bastarde. 

:].  C.  villosa  X  arandinacea  ^^  0.  indagata  Torges  u.  Hausskn.  in 
Thür.  B.  V.  IX  (1891)  26. 

4.  C.  varia  X  arandinacea  =  C.  Haussknechtiana  Torges  in  Thür. 
B.  V.  N.  F.  VIII  (ISOn)  15. 
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28.  Ammophila  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  24  t.  41.  —  Psamma 
P,  Beauv.  Agrost.  (1812)  143.  — Sandgras,  Helm,  Sandrohr. 

-  m,  2  L. 

Untere  Hullsp.  kürzer;  sonst  wie  Calamagrostis.  —  Mittelgrofse 
Gräser,  mit  fast  cjlindrischen  Eispen.  —  Nur  1  Art. 

1.  A.  arenaria  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  105.  —  Arundo 
arenaria  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  82.  —  Calamagrostis  arenaria  Eoth, 
Tent.  Fl.  Germ.  I  (1788)  34.  —  Psamma  litoralis  P.  Beauv.  Agrost. 
(1812)  145.  —  Psamma  arenaria  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  H  (1817) 
845.  —  Gemeines  Sandgras,  Strandhafer.  —  B.  borstlich 
eingerollt.  Rispe  ähYenfg,  gedrängt,  fast  cylindrisch,  oberwärts  ver- 
schmälert. Hullsp.  lineal-lzttl. ,  spitz.  Haare  3mal  kürzer  als  die 
Decksp.  —  H.  60—90  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Sandboden. 
Am  häufigsten  auf  den  Dünen  der  Nord-  u.  Ostsee,  wo  es  auch  zur 
Befestigung  des  Flugsandes  vielfach  angebaut  wird.  Im  Binnenlande 
im  nördlichen  u.  mittleren  Gebiet,  aber  wahrscheinlich  nur  verwildert. 
Einheimisch  aufserdem  in  Europa,  im  Mittel  meergebiet  und  in 
NAmerika. 

Ändert  ab : 

b)  aastralis  Mabille,  Rech.  pl.  Cors.  I  (1867)  33,  unter  dem 
Namen  „Psamma  australis".  —  Haare  länger  als  bei  der  typischen 
Form,   etwa  halb  so  lang  als  die  Decksp.  —  So  in  Istrien. 

Bastard :  Calamagrostis  epigeios  X  Ammophila  arenaria  =  Arundo 
baltica  Flügge  in  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  223  t.  5  f.  3.  — 
Psamma  baltica  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  TL  (1817)  845.  — 
Ammophila  baltica  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  105.  —  Calama- 
grostis Baltica  Hartm.  Handb.  Scand.  Fl.  ed.  II  (1832)  20.  — 
Calammophila  baltica  Brand  in  Koch,  syn.  ed.  germ.  III  (1906)  2715. 

29.  Gastridium  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  21  t.  6  f.  6.  —  Nissen- 

gras. —  m,  2  L. 

Hullsp.  sehr  zusammengedrückt,  am  Grunde  fast  kugelig-auf- 
geblasen. Decksp.  am  Grunde  kahl ;  sonst  wie  Agrostis.  —  Kleine, 
1jährige  Gräser,  mit  fast  ährenfgen  Rispen.  —  2  Arten  im  Mittel- 
meergebiet. 

1.  6.  lendigeram  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  176.  —  Milium 
lendigerum  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  91.  —  Agrostis  australis  L. 
mant.  I  (1767)  30.  —  Gastridium  australe  P.  Beauv.  Agrost.  (1812) 
164.  —  Südliches  Nissengras.  — Rispe  unregelmäfsig  gelappt, 
nach  der  Spitze  zu  verschmälert.  HüUsp.  3mal  länger  als  die  be- 
grannte  Decksp.  —  H.  20 — 40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juni.  —  ©. 
Äcker,  Wegränder,  Hügel;  nur  in  der  Schweiz  bei  Genf  und  in 
Istrien.     Aufserdem  in  SW Europa  u.  im  Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab : 

b)  mntiei^m  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  176.  —  Decksp.  wenigstens 
zum  Teil  unbegrannt.  —   Seltener. 
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NeunteUnterordnung.  Stipeae  Hackel  in  Engl.  u.  Prantl, 
Pflanzenfam.  11,  |2  (1887)  44,  als  Subtribus  der  Agrostideae.  — 
Stipaceae  Kunth  in  M^m.  Mus.  Par.  II  (1815)  71.  —  Stupeae  A. 
Br.  in  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  811.  —  Ahrchen 
gewölbt,  vom  Rücken  her  etwas  zusammengedrückt  oder  stielriind. 
1  blutig.  Kein  Rudiment  einer  zweiten  Blte.  Untere  Hüllsp.  gröfser. 
PB.  („Lodiculae"  genannt)  2  oder  3.  Gf.  fehlend  oder  kurz.  N. 
federfg,  an  der  Seite  des  Ährchens  hervortretend.  Frucht  von  den 
verhärtenden,  knorpligen  oder  papierartigen  Deck-  u.  Vorsp.  eng 
umschlossen. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  PB.  2  30.  Nilian. 
PB.  3                                                                             n.  2. 

2.  Granne  der  Decksp.  nach  der  BlteZ.  abfallend         81.  Orjxopgis. 
Granne  der  Decksp.  nach  der  BlteZ.  bleibend     n.  3. 

3.  Decksp.    oberwärts  kahl  oder  spärlich  und  kurz  behaart 

32.    Stipa. 

Decksp.  oberwärts  lang  und  dicht  behaart  33.  Lasiagrostis. 

30.  MiUum    [Tournef.]    L.  sp.    pl.    ed.    I   (1753)  61.  —  Flatter- 

gras, Milisgras.  —  HI,  2  L. 

Hüllsp.  2,  beiderseits  gewölbt  oder  vom  Rücken  her  etwas  zu- 
sammengedrückt, länger  als  die  Blte.  Decksp.  unbegrannt,  zuletzt 
knorpelig,  eifg,  bauchig-gewölbt,  die  Vorsp.  umfassend.  PB.  2.  — 
Ansehnliche  Gräser,  mit  (bei  uns)  lineal-lzttl.  B.  u.  ausgebreiteten 
Rispen.  —  5 — 6  Arten  in  Europa,  dem  gemäfsigten  Asien  und  in 
NAmerika. 

1.  M.  effnsnm  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  61.  —  Gemeines 
Flattergras.  —  Halm  glatt.  B.  lineal-lzttl.,  am  Rande  sehr  rauh. 
Rispe  ausgebreitet;  Rispenäste  abstehend,  nach  der  BlteZ.  zurück- 
geschlagen. Deck-  u.  Vorsp.  spitz.  —  H.  60 — 100  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Schattige  Wälder,  feuchte  Gebüsche;  meist  häufig. 
Aufserdem  im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

Ändert  ab:  • 

b)  elatius  Koch,  syn.  ed.  U  (1844)  908.  —  Rispenäste  nach 
der  BlteZ.  aufrecht  anliegend.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  Nicht  selten. 

31.  OryzopslB  Michaux,  Fl.  bor.  Amer.  I  (1803)  51  t.  9.  —  Pip- 
tatherum  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  17.  —  ürachne  Trin.  Fund. 
Agrost.  (1820)  109,   zum  Teil.  —  Grannenhirse.  —  III,    2  L. 

Decksp.  an  der  Spitze  begrannt;  Granne  am  Grunde  gegliedert, 
abfallend.  PB.  3;  sonst  wie  Milium.  —  Ausdauernd^  ansehnliche 
Gräser,  mit  breiten  B.  und  grofsen,  ausgebreiteten  Rispen.  —  Etwa 
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15    Arten   in   den    wärmeren  Gegenden  der   nördlichen  gemtlfsigten 
Zone. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Decksp.  behaart  1.  0.  virescens. 

Decksp.  kahl  2.  0.  miliacea. 

1.  0.  vireseens  Beck,  Fl.  Niederösterreich  (1890)  51.  —  Milium 
paradoxum  Scop.  Fl.  Carn.  ed.  II  (1772)  58  u.  der  meisten  Autoren, 
nicht  L.  —  Urachne  virescens  Trin.  Fund.  Agrost.  (1820)  110.  — 
Piptatherum  paradoxum  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  786,  nicht  P.  Beauv. 
—  P.  virescens  Boiss.  FI.  Or.  V  (1884)  507.  —  Grünliche 
Granneuhirse.  —  B.  flach.  Rispe  ausgebreitet.  Ahrchen  4mm 
lang.  Htillsp.  längl.-eifg.  Decksp.  weichhaarig.  —  H.  60  —  120  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Wälder,  Gebüsche ;  nur  im  südöstlichen 
Gebiet.  Niederösterreich,  Krain,  Istrien.  Neuerdings  auch  für 
SSteiermark  angegeben.     Aufserdem  in  SEuropa  u.  Vorderasieu. 

2.  0.  miliaeea  Aschers,  u.  Schweinf.  in  M^m.  Inst.  Eg.  II  (188y) 
169.  —  Agrostis  miliaeea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  61.  —  Milium 
multiflornm  Cav.  Demonstr.  (1802)  36.  —  Piptatherum  multiflorum 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  173.  —  Urachne  parviflora  Trin.  Fund. 
Agr.  (1820)  110.  —  Gemeine  Grannenhirse.  —  B.  flach. 
Rispe  ausgebreitet.  Ahrchen  3  mm  lang.  llüllsp.  längl.-eifg. 
Decksp.  kahl.  —  H.  60—130  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Oktober.  —  2;. 
Wegränder,  Mauern,  Gebüsche ;  nur  in  STirol  u.  Istrien.  Bei  Wien 
eingeschleppt.    Einheimisch  aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

32.    Stipa    L.    sp.    pl.    ed.   I  (1753)    78.  —  Stupa   Ascherson,    Fl. 
Brandenburg   ed.  I  (1864)  812.  —  Pfriemengras.  —  III,    2  L. 

Hüllsp.  2,  länger  als  die  Blte,  spitz  oder  aus  der  Spitze  be- 
grannt.  Decksp.  zuletzt  knorpelig,  cylindrisch  -  zusammengerollt. 
Granne  endständig,  gedreht,  am  Grunde  gegliedert,  aber  bleibend; 
PB.  3.  Fr.  von  den  knorpeligen  Sp.  dicht  umschlossen.  —  Ansehn- 
liche, ausdauernde  Gräser,  mit  zusammengezogenen  Rispen.  —  Etwa 
90  Arten,  in  den  Tropen  und  gemäfsigten  Zonen. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Granne  gerade  3.  S.  aristella. 
Granne  gekniet,  sehr  lang  n.  2. 

2.  Granne  federig  behaart  1.  S.  pennata. 

Granne  kahl  2.  S.  eapillata. 

1.  S.  pennata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  78.  —  Federartiges 
Pfriemengras.  —  Rispe  am  Grunde  von  der  BScheide  ein- 
geschlossen. Granne  sehr  lang,  kniefg-gebogen,  federig-behaart,  am 
Grunde   bis   etwa    ^U   ihrer  Länge  kahl.     Decksp.  unterwärts  mit  r» 
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seidenhaarigen  LiDien  bezeichnet.  —  H.  60 — 100  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Trockene,  sonnige  Hügel;  Sandfelder.  Im  nord- 
westlichen Gebiet  bis  Westfalen  und  Mecklenburg  einscbliefsUcb 
fehlend.  Im  nordöstlichen  Gebiet  in  Brandenburg,  Pommern,  SPosen, 
Schlesien  u.  WPreufsen,  wo  die  Pflanze  die  NOGrenze  erreicht.  Im 
mittleren  u.  südlichen  Gebiet  zerstreut,  südlich  der  Alpen  am  häufigsten. 
Aulserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa  u.  in  WAsien.  —  Zerfällt  in  2 
Unterarten : 

A)  S.  ea-pennata  Ascherson  u.  Graebner,  syn.  II,  I  (1899)  104. 

—  Abgestorbene  BScheiden  am  Grunde  der  H.  dunkel,  kaum 
glänzend.     B.    fadenfg.     Decksp.  15 — 16  mm  lang,  oberwärts  kahl. 

—  So  am  häufigsten  nördlich  der  Alpen. 

Formen:  a)  Joannis  Celak.  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXXIV  (1884) 
318.  —  B.  gefaltet,  leicht  ausbreitbar,  glatt.     BHäutchen  verlängert. 

—  Die  gewöhnliche  Form. 

b)  tirsa  Stev.  in  Bull.  Soc.  Nat.  Moscou  XXX  (1857)  115,  als 
Art.  —  B.  nicht  ausbreitbar,  auf  den  Nerven  rauh.  BHäutchen  sehr 
kurz  oder  verkümmert.  —  Selten.     Böhmen. 

B)  S.  mediterranea  Ascherson  u.  Graebner,  syn.  11,  I  (1899) 
106.  —  S.  pennata  var.  mediterranea  Trin.  u.  Rupr.  in  M6m.  Acad. 
St.  P6t.  6  S^r.  V.  Sep.-Abdr.  (1842)  82.  —  Abgestorbene  BScheiden 
am  Grunde  der  H.  hell,  stark  glänzend.  B.  linealisch.  Decksp. 
20  —  25  mm  lang,  bis  zur  Spitze  dicht  behaart.  —  So  südlich  der 
Alpen  am  häufigsten,  nördlich  selten. 

Formen:  a)  pnlcherrima  C.  Koch  in  Linnaea  XXI  (1848)  440, 
als  Art.  —  S.  Grafiana  Stev.  in  Bull.  Soc.  Nat.  Moscou  XXX  (1857) 
116.  —  B.  sehr  breit.  —  So  in  STirol  u.  Istrien,  Rheintal  bis 
Kreuznach,  Bayern :  Regensburg ;  Thüringen,  Halle,  Böhmen,  Mähren. 

b)  galHca  Stev.  a.  a.  0.  115,  als  Art.  —  B.  schmal.  —  So  in 
der  Schweiz  u.  in  STirol,  Niederösterreich,  Brandenburg:  Prenzlau, 
Zehden. 

2.  S.  capillata  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  176.  —  Haar- 
förmiges  Pfriemengras.  —  Rispe  am  Grunde  von  der  BScheide 
eingeschlossen.  Grannen  sehr  lang,  kniefg-gebogen,  kahl.  Decksp. 
unterwärts  mit  5  seidenhaarigeu  Linien  bezeichnet.  —  H.  20 — 
100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Trockene,  sonnige  Hügel; 
zerstreut.  Fehlt  im  nordwestlichen  Flachland,  in  Mecklenburg  u.  in 
PPreufsen.     Einheimisch  aufserdem  in  SEuropa  u.  Vorderasien. 

Anm.  Die  Früchte  dieser  Art  bohren  sich  in  die  Haut  der 
Schafe  ein  und  können  dadurch  bösartige  Eiterungen  verursachen, 
die  nicht  selten  den  Tod  des  betroffenen  Tieres  herbeifllhren. 

3.  S.  bromoides  Brand.  —  Agrostis  bromoides  L.  mant.  I  (1767) 
30.  —  S.  Aristella  L.  syst.  ed.  XII  v.  III  (1768)  229.  —  Aristella 
bromoides  Bertol.  Fl.  Ital.  I  (1833)  690.  —  Trespenartiges 
Pfriemengras.  —  Rispe  schmal,  zusammengezogen.  Grannen 
srerade,  doppelt  so  lang  als  die  Blten.    Decksp.  überall  angedrückt- 
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behaart.   —    H.  30 — 90  cm.  —  BlteZ.    Mai,    Juni.    —   2|..     Felsige 
Orte;  nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  SEuropa  u.  Vorderasien. 

33.  Lasiagrostis  Link,    Hort.    Berol.  I   (1827)  91.  —  Rauhgras. 

—  III,  2  L. 

Hüllsp.  2,  länger  als  die  Blte,  spitz,  die  untere  gröfser.  Decksp. 
zuletzt  etwas  knorpelig,  am  Rücken  mit  langen  Haaren  besetzt,  unter 
der  Spitze  eine  starke,  kniefg-gebogene,  ungegliederte  Granne  ent- 
sendend. PB.  3.  Fr.  von  den  Sp.  eng  umsclilossen.  —  Mittel- 
grofse  Gräser,  mit  ausgebreiteten  Rispen.  —  Gegen  10  Arten,  die 
etwa  so  wie  Stipa  verbreitet  sind. 

1.  L.  calamagrostis  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  91.  —  Agrostis 
Calamagrostis  L.  syst.  ed.  X  (1759)  872.  —  Arundo  speciosa  Schrad. 
Fl.  Germ.  I  (1806)  219.  —  Stipa  Calamagrostis  Wahlenb.  Veg. 
clim.  Helv.  (1813)  23.  —  Schilfähnliches  Rauhgras.  —  Rispe 
ausgebreitet.  Granne  3mal  so  lang  als  die  Blte.  —  H.  30  —  100  cm. 
—  BlteZ.  Juni  bis  September.  —  2|..  Felsige  Gegenden  der  Vor- 
alpen; gern  auf  Kalk.  Im  Jura  und  auf  den  nördlichen  und  stld- 
liehen  Kalkalpen.  Fehlt  in  Niederösterreich  u.  Steiermark.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  SEuropa. 

Zehnte  Unterordnung.  Amild  111686  Kunth  in  M^m  Mus. 
Paris  II  (1815)  73,  unter  dem  Namen  „Arundinaceae".  —  Ährchen 
2-  bis  vielblütig.  Gf.  verlängert  oder  sehr  kurz.  N.  sprengwedelfg 
oder  federfg,  in  der  Mitte  oder  über  der  Mitte  der  Blte  hervortretend. 

Schlttssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Gf.  lang  n.  2. 

Gf.  sehr  kurz  36.  Ampelodesmos. 

2.  Decksp.  mit  einfacher  Spitze  34.  Phragnites. 
Decksp.  mit  3facher  Spitze  35.  Arando. 

34.  Phragmites   Trinius,   Fund.   Agrost.   (1820)  134.  —  Schilf, 
Schilfrohr,  Rohr,  Teichschilf,  Ried.  —  III,  2  L. 

Ährchen  3  — 7bltltig.  Unterste  Blte  männlich,  kahl;  die  folgenden 
2geschlechtlich,  von  langen  Haaren  umgeben.  Decksp  wehrlos,  an 
der  Spitze  ungeteilt.  Gf.  lang.  N.  sprendwedelfg.  —  Hohe  Gräser, 
mit  sehr  grofson  Rispen.  —  3  Arten,  von  denen  unsere  über  die 
ganze  Erde  verbreitet  ist. 

1.  P.  vulgaris  Trin.  Fund.  Agrost.  (1820)  134.  —  Arundo 
Phragmites  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  81.  —  Arundo  vulgaris  Lam.  Fl. 
Fr.  III  (1778)  615.  —  A.  vulnerans  Gil.  Exerc.  phyt.  U  (1792) 
541.  —  P.  communis  Trin.  a.  a.  0.  —  P.  vulnerans  Ascherson,  Fl. 
Brand.  II  (1859)  180.  —  P.  Phragmites  Karsten,  Deutschi.  Fl.  ed.  I 
(1880 — 83)    379.    —    Gemeines    Schilf.    —    Rispe    sehr   grofs, 
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ausgebreitet.  Ährchen  8 — SblUtig.  —  H.  1 — 9  m.  —  BlteZ.  Juli 
bis  September.  —  2|..  An  den  Ufern  stehender  und  langsam 
fliefsender  Gewässer;  gemein.  Aufserdem  auf  der  ganzen  Erde. 
Zerfällt  in  3  Unterarten: 

A)  iypica  Beck,  Fl.  Niederösterr.  (1890)  77.  —  Ährchen  3  — 
5blütig.  Pflanze  etwa  3  m  hoch.  Rispe  dunkelbraun.  —  So  am 
häufigsten. 

Ändert  ab: 

b)  flaveseen«  Custor  in  Gaud.  Fl.  Helv.  VI  (1830)  341.  — 
Ährchen  hellgelblichbraun.   —  So  besonders  im  südlichen  Gebiet. 

c)  sabnnlflora  DC.  Fl.  Fr.  V  (1815)  263.  —  Halm  kriechend. 
Ährchen  oft  1  blutig.  —  So  an  trockneren  Stellen. 

B)  pseadodonax  Rabenh.  Bot.  Centralbl.  (1846)  242.  —  Pflanze 
fast  10  m  hoch.  Ährchen  hellbraun.  —  So  bisher  nur  Niederlansitz : 
Luckau. 

C)  honilis  De  Notaris,  Cat.  Hort.  Gen.  (1840)  27,  als  Art  — 
Ährchen  7 — 8blUtig.  Pflanze  niedrig,  bis  1,2  m  hoch.  —  So  bisher 
nur  bei  Breslau. 

36.    Arundo    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    81.   —   Pfahl  röhr.   — 

ni,  2  L. 

Ährchen  2 — 7blUtig.  Htillsp.  gewölbt -zusammengedrückt,  so 
lang  als  die  Blten.  Decksp.  an  der  Spitze  3zipflig,  mit  stachel- 
spitzigen Zipfeln;  der  mittlere  in  eine  borstenfge,  längere  Granne 
vorgezogen.  Gf.  verlängert.  N.  sprengwedelfg.  —  Hohe  Rohr- 
gräser ,  mit  grofsen  ,  verzweigten  Rispen.  —  6  Arten ,  die  in  den 
wärmeren  Gegenden  der  Erde  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Seiten  spitzen  der  Decksp.  ziemlich  lang  1.    A.  donax. 

Seitenspitzen  der  Decksp.  sehr  kurz  2.  A.  Plinii. 

1.  A.  donax  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  81.  —  Donax  arundinaceus 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  161.  —  Donax  donax  Aschers,  u.  Graebn. 
Fl.  nordostdeutsch.  Flachl.  (1898)  101.  —  Gemeines  Pfahl- 
rohr. —  B.  Izttl. ,  lang  verschmälert.  Rispe  länglich,  sehr  ästig, 
ausgebreitet.  Ährchen  etwa  3blütig.  Decksp.  an  der  Spitze  doppelt 
stachelspitzig  und  begrannt,  dicht  mit  langen  Haaren  besetzt.  — 
H.  2 — 4  m.  —  BlteZ.  September  bis  Dezember.  —  2J..  Sumpfige 
Orte,  Flufsufer;  nur  in  STirol  u.  Istrien.  Aufserdem  im  Mittel- 
meergebiet.   , 

2.  A.  Plinii  Turra,  Farsetia,  novum  genus.  Accedunt  animadv. 
bot.  (1765)  11.  —  A.  Pliniana  Turra,  Fl.  Ital.  Podr.  (1780)  63.— 

A.  manritanica  Desf.  Fl.  Atl.  I  (1798)  106.  —  Donax  Plinii  K. 
Koch,   Dendrol.  H,    2  (1873)   352.  —  Plinius'  Pfahlrohr.  — 

B.  breit-linealisch,  lang  verschmälert.     Rispe  sehr  ästig,  verlängert, 
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schmal-läDglich.  Ährchen  1 — 2bltitig.  Decksp.  an  der  Spitze  kurz 
2spaltig,  begrannt,  kurzhaarig.  —  H.  100 — 150  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bis  November.  —  2|..  Steinige  Ufer;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im 
Mittelmeergebiet. 

36.  Ampelodesmos  Link,   Hort.   Berol.  I  (1827)  136.  —  Reben- 
rohr.  —  m,  2  L. 

Ährchen  3 — r>blütig.  Hüllsp.  kürzer  als  die  Blten.  Blten  Izttl., 
zusammengedrückt,  gekielt,  2ge8chlechtlich.  Decksp.  am  Grunde  auf 
dem  Bücken  mit  ziemlich  langen  Haaren  besetzt  und  von  ihnen  um- 
geben, aus  der  2zähnigen  Spitze  kurz  begrannt;  Granne  borstlich, 
gerade.'  Gf.  sehr  kurz.  N.  federfg.  —  Eine  Gattung,  die  nach  der 
Formation  des  Gf.  und  der  N.  den  Festuceen  zuzurechnen  wäre; 
wegen  des  Habitus  von  Koch  zu  den  Arundineen  gestellt  —  Ziemlich 
ansehnliches  Gras,  mit  grofsen,  zusammengezogenen  Rispen.  —  Nur 
1  Art. 

1.  A.  bicolor  Brand.  —  Arundo  bicolor  Poir.  Voy.  U  (1789) 
104.  —  Arundo  mauritanica  1.  c.  105.  —  Arundo  tenax  Vahl,  Symb.  U 

(1791)  25.    —    Arundo   Ampelodesmos  Cyrillo,    Fl.  Neap.  Fase.  II 

(1792)  30  t.  12.  —  Ampelodesmos  tenax  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827) 
136.  —  Ampelodesma  mauritanica  Durand  u.  Schinz,  Consp.  Fl. 
Afr.  V  (1895)  874.  —  Zweifarbiges  Rebenrohr.  —  Halm 
nicht  hohl.  B.  linealisch,  rinnig,  lang  -  verschmälert ,  sehr  spitz. 
BHäutchen  verlängert.  Rispe  einseitswendig,  nickend.  —  H.  100 — 
150  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2|..  Am  Meeresufer;  nur  in 
Istrien.  Auf  dem  Scoglio  di  Gerolamo  aufserhalb  des  Hafens  von 
Pola  gegen  Brioni  zu,  aber  von  dort  schon  lange  wieder  ver- 
schwunden. Augenblicklich  aus  dem  Gebiete  nicht  bekannt.  Ein- 
heimisch aufserdem  im  westlichen  Mittelmeergebiet. 

Elfte  Unterordnung.  Pappophoreae  Kunth,  Enum.  I 
(1833)  252.  —  Sesleriaceae  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  788.  —  Ähr- 
chen  2-  bis  vielblütig.  Hüllsp.  grofs,  die  Blten  fast  deckend.  Gf. 
fehlend  oder  sehr  kurz.  N.  fadenfg,  aus  der  Spitze  der  Blte  hervor- 
tretend, gezähnelt  oder  sehr  kurz  behaart. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

Decksp.  bis  zur  Mitte  handfg  geteilt  87.  Eebinaria. 

Decksp.  ganzrandig,  oder  höchstens  an  der  Spitze  gezähnt 

38.  Sesleria. 

87.  Echinaria  Desf.  Fl.  Atl.  H  (1800)  385.  —  Panicastrella,  Moench, 
meth.  (1794)205  (älterer,  aber  verjähi;ter  Name).  —  Igelgras.  — 

XXIU,  1  L. 

Ährchen  2 — 4blütig.  Decksp.  am  Grunde  häutig,  etwa  bis  zur 
Mitte    handfg-58paltig,    mit   krautigen,    starren,    Izttl.  -  pfriemlichen 


Digitized  by  VjOOQIC 


2722  Brand.  Sesleria. 

Zipfeln.  Vorsp.  28paltig.  Gf.  fehlend.  N.  fadenfg,  sehr  lang,  an 
der  Spitze  gezähnelt,  aus  der  Spitze  der  Blte  hervortretend.  — 
1jährige,  kleine  Gräser,  mit  langgestielten  Köpfchen.  —  Nur  1  Art. 

1.  K.  capitata  Desf.  Fl.  Atl.  11  (1800)  385.  —  Cenchrus  capi- 
tatus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1049.  —  Panicastrella  echinata  Moench, 
meth.  (1794)  206.  —  Sesleria  echinata  Lam.  111.  I  (1791)  t.  47.  — 
Kopfförmiges  Igelgras.  —  Halme  dicht  weichhaarig.  BScheiden 
geschlossen.  Köpfchen  kugelig.  —  H.  3  — 20  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  0.  Grasige  Orte;  nur  in  Istrien:  Albona.  Aufserdem  in 
SWEuropa  und  im  Mittelmeergebiet. 

38.  Sesleria  Scop.  Fl.  carn.  ed.  I  (1760)  189  ;  Arduin.  specim.  II 
(1763)  18.  —  Elfengras,  Felsengras,  Seslerie.  —  HT,  2  L. 

Ährchen  2 — öbltttig.  Oberste  Spelzen  häutig.  Decksp.  an  der 
Spitze  3 — 5zähnig,  mit  stachelspitzigen  oder  begrannten  Zähnen.  Gf. 
sehr  kurz  oder  fehlend.  N.  fadenfg,  sehr  lang,  behaart,  aus  der 
Spitze  der  Blte  hervortretend.  Kleine  bis  mittelhohe  Gräser,  mit 
dichten  ährenfgen  oder  kopfigen  Rispen.  —  Etwa  14  Arten  in 
Europa  und  WAsien. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
Untere  Ährchen  mit  TragB.  1.  Ensesleria. 

Untere  Ährchen  ohne  TragB.  2.  Oreochlaa. 

Erste  Rotte.    Eusesleria  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1900) 
311,  erweitert.  —  Sesleriae  genuinae  Koch,  syn.  ed.  1(1837)  788. 
Traube  ährenfg,  einfach  oder  zusammengesetzt,  tiberall  mit  Ährchen 
bedeckt.    . 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Mittlere  Granne  so  lang  oder  länger  als  die  Decksp.    4.  S.  ovata. 
Mittlere  Granne  höchstens  halb  so  lang  als  die  Decksp. 

n.  2. 

2.  Ähre  kugelig  5.  S.  sphaerocephala. 
Ähre  länglich  n.  3. 

3.  B.  borstlich  zusammengefaltet  1.  S.  teniifolia. 
B.  flach  oder  rinnig  n.  4. 

4.  B.  flach  2.  S.  eoeralea. 
B.  rinnig  3.  S.  aaetumnalis. 

1.  S.  tenuifolia  Schrader,  Fl.  Germ.  I  (1806)  172  t.  6  f.  4.  — 
Aira  juncifolia  Wulfen  in  Mertens  u.  Koch,  Fl.  Deutschi.  I  (1823) 
625.  —  Feinblättriges  Elfengras.  —  Wurzelstock  rasig  und 
Ausläufer  treibend.  B.  schmal-linealisch,  stumpf  oder  kurz  zugespitzt, 
rinnig  und  borstlich  zusammengefaltet.    BScheiden  zuletzt  in  spinn- 
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webartige  Fäden  sich  auflösend.  Ähre  länglich;  Ährchen  meistens 
3blütig.  Decksp.  an  der  Spitze  in  2 — 4  Borsten  u.  eine  mittlere 
Granne  endigend;  Borsten  u.  Granne  noch  nicht  halb  so  lang  als 
die  Sp.  —  H.  20  —  50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2|..  Grasige 
u.  felsige  Orte  an  den  Ufern  des  adriatischen  Meeres ;  nur  in  Krain 
n.  Istrien.     Aufserdem  in  Italien  u.  auf  der  Balkanhalbinsel. 

Ändert  ab: 

b)  juneifolia  Suffren  in  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  138  t.  22, 
als  Art.  —  B.  dicker,  starr.  —  Nicht  selten. 

2.  S.  eoerolea  Arduino,  specim.  II  (1768)  18  t.  6  f.  3—5.  — 
Cynosurus  coeruleus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  72.  —  Blaues  Elfen  - 
gras. —  Wurzelstock  rasig;  Ausläufer  fehlend.  B.  linealisch,  flach, 
an  der  Spitze  plötzlich  in  eine  rauhe  Stachelspitze  zusammengezogen. 
BScheiden  ganzrandig,  zuletzt  am  Rande  zerschlitzt.  Ähre  oval- 
länglich, fast  eiuseitswendig;  Ährchen  2 — 8bltitig.  Decksp.  an  der 
Spitze  in  2 — 4  Borsten  und  eine  mittlere  Granne  endigend ;  Borsten 
u.  Granne  noch   nicht   halb   so  lang  als  die  Sp.  —  H.  10 — 60  cm. 

—  BlteZ.  März  bis  Mai.  —  4.  Felsige,  trockene  Orte;  gern  auf 
Kalk.  Im  mittleren  und  südlichen  Gebiet  zerstreut.  Fehlt  im 
Kgr.  Sachsen  u.  in  Schlesien.  Im  nördlichen  Gebiet  selten.  OPreufsen : 
3Iemel;  Brandenburg:  Rüdersdorfer  Kalkberge  (ob  noch  jetzt?), 
Freienwalde  (einmal,  wohl  verschleppt,  gefunden)..  Einheimisch 
aufserdem  in  Europa. 

Formen:  1.  calcaria  Pers.  syn.  I  (1805)  72.  —  Aira  varia 
Jacq.  Stirp.  (1762)  15?  —  S.  varia  Wettstein  in  Verh.  zool.-bot. 
Ges.  Wien  XXXVIII  (1888)  557.  —  Pflanze  dicht  rasenfg.    B.  flach. 

—  So  am  häufigsten. 

2.  oliginosa  Opiz,  Seznam  (1852)  91,  als  Art.  —  S.  coerulea 
AVettstein  a.  a.  0.  —  Pflanze  durch  Absterben  der  mittleren  Teile 
ringfg  werdend  („Hexen ringe").  B.  meist  umgerollt.  —  So  auf 
feuchten  Wiesen;  seltener.     In  OPreufsen  nur  diese  Form. 

3.  S.  aaetamnalis  F.  Schultz,  Arch.  Flore  296,  318.  Herb, 
norm.  (1861)  581.  —  Phleum  auctumnale  Scop.  Fl.  cam.  ed.  II  v. 
I  (1772)  56.  —  S.  elongata  Host,  Gram.  Austr.  II  (1802)  69  t.  97. 

—  S.  argeutea  b.  auctumnalis  Rieht.  PI.  Europ.  I  (1890)  69.  — 
Herbst-Elfengras.  —  Wurzelstock  rasig  und  Ausläufer  treibend. 
B.  linealisch,  rinnig,  in  eine  sehr  rauhe  Spitze  verschmälert. 
BScheiden  ganzrandig,  zuletzt  am  Rande  zerschlitzt.  Ähre  verlängert- 
cylindrisch;  Ährchen  meist  3bltttig.  Decksp.  an  der  Spitze  in  2 — 4 
Borsten  und  eine  mittlere  Granne  endigend  ;  Borsten  und  Granne 
noch  nicht  halb  so  lang  als  die  Hüllsp.  —  H.  80 — 50  cm.  —  BlteZ. 
September,  Oktober.  —  2|..  Felsige  Orte,  trockene  Wiesen;  nur  in 
Krain  und  Istrien.  Für  die  Schweiz  (Kanton  Tesssin)  zweifelhaft. 
Einheimisch  aufserdem  auf  der  Balkanhalbinsel. 

4.  S.  ovata  Kerner,  Sched.  Fl.  Austr.-Hung.  exs.  I  (1882)  109. 

—  Cynosurus  ovatus  Hoppe  in  Sturm,  Deutschi.  Fl.  Heft  6  (1799). 
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—  Cynosurus  microcephalus  Hoffim.  Deutschi.  Fl.  ed.  II  v.  I  (1800) 
49.  —  S.  tenella  Host,  Gram.  Austr.  11  (1802)  71  t,  100.  —  S. 
microcephala  DC.  Fl.  Fr.  in  (1805)  76.  —  Psilathera  tenella  Link, 
Hort.  Berol.  I  (1827)  122.  —  Eiförmiges  Elfengras.  —  B. 
schmal-linealisch,  stumpf  lieh.  Ähre  eifg;  Ährchen  2blUtig.  Decksp. 
mit  5  Grannen;  die  mittlere  Granne  länger  als  die  Sp.  —  H.  5 — 
20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Felsspalten  u.  Geröll  der 
Hoehalpen;  von  Tirol  an  ö^lich  bis  Oberösterreich,  auch  in  Bayern 
bei    Berchtesgaden.     Aufserdem    auf  den   lombardischen    Hochalpen. 

5.  S.  sphaerocepbala  Arduino,  Specim.  H  (1763)  20  t.  7.  — 
Cynosurus  sphaerocephalus  Wulfen  in  Jacq.  Mise.  11  (1787)  71.  — 
S.  leucocephala  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  76.  —  Kugel  gras.  —  B. 
schmaMinealisch ,  stumpf  lieh.  Ähre  kugelig,  weifslich,  seltener 
bläulich  tiberlaufen;  Ährchen  meistens  Sbltitig.  Decksp.  an  der 
Spitze  ausgerandet;  aus  der  Ausrandung  kurz  begrannt.  —  H. 

7  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|.  In  Felsspalten  und  zwischen 
Geröll  der  Hochalpen.  In  der  Schweiz  nur  im  Pusehlav.  In  den 
Ostalpen  häufiger.  Fehlt  in  Salzburg,  Ober-  und  Niederösterreich. 
Einheimisch  aufserdem  in  den  ostitalischen  Hochalpen. 

Zweite  Rotte.  Oreochloa  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  44, 
als  Gattung.  —  Ähre  einfach,  einseitig,  2zeilig. 

6.  S.  disticha  Pers.  syn.  I  (1805)  72.  —  Poa  disticha  Wulfen 
in  Jacq.  Collect.  II  (1781)  74.  —  Cynosurus  distichus  Hoffm. 
Deutschi.  Fl.  ed.  II  v.  I  (1800)  49.  —  Oreochloa  disticha  Link, 
Hort.  Berol.  I  (1827)44.  —  Zweizeiliges  Elfengras,  Alpen- 
gras. —  B.  fadenfg.  Ähre  eifg,  2zeilig;  Ährchen  3 — öbltitig,  bläu- 
lich überlaufen.  Decksp.  unbegrannt  oder  kurz  begrannt.  —  H. 
10 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Felsen  u.  Geröll 
der  Hochalpen.  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  Obersteiermark, 
Krain.     Aufserdem  auf  den  Pyrenäen  u.  Karpaten. 

Ändert  ab : 

b)  flavescens  Brtigger  in  Ascherson  u.  Graebner,  syn.  II,  I  (1900) 
323.  —  Ährchen  gelbgrttn.  —  So  bisher  nur  in  Graubttnden: 
Parpaner  Rothorn. 

Zwölfte  Unterordnung.  AvCDCae  Kunth  in  M^m.  Mus. 
Paris  II  (1815)  72,  unter  dem  Namen  „Avenaceae",  —  Ährchen 
2-  bis  vielblütig,  die  Endblüte  oft  verkümmert.  Hüllsp.  grofs,  fast 
das  ganze  Ährchen  einschliefsend.  Gf.  sehr  kurz  oder  fehlend.  N. 
federfg,  am  Grunde  der  Blte  beiderseits  hervortretend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Ährehen  in  Ähren  50.  Oandinia. 
Ährchen   in  Rispen                                                      n.  2. 

2.  Ährchenachse  kahl                                                       n.  3. 
Ährclienaehse  ganz  oder  oberwärts  behaart           n  5. 
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3.  Decksp.  kürzer  als  die  Hullsp. 
Decksp.  länger  als  die  Hdllsp. 

4.  Gf.  sehr  kurz 
Gf.  verlängert 

5.  Hüllsp.  etwa  so  lang  als  die  Decksp. 
Hüllsp.  viel  länger  als  die  Decksp. 

6.  Granne  gekniet 
Granne  gerade 

7.  Gf.  vorhanden,  sehr  kurz 
Gf.  fehlend 

8.  Alle  Blten  2geschlechtlich 
Untere  Blte  männlich 

9.  FruchtKn.  behaart 
FruchtKn.  kahl 

10.  Decksp.  der  unteren  Blte  begrannt 
Decksp.  der  unteren  Blte  unbegrannt 

11.  Granne  der  Decksp.  spiralig  gedreht 
Granne  der  Decksp.  gerade 


42.  Holeos. 
n.  4. 

39.  Koeleria. 
49.  Meliea. 
n.  6. 
n.  11. 
n.  7. 
41.  Weingaertneria. 
40.  Aira. 
n.  8. 
n.  9. 

43.  Arrhenaterom. 
44.  Avena. 
n.  10. 

46.  Trisetam. 
45.  Yentenata. 

47.  Danthonia. 

48.  Sieglingia. 


39.  Koeleria  Pers.  syn.  I  (1805)  97.  —  Schillergras,  Koelerie. 

—  III,  2  L. 

Ährchen  2-  bis  vielblUtig.  Blten  2geschlechtlich.  Hüllsp.  2, 
zusammengedrUckt-gekielt.  Decksp.  aus  der  ganzrandigen  oder 
2spitzigen  Spitze  stachelspitzig  oder  begrannt,  mit  borstenfger,  gerader 
Granne.  Gf.  sehr  kurz.  N.  federfg,  an  den  Seiten  des  Ahrchens 
hervortretend.  —  1jährige  oder  ausdauernde,  mittelgrofse  Gräser, 
mit  ährenfgen  Rispen.  —  Gegen  20  Arten,  die  in  den  gemäfsigten 
Zonen  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
Decksp.  unbegrannt  1.  Airochloa. 

Decksp.  begrannt  oder  2spitzig  2.  Lophochloa. 

Erste  Rotte.  Airochloa  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  126,  als 
Gattung.  —  Decksp.  unbegrannt  oder  kurz  stachelspitzig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    Ähreurispe  am  Grunde  dicht  5.  K.  vallcsiana. 

Ahrenrispe  am  Grunde  unterbrochen  n.  2. 
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2.    Decksp.  zugespitzt  n.  3. 

Decksp.  stumpflich  4.  K.  planem. 

8.    Grundachse  AusUlufer  treibend  1.  K.  albeseens. 

Grundachse  ohne  Ausläufer  n.  4. 

4.    Grundachse  nicht  knollig  verdickt  2.  R.  crutata. 

Grundachse  knollig  verdickt  8.  R.  gplendeas. 

1.  R.  albescens  DC.  Cat.  Hort.  Monsp.  (1813)  117.  —  Airochloa 
albescens  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  128.  —  Weifsliches 
Schillergras.  —  Grundachse  kriechend,  Ausläufer  treibend.  B. 
oft  borstenfg,  eingerollt,  ihre  Scheiden  meist  dicht  behaart.  Rispe 
ährenfg,  am  Grunde  unterbrochen.  Ahrchen  2 — 4bltitig,  Izttl.  Decksp. 
sehr  spitz,  oft  mit  deutlicher  Stachelspitze.  —  H.  30 — 60  cm.  — 
BlteZ.  Jitli.  —  4.  Sandboden;  nur  auf  den  ostfriesischen  Inseln. 
Aufserdem  an  der  westeuropäischen  Küste,  von  Jtitland  bis 
NSpanien. 

Ändert  ab: 

b)  fimbrica  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1900)  357.  —  EL 
glauca  Lange,  Haandb.  ed.  IV  (1886)  73,  nicht  DC.  —  Pflanze  ohne 
deutliche  Ausläufer.  Decksp.  stumpflich.  —  So  im  Gebiet  nur 
auf  der  Insel  Köm. 

2.  K.  eristata  Pers.  syn.  I  (1805)  97.  —  Aira  cristata  L.  sp. 
pl.  ed.  I  (1758)  63.  —  Airochloa  cristata  Link,  Hoi-t.  Berol.  I  (1827) 
127.  —  Kammförmiges  Schillergras.  —  Grundachse  dünn, 
nicht  knollig  verdickt.  B.  flach;  BScheiden  ungeteilt.  Rispe  ährenfg. 
am  Grunde  unterbrochen.  Ährchen  2 — 4blütig.  Decksp.  zugespitzt, 
unbegrannt  oder  stachelspitzig.  —  H.  30 — 70  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2|..  Trockene  Wiesen,  grasige  Hügel;  durch  das  ganze 
Gebiet  häufig,  nur  im  nordwestlichen  Flachlande  selten.  In  Schles- 
wig-Hostein  nur  eingeschleppt.  Aufserdem  in  Europa,  Asien,  Afrika 
u.  NAmerika.  —  Zerfällt  in  2  Unterarten: 

A)  K.  eiliata  Kerner  in  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H,  I  (1900) 
358.  —  B.  nur  am  Rande  lang  gewimpert.  —  So  besonders  im  nörd- 
lichen Gebiet. 

Ändert  ab: 

b)  pypamidsta  Lam.  111.  I  (1791)  183,  als  Art.  —  K.  cristaU 
Pers.  y,  maiorKoch,  syn.  ed.  I  (1837)  790.  —  Pflanze  grofs.  Rispe 
sehr  grofs,  stark  gelappt.   —  Nicht  selten. 

c)  nitidula  Vel.  FI.  Bulg.  I  (1891)  611 ,  als  Art.  —  B.  völlig 
kahl.   —  So  bisher  nur  in  Böhmen. 

B)  K.  gracilis  Pers.  syn.  I  (1805)  97.  —  B.  kurz  u.  dicht 
weichhaarig.  —  So  besonders  im  südlichen  Gebiet. 

3.  K.  splendens  Presl,  Cyp.  et  gram.  Sic.  (1820)  34.  —  K. 
grandiflora  Bertol.  in  Roem.  et  Schult,  mant.  II  (1824)  345.  — 
Glänzendes  Schillergras.  —  Grundachse  knollig  verdickt. 
B.    schmal,    zusammengefaltet.     Rispe    ährenfg,    am    Grunde    unter- 
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brochen.  Ährchen  2 — SblUtig,  deutlich  gestielt.  HttUsp.  so  lang  oder 
länger  als  die  Blten,  kahl  oder  spärlich  behaart.  Decksp.  scharf 
zugespitzt.  —  H.  5 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  Sonnige 
Kalkhtigel,  steinige  Wälder;  nur  im  südlichen  Gebiet:  Kärnten, 
Krain,  Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab: 

b)  eanesceus  Vis.  Fl.  Dalm.  I  (1842)  71,  als  Varietät  von  K. 
cristata.  —  Ährchen  fast  sitzend.  Hüllsp.  oft  kürzer  als  die  Blten, 
dicht  zottig  behaart. 

4.  K.  glauca  DC.  Hort.  Monsp.  (1813)  116.  —  Poa  glauca 
Schkuhr,  Cat.  Hort.  Wittenberg  (1799)49.  —  Aira  glauca  Schrader, 
Fl.  Germ.  I  (1806)  256.  —  Graugrünes  Schillergras.  —  B. 
flach,  kahl.  BScheiden  ungeteilt.  Rispe  ährenfg.  am  Grunde  unter- 
brochen. Ährchen  2 — Sblütig.  Decksp.  stumpflich,  unbegrannt  oder 
mit  einem  Stachelspitzchen  auf  der  abgerundeten  Spitze.  —  H.  30 — 
90  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Sandfelder,  Kiefernwälder. 
Im  nordöstlichen  Flachlande  verbreitet,  im  nordwestlichen  fehlend. 
Im  mittleren  Gebiet  sehr  zerstreut;  im  südlichen  mit  Sicherheit  nur 
in  Niederösterreich,  dagegen  für  Krain  u.  Istrien  zweifelhaft.  Aufser- 
dem einheimisch  in  OEuropa. 

5.  K.  vallesiana  Aschers,  u.  Graebn.  sjn.  ü,  I  (1900)  354.  — 
Aira  vallesiana  All.  Auct.  (1789)  40.  —  Aira  vallesiaca  Sut.  Fl.  Helv. 
I  (1802)  40.  —  K.  vallesiaca  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  149. 
—  Walliser  Schillergras.  —  GrundB.  zusammengerollt,  kahl. 
BScheiden  zuletzt  in  schlängelig  verwebte  Fäden  sich  auflösend. 
Kispe  ährenfg,  dicht.  Ährchen  2 — Sbltitig.  Decksp.  zugespitzt,  un- 
begrannt oder  stachelspitzig.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  April 
bis  Juli.  —  2|.'  Sonnige  Hügel.  In  der  Schweiz  in  den  Kantonen 
Tessin,  Wallis  u.  Neuenburg.  Neuerdings  auch  für  das  Elsafs  an- 
gegeben.    Aufserdem  in  SWEuropa  und  in  Algier. 

Ändert  ab: 

b)  setaeea  DC.  Hort,  monsp.  (1813)  118,  als  Art.  —  Decksp. 
am  Rücken  zottig  gewimpert.  —  Diese  Abart  wird  von  Ascherson 
u.  Graebner  nicht  anerkannt. 

Zweite  Rotte.  Lo))hochloa  Reichenbach,  Fl.  germ.  excurs. 
(1830)  42,  als  Gattung.  —  Koeleriae  spuriae  et  festucaeformes  DC. 
Hort,  monsp.  (1813)  118.  —Koeleria  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  791, 
als  Section.  —  Decksp.  aus  ganzrandiger  oder  2spitziger  Spitze 
begrannt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Halm  kahl  8.  K.  pbleoides. 
Halm  oberwärts  zottig-filzig  n.  2. 

2.  BHäutchen  mehrspitzig  6.  K.  hirsata. 
BHäutchen  stumpf  7.  K.  eriostachya. 

Koch,  Sjnopsis.    II.  172 
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6.  K.  hirsttta  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  150.  —  Aira  hirsuta 
Schleich.  PL  exs.  Cat.  (1800)  55.  —  Airochloa  hirsuta  Link,  Hort. 
Berol.  I  (1827)  129.  —  Rauhhaariges  Schillergras.  — 
Grundachse  durch  fruchtbare  und  unfruchtbare  BBüschel  dicht  rasen- 
bildend. Halm  oberwärts  filzig.  B.  schmal  -  linealisch,  kahl. 
BHäutchen  kurz,  mehrspitzig.  Rispe  ährenfg,  eifg  odef  eifg-läuglich. 
Ährchen  2 — Sblütig,  zottig.  Decksp.  ganzrandig  oder  2spitzig,  be- 
grannt.  —  H.  15 — 40  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2^ 
Felsen  u.  steinige  Triften  der  Hochalpen.  Von  den  Walliser  Alpen 
bis  nach  Kärnten.     Aufserdem  nirgends. 

7.  K.  epiostachya  Pan(5.  in  Verb,  zool.-bot.  Ges.  Wien  VI  (1856) 
591.  —  K.  carniolica  Kerner  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XVII  (1867)  7. 
—  Wollähriges  Schillergras.  —  Grundachse  durch  fruchtbare 
und  unfruchtbare  BBüschel  dicht  rasenbildend.  Halm  schwach  be- 
haart. B.  breit-linealisch,  starr.  BHäutchen  sehr  kurz,  stumpf  oder 
fast  fehlend.  Rispe  ährenfg,  lang,  schmal  cylindrisch.  Ährchen 
2 — Sblütig,  zottig.  Decksp.  scharf  28pitzig,  grannenlos  oder  sehr 
kurz  begrannt.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|.. 
Felsen  u.  Geröll;  auf  Kalk.  In  den  Ostalpen  in  Tirol,  Kärnten  u. 
Krain.     Aufserdem  in  SOEuropa. 

8.  K.  phleoides  Pers.  syn.  I  (1805)  97.  —  Festuca  cristata  L. 
sp.  pl.  ed.  1  (1753)  76.  —  Festuca  phleoides  Vill.  Fl.  Delph.  D 
(1787)  95  t.  2  f.  7.  —  Einjähriges  Schillergras.  —  Wurzel 
keine  unfruchtbaren  BBüschel  treibend.  Halme  zahlreich,  kahl.  B. 
breit-linealisch,  behaart.  Rispe  ährenfg,  cylindrisch.  Ährchen  4 — 
5 blutig,  zottig.  Untere  Blten  unter  der  Spitze  begrannt;  Grannen 
borstenfg,  weich,  die  Blte  tiberragend.  —  H.  10 — 40  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  Juni.  —  ©.  Wegränder,  Schutt,  kultivierter  Boden;  nur 
in  STirol  u.  Istrien.  Aufserdem  in  WEuropa  u.  dem  Mittelmeer- 
gebiet. 

40.    Aira    L.    sp.    pl.    ed.    I   (1753)    64.    —    Aera   Ascherson,   FJ. 
Brandenburg,  ed.  I  (1864)  830.  —  Schmiele,  Nelkenhafer.  — 

III,  2  L. 

Ährchen  2blütig  oder  2bltitig  und  mit  einem  gestielten  Rudi- 
ment einer  dritten  Blte,  seltener  3blütig.  Blten  2geschlechtlich. 
HUllsp.  2,  zusammengedrückt.  Decksp.  am  Grunde  oder  in  der 
Mitte  des  Rückens  begrannt.  Granne  in  der  Mitte  eingebogen  oder 
fast  gerade.  Gf.  sehr  kurz.  X.  federfg,  am  Grunde  der  Blte  hervor- 
tretend. —  Kleine  bis  mittelgrofse ,  einjährige  oder  ausdauernde 
Gräser,  mit  meist  sehr  lockeren  Rispen.  —  Gegen  30  Arten  in  den 
gemäfsigten  und  kalten  Gegenden  der  Erde. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
1.    Kleine,  zarte,   1jährige  Arten  1.  Aveiiain. 

Ausdauernde,  kräftige  Arten  n.  2. 
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2.    Granne  der  Decksp.  am  Grunde  gedreht  2.  Avenapia. 

Granne  der  Decksp.  am  Grunde  kaum  gedreht  3.  Camp6lla. 

Erste  Rotte.  Ayenaira  Reichenb.  Consp.  (1828)  54.  — 
Caryophyllea  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  797,   als  Section   von  Avena. 

—  Granne  unterhalb  der  Mitte  der  Blte  entspringend.     Hüllsp.  1 — 
Snervig.     FruchtKn.  kahl,  —  B.  borstlich  zusammengerollt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Rispe  ausgebreitet  n.  2. 

Rispe  ährenfg  zusammengezogen  3.  A.  praecox. 

2.  Ährchenstiele  so  lang  oder  kürzer  als  das  Ährchen 

1.  A.  earyophyllea. 

Ährchenstiele  meist  viel  länger  als  das  Ährchen     2.  A.  capillaris. 

1.  A.  caryophyllea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  66.  —  Avena  caryo- 
phyllea Weber  in  Wigg.  Prim.  Fl.  Hols.  (1780)  10.  —Gemeine 
Schmiele.  —  B.  borstlich.  Rispe  ausgebreitet,  Steilig;  Rispen- 
äste verlängert,  nur  an  der  Spitze  Ährchen  tragend.  Ährchen 
mehr  oder  weniger  violett  überlaufen,  2blütig;  ihre  Stiele  oft  kürzer 
als  die  Ährchen.  Hüllsp.  länger  als  die  Blten.  Decksp.  an  der 
Spitze  2spitzig,  an  beiden  Blten  unter  der  Mitte  des  Rückens  be- 
grannt  oder  seltener  an  der  unteren  Blte  unbegrannt.  —  H.  7 — 
20  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©.  Sandfelder,  Heiden,  Wald- 
ränder; meist  nicht  selten.  Fehlt  in  Salzburg  u.  Kärnten.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Europa  u.   Afrika. 

Ändert  ab : 

b)  malticalmis  Dumort.  Agrost.  Belg.  (1823)  121,  als  Art.  — 
Avena  multiculmis  Nym.  Syll.  Suppl.  (1855)  71.  —  Wurzel  zahl- 
reiche   Halme    treibend.     Ährchen    hellgrünlich.    —    H.  20 — 45  cm. 

—  So    nur    im    südwestlichen  Gebiet.     Schweiz:  Genf;   Lothringen: 
Bitsch;  Baden:  Karlsruhe. 

2.  A.  capillaris  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  20  t.  35.  — 
Avena  capillaris  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  T  (1823)  573.  - 
Haarfeine  Schmiele.  —  B.  borstlich.  Rispe  ausgebreitet, 
Bteilig;  ihre  Äste  sehr  dünn,  mit  gleicbmäfsig  verteilten  Ährchen. 
Ährchen  2blütig;  ihre  Stiele  2— Smal  länger  als  die  Ährchen. 
Hülkp.  länger  als  die  Blten.  Decksp.  an  der  Spitze  2spitzig,  an 
der  unteren  Blte  bald  begrannt,  bald  wehrlos,  an  der  oberen  unter- 
halb der  Mitte  des  Rückens  begrannt.  —  H.  7 — 35  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Juli.  —  ©.  Trockene  Waldränder,  Triften,  Äcker;  nur  in 
STirol  u.  Istrien.  Im  übrigen  Gebiet  zuweilen  verwildert,  z.  B.  bei 
Berlin,  Potsdam,  Hamburg  usw.  Einheimisch  aufserdem  im  Mittel- 
meergebiet u.  in  SOEuropa. 

3.  A.  praecox  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  65.  —  Avena  pusilla 
Web.  in  Wigg.  Prim.  Hols.  (1780)  9.  —  Avena  praecox  P.  Beauv. 
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Agrobt.  (1812)  154.  —  FrUhliiigs-Schmiele.  —  B.  borst- 
lich.  Rispe  länglich,  ährenfg  zasammengezogeu.  Ährchen  2blütig. 
HUllsp.  länger  als  die  Blte.  Decksp.  an  der  Spitze  2spitzig,  an 
beiden  Blten  unter  der  Mitte  des  KUckens  begrannt  —  fl.  4 — 
20  cm.  —  BIteZ.  April,  Mai.  —  ©.  Heiden,  Sandfelder,  Wald- 
ränder. Im  nördlichen  und  mittleren  Gebiet  nicht  selten;  jedoch 
in  Mähren  fehlend.  Im  südlichen  Gebiet  nur  im  westlichen  Teil; 
jedoch  für  die  Schweiz  zweifelhaft  (soll  bisweilen  bei  Sitten  be- 
obachtet worden  sein)  und  in  Württemberg,  sowie  in  allen  öster- 
reichischen Kronländern  fehlend.  Einheimisch  aufserdem  in  W-  n, 
XWEuropa. 

Zweite  Rotte.  Ayenaria  Reichenbach,  FI.  gei-m.  excurs. 
(1830)  50.  —  Deschampsia  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  91,  zum  Teil.  — 
Avenella  Bluff  u.  Fingerh.  Comp.  Fl.  Germ.  ed.  II  v.  I,  1  (1836) 
130.  —  Granne  nur  wenig  eingebogen  u.  am  Grunde  kaum  gedreht. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
B.  borstenfg  zusammengerollt  4.  A.  flexaosa. 

B.  flach  oder  zusammengefaltet  5.  A.  setaeea. 

4.  A.  flexaosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  65.  —  Avena  fiexuosa 
Leers,  Fl.  Herb.  (1775)  5  — Deschampsia  flexuosa  Trin.  Bull.  Ac. 
St.  Petersb.  I  (1886)  66.  —  Geschlängelte  Schmiele, 
Flitterschmiele.  —  B.  sehr  schmal,  fast  borstlich-fadenfg,  stiel- 
rund; BHäutchen  ziemlich  kurz,  gestutzt.  Rispe  ausgebreitet,  nickend. 
Hüllsp.  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  Blten.  Decksp.  nahe  über 
dem  Grunde  begrannt.  Bltenstiel  der  oberen  Blte  4— 8mal  kürzer 
als  die  Blte  selbst.  —  H.  30 — 70  cm.  -  BlteZ.  Juni  bis  August.  — 
2|..  Auf  trocknem  Boden ;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa, 
Asien  u.  NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  montana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  65,  als  Art.  —  Rispe  oft 
ziemlich  dicht,  dunkel    überlaufen.  —  So    besonders   in  den  Alpen. 

5.  A.  setacea  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  30.  —  A.  discolor 
Thuill.  Fl.  Par.  (1790)  39.  —  Deschampsia  discolor  Roem.  et  Schult, 
syst.  II  (1817)  686.  —  A.  uliginosa  Weihe  in  Boenuingh.  Prodr. 
Fl.  Mouast.  (1824)  25.  —  Deschampsia  setacea  K.  Rieht.  PI.  Europ.  I 
(1890)  57.  —  Borstenfö  rm  ige  Schmiele.  —  B.  sehr  schmal, 
flach  oder  zusammengefaltet;  BHäutchen  länglich,  spitz.  Rispe  aus- 
gebreitet, aufrecht.  Hüllsp.  kaum  länger  als  die  Blten.  Decksp. 
über  dem  Grunde  begrannt.  Bltenstiele  der  oberen  Blte  halb  so 
lang  als  die  Blte  selbst.  —  H.  30 — 70  cm.   —  BlteZ.  Juli,  August. 

' —  2|..  Überschwemmte  Stellen,  torfige  Wiesen;  selten.  Im  nörd- 
lichen Flachlande  von  der  Rheinprovinz  durch  Westfalen,  Hannover 
u.  Schleswig- Holstein  bis  nach  Pommern;  auch  in  der  Lausitz  hier 
u.  da.     Aufserdem  in  W-   u    XWEuropa. 
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Dritte  Rotte.  Campella  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  122,  als 
Gattung.  —  Deschampsia  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  91,  zum  Teil; 
Koch  syn.  ed.  I  (1837)  791,  als  Section.  —  Granne  nur  wenig  ein- 
gebogen und  am  Grunde  kaum  gedreht. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Hüllsp.  länglich,  stumpf  6.  A.  eaespitosa. 

Hullsp.  Izttl.,  spitz  7.  A.  alpina. 

6.  A.  caespitosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  64.  —  Deschampsia 
caespitosa  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  160.  —  Campella  caespitosa  Link, 
Hort.  Berol.  I  (1827)  122.  —  Rasenschmiele.  —  Wurzel  dicht 
rasenbildend.  B.  flach,  sehr  rauh.  Rispe  grofs,  breit-pyramidenfg, 
mit  horizontal  abstehenden  Asten.  Bltenstiele  rauh.  Hüllsp.  läng- 
lich, stumpf,  kürzer  als  die  obere  Blte.  Bltenstiel  der  oberen  Blte 
etwa  halb  so  lang  als  die  Blte  selbst.  Granne  borstlich,  so  lang  oder 
kürzer  als  die  Decksp.  —  H.  30 — 150  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  — 
2j..  Fruchtbare  Wiesen,  etwas  feuchte  Wälder;  gemein.  Aufserdem 
in  Europa,  Asien  u.  N Amerika. 

Ändert  ab: 

b)  altissima  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805)  581,  als  Art.  —  A.  caespitosa 
var.  pallida  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  792.  —  Hüllsp.  gelblichweifs, 
am  Rücken  grün.  Decksp.  gelblichgrüu ,  an  der  Spitze  weifs.  — 
Schattenform. 

c)  setifolia  G.  W.  Bischoff  in  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  914.  — 
B.  von  Anfang  an  borstlich,  zusammengefaltet,  den  B.  von  Festuca 
ovina  gleichend.  —  So  viel  seltener,  an  ausgetrockneten  Gewässern. 

d)  parviflora  Thuill.  Fl.  Par.  ed.  H  v.  T  (1790)  88,  als  Art.  — 
Ährchen  sehr  klein,  meist  nur  mit  einer  entwickelten  Blte,  —  Selten. 
OPreufsen:  Lyck. 

7.  A.  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)65.  —  Alpenschmiele. 
—  B.  schwach  rauh,  oft  zusammengefaltet.  Rispe  grofs,  pyramidenfg, 
mit  meist  deutlich  geschlängelten  Ästen.  Bltenstiele  rauh.  Hüllsp. 
Izttl.,  zugespitzt,  etwa  so  lang  als  die  Blten.  Bltenstiel  der  oberen 
Blte  etwa  halb  so  lang  als  die  Blte  selbst.  Granne  borstlich,  die 
Decksp.  oft  weit  überragend.  —  H.  30 — 125  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis 
Juli.  —  2|..  Feuchter  Sandboden,  an  Ufern  von  Seen  u.  Flüssen, 
nicht  in  Sümpfen.  —  Zerfällt  in  2  geographisch  scharf  gesonderte 
Unterarten : 

A)  A.  litoralis  God.  Fl.  Jur.  (1853)  803.  —  Deschampsia  lito- 
ralis  Reut.  Cat.  (1832)  236.  -  Wurzel  dicht  rasenbildend.  Rispe 
sehr  breit.  Granne  die  Hüllsp.  deutlich  überragend.  —  So  nur  in 
der  westlichen  Schweiz  auf  dem  Jura  und  an  der  Rhone  bei  Genf 

Ändert  ab: 

b)  rhenaoa  Gremli,  Excurs.  Schweiz  ed.  II  (1874)  418,  aN 
Art.    —    Rispe    schlank,     zusammengezogen.       Ährchen     in     einen 
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Laiibsprofs   auswachsend.   —  So    am  Rhein   bei  Schaffhausen    u.   am 
Bodensee. 

B)  A.  WibelUBa  Sonder  in  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  915.  — 
Deschampsia  Wibeliana  Pari.  Fl.  Pal.  I  (1845)  101.  —  Aira  palu- 
dosa  Wibely  Fl.  Werth.  (1797)  118,  nicht  Roth.  —  Wurzel  Aus- 
läufer treibend.  Rispe  ausgebreitet,  länglich-pyramidenfg.  Granne 
die  Hüllsp.  nur  wenig  Überragend.  —  So  nur  im  Mündungsgebiet 
der  Elbe  und  der  Weser. 

41.  Weingaertneria   Beruh.    Syst.  Verz.  Pflz.  Erf.  I  (1800)  23.   — 

—  Corynephorus    P.    Beauv.    Agrost.    (1812)    90    t.    18    f.    2.    — 

Silbergras,  Keulengras.  III,  2  L. 

Decksp.  ganzrandig,  auf  dem  Rücken  begrannt.  Granne  gerade, 
in  der  Mitte  gegliedert  und  bärtig,  oberwärts  keulenfg  verdickt; 
sonst  wie  Aira.  —  Ausdauernde,  niedrige  Gräser,  mit  ausgebreiteten 
Rispen.  —  3  Arten  in  Europa. 

1.  W.  caneseens  Bernh.  Fl.  Erf.  (1800)  51.  —  Aira  canesceus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  65.  —  Corynephorus  canescens  P.  Beauv.  Agrost. 
(1812)  159.  —  Graues  Silbergras.  —  B.  borstlich,  zusammen- 
gefaltet, an  den  Scheiden  rötlich.  Rispe  gedrängt,  mit  abstehenden 
Ästen.  Blten  kürzer  als  die  Hüllsp.  —  H.  15—30  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2]..  Sehr  trockner  Sandboden ;  im  nördlichen  Flach- 
lande verbreitet,  sonst  selten.  Fehlt  im  Alpengebiet.  Einheimisch 
aufserdem   im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

42.  Holcus    L.    sp.    pl.    ed.    I    (1753)    1048.    —    Honiggras.  — 

XXIII,  1   L. 

Ährchen  2blütig;  die  untere  Blte  2geschlechtlich,  unbegrannt, 
die  obere  männlich,  mit  einer  am  Rücken  entspringenden,  anfangs 
geraden,  zuletzt  zurückgebogenen  Granne.  Decksp.  an  der  Spitze 
ungeteilt.  Gf.  sehr  kurz.  N.  federfg,  am  Grunde  der  Blte  hervor- 
tretend. —  Ausdauernde,  ansehnliche  Gräser,  mit  ausgebreiteten 
Rispen.  —  8  Arten,  die  in  Europa  u.  NAfrika  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Granne  der  Decksp.  die  Hüllsp.  nicht  überragend  1.   H.  laoatis. 

Granne  der  Decksp.  die  Hüllsp.  Überragend  2.  H.  inollis. 

1.  H.  lanatng  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1048.  —  Avena  lanata 
Hoffmann,  Deutschi.  Fl.  ed.  I  v.  II  (1800)  58.  —  Wolliges 
Honiggras.  —  Wurzel  dicht  rasenbildend.  Halm  an  den  Knoten 
dicht  behaart.  Rispe  ausgebreitet.  Granne  der  männlichen  Blte 
zurückgekrümmt,    die  Hüllsp.    nicht  überragend.   —  H.  45 — 90  cm. 

—  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2j..     Wiesen,  Triften,  Wälder;  häufig. 
Aufserdem  in  Europa,  Asien  und  dem  Mittelmeergebiet. 
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2.  H.  moUis  L.  syst.  ed.  X  (1759)  1305.  —  Aveua  mollis 
Hoflfm.  Deutschi.  Fl.  ed.  II  vol.  I  (1800)  58.  —  Weiches  Honig- 
gras. —  Wurzelstock  kriechend,  Ausläufer  treibend.  Halm  an  den 
Knoten  kahl  oder  spärlich  behaart.  Rispe  ausgebreitet.  Granne 
der  männlichen  Blte  kniefg  eingebogen,  die  Htillsp.  überragend.  — 
H.  80—70  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4-  Wiesen,  Wälder,  Ge- 
büsche; nicht  selten.     Aufserdem  in  Europa. 

43.  Arrhenaterum    P.    Beauv.    Agrost.    (1812)  55    t.   11    f.   5.  — 

Wiesenhafer,  Glatthafer.  —  III,  2  L. 

Ährchen  2blütig;  die  untere  Blüte  männlich,  am  Rücken  be- 
grannt,  mit  kniefg  eingebogener  Granne;  die  obere  Blte  2ge8chlecht- 
lich,  unbegrannt  oder  unter  der  Spitze  kurz  begrannt.  Gf.  fehlend. 
N.  federfg,  am  Grunde  der  Blte  hervortretend.  —  Ausdauernde, 
ziemlich  ansehnliche  Gräser,  mit  in  der  Knospenlage  gerollten  B. 
und  ausgebreiteten  Rispen,  —  Etwa  8  Arten  in  Europa,  N Afrika 
u.  WAsien. 

1.  A.  elatitts  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  FI.  I  (1823)  546.  — 
Avena  elatior  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  79.  —  Holcus  avenaceus  Scop. 
FI.  carn.  ed.  II  vol.  H  (1772)  276.  —  A.  avenaceum  P.  Beauv.  Agrost. 
(1812)  55  t.  11  f.  5.  —  Hoher  Wiesenhafer,  Französisches 
Ray  gras.  —  Wurzelstock  rasenbildend.  B.  flach.  Rispe  schmal, 
aufrecht.  —  H.  60—130  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  Wiesen, 
Triften,  Hügel,  Waldränder;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa 
u.   dem  Mittelmeergebiet. 

Ändert  ab: 

b)  taberosam  Brand.  —  Avena  tuberosa  Gilib.  Exercit.  II  (1791) 
538.  —  Avena  elatior  var.  tuberosa  Ascherson ,  Fl.  Brandenburg 
ed.  I  (1864)  826.  —  Avena  bulbosa  Willd.  in  Neue  Sehr.  Nat.  Fr.  II 
(1799)  116.  —  Arrhenaterum  elatius  ß  bulbosum  Koch  sjn.  ed.  I 
(1837)  793.  —  Die  untersten  Halmglieder  am  Grunde  knollenfg 
verdickt.  —  Sehr  zerstreut. 

44.  Avena  [Tournef.]   L.    sp.    pl.    ed.  I  (1753)  79.  —  Hafer.  — 

III,  2  L. 

Ährchen  2-  bis  vielblütig.  Blten  2geschlechtlich.  Decksp.  an 
der  Spitze  2zähnig  oder  28paltig,  begrannt.  Granne  kniefg  ein- 
gebogen, am  Grunde  gedreht.  FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart. 
Gf.  fehlend.  N.  federfg,  am  Grunde  der  Blte  hervortretend.  — 
1jährige  oder  ausdauernde,  ziemlich  ansehnliche  Gräser,  mit  aus- 
gebreiteten Rispen.  —  Über  30  Arten,  die  in  den  gemäfsigten 
Zonen  der  alten  Welt  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
Wurzel  Ijährig,  Hüllsp.  7 — llnervig  1.  Euavena. 

Wurzel  ausdauernd,  Htillsp.  1 — 3nervig  2.  Ayenastrnin. 
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Erste  Rotte.  Eaarena  Griseb.  Spie.  Fl.  Rumel.  II  (1844) 
452.  —  Avenae  genuinae  Koch,  03m.  ed.  I  (1837)  794.  —  Wurzel 
1  jährig,  ohne  unfruchtbare  BBUschel.  Ährchen,  wenigstens  nach  der 
BiteZ.,  hängend.     Hüllsp.  7— llnervig. 

Schlüsse]  zu  den  Arten. 

1.  Blten    nicht    von   der  Ährchenachse    abgegliedert,    erst   spät   ab- 

fallend 1.  A.  satiTa. 

Blten,  wenigstens  die  unterste  jedes  Ährchens,  von  der  Achse  ab- 
gegliedert, gleich  bei  der  Reife  abfallend     n.  2. 

2.  Spitzen  der  Decksp.  kurz  n.  3. 

Spitzen  der  Decksp.  lang,  grannenartig  4.  A.  barbata. 

3.  Rispe  allseitswendig  2.  A.  fataa. 

Rispe  ein  sei  ts  wendig  3.  A.  sterUie. 

1.  A.  sativa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  79.  —  Gemeiner  Hafer. 
—  Halm  u.  BScheideu  kahl.  B.  am  Rande  meist  bewimpert.  Rispen- 
äste rauh.  Ährchen  meist  2blUtig.  —  H.  45 — 120  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  ©.     Überall  gebaut,  selten  wild. 

Schlüssel  zu  den  Unterarten. 

1.  Ährchen  2blütig  n.  2. 
Ährchen  3— öblütig  E.    A.  Dida. 

2.  Decksp.  spitz  n.  3. 

Decksp.  stumpf  D.    A.  brevig. 

3.  Spitzen  der  Decksp.  uubegrannt  n.  4. 

Spitzen  der  Decksp.  begrannt  C.   A.  strigosa. 

4.  Rispenäste  anliegend  B.   A.  orieatalig. 
Rispenäste  abstehend  A.   A.  diffasa. 

A.  A.  diffasa  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H,  I  (1899)  234.  — 
A.  sativa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  79,  im  engeren  Sinne.  —  A.  sativa 
a.  diffusa  Neilreich,  Fl.  Niederösterr.  (1859)  58.  —  Gemeiner 
Hafer,  Rispenhafer.  —  Rispe  allseitswendig,  gleichmäfsig  aus- 
gebreitet. Ährchen  meist  2blütig.  Hüllsp.  7 — llnervig,  länger  als 
die  Blten.  Decksp.  kahl,  Izttl. ,  nach  der  Spitze  zu  verschmälert, 
2spitzig,  die  der  oberen  Blte  uubegrannt;  Spitzen  unbegrannt,  oft 
mit  einem  Seitenzähnchen.  Ährchenachse  kahl,  nur  am  Grunde  der 
unteren  Blte  kurz  büschelig-behaart.  —  II.  60 — 120  cm.  —  Überall 
gebaut.  —  Zerftlllt  nach  der  Farbe  der  Decksp.  in  viele  Formen. 
Gewöhnlich  sind  sie  weifslich  und  dann  entweder  begrannt  (die  ver- 
breitetste  Form)  oder  uubegrannt  (A.  sativa  var.  mutica  Alef.). 
Aufserdem  kommen  lebhaft  gelbgefärbte  Decksp.  vor  (A.  sativa  var. 
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aurea  Körn.  —  Goldhafer),  sodann  graue  (A.  sativa  var.  grisea 
Körn.),  rote  (A.  sativa  var.  rubida  Krause;  so  im  Mittelmeergebiet 
häufig),  seltener  braune  (A.  sativa  var.  brunnea  Körn.)  oder  schwarz- 
braune (A.  sativa  var.  nigra  Krause). 

B.  A.  opientalis  Schreb.  Spicil.  Fl.  Lips.  (1771)  52.  —  Fahnen - 
hafer,  Straufsenhafer,  türkischer  Hafer.  —  Kispe  ein- 
seitswendig,  zusammengezogen.  Ährchen  meist  2blUtig.  Hüllsp. 
7 — 1  Inei^vig ,  länger  als  die  Blten.  Decksp.  kahl ,  Izttl. ,  nach  der 
Spitze  zu  verschmälert,  2spitzig  und  gezähnt,  die  der  oberen  Blte 
unbegranut.  Ährchenachse  kahl,  nur  am  Grunde  der  unteren  Blte 
kurz  btischelig-behaart.  —  H.  60 — 90  cm.  —  Seltener  gebaut  als 
die  vorige  Unterart. 

C.  A.  strlgosa,  Schreb.  Spie.  FI.  Lips.  (1771)  52.  —  Danthonia 
strigosa  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)160.  —  Sand  hafer,  Spitzhafer. 

—  Rispe  fast  einseitswendig ,  zusammengezogen  oder  ausgebreitet. 
Ährchen  meist  2blütig.  Htillsp.  7— 9nervig,  so  lang  als  die  Blten. 
Decksp.  vorwärts  rauh  oder  kahl,  Izttl.,  nach  der  Spitze  zu  ver- 
schmälert, 2spitzig,  am  Rücken  begrannt.  Granne  gekniet.  Spitzen 
der  Decksp.  begrannt,  mit  kürzeren,  geraden  Grannen.  Ährchen- 
achse behaart.  —  H.  45 — 90  cm.  —  Seltener  gebaut;  häufig  ver- 
wildert. 

D.  A.  brevis  Roth,  Bot.  Abhandl.  (1787)  42.  —  Kurzhafer, 
Silberhafer.  —  Rispe  einseitswendig.  Ährchen  meist  2blütig. 
Htillsp.  7 — 9nervig,  so  lang  als  die  Blten.  Decksp.  stumpf,  kahl 
oder  oberwärts  borstig-behaart,  länglich,  an  der  Spitze  2spitzig  und 
meist  2zähnig.  Ährchenachse  unter  den  Blten  btischelig-behaart, 
seltener  kahl.  —  H.  45 — 90  cm.  —  Selten  gebaut;  im  nordwest- 
lichen Gebiet  bisweilen  als  Unkraut  auf  Äckern  u.  an  Wegrändern, 
sonst  selten. 

E.  A.  nuda  L.  Amoen.  Acad.  III  (1756)  410.  —  Nackter 
Hafer.  —  Rispe  allseitswendig.  Ährchen  3 — 6bltitig.  Htillsp. 
7 — 11  nervig,  ktirzer  als  die  Blten.  Decksp.  Izttl.,  kahl,  mit  stark 
hervorspringenden  Nerven,  mit  2  unbegrannten  Seitenspitzen,  die 
der  unteren  Blte  begrannt,  die  der  oberen  wehrlos.  Ährchenachse 
kahl.  —  H.  45  —  90  cm.  —  Seltener   gebaut   und  selten  verwildert. 

Ändert  ab: 

b)  biaristata  Alef.  Landw.  Fl.  (186G)  322.  —  Grtttzhafer, 
Spinnenhafer.  —  Jedes   Ährchen   mit   2    Grannen.  —  Häufiger. 

c)  gymnoearpa  Körnicke  in  Körn.  u.  Wern.  Handb.  I  (1885) 
208.  —  Rispe  einseitswendig,  zusammengezogen.  —  Selten. 

2.  A.  fataa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  80.  —  A.  nigra  Wallr.  in 
Linnaea  XIV  (1840)  544.  —  Windhafer,  Flughafer,  tauber 
Hafer.  —  Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet.  Ährchen  meist  3bltitig. 
Htillsp.  9nervig.  Decksp.  Izttl.,  an  der  Spitze  gezähnt-2spitzig,  am 
Rticken  begrannt,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  borstig-behaart.  Ährchen - 
achse   rauhhaarig.  —  H.   45 — -100  cm.  —  BlteZ.    Juni    bis    August. 

—  0.     Unter  der  Saat;  meist  nicht  selten. 
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Ändert  ab: 

b)  glabrata  Petermann,  Fl.  Bienitz  (1841)  13.  — A.  hybrida 
Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  917,  nicht  Peterm.  —  Decksp.  fast  oder 
völlig  kahl.  —  Selten. 

Bastard:  A.  sativa  X  fataa  =  A.  vilis  Wallr.  in  Linnaea  XIV 
(1840)  543.  —  A.  hybrida  Peterm.  Fl.  Bienitz  (1841)   13. 

3.  A.  flterilis  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  118.  —  A.  macrocarpa 
Moench,  meth.  (1794)  196.  —  Tauber  Hafer.  —  Rispe  einseits- 
wendig.  Ährchen  4 — 5blütig.  Hullsp.  9nervig,  Decksp.  Izttl. ,  an 
der  Spitze  gezähnt-28pitzig,  die  beiden  unteren  am  ütlcken  begrannt, 
vom  Grunde  bis  etwa  zur  Mitte  borstig- behaart,  die  oberen  un- 
begrannt,  kahl.  Ährchenachse  kahl.  —  H.  20 — 100  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  August.  —  ©  oder  ©.  Unter  der  Saat;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet. 

4.  A.  barbata  Brot.  Fl.  Lusit.  I  (1804)  108.  —  A.  hirsuta 
Roth,  Cat.  III  (1806)  19.  —  A.  atherantha  Presl,  Cyp.  et  Gram. 
Sic.  (1820)  30.  —  Barthafer. — Rispe  einseitswendig,  abstehend. 
Ährchen  meist  2blUtig.  Hullsp.  9nervig.  Decksp.  Izttl.,  am  Rücken 
begrannt ;  vom  Grunde  bis  etwa  zur  Mitte  borstig  -  behaart ,  an  der 
Spitze  2spitzig,  Spitzen  in  eine  gerade  Granne  endigend.  Ährcheu- 
achse  rauhhaarig.  —  H.  20 — 100  cm.  —  BlteZ.  Februar  bis  Juli. 
—  0  u.  0.  Unter  der  Saat,  auf  Wiesen,  an  Wegrändern;  nur  in 
Istrien;  im  übrigen  Gebiet  zuweilen  verschleppt.  Aufserdem  in 
WEnropa  u.  dem  Mittelmeergebiet. 

Zweite  Rotte.  Avenastrum  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  795.  — 
Wurzel  ausdauernd,  fruchtbare  Halme  u.  unfruchtbare  BBtischel 
tragend.  Hullsp.  1 — Snervig.  FruchtKn.  an^  der  Spitze  behaart 
Ährchen  nicht  hängend. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Ährchen  2— 4bltitig 
Ährchen  4— 6blütig 

2.  BHäutchen  verlängert 
BHäutchen  kurz 

3.  B.  flach 
B.  borstlich- zusammengefaltet 

4.  B.  schmal,  2 — 4  mm  breit 
B.  5 — 14  mm  breit  5.  A.  planiculmis. 

5.  Granne  über  der  Mitte  der  Decksp.  entspringend   n.  6. 

Granne  in  oder  unter  der  Mitte  der  Decksp.  entspringend 

n.  7. 

6.  Rispenäste  anliegend  9.  A.  Blavii. 


n. 

2. 

n. 

4. 

n. 

3. 

12. 

A.  iilifolia. 

6 

A. 

pubesceBS. 

11 

.  A. 

Paplatorii. 

n. 

5. 
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Rispenäste  abstehend  10.  A.  vepsicolop. 

7.    Halm  glatt         '  7.  A.  alpina. 

Halm  oberwärts  rauh  8.  A.  pratensis. 

5.  A.  planiealmis  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  381  t.  6  f.  2.  — 
Avenastrum  planiculme  Jessen,  Deutschi.  Gräser  (1863)  216.  — 
Platthalmiger  Hafer,  —  B.  kahl ,  am  Rande  körnig  -  rauh, 
lineal-lzttl.,  mit  zweischneidigen,  flach  zusammengedruckten  Scheiden. 
Rispe  verlängert,  zusammengezogen;  ihre  Äste  mit  1 — 5  grund- 
ständigen Zweigen,  die  längeren  2 — 3  Ährchen  tragend.  Ährchen 
5  —  6bltitig.  Hullsp.  3nervig.  FruchtKn.  an  der  Spitze,  wie  die 
Ährchenachse,  behaart.  —  H.  60 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 

—  2|..     Wiesen  gebirgiger  Gegenden.     Sudeten,  Steiermark,  Krain. 
Für  Kärnten    zweifelhaft.     Aufserdem  in  SOEuropa  und  Kleinasien. 

6.  A.  pubescens  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  42.  —  Trisetum 
pubescens  Rom.  u.  Schult,  syst.  IT  (1817)  662.  —  Avenastrum 
pubescens  Jessen,  Deutschi.  Gräser  (1863)  53.  —  Weichhaariger 
Hafer.  —  B.  linealisch,  flach,  beiderseits  nebst  den  Scheiden  zottig 
behaart.  Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet,  traubenfg,  ihre  Äste  ein 
einzelnes  Ährchen,  die  längeren  aber  2  Ährchen  tragend,  die  unteren 
etwa  zu  5.  Ährchen  2 — 3bltitig.  Htillsp.  Inervig,  an  der  Spitze 
weifshäutig,  die  obere  so  lang  als  das  Ährchen  oder  etwas  kürzer. 
Untere  Decksp.  in  der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  gegen  die 
Spitze  silbern-weifshäutig.  FruchtKn.  an  der  Spitze,  wie  die  Ähren- 
achse, behaart ;  die  Haare  am  Grunde  der  zweiten  Blte  fast  halb  so 
lang   als  die  Blte  selbst.  —  H.  30—100  cm.  —    BlteZ.  Mai,    Juni. 

—  2|..     Wiesen,  Triften ;  meist  häufig.    Aufserdem  in  N-,  Mittel-  u. 
SOEuropa  sowie  in  Sibirien. 

Ändert  ab: 

B)  A.  aiuethystina  Clarion  in  Lam.  und  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805) 
56.  —  A.  sesquitertia  L.  mant.  I  (1767)  34?  —  Avenastrum  ses- 
qnitertium  Fritsch,  Excurs.  Ost.  (1897)  53.  —  Blauer  Hafer. — 
Hullsp.  3n ervig,  die  obere  länger  als  die  Blten,  am  Grunde  lebhaft 
violett  gefärbt.  —  So  mit  Sicherheit  nur  auf  den  Alpen  von  Tirol 
und    in  Bayern    am  kleinen  Rappenkopf.     Für  Kärnten  zweifelhaft. 

7.  A.  alpina  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  X  (1811)  335.  — 
Trisetum  alpinum  Rom.  u.  Schult,  syst.  H  (1817)  668.  —  Avenastrum 
alpinum  Fritsch,  Excurs.  Ost.  (1897)  53.  —  Alpenhafer.  —  B. 
linealisch,  oberhalb  sehr  stark  körnig-rauh,  mit  stielrunden  Scheiden. 
Rispe  zusammengezogen,  traubig;  ihre  Äste  zu  zweien,  ein  einzelnes 
Ährchen,  die  längeren  seltener  je  2  Ährchen  tragend.  Ährchen 
etwa  8blütig.  Obere  Hülisp.  3nervig.  Decksp.  über  der  Mitte  des 
Rückens  begrannt.  Ährchenachse  und  FruchtKn.  an  der  Spitze  be- 
haart. —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2j..  Wiesen, 
Felsen,  lichte  Wälder  der  Alpen:  Tirol,  Istrien,  Krain,  Kärnten. 
Aufserdem  in  Venetien,  Montenegro  und  Siebenbürgen. 
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Ändert  ab  : 

b)  pseadoviolaeea  Kerner  in  Dalla  Torre,  Atl.  Alpenfl.  (1882) 
228,  als  Art.  —  Avenastrum  pseudoviolaceum  Fritsch,  Elxcurs.  Ost. 
(1897)  53.  —  Halm  oberwärts  dunkelviolett.  B.  meist  borstlicb- 
zusammengefaltet.  —  So  bisweilen  in  Tirol. 

c)  Aafserdorferi  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1899)  261.  — 
Pflanze  Ausläufer  treibend.  —  So  bisher  nur  in  Tirol  auf  Geröll 
im  Pustertal. 

8.  A.  pratensis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  80.  —  Avenastrum 
pratense  Jessen,  Deutschi.  Gräser  (1863)  53.  —  Wiesenhafer. 
—  B.  liuealiach,  oberhalb  sehr  stark  körnig-rauh,  mit  stielrunden 
Scheiden.  Rispe  zusammengezogen,  traubig;  die  unteren  Äste  zu 
zweien,  die  oberen  einzeln,  alle  ein  einzelnes  Ährchen,  oder  die 
längeren  der  unteren  je  2  Ahrchen  tragend.  Ährchen  4 — 5bltttig. 
Obere  Hüllsp.  Snervig.  Decksp.  in  der  Mitte  des  Kückens  begrannt. 
FruchtKn.  an  der  Spitze,  wie  die  Ährchenachse,  behaart.  —  H.  30 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juni.  —  2|..  Sonnige  Hügel,  trockene 
Wiesen  u.  Wälder;  zerstreut.  Aufserdem  in  Mittel-  u.  NEuropa, 
sowie  in  Sibirien. 

9.  A.  Blavii  Aschers,  u.  Janka  in  Term.  Fttz.  I  (1877)  99.  — 
Avenastrum  Blavii  Beck  in  Ann.  Hofmus.  Wien  IV  (1890)  561.  — 
Bl  au  '  s  Haf  e  r.  —  B.  flach- zusammengefaltet,  oberseits  rauh,  stachel- 
spitzig. Rispe  zusammengezogen,  ährenfg.  Rispenäste  aufrecht-an- 
liegend, je  1,  die  unteren  je  2  Ährchen  tragend.  Ährchen  4 — Bblütig. 
Hüllsp.  3nervig.  Decksp.  über  der  Mitte  des  Rückens  begrannt. 
FruchtKn.  an  der  Spitze,  wie  die  Ährchenachse,  behaart.  —  H. 
15—30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2^.  Grasige  Triften  und 
Felsen  der  Alpen;  sehr  selten.  Tirol:  am  Ritten.  Aufserdem  in 
Bosnien  und  Serbien. 

10.  A.  vepsicolor  Vill.  Prosp.  (1779)  17.  —  A.  Scheuchzeri 
All.  Fl.  Pedem.  H  (1785)  255.  —  Avenastrum  versicolor  Fritsch, 
Excurs.  Ost.  (1897)  53.  —  Bunter  Hafer.  —  B.  linealisch,  oben 
ziemlich  glatt.  Rispe  fast  eifg,  traubig.  Rispenäste  zu  zweien, 
1 — 2  Ährchen  tragend.  Ährchen  5blütig.  Hüllsp.  goldgelb,  mit 
grünem,  purpurn  berandetem  Grunde,  3nervig.  FruchtKn.  an  der 
Spitze,  wie  die  Ährchenachse,  behaart.  —  H.  20 — 60  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2j..  Wiesen  und  Triften  der  Alpen.  Von  der 
Schweiz  durch  die  ganze  Alpenkette  bis  Steiermark,  Kärnten  u. 
Krain.     Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa. 

11.  A.  Parlatorii  Woods  Tour.  FI.  (1850)  405.  —  A.  semper- 
virens  der  meisten  Autoren,  auch  Koch,  nicht  Vill.  —  Avenastrum 
Parlatorii  Beck,  Fl.  Niederöst.  (1890)  73.  —  Pariatore 's 
Hafer.  —  GrundB.  zusammengefaltet,  starr,  oberseits  körnig-rauh. 
BHäutchen  der  HalmB.  länglich,  kahl.  Rispe  ausgebreitet.  Untere 
Rispenäste  zu  8  oder  4,  die  längeren  2 — 5  Ährchen  tragend.  Ähr- 
chen 3 — 4blütig;  die  beiden  unteren  Blten  in  der  Mitte  des  Rückens 
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begrannt,  die  oberen  fehlschlagend,  unbegrannt.  Obere  Htillsp. 
8nervig.  Untere  Decksp.  von  sehr  kleinen  Punkten  körnig-rauh, 
glanzlos,  vom  Grunde  ab  3 — Önervig.  FruchtKn.  an  der  Spitze, 
wie  die  Ahrchenachse,  behaart.  —  H.  20 — lOO  cm.  —  BIteZ.  Juli, 
August.  —  2|..  Steinige  Wiesen  der  Alpen.  Fehlt  in  der  Schweiz. 
Aufserdem  auf  den  WAlpen. 

12.  A.  filifolia  Lagasca,  EI.  gen.  et  spec.  nov.  (1816)  4.  — 
A.  fallax  Ten.  Fl.  Nap.  III  (1824)  96.  —  A.  striata  Vis.  Fl.  Dalm.  I 
(1842)  70.  —  Avenastrum  filifolium  Fritsch,  Excurs.  Ost.  (1897)  54. 
—  Fadenblättriger  Hafer.  —  GrundB.  zusammengefaltet, 
starr,  oberseits  körnig-rauh.  BHäutchen  der  HalmB.  kurz,  dicht  ge- 
wimpert.  Kispe  ausgebreitet.  Untere  Rispenäste  zu  8  Qder  4,  die 
längeren  2 — 3  Ährchen  tragend.  Ährchen  3 — 4bltitig;  die  beiden 
unteren  Blten  in  der  Mitte  des  Kückens  begrannt,  die  oberen  fehl- 
schlagend, unbegrannt.  Obere  Hullsp.  Snervig.  Untere  Decksp. 
glatt,  glänzend,  undeutlich  nervig,  an  der  Spitze  aber  durch  sehr 
kleine  Punkte  etwas  rauh  und  deutlich  5nervig.  FruchtKn.  an  der 
Spitze,  wie  die  Ährchenachse,  behaart.  —  H.  30 — 90  cm.  —  BlteZ. 
April,  Mai.  —  2j..  Sonnige,  steinige  Plätze :  nur  in  Istrien.  Aufser- 
dem in  SEuropa. 

46.  Ventenata  Koeler,  Descr.  Gram.  (1802)273.  —  Schmielen- 
hafer.  ~  HI,  2  L. 

Untere  Blten  an  der  Spitze,  nicht  am  Rücken  begrannt.  Hüllsp. 
7 — 9nervig.  FruchtKn.  kahl;  sonst  wie  Avena.  —  1jährige,  mittel- 
grofse  Gräser,  mit  lockerer  Rispe.  —  3  Arten,  die  hauptsächlich  im 
südlichen  Europa  u.  im  Orient  verbreitet  sind. 

1.  V.  dubia  F.  Schultz,  Pollich.  XX,  XXI  (1863)  273.  —  Avena 
dubia  Leers,  Fl.  Herb.  (1775)  41  t.  9  f.  3.  —  Avena  tenuis  Moench, 
meth.  (1794)  195.  —  V.  bromoides  u.  avenacea  Koeler,  Gram.  (1802) 
273.  —  Trisetum  tenue  Rom.  et  Schult,  syst.  II  (1817)  657.  — 
Zarter  Schmielenhafer.  —  Wurzel  faserig.  Rispe  gleichmäfsig 
ausgebreitet.  Ährchen  meist  Sblütig.  Hüllsp.  7 — 9nervig.  Untere 
Blte  an  der  Spitze  in  eine  Granne  auslaufend,  am  Rücken  nicht 
begrannt;  die  folgenden  an  der  Spitze  haarspitzig-2grannig  und  auf 
dem  Rücken  mit  geknieter  Granne.  —  H.  30 — 70  cm.  —  BlteZ. 
Juni ,  Juli.  —  0.  Sonnige  IlUgel ,  trockene  Äcker ;  im  mittleren 
und  südlichen  Gebiete  zerstreut.  Rheinprovinz,  Rheinpfalz,  Hesseu- 
Darmstadt,  Hessen -Nassau,  Thüringen  (Sondershausen),  Kgr.  Sachsen 
(Vogtland),  Böhmen,  Mähren,  Niederösterreich.  Bisweilen  verschleppt, 
so  z.  B.  bei  Hamburg.  Einheimisch  aufserdem  in  SEuropa  u. 
Vorderasien. 

46.    Trisetum   Pers.   syn.    I    (1805)    97.   —    Goldhafer,    Drei- 
borste, Grannenhafer.  —  IH,  2  L. 

Granne  aus  der  Mitte  der  Blte  oder  oberhalb  der  Mitte  ent- 
springend.    Hüllsp.  1 — 3nervig.     FruchtKn.    meist   kahl;    sonst  wie 
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Avena.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Gräser,  mit  schmalen,  flachen 
B.  —  Etwa  50  Arten,  die  hauptsächlich  in  der  nördlichen  gemäüsigten 
Zone  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet  n.  2. 
Rispe  ährenfg  n.  6. 

2.  Haare  am  Grunde  der  untersten  Blte  sehr  kurz  oder  fast  fehlend 

n.  3. 

Haare    am    Grunde    der   untersten   Blte    ^/a — ^/i    so   lang  als  die 
Decksp.  u.  5. 

3.  Decksp,  kahl  n.  4. 

Decksp.  kurz  borstlich- behaart  3.  T.  earpatieui. 

4.  FruchtKn.  kahl  1.  ^.  flaTeaee&s. 
FruchtKn.  an  der  Spitze  flaumig  behaart  2.  T.  alpestre. 

5.  Haare  am  Grunde  der  untersten  Blte  halb  so  lang  als  die  Decksp. 

4.  T.  distiehopbjllvB. 

Haare  am  Grunde  der  untersten  Blte  ^/a  so  lang  als  die  Decksp. 

5.  T.  argenteiB. 

6.  Pflanze  ausdauernd ;  Haare  der  Ährchenachse  viel  kürzer  als  die 

Blte  6.  T.  spieatuB. 

Pflanze  Ijährig;  Haare  der  Ährchenachse  so  lang  als  die  Blte 

7.  T.  CavaDillesii. 

1.  T.  flavescens  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  88.  —  Avena  flavescens 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  80,  —  T.  pratense  Pers.  syn.  I  (1805)  97. 
—  Gemeiner  Goldhafer.  —  Halm  einfach.  B.  flach.  Rispe 
gleichmäfsig  ausgebreitet,  die  längeren  Äste  5 — 8  Ährchen  tragend. 
Ährchen  3blUtig.  Ährchenachse  behaart,  Haare  viel  kürzer  als  die 
Blte.  Obere  Hüllsp.  3nervig,  längl.-lzttl. ,  oberhalb  der  Mitte  zu- 
gespitzt. Untere  Decksp.  kurz-borstig,  doppel-haarspitzig.  FruchtKn, 
kahl.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Wiesen,  Gras- 
plätze ;  meist  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa ,  Asien,  XAfrika 
u.  NAmerika. 

Ändert  ab: 

a)  latescens  Ascherson,  FI.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  830.  — 
Avena  flavescens  var.  lutescens  Rchb.  Ic.  I  (1834)  42.  —  Ährchen 
gelb.  —  So  am  häufigsten. 

b)  varie^atam  Ascherson,  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  830.  — 
Avena  flavescens  var.  variegata  Hertens  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  1 
(1823)  562.  —  Ährchen  dunkelviolett.  —  So  besonders  im  Gebirge. 

c)  pnrparascens  Arcangeli,  Comp.  Fl.  Ital.  ed.  I  (1882)  779.  — 
Avena  purpurascens  DC.  Cat.  Hort.  Monsp.  (1813)  82.  —  Rispe 
sehr  gedrängt,  sonst  wie  b.  —  Selten. 
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2.  T.  alpestre  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  88.  —  Avena  alpestris 
Host,  Gram.  Austr.  HI  (1805)  27  t.  39.  —  Alpen-Goldhafer. 
—  Halm  einfach.  B.  flach,  nebst  den  Scheiden  behaart.  Kispe  gleich- 
mäfsig  ausgebreitet,  die  länger.en  Äste  3 — 6  Ahrchen  tragend.  Ahr- 
chen  3bltitig.  Ährchenachse  behaart;  Haare  viel  kürzer  als  die  Blte. 
Obere  Hüllsp.  3nervig,  Izttl.,  von  der  Mitte  ab  allmählich  zugespitzt. 
Untere  Decksp.  an  der  Spitze  kurz-borstig,  doppel-haarspitzig. 
FruchtKn.  an  der  Spitze  flaumig- behaart.  —  H.  20 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2|..  Triften  und  Felsen  der  östlichen  Alpen.  Von 
Tirol  bis  Niederösterreich,  Steiermark,  Krain  u.  Istrien.  Aufserdem 
auf  den  Karpaten. 

3.  T.  earpatiean  Rom.  et  Schult,  syst.  H  (1817)  663.  —  Avena 
carpatica  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  18.  —  Trisetaria  carpatica 
Baumg.  En.  IIT  (1816)  263.  —  Karpaten-Goldhafer.  —  Halm 
einfach.  B.  flach,  mit  rauhen  Scheiden  und  breiten  Spreiten.  Rispe 
ziemlich  dicht,  mit  etwas  anliegenden  Ästen.  Spelzen,  besonders  die 
untere  Decksp.  kurz-borstlich  behaart;  sonst  wie  T.  flavescens.  — 
H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2^.  Auf  Wiesen 
und  an  Felsen  der  Tiroler  Alpen.  Aufserdem  in  den  Karpaten  u. 
in  Montenegro. 

4.  T.  distichophyllum  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  88.  —  Avena  disticho- 
pbylla  Vill.  prosp.  (1779)  16.  —  Avena  disticha  Lam.  Encycl.  I 
(178:^  333.  —  Zweizeiliger  Goldhafer,  fächerblättriger 
G  o  Id  hafe  r.  —  Halm  am  Grunde  niederliegend,  wurzelnd,  sehr  ästig. 
B.  flach.  Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet,  die  längeren  Äste  3  —  4 
Ährchen  tragend.  Ährchen  meist  Sblütig.  Ährchenachse  behaart; 
Haare  am  Grunde  der  unteren  Blte  halb  so  lang  als  die  Blte.  Beide 
Hüllsp.  3nervig.  Untere  Decksp.  borstig- doppelhaarspitzig.  FruchtKn. 
kahl.  —  H.  15-20  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  An  Felsen, 
auf  Geröll  der  Alpen.  Von  der  Schweiz  durch  die  ganze  Alpenkette 
bis  Niederösterreich.  Aufserdem  auf  den  WAlpen,  den  Pyrenäen 
u.  den  südlichen  Karpaten. 

5.  T.  apgeuteum  Rom.  et  Schult,  syst  II  (1817)  665.  —  Avena 
sesquitertia  Willd.  sp.  pl.  I  (1797)  448,  nicht  L.  —  Avena  argentea 
Willd.  Enum.  plant,  hört.  Berol.  (1809)  125.  —  Silberhafer.  — 
Halm  am  Grunde  niederliegend,  wurzelnd,  sehr  ästig.  B.  flach.  Rispe 
gleichmäfsig  ausgebreitet;  die  längeren  Äste  4 — 8  Ährchen  tragend. 
Ährchen  meist  3blUtig.  Ährchenachse  behaart;  Haare  am  Grunde 
der  unteren  Blte  ein  drittel  so  lang  als  die  I31te.  Obere  Hüllsp. 
am  Grunde  3nervig.  Untere  Decksp.  borstlich  -  doppelhaarspitzig. 
FruchtKn.  kahl.  —  H.  15—40  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|.. 
Felsen  und  Geröll  der  Alpen.  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten, 
Steiermark,  Krain,  Istrien.  Aufserdem  in  der  Lombardei  u.  in 
Venetien. 

6.  T.    spicatom    Richter,    plant.   Europ.  I  (1890)  59^).   —   Aira 

')  Über  die  Nomenclatur  dieser  Art  vgl.  Aschers.-Graebn ,  Syn.  II,  I  S.  217. 
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spicata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  64.  —  Aira  subspicata  L.  syst  nat 
ed.   X  (1759)  873.  —  Avena  subspicata  Clairevill.  Man.  (1811)  17. 

—  T,  subspicatum  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  88.  —  Koeleria  subepicata 
Mart.  in  Beichenb.  Fl.  germ.  excurs.  (1830)  49.  —  Ähriger 
Goldhafer.  —  Halm  einfach  oder  wenigästig.  B.  flach.  Rispe 
ähreufg)  eifg  oder  cylindrisch  u.  etwas  gelappt,  gedrängt.  Ährchen 
meist  3blütig.  Ährchenachse  behaart;  Haare  viel  kürzer  als  die 
Blten.  Obere  HüUsp.  3nervig.  Untere  Decksp.  an  der  Spitze 
2spaltig,  mit  Izttl.,  stachelspitzigen  Zipfeln.  FruchtKn.  kahl.  —  H. 
10 — 20  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2|..  Auf  Wiesen  u.  an 
Felsen  der  Hochalpen.  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  Steier- 
mark. Aufserdem  in  der  arktischen  und  antarktischen  Zone,  sowie 
auf  den  höheren  Gebirgen  von  Asien  u.  NAmerika. 

7.  T.  Cftvanillesii  Trin.  in 'Act.  Hort.  Petrop.  I  (1830)  63.  — 
Avena  Loeflingiana  Cavanill.  Ic.  I  (1791)  t.  45  f.  1,  nicht  L.  — 
Avena  Cavanillesii  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  713.  —  T.  Gaudinianum 
Boiss.  Voy.  Bsp.  U  (1845)  652.  —  Cavanilles'  Goldhafer.  — 
Halm  an  der  Spitze  nebst  den  B.  u.  BScheiden  weichhaarig.  Bispe 
ährenfg,  gedrängt.  Ährchen  2blUtig.  Ährchenachse  behaart;  Haare 
fast  so  lang  als  die  Blte.  Obere  Htillsp.  undeutlich  3nervig.  Decksp. 
oberhalb  der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  an  der  Spitze  2borstig; 
Borsten  länger  als  die  Decksp.    FruchtKn.  kahl.  —  H.  10 — 25  cm. 

—  BlteZ.  April,  Mai.  —  ©.  Schutt,  Wegränder;  nur  in  der 
Schweiz  in  Wallis.  Aufserdem  in  Piemcmt,  Spanien  u.  Vorder- 
asien. 

47.    Danthonia  DC.    Fl.    Fr.    III   (1805)    32.    —    Kelch  gras.  — 

HI,  2  L. 

Ährchen  2-  bis  mehrblUtig.  Hüllsp.  weit-bauchig,  so  lang  oder 
länger  als  die  Blten.  Decksp.  hohl,  an  der  Spitze  2spaltig,  zwischen 
den  Zipfeln  eine  unten  abgeplattete  und  spiralig-gedrehte  Granne 
entsendend.  Gf.  kurz.  N.  federfg,  an  der  Seite  der  Blüte  hervor- 
tretend. FruchtKn.  kahl.  —  Ausdauernde,  mittelgrofse  Gräser,  mit 
lockeren,  wenigährigen  Rispen.  —  Gegen  100  Arten,  die  in  den 
wärmeren  und  gemäfsigten  Zonen  verbreitet  sind. 

1.  D.  calycina  Reichenb.  Ic.  I  (1834)  44  t.  CHI  f.  1713  u. 
1714.  —  Avena  calycina  Vill.  pl.  Dauph.  U  (1787)  148,  —  Avena 
spicata  Bellardi,  Oss.  bot.  (1788)  57.  —  Avena  spicata  var.  ß  Willd. 
spec.  pl.  I  (1797)  453.  —  Dantonia  provincialis  DC.  Fl.  Fr.  III 
(1805)  33.  —  Europäisches  Kelcbgras.  —  BScheiden  an  der 
Spitze  bärtig.  Traube  fast  einfach.  Ährchen  4 — 6bltitig.  Hüllsp. 
länger  als  die  Blten.  Decksp.  an  der  Spitze  doppel haarspitzig.  —  H. 
10 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|.  Bergwiesen.  Tessin,  STirol, 
Kärnten,  Krain,  Istrien,  SSteiermark,  Niederösterreich.  Aufserdem 
in  S-  u.  SOEuropa. 
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48.  SiegUngia  Bernh.  Syst.  Verz,  Pfl.  Erf.  I  (1800)  20.  —  Triodia 
E.  Br.  Prodr.  Fl.  Nov.  Holl.  I  (1810)  182.  —  Dreizahn,  Sieg- 

lingie.  —  UI,  2  L. 

Ährchen  3 — 5hlUtig.  Hüllsp.  weit  -  bauchig ,  die  Blten  ein- 
schliefsend.  Decksp.  an  der  Spitze  28paltigy  mit  dazwischen  ein- 
gefügter, gerader  Granne.  Gf.  kurz.  N.  fadenfg,  am  Grunde  der 
Blte  hervortretend.  FruchtKn.  kahl.  —  Ausdauernde,  ziemlich 
niedrige  Grttser,  mit  schmalen,  zusammengezogenen  Kispen.  —  6  Arten 
in  Europa,  Asien  und  Australien. 

1.  S.  deeanbens  Bernh.  Syst.  Verz.  Pfl.  Erf.  I  (1800)  44.  — 
Festuca  decumbens  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  75.  —  Poa  decumben» 
Scop.  Fl.  Cam.  ed.  IL  vol.  I  (1772)  69.  —  Danthonia  decumben» 
DC.  Fl.  Fr.  in  (1805)  33.  —  Triodia  decumbens  P.  Beauv.  Agrost. 
(1812)  179.  —  Niederliegender  Dreizahn.  —  Halme  anfangs 
niederliegend,  zur  BlteZ.  aufsteigend.  B.  flach,  nebst  den  Scheiden 
behaart.  Rispe  traubig;  Rispenäste  einfach^  ein  einzelnes  Ährchen 
oder  die  unteren  2 — 3  Ährchen  tragend.  Ahrchen  längl.-eifg,  3 — 
Sblütig.  —  H.  15—60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Wiesen, 
Triften,  Heiden,  Waldblöfsen;  verbreitet.  Aufserdem  in  Europa, 
Kleinasien  u.  NW  Afrika. 

49.  Melica  L.  sp.  pl.  ed  I  (1753)  66.  —  Perlgras.  —  HI,  2  L. 

Ährchen  mehrbltitig,  HttUsp.  grofs,  gewölbt,  häutig.  Oberste 
Blte  unfruchtbar,  selten  männlich,  groüs,  aus  den  Rudimenten  der 
Deck-  u.  Vorsp.  bestehend.  Unterste  oder  die  beiden  unteren  Blten 
2geschlechtlich,  der  obersten  unähnlich.  Decksp.  zuletzt  knorpelig, 
unbegrannt.  Gf.  verlängert.  N.  am  Grunde  der  Blte  hervortretend. 
FruchtKn.  kahl.  —  Mittelgrofse ,  ausdauernde  Gräser,  mit  einseits- 
wendigen  Rispen.  —  Über  30  Arten,  die  in  den  gemäfsigten  Zonen, 
auTser  in  Australien,  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Decksp.  spitz,  seidenhaarig  bewimpert  n,  2. 
Decksp.  stumpf,  kahl  n.  3. 

2.  Decksp.  bis  zur  Spitze  bewimpert  1.  M.  eiliata. 
Decksp.  nur  bis  zur  Mitte  bewimpert.  2.  M.  amethystina. 

3.  Ährchen  mit  1  2geschlechtlichen  Blte  3.  M.  nniflora. 
Ährchen  mit  2  2geschlechtlichen  Blten  n.  4. 

4.  Decksp.  deutlich  7 — 9nervig  4.  M.  natans. 

Decksp.  undeutlich  5nervig  5.  M.  pieta. 

1.  M.  ciliata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  66.  —  Gewimpertes 
Perlgras.  —  Rispe  ährenfg,  dicht  oder  locker.  Decksp.  am  Rande 
vom  Grunde  bis  zur  Spitze  dicht  zottig-gewimpert.  Geschlechtslose  Blte 

Koch,  Synopsis.  II.  173 
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länglich.  —  H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  21..  Sonnige, 
felsige,  Orte:  gern  auf  Kalk.  Im  südlichen  u.  mittleren  Grebiet  ver- 
breitet. Die  Nordgrenze  erreichend  bei  Düsseldorf,  Wildungen, 
Grebenstein«  Harz,  Mannsfeld,  Halle,  Meifsen,  Jauer.  AuCserdem  in 
Europa,  NAfrika  u.  Vorderasien.     Zerfällt  in  2  Unterarten: 

A.  M.  transsilvaniea  Schur,  Enum.  Transsilv.  (1866)  764.  —  B. 
flach.  BHäutchen  länglich,  spitz.  Untere  Hüllsp.  bedeutend  kürzer 
als  die  obere.  —  Selten.  Niederösterreich,  Schlesien,  Böhmen :  Prag, 
Haida ;  Kyff hftuser ;  Hessen  :  Friedberg ;  Württemberg :  Tübingen ; 
Elsafs,  Kheinpfalz,  Rheinprovinz. 

B)  M.  nebrodengis  Parlat.  Fl.  Palerm.  I  (1845)  120.  —  ß. 
borstenfg  eingerollt.  BHäutchen  verlängert,  stumpf.  Untere  Hüllsp. 
nur  wenig  kürzer  als  die  obere.     So  im  ganzen  Verbreitungsbezirk. 

Ändert  ab  : 

b)  Magnolli  Aschers,  u.  Graebn.  sjn  II,  I  (1900)  346.  —  M. 
Magnolii  Gren.  u.  Godr.  Soc.  Emul.  Doubs,  2  s^r.  v.  VI  (1855)14. 

—  Pflanze  grofs  und  kräftig.     B.  flach.  —  So  nur  in  Istrien. 

2.  M.  amethystina  Pourr.  Act.  Toul.  III  (1788)  322.  —  M. 
Bauhini  All.  Auct.  (1789)  43.  —  B.  pyramidata  Desf.  Fl.  AtL  I 
(1798)  72.  —  M.  setacea  Pers.  syn.  I  (1805)  78.  —  Amethyst- 
farbenes  Perlgras.  —  Rispe  locker,  fast  einseitswendig.  Decksp. 
am  Rande  vom  Grunde  bis  über  die  Mitte  gewimpert-behaart.  Ge- 
schlechtslose   Blte    bimen-  oder  kreiselfg,  am  Grunde  verschmälert. 

—  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2;.  Rauhe,  felsige 
Orte  am  Meeresatrande ;  nur  in  Istrien.  Ob  noch  jetzt?  Aulserdem 
im  westlichen  Mittelmeergebiet. 

3.  M.  oniflora  Retzius,  Obs.  I  (1779)  10.  —  M.  Lobelii  Vill. 
Fl.  Delph.  II  (1787)  89  t.  3.  —  Einblütiges  Perlgras.  —  B. 
flach.  BHäutchen  cylindrisch,  kurz,  der  BFläche  gegenüber  mit 
einem  Izttl.,  zugespitzten,  fast  blattartigen  Anhängsel.  Rispe  locker, 
einseitswendig,  mit  abstehenden  Ästen.  Untere  Rispenäste  meistens 
2  Ährchen  tragend.  Ährchen  aufrecht,  eifg.  Decksp.  kahl,  stumpf« 
oberwärts  nicht  trockenhäutig.  Nur  1  2geschlechtliche  Blte  in  jedem 
Ährchen.  —  H.  20—30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  September.  —  2l. 
Schattige  Wälder;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa  u.  im  Mittel- 
meergebiet. 

Ändert  ab: 

b)  aoctamnalis  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1900)  353.  — 
Rispenäste  aufrecht  angedrückt.  —  Selten.     Arolsen,  Arnsberg. 

4.  M.  nntans  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  66.  —  M.  montana  Hnds. 
Fl.  Angl.  (1762)  31.  —  Aira  montana  Weber  in  Wigg.  Prim.  Fl. 
Holsat.  (1780)  7.  —  Nickendes  Perlgras.  —  Grundachse  dünn, 
weit  kriechend.  B.  flach.  BHäutchen  sehr  kurz,  gestutzt,  braun. 
Rispe  in  eine  einfache,  einseitswendige,  lockere  Traube  zusammen- 
gezogen. Ährehen  länglich,  hängend.  Decksp.  kahl,  stumpf,  aQ  der 
Spitze  trockenhäutig;  die  der  2geschlechtlichen  Blten  ziemlich  dünn- 
häutig,    deutlich    7 — 9nervig.      2     2geschlechtliche   Blten    in    i^a^jq 
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Ährchen.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2;.  Schattige 
Laubwälder,  Gebüsche;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa  u.  im 
Kaukasus. 

5.  M.  picta  K.  Koch  in  Linnaea  XXI  (1850)  395.  —  Buntes 
Perlgras.  —  Grundachse  raseufg,  nur  kurze  Ausläufer  treibend. 
BHäutchen  ziemlich  verlängert,  weifshäutig.  Ährchen  eifg.  Decksp. 
der  2geschlechtlichen  Blten  ziemlich  dick,  gewölbt,  glänzend,  un- 
deutlich 5nervig;  sonst  wie  vorige.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai 
bis  Juli.  —  2|..  Lichte  Laubwälder;  selten.  Mähren,  Böhmen, 
Thüringen,  Bayern,  Schweiz:  Schaffhausen.  Für  Istrien  zweifelhaft. 
Aufserdem  in  SOEuropa  u.  Vorderasien. 

Bastard :  M.  notans  X  pieta  =  M.  Aschersonii  M.  Schulze  in  B. 
V.  Ges.  Thür.  VH  (1889)  38. 

60.  Gaudinia  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  95  t.  19  f.  5.  —  Ähren- 
hafer. —  m,  2  L. 

Ährchen  einzeln,  auf  zahnartigen  Vorsprüngen  der  Ährchenachse 
sitzend,  der  Achse  parallel,  4 — 7blütig.  Decksp.  am  Rücken  be- 
grannt;  Granne  am  Grunde  gedreht.  —  Mittelgrofse,  1jährige  Gräser, 
mit  einfachen  Ähren.  —  2  Arten  in  SWEuropa  u.  dem  Mittelmeer- 
gebiet. 

1.  e.  fpagills  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  164.  —  Avena  fragilis  L. 
sp.  pl.  ed.  I  (1753)  80.  —  Zerbrechlicher  Ährenhafer.  — 
Ahrchenachse  gegliedert,  an  den  Gliedern  zerbrechlich.  Hüllsp.  auf 
dem  Eücken  laug  behaart,  sehr  ungleich.  Decksp.  behaart,  mit 
deutlichen  Nerven.  —  H.  20 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©. 
Wiesen,  Äcker,  Schutt;  nur  am  Genfer  See  von  Genf  bis  Lausanne 
u.  in  Istrien.  öfter  eingeschleppt.  Einheimisch  aufserdem  im  Ver- 
breitungsbezirk der  Gattung. 

Dreizehnte  Unterordnung.  Festuceae  Dumort.  Agrost. 
Belg.  (1823)  82,  erweitert.  —  Ährchen  2-  bis  vielblütig,  gestielt; 
die  oberste  Blte  oft  verkümmert.  Hüllsp.  kürzer  als  die  unterste 
Decksp.  Gf.  meist  sehr  kurz  oder  fehlend.  N.  am  Grunde  der 
Blte  hervortretend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  N.  an  der  Spitze  des  FruchtKn.  eingefügt         n.  2. 

N,  unterhalb  der  Spitze  des  FruchtKn.  eingefügt      65.  Bromas. 

2.  Ährchen  von  einer  kammfgen  Hülle  gestützt      n    3. 
Ährchen  ohne  Hülle  n.  4. 

8.    Sp.  der  Hülle  spitz  oder  begrannt  60.  Cynosnras. 

Sp.  der  Hülle  stumpf  61.  Lamarekia. 

4.    Ährchen  in  einfacher  Traube  64.  Braehypodinm. 
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Ährchen  in  Rispen  n.  5. 

5.  Kispenäste  spiralig  n.  6. 
Rispenäste  2zeilig     *                                              n.  7. 

6.  Ährchenachse  zuletzt  gliederweise  mit  den  Blten  abfallend 

57.  Moliiii. 

Ährchenachse  bleibend  52.  Kragroftii. 

7.  Blten  von  der  Seite  gekielt-zusammengedrtlckt    n.  8. 
Blten  auf  dem  Rücken  abgerundet  n.   11. 

8.  Decksp.  begrannt  n.  9. 
Decksp.  unbegrannt  n.  10. 

9.  Decksp.  2— Snervig  58.  Daelylii. 
Decksp.  vielnervig  59.  Aelartpii. 

10.  Hüllsp.  stumpf  53.  SdenelÜM. 
Hüllsp.  spitz  54.  Pm. 

11.  Ährchenachse  kahl  n.  12. 
Ährchenachse  behaart  63.    Se^hehlM. 

12.  Ährchen  rundlich  51.  Britt. 
Ährchen  länglich  oder  linealisch  n.  13. 

13.  Frucht  auf  der  Vorspelzenseite  flach  56.  Gatokrtii. 
Frucht  auf  der  Vorspelzenseite  gefurcht  n.  14. 

14.  6f.  ziemlich  lang  55.  Oljeem. 
Gf.  fehlend  oder  fast  fehlend  62.  Festaes. 

61.    Briaa    L.    sp.    pl.    ed.    I  (1753)   70.    —   Zwittergras.  — 

III,  2  L. 

Ährchen  3-  bis  vielblütig.  Blten  unbegrannt ,  in  ein  2zeiliges 
Ährchen  dicht  dachziegelig  zusammengestellt.  Decksp.  eifg,  stumpf, 
bauchig- aufgeblasen,  am  Grunde  gegliedert- herzfg.  FruchtKn.  kahl. 
Gf.  kurz.  N,  federfg,  an  den  Seiten  der  Blte  hervortretend.  — 
Blleinere  bis  mittelgrofse  Gräser,  mit  lockeren  Rispen  u.  dünnen 
Rispenästen.    —  12  Arten  in  Europa,  Asien,  NAfrika  u.  SAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  BHäutchen  verlängert,  spitz  n.  2. 
BHäutchen  sehr  kurz,  gestutzt  2.  B.  me4ia. 

2.  Rispe  nickend  1.  B.  naxima. 
Rispe  aufrecht  3.  B.  Mii«r. 
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1.  B.  naxiiia  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  70.  —  Grofses  Zitter- 
gras. —  BHttatchen  verlängert,  Izttl.y  spitz.  Rispe  an  der  Spitze 
nickend.  Ährchen  eifg,  9— 17blütig.  —  H.  20—80  cm.  —  BlteZ. 
März  bis  Jnni.  —  ©.  Grasige  Orte,  Wegränder;  nur  in  Istrien. 
Im  übrigen  Gebiet  kultiviert  nnd  bisweilen  verwildert  Einheimisch 
aufserdem  im  Mittelmeergebiet  n.  SAfrika. 

2.  B.  media  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  70.  —  Gemeines 
Zittergras.  —  BHäntchen  sehr  kurz,  gestutzt.  Kispe  aufrecht, 
abstehend.     Ährchen  fast  herzeifg,    5 — 9blütig.  —  H.  20 — 100  cm. 

—  BlteZ.  Mai  bis  August.  —  2(..  Wiesen,  Waldränder;  gemein. 
Aufserdem  in  Europa  u.  WAsien. 

3.  B.  Minor  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  70.  —  Kleines  Zitter- 
gras. —  BHäutchen  verlängert,  Izttl. ,  spitz.  Rispe  aufrecht,  aus- 
gebreitet. Ährchen  3eckig-eifg,  6 — 7blütig.  —  H.  15 — 130  cm.  — 
BlteZ.  April  bis  Juli.  —  ©.  Wegränder,  Äcker.  Im  Gebiete  nur 
eingeschleppt:  Kanton  Waadt  (ob  noch  jetzt?),  Istrien,  Hamburg, 
Potsdam.     Einheimisch  im  Mittelmeergebiet  u.  SWEuropa. 

52.  EragroBtis   [C.  Bauh.]    Host,    Gram.   Austr.   IV  (1809)    14.  — 
Liebesgras.  —  HI,  2  L. 

Ährchen  2-  bis  vielbltttig.  HuUsp.  kürzer  als  die  unterste  Blte, 
abfallend.  Blten  eifg  oder  Izttl. ,  am  Kücken  gekielt- zusammen- 
gedrückt, am  inneren  Rande  bauchig.  Decksp.  abfallend.  Vorsp. 
mit  der  Achse  bleibend.  FruchtKn.  kahl.  Gf.  kurz.  N.  federfg, 
am  Grunde  der  Blte  hervortretend.  Achse  nicht  in  Gliedern  ab- 
fallend. —  1jährige  Gräser  mit  lockeren  Kispen.  —  Etwa  100 
Arten,  die  in  den  wärmeren  Gegenden  der  ganzen  Erde  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Ährchen  mehr  als  1  cm  lang  1.  E.  negastaehja. 
Ährchen  weniger  als  1  cm  lang  n.  2. 

2.  Decksp.  mit  starken  Seitennerven  n.  3. 

Decksp.  mit  ganz  schwachen  Seitennerven  3.  E.  pilosa. 

3.  BScheiden  kahl  4.  E.  earoliiiaia. 

BScheiden  behaart  2.  E.  minor. 

1.  E.  negastaehja  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  187.  —  Briza 
Eragrostis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  70.  —  Poa  multiflora  Forsk.  Fl. 
Aeg.  Arab.  (1775)  LXI,  CIV,  21?  —  Briza  oblonga  Moench,  meth. 
(1794)  185?  —  Poa  megastachya  Koeler,  Descr.  gram.  (1802)  181. 

—  E.  maior  Host,  Gram,  austr.  IV  (1809)  14  t.  24.  —  E.  multi- 
flora Aschers.  Fl.  Brand,  ed.  I  (1864)  841.  —  E.  eragrostis  Mac 
Millan,  Metasp.  Minnesota  Valley  (1892)  75.  —  Grofsähriges 
Liebesgras.  —  Wurzel  faserig.    BScheideQ  kahl,  an  der  Mündung 
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bärtig.  Rispenäste  einzeln  oder  zn  zweien.  Ährchen  lineal-lSngliclu 
15 — 40blUtig.  Decksp.  an  der  stumpfen^  etwas  ansgerandeten  Spitze 
knrz  stachelspitzig,  an  den  Seiten  mit  starken  Lttngsnerren  durch- 
zogen, —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Oktober.  ~  ©. 
Sandige  Äcker,  Wegränder;  nur  in  STirol  und  in  Istrien.  Im 
übrigen  Gebiet  nur  verschleppt  (Hamburg,  Berlin),  selten  eingebürgert: 
Oberrheinfläche  bis  Frankfurt,  Würzburg,  Westerhausen  am  Harz. 
Einheimisch  aufserdem  im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

2.  B.  miiop  Host,  Gram,  austr.  IV  (1809)  15.  —  Poa  Era- 
grostis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  68.  —  E.  poaeoides  P.  Beauv.  Agrost 
(1812)  162.  —  E.  Eragrostis  Karsten,  Deutsch.  Fl.  ed.  I  (1880—83) 
389.  —  Kleines  Liebesgras.  —  Wurzel  faserig.  BScheiden 
an  der  Mündung  bärtig.  Rispenäste  einzeln  oder  zu  zweien.  Ähr- 
chen lineal-lzttl.,  8  — 20blütig.  Decksp.  stumpf,  mit  starken  Seiten- 
nerven. —  H,  15 — 45  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  November.  —  0. 
Äcker,  Wegränder,  Bahnkörper.  Im  südlichen  Gebiet  verbreitet. 
Sonst  nur  verschleppt;  im  mittleren  Gebiet  weit  häufiger  als  im 
nördlichen.  Einheimisch  aufserdem  in  den  wärmeren  Gegenden  der 
nördlichen  Halbkugel. 

3.  B.  pilosa  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  162.  —  Poa  pilosa  L. 
sp.  pl.  ed.  I  (1753)  68.  —  Behaartes  Liebesgras.  —  Wurzel 
faserig.  BScheiden  an  der  Mündung  bärtig.  Unterste  Rispenäste 
halbquirlfg,  zu  4  oder  5,  am  Grunde  meist  lang  behaart.  AJirchen 
linealisch y  5 — 12blütig.  Decksp.  spitzlich,  mit  schwachen  Seiten- 
nerven. —  H.  10 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Oktober.  —  ©. 
Bebaute  Orte,  Sandfelder,  Wegränder.  Im  südlichen  Gebiet  zer- 
streut :  Niederösterreich ,  Steiermark ,  Kärnten ,  Istrien ,  STirol  ?, 
SSchweiz,  Elsafs,  Baden.  Im  mittleren  Gebiet  nur  bei  Halle  a.  S. 
Bisweilen  verschleppt:  Hamburg,  Berlin.  Einheimisch  aufserdem  im 
Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

4.  B.  earoliniana  Scribner  in  M6m.  Torr.  Bot.  Club  V  (1894) 
49.  —  Poa  Caroliniana  Spr.  Mant.  Fl.  Hai.  (1807)  33.  —  Ameri- 
kanisches Liebesgras.  —  Wurzel  faserig.  BScheiden  glatt 
Unterste  Rispenäste  zu  zweien,  seltener  einzeln.  Ährchen  länglich- 
linealisch,  10 — 12blütig.  Decksp.  stumpf  lieh,  mit  starken  Seiten- 
nerven. —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  August,  September.  —  ©. 
Stammt  aus  NAmerika.  Bei  uns  vielfach  verwildert  und  eingebürgert : 
Hamburg,  Berlin,  Dresden,  Breslau,  Würzburg. 

58.  Scleroohloa  P.  Beauv.  Agrost  (1812)  98,  —  Catapodium  Link, 
Hort    Berol.  I   (1827)  44,  als  Section  von  Poa.  —  Hartgras.  — 

m,  2  L. 

Ährchen  auf  einem  sehr  kurzen,  dicken  Stiele  sitzend,  in  eine 
einfache ,  einseitige  Ähre  oder  in  eine  aus  einfachen ,  einseitigen 
Ähren  gebildete  Rispe  zusammengestellt.  Ährenachse  zusammen- 
gedrückt, hin-  und  hergebogen,  starr.    Spelzen  lederartig;  sonst  wie 
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Poa.  —  1  jährige,  niederliegende  Gräser.  —  4  Arten,  die  in  Mittel- 
europa, dem  Mittelmeergebiet,  W-  u.  Mittelasien  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Bltenstand  eine  Ähre  1.  S.  loHaeea. 

Bltenstand  eine  Kispe  2.  S.  dura. 

1.  S.  loliacea  Woods  Tourists  Fl.  (1850)  411.  —  Poa  loliacea 
Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  43.  —  Triticum  unilaterale  L.  mant.  I 
(1767)  35.  —  Triticum  loliaceum  Sm.  Fl.  Brit.  I  (1800)  159.  — 
Triticum  RottboUa  DC.  Fl.  Fr.  HI  (1805)  86.  —  Catapodium  lolia- 
ceum Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  145.  —  Festuca  rottboellioides 
Kunth,  Rev.  Gram.  I  (1829)  129.  —  Festuca  Rottboellia  Aschers. 
u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1900)  543.  —  Lolchartiges  Hartgras. 
—  Wurzel  faserig.  Ähre  starr,  Iseitig,  2zeilig,  schmal,  einfach  oder 
am  Grunde  ästig.  Ährchen  sehr  kurz  gestielt,  genähert,  eifg,  spitz- 
lich, 5— 7blütig.  Decksp.  stumpf.  —  H.  5—10  cm.  —  BlteZ.  Mai 
bis  September.  —  ©.  Am  Meeresstrande ;  nur  in  Istrien.  Aufserdem 
in  WEuropa  und  im  Mittelmeergebiet. 

2.  S.  dura  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  177.  —  Cynosurus  durus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  72.  —  Poa  dura  Scop.  Fl.  cam.  ed.  H  (1772) 
70.  —  Festuca  dura  Vill.  PI.  Dauph.  11  (1787)  94.  —  Eleusine 
dura  Lam.  111.  I  (1791)  203.  —  Gemeines  Hartgras.  —  Wurzel 
faserig.  Kispe  eifg,  Iseitig,  gedrängt,  starr,  aus  kurzen  Ähren,  diese 
wieder  aus  3 — 6  Ährchen  bestehend.  Ährchen  sehr  kurz  gestielt, 
länglich,  5blütig.  Decksp.  lineal-länglich ,  7 — 8nervig,  stumpf  oder 
ausgerandet,  meistens  kurz  stachelspitzig.  —  Halm  2 — 15  cm  lang.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Triften,  Wege ;  im  mittleren  u.  südlichen 
Gebiet.  Schweiz:  Unterwallis;  STirol:  Rovereto;  Steiermark: 
Pettauer  Feld.  Fehlt  in  Salzburg  und  Kärnten.  In  den  übrigen 
österreichischen  Eronländern  häufiger;  auch  in  Bayern.  Selten  da- 
gegen in  Württemberg  und  Baden  (dort  nur  bei  Mannheim). 
Häufiger  im  Elsafs  und  der  Kheinpfalz.  Im  mittleren  Gebiete  in 
der  Rheinprovinz,  Hessen-Nassau,  Unterfranken,  Thüringen,  Harz, 
Provinz  u.  Kgr.  Sachsen,  Anhalt,  NBöhmen.  Im  nördlichen  Gebiet 
bisweilen  verschleppt :  Hamburg,  Rüdersdorf.  Einheimisch  aufserdem 
in  Mittel-  u.  SEuropa,  N Afrika  u.  Vorderasien. 

64.  Poa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  67.  —  Rispengras.  —  HI,  2  L. 

Ährchen  gestielt,  zu  einer  allseitswendigen  Rispe  angeordnet,  2-  bis 
vielblütig.  Hüllsp.  kürzer  als  die  unterste  Blte.  Blten  eifg  oder 
Izttl.,  am  Rücken  gekielt-zusammengedrückt ,  mit  dem  Gliede  der 
schliefslich  gliederweise  zerbrechenden  Achse  abfallend.  Fruchtfen, 
kahl.  Gf.  kurz  oder  fehlend.  N.  federfg,  am  Grunde  der  Blte 
hervortretend.  —  1jährige  oder  ausdauernde  Gräser,  mit  offenen 
BScheiden.  —  Etwa  100  Arten,  die  in  den  gemäfsigten  und  kalten 
Zonen  der  ganzen  Erde  verbreitet  sind. 
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Schlüssel  za  den  Rotten. 
Decksp.  am  Orunde  mit  langen,  weichen  Haaren  besetzt     1.  Eap^a. 
Decksp.  am  Grunde  mit  kurzen,  borstlichen  Haaren  besetzt 

2.  Pseadtfettmca. 

Erste  Rotte.  Eapoa  Hackel  in  Engl.  n.  Prantl,  Pflzfanu  II, 
2  (1889)  78.  —  Poae  genuinae  Koch,  syn.  ed.  I  (1887)  801.  — 
Decksp.  am  Grunde  lang  und  weich  behaart,  selten  ganz  kahl. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Wurzelstock  Ausläufer   treibend   (vgl*  auch  P.  nemoralis   u. 

P.  attica)  n.  2. 

Wurzelstock  ohne  Ausläufer  n.  4. 

2.  Halm  stielrund  n.  3. 

Halm  2schneidig-zn8ammengedrtickt  17.  P.  ««Bpresaa. 

3.  Seitennerven  der  Decksp.  deutlich  hervorragend  15.  P.  prmtenis. 
Seitennerven  der  Decksp.  undeutlich  16.  P.  eeuBia. 

4.  Untere  Rispenftste  einzeln  oder  zu  zweien  (vgl.  auch  P.  caesia 

u.  P.  nemoralis) 
Untere  Rispenäste  zu  8—5 

5.  Decksp.  auf  den  Nerven  kahl 
Decksp.  auf  den  Nerven  seidenhaarig 

6.  Rispe  zusammengezogen,  nickend 
Rispe  aufrecht,  ausgebreitet 

7.  Ährchen  meist  3blütig 
Ährchen  4— Gblütig 

8.  Untere  BHäutchen  länglich,  spitz 
Untere  BHäutchen  kurz,  gestutzt 

9.  Ährchen  6— lOblütig 
Ährchen  4— Obltttig 

10.  Blten  durch  die  Zotten  der  Decksp.  verb 
Blten  frei 

11.  Nerven  der  Decksp.  undeutlich 
Nerven  der  Decksp.  sehr  stark 

12.  BHäutchen  länglich,  spitz 
BHäutchen  kurz,  gestutzt 

13.  Oberste  BScheide  länger  als  die  Spreite 
Oberste  BScheide  kürzer  als  die  Spreite 


n.  5. 

n.  10. 

1. 

P.  anu. 

n.  6. 

n.  7. 

n.  8. 

2.  P.  laxs. 

3. 

P.  BilW. 

n.  9. 

7. 

P.  alpiM. 

5.  P 

.  eoaeina. 

n.  10. 

sn      6.  1 

P.  MhML 

4. 

P.  piHUa. 

n.  12. 

n.  14. 

10.  P. 

pmlutrb. 

n.   13. 

8. 

P.  caent. 

9.  P. 

neBvnlig. 
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14.    BHtttitchen  länglich,  spitz  n.  15. 

BHäutcben  sehr  kurz,  stampf  n.  16. 

lr>.    Halm  am  Grunde  knotig  verdickt  14.  P.  attiea. 

Halm  nicht  verdickt  13.  F.  trivialis. 

16.    Decksp.  am  Grunde  zottig  12.  P.  hjbrida. 

Decksp.  nicht  zottig  11.  P.  Cliaixi. 
A)    Wurzel  faserig,  Ausläufer  fehlend. 

a)  Kispenäste  einzeln  oder  zu  zweien.  Blten  mit  Aus- 
nahme   der   sie    zuweilen    verbindenden  Wolle  kahl. 

1.  P.  annna  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  68.  —  Einjähriges 
Hispengras.  —  Wurzel  faserig.  Halme  zusammengedrückt,  bis- 
weilen niederliegend,  mit  wurzelndem  und  ausläuferartigem  Grunde. 
Obere  BHäutcben  länglich.  Äste  der  fast  einseitswendigen ,  aus- 
gespreizten Rispe  kahl,  einzeln  oder  zu  zweien,  zuletzt  herabgebogen. 
Ährchen  längl.-eifg,  8 — 7blütig.  Blten  kahl  oder  auf  dem  Kiel  und 
am  Rande  mit  einer  flaumhaarigen  Linie.  —  H.  2 — 30  cm.  — 
BlteZ.  das  ganze  Jahr,  mit  Ausnahme  des  Frostes.  —  ©>  ©  oder 
seltener  2|..  Wegränder,  Strafsenpflaster ,  Äcker,  Gartenland;  sehr 
gemein«     Aufserdem  auf  der  ganzen  Erde. 

Ändert  ab: 

b)  snpina  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  289,  als  Art.  —  P.  annua 
II.  varia  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  243.  —  Ährchen  gröfser,  violett 
überlaufen.  —  So  auf  den  höheren  Gebirgen. 

b)  Rispenäste  einzeln  oder  zu  zweien.  Blten  aufser 
der  Wolle,  die  sie  zuweilen  verbindet,  auf  dem 
Rücken  und  den  beiden  Randnerven  mit  einer  dicht- 
seidigen Linie. 

2.  P.  laxa  Haenke  in  Jirasek,  Beob.  Reisen  Riesengeb.  (1791) 
118.  —  P.  flexuosa  Sm.  Fl.  Brit.  (1800)  101.  —  P.  elegans  DC. 
Fl.  Fr.  m  (1805)  62.  —  Schlaffes  Rispengras.  —  Wurzel 
faserig,  rasig.  B.  schmal-linealisch,  verschmälert-zugespitzt.  Alle 
BHäutcben  länglich,  spitz.  Rispe  länglich,  zusammengezogen;  Äste 
fadenfg,  zu  zweien  oder  einzeln.  Ährchen  eifg,  meist  3blütig.  Blten 
eifg-lzttl. ,  auf  dem  Rücken  und  am  Rande  dicht  flaumig,  meistens 
frei.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2^.  Felsen 
und  Triften  der  alpinen  und  subalpinen  Region.  Schweiz,  Tirol, 
Salzburg,  Kärnten,  Krain,  Steiermark,  Schlesien  und  Böhmen:  Su- 
deten; Baden:  Beleben.  Aufserdem  auf  der  Sierra  Nevada,  den 
Pyrenäen,  in  Schottland,  Skandinavien,  Island  u.  in  Corsica. 

Zerfällt  in  2  Unterarten: 

A)   P.  eu-laxa  Brand.  —  Rispe  an  der  Spitze  nickend ;  Rispen- 
äste glatt.  —  Die  gewöhnliche  Form. 
Ändert  ab: 
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b)  palleseens  Koch,  syn.  ed.  11  (1844)  926.  —  Ährchen  gelblict 
bleich.  —  Nicht  selten. 

B)  P.  riphaea  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1900)  402,  als 
Varietät  IV  von  P.  laxa.  —  P.  aspera  Wimm.  u.  Grab.  Fl.  Sil.  I 
(1827)  74,  nicht  Gaud.  —  Rispe  aufrecht;  Rispenäste  rauh.  —  So 
bisher  nur  an  Felsen  des  Hochgesenkes. 

3.  P.  Äiiiir  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  253.  —  P.  supina  Panzer 
in  Sturm,  Deutschi.  Fl.  (1812)  Heft  34.  —  Kleines  Rispen- 
gras. —  Wurzel  faserig,  rasig.  B.  schmal-linealisch.  Alle  BHänt- 
eben  länglich,  spitz.  Rispe  länglich  oder  fast  eifg,  zusamnäengezogen, 
nickend;  Rispenäste  haarfg,  zu  zweien  oder  einzeln,  ziemlicb  glatt. 
Ährchen  längl.-eifg,  4 — 6blütig.  Blten  Izttl. ,  am  Rücken  und  am 
Rande  dicht  flaumig,  am  Grunde  durch  die  Wolle  verbunden.  — 
H.  5—15  cm.  -  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^.  Felsspalten,  Triften 
der  Alpen,  mit  den  Flüssen  in  die  Täler  hinabsteigend.  Durch  die 
ganze  Alpenkette,  von  der  Schweiz  bis  Niederösterreich.  AuTserdem 
auf  den  WAlpen,  den  Gebirgen  der  westlichen  Balkanhalbinsel,  in 
Siebenbürgen  u.  Schottland. 

4.  P.  pamila  Host,  Fl.  Austr.  I  (1827)  146.  —  Zwerg- 
Rispengras.  —  Wurzel  faserig,  rasig.  B.  schmal-linealisch.  Alle 
BHäutchen  länglich,  spitz.  Rispe  aufrecht,  ausgebreitet;  Rispenäste 
zu  zweien  oder  einzeln,  nebst  den  Ästchen  fast  rechtwinklig  abstehend. 
Ährchen  zur  BlteZ.  ziemlich  gleichmäfsig  zerstreut,  eifg,  4 — 6blütig. 
Blten  längl.-lzttl.,  am  Rücken  und  am  Rande  dicht  flaumig,  frei,  nar 
selten  durch  1 — 2  Fäden  verbunden.  —  H.  5 — 15  cm.  —  BlteZ. 
Mai  bis  Juli.  —  2j..  Bergwesen;  nur  im  südöstlichen  Gebiet 
Niederösterreich,  Kärnten,  Krain,  Istrien,  westlich  bis  zum  Monte 
Baldo.     Aufserdem  auf  der  Balkanhalbinsel. 

5.  P.  eoBeinna  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  196.  —  P.  bulbosa 
ß.  concinna  Pospichal ,  Fl.  Küstenl.  1  (1897)  97.  —  P.  camiolica 
Hladnik  u.  Graf  in  Reichenb.  Ic.  I  (1834)  34.  —  Zierliches 
Rispengras.  —  Wurzel  faserig,  rasig.  B.  schmal -linealisch.  Alle 
BHäutchen  länglich,  spitz.  Rispe  aufrecht,  abstehend;  RispenSste 
zu  zweien  oder  einzeln ,  rauh.  Ährchen  an  der  Spitze  der  Äste 
gehäuft,  eifg  spitz,  6— lOblütig.  Blten  1  ängl .-Izttl. ,  am  Rücken  u. 
am  Rande  dicht  flaumig,  frei.  —  Halm  an  trockenen  Orten  am 
Grunde  etwas  zwiebelartig  verdickt,  in  Kultur  unverdickt.  —  H. 
5 — 25  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  2|..  Trockene,  sandige  Orte; 
nur  im  südlichen  Gebiet.  Schweiz,  Istrien,  Krain,  Aufserdem  in 
Oberitalien  und  der  Balkanhalbinsel. 

6.  P.  bulbosa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  70.  —  P.  bulbosa  var. 
vivipara  Koeler,  Descr.  gram.  (1802)  189.  —  Knolliges  Rispen- 
gras. —  Wurzel  faserig,  rasig.  Halm  am  Grunde  oft  zwiebelartig 
verdickt.  B.  schmal-linealisch.  Alle  BHäutchen  längl.-spitz.  Rispe 
aufrecht,  ausgebreitet;  Rispenäste  zu  zweien  oder  einzeln,  rauh. 
Ährchen  an  der  Spitze  der  Äste  gedrängt,  eifg,  4 — Gbltttig,  6  mm 
lang,   sehr  häufig    in  Laubsprosse    umgewandelt.     Blten  längl.-lzttl., 
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am  Rücken  u.  am  Rande  dicht  flaumig,  durch  zahlreiche  lange 
WoUfUden  verbunden.  —  H.  10—50  cm.  —  BlteZ.  April   bis  Juli. 

—  2j..  Sonnige,  unbebaute  Stellen,  Wegränder;  stellenweise.  Fehlt 
im  nordwestlichen  Gebiet  und  in  Westfalen;  im  nordöstlichen  Gebiet 
sehr  selten.  Im  südlichen  Gebiet  häufig.  Aufserdem  in  Mittel-  u. 
SEuropa,  WAsien  u.  Afrika. 

Ändert  ab: 

b)  pseadoeoncinDa  Schur,  Enum.  (1866)  773,  als  Art.  —  B. 
fadenfg.  Ährchen  4  mm  lang.  —  So  bisher  nur  in  Mähren:  Brunn, 
Kalkfelsen  bei  Julienfeld. 

7.  P.  alpina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  67.  —  P.  alpina  vivipara 
L.  a.  a.  0.  —  Alpen-Rispengras,  —  BBüschel  am  Grunde 
mit  dem  blühenden  Halme  von  gemeinschaftlichen  Scheiden  ein- 
geschlossen. B.  breit-linealisch,  plötzlich  in  eine  scharfe  Spitze  zu- 
sammengezogen. Untere  BHäutchen  kurz,  gestutzt,  obere  länglich, 
spitz.  Rispe  aufrecht,  zur  BlteZ.  sehr  weit  abstehend;  Rispenäste 
zu  zweien,  kahl  oder  rauh.  Ährchen  eifg,  4 — lOblütig,  sehr  häufig 
in  Laubsprosse  umgewandelt  Blten  eifg-lzttl.,  am  Rücken  und  am 
Rande  dicht  flaumig,  frei  oder  durch  wenige  Haare  zusammenhängend. 

—  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  September.  —  2^.  Triften 
der  Alpen  und  der  Mittelgebirge,  in  die  Ebene  hinabsteigend. 
Aufserdem  in  Europa,  Asien  und  NAmerika« 

Schlüssel  zu  den  Formen. 

1«    B.  mit  einem  weifslichen  Rnorpelrande  n.  2. 

B.  ohne  weifslichen  Knorpelrand  n.  4. 

2.  Decksp.  mit  kurzen  Grannen  B.  c.  glaneeseeiifl. 
Decksp.  unbegrannt  n«  3. 

3.  B.  mit  schmalem  Knorpelrande  B.  b«  brevifolia. 
B.  mit  breitem  Knorpelrande  B.  P.  badensis. 

4.  B.  flach  n.  5. 

B.  borstlich- zusammengefaltet  A.  d.  filifonnis. 

5.  Halm  am  Grunde  zwiebelartig  verdickt  A.  c.  frigida. 
Halm  nicht  verdickt  n.  6. 

6.  Halm  über  10  cm  hoch  A.  a.  typiea. 

Halm  höchstens  10  cm  hoch  A.  c.  niiior. 

Die  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

A)  P.  en-alpiiia  Brand.  —  B.  nicht  von  einem  Knorpelrande 
eingefalst. 

a.  typica  Beck  in  Ann.  Hofm.  Wien  H  (1887)  44.  —  So  in 
den  Alpen  sehr  häufig;  sonst  selten.     Sudeten,  Hochvogesen. 

b.  minor  Hoppe  Dec.  (vor  1823)  n.  6.  —  B.  ziemlich  lang. 
Bltenstiele  sehr  zart.  —  Form  der  Hochalpen.  An  den  Gletscherrändern. 
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c.  fkifida  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  245,  als  Art.  —  Alpenwiesen; 
nicht  häufig. 

d.  flliforaüs  Aschers,  n.  Graebn.  sjn.  11 ,  I  (1900)  897.  — 
Felsen  der  Alpen;  selten, 

B)  P.  badeDsis  Haenke  in  Willd.  sp.  pl.  I  (1797)  392.  —  P. 
trivialis  Poll.  Fl.  Palat.  I  (1776)  84,  nicht  L.  —  P.  collina  Host, 
Gram.  U  (1802)  48  t.  66.  —  P.  thermalis  Pers.  syn.  I  (1805)  90. 

—  B.  von  einem  weifslichen,  breiten  Knorpelrande  eingefafst,  starr, 
graugrün.  BHäutchen  der  unfruchtbaren  BBUschel  etwas  länger, 
aber  gestutzt.  —  Rheiufläche  von  Oberbaden  bis  Darmstadt  und 
Bingen,  an  der  Mosel,  in  Franken,  Thüringen,  bei  Halle,  in  Böhmen, 
Mähren,  Niederösterreich,  Oberösterreich,  Tirol,  Krain.  Ein- 
geschleppt bei  Potsdam  und  Freienwalde. 

Ändert  ab: 

b)  brevifolia  Gaud.  Agrost  Helv.  I  (1811)  193.  —  So  haupt- 
sächlich in  den  südlichen  Alpen  bis  Istrien. 

c)  glaaeeseeis  Beck  in  Ann.  Hofm.  Wien  11  (1887)  44.  — 
Bisher  nur  in  Niederösterreich:  Mödlinger  Klause. 

c)  Untere  Kispenäste  zu  5,  an  schwächeren  Sxemplaren 
zu  2 — 8.  Blten  undeutlich  5nervig,  aufser  der  Wolle, 
die  sie  zuweilen  verbindet,  auf  dem  Rtlcken  und 
den  beiden  Seitennerven  mit  einer  seidenhaarigtiB 
Linie  versehen. 

8.  P.  eaesia  Smith,  Fl.  Brit.  (1800)  108.  —  P.  Gaudinii  Boem. 
u.  Schult,  syst,  n  (1817)  548.  —  Hechtblaues  Rispengras.— 
Ganze  Pflanze  schön  hechtblau.  Wurzel  faserig,  rasig.  Halm  in 
seinem  oberen  Drittel  unbeblättert.  BScheiden  länger  als  die  Inter- 
nodien,  die  des  Halmes  bedeckend ;  oberste  BScheide  länger  als  die 
Spreite.  BHäutchen  kurz,  gestutzt  oder  das  oberste  eifg.  Rispe  ab- 
stehend ;  Rispenäste  rauh ,  die  unteren  zu  2  oder  zu  5.  Ährchen 
eifg-lzttl.,  2— 5blütig.  Blten  mit  undeutlichen  Nerven,  am  Rücken 
u.  am  Rande  flaumig.  —  H.  30 — 40  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Augnst 

—  2|..  Sonnige  Felsen  der  Alpen  u.  Voralpen ;  nicht  in  den  Sudeten. 
Auüserdem  in  Europa  u.  Vorderasien. 

Ändert  ab: 

b)  asperm  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  198,  als  Art.  —  Htlm 
oberwärts  stark  rauh.  —  Nicht  selten. 

Anm.  Die  von  Koch  u.  Garcke  als  „P.  eaesia"  bezeichnete 
Pflze  der  Sudeten  ist  P.  riphaea  (vgl.  Aschers,  u.  Graebn.  a*  a.  0.). 

9.  P.  nemoralis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  69.  —  Hain -Rispen- 
gras. —  Wurzel  rasig,  mit  kurzen  Ausläufern.  Halm  oft  fast  bis 
zur  Spitze  beblättert.  BScheiden  kürzer  als  die  Internodien ;  Knoten 
des  Halmes  nicht  durch  sie  bedeckt.  Oberste  BScheide  kürzer  als 
die  Spreite.  BHäutchen  sehr  kurz,  fast  fehlend.  Rispe  abstehend; 
Rispenäste  rauh,  die  unteren  zu  2  oder  5.  Ährchen  eifg-lzttl.,  2— 
öblütig.    Blten  undeutlich  nervig,  am  Rücken  und  am  Rande  flaumig. 

—  H.  30 — 90  cm.  —  BlteZ.   Juni    bis  September.  —  4.     Wälder, 
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Felsen,    auf  Mauern;   nicht  selten.     Aufserdem  in  £uropa,  Asien  u. 
N  Amerika. 


Schlüssel  zu  den  Formen. 
Ährchen  1 — 2bltttig,  4  mm  lang 
Ährchen  3 — öblütig,  5 — 6  mm  lang 
B.  flach 

B.  borstlich  eingerollt 
Halm  schlaff,  knickig  aufsteigend 
Halm  steif  aufrecht,  starr 
Pflanze  grasgrtln 
Pflanze  graugrün 
BScheiden  glatt 
BScheiden  etwas  rauh 
Rispe  8 — 7  Ährchen  tragend 
Rispe  zahlreiche  Ährchen  tragend 
Rispe  ausgebreitet 
Rispe  zusammengezogen 


n.  2. 
n.  8. 

a.  vulgaris, 
b.  MiboroUes. 

c.  Boitana. 
n.  4. 

n.  5. 

h.  glavea. 
n.  6. 

g.  rigidila. 

d.  rariflor». 
n.  7. 

e.  firmnla. 
f.  eoaretata. 


a.  valgaris  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  179.  —  Grasgrttn. 
Halme  zart,  schwach,  mit  lockerer  Rispe  nickend.  Ährchen  1-  oder 
2blütig.  —  Die  gewöhnliche  Form  der  Wälder. 

b.  miboroides  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H,  I  (1900)  408.  — 
Etwas  graugrün.  Halme  btraff  aufrecht,  mit  starr  aufrechter,  arm- 
blutiger  Rispe.  Ährchen  1-  oder  2blütig.  —  So  bisher  nur  im  Kgr. 
Sachsen  bei  Pirna:  Cottaer  Berg. 

c.  moDtana  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  182.  —  Halme  schlank. 
Rispe  wenigblütig,  mit  grofsen,  2 — 5blütigen  Ährchen  spärlich  be- 
setzt; Rispenäste  1 — 3  Ahrchen  tragend.  Ährchen  dünn  und  lang 
gestielt.  —  So  nur  in  den  Gebirgen. 

d.  rariflopa  Desf.  Tabl.  ed.  II  (1815)  20,  als  Art.  —  Halm 
dünn,  zusammengedrückt.  Rispe  ährenfg  zusammengezogen.  —  Selten. 

e.  fimmla  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  181.  —  Grasgrün. 
Halme  starr.  BScheiden  glatt.  Rispe  aufrecht  oder  an  der  Spitze 
nickend,  ausgebreitet.  Ährchen  3 — öblütig.  Blten  frei.  In  Gebüschen ; 
nicht  selten. 

f.  eoaretata  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  185.  —  Rispe  zu- 
sammengezogen. Blten  durch  Wollfäden  verbunden ;  sonst  wie  e.  — 
An  trockenen  Orten  u.  auf  Mauern. 

g.  rigidnla  Hertens  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  617.  — 
Dunkelgrün,  oft  fast  blaugrün.  Halme  starr,  nebst  den  BScheiden 
etwas    rauh.     Rispe  aufrecht  oder  an  der  Spitze  nickend.     Ährchen 
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3 — 5blütig.  Blten  durch  WollfHden  verbunden.  —  Seltener;  gern 
auf  Kalk. 

h.  glaaea  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  189.  —  Mehr  oder 
weniger  graugrün.  Halme  starr.  Rispe  aufrecht  oder  an  der  Spitze 
nickend,   sehr  dicht.  —  So  nur  in  den  Alpen  u.  im  Riesengebirge. 

10.  P.  palttstpis  L.  syst.  ed.  X  (1759)  874;  Roth,  Tent  Fl. 
Germ.  H  (1789)  117.  —  P.  serotina  Erh.  Beitr.  VI  (1791)  86.  - 
P.  triflora  Gilib.  Exerc.  phyt  U  (1792)  531.  —  P.  riparia  Wolff 
in  Hoffm.  Deutschi.  Fl.  I  (1800)  42.  —  P.  fertilis  Host,  Gram. 
Austr.  III  (1805)  10  t.  15.  —  P.  angustifolia  Wahlenb.  Fl.  Ups. 
(1820)  66,  nicht  L.  —  Sumpf-Rispengras.  —  Wurzel  faserig, 
rasig.  Halme  und  BScheiden  kahl.  BHäutchen  länglich,  spitz.  Rispe 
ausgebreitet,  abstehend.  Rispenäste  rauh,  die  unteren  meist  zu  5. 
Ährchen  eifg-lzttl.,  2-~5blütig.  Blten  undeutlich  nervig,  am  Rücken 
und  unten  am  Rande  mit  einer  schmalen,  flaumigen  Linie  versehen. 

—  H.  80—60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2j..  Feuchte  Wiesen, 
Ufer;  nicht  selten.     Aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  NAmerika. 

d.  Untere  Rispenäste  halbquirlfg,  zu  5.  Blten  mit  5 
starken  Nerven,  die  besonders  an  der  getrockneten 
Pflanze  gut  sichtbar  sind,  versehen,  kahl  oder  unten 
am  Rücken  mit  wolligen  Haaren  besetzt,  aber  ohne 
flaumige  Randlinie. 

11.  P.  Chaixi  Vill.  Fl.  Delph.  (1785)  7.  —  P.  sudetica  Haenke 
in  Jirasek,  Beob.  Reis.  Riesengeb.  (1791)  120.  —  Sudeten- 
Rispengras.  —  Unfruchtbare  BBüschel  2zeilig,  flach  zusammen- 
gedrückt, zur  BlteZ.  noch  vorhanden.  B,  lineal-lzttl.,  an  der  Spitze 
plötzlich  zugespitzt  und  mutzen fg  zusammengezogen.  BScheiden 
26chneidig.  BHäutchen  kurz.  Rispe  abstehend;  Rispenäste  ranh, 
die  unteren  zu  5.  Ährchen  eifg-länglich,  3 — 5blütig.  Blten  erhaben- 
önervig,    kahl    oder    am  Grunde  mit  spärlichen  Wollhaaren  besetzt 

—  H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2^.  Wälder,  Wiesen; 
zerstreut.  Rheinprovinz,  Westfalen,  Hessen,  Hannover,  Hamburg, 
Holstein,  Schleswig,  Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg,  WPreufsen, 
Posen  ,  Schlesien ,  Harz ,  Thüringen ,  Rhön ,  Erzgebirge ,  Bayern, 
Württemberg,  Baden,  Elsafs,  Schweiz,  Tirol,  Kärnten.  Bisweilen 
eingeschleppt:  NDeutschland,  Niederösterreich.  Einheimisch  aufser- 
dem in  Europa  u.  Vorderasien. 

Ändert  ab: 

b)  remota  Fries,  Nov.  Fl.  Suec.  ed.  H  (1828)  11.  —  P.  sudetica 
a.  laxa  G.  F.  W.  Mey.  Chlor.  Hau.  (1836)  634.  —  Rispenäste  sehr 
verlängert,  an  der  Spitze  hängend.  —  So  hauptsächlich  im  nörd- 
lichen Flachlande. 

c)  vipginea  Reichenb.  Ic.  I  (1834)  t.  XC  f.  1657.  —  B.  ali- 
mählich zugespitzt.    Rispe  zusammengezogen.  —  So  in  den  SAlpen. 

12.  P.  hybrida  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  215.  —  Festnca 
montana  Stemb.  u.  Hoppe  in  Denkschr.  Regensb.  Bot.  Ges.  (1818) 
95,    nicht    M>   B.    —    Bastard -Rispengras.    —    Unfruchtbare 
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BBttschel  2zei]ig,  flach  zusammengedrückt,  zur  BlteZ.  meist  ab- 
gestorben. B.  aus  lineal-lzttl.  Grunde  allmählich  und  sehr  scharf 
zugespitzt.  BScheiden  2schneidig.  BHäutchen  kurz.  Bispe  aus- 
gebreitet; Rispenäste  rauh,  die  unteren  zu  5.  Ährchen  eüg-Älngl., 
3 — 5blütig.  Blten  erhaben  önervig,  kahl,  am  Grunde  mit  wolligen 
Haaren  spärlich  besetzt.  —  H.  60—120  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 

—  2|..  Feuchte  Wälder;  durch  die  ganze  Alpenkette.  Aufserdem 
in  SOEuropa  u.  in  Vorderasien. 

Anm.  Diese  und  die  vorhergehende  Art  sind  durch  die  flach 
zusammengedrückten  unfruchtbaren  BBüßchel  von  allen  übrigen  Arten 
scharf  gesondert. 

13.  P.  trivialis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  67.  —  P.  dubia  Leers, 
Fl.   Herbom.    (1775)   28   t.  6  f.  5.  —  Gemeines   Rispengras. 

—  Wurzel  faserig.  BScheiden  etwas  zusammengedrückt,  rauh. 
Obere  BHäutchen  vorgezogen,  länglich,  spitz.  Rispe  abstehend; 
ßispenäste  rauh ,  die  unteren  zu  5 ,  am  Grunde  ohne  Ahrchen. 
Ährchen  eifg,  meist  3blUtig.  Blten  erhaben-5nervig,  kahl,  am  Grunde 
undeutlich  behaart.  —  H.  50 — 100  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  — 
H..  Feuchte  Wiesen ;  gemein.  Für  Istrien  zweifelhaft.  Aufserdem 
in  N-  u.  Mitteleuropa,  Sibirien  u.  Japan. 

Ändert  ab: 

b)  Bmltiflora  Reichenb.  Ic.  (1834)  37  f.  1655.  —  Untere  Rispen- 
äste zu  6 — 12,  teilweise  bis  zum  Grunde  mit  Ährchen  besetzt,  — 
Selten.     Schlesien:  Neifse;  Niederösterreich. 

U.  P.  attica  Boiss.  u.  Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  II  (1858)  13.  — 
P.  sylvicola  Guss.  Inar.  (1854)  271.  —  Attisches  Rispengras. 
—  Grundachse  kriechend,  Ausläufer  treibend.  Halme  und  nicht- 
blühende Sprosse  am  Grunde  knotig  verdickt.  BHäutchen  Seckig 
oder  gespalten;  sonst  wie  vor.  —  H.  50 — 90  cm.  —  BlteZ.  Mai 
bis  Juli.  —  2j..  Wälder,  Gebüsche,  Hügel;  nur  in  Istrien.  Aufser- 
dem im  Mittelmeergebiet  u.  in  Vorderasien. 
B)   Wurzel  mit  langen  Ausläufern. 

15.  P.  pratensis  L  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  67.  —  P.  angustifolia 
Poll.  Fl.  Palat.  I  (1776)  85.  —  P.  glabra  Ehrh.  Calam.  n.  62, 
Beitr.  VI  (1791)  82.  •—  Wiesen-Rispengras.  —  Wurzel  ver- 
längerte Ausläufer  treibend.  Halm  nebst  den  BScheiden  kahl. 
Oberste  BScheiden  viel  länger  als  die  Spreite.  BHäutchen  kurz, 
gestutzt.  Rispe  abstehend ;  Rispenäste  rauh,  die  unteren  meist  zu  5. 
Ährchen  eifg,  3 — 5blütig.  Blten  am  Rücken  und  am  Rande  dicht 
flaumig  und  durch  lange  Wollftlden  verbunden,  mit  5  hervorragenden 
Nerven.  —  H.  30—100  cm.  -  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2^.  Wiesen, 
Wälder,  sandige  Triften;  gemein.  Aufserdem  in  Europa,  Asien, 
N Afrika  u.  N Amerika. 

Schlüssel  zu  den  Formen. 

1.    Rispenäste    mit   2    oder   mehr   grundständigen    Zweigen  (P.    eu- 
pratensis)  n.  2. 
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Rispenäste  mit  0 — 1  grundständigem  Zweige  B.  P.  eostota. 

2.  B.  allmählich  zugespitzt  n.  3. 

B.  an  der  Spitze  mUtzenfg  zusammengezogen  A.  c.  IftUftliA. 

3.  B.  flach  n.  4. 

B.  borstlich  zusammengefaltet  A.  d.  «igvstifolia, 

4.  Äbrchen  3— 5blütig  n.  5. 
Ährchen  5— 13blütig  A.  e.  eragrostifeniis. 

5.  Halm  stiel  rund  A.  a.  TBl^aris. 
Halm  28chneidig  zusammengedruckt  A.  b.  uieeps. 

Die  Art  zerfallt  in  2  Unterarten: 

A.  P.  en-pratensis  Brand. 

a.  ynlgaris  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  212.  —  So  die  bei 
weitem  häufigste  Form. 

b.  anceps  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  260.  —  Zerstreut. 

c.  latifolia  Hertens  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  612.  — 
GrundB.  kürzer  u.  breiter;  oft  wie  die  ganze  Pflanze  graugrtln  oder 
hechtblau  (P.  subcoerulea  Engl.  Bot.  1801  t.  1004).  —  Nicht  selten. 

d.  angnstifolia  Sm.  Fl.  Brit.  (1800)  105.  —  P.  angustifolia 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  99.  —  Auf  fettem,  feuchtem  Boden,  der  noch 
nicht  dicht  bewachsen  ist. 

e.  epagrostifopmis  Schur  in  Nat.  V.  Siebenb.  IV  (1853)  88,  als 
Art.  —  Auf  fettem  Boden;  selten. 

B.  P.  eostata  Schum.  Enum.  I  (1801)  38.  —  So  an  der  Ostsee- 
küste in  Pommern  u.  WPreufsen. 

Bastard :  A.  trivialls  X  prateiiKig  =  P.  Sanionis  Aschers,  u. 
Graebn.  syn.  H,  I  (1900)  434. 

16.  P.  cenisia  All.  Auct.  (1789)  40.  —  P.  flexuosa  Host,  Gram. 
Austr.  I  (1801)  46.  —  P.  distichophylla  Gaud.  Fl.  Helv,  I  (1828) 
250.  —  Zweizeiliges  Rispengras.  —  Wurzel  verlängerte 
Ausläufer  treibend.  Halme  u.  BScheiden  kahl.  Oberste  BScheide 
viel  länger  als  die  Spreite.  BHäutchen  kurz,  das  obere  eifg.  Rispe 
abstehend.  Bltenstiele  glatt  oder  etwas  rauh,  die  unteren  zu  2, 
selten  zu  5.  Ährehen  eifg,  3  — 5blütig.  Blten  am  Rücken  u.  am 
Rande  dicht  flaumig,  durch  lang  hervorziehbare  WollftUien  ver- 
bunden, 5nervig,  mit  undeutlichen  Seitennerven.  —  H.  15 — 90  cm. 
—  BlteZ.  Juni  bis  August  —  2|..  Im  Geröll  der  Gebirgsbäche. 
Auf  dem  Jura.  Durch  die  ganze  Alpenkette,  mit  den  Flüssen  in 
die  bayrische  Hochebene  bis  Memmingen  an  der  Hier  und  München 
hinabsteigend.  (Die  Angabe  Kochs:  „auf  dem  Brocken"  ist  unrichtig.) 
Aufserdem  in  Europa  u.  Asien. 

Ändert  ab : 

b)  pallens  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1828)  201 ,  als  Art  —  P. 
cenisia  fi,  pallescens  Koch,  syn.  ed.  H  (1844)  931.  —  Pflanze  grün- 
lich-bleich, —  Schattenform. 
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17.  P.  eompressa  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  69.  —  Zusammen- 
gedrücktes Rispengras.  —  Wurzel  verlängerte  Ausläufer  treibend. 
Halme  2Bchneidig- zusammengedrückt,  am  Grunde  niederliegend. 
Rispe  abstehend,  fast  einseitswendig.  Bltenstiele  rauh,  die  unteren 
meist  zu  2,  seltener  zu  5.  Ährchen  eifg-länglich,  5 — 9bltttig.  Blten 
am  Rücken  u.  unten  am  Rande  flaumig,  frei  oder  durch  wenige 
Wollfäden  etwas  zusammenhängend,  undeutlich  nervig.  —  H.  20 — 
80  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Wegränder,  Hügel>  Sand- 
felder; zerstreut.     Aufserdem  in  Europa,  Vorderasien  u.  NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)   Langiana  Reichenb.  Fl.  germ.  excurs.  (1880)  140,   als  Art. 

—  Rispe  grofs,  dicht  mit  Ährchen  besetzt.  —  H.  50—80  cm.  — 
Form  des  feuchten  Bodens. 

Bastard:  P.  nemoralis  X  eompressa  =  P.  Figerti  Gerhardt  in 
Deutsch,  bot  Monatsschr.  X  (1892)  152. 

Zweite  Rotte.  Pseudofestuea  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  11,  I 
(1900)  434.  —  Decksp.  am  Grunde  mit  kurzen,  borstlichen  Haaren 
besetzt. 

18.  P.  violacea  Bell.  App.  Fl.  Pedemont.  (1792)  8  t.  1.  — 
Festuca  poaeformis  Host,  Gram.  Austr.  H  (1802)  58.  —  Festuca 
pilosa  Hall.  fil.  in  Sut.  Fl.  Helv.  I  (1802)  56.  —  Schenodorus  poae- 
formis Roem.  et  Schult,  syst,  11  (1817)  705.  —  Schenodorus  viola- 
ceus  Link,  Hort.  Berol.  1(1827)171.  —  Violettes  Rispengras. 

—  Wurzel  faserig.  Grund B.  fast  stielrund.  HalmB.  zusammen- 
gefaltet oder  flach.  BHäutchen  längl.-lzttl.,  Ris|)e  abstehend ;  Rispen- 
äste fast  quirlfg,  die  unteren  meist  zu  5.  Ährchen  etwa  SblUtig, 
begrannt  oder  wehrlos.  Ährchenachse  unter  den  Blten  büschelig- 
bärtig.    FruchtKn.  kahl.  —  H.  80—50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 

—  2|..  Felsen,  Abhänge ;  nur  in  den  Alpen  von  der  Schweiz  östlich 
bis  Salzburg,  Steiermark  u.  Krain.  Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa, 
sowie  in  Kieinasien. 

A  n  m.  Diese  Art  bildet  ein  Bindeglied  zwischen  den  Gattungen 
Poa  u.  Festuca.  Koch  rechnete  sie,  wie  auch  heute  noch  manche 
Autoren,  zu  letzterer  Gattung. 

66.  Glyoeria  R.  Br.  Prodr.  I  (1810)  179.  —  Hydrochloa  Host, 
Gram.  Austr.  1(1801)  l4l.  —  Süfsgrafs,  Schwaden.  —  HI,  2  L. 

Blten  stumpf,  auf  dem  Rücken  halbcylindrisch,  innen  fast 
bauchig;  sonst  wie  Poa.  —  Mittelgrofse  oder  ansehnliche  Gräser, 
mit  schmalen  oder  ausgebreiteten  Rispen.  —  16  Arten,  die  in 
Europa,  Asien,  Australien  u.  NAmerika  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    Ährchen  stielrund  n.   2. 

Ährchen  von  der  Seite  zusammengedrückt  n.  4. 

Koeb,  Synopsis.    IL  174 
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2.  Untere  Rispenäste  mit  1  meist  1  ährigen,  grundständigen  Zweige 

(vgl.  auch  6.  plicata  var.  triticea)  5.  6.  fliitm. 

Untere  Rispenäste  mit  2 — 4  mehrährigeu  Zweigen 

n.  3. 

3.  Nerven  der  Decksp.  gleich  lang  3,  ö.  plieita. 
Nerven  der  Decksp.  ungleich  lang  3.  6.  leMtrilii. 

4.  Rispenäste  überhängend  2.  G.  reatta. 
Rispenäste  aufrecht  abstehend  1.  6.  tqiitia. 

1.  0.  aquatiea  Wahlb.  Fl.  Gothob.  (1820)  18.  —  Poa  aquatic* 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  67.  —  Poa  altissima  Moench,  meth,  (1794) 
185.  —  Hydrochloa  aquatiea  Hartm.  Gram.  Scand.  (1819)  8.  — 
G.  spectabilis  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  586.  - 
Wasser-SUfsgras.  —  Wurzel  kriechend.  Rispe  sehr  grofs. 
gleichmäfsig  ausgebreitet,  sehr  ästig.  Ähi-chen  5 — 9bltitig.  Blten 
stumpf,  7nervig,  mit  starken,  hervorragenden  Nerven.  —  H.  90— 
200  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^.  Stehende  Gewässer,  Gräben; 
in  der  Ebene  u.  in  gröfseren  Tälern  häufig.  Im  Gebirge  selten. 
Aufserde m  in  Europa,  Asien  u.  N Amerika. 

2.  G.  remota  Fries,  mant.  11  (1839)  5.  —  Poa  remote  Forselles 
in  Act.  Inst.  Linn.  Ups.  I  (1807)  t.  1.  —  En tferntähriges 
Süfsgras.  —  Wurzel  kriechend.  Rispe  sehr  locker,  fast  einseite- 
wendig  überhängend;  Rispenäste  haarfg,  tiberhängend.  Ährchen 
3 — öblütig.  Blten  stumpf,  7nervig,  mit  starken,  hervorragenden 
Nerven.  —  H.  50—140  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2;.  Feuchte 
Laubwälder ;  nur  in  OPreufsen :  Hospitalwald  bei  Wehlau ,  Astra- 
wischker  Forst  u.  Forst  Kranichbruch  bei  Norkitten,  im  Insterbuiger 
Stadtwald  u.  in  der  Romintener  Heide.  Aufserdem  in  NOEuropa 
u.  in  Sibirien. 

3.  e.  plicata  Fries,  Nov.  Mant.  III  (1842)  176.  —  Gefaltetes 
Süfsgras.  —  Wurzel  kriechend.  Junge  B.  mehrfach  gefaltet, 
Rispe  quirlfg,  fast  gleichmäfsig  ausgebreitet;  untere  Äste  etwa  zu  5. 
Ährchen  7 — llblütig.  Blten  oval-länglich,  sehr  stumpf,  nndentlich 
3kerbig,  7nervig,  mit  gleichlangen,  starken  Nerven.  —  H.  50 — 120  cm. 
—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Stehende  'Gewässer,  sehr  feuchte 
Wiesen;  verbreitet.  Aufserdem  in  Europa,  WAsien,  NWAfrika  n. 
in  Amerika. 

Ändert  ab: 

b)  triticea  M.  T.  Lange  in  J.  Lange,  Handb.  Dansk.  Fl.  ed.  0 
(1856)  79.  —  Rispe  schmal;  ihre  unteren  Äste  oft  nur  mit  1  grund- 
ständigem   Zweige.  —  So  viel  seltener. 

4.  0.  nemoralls  Uechtritz  u.  Koernike  in  Bot.  Zeit.  XXIV 
(1866)  121.  —  Wald  -Süfsgras.  —  Wurzel  kriechend.  BHäutchen 
zart,  gefranst.  Rispe  locker,  ausgebreitet.  Ährchen  meist  7bltitig. 
Blten  sehr  stumpf,   7nervig,  mit  3  längeren,  kräftigen  und  4  ktirxeren. 
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schwächeren  Nerven,  —  H.  30 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  — 
2i.  Quellige  Orte  in  Laubwäldern;  nur  im  östlichen  Gebiet.  0-  u. 
WPreufsen,  Hinterpommem ,  NO  Brandenburg ,  Posen,  Schlesien, 
Böhmen,  Mähren.     Aufserdem  in  SOEuropa. 

5.  G.  flaitans  R.  Brown,  Prodr.  I  (1810)  179.  —  Festuca  fluitans 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  75.  —  Poa  fluitans  Scop.  Fl.  carn.  ed.  II 
(1772)  lOn.  —  Hjdrochloa  fluitans  Host,  Gram.  Austr.  I  (1801) 
141.  —  Schwaden- Mannagras.  —  Wurzel  kriechend.  Junge 
B.  einfach  gefaltet.  Rispe  einseitswendig;  Äste  zur  BlteZ.  wage- 
recht abstehend,  die  unteren  meist  zu  zweien.  Ährchen  7 — llblUtig, 
an  den  Zweig  angedrückt.  Blten  längl.-lzttl.,  etwas  spitz,  oft  schwach 
dkerbig,  7nervig,  mit  starken,  vorspringenden  Nerven.  —  H.  45 — 
120  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|.,  Sumpfwiesen,  Gräben; 
gemein.     Aufserdem  in  Europa,  Marokko,  Asien  u.  Amerika. 

Ändert  ab: 

b)  poiformis  Fries,  Nov.  Mant.  II  (1839)  7.  —  Glyceria  pedi- 
cellata  Townsend  in  Jard.  Ann.  I  (1850)  105.  —  Rispe  allseits- 
wendig. —  Selten;  aber  wohl  vielfach  Übersehen. 

Anm.  Über  die  Verwertung  der  Früchte,  das  „Manna"  oder 
den   „Schwaden",  vgl.  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  S.  447. 

Bastard :  6.  plieata  X  flaitans  =  G.  intersita  Hausskn.  in  Mitt. 
Geog.  Ges.  Thür.  IH  (1885)  230. 

66.  Catabrosa  P.  Beauv.    Agrost.   (1812)  97.  —  Quellgras.  — 

III,  2  L. 

Ährchen  meist  2blütig;  sonst  wie  Glyceria.  —  Ausdauerndes, 
ansehnliches  Gras,  mit  grofser  Rispe.  —  Nur  1  Art. 

1.  C.  aquatica  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  97.  —  Aira  aquatica 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  64.  —  Glyceria  aquatica  Presl.  Fl.  Cech. 
(1819)  25.  —  Glyceria  airoides  Reichenb.  Fl.  germ.  excurs.  (1830) 
45.  -^  Gemeines  Quellgras.  —  Wurzel  Ausläufer  treibend. 
Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet.  Ährchen  linealisch,  2blütig.  Blten 
länglich,  stumpf,  3nervig,  mit  vorspringenden  Nerven.  —  H.  20 — 
70  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  2|..  In  fliefsendem  Wasser, 
seltener  in  stehendem;  zerstreut.  Fehlt  in  Istrien.  Finheimisch 
aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  NAmerika. 

67.  Molinia  Schrank,  Bayer.  Fl.  I  (1789)  384.  —  Enodium  Gaud. 
Agrost.  Helv.  I  (1811)  145.  —  Steifhalm,  Molinie.  —  HI,  2  L. 

Blten  aus  inwendig  bauchigem  Grunde  kegelfg,  am  Rücken 
halbcylindrisch ;  sonst  wie  Poa.  —  Ausdauernde,  ansehnliche  Gräser, 
mit  schmalen  Rispen.  —  Etwa  16  Arten,  die  in  den  wärmeren 
Gegenden  der  Erde  verbreitet  sind. 
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Schlüssel  zu  den  Rotten. 

Decksp.  wehrlos  1.  Euolüia. 

Decksp.  hegrannt  2.  Diplscfcie. 

Erste  Rotte.  Eumollnia  Brand.  —  Moliniae  genninae  Koch, 
syn.  ed.  I  (1837)  808.  —  Decksp.  wehrlos. 

1.  M.  eoeralea  Moench,  meth.  (1794)  183.  —  Aira  coerulea  L. 
sp.  pl.  ed.  I  (1753)  63.  —  Molinia  varia  Schrank,  Bayer.  Fl.  (1789) 
336.  —  Festuca  coerulea  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  46.  —  Enodium 
coeruleum  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  145.  —  Hydrochloa  coe- 
rulea Hartm.  Gram.  (1819)  8.  —  Blauer  Steifhalm.  —  Halm 
fast  nackt.  Rispe  etwas  zusammengedrängt.  Ährchen  aufrecht, 
wehrlos,  meist  ShlUtig.  Decksp.  Snervig,  stumpflich,  8 — 4  mm  lang. 
—  Ährchen  schieferblau,  seltener  violett  oder  grünlich.  —  H,  30— 
90  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  September.  —  2^.  Feuchte  Wälder  u. 
Wiesen;  verbreitet.  Aufserdem  in  Europa,  Asien ,  NAfrika  u. 
NAmerika. 

Ändert  ab: 

b)  anindiiiseea  Schrank,  Bayer.  Fl.  (1789)  336,  als  Art.  — 
Rispe  ausgebreitet.  —  H.  bis  150  cm.  —  In  feuchten  Gebüschen; 
zerstreut. 

c)  litoraÜB  Host,  Fl.  Austr.  I  (1827)  118,  als  Art.  —  M.  altissima 
Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  197.  —  Decksp.  spitz,  6  mm  lang; 
sonst  wie  b.  —  Seltener. 

Zweite  Rotte.  Biplachne  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  80,  als 
Gattung.  —  Decksp.  aus  ganzrandiger  oder  kurz  2spitziger  Spitze 
begrannt,  mit  kurzer,  gerader  Granne. 

2.  M.  wrotina  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  585.  — 
Festuca  serotina  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  111.  —  Schenodorus 
serotinus  Roem.  u.  Schult  syst  II  (1817)  702.  —  Diplachne  sero- 
tina Link,  Hort  Berol.  I  (1827)  155.  —  Spätblühender  Steif- 
halm. —  Halm  bis  fast  zur  Spitze  mit  BScheiden  bedeckt.  Rispe 
abstehend.  Ährchen  2 — 5 blutig,  kurz  begrannt.  Blten  5n ervig.  — 
H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juli  bis  Oktober.  —  2|..  Steinige  Hügel, 
Wegränder;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Schweiz:  Wallis,  Waadt, 
Tessin;  STirol;  Niederösterreich:  Baden,  Dürrenstein;  Mähren: 
Znaim.    Aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa,  sowie  in  Vorder-  u.  OAsien. 

68.  Daotylis    [Roy.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  71.  —  Knäuelgras. 

—  m,  2  L. 

BScheiden  geschlossen.  Blten  gekielt- zusamm engedrückt ,  wie 
die  von  Poa,  aber  ungleichseitig,  an  der  Spitze  nach  der  inneren 
Seite  gebogen,  aus  ganzrandiger  oder  ausgerandeter  Spitze  kurz  be- 
grannt Decksp.  2  —  3nervig.  —  Ausdauernde  Gräser,  vom  Habitus 
des  Cynosurus,  vom  Charakter  der  Koeleria.  —  2 — 3  Arten  in 
Europa,  Asien  u.  NAfrika. 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 
Untere  Hüllsp.  1  nervig  1.  D.  ^lonerato. 

Untere  Hüllsp.  Snervig  2.  D.  deealcata. 

1.  n.  glomerata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  71.  —  Gemeines 
Knäuelgras.  —  Wurzel  rasenfg ,  ohne  Ausläufer.  Rispe  aus- 
gebreitet, geknäuelt;  Kispenäste  am  Grunde  ohne  Ährchen.  Ahrchen 
S — 4bltttig.  Hüllsp.  derb.  Decksp.  am  Kiele  steifhaarig  gewimpert, 
3— önervig.  —  H.  30—90  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  4.  Wiesen, 
Wälder,  Wegränder;  häufig.  Aufserdem  im  Verbreitungsgebiet  der 
Gattung. 

Ändert  ab: 

b)  hispaniea  Roth,  Cat.  bot.  I  (1797)  8,  als  Art  —  Festuca 
phalaroides  Lam.  111.  I  (1791)  190?  —  Rispe  zu  einer  gelappten 
Ähre  zusammengezogen;  Rispenäste  vom  Grunde  an  mit  Ährchen 
besetzt.  —  So  in  Istrien. 

2.  D.  deealeata  Brand.  —  D.  glomerata  b.  deealcata  Doli,  Fl. 
Bad.  (1857)  167.  —  D.  Aschersoniana  Graebner  in  Notizbl.  Bot. 
Gart.  Berl.  (1899)  274. -— Aschersons  Knäuelgras.  —  Wurzel 
Ausläufer  treibend.  Rispe  schlank,  verlängert,  nicht  geknäuelt, 
Überhängend.  Ährchen  meist  Gblütig.  Hüllsp.  durchsichtig-häutig. 
Decksp.  kahl.  —  H.  50—100  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2^. 
Sonnige  Hügel,  Waldwege.  Im  mittleren  Gebirgslaude  nicht  selten. 
Im  nordöstlichen  Gebiet  zerstreut.  Niederösterreich.  Aufserdem  in 
OEuropa. 

Anm.  Das  Verbreitungsgebiet  dieser  Art  bedarf  noch  näherer 
Feststellung. 

69.  Aeluropus   Trin.    Fund.  Agrost.  (1820)  143.  —  Strandgras. 

-  nr,  2  L. 

BScheiden  offen.  Decksp.  7 — llnervig;  sonst  wie  Dactylis.  — 
Ausdauernde,  sehr  ästige  Gräser,  mit  ährenfgen  Rispen.  —  4  Arten 
im  Mittelmeergebiet  u.  in  SAsien. 

1.  A.  litopalis  Pari.  Fl.  It  I  (1848)  461.  —  Poa  litoralis  Gouan, 
Fl.  Monsp.  (1765)  470.  —  Dactylis  litoralis  Willd.  sp.  pl.  I  (1797) 
408.  —  Calotheca  litoralis  Spreng,  syst.  I  (1825)  347.  —Mittel- 
meer-8t randgras.  —  Wurzel  mit  langen  Ausläufern.  Decksp. 
7 — llnervig.  —  H.  10—20  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.—  2|..  Am 
Ufer  des  Adriatischen  Meeres.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u. 
WAsien. 

eo.    CynosuruB   L.    sp.   pl.  ed.  I  (1753)  72.  —  Kammgras.  — 

TU,  2  L. 

Bltentragende  Ährchen  2 — 5blütig,  am  Grunde  von  blütenlosen 
Ährchen,  die  eine  kammfge  Hülle  bilden,  gestützt.  Sp.  der  Hülle 
begrannt  oder  zugespitzt;    sonst  wie  Festuca.  —  1jährige  oder  aus- 
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dauernde  Gräser,  mit  ährenfgen  Rispen .  —  5 — 6  Arten  in  den  ge- 
mäfsigten  Zonen  der  alten  Welt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

Sp.  der  kammfgen  Hülle  in  eine  Stachelspitze  verschniälert 

1.  C.  erutatu. 

Sp.  der  kammfgen  Hülle  sehr  lang  begrannt  2.  C.  eehiiatu. 

1.  C.  eristatas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  72.  —  Gemeine» 
Kammgras.  —  Rispe  ährenfg,  gedrängt,  linealisch,  aufrecht 
Sp.  der  Hülle  stachelspitzig.  —  H.  20 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2|..  Wiesen,  Triften;  häu6g.  Aufserdem  in  Europa  u. 
Vorderasien. 

2.  C.  eehinatns  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  72.  —  Chrjsurus  echi- 
natus  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  123.  —  Phalona  echinata  Dum. 
Agrost.  Belg.  (1823)  114.  —  Begranntes  Kammgras.  —  Rispe 
ährenfg- zusammengezogen,  eifg.  Sp.  der  Hülle  sehr  lang  begrannt 
—  H.  20—60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©.  Bebauter  Boden, 
Wege,  Wiesen;  nur  im  südlichen  Gebiet.  SSchweiz,  STirol,  Istrien, 
Krain,  Steiermark:  Cilli.  Im  übrigen  Gebiet  mehrfach  verschleppt 
u.  stellenweise  eingebürgert,  besonders  in  Oberösterreich.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  SWEuropa,  dem  Mittelmeei-gebiet  u.  Vorder- 
asien. 

ei.   Lamarokia   Moench,   meth.    (1794)   201.   —  Lamarekie.  — 

m,  2  L. 

Bltentragende  Ährchen  Iblütig ;  mit  dem  Rudiment  einer  oberen 
Blte.  Sp.  der  kammfgen  Hülle  stumpf;  sonst  wie-  Cynosurus.  — 
Ijähriges,  ziemlich  kleines  Gras,  mit  ährenfger  Rispe.  —  Nur  1  Art 

1,  L.  anrea  Moench,  meth.  (1794)  201.  —  Cynosurus  aureus 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  72.  —  Chrysurus  aureus  P.  Beauv.  Agrost 
(1812)  123.  —  Goldgelbe  Lamarckie.  —  Hüllsp.  der  blttten- 
tragenden  Ährchen  schmal,  zugespitzt-begrannt,  so  lang  oder  länger 
als  die  Blten.  Decksp.  aus  2spaltiger  Spitze  lang  begrannt.  —  BL 
10— 40  cm.  —  BlteZ.  März  bis  Juni.  —  ©.  Sandige  Plätze,  Mauern, 
Felsen;  nur  in  Istrien  (ob  noch  jetzt?).  Aufserdem  im  Mittelmeer- 
gebiet u.  in  Vorderasien. 

62.   Festuoa   L.    sp.    pl.   ed.   I   (1753)    73.    —   Schwingel.— 

m,  2  L. 

Blten  Izttl.  oder  Izttl.-pfriemlich ,  am  Rücken  abgerundet,  mit 
oder  ohne  vorspringenden  Mittelnerven.  Vorsp.  sehr  fein  gewimpert 
Gf.  fehlend  oder  fast  fehlend;  sonst  wie  Poa.  —  1jährige  oder  aus- 
dauernde Gräser ,  mit  rispigen ,  seltener  ährigen  Bltenständen.  — 
Etwa  110  Arten,  die  über  die  ganze  Erde  verbreitet  sind. 
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Schlüssel  zu  den  Rotten. 

1.  Ährchen  stielrund  1.   Atropis. 
Ährchen  zusammengedrückt  n.  2. 

2.  Ährchen  in  einfacher  Trauhe  2.  Nardnrus» 
Ährchen  in  Eispen  n.  3. 

3.  Ährchen  stiele  fadenfg  n.  4. 
Ährchenstiele  dick  n.  5. 

4.  BHäutchen  mit  2  stengelumfassenden  Öhrchen  5.  Eafestuca. 
BHäutchen  ohne  öhrchen  6.  Sehedononis. 

5.  Ährchenstiele  überall  gleich  dick  3.   Scleropoa. 

Ährchenstiele  an  der  Spitze  keulenfg  verdickt  4.  Yalpia. 

Erste  Rotte.  Atropis  Trin.  bei  Rupr.  Beitr.  Russ.  Reich  II 
(1845)  64,  als  Gattung.  —  Ährchen  stielrundlich  oder  schwach 
zusammengedrückt.  Deckspelzen  stumpf,  abgerundet,  uubegrannt. 
FruchtKn.  kahl. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  meist  flach;  untere  Hüllsp.  fast  stets  Inervig   n.  2. 

B.  meist  borstlich  zusammengefaltet ;  untere  Hüllsp.  meist  3neryig 

n.  4. 

2.  Mittelnerv  der  Hüllsp.  bis  zum  Rande  verlaufend  n. -3. 
Mittelnerv  der  Hüllsp.  den  Rand  nicht  erreichend    1.  F.  distais. 

3.  Rispe  allseitswendig  2.  F.  pseodo-dlstans. 
Rispe  einseitswendig  3.  F.  Borreri. 

4.  Rispe  allseitswendig  4.  F.  palustris. 
Rispe  einseitswendig                                                    5.  F.  thalassica. 

1.  F.  distans  Kunth,  Enum.  I.  (1833)  393.  —  Poa  distans  L. 
mant.  I  (1767)  32.  —  Hydrochloa  distans  Hartm.  Gram.  Scand. 
(1819)  8.  —  Glyceria  distans  Wahlenb.  Fl.  Ups.  (1820)  36.  — 
Atropis  distans  Griseb.  in  Ledeb.  Fl.  Ross.  IV  (1853)  388.  —  Ab- 
stehender Schwingel.  —  Wurzel  faserig,  ohne  Ausläufer.  Rispe 
gleichmäfsig  ausgebreitet;  untere  Rispenäste  etwa  zu  5,  zur  FnichtZ. 
herabgebogen.  Ährchen  4  ~  öblütig.  Blten  läugl.-eifg,  stumpf-gestutzt, 
schwach  5nervig.  —  H.  15 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  — 
2\..  Feuchter  Boden,  Gräben,  gern  auf  Salz;  zerstreut.  Fehlt  in 
Württemberg  u.  Istrien.    Einheimisch  aufserdem  in  Europa  u.  Sibirien. 

Ändert  ab: 

b)  brigantiaea  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1900)  456.  — 
Aira  brigantiaca  Chaix  in  Vill.  PI.  Dauph.  I  (1786)  378.  —  Halm 
u.  Rispeuäste  sehr  dünn.  Ährchen  3 — 4blütig.  —  So  auf  Schutthaufen. 
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c)  eapiUaris  Liljeblad,  Fl.  stiec.  ed.  U  (1798)  48,  als  Art  - 
Rispe  schmal,  ährenfg.  —  So  auf  Strandwiesen. 

2.  P.  pflenio-iiftens  Aschers,  u.  Graebn.  sjn.  II,  I  (1900)  457. 

—  Glyceria  pseudo-distans  Cr^pin,  Not.  pl.  Belg.  V  (1866)  239.  — 
Mittelmeer-Schwingel.  —  Wurzel  faserig,  ohne  Ansliufer. 
Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet;  untere  Rispenäste  etwa  zu  5,  zur 
FruchtZ.  aufrecht  abstehend.  Ährchen  4 — 5blUtig.  Blten  längl.-ei%, 
kurz  stachelspitzig,  mit  3  deutlichen  u.  2  undeutlichen  Nerven.  — 
H.  15 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2|..  Schlammiger  Salzboden: 
nur  in  Istien  bei  Grado,  aber  wohl  öfter  übersehen.  AuXserdem  in 
Languedocr  Sardinien  u.  Algerien. 

3.  P.  ,B«rreri  Bab.  in  Trans.  Linu.  Soc.  XVII  (1837)  565.  — 
Glyceria  Borreri  Bab.  Engl.  bot.  Suppl.  (1837)  98.  —  Atropb 
permixta  u.  A.  Borreri  Richter,  PI.  Europ.  I  (1890j  92.  —  Borrers 
Schwingel.  —  Wurzel  faserig,  ohne  Ausläufer.  Rispe  einseits- 
wendig;  untere  Rispenäste  etwa  zu  5,  zur  FruchtZ.  aufrecht  ab- 
stehend. Ährchen  3 — 4blUtig.  Blten  länglich,  meist  kurz  stachel- 
spitzig, mit  3  deutlichen  u.  2  undeutlichen  Nerven.  —  H.  30 — 
80  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  2|..  Schlammiger  Salzboden;  nnr 
in  Istrien.     AuTserdem  in  NWEuropa,  SItalien  u.  SAfrika. 

4.  P.  palustris  Seenus,  Reise  (1805)  72.  —  Poa  festucaefonnis 
Host,  Gram.  Austr.  III  (1805)  12.  —  Glyceria  capillaris  Mert.  u. 
Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  869.  —  Glyceria  festucaeformis  Heyn- 
hold in  Reichenb.  Fl.  germ.  excurs.  (1830)  45.  —  Atropis  festucae- 
formis Richter,    PI.  Europ.  I  (1890)  91.   —   Sumpf-Schwingel. 

—  Wurzel  faserig,  keine  niedergestreckten,  ausläuferartigen  Stengel 
treibend.  Rispe  gleichmäfsig  abstehend ;  untere  Rispenäste  etwa  zu  5, 
zur  FruchtZ.  der  Achse  angedrückt  oder  aufrecht  abstehend.  Ahr- 
eben  5 — 9bltitig.  Blten  lineal-länglich,  stumpf,  oft  schwach  3kerbig, 
undeutlich  5nervig.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  1. 
Salzsümpfe  am  Meeresstrande  ;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  am  Mittel* 
roeer,  am  Schwarzen  Meer  und  am  Kaspischen  Meer. 

5.  P.  thalassiea  Eunth,  Rev.  gram.  I  (1829)  129.  —  Poa  maritima 
Huds.  Fl.  Angl.  (1762)  35.  —  Glyceria  maritima  Wahlb.  Fl.  Gothob. 
(1820)  17.  —  Atropis  maritima  Griseb.  in  Ledeb.  Fl.  Ross.  IV 
(1853)  389.  —  Meerstrands-Schwingel,  Andel.  —  Wurzel 
kriechend,  zahlreiche  unfruchtbare,  verlängerte,  ausläuferartige, 
niedergestreckte  Stengel  treibend.  Rispe  gleichmäfsig  abstehend: 
untere  Rispenäste  etwa  zu  zweien,  zur  FruchtZ.  zusammengezogen. 
Ährchen  4 — Oblütig.  Blten  lineal-länglich,  stumpf  oder  etwas  3kerbig. 
undeutlich  5nervig.   —   H.  30 — 125  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst. 

—  2|..  Salzige  Stellen,  Strand  wiesen  am  Meere.  An  der  Nordsee 
u.  an  der  Ostsee  östlich  bis  Hinterpommem.  Aufserdem  an  den 
Rüsten  von  W-  u.  NEuropa,  sowie  in  NAmerika. 

Zweite  Rotte.  Nardurus  Reichenb.  Fl.  germ.  excurs.  (1880) 
1 0,  als  Gattung.  —  Ährchen  in  einfacher  Traube,  sehr  kurz  gestielt, 
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mit   dicken ,    gleichbreiten   Bltenstielchen.      Wurzel  klein,    Ijährig. 
Unfruchtbare  BBüschel  fehlend. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Traube  einseits wendig  6.  F.  maritinia. 

Traube  allseitswendig  7.  F.  Laehenalii. 

6.  F.  maritima  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  75^).  —  F.  tenuiflora 
Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  345.  —  Brachypodium  tenellum  P. 
Beauv.  Agrost.  (1812)  153.  —  F.  unilateralis  Schrad.  Cat.  Hort. 
Oott.  (1814).  —  Brachypodium  unilaterale  Roem.  u.  Schult,  syst.  11 
(1817)  747.  —  Nardurus  unilateralis  Boise.  Voy.  Bsp.  11  (1845) 
667.  —  See- Schwingel.  —  Traube  einfach.  Ährchen  sehr  kurz 
gestielt,  2zeilig-ein8eit8wendig.  Httllsp.  Izttl.,  zugespitzt,  die  untere 
um  die  Hälfte  schmaler,  1  nervig.  Blten  lineal-lzttl.,  sehr  spitz,  in 
-eine  abgekürzte  Stachelspitze  oder  eine  verlängerte  Granne  ver- 
schmälert. —  H,  4 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Sonnige, 
unbebaute  Stellen;  nur  im  südwestlichen  Gebiet.  Schweiz:  Genf, 
Wallis ;  STirol :  Rovereto  ;  Istrien  ?  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet 
XI.  in  Asien. 

Zerfallt  in  3  Formen: 

a)  matiea  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  809.  —  Decksp.  stachelspitzig, 
tinbegrannt.  —  Selten. 

b)  biancialis  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  809.  —  Decksp.  der 
unteren  Ährchen  stachelspitzig,  der  oberen  lang  begrannt.  —  Selten. 

c)  hispanica  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1900)  541.  — 
Triticum  hispanicum  Reich,  in  Willd.  sp.  pl.  I  (1797)  479.  — 
Brachypodium  tenellum  Roem.  u.  Schult,  syst.  U  (1817)  745.  — 
Festuca  tenuiflora  y.  aristata  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  809.  — 
Decksp.  sämtlich  begrannt;  die  Granne  etwa  so  lang  als  die  Sp.  — 
So  am  häufigsten. 

7.  P.  Laehenalii  Spenn.  Fl.  Friburg.  IE  (1829)  1050.  — 
—  Triticum  tenellum  L.  syst.  od.  X  (1759)  880.  —  Triticum 
Laehenalii  Gmel.  Fl.  Bad.  I  (1805)  291.  —  Brachypodium  Poa  u. 
B.  Halleri  Roem.  u.  Schult,  syst.  11  (1817)  146.  —  Nardurus 
Laehenalii  Godr.  Fl.  Lorr.  III  (1844)  187.  —  Lachenais 
Schwingel.  —  Traube  einfach.  Ährchen  2zeilig,  sehr  kurz  ge- 
stielt. Htillsp.  längl. -Izttl. ,  stumpflich,  die  untere  etwas  kürzer, 
beide  3nervig.  Blten  längl. -Izttl.,  stumpf  lieh,  wehrlos.  —  H.  15 — 
40  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  Äcker,  Sandfelder,  lichte 
Wälder;  nur  im  südwestlichen  Gebiet.  Schweiz:  Tessin,  Äargau; 
jBlsafs- Lothringen :  Vogesentäler ,  auf  Granit,  nicht  auf  Sandstein; 
Oberbaden.     Aufserdem  in  SWEuropa  u.  NAfrika. 

Ändert  ab  : 


')  Über  die  Nomenclatur  dieser  Art  vgl.  Aschers. -Graebn.,  Syn.  II,  I 
S.  540. 
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b)  ramosa  Koch,  syn.  ed.  11  (1844)  935.  —  Triticum  Festaca 
DC.  Fl.  Fr.  in  (1805)  86.  —  Traube  unterwärts  verzweigt  So 
besonders  an  schattigen  Standorten. 

c)  teinieiila  Richter,  PI.  europ.  I  (1890)  109.  —  Triticum 
tenuiculum  Lois.  Not.  (1810)  27.  —  F.  Lachenalii  y.  aristata  Koch^ 
syn.  ed.  11  (1844)  935.  —  Decksp.  begrannt.  —  Zerstreut 

Dritte  Rotte.  Seleropoa  Griseb.  Spie.  Fl.  Rum.  II  (1844) 
431.  —  Sclerochloa  Koch,    syn.  ed.  I  (1837)  810,  nicht  P.  Beauv. 

—  Rispe  starr.  Bitenstiele  kurz,  dick,  überall  gleichbreit.  Wurzel 
klein,   Ijährig. 

8.  P.  rigida  Kunth.  Enum.  I  (1833)  892.  —  Poa  pulchella  M. 
B.  Fl.  Taur.  Cauc.  I  (1808)  417,  nicht  F.  pulchella  Schrad.  — 
Sclerochloa  rigida  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  150.  —  Scleropoa  rigida 
Griseb.    Spie.   Fl.   Rum.  II  (1844)  431.  —  Starrer   Schwingel. 

—  Wurzel  faserig.  Rispe  2zeilig-einseitswendig,  zusammengezogen, 
starr,  mit  3kantigen  Asten  u.  Zweigen.  Ährchen  länglich,  6 — 12 blutig, 
aufrecht-abstehend,  genähert,  sehr  kurz  gestielt.  Decksp.  linealisch, 
stumpf,  seicht  ausgerandet  und  sehr  kurz  stachelspitzig.  —  H.  5— 
30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Trockene,  grasige  Steilen, 
Weinberge,  Wegränder.  Rheinprovinz:  Aachen,  Eupen,  Comeli- 
münster;  SSchweiz,  STirol,  Istrien.  Im  übrigen  Gebiet  bisweilen 
verschleppt:  Hamburg,  Röbel  in  Mecklenburg,  Berlin,  Jena,  Dresden, 
Augsburg,  München.  Einheimisch  aufserdem  in  WEuropa,  im  Mittel- 
meergebiet u.  in  Vorderasien. 

Anm.     F.  divaricata  Desf.  wächst  nicht  im  Gebiet. 

Vierte  Rotte.    Tulpla  Gmel.  Fl.  Bad.  I  (1806)  8,  als  Gattung. 

—  Mygalurus  Link,  Enum.  Hort.  Berol.  I  (1821)  92.  —  Ährchen- 
stiele ziemlich  dick,  meist  nach  der  Spitze  zu  keulenfg  verdickt 
Blten  Izttl.-pfriemlich ,  lang  begrannt,  bisweilen  Imännig.  Wurzel 
klein,  faserig,  keine  unfruchtbaren  BBüschel  treibend. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Untere  HUllsp.  sehr  kurz  oder  fast  fehlend         n.  2. 
Untere  Hüllsp.  ^/a— V2mal  kürzer  als  die  obere  n.  3. 

2.  Decksp.  behaart  9.  F.  DaitktiiL 
Decksp.  unbehaart                                                    10.  F.  nnigliHii. 

3.  Unterster  Rispenast  vielmal  kürzer  als  die  Rispe  11.  F.  Myifii. 

Unterster  Rispenast  etwa  halb  so  lang  als  die  Rispe 

12.  F.  dertoieisis. 

9.  F.  Danthonii    Aschers,    u.  Graebn.   syn.  11,    I  (1901)  549^). 

—  F.  ciliata  Danthoine  in  DC.  Fl.  Fr.  UI  (1805)  55,  nicht  Gonan. 


*)  Über  die  Nomenclatur  der  Vulpia- Gruppe  vgl.  A8cher8.-GraebD.  Syn» 
n,  I  S.  549ff. 
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; —  Vulpia  ciliata  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  147.  —  Danthoines 
Schwingel.  --  Wurzel  faserig.  BHäutchen  2öhrig.  Rispe  ein^ 
seitswendig,  zusammengezogen,  fast  ährenfg.  Obere  Hullsp.  spitz; 
untere  sehr  kurz  oder  fehlend.  Blten  Izttl.,  pfriemlich-zugespitzt, 
lang   begrannt ,  kürzer   als  die  Granne,  zottig  und  dicht  gewimpert. 

—  H.  5 — 80  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©.  Unbebaute  Orte, 
Hügel,  Sandfelder.  Genf,  STirol,  Istrien.  Aufserdem  in  SWEuropa, 
dem  Mittelmeergebiet  und  Vorderasien. 

10.  P.  uniglumis  Soland.  in  Ait  Hort  Kew.  ed.  I  vol.  I  (1789) 
108.  —  F.  bromoides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  75,  zum  Teil?  — 
Mygalurus  uniglumis  Link,  Enum.  (1821)  92.  —  Vulpia  uuiglumis 
Dum.   Agrost.  Belg.  (1823)  100.  —  Einspelziger   Schwingel. 

—  Wurzel  faserig.  Rispe  e.inseitswendig,  zusammengezogen,  fast 
ährenfg.  Obere  Hüllsp.  begrannt,  untere  sehr  klein  oder  fehlend. 
Blten  Izttl.,  pfriemlich-zugespitzt,  lang  begrannt,  kürzer  als  die 
Granne,  kahl,  an  der  Spitze  etwas  rauh.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  Juli.  —  ©.  Trockene  Stellen ;  nur  in  Istrien.  Aufserdem 
in  WEuropa  u.  im  Mittelmeergebiet. 

11.  P.  nyiiros  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  74.  —  Vulpia  Myurus 
Gmel.  Fl.  Bad.  I  (1805)  8.  —  F.  Pseudomyuros  Soj.-Willem. 
Obs.  (1828)  132.  —  Vulpia  pseudomyuros  Reichenb.  Fl.  germ. 
excurs.  (1830)  37.  —  Mäuseschwanz-Schwingel.  —  Wurzel 
faserig.  BHäutchen  2öhrig.  Rispe  einseitswendig,  zusammengezogen, 
fast  ährenfg,  gekrümmt-nickend ;  die  untersten  Äste  viel  kürzer  als 
die  Rispe.  Obere  Hüllsp.  spitz,  untere  doppelt  bis  3mal  kürzer. 
Blten  Izttl.,  pfriemlich-  zugespitzt,  lang  begrannt,  kürzer  als  die 
Granne,  rauh.  —  H.  20 — 45  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Herbst.  —  0. 
Unbebaute  Orte ,  Hügel ,  Sandfelder ;  zerstreut.  Im  nördlichen 
Küstenlande  nur  in  Schleswig-Holstein,  Mecklenburg  u.  Vorpommern. 
Aufserdem  fast  im  ganzen  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

12.  P.    dertonensis   Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H,   I  (1901)  559* 

—  F.  bromoides  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  75,  zum  Teil?  —  Bromus 
dertonensis  All.  Fl.  Pedem.  H  (1785)  249.  —  F.  sciuroides  Roth, 
Oat.  bot.  H  (1800)  11.  —  Vulpia  sciuroides  Gmel.  Fl.  Bad.  I  (1805) 
8.  —  Vulpia  bromoides  Dum.  Agrost.  Belg.  (1823)  101.  —  Eich- 
hornschwanz-Schwingel. —  Wurzel  faserig.  BHäutchen 
2öhrig.  Rispe  einseitswendig,  zur  BlteZ.  steif- aufrecht,  abstehend; 
die  untersten  Äste  etwa  halb  so  lang  als  die  Rispe.  Obere  Hüllsp. 
spitz;  die  untere  doppelt  bis  3mal  kürzer,  Blten  Izttl.,  pfriemlich- 
zugespitzt,  lang  begrannt,  kürzer  als  die  Granne,  rauh.  —  H.  10 — 
40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Unbebaute  Orte,  trockene 
Weiden;  zerstreut.  Fehlt  im  nordöstlichsten  Gebiet:  Hinterpommem, 
W-  u.  OPreufsen.  Einheimisch  aufserdem  in  W-  u.  Mitteleuropa, 
dem  Mittelmeergebiet  u.  in  S Afrika. 

Fünfte  Rotte.  Eufestuca  Griseb.  Spie.  Fl.  Rumel.  11(1844) 
432.  —  Festucae  genuinae  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  811.  —  Ährchen- 
stiele  fadenfg,    unter   der    Blte    nur    wenig  verdickt.     Blten   Izttl., 


Digitized  by  VjOOQIC 


2770  Brand.  Festeca. 

spitz  oder  zugespitzt ,  wehrios  oder  begrannt.  AUe  B.  znsamneii- 
gefaltet-fulenfg  oder  die  HalmB.  flack  BHäotchen  2öhrig:  sebr 
kurz  und  beiderseits  in  ein  rundliches  Ohrchen  voigezogen.  Warxel 
ansdanemd,  faserig  oder  Aosläofer  treibend,  stets  mit  onfmchtbaien 
BBttscheln. 

Schlösse!  zu  den  Arten. 

1.  Pflanze  mit  kriechenden  Ausläufern  18.  F.  rabn. 
Ausläufer  fehlend  n.  2« 

2.  Alle  B.  gleichgestaltet  n.  3. 

B.  verschieden  gestaltet  17.  F.  totonpkjDa. 

8.    FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart  16.  F.  thUmi. 

FruchtKn.  kahl  n.  4. 

4.  BScheiden   der   nichtblohenden  Stg.  in  ihrer  unteren  Hälfte  Toa 

einer  tiefen  Längsfurche  durchzogen  15.  F.  MteAjstlBa. 

BScheiden  ohne  Läogsfurche  n.  5. 

5.  BScheiden  offen  14.   F.  •▼!■». 

BScheiden  ganz  oder  bis  zur  Hälfte  geschlossen      18.  F.  Halleri 

13.  F.  HaDeri  All.  Fl.  Pedem.  H  (1785)  253.  —  F.  ovint 
subsp.  laevis  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  107.  —  F.  laevis  Nyman, 
Consp.  (1882)  828.  —  Hallers  Schwingel.  —  Wurzel  faserig. 
Alle  B.  borstlich  zusammengefaltet.  BHäutchen  2öhrig.  Rispe  zu* 
samroeugezogen,  zur  BlteZ.  aufrecht- abstehend.  Ährchen  4 — 5bliltig; 
die  oberen  einzeln,  fast  sitzend,  die  unteren  länger  gestielt,  einzeln 
oder  zu  2  —  8,  an  dem  Zweige  abwechselnd.  Blten  Izttl.,  begrannt; 
Granne  halb  so  lang  als  die  Blte.  Decksp.  5nervig.  Vorsp.  Izttl.- 
zugespitzt,  an  der  Spitze  2spaltig.  —  H.  5 — 40  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bis  August.  —  2|..  Durch  die  ganze  Alpenkette.  Ausserdem  im 
Mittelmeergebiet  und  in  Vorderasien. 

Schlüssel  zu  den  Unterarten. 

1.  Antheren  2 — 3  mm  lang  n.  2. 
Antheren  */2 — 1   mm  lang  C.  F.  alpiia. 

2.  B.  7nervig  A.  F.  en-Halleri. 

B.  5nervig  B.  F.  glaeialis. 

A.  F.  ea-Halleri  Brand.  —  F.  Halleri  Aschers,  u.  Graebn. 
syn.  n,  I  (1900)  481.  —  So  hauptsächlich  auf  den  SAlpen. 

Schlüssel  zu  den  Formen. 
1.    Unterster  Rispenast  3  oder  mehr  Ährchen  tragend 
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Unterster  Rispenast  1 — 2  Ährchen  tragend  c.  deeipiens. 

2.    HuUsp.  fast  gleichlang  a.  steiantha. 

Httllsp.  sehr  ungleich  b.  dara. 

a.  stenantha  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  11 ,  I  (1900)  482.  .—  F. 
laevis  var.  stenantha  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  84.  —  F.  stenantha 
Nym.  Consp.  (1882)  828.  —  So  in  Steiermark,  Kärnten,  Krain  n. 
Istrien.     Nach  F ritsch  auch  in  Niederösterreich. 

b.  dura  Host,  Gram.  Austr.  II  (1802)  t.  87,  als  Art;  nicht  Vill. 

—  F.  laevis  var.  dura  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  111.  —  Steier- 
mark,  Kärnten,    Salzburg,   Tirol.     In  der  Schweiz  nur  bei  Bormio. 

c.  decipieis  Clairv.  Man.  Herb.  (1811)  24,  als  Art.  —  So  in 
der  Schweiz  u.  in  Tirol. 

B.  F.  glaeialis  Mi^geville  in  Bull.  Soc.  Bot.  Fr.  XXI  (1874) 
IX.  —  F.  ovina  subsp.  frigida  Hackel,    Monogr.  Fest.  (1882)  114. 

—  F.  rupicaprina  Nym.  Consp.  (1882)  829.  —  So  nur  auf  Kalk; 
durch  die  ganze  nördliche  Alpen  kette. 

C.  F.  alpiia  Suter,  Helvet.  Fl.  I  (1802)  55.  —  F.  ovina  /9.  alpina 
Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  812?  —  Schweiz,  Tirol,  SKämten,  Krain. 
Nach  Fritsch  auch  in  Salzburg. 

14.  F.  «vina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  73.  —  Bromus  ovinus 
Scop.   Fl.   carn.   ed.   II   vol.  I  (1772)  77.  —  Schaf-Schwingel. 

—  Wurzel  faserig.  BHäutchen  2öhrig.  Alle  B.  borstlich-zusammen- 
gefaltet.  Rispe  zur  BlteZ.  abstehend.  —  Ährchen  4 — 8bltttig.  Blten 
Izttl.,  wehrlos  oder  begrannt,  mit  kürzerer  oder  längerer  Granne. 
Decksp.  undeutlich  5nervig.  Vorsp.  längl.-lzttl. ,  an  der  Spitze 
2zÄhnig.  —  H.  15—60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  4,  Sandige 
Triften,  trockene  Wälder,  Wegränder;  gemein.  Aulserdem  in  £uropa, 
Asien  u.  NAfrika. 

Schlüssel  zu  den  Unterarten. 

B.  in  getrocknetem  Zustande  cylindrisch  A.  F.  en-OYina. 

B.  in  getrocknetem  Zustande  seitlich  zusammengedrückt 

B.  F.  yallesiaca. 

A.   F.  ea-OYina  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  85.  —  So  überall. 

Schlüssel  zu  den  Formen. 

1.  B.  fad enfg  oder  borstlich,  höchstens  0,6  mm  dick  n.  2. 
B.  0,7  bis  über  1  mm  dick  n.  4. 

2.  Decksp.  wehrlos  a.  eapillata. 
Decksp.  begrannt                                                         n.  8. 

3.  B.  rauh,  nicht  bereift  b.  imlgarig. 
B.  glatt,  grün  c.  snpina. 
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4.  B.  und  Halme  bläulich  bereift  n.  5. 

B.  grün,  niclit  bereift  d.   duiueilA. 

5.  Obere  Hullsp.  spitz  e.  ^lea. 
Obere  EIUllsp.  stumpf                                                          f.  Ta^aala. 

a.  eapülatft  Lam.  Fl.  Fr.  ffl  (1778)  597,  als  Art  —  So  be- 
sonders im  westlichen  Gebiet  östlich  bis  Holstein  und  im  südwest- 
lichen Gebiet  östlich  bis  Krain. 

b.  TQl^aris  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  812.  —  Die  hKufigste  Form. 

c.  supina  Schur,  Enum.  pl.  Transs.  (1866)  784,  als  Art.  —  So 
auf  den  Alpen  u.  den  Sudeten. 

d.  duriuseBla  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  74,  als  Art  —  F.  stricta 
Gaud.  Agrost  Helv.  I  (1811)  237.  —  Verbreitet 

e.  glauca  Lam.  Euc.  II  (1789)  459,  als  Art  —  So  an  sandigen 
u.  felsigen  Orten. 

f.  raginata  Waldst.  u.  Kit  in  Willd.  Enum.  Fest  Berol.  (1809) 
116,  als  Art.  —  F.  ovina  tj  amethjstina  Koch,  syn.  ed.  I  (1837) 
112.  —  In  Niederösterreich  u.  Mähren*). 

B.  P.  vallesiaea  Schleicher  in  Gaud.  Agrost  Helv.  I  (1811)  242. 
—  Im  südlichen  n.  südöstlichen  Gebiet,  nördlich  bis  Thüringen, 
Magdeburg  u.  NBöhmen. 

Schlüssel  zu  den  Formen. 

1.  B.  bläulich  bereift  a.  em-vallesiaea. 
B.  nicht  bereift                                                             n.  2. 

2.  Decksp.  3 — 4  mm  lang  b.  psemi-^Tiia. 
Decksp.  5 — 6  mm  lang                                             n.  3. 

3.  B.  seitlich  gefurcht  c.  gKleata. 
B.  nicht  gefurcht  d.  strieta. 

a.  ea-vallesiaca  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H,  I  (1900)  475.  —  So 
hauptsächlich  im  südlichen  Gebiet,  nördl.  bis  Thüringen  u.  Magdeburg. 

b.  psead-oyina  Hackel,  Monogr.  Fest  (1882)  214,  als  Art,  — 
So  nur  im  südöstlichen  Gebiet. 

c.  gulcata  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  104.  —  So  besonders 
im  Alpengebiet. 

d.  strieta  Host,  Gram.  Austr.  U  (1802)  62  t  86,  als  Art  — 
Nur  in  Niederösterreich. 

Bastard:  F.  ovina  (vaginata)  X  yallesiaea  (pseudovina)  =  F. 
Hackelii  Beck,  Fl.  Niederöst.  (1890)  97, 

15.  P.  amethystina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  74.  —  F.  ovina  ^. 
vaginata  Koch,    syn.    ed.    I  (1837)  812.  —  Amethy  stf  arb  euer 


^)  Die  var.  panuonica  Wulf,  f&r  Österreich  sehr  zweifelhaft;  mit  Sicher- 
heit nur  in  Ungarn. 
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Schwingel.  —  Wurzel  faserig.  Alle  B.  borstlich  zusammen- 
gefaltet. BHäutchen  undentlich  2öhrig.  Rispe  eifg,  locker,  meist 
nickend.  Äbrchen  3  — 7blUtig.  Blten  lÄngl.-lzttl,  stachelspitzig  oder 
kurz  begrannt.  Decksp.  undeutlich  5nervig.  Vorsp.  längl.-lzttl.,  an 
der  Spitze  2zähnig.  —  H.  50—80  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  2t. 
Bergwälder,  seltener  in  der  Ebene.  Schweiz,  Oberbayern,  NTirol, 
Salzburg,  Oberösterreich,  Niederösterreich,  Böhmen,  Posen.  Aufser- 
dem  in  SOEuropa  u.  in  Kleinasien. 

16.  P.  Yiolacea  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  231.  —  F.  ovina 
y.  violacea  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  812.  —  Violetter  Schwingel, 
Alpen -Rotschwingel.  —  Wurzel  faserig.  Alle  B.  borstlich 
zusammengefaltet.  BHäutchen  2öhrig.  Rispe  zur  BlteZ.  abstehend. 
Ährchen  4  — 8blütig,  violett  überlaufen.  Blten  Izttl.,  begrannt. 
Decksp.  spitz,  undeutlich  5nervig,  wie  die  Vorsp.  an  der  Spitze  oft 
kurz  2zähnig.  FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart.  —  H.  20 — 50 
(nach  Schinz  u.  'Keller  80 — 100)  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August. 
—  2|..  Alpenwiesen.  Auf  dem  Jura  und  durch  die  ganze  Alpen- 
kette.    Aufserdem  in  SEuropa  u.  Vorderasien. 

Schlüssel  zu  den  Rassen. 

1.  Abgestorbene  BScheiden  zerfasernd  n.  2. 
Abgestorbene  BScheiden  nicht  zerfasernd  d.  noriea. 

2.  Decksp.  mit  vielmal  kürzerer  Granne  n.  3. 

Decksp.  mit  höchstens  um  die  Hälfte  kürzerer  oder  sogar  längerer 
Granne  c.  nigrieans. 

3.  Obere  Hüllsp.  stumpf  b.  pieta. 
Obere  Hüllsp.  spitz                                                             a.  genoina. 

a.  genaina  Hackel,    Monogr.   Fest.   (1882)    128.  —  Verbreitet. 

b.  pifta  Kit.  in  Schult.  Oesterr.  Fl.  ed.  U  vol.  I  (1814)  236, 
als  Art.  —  So  in  Niederösterreich,  Steiermark,  Krain,  Kärnten  u. 
Salzburg. 

c.  Digpicans  Schleich.  Cat.  PI.  Helv.  ed.  II  (1807)  13,  als  Art. 
—   So  in  der  Schweiz,  in  Tirol  u.  in  Oberbayem. 

d.  noriea  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  135.  —  So  in  Ober- 
bayern, Tirol,  Salzburg,  Oberösterreich  u.  Kärnten. 

17.  P.  heterophylla  Lam.  Fl.  Fr.  III  (1778)  600.  —  F.  nemorum 
Leyss.  in  Abh.  Hall.  Nat.  Ges.  I  (1783)  368.  —  Verschieden- 
blättriger Schwingel.  —  Wurzel  faserig.  GrundB.  borstlich 
zusammengefaltet,  HalmB.  flach.  BHäutchen  2öhrig.  Rispe  zur 
BlteZ.  abstehend.  Ährchen  4 — 5blütig.  Blten  Izttl.,  begrannt,  mit 
längerer  oder  kürzerer  Granne.  —  H.  40 — 90  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bis  September.  —  2j..  Bergwälder.  Im  südlichen  Gebiet  verbreitet. 
Im  mittleren  Gebiet  zerstreut.  Im  nördlichen  Flachlande  sehr  zer- 
streut. Fehlt  im  Westen  bis  Mecklenburg  einschliefslich  u.  in 
OPreufsen.     Einheimisch  aufserdem  in  Europa. 


Digitized  by  VjOOQIC 


2774  Brand.  Fcstuca. 

18.    P.  rabps  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  74.  —  Roter  Schwingel. 

—  Wurzel  Ausläufer  treibend  u.  locker  rasenbildend.  GrnndB. 
borstlich-zusammengefaltet.  BHäutchen  2öhrig.  Rispe  zur  BIteZ. 
abstehend.  Ährchen  etwa  5 blutig.  Blten  Izttl.,  länger  oder  kürzer 
begrannt.  —  H.  45—90  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst  —  2U 
Wiesen,  Triften,  Sandfelder,  Waldränder;  nicht  selten.  AuTserdem 
in  Europa,  Asien,  NAfrika  u.  N Amerika. 

Schlttssel  zu  den  Rassen. 

1.  Orundachse  lang  kriechend  n.  2. 
Grundachse  sehr  kurz  kriechend  c  (Ulsx. 

2.  Obere  B.  flach  a.  geBUM. 

Obere  B.  borstlich-zusammengefaltet  b.  trieh«phjUa. 

a)  genaina  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  129.  ~  Die  häufigste 
Form.     Sehr   veränderlich.     Die   bemerkenswertesten  Abarten  sind: 

a)  vnlgarig  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  285.  —  Ganze  Pflanze 
kahl.  —  So  am  häufigsten. 

ß)  barbata  Schmnk,  Prim.  Fl.  Salisb.  (1792)  46,  als  ArU  — 
F.  rubra  ß,  villosa  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1828)  654.  — 
Decksp.  kurzhaarig.  —  Zerstreut. 

y)  arenaria  Fries,  Fl.  Hailand.  (1818)  28.  —  Ährchen  grofs, 
wollig-zottig.  —  So  an  der  Nord-  u.  Ostsee. 

d)  maltiflora  Hoffm.  Deutschi.  FI.  ed.  II  vol.  I  (1800)  52,  als 
Art.  —  F.  planifolia  K.  Rieht.  PI.  eur.  I  (1890)  100.  —  Sämtliche 
B.  flach.  -—  Selten. 

b)  trichophylla  Ducros  in  Gaud.  Fl.  Helv.  I  (1828)  288,  als 
Art.  —  Blten  linealisch-lztti.  —  So  nur  im  südlichen  Gebiet,  und 
auch  dort  selten.  Baden:  Schwarzwald;  Schweiz:  Lausanne;  Tirol 
(mehrfach);  Istrien:  Pola.     Wohl  weiter  verbreitet,  aber  übersehen. 

c)  fallax  Thuil.  Fl.  Par.  ed.  II  (1799)  50,  als  Art.  —  Nicht 
häufig. 

Bastard :  F.  vallesiaca  (sulcata)  X  rabra  ==  F.  Murriana  Rohlena 
in  Allg.  bot.  Zeitschr.  VIII  (1902)  85. 

Sechste   Rotte.     Sehedonorns   P.    Beauv.  Agrost.  (1812)  99. 

—  Bltenstiele,  Ährchen  u.  Blten  wie  in  der  vorigen  Section,  aber 
das  BHäutchen  gestutzt,  bisweilen  auch  vorgezogen  u.  länglich,  nie- 
mals jedoch  2öhrig.  B.  öfter  flach,  auch  die  GrundB.  Ährchen  in 
rispigen  Bltenständen  angeordnet  u.  mit  langen  u.  dünnen  Ährchen- 
stielen ausgestattet. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  FruchtKn.  kahl  (vgl.  auch  F.   pulchella)  n.  2. 
FruchtKn.  oberwärts  behaart  n.  4. 

2.  Decksp.  wehrlos  oder  kurz  begrannt  n.  3. 
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Decksp.  lang  begrannt  28.  P.  gigantea. 

3.  Unterste  Rispenäste  4 — 6  Ährchen  tragend  30.  P.  elatior. 
Unterste  Rispenäste  5 — 8  Ährchen  tragend  29.  P.  arandinaeea. 

4.  BScheiden  am  Grunde  zwiebelartig  verdickt  24.  F.  spadieea. 
BScheiden  nicht  verdickt  n.  5. 

5.  B.  zusammengefaltet  oder  eingerollt,  beiderseits  gleichgefärbt 

n.  6. 

B.  flach,  oberseits  graugrün  n.  11. 

6.  Unterste  B.  nicht  schuppenfg  n.  7. 
Unterste  B.  schuppenfg  n.  9. 

7.  Decksp.  oberwärts  plötzlich  zugespitzt  n.   8. 
Decksp.  oberwärts  allmählich  zugespitzt  19.  P.  varia. 

8.  Vorsp.  an  den  Kielen  lang  u.  dicht  bewimpert     21.  P.  pamila. 
Vorsp.  kahl  20.  P.  alpestris. 

9.  BHäutchen  21appig  22.  P.  laxa. 
BHäntchen  nicht  lappig,  zerschlitzt  n.  10. 

10.  BScheiden  offen  23.  P.  speetabilis. 
BScheiden  ganz  oder  bis  zur  Mitte  geschlossen    27.  F.  pnlehella. 

11.  Hüllsp.  ungleich  lang,  die  untere  pfriemlich,  die  obere  lineal-lzttl. 

25.  F.  silvatiea. 

Hüllsp.  fast  gleichlang,  beide  Izttl.  26.  F.  drymeia. 

19.  F.  varia  Haenke  in  Jacq.  Collect.  11  (1788)  94.  —  Bunt- 
schwingel. —  Wurzel  faserig,  ohne  Ausläufer.  Alle  B.  zusammen- 
gefaltet, fadenfg,  fast  stielrund.  BHäutchen  länglich.  Rispe  zusammen- 
gezogen, zur  BlteZ.  ausgebreitet;  Rispenäste  einzeln  oder  zu  zweien. 
Ahrchen  5  — 8blütig,  kurz  begrannt  oder  wehrlos.  Decksp.  undeut- 
lich önervig,  Izttl.,  von  der  Mitte  ab  allmählich  verschmälert. 
FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juli, 
August.  —  2j..  Wiesen  u.  Triften  höherer  Gebirge.  Durch  die 
ganze  Alpenkette  u.  in  den  Sudeten.  Aufserdem  in  den  Karpaten, 
in  SEuropa  u.  Vorderasien. 

Schlüssel  zu  den  Rassen. 

1.  Ährchen  gefärbt  n.  2. 
Ährchen  gelblich-grün  oder  gelb  e.  flavesMns. 

2.  Decksp.  unbegrannt  oder  kurz -stachelspitzig  n.  3. 
Decksp.  begrannt  d.  pangeBS. 

3.  Obere  Hüllsp.  1  nervig  n.  4. 

Koeh,  Synoptis.   II.  175 
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Obere  HUllsp.  3nervig  c.   ealf». 

4.    Ährchen  8 — 10  mm  lang,  4 — 7blütig  a.  ^Biiii. 

Ährchen  6  mm  lang,  meist  SblUtig  b.  braekjstaehjs. 

a.  geniiiiia  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  III  (1856)  576.  —  So  ttbendl. 
In  STirol  und  Krain  noch  nicht  beobachtet. 

b.  braehjsUehyg  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  174.  —  In 
NSteiermark,  Ober-  u.  Niederösterreich. 

c.  calva  Uackel  a.  a.  0.  —  F.  varia  y.  crassifolia  Koch,  sjn- 
ed.   I  (1837)  814?  —  In  Kärnten,  Krain  u.  Görz. 

d.  pangeBS  Kit.  in  Schult.  Österr.  Fl.  ed.  11  vol.  I  (1814)  237, 
als  Art.  —  Nur  in  Krain. 

e.  flaveseens  Bell.  App.  Fl.  Pedem.  (1792)  11,  als  Art.  —  Für 
das  Gebiet  sehr  zweifelhaft.  Die  von  Koch  hierher  gezogenen 
Formen  gehören  zur  folgenden   Art. 

20.  P.  alpestris  Roem.  et  Schult,  syst.  II  (1817)  722.  —  Vor- 
alpen-Schwingel.  —  Wurzel  faserig,  ohne  Ausläufer.  Alle 
B.  zusammengefaltet,  dick  borstlich,  starr,  stark  stechend.  BHäutchen 
länglich.  Eispe  zusammengezogen;  Rispenäste  einzeln  oder  zu 
zweien.  Ährchen  5 — 8blütig.  Decksp.  längl.-lzttl. ,  plötzlich  zu- 
gespitzt, undeutlich  Önervig.  FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart.  — 
H.  25-40  cm.  —  BlteZ.  August.  —  2j..  Wiesen,  Geröll  der  Alpen. 
Nur  in  STirol  u.  Kärnten.     Aufserdem  in  Venetien. 

21.  F.  pomila  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  I  (1786)  316.  —  Scheno- 
dorus  pumilus  Roem.  u.  Schult,  syst.  11(1817)  706.  —  Niedriger 
Schwingel.  —  Wurzel  faserig.  Alle  B.  zusammengefaltet-fadenfg, 
fast  stielrund.  BHäutchen  länglich.  Rispe  aufrecht,  zusammengezogen, 
zur  BlteZ.  etwas  abstehend ;  Rispenäste  einzeln  oder  zu  zweien. 
Ährchen  3 — 4blUtig,  begrannt,  7  mm  lang.  Decksp.  undeutlich 
5nervig,  längl.-lzttl.,  über  der  Mitte  plötzlich  zugespitzt.  FruchtKn. 
an  der  Spitze  behaart.  —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Jnli,  August. 
—  2|..  Felsige  Triften  der  Alpen.  Auf  den  Alpen  gemein,  auf  dem 
Jura  selten.  Aufserdem  auf  den  Karpaten,  den  Gebirgen  der  Balkan- 
halbinsel, in  Corsica  u.  auf  den  Pyrenäen. 

Ändert  ab : 

b)  rigidior  Mutel,  Fl.  fr.  IV  (1838)  107.  —  Graugrün.  Ährchen 
8 — 9  mm  lang.   —  In  den  Alpen,  östlich  bis  Krain. 

22.  F.  laxa  Host,  Gram.  Austr.  II  (1802)  58  t.  80.  —  Locke r- 
blütiger  Schwingel.  —  B.  schmal-lineal ,  oberhalb  sammetig; 
die  untersten  zusammengefaltet.  BHäutchen  kurz,  gestutzt,  etwas 
2Iappig.  Rispe  abstehend,  schlaff,  nickend;  Rispenäste  haarfg,  etwa» 
rauh,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  nackt,  einzeln  oder  zu  zweien. 
Äbrchen  etwa  5blUtig,  wehrlos  oder  begrannt ;  Ahrchenachse  flaumig. 
Decksp.  undeutlich  önervig,  nicht  punktiert.  FruchtKn.  an  der 
Spitze  behaart.  —  Ährchen  violett.  —  H.  35— 6u  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  2j..  Felsen  u.  Geröll  der  Alpen;  nur  in  Kärnten, 
Krain  u.  Istrien.     Sonst  nirgends. 
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23.  F.  spectabilis  Jan,  Elench.  (1826)  2.  —^Ansehnlicher 
Schwingel.  —  Wurzel  faserig.  B.  ^erlängert-linealisch ,  flach, 
1  farbig,  oberhalb  rauh.  BBUschel  unterwärts  mit  blattlosen  Schuppen 
bedeckt,  die  allmählich  in  B.  übergehen.  Rispe  grofs,  nickend; 
untere  Rispenäste  zu  2  oder  3,  unterwärts  nackt,  mit  rauhen  Zweigen. 
Ährchen  etwa  5blUtig,  wehrlos,  mit  kurz-flaumiger  Achse.  Decksp. 
sehr  fein  punktiert,  deutlich  5nervig.  FruchtKn.  an  der  Spitze  be- 
haart. —  H.  60 — 110  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  4. 
Kiesige,  felsige  Orte,  Bergwälder;  nur  in  STirol,  Istrien  u.  Krain. 
Aufserdem  auf  der  Balkanhalbinsel.     Zerfällt  in  2  Unterarten : 

A.  F.  Sieben  Tausch  in  Flora  XX  (1837)  127.  —  F.  spadicea 
ß,  nemorosa  Pollini,  Fi.  Veron.  I  (1822)  117.  —  F.  nemorosa 
Fritsch,  Excurs.  Ost.  (1897)  67,  nicht  Latourette.  —  Alle  B.  flach, 
bis  6  mm  breit.  Unterster  Rispenast  12 — 26  Ährchen  tragend.  — 
So  in  STirol. 

Ändert  ab: 

b)  earnioliea  Hackel,  Monogr.  Fest.  (1882)  189.  —  B.  nur  2  — 
4  mm  breit.  Unterster  Rispenast  8  —  14  Ährchen  tragend.  —  So 
in  Krain. 

B.  F.  froatiea  Kerner,  Sched.  I  (1881)  105.  —  Unterste  B. 
zusammengerollt.  Unterster  Rispenast  4 — 8  Ährchen  tragend.  —  So 
in  Istrien. 

24.  F.  spadicea  L.  syst.  ed.  XII  add.  11  (1767)  732.  —  F. 
aurea  Lam.  Fl.  Fr.  III  (1778)  598.  —  Goldschwingel.  — 
Wurzel  faserig,  rasenbildend.  B.  schmal-linealisch,  ganz  glatt,  flach. 
BScheiden  der  unfruchtbaren  BBUschel  am  Grunde  knorpelig- verdickt. 
BHäutchen  eifg.  Rispe  zusammengezogen,  zur  BlteZ.  etwas  abstehend; 
Rispenäste  einzeln  oder  zu  zweien,  nebst  den  Zweigen  glatt.  Ähr- 
chen etwa  5blUtig,  wehrlos  oder  kurz  stachelspitzig,  mit  etwas  rauher 
Achse.  Decksp.  sehr  fein  punktiert,  5nervig,  mit  3  hervorragenden 
Nerven.  FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart.  Ährchen  hellbraun.  — 
H.  50—100  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2j..  Wiesen  u.  Triften 
der  Alpen.  Schweiz:  Tessin;  Tirol,  Salzburg,  Kärnten,  Krain. 
Aufserdem  in  SWEuropa  u.  dem  Mittelmeergebiet. 

25.  F.  silvatica  Vill.  Hist.  PI.  Dauph.  (1787)  105.  —  Poa 
silvatica  Poll.  Fl.  Palat.  I  (1776)  83.  —  F.  calamaria  Sm.  Fl. 
Brit.  I  (1800)  121.  —  F.  latifolia  Host,  Fl.  Austr.  I  (1827)  52.  — 
Wald-Schwingel.  —  Wurzel  faserig.  BBüschel  unterwärts  mit 
blattlosen  Schuppen  bedeckt,  die  allmählich  in  B.  übergehen.  B. 
lineal-lzttl. ,  oberseits  graugrün,  unterseits  lebhaft  grün,  am  Rande 
rauh.  BHäutchen  länglich,  stumpf.  Rispe  aufrecht,  ausgebreitet, 
sehr  ästig;  Rispenäste  rauh,  die  unteren  zu  2 — 4.  Ährchen  etwa 
5 blutig,  mit  etwas  rauher  Achse.  Decksp.  verschmälert,  sehr  spitz, 
wehrlos,  körn  ig- rauh ,  5nervig,  mit  3  hervorragenden  Nerven. 
FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart.  —  H.  70—110  cm.  —  BlteZ. 
Juni  bis  August.  —  2|..     Schattige  Laubwälder;  zerstreut.     Fehlt  im 
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nordwestdeutschen  Flachlande.     In  Brandenburg,   Posen ,  Mähren  vu 
Niederösterreich  selten.     Aufserdem  in  Europa. 

26.  F.  drymeia  Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  670.  — 
F.  montana  M.  B.  Fl.  Taur.  cauc.  III  (1819)  75,  nicht  Stemberg 
u.  Hoppe.  —  Eichenwalds-Schwingel.  —  Wurzel  mit  ver- 
längerten, schuppigen  Ausläufern.  BBUschel  vom  Grunde  an  beblättert. 
B.  linealisch-lzttl  ,  oberseits  graugrün ,  unterseits  lebhaft  grün ,  am 
Rande  rauh.  BHäutchen  länglich,  stumpf.  Rispe  ausgebreitet,  sehr 
ästig,  an  der  Spitze  nickend;  Rispenäste  rauh,  die  unteren  zn  2 
oder  3.  Ährchen  etwa  5blütig,  mit  etwas  rauher  Achse.  Decksp. 
zugespitzt ,  stachelspitzig,  sehr  fein  gezähnelt,  5nervig,  mit  3  deut- 
licher hervorspringenden  Nerven.  FruijhtKn.  an  der  Spitze  behaart. 
-  H.  70  —  150  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  4.  Feuchte  Wälder; 
nur  in  Ober-  u.  Niederösterreich.  Für  Böhmen  und  Mähren  zweifel- 
haft. Einheimisch  aufserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa,  in  Algier  n. 
Kleinasien. 

27.  P.  pnkhell»  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  336.  —  F. 
Scheuchzeri  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  267.  —  Zierlicher 
Schwingel.  —  Wurzel  kriechend,  locker  rasenbildend.  B,  linealisch, 
flach,  glatt.  BHäutchen  länglich,  stumpf.  Rispe  abstehend,  an  der 
Spitze  nickend;  Rispenäste  glatt,  die  unteren  zu  zweien.  Ähreben 
4 — 5 blutig,  mit  etwas  rauher  Achse.  Decksp.  spitz,  wehrlos  oder 
unter  der  Spitze  fein  stachelspitzig,  rauh,  5nervig,  mit  vorspringenden 
Nerven.  FruchtKn.  kahl  oder  sehr  schwach  behaart.  —  H.  20 — 
50  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2l.  Triften  der  Alpen.  Durch 
die  ganze  Alpenkette  und  auf  dem  Jura.  Aufserdem  in  Kroatien 
u.  Siebenbürgen. 

28.  F.  gigantea  Vill.  Hist.  PI.  Dauph.  II  (1787)  HO.  —  Bromus 
giganteus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  77.  —  Riesenschwingel, 
Bachweizen.  —  B.  linealisch,  flach,  glatt.  BHäutchen  sehr  kurz. 
Rispe  weit  abstehend,  Rispenäste  an  der  Spitze  schlaff-nickend. 
Ährchen  5 — 8 blutig.  Blten  unter  der  Spitze  begrannt.  Grannen 
gebogen,  doppelt  so  lang  als  die  Sp.  FruchtKn.  kahl  —  H.  60 — 
120  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2\..  Laubwälder,  Gebüsche;  nicht 
selten.     Aufserdem  in  Europa  u.  Asien. 

Ändert  ab : 

b)  trillora  Koch,  syu.  ed.  I  (1887)  816.  —  Bromus  trifloms 
L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  115.  —  Halm  niedriger.  B.  schmaler. 
Ährchen  3blütig.  —  Seltener. 

29.  F.  arnndinacea  Schreb.  Spie.  Fl.  Lips.  (1771)  75.  —  F. 
elatior  ß.  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  111.  -  Poa  Phoenix  Scop.  Fl. 
carn.  ed.  II  vol.  I  (1772)  74.  —  Bromus  arundinaceus  Roth,  Tent 
Fl.  Germ.  (1788)  141.  —  Ro  hrartiger  Schwingel.  —  B.  flach, 
lineal-lzttl.  BHäutchen  sehr  kurz.  Rispe  ausgebreitet,  nickend; 
Rispenäste  rauh,  zu  zweien,  verzweigt,  5 — 15  Ährchen  tragend. 
Ährchen    eifg-lzttl.,    4 — 5blütig.     Decksp.    unter  der  Spitze  stachel- 
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spitzig  oder  wehrlos.  FruchtKn.  kahl.  —  H.  60 — 120  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  2j..  WiesengebUsche,  Ufer;  zerstreut.  Aufserdem  in 
Europa,  Sibirien  u.  NAfrika. 

Ändert  ab: 

b)  aspera  Mutel,  Fl.  Fr.  IV  (1838)  110  t.  88  f.  620.  ■-  F. 
Uechtritziaua  Wiesbaur  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXVIII  (1878)  218. 
—  Halm  u.  BScheiden  rauh.  —   So  in  Niederösterreicb, 

Bastard:  F.  gigantea  X  arnndiaaeea  =  F.  Fleischen  Rohlena  in 
Allg.  bot.  Zeitschr.  VIII  (1902)  85. 

30.  F.  elatiop  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  75.  —  F.  pratensis  Huds. 
Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  87.  —  Bromus  elatior  Koeler,  Descr.  Gram. 
(1802)  214.  —  Hoher  Schwingel.  —  B.  flach,  lineal - Izttl. 
BHäutchen  sehr  kurz.  Rispe  einseitswendig,  zusammengezogen,  zur 
BlteZ.  abstehend ;  Rispenftste  rauh ,  zu  zweien,  der  eine  sehr  kurz, 
ein  einziges  Ährcheu  tragend,  der  andere  traubig,  3 — 4  Ährchen 
tragend.  Ährchen  linealisch,  5 — lOblütig.  Htillsp.  stumpf.  Decksp, 
5nervig,  an  der  Spitze  gezähnelt,  wehrlos  oder  unter  der  Spitze 
stachelspitzig.  FruchtKn.  kahl.  —  H.  45—100  cm.  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2j..  Fruchtbare  Wiesen,  Grasplätze;  gemein  Aufserdem 
in  Europa  u.  Asien. 

Bastarde:  gigaatea  X  elatior  =  F.  Schlickumi  Grantzow,  Fl.  Ucker- 
mark (1880)  340. 

2.  F.  arundinacea  X  elatior  =^  F.  pratensis  var.  intermedia  Hackel, 
Monogr.  Fest.  (1882)  151. 

63.  Scoloohloa  Link,   Hort.  Berol.  I  (1827)  136.  —  Schwiugel- 
schilf.  —  III,  2  L. 

Ährchenachse  rauhhaarig:  sonst  wie  Festuca.  —  Hohe  Rohr- 
gräser, mit  sehr  grofsen  Rispen.  —  2  Arten  in  Europa,  Asien  u. 
NAmerika. 

1.  S.  arundinacea  Brand.  —  Aira  arundinacea  Liljeblad,  Utk. 
Svensk  Fl.  (1792)  49,  nicht  L.  —  Arundo  festucacea  Willd.  Enum.  I 
(1809)  126.  —  Donax  festucacea  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  161.  — 
Donax  borealis  Trin.  Fund.  Agrost.  (1820)  156.  --  Festuca  borealis 
Mert.  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1>^23)  664.  —  Scolochloa  festucacea 
Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  137.  —  Graphephorum  arundinaceura 
Aschers.  Fl.  Brandenb.  ed.  I  (1864)  852.  —  Rohrartiger 
Schwingelschilf.  —  Wurzel  kriechend.  B.  lineai-lzttl.,  am  R^nde 
rauh.  BHäutchen  länglich,  gestutzt,  zerschlitzt.  Rispe  ausgebreitet, 
an  der  Spitze  nickend ,  sehr  ästig ;  Rispenäste  rauh ,  etwa  zu  5. 
Ährchen  4  — öblütig.  Decksp.  önervig,  p unkt iert- rauh ,  stumpf,  ge- 
zähnelt-Bstachelspitzig.  FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart.  —  H. 
125 — 200  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2j..  Stehende  u.  langsam 
fliefsende  Gewässer;  nur  im  nordöstlichen  Gebiet.  Spree-  u.  Havel- 
gebiet, Uckermark,  Mecklenburg,  Pommern,  W-  u.  OPreufsen,  Posen. 
Aufserdem  in  NEuropa,  Sibirien  u.  NAmerika. 
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64.  Brachypodium   R    Beauv.   Agrost   (1812)    100.  —  Zwenke, 

in,  2  L. 

VorBp.  am  Rande  mit  kleinen,  starren  Borsten  kammartig  ge- 
wimpert ;  sonst  wie  Festuca.  —  Ausdauernde,  seltener  1jährige  Grttser, 
mit  lockeren,  ährenfgen  Trauben.  —  Etwa  6  Arten  in  Europa,  Asien, 
Afrika  u.  NAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Grannen  der  oberen  Blten  länger  als  die  Decksp.   n.  2. 

Grannen    der    oberen  Blten   kürzer    (vgl.    auch  B.  silvaticum 
var.  glaucovirens)  n.  3. 

2.  Ährchen  zahlreich  1.  B.  silTfttieui. 
Ährchen  1 — 3                                                             4.  B.  tisUekjiB. 

8.    Ährchen  zahlreich  2.  B.  piuatu. 

Ährchen  2—5  3.  B.  raHMiB. 

1.  B.  süvatieam  Roem.  u.  Schult,  syst.  II  (1817)  741.  —  Bromus 
pinnatus  ß,  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  78.  —  Festuca  sylvatica  Huds. 
Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  88.  —  Bromus  gracilis  Weigel,  Obs.  (1772) 
15.  —  Triticum  sylvaticum  Moench,  Fl.  Hass.  (1777)  n.  108.  — 
Festuca  gracilis  Moench,  meth.  (1794)  191.  —  Brachypodium  gracile 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  155.  ~  Wald-Zwenke.  —  Wur«el 
faserig.  B.  flach,  lineal-lzttl. ,  schlaff.  Traube  2zeilig,  nickend. 
Ährchen  zahlreich,  begrannt.  Grannen  der  oberen  Blten  länger  als 
die  Decksp.  —  H.  60-120  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  2^. 
Wälder,  Gebtische;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa,  NAfrika, 
Vordernsien  u.  Japan. 

Ändert  ab : 

b)  glaaeovirens  Murbeck  in  Lunds  Un.  Ärsskr.  XXVI  (1891) 
22,  als  Art.  —  Graugrün ;  völlig  kahl.  Granne  an  den  oberen  Blten 
so  lang  oder  etwas  kürzer  als  die  Decksp.  —  So  in  Istrien. 

2.  B.  pinnatun  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  155.  —  Bromus 
pinnatus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  78.  —  Festuca  pinnata  Huds.  Fl. 
Angl.  ed.  I  (1762)  48.  —  Triticum  pinnatum  DC.  Fl.  Fr.  lU  (1805) 
84.  —  Gefiederte  Zwenke.  —  Wurzel  kriechend.  B.  flach, 
linealisch  oder  lineaMzttl.,  etwas  starr.  Traube  2zeilig,  aufrecht 
oder  etwas  nickend.  Ährchen  zahlreich,  begrannt.  Grannen  kürzer 
als  die  Decksp.  —  H.  60—90  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  H, 
Sonnige  Hügel,  trockene  Wälder,  Gebüsche;  zerstreut.  Im  nord- 
westlichen Flachlande  selten.  Aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  NAfrika. 

Schlüssel  zu  den  Rassen. 
1.    Ährchen  behaart  a.  Filgare. 

Ährchen  kahl  n.  2. 
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2.    Ährchen  etwa  2  cm  lang.     Pflanze  rasenbildend.     B.  schmal 

b.  graeile. 

Ährchen  3 — 4  cm  lang,  oft  sichelfg  gebogen  c.  rnpestre. 

a.  vulgare  Koch,   gyn.  ed.  I  (1837)  818.  —  So  am  häufigsten. 

b.  gracile  Pospichal,  Ost.  KUst.  I  (1897)  137.  —  Bromus 
gracilis  Leyss.  Fl.  Hai.  (1761)  n.  116.  —  Triticum  gracile  DC.  Fl. 
Fr.  ni  (1805)  84.  —  Bromus  caespitosus  Host,  Gram.  Austr.  IV 
(1809)  10.  —  Brachypodium  caespitosum  Roem.  u.  Schult,  syst.  U 
(1817)  737,  —  B.  pinnatum  y.  caespitosum  Koch,  syn.  ed.  I  (1837) 
818.  —  So  besonders  auf  den  Alpen. 

c.  rnpestre  Roem.  u.  Schult,  syst.  H  (1817)  736,  als  Art.  — 
Bromus  rupestris  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  10  t.  17.  —  So 
besonders  in  niedrigeren  Gebirgen  auf  Kalk. 

3.  B.  ramosam  Roem.  u.  Schult,  syst.  U  (1817)  737.  —  Bromus 
ramosus  L.  mant.  I  (1767)  34.  —  Festuca  ramosa  Roth,  N.  spec. 
(1821)  76.  —  Ästige  Zwenke.  —  Halm  vom  Grunde  ab  sehr 
ästig.  B.  abstehend,  zusammengerollt,  sehr  schmal,  graugrün,  starr. 
Traube  aufrecht,  aus  2 — 5  Ährchen  bestehend.  Blten  begrannt. 
Grannen  kürzer  als  die  Decksp.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  2j..  Trockene,  felsige  Orte ;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im 
Mittelmeergebiet. 

4.  B.  distachjnm  Roem.  u.  Schult,  syst.  II  (1817)  741.  — 
Bromus  distachyos  L.  Amoen.  Acad.  IV  (1759)  304.  —  Festuca 
distachya  Koeler,  Descr.  Gram.  (1802)  269.  —  Triticum  ciliatum 
DC.  Fl.  Fr.  ni  (1805)  85.  —  Trachynia  distachya  Link,  Hort. 
Berol.  I  (1827)  43.  —  Zweiährige  Zwenke.  —  Wurzel  faserig. 
Halm  glatt.  B.  flach.  Ährchen  1 — 3,  endständig,  abwechselnd,  6 — 
12blütig,  begrannt.  Grannen  länger  als  die  Decksp.  —  H.  10 — 
30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Bebaute  Orte,  Wegränder; 
nur  in  Istrien.  Sonst  bisweilen  verschleppt :  Rheinprovinz,  Hamburg. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  in  Vorderasien. 

65.  Bromus  L.   sp.   pl.  ed.  I  (1753)  77.  —  Trespe.  —  HI,  2  L. 

Ährchen  mehrblütig.  Hüllsp.  ungleich.  Decksp.  unter  der 
Spitze  begrannt,  mit  gerader  oder  zurtickgekrümrater  Granne;  selten 
wehrlos.  FruchtKn.  an  der  Spitze  behaart.,  auf  der  vorderen  Seite 
oberhalb  der  Mitte  die  kurzen  Gf.  entsendend.  N.  federfg,  am 
Grunde  der  Blte  hervortretend.  —  Mittelgrofse  bis  ansehnliche 
Gräser,  mit  rispigen  Bltenständen.  —  Gegen  50  Arten,  die  haupt- 
sächlich in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 
1.    Untere  Hüllsp.  1-,  obere  3nervig  n.  2. 

Untere  Hüllsp.  3—5-,  obere  7 — 9nervig  n.  3. 
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2.    Ährchen  uach  der  Spitze  verschmälert  3.  FeftactfiA. 

Ährchen  nach  der  Spitze  verbreitert  4.  Eiibr«Mis. 

8.   Decksp.  auf  dem  Kücken  abgerundet,  meist  begrannt 

n.  4. 

Decksp.  auf  dem  Rücken  gekielt,  unbegrannt  5.  CeratofU^a. 

4.    Decksp.  am  Rande  beiderseits  mit  einem  Zähnchen    1.  Miekelaria. 

Decksp.  ungezähnt  2.  Serrafaleis. 

Erste  Rotte.  MIehelarla  Dumort.  Agrost.  Belg.  (1823)  77, 
als  Gattung.  —  Libertia  Lej.  Rev.  Fl.  Spa.  (1824)  22.  —  Decksp. 
unterhalb  der  Mitte  beiderseits  mit  einem  eifgen,  häutigen  Zähnchen, 
7 — 9n ervig,  mit  2  genäherten  Randnerven. 

1.  B.  ardaennensis  Dum.  Agrost.  Belg.  (1823)  77.  —  Calotheca 
bromoidea  Lej.  Mess.  sc.  et  arts  Sept.  1823.  —  Michelaria  bromoidea 
Dum.  a.  a.  0.  —  Libertia  arduennensis  Lej.  Rev.  Spa  (1824)  22. 
—  Michelaria  arduennensis  Dum.  in  Bull.  Soc.  Bot.  Belg.  VIT  (1868) 
59.  —  Ardennen-Trespe.  —  Rispe  abstehend,  zuletzt  nickend. 
Blten  aus  eifgem  Grunde  verschmälert.  —  H.  30 — 70  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  0.  Auf  Getreideäckern,  besonders  unter  Spelz;  nur 
in  den  Ardennen.     Sonst  nirgends. 

Zweite  Rotte.  Serrafalcns  Pariatore,  PI.  rar.  Sic.  II  (1840) 
19,  als  Gattung.  —  Bromi  secalini  Bert.  Fl.  Ital.  I  (1833)  654.  — 
Ährchen,  auch  die  verblühten,  nach  der  Spitze  verschmälert^  Untere 
HUllsp.  3 — 5nervig,  obere  5 — 9nervig.  Vorsp.  mit  etwas  starren 
Borsten  kammartig  gewimpert. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Blten  zur  FruchtZ.   sich  nicht  deckend  2.  B.  secalims. 
Blten  zur  FruchtZ.  sich  dachziegel artig  deckend  n.  2. 

2.  Vorsp.  so  lang  oder  fast  so  lang  als  die  Decksp. 

n.  3. 

Vorsp.  deutlich  kürzer  als  die  Decksp.  n.  4. 

3.  Rispe  zur  FruchtZ.  aufrecht  10.  B.  braehjsUchjs. 
Rispe  zur  FruchtZ.  etwas  nickend  11.  B.  arreBsis. 

4.  Antheren  6 — 8mal  länger  als  breit  4.  B.  raeemosos. 
Antheren  höchstens  3 — 4mal  länger  als  breit     n.  5. 

5.  Decksp.   am  Rande    oberwärts    einen    stumpfen  Winkel  bildend 

n.  6. 

Decksp,  am  Rande  abgerundet  n.  9. 

6.  Ährchen  längl.-eifg  n.  7. 
Ährchen  Izttl.  oder  lineal-lzttl.                               n.  8. 
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7.    Autlieren  eifg,  kaum  doppelt  so  lang  als  breit    5.  B.  liordeaceas. 

Antheren  länglich,  etwa  3mal  so  lang  als  breit  8.  B.  commatatas. 
8     Ährchen  2-2,5  cm  lang,  6— 12blUtig  12.  B.  japoniciis. 

Ährchen  3— '5  cm  lang,  8 — 20blütig  13.  B.  squarrosns. 

9.    Decksp.  wehrlos  oder  stachelspitzig  14.  B.  briEiformis. 

Decksp.  begrannt  n.  10. 

10.  Decksp.  höchstens  9  mm  lang  n.   11. 

Decksp.  über  10  mm  lang  '9.  B.  maerostaehys. 

11.  Unterste  Rispenäste  so  lang  oder  länger  als  die  Ährchen 

8.  B.  intemediiis. 

Unterste  Rispenäste  kürzer  als  die  Ährchen    n.  12. 

12.  Obere  HUllsp.  erheblich  breiter  als  die  untere    7.  B.  moUiformis. 
Obere  HUllsp.  kaum  breiter  als  die  untere  6.  B.  scoparias. 

2.  B.  seeallTiiig  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  77.  —  Serrafalcus  seca- 
linus  Bab.  Man.  Brit.  bot.  (1843)  374.  —  Roggen-Trespe.  — 
BScheiden  kahl.  Rispe  abstehend,  nach  der  BlteZ.  nickend.  Ährchen 
länglich.  Blten  breit-elliptisch,  zur  FruchtZ.  am  Rande  zusammen- 
gezogen, stielrund,  sich  nicht  deckend.  Decksp.  7nervig,  am  Rande 
abgerundet,  so  lang  als  die  Vorsp.  Granne  gerade  oder  gebogen. 
—  H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  0,  seltener  ©.  Auf 
Getreidefeldern;  nicht  selten.  Aufserdem  in  Europa,  NAfrika  u. 
Japan. 

Schltlssel  zu  den  Rassen. 

1.  BScheiden  kahl.      Frucht  auf  der  Vorspelzenseite  flach 

n.  2. 

Untere  BScheiden    behaart.     Frucht  auf  der  Vorspelzenseite  tief 
gefurcht  c.  Billotii. 

2.  Decksp.  höchstens  8  mm  lang  a.  vulgaris. 
Decksp.  10  —  11  mm  lang                                             b.  maltifloras. 

a.  vulgaris  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  819.  —  Die  häufigste  Form. 

b.  multiflorus  Sm.  Fl.  Brit.  I  (1800)  126,  als  Art.  —  So  nur 
im  stldwestlichen  Gebiet.  —  Zerfällt  in  2  Formen : 

«)  grossus  Desf.  in  DG.  Fl.  Fr.  III  (1805)  68 ,  als  Art.  — 
Decksp.  glatt  oder  rauh.  —  Selten. 

ß)  velutinus  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  349,  als  Art.  —  Decksp. 
weichhaarig.  —  Häufiger. 

c.  Billotii  F.  Schultz  in  Flora  XXXII  (1849)  233.  —  B. 
hordeaceus  Gmel.  Fl.  Bad.  IV  (1824)  68  t.  1 ,  nicht  L.  —  So  am 
Rhein  u.  in  STirol. 
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3.  ß.  coMmaUtis  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  354.  —  B.  poly- 
morphus  /?.  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  II  (1778)  49.  —  Serrafalcus 
commutatus  Bab.  Man.  Brit.  bot.  (1843)  374.  —  Verwechselte 
Trespe.  —  Untere  BScheiden  behaart.  Rispe  abstehend ,  zuletzt 
nickend.  Ährchen  längl.  -  Izttl. ,  kahl.  Blten  längl.  -  ellipt. ,  zur 
FmchtZ.  mit  den  Rändern  sich  dachziegelig  deckend.  Decksp. 
7nervig,  am  Rande  über  der  Mitte  stumpfwinkelig,  dentlich  länger 
als  die  Vorsp.  Grannen  gerade  vorgestreckt,  fast  so  lang  als  die 
Sp.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni,  seltener  Augast,  Sep- 
tember. —  0,  seltener  ©.  Zwischen  der  Saat,  auf  Wiesen;  zer- 
streut.    Aufserdem  in  Europa  u.  N Afrika. 

4.  B.  raeemostts  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  114.  —  Serrafelcus 
racemosus  Parlat.  PI.  rar.  Sic.  II  (1840)  14.  —  Traubige  Trespe. 

—  Untere  BScheiden  behaart.  Rispe  abstehend,  aufrecht  oder  etwas 
nickend,  nach  der  BlteZ.  zusammengezogen.  Ährchen  ei fg- länglich, 
kahl.  Blten  breit-elliptisch,  zur  FruchtZ.  mit  den  Rändern  sich  dach- 
ziegelig deckend.  Decksp.  7 nervig,  am  Rande  abgerundet,  deutlich 
länger  als  die  Vorsp.  Grannen  gerade  vorgestreckt,  etwa  so  lang 
als  die  Sp.  —  H.  30  -  60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©.  Wiesen, 
Triften;  nicht  selten.     Aufserdem  in  Europa. 

5.  B.  hordeaeens  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  77.  —  B.  secalinns 
ß.  L.  Fl.  Suec.  ed.  II  (1754)  33.  —  B.  mollis  L.  sp.  pl.  ed.  H 
(1762)  112.  —  Serrafalcus  mollis  Parlat.  PI.  rar.  Sic.  H  (1840)  11. 

—  Gersten-Trespe.  —  B.  u.  BScheiden  behaart.  Rispe  auf- 
recht, nach  der  BlteZ.  zusammengezogen.  Ährchen  eifg-längl.,  weich 
behaart,  seltener  fast  kahl.  Blten  breit-lzttl.,  zur  FruchtZ.  mit  den 
Rändern  sich  dachziegelig  deckend.  Decksp.  7nervig,  am  Rande 
über  der  Mitte  stumpfwinkelig,  deutlich  länger  als  die  Vorsp. 
Grannen  gerade  vorgestreckt,  etwa  so  lang  als  die  Sp.  —  H.  10  — 
60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©  u.  ©.  Wiesen,  Wegränder; 
gemein.     Aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  NAfrika. 

Ändert  ab: 

b)  Thomiiiii  Hardouin  in  Congr.  sc.  Fr.  I  Cai^n  (1833)  56,  als 
Art.  —  Halme  niederliegend.  Decksp.  kahl.  —  So  an  der  Küste 
der  Nord-  u.  Ostsee,  östlich  bis  Rügen. 

6.  B.  scoparias  L.  Amoen.  Acad.  IV  (1759)  266.  —  B.  ovatns 
Gaertn.  in  N.  Comm.  Acad.  Petrop.  XIV  (1770)  537.  —  B.  humilis 
Cav.  Ic.  VI  (1801)  65  t.  589  f.  21.  —  B.  confertus  M.  B.  Fl.  tanr.- 
cauc.  I  (1808)  71.  —  Serrafalcus  scoparius  Pari.  Fl.  Pal.  I  (1845) 
174.  —  Besenartige  Trespe.  —  B.  u.  BScheiden  behaart 
Rispe  zusammengedrängt,  aufrecht,  nach  der  BlteZ.  zusammengez<^en. 
Ährchen  eifg-länglich ,  rauh  oder  weich  behaart.  Blten  elliptisch, 
zur  FruchtZ.  mit  den  Rändern  dachziegelig  sich  deckend.  Decksp. 
7nervig,  am  Rande  abgerundet,  deutlich  länger  als  die  Vorsp. 
Grannen  im  trockenen  Zustande  zusammengedreht  und  gebogen,  etwa 
80  lang  als  die  Sp.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  — 
©  u.  ©.  Getreidefelder,  sonnige  Hügel ;  nur  in  Istrien.  Mediterranpflze. 
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7.  B.  nollifonnig  Lloyd,  Fl.  Loire  inf.  (1844)  315.  —  Serra- 
falcus  Lloydianus  Nym.  Syll.  Suppl.  (1865)  73.  —  Lloyds 
Trespe.  —  Wie  B.  scoparius,  mit  Ausnahme  der  im  Schlüssel 
angegebenen  Abweichungen.  —  H.  10 — 20  cm.  —  BlteZ.  Februar, 
Juni,  August,  September.  —  ©  u.  ©.  Sandboden,  trockene  Hügel ; 
nur  in  Istrien.     Aufserdem  in  W-  u.  SWEuropa. 

8.  B.  intermedins  Guss.  Prodr.  Fl.  Sic.  I  (1827)  114.  —  Serra- 
falcus  intermedins  Parlat.  PI.  rar.  Sic.  II  (1840)  17.  —  Mittlere 
Trespe.  —  Wie  B.  molliformis,  mit  Ausnahme  der  im  Schlüssel 
angegebenen  Abweichungen.  —  H.  10 — 50  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni. 
—  ©.  Unbebaute  Orte,  Wegränder;  nur  in  Istrien.  Mediterran- 
pflanze. 

9.  B.  maerostachys  Desf.  Fl.  Atl.  I  (1798)  96  t.  19  f.  2.  — 
Serrafalcus  maerostachys  Pari.  Fl.  It.  I  (1848)  397.  —  Grofs- 
ährige  Trespe.  —  B.  u.  BScheiden  behaart.  Rispe  zur  BlteZ. 
etwas  abstehend.  Ährchen  Izttl.  bis  linealisch.  Blten  Izttl. ,  zur 
FruchtZ.  mit  den  Rändern  dachziegelig  sich  deckend.  Decksp.  7nervig, 
am  Rande  abgerundet,  deutlich  länger  als  die  Vorsp.  Granne  oft  sehr 
stark  zurttckgebogen,  etwa  so  lang  als  die  Sp.  —  H.  30 — 50  cm.  — 
BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©.  Grasige  Orte;  im  Gebiet  nur  verschleppt 
Hamburg,  Brandenburg:  Neuruppin;  Posen:  Strelno;  Genf.  Ein- 
heimisch im  Mittelmeergebiet,  Vorder-  u.  Mittelasien. 

10.  B.  braehjstachyg  Horuung  in  Flora  XVI,  2  (1883)  418.  — 
Kurzährige  Trespe.  —  Untere  BScheiden  behaart.  Rispe  auf- 
recht-abstehend ,  nach  der  BlteZ.  unverändert.  Ährchen  eifg  oder 
eifg- Izttl.  Blten  fast  rhombisch,  zur  FruchtZ.  mit  den  Rändern  dach- 
ziegelig sich  deckend.  Decksp.  7nervig,  am  Rande  über  der  Mitte 
stumpfwinkelig,  etwa  so  lang  als  die  Vorsp.  Grannen  gerade  vor- 
gestreckt, doppelt  so  kurz  als  die  Sp.  —  H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ. 
Juni,  Juli.  —  ©  u.  0.  Einheimisch  in  Vorderasien;  bei  uns  nur 
auf  Grasplätzen  usw.  verschleppt.  Eingebürgert  in  der  Provinz 
Sachsen  bei  Aschersleben. 

11.  B.  arveBsis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  77.  —  Serrafalcus 
arvensis  Pari.  Fl.  It.  I  (1848)  393.  —  Acker-Trespe.  —  B.  u. 
BScheiden  behaart.  Rispe  abstehend,  aufrecht,  zur  FruchtZ.  etwas 
nickend.  Ährchen  lin.-lzttl. ;  selten  eifg.  Blten  ellipt.-lzttl. ,  zur 
FruchtZ.  mit  den  Rändern  dachziegelig  sich  deckend.  Decksp. 
7nervig,  am  Rande  über  der  Mitte  stumpfwinkelig,  etwa  so  lang  als 
die  Vorsp.  Grannen  gerade  vorgestreckt,  etwa  so  lang  als  die  Sp., 
im  trockenen  Zustande  bisweilen  nach  aufsen  gebogen.  —  H.  30  — 
100  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  0,  ©,  selten  2|..  Äcker,  Weg- 
ränder; zerstreut.    Aufserdem  in  Europa,  in  Vorderasien  u.  Sibirien. 

Schlüssel  zu  den  Rassen. 
1.    Decksp.  4 — 7  mm  lang  n.  2. 

Decksp.  8 — 10  mm  lang.     Rispe  sehr  grofs,  locker     c.  hyalinns. 
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2.    Ährchen  Izttl.  oder  lin.-lzttl.     Decksp.  7  mm  lang,   spitz 

a.  eR-aireiftis. 

Ährchen  eifg.    Decksp.  4  mm  lang,  fast  rhombisch    b.  oligmitlimB. 

a.  ea-arvensifl  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  ü,  I  (1901)  608.  —  So 
am  häufigsten. 

b.  oliganthug  Uartm.  Svenk.  -  Norsk.  Excnrsionsflora ,  ed.  1 
(1846)  16.  —  So  nur  bei  Trier. 

c.  hyalinas  Schur,  Enum.  pl.  Transs.  (1866)  803,  als  Art.  — 
So  im  südlichen  Gebiet  häufig. 

12.  B.  japoDiens  Thunb.  Fl.  jap.  (1784)  52  t.  11.  —  B.  patulus 
Mertens  u.  Koch,  Deutschi.  Fl.  I  (1823)  685.  —  B.  agrarius  Dum. 
Agrost.  Belg.  (1823)  118.  —  Serrafalcus  patulus  Pari.  Fl.  Ital.  I 
(1848)  394.  —  Japanische  Trespe.  —  B.  u.  BScheiden  behaart. 
Rispe  abstehend,  nach  der  BIteZ.  einseitswendig  nickend.  Äbrchen 
Izttl.  Blten  ellipt.-lzttl. ,  zur  FruchtZ.  etwas  entfernt.  Decksp. 
7nervig,  am  Rande  über  der  Mitte  stumpfwinklig,  deutlich  länger 
als  die  Vorsp.  Grannen  zur  FruchtZ.  auseinandergespreitzt>zurtlck- 
gebögen.  —  H.  15 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni  und  August,  Sep- 
tember. —  0  u.  ©.  Äcker,  Wegränder,  sonnige  Httgel.  Ein- 
heimisch wohl  nur  im  mittleren  und  südlichen  Gebiet,  im  nördlichen 
verschleppt.     Aufserdem  in  Europa  u.  Asien. 

Ändert  ab: 

b)  velutinus  Nocc.  u.  Balb.  Fl.  Tic.  I  (1816)  54,  als  Art.  — 
Ährchen  weichhaarig.  —  Selten. 

18.  B.  sqaarrosQS  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  76.  —  Serrafalcus 
squarrosus  Bab.  Man.  bot.  (1843)  375.  —  Sparrige  Trespe.  — 
B.  u.  BScheiden  behaart.  Rispe  abstehend,  schlaff- nickend.  Ährchen 
längl.-lzttl. ,  Blten  breit-elliptisch,  zur  FruchtZ.  mit  den  Räudern 
dachziegelig  sich  deckend.  Decksp.  7nervig,  am  Rande  tlber  der 
Mitte  stumpfwinklig,  deutlich  länger  als  die  Vorsp.  Grannen  in 
trockenem  Zustande  zusammengedreht  -  auseinandergespreitzt.  —  H. 
30—60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  0  u.  ©.  Trockene  Orte, 
Weinberge,  Hügel;  nur  im  südlichen  Gebiet.  SSchweiz,  STirol, 
Istrien,  Niederösterreich,  SMähren.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet, 
SOEuropa  u.  Asien. 

Ändert  ab: 

b)  villosas  Gmel.  Fl.  Bad.  I  (1805)  229,  als  Art.  —  Decksp. 
dicht  behaart.  —  Zerstreut. 

14.  B.  briEifopmis  Fisch,  u.  Mey.  Ind.  hört.  Petrop.  LEI  (183C) 
30.  —  Zittergrasähnliche  Trespe.  —  B.  u.  BScheiden  be- 
haart. Rispe  abstehend,  sehr  locker.  Ährchen  eifg  bis  elliptisch. 
Blten  fast  eifg,  zur  FruchtZ.  mit  den  Rändern  dachziegelig  sich 
deckend.  Decksp.  7nervig,  am  Rande  abgerundet,  unbegrannt  oder 
stachelspitzig,  deutlich  länger  als  die  Vorsp.  —  H.  20 — 50  cm.  — 
BlteZ.  Juni  bis  August.  —  ©.  Einheimisch  in  Vorderasien,  im 
Gebiet  nicht  selten  verwildert. 
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Dritte  Rotte.  Festaearia  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  III  (1856) 
586.  —  Bromi  festucacei  Bertol.  Fl.  ital.  I  (1833)  676.  —  Ährchen, 
auch  nach  der  BlteZ.  nach  der  Spitze  zu  verschmälert.  Untere 
Hüllsp.  1  nervig,  obere  Snervig.  Vorsp.  am  Rande  sehr  kurz- 
"weichhaarig. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Rispe  zuletzt  schla£f- nickend  15.  B.  ramosDS. 
Rispe  aufrecht  n.  2. 

2.  B.  behaart,  meist  borstlich  zusammengefaltet  n.  3. 

B.  kahl,  flach  21.  B.  inerais. 

3.  BScheiden  dicht  wollig  behaart,  nicht  bewimpert   n.  4. 
BScheiden  bewimpert,  nicht  wollig  behaart  n.  5. 

4.  Wurzel  rasenbildend  19.  B.  eondensatas 
Wurzel  Ausläufer  treibend  20.  B.  pannoniens. 

5.  Sp.  glatt  n.  6. 

Sp.  an  den  Nerven  rauh  16.   B.  ereetus. 

6.  Decksp.  so  lang  als  die  obere  Hüllsp.  17.  B.  transsilvanieus. 
Decksp.  erheblich  länger  als  die  obere  Hüllsp.    18.  B.  stenophyllns. 

15.  B.  ramosns  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  40.  —  B.  asper 
Murr.  Prodr.  stirp.  Gott.  (1770)  42.  —  B.  nemorosus  Vill.  PL 
Dauph.  II  (1787)  117.  —  Ästige  Trespe.  —  BScheiden  u.  B. 
rauhhaarig.  Rispe  ästig,  schlaff-nickend.  Ährchen  lineal-lzttl.,  7 — 
Obltitig.  Blten  lineal-lzttl.,  spitz.  Decksp.  an  der  Spitze  sehr  kurz 
2zähnig,  länger  als  die  Granne,  Önervig;  die  2  mittleren  Nerven 
undeutlich.  Vorsp.  am  Rande  fein  flaumig-gewimpert.  —  H.  60 — 
150  cm.  —  BIteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Schattige  Laubwälder; 
zerstreut.  Im  nordwestlichen  Gebiet  sehr  selten.  Aufserdero  in 
Europa,  Asien  u.  NAfrika.  —  Zerfallt  in  2  Rassen: 

a.  bipsntns  Curtis,  Fl.  Londin.  II  (1777)  t.  8,  als  Art.  —  B. 
nemoralis  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  II  (1778)  51.  —  B.  serotinus  Beneken 
in  Bot.  Zeit.  III  (1845)  724.  —  B.  ramosus  A.  eu-ramosus  Aschers, 
u,  Graebn.  syn.  11,  I  (1901)  575.  —  Alle  BScheiden  rauhhaarig. 
Untere  Rispenäste  5 — 9  Ährchen  tragend.  —  H.  60 — 150  cm.  —  So 
besonders  im  westlichen  Gebiet.     In  W-  u.  OPreufsen  fehlend. 

b)  Benekeni  Syme,  Engl.  Bot.  XI  (1872)  157,  als  Art.  —  Obere 
BScheiden  kurzhaarig.  Untere  Rispenäste  1 — 5  Ährchen  tragend. 
—  H.  60 — 90  cm.  —  So  besonders  im  östlichen  Gebiet. 

16.  B.  ereetus  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  I  (1762)  49.  —  Auf- 
rechte Trespe.  —  GrundB.  schmal,  oft  borstlich  zusammengefaltet, 
am  Rande  gewimpert.  Rispe  gleichmäfsig  abstehend,  aufrecht;  die 
unteren  Rispenäste  zu  3  oder  6.  Ährchen  lineal-lzttl.  Blten  Izttl. 
Decksp.  an  der  Sp.  sehr  kurz  2zähnig,  aus  der  Ausrandung  begrannt, 
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länger  als  die  Granne,  5— 7nervig.  Vorsp.  am  Rande  fein  flaamig- 
gewimpert.  —  H.  30 — 90  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni,  August,  Oktober, 
November.  —  2|..  Sonnige  Htlgel,  Wiesen,  Wegränder;  nicht  selten. 
Aufserdem  in  Europa,  NAfrika  u.  Vorderasien. 

Schlüssel  zu  den  Formen. 

1.  Alle  BScheiden  kahl  a.  tjpieis. 
Untere  BScheiden  behaart                                          n.  2. 

2.  Untere  B.  borstlich  zusammengefaltet  n.  3. 

Untere  B.  flach  d.  loBgifl^ima. 

3.  Decksp.  kahl  b.  HaekeliL 
Decksp.  behaart                                                                   c.  pRbiieni. 

a.  typicis  Aschers,  u.  Graebn.  syu.  II,  I  (1901)  586.  —  Die 
gewöhnliche  Form. 

b.  Haekelii   Borbds  in  Ost.   bot.  Zeitschr.   XXXII    (1882)  135. 

—  B.  pannonicus  Hackel  a.  a.  0.  XXIX  (1879)  209,  nicht  Kumm. 
u.  Sendtn.  —  So  in  NTirol. 

c.  pibifloras  BorbÄs  a    a.  0.  —  So  in  Lstrien. 

d.  Usgifloris  Willd.  Enum.  Hort.  Berol.  Suppl.  (1813)  6,  ah 
Art.  —  Baden,  Kgr.  Sachsen,  Böhmen,  lstrien. 

17.  B.  transsilvanieas  Hackel  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XXIX 
(1879)  206.  —  Siebenbürgische  Trespe.  —  Rispe  schl&£ 
Ährchen  lockerblütig.  Untere  Hüllsp.  deutlich  kürzer  als  die  obere; 
sonst  wie  B.  erectus.  —  H.  30 — 40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  — 
2i..  Triften  der  Alpen.  STirol,  Krain,  lstrien.  Aufserdem  auf  dea 
Pyrenäen  u.  den  Gebirgen  der  Balkanhalbinsel.  Für  Siebenbüi^n 
zweifelhaft. 

18.  B.  stenophyllas  Link,  Enum.  alt.  Hort.  Berol.  I  (1821)  94. 

—  B.  angustifolius  M.  B.  Fl.  taur.-cauc.  I  (1808)  73,  nicht  Schrank 

—  Schmalblättrige  Trespe.  —  Rispe  schlaff  oder  etwas  starr, 
zuletzt  oft  sehr  locker.  Ährchen  sehr  grofs,  lockerblütig.  Hüllsp. 
ziemlich  ungleich;  sonst  wie  B.  erectus.  —  H.  50 — 95  cm.  —  BlteZ. 
April  bis  Juni.  —  2l.  Hügel,  Äcker;  nur  in  STirol  bei  Bozen  u. 
in  Krain:  Tosz  b.  Triglav.     Aufserdem  in  SO  Europa. 

19.  B.  eondensatas  Hackel  in  Ost.  bot.  Zeitschr.  XIX  (1879) 
208.  —  Dichte  Trespe.  —  B.  u.  BScheiden  behaart,  aber  niemals 
am  Rande  bewimpert.  Rispe  kura,  dicht;  sonst  wie  B.  erectus.  — 
H.  30  —  50  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  2|..  Nur  südlich  der  Alpen; 
Tessin,  STirol,  Lstrien.     Aufserdem  in  Venetien  u.  Kroatien. 

20.  B.  pannonicus  Kumm.  u.  Sendtn.  in  Flora  XXXII  (184i») 
757.  —  Ungarische  Trespe.  —  Rispe  länglich,  locker:  sonst 
wie  vorige.  —  H.  20 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai.  —  2i..  Grasplätze, 
Sandboden  ;  nur  in  lstrien.  Aufserdem  in  Ungarn  u.  auf  der  Bialkan- 
halbinsel. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Bromus.  Gramineen.  2789 

21.  B.  iDermifl  Leyss.  FI.  Hai.  ed.  I  (1761)  16.  —  Festuca 
inermis  DC.  Fl.  Fr.  III  (1805)  49.  —  Schenodorus  inermis  P. 
Bt;auv.  Agrost.  (1812)  177.  Grannenlose  Trespe.  —  B.  kahl. 
Kispe  gleichmäfsig  abstehend;  untere  Rispeuäste  zu  3  u.  6.  Ährchen 
lineal-Izttl.  Blteu  Izttl.  Decksp.  an  der  Spitze  sehr  kurz  2zähnigf 
aus  der  Ausrandung  stachel  spitz  ig  oder  kurz  begrannt,  5— 7nervig. 
Vorsp.  am  Rande  fein  flaumig-gewimpert.  —  H.  30 — 100  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Trockene  Hügel,  Wiesen,  Wegränder.  Im 
nördlichen  u.  mittleren  Gebiet  nicht  selten;  im  südlichen  sehr  zer- 
streut. Im  nordwestlichen  Flachlande  selten.  Aufserdem  in  Europa, 
Asien  u.  NAmerika. 

Vierte  Rotte.  Eabroinas  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  III  (1856) 
582.  —  Bromi  genuini  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  822.  —  Ährchen 
oben  breiter.  Untere  Hullsp.  1  nervig,  obere  Snervig.  Vorsp.  mit 
etwas  starren  Borsten  entfernt  kammartig-gewimpert. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Rispe,  wenigstens  an  der  Spitze,  nickend 
Rispe  aufrecht 

2.  Halm  kahl 
Halm  an  der  Spitze  daumi^ 

3.  Halm  an  der  Spitze  flaumig 
Halm  kahl 

22.  B.  sterilis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  77.  —  Taube  Trespe. 

—  Halm  kahl.  Rispe  locker,  zuletzt  nickend ;  Rispenäste  verlängert, 
an  der  Spitze  hängend.  Ährchen  länglich,  oberwärts  breiter.  Blten 
lineal-pfriemlich.  Decksp.  aus  der  2teiligen  Spitze  begrannt;  Grannen 
gerade,  länger  als  die  Sp.     Vorsp.  kammartig  gewimpert.  —  H.  30 

—  60  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©  u.  ©.  Zäune,  Gebüsche, 
Wegränder,  Ruderalsteilen:  gemein.  Aufserdem  in  Europa,  NAfrika 
u.  Asien. 

23.  B.  teetoram  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  77.  —  Dach-Trespe. 

—  Halm  an  der  Spitze  flaumig.  Rispe  hängend,  fast  einseitswendig. 
Ahrchen  linealisch,  zuletzt  oberwärts  breiter.  Blten  Izttl. -pfriemlich. 
Decksp.  aus  der  2teiligen  Spitze  begrannt;  Grannen  gerade,  so  lang 
als  die  Sp.  Vorsp.  kammartig  gewimpert.  —  H.  15 — 50  cm.  — 
BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©  u.  0.  Äcker,  Wegränder,  Mauern;  häufig. 
Aufserdem  in  Europa,  Asien   u.  NAfrika. 

24.  B.  villosiis  Forsk.  Di-scr.  (1775)  39.  —  Zottige  Trespe. 

—  Halm  oberwärts  flaumig.  Rispe  u.  Bltenstiele  aufrecht.  Ährchen 
länglich,  oberwärts  breiter.  Blten  Izttl.,  verschmälert- zugespitzt. 
Decksp.  unter  der  Spitze  bis  zur  Mitte  2spaltig,  begrannt;  Granne 
j^erade,  länger  als  die  Sp.  Vorsp.  kammartig-gewimpert.  —  H.  40 
— 70  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.   —   ©  u.  0.    Wegränder,  Grasplätze, 


n.  2. 

n.  3. 

22 

.  B.  steriliH. 

23. 

B.  teetoru. 

24. 

B.  rillosvs. 

25.  B. 

■sdritensi«. 
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Weinberge;  nur  in  Istrien.  Sonst  bisweilen  verschleppt:  Hamburgs 
Frankfurt  a.  0.,  Erfurt,  Görlitz,  Genf,  Montreux.  Aufserdem  in 
WEuropa  u.  im  Mittelmeergebiet.  —  Zerfällt  in  2  Rassen: 

a.  maxlnins  Desf.  Fl.  Atl.  I  (1798)  t)5  t.  25,  als  Art.  — 
Ährchenstiele  bis  über  3  cm  lang.  Ährchen  5  —  7blUtig.  —  So  am 
häufigsten. 

b.  rigidas  Roth  in  Roem.  u.  Ust  Mag.  X  (1790)  21,  als  Art. 
Ährchenstiele  5  mm  lang.     Ährchen  8 — löblütig.  —  Seltener. 

25.  ß.  «adritensis  L.  Amoen.  acad.  IV  (1755)  265.  —  B. 
diandrus  Curt.  Fl.  Lond.  VI  (1798)  t.  5.  —  Spanische  Trespe. 

—  Halm  kahl.  Rispe  u.  Bltenstiele  aufrecht.  Ährchen  lin.-l&ngl., 
oberwftrts  breiter.  Blten  Izttl.-pfriemlich.  Decksp.  unter  der  Spitze 
bis  fast  zur  Mitte  2spaltig  begrannt;  Grannen  gerade,  so  lang  als 
die  Sp.  —  H.  10—50  cm.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  ©.  Weg- 
ränder, Ruderalstellen ;  nur  in  STirol  u.  Istrien.  Aufserdem  in 
WEuropa  u.  dem  Mittelmeergebiet. 

Fünfte  Rotte.  Ceratoehloa  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  75,  als 
Gattung.  —  Ährchen  zusammengedrückt,  Izttl.  Decksp.  gekielt,  un- 
begrannt,  staclielspitzig.     Vorsp.  am  Kiele  rauh. 

26.  B.  imioloideR    Humb.    u.    Kuuth,    Nov.  Gen.  I  (1815)  151. 

—  Festuca  unioloides  Willd.  Hort.  Berol.  I  (1806)  3  t.  3.  —  Süd- 
amerikanische Trespe.  —  Rispe  zusammengezogen,  zuletzt 
nickend.  Ährchen  Izttl.«  3 — lOblütig.  Blten  eifg-lzttl.,  zugespitzt. 
Vorsp.  viel  kürzer  als  die  Decksp.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ. 
Juli,  August.  —  0.  Einheimisch  in  SAmerika;  bei  uns  eingeschleppt 
u.  verwildert:  Bremen,  Hamburg,  Berlin,  Sommerfeld,  Hannover, 
Erfurt,  Leipzig,  Dresden,  Pilsen. 

Vierzehnte  Unterordnung.  Hordeeae  Kuntb ,  Rev. 
Gram.  I  (1829)  142,  unter  dem  Namen  „Hordeaceae".  —  Ährchen 
2 — vielblutig,  mit  oft  fehlschlagender  Endblüte,  an  deu  zahnartigen 
Gelenken  der  Ährchenachse  sitzend;  Bltenstiele  fehlend,  Gf.  sehr 
kurz  oder  fehlend.  N.  federfg,  beiderseits  am  Grunde  der  Blte 
hervortretend. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  Ährchen  auf  den  Zähnen  der  Achse  sitzend        n.  2. 

Ährchen  in  die  Höhlungen  der  Achse  eingesenkt    n.  7. 

2.  Ährchen  der  Achse  parallel  n.  3. 
Ährchen  der  Achse  entgegengesetzt  71.  Loliam. 

3.  Ährchen  fast  immer  einzeln  n.  4. 
Ährchen  zu  2 — 6  n.  5. 

4.  Ährchen  Iblütig  70.  Hordem«. 
Ährchen  2— vielblütig  69.  RljMiS. 
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5. 

Httllsp.  gekielt 

n.  6. 

Hüllsp.  nicht  gekielt 

68.  Aegilops. 

6. 

Httllsp.  eifg  oder  ei-Izttl. 

66.  TriticM. 

Httllsp.  pfriemlich 

67.  Sectle. 

7. 

Httllsp.  2 

72.  Leptuns. 

Httllsp.  1 

n.  8. 

8. 

StaubB.  3 

n.  9. 

StaubB.  1 

75.  Psilims. 

9. 

Ährchen  Ibltttig 

73.  Monerma. 

Ährchen  mehrbltttig 

74.  Cryptiiras. 

66.  Tritioam    [Tournef.]   L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85.  —  Weizen. 

—  III,  2  L. 
Ährchen  einzeln,  auf  den  Zähnen  der  Achse  sitzend,  der  Achse 
parallel,  3-  bis  vielbltttig.  Httllsp.  gekielt,  spitz  oder  stachelspitzig. 
Decksp.  ans  der  Spitze  begrannt  oder  wehrlos.  —  Mittelgrofse, 
1jährige  oder  ausdauernde  Gräser,  mit  ährenfgen  Bltenständen.  — 
30 — 40  Arten  in  den  gemäTsigten  Zonen  der  ganzen  Erde. 

Schlttssel  zu  den  Rotten. 

Ährchen  mehr  oder  weniger  bauchig  aufgeblasen  1.  Spelts. 

Ährchen  nicht  bauchig  aufgeblasen  2.  Agropjrn«. 

Erste  Rotte.  Spelta  Endl.  Gen.  (1836)  103.  —  Cerealia  Koch, 
syn.  ed.  I  (1837)  823.  —  Eutriticum  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  HI  (1856) 
599.  —  Ährchen  mehr  oder  weniger  bauchig  aufgeblasen.  Httllsp. 
eifg  oder  länglich. 

Schlttssel  zu  den  Arten. 

1.  Httllsp.  mit  2  Kielen  8.  T.  yillosam. 
Httllsp.  mit  1  Kiel  oder  nicht  gekielt  n.  2. 

2.  Vorsp.  bei  der  Reife  ungeteilt  n.  3. 

Vorsp.  bei  der  Reife  bis  zum  Grunde  gespalten    7.  T.  monoeoecaM 

3.  Vorsp.  der  untersten  Blte  so  lang  als  die  Decksp.  n.  4. 

Vorsp.  der  untersten  Blte  halb  so  lang  als  die  Decksp. 

4.  T.  poloniciiin. 

4.  Ährchenachse  zerbrechlich  n.  5. 
Ährchenaclise  nicht  zerbrechlich  n.  6. 

5.  Httllsp.  gestutzt  5.  T.  spelta. 
Httllsp.  nicht  gestutzt  6.  T.  dicoceiiiD. 

Koeh,  Synopsis.   II.  176 
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6.  Httllsp.  nur  oberwärts  deutlich  gekielt  1.  T«  Tilgire«. 

Httllsp.  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  deutlich  gekielt 

n.  7. 

7.  Hullsp.  eifg  2.  T.  tuigidui. 
Hüllsp.  länglich  3.  T.  dim. 

1.  T.  Yolgsre  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  U  (1787)  158.  —  T.  sativum 
Lam.  Encycl.  11  (1786)  554,  zum  Teil.  —  Gemeiner  Weizen. 
—  Ähre  4kantig,  dachziegelig ,  mit  zäher  Achse.  Ährchen  meist 
4bltltig.  Hüllsp.  bauchig,  eifg,  gestutzt ,  stachelspitzig ,  unter  der 
Spitze  zusammengedrückt,  am  Rücken  abgerundet,  mit  stumpf  vor- 
springenden Nerven.  Fr.  frei.  —  H.  60 — 120  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  ©  (Sommerweizen)  oder  0  (Winterweizen).  Überall  auf 
besserem  Boden  gebaut.  —  Zerfällt  in  2  Unterarten: 

A.  T.  eu-Yilgare  Brand.  —  T.  vulgare  Vill.  a.  a.  0.,  im  engeren 
Sinne.  —  Ähre  lang  und  schmal,  etwas  locker.  —  Die  häufigste 
Form.  —  Zerfällt  in  2  Formen: 

a.  aestivun  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85,  als  Art.  —  Grannen- 
weizen.  —  Decksp.  lang  begrannt. 

b.  hibernuB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85,  als  Art.  —  Kolben- 
weizen.  —  Decksp.  unbegrannt. 

B.  T.  cospactnM  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  5  t.  7.  —  Ähre 
kurz  und  dicht.  —  Selten  angebaut.  —  Zerfällt  in  2  Formen: 

a.  ereticas  S6r.  Cer.  Eur.  (1841)  104.  —  Bingel-  oder 
Keulenweizen.  —  Decksp.  unbegrannt. 

b.  hystrix  S6r.    a.  a.  0.  —  Igelweizen.  —  Decksp.  begrannt. 

2.  T.  tnrgiduM  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  86.  —  Englischer 
Weizen,  Kegelweizen.  —  Ähre  4kantig,  dachziegelig,  mit  zäher 
Achse.  Ährchen  meist  4blUtig.  Hüllsp.  bauchig,  eifg,  gestutzt, 
stachelspitzig,  gekielt;  Kiel  seiner  ganzen  Länge  nach  hervorragend, 
etwas  fltigelai-tig.  Fr.  frei.  —  H.  60 — 120  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  ©  u.  0.     Im  Gebiet  nicht  häufig  gebaut 

Ändert  ab: 

b.  compositum  L.  syst.  ed.  XIH  (1774)  108,  als  Art.  —  T. 
sativum  Lam.  Encycl.  II  (1786)  554,  zum  Teil.  —  Wunder- 
weizen. —  Ähre  verästelt.  —  Selten. 

3.  T.  darum  Desf.  Fl.  Atl.  I  (1798)  114.  —  Hartweizen, 
Gerstenweizen,  Glasweizen.  —  Ähre  4kantig,  dachziegelig, 
mit  zäher  Achse.  Ährchen  meist  4blütig.  Hüllsp.  bauchig,  länglich, 
3mal  so  lang  als  breit,  breit-stachelspitzig,  gekielt;  Kiel  in  seiner 
ganzen  Länge  hervorragend,  etwas  flügelartig.  Fr.  frei.  —  H.  60 — 
120  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©.  In  Deutschland  nur  versuchs- 
weise angebaut. 

4.  T.  polonieam  L.  sp.  pl.  ed.  U  (1762)  162.  —  Polnischer 
Weizen.  —  Ähre  unregelmäfsig  4kantig  oder  zusammengedrückt, 
mit   zäher  Achse.     Ährchen    meist    3blütig.     Hüllsp.    etwas  bauchig, 
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längl.-lztÜ.y  krantig-papierartig,  deutlich  vielnervig,  auf  dem  Rücken 
gekielt,    an  der  Spitze  kurz  2zäbnig,  der  vordere  Zahn  undeutlich. 

—  H.  80 — 150  cm,  —  BlteZ.  Juli,  August  —  ©.  Im  Gebiete  nur 
versuchsweise  gebaut. 

5.  T.  gpelta  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  86.  —  Spelta  vulgaris  S6r. 
Cer.*  eur.  (1841)  76.  —  Spelz,  Dinkel.  —  Ähre  4kantig,  an- 
nähernd quadratisch,  parallel  zusammengedrückt,  locker  dachziegelig, 
mit  brüchiger  Achse.  Ährchen  meist  4blütig.  Hüllsp.  breit-eifg, 
gestutzt,  2zähnig ;  der  den  Kiel  fortsetzende  Zahn  gerade,  der  vordere 
undeutlich.  Fr.  von  den  Sp.  eingeschlossen.  —  H.  60  —  120  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  0.    Im  südlichen  Gebiet  hier  und  da  gebaut. 

—  Zerfällt  in  2  Formen: 

a.  Dakamelianiis  Mazzucato,  Frum.  (1807)  55  t.  4  f.  2,  als  Art. 

—  Kolbenspelz.  —  Decksp.  unbegrannt. 

b.  Ardvini  Mazz.  a.  a.  0.  f.  1,  als  Art.  —  Grannenspelz.  — 
Decksp.  begrannt. 

6.  T.  dieoeeoM  Schrank,  Baier.  Fl.  I  (1789)  389.  —  T.  amyleum 
S6r.  Mel.  bot.  I  (1818)  124.  —  Emmer,  Ammer,  Ammeikorn. 

—  Ähre  von  der  Seite  zusammengedrückt,  dicht  dachziegelig,  mit 
brüchiger  Achse.  Ährchen  meist  4blütig.  HüDsp.  nicht  gestutzt, 
sta^helspitzig-gezähnt,  mit  scharfem,  fast  geflügeltem  Kiele,  oberwärts 
etwas  gebogen.    Fr.  von  den  Sp.  eingeschlossen.  —  H,  60 — 100  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©  u.  0,  In  SDeutschland  und  der  Schweiz 
gebaut. 

7.  T.  monoeoeciiM  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  86.  —  Einkorn, 
Eiker.  —  Ähre  von  der  Seite  zusammengedrückt,  dicht  dach- 
ziegelig, mit  brüchiger  Achse.  Ährchen  meist  3blütig.  Hüllsp.  an 
der  Spitze  2zähnig,  bis  zum  Grunde  scharf  gekielt;  Zähne  spitz, 
nebst  dem  Kiel  an  der  Spitze  gerade.  Fr.  von  der  Sp.  fest  ein- 
geschlossen. —  H.  60 — 125  cm.  —  BlteZ.  Juni ,  Juli.  —  ©  u.  ©. 
In  bergigen  Gegenden  auf  magerem  Boden  gebaut.  Einheimisch  auf 
der  Balkanhalbinsel  u.  in  Vorderasien. 

8.  T.  villosum  M.  B.  Fl.  Taur.-Cauc.  I  (1808)  85.  —  Seeale 
villosum  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  84.  —  Haynaldia  villosa  Schur, 
Enum.  pl.  Transs.  (1866)  807.  —  Zottiger  Weizen.  —B.  knotig- 
behaart. Ähre  2zeilig.  Ährchen  meist  4blütig.  Hüllsp.  keilfg- 
gestutzt,  begrannt,  nebst  der  Achse  büschelig-behaart.  —  B^«..^^ — 
60  cm.  —  BlteZ.  April  bis  August.  —  ©  u.  0.  Wegränder,  Äcker, 
Hügel;  nur  in  Istrien.  Im  übrigen  Gebiet  bisweilen  verschleppt: 
Bremen,  Hamburg,  Berlin,  Erfurt,  Augsburg,  München,  Wien.  Ein- 
heimisch aufserdem  im  Mittelmeergebiet  und  in  SRufsland. 

Zweite  Kotte.  Agropymm  Gaertn.  in  N.  Comm.  Pet.  XIV, 
1  (1770)  539,  als  Gattung.  —  Ährchen  nicht  bauchig- aufgeblasen. 
Hüllsp.  Izttl.  oder  lineal-länglich ,  an  der  Spitze  gerade  oder  nach 
aufsen  gebogen. 

176* 
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Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Httllsp.  deutlich  gekielt,  Inervig  17.  T.  eriitotoi. 
Hüllsp.  nicht  oder  schwach  gekielt,  3 — 11  nervig  n.  2. 

2.  Granne  der  Decksp.  so  lang  oder  länger  als  die  Sp. 

16.  T.  eamiinM. 

Granne  der  Decksp.  kürzer  als  die  Sp.  oder  fehlend 

n.  3. 

3.  Hüllsp.  3— 9nervig  n.  4. 
Hüllsp.  9— llnervig  n.  8. 

4.  Hüllsp.  spitz  n.  5. 
Hüllsp.  stumpf  n.  7. 

5.  Grundachse  kriechend  n.  6. 
Grundachse  rasenhildend  15.  T.  bifloniv. 


13.  T.  re^M. 

14.  T.  pnageis. 

11.  T.  glaieu. 

12.  T.  trieb«pb«niB. 

12.  T.  eloBgatUi. 

9.  T.  Janeema. 


6.  Hüllsp.  meist  5nervig 
Htlllsp.  meist  6 — 9nervig 

7.  Decksp.  kahl 
Decksp.  behaart 

8.  Grundachse  rasenbildend 

Grundachse  Ausläufer  treibend 

9.  T.  Janeeam  L.  mant.  U  (1771)  327.  —  Agropyrum  juncenm 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  146.  —  Binsenf'örmiger  Weizen.  — 
Wurzel  lang  kriechend.  B.  oberseits  mit  vielen  Reihen  kurzer  Haare 
oder  Höcker  dicht  besetzt,  mit  glatter  Scheide.  Ähre  2zeilig.  Ähr- 
chen  5  — 8blütig,  entfernt.  Hüllsp.  lineal-lzttl.,  9 — 1  Inervig,  stumpf, 
3mal  kürzer  als  das  Ährchen.  Decksp.  stumpflich,  unbegrannt.  — 
H,  30  ~  60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  2|..  Am  Meeresstrande. 
Nordsee,  Ostsee,  Adriatisches  Meer.  AuTserdem  an  den  Küsten  von 
Europa,  NAirika  u.  Kleinasien. 

10.  T.  elongatam  Host,  Gram.  Austr.  H  (1802)  18.  —  T. 
rigidum  Schrad.  Fl.  Germ.  I  (1806)  392.  —  Agropyrum  elongatum 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  146.  —  A^opyrum  rigidum  Eichw.  Skizze 
(1830)  119.  —  Langähriger  Weizen.  —  Wurzel  faserig,  rasen- 
bildend, ohne  Ausläufer.  B.  oberhalb  durch  eine  einzelne  Reihe 
starrer  Borstchen  sehr  rauh.  Ähre  2zeilig.  Ährchen  5 — lOblütig,  die 
unteren  entfernt,  die  oberen  genähert.  Hüllsp.  länglich,  9nervig, 
breit-gefltutzt  oder  sehr  stumpf,  halb  so  kurz  als  das  Ährchen. 
Decksp.  sehr  stumpf,  wehrlos.  —  H.  30 — 80  cm.  —  BlteZ.  Juni, 
Juli.  —  2{..  Nur  am  sandigen  Strande  des  Adriatischen  Meeres  in 
Istrien.     Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  und  Vorderasien. 

11.  Tj  glaacoM  Desf.  Hort.  Paris  ed.  I  (1804)  16.  —  T.  inter- 
raedium    Host,    Gram.   Austr.   HI   (1805)    23.    —  Agropyrum   inter- 
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mediam  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  146.  —  Agropyrom  glaucom  Roem. 
u.  Schult,  syst,  n  (1817)  752.  —  Seegrüner  Weizen.  —  Wurzel 
kriechend.  B.  oherseits  von  einzelnen  spitzen  Pünktchen  etwas 
rauh.  Ähre  2zeilig.  Ährchen  meist  5blütig,  genähert,  die  unteren 
etwas  entfernt.  Hüllsp.  länglich,  5 — 7nervig,  sehr  stumpf  oder  ge- 
stutzt,  halb  so  lang  als  das  Ährchen.  Decksp.  kahl,  sehr  stumpf, 
wehrlos  oder  begrannt.  Ährchenachse  borstlich  -  rauh.  —  H.  50 — 
60  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2\.,  Ufer,  Wegränder;  nur  im 
mittleren  und  südlichen  Gebiet.  Thüringen,  Halle  a.  S.,  Bemburg, 
Böhmen,  Oberschlesien:  Dirscheler  Gipsgruben;  Mähren,  Oberöster- 
reich, Niederösterreich,  Steiermark?,  STirol,  Istrien,  Schweiz,  Lindau, 
Strafsburg,  Speyer.  AuTserdem  in  Mittel-  u.  SEuropa,  sowie  in 
Vorderasien. 

Ändert  ab: 

b.  empestre  Nym.  Syll.  Suppl.  (1865)  74,  als  Art.  —  Agro- 
pyrum  campestre  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  HI  (1856)  607.  —  Hüllsp. 
zugespitzt.  —  So  in  der  Schweiz  bei  Vidy  am  Genfer  See,  bei  Stras- 
burg und  in  NThüringen  an  der  Monraburg  in  der  Finne. 

12.  T.  trichophoras  Link  in  Linnaea  XVH  (1843)  395.  —  T. 
glaucum  var.  villosum  Sadl.  Fl.  Comit.  Pest  ed.  II  (1840)  45.  — 
Agropyrum  Savignonii  De  Not.  Prosp.  Fl.  Ligur.  (1846)  57.  — 
Agropyrum  trichophorum  Eicht.  PI.  Europ.  (1890)  124.  —  Be- 
haarter Weizen.  —  Wurzel  kriechend.  B.  oherseits  etwas  rauh. 
Ähre  2zeilig.  Ährchen  2 — 5blütig,  etwas  entfernt.  Hüllsp.  länglich, 
5 — 7nervig,  sehr  stumpf  oder  gestutzt,  halb  so  lang  als  das  Ährchen. 
Decksp.  behaart,  sehr  stumpf,  wehrlos  oder  begrannt.  Ährchenachse 
borstlich-rauh.  —  H.  50 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|.. 
Gebüsche,  Berge;  nur  im  südöstlichen  Gebiet.  Böhmen,  SMähren, 
Niederösterreich,  Istrien.  Aufserdem  in  Ligurien,  Ungarn,  auf  der 
Balkanhalbinsel  und  in  Vorderasien. 

13.  T.  repeBS  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  86.  —  Agropyrum  repens 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  146.  —  T.  eu-repens  Aschers,  u.  Graebn. 
syn.  n,  I  (1901)  645.  —  Quecke,  Päde,  Baier.  —  Wurzel 
kriechend.  B.  oherseits  durch  eine  einzelne  Reihe  spitzer  Pünktchen 
mehr  oder  weniger  rauh.  Ähre  2zeilig.  Ährchen  etwa  5blütig. 
Hüllsp.  Izttl.,  5 — 9nervig,  zugespitzt.  Decksp.  zugespitzt  oder  stumpf- 
lich, wehrlos  oder  begrannt.  Ährchenachse  meist  rauh.  —  H.  20 — 
125  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|.«  Äcker,  Wege,  Wiesen;  gemein. 
Aufserdem  in  Europa,  Sibirien,  NAfrika  u.  NAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Bässen. 

1.  BScheiden  kahl  n.  2. 

Untere  BScheiden  rückwärts  rauhhaarig  h.  eaesimn. 

2.  Pflanze  grasgrün.     B.  fast  stets  flach  n.  3. 

Pflanze  graugrün.     B.,  wenigstens  zum  Teil,    borstlich  eingerollt 

n.  5. 
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3.  Decksp.  wehrlos  a.  vi1^:are. 
Decksp.  begrannt  n.  4. 

4.  Httllsp.  5nervig  b.  arittotUL 
Hüllsp.  7— Onervig  c.  iiftiis. 

5.  Pflanze   höchstens  30  cm  hoch,    mit  am  Grande  niederliegenden 

Halmen  d.  MtritiaBM. 

Pflanze  über  80  cm  hoch,  mit  aufrechten  Halmen  n.  6. 

6.  Httllsp.  nndentlich  gekielt  e.  glaACiH. 
Httllsp.  deutlich  gekielt                                              n.  7. 

7.  GrundB.  u.  B.  der  nichtbltthenden  Halme  flach  f.  litoremB. 

GrundB.   u.    B.    der   nichtbltthenden  Halme   borstlich  zusammen- 
gerollt g.  litorale. 

a.  vulgare  Doli,  Fl.  Bad.  (1857)  128.  —  So  am  häufigsten. 

b.  aristatuB  Doli  a.  a.  0.  —  Nicht  selten. 

c.  ■aius  Doli ,  Khein.  Fl.  (1843)  69.  —  An  sandigen  Stellen, 
besonders  im  nördlichen  Gebiet. 

d.  maritiBnm  Koch  u.  Zinz,  Cat  pl.  Palat.  (1814)  5.  —  Dünen 
und  sandige  Stellen  am  Meeresufer;  im  Binnenlande  nur  bei  Mainz 
und  bei  Wöllstein  bei  Eikolsheim. 

e.  glaaeu  DöU,  Fl.  Bad.  (1857)  130.  —  Selten;  bisher  nur 
nördlich  der  Alpen  beobachtet. 

f.  litoreuB  Schumach.  Enum.  pl.  Saell.  I  (1801)  88,  als  Art.  — 
Agropyrum  litorale  Reichenb.  Ic.  I  (1834)  f.  1390.  —  So  an  der 
Nord-  und  Ostsee,  seltener  am  adriatischen  Meer. 

g.  litorale  Host,  Gram.  Austr.  IV  (1809)  5,  als  Art.  —  So  nur 
am  adriatischen  Meer. 

h.  eaesium  C.  Bolle  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg  H  (1860) 
157.  —  Agropyrum  caesium  Presl,  Delic.  Prag.  I  (1822)  218.  — 
Pflanze  fast  stets  blaugrün.  Granne  der  Decksp.  fast  ebeusolang  als 
die  Sp.  —  Im  nördlichen  Gebiet  zerstreut. 

Bastard:  T.  glaaeam  X  repens  =  T.  apiculatum  Tschem.  Herb, 
norm.  (1898)  n.  3694. 

14.  T.  puigeis  Pers.  syn.  I  (1805)  109.  —  Agropyrum  pungens 
Roem.  u.  Schult,  syst.  II  (1817)  753.  —  T.  junceum  X  repens 
Marss.  Fl.  Neuvorp.  (1869)  600.  -—  Stechender  Weizen.  — 
Wurzel  kriechend.  B.  öfter  borstlich  zusammengerollt,  oberseits 
mit  einer  oder  mehreren  Reihen  von  Härchen  besetzt.  Ähre  2zeilig. 
Ährchen  5 — 8blütig,  meist  genähert.  Httllsp.  Izttl.,  6 — 9nervig,  spiti, 
meist  halb  so  lang  als  das  Ährchen.  Decksp.  stumpf  oder  spitz.  — 
H.  80 — 60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst  ~  2^.  Am  Meeres- 
strande. Nordsee,  Ostsee,  Adriatisches  Meer.  Aufserdem  an  den 
Kttsten  von  fast  ganz  Europa. 
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Schlüssel  zu  den  Rassen. 

1.  BNerven  mit  einer  einfachen  Keihe  von  Haaren  oder  Höckerchen 

besetzt  a.  aeatmn. 

BNerven  mit  vielen  Reihen  von  Haaren  oder  Höckerchen  besetzt 

n.  2. 

2.  Hüllsp.  spitz  b.  lormale. 
Httllsp.  stampf                                                           c.  obtusiasenliim. 

a.  aeatum  DC.  Gat.  Hort.  Monsp.  (1813)  153,  als  Art.  — 
Agropyrum  acutum  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  m  (1856)  605.  —  Hüllsp. 
meist  Gnervig.     Decksp.  spitz.  —  So  im  ganzen  Gebiet. 

b.  nornale  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  H,  I  (1901)  665.  —  Hüllsp. 
7 — 9n  ervig,  spitz.  Decksp.  stumpf  lieh  oder  spitz.  —  So  nur  im  nörd- 
lichen Gebiet. 

c.  obtasivseiiliim  Nym.  Syll.  Suppl.  (1865)  74.  —  Agropyrum 
obtusiusculum  Lange,  Haandb.  Dansk.  Fl.  ed.  11  (1857)  48.  — 
Hüllsp.  bisweilen  nur  5nervig,  stumpf.  Decksp.  stumpf,  mit  plötz- 
lich aufgesetzter,  kurzer  Stachelspitze.  —  So  auf  den  ostfriesischen 
Inseln,    in  Pommern  bei  Greifswald  und  in  WPreufsen  bei  Danzig. 

15.  T.  biflorum  Brign.  Fase.  rar.  pl.  Foroj.  (1810)  18.  — 
Agropyrum  biflorum  Roem  u.  Schult,  syst.  H  (1817)  760.  —  Zwei- 
blütiger  Weizen.  — ^  Wurzel  faserig.  B.  kahl,  am  Rande  etwas 
rauh.  Ähre  2zeilig.  Ährchen  2-,  seltener  3 — 4blütig.  Hüllsp. 
Izttl. ,  3nervig,  zugespitzt.  Decksp.  begrannt;  Granne  etwa  3mal 
kürzer  als  die  Sp.    Ährchenachse   etwas   rauh.   —  H.  50 — 100  cm. 

—  BlteZ.  Juli,  August.  —  2|..  Felsen,  Geröll  der  Alpen;  selten. 
Schweiz :  Oberwallis ;  Tirol :  Zwischen  Hochfinstermünz  und  Nauders ; 
Istrien:  Matajur.     AuTserdem  in  NEuropa  u.  Sibirien. 

16.  T.  caninam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  86.  —  Elymus  caninus 
L.  Fl.  suec.  ed.  11  (1755)  112.  —  Agropyrum  caniuum  P.  Beauv. 
Agrost.  (1812)  146.  —  Hunds- Weizen.  —  Wurzel  faserig.  B. 
beiderseits  rauh.  Ähre  2zeilig.  Ährchen  meist  5blütig.  Hüllsp. 
Izttl.,  4 — 7nervig,  zugespitzt.  Decksp.  zugespitzt,  begrannt;  Granne 
länger  als  die  Sp.    Ährchenachse  borstlich-rauh.  —   H.  50 — 200  cm. 

—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  2|..  Schattige  Laubwälder ;  zerstreut.  Im  nord- 
westlichen Flachlande  selten.  Aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  NAmerika. 

17.  T.  eristatom  Schreb.  Gram.  II  (1779)  t.  23.  —  Bromus 
cristatus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  78.  —  Agropyrum  cristatum  P. 
Beauv.  Agrost.  (1812)  146.  —  Kammförmiger  Weizen.  — 
Wurzel  rasenbildend.  B.  borstlich  eingerollt.  Ähre  2zeilig,  kurz, 
sehr  dicht,  mit  kammartig  abstehenden  Ährchen.  Ährchen  3 — 5blütig. 
Hüllsp.  Izttl.,  begrannt,  Inervig.  Decksp.  Izttl.,  gekielt,  begrannt, 
oberwärts  3nervig.  —  H.  50 — 100  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  — 
2|..  Sandboden,  steinige  Abhänge;  nur  in  Niederösterreich.  Im 
übrigen  Gebiet  bisweilen  verschleppt.  Einheimisch  aufserdem  in 
OEuropa  u.  WAsien. 

Ändert  ab: 
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b.  isbrieatan  M.  B.  Fl.  Taur.-Cauc.  I  (1808)  88 ,  als  Axt.  — 
Ährchen  behaart.  —  Seltener. 

67.  Seeale  [Toumef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  84.  —  Roggen.  — 

m,  2  L. 

Httllsp.  pfriemlich.  Ährchen  2bltitig,  mit  dem  lang  gestielten 
Rudiment  einer  dritten  Blte;  sonst  wie  Triticum.  —  Ansehnliche 
Gräser,  mit  ziemlich  breiten  B.  und  ährigen  Bltenständen.  —  2 — 3 
Arten,    die    in  den  gemäfsigten  Gegenden  der  Erde  verbreitet  sind. 

1.  8.  eereale  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  87.  —  Triticum  cereale 
Salisb.  Prodr.  (1796)  27.  —  Gemeiner  Roggen.  —  Hüllsp.  lang 
zugespitzt,  wehrlos  oder  mit  kurzer  Spitze.  Decksp.  Izttl.,  lang  be- 
grannt  —  H.  50—200  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  S — 2|..  Überall 
gebaut.  —  Zerfällt  in  2  Rassen: 

a.  eaeereale  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  11,  1  (1902)  717.  — 
Ährenachse  zähe.  —  ©  (Sommergetreide)  oder  0  (Wintei^etreide). 

-  So  überall. 

b.  montaiam  Guss.  Prodr.  Fl.  Sic.  I  (1827)  145,  als  Art,  — 
Ährenachse  brüchig.  —  2|.-  So  nicht  mehr  im  Gebiet,  sondern  nur 
in  der  Nähe  der  SOGrenze  am  Velebit  in  Dalmatien. 

68.  AegUops  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1050.  —  Wal  eh.  — 
xxm,  1  L. 

Ährchen  einzeln,  auf  den  Zähnen  der  Achse  sitzend,  der  Achse 
parallel,  3 — 4blütig.  Hüllsp.  auf  dem  Rücken  abgerundet-ge wollt, 
nicht  gekielt,  an  der  Spitze  2— 4zähnig,  mit  Izttl.-pfriemlichen,  be- 
grannten  oder  unbegrannten  Zähnen.  Decksp.  an  der  Spitze  1 — 
4zähuig.  —  1jährige  Gräser,  mit  kurzen  oder  länglichen  Ähren.  — 
12  Arten  in  SEuropa  u.  dem  Orient. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Hüllsp.  alle  begrannt  n.  2. 

Untere  Hüllsp.  stachelspitzig  5.  A.  cjÜBdriea. 

2.  Hüllsp.  mit  2—4  Grannen  n.  3. 

Hüllsp.  mit  1  Granne  4.  A.  imiaristata. 

3.  Ähre  eifg  n.  4. 

Ähre  linealisch  3.  A.  trianeialis. 

4.  Hüllsp.  mit  4  Grannen  1.  A.  OTita. 

Hüllsp.  mit  2 — 3  Grannen  2.  A.  triaristate. 

1.  A.  ovata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1050.  —  Triticum  ovatum 
Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  HI  (1856)  601.  —  T.  ovatum  A.  eu-ovaturo 
Aschers,  u.  Graebn.  syn.  11,  I  (1901)  704.  —  Gemeiner  Walch. 

—  Ähre  eifg,    aus  3 — 4  Ährchen    zusammengesetzt      Hüllsp.  kurz- 
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haarig,  alle  meist  mit  4  Grannen ;  Grannen  aUer  Ährchen  fast  gleich- 
lang,  am  Rande  vom  Grunde  ab  rauh.  Decksp.  2 — Sgrannig ;  Grannen 
abstehend,  viel  länger  als  die  8p.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai 
bis  Juli.  —  ©.  Trockene,  grasige  Orte ;  nur  in  Istrien.  AuCserdem 
im  Verbreitungsgebiet  der  Gattung. 

2.  A.  triaristata  Willd.  sp.  pl.  IV  (1805)  943.  —  Triticum 
triaristatum  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  III  (1856)  602.  —  T.  ovatum 
B.  I  triaristatum  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1902)  705.  — 
Dreigranniger  Walch.  —  Ähre  eifg,  oberwärts  verschmälert, 
aus  4 — 5  Ährchen  zusammengesetzt.  Hüllsp.  steif  haarig,  alle  2 — 
Bgrannig;  alle  Grannen  fast  gleichlang,  unten  am  Rande  kahl. 
Decksp.  2— Sgrannig;  Grannen  viel  länger  als  die  Sp.  —  H.  20 — 
40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Unfruchtbare  Orte,  Gras- 
plätze ;  nur  in  Istrien.    Aufserdem  im  Verbreitungsbezirk  der  Gattung. 

3.  A.  triaBeialis  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  1051.  —  Triticum 
triunciale  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  III  (1856)  602.  —  L an gg ranniger 
Walch.  —  Ähre  linealisch- verlängert,  aus  5 — 6  Ährchen  zusammen- 
gesetzt. Alle  Hüllsp.  3granni^  oder  die  der  untersten  Ährchen 
2grannig;  Grannen  der  oberen  Ährchen  doppelt  so  lang  als  die  der 
unteren.  Decksp.  Szähnig  oder  3grannig;  Granneu  kürzer  als  die 
Sp.  —  H.  10-30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©.  Wege,  Äcker, 
Gebüsche;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  Verbreitungsbezirk  der 
Gattung. 

4.  A.  uniaristata  Vis.  Fl.  Dalm.  HI  (1852)  345.  —  Triticum 
uniaristatum  Richter,  PI.  Europ.  I  (1 890)  128.  —  Eingranniger 
Walch.  —  Ähre  kurz,  aus  2 — 3  Ährchen  zusammengesetzt.  Hüllsp. 
1 — 2grannig.  Decksp.  kurz  begrannt.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  ©.  Trockene,  grasige  Orte;  nur  in  Istrien.  Aufser- 
dem in  Dalmatien  u.  Unteritalien. 

5.  A.  cjlindrica  Host,  Gram.  Austr.  II  (1802)  5.  —  Triticum 
cylindricum  Ges.  Pass.  Gib.  Comp.  (1869)  86.  —  Cylindrischer 
Walch.  —  Ähre  cylindrisch,  aus  4 — 7  Ährchen  zusammengesetzt. 
Untere  Hüllsp.  stachelspitzig  oder  kurz  begrannt,  oberste  mit  1  oder 
2  sehr  langen  Grannen.  Unterste  Decksp.  des  Ährchens  lang  be- 
grannt, obere  kurz  begrannt  oder  wehrlos.  —  H.  20—40  cm.  — 
BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Trockene  Orte;  sehr  selten.  Triest: 
Rosandraschlucht  bei  Boljunc  und  Borst.  Im  übrigen  Gebiet  bis- 
weilen verschleppt.    Einheimisch  aufserdem  in  Italien  und  SOEuropa. 

69.  Elymus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  83.  —  Cuviera  Koeler,  Descr. 
Gram.  (1802)  328.  —  Haargras.  —  LH,  2  L. 

Ährchen  zu  2 — 4,  2— vielblütig,  auf  den  Zähnen  der  Achse 
sitzend.  Hüllsp.  in  der  Medianachse  der  Decksp.  opponiert.  Hüllsp. 
von  je  8  Ährchen  eine  6bättrige  Hülle  bildend.  Oberste  Blte  oft 
fehlschlagend.  —   Ausdauernde   oder   1jährige   Gräser,    mit   ährigen 
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BItenständen.  —  Über  80  Arten,  die  hauptsächlich  in  der  nördlichen 
gemäfsigten  Zone  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Decksp.  begrannt  n.  2. 
Decksp.  nnbegrannt  1.  E.  areaariu. 

2.  BSpreite  kahl  2.  B.  eiiropaeii. 
BSpreite  behaart  3.  B.  asper. 

1.  E.  arenarias  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  83.  —  Hordeum  arenariom 
Aschers.  Fl.  Brandenburg  ed.  I  (1864)  874.  —  Sandhafer, 
Strandhafer.  — 7  B.  zuletzt  zusammengerollt,  starr.  Ähre  auf- 
recht, gedrängt.  Ährchen  meistens  8blütig,  weichhaarig,  so  lang 
oder  länger  als  die  auf  dem  Kiel  gewimperten  Htlllsp.,  in  der  Mitte 
der  Ähre  zu  3.  —  H.  60 — 90  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli,  —  2^ 
An  den  Küsten  der  Nord-  u.  Ostsee  häufig.  Im  Binnenlande  zur 
Bindung  des  Flugsandes  angepflanzt  und  vielfach  eingebürgert,  be- 
sonders im  nordöstlichen  Gebiet.  In  NWDeutschland  selten:  Vege- 
sack,  Lippstadt.  Im  mittleren  Gebiet  nur  im  Kgr.  Sachsen  und 
JBöhmen;  in  der  Pfalz  bei  Homburg,  in  Bayern  bei  Nürnberg.  Aulser- 
dem  in  N-  u.  Mitteleuropa,  in  Sibirien  u.  NAmerika. 

2.  E.  earopaeus  L.  mant.  I  (1767)  35.  —  Hordeum  europaenm 
All.  Fl.  Pedem.  II  (1785)  260.  —  Cuviera  europaea  Koeler,  Descr. 
gram.  (1802)  328.  —  B.  flach,  kahl,  BScheiden  behaart.  Ähre  auf- 
recht. Ährchen  2blütig  oder  Iblütig  mit  dem  Rudiment  einer  zweiten 
Blte,  in  der  Mitte  der  Ähre  zu  3.  HüUsp.  gerade,  lineal-pfriemlich, 
begrannt.  Decksp.  rauh,  begrannt;  Granne  doppelt  so  lang  als  die 
Sp.  —  H.  60 — 120  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August  —  4.  Schattige 
Laubwälder;  zerstreut.  Fehlt  in  Posen,  einem  grofsen  Teile  von 
Brandenburg,  in  NWDeutschland,  Steiermark  u.  Istrien.  EiBheimisch 
aufserdem  in  Europa  u.  Vorderasien. 

3.  E.  asper  Brand.  —  £.  crinitus  Sadl.  Fl.  Com.  Pesth.  ed.  I 
vol.  I  (1825)  85,  nicht  Schreb.  —  Hordeum  crinitum  Hackel  in  Nat 
Pflanzenfam.  II,  2  (1887)  88,  nicht  Desf.  —  Hordeum  asperum  D^en 
in  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1902)  744.  —  Rauhes  Haar- 
gras.  —  B.  flach,  oberseits  zottig;  BScheiden  kahl.  Ähre  aufrecht. 
Ährchen  zu  2,  Iblütig,  mit  dem  Rudiment  einer  zweiten  Blte.  Httllsp. 
gerade,  lineal-pfriemlich,  begrannt.  Decksp.  rauh,  begrannt;  Grannen 
vielmal  länger  als  die  Sp.  —  H.  20 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli. 
—  ©.  Triften,  RuderiJstellen.  Im  Mittelmeergebiet  und  Vorder- 
asien einheimisch;  im  Gebiet  mehrfach  verschleppt.  Hamburg, 
Berlin,  Erfurt,  Zwickau,  Triest  (früher). 

Bastard:  Triticam  Janeeam  X  Bljmus  areaariiis  =  T.  strictum 
Deth.  Consp.  Fl.  Megap.  (1828)  11.  —  Agropyrum  strictum  Reichenb. 
FL  germ.  excurs.  (1830)  21.  —  Tritordeum  strictum  Aschers,  u. 
Graebn.  syn.  II,  I  (1902)  748. 
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70.  Hordeum   [Tournef.]    L.   sp.  pl.  ed.  I  (1753)  84.  —  Gerste. 

—  in,  2  L. 

Ährchen  1  blutig  oder  noch  mit  dem  grannenfgen  Kudiment  einer 
zweiten  Blte;  sonst  wie  ElTmus.  Seitenblüten  meist  männlich.  — 
1jährige  oder  ausdanemde  Gräser,  mit  ährigen  Bltenständen.  — 
15 — 20  Arten,  die  in  den  gemäfsigten  Gegenden  der  Erde  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Kotten. 
Männliche  Blten  wehrlos  1,  Rnhordeus. 

Männliche  Blten  begrannt  2.  HordeastraM. 

Erste  Kotte.  Euhordeum  Ascherson  u.  Graebner,  syn.  11,  I 
(1902)  722.  —  Hordea  sativa  Koch,  syn.  ed.  I  (1837)  827.  —  Alle 
Blten  2geschlechtlich  oder  die  seitenständigen  männlich;  die  männ- 
lichen immer  unbegrannt. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

Halm  am  Grunde  knollig  verdickt  2.  H.  bnlbosuM. 

Halm  am  Grunde  nicht  verdickt  1.  H.  sativuiii. 

1.  H.  ftatiTum  Jessen,  Samenkat.  Eiden,  bot.  Gart.  (1855).  — 
Saatgerste.  —  Alle  Ährchen  sitzend;  die  seitlichen  angedrückt 
oder  abstehend,  begrannt  oder  wehrlos.  —  H.  40 — 100  cm.  — 
BlteZ.  Juni,  Juli.  —  0  oder  ©.  Überall  gebaut.  —  Zerfällt  im 
Oebiet  in  2  Unterarten: 

A.  H.  distiehon  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85.  —  Zeocriton  distichon 
P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  182.  —  Zweizeilige  Gerste.  — 
Decksp.  der  Seitenährchen  unbegrannt.  Hüllsp.  so  lang  oder  kürzer 
als  die  Decksp.  —  H.  60 — 90  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  ©. 
Überall  gebaut. 

Schlüssel  zu  den  Kassen. 

1.  Mittelährchen  und  Grannen  aufrecht 
Mittelährchen  und  Grannen  abstehend 

2.  Frucht  von  den  Sp.  fest  eingeschlossen 
Frucht  frei 

8.    Ähre  aufrecht 
Ähre  nickend 

a.  DutaDS  Schübler,  Ghar.  et  descr.  cer.  (1818)  36.  —  So  am 
häufigsten  gebaut. 

b.  ereetitM  Schübler  a.  a.  0.  —  So  in  SDeutschland  und  der 
Provinz  Sachsen  gebaut. 


n. 

2. 

d. 

zeoerithOD. 

n. 

3. 

C.   DUdufli. 

b.  ereetitm. 
a.  nutans. 
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c.  BAdan  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85.  —  Kaffeegerste, 
Himmelsgerste.  —  Selten  gebaut. 

d.  leoerithon  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  85,  als  Art  —  Zeocriton- 
commune  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  182.  —  Beisgerste,  Pfauen- 
gerste,  Fächergerste,  Bartgerste.  —  Selten  gebaut. 

B.  H.  poljstiehiiH  Haller,  Gen.  sp.  Nov.  Comm.  Oötting.  (1776) 
6.  —  Mehrzellige  Gerste.  -  Decksp.  der  Seitentthrchen  be- 
grannt.  —  Im  ganzen  Gebiete  gebaut.  —  Zerfällt  in  2  Bässen: 

a.  YBlgare  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  84,  als  Art  —  Ährchen  in 
6  ungleichen  Beihen  angeordnet.  —  Im  ganzen  Gebiete  gebaut 

b.  hexasttchon  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85,  als  Art  —  Sechs- 
zeilige  Gerste.  —  Ährchen  in  6  gleichen  Beihen  angeordnet  — 
So  besonders  im  südlichen  Gebiete  gebaut 

2.  H.  bulbosan  L.  Amoen.  Acad.  IV  (1759)  304.  —  H.  strictnm 
Desf.  Fl.  Atl.  I  (1798)  118.  —  Zeocriton  strictum  P.  Beauv.  Agrost 
(1812)  182.  —  Knollige  Gerste.  —  Halm  am  Grunde  knollig  ver- 
dickt Ährchen  Izttl. ,  das  mittlere  2ge8chlechtlich,  begrannt,  mit 
gerader  Granne;  die  seitlichen  männlich,  unbegrannt  Grannen  der 
Hüllsp.  länger  als  die  Ährchen.  —  H.  50—150  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  4.  Grasige  Plätze,  Ackerränder;  nur  in  Istrien.  Im 
übrigen  Gebiet  bisweilen  verschleppt:  Preufeisch-Oldendorf  in  West- 
falen, Stuttgart. 

Zweite  Botte.  Hordeastram  Doli,  Fl.  Baden  (1857)  117.  — 
Hordea  murina  Koch,  syn.  ed.  I  (1887)  827.  —  Seitliche  Blten 
männlich  oder  geschlechtslos,  alle  begrannt 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Hüllsp.  kürzer  als  die  Grannen  der  Decksp.        n.  2. 

Hüllsp.  grannenartig,  länger  als  die  Grannen  der  Decksp. 

7.  H.  Jmbatiii. 

2.  Pflanze  ausdauernd  5.  H.  seealiiUL 
Pflanze  Ijährig                                                             n.  8. 

8.    Hüllsp.  der  Mittelährchen  beiderseits  gewimpert   n.  4. 

Hüllsp.  der  Mittelährchen  nicht  gewimpert  6.  H.  Marituiui. 

4.    Äufsere   Hüllsp.   der  Seitenährchen   auf  eine    Granne   reduzier^ 
kahl  8.  H.  ■ariiu. 

Äufsere  Hüllsp.  der  Seitenährchen  nicht  granneuartig,  unterwärts 
kammfg  gewimpert  4.  H.  leporiauL 

8.  H.  mailBiiiii  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1758)  85.  —  Zeocriton  murinum 
P.  Beauv.  Agrost  (1812)  102.  —  Mäuse-Gerste.  —  Alle  Ährchen 
begrannt  Hüllsp.  des  mittleren  Ährchens  lineal-lzttl. ,  gewimpert; 
äufsere  Hüllsp.  der  seitlichen  grannenartig,  rauh,  innere  lineal- 
pfriemlich,    nach   dem  Grunde    zu  an  einer  Seite  gewimpert  —  H. 
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15 — 30  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  Herbst.  —  ©.  Wege,  Mauern, 
Ruderalstellen ;  gemein.  In  OPreufsen  nur  bei  Königsberg.  Aufser- 
dem  in  Europa,  NAfrika,  Vorderasien  u.  NAmerika. 

4.  H.  leporinum  Link  in  Linnaea  IX  (1834)  133.  —  H.  pseudo- 
murinum  Tappeiner  in  Koch,  syn.  ed.  11  (1844)  955.  —  Hasen- 
Gerste.  —  Alle  Ährchen  begrannt.  Hüllsp.  des  mittleren  Ährchens 
und  die  innere  Htillsp.  der  seitenständigen  Ährchen  lineal-lzttl., 
beiderseits  gewimpert;  die  äufsere  Httllsp.  der  seitenständigen  Ähr- 
chen  lineal-pfriemlich,  nach  dem  Grunde  zu  an  einer  Seite  gewim- 
pert. —  H.  15 — 30  cm.  —  BlteZ  Mai,  Juni.  —  ©.  Sandige 
Stellen ;  nur  im  südlichen  Gebiet.  Schweiz :  Wallis.  STirol.  Istrien. 
Anfserdem  im  Mittelmeergebiet. 

5.  fl.  geealiDum  Schreber,  Spie.  Fl.  Lips.  (1771)  148.  —  H. 
murinum  ß,  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85.  —  H.  pratense  Huds.  Fl. 
Angl.  ed.  II  (1778)  56.  —  Zeocriton  secalinum  P.  Beauv.  Agrost. 
(1812)182.  —  Roggenartige  Gerste.  —  Scheiden  der  GrundB. 
zwiebelartig  aufgeblasen.  Alle  Ährchen  begrannt.  Sämtliche  Hüllsp. 
zu  Grannen  reduziert.  —  H.  30 — 60  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  August. 

—  21..  Feuchte  Wiesen,  Gräben ;  sehr  zerstreut.  Fehlt  in  Schlesien, 
O-  u.  WPreufsen,  sowie  in  allen  österreichischen  Kronländem  mit 
Ausnahme  von  Istrien.  Einheimisch  aufserdem  in  S-  u.  WEuropa, 
Vorderasien,  Afrika  u.  Amerika. 

Ändert  ab: 

b)  mariniiin  Huds.  Fl.  Angl.  ed.  H  (1778)  57,  als  Art.  —  Deck- 
spelzen der  Seitenährchen  spärlich  behaart.  —  So  besonders  an  der 
Küste. 

6.  H.  maritimam  With.  Bot.  Arr.  (1776)  172.  —  Zeocriton 
maritimum  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  178.  —  Meer  Strand  -Gerste. 

—  Alle  Ährchen  begrannt.  Hüllsp.  aller  Ährchen  rauh ;  die  inneren 
der  seitlichen  Ährchen  halb-lzttl.-pfriemfg,  alle  übrigen  zu  Grannen 
reduziert.  —  H.  10—40  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©.  Auf 
sandigem  oder  salzhaltigem  Boden ;  nicht  häufig.  Emden,  W Küste  von 
Schleswig -Holstein,  Istrien.  Bisweilen  eingeschleppt:  Vegesack  bei 
Bremen,  Hamburg,  Warnemünde.  Einheimisch  aufserdem  in  W-  u. 
SEuropa,  NAfrika,  Vorderasien  u.  Amerika. 

Ändert  ab: 

b.  CJussoneaniiM  Pari.  Fl.  Palerm.  I  (1845)  246,  als  Art.  — 
Hüllsp.  der  seitlichen  Ährchen  ziemlich  gleich  gestaltet.  —  Einheimisch 
zunächst  in  Ungarn;  im  Gebiet  mehrfach  verschleppt. 

7.  H.  Jabatam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  85.  —  Mähnengerste. 

—  Hüllsp.  sehr  lang,  zu  Grannen  reduziert.  Seitliche  Ährchen  ver- 
kümmert,  geschlechtslos.     Decksp.  der  Mittelährchen  lang  begrannt. 

—  H.  80 — 50  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  ®.  Einheimisch 
in  Amerika  und  Sibirien;  im  Gebiet  nicht  selten  verwildert  oder 
©ingeschleppt.     Hamburg,  Berlin,  München  u.  a.  a.  0. 
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71.  Lolium  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  83.  —  Lolch.  —  HI,  2  L. 

Ährchen  einzeln,  auf  den  Zähnen  der  Achse  sitzend,  der  Achse 
entgegengesetzt,  mehrblUtig.  HtlUsp.  nur  am  Gipfelährchen  beide 
gleich  entwickelt,  an  den  Seitenährchen  die  untere  fehlend  oder  als 
2spaltiges  Rudiment  vorhanden.  Decksp.  wehrlos  oder  anter  der 
Spitze  begrannt  —  Ausdauernde  oder  1jährige  Gräser,  mit  lockeren 
Ähren.  —  7  Arten  in  Europa,  NAfrika  und  dem  gemäfsigten  Asien. 

Schlüssel  zu  den  Rotten. 

Hülkp.  höchstens  l^/amal  so  lang  als  die  Decksp.  1.  B«l«liiB. 

Htülsp.  mindestens  2mal  so  lang  als  die  Decksp.  2.  Crsepalla. 

Erste  Rotte.  Ealoliiim  Gren.  u.  Godr.  Fl.  Fr.  HI  (1856) 
612.  —  Lolium  sect.  I  u.  11  Koch,  syn.  ed.  11  (1844)  956  u.  957. 
—  Hüllsp.  höchstens  l^/amal  so  lang  als  die  krautigen  Decksp.  — 
Ausdauernde  oder  1jährige  Arten. 

Schltlssel  zu  den  Arten. 

1.  Ährchenachse    in    den    Zwischenräumen    zwischen   den    Ährchen 

glatt  oder  schwach  rückwärts  rauh  n.  2. 

Ährchenachse  in  den  Zwischenräumen  zwischen  den  Ährchen  vor- 
wärts rauh  n.  4. 

2.  Hüllsp.  sehr  stumpf  1.  L.  rifilui. 
Hüllsp.  spitzlich  oder  spitz                                        n.  3. 

3.  Halm  unverzweigt  2.  L.  pereue. 
Halm  am  Grunde  verzweigt                                         3.   L.  strietui. 

4.  Hüllsp.  so  lang  oder  fast  so  lang  als  das  Ährchen  4.  L.  rigj4ui. 
Hüllsp.  höchstens  halb  so  lang  als  das  Ährchen  5.  L.  iinltifltnB. 

1.  L.  sicttlam  Pari.  Fl.  Palerm.  I  (1845)  252.  —  Sizilischer 
Lolch.  —  Halm  aus  den  Achseln  der  unteren  B.  reich  verzweigt 
Junge  B.  zusammengerollt.  Ährchen  länger  als  die  stumpfen  Hüllsp. 
Blten  länglich.  —  H.  30—50  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©  u.  0. 
Sandige  Plätze,  Ruderal stellen,  Äcker;  nur  in  Istrien.  Mediterran- 
pflanze. 

2.  L.  perenne  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  83.  —  L.  tenue  L.  sp. 
pl.  ed.  II  (1762)  122.  —  Englisches  Raygras.  —  Halm  un- 
verzweigt. Junge  B.  einfach  zusammengefaltet.  Ährchen  länger  als 
die  spitzen  Hüllsp.  Blten  Izttl.  —  H.  30—60  cm.  —  BlteZ.  Juni 
bis  Herbst.  —  2|.,  seltener  0.  Wiesen,  Wegränder;  gemein.  Häufig 
als  Futtergras  oder  Rasen  angesäet.  Einheimisch  aufserdem  in 
Europa,  Asien  u.  NAfrika. 

3.  L.  strictam  Presl,  Gram,  et  Cjp.  Sic.  (1820)  49.  —  Steifer 
Lolch.  —  Halm  am  Grunde  verzweigt.     Ährchen  lineal-lzttl. ,   4 — 
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Tbltitig.  HUlIsp.  fast  so  lang  oder  wenig  kürzer  als  das  Ährcheu. 
Blten  IzttL,  spitz,  unbegrannt.  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  ©.  Trockener  Sandboden;  nur  in  Istrien.  Mediterran- 
pflanze. 

4.  L.  rigidan  Gaud.  Agrost.  Helv.  I  (1811)  334.  —  Starrer 
Lolch.  —  Halm  am  Grunde  verzweigt.  Ährchen  stumpf,  5  — 
lObltitig.  HUllsp.  fast  so  lang  oder  wenig  kürzer  als  das  Ahrchen. 
Blten  Izttl.,  ganz  stumpf,  unbegrannt.  —  H.  30 — 80  cm.  —  BlteZ* 
Mai,  Juni.  —  ©.  Äcker,  Wegränder,  trockene  Wiesen ;  nur  in  der 
französischen  Schweiz  und  am  Gardasee.  Für  Istrien  zweifelhaft. 
(Nach  Ascherson-Graebner  gehören  die  aus  Istrien  stammenden 
Exemplare  dieser  Art  zu  L.  strictum.)  Einheimisch  aufserdem  im 
Mittelmeergebiet,  Persien  und  Japan. 

5.  L.  mnltifloram  Lam.  Fl.  Fr.  111(1778)  621.  — Italienische» 
Raygras.  —  Halm  einfach.  Junge  B.  eingerollt.  Hüllsp.  3mal 
kürzer  als  das  Ährchen.  Ährchen  oberwärts  verschmälert,  spitz^ 
12 — 20blütig.     Blten  Izttl.,  dicht  dachziegelig,    die  oberen  begrannt. 

—  H.  30—100  cm.  —  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  Wiesen,  Grasplätze, 
Ruderalstellen.  Einheimisch  nur  im  südlichen  Gebiet:  Schweiz, 
Elsafs-Lothringeu ,    Oberbaden,  Istrien.     Im  übrigen  Gebiet  vielfach 

*  verwildert   und   eingebürgert     Aufserdem    in  Europa,    N Afrika  und 
Vorderasien.  —  Zerfallt  in  2  Formen: 

a.  aristatam  Lag.  Gen.  et  spec.  (1816)  5,  als  Art.  —  L.  italicum 
A.  Braun  in  Flora  XVII  (1834)  241.  —  L.  multiflorum  A.  perennans 
Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,    I  (1902)  757.  —  Pflanze  ausdauernd. 

—  So  überall. 

b.  Gaadini  Pari.  Fl.  It.  I  (1848)  532,  als  Art.  —  Pflanze 
Ijährig.  —  So  im  südlichen  Gebiet. 

Bastard :  L.  perenne  X  nnltlfloram  =  L.  hybridum  Hausskn.  in 
Bot.  Ver.  Jena  V  (1887)  32. 

Zweite  Rotte.  Oraepalla  Schrank,  Baier.  Fl.  I  (1789)  362. 

—  Lolium  sect.  ÜI  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  957.  —  Hüllsp. 
mindestens  doppelt  so  lang  als  die  am  Grunde  knorpeligen  Decksp. 

—  1jährige  Arten. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Hüllsp.  kürzer  als  das  Ährchen  6.  L.  renotam. 

Hüllsp.  so  lang  oder  länger  als  das  Ährchen  7.  L.  temlentain. 

6.  L.  renotam  Schrank,  Bayer.  Fl.  I  (1789)  382..—  L.  linicolum 
A.  Braun  in  Flora  XVII  (1834)  258.  —  Entferntähriger 
Lolch.  —  Pöanze  einfach  oder  am  Grunde  büschelig  verzweigt. 
Hüllsp.  länger  oder  so  lang  als  das  halbe  Ährchen.  Ährchen  läng- 
lich oder  eifg.  Blten  kurz  begrannt  oder  wehrlos,  zur  FruchtZ. 
elliptisch.  —  H.  30  —  60  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  August.  —  ©.  Auf 
Flachsfeldern;  zerstreut.     Aufserdem  in  Europa  und  Sibirien. 
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Ändert  ab: 

b.    eomplMStam   Schrad.   in   N.  Journ.    IV  (1799)  73,    als  Art 

—  Ährchen  breiter.    Blten  zur  FruchtZ.  mehr  abstehend.  —  Selten. 

7.  L.  temaleDtam  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  83.  —  Craepalia 
temulenta  Schrank,  Bayer.  Fl.  I  (1789)  362.  —  Taumellolch, 
Schwindelhafer.  —  Pflanze  einfach  oder  am  Gmnde  büschelig 
verzweigt  UUllsp.  so  lang  oder  länger  als  das  Ährchen.  Ährchen 
länglich,  zur  FruchtZ.  elliptisch.  Blten  begrannt;  Granne  länger  als 
die  Decksp.  —  H.  80 — 100  cm.  —  BlteZ.  Juni  bis  September.  — 
0.  Äcker,  seltener  an  Wegen  und  Ruderaistellen ;  nicht  selten. 
Aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  NAfrika.  —  Giftig. 

Ändert  ab: 

b.  arveBse  Bab.  Man.  Brit  bot  (1843)  377.  —  Grannen  der 
Decksp.   kürzer   als  die  Sp.  —  Seltener.  —  Zerfällt   in  2  Formen: 

a)  speeiosam  Stev.  in  M.  B.  Fl.  Taur.-Cauc.  I  (1808)  80,  als 
Art.     Halm  u.  BScheiden  glatt. 

ß)   robastam  Reichenb.    Fl.  germ.  excurs.  (1830)  139 ,    als  Art. 

—  Halm  und  BScheiden  rauh. 

Bastardgattan^:  Festaea  X  Loliani  =  Festulolium  Aschers,  u. 
Graebn.  syn.  ü,  I  (1902)  768. 

1.  Festaea  gigaatea  X  Loliam  perenne  =  Festuca  Brinkmann!  A 
Braun,  Cat  sem.  Berol.  (1861)  App.  II.  —  Festulolium  Brinkmann! 
Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1902)  769. 

2.  F.  «latior  X  L.  pereane  =  F.  adscendens  Retz.  Prodr.  Fl 
Scand.  ed.  I  (1779)  134.  —  F.  loliacea  Curt.  Fl.  Lond.  VI  (1791) 
t  9.  —  Poa  loliacea  Koeler,  Descr.  Gram.  (1802)  207.  —  Lolium 
festucaceum  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  42.  —  Festulolium  ascendens 
Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  1  (1902)  768. 

72.  Lepturus  R.  Brown,  Prodr.  Fl.  Nov.  Holland.  I  (1810)  207.  - 
Dünnschwanz,    Schuppenschwanz.  —  XXTTT,  1  L. 

Ährchen  einzeln,  Iblütig  oder  mit  dem  Rudiment  einer  zweiten  Blte, 
in  die  Aushöhlungen  der  gegliederten  Ährenachse  eingesenkt.  Hüllsp. 
2,  die  Blten  überragend ,  knorpelig.  Deck-  u.  Vorsp.  häutig.  Gf. 
kurz.  N.  federfg.  —  1jährige,  niedrige  Gräser,  mit  ährigen  Blten- 
ständen.  —  4  Arten,  die  in  Europa  u.  Vorderasien  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
Hüllsp.  lV2mal  länger  als  die  Decksp.  1.  L.  iicorTitts. 

Hüllsp.  kaum  länger  als  die  Decksp.  2.  L.  flliftnds. 

1.  L.  incurvatas  Trin.  Fund.  Agrost  (1820)  123.  —  Aegilops 
incurva  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1050?  —  Aegilops  incurvata  L.  sp. 
pl.  ed.  II  (1762)  1490.  —  Ophiurus  incurvatus  P.  Beauv.  Agrost 
(1812)  168.  —  L.  incurvatus  A.  curvatissimus  Aschers,  u.  Graebn. 
syn.   n,    I    (1902)    764.   —   Gekrümmter    Dünnschwanx.  - 


Digitized  by  VjOOQIC 


Monerma.     Cryptunis.    Psiloruß.     Gramin^eD.  2807 

Ähre  Btielrund,  sehr  stark  halbkreisfg  gekrümmt.  Hüllsp.  2,  mindestens 
um  */8  länger  als  die  Blte.  —  H.  5 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai,  Juni. 

—  ©.  Am  Meeresstrande-,  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  Mittel- 
meergebiet  u.  in  Vorderasien. 

2.  L.  filiformis  Trin.  Fund.  Agrost.  (1820)  123.  —  Rotboellia 
filiformis  Roth  in  Usteri,  Ann.  Bot.  X  (1794)  38.  —  L.  incurvatus 
B.  vulgatus  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I  (1902)  764.  — Faden- 
förmiger Dünnschwanz.  —  Ähre  stielrund,  etwas  zusammen- 
gedrückt, aufrecht  oder  wenig  gekrümmt.  Hüllsp.  2,  so  lang  oder 
kaum  länger  als  die  Blte.  —  H.  5 — 30  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli. 

—  ©.  Am  Meeresstrande.  An  der  Nordsee  und  der  Ostsee  östlich 
bis  Eugen;  am  adriatischen  Meer.  Aufserdem  in  WEuropa,  im 
Mittelmeergebiet  und  in  Vorderasien. 

78.  Monerma  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  117.  —  Pfriemschwanz. 

—  m,  2  L. 

Hüllsp.  1 ;  sonst  wie  Lepturus.  —  Ijähr.  Gräser,  mit  cylindrischen 
Ähren.  —  3  Arten  in  Europa,  Asien  u.  Afrika. 

1.  M.  eylindrica  Coss.  u.  Dur.  Expl.  sc.  Alg.  H  (1856)  214.  — 
Rotboellia  eylindrica  Willd.  sp.  pl.  I  (1797)  464.  —  M.  subulata  P. 
Beauy.  Agrost.  (1812)  117.  —  Lepturus  cylindricus  Trin.  Fund. 
Agrost.  (1820)  123.  —  Ophiurus  subulatus  Link,  Hort.  Berol.  II 
(1827)  3.  —  Lolium  cylindricum  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  II,  I 
(1902)  761.  —  Europäischer  Pfriemenschwanz.  —  Ähre 
stielrund,  aufrecht.    Hüllsp.  Izttl.,  scharf  zugespitzt.  —  H.  10 — 3<»  cm. 

—  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  ©.  Am  Meeresstrande;  nur  in  Istrien. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  in  SAfrika. 

74.  Crypturus   Link    in   Linnaea   XVII    (1843)    387.    —   Säbel- 

schwanz.  —  HI,  2  L. 

Ährchen  mehrblütig.  Decksp.  derb;  sonst  wie  Monerma.  — 
Niedriges  Gras,  mit  säbelfg  gebogenen  Ähren.  —  Nur  1  Art. 

1.  C.  loliaeens  Link  in  Linnaea  XVH  (1843)  387.  —  Rotboellia 
loliacea  Bory  u.  Schaub.  Fl.  Pelop.  (1838)  9.  —  Lolium  subulatum 
Vis.  Fl.  Dalm.  I  (1842)  90  t.  3.  —  Lolium  lepturoides  Boiss.  Diagn. 
pl.  Or.  I  (1853)  13.  — Lolchartiger  Säbelschwanz.  —  Ähre 
starr,  säbelfg  gebogen.  Hüllsp.  stumpf  lieh,  so  lang  als  das  Ährchen. 
Decksp.  stumpf.  —  H.  5—20  cm.  —  BlteZ.  Mai  bis  Juli.  —  ©. 
Am  Meeresufer;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  östlichen  Mittelmeer- 
gebiet. 

75.  Psilurus  Trin.  Fund.  Agrost.  I  (1820)  73.  —  Borsten  schwanz. 

—  III,   1   L. 

Ährchen  einzeln ,    seltener  zu  2 ,    2blütig,  in  die  Aushöhlungen 
der    gegliederten   Ährenachse    eingesenkt.     Untere   Blte   auf  einem 
Wärzchen  sitzend;  obere  gestielt,  meist  verkümmert.    Hüllsp.  1,  viel 
Koeli«  Qjmopsis.  n.  177 
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kürzer  als  die  Blte,    Decksp.  begrannt.    Gf.  sehr  kurz.    N.  feder%. 
—  Niedriges  Qras,  mit  schlanken,  zarten  Ähren.  —  Nur  1  Art 

1.  P.  aristatns  Duv.-Jouve  in  Bull.  Soc.  Bot.  Fr.  Xm  (1866) 
132.  —  Nardus  aristata  L.  sp.  pl.  ed.  II  (1762)  78.  —  Monermt 
monandra  P.  Beauv.  Agrost.  (1812)  168.  —  P.  nardoides  Trin.  Fund. 
Agrost.  1(1820)73.  —  Begrannter  Borstenschwanz. — Ähre 
sehr  dünn,  mit  gebogener  Achse.  Ährchen  schmal  lineal-lzttl.  Jede 
Blte  mit  nur  1  Staubb.  —  H.  10—30  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  - 
©.  Trockene,  unfruchtbare  Orte;  nur  in  Istrien.  Aaüserdem  im 
Mittelmeergebiet 

Fünfzehnte  Unterordnung.  Nardoideae  Koch.  s^.  ed.  I 
(1837)  830.  —  Nardinae  Link,  Hort.  Berol.  I  (1827)  9.  —  Ährchen 
in  den  Aushöhlungen  der  Ährenachse  sitzend.  N,  fadenfg,  weich- 
haarig, aus  der  Spitze  der  Blte  hervortretend. 

76.  Nardus  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  58.  —  Borstengras,  Hirsch- 
haar.  —  UI,   1  L. 

Ährchen  einzeln,  in  den  Aushöhlungen  der  Ährenachse  sitzend, 
1  blutig.  Hüllsp.  fehlend.  Decksp.  etwas  lederartig,  pfriemlichf 
Skantig,  die  häutige  Vorsp.  einschliefsend.  6f.  1.  N.  einfach, 
fadenfg,  verlängert,  aus  der  Spitze  der  Blte  hervortretend.  —  Aus- 
dauerndes Gras,  mit  eiuseitswendigen  Ähren.  —  Nur  1  Art. 

1.  N.  strlcta  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  53.  —  Steifes  Borsten- 
gras. —  Dicht  rasenfg.  B.  graugrün,  borstlich  zusammengerollt 
Ährchen  sehr  schmal,  lang  zugespitzt  —  H.  10 — 30  cm.  —  BlteZ. 
Mai,  Juni.  —  2|..  Trockene  Wiesen,  lichte  Wälder;  nicht  selten. 
Aufserdem  in  Europa,  Asien  u.  Grönland. 


III.  Klasse.    Gymnospermen 

(Nacktsamige). 

Blten  eingeschlechtlich.  Männliche  Blöten 
kätzchenfg,  entweder  nur  aus  schuppenartigen 
StaubB.  bestehend,  die  auf  ihrer  Unterseite  2—6 
einfächerigePollensäckchen  tragen,  oder  mit  einem 
Perigon  versehen  und  mehrere  am  Grunde  in  eine 
Säule  verwachsene  StaubB.  enthaltend.  Weibliche 
Blten  mit  einem  schlauchfgen  Perigon  versehen 
oder  nur  aus  schuppen-  oder  schildfgen  FruchtB. 
gebildet,  die  entweder  unmittelbar  oder  auf  einem 
deckschuppenartigen  Auswüchse  die  nackten 
Samenanlagen  tragen.  Keimling  in  der  Achse  des 
Nährgewebes,    mit  2  —  15  quirligen  KeimB.  —  Hoh- 

gewächse. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Ephedra.  Gnetac^n.  2809 

CXXXL  Ordnung.    Onetac6en  Lindley  in  Bot.  Reg.  XX  (1834) 

1086.    —    Coniferae,   Tribus    I  Ephedrineae    Koch    syn.    ed.   I 

(1837)  664.  —  Gnetumgewächse. 

Blten  mit  Perigon,  kätzchenfg;  Kätzchenschuppen  gegenständig^ 
am  Grunde  zusammengewachsen.  Perigon  der  männlichen  Blte 
2Bpaltig,  auf  der  Kätzchenschuppe  sitzend.  StaubB.  1  oder  mehrere, 
zusammengewachsen,  an  der  Spitze  frei;  Staubbeutel  2fächerig. 
Weibliche  Blten  endständig,  einzeln  oder  zu  2,  gegenständig,  auf- 
recht, aus  2  bis  fast  zur  Spitze  schlauchartig  verwachsenen  B.  ge- 
bildet. Samenanlage  aufrecht,  länger  als  das  P.  Samen  in  eine 
rote  Scheinbeere  eingeschlossen.  Keimling  mit  2  KeimB.  —  Etwa 
40  Arten,  in  der  tropischen  und  in  den  gemäfsigten  Zonen. 

1.  Ephedra   [Toumef.]    L.    sp.   pl.   ed.   I  (1753)  1040.  —  Meer- 
träubchen. —  XXII,  12  L. 

Charakter  der  Ordnung.  —  Schachtelhalmähnliche  Sträucher, 
mit  kleinen,  schuppenfgen  B.  u.  2häusigen  Blten.  —  Etwa  30  Arten 
in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone  u.  in  SAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  Weibliche  Blten  einzeln  1.  E.  iiaior. 
Weibliche  Blten  zu  2  n.  2. 

2.  Hals  der  Samenhülle  gerade  2.  fi.  distaebya. 
Hals  der  Samenhülle  korkzieherartig  gedreht  3.  E.  helyetiea. 

1.  E.  maiop  Hosl,  Fl.  Austr.  II  (1831)  671.  •—  E.  nebrodensis 
Tineo  in  Guss.  Fl.  Sic.  Syn.  II,  2  (1844)  637.  —  E.  maior  A. 
VUlarsii  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  I  (1897)  261.  —  Grofses  Meer- 
träubchen. —  Zweige  scheinquirlig,  fein  gestreift,  rauh.  Zusammen- 
gewachsener Teil  des  StaubB.  kaum  aus  dem  P.  hervorragend. 
Weibliche  Blten  einzeln.  Hals  der  Samenhülle  aus  dem  P.  hervor- 
ragend. —  H.  1—2  m.  —  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  5'  Felsen, 
steinige  Orte;  nur  in  Istrien  auf  der  Insel  Lussin.  Aufserdem  im 
Mittelmeergebiet  n.  WAsien. 

2.  B.  distaehya  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1040.  —  E.  vulgaris 
Bich.  Comm.  Conif,  Cyc.  (1826)  26.  —  Gemeines  Meer- 
träubchen. —  Grundachse  kriechend.  Zweige  fein  gestreift. 
Zusammengewachsener  Teil  der  StaubB.  weit  aus  dem  P.  hervor- 
ragend. Weibliche  Blten  zu  zweien.  Hals  der  Samenhülle  gerade, 
aus  dem  P.  hervorragend.  —  H.  40 — 100  cm.  —  BlteZ.  März  bis 
Juni.  —  ^.  Steinige  Orte,  sandige  Plätze;  nur  im  südlichen  Gebiet. 
STirol,  Istrien.  Aufserdem  in  W-,  SW-  u.  Mitteleuropa,  sowie  von 
SRufsland  bis  nach  Sibirien. 

3.  B.  helvetiea  C.  A.  Meyer,  Vers.  Monogr.  Gatt.  Eph.  (1846) 
87   t.   Vni   f.  10.  —  Schweizerisches   Meerträubchen.    — 
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Hals  der  Samenhülle  korkzieherartig  gedreht;  sonst  wie  vorige.  — 
H.  30 — 50  cm.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  5.  Felsige  Orte;  nur  in 
der  SSchweiz:  Rhone-Tal  von  Martigny  bis  Sitten.  An£serdem  in 
den  cottischen  Alpen  bei  Susa. 

CXXXII.  Ordnung.    Conlf6ren  [Hall.]  Brogniart,  Orb.  Dict.  IV 

(1849)  178.  -  Nadelhölzer. 

Blten  ohne  Perigon ,  die  HochB.  überragend.  Männliche  Blten 
kätzchenfg,  aus  schuppenartigen  StaubB.  bestehend,  die  auf  ihrer 
Unterseite  2 — 6  1  fächerige  Pollensäckchen  tragen.  Weibliche  Blten 
aus  schuppen-  oder  schildfgen  FruchtB.  gebildet,  die  entweder  un- 
mittelbar oder  auf  einem  deckschuppenartigen  Auswüchse  die  nackten 
Samenanlagen  tragen.  Keimling  mit  2 — 15  KeimB.  —  Hohe  Bäume 
oder  Sträucher,  mit  nadelfgen,  seltener  schuppen%en,  meist  immer- 
grünen B.  —  Etwa  370  Arten,  die  fast  über  die  ganze  Erde  ver- 
breitet sind. 

Schlüssel  zu  den  Unterordnungen. 
!•    B.  wechselständig  n.  2. 

B.  quirlständig  2.  Cnpressimeae. 

2.    Samen  von  einem  Samenmantel  umgeben  1.   TaxiaeAe. 

Samen  ohne  Samenmantel  3.  Abieüieae. 

Erste  Unterordnung.  Taxineae  L.  C.  Rieh,  in  Ann.  Mus. 
XVI  (1810)  297.  —  Männliche  Blten  kätzchenfg;  Kätzchenschuppen 
schildfg,  kreisrund,  unterseits  mit  1  fächerigen  Antheren  konzentrisch 
besetzt.    Weibliche  Blten  endständig,  einzeln.    Samenanlage  aufrecht. 

1.    Taxus    [Tournef.]   L.    sp.   pl.    ed.   I  (1753)  1040.  —  Eibe.  — 

XXII,   12  L. 

Blten  2häusig.  Männliche  Blten  kätzchenfg;  Kätzchenschuppen 
schildfg,  unterseits  mit  If^cherigen  Antheren  konzentrisch  besetzt. 
Weibliche  Blten  einzeln,  aus  einer  gipfelständigen  Samenanlage  be- 
stehend, am  Grunde  von  SchuppenB.  umhüllt.  Samen  von  einer 
holzartigen  Hülle  eingeschlossen,  die  von  einem  saftigen,  becherfgen, 
purpurroten  Samenmantel  überwachsen  wird.  Daher  erhält  die  Fr. 
das  Aussehen  einer  Beere.  —  Mäfsig  hohe  Bäume,  mit  wechsel- 
ständigen B.  —  Etwa  7  Arten  in  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

1.  T.  baeeata  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1040.  —  Beeren- 
tragende Eibe.  —  B.  genähert,  linealisch,  spitz,  beiderseits  gleich- 
farbig grün.  Blten  achselständig,  sitzend.  —  H.  bis  15  m.  — 
BlteZ.  März,  April.  —  5  oder  5.  In  feuchten  Wäldern,  niemals 
selbst  Wälder  bildend.  Im  mittleren  und  südlichen  Gebiet  nicht 
selten.  Im  nordwestlichen  Flachlande  nur  in  Hannover:  Krelinger 
Bruch  bei  Walsrode.  Im  nordöstlichen  Gebiet  zerstreut  Aufoerdem 
in  Europa  u.  im  Mittelmeergebiet. 
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Zweite  Unterordnung.  Copressilieae  L.  C.  Rieh,  in  Ann. 
Mus.  XVI  (1810)  298.  —  Männliche  Blten  kätzchenfg.  Antheren 
4 — 7,  Iftteherig,  an  der  Unterseite  des  unteren  Randes  schildfger 
Schuppen  befestigt.  Weibliche  Blten  in  den  Achseln  der  Kätzchen- 
schuppen sitzend,  oder  endständig  und  von  einer  Sspaltigen  Htüle 
.umscUossen.     Samenanlagen  aufrecht. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 
Samen  von  einer  Scheinbeere  eingeschlossen  2.  Jnnipenis. 

Samen  an  einem  holzigen  Zapfen  sitzend  3.  Gapressns. 

2.  JuniperuB  [Tournef.]  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1038.  —  Wacholder. 

—  XXU,  12  L. 

Blten  2häusig.  Männliche  Blten  kätzchenfg.  Antheren  4 — 7, 
1  fächerig,  dem  unteren  Rande  einer  eifg-schildfgen  Schuppe  ein- 
^efllgt.  Weibliche  Blten  zu  3,  endständig,  frei,  aufrecht,  von  einer 
fleischigen,  3spaltigen,  aus  3  verwachsenen  Kätzchenschuppen  ge- 
bildeten Hülle  eingeschlossen.  Samen  mit  holziger  Schale,  in  einer 
fleischigen,  eine  Scheinbeere  darstellenden  Hülle  verborgen.  — 
Sträucher,  seltener  Bäume,  mit  gegenständigen  oder  quirlständigen 
B.  —  Etwa  30  Arten  auf  der  nördlichen  Halbkugel. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  B.  am  Grunde  abgegliedert  n.  2. 

B.  am  Grunde  nicht  abgegliedert,  am  Stengel  herablaufend 

n.  5. 

2.  B.  auf  der  Rückenseite  stumpf  gekielt  n.  3. 
B.  auf  der  Rttckenseite  scharf  gekielt  n.  4. 

3.  B.  gekrümmt,  anliegend  1.  J.  nana. 
B.  gerade,  abstehend  2.  J.  eonmiinig. 

4     Scheinbeeren  glänzend  4.  J.  oxycedruB. 

Scheinbeeren  glanzlos,  bereift  3.  J.  macroearpa. 

5.  B.  auch  an  den  Nebentrieben  stets  quirlständig     5.  J.  phoenieea. 
B.  an  den  Nebentrieben  stets  gegenständig  n.  6. 

6.  Scheinbeeren  zurückgebogen  6.  J.  sabina. 

Scheinbeeren  aufrecht  7.  J.  virginiaBa. 

1.  J.  nana  Willd.  sp.  pl.  IV  (1805)  854.  —  J.  communis  y. 
L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1040.  —  J.  communis  b.  nana  Aschers. 
u.  Graeb.  syn.  I  (1897)  246.  —  Zwergwacholder.  —  Strauchig, 
uiederliegend.  B.  gekrümmt,  lineal-lzttl. ,  in  eine  Stachelspitze  zu- 
gespitzt, auf  der  Bauchseite  leicht  rinnig,  auf  der  Rückenseite  stumpf 
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gekielt,  am  Kiel  mit  einer  deutlichen  Lftngsfiirche.  Scheinbeeren 
eifg,  schwarz,  blau  bereift,  etwa  so  lang  als  die  B.  —  H.  80 — 
150  cm.  —  BlteZ.  Juli,  August.  —  5.  Auf  den  Hochgebirgen  ver- 
breitet. Alpen,  Sudeten.  In  der  Ebene  nur  in  OPreuCsen  bei  Lyck. 
Aufserdem  auf  den  Gebirgen  von  Europa  n.  Asien. 

2.  J.  eomamnig  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1040.  —  Gemeiner 
Wacholder.  —  Strauchig ,  aufrecht ,  zuletzt  baumartig.  B.  zu  3^ 
weit  abstehend,  lineal-pfriemlich,  in  eine  Stachelspitze  zugespitzt, 
auf  der  Bauchseite  leicht  rinnig,  auf  der  Bückenseite  stumpf  gekielt, 
am  Kiel  mit  einer  deutlichen  Längsfnrche.  Scheinbeeren  ei^ 
schwarz,  blau  bereift,    2 — 3mal   kürzer  als  die  B.  —  H.  1-— 10  m. 

—  BlteZ.  April,  Mai.  —  5,  seltener  5.  Hügel,  Heiden,  Wälder; 
häufig.  Im  nordwestlichen  Flachlande  stellenweise  fehlend.  Ein- 
heimisch aufserdem  in  Europa,  Asien,  NAfrika  u.  NAmerika.  — 
OFF.  Fructus  Juniperi. 

3.  J.  maeroearpa  Sibth.  et  Sm.  Fl.  Graec.  Prodr.  n  (1813) 
263.  —  Grofsfrüchtiger  Wacholder.  —-Strauchig.  B.  zu  3, 
weit  abstehend,  lineal-lzttl.,  in  eine  Stachelspitze  zugespitzt,  auf  der 
Bauchseite  doppelt  gefurcht,  auf  der  Rttckenseite  scharf  gekielt 
Scheinbeeren  sehr  grofs,  bis  15  mm  breit,  eifg  oder  kugelig,  rot- 
braun, blau  bereift,    so  lang  oder  länger  als  die  B.  —  H.  2 — 4  m. 

—  BlteZ.  Mai.  —  5.  Felsige  Küsten;  nur  in  Istrien.  Aufserdem 
im  Mittelmeergebiet  und  in  Bulgarien. 

4.  J.  oxyeedriiB  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1038.  —  J.  rafesceos 
Link  in  Atti  5.  rinn,  scienz.  Napoli  (1845)  878.  —  Rotfrttchtiger 
Wacholder.  —  Strauchig.  B.  zu  3,  sehr  weit  abstehend,  linealisch, 
in  eine  Stachelspitze  zugespitzt,  auf  der  Bauchseite  doppelt  gefurcht, 
auf  der  KUckenseite  scharf  gekielt.  Scheinbeeren  6 — 8  mm  breit, 
rot,  bei  der  Reife  glänzend,  kürzer  als  die  B.  —  H.  2 — 6  m.  — 
BlteZ.  Mai.  —  5,  seltener  5.  Mit  der  vorigen  Art  zusammen  groCse 
Gebüsche  bildend;  nur  in  Istrien.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet 
u.  in  Vorderasien. 

5.  J.  phoenieea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1040.  —  Sabina 
phoeuicea  Antoine,  Cupress.  Gatt.  (1857)  42.  —  Phoenizischer 
Wacholder.  —  B.  kurz-eifg,  stumpf  lieh,  in  6  Längsreihen  dicht 
dachziegelig  angeordnet,  auf  dem  Rücken  von  einer  Längsfurche 
durchzogen.  Scheinbeeren  rot,  abstehend.  —  H.  bis  2^''a  m.  — 
BlteZ.  November  bis  April.  —  5,  selten  5.  Felsige  Orte;  nur  auf 
den  istrischen  Inseln.  Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  und  in  Arabien. 

6.  J.  sabina  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1039.  —  Sabina  officinalis 
Garcke,  Fl.  Deutschi.  ed.  IV  (1858)  387.  —  Sadebaum,  Säben- 
ba u  m.  —  B.  rhombisch,  spitz,  in  4  Längsreihen  dicht  dachziegelig 
angeordnet  und  auf  dem  Rücken  mit  einer  Harzdrflse  versehen  oder 
Izttl. ,  zugespitzt ,  abstehend ,  herablaufend  und  mehr  oder  weniger 
entfernt.  Scheinbeeren  blau,  an  einem  zurückgekrümmten  Stiele 
hängend.   —  H.  IV2— 3  m.    —   BlteZ.  April,   Mai.  —  5.     Felsen, 
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steinige  Abhtfnge;  durch  die  ganze  Alpenkette  zerstreut;  östlich  bis 
Oberösterreich :  Gasseispitze  am  Traunsee.   Im  übrigen  Gebiet  stellen-  • 
weise  zahlreich   verwildert:     Strafsburg,    Hannover:    Nörten.      Ein- 
heimisch   aufserdem    in    SEuropa,    Asien    u.    NAmerika.    —    OFF. 
Herba  oder  Summitates  Sabinae.  —  Giftig. 

7.  J.  Tirginiana  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1039.  —  Vi rg inischer 
Wacholder.  —  B.  blaugrün,  gegenständig,  lineal-lzttl. ,  in  eine 
Stachelspitze  zugespitzt  Scheinbeeren  bräunlich- violett,  aufrecht 
oder  abstehend.  —  H.  bis  30  m.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  5,  seltener  5. 
Stammt  aus  NAmerika ;  bei  uns  forstlich  angepflanzt. 

3.  Cuppessus   L.    sp.   pl.    ed.    I  (1753)    1002.   —    Cypresse.    — 

XXI,  9  L. 

Blten  1  häusig,  kätzchenfg.  Staubb.  4,  1  fächerig,  dem  unteren 
Rande  einer  eifg-schildfgen  Schuppe  eingefügt.  Samenanlagen  8 
oder  mehr,  am  Grunde  der  Kätzchenschuppen  sitzend,  aufrecht« 
Samen  mit  holziger  Schale  umgeben.  Zapfen  trocken,  aus  hölzernen, 
schildfgen,  kantigen,  in  der  Mitte  genabelten  Schuppen  zusammen- 
gesetzt. —  Bäume,  mit  gegenständigen,  gekreuzten  B.  —  Etwa 
12  Arten,  im  Mittelmeergebiet,  Asien  u.  NAmerika. 

Schlüssel  zu  den  Arten.  ^ 

B.  gleichgestaltet  1.  C.  senpervireis. 

B.  verschieden  gestaltet  2.  C.  LawsoBiana. 

1.  C.  sempervirens  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1002.  —  Immer- 
grüne Cypresse.  —  Zweige  4kantig.  B.  in  4  Längsreihen  dach- 
ziegelig, stumpf,  angedrückt,  gewölbt.  Zapfen  fast  kugelig,  mit  ge- 
nabelten, stumpf-stachelspitzigen  Schuppen.  —  H.  25 — 50  m.  — 
BlteZ.  Januar  bis  April.  —  5.  Im  südlichsten  Grebiet  scheinbar 
wild,  aus  alten  Kulturen  stammend.  Einheimisch  im  östlichen  Mittel- 
meergebiet und  in  Persien,  —  Zerftlllt  in  2  Formen : 

a.  horizontalis  Miller,  Gard.  dict  ed.  VIII  (1768)  n.  2,  als  Art. 
—  Äste  wagerecht  abstehend.  —  So  im  Gebiet  selten. 

b.  pypamidaliB  Targ.-Tozz.  Obs.  bot.  dec.  IH— V  (1808—10)  53, 
als  Art.  —  Äste  aufrecht  anliegend.  —  Die  vorherrschende  Form 
des  Gebiets. 

2.  C.  Lawsoniana  Andr.  Murray  in  Edinb.  New  Phil.  Joum. 
N.  Ser.  I  (1855)  292  t.  9.  —  Chamaecyparis  Lawsoniana  Pari,  in 
Ann.  Mus.  Stör.  Nat.  Fir.  I  (1864)  181.  —  Lebensbaum- 
Cypresse.  —  Äste  an  den  Spitzen  weifslich  bereift.  B.  teils  flach, 
auf  dem  Kücken  mit  einer  Harzdrüse,  teils  kurz  3eckig-zusammen- 
gefaltet.  Zapfen  kugelig,  mit  vertieften,  in  der  Mitte  hakigen 
Schuppen.  —  H.  bis  60  m.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  5.  Stammt 
aus  Califomien ;  in  Bayern  als  Waldbaum  angepflanzt. 
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Dritte  Unterorduung.  Abietineae  L.  C.  Richard  in  Ann. 
Mus.  XVI  (1810)  298^).  —  Blten  kätzchenfg.  Antheren  an  der 
Unterseite  der  Kätzchenschuppen  eingefügt.  Weibliche  Kätzchen 
aus  Schuppen  gebildet,  welche  die  Samenanlagen  tragen;  Schuppen 
oft  von  einem  HochB.  (Deckschuppe)  gestützt,  zuletzt  vergrölsert, 
die  gröfseren  Schuppen  (Fruchtschuppen)  des  trockenen  Zapfens  dar- 
stellend. Samen  2,  umgewendet  —  Bäume,  seltener  Sträucher,  mit 
wechselständigen  B.  —  Etwa  130  Arten,  die  auf  der  nördlichen 
Halbkugel  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen. 

1.  FrSchuppen  lederartig  n.  2. 
FrSchuppen  holzig  n.  5. 

2.  Samen  mit  Harzbläschen  4.   Tsnga. 
Samen  ohne  Harzbläschen                                         n.  3. 

3.  Zapfen  als  Ganzes  abfallend  n.  4. 

Achse  des  Zapfens  nicht  abfallend  6.  AMas. 

4.  Pollen  mit  Flugblasen  7.  Pieea. 
Pollen  ohne  Flugblasen  5.  Psea^ttsaga. 

5.  FrSchut)pen  am  Rande  verdickt  10.  Pinas. 
FrSchuppen  am  Rande  nicht  verdickt  n.  6. 

6.  B.  flach,  abfallend  8.  Larix. 
B.  4kantig,  bleibend  *  9.  Cedrii. 

4.  Tsuga  Carri^re,  Trait^  gen.  Conif.  ed.  I  (1855)  185.  —  Schier- 
lings- oder  Hemlock-Tanne.  —  XXI,  9  L. 

B.  mit  nur  einem  Harzgange  im  Kiel.  Zapfen  als  Ganzes  ab- 
fallend. Samen  mit  Harzbläscheu.  —  7  Arten  in  0-  u.  SAsieo, 
sowie  in  NAmerika. 

,  1.  T.  eanadensis  Carriere  a.  a.  0.  —  Pinus  canadensis  L.  sp. 
pl.  ed.  n  (1763)  1421.  —  Canadische  SchierlingstannQ. — 
Junge  Triebe  dicht  zottig,  zuletzt  kurzhaarig.  B.  flach,  stumpflich, 
auf  der  Rückenseite  mit  2  bläulich-weifsen  Längsstreifen.  Zapfen 
15 — 25  mm  lang,  kahl,  hellbraun.  Deckschuppe  viel  kleiner  als 
die  Fruchtschuppe.  —  H.  über  30  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  5.  Stammt 
aus  NAmerika;  bei  uns  einzeln  in  Wäldern  angepflanzt. 

6.    Pseudotsuga    Carriere,    Trait.  gen.  Con.  ed.  H  (1867)  256.   — 
Douglas-Tanne.  —  XXI,  9  L. 

B.    mit    2    seitlichen    Harzgängen.      Zapfen    überhängend,    als 


*)  Vgl.  Ascherson-Graebner,  syn.  I,  S.  187  flf. 
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-Ganzes  abfallend.  Samen  ohne  Harzbläschen.  —  1  —  3  Arten  im 
westlichen  NAmerika. 

1.    l\  taxifolia  Britton  in  Trans.  New  York  Ac.  VIII  (1889)  74. 

—  Pinus   taxifolia  Lambert,    Descr.  Pin.  ed.  I  (1803)  n.  27  t.  33. 

—  Abies  Douglasii  Lindl.  in  Penny,  Cycl.  I  (1833)  32.  —  Pseudo- 
tsuga Douglasii  Carri^re  a.  a  0.  —  Eibenblättrige  Douglas- 
tanne. —  Junge  Triebe  sehr  kurz  rauhhaarig.  B.  flach,  stampf- 
lich, auf  der  Rückenseite  graugrün.  Zapfen  bis  18  cm  lang,  bräun- 
lich. Deckschuppe  so  lang  oder  länger  als  die  Fruchtschuppe.  — 
H.  bis  100  m.  —  BlteZ.  April.  —  5.  Stammt  aus  NAmerika;  bei 
uns  vielfach  in  Wäldern  angepflanzt. 

«.    Abies   [Tournef.]    Miller,    Gard.    dict.   ed.   VII   (1759)  z.  T.  — 
Tanne.  —  XXI,  9  L. 

B.  mit  2  seitlichen  Harzgängen.  Zapfen  aufrecht;  Schuppen 
bei  der  Reife  von  der  bleibenden  Achse  abfallend.  Samen  ohne  Harz- 
Wäschen.  —  Über   20  Arten,    in   der   nördlichen  gemäfsigten  Zone. 

*  Schlüssel  zu  den  Arten. 
Knospen  nicht  harzig  1.  A.  alba. 

Knospen  dünn  mit  Harz  überzogen  2.  A.  eephalonie*. 

1.  A.  alba  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  1.  —  Pinus 
Picea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1001.  —  A.  pectinata  DC.  Fl.  Fr. 
III  (1805)  276.  —  Weifstanne,  Edeltanne.  —  B.  kammfg 
gescheitelt,  ausgerandet^  auf  der  Rückenseite  mit  2  bläulich-weifsen 
Streifen.    Zapfen  cylindrisch,  bis  16  cm  lang.    Deckschuppen  länger 

als  die  sehr  stumpfen,   angedrückten  FrSchuppen.  —  H.  bis  65  m. 

—  BlteZ.  April  bis  Juni.  —  5.  Wälder  bildend;  im  mittleren  und 
flüdlichen  Gebiet.  Nördlich  bis  Bonn,  SWestfalen,  Münden,  Thüringen, 
Kgr.  Sachsen,  Spremberg,  Sorau ,  SPosen.  Aufserdem  in  S-  u. 
SWEuropa,  sowie  in  Vorderasien. 

2.  A.  eephalonica  Loudon,  Arb.  Brit.  IV  (1838)  2325.  — 
Griechische  Tanne.  —  B.  allseitig  abstehend,  stechend.  Zapfen 
bis  21  cm  lang,  am  Grunde  cylindrisch,  an  der  Spitze  stumpf  kegel%. 

—  H.  bis  25  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  5,  Stammt  aus  Griechenland; 
bei  Triest  zur  Bewaldung  4es  Karstes  angepflanzt. 

7.  Picea  Dietrich,  Fl.  Beriin  (1824)  974.  —  Fichte.  —  XXI,  9  L. 

B.  mit  2  seitlichen  (selten  fehlenden)  Harzgängen.  Zapfen 
hängend,  als  Ganzes  abfallend.  Samen  ohne  Harzbläschen.  —  Gegen 
22  Arten ,    die    in    der  nördlichen  gemäfsigten  Zone  verbreitet  sind. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 
1.    Zapfen  7 — 16  cm  lang  n.  2. 
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Zapfen  höchstenB  b^l%  cm  lang  4.  P.  csnadeuis. 

2.  B.  wagerecht  abstehend  1.  P.  tonie. 
B.  aufrecht  abstehend  n.  3. 

3.  Rinde  rotbrann  2.  P.  exeel». 
Rinde  weifsgrau  3.   P.  alpesiris, 

1.  P.  torano  Eoehne,  Dendr.  (1893)  22.  —  Abies  torano  Siebold 
in  Verh.  Bat.  Gen.  XII  (1830)  12.  —  Tigerschwanz-Fichte. 
—  Junge  Triebe  kahl,  gelbbraun.  B.  wagerecht  abstehend,  meist 
doppelt  so  dick  als  breit,  glänzend-dunkelgrün,  stechend.  Zapfen 
8 — 12  cm  lang.  —  H.  bis  35  m.  —  5.  Stammt  aus  Japan;  bei 
uns  zuweilen  in  Wäldern  angepflanzt. 

2.  P.  excelsa  Link  in  Linnaea  XV  (1841)  517.  —  Pinus  Abies 
L.  sp.  pl.  ed.  T  (1753)  1002.  —  Abies  excelsa  DC.  Fl.  Fr.  m  (1805) 
275.  —  Fichte,  Rottanne.  —  Junge  Triebe  kahl  oder  spärlich- 
kurzhaarig, hell -rotgelb.  B.  einzeln,  zusammengedrückt,  fast  4kantig, 
stachelspitzig,  grün.  Zapfen  cylindrisch,  hängend,  10 — 16  cm  lang. 
FrSchuppen  ausgerandet-gezähnelt.  —  H.  bis  56  m.  —  BlteZ.  Mai 
bis  Juni.  —  5.  Wälder  bildend ;  im  mittleren  und  südlichen  (Jehiet 
verbreitet.  Im  nördlichen  Flachlande  seltener.  Fehlt  in  Pommern, 
Mecklenburg  u.  Schleswig -Holstein.  In  Westfalen  und  Rheinland 
wohl  nicht  ursprünglich,  sondern  eingebürgert.  Aufserdem  in  NEuropa 
u.  NAsieu,    sowie  auf  den  höheren  Gebirgen  von  Mittel-  u.  SEoropa. 

3.  P.  alpestris  Stein  in  Gartenflora  XXXVI  (1887)  346.  — 
Abies  alpestris  Brügger  in  Nat.  Ges.  Graub.  XVII  (1874)  154.  — 
Alpen-Fichte,  wilde  Weifstanne.  —  Triebe  dicht  kuns- 
haarig.  B.  kaum  stechend.  FrSchuppen  breit  abgerundet,  nicht 
oder  kaum  ausgerandet;  sonst  wie  vorige.  —  H.  bis  50  m.  —  BlteZ. 
Juni?  —  5.  Auf  den  Alpen,  dem  Brocken  u.  dem  Riesengebirge; 
viel  seltener  als  vorige.  Das  Verbreitungsgebiet  dieser  Art  ist  noch 
genauer  festzustellen. 

4.  P.  eanadensis  Koehne,  Dendr.  (1893)  23.  —  Abies  canadensiB 
Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  4.  —  Picea  alba  Link, 
Handb.  11  (1831)  478.  —  Schimmel fi cht e.  —  Junge  Triebe 
kahl,  grünlich- weifs.  B.  bläulich-weifs ,  fast  stets  ohne  Harzgänge. 
Zapfen  hellbraun.  —  H.  bis  25  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  5.  Stammt 
aus  NAmerika;  bei  uns  zuweilen  in  Wäldern  angepflanzt. 

8.   Lapix   [Toumef.]  Miller,   Gard.    dict.    ed.    VII   (1759)  z.  T.  — 
Lärche.  —  XXI,  9  L. 

B.  abfallend,  die  meisten  büschelig,  die  der  jungen  Triebe 
einzeln.  Schuppen  des  Zapfens  und  Flügel  der  Samen  bleibend. 
Schuppen  an  der  Spitze  flach.  —  9  Arten  in  der  nördlichen  ge- 
mäfsigten  Zone. 

1.  L.  decidna  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VHI  (1768)  n.  1.  —  Pinus 
Larix  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1001.  —  L.  europaea  DC.  Fl.  Fr.  ffl 


Digitized  by  VjOOQIC 


Cedms.    Pinus.  Conif«Sren.  2817 

(1805)  277.  —  Larix  Larix  Karsten,  Deutsche  Fl.  ed.  I  (1880—88) 
826.  —  Gemeine  Lärche.  —  B,  bUschelig,  flach,  etwas  rinnig^ 
abfallend.  Zapfen  eifg,  aufrecht;  Schuppen  sehr  stumpf,  an  der 
Spitze   durchscheinend.  —  H.   bis  52  m.  —  BlteZ.    März  bis  Juni« 

—  5.  In  Bergwäldern  oft  grofse  Bestände  bildend.  Alpen,  Bayerischer 
Wald,  Mährisches  Bergland,  östliches  Gesenke.  Aufserdem  auf  den 
französischen  Alpen,  den  Karpaten  und  im  südlichen  Polen. 

9.  Cedrus    Miller,    Gard.    dict.    ed.    VU   (1759).   —   Ceder.   — 

XXI,  9  L. 

B.  immergrün,  4kantig.  Schuppen  der  Zapfen  mit  den  Samen 
abfallend.  Zapfen  erst  im  zweiten  oder  dritten  Jahre  reifend.  — 
2  Arten  im  Mittelmeergebiet  und  Vorderasien. 

1.  C.  deodara  Lawson,  Man.  (1836)  381.  —  Pinus  deodara 
Roxb.   Fl.   Ind.    or.    UI    (1832)    651.    —    Götterbaum-Ceder. 

—  B.  büschelig,  dunkelgrün.  Zapfen  bis  12  cm  lang,  eifg, 
FrSchuppen  kahl,  in  der  Jugend  fein  bereift.  —  H.  bis  50  m.  — 
Stammt  vom  Himalaja;  auf  dem  Karst  bei  Triest  als  Waldbaum 
angepflanzt 

10.  Pinus   [Tournef.]   L.    sp.   pl.    ed.   I  (1753)  1000.  —  Kiefer, 

Föhre.  —  XXI,  9  L. 

B.  immergrün,  zu  2 — 5  gehuschelt.  FrSchuppen  bleibend,  am 
Bande  verdickt.  Flügel  der  Samen  abfkllig  oder  fehlend.  —  Etwa 
70  Arten  auf  der  nördlichen  Halbkugel. 

Schlüssel  zu  den  Arten. 

1.  BBüschel  aus  5  B.  bestehend 
BBüschel  aus  2 — 3  B.  bestehend 

2.  Samen  breit  geflügelt 
Samen  ungeflügelt 

8.    BBüschel  aus  3  B.  bestehend 

BBüschel  aus  2  B.  bestehend  n.  6. 

4.  Junge  Triebe  bräunlich  oder  gelblich,  unbereift  n.  5. 

Junge  Triebe  bereift  5.  P.  Jeffrey!. 

5.  Rinde  schwarzgrau  3.  P.  rigida. 
Rinde  rotbraun  4.  P.  ponderosa. 

6.  Rinde  schwärzlich  6.  P.  nigra. 
Rinde  anders  geftlrbt  n.  7. 

7.  Ausgewachsene  Zapfen  deutlich  gestielt  n.  8. 
Ausgewachsene  Zapfen  sitzend  oder  fast  sitzend  n.  11. 


n. 

2. 

n. 

3. 

1.  P.  fitrobns. 

2.  P.  cenbra. 

n. 

4. 
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8.  Zapfen  schief  abwärts  abstehend  7.  P.  piBastar. 
Zapfen  hängend                                                        n.  9. 

9.  Zapfen  glänzend  n.  10. 

Zapfen  glanzlos  11.   P.  sÜTestris. 

10.  B.  kaum  4  cm  lang  12.  P.  Migadineisia. 
B.  bis  9  cm  lang  8.  P.  balepeins. 

11.  Samen  sehr  breit  geflügelt  n.  12. 

Samen  schmal  geflügelt  10.   P.  piiea. 

12.  Rinde  gelbrötlich  9.  P.  bntia. 
Kinde  bräunlichgran                                                 13.  P.  nentaia. 

1.  P.  strobas  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1001.  —  Wejmouths- 
Kiefer.  —  Rinde  aschgrau.  B.  zu  5,  Skantig,  bis  10  cm  lang. 
Zapfen  sehr  kurz  gestielt,  hellbraun,  bis  15  cm  lang.  Samen  lang 
geflügelt.  —  H.  bis  50  m.  —  BlteZ.  Mai.  —  3.  Stammt  aus 
NAmerika;  bei  uns  in  Wäldern  u.  Gärten  angepflanzt. 

2.  P.  cembra  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)1000.  —Zirbelkiefer, 
Zirbe,  Arve.  —  Rinde  braun.  Junge  Triebe  rostig-filzig.  B. 
zu  5,  3kantig,  bis  8  cm  lang.  Zapfen  eifg,  aufrecht  abstehend, 
stumpf,  rotbraun,  bis  8  cm  lang.  Samen  ungeflttgelt.  —  H.  bis  25  m. 
—  BlteZ.  Juni,  Juli.  —  5.  Gröfsere  Bestände  bildend  oder  einzeln; 
nur  auf  den  Alpen.  Aufserdem  in  der  Hohen  Tatra  (!!),  in  NOEuropa 
u.  NAsien. 

3.  P.  rigida  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIU  (1768)  n.  10.  —  Pech- 
kiefer. —  Rinde  schwarzgrau.  B.  zu  3,  steif,  stechend,  bis  18  cm 
lang.  Zapfen  kegelfg,  6-10  cm  lang,  hellgelb.  Samen  lang  ge- 
flügelt. —  H.  bis  28  m.  —  5.  Stammt  aus  NAmerika;  im  nordöst- 
lichen  Flachlande    vielfach   in  Wäldern  angepflanzt. 

4.  P.  ponderosa  Douglas  in  Lawson,  Man.  (1836)  354.  —  Gelb- 
kiefer. —  Rinde  rotbraun.  B.  zu  3,  steif,  stechend,  bis  25  cm  lang. 
Zapfen  7 — 11  cm  lang,  braun.  Samen  lang  geflügelt.  —  H.  bis 
100  m.  —  5.  Stammt  aus  NAmerika;  bei  uns  zuweilen  in  Wäldern 
angepflanzt. 

5.  P.  Jeffpeyi  Balfour  in  A.  Murray,  Bot  Exp.  Oregon  (1853) 
2  t.'  1.  —  Jeffrey-Kiefer.  —  Rinde  dunkel.  B.  zu  3,  schlaff^ 
bis  19  cm  lang,  scharf  zugespitzt.  Zapfen  schief-ei-kegel%,  13— 
18  cm  lang,  hellbraun.  Samen  lang  geflügelt.  —  H.  bis  60  m.  — 
Stammt   aus  NAmerika;    bei    uns  zuweilen  in  Wäldern  angepflanzt 

6.  P.  nigra  Arnold,  Reise  Mariazell  (1785)  8.  —  P.  maritima 
Miller,  Gard.  dict  ed.  VIII  (1768)  n.  7?  —  P.  Laricio  Poir.  Encycl. 
V  (1804)  339.  —  P.  austriaca  Höss  in  Flora  Vin,  Beibl.  (1825) 
115.  —  P.  nigricans  Host  in  Sauter,  Vers.  Schil,  Umg.  Wiens  (1826) 
23.  —  Schwarzkiefer,  Schwarz föhre.  —  Rinde  schwarzgrau. 
B.  zu  2,  dunkelgrün,  8 — 15  cm  lang.    Zapfen  fast  sitzend,  abstehend, 
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ei-  bis  eikegelfg,  4  —7  cm  lang,  gleichseitig,  glänzend,  gelbbraun.  Same 
lang  geflügelt.  —  H.  bis  35  m.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  5.  Wälder 
bildend;  nur  im  südöstlichen  Gebiet.  Niederösterreich,  Kärnten, 
Krain,  Istrien.  Aufserdem  auf  den  Karpaten  und  auf  der  Balkan- 
balbinsel. 

7.  P.  pInaster  Solander  in  Ait.  Hort.  Kew.  III  (1789)  367.  — 
P.  silvestris  ß.  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1000.  —  Seestrandskiefer, 
Sternkiefer.  —  Rinde  rötlichgrau  oder  braunrot.  B.  zu  2, 
glänzend  grün,  fast  stechend,  12—20  cm  lang.  Zapfen  kurz  gestielt, 
schief  abwärts  abstehend,  ei-kegelfg,  10 — 20  cm  lang,  ungleichseitig, 
glänzend,  braun.  Samen  lang  geflügelt.  —  H.  bis  80  m.  —  BlteZ. 
Mai.  —  5.  Nur  in  Istrien  auf  der  Insel  Lussin.  Auch  angepflanzt. 
Aufserdem  im  Mittelmeergebiet  u.  SWEuropa. 

8.  P.  halepen^is  Miller,  Gard.  dict.  ed.  VIII  (1768)  n.  8.  — 
Aleppo-Kiefer,  Strand  kiefer.  —  Kinde  aschgrau,  später 
rotbraun.  B.  zu  2,  schlaff,  spitz,  hell-  oder  graugrün,  bis  9  cm  lang. 
Zapfen  an  bogigen  Stielen  hängend,  längl.-kegelfg,  glänzend,  bis 
10  cm  lang,  rotbraun  oder  hellgelb.  Same  lang  geflügelt.  —  H.  bis 
15  m.  —  BlteZ.  März,  April.  —  5.  Stammt  aus  dem  Mittelmeer- 
gebiet; bei  Triest  zur  Wiederbewaldung  des  Karstes  angepflanzt. 

9.  P.  bratia  Ten.  Fl  Nap.  I  (1811)  LXXII.  —  P.  pyrenaica 
Lapeyr.  Hist.  Pyr.  suppl.  (1818)  146.  —  Calabrische   Kiefer. 

—  B.  12—23  cm  lang,  dunkelgrün.  Zapfen  fast  sitzend,  wagerecht 
abstehend;  sonst  wie  vorige.  —  H.  bis  15  m.  —  BlteZ.  März,  April. 

—  5.  In  Calabrien  u.  Vorderasien  einheimisch;  zur  Wiederbewaldung 
der  adriatischen  Küstenländer  angepflanzt. 

10.  P.  pinea  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)1000.  —  Pinie.  —  Rinde 
graubraun.  B.  zu  2,  steif,  hellgrün,  mit  gelblicher,  stechender  Spitze, 
bis  20  cm  lang.  Zapfen  sitzend,  abwärts  abstehend,  eifg  oder  fast 
kugelig,  8 — 15  cm  lang,  hellbraun.  Same  schmal  geflügelt.  —  H.  bis 
15  m.  —  BlteZ.  April,  Mai.  —  5.  Stammt  aus  dem  Mittelmeer- 
gebiet; im  südlichsten  Gebiet  vielfach  angepflanzt. 

11.  P.  silvestris  L.  sp.  pl.  ed.  I  (1753)  1000.  —  Gemeine 
Kiefer,  Föhre,  Kienbaum.  —  Rinde  anfangs  gelbrot,  später 
graubraun.  —  B.  zu  2,  bis  5  cm  lang,  gerade,  steif,  auf  der  Bauch- 
seite graugrün ,  auf  der  Rückenseite  dunkelgrün.  Zapfen  an  ziem- 
lich langen  Stielen  hängend,  ei-kegelfg,  2^/2 — 7  cm  lang,  graubraun, 
glanzlos.  Same  lang  geflügelt.  —  H.  bis  40  m.  —  BlteZ.  Mai, 
Juni.  —  5.  Grofse  Wälder  bildend.  Im  nördlichen  Flachlande, 
besonders  im  östlichen  Teil,  sehr  häufig;  ebenso  im  nördlichen  Teil 
der  Oberrheinfläche  und  zwischen  Bamberg  und  Nürnberg.  Im 
übrigen  Gebiet  weniger  häufig,  doch  nirgends  fehlend.  Aufserdem 
in  Europa  u.  NAsien. 

12.  P.  engadinensis  Aschers,  u.  Graebn.  syn.  I  (1897)  223.  — 
P.  silvestris  var.  engadinensis  Heer  (1862)  aus  Aschers,  u.  Graebn. 
a.  a.  0.  —  Engadiner  Kiefer.  —  B.  höchstens  4  cm  lang,  sehr 
starr,  auf  der  Rückenseite  gelbgrün.  Zapfen  grünlichgelb,  glänzend  ; 
sonst  wie  vorige.  —  Nur  im  Tale  des  Inn. 
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13.  P.  moitana  Miller,  Gard.  dict.  ed.  Vm  (1768)  n.  5.  — 
Bergkiefer,  Krummholzkiefer.  —  Rinde  bräunlich^rau.  B. 
2 — 5  cm  laDgy  bisweilen  sichelfg  gekrümmt,  stumpf  lieh,  beiderseits 
grün.  Zapfen  fast  oder  völlig  sitzend ,  aufrecht  abstehend  oder 
schief  abwärts  gerichtet,  2 — ö^/a  cm  lang,  glänzend.  Samen  lang 
geflügelt.  —  H,  bis  25  m.  —  BlteZ.  Mai,  Juni.  —  5  oder  5.  Auf 
den  Gebirgen  des  Gebietes  ausgedehnte  Bestände  bildend.  Auch 
im  Flachlande  augepflanzt  und  stellenweise  völlig  eingebür^rt,  z.  B. 
bei  Bremen,  in  Ober-  und  Unterfranken.  Aufserdem  in  Mittel-  u. 
SOEuropa.  —  ZerfHllt  in  3  Formen: 

a)  uneinata  Ramond  in  DC.  Fl.  Fr.  IH  (1805)  726,  als  Art.  — 
P.  rotundata  Link  in  Flora  X  (1827)  217.  —  P.  obliqua  Santer  in 
Beichenb.  Fl.  germ.  excurs.  (1831)  159.  —  P.  uliginosa  Neumann 
in  Schles.  Ges.  (1837)  95.  —  Hakenkiefer,  Sumpfkiefer, 
Moosföhre.  — 2apfen  gelbbraun,  eifg  oder  ei-kegelfg,  am  Grunde 
schief.  —  Niederliegender  oder  aufrechter  5,  seltener    5. 

b)  pumilio  Haenke  in  Jirasek,  Beob.  Riesengeb.  (1791)  68,  als 
Art.  —  P.  Mughus  ß.  Koch,  syn.  ed.  II  (1844)  767  z.  T.  - 
Knieholz,  Krummholz,  Zwergkiefer,  Latsche,  Leg- 
föhre, Filzkoppe.  —  Zapfen  hell-  oder  dunkelbraun ,  bereift, 
kugelig-eifg,  am  Grunde  nicht  schief,  aufrecht  oder  aufrecht -ab- 
stehend, kürzer  als  die  B.  —  Meist  niederliegender  Strauch,  seltener 
kleiner  Baum. 

c)  maghas  Scop.  Fl.  caru.  ed.  II  vol.  II  (1772)  247,  als  Art. 
—  Krummholz,  Krümpen.  —  Zapfen  zimmetbraun,  nicht  bereift, 
kegel-  oder  ei-kegelfg,  wagerecht  oder  schief  nach  unten  gerichtet, 
meist  länger  als  die  B.  —  5.  So  nur  in  den  östlichen  Alpen. 
Oberbayern:  Rosenheim,  Reuteralp;  STirol,  Kärnten,  Krain,  Nieder- 
österreich. 

Bastarde:  1.  P.  nigra  X  silvegtris  =  P.  Neilreichiana  Reichardt 
in  Verb,  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXVI  (1876)  461.  —  P.  permixtt 
Beck  a.  a.  0.  XXXVIU  (1888)  766. 

2.  P.  silvestris  X  nontana  ==  P.  rhaetica  Brügger  bei  Ohrist  in 
Flora  XLVU  (1864)  150  z.  T.  —  P.  digenea  Beck  in  Ann.  Nat 
Hofmus.  Wien  III  (1888)  77.  —  P.  Celakovskiorum  Aschers,  u. 
Graebn.  syn.  I  (1897)  230. 

IV.  Klasse.    Gefäss-Kryptogamen 
oder  Pteridophyten  (Fampflanzen), 

Beblätterte  und  mit  seltenen  Ausnahmen  bewurzelte 
Achsenpflanzen*)  mit  geschlossenen  Gefäfsen  oder 
sogenannten     Leitzellenbündeln*)      und     ohne     ge- 


*)  Unter  den  einheimischen  Pteridophyten  ist  nur  Saivinia  vollkommea 
wurzellos. 

2)  Wahre  Gefäfse  besitzen  unter  den  einheimischen  Famen  nur  Pttridiu» 
aquilinum  und  die  Wurzeln  von  Athyrium  Filix  femina. 
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schlechtliche  Befruchtung  in  Sporenbehältern 
(Sporangien)  erzeugten  Sporen.  Letztere  bei  der 
Keimung  einen  verschiedenartig  gebildeten  Vor- 
keim (Prothallium)  entwickelnd,  welcher  bald  ober-, 
bald  unterirdisch  vegetiert  und  entweder  weibliche 
(Archegonien)  und  männliche  (An  theridien)  Ge- 
schlechtsorgane zugleich  oder  nur  die  einen  von 
beiden  trägt;  im  ersteren  Fall  ist  der  Vorkeim  monoe- 
cisch,  im  letzteren  Falle  dioecisch.  Aus  der  durch 
die  Spermatozoiden  (Samenfäden)  der  Antheridien 
befruchteten  Eizelle  der  Archegonien  entwickelt 
sich  allmählich  die  junge  Farnpflanze,  während  der 
Vorkeim  abstirbt. 

CXXXIII.    Ordnung.      Filicineen.     Wahre    Farne.     Prantl 
Lehrb.   d.   Bot.  (1874)  S.  116   mit  Ausschlufs   der  Heterosporae. 

Ausdauernde,  selten  1jährige  Laiidpflanzen  mit  kurzen  od.  ver- 
längerten, unter-  od.  z.  T.  oberirdischen,  einfachen  od.  verzweigten 
bewurzelten  StgAchsen,  welche  einzelne  od.  zahlreiche,  verschieden 
gestellte,  in  der  Regel  reichverzweigte  B.  (Wedel)  tragen.  Sporangien 
meist  zahlreich  auf  der  Unterseite  od.  seltener  an  den  Rändern  den 
sterilen  gleichgestalteter  od.  umgebildeter  (metamorphosierter)  B.  gu 
Gruppen  (Sori)  vereinigt  und  häufig  von  einem  sehr  verschieden  ge- 
stalteten und  angehefteten  Schleier  (Indusium)  bedeckt.  Sporen  nur 
von  einerlei  Art '^  Vorkeime  bald  ober-,  bald  unterirdisch,  monoecisch  ^). 

1.  Familie.  Hymeuophyllaceen  Bory  in  Dict.  class.  d'hist.  nat  VL 
Sporangien  ungestielt,  mit  einem  vollständigen,  aus  sehr  dickwandigen 
Zellen  gebildeten,  schief  od.  horizontal  verlaufenden  Ringe  und  durch 
einen  LängsspaU  sich  öffnend,  Sori  randständig,  auf  einem  durch  den 
Über  den  Rand  austretenden  fertilen  Nerv  gebildeten  Fruchtträger 
(Receptaculum)  und  von  einem  unterständigefiy  becher-,  glocken-,  trichter- 
bis  röhrenfgen  od.  auch  ^Happigen  Schleier  eingeschlossen.  BSpreite 
ohne  Spaltöffnungen. 

1.  Hymenophj^Uum  Sm.   Act.  Taurin.  V  S.  418.  —  Hautfarn.  — 
Gattungscharakter  wie  derjenige  der  Familie. 

1.  B.  Tanbridgense^)  Sm.  Act.  Taurin.  V  S.  418  (Trichomanes 
Tunbridgense  L.  Sp.  PI.  S.  1098;    Luerssen,    Kryptogamenpfl.    von 

^)  In  seltenen  Ausnahmefallen  entwickeln  sich  zwar  auf  dem  Yorkeim  Qe- 
Bchlecbtsorgane  (die  Archegonien  fehlen  zuweilen),  doch  die  Befruchtung  kommt 
nicht  zustande  und  die  beblätterte  Pflanze  entsteht  durch  Sprossung  auf  vege- 
tativem Wege  (Zeugungsverlust,  Apogamie).  Auch  sind  Fälle  bekannt,  wo  die 
Sporenbildimg  in  den  Sporangien  unterbleibt,  dafür  aber  an  den  verkümmerten 
^orangien,  zuweilen  sogar  ohne  vorherige  Bildung  von  solchen,  Vorkeime  ent- 
stehen, aus  denen  durch  normale  Befruchtung  beblätterte  Pflanzen  hervorgehen 
können  (Sporenverlust,  Aposporie). 

^)  Nach  d.  Städtch.  Tunbridge  (Grafschaft  Kent,  südöstl.  v.  London)  benannt 
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Deutschi.    III    Fig.    29,    38,    39,     40).    —    Tonbridger   H.   — 
Rhiz.  dllnn,  fadenfg,  reich  verzweigt,  zwischen  Moosen  Ig  hinkriechend. 
B.  2reihig,    eart  u.  ÄoW,   ihr  Stiel  zieml.  lg  u.  oberwÄrts  mehr  od. 
weniger  deuHich  geflügelt     Spreite  eifg^   Igl.-eifg  bis  IglAsM.j  doppeU 
bis  teilweise  Sfach-fiederteilig;   Segm.  1.  Ordn.    a.  d.  Rhachis  flugd- 
artig  herablaufend,  eifg  bis  rhombisch  u.  meist  nur  halbseitig  fächer% 
bis  fiederteilig;  Segm.  2.  Ordn.  einf.  od.  tief  gabelsp.,  ihre  Abschnitte 
linealisch,  brt- abgerundet  od.  fast  gestutzt,  am  Rande  gesägt  u.  i.  d. 
Mitte  von  einem  unter  der  Spitze  verschwindenden  Nerv  durchzogen. 
Sori  fast  nur  in  der  oberen  BHälfte  eimein  in  der  Achsel  der  Prim^- 
segm.j  am  Ende  des  ersten  nach  oben  gerichteten,  sehr  kurzen,  un- 
verzweigten   Nerven.      Indusium    2Uappig,    die    fast    halbkreis%en 
Etappen    (besonders    am  Vorderrande)  scharf-^   selten  stumpf^gesagt, 
die  kurze,  glockige  Röhre  meist  mehr  od.  weniger  eingesenkt,  resp. 
geflügelt.      Ring    der   Sporangien   schief  verlaufend;    Sporen    weife, 
tetraödr.,    ihr    Exospor   mit    sehr   dicht   stehenden   Stachelwärzchen 
besetzt;     30—37    ^    diam.       2|.;      8—9;     H.    2—10    cm;     Spreite 
6 — 25    mm  brt.   —   An   feuchten,    schattigen,    mit  Moos   bedeckten 
Sandstein felsen    sehr    selten,    aber  vielleicht  wegen  seiner  Kleinheit 
hie    u.    da   übersehen.     Mit    Sicherheit    gegenwärtig    nur    aus    dem 
Uttewalder   Grunde   i.  d.  Sächsischen  Schweiz  bekannt,    wo  derselbe 
bereits  1847    von    Papperitz    entdeckt,    später   von  Rabenhorst  jan. 
wieder   aufgefunden,    1885  von  Schiller  u.  1887    von  Luerssen  be- 
obachtet wurde;    ferner  aus  dem  Grofsherzogtum  Luxemburg ,  wo  er 
in  der  Nähe  von  Echteniach,  unweit  der  Schwarzen  Ernz,  an  einem 
von    links    einmündenden    Seiteubache    gegen    Befort    hin    von    Du 
Mortier  u.  Michel  1823   entdeckt  u.  1872  von  KoUz  wiedergefunden 
worden   ist;   auch    in  Seitenschluchten  des  rechten  Ufers  unter  Ber- 
dorf  (Ratzbach he id,  Aalbach,  Heddersbach,  Schnellert,  Sievenschlef) 
von  KoUe^  F.  Wirtgen,  Dürer  u.  Hauchecome  beobachtet.     Der  Stand- 
ort „Bollendorf  bei  Trier"   ist  zu   streichen.     (Vergl.  Luerssen,  Ber. 
d.  deutsch,  bot.  Ges.  Bd.  IV  S.  CCXLVI  u.  Bd.  VI  S.  CLV.) 

2.  Familie.  Polvpodiaceen  Martins  Icones  select.  pl.  crypt.  Brasil. 
(1828  —  1834)  S.  83.  —  Sporangien  kürzer  od.  länger  gestielt,  mit 
vertikalem^  nur  am  Stiel  unterbrochenem  Ringe,  durch  einen  Quer- 
spalte  sich  öffnend.  Sori  auf  der  Unters,  der  B.  in  sehr  verschiedener 
Gestalt  das  Ende,  den  Bücken  od.  die  Seiten  des  fert.  Nervs  ein- 
nehmend, selten  randständig  od.  zwischen  den  Nervenästen,  bald  »Hf^. 
bald  ohne  Indusium.     BSpreite  mit  Spaltöffnungen. 

1.  Gruppe  Polypodieen  Metten.  Fil.  Horti  Lips.  S.  13.  — 
Fruchtbare  Nerven  an  ihren  Enden  nicht  anastomosierend ,  sondern 
frei  endigend;  Sori  dem  Verlaufe  derselben  folgend  od.  den  Bücken^ 
resp.  das  mitunter  verdickte  Ende  der  Nervenäste  einnehmend^  scW««r- 
los,  aber  häufig  vom  umgeschlagenen  B Bande  bedeckt. 

1.  BStiel  sich  über  seinem  Grunde  abgliedernd;  Sporen  hohnenfg^ 
mit  einer  BaucMeisie, 
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2.  Polypodium  Tourn.  Instit.  S.  540  z.  T.  —  Tüpfelfarn. 

Sori  nacM^  rundl,  od.  längl,  bis  lineälisch^  meist  in  einer  od. 
mehreren  Reihen  zu  beiden  Säten  der  Mittelrippe  des  fert.  BSegm. 
am  Ende  eines  freien  Nervenastes  od.  auf  den  miteinander  verschmäh 
zenen  Enden  zweier  od.  mehrerer  Nerven  od.  unterhalb  der  freien  Spitze 
od.  vn  den  Winkeln  netzig  anastomosierender  Nerven  sitzend. 

2.  P.  Vulgare  L.  Sp.  PI.  S.  1085;  ed.  2  S.  1544;  (P.  virginianum 
Willd.  Sp.  PI.  V  S.  174.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I  t.  11 ,  17; 
Stnrm  Deutschi.  Fl.  U  Heft  1 ;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi. 
ni,  Fig.  1,  9,  32,  41,  66,  67).  —  Gemeiner  T.,  Engel- 
stlfs.  —  Bhiz,  dicht  unter  der  Erdoberfläche  kriechend,  wenig  verzw., 
dicht  mit  Izttl.,  fein  zugesp.,  am  Rande  unregelm.  gezähnten  braunen 
Spreuschuppen  u.  auf  der  Unterseite  mit  zahlr.  filzigen  Wurzeln  be*- 
setzt.  B.  ^ reihig,  meist  steif  aufr.,  fast  lederartig,  kahl;  ihr  Stiel  i. 
d.  Regel  krzer  als  die  Spreite,  mit  2  v.  Grunde  des  untersten  Segment- 
paares herablaufenden  Leisten  u.  unmittelbar  unter  der  Spreite  mit 
einem  von  einem  Sschenkeligen  Holzkörper  durchzogenen  Geftlfsbündel, 
dem  sich  seitlich  1  od.  2  kleinere,  in  die  Segmente  eintretende 
Bündel  zugesellen.  Spreite  bald  kürzer,  bald  länger,  ei-  od.  IgL- 
Izttl.,  fast  vollständig  bis  zur  Rhachis  einfach  fiederteilig;  Segmente 
lineäl  od.  linAzttl,,  a.  d.  Rändern  stets  mehr  od.  weniger  (a.  d. 
Spitze  gröber)  gesägt  bis  gelappt  oder  fiederspaltig.  Sekundämerven 
meist  2mal  gegabelt  u.  a.  d.  Enden  kolbig  verdickt.  Sori  grofs,  rund, 
Bchleierlos,  jedesmal  am  Ende  des  ersten,  der  Mittelrippe  zunächst 
gelegenen  Sekundärnerves,  daher  in  je  einer  Reihe  zwischen  Mittel- 
rippe und  Segmentrand,  zur  Reife  schön  gelb.  Sporen  dunkelgelb, 
rundl.  bis  nierenfg,  grob-,  grofs-  u.  stumpfwarzig,  Warzen  a.  d. 
Seiten  fast  leistenartig,  durchschnittlich  60 — 75  fi  lg  u.  44 — 50  fi 
brt,  aber  auch  kleiner  u.  i.  d.  Gröfse  sehr  veränderlich.  2|.;  8 — 9; 
H.  bis  40  cm.  Spreite  3  —  17  cm  brt.  —  Auf  Baumwurzeln,  Baum- 
stümpfen, morschen  Stämmen,  moosbedeckten  Felsblöcken,  in  Fels- 
spalten u.  Mauerritzen,  aber  auch  in  trockenen  Kiefer-  u.  schattigen 
Laubwäldern  besonders  in  Schluchten  u.  Hohlwegen  durch  das  ganze 
Gebiet  verbreitet.     B.  überwintern. 

Ändert  ab: 

1.  Sekundärnerven  der  BSegm.  meist  2mal,  selten  nur  Imal 
gegabelt.    B.  immergrün ;  Spreite  meist  länglAzttL,  u.  rasch  zugespitzt 

a)  eommane  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  630.  —  Segm.  linealisch, 
bis  zur  Spitze  fast  gleich  brt,  hier  sich  plötzl.  krz  zuspitzend  u, 
deutl.  kerbig-gesägt.  —  Gewöhnlichste  Form. 

b)  rotuBdataiii  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  631.  —  Segm.  wie 
bei  voriger  Form ,  aber  a.  d.  Spitze  brt  abgerundet  u,  fast  ganz- 
randig.  —  Mehr  an  sonnigen,  trockneren  Orten. 

c)  attenaatum  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  631.  —  Segm.  aus 
brtem  Grunde   ganz   allmählich  verschmälert,    zieml.  spitz  u.  gesägt 
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oder  kerbig-gesÄgt,  selten  fast  ganzrandig.  —  Nicht  selten.  —  Diese 
8  Formen  sind  durch  Übergänge  miteinander  verbunden. 

d)  angiistan  Hausm.;  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  631.  —  B. 
lg  gestielt,  Spreite  bis  26  cm  lg  u.  nur  2  Vi — 4  cm  brt;  Sekundär 
nerven  der  Segm.  meist  nur  einmal  gegabelt.  —  Sachsen,  Rhein- 
provinz, Mährisches  Gesenke,  Tirol,  Banat :  Donauengen  b.  Virciorova; 
Siebenbürgen.  —  Scheint  selten  zu  sein. 

F.  brevipes  Milde  mit  kleinen,  auffallend  krz  (oft  nur  1  cm  lg) 
gest.  B.  u.  zieml.  brter  Spreite,  sowie  F.  punila  Hausm.  mit  eben- 
falls kleinen  1^/2—4,  selten  bis  7  cm  Igen  B.  u.  fast  ganzrandigen, 
am  Ende  abgerundeten  Segm.  sind  zweifelsohne  nur  Produkte  eines 
sehr  trockenen,  sonnigen  Standortes  an  Felsen. 

e)  aaritaia  Willd.  Sp.  Plant.  V  S.  173.  —  Die  untersten  Segnt 
od.  auch  noch  einige  darüber  stehende  Paare  am  Grunde  des  iiaeh 
oben  gekehrten  Randes,  seltener  auch  im  unteren  mit  einem  herror- 
springenden  Lappen  (öhrchen).  —  Keineswegs  so  selten  wie  gewöbn- 
lich  angenommen  wird ;  nur  gewifs  häufig  übersehen  od.  nicht  unter 
schieden. 

f)  pinnatifidaBi  Wallr.  nicht  Milde;  (P.  vulg.  var.  senülacemm 
Ijink;  P.  vulg.  var.  bipinnatifidum  Roeper;  P.  vulg.  var.  lobatam 
Lowe).  —  BSpreite  3eckig-eifg,  die  unteren  Segm.  öfter  mit  ge- 
gabelten Sekundärnerven  u.  aufser  grundständigen  öhrch.  noch  mit 
einigen  sich  anschliefsenden  Seitenlappen,  wodurch  die  Abschnitte 
eingeschnitten  bis  fiederspaltig  werden.  —  Von  zahlreichen  Punkten 
bekannt 

g)  onnilaeeram  Moore  Nat.-Pr.  Brit.  Peres.  I  S.  69;  (S.  vnlg. 
var.  dentatum  Lasch  in  Aschers.  Fi.  Brand.  I  S.  910.  —  Bolle 
Deutsch.  Gart.  I  S.  271).  —  Segm.  Igl.-eifg,  2,5  cm  lg  u.  1  cm  brt, 
beiders.  verschmäl.,  unregelm.  eingeschnitt.-gezähnt ,  die  unterstell 
zuweilen  mit  gleichfalls  gezähnt.  Öhrch.  —  Sehr  selten:  ProvinJ 
Brandenburg  an  den  KoUätschteicheu  b.  Griesel  unw.  Krossen  n. 
angebl.  b.  Driesen.  Wird  von  Milde  u.  Luerssen  mit  var.  cambricum 
vereinigt. 

2.  Sekundärnerven  der  BSegmente  meist  3— 4 mal  gegabelt 
B.  im  Hochsommer  absterbend;   Spreite  3 eckig,  allmählich  zugespitet 

a)  serratam  Willd.  Sp.  Plant.  V  S.  173;  (S.  vulg.  var.  serratnni 
u.  creuatum  Moore  Nat.  printed.  brit.  Ferns  1  S.  66;  P.  canariense 
Willd.  Herb.  Nr.  19  647;  P.  vulg.  var.  ovatum  u.  creuatum  Wollast.; 
P.  vulg.  var.  graudifrons  Lange;  P.  vulg.  var.  canariense  Bolle;  P. 
vulg.  var.  meridionale  F.  W.  Schultz;  P.  vulg.  var.  australe  Christ). 
—  B.  grofs,  Spreite  am  Grunde  bis  15  cm  breit,  Segm.  meist  nach 
der  Spitze  hin  allmählich  verschmälert  u.  stark  bis  grob  gesägt; 
Sekundämerven  in  der  Regel  3mal  gegabelt  u.  die  Sori  häufig  etwas 
längl.  —  Selten  u.  nur  im  sUdl.  Gebiet:  Rheintal  u.  Abhänge  des 
Schwarzwaldes,  südw.  Schweiz,  Tirol,  Istrien,  Dalmatien. 

b)  cambricam  Willd.  Sp.  Plant.  V  S.  173  (P.  cambricum  L.  Sp. 
Plant.  S.  1086;  P.  australe  F6e;  P.  vulg.  var.  hibernicum  Moore; 
P.  vulg.  var.  semilacerum  Wollast.  nicht  Link ;  P.  vulg.  var.  pinnati- 
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£duiD  Milde  nicht  Wallr.  —  Schkuhr  KryptGew.  I  t.  11  Fig.  g).  — 
BSpreite  am  Grunde  bis  17  cm  brt,  mit  bis  9  cm  Igen  n.  3 — 4  cm 
brten,  längl.-eifgen,  zugespitzten,  a.  d.  Basis  verschmäl.^  unregelm.- 
Bedersp.  bis  fiederteil.  Segm.  —  Ebenfalls  eine  südl.  seltene  Form, 
die  aus  der  Schweiz  b.  Chillon  am  Genfer  See  u.  nach  Visiani  auch 
in  Dalmatien  b.  Ragusa  gesammelt  worden  ist. 

An  Monstrositäten  wurden  beobachtet:  F.  fareata  Milde  mit  a. 
d.  Spitze  mehr  od.  weniger  tief  gabelspalt.  Blättern;  F.  bifida 
Moore  mit  gegabelten  unteren  Segm. ;  F.  daSdala  Milde  mit  ungleich 
ausgebildeten,  a.  d.  Spitzen  unregelm.  gabelsp.  Segm. ;  F.  integrifelia 
Geisenhejner  mit  bis  10  cm  Igen  B. ,  deren  Igl.-lzttl.  Spreite  am 
Grunde  verschm.,  völlig  unget.  od.  unregelm.  gelappt  u.  nur  zuweilen 
mit  einzelnen  verläng.  Abschn.  versehen  ist  u.  F.  tripartita  Prager 
in  Sched.  mit  ?om  Grunde  an  3zähl.  Spreite,  deren  einzelne  Teile 
fast  gleichgrofs,  5 — 6  cm  lg  u.  am  Grunde  fiederspaltig  sind.  —  So 
in  Brandenburg  bei  Cladow  a.  d.  Havel  unw.  Spandau  von  E.  Prager 
beobachtet. 

2.  BStiel  sich  über  dem  Grunde  nicht  abgliedernd;  Sporen  rundl.- 
iefraedr,,  mü  3  SclmteHeisten. 

a)  Fert.  Nervenäste  an  ihrem  Ende  nicht  od.  kaum  merklich 
angeschwollen. 

3.   Gymnogramme  Desv.    Berl.   Mag.    V  (1811)   S.   305    z.  T.  — 

Nacktfaru. 

Sori  nackt  auf  dem  Rücken  der  Nerven  dem  Verlauf  der  letzteren 
V.  d.  Basis  bis  zur  Spitze  folgend  od.  den  oberen  T.  der  letzten 
Nervenverzweigungen  od.  auch  nur  die  untere  Partie  derselben  ein- 
nelimend,  anfangs  voneinander  getrennt,  bei  unserer  Art  nicJit  vom 
umgerollten  BRande  bedeckt;  Rhiz.  kriechend  od.  sehr  krz  u.  mit 
einfach  gegliederten  Haa,  besetzt;  B.  fast  kahl, 

3.  G.  leptopbjlla  Desv.  Berl.  Mag.  V  S.  305;  (Polypod.  lepto- 
phyllum  L.  Sp.  PI.  ed.  2  S.  1553;  Grammitis  lept.  Sw.  Syn.  Fil. 
28  S.  218;  Anogramma  lept.  Lk.  Fil.  Sp.  S.  137;  Acrostichum 
lept.  DC.  Fl.  franp.  II  S.  565.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  t.  26; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI,  Fig.  34,  42,  68,  69).  — 
Dünnblättriger  N.  —  Rhiz.  sehr  krz,  fast  kugelig^  mit  weifsl, 
Eaa.  besetzt  B.  in  einem  Büschel,  sehr  zart  u.  dünnhätUigy  kahl  u. 
saßig  grün,  ihr  Stiel  unten  glänzend  braun  u.  nur  am  tiefsten  Grtmde 
gliederhaarig j  mit  einer  Bauchrinne,  innen  von  einem  GefUfsbündel 
durchzogen.  Spreite  der  ersten,  ältesten  B,  nierenfg,  gelappt 
od.  kerbig  eingeschnitten^  meist  ster. ;  später  erscheinende,  jüngere  B. 
mit  grufserer  ei-lgl,  bis  lettl,,  einfach-  od.  doppelt-,  seltener  Sfach-fiedert. 
Spreite;  Segm.  1,  Ordn.  eifg,  stumpf;  Segm.  letzter  Ordn.  aus  keilf. 
basis  eingeschnitten  gelappt;  Läppchen  oval  od.  vkt-eifg,  mit  gerundeten 
Seiten,  schwach  ausgerandet.  Nerven  wiederholt  gabelig  geteilt,  ihre 
am   Ende   schwach    verdickten  Äste   nach    der  Mitte    der   Läppchen 
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verlaufend y  aber  deren  Rand  nicht  vollständig  erreichend;  Sori  in 
verschiedenem  Grade  die  letzten  Nervenäste  einnehmend,  spftter  zu- 
sammenschliefsend  u.  d.  ganze  untere  Fläche  der  Segm.  bedeckend; 
Sporen  dunkelbraun,  sehr  undurchsichtig,  kugel-tetraäd.,  Grundfläche 
mit  leistenartigen,  z.  T.  netzmaschig  verbundenen  Warzen,  g^egen  die 
TedraSderflächen  dch  2  niedrige,  fast  parallele  Leisten  rings  ab- 
gegrenzt, gegen  den  Sporenscheitel  a,  den  Kanten  mit  Doppelleisienf 
37 — 62  iu  diam;  ©,  selten  ©*);  2—4,  H.  3— 17  cm.  Sehr  selten: 
bisher  nur  in  STirol  in  kleinen,  warmen,  von  Felssttlcken  gebildeten 
Erdhöhlen  a.  d.  Wasserleitung  des  Dorfes  Algund  b.  Meran,  hier 
1853  von  Bamberger  entdeckt  u.  später  (1861)  in  zahlr.  Exempl. 
V.  Milde  gesammelt.  Nach  Milde  Sporenpfl.  S.  9  angeblich  auch 
i.  d.  Schweiz  „aus  der  Gegend  des  Saleve"  in  Hb.  Schleicher 
(neuerdings  nicht  bestätigt) ;  Dalmatien.  —  Die  Struktur  der  Sporen 
läfst  sich  erst  nach  längerem  Einwirken  von  konzentr.  Schwefelsäure 
feststellen. 

4.  Notholaena  R.  Br.  Prodr.  Fl.  Nov.  Holl.  S.  145;   Nothochlaena 

Kaulf.  Enum.  Fil.  S.  133.  —  Spreufarn. 

Sori  nackt,  auf  dem  Rücken  der  Nerven  dem  Verlauf  der  letzteren 
V.  d.  Basis  an  folgend  od.  nur  den  oberen  Teil  der  Nervenver- 
zweigungen einnehmend  u.  dann  häufig  gegen  die  Segm.Ränder  hin 
zu  einer  Linie  eusammenfliefsend ,  bei  unserer  Art  der  Segm.Rand 
nicht  häutig  u.  die  Sporangien  nicht  bedeckend;  Rhiz.  kriechend^  mit 
Spreuschuppen  bedeckt. 

4.  N.  Marantae^)  R.  Br.  Prodr  Fl.  Nov.  Holl.  S.  145  ;  (Acrostir 
chum  Marantae  L.  Sp.  PI.  S.  1071;  Cincinalis  Marantae  Desv.  im 
Berl.  Mag.  V  S.  312;  Ceterach  Marantae  DC.  Fl.  fran^.  II  S.  567; 
Polystichum  Marantae  Roth  Tent.  Fl.  germ.  EI  1  S.  92  nach 
Luerssen;  Gymnogramme  Marantae  Mett.  Fil.  bort.  Lips.  S.  43; 
Acrostichum  canariense  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  121.  —  Schkuhr 
Krypt.Gew.  I  t.  4,  Fig.  links;  Sturm  Deutsche  Fl.  II,  6;  Luerrsen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III,    Fig.  43,    70,  71).  —  Marantas 

5.  —  Rhiz.  kriechend,  ästig,  dicht  mit  anfangs  weifsen,  später  rot- 
braunen Spreuschvppen  besetzt.  B.  2 zeilig y  lederartig,  Stiel  u.  Bhackis 
mit  sehr  schmalen,  Igen,  die  Unterseite  der  Spreite  mit  brteren,  hrzeren, 
Izttl.  Spreuschuppen  bedeckt.  BStiel  holzig,  starr,  oft  hin  u.  her  ge- 
bogen ,  drehrund ,  glänzend  kastanienbraun  u.  oberwärts  von  einem 
rinnenfgen   GefäfsbUndel   durchzogen,    bald   Iger,    bald  kzer  als  die 


')  Nach  Goebel  (Bot.  Zeit  1877  S.  671  flf.)  ist  der  verzweigte  Vorkeim  durch 
Adventivsprosse  ausdauernd;  an  demselben  bilden  sich  auf  einem  knoUen^en, 
z.  T.  unterirdischen  „Fruchtsprofs*^  die  Archegonien  und  in  dessen  Basis  und 
in  dessen  Nachbarschaft  die  Antheridien  (vgl.  Ascberson  Synops.  Mitteleur.  Fl, 
1.  Bd.  8.  92). 

^)  Nach  Bartolommeo  Maranta,  Arzt  in  Venedig,  benannt,  der  nach  1559 
starb  tmd  in  seinem  „Meth.  cognosc.  simpl.  Venet  1559"  diese  Art  zuerst 
beschrieb.    (Aschers.  Syn.  I  S.  91.) 
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schmäle,  Igliche,  meist  doppelt  gefiederte,  starre  Spreite;  die  dicht  dach- 
ziegelig  gelagerten  Spreuschuppen  auf  der  Unterfläche  der  letzteren 
anfkngl.  silbergrau,  später  rost-  od.  kupferfarben  u.  die  Sporangien 
his  zur  Zeit  der  Keife  wie  bei  Ceterach  vollkommen  bedeckend. 
Segm.  1.  Ordn.  zu  9 — ^0  Paaren^  gegen-  od.  fast  gegenst. ,  die 
unteren  krz  gest.,  die  oberen  sitzend;  Iglreifg,  stumpf,  mit  bis  8 
JPaaren  Iglicher  bis  lin.^Jglicher,  stumpfer,  ganzrandiger  Segm.  2.  Ordn., 
die  grundst.  derselben  oft  gelappt  bis  fiedßrsp. ;  Sekundämerven  2 — 
Smal  gegabelt,  die  nicht  verdickten  Nervenäste  krz  vor  dem  krauti- 
gen, schwach  umgebogenen  Segm.Kande  verschwindend.  Sori  in 
sehr  verschiedenem  Grade  dem  Verlaufe  der  Nerven  folgend  u.  zu- 
letzt zu  einem  a.  d.  Segm.Rändern  verschmelzenden  Bande  vereinigt 
od.  die  ganze  Fläche  bedeckend.  Sporen  gelbbraun,  kugel-tetraedr., 
mit  sehr  niedrigen ,  gebogenen ,  z.  T.  eng  netzmaschig  zusammen- 
schliefsenden,  leistenartigen  Exosporwarzen ;  50 — 62  y.  diam.  2(.; 
H.  bis  35  cm;  6  —  7.  —  Fast  ausschliefsl.  dem  Süden  eigenttiml., 
wo  die  Pfl.  an  heifsen,  dürren  Abhängen  u.  Felsen,  seltener  an 
Dorfmauern  auftritt;  nördlichster  bekannter  Standort:  Mähren,  Tal 
des  Niöwinditzer  Baches  unw.  Pernstein;  der  Standort  b.  Mohelno 
L  Znaimer  Kreise  (220 — 250  m  h.),  liegt  etwas  südlicher;  Nieder- 
^sterreich:  Gurhofgraben  b.  Aggsbach  unw.  Melk;  Steiermark:  i. 
d.  Gulsen  b.  Kraubath  auf  Serpentin;  in  STirol  an  zahlr.  Stellen; 
Schweiz:  nur  im  Kt.  Tessin  b.  Cavigliano. 

6.    Cryptogramxne    K.    Br.    in    Richardsons    Bot.    append.    to    the 

^Narrative    of.    a  Journ.    to    the    shores   of  the  Polar  Seu,  bj  Gap. 

Franklin"  S.  767.  —  Roll f am. 

Sori  nur  auf  den  freien ,  nicht  verdickten  Enden  der  Sekundär- 
nerven  od.  weiter,  mitunter  bis  zur  Basis  derselben  herablaufend  u. 
daher  rundl,,  längl.  bis  linienfg;  anflängl.  vom  schleierartigen,  um- 
geroTUen  BBande  voUst,  bedeckt,  später  dch  Zurückschlagen  des  Randes 
nackt;  fert,  u.  ster.  B.  verschieden  gestaltet;  Rhiz.  kriechend,  mit 
Spreuschuppen  bedeckt. 

5.  C.  crispa  R.  Br.  1.  c  (Osmunda  crispa  L.  Sp.  PI.  S.  1067; 
Blechnum  crispum  Hartm.  Fl.  Scand.  S.  255;  Struthopteris  crispa 
Wallr.  Comp.  FI.  germ.  UI  S.  27;  Onoclea  crispa  HofFm.  Deutschi. 
Fl.  n  S;  11;  Allosoms  crispus  Beruh,  in  Schrad.  neuem  Journ.  I, 
2,  S.  36.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  t.  98 ;  Sturm  Deutschi.  Fl.  II,  1 ; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III,  Fig.  44,  45,  72,  78, 
74).  —  Krauser  R.  —  Rhiz.  kriechend  bis  aufst.,  huschelig  verzw., 
mit  hellbraunen,  Izttl.  Spreuschuppen  oberseits  besetzt.  B,  büschelfg, 
zahlr.,  kahl,  mit  Igem,  obers.  rinnigem,  im  Alter  strohfarbenem, 
glattem  Stiele,  Spreite  der  ster.  B.  hdlgrün,  eifg,  stumpft,,  3— 4 fach 
gefiedert;  Segm.  1.  Ordn.  5—9  Paare,  abwedtsdnd;  Segm.  letzter 
Ordn.  mit  keilfger  Basis  vom  abgestutzt,  3 — 4mal  eingeschnitten- 
gezähnt,  mit  nicht  umgerollten  Rändern.  Spreite  der  feri,  B,  Iger 
gestielt j   meist  Iglich,   mit  ganzrandigen,   Iglichen  bis  linealischen,  am 
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häutigen  Bande  zurückgeroTUen  u.  die  Sori  anfängl,  mit  demselben  wfl- 
hammen  bedeckenden  Segm,  letzter  Ord.;  Sekundärnerven  einfach  od, 
gegabelt.  Sori  nach  Znrttckrollnng  der  Segm.Ränder  nackt,  a.  d. 
Spitze  der  Nerrenäste  od.  weiter  herablaufend,  später  znsammen- 
fliefsend  u.  fast  die  ganze  Unterseite  bedeckend.  Sporen  gelb, 
stumpf  eckig- tetra^dr.,  auf  der  Grundfläche  mit  fast  r^elm.,  netz%eii, 
niedrigen,  auf  den  TetraPderflächen  verschwommenen  Ex onporl eisten, 
50—56  fi  diam.  4;  H.  20-35  cm;  8—9.  —  Diese  zierl.  Art  ge- 
hört vorztigl.  den  alpinen  u.  subalpinen  Regionen  an,  in  denen  sie 
zwischen  Felsgeröll  u.  i.  Felsspalten  (anscheinend  nie  auf  Kalk)  an 
manchen  Orten  in  Menge  auftritt,  sehr  selten  in  niedrigen  Gebiiigea 
wie  z.  B.  im  Harze  b.  Goslar,  Riesengebirge,  stidl.  Schwarzwald, 
Vogeeen,  Salzburger  Alpen,  Niederösterr. ,  Steiermark,  Kärnten,  im 
Tirol  u.  der  Schweiz  nicht  selten;  nach  Milde  (Sporenpfl.  S.  12) 
bis  1900  m  emporsteigend. 

Die  B.  überwintern  nicht  Nach  Luerssen  Kryptogamenfl.  v. 
Deutschi.  III  S.  76  sind  zwischen  ster.  u.  fert.  B.  die  mannig^ 
faltigsten  Übergänge  zu  beobachten.  Weshalb  für  diese  Art  der 
Name  Crjptogramne  R.  Br.  u.  nicht  der  ältere  Allosorns  Bernh.  ge- 
wählt worden,  darüber  vergl.  man  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  DeutschL 
in  S.  78—74. 

e.  Adiantum  Toum.  Instit.  S.  543,  t.  317;  L.  Gen.  PI.  S.  822.— 

Krullfarn. 

Sori  am  Ende  der  fächerfg  sich  ambreitenden  Nerven  auf  be- 
sonderen,  nach  unten  umgeschlagenen^  später  gebräunten  Hauilappen 
der  BSegm.;  Rhiz.  kriechend  od.  aufst,  mit  dunkelen  Sprenschuppen 
bedeckt;  B.  gleichgestaltety  2reihig  od.  gehuschelt. 

6.  A.  Capillüs  Veneria  L.  Sp.  PL  S.  1096  et  ed.  n  S.  1558; 
(A.  trifidum  Willd.  Hb.  -  Bolle  Bonplandia  m  S.  121;  A.  Psendo- 
capillus  F^e  Gen.  Fil.  S.  118;  A.  repandum  Tausch  in  Sieb.  Sjn. 
Fil.  exs.  Nr.  176.  —  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI 
Fig.  12,  46.  47,  75,  76).  —  Frauen  ha  a  r-K.  —  Rhiz.  kriechend, 
mit  Spreuschuppen  dicht  bedeckt,  spärlich  verzweigt.  B.  meist  dicht 
2zeilig  gestellt  dünnhäutig^  kahl,  dunkelgrün,  im  Alter  bräunL,  nicht 
überwinternd,  auf  dünnem,  langem,  nur  am  Grunde  spreuschuppigemj 
meist  glän zend- schwarz era ,  im  oberen  Teile  nur  ein  Gef^fsbündel 
führendem  Stiele.  Spreite  eifg  od.  längl,,  stumpf,  2 — 3 fach  gefiedert; 
Bhachis,  Segm, Spindeln,  sowie  die  dünnen  Stiele  der  Segm.  glämendr 
braun  od.  schwarz;  Segm.  2.,  resp.  8.  Ordn.  aus  unsymmetr.-ke^fgtf 
Basis  brt  ei-  bis  halbkreisfg,  seltener  schmal,  am  Rande  mehr  od. 
weniger  eingeschnitten  bis  hanäfg-gelappt^  mitunter  zugleich  gezähnelt 
Nervenfädier  wiederholt  gabelig  geteilt  u.  bis  in  die  unterseits  die 
Sori  tragenden  ,  nach  unten  umgeschlagenen ,  häutigen ,  gebränntea 
Hautlappen  eintretend,  deren  Ränder  sie  aber  nicht  erreichen; 
Sporen  gelb,  tetraJ^dr.,  glatt,  30—37  ^  diam.;  2|.;  6—9;  H.  bift 
50  cm.  —   Nur  im  Süden  des  Gebiets  an  feuchten  Orten  unter  Ge* 


Digitized  by  VjOOQIC 


Cheilanthes.  Filicineen.  2829 

bttBch,  an  triefenden  Felsen,  Quellen,  in  Grotten,  besonders  auf 
Kalktuff.  Schweiz :  Tuffsteingrotte  v.  St.  Aubin  a.  Neuenburger  See 
im  Kt.  Neuenburg;  Kt.  Waadt;  Kt.  Wallis;  im  Kt.  Tessin  b.  Locarno 
a.  Lago-Maggiore ;  STirol  an  vielen  Stellen;  in  Kärnten?,  aber  in 
Istrien  z.  B.  b.  Görz,  Monfalcone,  Triest  usw. 

Eigentttmlich  bei  dieser  Art  ist  die  ünbenetzbarkeit  ihrer  B. 
(vgl  Aschers.  Synops.  Mitteleurop.  FL  I.  Bd  S.  87). 

b)   Nervenäste  an  ihrem  Ende  keulig  verdickt. 

7.   CheUanthes   Sw.   Syn.   Fil.   S.  126    (1806).  —  Wimperfarn. 

Sori  am  Ende  der  Nerven  od.  sich  auch  eine  krze  Strecke  weiter 
heraheiehendy  zuletzt  häufig  in  der  Nähe  der  Segm.- Ränder  zusammen- 
fliefsend,  ohne  Schleier  ^  aber  von  dem  oft  schleierartigen  u.  gelapptenj 
umgerollten  Segm.Rande  bedeckt;  letzterer  häufig  nach  der  Sporangien- 
reife  zurückgeschlagen.  Rhiz.  kriechend  od.  aufst. ,  spreuschuppig, 
mit  2ee\lig  od,  spiralig  gestellten  B, 

7.  Ch.  fragrans  Webb.  et  Berth.  Hist.  nat.  des  iles  Can.  III 
Phytogr.  canar.  S.  452  ;  (Polyp,  fragrans  L.  Mant.  II  S.  307 ;  Adian- 
tum  fragrans  L.  fil.  Suppl.  pl.  S.  447;  Cheilanthes  odora  Sw.  Syn. 
Fil.  S.  127,  327;  Ch.  suaveolens  Sw.  1.  c;  Allosoms  pusillus 
Bemh.  in  Schrad.  N.  Jouru.  1806  I,  2,  S.  36.  —  Schkuhr  Krypt.- 
Gew.  t.  19  u.  123;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III 
Fig.  48,  77,  78).  —  Wohlriechender  W.  —  Riz.  kriechend 
bis  fast  aufst. ,  oft  meh^öpfig,  mit  rostbraunen  Spreuschuppen  u. 
starken  Wurzeln  besetzt,  sowie  reich  u.  dicht  büschelig  bebl. ;  B. 
überwinternd,  wohlriechend.  BStiel  starr y  lg,  kastanienbraun ,  reich 
spreuschvppig  j  auf  der  Bauchseite  mit  undeutl.  flacher  Rinne ,  innen 
von  einem  Gefkfsbündel  durchzogen;  Rhachis  u.  Segm.Spindeln  flach 
gefurcht,  braun-spreuhaarig  u.  drüsig.  Spreite  ebenfalls  starr,  bläulich- 
bis  dunkelgrün,  glanzlos,  obers,  kahl,  unters,  bisweilen  drüsig  behaa,^ 
eifg  od.  Igl.,  stumpf,  2— 3 fach  gefiedert;  Segm.  1.  Ordn.  brt-eifg, 
stumpf,  gegenst,,  krz  gest.;  Segm.  2.  u.  3.  Ordn.  Igl.  od.  oval,  stumpf; 
Rand  der  fert.  Segm.  sMeierartig  verdünnt  u.  am  meist  unregdm.y 
krz  zerschlitzten  Saume  mit  stumpfen,  1—3 zelligen  Wimperhaa.  besetzt 
od.  unterbrochen  u.  die  einzelnen  Läppchen  z.  T.  krautig  u.  wimper- 
los, umgerollt  u.  die  zuletzt  zu  einer  Linie  zusammenfliefsenden  Sori 
bedeckend.  Sporen  gelbbraun,  kugel-tetraedr. ,  schwach  warzig  ge- 
kömelt,  50— 62  iu  diam.  21.;  6 — 7;  H.IO— 12,  selten  bis  20  cm.  — 
Nur  im  äufsersten  Süden  des  Gebiets  in  Spalten  sonniger  Felsen  u. 
an  Mauern.  Schweiz:  Kt.  Tessin,  zw.  Domo  d'Ossola  u.  Villa; 
Aostatal  (nach  Milde,  Sporenpfi.  S.  14);   Dalmatien. 

8.  Ch.  Szovitsii^)  Fisch,  et  Mey.  in  Hohenackers  PI.  prov, 
Talysch   et  in   Bull,    de   la   soc.  de  Moscou  III  (1838)  S.  241  (Ch. 


')  Nach  Jos.  Szovits,  Mag.  pharm.,  f  1831,  benannt,  der  in  Ungarn, 
Galizien,  SRufsland  a.  zuletzt  in  den  Kaukasasländem  a.  NPersien  erfolgreich 
botanisch  tatig  war.    (Aschers.  Syn.  I  S.  90.) 
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fimbriata  Vis.  Fl.  Dalm.  I  S.  42;  Acrostichum  microphyllum  Bert, 
in  Prop.  agr.  VI  S.  343  ;  Cli.  persica  Mett.  nach  Kuhn  Bot.  Zeit. 
XXVI  S.  234).  —  Szovits  W.  —  Rhiz.  wie  bei  voriger  Art,  aber 
mit  schwarehraunen  bis  schwärzt.  Spreuschuppen  hesetei,  B.  lederartig, 
ihr  Stiel  ebenso  wie  Bhachis  u.  Segm.Spvndcln  cylindrisch^  mit  rost- 
braunen,  Izttl.,  leicM  äbfaUenden  Spreuschuppen  dicht  hesetrt;  Spreite 
3 — ifach  gefiedert;  Hand  der  fert.  Segm.  zurückgeschlagen^  plöUh 
häutig)  ßchleierartig ,  nicht  unterbrochen  u.  der  Saum  so  lg  u.  äüM 
hrausgewimpert ,  dafs  die  ganze  Segm. Unterseite  dadurch  einen  bräunl^ 
spinnwebewoUigen  Überzug  erhält,  welcher  der  Spreite  ein  aufTallendes, 
wolliges  Aussehen  verleiht,  sonst  wie  vor.;  auch  die  Sporen  von 
gleicher  Farbe,  Struktur  u.  Gröfse;  4;  6—7.  H.  12—13,  selten 
bis  20  cm.  —  An  sonnigen  Felsen  u.  Mauern  nur  an  der  tirolisch- 
italienischen  Grenze  am  Monte  Baldo;  von  Hausmann,  dch  welchen 
Milde  Exempl.  vom  angegebenen  Standorte  sah,  weifs  den  speziellen 
fuudort  ebensowenig  anzugeben  wie  Bertoloni  (Fl.  it.  crypt  I  S.  35) 
u.  Visiani  (Cheilant.  S.  2).  Vergl.  Luerssen  Kryptogamenfl.  v. 
Deutschi,  m  S.  92.  Aus  Dalmatien  von  verschiedenen  Stand- 
orten bekannt. 

2.  Gruppe.  Pterideen  Aschers.  Synops.  I  S.  84.  —  Nerven- 
enden der  fruchtb.  Segm.  nicht  frei  endigend^  sondern  in  der  Ifäke 
des  Segm.Randes  od.  auf  letzterem  seihst  dch  eine  Nervenancistomose 
verbunden,  welche  die  zu  einer  fortlaufenden  od.  ufUerbrochenen  Linie 
gusammenfliefsenden  Sori  trägt;  Sporangien  stets  vom  häutigen^  Schleier' 
artigen,  zurückgeschlagenen  BRand  bedeckt,  schleierlos  od.  wie  Pteridiia 
noch  mit  einem  besonderen  unterständigen  Schleier. 

8.  Pteris  L.  z.  T.  Syst.  nat.  S.  9.  —  Saumfarn. 

Fert,  Nervenanastomose  in  der  Nähe  des  Segm.Randes  paraüd 
mit  diesem  verlaufend ;  Sori  linienfg,  ohne  besonderen  Schleier  unters., 
sondern  nur  von  dem  Schleier  artigen,  umgesMagenen  B  Rande  bedeckt; 
Rhiz.  mit  Spreuschuppen. 

9.  P.  cpetica  L.  Mant.  S.  130;  (P.  oligophylla  Viv.  Ann.  bot. 
II  S.  189;  P.  pentaphylla  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  362;  P.  Serraria 
Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800  II  S.  64.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  t.  90; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  Fig.  79).  —  Kreten^er 
S.  —  Rhiz.  kriechend,  spreuschuppig,  mit  dicht  spiralig  gestellten 
B.  B Stiel  so  lg  oder  Iger  als  die  Spreite,  3 kantig,  strohgelb,  kahl  n. 
nur  am  Grunde  mit  Spreuschuppen,  im  ob.'T.  mit  einem  rinnenfgen 
Gefäfsbündel.  Spreite  Igl.-eifg,  einf.-gef. ,  freudig  grün,  mit  2 — 9 
Baaren  sitzender  od.  fast  sitzender^  häutiger,  etwas  lederartiger,  im  Alter 
unterseits  meist  kahler  Segm,  1,  Ordn,,  das  unterste  Paar,  bisweilen 
auch  das  nächstobere,  an  seiner  abwärts  gerichteten  Hälfte  am  Grunde 
mit  1  Segm,  2.  Ordn,  Fertile  u.  sterile  Segm.  verschieden;  erstere 
schmaler,  lineal  u.  mit  Ausnahme  der  ster.  Spitze  ganzrandig;  letzt, 
brter,  lin. -Izttl.  u.  am  Rand  scharf  gesägt;   Sekundärnerven   einfach 
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od.  einmal  gegabelt.  Sporen  rotbraun,  mit  sebr  unregelm.,  warzen- 
u.  leistenfgen  Exosporverdickungen.  2|. ;  H.  bis  Im;  6 — 7.  —  Nur 
im  äufsersten  Süden  des  Gebiets  in  der  Schweiz  im  Kt.  Tessin: 
Locarno  am  Lago  Maggiore,  Gandria  a.  Luganer  See  u.  im  Tale 
Verzasca.  —  P.  longifolia  L.  Sp.  PL  S.  1074,  welcher  bisher  in 
unserem  Florengebiete  nicht  gefunden  wurde,  unterscheidet  sich  von 
yorstehender  Art  dch  spreuschuppigen,  krzeren  BStiel,  Izttliche,  viel- 
paarig einf.-gef.  Spreite  u.  stets  ungeteilte,  am  Grunde  herzfge,  ge- 
ehrte od.  fast  pfeilfge,  lineal ,  allmählich  zugesp.  Segm. 

Bei  dieser  Art  wurde  von  Farlow  zum  ersten  Male  Apogamie 
beobachtet;  die  Entstehung  der  beblätterten  Generation  durch 
sexuellen  Befruchtungsakt  auf  dem  Vorkeim  ist  überhaupt  noch  un- 
bekannt (vergl.  Ascherson  Synops.  Mitteleur.  Fl.  I.  Bd  S.  85). 

9.  Pteridium  Gleditsch  in  Boehmers  Fl.  Lips.  ind.  (1750)  S.  295.  — 

Adlerfarn. 

Fert.  Nervenanastomose  auf  dem  Segm.Iiande  verlaufend;  Sori 
Unienfg,  öfter  unterbrochen ^  von  einem  doppelten,  einem  ober-  u.  unter- 
seitigen Schleier  vollkommen  bedeckt;  Rhiz.  ohne  Spreuschuppen,  aber 
am  Ende  seiner  Äste  mit  gegliederten  Haa,  besetzt. 

10.  P.  aqaillnam  Kuhn  in  v.  d.  Deckens  Reisen  III,  Bot.  v. 
Ostafrika  S.  11;  (Pteris  aquilina  L.  Sp.  pl.  S.  1075;  Aspleuium 
aquilinum  Beruh,  in  Schrad.  N.  Joum.  1799,  I  S.  310;  Pteris 
lanugiuosa  Bory  in  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  403;  Pteris  brevipes  Tausch 
in  Flora  XIX  S.  427.  —  Schkuhr,  Krypt.Gew.  I  t.  95,  96,  96b, 
97  [letztere  beiden  Taf.  als  P.  caudata  Lk  u.  P.  esculenta  Forst.] ; 
Sturm  Deutschi.  Flora;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  lÜ, 
Fig.  10,  49,  50,  51,  80,  81,  82,  83).  —  Gemeiner  A.  —  Prim. 
Rhiz.  lief  i,  d,  Erde  wager.  kriechend,  ästig,  schwarz,  von  oben  nach 
unten  etwas  zusammengedrückt^  daher  im  Querschnitt  elliptisch  u.  an 
den  Seiten  mit  2  deutL  hervortretenden,  krz-braunfdzigen  Leisten;  innen 
mit  2  zentralen,  im  Querschnitte  fast  brotfgen  GefäfsbUndeln,  welche 
oben  u.  unten  von  je  einer,  frisch  schwarzen,  trocken  braunen, 
Sclerenchymplatte  umgeben  sind,  um  die  sich  wieder  ein  System 
rundl.,  ellipt.  od.  Igl.-ellipt.  GeMsbündel  gruppiert.  B.  JSreihig, 
jährlich  meist  nur  1  (selten  2  auf  derselben  Seite  des  Rhiz.Astes) 
eur  Entwicklung  gelangend;  obers.  dunkel-,  unters,  bleichgrün,  etwas 
starr,  je  nach  dem  Standort  klein,  grofs  bis  sehr  grofs  u.  bald  krzer, 
bald  Iger  gest.  BSticl  auf  der  Bauchseite  rinnig,  kahl,  nur  am 
Grunde  mit  Gliederhaa,,  unmittelbar  unter  der  Spreite  mit  1  od.  2 
rinnen-  bis  fast  hufeiscnfgen  Gefäfsbündeln,  Spreite  meist  sehr  an- 
sehnl.  u.  dreieckig,  unterseits,  besonders  auf  den  Spindeln  der 
Primär-Segm.  u.  d.  Hauptnerven  der  Segm.  letzter  Ordn.  mehr  od. 
weniger  behaa,,  seltener  fast  kahl,  doppelt-  bis  Sfach-gef,  untere  Segm. 
1.  Ordn.  stets  gest.,  nicht  genau  gegenst. ,  Segm.  2.  Ordn.  gef.  od. 
fiederteilig,  Segm.  letzter  Ordn.  unterw.  krz  u.  brt,  nach  der  Spitze 
wenig  od.  nicht  verschmäl,  u.  bald  ohne  umgeschlagenen  Rand,  bald 
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mit  sehr  schmalem,  häutigem,  umgeschlagenem  Rande  od.  schmäler 
u.  Iger,  z.  T.  fiederig  eingeschnitten  u.  mit  brtem,  gewimpertem, 
umgeschlagenem  Hautrande.  Soms  Unten fg^  mitunter  unterbrochen, 
auf  einer  randständigen  Anastomose  der  tciederholt  gegabelten  Seikundär- 
nerven^  von  einem  aus  den  beiden  oberen  Zelllagen  der  Oberseite 
hervorgehenden,  nach  unten  umgeschlagenen,  gewimperten  u.  einem 
aus  der  obersten  Zellschicht  der  Unterseite  entstandenen,  ebenfalls 
gewimperten  Schleier  verhüllt;  letzterer  am  besten  an  Querschnitten 
durch  ein  fert.  Segm.  mit  noch  jugendl.  Sporangien  wahrnehmbar. 
Sporen  gelb,  kugel-tetraßdr.,  zart,  warzig- gekömelt,  25 — 30  ^  diam.; 
2|. ;  8 — 9 ;  H.  bis  2  m.  —  In  der  Ebene  sowohl  wie  in  den  niederen 
Gebirgen,  sowie  in  der  Waldregion  der  Hochgebirge  einer  unserer 
häufigsten  Farne.  —  Es  lassen  sich  in  unserem  Gebiete  2  Hanpt- 
formen  reihen  verfolgen : 

a)  inte/cerrinum  Moore  Nat.  printed  britisch  Fems  II  S.  242. 
Segm.  letzter  Ordn.  ungäeilt  od.  nur  hie  u,  da  am  Grunde  schtatck 
kerbig  gelappt. 

b)  piinatifid»  Warnst.  Naturw.  Ver.  Harz  VII  S.  82.  —  Segm. 
letzter  Ord.  vielfach,  besonders  in  der  unteren  Hälfte,  regelm.  fieder- 
teilig  u.  gegen  die  Spitze  der  Primärabschn.  am  Grunde  gcöhrt.  Beide 
Formen  kommen  vor  mit  uuterseits  fast  kahlen  od.  nur  auf  dem 
Mittelnerv  zerstreut  behaa.  B.  (P.  glabra  Hook.);  mit  unt^s.  starker 
weichhaa,  bis  seidig'WoUigen  B,  (F.  lanogiBOsa  Hook.)  u.  mit  krautigen, 
weichen,  nicht  lederartigen,  sehr  zerstreut  behaa.  B.  (F.  nmbrosa 
Luerss.).  —  F.  brevipes  Tausch  (als  Art)  in  Flora  XIX  S.  427  mit 
kleineu,  sehr  krz  gest.  B.,  deren  Spreite  sich  wenig  über  den  Boden 
erhebt,  ist  entweder  nur  ein  Erzeugnis  sehr  trockener,  sonniger 
Standorte  od.  gehört  noch  jugendl.  Pfl.  an.  —  Auf  der  BUnterseite 
findet  sich  nicht  selten  ein  zu  den  Sphaeriaceen  gehöriger  PiU 
(Phjllaehora  Pteridis  Fckl.  =  Crjptonyees  Pteridis  [Rebent]  Rehm), 
welcher  in  kleinen,  schwarzen,  rundl.  od.  ovalen  Häufchen  zwischen 
den  Nervenästen  die  ganze  Unterfläche  der  Segm.  letzter  Ordn. 
bedeckt  u.  der  BSpreite  ein  eigentüml.  krauses  Aussehen  verleiht. 
Derselbe  wird  von  AnfUngem  oft  mit  den  Soris  verwechselt,  die  aber 
sich  nur  an  den  Segm.Rändern  hinziehen.  —  Eine  monströse  Bildung: 
F.  bifida  Kaulf.  mit  einzelnen  gabelteil.  PrimärSegm.  sah  ich  im 
Herb.  Prager;  eine  andere  Form  mit  3zählig.  Spreite,  fast  gleichen, 
aufgerichteten,  etwa  20  cm  Igen  u.  am  Grunde  10  cm  brten  Spreiten- 
teilen, von  denen  der  mittl.  a.  d.  Spitze  gegab.  ist,  sammelte  Prager 
in  Brandenburg  b.  Neu-Cladow  unw.  Spandau  u.  nannte  sie  F.  fareata; 
bezeichnender  wäre  der  Name:  trlpartita-farcata. 

3.  Gruppe.  Aspleneen  Aschers.  Syn.  I  S.  48.  —  Sori  linienfg, 
seiÜ.  eine  länge^'e  od.  krzere  Strecke  am  fert.  Nerv  herabl.  u.  mU 
sdtenst.,  gleichgeformtem  Schleier,  sehr  selten  schleierlos ;  od.  Sori  einer 
zwischen  Segm. Rand  u.  Mittelnerv  liegenden  Nervenanastomose  auf- 
sitzend u.  mit  seid,  gegen  die  Mittelrippe  geöffnetem  Schleier ;  od.  Sori 
am   fert.  Nerv  eine  Strecke  seitl.  verlaufd,  dann  aber  häufig  über  den 
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Rücken  desselben  hintceg  auf  der  entgegengesetzten  Seite  mehr  od. 
weniger  hinabsteigend  u.  daher  hakig  bis  hufeisenartig  gekrümmt, 
mit  gleichgestaltetem  Schleier. 

A)   Ster.  u.  fert.  B.  in  der  Kegel  verschieden  gestaltet, 

10.  Bleohnum  L.  Sp.  PL  S.  1077.  —  Rippenfarn. 

Sorvs  linienfg,  auf  der  Innens,  einer  zwischen  SegmMand  u. 
Miit^lrippe  liegenden  Anastomose  der  Sekundärnerven  sitzend,  meist 
fast  die  ganze  Länge  des  fruchtb.  Segm.  einnehmend,  selten  unter- 
brochen ;  der  Ige,  schmale  Schleier  seitl.  aufsen  angeheftet  n.  sein  dem 
Mittelnerv  zugekehrter  Kand   frei. 

11.  B.  Spieant  J.  Sm.  Acta  Taurin.  V  S.  411;  (Osmunda  8p.  L. 
Sp.  PI.  S.  1066;  Lomaria  Sp.  Desv.  Berl.  Mag.  V  S.  325;  Onoclea 
Sp.  Hoffm.  Deutschi.  Fl.  II  S.  11:  Struthiopteris  Sp.  Weis  PI. 
Krypt.  S.  287;  Asplenium  Sp.  Beruh.  Schrad.  Journ.  1801,  I  S.  17; 
Blechnum  boreale  Sw.  Schrad.  Journ.  1800,  II  S.  75;  Lomaria 
borealis  Lk  Host  Berol.  II  S.  80.  —  Schkubr  Krypt.Gew.  t.  110; 
Sturm  Deutschi.  Fl. ;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III, 
Fig.  52,  84,  85,  86).  —  Nördlicher  R.  —  Rhiz.  schief  aufst., 
Jcrz  u.  sehr  hart,  bei  Älteren  Pfl.  mehrköpfig,  dicht  mit  BStielresten 
«.  an  den  jüngeren  Teilen  ebenso  wie  am  Grunde  der  BStiele  mit 
dunkelbraunen,  Izttl.,  scheinnervigen  Spreuschnppen  besetzt.  B. 
spiralig  in  dichten  Büscheln,  Izith  u.  fast  bis  zur  Bhachis  einf.-fiedert, 
od.  gefiedert'^  unfruchlb,  u.  fruchtb .,  meist  verschieden  gestaltet.  Ersiere 
rosettenartig  auf  dem  Boden  ausgebreitet,  überwinternd,  auf  krzem  od. 
längerem,  braunem,  glänzendem,  obers.  rinnigem  Stiele;  Spreite  aus 
sehr  verschmälertem  Grunde  Izttl.,  zugesp.,  beiders.  der  Bhachis  mit 
30 — 60  dicht  kammartig  gestellten,  in  der  Spreitenmitte  etwa  3,5  cm 
Igen  u.  6  mm  brten,  lineal,  od.  linAM,,  stumpft,  od.  krz  gesp.,  am 
Grunde  miteinander  verschmelzenden,  ganzrandigen  Segm.,  die  untersten 
Abschnitte  auf  eifge  od.  rundl. ,  selten  tief  eingeschnittene  Lappen 
reduziert;  lederartig,  oberw.  etwas  glänzend,  die  Sekundärnerven  ein  f. 
bis  doppelt '  gegabelt  u.  ihre  Äste  vor  dem  Segmentrande  mit  einer 
kolbigeny  durchscheinenden  Anschwellung  endigend.  Fert.  B.  in  der 
Mitte  des  BBüschels,  steif  aufr.y  nicht  überwinternd,  länger  als  die 
unfruchtb.  u.  auch  länger  gest.  als  diese ;  Segm.  aus  stark  verbreitertem 
Grunde  schmal-lin.,  zugesp.,  die  obersten  genähert  u.  an  der  Basis 
zusammenfliefsend,  die  übrigen  abwärts  entfernt  gestellt  u.  vollständig 
getrennt,  die  untersten  nur  kleine,  Seckige  Läppchen  darstellend. 
Sori  etwa  in  der  Mitte  zwischen  Mittelnerv  u.  Segm.Rand  verlaufend, 
nur  die  Spitze  der  Abschnitte  frei  lassend;  Schleier  anfängl.  weiTsL, 
später  gebräunt.  Sporen  dunkelbraun,  bohnenfg,  mit  hohen,  un- 
regelm.,  etwas  gewundenen,  rings  im  mikrosk.  Bilde  als  brter  Flügel- 
sanm  erscheinenden  Exosporleisten ,  welche  aber  nur  bei  eben  aus- 
gereiften Sporen  frischer  Exempl.  gut  erhalten,  später  dagegen  meist 
zerbröckelt  sind;  dchschnittl.  50  fi  lg  u.  37  ju  brt.  2|.;  7 — 9;  H. 
50 — 75  cm.  —  An  schattigen,  feuchten  Waldrändern  u.  bewaldeten 
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Bachufern  der  Ebene  zerstreut ;  häufiger  dagegen  in  der  Waldr^on 
der  Gebirge;  hier  mitunter  gemein. 
Ändert  ab: 

a)  latifoliam  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  615.  Segm.  ster.  B. 
bis  6  mm  brt  u.  nicht  selten  mit  wiederholt  gegabelten  Nerven.  — 
Sachs.  Schweiz,  Riesengebirge,  mähr.  Gesenke.  Wohl  nur  sehr 
üppige  Form  u.  als  Varietät  kaum  zu  halten. 

b)  aigisUtim  Milde  Nov.  act.  XXVI  2  S.  615.  Das  ster., 
unter  der  Mitte  etwa  6  cm  brte  B.  verschmälert  sich  rasch  ungemein 
stark  bis  zu  8  cm  Breite.  —  Mähr.  Gesenke;  angeblich  auch  in 
der  Rheinprovinz  (Verh.  d.  naturhist.  Ver.  d.  preuls.  Rheinlande  u. 
Westfalens  XXXIV  S.  61). 

c)  imbrieatüfli  Moore  Nat  print.-brit.  Ferns  II  S.  219.  Ster. 
B.  sowie  die  ganze  Pfl.  meist  kleiner,  derb  lederig;  Segm.  sehr  ge- 
drängt u.  sich  mehr  od.  weniger  unterschl ächtig  deckend.  Branden- 
burg (Gh*unewald  b.  Berlin);  Taunus  (Homburg);  Sachsen  (Gielsbei^ 
b.  Waldheim);  Erzgebirge  (Ufer  des  Schwarzwassers  beim  „Reit- 
förster" zw.  Oberwiesenthal  u.  Kupferberg);  Riesengebirge  (Weife- 
wassergrund  b.  Spindelmtthle). 

d)  serratam  Wollaston  in  Moore  Nat.-print.  brit.  Ferns  11  S.  225. 
Mittlere  Segm.  der  ster.  B.  von  der  Mitte  ab  gegen  die  meist  stärker 
verschmälerte  Spitze  unregelm.  gesägt;  Segm.  des  fruchtbaren  B. 
ihrer  ganzen  Ausdehnung  nach  weitläuftig  u.  flach,  aber  deutlich  ge- 
sägt, die  mittleren  am  stark  verbreiterten  Grunde  der  oberen  Spreiten- 
hälfte  mit  einem  längeren,  pfrieml.,  aufw.-abst.  Zahne.  —  Rhein- 
pfalz (zw.  Homburg  u.  Waldmohr  in  dem  Graben  eines  Waldweges 
1860  v.  Bochholtz  ges.);  nach  Verh.  d.  naturhist  Ver.  d.  preuDs. 
Rheinlande  u.  Westfalens  XXXIV  S.  61  liegt  diese  Pflze  auch  im 
Wirtgenschen  Herb. 

e)  ineisam  Warnst.  Naturw.  Ver.  Harz  VII  S.  82.  Die  untersten 
Segm.  ster.  B.  tief  eingeschnitten,  die  übrigen  (nicht  selten  bis  zur 
Spreitenraitte  hinauf)  mit  ohrartigem  Grunde  sitzend.  —  Branden- 
burg (Luckau,  Höllen  berge  b.  Laugengrassau  leg.  Scheppig). 

Gabelteilungen  u.  a.-  Monstrositäten,  sowie  Abweichungen  in 
der  Bildung  des  fert.  B.  wurden  v.  Milde  in  allen  mögl.  Formen  be- 
obachtet u.  in  Nova  Acta  beschrieben.    (Sporenpfl.  S.  17.) 

B)   Ster.  u.  fert.  B.  gleichgesialtet. 

11.  Soolopendrium  Sm.  Act.  Taurin  V  S.  410.  —  Hirsch zunge. 

Sori  krzer  od.  Iger  Unienfg  ^  seitl.  an  dem  vorderen  u.  hinteren 
Aste  zweier  benachbarter  Sekundärnerven  verlaufend  und  daher  paarw. 
sich  gegenüberliegend  ^  zuletzt  zusammenfliefsend;  die  freien  Bänder 
der  Iggestreckten^  seitlich  angehefteten  Schleier  einander  zugekehrt. 

12.  S.  vulgare  Sm.  Act.  Taurin.  V  S.  421  t.  9  Fig.  2  (1790);  (S. 
officinarum  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800  II  S.  61;  S.  Phyllitis  Roth, 
Fl.  germ.  III  S.  47;  Asplenium  Scolopendrium  L.  Sp.  Plant  S.  1079; 
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Scolopendrium  scolopendrium  Karsten  Deutsche  Fl.  S.  278.  —  Schkuhr 
Krypt.Gew.  t.  83 ;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  7,  53, 
87,  88).  —  Gemeine  H.  —  Rhiz.  kurz,  aufst.  bis  fast  aufr.,  mit 
BStielresten  u.  in  den  jüngeren  T.  mit  zahlr.  grofsen,  glänzd  braunen, 
unten  an  den  Rändern  mit  drüsentragenden  Wimperhaa.  besetzten 
Spreuschuppen  bedeckt.  B.  huschelig ^  überwinternd,  bald  Iger,  bald 
krzer  gest.;  Stiel  an  den  Seiten  rinnig,  mehr  od.  weniger  spreu- 
schuppig; unmittelbar  unt.  der  Spreite  mit  2  einander  sehr  genäherten 
od.  zu  einem  schmetterlingsfgen  Strang  verschmolzenen  Gefäfsbündeln, 
welche  seitl.  von  3  od.  4  schwarzen  Sclerenchjmsträngen  begleitet 
werden.  Spreite  eltcas  glänzend^  ungeteilt  u.  ganzrandig,  fleischig  bis 
fast  lederartig,  aus  herz  fg.  Grunde  linAjäÜ,  od.  hrtAin,,  hrz  gespitzt  od. 
stumpf,  uniers,  wie  auch  die  Mittdrippe  mit  sehr  schmalen,  haarfg 
angedrtlckten,  zerstreut  siehenden  Spreuschuppen  bedeckt  od.  im  Alter 
kahl ;  Sekundämerven  wiederholt  gegabelt,  ihre  an  den  Enden  kolbig 
verdickten  Äste  parallel  fast  bis  zu  den  BBändern  verlaufend,  seltener 
2  benachbarte  Äste  sich  vereinigend  u.  gemeinsam  weitergehend  od. 
mehrmals  zusammenstofsend  u.  sich  gleich  tcieder  trennend  u.  Schlingen 
bildend  od.  sogar  hin  u.  wieder  vor  ihren  Endpunkten  dch  Queranasto- 
mosen  verbunden,  Sori  bald  Iger,  bald  krzer;  Schleier  ganzrandig, 
anfängl.  weifsl. ,  später  bräunl.  u.  zurückgeschlagen.  Sporen  klein, 
mndl.  bis  krz-bohnenfg,  25 — 30  fx  diam.,  ihre  Exosporverdickungeii 
aus  groben  Warzen,  Stacheln  od.  unregelm.  netzig  verbundenen 
Leisten  bestehend.  2|.;  7 — 9;  H.  50 — 80  cm.  —  In  feuchten, 
schattigen  Wäldern,  an  feuchten  Felsen,  an  Wasserleitungen  u.  in 
alten  Brunnen,  im  nördl.  Gebiet  sehr  vereinzelt  u.  selten,  häufiger 
dagegen  im  mittleren  u,  südl.  Gebiet;  im  Gebirge  nach  Milde  bis 
1800  m  emporsteigend.  —  Rügen,  Oldenburg,  Hannover,  Braun- 
schweig, Harz,  Westfalen,  Rheinprovinz,  Hessen,  Sachsen,  Schlesien, 
Thüringen,  Mähren,  B(5hmen,  Bayern,  Rheinpfalz,  Lothringen,  Elsafs, 
Baden,  Württemberg,  Vorarlberg,  Schweiz,  Tirol,  Kärnten,  Krain, 
Oberösterreich.  —  In  Gärten  häufig  monströse  Bildungen,  von  denen 
indessen  nur  folgende  bisher  im  Freien  beobachtet  wurden. 

a)  crispam  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  349.  —  Spreite  brt  zungenfg, 
mit  stark  welligen,  oft  klein  gekerbten  Rändern  u.  kräftig  ent- 
wickelten Herzlappen  am  Grunde.  —  Rheinprovinz  (Neandertal  b. 
Düsseldorf),  Oberösterreich  (Schneeberg). 

b)  daedalom  Doli  Fl.  v.  Baden  IS.  20;  (var.  da(»daleum,  multi- 
fidum,  ramosum  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  349,  350).  —  Spreite  an  der  ver; 
breiterten  Spitze  wellig  od.  kraus,  mehr  od.  weniger  tief  einmal  od. 
wiederholt  gabelig  geteilt  od.  unregelm.  gespalten;  od.  die  Spreite 
biß  zur  Hälfte  od.  tiefer  herab  gabel-  od.  mehrspaltig.  —  Rheinland 
(Ehrenburg,  Lahneck  u.  Schluchten  b.  Linz,  Düsseldorf);  Schweiz 
(Villeneuve  im  Kt.  Waadt) ;  Tirol  (Bozen,  Schlucht  am  Samerwege). 

Die  in  SEuropa  u.  Algerien  heimische  S.  Hemionitis  Cav.  (S. 
sagittatnm  DG.)  unterscheidet  sich  v.  S.  vulgare  durch  an  älteren  B. 
herzspiefsfgen  Spreitengrund  u.  an  den  Enden  nicht  kolbig  verdickte^, 
Nerven  äste. 
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13.  S.  hjMImm  Milde  in  Verh.  d.  zool.-bot.  Ges.  za  Wien  1864 
8.  235  t.  18.  —  Lueresen  Kiyptogamcnfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  89.  — 
Bastard- H.  —  Rhiz.  dick  u.  karz,  dicht  mit  braunen ^  schmaleii, 
Izttl.,  beiders.  gewimperten  Spreaschuppen  besetzt,  deren  Zeliwftnde 
nur  mäfsig  verdickt  erscheinen  u.  die  am  Grunde  tief  herzig  aus- 
geschnitten sind.  Jüngere  B.  unters,  spärlich  mit  Spreuschnppen, 
ähnlich  wie  die  am  Rhiz.,  besetzt,  ältere  fast  kahl,  16 — 19  cm  Ig; 
BStiel  im  Querschnitt  rundl.,  1,5 — 5  cm  lg,  bis  auf  den  schwan- 
braunen Grund  grün,  trocken  auf  der  Vorders.  schwach  längsgefurcht 
Gefäfsbttndel  unmittelbar  unter  der  Spreite  zu  einem  im  Querschn. 
xfgen  Strange  vereinigt,  der  in  seineu  Ausbuchtungen  von  3  od.  4 
schwärzl.  Sclerenchjmsträngen  begleitet  wird.  Spreite  ßungen-lM,, 
stumpft.,  dick,  lederartig,  glanjiL,  an  der  Basis  herefg,  oh.  Hälfte  meisi 
ganerandigj  ungd,^  meik  etwas  wellig ,  die  untere  unregetm,  fieder- 
lappig ;  Lappen  rundl,  bis  nierenfg,  nicht  selten  unregelm.  hucktig ;  seit 
ist  die  Spreite  lineal-lgl.  u.  dann  ganzrandig,  mit  nur  einem  Lappen- 
paar am  Grunde.  Nerven  wiederh.  gegabelt,  an  den  Enden  nicht  kolbif 
verdickt,  gegen  den  Spreitenrand  schwindend  u.  hin  u.  wieder  dÄ 
Queranastomosen  verbunden,  Sori  krz  u.  dick.  Schleier  wie  bei  S. 
vulgare.  Sporen  bräuul. ,  rundl.  bis  bohnenf^,  mit  hohen,  z.  T. 
netzig  verbundenen,  am  .Sporensaum  als  lappiger,  häutiger,  Flügel- 
saum erscheinenden  Exosporleisten ,  die  aber  auch  in  breite,  grobe 
Stachelwarzen  sich  auflösen  können;  mit  FlUgelsaum  50  —  56  fi  lg 
u.  38  -  44  iu  brt. 

Nach  Ansicht  des  Verfassers  eine  ausgezeichnete  Art,  die  dem 
sttdeuropäischen  S.  Hemionitis  Cav.  am  nächsten  steht,  als  dessen 
Unterart  sie  von  Ascherson  (Sjn.  I  S.  52)  betrachtet  wird.  Milde 
vermutete  in  dieser  Pflanze  einen  Bastard  zw.  S.  vulgare  u.  Ceterack 
officinarum ,  was  aber  durch  A.  Heinz  (Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Ges. 
X  S.  413— 421  Taf.  XXI)  als  unhaltbare  Hypothese  nachgewiesen 
worden  ist  Bis  jetzt  nur  auf  der  Insel  Lussin  im  Quaruerischen 
Meerbusen  der  Adria;  1862  v.  Reichhardt  in  nur  einem  Stock  an 
Weinbergsmauern  b.  Porto  Cigale  entdeckt,  seit  1889  v.  Haracic 
dort  u.  b.  VelastraS^.a,  Bocca  falsa,  Velopin,  Slatina,  Val  d'arche  u. 
Osiri  wiedergefunden. 

12.  Ceteraoh  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  136.  —  Spreufarn. 

Sori  lin.,  seiü,  am  inneren  Bande  eines  vorderen  Sekundämerren- 
astes  verlaufend,  Schleier  schmal,  rudimentär  bis  ganz  fehlend  u.  deh 
dicht  dachziegelartig  gelagerte  Spreuschuppen  (bei  unserer  Art)  ersetzt, 

14.  C.  officinanim  Willd.  1.  c.  (Asplenium  C.  L.  Sp.  PI.  S.  1080; 
Grammites  C.  Sw.  Syn.  Fil.  S.  23 ;  Gyranogramme  C.  Spreng.  Syst 
veg.  IV  S.  38  part. ;  Gymnopteris  C.  Beruh,  in  Schrad.  Journ.  1806 
I  2  S.  22.  —  Schkuhr  Krypt  Gew.  I  t.  7b;  Sturm  Dentschl.  Fl.; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  58,  128  —  130).  — 
Gebräuchlicher  S.  —  Rhiz.  krz,  mehrköpfig,  dicht  bewurzelt 
u.  mit  schwarzbraunen  Spreuschuppen  besetzt.    B.  bUschelig,  schmal 
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Izttl.;  krz  gestielt,  überwinternd ;  Stiel  schwarzbraun,  spreuschuppig 
u.  unter  der  Spreite  mit  2  ovalen  od.  niereufgen,  von  je  2  schwarzen 
Sclerenchymsträngen  begleiteten  Gefäfsbllndeln.  Spreite  dick  leder- 
artig, obers.  dunkel-,  unters,  nach  Entfernung  der  dicht  dacheiegelig 
gelagerten,  anfangs  weifsL,  später  hräunl,  glänzenden  Spreuschuppen 
hellgrün,  im  Alter  beiders.  braun,  bis  fast  zur  unters,  dicht  spreu- 
schuppigen Rhachis  ein f,- fieder t,  Segm.  wechselst,,  stumpf -8 eckig,  ganz- 
randig,  selten  gekerbt  oder  gelappt.  Nerven  nur  nach  Beseitigung 
der  oberen  Gewebeschichten  deutlidi  fiederästig,  gegen  die  Segm.Ränd^ 
meist  mehr  od,  weniger  netzig  anastomosierend  u.  an  den  Enden  nicht 
verdickt.  Sori  zu  beiden  Seiten  des  Mittelnerves  seitl.  am  inneren 
Bande  eines  vorderen  Nervenastes,  anfängl.  von  den  Spreuschuppen 
ganz  verdeckt,  später  hervortretend.  Sporen  braun,  rundl.  bis 
bohnenfg,  37 — 44  fi  lg  u.  37  ft  brt,  mit  hohen,  gebogenen,  am 
Sporenumfange  im  mikroskopischen  Bilde  als  gelappter  Flügelsaum 
vortretenden  Exosporleisten.  2|.;  1 — 12 ;  H.  6 — 12,  selten  bis  20  cm.  — 
An  alten  Mauern ,  an  dürren ,  hoifsen  Abhängen  in  Felsspalten  auf 
Gestein  jeder  Art  in  der  Ebene  u.  d.  nied.  Gebirgen,  ausnahmsweise 
«uch  in  der  alpinen  Region  der  Hochgebirge,  in  Tirol  z.  B.  bis 
2300  m  emporsteigend ;  nur  im  westl.  u.  südl.  Gebiet  häufiger,  sonst 
vereinzelt  u.  selten.  —  WPi*eufsen:  Graudenz,  alte  Festungsmauer, 
wohl  kaum  einheimisch;  Hannover:  Süntel;  Thüringen:  zw.  Roda 
n.  Triptis  b.  Jena,  in  Staffeis  b.  Ebersdorf,  Wartburg;  Rhön:  zw. 
Morles  u.  Schwarzbach  b.  Hünfeld;  Provinz  Hessen:  »Bilstein  i. 
Höllentale,  Reinhardswald  b.  Holzhausen  nordöstl.  v.  Cassel,  Amöne- 
burg  b.  Marburg;  Westfalen:  Höxter,  Gartenmauer  am  Eingange 
des  Dorfes  Albaxen^  Minden;  Böhmen:  am  Berge  Rip  (Georgsberg) 
b,  Raudnitz;  Württemberg:  Stuttgart  u.  Heumaden.  Häufiger  i.  d. 
Rheinprovinz,  in  Nassau,  im  Grofsherzogtum  Hessen,  in  Baden, 
ElsaTs-Lothringen,  in  der  Schweiz,  in  Tirol,  im  oberösterr.  Küsten- 
land, sowie  in  Istrien  u.  Dalmatien. 

Ändert  ab : 

a)  erenatmm  Moore  Nat.  print.  brit.  Ferns  H  S.  206.  Segm.- 
Bänder  grob  u.  stumpf  gekerbt  bis  fast  fiederig  gelappt.  So  nur 
Rheinprovinz:  Rheingrafenstein  bei  Kreuznach;  in  Tirol  bei  Meran 
n.  bei  Cles  im  Val  di  Non ;  in  Istrien  bei  Triest  u.  in  Kroatien  bei 
Fiume. 

b)  acotam  Borbds  ist  nur  eine  Form  mit  längl.,  weniger  stumpf. 
Segm.,  die  aber  sonst  in  keiner  Weise  von  der  gewöhn  1.  Form  ab- 
weicht. Luerssen  sah  Expl.  aus  Ungarn  v.  d.  Herkulesbädern  b. 
Mehadia.  Eine  F.  depauperata  Wollast.  v.  Geisenheyner  b.  Lorch 
a.  Rhein  gesammelt,  mit  meist  nur  2 — 4  mm  Igen,  buchtig  gekerbten 
Segm.,  welche  die  Rhachis  buchtig  geflügelt  erscheinen  lassen,  ist 
wohl  nur  ein  Produkt  des  äufserst  sonnigen  Standorts  auf  fast 
Backtem  Fels. 
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18.  Asplenium^)  L.  Gen.  PI.  S.  322  z.  T.  —  Streifenfaro. 

Sori  längl,  bis  lin,,  zu  beiden  Seiten  des  MitteUiervs  am  vorderen 
Bande  eines  Sekundämerves  verlaufend  und  mit  gleichgestaltetem^ 
seitl.  angeheftetem  Schleier,  seltener  die  Sori  zu  beiden  Seiten  des  feri, 
Nervs  od.  ähnl,  wie  bei  Aihyrium  Haken-  od.  huf eisen fg  über  den 
Bücken  desselben  hinabergreifend.  Zellen  der  Spreuschuppen  rekt- 
angulär  mit  sehr  verdickten,  inneren  Wänden  u.  daher  gitterfg,  mit- 
unter in  der  Mitte  28chicbtig  u.  mit  Scheinnerv.  BStiel  unmittelbar 
unter  der  Spreite  mit  nur  1  GeMsbUndel. 

I.    Spreite  gefiedert, 

a)   Spreite  ei«/".,  seltener  am  Grunde  doppdUgef. 
u)   Spreite  kahl. 

15.  A.  virid«  Huds.  Fl.  angl.  (1762)  S.  385;  (A.  intermediui» 
Presl.  Deliciae  Prag.  I  S.  232;  A.  umbrosum  Vill.  Hist  PL 
Dauph.  S.  281 ;  A.  vogesiacum  F.  Schultz  im  Jahresber.  d.  Poll 
XXn— XXIV  [1866]  S,  188.  —  Schkuhr  KrjptGew.  I  t.  73; 
Sturm  Deutschi.  Fl.;  Luersst*n  Kryptogamenflora  v.  Deutschland 
m  Fig.  106,  107,  111  la— g).  —  Grüner  St  —  Rhiz. 
kriechend  bis  aufst.,  mehrköpfig,  dicht  bewurzelt,  mit  BStielresten 
u.  an  den  jüngeren  Teilen  mit  schwttrzl.,  schmal-lzttl.,  meist  schein- 
nerven losen  Spreuschuppen  besetzt.  B.  büsehelig  od.  rasenfg, 
weich-krautig  od.  fast  lederartig y  lebhaft  bis  gelU.-gfikn ,  meist  nicht 
überwinternd.  Stiel  nur  am  Grunde  od.  in  der  basalen  Hälfte,  seltener 
bis  unter  die  Spreite,  sehr  selten  auch  z.  T.  die  Rhachis  glänzend 
rotbraun,  mit  vereinzelten,  schwärzt.,  haarähnl,  ^euschuppen,  ebenso 
wie  die  Unters,  der  Rhachis  bedeckt;  im  ob.  Teile  mit  einer  von 
wulstigen  Rändern  eingefafsten  Rinne  u.  unter  der  Spreite  mit  einem, 
einen  im  Querschnitt  4schenkeligen  Holzkörper  einschlief  senden  Ge- 
fäfsbtindel.  Spreite  schmal  lin,'lzitl.,  Segm.  wechselst.,  krz-gest.,  sich 
nicht  abgliedernd ,  atis  keilfgem  Grunde  rundl. ,  eifg  bis  rhomb.-eifg, 
am  Bande  gekerbt  bis  eingeschn. -gekerbt  od.  fast  bis  zum  Mxttdnero 
fiedert. ;  Nerven  fiederästig,  mit  einf.  od.  gegabelten  Sekundärnerven. 
Sori  meist  zu  2 — 4,  dem  Mittelnerv  genähert,  mit  gleichgestaltetem, 
ganzrandigem  od.  gezähneltem  Schleier.  Sporen  bräunl.,  rundl.  bis 
bohnenfg,  mit  hohen,  unregelm.  netzig  verbundenen,  am  Sporen- 
umfange  im  mikrosk.  Bilde  als  breiter  Flügelsaum  erscheinenden 
Exosporleisten,  in  der  Gröfse  veränderl.,  27 — 35  ^  diam.  2|.;  7 — 8; 
H.  10—20  cm.  —  An  feuchten,  schattigen  Felsen,  in  Mauerritzen, 
unter  vorspringenden  Baumwurzeln,  seltener  an  sonnigen,  freien 
Stellen  im  Gebirge ,  besonders  auf  Kalk  von  300 — 2100  m  empor- 
steigend ;  sehr  vereinzelt  im  nördlichen  Gebiet,  häufiger  in  den  Ge- 
birgen Mittel-  u.  SDeutschlands ,  sowie  im  gesamten  Alpengebiete 
der  Schweiz,  Tirols,  Steiermarks  u.  Kärntens ;  in  Westfalen  nur  am 
Wasserfall  b.  Ramsbeck,  b.  Ruthen  u.  Hölle  b.  Winterberg;  in  der 
Rheinprovinz  nur  bei  Trier,    im  Eupener  Walde  auf  Buntsandsteiu. 

^)  Bei  Aecherson  (Synops.  I  S.  53)   Asplenura;   der  Name   kommt  von 
Bplen:  Milz,  wegen  Anwendung  gegen  Krankheiten  dieses  Organs. 
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Ändert  ab: 

a)  ^enoiDam  Warnst.  —  Rhachis  vollständig  grün. 

b)  inciBi-cpenatuM  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  582.  —  Segm. 
mehr  od.  weniger  kerbig  tief  eingeschn.,  mit  tieferem  Einschnitte 
am  Grunde,  letzterer  in  seltenen  Fällen  bis  zum  Mittelnerv  reichend.  — 
Häufigste  Form.  Gesenke:  Nieder-Lindewiese ;  Schweiz;  Zug,  Jonen- 
tal i.  Aargau ;  Tirol :  Razzes ;  i.  d.  Schiernklamm ;  Kärnten :  Wilden- 
steiner Graben  der  Obir-Alpe. 

c)  seetimi  Milde  1.  c.  S.  582.  —  Segm.  tief  fiedersp.  bis  fiedert. 
od.  am  Grunde  gef,  —  Seltenste  Form.  Gesenke:  Nieder-Linde- 
wiese; Tirol:  oberhalb  des  Bades  Eazzes  in  feuchten  Spalten  be- 
mooster Felsen.  —  Beide  Formen  sind  durch  Übergänge  miteinander 
verbunden.  Monstrositäten  mit  gabelsp.  Rhachis  kommen  nicht  zu 
selten  vor. 

d)  fallax  Heufl.  Asplenii  sp.  europ.  S.  261;  (A.  adulterinum 
Milde,  Höh.  Sporeupfl.  S.  40;  A.  trichomanes  X  viride  Milde  1.  c. 
—  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  108,  109, 
110,  111  IIa — g),  —  Oberer  Teil  der  Rhachis  grün,  der  untere 
glänzend  braun.  —  Stimmt  im  anat.  Bau  vollkommen  mit  der 
Grundform  Uberein  u.  ist  nur  als  Serpentinform  derselben  zu  be- 
trachten. Sadebeck  hat  durch  wiederholte  Aussaat  versuche  der 
Sporen  des  A.  adulterinum  auf  serpentinfreies  Substrat  (Torf  u. 
Gartenerde)  nachgewiesen  (Sitzungsber.  d.  Ges.  i.  Hamburg  III 
1887  S.  74  ff.),  dafs  diese  Form  in  der  5.  Generation  in  A.  viride 
übergeht.  (Vergl,  ^Jber  das  Verhältnis  zw.  A.  viride  Huds.  u.  A. 
adalterinam  Milde,  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III 
S.  165—184  u.  S.  880—881.)  Bisher  bekannte  Standorte  sind 
Bayern:  Kupferberg  b.  Kulmbach  am  Peterlstein  u.  auf  den  diesem 
gegenüberliegenden  Serpentinfelsen,  südl.  v.  Hof,  i.  d.  Umgegend 
V.  Schwarzenbach  a.  d.  Saale,  b.  Wurlitz,  Vorder-Heideck  u.  Presseck !, 
b.  Förbau  i.  Walde,  a.  LuxenhUbel  b.  Gottmaunsgrün ;  Böhmen: 
bei  Einsiedl  unw.  Marienbad  i.  d.  Rauschenbacher  Heide  zahlr.; 
Erzgebirge  u.  Vorberge:  Kiefernberg  b.  Hohenstein  zw.  Glauchau 
u.  CJhemnitz  560 — 570  m  äufserst  selten  u.  nach  Luerssen  hier  wahr- 
scheinlich im  Aussterben  begriffen,  b.  Zdblitz  auf  den  Halden  der 
Serpen tinbrtiche  sehr  häufig,  580 — 630  m;  Schlesien:  Röhrichtskoppe 
b.  Jannowitz  i.  d.  Nähe  v.  Kupferberg,  Költschenberg  b.  Schweid- 
nitz,  „Pfafienberge"  nach  Glogau  zu,  300 — 400  m,  Geiersberg,  sehr 
spärlich  am  Landratsplatze,  einzeln  a.  Festungsmauem  in  Schweid- 
nitz,  an  einer  Mauer  in  Bögendorf;  Eulengebirge:  bei  Steinkunzen- 
dorf,  am  Köpprich  b.  Neurode,  520  m,  Grocheberg  b.  Frankenstein, 
350  m;  Glatzer  Gebirge:  Otterstein  imter  dem  Schneeberge,  1100  m; 
Mähr.  Sudeten:  am  Berge  Zdiar  b.  Schönberg  häufig;  Steiermark: 
in  der  Galsen  b.  Kraubath  im  Murtale  westlich  v.  Leoben. 

16.  A.  trichomanes  (L.  z.  T.)  Huds.  Fl.  angl.  ed.  I  S.  385 
(1762);  (A.  trichomanoides  Cavan.  Demonstr.  S.  257;  A.  melanocaulon 
WiUd.  Sp.  PI.  V  S.  332;  A.  Harovii  Godr.  Bot.  Zeit.  1843,  S.  551; 

Koch,  STnopsü.    II.  179 
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A.  heterochroum  Kze.  in  Linnaea  IX  S.  67 ;  A.  Pechu^lii  O.  Knotze 
in  Flora  1880  8.  308.  —  Schkuhr  KiyptGew.  I  t,  74;  Lnersseo 
Kiyptogamenfl.  v.  Deutschi.  lU  Fig.  25,  103,  105,  111  Hla— p, 
112,  113).  —  Widerthon-St,  —  Rhiz.  wie  bei  voriger;  Spreu- 
schuppen  meist  mii  Scheinnerv.  B.  dicht  bttschelig,  ÜberwinienuL, 
etwas  starTj  satt-  bis  dumkdgrünj  schmal  lin.-lzttl.  bis  lin.  BStiel  n. 
die  ganze  Rhachis  glämend  dunkd-,  kastanien-  od.  schufart^atm^ 
obers.  flach  od.  schwach  konvex,  aber  a.  d.  Rändern  der  Baudiseite 
schmal  häuHg  geflügelt,  im  Alter  meist  ganz  kahl;  Stiel  unter  der 
Spreite  mit  einem,  einen  Sschenkeligen  Holzkörper  einschlielsenden 
OeMsbUndel.  Segm.  der  einf.-gef.  Spreite  meist  wedisetst.^  klein,  hrz- 
gest,  bis  fast  sUstend,  später  sich  abgliedernd,  rundl.,  eifg  od.  längl.- 
eifg,  am  Rand  gekerbt,  selten  gelappt  bis  fiedersp.  Sori  bis  8,  längL, 
mit  gleichgestaltetem,  ganzrandigem,  seltener  gekerbtem  od.  ge- 
zähueltem  Schleier,  im  Alter  zusammenfliefbend  u.  fast  die  ganze 
Unters,  der  Segm.  bedeckend.  Sporen  hellbraun,  rundl.  bis  bohnen%, 
in  der  Gröfse  veränderl.,  durchschnittl.  32  jU  lg  u.  25 — 27  ^  brt, 
mit  gewundenen,  öfter  netzig  verbundenen,  hohen,  im  mikrosk.  Bilde 
am  Umfange  als  häutiger  Flttgelsaum  erscheinenden  Elxosporleisten. 
2|.;  7 — 8;  H.  bis  30  cm.  —  In  der  Ebene  in  schattigen,  feuchten 
Hohlwegen  unter  Baum  wurzeln,  an  Mauern  usw.  sehr  zerstreut; 
häufiger  dagegen  im  Gebirge  in  Felsspalten  auf  jedem  Gestein;  steigt 
hier  nach  Milde  bis  1600  m  empor. 
Ändert  ab: 

a)  aariemlat»  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  577,  —  Segm. 
vereinzelt  od.  in  Mehrzahl  am  Grunde  der  obei%u  Hälfte  mit  einem 
öhrchen.  —  Thüringen:  bei  Gehren  u.  Naumburg  a.  d.  Saale; 
Schlesien:  bei  Liegnitz  u.  Strehlen;  auch  im  Mähr.  Gesenke;  Tirol: 
bei  Bozen  u.  a.  Dolomitfelsen  b.  Seis  am  Schiern. 

b)  lobati-erenatam  DC.  Fl.  fran^.  H  S.  554.  —  Segm.  lappig- 
gekerbt bis  tief  wellig-  od.  buchtig- gekerbt,  einzelne  Lappen  oft 
krz-28p.  —  Fichtelgebirge:  ölsnitztal;  Tirol:  Bozen  u.  b.  Kazzes  am 
Schiern. 

c)  Harovii^)  Milde  Sporenpfl.  S.  39;  (Aspl.  Harovii  Godr.),  — 
Segm.  gestreckt,  fast  längl.,  gekerbt  u.  am  Grunde  beiders.  8pie(s% 
geöhrt;  Sori  an  der  Segm.Basis  mitunter  paarweis  an  einem  Sekundär* 
nerv.  —  Lothringen:  Metz;  Tirol:  Bannwald  b.  Prax  i.  Postertal 
u.  b.  Razzes  am  Schiern. 

d)  indsnm  Moore  et  Lindl.  Brit.  Fems  t  39  D,  £.  (Schkuhr 
KryptGew.  I  t.  74  Fig.  f.).  —  Segm.  tief-fiedersp. ,  Abschnitte 
keilg  u.  in  2 — 4  Läppchen  get.  —  Sachsen:  bei  Herrenhut  u.  Aue; 
Thüringen:  bei  Naumburg  a.  d.  Saale  u.  im  Zeitzgrunde  b.  Roda; 
in  der  Eifel  auf  einem  Basaltkegel  (Eishöhle  b.  Gerolstein); 
Böhmen :  am  Berge  Kleis ;  Schweiz :  auf  dem  Plattenberge  b.  Glams 
u.  b.  Bez. 


^)  Nach  Dr.  A.  Haro  in  Metz,  der  diese  Form  entdeckt,  benannt    (Aschen. 
Syn.  I  S.  56.) 
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e)  nmbrosam  Milde  in  Nov.  Act  XXVI  2  S.  577.  —  B.  fast 
ZI ied erliegend,  schlaff,  dünn,  weich,  hellgrün;  Segm.  längl.,  grob-ge- 
kerbt, mit  wenigen,  höchstens  2  Paar  krzeren,  oft  randl.  Sori.  — 
An  sehr  schattigen  Lokalitäten,  unter  Baumwurzeln,  in  tiefen  Fels* 
spalten,  Höhlen  usw.,  doch  allmählich  in  die  gewöhnliche  Form 
übergehend. 

f)  rotondatam  Milde  Fil.  europ.  S.  64.  —  Pil.  hoch,  mit  22  cm 
langen  u.  18  mm  brten  B.;  Segm.  a.  d.  Basis  keilfg  od.  beiders. 
geöhrt,  mndl.,  8 — 12  mm  lg  u.  6 — 10  mm  brt,  brt  abgerundet  u. 
gekerbt.  —  Soll  nach  Milde  in  Tirol  vorkommen. 

g)  mieropbjllimi  Milde  Fil.  enrop.  S.  63;  (var.  libanotica  Bolle 
in  Zeitschr.  f.  allgem.  Erdk.  1866  S.  213).  —  Pfl.  klein,  mit  fast 
rosettenfg  niederlieg.  B. ;  Segm.  längl.,  8  mm  lg,  4  mm  brt,  stnmpf, 
ausgeschweift-gekerbt,  jeders.  mit  3  Sekundärnerven.  —  Nach  Milde 
im  südl.  Tirol. 

Monstrositäten  mit  gabelteiligen  B.  sind  nicht  allzu  selten.  Die 
Pflanze  besitzt  einen  eigentümlich  aromatischen  Geruch. 

17.  A.  dolosmn  Milde  in  Verh.  d.  zool.-bot  Ges.  in  Wien  1864 
S.  165  t  4;  (A.  Adianto  nigro  X  Trichomanes  Milde  zool.-bot.  Ges. 
Wien  XIV  S.  165  Taf.  4;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi. 
III  S.  257  Fig.  124;  A.  trichomanes  X  adiantum  nigrum  Aschers. 
Synops.  I  S.  80).  —  Trügerischer  St.  —  Ehiz.  krz,  schief,  mit 
BStielresten  u.  scheinnervlosen  Spremchu^pen.  B.  überwinternd,  leder- 
artig^  kahl;  BStiel  krg^  glänzend,  schwarebrauny  wngeflügeU,  unter  der 
Spreite  mit  einem,  einen  3-  od.  4schenkeligen  Holzkörper  einschliefs. 
Gefäfsbündel.  Spreite  lin.'lzttl,  einf,-gef.,  ihre  Rhachis  auf  der  Obers, 
mit  Längsrinne  u.  öfter  im  unteren  Teile  kastanienbraun.  Segm. 
wechselst, y  sehr  kre-gest.,  aus  verbreiterter^  abgerundeter  Basis  herz- 
eirundl,,  am  Grufide  beiders.  dch  einen  bis  fast  auf  den  Mittelnerv 
gehenden  u.  gewöhnt,  gegen  die  Mitte  mit  noch  einem  weniger  tiefen 
Einschnitt  fiederteilig^  rings  brt,  aber  krz  u.  spitz  gezähnt,  Sori  zu 
7 — 8,  meist  nur  zu  2 — 4  auf  einem  Segm.,  mit  weifsem,  schmalem, 
ganzrandigem  od.  schwach  welligem  Schleier.  Sporangien  häufig 
abortiert  wie  die  Sporen;  letztere  rundl. ,  schwarzbraun,  krz  u. 
stumpf- stachelig,  meist  jedoch  nur  formlos,  kohlig.  2|. ;  Sporenreife  ? ; 
H.  bis  10  cm.  —  Bis  jetzt  nur  in  einem  einzigen  kleinen  Exempl. 
zw.  A.  triebomanes  u.  A.  Adiantam  nigrnm  an  einer  schattigen  Stelle 
unter  einem  Felsen  des  Küchelberges  i.  d.  Nähe  der  Villa  „Martins- 
brunn" bei  Grätsch  unw.  Meran  in  Tirol,  circa  470  m.  —  „Habituell 
gleicht  die  Pflze  dem  A.  trichomanes ,  mit  dem  sie  jedoch  nur  die 
Glanzlosigkeit  u.  Form  des  B.  u.  der  Segm.  teilt;  die  meisten  Merk- 
male teilt  sie  mit  A.  Adiantum  nigrum,  so  die  ungeflügelte,  nicht 
gezähnte  Spindel  (Rhachis)  u.  deren  Färbung,  die  Zähne  der  Segm., 
die  Nervatur".  (Sporenpfl.  S.  41.) 

18.  A.  germanienm  Weis  PI.  crypt.  Fl.  Gotting.  p,  299  erw.; 
(A.  septentrionale  Q  X  A.  trichomanes  S ;  A.  trichomanes  ?  X  A. 
septentrionale  cJ).  —  Deutscher  St.  —  Rhiz.  kriechend  bis  aufst., 
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ästig,  reich  •bewurzelt  u.  a,  den  jüngeren  Teilen,  sowie  am  Grunde 
des  BStiels  mit  schmal-lzttl. ,  schwärz!.,  meist  scheinnerdosen  Spreu- 
schuppen  besetzt ;  B.  i.  d.  Regel  sehr  zahlr.  in  Büscheln,  krautigy  hdl- 
bis  gelhh-grüitj  JcM  u.  an  geschützten  Orten  überwint.;  Stiel  Junger 
od.  kner  als  die  Spreite,  meist  nur  im  unteren  T.  gläned-kastanienbraan, 
sonst  wie  die  Rhachis  grün,  aber  auch  wie  die  basale  Hälfle  der  Ehadtis 
ganz  hrawfi^  obers.  rinnig  u.  unmittelbar  unter  der  Spreite  innen  mit 
einem,  einen  Sschenkeligen  Holzkörper  einschlielsenden  Gefälsbündel : 
Spreite  schmahletÜ.  bis  UtÜ.,  einf.  od.  a.  der  Basis  bis  fast  dqppeU-gefiederi ; 
Primärsegm.  klein^  in  einen  Jcrzen,  grünen  Stiel  verschmälert,  entfernt 
Wechsel-  od.  gegenst. ,  beiders.  a.  der  Rhachis  zu  3 — 7 ,  cUe  un- 
geteilten aus  keilfgem  Grunde  schmal  längl,  od.  rhamb.  bis  vkleifg^  a, 
Yorderrande  stumpf  eingeschniiten-gekerbt  od.  gezähnt,  die  untersten 
Segm,  häufig  1 — 2mal  tief  fiedert,  u.  mit  1 — 2  Segm.  2.  Ordn.;  Sori 
längl. ,  auf  jedem  Segm.  zu  2 — 4 ,  mit  zieml.  brtem,  ganzrandigem 
od.  unregelm.  gekerbtem  Schleier;  Sporangien  u.  Sporen  meist  fehl- 
schlagend ;  ausgebildete  Sporen  dunkelbraun ,  rundl.  bis  bohnenfg. 
mit  zieml.  hohen,  z.  T.  netzig- verbundenen  Exosporlcisten ,  80 — 
40  fi  lg  u.  25—30  ^  brt.  2|.;  7-9;  H.  3—17  cm.  —  In  humus- 
reichen Felsspalten  u.  an  Mauern  gern  auf  ton-  u.  kieselhaltigem 
Gestein,  vorzugsweise  in  gebirgigen  Gegenden,  sehr  selten  in  der 
Ebene;  steigt  nach  Milde  in  den  Alpen  bis  1500  m  empor  n.  wird 
meist  in  Gesellschaft  v.  A.  tiiebomanes  u.  A.  septeBtrionale  angetroffen. 

Ändert  ab : 

a)  Brejnii*)  Retzius  Observ.  Bot.  I  p.  32  als  Art;  (A.  septen- 
trionale  9  X  A.  trichomanes  S ;  Scolopendrium  altemifolium  Roth 
Tent.  Fl.  germ.  3  p.  53;  Phyllitis  heterophylla  Mönch  Method. 
p.  724;  A.  murale  var.  ß.  Beruh,  in  Schrad.  Journ.  1799  1  p.  812. 
—  Schkuhr  Kryptog.Gew.  1  t.  81;  Sturm  Deutschi.  FI.;  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  122).  —  BStiel  meist  nur  im 
unteren  T. ,  seltener  bis  in  die  NWie  der  Spreite  dunkel  glänzend- 
kastanienbraun,  Rhachis,   sowie   die  Stiele  der  Segm.   grün;  Segm. 

1.  Ordn.  jederseits  meist  zu  2 — 5,  die  untersten  1  od,  2  Paare  mitufUer 
einf.-gefied.  u.  mit  1 — 2  Sekundärsegm.  od.  mit  einem  tiefen  Einschnilt^ 
aber  auch  häufig  sämtlich  einf.,  die  basalen  am  längsten  gest.,  Segm, 

2,  Ordn.  u.  die  oberen  Primärsegpi.  keil-  bis  lin.-keilfg,  vorn  stumpf 
od.  abgerundä  u.  stumpf-gekerbt  bis  eingeschnitten-gekerbt ,  überhaupt 
im  ganzen  Zuschnitt  an  die  Segm,  v,  Ä,  septentrionale  erinnernd,  — 
Mecklenburg:  Beseritz  an  der  Steinmauer  im  Holze  am  Wege  nach 
Friedland;  Hamburg  (nach  Milde,  Sporenpfl.  p.  33);  für  Oldenburg 
sehr  zweifelhaft;  Hannover:  Waake  unw.  Göttingen,  Querenburg  b. 
MUnden;  Harz:  Bodetal,  zw.  Blankenburg  u.  Huttenrode,  a.  Herz- 
berg  b.  Ilefeld;  Brandenburg:  Amalienhof  b.  Strasburg  i.  d.  Ucker- 
mark a.  einer  Feldsteinmauer  (ob  noch  jetzt?),  Frankfurt  a.  d.  Oder 
(nach  Milde,  Sporenpfl.  p.  33.  —  Im  mittleren  u.  stidl.  Gebiet  von 


^)  Nach  Jakob  Brejue,    *  1637,  f  1697,    Kaufmann  in  Danzig,    benannt 
(Aschers.  Syn.  I  S.  76.) 
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vielen  Punkten  bekannt.  —  Die  P.  alpestris  Milde  (Aspl.  alternifolium 
Wulf.)  mit  nur  einf.-gefied.  Spreite  u.  P.  moatana  Milde  (Aspl. 
Breynii  Retz.)  mit  am  Grunde  doppelt-gefied.  Spreite  sind  dch  zahlr. 
Übergänge  verbunden  u.  lassen  sich  durchaus  nicht  auseinander- 
halten. 

A.  triebonanes  X  per-neptentrionale  Aschers.  Sjnops.  I  S.  7B 
unterscheidet  sich  von  a  durch  jederseits  nur  2  —  3  linrheilfge  Primär- 
€€gm. ,  von  denen  die  untersten  bis  2  cm  lg  sind ;  das  keilfge  End- 
segm.  bleibt  entweder  von  den  Seiten  fiedern  getrennt  od.  versdimilet  mit 
den  1 — 2  obersten,  —  An  Shonolithfeldem  des  SchHlerberges  bei 
Zittau  i.  d.  Sächsischen  Oberlausitz  (W.  Hans). 

b)  Heafleri  Reichardt  Zool.-bot.  Ges.  in  Wien  1860,  p.  93  t.  4 
als  Art;  (A.  trichomanes  9  X  A.  septentrionale  c? ;  A.  per-trichomanes 
X  septentrionale  Aschers.  Synops.  I  S.  77.  —  Luerssen  Krypto- 
^amenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  123).  —  BStiel,  sowie  die  untere 
Hälfte  der  Rhachis  glänzend  ktistanienbraun]  Primärsegm.  jeders.  3 — 7, 
krz-gest. ,  die  untersten  meist  mit  einem  tiefen  Einschnitt ,  aber  auch 
sämtlich  einf.j  hrter  n.  krzer  als  bei  vor.,  meist  rhomb,^  die  mittleren 
vJcteifg  od.  wie  die  oberen  aus  keilfgem  Grunde  längl.^  alle  a,  dem 
Vorderrande  gekerbt  bis  kerbig-gezähnt ;  dch  die  krzerenj  brteren  Segm. 
mehr  an  A.  trichomanes  erinnernd.  —  Sehr  selten;  am  26.  Sept. 
1H58  in  STirol  zw.  Bozen  u.  Meran  a.  Saumwege  v.  Vilpian  nach 
Mölten,  etwa  10  Minuten  Gehweges  vor  der  Pfarrkirche  des  letzt- 
genannten Ortes  in  ca.  lOUO  m  Meereshöhe  v.  Ludw.  Ritter  v.  Heufler 
entdeckt;  sonst  noch  von  folgenden  Standorten  bekannt:  Sachsen: 
Tal  der  Wilden  Weifseritz  b.  Tharand;  Thüringen:  Domberg  bei 
Suhl,  hier  1880  zw.  den  mutmafslichen  Eltern  v.  Schliephacke  auf- 
gefunden; Rhein  pro  vinz :  Aartal  a.  der  Saffenburg  b.  Altenahr  auf 
Devonschiefer  u.  a.  der  Ahrburg;  Mähren:  Waldweg  i.  Tale  zw. 
Schlofs  Eichhorn  u.  der  Zuckerfabrik.  —  Die  Pflze  vom  Domberge 
b.  Suhl  wird  wegen  der  schmal-lzttl,  am  Grunde  doppelt  gef.  Spreite 
in  Aschers.  Sjnops.  I  S.  77  als  A.  ßaangartneri  Dörfler  unterschieden; 
dieselbe  wurde  auch  in  Niederösterreich  auf  Gneis  am  Rothenhof 
b.  Stein  a.  d.  Donau  von  Baumgarten,  sowie  im  Spitaler  Wald  b. 
Prefsburg  i.  Ungarn  von  Bäumler  gesammelt. 

Wenn  ich  A.  Heafleri  mit  A.  ßreynii  (A.  germanicnm  vieler 
Autoren)  vereinigt  habe,  so  bedarf  dies  meinerseits  einer  Recht- 
fertigung. Ascherson  war,  soweit  mir  bekannt,  der  erste,  welcher 
i.  FI.  V.  Brandenb.  das  A.  germanieimi  Weis  für  einen  Bastard  v. 
A.  septeBtrionale  u.  A.  triehomanes  zu  halten  geneigt  war;  Luerssen 
schliefst  sich  dieser  Ansicht  i.  Kryptogamenfi.  v.  Deutschi.  UI 
an,  u.  zwar  mit  der  Mafsgabe,  dafs  diese  rätselhafte  Pflze  ev.  ein 
Produkt  V.  A.  septentrionale  $  X  A.  trichomanes  c^  sein  könnte. 
Wenn  nun  auch  diese  Ansicht  so  lange  als  Hypothese  zu  gelten 
haben  wird,  bis  es  gelungen  ist,  den  Farn  dch  Sporenaussaat  auf 
ktinstl.  Weise  zu  erzeugen,  so  wird  man  doch  nach  eingehender 
Prüfung  u.  Vergleichung  desselben  mit  den  vermeintlichen  Stamm- 
eltem  nicht  umhin   können  zuzugestehen,    dafs  diese  Ansicht  jeden- 
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falls  die  der  Wahrheit  am  nächsten  kommende  ist  Ä.  Heiifleri  hat 
man  bisher  allgemein  als  Bastard  y.  A.  triehomaies  X  A.  j^emAuei» 
betrachtet;  allein  da  letzteres  wohl  zweifelsohne  selbst  ein  Kreozongs- 
Produkt  ist,  dessen  Sporen  meist  abortieren,  so  dürfte  diese  Annahme 
sich  kaum  als  richtig  erweisen.  Luerssen  sucht  es  vielmehr  in 
Kryptogamenfl.  v.  Dentschl.  III  wahrscheinlich  zu  machen,  dafs 
diese  Art  v.  einem  A.  trielioiiMes  Q  u.  A.  MpteatrioBale  S  abstamme. 
Und  in  der  Tat:  wenn  man  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  A.  g«r- 
naBiemn  u.  A.  Heafleri  mit  ihren  mutmalslichen  Eltern  vergleicht,, 
so  erscheint  bei  ersterer  der  gröfsere  EinfluTs  v.  A.  septeitri^Bale  2 
unverkennbar  zu  sein,  denn  der  z.  T.  noch  grüne  Stiel,  die  grüne 
Rhachis  u.  die  keilfg-längl.  Segm.  erinnern  sofort  an  die  Mutter, 
während  es  bei  A.  Heifleri  umgekehrt  ist  Hier  wird  man  dch  den 
dunkelbraunen  Stiel  u.  die  z.  T.  ebenso  gefärbte  Rhachis ,  sowie 
dch  die  krzeren,  brteren,  rhomb.  Segm.  augenbl.  an  A.  trieb^MAses  9 
erinnert  Aus  dem  Gesagten  geht  wohl  zur  Genüge  hervor,  wie 
nahe  sich  A.  geraaniemii,  A.  Brejnii  u.  A.  Henfleri  stehen,  u.  da  die  an- 
geAlhrten  Unterscheidungsmerkmale  nach  meiner  Ansicht  die  spezi- 
fische Trennung  derselben  nicht  rechtfertigen,  so  mufs  ich  beide  ab 
zu  einem  Typus  gehörig  betrachten,  u.  das  umsomehr,  als  sie  mnt- 
mafslich  von  denselben  Eltern,  wenn  auch  vielleicht  in  verschiedener 
Kombination,  abstammen  (vergl.  Aschers.  Synops.  I  S.  76).  —  Dem 
A.  Heufleri  habituell  ähnlich  ist 

A.  triehomares  X  rata  mmraria  Aschers.  Synops.  I  S.  79  erw.  — 
„Rhiz.  dick,  vielköpfig,  oberw.  mit  schwarzbr.,  lin.-lzttl.,  borstenig  zu- 
gespitzten u,  gewimp.,  a,  d.  Spitze  der  Wimpern  eine  kugelige  Drüse 
tragenden  Spreuhaa.  besetzt  ^euhaa,  ohne  Sckeinnet-Vj  aber  die 
Wände  der  mittl.  Zellen  stärker  verdickt  als  die  seitl.  B.  dicht 
rasig,  überwinternd;  Stiel  mindestens  gröfstenteils  glänzend  rotbraun^ 
elast.  gebog,,  bauch«,  rinnig,  ungeflüg.^  am  Grunde  anfangs  spreuhaa., 
oberw.  wie  die  Spreite  anfangs  mit  blasigen  Drüsen  besetzt,  zuletzt 
kahl,  von  einem  Gefäfshündel  dui'chzogen,  dessen  hauchseitiger  Flädte 
im  Grundteüe  des  Stids  ein  Strang  fast  schwargwandiger  Sderendtym- 
zeUen  vorgelagert  ist  Holzkörper  in  diesem  Teile  des  Stiels  2,  im 
Querschn.  fast  niereu fg,  die  sich  weiter  oben  zu  einem  im  Querschn. 
Sschenkl.  vereinigen.  Spreiie  lgl.4zttl,  bis  IztÜ.,  bis  über  die  Mitte 
fast  gleichbrt,  oben  allmählich  zugespitzt,  ge{.j  derb  krautartig,  glanz- 
los. Primärsegm.  abwechselnd  od.  die  untersten  fast  gegenst,  die 
unteren  etwas  entfernt  y  gef.^  3  zählig  his  -teUig  od,  -spaUig,  mU  M- 
eifgen  Seiten-  u.  heüfg-rhomh,  Endsegm. ;  die  folgenden  Fiedern  öfter 
spiefsfg-Slappig,  die  obersten  Ighy  ungeteilt^  wie  die  ÄbschniUe  sHtn^f, 
durchscheinend  gesäumt  Sori  auf  den  Abschnitten  bezw.  obersten 
Segm.  jederseits  1 — 3,  selten  4,  schräg  gegen  den  Mittelnerv  gestellt, 
Igl.-lin.,  zuletzt  die  ganze  Unterseite  bedeckend.  Schleier  unregdm.^ 
ausgefressen-geschweift  bis  krz- fransig.  Sporen,  wenn  nicht  gänzlich 
fehlgeschlagen,  geschrumpft,  mit  einzelnen  Exosporleisten.^  H.  6 — 
10  cm.  —  Mauern  u.  Kalkfelsen  mit  den  Eltern. 

Ändert  ab: 
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a)  Reicbeliae  ^)  Aschers.  Sjnops.  I  S.  80.  —  Stiel  u.  die  Bhadiis 
his  zum  2.  od.  3.  Segm.Paar  (rtickenseits  höher  hinauf)  hraun, 
erster  er  nur  ^U — ^/s  so  lg  als  die  IM.,  am  Gründe  deutl.  verschmäl. 
Spreite.  Segm.  jederseits  9 — 12,  sehr  krz  gestielt,  die  obersten  sitzd, 
in  der  Mehrzahl  ungäeHt,  alle  kerbig  gezähnt,  freudig  griin.  —  Fried- 
hofsmauer zu  Unter-Aspang  b.  Gloggnitz  in  Niederösterreich  (Frl. 
M.  Reichel). 

b)  flmuchf cornei  ^)  Aschers.  1.  c  —  Stiel  u.  Bhachis  wie  hei  a) 
gefärbt;  ersterer  etwa  ^Iz  so  lg  als  die  Igl.-Uttl.y  am  Qrunde  nicht  ver- 
sdimäl.  ^eite.  Segm.  jederseits  bis  9,  krz,  die  oberen  sehr  krz  gest., 
die  untersten  Szählig,  (selten  fast  5zahlig),  in  der  Mehre,  ungeteilt^ 
alle  seicht  gekerbt^  graugrün.  —  An  der  Burg  Rofenstein  b.  Bozen  in 
Tirol  (Hauchecome). 

c)  Preissmanii^)  Aschers.  1.  c.  —  Kiel  bauchseits  bis  einige  mm 
unterhalb  der  Spreite,  rtickenseits  öfter  bis  über  das  unterste  Segm.- 
Paar hinaus  braun,  von  ^k  bis  fast  ebenso  lang  als  die  längl.-lzttl.^ 
am  Qrunde  nicht  verschmäl.  Spreite.  Segm.  jederseits  6 — 8,  sämtl.  krz 
gestielt,  die  untersten  8zählig,  in  der  Mehre,  geteilt,  dUe  seicht  gekerbt, 
graugrün.  —  Im  BärenschUtzgraben  b.  Mixnitz  i.  Steiermark  an  einem 
Kalkblocke  (£.  Preissmann). 

ß)   Spreite  beiderSm  dril^  behaa. 

19.  A.  Petrarehae^)  DC.  et  Lam.  Fl.  fran^.  VI  S.  238;  (A. 
glandulosum  Loisel.  Not.  sur  les  pl.  ä  la  Fl.  de  Fran<^  S.  145;  A. 
pilosum  Ouss.  Fl.  Sic.  Syn.  S.  661 ;  A.  trichomanes  ß  L.  Herb. ;  A. 
trichomanes  ß  pubescens  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  UI  S.  636. 
—  Luerssen  Krjptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  114).  —  Be- 
haarter St.  —  Rhiz.  kriechend  bis  aufst.,  dicht  rasig  bebl.  u. 
mit  lin.'pfrieml,  (mit  Ausnahme  eines  schmalen  Randes  u.  d.  Basis), 
undurchsichtigen,  schwarzen  Spreuschuppen  besetzt.  B.  hrauHg  bis 
dünn4ederig,  steif,  meist  dunkelgrtln,  Überall  beiders.  reich  bis  dicM^ 
kre  u.  weich  drüsig-behaa.,  mit  glänzend  schware-purpumem  bis  eben* 
holeschwarzem,  fast  cylindr,,  nur  obers.  schwach  gefurchtem  Stiele  u. 
gleichfurchiger,  nur  im  obersten  T.  grttner,  halbcjlindr.,  obers.  ge- 
drehter, ungeflUgelter  Rhachis.  Spreite  Izttl.,  einf.-gef.  Segm.  gegen- 
bis  wechselst.,  bis  zu  14  Paaren,  im  Alter  sich  ablösend,  aus  ge- 
stutzter Basis  eifg  bis  längl.,  stumpf,  eingeschnitten-gekerbt  bis  fiedersp. 
u.  ihre  Lappen  am  vord.  gestutzten  od.  stumpfen  Bande  gekerbt.  Sori 
krz,  längl.,  der  Mittelrippe  sehr  genähert^  mit  gleichgestaltetem,  aus- 
gefressen- bis  wimperig-gezähneltem  Rande.    Sporen  braun,  mit  un- 

^)  Nach  Frl.  Marie  Beic|hel  in  Wien,  der  Braut  von  Ign.  Dörfler, 
benannt    (Aschers.  Sjn.  I  S.  80.) 

')  Nach  dem  Gdi.  Oberbergrat  u.  Direktor  der  Bergakademie,  Dr.  Wilh. 
Hauchecome  in  Berlin,  benannt    (Aschers.  1.  c.) 

')  Nach  dem  k.  k.  Eich-Oberinspektor  Ernst  Preifsmann  in  Graz 
benannt.     (Ascbers.  Syn.  I  S.  79.) 

*)  Nach  Petrarca  benannt,  der  im  14.  Jahrhundert  das  Felstal  Vaaclnse 
bei  Avignon  besangen,  wo  die  Pflanze  zuerst  anigefanden  wurde.  (Aschers. 
Syn.  I  S.  60.) 
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regelm.  weit  netzmaschig  verbnndeneD,  hohen,  am  Sporeuumfaiige  ab 
gelappter  FlUgelsaum    erscheinenden   Exosporleisten ,    etwa  50  fi  lg: 
u.    37    fi    brt.     2|.;    H.    5 — 12  cm.    —     In    SEuropa    innerhalb  der 
Kttstenlfinder  des  Mittelmeeres  auf  kalkhaltigem  Gestein  an  Quellen 
u.  Grotteneingängen,  doch  auch  an  trockenen  Felsen  hftnfig  in  Ge- 
sellschaft V.  Cheilanthes  fragrans  verbreitet;  in  unserem  Gebiet  bis- 
her   nur   in  Kroatien    aus   der  Flora   von  Fiume  in  Felsspalten  des 
Gipfels  der  Turcina  b.  Buccari  zuerst  v.  Hire  1878  entdeckt  o.  1884 
von   demselben    auch  an  feuchten  Kalkfelsen  i.  d.  Lokvicahöhle  bei 
Buccarica  aufgefunden;  nach  Borbas  auch  b.  Carlopago  (Rossi). 
b)   Spreite  doppdi-,  seltener  am  Grunde  mehrf.-gefied. 
a)   Sori  kre,  z.  T.  athyrioid^  Schleier  gangrandig, 
20.    A.  foBtannm    Beruh,  in   Schrad.   Journ.  d.  Bot.  I  2   (1799) 
S.  314;  (Polyp,  fontanum  L.  Sp.  PI.  ed.  II  S.  1550;  Aspid.  fontanum 
Willd.  Sp.  PI.  V  S.  272;  Athyrium  fontanum  Roth  Tent.  FI.  genn. 
III  S.  59;    Aspl.  Halleri  ß  angustatum  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II 
S.    1^82;    Aspid.    Halleri     Willd.     Sp.     PI.    V    S.    274;     Athyrium 
Halleri    Roth    Tent.    Fl.    germ.    HI    S.    60.    —   Schkuhr    Kiypt.- 
Gew.    I    t.  53;    Luerssen   Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.   115. 
—    Quellen-St.     —     Rhiz.    krz ,    kriechend    od.    fast    aufst^ 
reich    bewurzelt  u.    an  den  jüngeren  teilen    mit  schwärel.j    schmal- 
leiÜ.j  gegUiertePj  scheinnervenlosen  Schuppen  besetzt.    B.  meist  zahlr., 
bUschelig,   krautartig  ^  überwinternd.     Stiel  kfzer  als  die  Uitlidte  od. 
lin.'Uitliche  kahle  Spreite,   meist  nur   am  Grunde  gebräunt,   wie  die 
Rhachis    im    übrigen   grün  u.   beiders.  der   konvexen  Obers,  schmal 
berandet;  unmittelbar  unter  der  Spreite  mit  2  rundl.,  je  einen  halb- 
moudfgen  Holzkörper  einschliefsenden  GefUfsbündeln.    Spreite  doppelt 
gef,,  'nach    dem   Grunde  sehr  verschmälert  u.   hier  mit  sehr  entfernt 
stehenden^   kleinen ^    Steil,  Segm,;   mittlere  Segm.   1.  Ordn.   kre-gesL, 
Igl.-eifg;   Segm.   2.  Ordn,   dicht  gedrängt  ^   aus  keilfger^   gansrandiger 
Basis  rundl,   bis   vkteifg,    in  der  vorderen  Hälfte  mit  wenigen  (3 — 5) 
brteu;  domig-gespreittten  Zähnen^  od.  die  betreffenden  Segm.  Igl.-eifg, 
fiedert.    u.    ihre  Lappen   domig,   1 — 2zähnig;    Sekundämerven  einf., 
seltener  einmal  gegabelt.     Sori  zu  1 — 4  auf  jedem  Segm.  2.   Ordn., 
meist  krz,  die  untersten  mitunter  ähnl,  wie  bei  Athyrium  od.  paarwm 
beiders,   am  fert,  Nerv;  Schleier   zart   u.    meist  ganzrandig.     Sporen 
bräunl. ,    rundl.  bis  bohnenfg,    in  der  Gröfse  sehr  veränderl.,   30 — 
50  ^  lg  u.    30  —  37  fi  brt,    mit  hohen,  häutigen,   z.  T.  netzig  ver- 
bundenen,   am   Umfange    der  Sporen   als  FlUgelsaum   erscheinenden 
Exosporleisteu.    21 ;  7 — 9 ;  H.  8 — 25  cm.  —  Gern  an  feuchten  Felsen, 
namentl.    Kalkgesteinen,   aber   auch    auf  Granit   u.  an  Mauern  sehr 
vereinzelt  i.  d.  Gebirgen  des  westl.  Mittel-  u.  SDeutschland ,  häu£g 
dagegen  im  Schweizer  Jura  u.  i.  d.  Alpen  der  Schweiz;  Rheinprovinz: 
Moseltal  b.  Trier;  Baden,  Rheinweiler,  nördl.  v.  Basel,  Hirschenspruug 
im  Höllental  b.  Freiburg  i.  Breisgau;  Württemberg:  Oberamt  Geis- 
lingen,  am   Randfelsen    „die   Jungfrau**    des   Alpplateaus    v.    Ober- 
Böhringen  b.  Überkingen;  Schweizer  Jura:  im  ganzen  Gebirgszuge, 
besonders    i.   d.   höheren  Regionen,    von   dem  Kt.  Aargau   u.    Basel 
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an  bis  Genf  verbreitert  u.  stellenw.  gemein;  Schweiz:  an  zahlreichen 
Standorten  der  Kt  Waadt,  St.  Gallen,  Tessin,  aufserdem  im  Wallis 
n.  Kt.  de  Vaud  b.  Bex  740  m  hoch.  Angeblich  in  Tirol  im  Ober- 
inntal anf  der  Wiedaualpe  b.  Sölden  u.  a.  Monte  Baldo;  Kärnten: 
in  der  Leiter  b.  Heiligenblut;  Steiermark:  bei  Rottenmann.  — 
Früher  kam  die  Pfl.  auch  in  Hessen  b.  Biirgeln  a.  Lahnberge  u. 
b.  Marburg  vor,  woselbst  sie  neuerdings  aber  vergebens  gesucht 
-worden  ist. 

Ändert  ab: 

a)  pedienlarifoliom  Aschers.  Synops.  I  63;  (Polypodium  pedi- 
cularif.  Hoffm.  Fl.  germ.  II  S.  10  (1795);  Athjrium  Halleri  Roth 
Tent.  fl.  germ.  III  S.  60  (1800).  —  Segm.  2.  Ordn.  eifg  od.  längl.- 
eifg,  fiedersp.  bis  fiedert.,  ihre  Lappen  fein  dornig-gespitzt  u,  die 
untersten  derselben  2-,  selten  3zfthnig.  —  Ist  mit  der  typischen 
ITorm  (B.  angnstatam  Aschers.  Synops.  I  S.  68),  deren  Secundär- 
scgm,  atis  keilfg  verschmälerter ,  gamrandiger  Basis  vkt-eifg  bis  fast 
rundl.  erscheinen  u.  i.  d.  vorderen  Hälfte  mit  3 — 5  grofsetij  dornigen 
^ähfien  besetzt  sind,  durch  Übergänge  verbunden.  —  Eine  monstr. 
Form  mit  gabelspaltiger  Spreite  sah  ich  im  Hb.  Scheppig  aus  dem 
Kt.  de  Vaud,  b.  Bex  ges.  v.  Marloth. 

21.  A.  lanceolatam  Huds.  Fl.  angl.  II  S.  454;  (Athyrium  lanc. 
Heufl.  Aspl.  sp.  europ.  S.  345 ;  Aspl.  cuneatum  Schultz  in  Flora 
1844  S.  807;  Aspl.  Billotii  Schultz  in  Flora  1845  S.  738;  Aspl. 
rotundatum  Kaulf.  in  Flora  1830  S.  341;  Athyrium  obovatum  F^e, 
Gen.  Fil.  S,  186.  —  Luerssen  Kryptogamenfl,  v.  Deutschi.  III 
Fig.  116).  —  Lanzettlicher  St.  —  Rhiz.  krz,  kriechend,  dicht 
bewurzelt  u.  a.  den  jüngeren  Teilen  mit  schwärzt.,  schmal-lM,^ 
scheinnervenlosen  Spreuschuppen  besetzt.  B.  zahlr.,  btischelig,  krautig, 
überwinternd,  an  BStieJ,  Bhachis,  nebst  Verzweigungen  u.  z.  T.  auch 
auf  der  Unters,  der  Spreite  mit  krzen,  gegliederten  y  spreuschuppen- 
artigen  Haa,  besetzt,  zuletzt  kahl  od.  fast  kahl.  Stiel  krzer  als  die 
Spreite,  a,  d.  Basis  ringsum  u.  weiter  hinauf j  wie  auch  z.  T.  die 
lihachiSy  unters,  glänzend  braun^  obers.  flach  u.  a.  den  Seitenrändern 
schmal  berandet,  unmittelbar  unter  der  Spreite  mit  2  ovalen,  je 
einen  halbmondfgen  Holzkörper  einschliefsenden  GefäfsbUndeln. 
Spreite  doppelt- gef, ,  breit-  bis  ei-lztih^  die  unteren  Primärsegm,  wenig 
kleiner;  Segm,  1.  Ordn.  krz-gest,,  eifg  od.  Igl.-eifg;  Segm,  2,  Ordn, 
vkt-eifg  bis  rundl,-vkt-eifgj  od.  Igl.-eifg,  stumpf,  scharf  dornig-gesägt  u. 
besonders  das  unterste  Paar  z,  T,  fiedersp,;  Sekundärnerven  meist 
einf.  ohne  Gabelung.  Sori  krz-lgl.  bis  eifg,  die  untersten  bisweilen 
Aüie  bei  Athyrium,  mehr  den  SegmRändern  genähert;  Schleier  ganz- 
randig  od.  schwach  wellig.  Sporen  dunkelbraun,  rundl.  bis  bohnenfg, 
in  der  Gröfse  sehr  veränderlich,  30  —  37  fi  lg  u.  25  fii  brt,  aber  auch 
43 — 48  [ii  lg  u.  30—35  ^  brt,  mit  hohen,  z.  T.  netzig  verbundenen, 
am  Sporenrande  im  mikrosk.  Bilde  als  unregelm.  gekerbter  Flügel- 
*0aum  erscheinenden  Exosporleisten;  sind  die  letzteren  sehr  verkürzt, 
so  erscheinen  die  Sporen  warzig-stachelig.    2|.;  7 — 8;  H.  bis  40  cm. 
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—  Diese  west-  u.  sttdeurop.  Pflze  gedeiht  auf  Granit ,  Schiefer  u. 
Sandstein,  kommt  aber  auch  wohl  an  Mauern  Tor  u.  ist  bisher  «u 
Deutschland  nur  aus  der  Rheinpfalz  von  Vogesensandstein  ^.  Stein- 
bach u.  Fischbach  a.  d.  Elsa^-Lothringer  Grenze  zw.  Bitsch  o. 
WeiTsenburg  bekannt  —  Die  Var.  oboyatmM  Moore  Ind.  filic  S.  140 
(A.  obovatum  Viv.)  mit  fast  gangrandigen  y  gekerbten  od.  s^impf-ge- 
eäknten  Sekundärsegm.  kommt  nur  in  Spanien,  Frankreich,  Sardinien 
u.  Sizilien  vor. 

ß)  Sori  Igl.  (asplenoid),  Schleier  gewimperty 

22.    A.  Rmto  miraria  L.  Sp.  PI.  ed.  IIS.  1541;  (Scolopendriom 
R.  mur.  Roth  Tent.  Fl.  Germ.  HI  S.  52 ;  A.  muraria  Bemh.  (i.  T.) 
in  Schrad.   Joum.  Bot.  1799  I  S.  311;  A.  multicaule  Fr.  in  Verh. 
d.    vaterl.    Mus.    Prag    1836   S.    65;    A.    leptophyllum    Schuld  in 
Rabenh.  Kiyptogamenfl.  II   3    S.  315.  —  Schkuhr   Kiyptog.Gew.  1 
t.  80B;  Sturm  Deutschi.  Fl.).  —  Mauer-St.,    Mauerraute. - 
Rhiz.  kriechend,  dicht  wuredßeigy  reich  bewurzelt  u.  a.  den  jfingeren 
Teilen   mit  sdwxxrehrcMneny   scheinnervenlosen  Spreuschuppen  besetit 
B.  gebtischelt,  meist  derh-krautigy   grau-  od.  matt-,  seltener  hedgr^ 
überwinternd,    anfängt,    mit    spreusdtuppenarHgen  Haa.   u.  krM^ 
Drüsen   mehr  od.  weniger  dicht  bedeckt  y   später  fast  od.  völlig  kiU. 
Stiel  meist  so  lg,  seltener  länger  als  die  Spreite,  am  Grunde  dwiW- 
bis  schwarehraun  u.  mit  Spremchuppen  u.  Drüsen  hekleidetj  im  Übrigf* 
wie  die  Bhachis  grün  u.  oberseits  mit  einer  Rinne ;  unmittelbar  nnter 
der  Spreite  mit  einem,  einen  Sschenkeligen  Holzkörper  einschlieüsen- 
den    GefäfsbUndel.     Spreite  eifg  y   delta-eifg  od.  verlängert-ktÜ.,  mti^ 
doppelt,    seltener   am    Grunde  Sfach-gef;    Primär-   u.    Sehmdärsegf»' 
deutl.  gest. ,   wechsdst.  Segm,  letzter  Ordn.  aus  keilfger  Basis  vom  p^ 
stutety   abgerundet   od.    rhombisch  u.   gekerbt  od.  dngeschnitten-getoM 
bis  fast  ganzrandig,    mit  fächerfgen  od.  gefiederten  Nerven.    Sori  «f 
den  einzelnen  Segm.  zu  1 — 3,  lin.,   die  untersten  öfter  paarweis  m 
beiden    Seiten    des   fert.   Nervs,    mit   zähnig-gewimpertem  Sddeieh 
Sporen  gelbbraun,    rundl.  od.  bohnenfg,  mit  krzeren  od.  Igeren  ge- 
schlängelten, z.  T.  netzig-verbundenen  Exosporleisten  od.  mit  luw 
Warzen  resp.  höheren  Stachelwarzen  besetzt ;    37 — 50  ^  lg  ü  ^^  '* 
brt.     2|.;    fruktifiziert   das  ganze  Jahr;   H.  meist   6 — 10  cm,  selten 
höher.   —   In    der  Norddeutschen   Tiefebene    nur    an   alten  Staat-, 
Garten-  u.  Kirchhof smauem ,    sowie   an  Kirchen,   Ruinen  u.  «r^ 
Blöcken  sehr  zerstreut,  häufig  dagegen  im  Gebirge,  wo  es  besonder» 
Kalk  bevorzugt  u.  ca.  1900  m  emporsteigt 

Ändert  ab: 

A)   Die   im  Umrids    in    der  Regel   krz-3eckigen  B.   meist  nicht 
über  6  cm  lg. 
1.    Segm.  letzter  Ordnung  oben  abgerundet 

a)  Bmafelsii  ^)  Heufl.   Aspl.   Sp.   eur.  S.  335.  —  Segm.  ieöter 

1)  Nach  Otto   Brunfels,    *  um  1488,  f  1534,  Lehrer  i.  Strafsburg, «P^ 
Arzt  in  Bern  benannt,  der  diese  Form  zuerst  abgebildet  hat  (Aschers.  STn-Iß«^' 
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Ordn.  brt-rhomb.,  fast  so  brt  wie  lg,  stumpfl.  gekerbt  od.  kerb. -gez. 
bis  eingeschnitteu-gekerbt.  —  Häufigste  Form. 

b)  MattMoli^)  Heufl.  1.  c.  S.  336.  —  Segm.  letzter  Ordn.  sehr 
brt,  am  Vorderrande  brt-abgerundet  u.  nur  sehr  schwach  gekerbt 
bis  fast  ganzrandig.  —  Seltener ,  vorzUgl.  im  südl.  Gebiet.  —  In 
Schlesien  zerstreut,  besonders  i.  d.  Mauern  der  Dörfer;  in  ünter- 
Österr.  namentl.  in  der  Wiener  Gegend,  z.  B.  Stadtmauern  in  Wels ; 
Kärnten:  Klagenfurt.  Eine  sehr  nahestehende  Form  fand  Niefsl  in 
Mähren  i.  Punkwatale  b,  Blansko.  Die  F.  rotnndifolia  öel.  Prodr. 
d.  Fl.  V.  Böhmen  S.  8  mit  rhomb.-vkteifgen,  vom  kleingekerbten 
Segm.  bildet  wahrscheinlich  den  Übergang  zwischen  a)  u.  b). 

c)  heterophyllmn  Wallr.  Fl.  germ,  crypt.  I  8.  22.  —  Fruchtb,  B. 
2ge8taltig,  die  einen  gefiedert,  die  anderen  kleeblattähnl.-Szählig.  — 
Selten.     Böhmen  b.  Deutsch-Brod. 

d)  ealearenm  Becker  Verh.  d.  naturhist.  Ver.  d.  preuTs.  RheinL 
u.  Westf.  XXXrV  (1877)  8.  68.  —  Spreite  einf.,  seltener  unten 
doppelt-gef. ;  Segm.  1.  Ordn.  meist  gegenst.  u.  wenige;  entweder  alle 
herz-nierenfg  u.  krz-gest.  oder  die  untersten  mit  gleichgestalteten,, 
sitzenden,  seitenst.  u.  31app.  gest.  Endfiederchen.  Läppchen  am 
Vorderrande  abgerundet  u.  schwach  kerbig-gezähnt.  —  Selten.  — 
Bheinprovinz :  an  Dolomitfelsen  i.  Kylltale  b.  Gerolstein  häufig. 

2.    Segm.  letzter  Ord.  oben  gestutzt. 

e)  brevifoliam  Heufl.  1.  c.  S.  335 ;  (Scolop.  altemifolium  ß  brevi- 
folium  Roth  Tent.  Fl.  germ.  III  S.  54).  —  Segm.  letzter  Ordn.  brt^ 
vom  abgestutzt  u.  kammfg-gezähut.  —  Oldenburg:  Kirchenmauer  in 
Zwischenahn ;  Böhmen :  Niemes ;  Mähren  :  Spalten  der  Serpentin- 
felsen b.  Mahelno  u.  b.  der  BejCiskala  unw.  Adamstal  auf  Kalk; 
Kärnten:  St.  Lorenzen  b.  Reichenau,  Thorwand  u.  Oberwellach. 

B)    B.    im  Umrifs   häufig   verlängert,    meist  3fach  gefied.  u.  in 
der  Regel  10 — 20,  selten  bis  25  cm  lg. 
1.    Fiedern  entfernt  gestellt. 

f)  pseado-germanicnm  Heufl.  1.  c.  S.  888 ;  (var.  cuneatum  Moore 
Nat.  print.  brit.  Fems  IT  S.  124  t.  79  Fig.  A;  A.  germanicum  y 
polyphyllum  Saccardo  z.  T.).  —  B.  bis  10  cm  lg,  mit  bis  5  cm 
Iger  u.  brter,  delta-  od.  ei-deltafger ,  sehr  locker  doppelt  bis  3fach 
gef.  Spreite  mit  im  unteren  T.  meist  zu  8  gestellten,  schmalen,  bi» 
12  mm  Igen  u.  8  mm  brten,  aus  verlängert- keilfg.  Grunde  schmal- 
rhomb.  bis  keilfgen ,  zuweilen  schwach  gekrümmten,  vorn  mehr  od. 
weniger  tief  eingeschnitten-gezähnten  Segm.  letzter  Ordn.  (Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  Bd  lU  S.  223).  —  Von  A.  germanicum, 
dem  diese  Form  habituell  ähnl.  ist,  unterscheidet  sie  sich  leicht 
durch  den  gefransten  Schleier.  Sachsen:  Eibtal  b.  Seufslitz  nord- 
westl.  V.  Meifsen ;  im  nördl.  Böhmen ;  Baden :  Mauer  des  Schlofs- 
gartens  zu  Schwetzingen ;    Schweiz :   Schaffhausen ;  Niederösterreich  : 

^)  Nach  dem  Leibarzt  des  Kaisers  Maximilian  II,  Pierandrea  Mattioli 
(Matthiolus),  *  1500,  f  1577,  benannt.    (Aschers.  Syn.  I  S.  69.) 
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in    den   Windleiten   des    Schneeberges;     Tirol:    Val    di    Ledro    am 
Gardasee;  Kärnten:  TifFen. 

2.   Fiedern  mehr  genÄhert. 

g)  psendo-Digrum  Heufl.  1.  c.  S.  388.  —  6.  über  15  cm  lg,  Sfacii 
gef.,  Segm.  letzter  Ordn.  zahlr.,  schmal-verlängert-keilf^g,  abgestutzt 
eingeschnitten-gezähnt,  Zähne  schmal.  Den  wenig  zerschli^eo 
Formen  des  A.  AdiantBin  Digram  var.  caneifolinn  nach  Form  u.  6r<$&« 
nicht  unähnl. ,  aber  sofort  dch  den  gewimperten  Schleier  zu  unter- 
scheiden. —  Steiermark:  bei  St.  Gotthard  i.  d.  Umgegend   v.  Graz. 

h)  leptophyllnm  Wallr.  Fl.  germ.  crypt  I  S.  22.  —  B.  bis 
12  cm  Ig,  zarter,  meist  lg  gest.,  Spreite  delta-  bis  Izttl.-eifg,  3faeh 
gef. ,  Segm.  letzter  Ordn.  krz  gest.,  schmal- rhomb.,  vom  schwach- 
bis  deutl.  -  gekerbt  (Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  XU 
S.  224).  —  Sachsen:  an  der  Ruine  Helfenberg  b.  Dresden  u.  am 
Filzwehrteich  b.  Schneeberg;  Thüringen:  Eisenach,  Jena;  Rhön: 
Gartenmauer  der  Oberfbrsterei  a.  Haselstein  b.  Geisa;  Schlesien: 
Steinbruch  des  Florianberges  b.  Habelschwerdt,  b.  Strehlen,  Obei^ 
Glogau  u.  Ustron  (Gesenke);  Unterösterr. :  Rauchwacke Felsen  nächst 
Scheibbs  i.  Erlaftale  u.  b.  Staats;  Tirol:  Feldkirch  i.  Vorarlberg, 
Praxer  See,  Ealtern,  Bozen,  Val-Ampola ;  Schweiz :  Aigle  (Kt.  Waadt). 

i)  elatam  Lang  Syll.  pl.  nov.  Ratisb.  S.  188;  (var.  psendo-ser- 
pentinii    Milde   Fil.    eur.   S.   77;   var,   cnneifolium    Gel,    Prodr.   H. 
Böhm.  S.  8;    A.  multicaule   Presl.   in  Verh.  d.  vaterl.  Mus.  L  Prag 
1836    S.  65  t  3  Fig.  2).  —  B.  bis  25  cm  lg,  meit  mit  bis   18  cm 
Igem  Stiele,    dtinn-krautig,  hellgrün;  Spreite  meist  ei-lzttl.,  seltener 
eifg  bis  delta-eifg,    am  Grunde  3 — 4fach  gef.,   Segm.  letzter  Ordn. 
bis    2   cm    lg    u.    12  mm    brt,    aus   verlängert-   bis   schmal-keilfgem 
Grunde   rhomb.   bis  schmal-rhomb.  u.  a.  d.  vorderen  Hälfte  grob  u. 
ungleich   gezähnt   bis    eingeschnitten-gezähnt  od.  unregelm.  fingerig^ 
gelappt.  —  Hat  mit  A.  Adiantum  nigrum  var.  serpentini,   besonders 
mit  dessen  Jugendformen,  grofso  Ähnlichkeit.    In  den  Formenkreis 
von  i)   gehört  nach  Luerssen  zweifelsohne  auch  Var.  zolieose  Heufl. 
(A.    zoliense   Kit.).  —  Im   nördl.  Gebiet   selten,    im   mittleren  zer- 
streut, im  Süden  häufiger.     Brandenburg:  Terrassen  mauern  v.  Sans- 
souci b.  Potsdam  u.  Rabenstein  b.  Beizig ;  sonst  in  Sachsen,  Schlesien, 
Böhmen,   Mähren,   Rheinprovinz,    Baden,  Thüringen,  Rhöngebirge, 
Fichtelgebirge,  Bajr.  Alpen,  Tirol,  Kärnten  besonders  auf  Kalk  nicht 
gerade  selten. 

k)   tennifolinm  Milde  Nova  Acta  XXI II  S.  593;  (A.  tenuifolium 
Nees  in   litt.;    var.  pseudo*fissum  Heufl.  in  Milde  Sporenpfl.  S.  32). 

—  B.  bis  17  cm  lg,  mit  bis  10  cm  Igem  Stiele;  Spreite  ei-  od. 
delta-eifg,  am  Grunde  3 — 4fach  gef. ;  Segm.  letzter  Ordn.  sehr  klein, 
keilfg  bis  lin.-keil fg,  vorn  gekerbt  bis  eingeschnitten -kerbig-gezfthnt 

—  Habituell  an  A.  fissnm  erinnernd,  dch  Übergänge  mit  i)  verbunden. 
Selten.  Schlesien:  Quarklöcher  am  Glatzer  Schneeberge;  Tirol: 
Wasserfall  b.  Salurn,  Grätsch  b.  Meran. 
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23.  A.  lepidnm  Presl  in  Verh.  d.  vaterl.  Mus.  Prag  1836,  S.  63 
t.  3  Fig.  1;  (A.  fissum  Mett.  Asplen.  S.  143  z.  T.;  A.  fissum 
var.    latifolium    Rabenh.    Kryptogamenfl.    ed.    I     II    S,    818    z.    T. 

—     Luerssen     Kryptogamenfl.     v.     Deutschi.    III     Fig.     120).     — 
vSchuppen-St.  —  Rhiz.  krz,  kriechend,  a.  d.  jüngeren  Teilen  mit 
schwärzl.,  schmal ,  Izttl.,  scheiuncrvlosen  Spreuschuppen  besetzt.     B. 
in  Büscheln,  lart-hrautig  y   helJgrün,   dchscheinend  u.    an   allen  Teilen 
mit  sehr  krzen,   abstellenden,   cylindr.  bis  schtcach  keulenfgen  Drüsen- 
härdhen   mehr   oder   weniger   dicht  bekleidet.     Stiel    so    lg   od.  etwas 
Iger  als  die  Spreite,  obers.  gefurcht,  am  Grunde  kastanienbraun,  un- 
mittelbar   unter   der  Spreite   mit  einem ,    einen  Sschenkeligen  Holz- 
körper   einschliefsenden    Gefäfsbündel.      Spreite    delta-    bis    brt-eifg, 
doppelt^  am  Grunde  öfter  3 fach  gef.;   Primärsegm.  wechselst.,  jeders. 
zu  3 — 5,   gestielt^  Segm,   letzter  Ordn.  krz  gest.  bis  sitzend,  bri-keilfg, 
vom  abgerundet  u.  mehr  od.  weniger  3lappig,  die  Lappen  a.  Vorder- 
rande  stumpf-gekerbt  bis  eingeschnitten-gekerbt ^  mit  meist  paarig  grup- 
pierten Kerbzähnen '^   Sekundämerven  aus  einem  wenig  deutl.  Mittel- 
iierv  wiederholt  gegabelt.    Sori  auf  den  Segm.  letzter  Ordn.  zu  2 — 6, 
lin.,  mit  gleichgestaltetem,  wimperzähnigem  Schleier.  Sporen  hellbraun, 
bohnenfg,    mit   hohen,  z.  T.    netzig  verbundenen  Exosporl eisten  od. 
die  Exosporverdickungen  stachel artig ,  Gröfse?     2|.;  7 — 9;  H.  4 — 9, 
selten    bis    13  cm.  —  Eine   südeurop.  Art,    welche    besonders  Kalk 
bevorzugt  u.  gern  in  Höhlen  vorkommt.    Tirol:  an  Dolomitfelsen  b. 
Tuenno  (Val  di  Non)   ca.  940  m  u.  Pontalto  unw.  Cles  ca.  625  m 
(Lofs),    Trient,  im  Buco  di  Vela  (G^lmi);    Istrien:   Grotte  v.  Ospo 
b.  Muggia  (Beyer) ;  Siebenbürgen :  Felsen  b.  Csuesa  (Bath) ;  Ungarn  : 
Golumbacer  Höhle  b.  Coronini  a.  d.  Donau  (V.  v.  Janka),    Höhlen 
Gaura   Ponjikova   b.    PlaviSevica  (A.  v.  Degen),    Gaura  HaiduSaska 
b.   Neu-Moldava   (Vidakovich) ,    Biharia:    Tal   der   Schnellen   Koros 
b.  R6v  u.  Sonkolyos  i.  Komitat  Bihar  (Freyn).  —  Der  vorigen  Art 
am  nächsten  stehend  u.  auch  dieser  habituell  am  ähnlichsten. 

c)   Spreite  im  unteren  Teile  3 — 4  fach  gef. 

24.  A.  fissum  Kit.  in  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  348;  (A.  cuneatum 
Schkuhr  Krypt.Gew.  I  S.  198;  Athyrium  cuneatum  Heufl.  Aspl. 
Sp.  eur.  S.  346  z.  T.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  t.  56  b;  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  121).  —  Spalt-St.  — 
Rhiz.  kriechend,  meist  verzweigt,  a.  d.  jüngeren  Teilen  mit  schwärzl., 
schmal-lzttl. ,  scheinnervigen  Spreuschuppen  besetzt.  B.  in  Büscheln, 
kahl,  dünn-kratUig,  nicht  durchscheinend.  Stiel  so  lg  od.  Iger  als  die 
Spreite,  nur  am  Grunde  od.  bis  gegen  die  Mitte  kastanienbraun, 
obers.  gefurcht,  unmittelbar  unter  der«Sp reite  mit  einem,  einen  meist 
ungleich  48chenkeligen  Holzkörper  einschliefsenden  Gefäfsbündel. 
Spreite  Igl.-eifg  bis  httl.,  3 — 4 fach  gef.,  mit  wechselst,  gest.,  cifgcn, 
stumpfen  Primärsegm.;  Seg^n.  letzter  Ordn.  sehr  zahlr.,  klein,  aus  fast 
stielartig  verschmälerter  Basis  schmäl-keilfg ,  vorn  2 — 3spaUig,  mit 
gröfseren  Mittellappen,  die  Läppchen  gekerbt  od.  kerbig -eingeschnitten, 
ohne   deutl.    Mittelnerv;    Nerven  1 — 2mal    gegabelt.     Sori    auf  den 
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Segm.  letzter  Ordn.  meist  zu  1 — 2,  Igl.  bis  krz-lin.,  später  zusammen- 
fliefsend,  mit  ganzrandigem  od.  unregelm.  gekerbtem  Schleier.  Sporen 
hell-  bis  dankelbraun,  rundl.  od.  bohnenfg,  mit  hohen,  zarthäutigen. 
z.  T.  netzig  verbundenen,  am  Umfange  im  mikrosk.  Bilde  als  ge- 
lappter FlUgelsaum  erscheinenden  Exosporleisten ,  die  sich  indessen 
häufig  auch  in  stachelartige  Verdickungen  auflösen ,  dchschnittlicb 
37  fi  lg  u,  80  fi  brt.  2^;  7—9;  H.  10—30  cm.  —  Selten;  in  Fels- 
spalten u.  zwischen  Geröll  ausschliefsl.  auf  Kalk.  OstL  bayr.  Alpen: 
Kienberg  b.  Ruhpolding,  am  Watzmann,  1797  v.  Funck  entdeckt, 
jetzt  zweifelhaft;  STirol:  im  Val  di  Ronchi  a.  Passe  Revelta  n.  i. 
Yallarsa  a.  Campogrosso;  Oberösterr. :  Sudabhang  des  Traunsteins 
b.  Gmunden,  Kalkgeröll  im  Veilcheltale  b.  Windisch  -  Garsten, 
Poppenalm  im  Stoder;  Niederösterr. :  Alpenregion  des  Oetschers  i. 
d.  Mariazeller  Alpen ,  Efsling-Alpe  b.  Gr.  Höllenstein  ,  Dttrmstein: 
Steiermark:  Eisenerzer  Höhe  u.  auf  den  Voralpen  um  Mariazell; 
Kärnten :  am  Loibl  auf  der  Grenze  v.  Krain ;  Elrain  :  in  der  Wochein 
i.  Engpasse  Slenge  b.  Feistritz  u.  auf  der  Zhemaperst,  sowie  am 
Fufse  des  Berges  Prav,  aufserdem  in  Kroatien,  Dalmatien,  Bosnien, 
Herzegowina  u.  Montenegro.  Tn  den  Kalkalpen  bis  2000  m  empor- 
steigend.  Ähnelt  im  Habitus  Cjttapteris  fragilis  Tar.  alpina,  unter 
scheidet  sich  aber  leicht  dch  die  gegitterten,  scheinnervigen  Spren- 
schuppen,  die  Form  des  Schleiers  u.  dch  das  einzige  Gefäfsbündel 
im  BStiel. 

25.  A.  Adiantom  nigmni  L.  Sp.  PI.  ed.  II  S.  1542;  (A.  Onopteris 
L.  Sp.  PI.  ed.  I  S.  1081 ;  A.  nigrum  Beruh,  in  Schrad.  Journ.  1799 
I  S.  313;  A.  lucidum  Salisb.  Prodr.  S.  403;  A.  trichomauoides 
Lumnitzer  Fl.  Poson.  Nr.  1020.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I  t.  8Öa; 
Sturm  Deutschi.  Fl.;  Heufl.  Aspl.  Sp.  eur.  t.  1,  2;  Luerssen  Krjp- 
togamenfl.  v.  Deutschland  HI  Fig.  2,  125,  126,  127).  - 
Schwarzer  St.  —  Khiz.  krz,  kriechend  bis  aufst.,  verzweigt»  rö<^ 
bewurzelt  u.  a.  den  jttngeren  Teilen  mit  schmal -Izttlichen,  schwan- 
braunen,  scheinn ervenlosen  Spreuschuppen  besetzt  B.  in  Büscheln, 
derb-hrautig  bis  fast  lederartigy  Jcahl,  ohera,  meist  dunkel-  bis  i^e/W.-, 
unters,  heüer  grün,  bisweilen  (silberartig)  glänzend j  häufig  über- 
winternd. Stiel  dunkel -kastanienbraun,  so  lg  od.  Iger  als  die  Spr^ 
oberseits  mit  flacher  Furche  u.  unmittelbar  unter  der  Spreite 
mit  einem,  einen  3-  od.  4scheukeligen  Holzkörper  einschliefsenaeo 
GefäfsbUndel.  Spreite  sehr  veränderlich,  IzUl.  bis  ei-ldÜ,  ä- oi 
deltafg^  reich  3 — 4  fach  gef.j  Primärsegm.  gegen-  od.  wechselsttodig, 
gerade  aufr.'Obst.  bis  melir  od.  weniger  bogig  aufw.  gekrümmt,  w 
vntersten  die  längsten  u.  wi6  die  mittleren  gest.,  erstere  eifg  od.  de|^* 
eifg  bis  ei-  od.  Igl.-lzttl.,  st«mpf  od.  mehr  od.  weniger  zogespi^ 
bis  lg  ausgezogen -gespitzt;  Segm.  letzter  Ordn.  eifg^  Igl.  od.  «^ft 
bis  Jceilfgj  stumjpf,  spitzlich  od.  abgerundet  bis  mehr  od.  minder  P^ 
stutzt,  gesägt,  eingeschnitten-gesägt  od.  Slappig  mit  vorgezogenen  Mi^' 
läppen,  Zähne  stumpfl.  od.  spitz,  ohne  deutl.  Mittelnerv,  Nerven  ein* 
od.  mehrf.  gegabelt.  Sori  mehr  od.  weniger  verlängert,  di® 
untersten   zuweilen    paarweis  zu  beiden  Seiten  des  fert.  Nerves  od., 
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wie  bei  Athyrium  (athyrioid) ;  Schleier  IIa.,  meist  ganzrandig. 
Sporen  rnndl.  bis  bobnenfg,  dunkelbraun,  mit  hoben,  unregelm., 
z.  T.  netzig- verbundenen ,  am  Sporenumfange  im  mikrosk.  Bilde 
als  gelappter  Flttgelsaum  erscheinenden  Exosporl eisten,  in  der  Gröfse 
sehr  veränderl.,  30 — 44  ju  lg  u.  25—87  ju  brt.  2|.;  7— 9;  H.  bis 
45  cm.  —  Sehr  veränderlich.  An  Felsen,  Mauern,  an  steinigen 
Orten,  unter  Gebttsch  u.  Baumwurzeln,  in  Hohlwegen  usw.  in  6e* 
birgsgegenden  des  mittleren  u.  sttdL  Gebiets  zerstreut;  sehr  selten 
i.  d.  Tiefebene.  —  Die  Haupt-  u.  ünterformen  sind  nach  Luerssen, 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  lU  S.  269—270  folgende: 

A)  Primärsegm.  gerade  gestreckt  abst.  (selten  b.  Formen  v.  Subsp. 
Serpentini  bogig  aufwärts  gekrümmt). 

a)  Sabsp.  nigmn  Heufl.  Aspl.  Sp.  eur.  S.  310,  318  (Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  Fig.  125  a).  Segm.  letzter  Ordn. 
eifg  bis  Igl.  od.  vJäeifg,  am  Ortmde  meist  aufwärts  gekrümmt,  B. 
überwinternd,  lederig,  meist  silberglänzend. 

1.  BStiel  so  lg  od.  Iger  als  die  Spreite, 

P.  laneifolia  Heufl.  1.  c.  S.  810,  313;  (A.  Heuffelii  Wierzb.,  Milde 
in  Verb.  d.  zool.-bot.  Ges.  zu  Wien  1867  S.  828).  —  Spreite  meist 
schmäl-  bis  IgL-lzitl.,  Segm.  letzter  Ordn.  IgJ,  bis  vkieffg,  am  Grunde 
stets  deutl.  verschmälert,  spitz  gezähnt.  —  Häufigste  Form, 

F.  arguU  Heufl.  1.  c.  S.  310,  314  z.  T.;  (A.  argutum  Kaulf, 
Enum,  Fil.  S.  176;  A.  lanceolatum  Wierzb.).  —  Spreite  et-lsttl.  bis 
brt-eiletü,;  Segm.  letzter  Ordn.  brt-eifg  mit  unters,  stark  vortretenden 
Nerven  u.  verlängerten,  fein  zugespitzten  Zähnen.  —  Formen,  welche 
T.  z.  hierher,  z.  T.  als  Übergänge  zur  vorigen  Form  gehören,  sind 
bekannt  aus  dem  Harz  (Blankenburg) ;  aus  Hannover  (Eckberg  b. 
Bodenwerder  südl.  v.  Hameln);  aus  der  Rheinprovinz  (Trier);  aus 
Thüringen  (Schlofs  Schwarzburg  i.  Schwarzatale) ;  Sachsen  (Löfsnitz- 
grund  b.  Dresden) ;  Schlesien  (von  verschiedenen  Standorten  nur  auf 
Serpentin);  Niederösterr.  (Fingang  i.  d.  Kohlgraben  b.  Zügen);  u. 
aus  Tirol  (Bozen,  Meran) ;  der  Schweiz  (Concise  a.  NeuchateUer  See). 

F.  obtnsa  Milde  Sporenpfl.  S.  26;  (var.  obovata  Milde  in  Nov. 
Act  XXVI  2  S.  597;  A.  obtusum  Kit.  in  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  841). 
—  Spreite  hrt-eifg;  Segm.  letzter  Ordn.  brt-vkteifg,  stumpf,  krz  u. 
brt  gezähnt.  —  Thüringen:  Buutsandsteinf eisen  a.  d.  Chaussee  vor 
Koda  b.  Jena;  Baden:  Heidelberg;  Schlesien:  Kupferberg,  Zobten- 
gebirge,  Eulengebirge,  Frankenstein,  überall  nur  auf  Serpentin; 
Tirol :  Bozen,  Schiern,  Meran,  Brixen ;  Istrien :  In  Rojano,  bei  Conto- 
vello  u.  Pola. 

2.  BStiel  krger  als  die  glcmelose,  dunkelgrüne  Spreite. 

F.  «elaeiia*)  Heufl.  1.  c.  S.  310,  813.  —  Segm.  letzter  Ordn. 
brt'Cifg,    stumpfeähnig,,  —    Böhmen:    Triebsch    b.   Leitmeritz   nach 


^)  Nach   Aschers.  Synops.  I  8.  73  richtiger  melan  (von  melas:  schwarz). 
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Heufler.  —  Subsp.  nigrum  ist  ftlr  Oldenburg,  Westfalen  u.  Branden- 
burg, wo  die  Pflzen  früher  beobachtet  worden,  jetzt  zweifelhaft. 

b)  Subsp.  eaMifolian  Ascher.  Synops.  18.  71;  (Aspl.  cimeifolinm 
Viv.  Fl.  Ital.  fragm.  I  S.  16  [1806] ;  A.  Serpentin!  Tausch  in 
Flora  II  1839  S.  177;  A.  multicaule  Scholtz  Enum.  Fil.  sil.  S.  48: 
A.  fissiim  Wimm.  Fl.  v.  Schles.  ed.  11  S.  500;  A.  incisum  Opiz  in 
„Kratos"  1820  S.  17;  Subspec.  A.  serpentini  Heufl.  Aspl.  Spec.  eur. 
S.  810,  315.  —  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  Fig.  126, 
127  a — fj.  —  Segm.  Jetäer  Ordn.  mit  keilfgem  Grunde^  meist  rüdcwärts 
gekrümmt,  vorn  in  der  Regel  abgestutzt.  B.  meist  niM  fiberwinterad 
u.  kratUig,  glanzlos  od.  schwach  glänzend,  —  Nur  auf  Serpentin. 

F.  gennina  Milde  in  Bot.  Zeit.  1858  S.  915.  —  Spreite  M  ei- 
bis  dcliafg,  Segm.  letzter  Ordn.  stumpf  bis  abgestutzt^  meist  nur  krx 
gezähnt.  Häufigste  Form.  —  Bayern,  Sachsen,  Schlesien,  Böhmen^ 
Mähren,  Niederösterreich. 

F.  lEcisa  Milde  in  Bot.  Zeit.  1853  8.  915.  —  Spreite  wie  bei 
voriger;  Segm.  letzter  Ordn.  meist  mehr  od.  weniger  rhombisch  u.  ein- 
geschnitten- bis  handfg-gezätint  od.  lappig-eingeschnitten  mit  Igen^  lin, 
Zähnen,  —  Bayern ,  Sachsen ,  Schlesien ,  Böhmen,  Niederösterreich, 
Steiermark. 

F.  aDthriseifolia  Milde  in  Bot.  Zeit.  1853  S.  915.  —  Spreite 
Izttl.  bis  schmal-lzttl.y  lederartig,  geHbl. ;  Segm  letzter  Ordn,  klein,  schmal, 
eingeschnüten'2 — Slappig^  oft  mit  vorgezogenem  Mittellappen,  krz 
gezähnt  od.  kerbig  gezähnt.  —  Selten.  Sachsen:  Pecbgraben  b. 
Hohenstein  unw.  Chemnitz  b.  Reichenbach  u.  im  Walde  zw.  Reichen- 
bach u.  Falken;  Schlesien:  Grocheberg  b.  Frankenstein  i.  Eulen- 
geb.,  Geiersberg  im  Zobtongebirge ;  Bayern:  Presseck  (Frankenwald)! 
Aufser  diesen  Formen  beschreibt  Milde  in  Sporenpfl.  S.  27  eine 
F.  latifolia  Tausch:  „B.  krautartig,  dunkelgrün,  schwach  glänzend, 
eifg,  3fach -fiederschnittig;  Segm.  1.  Ordn.  abst.,  krz,  Segm.  letzter 
Ordn.  bis  3"'  brt,  fast  abgerundet,  kerbig-gezähnt",  u.  in  Ber.  d. 
Deutsch,  bot.  Ges.  1889  erwähnt  Luerssen  eine  F.  latiseeta  Gel.  ans 
Böhmen  „im  Waldhau  oberhalb  RÄnsko  b.  Kreuzberg",  welche  ich 
aber  nicht  näher  kenne.  —  Sehr  bemerkenswert  ist,  dafs  es  Sade- 
beck  durch  wiederholte  Sporenaussaat  der  Subsp.  serpeiitiiii  auf  ser- 
pentinfreies Substrat  gelungen  ist,  dieselbe  in  der  6.  Generation  in 
die  typische  Form  des  A.  Adiantom  Digrnm  zurückzuführen.  (Veiigl. 
die  Bemerk,  zu  A.  viride  var.  fallax.) 

B)   Segm.  1.  Ordn.    mH  der  Spitze  aufwärts  gekrümmt  u.  gegen- 
einander geneigt. 

Sttbsp.  onopteris  Heufl.  1.  c.  S.  310,  311.  —  B.  überwintern^ 
Icderartigj  glänzend;  Segm.  letzter  Ordn.  meist  lgl,j  selten  eifg.  (Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  UI  Fig.  125  b,  127  g.) 

1.    BStiel  meist  so  lg  od.  Iger  als  die  freite. 

F.  acuta  Polliui  Fl.  Veron.  III  S.  228  t.  2  Fig.  2  a;  (A.  acutum 
Bory    in  Willd.    Sp.    PI.  V  S.  347;   A.  Virgilii    Bory  Exped.   de  I« 
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Mor^e  III  S.  289;  A.  Adiantum  nigram,  Onopteris  var.  Virgilii 
Heufl.  1.  c.  S.  310,  312).  —  Spreite  meist  nur  dünn-lederig,  zugespitet, 
mehr  od.  minder  silberglänzend.  Segm.  1,  Ordn,  mit  lg  umgezogener , 
scharfer  Spitze;  Segm.  letzter  Ordn,  scharf  gespitzt^  eingeschnUten-stachd- 
spitzig-gezähnt.  Eine  schöne,  ausgezeichnete  Form,  welche  besonders 
SEuropa  eigentümlich  ist  u.  in  Tirol  b.  Bozen  u.  Meran  ihre  Nord- 
grenze  erreicht.  Sie  ist  aufserdem  bekannt  aus  Kroatien  (Fiume), 
Istrien  (Insel  Brioni,  Pola  gegenüber,  am  Meeresufer  der  Saline), 
Dalmatien  (Ragusa,  Percanjo  unw.  Cattaro)  u.  aus  Ungarn. 

P.  silesiaca  Milde  Fil.  eur.  S.  88 ;  (A.  silesiacum  Milde  in  Nov. 
Act.  XXVI  2  S.  605  t.  45  Fig.  114,  115).  —  Spreite  dick-lederartig, 
stumpfl,  Segm,  1,  Ordn,  mit  stumpft,  Spitze,  Segm.  letzter  Ordn.  gegen 
die  stumpfl.  Spitze  mit  spitzen,  abwärts  mit  krzeren,  stumpfen  Zählen, 
Sehr  selten.  Schlesien :  sehr  spärlich  auf  dem  Serpentin  des  Wein- 
berges im  Zobtengebirge. 

2.   BStiel  hrzer  als  die  Spreite. 

P.  davallioides  Heufl.  1.  c.  310,  312;  (A.  davallioides  Tausch  in 
Flora  1839  S.  479).  —  Unterste  Segm.  1.  Ordn.  sehr  lang,  stumpfl,; 
Segm,  letzter  Ordn.  stumpft.,  lg  u.  sparsam  gezähnt.  Sehr  selten.  Mit 
voriger  an  demselben  Standorte.  —  Sehr  selten  ist  P.  furcata  Prager 
in  Sched.  mit  an  der  Spitze  gegabelt.  Spreite. 

n.  Spreite  nicht  gef.,    sondern   hand-  od.  unregelm,  gäbdig-  bis 
fast  fiederfg'2 — 3teil.,  mit  höchstens  5  schmalen  Segm, 

26.  A.  septentrioBale  Hoffm.  Deutschi.  Fl.  11  S.  12  (1795); 
(Acrostichum  sept.  L.  Sp.  pl.  S.  1068;  Scolopendrium  sept.  Roth 
Tent.  Fl.  germ.  m  S.  49;  Blechnum  sept.  Wallr.,  BluflF  et  Fingerh. 
Comp.  Fl.  germ.  III  S.  24;  Aspl.  bifurcum  Opiz  „Flora"  1823 
S.  667.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  1.  t.  65;  Sturm  Deutschi.  Fl.; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  118).  —  Nörd- 
licher St.  —  Rhiz.  krz,  im  Alter  mehr  od.  minder  verzweigt,  reich 
bewurzelt  u.  a.  den  jüngeren  Teilen  mit  schmal-lzttl. ,  schwärzl., 
scheinnervenlosen  Spreuschuppen  besetzt.  B.  zahlr. ,  in  Büscheln, 
lederartig,  etwas  starr ^  fast  glanzlos,  dunkel-  bis  bläulich-grün,  fast 
ganz  kahl,  überwinternd.  Stiel  sehr  dünn,  fadenfg,  obers.  mit  Rinne, 
am  Grunde  kastanienbraun  u.  mit  einzelnen  krzen,  bräunl.  Härch., 
sonst  grün,  stets  viel  Iger  als  die  Spreite,  unmittelbar  unter  letzterer 
mit  einem  od.  zwei,  einen  3schenkel.  Holzkörper  einschliefsenden 
Gefäfsbündeln.  Spreite  von  ^ — 5  einzelnen,  abwechselnden.  Igen  u. 
schmalen,  keilfgen,  lg  gest.,  am  Vorderrande  2 — 5  spitzzähnigen  Segm. 
gebildet;  Nervatur,  fiederästig  ohne  deutlich  hervortretenden  Mittel- 
nerv. Sori  Ig-lin.,  zu  1 — 5  auf  den  einzelnen  Segm.,  zur  Zeit  der 
Sporangienreife  die  ganze  Unterseite  derselben  bedeckend ;  Schleier 
gleichgestaltet,  ganzrandig.  Sporen  rundl.  od.  bohnenfg,  dunkelbraun, 
mit  hohen,  z.  T.  netzig  verbundenen,  rings  am  Rande  im  mikrosk. 
Bilde  als  Flügelsaum  erscheinenden  Exosporleisten,  37 — 50  fi  lg  u. 
30—37  fi  brt.     2|. ;  7—9;  H.  8—17  cm.  —  In  trockenen,  sonnigen 
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Felsspalten,  auf  errat.  Blöcken,  zw.  Geröll  ii.  in  Mauerritzen,  in  der 
Ebene  selten  u.  zerstreut,  im  mittleren  u.  südl.  Gebiete  selir  ve^ 
breitet,  aber  zu  feuchte  Stellen  u.  Kalk  (meist)  meidend;  steigt  im 
Gebirge  bis  1900  m  empor.  In  der  norddeutschen  Tiefebene  tod 
folfrenden  Punkten  bekannt:  Rügen  (Nordende  der  schmalen  Heide); 
WPreufsen  (b.  Danzig  hin  u.  wieder  auf  errat.  Blöcken) ;  Schleswig 
Holstein  (Trittau :  Steinwali  des  Kirchhofs,  am  Wege  nach  Grofsen- 
see,  Rotenbeck,  zw.  Keinbek  u.  Friedrichsruh) ;  Mecklenburg  (bei 
Beseritz);  Brandenburg  (Freyenstein  an  Felssteinmauem,  Lübbcnow 
uuw.  Strasburg,  Amalienhof,  Drebkau) ;  Anhalt  (Dessau  a.  d.  Mauer 
des  Luisiums  u.  i.  den  Golpaer  Steinbrüchen). 

27.  A.  Seelosii^)  Leybold  in  „Flora**  1855  S.  81  u.  848,  1 15; 
(Acropteris  Seelosii  Heufl.  Aspl.  Sp.  eur.  S.  345 ;  A.  tridactylites 
Bartling  im  Hb.  Kunze  (Leipziger  UniversitÄtsherb.).  —  Luersscn 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  119).  —  Seel  os '  St.  —  KMi 
krz,  kriechend,  mehrköpfig,  reich  bewurzelt  u.  a.  d.  jüngeren  Teilen 
mit  schwarzbraunen,  lin.-lzttl.,  scheinnervenlosen  Spreuschuppen  be- 
setzt. B.  in  Büscheln,  lederartig ^  graugrün,  glanzlos,  überwinternd, 
spreizend  od.  hogig  zurücJcgekrümmt  Stiel  viehnal  Iger  als  die  Spreite, 
nur  am  Grunde  glänzend  kastanienbraun,  sonst  grün,  fadenfg  iö«». 
obers.  mit  einer  Rinne,  fast  ganz  kahl,  unter  der  Spreite  mit  einem, 
einen  Sschenkeligen  Holzkörper  einschliefsenden  Gefäfsbündel.  Sprtik 
handfg,  3 — öteil.  od.  spaUig,  heiders.,  sowie  a,  d.  Segm.Rändem  d^ 
sehr  kree,  ahsteh.,  graue  bis  bräunl,  Oliederhärchen  diM  weickhm.; 
Segm,  sitzend  od.  krz  gest.,  aus  keilfg  ganzrandigem  Chrunde  liowJ.- 
Igl.,  stumpf,  i.  d.  vord.  Hälfte  entfernt  gekerbt  bis  mehr  od.  «rew^ 
eingeschnitten-gesägt,  das  mittl.  Segm.  mitunter  ungleich  2-  od.  3sp- 
Nerven  fiederfg  verästelt,  ohne  deutl.  vortretenden  Mittelner?.  Soji 
lin. ,  zu  3 — 5  auf  jedem  Segm. ,  später  zusammenfliefsend  u.  die 
ganze  Segm. Unterfläche  bedeckend ;  Schleier  gleichgestaltet,  a.  Bande 
ausgefressen-gezähnelt.  Sporen  braun,  bohnenfg,  mit  niedrigen,  bis- 
weilen in  Stachelwarzen  aufgelösten,  unregelm.  netzig  verbundenen 
Exosporleisten.  2|.;  7 — 9;  H.  bis  10  cm,  meist  nur  8 — 6  cm.  - 
Diese  Art  ist  auf  die  Dolomitalpen  STirols,  Kärntens,  Krains, 
Istriens  u.  Niederösterr.  beschränkt,  wo  sie  bis  1900  m  emporsteigt 
u.  in  kleinen  Löchern  des  Dolomit  meist  in  Gesellschaft  v.  A.  Bio 
mnraria  an  senkr.  od.  sehr  steilen  Wänden  nahe  am  Wasser  vor- 
kommt. Wurde  im  südl.  Tirol  1843  b.  Salum  u.  Schiern  v.  Bart- 
ling entdeckt  u.  von  ihm  als  A.  tridaetjlites  bezeichnet  Lei^^' 
versäumte  der  Entdecker ,  eine  Beschreibung  seiner  Pflze  zn  ver 
öffentlichen.  11  Jahre  später,  1854,  entdeckte  Seelos  dieselbe  ge- 
wissermafsen  zum  2.  Male,  hielt  sie  aber  für  eine  P.  trip^TÜiM^ 
A.  septentrionale.  (Vergl.  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  IB 
S.  217.) 

1)  Nach   Oberingenieur  G.  Seelos,   *  1832,  benannt,  der  als  zweiter  B»** 
decker  der  Pflanze  gilt.    (Aschers.  Syn.  I  S.  64.) 
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14.    Athyrium  Roth  (emend.)  Tent.  Fl.  germ.  III  S.  58  — 
Waldfar  n. 

Sori  Igl.  bis  linienfg  ^  selir  selten  zuletzt  rundl. ,  seitl.  am  fert. 
Nerv  verlatifend  od.  über  denselben  haken-  bis  hufeisenfg  hinübergreifend^ 
bisweilen  paarweis  zu  beiden  Seiten  des  fert.  Nervs  u.  in  diesem  FaUe 
der  eine  auf  dem  Nervenrücken  entspringende  Schleier  sich  gegen  die 
Mittelrippe y  der  andere  gegen  den  Segm.Rand  öffnend;  Schleier  sonst 
seitl.  angeheftet,  sehr  selten  rudimentär  u.  vergängh  Zellen  der  Spreu- 
schuppen schmal,  Ig-lin.,  etwas  gewunden,  mit  nicht  verdickten 
inneren  Wänden  u.  deshalb  nie  gegittert.  BStiel  unmittelbar  unter 
der  Spreite  meist  mit  einem  im  Querschnitt  hufeisenfgen  Gefäfsbündely 
seltener  mit  2  noch  getrennten^  bandfgen  Strängen,  —  Diese  Gattung 
macht  den  Übergang  von  den  Aspleneen  zu  den  Aspidieen. 

28.  A.  Felix  femina  Roth  Tent.  Fl.  germ.  III  S.  65;  (Polypodium 
L.  Sp.  PI.  ed.  n  S.  1551;  Aspidium  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800 
II  S,  41 ;  Asplenium  Beruh,  in  Schrad.  Neuem  Journ.  1806  I  2 
S.  26;  Polypodium  molle  Schreb.  Spicil.  Fl.  Lips.  S.  70:  Athyrium 
molle  ovatum  trifidum  rhaeticum  Roth  Tent.  Fl.  germ. ;  Polypodium 
dentatum  trifidum  incisum  Hoff.  Deutschi.  Fl.  II  S.  7 ;  Polypodium 
rhaeticum  L.  Sp.  PI.  ed.  II  S.  1552.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  t.  58, 
59;  Sturm  Deutschi.  Fl.;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III 
Fig.  92—101).  —  Weiblicher  W.  —  Rhiz.  krz,  aufr.  od.  aufst., 
a.  d.  jüngeren  Teilen  mit  brt-lzttl. ,  dunkelbraunen  Spreuschuppen 
besetzt.  B,  meist  grofs  bis  sehr  grofs,  einen  zierl.,  trichter artigen 
Bttsch  bildend,  weich-krautig^  schlaffe  lebhaft-  bis  gelbgrün ^  krz  gest., 
nicht  überwinternd.  Stiel  kräftig ^  hell-  bis  gelbl.-grün,  seltener  fast 
fleischfarben j  nur  im  untersten  Teil  dicht  mit  braunen,  Izttl.,  ganz- 
randigen  od  gezähnten,  ungegitterten  Spreuschnppen  bekleidet,  obers. 
im  oberen  T.  sowie  die  Rhachis  flach  gefurcht  u.  hier  mehr  od. 
weniger  mit  sehr  niedrigen^  hinfälligen  Keulcnhärch,  besetzt,  innen  mit 
2  bandfgen,  im  Querschn.  schmalen,  längl. ,  nach  der  I3Stielobers. 
divergierende,  etwas  nach  innen  gebogenen  GePäfsbündeln ,  welche 
meist  (nicht  immer)  unmittelbar  unter  der  Spreite  zu  einem  huf- 
eisenfgen Strange  verschmelzen.  Spreite  bis  ca.  1  m  lg  u.  bis  4 ö  cm 
brtj  aber  auch  viel  kleiner,  aus  sehr  verschmälerter  Basis  Igl. -Izttl,, 
zugespitzt,  doppelt-  bis  Sfach-gef,,  beiders,  kahl,  Primärsegm,  fast 
sitzend^  lin,-  od.  lgl,-httl,,  allmählich  zugespitzt,  die  untersten  herab- 
gebogen, die  übrigen  mehr  od.  weniger  aufr.-absteh. ,  wechselst.; 
Segm.  2,  Ordn,  Igl,  bis  lin.-lzttl,,  stumpf  od.  spitz,  unter w.  nur  gesägt 
od.  mehr  od,  minder  fiedert,  u,  ihre  Lappen  dann  J2 — 3sp.  od.  rings 
gesägt;  Zähne  nie  stachelspitzig,  meist  krz  n,  spitz,  Segm  Marder  häufig 
nach  unten  umgeroUt;  Nerven  fiederästig,  mit  deutl.  Mittelnerv.  Sori 
zu  beiden  Seiten  der  Mittelrippe  auf  den  Segm,  2,  Ordn,,  die  unteren 
huf eisen-  od.  nierenfg,  die  übrigen  Igl,,  Schleier  bleibend^  von  der  Ge- 
stalt der  Sori,  am  Rande  gewimpert.  Sporen  hellbraun,  bohnenfg, 
fein  gekörnelt  bis  glatt,  37—44  ^  lg  u.  25—32  ^  brt.  2|.;  7—9; 
H.    bis  1,40  m.  —  Eine   in  Wäldern   der   Ebene   u.   des    Gebirges, 
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besonders   an  feuchten,  quelligen  Orten,    an  Waldbfichen   usw.  sehr 
verbreitete  Art;    steigt   in  den  Alpen  bis  1900  m  empor  u.  g^eifat 
auf  allen  Bodenarten. 
Ändert  ab: 

a)  deEtatam  Doli  Rhein.  Fl.  S.  12.  —  B.  meist  nur  bis  30  cm 
hoch^  doppelt -gef,'^  Segm,  2.  Ordn,  ringsum  einfach  krz-  od.  am- 
geschnitten-gesägtj  die  der  fert.  B.  oft  schmäler;  Sori  oft  dicht  gestellt 
u.  fwt  üUCf  ebenso  wie  ihre  Schleier,  längl.,  —  Greiz  (Ludwig); 
Hannover:  im  Süntel  (Andr^e). 

b)  flssidens  Doli  Fl.  v.  Baden  S.  24.  —  B.  bis  60  cm  u.  hoher, 
doppeU  gef,,  Segm,  2,  Ordn,  tiefer  eingeschnitten-gezähni  bis  fiedersp^ 
t/ire  Abschnitte  2-  od.  3 zähnig ^  die  untersten  Sori  haken- ^  hu f eisen-  U$ 
nierenfgy  die  Übrigen  gestreckt  u.  Igl,  —  Häufigste  Form ! 

c)  BiltidenUtBiB  Doli  Rhein.  Fl.  S.  12.  —  B.  sehr  grofs,  bis 
ly40  m  hoch,  doppelt-gef-fiederspäUig  od.  seÜen  noch  mit  fieder^. 
unteren  Tertiärsegm, ,  Segm,  3.  Ordn,  einf,  rings  gesägt  ^  Sori  meist 
aUe  haken-  bis  hufeisenfg,  —  Form  sehr  schattiger  u.  feuchter  Stand- 
orte. —  Die  F.  prninosa  Moore  mit  an  BStid,  Rhachis,  Rippen  der 
Primärsegm.  mehr  od.  weniger  dicht  stehenden ,  sehr  kreen^  hinfälligen 
Keulenhärch.  ist  als  solche  wohl  kaum  zu  halten,  da  ich  au  frischen 
Pflzen,  hier  bei  Neu-Ruppin  diese  eigentümlichen  Härch.  nie  ganz  ver- 
mifst  habe;  sie  fanden  sich  am  reichlichsten  gewöhnl.  nur  auf  der 
Obers,  der  Rhachis  u.  am  unteren  T.  der  Rippen  der  Primärsegm. 
Dieselben  sind  leicht  zu  übersehen  u.  an  getrocknetem  Material  über- 
haupt nicht  mehr  zu  bemerken.  —  Monströse  Formen  sind :  a)  Biilti* 
fldam  Moore  mit  wiederholt  gabelspalt.  BSpitze  u.  Primärsegm.  — 
Bei  Heidelberg,  Baden-Baden  u.  b.  Niesky  i.  d.  Oberlausitz  be- 
obachtet. —  ß)  laeiDiatnm  Moore  mit  mehr  od.  minder  verkrzten, 
oft  grob  gezähnten,  häufig  gespreizt  gegab.  Sekundärsegm.,  die  das 
B.  wie  ausgefressen  erscheinen  lassen.  —  Seis  i.  Tirol;  b.  Görliti; 
im  mährischen  Gesenke  a.  Lieiterberge  u.  b.  Gräfenberg. 

29.  A.  alpestre  Rjlands  in  Moore  Ferns  Gr.  Brit.  and  Irl. 
Nat.-Pr.  pl.  VII  Text  (S.  1);  (Asp.  alpestre  Hoppe  Taschenb.  1805 
S.  216;  Phegopteris  alpestre  Mett.  in  Abh.  d.  Senckenb.  naturf.  Gesu 
m  S.  198;  Polyp,  rhaeticum  L.  Sp.  PI.  ed.  II  S.  1552  z.  T,?: 
Athyrium  polypodioides  Schur  in  Österr.  bot.  Zeitschr.  1858  S.  194. 
—  Schkuhr  Krypt.-Gew.  I  t.  60;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v. 
Deutschi.  III  Fig.  102).  —  Gebirgs-W.  —  Dem  vor.  Habituell  zum 
Verwechseln  ähnlich  u.  meist  mit  ihm  vergesellschaftet.  Sori  Ideiner, 
die  untersten  i,  d,  Jugend  nieren-,  die  folgenden  haken fg,  die  obersten 
Igl.j  später  kreisrund;  Schleier  nur  rudimentär^  klein,  unregelm,,  oiß 
nur  wenigen  Zellen  gebildet,  am  Bande  mit  am  Ende  kugeUeUigen 
Wimpern  besetidy  zur  Sporangienreife  verschrumpft  u.  deshalb  scheifÄar 
fehlend.  Sporen  braun,  rundl.  bis  bohnenfg,  mit  niedrigen  od. 
zieml.  hohen ,  unregelm.  gewundenen ,  z.  T.  netzig  verbundenen 
Exosporleisten,  30—87  fx  lg  u.  durchschnittl.  30  fi  brt.  4;  7 — 9; 
H.  meist  nur  0,60 — 1  m,  seltener  1,30 — 1,60  m.  —  Fast  ausschliefsl. 
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i.  d.  Gebirgen  des  mittleren  n.  südl.  Gebiets;  nach  Milde  nirgends 
liä.nfiger  als  im  mähr.  Gesenke  am  Altvater,  wo  die  Pflze  „stellen- 
-weise  stundenlange,  schwer  dchdringende  Wäldchen  mit  A.  ülix 
fenÜBa  u.  Aspidiam  Oreopteris  i.  d.  Sorbus-Region  bildet".  Häufig 
ist  sie  auch  im  Riesen-  und  Iser-,  sowie  stellenweise  im  Erzgebirge. 
Im  Hochgebirge  steigt  sie  bis  1900  m  empor.  Harz:  Brocken  u.  a. 
Felsen  des  Bode-  u.  Ockertales;  Erzgebirge,  Eiesengebirge ,  Iser- 
gebirge,  Waldenburger  Gebirge,  Eulengebirge,  Heuscheuergebirge, 
Mensegebirge ,  Glatzer  Gebirge  ,  Reichen  stein  er  Gebirge,  Mährisches 
G-esenke,  Böhmer-  u  Bayer- Wald,  Schwarzwald,  Vogesen,  Württem- 
berg (Hoher  Katzenkopf),  Jura;  aufserdem  verbreitet  i.  d.  Salzburger, 
Schweizer  u.  Tiroler  Alpen. 

Ändert  ab : 

b)  flexile  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  S.  146.  — 
Klein,  B,  bis  26  cm  lg,  schlaff;  Stiel  nur  1 — 2  cm  lg,  nebst  dem 
unteren  Teil  der  Rhachis  dicht  spreuhaa. ;  Primärsegm.  nur  SVs — 
4  cm  lg,  sehr  krz  ezugspitzt,  mit  jederseits  nur  5 — 9  Sekundärsegm. 
—  Vogesen  (Bory). 

4.  Gruppe.  Aspidieen  Mett.  Fil.  hört.  Lips.  S.  13.  —  Sori  auf 
dem  Bücken  der  fert.  Nerven,  selten  am  Ende  derselben,  meist  he- 
schieiert,  selten  ohne  Schleier. 

A)   Sori  schleierlos. 

15.  Phegopteria  F^e  Gen.  Fil.  S.  242.  —  Buchenfarn. 

Sori,  rundl,y  oval  bis  (bei  unseren  Arten)  Igl,^  vor  dem  Ende  des 
fert,  Nerves  rückenständig ^  nie  vom  BBande  bedeckt;  BStiel  sich  nicht 
abgliedernd ;  Bhiz,  der  deutschen  Arten'  dünn  u.  kriechend, 

a)  Spreite  einf-gef.  mit  sitzenden,  tief  fiedersp.  Primärsegm.; 
jugendl.  Sporangien  meist  mit  1 — 3  Haa,  auf  dem 
Scheitel, 

30.  Ph.  polypodloides  F^e  Gen.  Fil.  S.  243 ;  (Ph.  vulgaris  Mett. 
Fil.  Hort.  Lips.  S.  83;  Polypodium  Phegopteris  L.  Sp.  PI.  ed.  11 
S.  1550;  Polystichum  Phegopteris  Roth  Tent.  Fl.  germ.  HI  S.  72; 
Nephrodium  Phegopteris  Prantl.  Exkursionsfl.  f.  d.  Königr.  Bayern 
S.  23;  Aspidium  phegopteris  Baumg.  En.  Transs.  IV  S.  28.  — 
Schkuhr  Krypt.Gew.  It.  20;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi, 
in  Fig.  59,  131,  182).  —  Ttipfelfarnähnlicher  B.  —  Rhiz. 
dünn,  kriechend,  verzweigt,  schwarz,  a.  d.  jüngeren  Verzweigungen 
jnit  braunen  Spreuschuppen  u.  überall  mit  absteh.  Härch.  besetzt. 
B.  unregelm.  entfernt  stehend,  weich,  hell-  od.  dunkelgrün,  glanzlos, 
nicht  überwinternd.  Stiel  Iger  als  die  Spreite,  dünn,  zerbrechl.,  unten 
ßchwärzl.  u.  dicht  mit  am  Rande  gewimperten  braunen  Spreuschuppen 
besetzt,  nach  oben,  sowie  die  Bhachis  u.  die  Segm.Bippen  behaa.  u. 
mit  schmälen,  am  Bande  gewimpert.,  bräufd,  Spreuschuppen  bekleidet, 
4seitig,  mit  abgerundeten  Kanten,  unmittelb.  unter  der  Spreite  mit 
«inem   rinnenfgen  Gefäfsbündel.     Spreite  deUa-eifg  bis  herzfg-lgl, ,   lg 
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zugespitzt,  einf.-gef.  mit  tief-fiedert.,  stets  siteenden  IgiÜ,^  Primärsegm., 
das  unterste  Paar  derselben  meist  /surückgebrochen ,  am  Grund  mdi 
heräbJaufend  u.  von  den  übrigen  auffallend  weit  abgerückt,  die  übrigem 
Segm.  1.  Ordn.  aus  herahlaufendem  Gründe  mehr  od.  minder  bogi§ 
nach  oben  gehiimmt,  Sekundärsegm,  Igl.j  stumpfe  ganzrandig^  sdatadk- 
od.  (besonders  an  unteren  Primärsegm.)  grob-gekerbt,^  am  Rande  lg- 
ivimperhaa,^  Nerven  fiederästig.  Sori  klein,  rundl.,  zu  beiden  Seiten 
des  Mittelnerves  den  Segm.Rändern  sehr  genähert.  Sporen  bran&t 
bohnenfg,  mit  hohen,  im  mikrosk.  Bilde  rings  als  breiter,  durch- 
scheinender FlUgelsaum  erscheinenden,  z.  T.  netzig  verbandenen 
Exosporleisten ,  56 — 62  fn  lg  u.  dchschnittl.  37  fi  brt,  2|.;  7 — 8; 
H.  bis  50  cm.  —  An  feuchten,  quelligen  Stellen,  an  moosigen  Bach- 
u.  Grabenrändern,  auf  feuchten,  moosbedeckten  Felsen,  Baum- 
stümpfen u.  Wurzeln  von  der  Ebene  (hier  seltener)  bis  ins  Hoch- 
gebirge verbreitet,  im  letzteren  bis  1900  m  emporsteigend. 

Ändert  ab: 

b)  obtasidentat«  Warnst.  Naturw.  Ver.  Harz  VII  S.  83.  —  R 
bis  50  cm  hoch;  Segm.  2.  Ordn.  in  der  basalen  Hälfte  der  beiden 
untersten  Primärsegm.  grob  u.  stumpf -gezähnt ;  die  übrigen  schwach 
gekerbt  bis  (besonders  im  mittleren  u.  oberen  T.  der  Spreite)  ganx- 
randig.  —  Brandenburg:  Neuruppin,  quellige  Waldstelle  zw.  Molchov 
u.  Stendenitz ! !  Ist  mit  der  gewöhnl.  Form ,  deren  Segm.  2.  Ordn. 
ganzrandig  od.  schwach  gekerbt  erscheinen ,  dch  Übergänge  ver- 
bunden. —  Monströse  Bildungen  sind:  P.  bifida  Prager  in  Sched. 
mit  vereinzelten,  an  der  Spitze  gegabelten  Primärsegm. ;  femer  ertta 
Prager  in  Sched.,  eine  kräftige  Form  mit  unregelm.,  bald  flach,  bald 
tiefer  gekerbten,  vereinzelt  an  der  Spitze  gegabelten  SekundärseguL 
u.  endlich  F.  diversiloba  Warnst ,  eine  etwas  schwächliche  Form  mit 
von  der  Mitte  der  unteren  u.  mittleren  Primärsegm.  abwärts  bis  zur 
Ehachis  allmählich  schmaler  u.  kürzer  werdenden  Sekundärsegm., 
die  schmal  spatelfg  erscheinen  u.  der  Spreite  ein  fremdartiges  Ge- 
präge verleihen.    Sämtlich  von  Prager  im  Riesengebirge  gesammelt 

b)    Spreite  doppelt  bis  3  fach  gef,,  mit  gest.,    untersten  Primär- 
segm. ;  Sporangien  stets  auf  dem  Scheitel  kahl. 

31.  Ph.  Dpjopteris  F^.e  Gen.  Fil.  S.  243;  (Polypodium  D.  L. 
Sp.  PI.  ed.  II  S.  1555;  Poljstichum  D.  Roth  Tent  Fl.  germ.  ID 
S.  80;  Aspidium  Dryopteris  Baumg.  En.  Transs.  IV  S.  29.  — 
Schkuhr  KryptGew.  I  t.  25  ;  Sturm  Deutschi.  Fl. ;  Luerssen  Krypto- 
gamenfl.  v.  Deutschi.  LH  Fig.  133).  —  Eichenfarn.  —  Rhii, 
dünn,  kriechend,  verzweigt,  glänzend  schwarz,  a.  d.  jüngeren  Teilen 
dicht  mit  weifsl. ,  grofsen,  eifgen  Spreuschuppen  besetzt.  B.  un- 
regelm. entfernt  stehend,  schlaff,  weich,  dünn-krautig,  obers.  dunkler, 
unters,  heller  grün,  kahl,  nicht  überwinternd.  Stiel  dünn,  viel  Iger 
als  die  Spreite ,  rundl.-viers. ,  obers.  mit  flacher  Rinne ,  sehr  fragil 
nur  am  Grunde  mit  wenigen  bräunt.  Spreuschuppen,  sonst  kaM,  un- 
mittelbar unter  der  Spreite  mit  2,  im  ganzen  Verlaufe  des  Stieles 
durchscheinenden,  schwärzl.  Gefäfsbündeln.    Spreite  mehr  od.  weniger 
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zurückgehrochen,  fast  gleichseitig-S eckig,  doppelt  bis  3 fach  gef.j  die 
untersten  beiden  Primärsegm.  (mitunter  auch  das  nächstobere  Paar) 
gestielt^  gegen-  od.  fast  gegenst.,  viel  gröfser  als  die  Übrigen  u.  breit- 
eifg;  die  oberen  Segm,  1.  Ordn.  sitisend,  lin.-httl.;  Segm,  letzter  Ordn. 
Zgl.,  stumpft,  bis  abgerundet,  ganzrandig,  a.  d.  Spitze  schwach  aus- 
gerandet  od.  rings  seicht  e ingeschnitt.;  Nerven  fiederästig.  Sori 
klein,  rundl. ,  zu  beiden  Seiten  des  Mittelnervs  dem  Segm.Rande 
genähert;  Sporangien  auf  dem  Scheitel  haarlos,  Sporen  braun,  nieren- 
od.  bohnenfg,  mit  unregelm.,  niedr. ,  stumpf- Stachel  igen  od.  z.  T. 
flUgelartigen  Exosporverdickungen ,  37—42  /j.  lg  u.  25 — 30  fi  brt. 
2|.;  7 — 8,  H.  bis  45  cm.  —  In  schattigen,  feuchten  Laubwäldern, 
besonders  an  Abhängen,  bisweilen  auf  £rlenstubben ,  selten  an 
Mauern  in  der  Ebene  sowohl  wie  im  Gebirge  dch  das  ganze  Gebiet 
verbreitet;  steigt  nach  Milde  bis  ca.   1400  m  empor. 

32.  Ph.  Robertiana  A.  Braun  in  Sched.;  (Polypod.  Robertianum 
Hoffm.  Deutschi.  Fl.  U  S.  20  (1795);  Nephrodium  Rob.  Prantl 
Exkursionsfl.  f.  d.  Königr.  Bayern  S.  24;  Polyp,  calcareum  Sm.  Fl. 
brit.  (1804)  S.  1117;  Phegopteris  calcarea  F6e  Gen.  Fil.  S.  243; 
Polyp.  Dryopteris  ß  glandulosum  Neilr.  FI.  v.  Niederösterr.  S.  8; 
Aspid.  Robertianum  Luerssen  in  Aschers.  Synops.  I  S.  22.  — 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  Fig.  134).  —  Ruprechts 
B.  —  Der  vor.  Art  habituell  zum  Verwechseln  ähnl.  Riz.  kriechend, 
dilnn,  spärl.  verzw. ,  schwarzbraun,  fast  glanzlos,  a.  d.  jüngeren 
Teilen  mit  grofsen,  zarten,  gelbbraunen,  Izttl. ,  hinfälligen  Spreu- 
schuppen. B.  entfernt  stehend,  derber  krautig,  glanzlos,  a.  BStiet, 
Bhachis,  Segm.Spindeln  u.  auf  d.  Unters,  der  Spreite  bald  mehr,  bald 
weniger  mit  kreen,  keuligen,  IzeUigen,  gelbl,  Drüsenhärch,  besetzt.  Stiel 
so  lg  od.  bis  2  mal  so  lg  als  die  etwas  zurUckgebrochene  Spreite, 
dünn,  strohfarben,  am  dunkelbraunen  Grunde  mit  hinfälligen  Spreu- 
schuppen besetzt,  sonst  wie  bei  vor.  Spreite  nach  Form  u.  Teilung 
me  bei  Ph.  Dryopteris,  aber  starrer.  Sori  klein,  rundl.,  den  Segm.- 
Rändern  zieml.  genähert;  Sporangien  ohne  Scheitelhärchen.  Sporen 
dunkelbraun,  rundl.  bis  bohnenfg,  mit  grob-  u.  stumpfwarzigen,  z.  T. 
leistenartig  verschmelzenden  Exosporverdickungen,  37 — 44  fi  lg  u. 
25 — 30  fi  brt.  2|.;  7 — 8;  H.  bis  60  cm.  In  der  Ebene  sehr  zer- 
streut u.  selten,  häufiger  im  Gebirge  i.  Felsspalten,  zw.  Geröll,  auf 
bemoosten  Blöcken  u.  a.  Mauern  vorzügl.  auf  Kalk;  i.  d.  Schweiz 
bis  Über  1900  m  emporsteigend.  Von  Ph.  Dryopteris  hauptsächlich 
dch  statrere,  drilsig-behaa.  B.  bestimmt  verschieden.  Hat  einen  eigen- 
tUml.  schwachen  Geruch,  den  Hoffinan  mit  dem  von  GeraDlnm 
Robertianam  vergleicht;  daher  auch  der  Name  (Ascherson  Fl.  v. 
Brandeub.  S.  920).  Nach  Focke  (Pflanzenmischlinge  S.  425)  u. 
Garcke  (Fl.  v.  Deutschi.  S.  473)  soll  im  SUntel  ein  Bastard:  Ph. 
Dryopteris  X  Robertiana  A.  Braun  beobachtet  worden  sein. 

Die  Gattung  Phegopteris  wird  von  Ascherson  in  Synops.  I  S.  20 
im  Einverständnis  von  Luerssen  mit  Aspidinm  vereinigt. 
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B)    Sori  mit  Schleier. 

16.  Aspidium  Sw.  Syn.  Fil.  S.  42.  —  Schildfarn. 

Sori  einer  deuÜ.  Erhöhung  (Receptaculum)  auf  d.  Hucken^  sdten 
dem  Ende  des  fert.  Nervs  entspringend,  mit  nieren-  od.  rundl^-nierenfg. 
u.  t.  d,  Einbuchtung  befestigtem  od.  mit  kreisrundem  y  t.  A  Mitte 
schüdfg  angeheftetem,  oberst.  Schleier;  sterile  Nervenenden  nicht  od. 
schwach  verdickt. 

I.  Polygtichttm  Roth  Tent.  Fl.  germ.  III  S.  69.  —  Schleier  rund, 
t.  d.  Mitte  auf  d.  Scheitel  des  Beceptaculum  schüdfg  angeheftet;  R 
mehr  od.  weniger  starr  u.  lederartig. 

A)    B.  einf.-gef. 

33.  A.  lonebitis  Sw.  i.  Schrad.  Joum.  d.  Bot.  1800  11  S.  30; 
{Polypodium  L.  Sp.  PL  S.  1088;  Poljstichum  Roth  Tent.  Fl.  germ. 
III  S.  71.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I  t.  29;  Stnim  Dentschl.  FL; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschl.  III  Fig.  137).  —  Lanzen- 
artiger Seh.  —  Rhiz.  dick  u.  krz,  schief  anfst.,  die  älteren  Teile 
mit  BStielresten,  die  jüngeren  mit  Spreuschuppen  dicht  bedeckt.  B.  in 
Büscheln,  starr,  lederartig,  dunkelgrün,  aus  sehr  verschmälertem  Grunde 
IM,,  zugespitzt,  überwinternd.  BStiel  krz  bis  sehr  krz,  Qberaü  sdbr 
dicht  mit  grofsen,  bräunl.,  Izttl.  Spreuschuppen  besetzt;  unmittelbar 
unter  der  Spreite  mit  3 — 5  (selten  6)  GefttfsbUndeln.  SpreOe  einf,- 
gef.,  unters,  sowie  die  Bhachis  mit  schmälere,  Itn.-lzttl.  blafsbraunen 
Spreuschuppen  bedeckt.  Segm.  sehr  genähert,  äufserst  krz  gest.,  dk 
untersten,  kleinsten  aus  heiders.  geöhrtem  Grunde  3  eckig  bis  eifg,  nath 
oben  allmählich  in  längere,  abst.,  etwas  aufw.  gehiXmmte,  hrt-tztü.,  zu- 
gespitzte, am  Bande  domig  gesägte  u.  nur  i.  d.  nach  oben  gerichteten 
Hälfte  am  Grunde  geöhrte  Abschnitte  übergehend;  SekundSmerven 
wiederholt  gegabelt ,  a.  d.  Ende  nicht  verdickt.  Sori  grofs ,  in  je 
einer  Reihe  zu  beiden  Seiten  des  Mittelnervs,  etwa  i.  d.  Mitte  zw. 
diesem  u.  den  Segm.Rändem  verlaufend  u.  dem  Rücken  des 
vordersten,  ungegabelten  Nerven  aufsitzend ,  später  zusammenflieüsd, 
mit  grofsem,  am  Rande  fein  gezähneltem  Schleier.  Sporen  dunkel- 
braun, rundl.  bis  bohnenfg,  mit  dicht  stachelwarzigen  Exospor- 
verdickungen ,  30—37  ^  lg  u.  25—30  fi  brt.  4;  8—9;  H.  bis 
60  cm.  —  Auf  allen  Bodenarten  an  felsigen  Orten  gern  anter  Ge- 
sträuch, an  Waldrändern,  in  Hohlwegen,  i.  d.  mittleren  u.  subalpinen 
Regionen  der  ganzen  Alpenkette  v.  etwa  900 — 2100  m  emporsteigend; 
die  Angaben  über  das  Vorkommen  dieser  ausgesprochenen  Grebirgs- 
pflanze  in  der  norddeutsch.  Tiefebene :  Prov.  Brandenburg  (b.  Dreb- 
kau,  Eberswalde  u.  Prenzlau)  sind  mit  grofser  Reserve  aufzunehmen, 
da  zu  vermuten  ist,  dafs  Anpflanzung  vorliegt.  Harz:  Stiege  sehr 
selten  (Vocke);  Thüringen;  b.  Stadt  Hm  sehr  selten;  Sachsen:  Pöhl- 
berg  b.  Annaberg  i.  Erzgebirge  in  1  Exemplar  gefunden;  Rhein- 
provinz: sparsam  auf  den  Lavafelsen  i.  d.  Dachslöchern  b.  Bertrich, 
Felsen  a.  d.  Schmidtburg  u.  a.  einer  Mauer  a.  Wege  v.  Euren  nach 
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Herresthal;  nach  F.  Wirtgen  im  Rheinischen  Schiefergebirge  neuer- 
dings überall  vergeblich  gesucht;  Nassau:  Felsen  d.  Marxburg  b. 
ßraubuch,  angeblich  auch  b.  Ems,  Dietz  u.  Altenahr;  Hessen: 
Vogelsberg;  Elsafs:  in  den  Vogesen  sehr  selten;  Baden:  a.  Regnats- 
liauser  Ried  bei  Salem,  i.  Juragebiete  auf  dem  hohen  Randen  u.  d. 
JPeldbcrg ;  ftlr  Württemberg  zweifelhaft ;  in  Böhmen,  im  Riesengebirge 
u.  Mähren  selten ;  sehr  verbreitet  dagegen  im  ganzen  Zuge  der  Alpen 
u.  vielfach  häufig. 

34.  A.  loBehitig  X  lobatnm  Aschers.  Synops.  I  S.  42 ;  (A.  lobatum 
X  Lonchitis  Murbeck  Lund  Univ.  Irsskrift  XXVII  S.  19;  A.  Illyri- 
cum  Borbds  Ost.  bot.  Zeitschr.  XLI  S.  354).  —  B.  derb  lederartig, 
überwinternd.  Stiel  bauchseits  wie  der  untere  Teil  der  Rhachis 
seicht  rinnig,  5  —  6mal  krzer  als  die  einf.  gef,,  IdtL,  beiderseits  stark 
verschmälerte,  unterseits  wie  Stiel  u.  Rhachis  spreuhaa.  Spreite.  Segm. 
abwechselnd,  genähert,  rechtwinkl.  abst.  od.  etwas  sichelfg  aufwärts 
gekrümmt,  die  längsten  von  Vio — Vo  der  Spreitenlänge;  die  untersten 
3 eckig j  so  lg  wie  brt  od.  wenig  Iger,  die  folgenden  aus  ganzrandigem, 
vom  spitz  geöhrtem,  hinten  keilfgem  Grunde  Izttl.,  kurz  zugespitzt, 
unterwärts  fiederig  eingeschn. ,  oberwärts  eingesch.- Stachel  ig  gesägt. 
-Seitennerven  jederseits  13 — 15.  Abschnitte  gesägt.  Ob.  Segm.  fast 
ungeteilt,  auch  die  Öhrchen  auf  grofse  Zähne  reduziert.  Sägezähne 
nicht  so  kräftig  wie  bei  33,  aber  kräftiger  als  bei  34  A.  Sori  meist 
nur  am  ob.  ^/ö — ^/s  des  B.,  zuletzt  zusamm enfli eisend ;  Sporen  fehl- 
schlagend. —  Mit  den  Eltern  sehr  selten  u.  einzeln ;  bisher  nur  im 
Alpengebiet  beobachtet:  Algäu,  am  Aufstieg  von  der  Käseralpe  im 
Ojtal  gegen  den  Älplepafs;  Niederösterreich:  Gippel;  Kroatien: 
Risnjak,  Plieäevica  b.  Korenica,  Visenura  b.  Medak;  Herzegowina: 
Suha  Gora  am  Aufstieg  vom  Gendarmerieposten  Suha  auf  den  Volujak 
<5a.  1200  m.     (Nach  Aschers.  Sjnops.  S.  42.) 

B)    B.  doppeU-gef, 

35.  A.  aenleatam  Doli  Rhein.  Fl.  S.  20;  (Polyp,  aculeatum  L. 
Sp,  PI.  ed.  I  S.  1090;  A.  lobatum  Metten  Fil.  hört.  Lips.  S.  88. 
—  Stachelspitziger  Seh.  —  Rhiz.  dick  u.  krz,  aufst.  bis  aufr., 
a.  d.  älteren  Teilen  mit  BStielresten ,  a.  d.  jüngeren  mit  zahlr. 
Spreuschuppen  bekleidet.  B.  in  Büscheln,  derb,  etwas  starr  u.  leder- 
artig od.  schlaff  u.  papierartig,  obers.  meist  etwas  glänzend  u.  dunkel-, 
unters,  heller  grün ,  in  der  Regel  überwinternd.  Stiel  krz ,  wie  d. 
Hhachis  u.  d.  Spinddn  der  Primärsegm.  dicht  spreuschuppig ,  unmittel- 
bar unter  der  Spreite  meist  mit  2  gröfseren  bauch-  u.  3  kleineren 
rückenständigen  GefUfsbündeln.  Spreite  Uttl,  bis  IglAzttl,  obers.  kahl, 
auf  d.  Unters,  stärker  od.  schwächer  spreuhaa.  bis  fast  kahl,,  einf-gef. 
u.  mit  mehr  od.  weniger  tief  fiedersp.  Primärsegm.  (Jugendzustände) 
od.  doppeÜ-gef.  u.  mit  längl.-  bis  lin.-Uttl.^  eugespitzten  Segm.  1.  Ordn. ; 
Segm.  2.  Ordn.  sitsend  od.  deutl.  krz  gest.,  trapezoid-eifg  bis  eifg, 
Igl.-eifg  od.  längl.,  a.  d.  Basis  ganzrandig  u.  hier  a.  d.  vorderen  Hälfte 
mit  einem  parallel  zur  Segm.Spindel  verlaufenden  Ohrchen^  die  Ränder 
grannartig  gesägt  u.  plötzl.  dornig-zugespitzt ;   das  unterste  nach  oben 
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gerichtete  Segm.  häufig  gröfser  als  die  folgenden,  stärker  geöhrt  u. 
meist  mehr  od.  weniger  tief  lappig  eingeschnitten;  Nerven  fieder- 
ästig. Sori  klein  bis  mittelgrofs,  selten  im  Alter  zusammenfliefsend, 
auf  dem  vorderen  Aste  der  ein-  bis  mehrfach  gegabelten  Sekundär- 
nerven rücken-  od.  endst.,  mit  kreisrunden,  stumpfzähnigen,  schild% 
angeheftetem,  bleibendem  Schleier.  Sporen  gelb-  bis  dunkelbraun, 
rundi.  bis  bohnenfg,  mit  st achel warzigen  od.  zu  unregelm.  Flügel- 
lappen zusammeufliefsenden  Exosporverdickungeu,  25 — 37  /i  brt  u. 
37—50  /u  lg.  4;  7 — 10;  H.  bis  1  m.  Sehr  veränderlich;  Haupt- 
formen sind: 

A)  lobatuH  Sw.  in  Schrad.  Joum.  1800  11  S.  37;  (A.  lobatom 
genuinum  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  S.  331  ;  Polyp, 
lobatum  Huds.  Fl.  angl.  ed.  I  S.  469;  Polystichum  aculeatum  Eotb 
Tent.  Fl.  germ.  III  S.  79;  A.  aculeat.  a)  vulgare  Doli  Rhein.  FI. 
S.  20.  —  Luerssen  Fampfl.  Fig.  135  u.  138).  —  B.  doppelt-gef., 
mehr  od.  minder  derb  lederig  u.  starr^  bis  meierig  u.  dementsprechend 
brt;  obers.  etwas  glänzd,  Primärsegm.  verlängert  lettl,^  Segm,  2,  Ordm, 
meist  sitzend  u.  vorn  am  Grunde  mit  einem  an  seinem  unteren  Rande 
parallel  mit  der  Segm.Spindel  laufenden  öhrchen;  das  grundst.  nadt 
oben  geridttete  Segm,  meist  gröfser  als  die  übrigen  u  mehr  od.  weniger 
fiederlappig;  Sori  i.  d.  Regel  auf  dem  Bücken  des  fert.  Nerves  u.  von 
diesem  überragt.  —  Hierzu  die  Formen: 

a)  ombraticoni  Kze.  in  „Flora**  1848  S.  375.  —  B.  grols,  Spren- 
schuppen  dunkel -kupferfarbig;  das  basale  ob.  Segm.  2.  Ordn.  bis 
doppelt  so  lg  als  das  folgende  u.  oft  weit  über  die  Spindel  des 
nächsten  Primärsegm.  hinausragend,  die  übrigen  Sekundärsegm. 
sitzend,  am  Grunde  zusammenfliefsend  u.  hier  a.  d.  vorderen  Hälfte 
nicht  geöhrt.  —  Sachsen,  Schlesien,  Böhmen,  Bayern,  Baden,  Tirol. 

b)  subtripinnatum  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  494.  —  B. 
bis  meterig  u.  ca.  21  cm  brt;  Segm.  2.  Ordn.  sehr  krz  gest.,  meist 
trapezoidiseh-eifg  u.  deutl.  geöhrt;  Segm.Basis  parallel  zur  Spindel 
gestellt;  basales  ob.  Segm.  etwa  lV2mal  so  lg  als  die  übrigen  u. 
mehr  od.  weniger  fiederlappig.  —  Gesenke:  üstron;  Schweiz*.  Zug; 
Baden:  Yburg! ! 

c)  longilobam  Milde  1.  c.  —  B.  bis  60  cm  hoch;  Segm.  2.  Ordn. 
oft  deutl.  gest.,  bis  18  mm  lg,  am  Grunde  ca.  7  mm  brt,  nach  der 
Spitze  sich  schnell  verschmälernd;  das  basale  obere  Sekundärsegm. 
am  Vorderrande  grob-sägezähnig.  —  Schlesien:  Reinerz;  Gesenke: 
Ustron,  Niederlindewiese  u.  Zuckermantel. 

d)  aariciilatiiiii  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  S.  336 
Fig.  138  h.  —  „B.  bis  ca.  70  cm  lg  u.  18  cm  brt;  Segm.  2.  Ordn. 
fast  gest.,  eifg-lgl.,  die  Mehrzahl  mit  auffallendem,  zahnartigem, 
scharf- stachelspitzigem  Ohre ,  das  erste  ob.  am  vord.  Rande  meist 
gröber  gesägt."  —  Rheinprovinz:  Trier,  in  einer  tief- schattigen, 
feuchten  Waldschlucht;  Böhmen:  Haidaü 

e)  microlobom  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  495.  —  R  etwa 
35  cm    lg  u.  6^/2  cm    brt,    schmal-  bis  fast  lin.-lzttl.,    sehr  starr  n. 
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dicht  spreuschuppig;  Sekundärsegm.  deutl.  gest.,  nur  5 — 7  mm  lg 
u.  etwa  2^/2 — 3  mm  brt,  eifg,  die  untersten  fast  gleichgrofs.  —  Sehr 
zierl.  Form.  —  Gesenke:  Gräfenberg;  Schlesien:  Eulengebirge. 

f)  platjlobnni  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  495;  (Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  138  i)  mit  kleinen,  wenig  Iger 
als  brten  Sekundärsegm.  aus  Schlesien  u.  dem  Gesenke  möchte 
Luerssen  eher  als  Monstrosität  auffassen ,  da  Exempl.  aus  Tirol 
(Bozen)  a.  d.  Bl.,  resp.  an  ihren  Segm.  „mancherlei  Deformationen" 
zeigen;  P.  Plakenetii  (Lois.),  P.  rotandata  Doli  Fl.  v.  Baden  IS.  39, 
P.  deltoidea  Milde  Sporenpfl.  S.  64,  u.  wahrscheinl.  auch  Aspid. 
pseado-Lonchitis  Dum.  in  Förster  Fl.  v.  Aachen  sind  den  in  ver- 
schiedenem Grade  entwickelten  Jugendzuständen  de^  A.  lobatam  zu- 
zurechnen; dieselben  besitzen  nur  einf.-gef.  B.,  deren  Primärsegm. 
mehr  od.  weniger  tief  fiedert.  erscheinen;  die  entwickelten  Formen 
zeigen  bereits  in  der  oberen  BPartie  Anfänge  von  Sorusbildung.  — 
Christ  unterscheidet  in  Schw.  BG.  I  S.  85  nur  vap,  aristatmn. 
Rhachis  dichter  spreuhaa.  Spreite  verhältnismäfsig  schmal,  weniger 
derb  lederartig,  unters,  weifs  spreuhaa.  Primär-  u.  Sekundärsegm. 
sehr  gedrängt,  letztere  höchstens  7  mm  lg,  tief  u.  lg  stachelhorstig- 
gesägtj  das  unterste  vordere  nicht  so  auffällig  gröfser  als  die  folgen- 
den.    (Nach  Aschers.  Sjnops.  I  S.  38.) 

A,  lobatam  tritt  i.  d.  Wäldern  der  norddeutsch.  Tiefebene  äufserst 
selten  u.  sehr  zerstreut  auf,  kommt  aber  im  Gebirge  auf  allen  Boden- 
arten in  schattigen  Wäldern  u.  buschigen  Lehnen  vor  u.  steigt  in 
der  Schweiz  bis  ca.  2000  m  empor.  In  WPreufsen,  Mecklenburg 
u.  Oldenburg,  wo  es  früher  in  einzelnen  Expl.  gefunden  worden, 
ist  es  neuerdings  nicht  wieder  beobachtet ;  dagegen  wurde  es  i.  d. 
Prov.  Posen  b.  Bejanowo  im  Kieferwalde  gegen  Tarchalin  in  neuester 
Zeit  entdeckt.  Auf  RUgen  im  Laubwalde  b.  Ralswiek  zieml.  zahlr.; 
in  Brandenburg  v.  folgenden  Punkten  bekannt:  Naundorf  b.  Schlieben, 
Teufelsgraben  b.  Picheisberg,  Gahroer  u.  Kemlitzer  Heide  unw. 
Luckau;  Sorau;  Triebel;  Haselkehle  b.  Buckow;  der  Standort  „Kleine 
Heide  b.  Prenzlau"  ist  wohl  zu  streichen,  da  der  Farn  ebenso  wie 
A.  loncbitis  wahrscheinlich  von  einem  Naturfreund  angepflanzt 
worden  ist. 

B)  angnlare  Metten.  Fl.  horti  Lips.  S.  88;  (Polyp,  aculeatum 
L.  Sp.  PL  ed.  n  S.  1552  z.  T.;  A.  aculeatum  Sw.  Syn.  Fil.  S.  53; 
A.  angulare  Kit.  i.  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  257;  Polystichum  aculeatum 
et  angulare  Presl.  Tent.  Pterid.  S.  83;  A.  aculeatum  ß,  angulare 
A.  Br.  in  Doli  Ehein.  Fl. ;  A.  aculeatum  y,  Swartzianum  Koch  Syn. 
Fl.  germ.  ed.  II  S.  976;  A.  aculeatum  Subsp.  aculeatum  Milde  in 
Nov.  Act.  XXVI  2  S.  501.  —  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi. 
ni  Fig.  139,  140.  —  B.  doppelt-gef.,  weniger  derhj  papierartig,  meist 
schlaff,  obers,  glanzlos;  Primärsegm.  wie  b.  vor.,  nur  am  Grunde 
häufiger  gleichhälftig,  seltener  mehr  od.  weniger  ungleichhälftig;  Segm, 
2.  Ordn.  meist  deutl.  hrz  gest.,  sonst  ähnl.  wie  b.  vor.,  das  grundst., 
nach  oben  gerichtete  Segm,  nicht  od,  nur  wenig,  seltener  bedeutend 
gröfser   als  das   folgende  u.  mehr  od.  weniger  fiedett,     Sori  auf  dem 
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Rücken  des  fert.  Nerves  häufig  fast  oder  vöUig  endständig.  —  Hierza 
die  Formen: 

a)  hastalaton  Kze.  in  Flora  1848  Nr.  22  u.  Bot.  Zeit  1849 
S.  45 ;  (A.  hastuiatum  Tenore  Mem.  su  di  una  nuova  felce  S.  25 
t.  7  Fig.  7  Ab;  A.  aculeatum  ß,  Swartziannm  subtripinnatum  Koch 
Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  977.  —  Luerssen,  Kryptogamenfl.  v.  Deatschl. 
ni  Fig.  139  c).  Korrespondierende  Form  zu  A.  lohttam  b.  —  B.  fast 
meterhoch  u.  2J2 — J24  cm  brt;  die  untersten  Segm,  2,  Ordn,  od.  aue^ 
eine  Anzahl  der  folgenden  mehr  od.  weniger  fiedeii.-gelappt  u.  besonders 
das  basale  Ohr  der  ersten  Segm.  bis  zum  Mittelnerv  frei.  —  Lnerssen 
gibt  in  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi,  III  S.  349  diese  Form  als  in 
SEuropa,  England,  Irland  u.  in  Kroatien  vorkommend  an;  ich  sah 
dieselbe  in  zahlr.  Exempi. ,  welche  Zickendrath  in  den  Burggrttben 
der  Yburg  unw.  Baden-Baden  seinerzeit  sammelte. 

b)  microlobim  Warnst,  in  Aschers.  Synops.  I  S.  39.  —  B.  bis 
75  cm  hoch  u.  10 — 14  cm  brt,  Ig-lzttl.,  Primärsegm.  fast  gleichhälftig, 
verhältnismäfsig  schmal-lzttl.;  Segm.  2.  Ordn.  klein  bis  sehr  Jdein^  a. 
^hrunde  3^A  mm  brt  u.  5  -6  mm  Ig^  basales  oberes  Segm.  nicht 
od.  wenig  gröfser  als  die  übrigen.  —  Äufserst  zierl.  Form ,  deren 
Segm.  1.  Ordn.  der  Fig.  139  d  in  Luerssen  Kr}^ptogamenfl.  v. 
Deutschi.  III  S.  345  entsprechen;  dieselbe  wird  v.  Luerssen  1.  c.  als 
„kleine  Form  aus  Ungarn"  bezeichnet.  —  Baden:  Burggräben  der 
Yburg  leg.  Zickendrath ! ! 

Dafs  die  beiden  Hauptformen  des  A.  acnleatiilii  durch  zahlr. 
Zwischenformen  miteinander  verbunden  sind,  wie  schon  Luerssen  in 
Farnpflanzen  ausfuhrl.  dargetan,  kann  ich  nur  voll  u.  ganz  bestätigen; 
u.  es  ist  ganz  unzweifelhaft,  dafs  beide  Formenreihen  einem  u.  dem- 
selben Typus  angehören,  da  auch  nicht  ein  einziges  ihnen  oben  zu- 
geschriebenes Merkmal  konstant  ist,  so  dafs  man  oft  wirklich  in 
Verlegenheit  kommt,  welcher  von  beiden  Typen  man  eine  bestimmte 
Form  zuweisen  soll.  Ein  klassischer  Standort  zum  Studium  der 
Formen  dieser  Art  scheint  die  Umgebung  der  Yburg  b.  Baden  zu 
«ein,  woher  ich  ein  sehr  reichhaltiges  Material  dch  Dr.  Zickendrath 
in  Moskau  zugesandt  erhielt.  —  A.  aculeatum  B)  ist  viel  seltener 
als  A)  und  kommt  nur  in  tieferen  Lagen  der  Gebirge  hauptsächlich 
im  westlichen  und  südlichen  Gebiet  vor.  Luxemburg;  Rheinprovinz: 
Neandertal  b.  Düsseldorf,  Rheineck,  Hönningen,  Idarwald,  Marien- 
burg b.  Bullay  a.  d.  Mosel  u.  Pofsbachtal  b.  Bingerbrtick,  auch  b. 
Laichlingen  unw.  Solingen  u.  Cornelimünster  b.  Aachen  angegeben; 
Baden :  Yberg  u.  Gunzenbacher  Tal  bei  Baden-Baden,  Günterstal  u. 
Rofskopf  b.  Freiburg  i,  Br.;  aufserdem  in  der  südl.  Schweiz  b. 
Locaruo  u.  b.  Carona  unw.  Lugano;  in  Kroatien;  Bosnien;  der 
Herzegowina;  in  Dalmatien;  Ungarn  u.  Siebenbürgen  beobachtet 
(Nach  Aschers.  Synops.  I  S.  39.) 

36.  A.  Brattnii ')  Spenner  Fl.  Frib.  I  S.  9  t.  2;  (Polystichum  Braunii 


*  Nach  Alexander  Braun,  *  1805,  f  1877,  Professor  der  Botanik  in  Karis- 
ruhe,  Freiburg,  Giefsen  u.  seit  1851  in  Berlin.    (Aschers.  Syn.  I  S.  40.) 
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F6e  Gen.  Fil.  S.  282 ;  A.  aculeatum  ß,  Braunii  Doli  Rhein.  Fl.  S.  20  \ 
A.  aculeatum  subsp.  B.  Braunii  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  497; 

A.  angulare  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  257  z.  T.  —  Milde  in  Nova  Act.  XXVI 
2  t.  40  Fig.  84—86;  t.  41  Fig.  94—96;  Luerssen  Kryptogamenfl. 
V.  Deutschi.  lU  Fig.  141,  142).  —  BraunsSch.  —  Rhiz.  wie  bei  vor. 

B.  in  Büscheln,  weich,  häutig- papierartig,  schlaff]  ohers,  freudig-  bis  dunkel- 
grün, glanelos,  unters,  heller,  nicht  überwinternd.  Stiel  krz,  wie  die 
Khachis  u.  ihre  Verzweigungen  dicht  mit  Spreuschuppen  u.  dazwischen- 
stehenden  Spreuhaa.  besetzt;  unmittelbar  unter  der  Spreite  meist  mit 
2  stärkeren  bauch-  u.  3  schwächeren  rückenständigen  Geföfsbündeln, 
Spreite  IM.  bis  IglAztttj  nach  unten  stark  verschmal,,  doppelt-  bis  3 fach- 
gef.;  Primärsegm.  aus  gleich-  od.  fast  gleichhälftigem  Grunde  längl.  u» 
meist  nur  mit  krzer,  oft  stumpfl.  Spitze;  Segm,  2.  Ordn,  heiders,  mehr 
od.  minder  spreuhaa,,  fast  sitzend,  herahlaufend,  aus  ganzrandigem,  i. 
d.  vorderen  Hälfte  parallel  zur  Spindel  gestutztem,  stumpf-  od.  kaum 
geöhrtem  Grunde  trapezoid,- längl.  bis  eifg,  stumpf  u.  plötzl.  in  eine 
Oranne  auslaufend,  am  Bande  kerhig-  bis  eingeschnitten-gezähnt  u.  d. 
Zähne  in  eine  längere  od.  kürzere  Stachelspitze  ausgezogen ;  das  basale 
obere  meist  nicht  od.  wenig  gröfser  als  die  folgenden  u.  wie  diese 
nicht  selten  fiederlappig;  Nerven  fiederästig.  Sori  grofs,  später  häufig 
zosammenfliersend ,  auf  dem  vorderen  Aste  der  ein-  od.  mehrmal 
gegabelten  Sekundärnerven  meist  endst.  od.  vom  Nervenende  wenig 
überragt.  Schleier  zart,  kreisrund  u.  hinfällig.  Sporen  gelb-  bis 
dunkelbraun,  rundl.  bis  bohnenfg,  mit  grofsen,  stumpf-stachelwarzigen 
(nach  Luerssen  auch  fein-warzigen),  läppen-  od.  leistenartigen,  selten 
zu  einem  brten  Flügelsaum  verschmelzenden  Exosporverdickungen, 
87—50  fi  lg  u.  durchschnittl.  37  n  brt.  2|.;  7—9;  H.  bis  80  cm.  — 
In  nicht  zu  feuchten  Wäldern  u.  Schluchten,  sowie  an  freien,  sonnigen 
Lehnen  nur  im  Gebirge,  wo  die  Pflanze  etwa  bis  1000  m  empor- 
steigt, sehr  zerstreut;  am  häufigsten  im  mähr.  Gesenke.  Baden: 
Hirschensprung  i.  Höllentale  b,  Freiburg  v.  Spenner  u.  A.  Braun 
entdeckt,  auch  i.  St.  Wilhelmer  u.  Zafsler  Tal ;  Sächsische  Schweiz ; 
Bayern ;  Böhmen ;  Mähren ;  Schlesien  (Eulengebirge) ;  Schweiz ;  Tirol ; 
Kärnten;  Steiermark*,  Salzburg  (Krimler  Fall);  Niederösterreich 
(Aspanger  Klause). 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dafs  A.  Braunii  als  eine  von  den 
Formen  des  A.  aculeatum  durchaus  verschiedene  Art  aufgefafst 
werden  mufs;  die  Übergangsformen,  welche  Milde  im  Gesenke  zw. 
beiden  beobachtet  hat,  sind,  wie  das  Luerssen  in  Kryptogamenfl.  v. 
Deutschi.  HI  S.  354  u.  Dörfler  i.  Österr.  bot.  Zeitschr.  1890  Nr.  5 
u.  ff.  bereits  hervorgehoben,  als  Bastarde  beider  zu  betrachten,  da 
ihre  Sporen  stets  abortieren.  Die  B.  des  A.  Brannii  sind  stets  zart- 
häutiger, schlaffer,  überwintern  nicht  u.  zeigen  auch  auf  ihrer  Ober- 
fläche die  Igen  haarartigen  Spreuschuppen,  wie  sie  bei  A.  aculeatum 
nur  auf  der  Unters,  auftreten.  Die  Sekundärsegm.  haben  einen 
ganz  anderen  Zuschnitt,  indem  die  Basis  wenig  brter,  das  öhrchen, 
wenn  überhaupt  vorhanden,  krzer  u.  stumpfer  erscheint;  dadurch 
wird  wesentlich  auch  der  ganz  verschiedene  Habitus  der  Spreite  be- 
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dingt.  Die  Sori  sind  fast  stets  gröfser  u.  die  Schleier  hinfällig. 
Die  Gröfse  u.  Form,  sowie  die  Exosporverdickungen  der  Sporen 
beider  Arten  sind  sehr  veränderlich  u.  ich  konnte  in  dieser  Be- 
ziehung einen  wesentlichen  Unterschied  nicht  finden.  Die  Angabe 
Mildes  in  Sporenpfl.  S.  65,  dafs  A.  Braunii  fast  noch  einmal  so 
grofse  Sporen    besitze  wie  A.  acileatan,    kann  ich  nicht  bestätigen. 

37.  A.  Lnerssenii  *)  Dörfler  in  österr.  bot.  Zeitschr.  1890  Nr.  5  ff.; 
(A.  lobatum  X  Braunii  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  IR 
S.  356;  A.  Braunii  var.  subtripinnatum  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2 
S.  500  sec.  Dörfler.  —  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  IH 
Fig  143).  —  Luerssens  Seh.  —  B.  im  allgemeinen  Aussehen, 
in  Textur  u.  Färbung,  sowie  in  Form  der  Primär-  u  Sekundärsegm. 
bald  mehr  dem  A.  lobatam,  bald  mehr  dem  A.  Braunii  ähnl. ,  bald 
zieml.  die  Mitte  zwischen  beiden  haltend.  BStiel  Iger  als  bei 
A.  Braanii,  Spreuschuppen  hell-  bis  dunkelbraun  glänzend,  a,  d, 
Rhachis  u.  den  Segm.Spindeln  meist  wie  bei  B.  Braunii  die  haar- 
artigen Spreuschuppen  vorherrschend.  Spreite  längL-htth^  12 — 24  cm 
brt,  zugespitzt  u.  a.  Grunde  meist  zieml.  stark  verschmälert,  Segm, 
i.  Ordn,  bis  12  cm  lg,  etwa  2 — 3^1%  (am  Grunde  bisweilen  bis  4)  em 
hrt,  aus  mehr  oder  weniger  ungleichhälftigemj  seltener  fast  gletck- 
hälftigem  Grunde  längl.  bis  Igh-lztÜ. ,  i.  sehr  verschiedenem  Grade  krz 
u.  stumpf  od.  stumpft,  bis  länger  zugespitzt.  Segm.  2.  Ordn.  mit 
mehr  od.  minder  verbreiterter  bis  stielartig  schmaler,  herablaufender 
Basis  sitzd  od.  selten  sehr  kre  gest.,  aus  ganzrandigem,  i.  d.  hinterem 
Hälfte  keilfg,  i.  d.  vorderen  Hälfte  bald  parallel,  bald  etwas  sdtief  zur 
Spindel  gestutztem  u.  i.  d.  Regel  deutl  stumpf-  bis  stumpft. -gcfArtem 
Grunde  trapezoid.  •  elliptisch  bis  längl.  od.  schief -eifg  a.  d.  stumpfl. 
Spitze  mit  Iger  Granne;  ihre  Ränder  wie  b.  d.  Stammeltern  gesägt, 
die  Obers,  kahl  od.  schwach-,  die  Unter flädie  zieml.  reich  spreuhaa., 
das  obere  basale  Segm.  wenig  od.  bedeutend  gröfser  als  die  folgenden 
u.  in  seiner  unteren  Hälfte  bisweilen  fiedersp.  Sori  zieml.  grofs,  meist 
endständig,  seltener  v.  d.  fert.  Nerv  Überragt  u.  fast  mittelst 
Sporangien  zum  grofsen  T. ,  Sporen  regelmäfsig  fehlschlagend,  sehr 
selten  einzelne  Sporen  scheinbar  normal  entwickelt.  4;  7 — 9;  H. 
bis  1  m.  Unter  den  Eltern  bisher  nur  selten  beobachtet.  Gesenke: 
Gräfenberg,  am  roten  Berge,  am  Hohen  Falle,  a.  der  Czantory  b. 
Ustron;  Schlesien:  Eulengebirge,  a.  d.  Eule;  Schweiz:  Haslital  im 
Berner  Oberland ;  Kärnten :  bei  Hoiligenblut ;  sehr  zahlr.  in  Buchen- 
wäldern b.  Gura-Humora  am  Isvor  i.  d.  Bukowina  v.  Dörfler  entdeckt; 
wahrscheinl.  auch  in  Tirol  im  Pustertal  in  schattigen,  feuchten  Wäldern 
b.  Lengberg,  Nikolsdorf  u.  Chrysanthen,  sowie  im  Geiltal  in  Kärnten, 
wo  A.  Braanii  u.  lobatnm  vergesellschaftet  vorkommen  u.  wo  Aufser- 
dorfer  auch  Übergänge  (Bastarde!)  zwischen  beiden  Arten  beobachtet 
hat.  (Dörfler  in  österr.  bot.  Zeitschr.  1890  Nr.  5  ff.).  Ich  kenne 
die  Pflze  nicht! 


'  Nach  Christian  Luer8.sen,    *  1843,  Professor  der  Botanik  in  Königsberg 
u.  Verf.  von  „Die  Fampflanzen".     (Aschers.  Syn.  I  S.  41.) 
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n.  Lastrea  Bory  in  Dict.  class.  d'ist.  nat.  S.  588.  —  Schleier 
nieren-  od.  rundL-nierenfg,  mit  der  Einbuchtung  dem  Scheitel  u.  den 
Seiten  des  fert,  Nervs  angeheftet;  B.  mehr  od.  weniger  krautig  u.  schlaff, 

A)  BStiel  mit  2  bandartigen^  unmittelbar  unter  der  Spreite 
häufig  zu  einem  rinnenfgen  Strange  verschmelzenden 
Gefäfsbündeln ;  Spreite  einf.-gef.y  mit  tief  fiedert,  Primär- 
segm.;  Schleier  Mein  u.  hinfällig. 

38.  A.  Theljpteris  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800  U  S.  40; 
(Acrostichum  Th.  L.  Sp.  PI.  S.  1071;  Polypodium  Th.  L.  Sp.  PI. 
Mant.  alt.  S.  505;  Polystichura  Th.  Roth  Tent.  Fl.  germ.  lU  S.  77; 
Athyrium  Th.  Spr.  Anl.  z.  Kenntn.  d.  Gew.  engl.  Ausg.  S.  147; 
Lastrea  Th.  Bory  1.  c.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  1 1.  52 ;  Sturm  Deutschi. 
Fl,).  —  Sumpf-Sch.  —  Rhiz.  lg,  kriechend,  schwarz,  verzw.,  reich 
bewurzelt,  nur  a.  d.  Spitze  der  Äste  mit  wenigen  kleinen,  Izttl. 
Spreuschuppen  besetzt.  B.  unregelm.  entfernt  stehend,  lg  gest»,  Izttl,^ 
weich-Jcraütig f  hell-,  gelbl.-  bis  bläulich-grün,  nicht  überwinternd. 
Stiel  so  lg  od.  wenig  Iger  als  die  Spreite,  am  Grunde  schwärzl.  u. 
mit  vereinzelten  Spreuschuppen,  sonst  kahl,  obers.  rinnig,  unmittelbar 
unter  d.  Spreite  mit  2  ovalen,  meist  nieren-  od.  hufeisenfg  ver- 
schmolzenen Gefäfsbündeln.  Rhachis  u.  ihre  Verzweigungen,  sowie 
Ober-  u.  Unterseite  der  Segm.  auf  den  Nerven,  ganz  besonders  aber 
ihre  Bänder  mit  zerstreuten  Meinen  Härch,  besetzt;  die  vereinzelt  auf 
der  Segm.Unterfläche  stehenden,  sehr  kleinen  Drüsen  bald  ver- 
schwindend. Spreite  Izttl,  od.  IglAzttl.,  am  Grunde  meist  nur  wenig 
verschmälert^  einf.-gef. ;  Frimärsegm.  tief-fiedert.,  linAzftl.j  krz  zugespitzt 
bis  stumpft,,  mit  längh-  od.  fast  lin,,  spitzt,  od.  stumpft,,  ganzrandigen 
bis  seicht  od.  tiefer  eingeschnittenen^  bei  fert.  Pfl.  gewöhnl.  am  Rande 
zurückgerollten  Segm,  2,  Ordn,  Nerven  fiederästig,  Sekundärnerven 
nicht  od.  einmal  gegabelt,  bis  zu  den  Rändern  verlaufend.  Sori 
klein,  rückenst.,  etwa  i.  d.  Mitte  zwischen  Mittelnerv  u.  Segm. Rand 
dem  fert.  Nerv,  aufsitzend,  später  meist  zusammenfliefsend.  Schleier 
sehr  zart,  nierenfg,  am  Rande  gewimpert,  hinfällig,  Sporen  braungelb, 
rundl.  od.  bohnenfg,  mit  stachelwarzigen,  läppen-  od.  leisten  artigen 
Exosporverdickungen,  37 — 56  jU  lg  u.  30—37  (.i  brt.  2^;  8—9;  H. 
30  cm  bis  Im.  —  In  der  Ebene  in  Torfmooren,  auf  Sumpf- 
wiesen, an  bewaldeten,  sumpfigen  Seerändern,  in  Wald-,  vorzügl. 
Erlenbrüchen  usw.  sehr  verbreitet;  im  Gebirge  seltener;  steigt  i.  d. 
Schweiz  bis  etwa  625  m.  in  d.  bayr.  Alpen  über  800  m,  i.  schles. 
Htigellande  bis  300  m,  auf  den  Seefeldern  b.  Reinerz  dagegen  bis 
720  m  empor.  —  In  tiefen,  sauren  Sümpfen,  wie  sie  in  Norddeutschi, 
häufig  die  Ufer  der  Seen  begleiten,  bleibt  die  Pflze  i.  d.  Regel 
klein  u.  unfruchtbar.  —  Bisher  unterschiedene  Formen  sind : 

a)  Rogaetzianam  Bolle  Verh.  d.  bot.  Ver.  Brandenb.  1859  S.  73. 
—  Sehundärsegm,  fert,  B,  meist  brter  u,  a,  d.  Rändern  nicht  od. 
wenig  umgerolU.  —  Ist  dch  Übergänge  mit  der  typischen  Form  ver- 
bunden. —  1854  in  Braumanns  Eisbruch  b.  Rogaetz  unw.  Burg  v. 
Engel    entdeckt,    dort  jetzt   verschwunden;    i.  Brandenburg  sonst  b. 
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Prietzen,  Neuruppin  (Gänsepfahl),  Nanen  u.  Beeskow;  Laersj^en  sah 
sie  auch  aus  Preufsen;  von  Bremen;  aus  Thüringen;  der  Eheia- 
provinz;  aus  Schlesien;  der  Schweiz  usw. 

h)  iicison  Aschers.  Fl.  v.  Brandenh.  S.  922;  (var.  pinnatifida 
Milde  Sporenfl.  S.  61).  —  Sekundärsegm,  in  sehr  verschiedenen 
Grade  gekerbt,  kerhig  eingeschnitten  od.  fiedersp.  Brandenburg: 
Templin,  Neuruppin,  Eberswalde  in  schattigen  WaldbrOchen;  auch 
in  Schlesien.  —  Dürfte  ebenso  wie  a)  an  den  Standorten  der  Art 
vereinzelt  überall  vorkommen. 

c)  distais  Warnst.  Verb.  d.  bot.  Ver.  Brandenb.  XXXV  1894 
S.  128.  —  B.  über  meterhoch  u.  sehr  schlaff.  Stiel  gegen  42  cnv 
Spreite  über  60  cm  lg;  unterste  Primärsegm.  etwa  15  cm,  die  nSchst- 
oberen  18  cm  lg  u.  die  Spreite  daher  hier  36  cm  brt,  letztere  im 
ümrifs  brt-lzttl.  Segm,  2.  Ordn,  sämtL  toeit  voneinander  entfernt^ 
GiM  hriem  Grunde  3eckig  spitz  zulaufend  u.  häufig  schwach  sidtdfg 
gekrümnU,  unters,  ebenso  wie  die  Schleier  mit  zahlr.  gelben  Drüsen 
besetzt.  —  Brandenburg:  Neuruppin!!  —  An  demselben  Standort 
bemerkte  Verf.  auch  eine  monstr.  F.  bifurea  mit  an  der  Spitze  ge- 
gabelter Spreite. 

39.  A.  nontanani  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenb.  S.  922; 
(Polypodium  Vogler  Diss.  inaug.  sist  Polyp,  sp.  usw.  1781;  Polj- 
stichum  Roth  Tent.  Fl.  germ.  III  S.  74;  Polypodium  Oreopteris 
Ehrh.  Beitr.  z.  Naturk.  IV  S.  44;  Polypodium  limbospermum  All. 
Fl.  Pedemont.  S.  49;  Polystichum  Oreopteris  DC.  Fl.  fran^.  II  8.  563: 
Aspidium  Oreopteris  Sw.  in  Schrad.  Joum.  1803  II  S.  279.  — 
Schkuhr  Krypt.Gew.  I  t.  35,  86).  —  Berg- Seh.  —  Rhiz.  dick, 
schief  aufst. ,  a.  d.  älteren  Teilen  mit  BStielbasen,  a.  d.  jüngeren 
mit  Spreuschuppen  bedeckt.  B.  in  Büscheln,  oft  irichterfg,  wekk- 
krautig^  gelhl.-grüny  sehr  krz-gest.,  nicht  überwinternd.  Stiel  a.  Grunde 
schwarzbraun,  sonst  wie  die  Rhachis  grünl.  od.  gelbl.-grün  n.  im 
Alter  mehr  od.  weniger  spreuschuppig,  obers.  flachrinnig,  unmittelbar 
unter  der  Spreite  mit  2  schwach  S- förmig  gebogenen,  bisweilen  zu 
einem  hufeisenfgem  Strange  verschmolzenen  Gefkfsbündeln.  SpreiU 
aus  sehr  verschmälerter  Basis  breit-  bis  länglAettl,  eugespiizij  einf.-gef^ 
Primärsegm,  tief 'fiedert.,  sitzend,  gleichhälftig,  Un.-lettl,,  zugespiUt ;  die 
untersten  rudimentär;  Sekundärsegm,  längl,,  stumpf,  ganjsrandig  od. 
bisweilen  schwach-  bis  eingeschnitlen-gekerbt ,  unters»  mit  zMr,^  fast 
sitzenden,  goldgelben  Drüsen  besetzt,  daher  etwas  klebrig ;  BhachiSy  sowii 
ihre  Verzweigungen  dicht  krzhaa.  Nerven  fiederästig,  Sekundämerven 
einf.  od.  Imal  gegabelt,  die  Segm.Ränder  nicht  ganz  erreichend. 
Sori  klein ,  rückenst. ,  dem  Rande  sehr  genähert,  später  zusammen- 
fliefsend.  Schleier  klein,  zarthäutig,  hinfällig,  rings  drüsig-geeähndt, 
Sporen  braun,  meist  bohnenfg,  dicht  papillös  u.  mit  unregelm.  ver- 
laufenden, etwas  gewundenen,  im  mikrosk.  Bilde  rings  am  Rande 
als  Flügelsaum  vortretenden  Exosporleisten ,  56 — 63  jU  lg  u.  durch- 
schnittl.  37  jU  brt.  2|. ;  8 — 9;  H.  bis  über  Im.  —  Im  nordd. 
Flachlande  sehr  zerstreut,  gern  in  schattigen,  moorigen  Wäldern  an 
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Sumpfrändern ;  häufiger  im  Gebirge,  wo  diese  Art  i.  d.  Sdueten  bis 
1450  m,  i.  bajT.  Walde  bis  1400  m,  i.  d.  bayr.  Alpen  sogar  bis 
1500  m  u.  i.  d.  Schweiz  bis  über  1400  m  emporsteigt.  WPreufsen; 
Pommern:  Dars  b.  Prerow,  Rügen;  Mecklenburg;  Schleswig- Holstein ; 
Hamburg;  Lauenburg;  Bremen;  Oldenburg;  Hannover;  Braunschweig; 
Provinz  Sachsen;  Brandenburg;  Königr.  Sachsen;  Schlesien. 

Ändert  ab: 

a)  crenatmii  Milde  Sporenpfl.  S.  60.  —  Sekundärsegm.,  oft  aber 
auch  nur  die  beiden  basalen  od.  nur  das  obere  derselben  deuth  stark 
gekerbt.  —  Mit  der  Hauptform.  —  Dieser  schöne  Farn  besitzt  einen 
angenehm  aromatischen  Greruch  (Aschers.  Sjnops.  I  S.  25). 

B)    BStiel  unmittelbar  unter  der  Spreite  stets  mit  mehr  als 
2  stielrunden  GefUfsbündeln ;  Spreite  ein-  bis  mehrf.-gef, ; 
Schleier  gröfserj  länger  bleibend. 
a)   B.  einf,-  bis  z.  T.  doppdt-gef. 

40.  A.  Filix  mag  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800  H  S.  38 ;  (Poly- 
podium  L.  Spec.  PI.  ed.  11  S.  1551 ;  Polystichum  Roth  Tent.  Fl. 
germ.  HI  S.  82;  Lastrea  Presl.  Tent.  Pterid.  S.  76.  —  Schkuhr 
Krypt.Gew.  I  t.  44;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III 
Fig.  136).  —  Männlicher  Seh.,  Wurmfarn.  —  Rhiz.  dick, 
verlängert,  aufst. ,  a.  den  älteren  Teilen  dicht  mit  BStielresten ,  a. 
den  jüngeren  mit  Spreuschuppen  bedeckt.  B.  in  Büscheln,  metvr  od. 
minder  regdm.  trichterfg,  obers,  dunkel-,  unters,  heller  grün,  meist 
derb-krautig  u.  nicht  überwinternd.  Stiel  mehrmals  krzer  als  die 
Spreite^  rundl.,  obers.  flach-rinnig,  ebenso  wie  meist  die  Rhachis  u. 
ihre  Verzweigungen  reich  spreuschuppig ;  unmittelbar  unter  der  Spreite 
mit  2  stärkeren,  stielrunden,  bauchständigen  n.  aufserdem  mit  bis 
8  dünneren  Gefäfsbündeln.  Spreite  aus  verschmälertem  Ghrunde  schmal- 
bis  brt'längl.,  eugespitztj  i.  d.  Regel  einf,-  bis  (selten)  fast  doppelt- 
gef.y  Primärsegm,  tief-  (fast  bis  zur  Mittelrippe)  fiedert.f  verhältnism, 
sdimalj  gleichhälftig  j  lg4in.'lztü. ,  allmählich  zugespitzt,  fast  sitzend  u. 
meist  wager. -abst,  Segm.  2.  Ordn.  längh,  nach  der  Spitze  nicht  od. 
sehr  wenig  verschmälert,  stumpf,  kerbig-  od.  eingeschnitten-gezähnt, 
Zähne  ohne  Stachelspitze,  unters,  mit  zerstreuten,  sehr  schmalen, 
haarähnl.  Spreuschuppen  besetzt  bis  fast  kahl;  Nerven  fiederästig, 
Seknndärnerven  einf.-  od.  doppelt-gegabelt.  Sori  grofs,  in  je  1  Reihe 
zu  beiden  Seiten  des  Mittelnervs  auf  dem  vorderen  Gabelaste  eines 
Sekundämervs  rückenst.,  anfUngl.  von  dem  grofsen,  bleifarbenen,  ge- 
wölbten u.  das  Sporangienhäufchen  mitunter  auch  unten  umfassenden, 
meist  kahlen  u.  ganzrandigen  Schleier  bedeckt.  Sporen  braun,  rundl. 
od.  bohnenfg,  mit  unregelm. -gewundenen,  am  Sporenumfange  als 
gelappter  Flügelsaum  vortretenden  Exosporverdickungen ,  37 — 44  /u 
brt  u.  50—56  jU  lg.  4;  8—9;  H.  bis  1  m  u.  darüber.  —  In 
schattigen,  feuchten  Wäldern,  Gebüschen  u.  Schluchten,  sowie  auch 
an  trockenen,  sonnigen  Bergabhängen  in  der  Ebene  sowohl  wie  im 
Gebirge  sehr  verbreitet;  steigt  in  der  Schweiz  bis  circa  2400  m 
empor. 

K.och,  SynopslB.    II.  181 
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Ändert  ab: 

1.    Schleier   mit   ausgebreitetem^   den  Sorus  nicht  von  unten  um- 
fassendem^ nngewimpertem  Bande, 

a)  subiite^niH  Doli  Fl.  v.  Bad.  I  S.  27;  (var.  geDuiouin  Milde 
in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  508).  —  B.  etwa  20—60  cm  lg  u.  ver- 
hältnisra.  schmal,  meist  reich  spreuschuppig;  Seknndttrsegm.  mit 
brtem  Grunde  verschmelzend,  fast  ganerandig  od.  nur  a.  d.  abge- 
rundeten bis  gestutzten  Spiiee,  seltener  auch  an  den  Seitenränden 
undeaÜ.  gegähnt,  —  Im  allgemeinen  selten ;  gern  auf  trocknen,  steinigen 
Lokalitäten. 

b)  cwiatimMilde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  508;  (a.  F.  tjpicÄ 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutechl,  III  S.  377).  —  Sekondfirsegm. 
mit  brtem  Grunde  verschmelzend,  rings  am  Rande  tiefer  bis  keri^ 
gesägt,  —  Die  gewöhnliche  Form. 

c)  dorsi-lobatii«  Moore  Nat.  print,  brit  Ferns  IS.  190:  (var. 
incisum  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  509;  Asp.  Mildeannin 
G^ppert).  —  B.  grofs,  bis  Über  meterhoch  u.  dementsprechend  brt 
Ptimärsegm,  fast  bis  zur  Mittdrippe  fiedert.,  daher  die  Spreite  heinake 
vöUig  doppelt-gef, ;  die  basalen  Segm,  2,  Ordn,  am  mehr  od.  weniger 
verschmälerten,  stielartigen  Grunde  geöhrt  u.  beiders.j  wie  auch  noch 
eine  Anzahl  der  folgenden  Segm.,  tief  herbig 'eingeschnitten  u,  d, 
Kerbzähne  klein  gezähnt,  —  In  schattigen  Wäldern  der  Gebirge  u. 
des  Flachlandes  nicht  häufig.  —  Preufsen ;  Schleswig- Holstein ;  Ham- 
burg; Bremen;  Harz;  Anhalt;  Brandenburg  (Lychen;  Neuruppin: 
Ebers walde) ;  Thüringen ;  Rhön ;  Pfalz ;  Eheinprovinz ;  Fichtelgebirge; 
Sachsen;  Böhmen;  Schlesien;  Tirol;  Kärnten;  Oberösterr. ;  Schweiz. 

d)  affine  Aschers.  Sjnops.  I  S.  27  ;  (Asp.  ai^ne  Fisch,  et  Mey. 
i.  Hohenack.  Enum.  Plant.  Taltisch.  S.  10  (1838);  Asp.  caucasicum  A. 
Br.  i.  Flora  1841  S.  707;  Lastrea  Fil.  mas  var.  incisum  Moore 
Phytol.  m  S.  137  (1848);  Asp.  F.  m.  var.  incisum  DöU  Fl.  v. 
Baden  S.  27;  Luerssen  Farnpfl.  S.  382).  —  Der  vor.  sehr  nahe- 
stehend u.  in  dieselbe  tibergehend.  B.  sehr  hräfUg,  schlaff  n,  meist 
Übergebogcnj  BStid  nur  am  Grunde  dicht-  u.  reichschuppig,  im  übrigen^ 
ebenso  wie  die  Rhachis  u.  ihre  Verzweigungen,  mit  wenigen  Spreu- 
schuppen bis  fast  kahl.  Segm.  2.  Ordn,  i.  d.  unteren  Hälfte  der 
Primärsegm.  mehr  od.  weniger  tief  fiedersp,,  die  basalen  nicht  geohrtj 
aber  bisweilen  fast  bis  zum  Mittelnerv  eingeschnitten,  jeder  Tertiär- 
abschnitt  einen  fiederästigen  Sekundärnerv  aufnehmend,  —  In  feuchtea, 
tief-schattig.  Wäldern  seit.,  aber  vielleicht  oft.  tibersehen.  —  Preufsen 
(Marien Werder) ;  Schleswig-Holstein ;  Bremen ;  Brandenburg  (Bottstiel 
b.  Neuruppin);  Oberlausitz;  Schlesien;  Erzgebirge;  Mähren;  Rhön, 
Baden;  Tirol;  Schweiz. 

e)  Heleopteris  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  510 ;  (Polyp. 
Heleopteris  Borckhausen  i.  Roemers  Archiv  I  St.  3  S.  319).  —  B. 
sehr  kräftig  weich  u.  schlaff,  meist  hellgrtin:  Rhad^is  u.  ihre  Ver- 
zweigungen spart,  spreuschuppig  bis  fast  kahl.  Spreite  einf,-  bis 
doppelt-gef,,    die    untersten  Primärsegm.  aus  brtem  Grunde  Izttl.  bis 
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igl.-lzttl. ,  allmählich  i.  d.  oberen  schmäleren,  oft  erst  gegen  die 
BSpitze  lin.-lzttl.  Segm.  1.  Ordn.  tibergehend,  meist  genähert  u.  sich 
-dann  mit  den  Rändern  gegens.  mehr  od.  weniger  deckend.  Sekundär^ 
segm.  bis  JS^jb  cm  lg  n.  1  cm  hrt,  3eckig,  3eckig-eifg  od.  längl.,  a. 
hinteren  Rande  bogig  herablaufend  od.  brt  verschmelzend,  a.  vordem 
Orunde  meist  mehr  od.  njinder  eingeschnitten  u.  rings  kerhig- gesägt, 
die  gröfseren  ZäJme  mit  J2—4:  kl.  Zähnchen  od.  eingeschnitten-gekerbt 
bis  fiederspaltig  n.  dann  schwer  von  d)  zu  trennen.  Sorusbildung  i. 
d.  Regel  sparsam;  d.  B.  gewöhnl.  ster.  —  In  feuchten,  schattigen 
Wäldern  u.  Gebüschen.  —  Rheinprovinz;  Thüringen;  Rhön;  Sachsen; 
Schlesien;  Bayern;  Mähren;  Tirol;  Niederösterreich. 

f)  loDgilobani  Milde  Sporenpfl.  S.  52.  —  B.  kleiner  als  bei  d), 
sonst  dieser  ähnl.  Spreite  fast  fleischig,  unterstes  Primärsegm.  brt- 
-cilzttl.^  Segm.  2.  Ordn.  bis  11  "'  lg,  ihre  Einschnitte  mit  mehreren  stumpfen 
Zähnen.  —  Zobtengebirge.  —  Ich  habe  diese  Pflanze  nicht  gesehen. 

g)  Baniesii  Moore  nach  Lowe  Nat.  Ferns.  I  S.  272  Fig.  222.  — 
B.  nur  etwa  30  cm  hoch^  Spreite  etwa  8^/2  cm  brt,  weich'kr autig ^ 
2ierol.  dünn,  am  Grunde  wenig  verschmälert;  unterste  Primärsegm.  ca. 
«9  cm  lg  u.  2,4  cm  a.  d.  Basis  brt,  ei-deltafg,  stumpf  bis  abgerundet, 
die  mittleren  ei-längl.  bis  verlängert  deltafg  u.  gugespitet,  die  gröfsten 
jeders.  mit  bis  8  Segm.  2.  Ordn.,  letztere  am  Grunde  der  Primär- 
segm. bis  13  mm  lg  u.  7  mm  brt,  eingeschnitten-gekerbt  u.  die 
gröfseren  Zähne  mit  2 — 3  kleineren  Zähnchen,  die  übrigen  mit  brtem 
Grunde  verschmelzenden  Segm.  meist  rings  kerbig-gesägt  bis  gesägt. 
—  Bis  jetzt  nur  ster.  bekannt.  Hat  wegen  der  am  Grunde  stark 
verbreiterten  Primärsegm.  einige  habituelle  Ähnlichkeit  mit  A.  cristatam, 
von  welchem  sich  diese  auffallende  Form  aber  sofort  dch  den  krzen 
(etwa  8  cm  Igen)  BStiel,  sowie  dch  die  nicht  stachelspitzig-gezähnten 
Segm.  2.  Ordn.  unterscheidet.  —  Sehr  selten,  Krummhübel  im 
Riesengebirge ;  Rheinlande. 

2.    Schleier  mit  nach  unten  umgebogenem,    den  Sorus  von  unten 
umfassendem,  ungewimpertem  Bande. 

h)  palesceam  Moore  Nat.  print.  Ferns.  I  S.  178,  193  t.  33  A.; 
(Asp.  paleaceum  Don  Prodr.  Fl.  Nepal.  4;  Asp.  Donianum  Spr. 
Syst.  Veget.  IV  2  S.  320 ;  Asp.  Wallichianum  Spr.  Syst.  Veget.  IV 
S.  104;  Asp.  patentissimum  Wallr.  Cat.  Nr.  340;  Lastrea  patentissima 
Presl  Tent.  Pterid.  S.  76;  Asp.  parallelogrammum  Kze  in  Linnaea 
Xin  S.  146;  XVIU  S.  845;  XXIV  S.  283).  —  B.  bis  1,67  m  lg, 
u.  30  cm  u.  darüber  brt,  derb-krautig  bis  fast  lederartig;  BStiel, 
Rhachis  u.  ihre  Verzweigungen  dicht  spreuschuppig ;  S]pre'ite  längl.-lzttl., 
einfr  bis  doppelt-gef. ;  Primärsegm.  lin.-lzttl.,  meist  lg  zugespitzt,  bis 
17  cm  lg  u.  3  cm  brt;  Segm,  2.  Ordn.  bis  15  mm  lg  u.  7  mm  brt, 
fast  ganzrandig  od.  gewöhnl.  nur  a.  d.  Seiten  ganzrandig  od.  un- 
deutl.,  a.  d.  Spitze  deutl.  gezähnt,  die  basalen  nicht  selten  mit  einem 
der  Rhachis  zugewendeten  öhrchen;  der  lederartige  Schleier  zur 
Sorusreife  meist  2-  od.  unregelm,  3lappig  zerreifsend,  —  Diese  höchst 
interessante  Form,  besonders  in  Grofsbritannien  u.  SEuropa  heimisch, 
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ist  aus  unserem  Gebiet  nur  aus  Baden  n.  dem  Tschuipental  b.  Leifers 
in  Tirol  bekannt  Ajp.  paleacein  Don  v.  Morgenstern  b.  Hnsom 
(Schleswig),  welches  Lange  in  Haandbog  i.  d.  danske  FL  4.  Ud^. 
S.  17  anfuhrt,  dürfte  der  Beschreibung  nach  kaum  hierher  gehdreo. 
(Vergl.  Prahl  Krit.  Fl.  v.  Schleswig- Holstein  U.  T.  S.    281.) 

3.  Schleier  am  Rande  drüsig^behaa. 

i)  abbreTiatnn  Bab.  Man.  of  Brit.  Bot.  3.  ed.  S.  410;  (Poljstichnm 
DC.  Fl.  fran^.  ed.  3  vol.  11  S.  560 ;  Asp.  abbr.  Poiret  Encycl.  bot 
Suppl.  IV  S.  516).  —  B.  klein ^  selten  bis  Über  30  cm  lg;  Spreite 
(besonders  i.  d.  Jugend)  drüsig,  fast  doppelt-gef.,  Sekumdärsegm,  W, 

a.  Rande  unregelm,  gekerbt  bis  kerbig-gdappU  «.  Ende  auftc,  gebogen 
u.  infolgedessen  obers.  konkav.  —  Vorzügl.  in  England.  Wird  r. 
BorbÄs  i.  Verh.  d.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXI  S.  791  im  Banat  im 
Walde  der  subalpinen  Region  des  Berges  Kunt  b.  Nen>dz4dova  aa- 
gegeben.  —  Die  v,  Becker  in  Verh.  d.  naturhist.  Ver.  d.  pr.  RheinL 
u.  Westfalen  aufgeführte  var.  abbreviata?  v.  Derschlag  auf  dev.  Kalk 
gehört   nach   Luerssen    wahrscheinl.    i.    d.   Formenkreis    des    roonstr. 

A.  eroBiin  Schk. 

4.  Monströse  Formen  sind: 

k)    erosu«   Doli  Rhein.    Fl.    S.    16;    (Aspid.    erosnm    Schkuhr 
KryptGew.  S.  46  t.  45;   A.  depastum  Schk.  1.  c.  S.  50  t.  51).  — 

B.  grofs,  bis  meterig,  a.  d.  Spitze  der  Spreite  od.  einzelner  bis 
zahlr.  Primärsegm.  gabelig  od.  monströs  gel.  od.  mitunter  awcfc  bogig 
od.  spiralig  gekrümmt;  letztere  oft  i.  sehr  verschiedenem  Grade  ebenso 
wie  die  Segm.  2.  Ordn.  ausgebildet.  Sekundärsegm.  meist  S4^ief  nadt 
vorn  zur  Spindel  geneigt  u.  unregelm.  buchtig-gejsähnt  bis  #.  T,  an- 
geschnitten-gelappt od.  fiedersp.  Meist  ster.,  seltener  sparsam  od.  gar 
reichl.  Sporangien  entwickelnd. 

1)  polydactylim  Moore  Nat.  print.  brit.  Fems.  I  S,  180,  202 
t.  37.  —  B,  a.  d.  Spitee  der  Spreite  u.  der  nidit  verkrgten^  plötd, 
stark  verschmälerten  Primärsegm.  wiederholt  gegabelt  u.  d,  Gabdungen 
gekräuselt,  —  Ungarn:  „ad  rivum  Malompatak  ad  Visegrad  snb 
montis  Herrentisch  radicibis"  (Borbds  i.  Verh.  d.  zool.-bot.  Ges. 
Wien  XXV  S.  791). 

m)  cristataH  Moore  1.  c.  mit  verhrzten,  aUmähl.  verschmälerten, 
aber  gleichfalls  tviedcrholt  gäbeligen  Primärsegm.  u.  gleicher  BSpitte 
wird  häufig  in  Gärten  gezogen. 

n)  diversilobam  Wamst,  in  Verh.  d.  naturw.  Ver.  Harz  VH 
S.  84.  —  Fruchtb.  Primärsegm.  t.  d.  oberen  Spreitenhälfte  fast  plötel 
sehr  verschmäl,  u.  ihre  Segm.  J2.  Ordn,  auf  kleine,  3 eckige  od.  rundl.j 
gamrandige  Läppch,  reduziert,  die  unters,  von  den  zahlr. ,  dicht- 
gedrängten, normal  entwickelten  Sori  vollkommen  bedeckt  werden 
u.  häufig  nach  oben  gebogen  sind.  —  Bis  auf  die  von  den  ster. 
BSegm.  ganz  verschiedenen  fruchtb.  Abschnitte  zeigen  die  mir  vor- 
liegenden B.  keinerlei  Abweichungen  normaler  B.  —  Bajem :  Abbach 

b.  Regensburg  leg.  Zahn !    Eine  ähnliche  Form  sah  ich  auch  in  G^ärteo 
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l).  Nearuppin.  Es  ist  nicht  unwahrscheinl. ,  dafs  diese  Monstrosität 
ebenso  wie  andere  Mifsbildungen  dch  Einwirkung  des  Frostes 
entstanden  ist.  (Vergl.  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi,  ni 
S.    392). 

41.    A.  cristatam  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800  II  S.  37;  (Poly- 
podinm   L.    Sp.    PL   ed.  11  S.  1551  z.  T.;    Polystichum  Roth  Tent. 
IPL    germ.   HI   S.    84;    Lastrea   Presl   Tent.    Pterid.   S.  77;    Aspid. 
spinulosum    subsp.    B.    cristatum    Milde    Sporenpfl.    S.    54;    Polyp, 
hermaphroditum  Ehrh.  nach  Milde  Sporenpfl.  S.  59 ;  Polyp.  Callipteris 
Ehrh.    Beitr.    z.    Naturk.  III  S.  77;    Asp.  lancastriense  Spr.  Anl.  z. 
Kenntn.  d.  Gew.  III  S.  134.  —  Schkuhr  KryptGew.  I  t.  87,    41; 
Luerssen   Kryptogamenfl.    v.   Deutschi,   in   Fig.    152).  —  Kamm- 
artiger  Seh.  —  Rhiz,  verlängert,  kriechend  od.  aufst.,  a.  d.  älteren 
Teilen  mit  BStielresten,  a.  d.  jüngsten  mit  Spreuschuppen  dicht  be- 
setzt     B.   in   Büscheln,   mehr  od.  weniger  2gestaUigj    die  ster,  krzer 
gest.    u.  mit  Irterer  Spreite^  deren  Primärsegm.  dichter  gestellt  sind; 
meist   tceicMiäutig  u.  bei  durchfallendem  Lichte  unter  der  Lupe  mit 
auffallend  weitmaschigem  Zdhfietz.     Stiel  der  fert.  B,   fast  so  lg  wie 
-die  Spreite,  eerhrechl,,  nur  am  Grunde  reicher,  sonst  wie  d.  Rhachis 
u.    ihre  Verzweigungen  sparsam    spreuschuppig,    im    oberen  T.    mit 
3 — 5  Gefäfsbündeln,  von  denen  2  stärkere  bauchst,  sind.    Spreite  d, 
fruchth,  JB.  schmal^  linAängl.,  a.  Grunde  nicht  od,  kaum  verschmälert; 
einf.-gef.,  mit  tief  fiedert,,  unten  entfernt  stehenden,  deutl.  kre-gest,,  aus 
brtem,  fast  herzfgem  Gru/nde  krz  delta-  bis  delta-eifgen,  stumpft.  Primär- 
^egm,,  die  fert.  häufig  zusammenneigend  u.  aufr.-abst.    Segm.  2.  Ordn. 
a.  d.  unteren  Primärsegm.  meist  5 — Vpaarig  u.  das  basale  Paar  meist 
eingeschniä.-gekerht  bis  fiedersp,,    die  übrigen  mit  brtem  Grunde  ver- 
fichmelzend,  längl,,  stumpf  u,  rings  grob  stachelspitzig  gesägt.    Nerven 
fiederästig;  Sekundärnerven  am  Ende  schwach,  aber  deutl.  verdickt. 
Sori  grofs,   auf   dem  vorderen  Aste  der  gegabelten  Sekundärnerven 
rttckenst. ,   etwa  i.  d.  Mitte  zwischen  Mittelnerv  u.  Rand  der  Segm. 
2.  Ordn. ;  Schleier  ganzrandig,  kahl.     Sporen  braun,  meist  bohnenfg, 
«ehr   dicht   mit   dicken,    stumpfkegeligen   od.  hohen,    unregelm.  ge- 
vnmdenen,  leistenartigen  u.  rings  am  Sporenumfange  als  brter  Flügel- 
sanm  erscheinenden  Exosporverdickungen,  50 — 63  /u  lg  u.  37 — 43  /u 
brt.    2|. ;  7 — 9 ;  H.  bis  1  m  u.  darüber.  —  Liebt  Waldmoore,  buschige 
Moorwiesen  mit  Sphagnumvegetation,   kommt  aber  auch  auf  faulenden 
Baumstümpfen  vor;  am  häufigsten  im  norddeutschen  Flachlande,  wo 
es  aus  Preufsen;  Pommern;  Mecklenburg;  Schleswig- Holstein ;  Branden- 
burg usw.  von  vielen  Punkten  bekannt  ist;  im  westl.  u.  südl.  Gebiet 
sehr  vereinzelt  u.  selten.  —  Sehr  konstant;  nur  2  monströse  Formen 
bekannt : 

a)  bifurcatwn-mnltifurcatniii  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  518. 
—  BSpitze  1'  bis  mehrfach-gegahelt  u.  mehr  od.  weniger  kraus.  An 
-den  Standorten  der  Art  nicht  gerade  selten. 

b)  erosuH  Milde  1.  c.  —  Sekundärsegm,  vorwärts  geneigt,  grob 
gezähnt,  die  oberen  Primärsegm.  nach  ihrer  Spitze  verbreitert  u.  in  ihrer 
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Qröfse  sehr  unregelm.  —  Diese  Form  kenne  ich  nicht.  —  Schlesien 
(Kansern  b.  Breslau) ;  Brandenburg  (Sommerfeld  i.  d.  Lausitz). 

42.  A.  Boottii  ^)    Tuckerm.    nach  A.   Gray  Man.  of  Bot.  ed.  II 
S.  528;  (A.  spin.  X  crist.  Lasch  nach  Milde  in  Verh.  d.  schles.  Ges. 
f.  vaterl.  Kultur  1855;    A.   spin.    subsp.  C.  Boottii  Tuckerm.  Milde 
Sporenpfl.   S.   55.;   Lastrea   uliginosa  Newm.  Phytolog.  III    S.  679: 
Ijastrea  crist.  ß,  uliginosa  Moore  in  Transact.  bot  Soc.  of  Edinb.  IV 
S.  109:  A.  crist.  ß,  uliginosum  Hook,  et  Arnott  British  Fl.  ed.  VU 
8.  585;    Polystichum    crist.    b.   uliginosum  Sanio    in    Verh.    d.   bot 
Ver.   Brandenb.   XXV   S.  77.   —    Milde    Nov.    Act.    XXVI  2  t  41 
Fig.  99,  t  42  Fig.  100,  101,  t.  43  Fig.  102;  Luerssen  Kryptogamenfl. 
V.   Deutschl.    III   Fig.    153).    —   Bootts   Seh.   —  B.    in   Form    u. 
Fiederung  die  Mitte   haltend   zw.  A.  spiDBlosan   Tar.    Yvlgare    u.  A. 
cristatttii  u.  habituell  bald  mehr  dem  ersteren,  bald  mehr  dem  letz- 
teren gleichend,  fast  doppeli-gef, ;    Primätsegm.  fert.  B.  entfernt,  die 
ster.  dicht  gestellt,   die  untersten  et-  bis  längt. -deltafg  u.  alle  rasdi  od. 
eieml,  lg  zugespitzt;  Sekundärsegm.  a.  d.  basalen  Primärsegm.  zu  7 — P, 
a.  d.  mittleren  bis  zu  13  Paaren;  die  untersten,  bisweilen  auch  noch 
einige    folgende  Paare   bis  auf  die  Mittelrippe  getrennt  u.  a.  Grunde 
stielartig  verschmälert,  die  übrigen  mehr  od.  weniger  a.  d.  Basis  mit- 
einander verschmelzend,  längl ,  meist  stumpft,,  seltener  hrx  gespitzt,  ein- 
geschn.-gesägt,  Zähne  stachelspitzig;  Sekundäraerveu  der  Segm.  2.  Ordn. 
a.    d.  Spitze   deutl.   schwach  keulig-verdickt.     Sporangien  u.  Sporen 
zum  allergröfsten  T.  abortiert,  letztere  selten  normal  u.  mit  Exospor- 
leisten.    2|.:  7 — 9;  H.  bis  80  cm  u.  darüber.  —  An  den  Standorten 
der   mutmafsl.  Eltern  zerstreut:    Preufsen;  Pommern;  Brandenburg: 
Lübeck;  Bremen;  Harz;  Braunschweig;  Hannover;  Sachsen;  Schlesien: 
Böhmen ;    Rheinprovinz.   —   Polystichani  cristatam  X  dilatstuM  Sanio 
V.  Lyck  im  Hb.  Scheppig  ist  wegen  der  normal  ausgebildeten  Sporen 
kein  Bastard,    sondern  gehört  zu  A.  spinnlosiiiii ,   dagegen  ist  P«lyit 
eristatani  ß,  aliginosrnn  Newm.  Sanio  von  demselben  Standort  echtes 
A.  Boottii.  —  Da   letzteres  bald  mehr  dem  A.  cristatiiB,    bald  mehr 
dem  A.  spiDulosam  ähnl.  sieht,    so  liegt  der  Gedanke  nahe,  d als  im 
ersteren  Falle  möglicherweise  ein  A.  cristatum  ?  X  A.  spinulosum  S, 
im    letzteren  Falle  dagegen  ein  A.  spinulosum  S  X  A.  cristatum  6 
vorliegt    (Vergl.   die  Bem.   zu  Aspl.  Henfleri  S.  2843).    Nicht  uner- 
wähnt will  ich  lassen,  dafs  a.  d.  von  mir  untersuchten  Exempl.  der 
Inhalt   der  Sporangien  sehr  häufig  z.  T.  aus  nindl.,    selbst   in  kon- 
zentrierter Schwefelsäure  undurchsichtigen,  kleinen  Körpern  (abortierte 
Sporen  ?)  bestand,  die  auf  ihrer  Oberfl.  dicht  u.  klein  Stachel  warzig 
erschienen. 

b)   B.  vollkommen  doppelt-  bis  mehrf-gef 

43.  A.    remotam   A.  Br.  Betracht   üb.    d.  Ersch.  d.  Verjüng,  i. 
d.    Natur   S.  329    (1850);    (A.  Filix  mas.  X  spinulosum  A.  Br.  in 

>)  Nach  Francis  M.  B.  Boott,  *  1792,  f  1863,  der  ein  grofees  Abbildnng»- 
"werk  über  Carex  veröflfentlicht  hat    (Aschers,  öyn.  I  34.) 
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Dölls  Fl.  V.  Baden  I  S.  30;  Polystichum  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II 
S.  979;  Asp.  rigidum  ß,  remosum  A.  Br.  in  Dölls  Rhein.  Fl.  S.  16; 
Polystichum  carthusianum  Sanio  in  Verh.  d.  bot.  Ver.  Brandenb. 
XXV  S.  84.  —  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  144, 
146).  —  Seitlicher  Seh.  —  Rhiz.  kräftig,  aufst.  bis  aufr.,  dicht 
mit  BStielresten  bedeckt,  B.  in  einem  seitl.  im  Bogen  ausgebreiteten 
Büschel,  lebhaft  grün,  drüsenlos,  Spreite  unters,  mit  vereinzelten, 
schmalen  Spreuschuppen,  Igl.-lzttl. ,  allmählich  zugespitzt  u.  nach 
unten  nicht  od.  wenig  verschmälert ,  2 — 8mal  so  lg  als  ihr  Stiel ; 
letzterer  kräftig,  dicht  mit  brten,  eifgen^  stumpfen  od.  zugespitzten, 
a.  Bande  dicht  stumpfeähnigen  u.  dazwischen  mit  kleineren,  schmaleren 
Spreuschuppen  besetzt,  nach  Milde  (Sporenpfl.  S.  49)  mit  7  Gefäfs- 
bündeln.  Rhachis  sowie  ihre  Verzweigungen  meist  reich  spreuschuppig. 
Untere  Primärsegm,  mehr  od.  weniger  entfernt,  deUoidAzttl.  bis  fast 
eifg,  hrz-gest.,  nach  oben  allmähl.  sdimäler  u.  einander  mehr  genähert^ 
Un^'lzttl.,  alle  zugespitzt.  Sekundärsegm,  i.  d.  unteren  ^/s  der  Segm, 
1,  Ordn,  bis  auf  einen  sehr  schmalen,  herablaufenden  Fliigdsaum  bis 
sswr  Mittelrippe  getrenrd,  eifg  od.  längl.,  meist  stumpf,  fast  regelm,  ein- 
geschnitten- ,  die  basalen  an  den  unteren  Primärsegm.  am  Grunde 
fiedert,- gezähnt;  Zähne  teils  spitz,  teils  zugespitzt-  od.  krz-stachelspitzig. 
Nerven  fiederästig,  Sekundämerven  gegabelt  od.  einf.  Sori  in  je  einer 
Reihe  zu  beiden  Seiten  des  Mittelnervs  der  Segm.  2.  Ordn.  u.  diesem 
genähert.  Schleier  drüsenlos,  am  Rande  hier  u.  da  ausgefressen- 
gezähnelt.  Sporen  u.  auch  z.  T.  die  Sporangien  abortiert.  2|. ;  7 — 9 ; 
H.  33—80  cm.  Spreite  8—18  cm  brt.  —  Elsafs:  Hochwald  b. 
Barr  sehr  zahlreich  (Hauchecome);  Baden:  Oberried  b.  Freiburg; 
unter  den  mutmafsl.  Eltern  am  7.  Juli  1843  unw.  des  Geroldsauer 
Wasserfalles  b.  Baden-Baden  von  A.  Braun  entdeckt;  der  Fundort 
ist  aber  gegenwärtig  dch  Abrutschen  des  Bodens  zerstört;  später, 
a.  2.  Sept.  1859  sammelte  A.  Braun  diese  seltene  Pflze  im  Aachener 
Busch  zw.  Aachen  u.  d.  Altenberg  in  nur  einem  einzigen  ExmpL, 
welches  in  einem  ganzen  Walde  v.  A.  Filix  mas.  (A.  spinulosum 
fehlte)  stand.  Soll  aufserdem  v.  Milde  1868  in  Schlesien  b.  Görbers- 
dorf  auf  dem  Kamm  zw.  Rothenstein  u.  Schierlingskoppe  u.  a.  Wege 
V.  Langenwallersdorf  nach  der  Hohen  Heide  gefunden  worden  sein. 
(Cohns  Kryptogamenfl.  v.  Schles.  I  S.  23.)  In  NTirol  b.  Ratten- 
berg 1887  v.  Woynar  gesammelt;  wahrscheinlich  auch  um  Achensee 
u,  b.  Gastein  (Hauchecorne).  Unterscheidet  sich  v.  A.  filix  mas 
dch  längeren  Stiel ,  die  a.  Grunde  der  Spreite  deltoid.-lzttl. ,  gef. 
Primärsegm.,  die  z,  T.  Stachel  spitzigen  Zähne  u.  d.  ausgefressenen 
Schleier ;  v.  A.  spinulosuin  weicht  diese  Art  ab  dch  krzereu,  kräftigeren 
BStiel,  reichere  Bekleidung  mit  Spreuschuppen,  derbere  Spreite, 
nicht  ganz  so  tief  geteilte  Segm.  2.  Ordn.  u.  zahlreichere  (bis  7) 
Gefäfsbündel  im  Stiel.  Luerssen  erwähnt  in  Kryptogamenfl.  v. 
Deutschi.  UI  S.  401,  dafs  er  b.  d,  Untersuchung  des  Inhaltes  der 
Sporangien  mitunter  auf  verkümmerte  Sporen  gestofsen  sei,  deren 
Membran  dicht  mit  zahllosen  kleinen,  spitzen  Stacheln  bedeckt 
waren,  wie  ich  solche  bereits  b.  A.  Boottii  erwähnt  habe. 
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44.    A.    rigidim    Sw.    in  Schrad.  Journ.  1800  n  S.  37  ;    (Polj- 
podium    Hoffin.    Deutschi.    Fl.  11  8.  6;    Lastrea  Presl  Tent,  Pterid- 
8.  77;  Polyst.  strigosum  Roth  Tent.  Fl.  germ.  lU  S.  86  ;  Nephrodinni 
brachypterum  Ehrh.  nach  Mett.  Fil.  Horti  Lips.  S.  93.  —  Schkuhr 
KryptGew,  I  t.  38 ;   Sturm  Deutschi.  Fl. ;  Luerssen  Kiyptogamenfl. 
V.  Deutschi,  ni  Fig.  147,    148,  149).  —  Starrer  Seh.    —  Rhix. 
kräftig,  kriechend  bis  aufst.,    i.  d.  älteren  Teilen  dicht  mit  BStiel- 
resten,  a.  d.  jüngeren  mit  Spreuschuppen  bedeckt.    B.  dichte  Büschel 
od.   Trichter   bildend,   meist   dunkelgrün j    derbhätäig,   gUmslos    n.  a^ 
aUen  Teilen   ober-   u.   unters,    mehr   od.   weniger   mit  eahlr.  Drüsen» 
Härchen   besetzt.     BStiel    meist   hrZj    selten   so   lg  oder  etwas  langer 
als  die  Spreite,  ebenso  wie   die  JRhachis  u.  ihre  Verewtigungen  reich 
spreuschuppig ,    unmittelbar  unter  der  Spreite  i.  d.  Kegel  mit  5  Ge- 
fkfsbündeln,  von  denen  2  stärkere  bauch-,  die  übrigen  rttckenst.  sind. 
Spreite  doppelt'  (selten  Sfach-)  gef.,    Igh-letÜ.,  sdiener  sdvmalAgh  od, 
et-  bis  delta-eifg,  a.  (Grunde  nicht  od.  wenig  verschmälert.    Primärsegm, 
hrz  gest,^    die   untersten   ddtoid.-eifg   bis  ei-letü.^    Jcre-tugespUei  y    die 
oberen  Igl.-lzttl.  u.  mit  länger  ausgezogener  Spitze;   Segm,  2,  Ordn. 
ei'lgl.  od.  Igl.,  stumpfl.j   die  unteren  mit  stielartig  versdimäUrter  Basis 
sitzend  od.  sehr  hrz  gest.,  mehr  od.  weniger  fiedersp,,    die  folgenden 
mit    allmähl.    verbreitertem    Grunde    sitzend    u.    die    obersten    ver- 
schmelzend, Segm,  letzter  Ordn.  längl.,  eifg  bis  rundl.  u.  stackdspittig 
gesägt.     Nerven  fiederästig.     Sori    zieml.  grofs,    rückenständig  n.  d. 
Mittelnerv   der  Sekundärsegm.   genähert.     Schleier  a.  Bande   u.    auf 
der    Oberfläche    drüsig  y    bleibend.      Sporen    gelb-    bis    dunkelbraun, 
rundl.  bis  bohnenfg,    meist  mit  unregelm.,  rings  am  Sporenumfange 
als    gelappter   Flügelsaum    erscheinenden    Exosporleisten ,    die    sich 
selten  als  stumpfe,  kegelfge  Warzen  auflösen;  30 — 43  jU   diam.     \; 
7 — 9;  H.  25—60  cm.  —  Nur  i.  d.  Hochgebirgen  Bayerns  (1170— 
2150  m),    der   Schweiz    (1950  m),    Tirols,    Kärntens    u.  Exains  an 
nicht  zu  sonnigen  Stellen  an  Felsenhängen  u.  zwischen  Geröll  g^m 
auf  Kalk,  fehlt  i.  d.  Sudeten  u.  steigt  selten  bis  500  m  herab. 

Ändert  ab: 

a)  nevadense  Milde  in  Bot.  Zeit.  1868  S.  359;  (A.  nevad.  Boiss. 
in  Elenchus  pl.  S.  93).  —  B.  bteichgrt^^  starr y  meist  am  Grunde 
wenig  verschmälertj  doppelt-gef. ;  Segm.  2.  Ordn,  Mein,  mit  wenig  ver- 
schmälerter Basis  sitzdy  eifg,  a.  d.  Rändern  flach  eingeschnitten-g^ä^, 
—  Diese  Form,  welche  zu  den  am  wenigsten  geteilten  Gestalten 
des  A.  rigidom  gehört,  kommt  nur  in  SEuropaVor.  (Vergl.  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi,  III  Fig.  150  a.) 

b)  bipimiatisectan  Milde  Fil.  eur.  S.  127.  —  B.  dappelt-gef., 
Segm.  2.  Ordn,  tief  fiedersp.  u.  mit  stielartig  verschmälertem  Grunde 
sitzend  bis  krz  gest.  —  F.  germanica  Milde  1.  c.  —  B,  weich  bis 
derb-krautig;  Segm.  2.  Ordn.  a.  d.  Basis  der  Primärsegm.  stielartig 
verschmälertj  sitzend  bis  krz  gest.,  eifg-lgl.,  Schleier  flach.  —  Die  im 
Gebiete  häufigste  Form.  —  P.  meridionalis  Milde  1.  c.  —  B.  starrer, 
Segm.  2.  Ordn.  deutl.  gest.,    aus  herz f gern  Grunde  längh,    Schleier  a. 
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Kande  meist  nach  unten  gebogen.  —  So  nur  in  Krain  (Adelsberg); 
Istrien  (Orliak  über  Lanischia) ;  Kroatien  u.  Dalmatien. 

c)  aagtrale  Tenore  Act.  inst.  Napoli  V  S.  144  t.  2  Fig.  4B; 
4F,  tripinnatisecta  Milde  I.e.;  Nephrodium  pallidum  Bory  Exp.  scient. 
-de  Mor^e  S.  287  t.  36;  Asp.  pallidum  Lk.  Sp.  Fil.  S.  107;  Aspid. 
affine  Rchb.  mscpt.  et  Kze.  in  Bot.  Zeit.  1844  S.  278.  —  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  UI  Fig.  150  b  et  c).  —  B.  his  65  cm 
ly ^  verhältnism.  lg  gest.;  Segm.  2,  Ordn.  zählreicher ^  hrz  gest.j  aus 
tneist  hergfgem  Gründe  ei-längl.  bis  längl,  tief  fiedert,;  Schleier  häufig 
mit  umgebogenem  Eande.  —  Geht  in  vor.  Form  über  u.  dürfte  oft 
schwer  von  dieser  zu  trennen  sein.  —  Nur  aus  Dalmatien,  Kroatien, 
Montenegro  u.  der  Herzegowina  bekannt. 

d)  eaneilobnm  Borbds  in  Herb.;  (Luerssen  in  Kryptogamenfl. 
V.  Deutschi,  ni  Fig.  151).  —  B.  derh^  Ueichgriin,  his  62  cm  lg, 
Spreite  etwa  15  cm  brt,  IglAjstU,^  lg  zugespitzt  .^  Segm.  2.  Ordn.  aus 
JceüfgeTj  a.  Grunde  der  Primärsegm.  stielartig  verschmälerter  Basis 
eifg-lgl.  his  Igl,,  stumpf  u.  fiedersp.  Die  Abschnitte  3.  Ordn.  nur 
gegen  die  Spitze  gezähnt;  Schleier  häufig  am  Bande  umgebogen.  — 
Kroatien:  „in  silvis  umbrosis  montis  Mali  Szamar  ad  Brussani" 
(Borbds).  —  Eine  wegen  der  keilfgen  (nicht  herzfgen)  Basis  der 
Sekundärsegm.  höchst  charakteristische  Form.  —  A.  rigidnm  steht 
Jedenfalls   dem  A.  spinalosum   am    nächsten,    unterscheidet  sich  aber 

von  ihm  dch  die  „sehr  zahlr.,  schmal-lzttl.  Spreuschuppen"  der 
Rhachis  u.  ihrer  Verzweigungen,  sowie  dch  die  reiche  Drüsen- 
bekleidung, die  der  Pflanze  einen  angenehmen  Geruch  verleiht. 

45.  A.  spiniilosaiii  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1803  H  S.  279  emend.; 
•(Nephrodium  Röper  zur  Fl.  v.  Mecklenb.  I  S.  82  excl.  var.  3  [A. 
cristatum]),  —  Dorniger  Seh.  —  Rhiz.  krz  u.  dick,  aufst.  bis 
fast  aufr.,  die  älteren  Teile  dicht  mit  BStielbasen,  die  jüngeren  mit 
Spreuschuppen  besetzt.  B.  im  dichten  Büschel,  hell-  bis  dunkelgrün, 
taeich'  bis  derh-krautig ,  gleichgestaltet,  mehr  od.  weniger  lg  gest., 
nicht  od.  z.  T.  überwinternd.  Stiel  kräftig,  zerbrechl. ,  entweder 
nur  am  unteren  T.  od.  überall  sowie  die  Rhachis  mit  gleichfarbiger 
od.  in  der  unteren  Hälfte  i,  d.  Mitte  dunkler  gefärbten  Spreu- 
schuppen mehr  od.  weniger  reich  besetzt ;  seine  Bauchseite  im  oberen 
T.  tief- rinnig,  unmittelbar  unter  der  Spreite  mit  3 — 5  (selten  6) 
runden  GefUfsbUndeln,  von  denen  die  2  bauchst,  die  stärksten  sind. 
Spreite  i.  d.  Form  sehr  veränderlich,  hald  schmal-lgl.  bis  eifg,  hold 
deUa-eifg  od.  deltoidisch,  zugespitzt.,  am  Grunde  wenig  verschmälert, 
doppelt'  bis  mehrf.-gef,  unters,  kahl  od.  driJtsig,  Primärsegm,  ent- 
fernter od.  dichter  gestellt,  die  unteren  u.  mittleren  krz  gest..,  das 
basale  Paar  hrt-eifg  bis  eifg-S eckig,  bald  länger,  bald  krzer  zugespitzt, 
tmgleichhälftig,  die  ahw.  gerichtete  Hälfte  viel  hrter  als  die  ohere.  Segm, 
J3,  Ordn.  Igl,  od.  die  untersten  eifg-lgl,  ^  mit  stielartig  verschmälertem 
Grunde  sitzend,  tief -fiedersp,  his  gef,  ihre  Ähschnitte  längl,,  stumpf, 
flach  od.  a,  d.  Rändern  umgebogen  u.  rings  gezähnt  od.  eingeschniUen- 
gezähnt,  Zähne  plötzl,  od.  ällmähl.  stachelspitzig ,  sehr  selten  stunipfl. ; 
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Nerven  fiederästig,  Nervenäste  a.  d.  Spitze  schwach,  aber  deutl. 
keu] ig- verdickt,  in  den  Zähnen  vor  dem  Segra. Rande  verschwindend. 
Sori  bald  kleiner,  bald  gröCser,  rückenst.,  auf  den  Segm.  2.,  resp. 
3.  Ordn.  2reihig.  Schleier  flach,  selten  mit  umgebogenem  Bande, 
nicht  selten  gezähnelt,  meist  kahl,  seltener  drtlsig.  Sporen  brann, 
warzig,  bohnen%,  mit  hohen,  unregelm.  verlaufenden,  meist  etwas 
gewundenen,  am  Sporenumfange  als  gelappter  Flttgelsaum  erscheinen- 
den  Exosporleisten;  50 — 62  fi  lg  u.  30 — 38  ju  brt.  IJ.;  7 — 8;  H. 
50 — 150  cm.  —  In  feuchten  Wäldern,  Waldsümpfen,  Erlenbrüchen, 
am  Rande  bewaldeter  Seeufer,  in  Torfmooren  usw.  sehr  verbreitet 
u.  in  reichem  Formen  Wechsel. 

Ändert  ab  : 

A)  Tolgare  (Koch);  (Polystichum  spinulosum  a.  vulgare  Koch 
Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  979;  Lastrea  sp.  Presl  Tent.  Pterid.  S.  76; 
Nephrodium  sp.  Strempel  Syn.  Fil.  Berol,  S.  30 ;  Polyst.  Roth  Tenu 
Fl.  germ.  HI  S.  91;  A.  intermedium  Willd.  Sp.  PI.  V  8.  262; 
Lastrea  intermedia  Presl  Tent.  Pterid.  S.  77;  Aspid.  Callipteris 
Wilms  Verh.  d.  naturf.  Ver.  f,  Rheinl.  u.  Westf,  IX  S.  577 ;  Polyp, 
cristatum  Hoflin.  Deutsch].  Fl.  S.  8;  A.  spinulosum  subsp.  A.  spinu- 
losum Milde  Sporenpfl.  S.  53;  A.  spinulosum  var.  genuinum  Milde 
Fil.  eur.  S.  182;  Nephrodium  sp.  genuinum  Röper  zur  Fl.  Mecklenb. 
I  S,  93;  A.  sp.  a.  elevatum  Doli  Rhein.  Fl.  S.  18;  A.  eu-spinu- 
losum  Aschers.  Synops.  I  S.  32.  —  Schkuhr,  KryptGew.  I  t.  48).  — 
B.  meist  steif  au  fr,  u.  derb-krautig,  mehr  od.  weniger  lg  g&t^  meist 
z.  T.  überwinternd.  BSiiel  nur  am  Grunde  reichlicher  mit  lHafsbräuml^ 
in  der  Regel  gleichfarbigen  Spreuschuppen  besetzt,  oberw,,  sowie  die 
Rhachis  u.  ihre  Verzweigungen  sehr  sparsam  spreusc^uppig^  selten  mit 
kleinen,  gelbl.weifsen,  keulenfgen  Drüsenhärch.,  die  dann  auch  unters, 
u.  am  Rande  der  Segm.  auftreten.  Spreite  meist  nur  doppelt-,  selten 
bis  fast  Sfsich-gef,;  Primärsegm,  in  der  Regel  mit  nicht  lang  aus- 
gezogener Spitze  wie  bei  B),  daher  die  Spreite  im  Verhältnis  zu  ihrer 
Länge  meist  schmaler  als  bei  dieser;  Zellnetz  der  BFläche  ziemlich 
weitmaschig  u.  schon  unter  der  Lupe  bei  durchfaüendem  Lichte  deuü, 
erkennbar,     Schleier  meist  kahl, 

a)  exalUtan  Lasch  Verh.  d.  bot.  Ver.  Brandenb.  II  S.  78  (1860). 
—  B.  grofs,  bis  90  cm  lg  u.  15 — 20  cnf  brt,  drüsenloSy  ihr  Stiei  etwa 
so  lg  od.  wenig  krzer  als  die  meist  dünn-krautige,  dunkelgrüne,  sdmal- 
längl,,  Spreite,  deren  Segm.  2.  Ordn.  i.  d.  Regel  etwas  pocker  gestellt 
sind.  —  Brandenburg;    Schlesien;    Baden    u.  wohl  auch  anderwärts. 

b)  elevatum  A.  Br.  in  Dölls  Rhein.  Fl.  S.  18.  —  Der  vor.  Fem 
ähnl. ,  aber  B.  derber,  straff,  meist  gelbl.-grün,  drüsenloSy  die  Spreiti 
sehr  schmal  längl,,  bisweilen  bei  37  cm  L.  nur  8 — 9  cm  brt  u.  am 
Grunde  nicht  od.  kaum  verschmälert;  Segm.  2.  Ordn.  schmäler  u. 
einander  meist  sehr  genähert.  —  Sehr  zerstreut. 

c)  latifrons  Wamst.  —  B.  60 — 70  cm  hoch,  Stiel  so  lg  od.  etwas 
krzer  als  die  Spreite,  nur  am  Grunde  reichl.  mit  blassen,  gleich- 
farbigen, ganzrandigen  u.  kahlen  Spreuschuppen  besetzt ;  Rhachis  u. 
ihre  Verzweigungen,  sowie  die  BUnters.  fast  od.  völlig  kahl;  Spreite grofi^ 
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hfi'lgl'oval ,  32 — iO  cm  lg  xx,  22 — 28  cm  brty  doppelt- gef. ,  die 
untersten  Primärsegm,  hrzer  als  die  beiden  folgenden  Paare  u.  toie 
diese  ungleichhälftig,  alle  ziend.  lg  zugespitzt;  Sekundärsegm.  etwa» 
entfernt,  Igl.,  krz-gespitzt,  tief-fiedert.  u.  die  Abschnitte  letzter  Ordn. 
grob  stachelspitzig-gezähnt.  —  Brandenburg:  Neuruppinü;  auch  ge- 
wifs  anderwärts  nicht  selten. 

f)  glandnlosam  Milde  in  litt.  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutsch!. 
III  S.  438.  —  B.  a.  Stiel,  Rhachis  u,  auf  der  Unters,  der  Spreite 
sowohl  als  auch  a.  d.  Segm.Rändern  sparsam  mit  Drüsenhärch.  besetzt. 
—  Selten:  österr. -Schlesien  nach  Luerssen. 

Die  P.  erosa  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  526,  welche  sich 
dch  monströse  Gabelteilungen  a.  d.  BSpitze  od.  a.  den  Spitzen  der 
Primärsegm.,  sowie  dch  sehr  unregelm.  Ausbildung  der  Segm.  2.  Ordn., 
auszeichnet,  scheint  selten  zu  sein.  Brandenburg  (Driesen,  Ebers- 
walde ,  Neuruppin ! !) ;  Thüringen  (Arnstadt) ;  Rhön  (Bischofsheim) ; 
Sachsen  (Waldheim,  Hohenstein-Chemnitz  u,  zw.  Penig  u.  Rochsburg) ; 
Baden  (Schauinsland);  Schlesien  (Carlsruhe,  Riesengebirge).  —  Die 
Pflze  hat  mit  der  gleichnamigen  Form  des  A.  Pilix  mas  sehr  grofse 
Ähnlichkeit,  unterscheidet  sich  aber  dch  längeren  BStiel  u.  „die  lg 
u.  fein  zugespitzten  Zähne  der  Segm.  letzter  Ordn. ".  —  P.  bifida 
Prager  in  Sched.  ist  eine  sonst  völlig  normale  Form  mit  einzelnen 
an    der   Spitze   gegabelten    Primärsegm.  —  Riesengebirge  (Prager!). 

B)  dilatatam  Sm.  Fl.  brit.  S.  1125  als  Art;  (Asp.  sp.  subsp. 
dilat.  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  487 ;  Asp.  sp.  ß  dilatat.  Doli 
Rhein.  Fl.  S.  18;  Nephrodium  sp.  subsp.  dilat.  Röper  zur  FL 
Mecklenb.  I  S.  93 ;  Polyst.  sp.  ß  dilat.  Koch  Syn.  Fl.  germ,  ed.  II 
S.  957;  Asp.  dilat.  Sw.  Syn.  Fil.  S.  420;  Polyp,  dilat.  Hoffm, 
Deutschi.  Fl.  II  S.  7 ;  Lastrea  dilat.  Presl  Tent,  Pterid.  S.  77; 
Polyp,  multifl.  Roth  Cat.  bot.  I  S.  135;  Polyp,  tanacetifolia  Hoffm. 
Deutschi.  Fl.  n  S.  8.  —  Schkuhr  KryptGew.  I  t.  47).  —  B.  wacher 
u.  schlaffer,  daher  nicht  steif  au  fr,,  sondern  mehr  od.  weniger  at^sw, 
übergeneigt,  in  der  Regel  dunkler  grün,  nicht  überwinternd.  BStiel 
Überall  mit  zahlr,  braunen,  meist  i,  d,  Mitte  mit  dunJderent  Mittelstreifen 
versehenen,  grofsen  Spreuschupj)en  besetzt,  welche  nach  oben  allmähl. 
kleiner  werden,  aber  an  Rhachis  u.  ihren  Verzweigungen,  sowie  auf 
der  Unters,  der  Spreite  meist  noch  sehr  häufig  augetroff'en  werden, 
aufserdem  sind  ciUe  Teile  der  Pflze  mehr  od,  weniger  reich  mit  kleinen, 
gelU,,  Drüsenhärch.  besetzt,  —  Spreite  i.  d.  Regel  3 — 4 fach,  selten 
nur  doppelt-öre/*. ;  Primärsegm,  meist  mit  lg  ausgezogener  Spitze,  daher 
die  Spreite  im  Verhältnis  zu  ihrer  Länge  breiter  als  bei  vor. ;  Zell- 
nete  der  BFläche  sehr  engmaschig  u.  unter  der  Lupe  hei  durchfallendem 
Ziehte  nicht  erkennbar;  Schleier  sehr  häufig  drüsig,  —  Seltener  als 
vorige. 

a)  deltoideam  Milde  Sporenpfl.  S.  57.  —  Die  untersten  Primär- 
segm. die  längsten,  daher  die  Spreite  mehr  od,  weniger  3€ckig;  Zähne 
der  Segm.  sämtl,  stachelspitzig,  —  Nicht  selten. 

b)  oblongnm  Milde  Sporenpfl.  S.  57.  —  Die  untersten  Primär- 
segm.   der   bis  IV2  m   Igen  B.   etwas  krzer  als  die  mittleren,  daher 
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die  Spreite  längh-eifgy  Segm.Zäbne  sämü.  stachelspitjng.  —  Ebenfallä 
nicht  selten;  geht  allmähl.  i.  d.  vor.  Form  tlber.  An  sonnigen^ 
trockneren  Lokalitäten  rollen  sich  bei  beiden  Formen  meist  die 
Segm. Ränder  mit  den  Zähnen  nm  ;  solche  Formen  sind  Asp.  reeir- 
vatan  Lasch  Verb.  d.  bot.  Ver.  Brandenb.  11  S.  80. 

c)  intermediam  Wamst.  —  B.  bis  60  cm  hoch;  Stid  wenig  hner 
als  die  eifg-lgl.  Spreite;  nur  am  Chrande  mit  braunen,  im  unteren  il 
mittleren  T.  dunkler  gefärbten,  ganzrandigen,  kahlen  Spreuschnppen 
reichl.  besetzt,  nach  ohen^  sowie  an  Rhachis  u.  ihren  Verjsweigungen 
sparsam  spreuschuppig,  aber  mit  reicM,  Drüseny  die  sich  auch  unters, 
der  Spreite  finden;  letztere  doppelt-gef.,  bei  etwa  38  cm  Lge  ca.  15  cm 
brt.,  Primärsegm,  locker  gestelUy  die  untersten  sehr  ungleichhälflig^  eifg, 
hrz-eugespitzt  u.  hrzer  als  die  mittleren;  Segm,  2.  Ordn.  tief-fiedersp., 
Abschnitte  letzter  Ordn.  stachelspitzig  gezähnt,  nicht  dchscbeinend 
u.  unter  der  Lupe  das  Zellnetz  nicht  erkennbar;  Schleier  am  Bande 
drüsig  gewimpert,  Brandenburg:  Neuruppin,  Waldsümpfe  b,  Stende- 
nitz ! !  —  Hierher  gehört  wahrscheinl.  auch  die  von  Luerssen  in 
Kryptogamenfl.  III  S.  438  erwähnte  Pflze  v.  Kolano  i.  Kr.  Carthmia 
(WPreufsen),  welche  der  berühmte  Pteridograph  als  Mittelform  zw. 
A)  u.  B)  betrachtet.  Die  dunkelbraunen,  mit  einem  deutl.  dunkleren 
Mittelstreif  versehenen  Spreuschuppen ,  sowie  die  nicht  durch- 
scheinende BFläche,  deren  Zellnetz  unter  der  Lupe  nicht  erkennbar 
ist ,  veranlassen  mich ,  diese  Form  bei  B)  einzureihen  u.  nicht  zu 
A  d)  zu  zählen,  die  wegen  der  blasseren,  einfarbigen  Spreuschnppen 
zu  A)  gehört. 

d)  Chaateriae  Moore  Nat  print.  brit.  Ferns  I  S.  224,  236  t.  45. 

—  „B.  über  60  cm  lg,  drüsig,  ihr  Stiel  mit  ganzrandigen,  braunen 
u.  mit  dunkleren  Mittelstreifen  versehenen  Spreuschuppen  besetzt; 
Spreite  IzUl,  bis  IglAzttl  ^  lg  ausgezogen- zugespitzt,  doppelt-gef. ,  mä 
fiedert,  Sekundärsegm. ,  Primärsegm.  alle  entfernt  gestellt,  schmal,  das 
unterste  Paar  ungleichhälftig,  schon  das  zweite  Paar  fast  gleich- 
hälftig; Sekundärsegm.  locker  gestellt,  längl.  od.  die  basalen  ei-lgL, 
sehr  stumpf  bis  abgerundet,  grob  stachelspitzig-gezähnt ;  Schleier  am 
Rande  drüsig.**  —  Ich  kenne  diese  Form  nicht  u.  gebe  die  Beschr. 
nach  Luerssen;  soweit  man  von  ders.  aus  der  Beschr.  eine  Vor- 
stellung gewinnen  kann ,  scheint  sie  der  vor.  sehr  nahe  zu  stehen 
u.  ist  vielleicht  mit  ihr  identisch.  —  Böhmen  (Tetschen). 

e)  matieam  A.  Br.  in  Dölls  Rhein.  Fl.  S.  18.  —  Diese  eigentJ. 
Form  besitzt  stumpfe  Zähne,  selten  ist  einer  od.  der  andere  Zahn 
krz-gespitzt   od.   stachelspitzig.    —  Sehr   selten.     Baden   (Feldberg). 

f)  dnnetonm  Moore  Nat.  print.  brit.  Ferns  I  S.  224,  232  t,  48. 

—  „B.  klein,  selten  über  32  cm  hoch,  drüsig,  ihr  Stiel  mit  hell- 
braunen, meist  1-,  selten  deutl,  2 farbigen,  am  Rande  gewimpert^ 
Spreuschuppen;  Spreite  längl-  od.  ddt,'eifg,  doppelt-gef,,  das  unterste 
Paar  nur  wenig  ungleichhälftig,  die  Segm.  letzter  Ordn.  Igl.  od. 
Igl.-eifg,  grob  stachelspitzig-gezähnt;  Schleier  am  Rande  drüsig- 
gewimpert."   —  Wird    von  Milde   als   in  Deutschi,  vorkommend  an- 
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gegeben,  indessen  meint  Luerssen,  dafs  diese  Form  „möglicherweise 
nur  der  jüngere  Entwickln ngszustaud  einer  anderen  Form"  sei. 

g)  tenenm  Milde  Sporenpfl.  S.  57.  —  „Stiel  so  lg  als  d,  deltoi- 
äische  Spreite,  di^nn,  sehr  sparsam  mit  1  farbigen  Spreuschuppen  6e- 
kleidet.  Spreite  sehr  dOnnhäutigy  hdlgrün^  unters,  drtlsig,  etwa  24  cm 
^Sj  Sfach-gef.'fiedert.j  Spindel  fast  ganz  kahl.**  Selten.  Brandenburg 
(Driesen).  —  Es  bleibt  zweifelhaft,  ob  diese  Form  zu  A)  od.  zu  B) 
gehört,  od.  ob  sie  intermediären  Formen  zw,  beiden  zuzurechnen 
ist;  ich  kenne  dieselbe  nicht. 

h)  angnstilobiun  Wamst.  —  B,  bis  40  cm  hoch,  normal  entwickelt; 
Stiel  etwas  krzer  als  die  gleichschenkel ig- Beckige,  etwa  22  cm  Ige, 
kahle,  doppelt-  bis  3fach-gef,  Spreite,  Tertiärsegm.  der  unteren  u. 
Sekundärsegm,  der  oberen  Fiedem  auffallend  schmal^  nur  1^5 — J2  mm 
brt  u.  rings  stachelspitzig.  —  Riesengebirge:  Kl.  Schneegrube 
(Prager!). 

Eine  monstr.  P.  erosa  Luerssen  in  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi. 
III  S.  446,  welche  „in  jeder  Beziehung"  der  gleichnamigen  Form 
von  A)  entspricht,  ist  aus  Holstein,  Sachsen,  Schlesien,  der  Rhön  u. 
aus  dem  Fichtelgebirge  bekannt.  —  P.  bifida  Prager  in  Sched.  be- 
sitzt einzelne  gabelspaltige  Primärsegm. ,  ist  aber  sonst  vollkommen 
normal  ausgebildet.  —  Riesengebirge  (Prager!);  P.  bifarea  Prager 
in  Sched.  ist  eine  sonst  sehr  regelmäfsig  ausgebildete,  kräftige  Form 
mit  an  der  Spitze  tief  gegabelter  Spreite.  —  Ebenfalls  im  Riesen- 
gebirge von  Prager  gesammelt !  —  Bei  P.  geninata  Prager  in  Sched. 
ist  die  Spreite  vom  Grunde  an  in  2  gleiche  od.  fast  gleiche,  bis 
15  cm  Ige,  doppelt-  bis  3fach-gef.  Teile  gespalten.  —  Riesengebirge 
(Prager!). 

17.  Cystopteris  Bemhardi  in  Schrad.  Neuem  Journ.  f.  d.  Bot.  Bd  I 
2.  Stück  S.  26  (1806).  —  Blasenfarn. 

Sori  einer  deutl.  Erhöhung  (Receptaculum)  auf  dem  Rücken, 
selten  dem  Ende  des  fert.  Nerves  aufsitzend,  mit  einem  ei f gen,  ge- 
wölbten, dem  Grunde  des  Beceptaculums  a.  d.  Innenseite  angehefteten, 
anfängt,  den  Sorus  bedeckenden,  später  zurückgeschlagenen,  unterst, 
Schleier'^  Nervenäste  a.  d.  Enden  nicht  verdickt. 

46.  C.  fragilis  Beruh,  in  Schrad.  Neuem  Journ.  f.  Bot.  1806  I 
2.  St.  S.  26.  —  Zerbrechlicher  B.  —  Rhiz.  meist  krz,  liegend, 
verästelt,  a.  d.  älteren  Teilen  mit  BStielresten ,  a.  d.  jüngeren  mit 
zarten  Spreuschuppen  besetzt.  B.  in  Büscheln,  zart  u.  dünnkrautig, 
durchscheinend^  freudig-  bis  gelbh-grün,  nicht  überwinternd.  Stiel 
meist  krzer,  seltener  so  lg  od.  etwas  Iger  als  die  Spreite,  zerbrecht,, 
obers.  flachrinnig,  am  Grunde  bis  höher  hinauf  kastanienbraun,  sonst 
wie  die  Rhachis  strohfarben  u.  nur  i.  d.  Regel  gegen  die  Basis 
reichlicher  spreuschuppig,  innen  mit  2  Gefäfsbündeln ;  Spreite  Igt,- 
eifg  bis  Igh-lzttl,,  sehr  seit,  deltoid. ,  wie  die  Ehachis  u.  ihre  Ver- 
zweigungen kcthl  od.  unters,  mit  vereinzelten  Spreuhaa.,  resp.  Drüsen 
besetzt;   1 — Sfach-gef.-,    Primärsegm,  i.  d.  Form    sehr  verändert.,   die 
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untersten  meist  etwas  kreer  als  die  folgenden,  ääe^  mit  Ausnahme  der 
obersten^  krtt  gest, ;  Segm,  2 ,  Ordn,  bei  etnf.^gef.  Formen  unterema$ider 
dch  einen  brten  Iflügelsaum  a,  Grunde  miteinander  verbunden^  eifg  bis 
längl.-eifg.^  stumpf  od.  spitzt,,  stumpf  gezähnt  od.  emgeschnitten-sium^f' 
zähnig;  bei  feiner  geteilten  Formen  bis  auf  die  Mittelrippe  von- 
einander getrennt  u.  mit  mehr  od.  weniger  stielartig  verschmälertem 
Grunde  sitzend  od.  deutl.  gest.,  tief  fiodersp.  Abschnitte  letzter  Ordn, 
i.  d.  Regel  stumpfzähnig,  Zähne  häufig  a,  d.  Spitze  ausgerandet  u.  d, 
Nerv  dann  i.  d.  Ausbtu:ht.  endigend,  Nerven  fiederästig.  Sori  klein, 
2reihig;  Schleier  sehr  zart,  ei-lzttl.,  zugespitzt,  gegen  das  Ende 
wimperzähnig ,  drüsenlos.  Sporen  braun,  bohnenfg,  igelstachelig, 
dchschnittl.  30  ^u  brt  u.  37—44  ^u  lg.     2|.;  7—9;  H.  bis  50  cnu 

Ändert  ab : 

A)  geaiiina  Bemoulli  Gef^fskrypt.  d.  Schweiz  S.  42;  (snb^. 
A,  fragilis  Bemh.  Milde  Sporenpfl.  S.  67 ;  Polyp,  fragilis  L.  Sp.  V\. 
ed.  II  S.  1563;  Asp.  frag.  Sw.  i.  Schrad.  Joum.  1800  II  S.  40: 
Asp.  tenue  Sw.  Syn.  Fil.  S.  58;  Polyp,  anthriscifolium  Hoff.  Deut^hl 
Fl.  n  S.  9;  Cyathea  anthriscifolia  Roth  Tent.  Fl.  germ.  Ill  S.  98: 
Asp.  dentatum  Sw.  Syn.  Fil,  S.  59;  Cyst.  dentata  Desv.  in  Ana. 
Soc.  Linn.  Par.  VI  S.  263 ;  Cyathea  regia  Roth  Tent.  Fl.  germ.  Ul 
S.  96;  Cyst.  rhaetica  Lk.  Enum.  PI.  horti  bot.  Berol.  II  S.  131; 
A.  Cyst.  eu-fragilis  Aschers.  Synops.  I  S.  15.  —  Schkuhr  Kiypt,- 
Gew.  1  t.  54,  55,  56 ;  Sturm  Deutschi.  Fl. ;  Luerssen  Kryptogamenfl. 
V.  Deutschi.  III  Fig.  155 — 159).  —  Spreite  weniger  fein  get.  als 
bei  B),  meist  doppeU-,  selten  einf,-gef,;  Segm.  2,  Ordn.  gewöhnt,  mit 
stielartig  verschmälertem  Grunde  sitzend,  weniger  tief-fiedersp,,  die 
meisten  Zähne  der  Segm,  letzter  Ordn,  oben  nicht  ausgerandet,  daher 
stumpft,  od.  spitzt,  u.  die  Nervenäste  daher  in  eine  Zahnspitze^  seltener 
bei  ausgerandeten  Zähnen  i.  d.  Ausbuchtung  rerZati/end.  In  feuchten, 
schattigen  Schluchten  u.  Hohlwegen,  auf  Baumwurzeln,  in  Felsspalten 
u.  in  Mauerritzen  i.  d,  norddeutschen  Tiefebene  sehr  zerstreut 
häufig  dagegen  in  Gebirgsgegenden  u.  bis  1620  m  emporsteigend. 
In  der  Fiederung  der  Spreite  aufserordentl.  veränderl.  Nach  Luerssen 
sind  die  Sporen  nicht  immer  stachelig,  sondern  die  Stacheln  vereinzdt 
auch  zu  einer  lappig-verbreiterten,  auf  der  Bauchseite  zuweilen  zu  einer 
unregelm.  gezähnten  fortlaufende  od.  unterbrochenen  HauÜeiste  ver- 
schmolzen. Den  neuerdings  unterschiedenen  Cystopteris  Ba^iitiii 
Dörfler  (in  Bänitz  Herb.  Europ.  Nr.  6510)  aus  Norwegen  soll  sich 
nach  Bänitz  Prospekt  1891  S.  4  v.  C.  fragilis  hauptsächl.  dch  die 
Sporen  unterscheiden,  die  nicht  stachelig^  sondern  mit  einzelnen,  un- 
regelm, gelappten  Kämmen  besetzt  sind.  Originale  dieser  zierl.  Pflse 
sah  ich  im  Hb.  Scheppig;  die  Sporen  sind  rundl.  bis  bohnen%  o. 
zeigen  hohe,  am  Sporenumfange  als  häutiger  Flügdsaum  erscheinende^ 
dicht  warzige  Exosporleisten  u.  sind  daher  keineswegs,  wie  Bänitz  auf 
dem  Etikett  im  Hb.  europ.  angibt,  glatt;  ihre  Färbung  ist  braun  u. 
die  Gröfse  schwankt  zwischen  37 — 50  ju  diam.  Wie  bei  vielen 
anderen  Farnen,  so  sind  auch  hier  die  Exosporverdickungen  der 
Sporen  insofern  veränderlich,  als  sich  die  Leisten  u.  Lappen  häufig 
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in  Stachelwarzen  auflösen.  Im  übrigen  ist  diese  Art  von  C.  fragilis 
var.  genalnam  nicht  zu  unterscheiden.  In  Aschers.  Synops.  I  S.  17 
als  C.  frag.  var.  Bänitdi  Wamst,  unterschieden.  Die  Formen  nach 
Liuerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  455  461  sind  folgende: 

a)  dentata  Hook.  Sp.  Fil.  I  S.  198  z.  T.;  (var,  lobato-dentata 
Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  980).  —  J?.  klein,  meist  nur  10— 
20,  selten  bis  30  cm  lg  u.  2^/2 — 5,  seltener  bis  10  cm  brt,  Spreite 
nicht  drilsig,  einf,-  bis  doppeU^ef. ;  Primärsegm.  eifg  bis  Igh-eifg,  meist 
stumpft.;  Segm,  2,  Oidn,  alle  od.  bis  auf  die  untersten  am  Orunde 
dch  einen  Flügelsaum  verbunden,  mit  brtem  od.  verschmälertem  Grunde 
sitzend,  meist  eifg  u.  stumpft,,  gezähnelt  od.  besonders  die  unteren 
eingesdinitten-geeähnt,  —  Ein  Teil  der  hierher  gehörigen  Formen  ist 
wabrscheinl.  nur  Jugendzuständen  zuzurechnen ;  var.  faliax  Milde  Fil. 
eur.  8.  147  (Tegel  b.  Berlin;  Grofser  St.  Bernhard)  dUrfke  auch  hierher 
zu  ziehen  sein.  —  Mehr  an  sonnigen  Standorten  an  Felsen  u.  Mauern. 

b)  aBthpiscifolia  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  980.  —  B.  bis 
50  cm  lg  u.  10  cm  brt,  Spreite  nicht  drüsig,  doppelt-  bis  Sfach-gef,, 
I^rimärsegm,  meist  längl.-eifg  u.  mit  lg  ausgezogener  Spitze;  Segm. 
2.  Ordn.  bis  auf  die  oberen  a.  Grunde  nicht  dch  einen  Flügelsaum 
verbunden,  mit  stielartig  verschmälerter  Basis  sited  od.  hrz  gest.^  Igh- 
eifg,  stumpft,  od.  spitzt,,  tief  fiedert,,  Abschnitte  letzter  Ordn.  gezähnt 
od.  fiedersp.,  mit  an  der  Spitze  häufig  ausgerandeten  Zähnen,  —  Mit 
voriger  u.  der  folgenden  dch  Übergänge  verbunden. 

c)  ejnapifolia  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  980.  —  Fiederung 
wie  bei  vor.,  die  Segm.  2.  Ordn,  am  Grunde  heilfg  verschmälert.  — 
Findet  sich  nicht  selten  mit  b)  auf  demselben  Rhiz.  u.  geht  in  diese 
über.  —  An  nassen,  schattigen  Standorten  meist  nur  vereinzelt. 

d)  angastata  Koch  1.  c.  —  B.  bis  30  cm  lg  u.  8  cm  brt,  Spräte 
meist  dunkler  grün,  doppelt  gef,,  mit  sehr  locker  gestellten,  Izttlichen, 
spitzen ,  drüsenlosen  Segm,  2,  Ordn, ,  welche  fiedert.  sind  u.  Izttliche, 
lg  u,  spitz  gezähnte  Abschnitte  besitzen.  —  Besonders  a.  schattigen, 
vom  Wasser  bespülten  Felswänden  u.  i.  Felshöhlen. 

e)  deitoidea  Shuttleworth  in  Godet  Fl.  du  Jura  S.  856.  —  Das 
unterste  Paar  der  Primärsegm,  am  längsten,  die  Spreite  daher  ver- 
längert-3 eckig.  —  Schlesien:  Krummhübel  i.  Riesengeb.;  Schweiz: 
Walliser  Alpen,  am  Creux-du-Van. 

f)  Hiiteri  (Hausm.)  Milde  Fil.  eur.  S.  149.  —  B.  a.  aOen  Teilen 
mit  gegliederten  u.  i.  d,  Jugend  mit  blasig-keuliger  DrüsenzeUe  endigen- 
den Spreuhaa,  zerstreut  bis  zienü,  reichl,,  aufserdem  besonders  auf 
beiden  Seiten  u.  an  den  Segm,Rändern  der  Spreite  mit  sehr  krzen,  gelbl, 
Drüsenhärch,  dicht  besetzt.  —  So  nur  aus  den  Dolomitalpen  STirols 
u.  vom  Mont  Cenis  bekannt. 

g)  acnUdentata  Doli  Fl.  v.  Bad.  I  S.  43.  —  B.  fast  od.  völlig 
3fach-gef.,  „weniger  weich;  drüsenlos;  Segm,  letzter  Ordn,  schmäler, 
meist  spitz,  ringsum  kammartig  mit  spitzt,  od.  spitzen,  oft  sehr  ver- 
längerten, meist  teüw.  am  Ende  ausgerandeten  od.  eingeschnittenen 
Zähnen  besetzt".  —  Von  dieser  Form  kommen  verschiedene  Über- 
gänge   zu    B)    vor.    —  Baden    an    zahlr.    Punkten;    auch    auf   dem 


Digitized  by  VjOOQIC 


2886  Warnstorf.  Cyntopteni- 

schweizerischen^    schwäb.    u.    fränk.    Jura,    sowie    i.    d.    Kalkalpeo; 
aufserdem  in  Tirol  u.  Kroatien. 

B)  alpina  Desv.  in  Ann.  Soc.  Linn.  de  Par.  VT  S.  264  als  Art; 
(Asp.  alp.  Sw.  in  Schrad.  Jouru.  1800  II  S.  42;  Cjathea  alp.  Roth 
Tent.  Fl.  germ.  III  S.  99;  Cjst.  frag.  B.  alpina  Desv.  (Milde 
Sporenpfl.  S.  68);  Polyp,  regium  L.  Sp.  PI.  ed.  II  S.  1553;  Asp. 
regiura  Sw.  in  Schrd.  Joum.  1800  11  S.  41;  Athjrium  regimn 
Spreng.  Anl.  z.  Gewächsk.  HI  S.  139 ;  B.  Cyst,  reg^a  Aschers. 
Synops.  I  S.  17.  —  Schkuhr  KryptGew.  I  t.  62,  63;  Sturm  DentschL 
Fl. ;  Lnerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  160).  —  Spreite 
feiner  get.^  doppelt-  bis  Sfach-gef.j  Segm,  2.  Ordn,^  besonders  die 
unteren,  deuth  gest.,  tief  fiedert.  od.  gef,,  Segm.  letzter  Ordn.  ms 
keilfgem  Grunde  eifg  bis  läng],  od.  schmal -längl.,  eingeschnitten-  bis 
fiedersp. -gezähnt,  die  meisten  Zähne  Un.  u.  a.  gestutzten  od.  stumpfet^ 
Scheitet  ausgerandet  u.  die  Nervenäste  t.  d.  Bucht  der  Zähne  veriauf&id. 
—  Nur  im  südl.  Gebiet  i.  d.  subalpinen  u,  alpinen  Region  höherer 
Gebirge  verbreitet,  wo  diese  Form  besonders  Felsspalten,  GeröDe 
usw.  liebt  u.  auf  allen  Bodenarten  angetroffen  wird;  steigt  i.  d. 
bayr.  Alpen   bis  2360  m    empor.    —  Unterschiedene    Formen   sind: 

a)  typica  (Asp.  alpinum  Schkuhr;  Cyst.  alpina  Link;  CysL 
regia  ß  alpina  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  980).  —  „5^. 
3,  Ordn,  entfernt,  vkteifg ,  a.  Grunde  keilfg  schmal  herabtaufend, 
fiedersp.-eingeschn,  od.  gezähnt ,  Läppchen  stumpf,  od.  gestutzt,  a.  d. 
Spitze  ausgerandet  u.  2zähnig;  auf  Dolomit  bisweilen  drüsig  Tor- 
kommend.**   —  Normalform  der  höheren  Alpenregion. 

b)  regia  Milde  Sporenpfl.  S.  69;  (Cyst.  regia  Desv.  Ann.  Soc 
Linn.  Par.  VI  S.  264;  Cyst.  regia  a  fumariaeformis  Koch  Syn.  Fl. 
germ.  ed.  II  S.  980).  —  Segm,  3,  Ordn.  kre  u.  brtj  aus  keilfgem 
Grunde  meist  eifg  bis  längl. ,  i.  d.  Regel  weniger  tief  geeähnt  u.  die 
Zähne  gedrängter.  —  Übergangsform  zu  A). 

c)  deltoidea  Milde  Verh.  d.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XIV  (1864) 
S.  10.  —  Unterstes  Paar  der  Primärsegm.  am  gröfsten,  daher  die 
Spreite  verlängert-3 eckig ;  sonst  wie  a).  So  sehr  selten.  Tirol:  in 
der  Schlem-Klamm  des  Schiern  b.  Bozen  u.  auf  d.  Alpe  Innerfeld 
b.  Sexten  i.  Pustertale.  —  Vielleicht  Bastard  von  46  B)  u.  47? 
(Aschers.  Synops.  I  S.  18.) 

47.  C.  moBtana  Beruh,  in  Schrad.  Joum.  1806  I  2.  St  S.  26; 
(Asp.  mont.  in  Schrad.  Joum.  1800  11  S.  42;  Polyp,  mont.  Lam. 
Fl.  frauQ.  I  S,  23;  Cyathea  mont.  Sm.  i.  Mem.  Acad.  Roy.  Turin  V 
S.  417;  Polyp,  myrrhidifolium  Vill.  Fl.  delph.  in  Gilbert  Syst 
PI.  Europ.  I  S.  114.  —  Luerssen  Farapfl,  S.  469  Fig.  161).  — 
Berg-B.  —  Khiz.  dünn,  lg  kriechend,  schwarz,  nur  a.  d.  jüngsten 
Teilen  mit  weifsl.  od.  bräunl.,  a.  d.  Bändern  drüsigen  Spreuschuppen, 
deren  Zellwände  sehr  dünn  sind,  besetzt.  B.  meist  einzeln,  dünn- 
krautig  bis  fast  häutig^  durchscheinend,  heil-  bis  dunkelgrün,  kahl  od.  a. 
Rhachis  u.  ihren  Verzweigungen,  sowie  auf  der  Unters,  mit  krsen 
Glied erhärch.    u.   kleinen    Drüsen    mehr  od.  weniger  bedeckt.     Stid 


Digitized  by  VjOOQIC 


Cy8t6pteri8.  Filicineen.  2887 

a.  Grunde  schwarzbraun  u.  spreuschuppig,  sonst  strohfarben  u.  kähly 
80  lg  oder  Iger  als  die  Spreite;  leUtere  Seckig  bis  eifg-ddtoid.,  doppelt- 
bis  fast  4faät-gef;  die  untersten  Primärsegm,  die  längsten j  längl.^  u/n- 
gleichhälftig  f  lg  eugespitzt,  das  basale,  nach  unten  gerichtete  Segm. 
2.  Ordn.  meist  Iger  als  die  übrigen.  Sekundärsegm.  kre-gest,,  eifg  bis 
längl.-eifg,  zugespitzt  od.  stumpft,,  tief  fiedert.  bis  gefj  Abschn.  letzter 
Ordn.  eingeschnitten-geeähntj  Zähne  schmal-lin,  od.  verhrzt,  a.  d,  Spitze 
meist  stumpf  u.  ausgerandet  bis  eingeschnitten  u.  deshalb  wieder  ^zähnig^ 
Nervenäste  i,  d.  Ausbuchtung  verlaufend.  Nerven  fiederästig;  Sori 
auf  den  Segm.  3.  Ordn.  in  2  Reihen,  klein;  Schleier  kahl  od.  spär- 
lich drüsig.  Sporen  braun,  bohnenfg,  mit  stumpf-  bis  Stachel  warzigen 
od.  lappenartigen  Exosporverdickungen,  i.  d.  Gröfse  sehr  veränderl., 
durchschnittl.  37  —  50  ^  lg  u.  25—27  m  brt.  2^;  7— -8;  H.  ca. 
40  cm,  selten  etwas  höher,  —  In  Gebirsgegenden  des  mittleren  u. 
südl.  Gebiets,  wo  es  Bachufer,  Quellränder,  sumpfige,  moosige  Wälder, 
nasse  Felsen  u.  Schluchten,  modernde  Baumstümpfe  usw.  bevorzugt; 
steigt  i.  d.  Alpen  u.  Karpaten  bis  i.  d.  Krummholzregion  empor. 
Schweizer  u.  Schwäbischer  Jura  (Pletten-  u.  Dielinger  Berg,  850  m) ; 
Schweizer,  Tiroler  u.  Bayrische  Alpen;  Niederösterr. ;  Krain;  Kroatien; 
Dalmatien  u.  Siebenbürgische  Karpaten. 

B)  sndetiea  A.  Br.  et  Milde  i.  Jahresber.  d.  schles.  Ges.  f. 
vaterl.  Kultur  1855  S.  92  als  Art;  (Asp.  montanum  Scholtz  Enum. 
Fil.  i.  Sil.  sponte  cresc.  1836;  Cyst.  alpina  Wimmer  Fl.  sil.  ed.  2 
u.  C.  montana  Wimmer  1.  c.  ed.  3;  C.  leucosoria  et  leucospora 
Schur  i,  Ost.  bot.  Zeitschr.  1858  S.  328;  C.  Braunii  Milde  in  litt.; 
C.  silesiaca  A,  Br.  i.  litt.  —  Milde  i.  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  44 
Fig.  108;  t.  45  fig.  109;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III 
Fig.  162).  —  Das  basale,  nach  unten  gerichtete  Segm.  2.  Ordn,  a.  d. 
untersten  Primärsegm.  krzer  als  die  folgenden;  Abschn.  letzter  Ordn. 
nur  gezähnt  od.  vereinzelt  eingeschnitten-gezähnt,  daher  die  Spreite 
weniger  fein  get. ;  Spreuschuppen  a,  Bande  nicht  drüsig  u.  mit  krzeren, 
dickwandigeren  Zellen;  Schleier  reich  drilsenhaa.  —  So  nur  i.  d.  östl. 
Sudeten  u.  i.  d.  Karpaten.  —  Die  zur  Unterscheidung  von  Cyst, 
gndetiea  u.  Cyst.  montana  herangezogenen  Merkmale  sind  bei  den 
meisten  Famen  so  veränderl.,  dafs  darauf,  meiner  Meinung  nach, 
eine  spezif.  Trennung  beider  nicht  begründet  erscheint.  An  einem 
Fxempl.  der  C.  montana  aus  Schweden,  welches  ich  im  Hb.  Scheppig 
sah,  war  das  unterste,  abw.  gerichtete  Sekundärsegm.  eines  Primär- 
segm. am  Grunde  der  Spreite  krzer  als  die  folgenden,  also  ebenso 
wie  bei  C.  sndetiea.  Da  femer  die  Schleier  bei  C.  montana  nicht 
immer  kahl,  sondern  mitunter  schwach  drüsig  erscheinen,  so  mufs 
auch  der  Unterschied  beider  hinsichtlich  der  Bekleidung  der  Schleier 
aufgegeben  werden.  Es  bleiben  demnach  für  C.  montana  nur  die  a. 
Kande  drüsigen,  aus  längeren,  dünnwandigen  Zellen  gewebten  Spreu- 
schuppen als  charakteristisches  Merkmal  übrig.  Wie  wandelbar 
aber  die  Drüsenbekleidung  der  Spreuschuppen  ist,  kann  man  z.  B. 
sehr  gut  a.  den  Formenkreisen  des  Asp.  gpinnlosnm  studieren.    Aller- 
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dings  sind  die  Zellen  der  Spreuschuppen  bei  €.  ssdetiea  krzer  u. 
dickwandiger  als  bei  C.  MOiUoia;  ob  aber  dieses  Merkmal  allein  das 
Artenrecht  derselben  zn  begründen  vermag,  bezweifle  ich;  walir- 
scheinl.  werden  sich  an  Standorten,  wo  €.  mdntaBa  u.  smdeliea  ge- 
sellschaftl.  vorkommen,  Übergangsformen  zwischen  beiden  nachweisen 
lassen.  Die  drei  v.  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  556—557  nntei- 
schiedenen  Formen:  valgaris,  leptopkjlla  u.  platyphjUa  sind  hanpt- 
sächl.  auf  die  Gröfse  der  Spreite  u.  die  Länge  des  2.  abw.  gericht 
Segm.  2.  Ordn.  a.  d.  untersten  Primttrsegm.,  sowie  auf  die  Zahl  der 
einem  Sekundärsegm.  aufsitzenden  Sori  gegründet  u.  lassen  sich 
durchaus  nicht  halten. 

18.    OnooUa   L.    Phil.   Bot.   8.  156.   —   Sw,  Sjn,  Fil.  S.   119.  — 

Straufsfarn. 

B.  SgestaUigy  Segm,  der  feri.^  6<^fnalAin,^  mit  bis  zur  MiUdnppt 
zurückgerollten  u.  die  Sori  bedeckenden  Bändern.  Sori  einer  cifUndr, 
Erhöhung,  dem  Rücken  des  feri.  Nervs  aufsitzend y  mit  einem  sta^ 
gewölbten,  dem  Grunde  des  Receptaculums  a.  d.  Innens.  ent- 
springenden, den  Sorus  anfangs  von  oben  vollkommen  bedeckenden, 
Unterst.  Schleier;  Nervenäste  nicht  od.  i.  fert  Segm.  nach  den  Enden 
schwach  keulig-verdickt. 

48.  0.  strnthopterig  ^)  Hoffm.  Deutschi.  Fl.  H  S.  12  (1795).— 
(Osmunda  L.  Sp.  PI.  S.  1066;  Struthiopteris  germanica  Willd.  Sp. 
PI.  V  S.  288;  Onoclea  germ.  Hook  Sp.  Fil.  IV  S.  160;  Stmthiopt. 
pennsylvanica  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  289.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I 
t.  104,  105;  Sturm  Deutschi.  FL;  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  88 
Fig.  65—78,  t.  39  Fig.  79,  t.  40  Fig.  80;  Luerssen  Kryptogamenfl. 
V.  Deutschi,  ni  Fig.  164).  —  DeutscherSt.  —  Rhiz.  sehr  kräftig, 
aufr. ,  bis  8  cm  dick  u.  20  cm  lg,  mit  BStielbasen  bedeckt,  Ige, 
unterirdisdie y  schwarze,  mit  fleischigen  Niederhl.  spiralig  besetzte,  an 
ihrem  Scheitel  junge  Pflzen  erzeugende  Ausläufer  entsendend,  mit  dem 
oberep  T.  über  den  Boden  tretend  u.  hier  einen  regdm,  Tridier 
hoher,  weicher,  schlaffer,  heU-  bis  gelbgrüner,  sehr  krz-gest.  sier,  B. 
tragend,  t.  dessen  Mitte  die  viel  kleineren,  schmaleren,  fert,  B.  stden; 
erstere  im  Herbste  abstehend,  letztere  mit  den  geschlossen  bleibenden 
Sporangien  überwinternd.  BStiel  a.  Gnmde  schwarzbraun  u,  mit 
Izttl.,  haa.- zugespitzten  Spreuschuppen  besetzt,  sonst  wie  die  Rhachis^ 
ganz  besonders  obers.  i.  d.  breiten,  flachen  Rinne  fein  filzig  betoi^ 
innen  mit  2  plattenfgen  Gefäfsbündeln.  Spreite  der  sler.  B.  €nts  säw 
verschmälertem  Grunde  brt-lgl,,  plötzl,  krz-zugespitzt ,  einf.-gef,  die 
untersten  Primärsegm.  auf  ohrartige  Läppch.  reduziert,  die  mittl.  lin.- 
Izttl. ,  zugespitzt,  mehr  od.  weniger  tief  fiedersp.,  i.  d.  Jugend  vor- 
züfi:l.  unters,  fein  weifswollig  u.  mit  schmalen,  braunen  Spreuschuppen 


')  Wird  fälschlich! meist  Struthiopteris  geschrieben ;  das  Wort  ist  i 
gesetzt  aus  struthos:  Vogel  Straufs  u.  pteris:   Farn,  wegen  der  Ähnlichkait 
der  fertilen  B.  mit  einer  Straufsenfeder.    (Vgl.  Aschers.  Synops.  I  8.  43.) 
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1>ekleidet,  später  fast  kahl;  alle  sitzend.  Sekundärsegm,  längl.,  meist 
ganerandig,  stumpft,  od,  gestutzt;  Nerven  fiederttstig,  i.  d.  Segm.Ränder 
Auslaufend.  Spreite  d,  fert,  B,  aus  sehr  verschmälertem  Grunde  lin,- 
IzUl.f  einf,'gef,,  später  ganz  braun;  Segm,  aufr.-ahst ,  schmäl-Un.y 
stumpf,  fast  cylindr.,  knotig  eingeschnürt,  mit  heiders.  bis  zum  Mittel- 
nerv  eingeroUten,  häutigen  Rändern  u.  die  Sori  ganz  umhüUend^  nach 
cLem  Verstreuen  der  Sporen  sich  aufrollend  u.  lappig  einreifsend; 
Nerven  fiederästig,  weit  vor  dem  Segm.Rande  verschwindend.  Sori 
i.  d.  Nähe  der  Mittelrippe  die  ganze  mittlere  Segm.Fläche  bedeckend ; 
Schleier  zarthäutig,  a.  freien  Rande  unregelm.  gelappt,  bald  ein- 
schrumpfend. Sporen  grofs,  rundl.,  elliptisch  bis  bohnenfg,  dunkel 
oliven-  bis  braungrfln,  selbst  in  Schwefelsäure  sehr  undurchsichtig, 
ihr  Exospor  warzig,  mit  wenigen,  niedrigen,  weit  netzmaschigen 
Leisten,  sich  vom  chlorophyllhaltigen  Endospor  leicht  ablösend, 
durchschnittl.  50  —  75  fi  diam.  2j.;  8 — 9;  H,  d.  unfruchtb.  B.  bis 
1,50  m,  die  d.  fruchtb.  nur  bis  60  cm.  —  Sehr  zerstreut  dch  das 
Gebiet;  liebt  Wald  wiesen,  Gebüsche  u.  kommt  besonders  an  Bach- 
u.  Flufsufern,  sowie  auf  deren  Sandbänken  sowohl  in  der  Ebene 
wie  i.  d.  Tälern  der  Gebirge  vor;  fehlt  i.  d.  Schweiz. 
Ändert  ab: 

a)  serrata  Bänitz  Verh.  d.  bot.  Ver,  Brandenb.  UI,  IV  S.  235. 

—  Sekundärsegm.   der  ster,  B,  am  Rande  scharf  gesägt,  —  Löbau 
in  Sachsen. 

b)  daSdala  Sauter  Luerssen  i.  Ej*7ptogamenfl.  v.  Deutschi.  III 
S.  491.  —  Sier,  B,  a.  d.  Spitze  od.  a.  d.  Enden  der  Primärsegm. 
wiederholt  gegabelt  u.  gekräuselt.  Monstr.  Form.  —  Im  Salzburgischen 
V.  Sauter  beobachtet. 

c)  fareata  Bänitz  1.  c.  —  Ster,  wie  fert.  B.  a.  d.  Spitze  ge- 
gäbeU.  —  Löbau  i.  Sachsen. 

d)  hypophyllodes  Bänitz  1.  c.  —  Die  fert.  B.  besitzen  i.  d. 
unteren  Hälfte  der  Spreite  ster.  Frimärstgm,  —  Mit  c). 

e)  epiphyllodes  Bänitz  in  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Brandenb.  S.  930. 

—  Die  fert.  B.  sind  i.  unteren  T.  normal  fruchtb.,  i.  oberen  dagegen 
normal  unfruchtb.  —  Mit  d). 

Nicht  selten  lassen  sich  auf  fruktifizierenden  Stöcken  mancherlei 
Übergänge  v.  den  ster.  zu  den  fert.  B.  beobachten.  Sehr  auffallend 
ist,  dafs  die  bereits  im  August  u.  September  zur  Reife  gelangenden 
Sporangien  sich  nur  mit  Gewalt  öffnen  lassen,  mit  den  B.  über- 
wintern u.  ihre  Sporen  erst  im  nächsten  Frühjahr  ausstreuen.  Ster. 
ist  die  Pflze  leicht  mit  Asp.  montanam  zu  verwechseln,  unterscheidet 
sich  aber  dch  die  nicht  drüsige  Spreite  u.  d.  ein  f.,  nicht  gegabelten 
sekund.  Nervenäste  i.  d.  Segm.  2.  Ordn. ;  Asp.  Filix  mas,  mit 
welchem  sie  bei  flüchtiger  Betrachtung  ebenfalls  identifiziert  werden 
könnte,  besitzt  gezähnte  Sekundärsegm.  u.  ebenso  wie  A.  montanniii 
gegabelte  Nervenäste  2.  Ordn. 

182* 
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19.  Wo6d8ia^)    R.    Br.    in  Transact    of  the    Linn.    Soc.  XI  S.   170 
(1816).  —  Woodsie. 

B,  gleichgestaltig ;  Sori  niemals  vom  Segm.'Rcmde  bedeckt j  dem 
Rücken  eines  fert.  Nerrenastes  aufsitzend  u.  von  einem  kekharügeM^ 
rings  um  das  nur  wenig  vorspringende  Receptaculum  angeheftHeny  fein 
wimperhaa.  zerschliteten  y  unterst.  Schleier  (so  bei  unseren  Arten)  he- 
deckt;  Nervenäste  a.  Ende  meist  schwach  keulig- verdickt.  BStiel 
mit  einem  Abgliederungsknoten. 

49.  W.  hyperborea  (R,  Br.)  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  H  8.  975. 
—  Nördliche  W.  —  Rhiz.  mehr-  bis  vielköpfig,  daher  rasig, 
reich  bewurzelt  u.  dicht  mit  BStielresten,  sowie  a.  d.  jüngeren  T. 
mit  Spreuschuppen  besetzt.  B.  in  Btlscheln,  weich-  od.  du^imkr<ni^ 
helU,  gelhl.'y  dunkel-  bis  hraungrün^  a,  aUen  T.  mit  schmalen,  Un,- 
Utü.y  a.  Chunde  des  BStiels  mit  eifgen  Spreuschupp,  u.  jBteml.  Igen, 
gegliederten  Haa,  hedeckty  selten  im  Alter  fast  kahl,  nicht  überwinternd. 
Stiel  roibraun y  kreer  od.  etwas  Iger  als  die  Spreite^  fast  cylindr.j  obers. 
mit  Längsfurchen,  die  Abgliederungsstelle  meist  unter  der  Mitte,  ge- 
legen. Spreite  krzer  od.  Iger,  schmäly  längl,  bis  Uttl.y  kre  n.  stumpf 
gespitgtj  a.  Grunde  kaum  od.  deutl.  verschmälert,  einf.-gef,;  iVtindr- 
segm,  rundl.-eifg,  eifg  bis  Igl.-eifgy  mehr  od.  weniger  fiedert.  u.  stumpf; 
Sekundärsegm.  eifg  bis  längl.  y  ganerandig,  gekerbt  od.  sogar  t,  T. 
^edersp. -gekerbt,  Nerven  i.  d.  Segm.  2.  Ordn.  fiederästig,  den  Rand 
nicht  erreichend.  Sori  unter  der  Spitze  des  fert.  Nervs  rückenst, 
daher  den  Segm.Rändern  genähert,  dch  den  unterst.,  wimperhaa. 
Schleier  obers.  spinngewebeartig  bedeckt,  Sporen  gelb  od.  brftnnl., 
halbkugelig,  krz-bohnenfg  bis  ellipsoidisch,  mit  niedrigen  od.  höheren, 
mehr  od.  weniger  netzfg  verbundenen,  am  Sporenumfange  als  schmaler 
od.  brter  Flttgelsaum  erscheinenden  Exosporleisten;  40 — 63  fi  \g  n. 
37 — 47  ju  brt.  4;  8—9;  H.  2—26  cm.  —  An  Felsen  niederer 
u.  höherer  Gebirge  sehr  zerstreut,  Kalk  meidend. 

Ändert  ab: 

A)  arvonica  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  975;  (W.  hyperborea 
R.  Br.  in  Transact.  of  the  Linn.  Soc.  XI  S.  173;  Polyp,  hyper- 
boreum  Sw,  in  Schrad.  Joum.  1800  11  S,  27;  Polyp,  arvonicum 
Sm,  Fl.  brit.  III  S.  1115;  W.  alpina  Gray  Nat.  arrang.  11  S.  17 
z.  T.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I  t  17b;  Sturm  Deutschi.  FL; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  165  —  167).  —  Kldner, 
B.  2 — 17  cm  Igy  weniger  dicht  behaa.y  Igl,  bis  schmälA^.y  mit  mw 
wenig  verschmälertem  Spreitengrunde  u.  brter,  stumpfer  Spitze;  die 
mittleren  Primärsegm.,  krz,  3eckig-eifg  bis  eifg,  alle  abgerundet  u.  t. 
d.  unteren  Hälfte  jeders.  mit  1 — 2y  selten  mit  3 — 4  Segm.  2,  Ordn. 
Sporen  bräunl.y  bohnenfg  y  mit  hohen  y  unregelm.  verlaufenden  y  z.  T. 
anastontosierendeny  am  Sporenumfange  als  brter  Fliigelsaum  erscheinende 
Exosporleisten y  50 — 63  //  lg  u.  37 — 47  /x  brt.  —  Kommt  i.  unserem 


')  Nach  Jos.  Woods,  *  1976,  f  1864,  Verf.  von  The  Tourists  Flora  of  the 
British  Islands  usw.  (1850).    (Aschers.  Synops.  I  S.  44.) 
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Florengebiet  nur  in  Felsspalten  der  Hochgebirge  v.  625 — 2600  m 
vor.  Riesengebirge:  Kl.  Scbneegnibe,  angebl.  auch  i.  d.  Melzer- 
^nibe ;  Mähr.  Gesenke :  an  Felsen  des  Kessels  unw.  des  Schneelochs ; 
Tatra ;  i.  d.  Schweizer  Alpen  zerstreut ,  in  STirol  nicht  selten ; 
Salzburg:  bei  Gastein  u.  auf  den  Radstädter  Tauem;  Kärnten: 
Wasserfälle  i.  Maltatale  zw.  Mörtschacb  u.  Sagritz,  sowie  um  Heiligen- 
blut. —  Geht  allmählich  in  B)  über. 

B)  rufldala  Koch  Syn.  Fl.  germ.  ed.  II  S.  975;  (W.  ilvensis 
R.  Br.  in  Transact.  of  the  Linn.  Soc.  XI  S.  173;  Acrostichum  ilvense 
L.  Sp,  PI.  S.  1071;  Asp.  ruf.  Sw.  Syn.  Fil.  S.  58;  Lastrea  ruf. 
Presl  Tent.  Pterid.  S.  76;  Polyp.  Marantae  Hoffm.  Deutschi.  Fl.  H 
S.  5  (excl.  syn.  L.);  Polyst.  Marantae  Roth  Tent.  Fl.  germ.  IH 
S.  92.  —  Schkuhr  KryptGew.  I  t.  19;  Sturm  Deutschi.  Fl.;  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  111  Fig.  168).  —  Qröfser  u.  kräfliger 
als  vor.  B.  bis  26  cm  Ig^  Spreite  aus  etwas  verschmälertem  Grunde 
IMtt^  schmal  u.  stumpf  gespitzt ;  Primärsegm,  meist  sämtl.  eifg4ängl,y 
stumpf  u.  i.  d.  basalen  Hälfte  heiders,  mit  5 — 8  Segm,  2.  Ordn.; 
letztere  a,  Grunde  der  Primärsegm.  häufig  grob  bis  fiedersp.  gekerbt. 
Sporen  gelb,  fast  hälhhugelig  bis  kre  u.  dick  bohnenfg^  mit  niedrigen^ 
z.  T.  netzmaschig  verbundenen,  a.  Sporenumfange  kaum  od.  als  sehr 
zarter,  schmäler  Flügelsaum  erscheinenden  Ihiosporleisten,  43 — 62  fx  lg 
u.  37 — 40  ^  brt.  —  An  sonnigen,  kahlen  Felsen  vorzügl.  niederer 
<Tebirge  sehr  zersteut.  Pommern:  Feldmauer  b.  Klein-Massowitz 
unw.  Rummelsburg,  aber  wohl  kaum  ursprüngl.  heimisch;  Harz: 
Ocker-  u.  Bodetal  sehr  selten;  Rhön:  Spalten  der  Schutthalden  u. 
a.  Felsen  d.  Milseburg  häufig,  spärl.  a.  Bieberstein  b.  Klein-Sassen, 
sowie  a.  gr.  Beutelstein  u.  a.  Rabenstein  b.  Gersfeld;  Thüringen: 
im  Ossengrund  b.  Zoppothen  unw.  Ebersdorf  u.  a.  d.  Saale  b.  Burgk 
i.  d.  Nähe  der  Bleilöcher;  Hessen:  Burghasungen  bei  Cassel; 
Sachsen:  an  Felsen  b.  Rochsburg,  a.  Heckstein  i.  d.  sächs.  Schweiz 
u.  auf  dem  Hochwald  bei  Zittau;  aus  Böhmen  v.  vielen  Punkten 
bekannt;  Mähren:  bei  Iglau  a.  Felsen  des  Hasensprungs  u.  i.  d. 
Brünnelheide  gegen  den  Köpernik  i.  Gesenke;  Karpaten;  Schlesien: 
im  ob.  Weistritztale  b.  Charlottenbrunn;  Böhmen;  Bayern:  Presseck 
i.  Frankenwald  mit  Asp.  septentrionale ;  Baden:  Hirschensprung  i. 
Höllen tale  b.  Freiburg;  Tirol ;  Schweiz :  angebl.  b.  Ardenno  i.  Veltlin 
u.  a.  Felsen  b.  Süs  gegenüber  Lavin  u.  Sürön  d'Ardez  i.  Unterengadin. 
Soll  nach  Milde  auch  i.  Salzburg  u.  Obersteiermark  vorkommen. 

50.  W.  glabella  R.  Br.  in.  Richardsons  Narrat.  of  a  journey  to 
the  shores  of  the  polar  sea-  by  Capt.  Franklin;  Botany  S.  754 
(1823);  (W.  lapponica  Ingstr.  in  Hartm.  Handb.  i.  Skand.  Fl.  ed. 
IX ;  W.  Hausmanniana  Milde  in  litt. ;  W.  hyperborea  var.  glabres- 
cens  V.  Hausm.  —  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  43  Fig.  104; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  UI  Fig.  169).  —  Kahle  W. 
—  Rhiz.  wie  a.  der  vor.  Pflze  Mein  u.  zierl.j  habituell  a.  W.  hyp. 
A)  erinnernd.  B.  dünn-krautig  bis  papierartig  y  dchscheinend ,  AcÖ- 
bis  gelbl-grünf  nur  a.  Grunde  des  Stiels  spreuschuppig ^  sonst  kahl  od. 
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häufig  mit  sehr  krzeii,  eiozelligen  Härchen  besetzt,  nicht  tiberwintemd. 
BStiel  kreer  alz  die  Spreite,  nur  a,  d.  Bctsis  schtcarzbraufij  sonst  mebt 
gelbl.  od.  grtlnl.,  sein  Abgliederungsknoten  gewöhnl.  unter  der  Mitte 
gelegen,  innen  nur  mit  einem  Geftlfsbtindel.  Spreite  aus  wenig  ver- 
schmälertem Grunde  lin,-lzttl,,  i.  d.  Regel  scharf  ztigespitzt,  einf^-gef,; 
untere  Primärsegm.  fast  rundl, ,  tief  fiedersp, ,  mittlere  u.  obere  ei^ 
bis  längl.-eifg,  zugespitzt  od.  stumpft,^  a.  Grunde  fast  keilfg.  i.  d. 
unteren  Hälfte  fiederlappig  u.  d,  Segm,  2.  Ordn.  gekerbt.  Nerven 
fiederästig,  vor  dem  Rande  der  Sekundärsegm.  verschwindend. 
Schleier,  sowie  Sporen  nach  Form  u.  Gröfse  wie  bei  49  B);  Sporen 
mit  deutlich  gekömeltem  Flügelsaum.  2|.;  7 — 8;  H.  2 — 4,  selten 
bis  15  cm.  —  Bis  jetzt  nur  i.  d.  Ritzen  u.  Spalten  v.  Dolomitf eisen 
in  Tirol  u.  Kärnten  zw.  1500 — 2000  m  Meereshöhe  beobachtei. 
Aus  Tirol  bekannte  Standorte  sind  nach  Luerssen:  Schiern -Klamm 
u.  Seiser-Alp;  Praxer  See  i.  Pustertale ;  a,  „Vischeleinboden*  bei 
Sexten  u.  auf  dem  Kreuzberg  a.  ob.  Ende  des  Sextener  Tales  (hier 
zuerst  1848  von  Tschurtschenthaler  entdeckt,  aber  nicht  erkannt); 
Windisch-Matrei  i.  Tauemtale.  In  Kärnten  auf  der  Plöcken;  im 
Valentintal  im  östl.  Gailtale;  b.  Raibl  a.  Ufer  des  Raibler  Sees  u.  u 
Gamswurzgraben  sehr  selten;  in  der  Göttering  b.  Weifsbriach  zw. 
Hermagor  u.  Greifenburg.  —  Wurde  für  die  europ.  Fl.  1855  in 
Exempl.  i.  Hb.  des  Apothekers  Spatzier,  welche  von  der  Kreuzberg- 
Alpe  stammten,  von  Milde  nachgewiesen.  „Da  das  kleine  Pflänzchen 
bisweilen  in  Rasen  v.  Cystopteris  fragilis  versteckt  wächst,  so  dürfte 
sich  diese  zierliche  Art  bei  gröfserer  Aufmerksamkeit  vielleicht  noch 
an  anderen  Orten  der  Dolomitalpen  auffinden  lassen."  (Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  516.) 

3.  Familie.    Osmundaceen  Brougn,  Hist.  des  veg.  foss.  (182S). 

Sporangien  krz  u.  dick  geM.,  Ring  nur  dch  eine  auf  dem  Rücken 
unter  dem  Scheitel  gelegene  Gruppe  dickwandiger,  polygonaler  bis  z.  T. 
rectanguJärer  Zellen  angedeutet,  von  welchen  aus  sich  das  Sporangium 
über  Scheitel  u.  Bauchseite  2klappig  öffnet;  Sori  schleierlos  auf  der 
Unters,  der  R.  od.  (so  bei  unserer  Art)  die  Sporangien  geknäuelt  rin^ 
auf  einem  dch  Verschmelzung  u.  Verdickung  einer  Gruppe  von  Sekundär- 
nerven  gebildeten,  krzen  Vorsprunge  zu  beiden  Seiten  eines  primären 
Mittelnervs  des  fert.  BAbschnittes. 

20.    Osmünda    L.    Gen.    PI.    ed.    2    p.    502    Nr.   938    z.    T.    — 

Traubenfarn. 

Fert.  u.  ster,  BÄbschnitte  verschieden ;  Sporangien  meist  a.  schmal- 
Zin. ,  der  RSubstanz  entbehrenden,  zu  einer  zusammengezogenen  Ri^ 
vereinigten  Sekundärsegm.  a.  d,  Spitze  eines  R,,  seltener  die  mittlere 
Partie  desselben  einnehmend  od.  auch  die  Segm.  2.  Ordn.  in  der 
unteren  Hälfte  oft  nur  teilw.  u.  sehr  ungleichmäfsig  fert.  Die  krzen, 
dicken  Segm.  der  fert.  BÄbschnitte  werden  dch  die  sehr  verdickten,  zu- 
sammen fliefsenden ,    das  RParenchym  vollst,  verdrängenden   Sdbmdör- 
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nerven  gebildet,    an   welchen    rings  die  Sporangien  zu  Knäueln  ver- 
einigt sind. 

51.    0.  regaiig  L.  Sp.  PI.  p.  1065;    ed.  2  p.  1521;  (Struthiop- 
teris    regalis  Bemh.    in  Schrad.  Journ.    1800  2  p.  126.  —  Schkuhr 
Kryptog.Gew.    2    t,    145;    Sturm    Deutschl.   FL;    Luerssen    Krjpto- 
gamenfl.  v.  Deutschl.  III  Fig.  170—1 74).  —  Königs- T.,  Königs- 
farn. —  Rhiz    sehr   dick   u.  verzweigt,   dunkelbraun,    ohne  Spreu» 
schuppen y    aber   dicht   mit  BStielresten    bedeckt;   B.  meist  grofs,    in 
Büscheln,   im  Älter  in  allen  Teilen  kahl^   nicht  überwinternd.     Stiel 
hre ,    unters,    rundl. ,    obers.    mit  Rinne ,    a.  d.  Basis   flügelartig  ver- 
breitert, ohne  Spreuschuppen,  innen  mit  einem  im  Querschnitt  huf- 
eisen-    bis  halbkreisfg,    an   den  Enden    einwärts   gebogenen   Geftlfs- 
bündel;   Spreite  dunkel-  his  heUgriln^  dünn-lederartig,  hrt-eifg,  doppelt- 
gefied.^  Primärsegm.  jeders.  ettca  7 — 9 ,  gegen-  u.  wechselst.,  die  un- 
fruchth,   hrt-lgl,y   sehr  kre  gest.;   Segm.   2.  Ordn.   a.   d.  gestutzten  od. 
abgerundeten  Basis  plötzl,   i.   einen  sehr  kreen  Stiel  Übergehend ,   etwas 
entfernt  gestellt,  wenig  nach  vom  geneigt  bis  fast  senkr.  zur  Mittel- 
rippe,   brt-lgl,^  stumpf  od.  krz  gespitzt^   ganzrandig,  unregelm.  gekerbt 
od.  klein  gesägt,  bisweilen  a.  Grunde  geöhrt;  Sekundärnerven  i.  der 
unteren  Hälfte  der  Segm.  2.  Ordn,  schon  vom  Grunde,  i.  d.  oberen 
über  demselben  wiederholt  gegabelt;   fert.  BSegm.  1,  Ordn.  entweder 
».  oberen  BT.  jeders.  zu  3 — 7,  aufr.abst.  u.  einen  ris])enartigen  Frucht- 
stand bildend  od,   seltener   mehrere    Primärsegm.    in    der  Mitte   der 
Spreite    ganz    od.    teilw.   fruchtbar;    die   schmalen,    fast  walzenfgen 
Sekundärsegm.  entsprechen  den  Segm.  2.  Ordn.  ster,  B.,  u.  ihre  Läpp- 
chen, a.  welchen  die  anfangs  grünl.j  später  zimmetbraunen  Sporangien- 
knäuel  stehen,  je  einem  Sekundärnerven  derselben,  dessen  Gabeläste 
sich  sehr  verdickt  u.  verkrzt  haben  u.  zwischen  denen  das  BParen- 
chym   vollkommen  resorbiert  ist;   Sporen  kugeUtäraedr. ,    MorophyU- 
haUig,   dicht  warzig,    50 — 62  ju  diam.     4;    6 — 7;    0,60—1  m  hoch, 
selten    höher.  —  In  Torfmooren,    Waldmoorsümpfen ,    Erlenbrtichen 
usw.  zerstreut;   am  häufigsten  im  mittleren  u.  westl.  NDeutschland ; 
fehlt   in  österr. -Schlesien   u.  Mähren  u.  ist  für  Böhmen  zweifelhaft, 
in  Tirol  u.  der  Schweiz  sehr  selten. 
Ändert  ab: 

a)  acaminata  Milde  Sporenpfl.  p.  78.  —  Segm.  2.  Ordn.  aus 
breiterem,  ofl  beiders.  geöhrtem  Grunde  nach  der  meist  schmal  ge- 
stutzten Spitze  allmählich  verschmälert  u.  daher  fast  Izttl.,  i.  der 
apicalen  Hälfte  a.  den  Rändern  deutl.  kerbig-gesägt.  —  Rheinprovinz; 
Prov.  Sachsen;  Brandenburg;  Schlesien  u.  Posen,  —  Gewils  mit 
vor.  häufiger  vorkommend,  aber  oft  übersehen. 

b)  PlumierU  Milde  Fil.  europ.  S.  176;  (Osm.  Plum.  Tausch 
Flora  XIX  S.  426.  —  Segm.  2.  Ordn.  Igl.-lzttl.  bis  Izttl,,  dicht  u. 
scharf  klein  gesägt.  —  Kt.  Tessin  b.  Locarno  a.  Ponte  BroUa.  Die 
übrigen  unterschiedenen  Abarten  sind  z.  T.  kümmerlich,  z.  T.  nicht 
normal  entwickelte,  z.  T,  monströse  Formen.  Zu  den  ersteren  ge- 
hört F.  pnmUa  Milde   Nova  Act.  XXVI  2  S.  650.  —  B.  nur  20— 
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30  cm  hoch  u.  bis  16  cm  brt,  gelbl. ;  fert.  B.  unten  mit  meist 
8  Paar  ster.  Primärsegm. ,  welche  jeders.  7 — 11  kleine ,  bis  3  cm 
Ige  u.  8  mm  brte,  stumpfe  Segm.  2.  Ordn.  tragen.  Selten.  Pommern: 
Misdroj;  i.  d.  Nähe  des  Gosanberges.  Brandenburg:  Sommerfeld; 
Böllerich  b.  Treuenbrietzen.  Schlesien:  Wohlau;  Muakau:  Kdnigs- 
huld  b.  Oppeln. 

Formen  mit  Abweichungen  von  der  normalen  Verteilung  der 
Sporangien  sind:  F.  BiraMlis  Luerss  Fampfl.  528.  —  B.  mit 
5  Paar  unteren  Primärsegm.y  die  z.  T.  gefied.  bis  lappig-eingeschniUeni 
Sekundärsegm.  besitzen,  welche  auf  den  Lappen  teilw,  uniers,  Anfänge 
V.  Sporangienhildung  zeigen,  —  Bremen:  Moor  b.  Timmersloh.  Eine 
ähnl.  Form  sah  ich  im  Hb.  europ.  von  Bänitz  aus  Pommern  bei 
„Wolfshorst"  leg.  Seehaus.  —  P.  interrupto  Milde  Nov.  Act  XXVI 
2  S.  649.  —  B.  oherw.  u.  am  Grunde  ster.,  in  der  mittleren  Partie 
in  verschiedener  Ausdehnung  fert,^  aber  die  fruchtbaren  Segm.  gegen 
die  ster.  nicht  scharf  abgesetzt.  —  Wahrscheinlich  überall  mit  der 
Nornialform.  —  Bei  Spandau  (Brandenburg)  sammelte  Prager  eine 
Form,  deren  oberste  d  Paar  Fiederäste  nm^mal  fert.  sind,  von  denen 
aber  die  Endfiederj  sowie  die  zwei  nächstunteren  Fiederpaare  an  der 
Spitze  in  krze  ster.  Spreitenteüe  übergehen. 

Zu  monströsen  Bildungen  gehören  folgende  Formen  :  F.  toeati 
Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  p.  652  mit  gegaheUem  BStiel  n.  2  ge- 
trennten Spreiten,  von  denen  entw.  nur  die  eine  od.  beide  fruchtb. 
sind.  —  So  bei  Sommerfeld  (Brandenburg)  u.  b.  Wohlau  (Schlesien). 
—  F.  crispa  Willd.  Sp.  PI.  V  p.  97  mit  a.  der  SpUze  gegabdte» 
Segm.  1.  u.  2.  Ordn.,  letztere  aufserdem  tief  in  lin.  Abschn.  get; 
ster.  —  Tegel  b.  Berlin.  —  F.  erosa  (Milde  in  Nov.  Act.  XXVI 
2  p.  652  mit  a.  der  Spitze  unregdm.  gelappten  u.  ausgefressen-ge- 
zahnten  Segm.  1.  u.  2.  Ordn.  —  Wohlau  (Schlesien);  bot.  Garten 
i.  Berlin.  —  F.  bifida  Prager  in  Sched.  mit  vereinzelten,  an  der  Spitze 
flach  gegabelten  Sekundärsegm,  —  Brandenburg:  Spandau. 

4.  Familie.     Ophiogl088ac«en  R.  Br.  Fl.  Nov.  Holl.  S.  163. 

Sporangien  eingesenkt  od.  sitzend  u.  frei,  ohne  Ring,  mit  mehr- 
schichtiger Wand,  sich  muschelartig  21dappig  öffnend,  zu  einem  ahren- 
od.  rispenfgen  Fruchtstande  auf  einem  besonderen  (vorderen),  ändert 
gestalteten ,  vom  hinteren  ster.  Spreitenieile  getrennten ,  fert.  Äbsdmitte 
vereinigt.  B.  aus  dem  krzen,  fleischigen  Rhiz.  meist  einzeHn,  selten 
zu  2  od.  gar  3,  i.  d.  Knospe  nicht  schneckenfg  eingerolU.  Prothallinm 
unterird.,  ±  knollenfg,  Ihäusig,  ohne  Chlorophyll  mit  (soweit  be- 
kannt) eingesenkten  Antheridien  u.  wenig  vortretenden  Arch^onien. 

21.    Ophiogloßßum    L.    Gen.   PI.    ed.    1    S.    322    ed.    5  S.  484.  — 

Natterzunge. 

Wurzeln  stets  ein  f.,  ausläuferaHig  u.  dch  Ädt>entivknospen  neue 
Pfl.  erzeugend;  ster.  Spreitenteil  bei  unseren  beiden  Arten  stets  ungä., 
ganzrandig,    ohne  mittleren   Hauptnerven,    Nerven   neteig-anastomO' 
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^ierendj  ungest,,  ferf,  Abschnitte  Ig^gest,,  ein  f.,  Sporangien  2  reihig  ^  der 
IBSubstanz  eingesenkt  u.  zu  einer  lin,j  verflachten^  oben  i.  eine  ster. 
Spitze  auslaufenden  Ähre  angeordnet, 

52.  0.  vnlgatam  L.  Sp.  PI.  S.  1062;  (0.  ovatum  Salisb.  Prodr. 
ßtirp.  S.  401  [1796];  0.  microstichum  Achar.  in  Act.  Holm  S.  59 
f  1809]  t.  8  A.  —  Scbkuhr  Krjpt.Gew.  1  t.  153;  Sturm  Deutschi. 
I?"!.;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  175).  —  Ge- 
meine N.  —  Bhiz.  meist  sehr  tief  im  Boden  eingesenkt,  bis  2^/»  cm 
lg  u.  etwa  5  mm  dick,  mit  zahlr. ,  fast  quirlst.,  horizontal  ver- 
laufenden, gßlbl.,  stielrunden,  einf.,  Adventivknospen  erzeugenden, 
Ausläuferartigen  Wurzeln,  a.  der  Spitze  mit  einer  die  Knospe  des 
nächstjährigen  B.  einschliefsenden  Scheide;  B.  gewöhnl.  einzeln, 
seltener  zu  2,  sehr  selten  zu  3  erscheinend ;  Stiel  a.  der  Ursprungfi- 
stelle am  Rhiz.  sehr  dünn  u.,  soweit  im  Boden,  weifs,  nach  oben 
jtllmählich  stärker  werdend,  mit  zahlr.  runden  GeMsbilndeln ;  ster. 
Spreitenteil  kahl,  dunkel-  bis  gdbl.-grün^  fleischig,  imget.,  gamrandig, 
AUS  hrzer  od.  etwa^  verlängerter  Basis  eifg,  längh-eifg  bis  fast  IM,, 
stwmpf  od.  krz  zugespitzt ;  Nerven  netemaschig  untereinander  verbunden, 
jsw.  weichen  sich  bald  zahlr,,  bald  nur  wenige  zartere,  dünnere  Äste 
ausbreiten  u.  z.  T,  frei  innerhalb  der  stärkeren  Nervenmaschen  enden-. 
Wände  der  OberhautzeUen  geschlä/ngdt ;  fert.  Spreitenteil  Ig-gest.,  den 
unfruchtbaren  Abschnitt  meist  weit  überragend.  Sporangienähre 
jeders.  mit  12 — iO  (selten  mehr),  zur  Zeit  der  Reife  gelben  Sporangien, 
oben  mit  krzer  od.  längerer  ster.  Spitze;  Sporen  weifs,  rundl.- 
tetraödr.,  mit  hohen,  netzig-verbundenen  Exosporleisten ,  37  —  50  fi 
•diam.  7\. ;  6 — 7 ;  H.  bis  30  cm.  Auf  feuchten  Wiesen,  krzgrasigen 
0?riiten,  selten  an  steinigen  Abhängen  dch  das  ganze  Gebiet  zerstr. 
n.  stellenweise  häufig. 

Ändert  ab : 

B)  polyphyllmn  A.  Braun  in  Seuberts  Fl.  Azor.  S.  17;  (0.  vul- 
gatum  var.  ambiguum  Coss.  et  Germ.  Fl.  de  Par.  ed.  2 ;  0.  cuspidatum 
Milde  in  Bot.  Zeit.  1864  S.  107;  0.  azoricum  Presl  Suppl.  Tent. 
Pterid.  S.  49.  —  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  ETI 
Fig.  175  J.).  —  Habituell  der  folgenden  Art  sehr  ähnl.;  B.  nur 
etwa  4—10  cm  hoch,  jährl.  zu  2 — 3  erscheinend;  ster.  BT.  P/e — 
8  cm  lg  u.  5 — 13  mm  brt,  schmal-  bis  brt-läÜ.,  meist  zugespitzt] 
Fruchtähre  jeders.  etwa  mit  7 — IS  Sporcmgien.  —  Unterscheidet  sich 
v.  0.  lusitanicum  dch  nicht  stielartig  verschmälerte  Basis  des  ster. 
B Abschnitts  u.  die  Nervatur  desselben.  —  österr. -Schlesien :  Gräfen- 
berg  bei  Reiwiesen  a.  einem  steinigen  Abhänge.  —  0.  vulgatum  ist 
in  bezug  auf  Gröfse  der  B.,  sowie  nach  Gröfse  u.  Form  ihrer  ster. 
Spreitenteile  aufserordentl.  veränderl.,  in  hohem  Grase  erreichen  die- 
selben auf  feuchten,  fruchtb.  Wiesen  eine  ganz  bedeutende  Länge, 
während  sie  auf  kurzgrasigen,  trockneren  Triften  nur  niedrig  bleiben. 
Die  Nervatur  des  ster.  BAbsch.  ist  nur  an  getrockneten  Exempl. 
deutl. ;  die  zarteren  Nervenäste  innerhalb  der  stärkeren  fand  ich  nur 
an   grofsen,    brt-ovalen  Segm.    zahlr.    u.   mit  häufig  frei  endigenden 
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Ästen ;  in  kleinen,  schmaleren  fanden  sich  meist  nur  wenige  dieser 
sekundären  zarteren  Nerven.  Hier  bei  Neu-Ruppin,  wo  die  Pflie 
aufserordentl.  häufig  ist,  finden  sich  Exempl.  mit  2  B.,  von  den«i 
bald  beide  ster.  od.  fruchtb.  sind,  bald  das  eine  ster.  n.  das  andere 
fert.  ist,  gar  nicht  selten;  dagegen  sah  ich  von  hier  noch  keine 
monstr.  Bildung  mit  gegabelter  Ähre  od.  gabel  ig -geteiltem  ster. 
Spreitenteil. 

53.  0.  lasitaiiicttm  L.  Sp.  PI.  S.  1063;  (0.  vulg.  var.  Insit,  HooL 
et  Arn.  Brit.  Fl.  ed.  7  S.  593;  0.  vulg.  var.  angnstifolium  Hook, 
Brit.  Fems  t.  47.  —  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi,  III 
fig.  177  u.  178).  —  Portugiesische  N.  —  Rhiz  wie  bei  vor. 
B,  jährl.  zu  1 — 3  erscheinend  u.  oft  sämtl.  fruchtb.,  stets  viel  Meifier 
als  bei  der  gewöhnl.  Form  v.  0.  vulgatum.  Stiel  nur  1 — 3  cm  Ij 
u.  gröfstenteils  unterirdisch;  ster.  SpreUenteü  meist  sehmälAeiÜ.  bis 
Izttl.,  stumpf  od.  spitz,  etwa  1 — A^k  cm  lg  u.  2 — 4  (selten  bis  6)  mm 
hrt,  am  (Grunde  meist  sehr  allmählich  hrzer  od.  länger  stidarHg  va^ 
schmälert ;  Nerven  netzmaschig  untereinander  verbunden,  ohne  schwädhertf 
in  die  ersteren  mit  z.  T.  freien  Enden  hineinragende  Sekundämerpm; 
Oherhautzellen  mit  geraden,  nicht  geschlängelten  Wänden ;  fert.  Spreitai- 
teil  länger  od.  krzer  gest.,  den  unfruchtb.  BAbschn.  nicht  od.  weit 
überragend;  Sporangienähre  jeders.  mit  3 — 12  Sporangien;  Sporen 
weifsl.,  rundl.-tetraedr.,  mit  netzfg  verbundenen  Exosporleisten,  30 — 
37  ju  diam.  2j.;  11—12;  1,5—8  (selten  bis  10)  cm  hoch.  —  Nur 
im  Südosten  des  Gebiets  auf  Wiesen,  Grasplätzen  u.  an  den  Bändem 
V.  Gebüschen.  Istrien:  Pola  b.  Torre  d'Orlando;  Stignano,  am 
Mt.  Pero  u.  Punta  Aguzzo  u.  Batterie  Comiale;  dann  überall  von 
Fort  Max  bis  Promontore,  ostw.  bis  zu  der  Häusergruppe  Rosani; 
Dalmatien:  Quarnerische  Inseln. 

22.    Botr^ehium    Sw.    in    Schrad,    Joum.    1800   2    S.  8,    110.  — 

Mondraute. 

Wurzeln  häufig  verzweigt,  nie  ausläuferartig  u.  Adi'entwkno^&» 
bildend;  ster.  Spreitenteil  bis  auf  die  kleinsten  einfachsten  Formendes 
B.  simplex  stets  geteilt;  Nerven  nicht  netzmasdiig ,  sondern  ßckerfg 
od.  fiederästig;  fert.  Abschnitt  mehrf.  geteilt  u.  daher  rispenfg  (sehr 
selten  bei  B.  simplex  einf.  u.  ährig);  Sporangien  der  BSubstans 
nicht  eingesenkt,  sondern  frei  2reihig,  a,  d.  Seiten  Segm. 

A)  Eabotrychiam  Prantl  Ber.  d.  deutsch,  bot.  Ges.  1  S.  34S. 
—  B.  auch  in  der  Jugend  durchaus  kahl;  ster,  Spreitm' 
teil  beiders.  mit  Spaltöffnungen. 

a)    Segm.  des  ster.  BTeiles  ohne  Mütelnerv,  ihre  Nerval 
fächerfg. 

54.  B.  Lnnaria  Sw.  in  Schrad.  Joum.  1800  2  S.  1100;  (Os- 
munda  Lunaria  L.  a  Sp.  PI.  p.  1064.  —  Schkuhr  Krjpt.Gew.  1 
t.  154;  Sturm  Deutschi.  Fl.;  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  47,  48; 
Roeper    zur   Fl.    Mecklenb.    Fig.  1 — 4;    Luerssen  Krjptogamenfl.  v. 
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Deutschi,  ni  Fig.  176).  —  Gemeine  M.  —  Rhiz.  tief  unterird., 
aufr.,  in  der  Regel  sebr  krz,  selten  bis  6  cm  od.  darüber  Ig,  fleischig, 
mit  zahlr.  braunen,  einf.  od.  verzweigten  Wurzeln.  B.  jfthrl.  meist 
zu  1 ,  selten  zu  2 — 3 ,  kahl ,  dunkel-  bis  gelbgrün  u.  etwas  fett- 
glänzend;  ihr  Stiel  meist  so  lg,  seltener  Iger  od.  etwas  krzer  als 
die  Spreite,  am  Grunde  von  braunen  Scheiden  eingehüllt,  im  Innern 
unter  der  Spreite  mit  4,  im  Querschnitt  linienfgen  Gefäfsbündeln ; 
ster.  Spreitenteil  sitzend  od.  sehr  krz  gest.y  eifg  bis  längl.y  an  der  Spitze 
abgerundet  od.  gestutzt^  einfrfiedert,^  Segm.  +  entfernt  od.  sich  öber- 
schlächtig  deckend,  nach  oben  allmählich  kleiner  werdend,  aus  k&ilfg 
verschnuilerter  Basis  halhmondfg,  am  abgerundeten  Aufsenrande  ganz- 
randig,  unregelm.  gekerbt  od.  lappig  bis  handfg  eingeschnitten; 
fert.  Spreitenteil  Ig-gest,  u.  den  ster.  in  der  Regel  weit  überragend, 
meist  doppeU-gefied, ;  Sporangien  bei  der  Reife  lederbraun;  Sporen 
Tveifs,  tetraßdr.,  dicht  warzig,  dchschnittl.  37  fd  diam.  2|.;  6  —  7;  H. 
"bis  20  cm,  selten  darüber.  —  Auf  trockenen  u.  feuchten,  krzgrasigen 
Wiesen,  an  sonnigen,  sandigen  Bergabhängen  der  Seeufer,  an  be- 
gasten Graben-  u.  Wegrändern  gern  in  Gesellschaft  von  Hieracium 
Pilosella  dch  das  ganze  Gebiet  u.  stellenweise  häufig;  steigt  in  der 
Schweiz  bis  über  2500  m  empor. 
Ändert  ab: 

a)  normale  Roeper  Zur  Fl.  Mecklenb.  S.  111.  —  Segm.  am 
Aufsenrande  ganzrandig  od.  schwach  gekerbt.  —  Die  häufigste  Form. 

b)  sabincisuiii  Roeper  1.  c.  —  Segm.  +  tiefer  gekerbt  od.  seicht 
gelappt,   —  Seltener   unter  der  Normalform  u,  in  diese  übergehend. 

c)  iDcismn  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  47  Fig.  124,  126, 
127,  128;  (B.  Lun.  var.  adiantifolium  Ingstr.  im  Bot.  Not.  1854 
S.  70  z.  T.;  B.  Lun.  b)  lobatum  Doli  Fl.  v.  Baden  1  S.  51).  — 
Segm.  ±  tief  fächer-  od.  handfg  eingeschnitten  u.  die  Lappen  am 
Vorderrande  gekerbt  bis  gelappt.  —  So  sehr  selten:  Preufsen; 
Pommern;  Brandenburg;  Schlesien;  Mähren;  österr.  -  Schlesien ; 
Böhmen;  Baden;  Schweiz.    Mit  der  vor.  dch  Übergänge  verbunden. 

d)  ovatam  Milde  Monogr.  d.  deutsch.  Ophiogl.  S.  5 ;  (Nov.  Act. 
XXVI  2  t.  47  Fig.  129).  —  Ster,  Spreitenteil  eifg  bis  bH-eifg,  seine 
Segm.  sehr  rasch  nach  der  Spitze  zu  an  Gröfse  abnehmend  u.  i.  d. 
Regel  sich  oberschlächtig  deckend.  —  Selten:  Mecklenburg;  Branden- 
burg (Driesen,  Neuruppin ! !) ;  Schlesien;  Sachsen. 

Monströse  Bildungen  am  ster.  u.  fert.  BTeile  finden  sich  bei 
B.  Lunaria  häufig;  seltener  sind  folgende: 

e)  eristatam  Kinahan  Proc.  Dublin  Nat.  Hist.  Soc.  1855 — 1856 
S.  26  tab.  5;  (var.  tripartitum  Moore  Nat.  print.  brit.  Ferns  2 
p.  324,  332).  —  Unterstes  Segm,Paar  sehr  rergröfsertj  längt,  fiedert. 
u.  von  2 — 3  Paar  Abschnitten  2,  Ordn,  gebildet ,  welche  entw.  ster. 
bleiben  od.  vollkommen  fruchtb.  werden,  so  dafs  am  Grunde  des 
ster.  Spreitenteiis  2  kleine  Fruchtrispen  stehen;  fert.  Spreitent.  an 
solchen  Exempl.  häufig  Szählig,  —  Selten.  Pommern;  Brandenburg 
(Driesen,  Neuruppin!  !);  Schlesien  (Buchberg  i.  Isergeb.);  Kärnten 
(am  Kolben  b.  Eberndorf). 
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f)  e«mpo8itui  Warnst.  —  Ster.  Spreitenteil  am  Grunde  in  einen 
lg- gest.  fruchtb,  u.  einer  an  der  Basis  eine  fert.  Meine  IVuchiris^ 
tragenden  ster,  fiedert,  Abschnitt  get.,  welcher  etwa  halb  so  grots  ist 
wie  der  übrige  ster.,  am  Grunde  2  kleinere  Fmchtäste  tragende 
BTeil;    fruchtb.    Spreitenteil   normal.    —    Brandenburg:    Neuruppin, 

1  Exemplar  am  jenseitigen  Seeufer  b.  der  Nietwerder  Fähre!! 

Pflzen  mit  vereinzelten  Sporangien  an  den  unteren  Segm.  des 
ster.  Spreitenteiis  findet  man  häufig,  selten  dagegen  solche,  wo  einige 
Segm.  der  Fruchtrispe  den  ster.  ganz  ähnl.  geworden  sind;  id 
sammelte  hier  1  Exempl. ,  bei  welchem  ein  ganzes  Primärsegm.  am 
unteren  T.  der  Fruchtrispe  vollkommen  in  ein  fiedert.  ster.  Segm. 
umgewandelt  war,  so  dafs  dasselbe  2  ster.  Abschnitte  aufweist,  einen 
gröfseren  am  Grunde  des  Stieles  der  Fruchtrispe  u.  einen  kleineres 
unmittelbar  unter  der  letzteren.  An  einem  anderen  Exempl.  ist  der 
Stiel  der  Fruchtrispe  nahe  über  dem  Grunde  get.,  der  eine  T.  gabelt 
sich    noch    einmal   u.    der    eine   Tertiärabschn.    besitzt    am    Gmode 

2  ster.  Segm.;  auch  einzelne  Ekempl.  mit  2  Ig-gest.  fmchtb.  Ab- 
schnitten od.  mit  Steil.  Fruchtrispe  finden  sich  vereinzelt  unter  nor- 
malen Pflzen.  —  Sehr  oft  sah  ich  2  B.,  aber  nur  einmal  3  B.  airf 
demselben  Bhiz. 

55.  B.  sinplex  Hitchcock  in  Sillimans  Amer.  Journ.  of  Sc.  and 
Arts  VI  (1823)  S.  103;  (B.  Kannenbergii  Klinsm.  in  Bot.  Zeit.  1852 
S.  378;  t.  6  Fig.  A.  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  49,  50;  Ing- 
stroem  in  Bot.  Not.  1854  t.  1  Fig.  5 — 12;  Luerssen  Kryptogamenfl. 
V.  Deutschi.  III  fig.  181).  —  Einfache  M.  —  Rhiz.  wie  bei  vor^ 
nur  schwächer  u.  gewöhnl.  nicht  so  tief  unterird.;  B.  jährl.  einzeln 
erscheinend,  kahl,  hläulichr  bis  gähgrün,  ihr  Stid  hei  eniwickdiereti 
Pflzen  stets  viel  kreer  als  die  Spreite  u.  ofl  voUkommen  von  den  am 
Grtmde  stehenden  Scheiden  umschlossen^  nur  bei  den  kleinsten  (jugend- 
lichen) Formen  mit  ganz  unget.  ster.  Spreitenteile  so  lg  od.  gar 
länger  als  die  Spreite,  innen  mit  2  GeMsbündeln;  ster,  Spreit&iuü 
{ausgenommen  bei  den  einfachsten  Formen)  stäs  deuÜ,  gestielt,  rHndl,^ 
eifg-lgh,  elliptisch  u.  ganz  unget.  od.  ei-  bis  herzeifg  u.  fiedert,  mit  ab- 
gerundeten bis  gestutzten  Segm.  od.  dch  allmähliche  Vergrölserong 
des  untersten  Segm.Paares  2 — 3-  od.  sehr  selten  4zählig  u.  die  T. 
den  gewöhnl.  fiedert.  ster.  Spreitenabschn.  gleichend;  fert.  Spreiten- 
teü  Ig-gest,,  einf.  bis  doppeU-gefied. ,  den  ster.  T.  weit  überragend, 
nur  an  den  kleinsten  Formen  häufig  nur  krz-gest, ,  ährenfg  u,  den 
fiter.  BT.  wenig  tiberragend,  bisweilen  selbst  krzer  als  die^r; 
Sporangien  bei  der  Reife  gelb-  bis  lederbraun ;  Sporen  weifs,  tetraedr^ 
dicht  warzig,  37 — 56  (x  diam. ;  %\  Sporenreife  schon  anfangs  Juni; 
H.  2 — 10  cm,  selten  darüber.  —  Liebt  vorzugsweise  krzgrasige, 
sandige  Triften,  sowie  flache  Flufs-  u.  Seeufer,  kommt  aber  anch 
mitunter  auf  fruchtb.  Wiesen  mitten  im  hohen  Grase  in  Gesellschaft 
V.  Hieracium  pratense  vor;  dürfte  sich  an  flachen,  krz  begrasten 
Ufern  der  zahlr.  Seebecken  des  halt.  Höhenzuges  in  Preufsen, 
Pommern,  Mecklenburg  u.  im  nördl.  T.  der  Mark  gewifs  noch  an  vielen 
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Standorten  nachweisen  lassen ;  allein  das  zierliche  Pflänzchen  ist,  be- 
sonders wenn  es  mit  der  oft  nur  wenig  od.  kaum  verzweigten  Frucht- 
rispe sich  kaum  1 — 2  cm  über  den  Boden  erhebt,  im  Grase  äufserst 
schwer  zu  bemerken  u.  sehr  leicht  zu  übersehen.  Preufsen:  bei 
Memel,  Tilsit,  Malschöwener  Torfbruch,  Gimmensee,  Gr.  u.  Kl. 
Liabuhnensee  zw.  Zoppot  u.  Glettkau,  Nordostufer  des  Wengorzieer 
Sees.  —  Posen :  Meseritz.  —  Pommern :  am  Schwarzen  See  b.  Stolp- 
müude.  —  Mecklenburg:  bei  Rostock  a.  nördl.  Rande  der  Barns- 
dorfer  Tannen  1  Exempl.  v.  Roeper  gef.,  seitdem  nicht  wieder.  — 
Sraudenburg:  Aroswalde,  am  Stawin-,  Flachen  u.  Tiefen  Gerdorf- 
see, am  Räude  des  Pamminer  Waldes  a.  d.  Ihnawiesenü;  Neudamm; 
üriesen,  auf  dem  Anger  nach  der  Kolonie  Spartowswalde  hin;  Neu- 
mppin,  an  einer  sandigen,  krzgrasigen  Stelle  vor  Krangensbrück  mit 
S.  Lunaria  u.  B.  matricariaefolium  u.  einmal  in  hohem  Grase  auf 
fruchtb.  Wiesen  zw.  Krangensbrück  u.  Zippeisförde! !;  Treuen brietzen; 
Schwiebus  am  Gr.  Nieschlitzsee  beim  Birkholzer  Heideluch.  — 
Schlesien:  Grünberg,  a.  d.  Ochel  b.  Ochelhermsdorf;  Kr.  Frei- 
stadt: Hartmannsdorf;  Nieder-Lindewiese  im  Gesenke;  Thüringen: 
Klosterlausnitz  zw.  Jena  u.  Gera  —  Schweiz:  Umgebung  von 
Engelberg  im  Aar-Tale  südl.  vom  Vierwald  stätter  See  (österr.  bot. 
Zeit.  1877  S.  91).  —  Tirol:  Windisch-Matrei  im  Tauerntale  auf 
etwas  feuchten  Wiesen  am  Fufse  des  Berges  Zu6nig;  Virginiental 
auf  der  Berger  Alpe  bei  Virgen  u.  auf  der  Dorfer  Alpe  b.  Prägraten 
auf  Schiefer  u.  Kalkglimmerschiefer  in  einer  Höhe  von  2000 — 
2300  m. 

In  Gröfse  u.  Spreite  der  Form  aufserordentlich  veränderl.  n.  — 
wie  keine  andere  Art  —  sehr  zu  monströsen  Bildungen  geneigt 
Bemerkenswerte  Formen  sind: 

a)  simplieissimiiiD  Lasch  in  Bot.  Zeit.  1856  S.  607;  (Milde  in 
Nov.  Act.  XXVI  2  S.  666  t.  49  Fig.  144—151;  Luerssen  Krypto- 
gamenfl.  v.  Deutschi.  HI  Fig.  181  a—f).  —  Kleinste  Form;  BStiel 
häufig  80  lg,  ja  selbst  Iger  aü  die  Spreite;  ster.  Abschnitt  der  letzteren 
fdfigä.j  rundl.-eifg  bis  ei-  od.  spatelfg,  am  Grunde  stielartig  verschmäl. 
od.  sitzend;  fert.  Spreitenteil  wenig  od.  nicht  get.,  daher  meist  ährenfg; 
ganze  Pflze  2 — 4,  selten  bis  6  cm  hoch.  —  Wahrscheinl.  nur  Jugend- 
od.  Kümmerform. 

b)  ineismn  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  666  t.  49  Fig.  138, 
139,  141,  143,  152—156;  t.  50  Fig.  157—164  (cordatum  Aschers. 
Synops.  I  S.  108).  —  Klinsmann  in  Bot.  Zeit.  1852  t.  6  Fig.  A 
unten  rechts;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  IH  Fig.  181  g — k). 
—  Viel  kräftiger  als  vor.;  BStiel  in  der  Regel  krz  bis  sehr  krz; 
ster.  Spreitenteil  elliptisch^  eifg  bis  herzdfg,  unregekn.  fiederspältig 
bis  fiedert.j  mit  wenigen  rundl.y  eifgen  bis  keilfgen ,  den  entsprechenden 
Abschnitten  des  B.  Lunaria  oft  ähnl.  Frimärsegm,;  fert.  Spreitent, 
meist  dnf.-gefied.,  seltener  fast  unget.  u.  ährenfg.  —  Ist  als  die 
normal  entwickelte  Form  zu  betrachten  u.  wird  an  den  Standorten 
dieser  Art  am  häufigsten  angetroffen ;  sie  ähnelt  dann  kleinen  Formen 
von  B.  Lanaria,  von  denen  sie  sich  leicht  dch  den  krzen  BStiel,  die 
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verhältnism.  Ig-gest.  ster.  Abschnitte  der  Spreite,  sowie  dch  die 
bläulieb -grüne  Färbung  der  letzteren  unterscheiden  lälst.  —  Die 
beiden  folgenden  Formen  sind  als  monströse  Bildungen  anfznfasseiL 

c)  snbeompositiiiD  Lasch  in  Bot.  Zeit.  1856  S.  607;  (Milde  in 
Nov.  Act  XXVI  2  S.  667  t.  49  Fig.  142;  t  50  Fig.  165—168; 
Klinsmann  in  Bot.  Zeit.  1852  t.  6  Fig.  A  links;  Luerssen  Krjpto- 
gameufl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  181  l,  m,  n).  Diese  Form  entsteht 
aus  der  vorhergebenden  dadurch,  dafs  sich  das  unterste  SegmJ^aar 
des  ster,  Spreitenteüs  ±  vergrößert,  in  einen  deutl.  Stiel  verschmäkri 
u.  an  den  Rändern  einzelne  Einschnitte  zeigt;  in  der  Regel  bleiben 
diese  unteren  Primärsegm.  kleiner  als  der  übrige  SpreitenteiL  — 
Etwas  seltener  als  vor. 

d)  eompositui  Lasch  in  Bot.  Zeit.  1856  S.  608;  (Milde  in  No?. 
Act.  XXVI  2  S.  667,  t.  49  Fig.  140  t.  50  Fig.  169—173;  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  181  o  — r).  Die  basalen  Primär- 
segm, des  ster,  Spreitenteiis  dem  mittleren  nach  Form  u.  Gröfse  fast 
bis  vöUig  gleich,  alle  gest,  u.  lappig  bis  fiedert,  eingeschnitten;  die 
Spreitfi  daher  3 zählig;  sehr  selten  kommen  4  fast  gleichgrofse  Ab- 
schnitte vor.  —  So  sehr  selten.  —  Brandenburg:  Arnswalde,  Stairin- 
seeü;  Driesen,  Anger;  Neuruppin,  fruchtb.  Wiesen  b.  Zippeisförde !! 

b)   Segm.   des  ster.  BTeües  mit  MUtelnerv,    ihre  Nervm 
daher  fiederästig. 

56.  B.  ramosun  Aschers.  Fl.  v.  Brandenb.  I  S.  906 ;  (Osmunda 
Lunaria  y  L.  Fl.  suec.  ed.  2  S.  869 ;  B.  rutaceum  Schkuhr  Kiypt- 
Gew.  I  S.  157  z.  T.;  B.  Lunaria  ß  rutaceum  Fries  Nov.  fl.  saec 
1828  S.  289;  B.  matricariaefolium  A.  Br.  in  DöUs  Rhein.  FL  1843 
S.  24 ;  B.  Lunaria  var.  incisum  et  rutaefolium  Roeper  zur  Fl 
Mecklenb.  S.  111;  B.  Lunaria  var.  matricariaefolium  Doli  Fl.  v. 
Bad.  I  S.  51;  B.  Lunaria  ß  ramosum  F.  W.  Schultz  in  Poll.  Xi 
et  XXI  S.  286;  B.  tenellum  Ängstr.  in  Bot.  Not.  1854  S.  69.  — 
Roeper:  Zur  Fl.  Mecklenb.  Fig.  5—8;  Milde  in  Nov.  Act  XXVI 
2  t.  51  Fig.  182—188;  t.  52;  t.  55  Fig.  5—8;  Schkuhr  Kiypt- 
Gew.  I  t.  155  Fig.  b;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  ID 
Fig.  180).  —  Ästige  M.  —  Rhiz.  wie  bei  B.  Lunaria;  B.  jfihrL 
stets  einzeln  erscheinend,  je  nach  dem  Alter  der  Pflze  klein  u.  zierL 
bis  robust,  kahl  u.  etwas  starr,  stets  Ig-gest,]  Stiel  oft  auffallend  dick, 
fleischig  u.  fast  stets  rothraun,  innen  mit  2  od.  4,  im  Querschnitt 
schmalen,  gebogenen  GefUfsbündeln ;  ster.  Spreitenteil  sitzend  od.  kn- 
gest.,  eigentüml,  bläuL-grün,  dick  fleischig,  eifg  bis  längl.,  sdtenar  nmifi. 
bis  deltoid.,  stumpf  bis  gestutzt,  jiederl,  od.  fiedert rfiedersp.  bis  doppdi- 
fiedert. ;  Primärsegm.  eifg  bis  Igl. ,  mit  stumpfer  Spitze  wie  die  lin. 
Segm.  2.  Ordn.,  letztere  ganzrandig  od.  mit  wenigen  stumpfen  Zähnen; 
seltener  mit  krz-rhomb.,  stumpfen,  schwach  gekerbten  Segm.  1.  Ordn.: 
fert.  Sprätenteil  1 — Sfach-gefied,,  sein  Stiel  krzer  od.  so  lg,  seltener 
länger  als  der  ster.;  Sporangien  bei  der  Reife  rotbraun;  Sporen 
wie  bei  B.  Lunaria;  2^;  6 — 7;  H.  bis  20  cm.  —  Im  nördl.  Gebiet 
auf  dürren,    sonnigen,  nach  Noitlen  gelegenen  Abhängen,  am  Rande 
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von  sandigen  Kieferschonungen,  auf  trockenen  Wiesen  usw.  von 
Mecklenburg  dch  Pommern  u,  Preufsen,  sowie  von  Brandenburg 
südöstl.  dch  Schlesien  sehr  verbreitet  u.  häufig  in  Gesellschaft  von 
B.  Lunaria;  im  übrigen  Gebiet  selte^A;  steigt  am  Montblanc  bis 
1058  m  empor. 

Ändert  ab: 

a)  nonnale  Warnst.  —  Ster,  Spreitenteil  eifg  bis  längl,^  regehn, 
einf.-gefied,  u.  die  Primärsegm.  ±  tief  fiedersp, ;  Stiel  des  fert.  SpreitetU, 
meist  so  lg,  seltener  krzer  od.  gar  Iger  als  der  unfruchtbare  Abschnitt. 

—  So  am  häufigsten.  Die  P.  8nbl«tegra  Milde  Monogr.  d.  deutsch. 
Ophioglosseen  S.  14,  mit  schwach  ausgerandeten  Primärsegm.  des 
ster.  BAbschnitts  kann  nur  als  Jugendzustand  v.  a)  aufgefaTst  werden, 
u.  es  gehören  hierher  stets  die  kleinsten,  zartesten  Pflanzen.  —  Die 
beiden  folgenden  Formen  sind  monströse  Bildungen. 

b)  palnatum  Milde  Monogr.  d.  deutsch.  Ophioglosseen  S.  14; 
(Nov.  Act.  XXVI  2  S.  689  t.  51  Fig.  185—187;  var.  partttam 
Milde  Sporenpfl.  S.  85;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III 
Fig.  180  f).  —  Die  untersten  Primärseg,  am  ster.  Spreitenteil,  bis- 
weilen auch  das  nächstobere  Paar  sehr  vergröfsert  u.  aufr.-äbst.y  daher 
der  unfruchtb.  BAbschn.  hreit-nrndl,  bis  fast  deltoid.\  fert  Spreiten- 
teil meist  sehr  krz-gest.  u.  die  unteren  Segm.  1.  Ordn.  sehr  ver- 
gröfsert, so  dafs  derselbe  in  der  Regel  3zählig  erscheint;  gemein- 
samer BStiel  meist  auffallend  dick.  —  Brandenburg:  Driesen;  Neu- 
ruppinü  —  Schlesien:  Reinerz. 

c)  eompositiim  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  690  t.  51  Fig.  188; 
t.  52  Fig.  189;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HL  Fig.  180  g. 

—  Untere  Primärsegm.  des  ster.  Spreitenteiis  sehr  vergröfsert  u.  nach 
Form  u.  Teilung  dem  mittleren  Abschnitte  ganz  ähnhy  daher  der  un- 
fruchtb. BAbschn.  Szählig.  —  Brandenburg :  Driesen ;  Neuruppin ! !  — 
Schlesien:  Reinerz.  —  Österr. -Schlesien :  Nieder-Lindewiese  im 
Gesenke. 

Von  sonstigen  Monstrositäten  kommen  häufiger  vor  solche  Pflzen, 
bei  denen  der  ster.  BAbschn.  an  einzelnen  Segm.  Sporangien  trägt; 
seltener  sind  Formen,  bei  denen  fast  der  ganze  ster.  Spreitenteil 
fruchte,  geworden,  —  Neuruppin,  Kiefemschonung  vor  Nietwerder ! ! ; 
auch  der  fert.  BAbschnitt  neigt  sehr  zu  abnormen  Bildungen. 

57.  B.  laMceolatani  Ingstr.  in  Bot.  Not.  1854  S.  68;  1866 
S.  36;  (Osmunda  lanc.  Gmelin  in  Nov.  Comm.  Acad.  Petrop.  XII 
(1768)  S.  516;  B.  matricariaefolium  Fries  Summa  veg.  S.  252;  B. 
palmatum  Presl  Suppl.  Tent.  Pteridogr.  S.  303;  B.  rutaceum  ß 
tripartitum  et  y  lanceolatum  Moore  Jnd.  Fil.  S.  211;  B.  rutaceum 
ß  tripartitum  Ledebour  Fl.  ross,  IV  S.  505.  —  Gmelin  1.  c.  t.  11 
Fig.  2;  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  51  Fig.  178—181;  t.  55 
Fig.  4).  —  Lanzettblättrige  M.  —  Rhiz.  wie  bei  B.  Lunaria; 
B.  jährl.  einzeln  erscheinend,  fleischig j  kahl,  gelbL-grün  u.  äwas 
glänzd,  habituell  an  B.  ramosan  erinnernd ;  Stiel  wie  bei  vor.  lg  bis 
sehr  lg,  innen  mit  2  GeMsbtlndeln;  ster,  Spreit^enteü  sitzend  bis  krz- 
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gest,y  eifg  bis  deUoid.-eifg ^  einf,  bis  doppelt  fiedert.,  jeders.  mit  3 — 4, 
aus  verschmälertem  Grunde  httl.  bis  Igh-Jettl,,  zugespiteten  y  gesägtetij 
gelappten  od.  unregelm.  fiedersp,  (besonders  die  untersten)  Primär^ 
segm,;  Zähne ,  resp.  Lappen^  soiüie  die  Spitze  des  ganzen  ster,  Ab- 
schnitts spitz;  fert.  Spreitenteil  verhältDism.  krz-gest.  u.  den  ster. 
höcbstens  um  die  Hälfte  überragend,  die  Länge  des  Stiels  wahr- 
scbeiui.  aber  veränderl.  wie  bei  allen  Arten ;  Sporangien  lederbrann. 
Sporen  wie  bei  B.  Lnnaria;  2|.;  6 — 7;  H.  6 — 23  cm.  —  Vorzugsweise 
dem  Norden  Europas,  Asiens  u.  Amerikas  angehörend,  kommt  diese 
Art  nur  in  Tirol  im  Val  di  Non  auf  der  Alp  Malgazza  vor,  wo  sie 
1868  von  Lofs  in  einer  Höhe  von  ca.  1500  m  in  Gresellsckaft  t. 
B.  LaMaria,  ritaefoliam  u.  ranosam  entdeckt  wurde ;  aufserdem  in  der 
Schweiz  unterhalb  Pontresina  im  Oberengadin  u.  am  Col  de  Balme, 
S.  Bernhard ino  u.  Montblanc.  —  Wird  von  Ascherson  in  Synopsis  I 
S.   107  als  Unterart  v.  56  betrachtet. 

B)  Phyllobotrichium  Prantl  in  Ber.  d.  deutsch,  bot,  Ges.  I 
S.  349.  —  B.  in  der  Jugend  ttetSy  später  sp&rlich  hduia,; 
ster.  Spreüenteü  nur  unters,  mit  SpaUöffnungen, 

58.  B.  matricariae  Spreng.  Syst.  veget  IV  S.  83;  (Osmunda 
Lunaria  J  L.  Fl.  suec.  S.  369;  Osm.  L.  var.  Baekeana  L.  in  Pand.  et 
Fl.  II  S.  419;  B.  matricarioides  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  62;  B.  rutaccom 
Fl.  Ryb.  in  Amoen.  Ac.  VIII  S.  105  5  Osm.  matricariae  Schrank  Bayr. 
Sw.  in  Schrad.  Joum.  1800  II  S.  111  ;  Osm.  bavaria  Schmid  in 
Hoppes  bot.  Taschenb.  1803  S.  7;  B.  Breynii  Fries  Summa  veg. 
S.  252;  B.  rutaefolium  A.  Br.  in  Dölls  Rhein.  Fl.  1848  S.  24;  R 
tematum  a.  europacum  Milde  Fil.  eur.  S.  199.  —  Schkuhr  Krypt.- 
Gew.  I  t  155  Fig.  a;  Sturm  Deutschi.  Fl.;  Milde  in  Nov.  Act 
XXVI  2  t.  53  Fig.  197—200;  Luerssen  Deutschi.  Fl.  lU  Fig.  182). 
—  Kamillenblättrige  M.  —  ßhiz.  wie  bei  B.  Laaaria;  B,  jährL 
einzeln  od.  zu  2,  selten  zu  3  erscheinend  u.  mitunter  mit  noch  einem 
vorjährigen  B. ,  sehr  kre-gesl. ,  im  Alter  meist  nur  noch  Spuren  von 
Haa.  zeigend;  ster.  Spreitenteil  Ig-gest.,  dick,  fleischigy  griin  bis  gdbL- 
grün,  fast  gleichs.-S eckig y  a.  d.  Spitze  stumpfl. ,  2 — Bfadi  gefied,  a. 
hei  sehr  kräftiger  EntwicTdung  der  untersten  beiden  Frimärsegm,  oft 
Szählig^  letztere  länger  od.  krzer  gest.,  herzeifg  od.  Igh-eifg,  mit  dfge», 
gef.  od.  fiedersp,  Abschnitten  2,  Ordn,;  Segm.  letzter  Ordn.  CLbgerundd 
bis  gestutzt  y  ganerandig  od.  schwach  gekerbt  y  Nerven  fächerfg;  fert. 
Spreitenteil  sehr  Ig-gest,  u.  den  ster.  weit  iiberragend,  2 — Sfach-gefML; 
Sporangien  zur  Zeit  der  Reife  gelb  bis  lederbraun;  Sporen  ähnL 
wie  bei  B.  Lnnaria,  dchschnittl.  30 — 37  /u  diam.  mit  z.  T,  netzfg  zu- 
sammenfliefsenden  Exosporwarzen ;  2|.;  7 — 9;  H.  5 — 26  cm.  —  Liebt 
trockene,  sonnige  Abhänge,  krzgrasige,  wenig  feuchte  Wiesen,  die 
Ränder  von  Nadelwäldern  u.  ist  besonders  im  Nordosten  unseres 
Florengebiets  von  Mecklenburg  bis  Preufsen,  von  Brandenburg  u. 
Posen  dch  Böhmen,  Mähren  u.  Schlesien  bis  Galizien  u.  Sieben- 
bürgen verbreiterter,  wogegen  es  im  mittleren,  sttdwestl.  u.  sttdL  Ge- 
biet   äufserst  vereinzelt  auftritt;    im   nordwestl.  Gebiet  ist  es  bisher 
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nur  auf  Norderney  gefunden  worden;  steigt  in  Schlesien  bis  gegen 
940  m,  in  Tirol  bis  1500  m  empor.  —  Diese  schöne  Pflze  ändert 
im  allgemeinen  wenig  ab  u.  ist  auch  weniger  als  die  vorhergehenden 
Arten  zu  monströsen  Bildungen  geneigt.  Die  von  Milde  in  Fil. 
eur.  S.  200  unterschiedenen  Varietäten  a  eampestre  mit  sehr  lg  gest 
Fruchtrispe  u.  fl  montanam  mit  den  ster.  Spreitenteil  nur  wenig  über- 
ragender Fruchtrispe  sind  als  solche  kaum  auseinander  zu  halten; 
P.  platypbylla  Milde  in  Nov.  Act  XXVI  2  S.  693  mit  doppelt-ge- 
fied.  ster.  Spreitenteil,  dessen  Segm.  2.  Ordn.  etwas  gröfser  u.  nur 
gekerbt  sind,  umfaTst  nach  Mildes  eigner  Andeutung  nur  jüngere 
Pflzen,  während  F.  tuberosa  Milde  in  Nov  Act.  XXVI  2  S.  692  t. 
53  Fig.  199  nach  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  586 
nur  eine  Mifsbildung  mit  unregelm.  knolligem  Khiz.  sein  dürfte.  — 
Die  Sporenreife  fkllt  in  der  Ebene  nicht,  wie  Luerssen  in  Krypto- 
gamenfl.  v.  Deutschi.  III  586  angibt,  schon  in  den  Juni,  sondern 
wie  Milde  hervorhebt,  erst  im  August.  B.  natrieariae  reift  von  allen 
einbeimischen  Arten  seine  Sporen  am  spätesten ,  B.  simplex  dagegen 
am  frühesten. 

59.  B.  virginianam  Sw.  in  Schrad.  Joum.  1800  II  S.  111; 
(Osmunda  virginiana  L.  Sp.  PI,  S.  1064;  B.  virginicum  Willd.  Sp. 
PI.  V  S.  64;  B.  cicutarium  Sw.  Syn.  Fil.  S.  171;  B.  anthemoides 
Presl  in  Abb.  d.  Böhm.  Ges.  d.  Wissensch.  5  Ser.  V  S.  323;  B. 
brachystachys  Kze.  in  Linn.  XVIII  S.  305.  —  Schkuhr  Krypt.Gew. 
I  t  156;  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  53  Fig.  201;  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  Fig.  183).  —  Virginische  M.  — 
Bhiz.  wie  bei  B.  Lanaria;  B.  jährl.  nur  einzeln  erscheinend,  lg  gest., 
im  Alter  nur  noch  Spuren  von  Bebaa.  zeigend  bis  ganz  kahl;  Stiel 
unten  in  eine  geöffnete  Scheide  auslaufend  n.  von  den  braunen  BStiel- 
baseu  vorjähriger  B.  umhüllt,  gelbL,  röÜ,  od.  &rätinZ,  innen  mit  3 — 
10  Oefküsbündeln ;  ster.  Spreitenteil  siUendy  krautig ^  fast  dchscheinendy 
seltener  dünnlederig,  gelbl.'  bis  sattgrün  j  ddtoid,,  spite,  meist  doppeU- 
gef%ed,-fiedett  bis  4  fach  gefied,  u.  meist  hrter  als  lg;  die  untersten, 
sowie  die  nächstoberen  Primärsegm,  stets  deutl.  gest.;  erstere  brt-eifg 
od.  eifg  bis  längl.-vJUeifg ,  häufig  ungleichhälftig ,  die  basalen  Segm. 
2.  Ordn.  i.  der  Regel  kleiner  als  die  mittleren  y  aUe  tief  fiedersp.  bis 
fiedert.  u.  mit  meist  spite-gezähnteny  eingeschnitten-gezähnten  bis  fiedersp. 
Segm.  3.  Ordn.;  Nerven  fiederästig;  fert.  Spreitenteil  in  der  Regel 
Ig-gest.  u.  den  ster.  ±  überragend,  2 — 3 fach  gefied.;  Sporangien 
verbältnism.  klein,  zur  Reife  gelb  bis  bräun!.;  Sporen  tetra^dr., 
weifs,  mit  groben,  teilw.  netzig  zusammenfliefsenden  Exosporwarzen, 
dcbschnittl.  30  /u  diam;  2^;  7—8;  H.  16—80  cm.  —  Auf  Wald- 
wiesen sehr  selten  u.  aus  unserem  Geb.  bis  jetzt  von  folgenden 
Punkten  bekannt :  Preufsen,  im  Kr.  Meidenburg  im  Belaufe  Ittowken 
der  Oberförsterei  Corpellen;  am  Schwedenwall  zw.  Zinnawodda  u. 
Wallendorf  (1  Exempl.);  Kr.  Orteisburg,  Puppener  Forst;  Nieder- 
österr. :  an  der  Talhofriese  b.  Reichenau  unw.  der  Holzknechthütte  u. 
auf  dem  Plateau  des  Saurtissels  unfern  der  Ochsenhütte.  —  Steier- 

Koeh.Synop;!«.    II.  183 
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mark:  auf  Waldwiesen  des  Berges  Pyhm  bei  Dorf  Spital  UDweit 
Lietzen.  —  Bayern :  in  den  östl.  bayr.  Alpen  am  Steinbei^  be 
EamsaUi  975  m.  —  Tirol:  Kerschbauraer  Alp  b.  Lienz.  —  Schweii: 
Kt.  Glarus^  Sacbberg ;  gegenüber  dem  Bade  Semens  im  Prätigao  de? 
Rt.  Graubünden  u.  am  Flimser  See;  aufserdem  in  Galizien  bei 
Janow  in  der  Jarina  hart  an  der  Raiserstrafse  n.  bei  Derewaa 
unw.  Lemberg;  Banat :  Donautal,  Karlsdorf  b.  Neu -Moldova.— 
(Sämtl.  Standorte  nach  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  DeutschL  IE 
S.  592,  593  u.  Ascherson  Synops.  I  S.  111.) 

CXXXIV.  Ordnung.  Hydropterideen  Willd.  Bern,  über  einige 
Farnkräuter    (Schrift,     d.    Akad.     zu    Erfurt    1802    S.    8).   - 

Wasser  farne. 

1-  od.  mehljähr,  kleine  od.  mittelgrofse,  krautige  Wasser-,  rtsf. 
Sumpfpfl.  mit  horiz,^  schLankem^  mehr  od.  weniger  verzw.,  von  ein» 
zentralen  Gefäfsbttndel  dchzogenen  ungegliedertem  Stg. ,  welcher  auf 
seiner  Oberseite  entw.  2 reihig  gesteUUj  wechseist,  B.  u.  auf  d.  Unter- 
seite Wurzeln  entwickelt  od.  m  3  in  Wirtdn  stehende  B.  trägt,  tob 
denen  das  eine  re ich verzwe igte ,  wurzelähnl.  ins  Wasser  taucht,  die 
übrigen,  ungeteilten,  auf  d.  Wasseroberfl.  schwimmen.  SporangieB 
wie  bei  den  echten  Famen  zu  Sori  vereinigt,  welche  von  meta- 
morphosierten  BZipfeln  vollkommen  umschlossen  werden  u.  kugdige. 
ei-  od.  hohnenfge,  1-  od.  mehrfächerige^  dch  Verwesung  der  Wand  od 
2-  u.  4 klappig  sich  öffnende  Sporangienfrüchte  (Sporokarpien)  bilden: 
letztere  entw.  nur  Makro-  od.  Mikrosporangien  od.  auch  beide  m- 
gleich  enthaltend ;  letztere  ohne  Ring  u.  ihre  Wand  durch  Queüiuig 
der  die  Sporen  umhüllenden  Gallerte  od.  dch  den  hervortretenden 
Vorkeim  zerreifsend.  Mahrosporangien  mit  je  1  grofsen  Spore^  deren 
weiht.  Prothallium  als  wenigzelliger ,  chlorophyllhaltiger  Körper  den 
geöflfneten  Scheitel  derselben  ausfüllt  u.  hier  1  od.  mehrere  Arche- 
gonien  trägt,  welche  mit  ihrem  krzen  Halse  hervorragen;  Mikro- 
sporangien mit  64  kleinen  Sporen ,  deren  männH,  Vorkeim  Izellig^ 
chlorophyllos  u.  vollkommen  v.  d.  Sporenhaut  umschlossen  bleibt 
od.  schlauchfg  vortritt  u.  nur  1  Antheridium  erzeugt. 

5.  Familie.  Salviniaceen  Du  Mortier  Anal,  des  Farn.  S.  67. 
-  Zarte  od.  kräftigere  Ijähr,,  auf  dem  Wasser  sdiwimmende  Pftem 
mit  einf.  od.  dopp,-gefiedert,y  wurzellosen  od.  gabelteil.,  auf  der  Bauch- 
seite bewurzeltem  Stg.;  im  ersteren  Falle  mit  zu  3  in  Wirtdi 
stehenden  B. ,  von  denen  auf  der  Rückenseite  je  2  ungeteilte  als 
LuftB.  fungieren,  während  das  3.  auf  der  Unterseite  als  langem 
verzw. ,  wurzelähnl.  WasserB.  steht  (Salvinia) ;  im  letzteren  Falle 
stehen  auf  der  Rückenseite  2reihig  angeordnete,  bis  zum  Grunde 
2spaltige  B. ,  von  denen  der  obere  Abschn.  schwimmt,  der  untere 
untergetaucht  ist  (Azolla).  B.  in  der  Knospenlage  nie  eingerollt, 
sondern  längs  einfach  gefaltet.  Sporokarpien  zu  2  od.  mehreren. 
2reihig  od.  geknäuelt  am  Grunde  des  WasserB.  (Salvinia)  od.  zu  2 
od.    4    an    dem    untergetauchten   BAbschn.    des   untersten   B.    eines 
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Sprosses  (Azolla),  kugelig,  1  fächerig,  Igeschlechtlich  u.  sich  nur  dch 
Verwesung  der  zarten  Wand  öffnend;  die  älteren,  zuerst  angelegten 
^enthalten  nur  1  od.  bis  25  Makrosporangien ,  die  jüngeren  zahlr. 
Mikrosporangien.  Vorkeime  wenig  entwickelt,  meist  fast  gänzlich 
iu    den  Sporen  eingeschlossen  bleibend  od.  schlauchartig  vortretend. 

23.  Salvinia^)  Micheli  Nova  PL  gen.  S.  109.  —  Salvinie. 

Stengel  wurzellos,  mehr  od.  minder  fiederig  verzweigt  u.  mit 
quirlständigen  B.  besetzt,  von  denen  je  2  rücken  stand  ige,  ungeteilte, 
^anzrandige,  unbenetzbare,  auf  der  Wasseroberfläche  schwimmende 
liuftB,  sind,  das  dritte,  bauchständige,  wurzelartig  verzweigte,  ab- 
wärts ins  Wasser  tauchende  dagegen  ein  WasserB,  ist.  Sporokarpien 
zu  mehreren  2reihig  od.  zu  Büscheln  vereinigt  am  Grunde  der 
Zipfel  des  WasserB.,  sämtlich  gleichgrofs  und  kugelig  bis  verflacht- 
kugelig;  die  ältesten  jeder  Gruppe  mit  bis  25  gestielten  Makro- 
sporangien^  die  jüngeren  mit  viel  zahlreicheren,  an  verzweigten 
Stielen  sitzenden  Mikrosporangien, 

60.  S.  natans  Allioni  Fl.  Pedemont.  II  S.  289 ;  (Marsilia  natans 
L.  Sp.  PI.  S.  1099  ed.  II  S.  1562.  —  Schkuhr  Krjpt.-Gew.  I  t. 
173;  Sturm  Deutschi.  Fl.;  Bischoff  in  Nov.  Act.  XIV  1  t.  4; 
Krypt.-Gew.  II  t.  9;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  S. 
601 — 603  Fig.  184—186.  —  Schwimmende  S.  —  Stg.  dünn, 
einf.  od.  doppelt  fiederästigj  cylindr.,  schwach  längsstreifig,  mit  Igen^ 
abst.,  gegliederten,  braun-  u,  scharf-gespitzten  Haa,  besetzt;  Geftlfs- 
bündelstrang  zentriert;  Binde  mit  6—8  Luftkanälen;  LuftB.  in  der 
Jugend  schön  gelhgrün,  im  Alter  gebräunt,  krz  gestieUy  aus  schwach 
her zf gern  Grunde  elliptisch  od.  oval,  oherseits  mit  zahlr,,  in  parallelen 
Beihen  schräg  nach  vorn  gegen  die  Seitenränder  verlaufenden  Warzen 
besetzt,  welche  meist  4  nach  vorn  gekrümmte,  aus  sphäroidischen 
Zellen  gebildete,  büschelfg  stehende,  stumpfspitzige  Haa.  tragen, 
unters,  dicht  anlieg,  behaa,,  innen  mit  Jjuftkanälen;  die  nach  unten 
gerichteten,  ins  Wasser  tauchenden  B.  viel  gröfser^  wiederholt  in  Ige, 
schmäle,  dicht  behaa.  Zipfel  geteilt,  Sporokarpien  i.  d.  Regel  zu 
3 — 8,  selten  bis  10  od.  11  geknäuelt  am  Grunde  zwischen  den 
Zipfeln  der  WasserB. ,  rundl.-oval,  mit  eingedrücktem  Scheitel  u.  9 
— 14  gewölbten,  dch  scharfe  Rillen  getrennten  Längsriefen,  schmutzig- 
weifs  u.  wie  die  WasserB.  abstehend  behaa. ;  doppelwandig,  zwischen 
der  äufseren  u.  inneren  Wand  mit  vom  Grunde  bis  zum  Scheitel 
verlaufenden  Luftkauälen,  deren  Zahl  den  Riefen  entspricht  u.  welche 
dch  unter  den  Rillen  verlaufende  Längswände  voneinander  getrennt 
sind.  Ältere  Sporokarpien  eines  Knäuels  mit  etwa  15 — 25,  auf 
krzen,  einfachen,  mehrzellreihigen  Stielen,  einem  gemeinsamen 
Receptaculum  aufsitzenden  Makrosporangien,  welche  nur  je  eine 
grofse,   weifsl.,    ovale,    von  der  Sporangienwand  dicht  umschlossene 


')  Nach  Antonio  Maria  Salvini,  *  1638,  f  1729,  Professor  der  griechischen 
Sprache  in  Florenz  (Aschers.  Syn    I  S.  113). 
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Spore  einschliefsen  u.  etwa  450 — 460  fi  brt  u.  540 — 550  /i  lg  sind; 
jüngere  Sporokarpien    mit  zahlreichen  ^    viel  kleineren ,    runden,  auf 
langen,  verzweigten,  einzellreihigen  Stielen  einem  gemeinachaftliehen 
Receptacnlum     eingefügten    Mikrosporangien ,     welche    sehr    kleine^ 
kugel-tetraSdr.y  ganz  glatte,  weifsl.,  durchschnittlich  25 — 30  fi  diam. 
messende  Sporen  enthalten.    ©;  L.  10,  selten  bis  20  cm;  8 — 9.  — 
In  Buchten  v.  Teichen,  Seen  u.  langsam  fliefsenden  Gewftssem,  gers 
zw.  Flofsholz  Schutz  suchend  u.  meist  unbeständig.     ProY.  Preuben; 
Pommern;  Lauenburg;  Hamburg;  Prov.  Sachsen  u.  Anhalt;  Branden- 
burg (besonders  in  Spree  u.  Havel);  Schlesien;  Österreich -Schlesien; 
Mährin;    Westfalen    (nach  Milde    Sporenpfl.);    Kheinpfalz;    Badoi: 
STirol.   —   Die   anfangs   regelm.    einfach-    od.   doppelt-fiederästigeB 
Pflzen  lösen  sich,    besonders  zur  Zeit  der  Sporokarpienentwicklong. 
sehr   bald   in  einzelne,    selbständig    weiter  vegetierende    Teile   ai^ 
indem  die  Äste  1.,    resp.  2.  Ordn.    sich    a.  d.  Ursprungsstelle   vom 
Hanptstämmchen   trennen,    so   dafs   man    im  Sept.  od.  anfangs  Okt 
nur  einfache,  3 — 5  cm  Ige  Pflänzchen  findet.     Die  Warzen  mit  den 
Haarbüscheln  auf  der  Oberseite  der  LuftB.  verhindern  das  Benetzen 
der  BOberfläche,    woselbst  die  Spaltöfihungen  liegen.     Von  der  be- 
netzten Oberfläche  der  LuftB.  flieCst   das  Wasser   sofort  in  Tropfen 
wieder   ab   wie  vom  eingefetteten  Gefieder  der  Wasserv^el.     Nach 
der  Reife  lösen  sich  die  Sporokarpien  vom  WasserB.  u.  schwimmen 
bis   zur  Zerstörung   ihrer  Wände    auf  der  Wasseroberfläche    umher, 
worauf  die  freigewordenen  Sporangien  untersinken  u.  auf  dem  C^nmde 
der   Gewässer   ttberwintem.     Im    Mai    des   nächsten  Jahres    beginnt 
die  Keimung  der  noch  von  der  Sporangienwand  umgebenen  Sporen; 
die  Protallien    durchbrechen   die  Sporangienwand e   u.    steigen  a.  d. 
Oberfl.  des  Wassers,  woselbst  dann  die  Befruchtung  stattfindet. 

Die  zu  den  Salviniaceen  gehörige  AitUa  earoliiiaia  Wiild.  Sp. 
PI.  y  S.  541  wurde  seit  1872  in  die  botanischen  Gärten  Enropas 
eingeführt  u.  hat  sich  seit  dieser  Zeit  auch  aufserhalb  der  Gälten 
an  verschiedenen  Orten:  Bonn,  Strafsburg,  Berlin  usw.  im  Freien 
angesiedelt.  Es  ist  dies  ein  äufserst  zartes,  bewurzeltes,  einer 
Jungermannie  nicht  unähnliches  Pflänzchen,  das  mit  seinen  gabeligen 
Verzweigungen  etwa  einen  Raum  von  7 — 15  mm  diam.  bedeckt  u. 
dessen  lebhaft  grüne,  oberseits  oft  rötliche,  nur  etwa  0,5  mm  Ige 
B.  bis  zum  Grunde  2spalt.  sind;  der  eine  Abschn.  schwimmt,  der 
andere  taucht  unter;  nur  an  dem  letzteren  des  untersten  SprofisB. 
bilden  sich  die  Sporokarpien  zu  2  od.  4.  Die  Mikrosporangien 
stehen  an  un verzweigten ,  aus  2  Zellenreihen  bestehenden  Stielen; 
die  Makrosporangien  finden  sich  nur  einzeln  in  je  einem  Sporokarp^ 
das  letztere  ganz  ausfüllend. 

6.  Familie.     Marslliaceen  BarÜ.  Ord.  PI.  S.  15. 

Kleine,  zarte  bis  mittelgrofse,  ausdauernde^  an  sumpfigen  od.  perio- 
disch überschwemmten  Orten  wachsende  Pflzen  mit  kri^endem,  versm.y 
auf  der  Unters,  lewurzeltem  Sfg.,  der  ohers.  mit  2reihig  angeordneten, 
wechselst,  i.  d.  Knospe  spiralig  ein  gerollten  B,  besetzt  ist    Sporokarpien 
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entw.  fast  adiselst  a.  Gründe  der  B,  od.  Über  d,  BGrunde  siüdj  einzeln 
od,  ssu  mehreren  j  hügelig  y  ei-  bis  höhnen fg^  dick-  u.  hariwandig,  ge- 
fächert j  in  jedem  Fache  einen  Sorus  v.  Makro-  n.  Mikrosporangien 
tragend;  bei  der  Keife  ^-  od,  4 klappig  aufspringend \  Makrosporangien 
mit  einer  grofsen  Spore ,  Mikrosporangien  mit  64  kleinen  Sporen ; 
Sporangien  durch  QueUung  der  Sporenhiülen  gerreifsend.  Weibliches 
Prothallium  ans  der  4teilig  sich  öflhenden  Keimwarze  der  Makro- 
spore  wenig  vortretend  u.  an  seinem  Scheitel  nur  1  Archegonium 
tragend;  männl.  Yorkeim  mit  seinem  Antheridium  i.  d.  Mikrospore 
-eingeschlossen  bleibend  u.  d.  Spermatozoiden  dch  einen  Scheitelrifs 
der  Sporenmembran  austreten  lassend. 

24.  Marsilia^)  L.  Gen.  PI.  S.  326.  —  Marsilie. 

B.  Iggestielt^  mit  2paarig  gefiederter^  hleeblattähnl.  Spreite;  Sporo- 
karpien  1  —  3  Über  dem  Grunde  des  BStids  auf  kreeren  od.  Igeren 
Stielen j  bohnenfg^  über  dem  Stiele,  auf  der  Grenze  zw.  Rücken-  u. 
Bauchseite,  mit  2  Zähnchen;  isur  Zeit  der  Reife  kahl,  21dappig  auf- 
springend u.  in  jeder  Hälfte  mit  7 — 9  Fächern  y  welche  ebensoviele 
•Sori  mit  Makro-  u.  Mikrosporangien  tragen. 

Anmerk.  Bei  dem  Charakter  der  Gattung  ist  nur  unsere  ein- 
heimische Art  berücksichtigt  worden. 

61.  Marsilia  qnadrifolia  L.  Sp.  PL  ed.  II  S.  1563;  (Schkuhr 
Krypt.Gew.  I  t.  173;  Sturm  Deutschi.  FL;  Bischoff  Die  Krypt.Gew. 
II  t.  7  Fig.  2;  t.  8  Fig.  30—63;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v. 
DeutschL  IH  S.  608-609  Fig.  187  u.  188).  —  Vierblättrige 
M.  —  Stg.  (Ehiz.)  dünn,  weit  kriechend ,  reich  verzw.,  mit  einem 
starken ,  rings  v.  Lufthöhlen  umgebenen  Gefäfsbündelstrang,  unters, 
reich  bewurzelt,  auf  der  Oberseite  mit  dichter  od.  entfernter,  ab- 
wechselnd 2reihig  stehenden  Iggest,  B,  besetzt,  wdche  a,  d.  Spitze  in 
eine  JSpaarig-  u.  einfach-gefiederte,  kleeblattähfil.  Spreite  mit  sehr  krzer 
Bhachis  Übergehen,  Stiel  mit  einem  Gefäfsbündel ,  das  rings  von 
12 — 15,  durch  Querscheidewände  gefächerte  Lufthöhlen  umgeben  ist; 
die  d  kahlen,  mattgrünen,  im  Alter  rötlich-braunen,  keüfgen^  am 
Vorderrande  abgerundäen  u.  ganzrandigen  Spreitenfiedem  mit  engen, 
wiederholt  gegabelten  u.  anastomosierenden ,  fächerfg  verlaufenden 
Nerven;  nur  hei  Tage  ausgebreitet,  in  der  Nacht  zusammengelegt 
(Schlafstellung).  Sporokarpien  zu  1 — 3,  auf  zieml.  Igen,  Über  dem 
BGrunde  sich  abzweigenden  Stielen,  bohnenfg,  bei  der  Reife  glänzend- 
schwarz, kahl,  aber  auf  der  Oberfl.  mit  zahlr.  gröfseren  n.  kleineren 
grubigen  Vertiefungen,  in  denen  die  Spaltöffnungen  liegen,  21dappig 
sich  öffnend  u.  jederseits  7 — 9  Sori  mit  Makro-  u.  Mikrosporangien 
enthaltend.  Makrosporen  eifg,  durchschnittl.  550^600  fi  lg  u.  400 
— 420  fi  brt ;  Mikrosporen  von  sehr  verschiedener  Gröfse  u.  Gestalt, 
mit  1 — 5  Scheitelleisten,  seltener  ohne  solche,  50 — 75  fi  lg  u.  50  ^ 


*)  Nach  dem  Grafen  Luigi  Ferdinando  Marsigli  in  Bologna  *  1658  t  1730 
<A8cher8.  Syn.  I  S.  116.) 
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brt  2j.;  9—10;  L.  50  cm  u.  mehr,  H.  der  B.  4— 12  cm,  bö 
Wasserformen  bis  50  cm.  —  In  Sümpfen,  an  Teichen,  Gräben,  tnf 
nassen  Triften  n.  in  alten  Lehmgruben  fast  nar  im  südl.  u.  sfld- 
westl.  Gebiete,  selten.  Rheinpfalz;  Hessen;  Bayern;  Baden;  Elsa(s; 
Schweiz;  Steiermark;  Kärnten;  Schlesien. 

26.  PUuldria  VailL  Bot.  Par.  1727  S.  159.   —  Pillenfarn. 

B.  fadenfg,  ohne  Spreite;  Sporokarpien  stets  einsdn^  am  äufsenU» 
Orunde  der  B.  scheinbar  hlattwinkdet.  u.  sehr  krz  gestielt;  hagdig^  tu 
Zeit  der  Reife  behaart  n.  dJdappig  aufspringend,  4 fächerig y  L  <L 
beiden  unteren  Fächern  die  Sori  vorzugsweise  aus  Makro-,  die  betdeo 
oberen  dagegen  aus  Mikrosporaugien  bestehend. 

62.    P.  globiUffr»  L.  Sp.  PI.  S.  1100;   (Schkuhr  KryptGew.  1 
t.  173;    Sturm    Deutschi.  Fl.;    Bischoff  Krypt.Gew.   II  t.  7  Fig.  U 
t.  8    Fig.   1  —29 ;    Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Dentschl.  III  S.  616 
—618  Fig.   190—192).  —  Kugel  früchtiger  P.  —  Stg.  (Bhii) 
sehr  dtinn,  cylindr.,  weit  kriechend,  reich  verzweigt  u.  Rasen  bildend: 
nur    die  Zweigspitzen  behaa. ,    sonst  kahl,   mit  bis  20,  um  den  xen- 
trierten  GefUfsbündelstrang  gelagerten  Luftkanälen.     B.  Mhaflgrü^^ 
rundl.'fadenfgy  pfrieml^-zugespitet,  kahl,  mit  einem  von  meist  12  quer 
geflU^herten    Lufthöhlen    umgebenen  GefäTsbündel ,    Sporokarpien  v£ 
^1% — 1  mm  Igem  Stiele  meist  aufrecht,  hraunschwarey  dicht  atüieg^i 
behaa,,  nur  die  Spitzen  der  Haa.  abst  u.  dadurch  die  Oberfl.  etw» 
zottig;    4 fächerig   u.   4klappig;    i.    d.   beiden   unteren   Fächern  mit 
dchschnittl.  20  Makrosporangien ;   Makrosporen  eifg,  über  der  Mitte 
eingeschnürt,   mit    weit  hervorragender,    spitzer  Keimwarze,  700-- 
750  /u    diam. ;    Mikrosporen    kugelig   bis  ei-kugelfg,    undurchsichtig» 
dchschnittl.  40  ^  diam.    2j.;  8—9;  L.  bis  50  cm;  H.  3-10  cm.- 
An  den  Rändern  von  Teichen,  Seen,  Gräben  u.  alten  Mergelgrubenr 
besonders   auf  Moorboden  sehr  zerstreut.     Pommern;    Mecklenbiiig- 
Schleswig;    Hamburg;    Hannover;    Oldenburg;    Braunschweig;  ^"^^ 
Sachsen    und    Anhalt;    Brandenburg;    Königr.    Sachsen;    Schlesien; 
Böhmen;   Bayern;    Thüringen;    Westfalen;    Rheinprovinz;  Hessen; 
Baden ;    Elsafs  u.  Lothringen ;  Schweiz.  —  Im  tieferen  Wasser  ent- 
wickelt sich  eine  meist  steril  bleibende  Wasserform,  deren  bis  40  c» 
Igen,    dünnen    u.    weicheren   B.    fluten.     Dieselbe    ist  die  P.  i*^ 
M^rat.   Ähnelt  in  der  Tracht  dem  Seirpns  adeilarte  L.,  von  welche© 
sie    sich  auch  ohne  Sporokarpien  schon  dch  die  in  der  Jugend  ein- 
gerollten B.  unterscheidet. 

CXXXV.  Ordnung.    Eqnisetaceeii  L.  C.  Richard  in  Mlchx.  11^ 
bor.   americ.   2  S.  281  (1803)  u.  in  DC.  Fl.  fr.  2  S.  580  (1805). 

Die  z.  T.  unter-,  z.  T.  oberirdische,  reich  verzweigte  Achse  ^' 
all  gegliedert,  mit  a.  d.  Oliederknoten  stehenden,  eu  gezähnten  Scheid^ 
verwachsenen ,  hl. ,  wirtelständigen  Bxhcn ;  Internodien  auf  d,  OW' 
mit  Riefen  od.  Leisten  (carinae)  u.  dazwischenliegenden  Furthcn  ^' 


Digitized  by  VjOOQIC 


Squis^tum.  Equisetaceen.  2909 

HUlen  (valleculae) ;  Epidermis  durch  Körnchen,  Buckel,  Rosetten, 
Ringe,  Lappen,  Querbänder,  Zähnchen  od.  Stacheln  v.  Kieselsäure 
mehr  oder  minder  rauh;  griJme  StgOlieder  i.  d.  BiUenj  ebenso  die 
Scheiden  u.  SporangienB,  mit  Spaltöffnungen  j  welche  bei  ersteren 
entw.  i.  derselben  Ebene  mit  d.  Oberhautzellen  (E.  phaneropora) 
od.  unter  einem  Querspalt  d.  letzteren  eingesenkt  liegen  (E.  crypto- 
pora).  Gefäfsbündel  stets  in  einem  Kreise  um  eine  die  Intemodien  i. 
d.  Begel  durchziehende  Zentralhöhle  gruppiert  y  deren  Zahl  sich  nach 
den  Kiefen  richtet,  senkr.  unter  letzteren  gelagert  u.  ausnahmslos 
mit  einem  sehr  engen  Luftgange  (Carinalhöhle)  versehen  sind ;  unter 
den  Etilen  mit  viel  gröfseren^  den  sogenannten  VaUecularhöhlen,  die  mit 
den  ersteren  alternieren.  Stg,  astl.  od.  mit  aus  d.  Gründe  d.  Scheiden 
i.  d.  Billen  hervorbrechenden ,  einzelnen  od.  wirtdig  gestellten,  geglied. 
Scheiden  tragend.  Ästen.  Sporangien  ringlos  ^  sich  auf  d.  Innenseite 
deb  einen  Längsspalt  öffnend;  ihre  Zellwände  meist  mit  spiraligen 
u.  ringfgen  Verdickungsschichten,  zu  5 — 11  auf  der  Unterseite  meta- 
morphosierter f  polygonaler,  in  Wirtein  stehender ,  gestielter  B.chen, 
welche  eine  dichtgedrängte  Ähre  a,  d.  Spitze  des  Stg.  od.  d.  Äste  hüden. 
Sporen  kugelig,  chlorophyllreich,  glatt,  mit  2  lose  anhaftenden,  sehr 
hygroskopischeny  a.  d.  freien  Enden  spatelfg  verbreiterten  Sipiralbändem; 
durchschnittl.  40 — 60  fx  diam.  Vorkeime  oberirdisch,  grün,  unregeHm. 
gelappt  u.  meistenteils  2häusig. 

26.  Equisötum  Tourn.  Inst,  rei  herb.  S.  532  (1700).  —  Schachtel- 
halm. —  Der  Charakter   der   Gattung   ist  derselbe   wie   derjenige 

der  Ordnung. 

I.  E.  phanerdpora  Milde  39.  Jahresber.  Schles.  Ges.  1861  S.  138. 
—  Spaltöffnungen  in  den  Rillen  der  grünen  Stg.  immer  im 
Niveau  der  benachbarten  OberhautzeUen  liegend;  Sporangienähre 
gewöhnl.  stumpf. 

A)  E.  heterophjadiea  A.  Braun  in  Flora  XXII  S.  305  (1839). 
—  Fert.  Sprosse  anfangs  stets  von  d.  später  od.  fast 
gleichzeitig  erscheinenden  ster.  Stg.  ganz  verschieden,  nidit 
griin^  meist  bleich,  weifs,  fleischfarben  od.  bräunl.  u.  i. 
d.  Regel  ohne  Spaltöffnungen,  entweder  nach  der  Sporen- 
reife absterbend  od.  Chlorophyll  bildend  u.  allmählich 
den  unfruchtb.  Stg.  ähnl.  werdend;  Äste  meist  ohne 
Zentralhöhle. 

1.  Gruppe.  E.  amet&bola  A.  Braun  1.  c.  —  Fert.  Stg.  fast 
immer  vor  den  ster.  erscheinend,  astl.  u.  nach  dem  Ausstreuen  der 
Sporen  bald  absterbend,  sehr  selten  Chlorophyll,  Spaltöfinungen  u. 
Äste  entwickelnd  od.  gar  d.  ster.  Sprossen  von  vornherein  gleich- 
gestaltet. 

63.  E.  arvense  L.  Fl.  läpp.  S.  309;  Spec.  PI.  ed.  2  S.  1516; 
(E.  pratense  Roth  Tent.  Fl.  germ.  III  S.  6;  Schkuhr  Krypt.Gew. 
V  t.  167;   Bischoff  Krypt.Gew.  Deutschi.  I  t.  3  Fig.  2;    t.  IV  Fig. 
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6—19,  t.  V  Fig.  29—41;  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t  31  Fig. 
10—18;  t.  32  Fig.  19—28;  t.  38  Fig.  35 — 47;  Monogr.  Equis.  t 
1—3;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  690 — 691  Fig. 
206—208).  —  Acker-8ch.  —  Rhiz.  kantig,  dunkelbraim,  gekOrnelt- 
rauh,  z.  T.  krz  wurzelfilzig  u.  häufig  mit  rundl.  od.  IftngL -ei fgen, 
wurzelfilzigen  Knollen;  ohne  ZentraXhöhXe.  Ster.  Stg,  aufr.  attfat  od. 
niederliegend;  grün ^  bleidigrün,  weifsl.  od.  teilw.  rötl. ,  mit  6 — 19 
dch  Kieselhöcker  mehr  oder  minder  rauhen,  convexen  Biefen,  welche 
fast  doppelt  so  brt  als  d.  stark  konkaven  Rillen  sind;  mit  &nger 
Zentraihöhle  ^  aber  weiten  VaUecular-  u.  deuü.  CarinaXhöhlen.  Stf- 
scheiden  cylindr,  u.  anliegend  od.  etwas  erweitert,  mit  schwachen 
Oommissnral-  u.  Carinalfnrchen ;  Zähne  IM.,  schwarg  u.  weifskä^ 
berandet^  ihre  Zahl  sich  nach  den  StgRiefen  richtend.  Äste  meist  m 
roUst.  Wirtein,  tief  gefurcht^  meist  scharf  4-,  seltener  5-,  5-  od.  6komti§, 
aufst.  bis  wagerecht- abst.  od.  bogig  hängend,  gewöhnl.  einfach, 
seltener  mit  veinzelten  od,  quirligen  sekund.  Ästch.  Astscheiden 
erweitert,  mit  eifgen  od.  SecJcigen,  hreer  od.  länger  eitgesp.,  meist 
gleichfarh,  Zähnen^  deren  Zahl  den  Astkanten  entspricht.  Fert.  Stg, 
asfl,,  sehr  saftig  u.  weich,  glatt,  rundl.,  weifsl,  od.  fleischfarben,  ohne 
Spaltöffnungen  i.  d.  Rillen  u.  nach  der  Sporenreife  abwerbend  od. 
^rttti  paraUel-gestreift ,  mit  Spaltöffnungen  u.  nach  dem  Ausstreuen 
der  Sporen  nur  der  obere  Teil  verwelkend,  der  mittlere  u.  untere  Teil 
dagegen  vollständig  ergrünend  u.  Äste  entwickelnd  od.  der  DruM" 
sprofs  später  vollkommen  griln,  mit  Ästen  od.  ohne  solche  hervortretend. 
Scheiden  bauchig  erweitert  bis  fast  trichter-  od.  glockenfg,  unten  grünl. 
od.  weifsl.,  mit  8 — 16,  oft  in  Oruppen  zu  2 — 5  zusammenhängenden 
bräunl.  bis  schwärzl. ,  Izttl. ,  mit  vor  d.  Spitze  verschwindender 
Carinalfurche  versehenen  Zähnen,  seltener  die  Scheiden  ganz  dunkel 
schwarzbraun.  Sporangienähre  grünl.  od.  bleich,  eifg  od.  lgl.-ei%. 
mit  1,  selten  2  Ringen  unter  derselben,  in  der  Regel  stumpf; 
Ährenspindel  voll.  2|.;  4 — 5,  selten  im  Sommer,  resp.  Herbst  zum 
2.  Mal  fruchtend;  H.  des  unfruchtb.  Stgs  5  cm  bis  1  m;  die  des 
fruchtb.  meist  12 — 20,  selten  bis  40  cm.  —  Auf  Äckern,  mageren 
Wiesen,  Triften,  Rainen,  in  lichten  Gehölzen  gemein. 

Die  zahlreichen  sterilen  Formen  dieser  mit  gemeinsten  aller 
deutschen  Schachtelhalme  sind  bisher  nach  ganz  verschiedenen  6e« 
Sichtspunkten  geordnet  worden,  u.  es  hält  für  den  Uneingeweihten 
oft  schwer,  sich  in  diesem  Formengewirr  zurechtzufinden,  zumal  man, 
wie  ich  glaube,  auf  gewisse  Eigentümlichkeiten,  wie  Zahl  der  Stg- 
Riefen u.  Astkanten,  Färbung  der  Stgintemodien  usw.  viel  zu  viel 
Gewicht  gelegt  hat.  Was  z.  B.  das  Vorkommen  von  Skantigen 
Ästen  anlangt,  wie  sie  der  var.  boreale  (Borg.)  Milde  zugeschr  eben 
werden,  so  mufs  ich  bemerken,  da(s  man  ganz  gleiche  Formen  bald 
mit  4-,  bald  mit  unterwärts  4-,  oberwärts  3kantigen,  bald  mit  sämt- 
lich Bkantigen  Ästen  an  demselben  Standort  untereinander  wachsend 
antrifft,  so  dafs  eine  sichere  Trennung  der  Formen  mit  Skantigen 
von  solchen  mit  mehrkantigen  Ästen  nicht  wohl  gut  möglich  ist. 
Mir  scheinen  sämtliche  Formen  der  sterilen  Sprossen  sich  zwanglos 
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vor    allem   nach    der  Richtung  des  Stgs  u.  der  Äste  in  drei  Gruppen 
unterbringen  zu  lassen  n.  zwar  in  folgende: 

A)  Stg.  steif  aufrecht j  meist  nicht  vom  Grunde  an  ästig;  Äste 
glMchmäfsig  aUseiüg  abstehend  bis  hogig  abwärts  gerichtet  od. 
bogig  aufstrebend  bis  aufrecht ,  einfach  bis  mehr  od.  minder 
sekund.  rerzto.  Hanptäste  in  der  Regel  4-,  seltener  5-  od. 
Skantigy  bisweilen  die  unteren  4-,  die  oberen  Skantig. 

a)  HenoroBom  A.  Br.  in  Dölls  Rhein.  Fl.  S.  27.  —  Pfl.  bald 
«cbwächl.,  bald  kräftig  bis  sehr  robust  u.  zuweilen  annähernd  meter- 
hoch; im  unteren  Teile  astl.;  Äste  bald  lang  (bis  30  cm),  bald 
kürzer,  weit  absteh,  bis  übergebogen  hängend,  ein  f.  od.  ^t  sekund. 
verzweigt.  —  Hauptsächlich  in  feuchten  Gebüschen  od.  an  deren 
Bändern. 

a)  sinplex  Wamst.  Naturw.  Ver.  Harz  VII  (1892)  S.  72.  — 
Äste  ganz  einfach,  nicht  verzweigt. 

p)  ramolosam  (Rupr.)  Wamst.  1.  c.  —  Äste  mit  vereinzelten 
«ekund.  krzen  Zweigen. 

y)  pseait-silvatieam  (Milde)  Wamst.  1.  c.  —  Var.  pseudosilva- 
ticum  Milde  Sporenpfl.  S.  97.  —  Äste  mit  fast  regelmäfsigen  sekund. 
Ästchen  zu  3—4  im  Quirl.  —  Seltener  als  beide  vorangehende 
Formen. 

b)  agreste  Klinge  Schachtelhalme  S.  22  (1882).  —  Äste  steif 
aufrecht  od.  aufrecht- abst. ,  sonst  wie  a).  —  Am  Rande  lichter  Ge- 
hölze u.  auf  freien  Sandplätzen  verbreitet.  Produkt  trocknerer 
Standorte. 

a)  obtisatam  Warost.  1.  c.  —  Obere  Äste  den  StgGipfel  fast 
od.  ganz  erreichend ,  daher  der  letztere  ±  abgestumpft.  —  Nicht 
selten. 

ß)  eompaetam  Klinge  1.  c.  S.  22.  —  Der  unverzweigte  Stg- 
Gipfel weit  über  die  oberen  Äste  hervorragend.  —  Häufig. 

y)  variom  (Milde)  Wamst.  1.  c.  (var.  varium  Milde  Sporenpfl. 
S.  98).  —  Stg.  dünn  u.  bis  50  cm  h. ;  Äste  aufr.-abst.,  bis  6,  selten 
bis  12  cm  lg;  Stgintemodien  unterwärts  grün,  oberwärts  nebst  den 
Scheiden  ziegelrot.  —  Seltener;  bei  Neuruppin  (Brandenburg)  an 
gewissen  Stellen  häufig. 

d)  sangoineom  (Luerssen)  Warnst.  —  Var.  sanguineum  Luerss. 
in  Bänitz  Hb.  eur.  Nr.  7982  (1894);  Schübe  im  72.  Jahresber. 
Schles.  Ges.  H  S.  101  (1895).  —  Ganzer  Stg.  rot  überlaufen.  — 
Breslau  (Bänitz). 

B)  Stg  mehr  od.  minder  bogig  avfsteigd  u.  meist  schon  vom 
Gründe  an  ästig;  Äste  fast  nie  gleichmäfsig  allseitig  abst., 
sondem  bald  mehr^  bald  weniger  einseitig  bogig  aufwärts  ge- 
richtet; untere  Hauptäste  sehr  häufig  stengelähnl.  u.  reich  bis 
tertiär  verew, 

a)  sobereetam  Wamst  Naturw.  Ver.  Harz  VII  (1892)  S.  72. 
—  Hauptsprofs  vorhanden ,  am  Grunde  krz  bogig-aufsteigd  u.  hier 
meist  mit  stengelähnl.,  reichverzw.  langen  Ästen. 
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a)  r«bo8taii  Klinge  1.  c.  —  Pflze  kräftig,  Äste  anfsteigd,  oft 
anliegend,  die  ob.  krzer,  daher  von  pyramidalem  Wachs.  —  Auf 
Äckern  häufig. 

ß)  patentissiBam  Klinge  1.  c.  —  Pfl.  kräftig  u.  hoch;  Ästebb 
20  cm  lg,  horizontal  ausgebreitet  od.  etwas  herab-  od.  hmasf* 
gekrümmt ;  untere  Äste  zuweilen  tertiär  verzweigt ;  Äste  nach  oben 
hin    an  Länge   abnehmend  od.  den  Gipfel  überragend.  —  Seltener. 

y)  graeilis  Klinge  1.  c.  —  „Pfle  feiner,  zarter,  Äste  dttimerj 
schmächtiger,  weicher,  nicht  so  straff."  —  Diese  Form  kenne  ich 
nicht. 

b)  moltieanle  Warnst  1.  c.  S.  73.  —  Hanptsprofs  fehlt;  Pflxe 
am  Grunde  in  eine  Anzahl  bogig  aufstrebender ,  ±  einseitig  ve^ 
ästelter  Stg.  geteilt,  welche  Büschel  bilden;  Äste  einf.  od.  die 
untersten   verzw.  —  So  besonders  in  feuchten  Sandaasstichen. 

C)  Stg,  vom  Grunde  an  niedergestreckt  u.  nur  an  der  Spitä 
aufsteigd,  schon  von  unten  an  ästig;  Äste  nie  allseitig, 
sondern  mehr  od.  minder  einsei ts wendig  bogig  nach  obeo 
strebend,    die  unteren  reich  verzw.,  seltener  sämtl.  einfich 

a)  ieeanbeas  G.  Meyer  Chlor.  Hannov.  1886  S.  666.  —  Untere 
Äste  reich,  sekundär  bis  tertiär  verzw.  —  Nicht  selten. 

a)  eanleseens  Klinge  1.  c.  S.  20.  —  Hauptsprofs  vorhanden. 
ß)   aeanlis   Klinge    1.  c.  —  Hauptsprofs    fehlend,   Wachs  nsif 

od.  bUschelig. 

b)  alp68tre  Wahlenb.  Fl.  läpp.  1872  S.  296.  —  Stg.  bis  24  cm 
lg,  5 — 9kantig)  mit  oft  gebogenen,  sehr  verkrzten  Internodien;  Aste 
einf.  (nur  die  untersten  bisweilen  verzw.)  bogig  aufstrebend,  6  nur» 
bis  7  cm  lg,  starr  u.  4— ökantig.  —  So  aufserhalb  der  Alpen  n. 
Karpaten  nur  in  Brandenburg  bei  Neuruppin ! !  u.  bei  Altdöhern, 
sowie  bei  Wien  beobachtet.  —  Hierher  gehört  auch  das  E.  gl40|^ 
Haussmann  aus  dem  östl.  Pustertale  in  Tirol.  Ebenfalls  wahrsclieiD' 
lieh  hierher  gehörig  ist  f.  aaBa  A.  Br.  in  Doli  GefKfskryptog.  Bad. 
1855  S.  59  mit  kaum  5  cm  Igem,  4--6kantigem  Stg.  u.  8— 4kMt 
Ästen. 

c)  snpinam  Klinge  1.  c.  S.  24.  —  „Pflze  schmächtig,  nieder- 
gestreckt, kriechend ,  aber  nicht  wurzelnd.  Äste  sehr  dfinn,  >& 
schmächtig ,  1 — 3  im  Wirtel ,  meist  einseitswendig ,  zuweilen  r«ßig 
ohne  Hauptsprofs."  —  Eine  wohl  hierher  gehörige  Form  am  Hfr* 
ufer  bei  Pirna  im  Königr.  Sachsen  (P.  Magnus)  u.  b.  Breatt 
(Milde). 

Die  an  Fruchtsprossen  von  E.  arvease  bisher  beobachteten  Ab- 
änderungen sind  nach  meinen  Erfahrungen  z.  T.  als  Abnonnitäteiv 
z.  T.  als  Monstrositäten  aufzufassen,  deren  Vorkonmien  ein  rein  w 
fälliges  ist,  besonders  da  hier  bei  Neuruppin  alle  bekannten  ^ 
unterschiedenen  Formen  unter  ganz  gleichen  Lebensbedingungen  owt 
und  zwischen  normalen  fertilen  Stgn  vorkommen.  Je  nach  aeffl 
Fehlen  od.  Vorhandensein  der  Spaltöffnungen  lassen  sich  die  Fmcht' 
sprossen  in  2  Gruppen  verteilen: 
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A)  Fertile  Sprossen  ohne  Spaltöffnungen j  bleich  od.  fleischfarben ; 
stets  asiloSj  entweder  nur  vor  od.  vor  u.  nach  der  Entwicklung 
der  sterilen  Stg.  erscheinend, 

a)  nigricans  Warnst.  Naturw.  Ver.  Harz  VII  S.  75.  —  Scheide 
der  normalen,  vor  den  sterilen  Sprossen  hervortretenden  fertilen 
Stg.  glänzend  dunkel -schwarzbraun.  —  Brandenburg:  Neuruppin. 

b)  aestiyale  Warnst.  1.  c.  —  Die  im  FrUhjahr  erscheinenden 
normalen  Fruchtsprossen  nach  dem  Ausstreuen  der  Sporen  verwelkend, 
nach  der  Entwicklung  der  sterilen  Stg.  im  Hochsommer  aus  dem 
Hhizom  der  letzteren  zum  2.  Male  hervorbrechend,  mit  den  Frtih- 
jahrssprossen  vollkommen  übereinstimmend  u.  nach  der  Sporen- 
anssaat  absterbend.  —  Brandenburg:    Neuruppin,    auf  Sandboden!! 

B)  Fertile  Sprossen  e.  T.  od.  auch  bis  unter  die  Ähre  mit  Spalt- 
Öffnungen,  bleichgrünlich  bis  dunkelgrün ,  mehr  od.  minder  reich 
beästet j  selten  völlig  astlos. 

a)  riparinn  E.  Fries  als  Art  in  Novit.  Fl.  suec.  exsicc.  1832; 
(var.  arcticum  Rupr.  Beitr.  III  S.  21 ;  var.  irriguum  Milde  Monogr. 
Equiset.  S.  223  t.  H  Fig.  7).  —  Fruchtbarer  Sprofs  anfangs  dem 
normalen  fert.  Stg.  habituell  ganz  ähnlich,  nur  im  unteren  Teil  bis 
höher  hinauf  in  den  Furchen  mit  2  grUnlichen,  Spaltöffnungen 
führenden  Linien;  später  nach  der  Sporenaussaat  mit  meist  (nicht 
immer)  überhängender,  vertrockneter  Ähre  u,  aus  dem  z.  T.  er- 
grünenden Schafte  regelm.  od.  unregelm. ,  gewöhnl.  kurze  Astquirle 
entwickelnd,  die  nach  Milde  zuweilen  teilweise  ähreutragend  sein 
sollen.  —  Brandenburg :  Neuruppin  in  den  Anlagen  vereinzelt  unter 
der  normalen  Form.  —  Schon  Milde  betrachtet  die  drei  als  synonym 
aufgeführten  Formen:  ripariam  Fries,  aretienm  Rupr.  u.  irrignum 
Milde  als  ein  u.  derselben  Formenreihe  angehörig,  die  das  gemein- 
sam haben,  dafs  ihre  ergrünenden  Fruchtsprossen  Äste  entwickeln, 
u.  sieht  irriganni  als  Form  der  gemäfsigten,  var.  riparinm  als  die  der 
nördlichen  u.  var.  aretienm  als  die  der  subarktischen  Zone  an 
(Sporenpfl.  S.  99);  Klinge  dagegen  will  sie  als  besondere  Formen 
unterschieden  wissen,  da,  wie  er  meint,  besonders  zwischen  var. 
riparinm  u.  var.  irrignnm  grofse  Unterschiede  vorhanden  seien 
(Schachtelhalme  S.  28  u.  29).  Da  die  in  der  Literatur  von  diesen 
drei  Formen  angegebenen  Unterschiede  indessen  hauptsächlich  nur 
durch  klimatische  u.  Standortsverhältnisse  bedingt  erscheinen,  so 
dürfte  gegen  ihre  Vereinigung  wenig  einzuwenden  sein. 

b)  eampestre  C.  F.  Schultz  Flor.  Starg.  Suppl.  S.  59  (1819). 
—  Fruchtsprosse  schon  anfänglich  überall,  zuweilen  bis  unter  die 
Sporangienähre  grün  u.  mit  zahlreichen  Spaltöffnungen,  meist  regel- 
niftfsig  u.  reich  ,  seltener  sparsam  u.  unregelm.  beästet ,  sehr  selten 
völlig  astlos,  im  übrigen  nach  Stg-  n.  Astrichtung  den  verschiedenen 
ster.  Sprossen  gleichend.  Ähren  stets  klein  bis  sehr  klein,  ihre 
Stiele  bleich,  seltener  grün  u.  nur  im  letzteren  Falle  durchwachsend. 
Diese  Form  erscheint  mit  den  ster.  Sprossen  im  Mai  u.  Juni. 
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a)  ^enniiiui  Milde  Bot  Zeit  1851  S.  848.  —  FrachtsteDgel 
regelm.  quirlig  reich  verzweigt. 

*  nuialosam  Prager  in  Sched.  —  Fruchtsprosse  mit  Igeu,  die 
Endähre  z.  T.  überragenden  seknnd.  verzw.  Ästen.  —  Brandenburg: 
Cladow  a.  d.  Havel  (Prager!). 

ß)  paBeiramosam  Wamst.  Naturw.  Ver.  Harz  VII  S.  76.  — 
Fruchtstgl.  unregelm.  n.  oft  spärlich  verzweigt. 

y)  HoiaB  Milde  Denkschr.  d.  schles.  Ges.  für  yaterl.  Knltur 
1853  8.  186.  —  Fruchtsprofs  bis  unter  den  bleichen  Ährenstiel  fast 
gleichstark  u.  grün,  völlig  astlos.  —  Selten.  Brandenburg:  Nea- 
ruppin  I ! ;  Cladow  a.  d.  Havel  (Prager !) ;  Schlesien :  Breslau ;  KoseL 

Von  Monstrositäten  beobachtete  Verf.  folgende  Fälle: 

1.  Der  normale  Fruchtsprofs  besitzt  2 — 3  Ringe  unter  der 
Ähre,  von  denen  der  untere  öfter  noch  scheidenartig  erscheint. 

2.  Der  normale  Fruchtsprofs  trägt  eine  bis  eur  NtUe  gegabdU 
od.  bis  eum  Qrunde  Steilige  Ähre. 

3.  Die  sehr  Meinen,  krg  kegelfgen  Ährchen  von  b  a  sind  durdi- 
wachsen  (f.  proHfera  Milde). 

4.  Normale  Fruchtsprosse  mit  2  übereinander  stehenden  Ahr- 
chen  (f.  distachya  Eaulf.)  im  Hb.  Prager. 

5.  Die  mittlere  Scheide  eines  normalen  fert.  Sprosses  trägt  z. 
T.  Sporangien  (Hb.  Prager!). 

Ob  E.  arvense  X  pratense  Sanio  Verb.  Bot.  Ver.  Brandenb. 
XXV  S.  62  wirklich  ein  Bastard  sei,  darüber  müssen  weitere  Be- 
obachtungen entscheiden. 

64.  E.  naxiiiiiiD  Lam.  Fl.  fran^.  I  (7)  (1778);  (E.  Telmateja 
Ehrh.  Hann.  Magaz.  1783  Stück  18  S.  287;  E.  fluviatile  Gouan  fl. 
monsp.  S.  438;  E.  eburneum  Schreb.  in  Roth  Cat  bot.  I  S.  128; 
et  Tent.  fl.  germ.  III  S.  4;  E.  Braunii  Milde  Verh.  d.  zool.-bot 
Ges.  Wien  1862  S.  515.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I  t  168;  Milde 
Monogr.  Equis.  t.  4 — 6;  Luerssen  Kryptogamenfl.  »v.  Deutschi.  III 
S.  675,  676  Fig.  203—205).  —  Grofsscheidiger  Seh.  — 
Rhiz.  fast  rund,  dunkelrot-  bis  schwarzbraun,  gekömelt,  i.  d.  Jugend 
krz  wurzelfilzig,  mit  birnfgen  Knollen,  ohne  Zenträlhöhle ^  aber  mit 
sehr  weiten  Vallecularhöhlen.  Ster.  Stg,  sehr  stattlich,  elfenim$hmf$ 
od.  seltener  grünlich,  mit  und  ohne  Spaltöffnungen,  fast  glatt,  meist  mit 
20 — 40  äufscrst  schwach  vortretenden  konvexen  Riefenj  wenig  konkaves 
Rillen  u.  weiter  Zentralhöhle.  StgScheiden  grün,  cylvndr.^  eng  an- 
liegend, mit  den  Rillen  entsprechender  Anzahl  |)/rfcwi?.,  $dimut£ig' 
braunen,  in  eine  haarfge,  leicht  abbrecfib,  Spitze  auslaufenden  Zähnen, 
sehr  schmalen  Kommissural furchen  u.  brten,  den  Grund  d.  Zähne 
erreichenden  Carinalfurchen.  Äste  i.  dichten  Wirtein,  mit  4 — 5 
konkav  gefurchten,  auf  den  Kernten  rauhzöhnigen  Riefen  u.  mit  brten 
konkaven  Rillen,  daher  die  Astinternodien  8-  od.  lOkantig;  «€irf 
einfach,  seltener  sekund.  beÄstet.  Astsdieiden  cylindr.'bedherfg  bis 
schwach  bauchig,  mit  4 — 5  IM.-pfriemfgen ,  schwach  weifshä^Uig  ge- 
randeten,  haarfgen,  braunen,  a.  d.  Spitze  leicht  abbrechbaren  Zähnen. 
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Verhalten  d.  fert.  Stg.  wie  bei  E.  arvense;  die  vor  d.  ster.  Sprossen 
erscheinenden  sehr  kräflig,  elfenhdnweifs  od.  grUnl.,  glatt,  rund^  astl  y 
gewöhnl.  ohne  Spaltöffnungen  u.  nach  d.  Sporenreife  absterbend,  selten 
Äste  entwickelnd  od.  später  erscheinend  n.  dann  dem  ster.  Stg. 
ganz  ähnl.  Scheiden  anfangs  cylindr,,  später  hauchig  od.  trichterfg^ 
hell'  bis  dtwkelbraun,  mit  lettl.-pfriemepfgen  Zähnen,  deren  Zahl  sich 
nach  den  StgRiefen  richtet.  Sporangienähre  spinddfg,  lg  n.  dick,  am 
Grunde  mit  1  od.  2  Ringen,  stumpf,  Spindel  hohl.  2|.;  4 — 5;  H. 
d.  ster.  Stgs  bis  2  m,  meist  nur  60 — 120  cm,  die  des  fert.  15 — 25, 
selten  bis  50  cm.  In  feuchten  Hainen  n.  schattigen  Wäldern  sehr 
zerstreut  dch  d.  Gebiet. 

1.  Abänderungen  des  ster.  Stgs. 

a)  graeile  Aschers.  Syn.  I  S.  128;  (E.  Telmat.  var.  grac.  Milde 
Bot.  Zeit.  1865  S.  845.  —  Stg.  dünn,  zu  4—7  (selten  mehr)  rasenfg, 
aufr. ,  bleichgrün,  v.  Grunde  an  ästig  u.  mit  6 — 7  brten  u.  flachen 
konkaven  Riefen,  daher  12-  od.  14kantig;  Spaltöffnungen  zahlr.  — 
Schlesien ;  Oberösterreich. 

b)  caespitosam  Aschers.  1.  c. ;  (E.  Telmat.  var.  caesp.  Milde 
Denkschr.  d.  schles.  Ges.  f.  vaterl.  Kult  1853  S.  188).  —  Stg. 
liegend,  buschig,  an  den  untersten  Knoten  mit  Wirtein  v.  sekund. 
7 — 12riefigen,  stglartigen  Ästen,  die  bis  16  cm  Ige  Ästchen  tragen. 
—  Schlesien:  Neifse. 

c)  eompositniii  Aschers.  1.  c;  (E.  Telmat.  f.  comp.  Luerss.  et 
Dörfl.  Verh.  d.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXXIX  S.  38).  —  Hauptstg. 
aufr. ,  an  den  untersten  Scheiden  mit  stglartigen,  quirlästigen,  auf- 
gerichteten Zweigen,  die  fast  die  Höhe  des  Hauptsprosses  erreichen, 
so  dafs  die  ganze  Pfize  ein  buschiges  Gepräge  erhält.  Spaltöffnungen 
zahlr.  —  Bonn:  Römlinghoven ;  Lannersdorf;  Oberösterreich:  Ried 
am  DUmberger  Holze. 

d)  eonosam  Aschers.  1.  c.  *,  (E.  Telmat.  var.  com.  Milde  Denkschr. 
d.  schles.  Ges.  1858  S.  188).  —  Stg.  in  der  unteren  Hälfte  astlos 
u.  die  Äste  der  ob.  Hälfte  aufr.-absteh.  —  Selten.  Schlesien :  Neifse ; 
Ungarn;  Siebenbürgen  u.  Montenegro. 

e)  ramnlosuBi  (Milde);  (E.  Telmat.  var.  ramul.  Milde  Monogi*. 
Equis.  S.  248.  —  Stg.  meist  v.  Grunde  mit  5kantig.  Ästen ,  die  3- 
bis  4kantige  sek.  Ästchen  tragen.  —  Rügen;  Schlesien;  Hessen; 
Oberösterreich. 

f)  breve  Aschers.  Fl.  v.  Brandenb.  I  (1864);  (Milde  Denkschr. 
d.  schles.  Ges.  1853  S.  If8).  —  Stg.  nur  18—30  cm  h.,  mit  sehr 
genäherten  Scheiden  u.  meist  v.  Grunde  an  dicht  mit  wager.  od. 
wenig  aufr.-abst.  Ästen  besetzt.  —  Westfalen ;  Brandenburg ;  Schlesien ; 
Österreich-Schlesien;  Oberösterreich;  Tirol.  Wohl  nur  ein  Produkt 
trockener,  sonniger  Standorte! 

2.  Abänderungen  des  fert.  Stgls. 

a)  frondeseens  Aschers.  Syn.  I  S.  127;  (E.  eburn.  var.  frond. 
A.  Braun  in  Sillimanns  Amer.  Journ.  XLVI  S.  84  [1844];  E.  Telmat. 
var.    frond.    Milde    Sporenpfl.  S.   101   [1865]).  —  Normaler   Frucht- 
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sprofs  nach  der  Sporenaussaat  nur  oben  absterbend  u.  in  seiner  Mitte 
Äste  entwickelnd.  —  RUgen;  Rheinprovinz;  Baden;  Württemberg; 
Schlesien;  Nieder-  u.  Oberösterreich;  Krain. 

b)  elatias  Aschers.  1.  c. ;  (E.  Telmat.  var.  elatins  Milde  Denkschr. 
der  schles.  Ges.  1853  S.  187).  —  Fert.  Stg.  bis  48  cm  h.,  auch 
getrocknet  ganz  weifs,  meist  astlos,  selten  beästet;  untere  Scheiden 
in  Gestalt  u.  Farbe,  obere  nur  i.  d.  Farbe  denjenigen  ster.  Sprossen 
gleich,  sonst  trichterfg;   Ähre  normal.  —  Schlesien;  Oberösterreich. 

c)  eofifone  F.  Wirtgen  in  Aschers.  Syn.  I  S.  127;  (E.  Tehnat. 
ß.  conf.  Schmitz  et  Regel  Fl.  Bonn  S.  11  [1841];  E.  ebur.  var. 
serotinum  A.  Braun  in  Sillim.  Americ.  Journ.  XLVI  S.  84  [1844]). 

—  Fruchtstg.  bis  meterhoch,  dem  ster.  ganz  ähnl.  u.  später  aL. 
dieser  od.  gleichzeitig  mit  demselben  erscheinend.  —  Von  dieser 
Form  sind  folgende  Unterformen  unterschieden: 

a)  naerostachjam  F.  Wirtgen  1.  c. ;  (E.  Telmat.  var.  serot.  f. 
macrost  Milde  Nov.  Act.  XXVI 11  S.  428).  —  Stg.  oft  niedrig,  zu- 
weilen nur  10  cm  ,  bis  zur  oft  4,5 ,  selten  4  cm  Igen  Ähre  gleich 
dick ;  mehrere  der  obersten  Scheiden  denen  des  normalen  fert.  Stgls 
ähnl.  u.  astlos. 

ß)  intennedion  F.  Wirtgen  1.  c;  (E.  Telmat.  var.  serot,  f. 
interm.  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  680).  —  Stg. 
länger,  bis  zur  2 — 4,  selten  5,5  cm  Igen  Ähre  gleich  dick;  nur  die 
unmittelbar  unter  der  letzteren  stehende  Scheide  auffallend  gröfser 
u.  astlos. 

y)  nierostaehyan  F.  Wirtgen  1.  c;  (E.  Telmat.  var.  serot  f. 
microst.  Milde  Nov.  Act.  XXVI  II  S.  428).  —  Fruchtsprofs  genau 
wie  bei  ster.  Stgln  nach  oben  allmähl.  verdünnt  u.  nur  die  un- 
mittelbar uuter  der  kl.,  etwa  5  mm  Igen  Ähre  sitzende  Scheide 
etwas  gröfser,  weiter  u.  astlos. 

ö)  patens  F.  Wirtgen  1.  c;  (E.  Telmat.  var.  serot  f.  pat 
Dörfler  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XXIX  S.  37).  —  Fruchtsprosse 
ähnl.  wie  /?),  nur  die  Äste  der  unter  der  obersten,  gröfseren  Scheide 
stehenden  Ästwirtel  sehr  lg  u.  ausgebreitet  bis  bogig  abwärts  ge- 
krümmt. —  Rheinprovinz:  Bonn;  Oberösterreich:  Ried. 

«)  brevisinile  F.  Wirtgen  1.  c;  (E.  Telmat.  serot  var.  brevis, 
Dörfler  1.  c).  —  Vereinigt  in  dem  Fruchtsprofs  die  Eigenschaften 
von  b  u.  c.  —  Bonn;  Schleswig;  Schlesien;  Bayern. 

Als  monströse  Bildungen  von  c  sind  zu  betrachten: 

1.  polystaehynm  F.  Wirtgen  1.  c;  (E.  Telm.  var.  polyst  Schmitz 
u.  Regel  1.  c).  —  Äste  kleinere,  meist  durchwachsene  Ähren  tragend. 

—  Württemberg;  Bonn;  Bornhausen  unw.  Seesen  a.  westl.  Harz; 
Hadersleben;  Stettin;  Elbing;  Schlesien:  Neifse;  Bern;  Oberöster- 
reich: Ried;  Gmunden.     (Nach  Aschers.  Syn.  I  S.   127.) 

2.  prolifernm  F.  Wirtgen  1.  c;  (E.  Telm.  var.  prolit  Milde 
Nova  Act  XXVI  11  S.  429).  —  Endähre  des  Hauptstammes  durch- 
wachsen. —  Bonn;  Schlesien:  Neifse. 

3.  comigerom  Aschers.  Syn.  I  S.  127;  (E.  Telm.  var.  serot,  l 
-comosum   Milde  1.  c).  —  Sporangienträger   der   Endähre   in   ihrem 
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unteren  u.  mittl.  Teile  mit  Übergängen  zu  vegetativen  Scheiden.  — 
Schlesien:  Neifse;  Oberösterreich:  Gmunden. 

4.  di8taehyam  Dörfler  1.  c.  S.  38  t.  1.  —  Mit  2  übereinander 
stehenden  Ähren  am  Ende  des  Hauptsprosses.  —  Bonn;  Oberöster- 
reich: Gmunden. 

d)  miniis  Lange  NF.  Kob.  2  Aart.  11  S.  19  (1861).  —  Frucht- 
sprofs  nur  1 — 2  dm.  h.  u.  mit  5 — 6  entfernten,  etwa  IGzähnigen 
Scheiden.  —  Bonn. 

e)  handle  Aschers.  1.  c. ;  (E.  Telm.  var.  humile  Milde  Denkschr. 
d.  schles.  Ges.  S.  187).  —  Fruchtsprofs  bis  13,5  cm  hoch  mit 
gröfstenteils  sich  deckenden  Scheiden,  besonders  im  Herbst  er- 
scheinend. —  Bonn;  Schlesien:  Neifse. 

2.  Gruppe.  E.  met&bola  A.  Braun  1.  c.  —  Fert.  Stg.  fast 
gleichzeitig  mit  den  ster.  Sprossen  erscheinend,  anfangs  meist  astlos, 
aber  nach  dem  Ausstreuen  der  Sporen  nicht  absterbend,  sondern 
grün  werdend  u.  Äste  entwickelnd,  so  dafs  sie  zuletzt  den  ster. 
völlig  gleichen. 

65.  E.  silvaticam  L.  Fl.  läpp.  S.  310  (1737);  Sp.  PI.  S.  1061 
u.  ed.  II  S.  1516  (1763);  (E.  ramosum  Gilib.  Exerc.  phyt.  S.  552; 
E.  capillare  Hoffm,  Deutschi.  Fl.  S.  3;  E.  umbrosum  Lapeyr.  Hist. 
abr.  d.  PI.  d.  Pyr.  1818  S.  618.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I  t.  166; 
Bischoff  KryptGew.  I  t.  3  Fig.  3,  4;  Milde  Gefäfskryptog.  Schles. 
t.  32  Fig.  29,  30;  t.  34  Fig.  36—39;  t.  35  Fig.  48,  50;  Monogr. 
Equis.  t,  9  u.  10;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Dentschl.  HI  S.  650 
—651  Fig.  198—200.  —  Wald-Sch.  —  Rhiz.  dunkelbraun,  mit 
deutl.  konvexen  Riefen  u.  brten  Rillen,  gekömelt,  z.  T.  wurzelfilzig, 
öfter  Knollen  tragend.  Zentralhöhle  fehlend  od.  vorhanden.  Ster, 
Stg,  aufr.,  grün,  mit  10 — 18,  seltener  5 — 8  flachen,  a,  d.  Kanten 
mit  je  einer  Reihe  horizontal  äbst,,  meist  einzelliger  Kieselzähne  besetzten, 
rauhen  Riefen  u.  fast  eben  so  brten,  schwach  konkaven  Rillen; 
Zentralhöhle  etwa  ^1%  des  StgDurchm.,  Vallecularhöhlen  zieml.  klein, 
Carinalhöhlen  eng.  StgScheiden  hecher-  bis  glocJcenfg,  ungleich  5-  his 
Gs^aUig,  die  einzelnen  rothraunen j  aus  2 — 5  verwachsenen  Zähnen 
bestehenden  Lappen  fast  kappenfg  u.  trockenhäutig;  jeder  Zahn  mit 
dunklerem,  braunem  Mittelstreifen,  der  sich  am  Grunde  derselben 
i.  d.  Regel  gabelig  spaltet  u.  wodurch  rings  um  die  Scheide  eine 
Zickzacklinie  gebildet  wird.  Äste  in  regelm.  Wirtein,  4-  bis  5kantig, 
aufstgd,  horizontal  abst.  od.  bogig  herabhängend,  sehr  diinn  u.  mit 
regdm,  Quirlen  sek,^  seihst  tertiärer,  3 kantiger  Ästchen;  Ästscheiden 
irichterfg,  mit  Izttl,  zugespitzten,  schmal  weifshäutig  herandeten,  ab- 
gebogenen Zähnen,  Fert,  Stg.  Ueich  od.  fleisch f,,  nur  a,  d,  obersten 
Knoten  mit  Astknospen ,  ohne  Kieselzähne  u.  Spaltöffnungen  od.  grün 
paräUdgestreift,  mit  bereits  hervorgebrochenen  Ästwirteln,  Kieselzähnen 
auf  d.  Riefenkanten  u.  Spaltöffnungen;  beide  StgFormen  mit  wenig 
vortretenden  flachen  Riefen  u.  brten ,  schwach  konkaven  Rillen ; 
Lufth^hlen  u.  Scheiden  fast  wie  bei  d.  ster.  Stg. ,  welchen  d.  fert. 
Sprossen   nach   der  Sporenreife    unter  Entwicklung   von  Chlorophyll 
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ganz  ähnl.  werden.  Sporangienähre  eifg,  stumpfe  bleich^  grütd.  od. 
hräufU.f  mit  1,  seltener  2  Ringen,  Ährenspindel  nicht  hohl.  2|.;  4 — 5; 
U.  d.  unfruchtb.  Stg.  30 — 60,  selten  bis  80  cm,  die  des  fruchtb. 
20 — 30  cm.  —  In  feuchten,  schattigen  Wäldern,  auf  Waldwiesen  n. 
Äckern  zerstreut,  i.  d.  Ebene  sowohl  als  auch  im  Gebirge;  steigt 
im  mährischen  Gesenke  bis  1250  m ,  im  bayrischen  Walde  bis 
1100  m,  i.  d.  bayr.  Alpen  bis  1250  m  u.  i.  d.  Schweiz  bis  über 
1700  m  empor. 

1.  Abänderungen  des  ster.  Stgis. 

a)  eapillare  Ho£Fm.  als  Art  (Deutschi.  Fl.  II  S.  8).  —  Stg.  bis 
80  cm  h.,  vom  unteren  Drittel  od.  y.  d.  Mitte  an  reich  verzweigt, 
d.  fast  haarfeinen  Äste  u.  Ästchen  horiz.  abst.,  nicht  herabgebogen; 
Stgintemodien  sehr  verkürzt.  —  Nicht  selten. 

b)  pjramiiale  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2.  S.  433.  —  Stg.  v. 
Grunde  an  verzweigt;  untere  Äste  am  längsten,  nach  oben  allmählich 
krzer  werdend,  daher  der  Wuchs  pyramidal.  —  Ostpreulsen :  K($nigs- 
berg;  Schlesien;  Sachsen;  Baden. 

c)  gracile  Luerss.  Krjptogamenfl.  y.  Deutschi,  m  S.  654.  — 
Stg.  vom  Grunde  an  verzweigt,  untere  Äste  verkürzt,  nach  d.  Mitte 
zu  verlängert  u.  dann  bis  zur  Spitze  wieder  allmählich  krzer  werdend^ 
alle  bogig  aufstrebend  u.  mit  d.  Spitzen  ühemeigend.  —  Am  Fulse 
des  Pöhlberges  b.  Annaberg  1.  Sachsen. 

2.  Abänderungen  des  fert  Stgls. 

a)  praecox  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  433.  —  Stg.  fleisch- 
farben bis  blafsbräunl.,  mit  wenig  vortretenden,  fast  od.  vollkommen 
platten  Riefen,  astl.  od.  mit  eben  im  Hervorbrechen  begriffenen 
Ästen  a.  d.  oberen  StgKanten.  —  Mit  der  folgenden  Form  an  den- 
selben Standorten  u.  in  dieselbe  übergehend. 

b)  serotiBOBi  Milde  1.  c.  —  Stg.  schon  anfangs  mehr  od.  weniger 
grünlich,  mit  deutlicher  vortretenden,  Kieselzähne  tragenden  Riefen 
u.  krzen  Wirtelästen.  —  Häufig. 

c)  poljBtaebyiin  Milde  Sporenpfl.  S.  107.  —  Äste  Ährchen 
tragend.  Sehr  selten:  Jever  b.  Oldenburg;  Mecklenburg:  Rostock; 
Brandenburg:  Königswalde;  Westpreufsen :  Neustadt;  Elbing;  Ost- 
preufsen:  Braunsberg;  Bayern:  Augsburg. 

Monströse  Formen  mit  geteilter  od.  dchwachsener  Sporangien- 
ähre,  sowie  mit  gegabeltem  Stg.  sind  sehr  selten;  häufiger  sah  ich 
fert.  Stg.  mit  2  Ringen  od.  solche,  deren  Ring  fruchtbar  war. 

66.  E.  pratense  Ehrh.  Hann.  Mag.  1784  Stck.  9  S.  138;  (£. 
umbrosum  G.  F.  Meyer  in  Willd.  Enum.  PL  horti  Berol.  S.  1065 
et  Sp.  PI.  V  S.  3 ;  E.  amphibolium  Retz.  et  Sand.  Fl.  Scand.  Prodr. 
suppl.  II  S.  12;  E.  silvaticum  fl.  minus  Wahlenb.  Fl.  suec.  II 
S.  689;  E.  Drummondii  Hook.  Suppl.  of  the  Engl.  Bot  II  S.  2777; 
E.  Ehrharti  G.  F.  W.  Meyer  Chlor.  Hannov.  S.  666.  —  Milde  in 
Nov.  Act.  XXVI  2  t.  34  Fig.  40—46;  t  35  Fig.  49,  51,  52;  t  37 
Fig.  63;  Monogr.  Equis.  t.  7,  8;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  DeutschL 
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m  S.  662—663  Fig.  201—202).  —  Wiesen-Sch.  —  Rhiz.  6- 
lOkantig,  dünn,  schw^arz,  mit  brannfilzigen  Scheiden,  ohne  Zentral- 
höhle,  mit  od.  ohne  Vallecular-,  aber  deutl.  Carinalhöhlen ;  KnoUen 
fehlend.  Ster.  Stg,  aufr.  grün,  schwach,  mit  9 — J20  (meist  14  —  16) 
konvexen,  besonders  im  oberen  StgTeile  dch  eine  Reihe  mehrzelliger 
Kieselhöcker  rauhen  Riefen  u.  schmaleren  tiefen  ßillen.  Zentralhöhle 
etwa  V2  des  StgDurchm. ,  Vallecnlarhöhlen  rundl.,  Carinalhöhlen 
relativ  weit.  StgScheiden  hlafs-  od.  hräunl.-grün,  schwach  glockig  erw., 
ihre  hrt-lztÜ.  Zähne  mit  briem  HaiUrande  n.  heU-  od.  dunkelbraunem, 
am  Grunde  derselben  gabelig  auseinandertretendem  Mittelstreifen,  welcher 
hier  meist  rings  eine  zierl.  Zickzacklinie  bildet.  Äste  in  regdm. 
Wirtein  ^  meist  3-,  selten  4 — 5-  od.  sogar  7kantig,  au^st.,  horizontal 
abst.  od,  bogig  herabgekrtimmt,  sehr  dünn^  einfach,  seltener  sek.  ver- 
zweigt; Astscheiden  mit  krzen,  brteifgen  od.  gleichseitig- 3eckigen, 
spitzen ,  weifshäntig  gerandeten  Zähnen.  Fert,  Stg,  astl. ,  bleich  u. 
glatt  od.  grünl.,  rauh  u.  mit  Astanlagen  hervortretend;  nach  dem  Aus- 
streuen  der  Sporen  den  ster.  Stg.  ganz  ähnl,  werdend.  Scheiden  wie 
hei  den  unfruchtb.  Sprossen,  nur  etwas  weiter  u.  der  brte  Hautrand 
mitunter  fein  braun  gestrichelt.  Sporangienähre  Mein,  meist  längl., 
stumpf,  i.  d.  oberen  Hälfte  glänzd.  braunschwarz,  Spindel  nicht  hohl.  — 
4;  4—5;  H.  d.  ster.  Stg.  18—50,  die  d.  fert.  Stg.  bis  25  cm. 
Gern  in  schattigen  Laubwäldern  u.  Gebüschen,  besonders  an  Bach- 
ufern u.  auf  humosem  Sandboden,  doch  an  vielen  Orten  nur  un- 
fruchtb. od.  sparsam  fert.  Sprossen  entwickelnd,  kommt  jedoch  auch 
auf  Äckern ,  Waldwiesen  u.  grasigen  Dämmen  vor  u.  steigt  v.  d. 
Ebene  bis  ins  niedere  Gebirge,  selten  bis  ins  Hochgebii*ge  hinauf. 
Diese  zierl.  Art  ist  in  manchen  Florengebieten  häu£g,  in  anderen, 
wie  z.  B.  Rheinprovinz,  Böhmen,  Sachsen,  Biiyern  selten  u.  fehlt  in 
Württemberg,  Baden  u.  Elsafs-Lothringen  gänzlich. 

1.  Abänderungen  der  ster.  Stgls. 

a)  pyramidale  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  441.  —  Stg.  vom 
Grunde  an  ästig;  Äste  unten  am  längsten,  4 — 7kantig  u.  gewöhnl. 
sek.  verzweigt,  nach  oben  allmählich  krzer  werdend,  —  Sehr  selten : 
Schlesien,  Hessen. 

b)  ramulosiim  Milde  h  c.  —  Stg.  unten  astl.,  untere  prim.  Äste 
8 — 4kantig,  Hauptäste  z.  T.  sek.  verzweigt.  Seltenere  Form.  Prov. 
Preufsen;  Brandenburg;  Schlesien;  Bayern. 

c)  BanoB  Milde  Sporenpfl.  S.  105.  —  Stg.  nur  5—12  cm  h., 
Intemodien  9riefig,  Äste  bis  3  cm  lg,  die  unteren  selten  mit  sek. 
Ästchen.  —  Hochgebirgsform.  Tirol  am  Hall  er  See  b.  Antholz  i. 
Pustertale  circa  2000  m. 

2.  Abänderungen  des  fert.  Stgls. 

a)    praeeox   Milde   in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  439.  —  Stg.  astl., 
meist  bleich,  ohne  deutl.  vortretende,  glatte  Riefen.  —  Mit  folgender 
Form  an  denselben  Standorten  u.  in  dieselben  übergehend.    Hierzu : 
«)    gphaeelatam   Milde  1.  c.  S.  441.  —  Wie  a,   aber  die   Scheiden- 
Koch,  Synopsis.   II.  184 
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Zähne  abfallend  u.  die  Scheiden  daher  zuletzt  nur  gekerbt  n.  schwan 
gesäumt.  —  Sehr  selten :  Schlesien ;  Brandenburg. 

b)  8er«tiBiim  Milde  1.  c.  S.  489.  —  Stg.  schon  mit  den  Ast- 
anlagen hervorbrechend,  grünlich,  mit  deutl.  rauhen  Riefen.  — 
Seltener  :  Brandenburg  (Neuruppin) ;  Schlesien ;  Mähren. 

c)  ramoBisriBiam  Milde  1.  c.  S.  440.  —  Fert.  Stg.  mit  den  ster. 
Sprossen  gleichzeitig  auf  demselben  Bhiz.  erscheinend,  den  letzteren 
gleicbgestaltet  u.  nur  a.  d.  Spitze  eine  kleine  Ähre  tragend.  — 
Sehr  selten;  Hessen. 

Von  monströsen  Formen  wurden  bisher  beobachtet :  Fmcbtsprosse 
mit  mehreren  Bingen,  mit  2  od.  3  ttbereinander  sitzenden  Abren, 
mit  durchwachsener  Ähre  u.  sterilen  2-  bis  5teiligen  Stg. 

B)  E.  hoBophyadiea  A.  Braun  in  Flora  XXII  S.  805  (1839).  — 
Fert.  u.  ster.  Sprosse  gleichzeitig  aus  dem  Boden  tretend, 
voneinander  nicht  verschieden,  grün  u.  i.  d.  Rillen  mit  Spalt- 
öffnungen; Äste  mit  Zentralhöhle. 

67.  E.  palwtre  L.  Flor.  läpp.  S.  310;  Sp.  PI.  S.  1061  et  ei 
II  S.  1516;  (E.  nodosum  Hoppe  Bot.  Taschenb.  1794  S.  65;  E 
pratense  Schlechtend.  FL  berol.  1823  nach  Milde;  £.  Telmateja  X 
palnstre  Zabel  in  Arch.  d.  Ver.  d.  Freunde  d.  Natorgesch.  i. 
Mecklenb.  XIII  S.  268;  E.  prostratum  Hoppe  Hb.  —  Schkuhr 
Krypt.Gew.  I  t.  169,  170;  Bisch.  KryptGew.  Deutschl.  1 1  3  Fig.  1; 
Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  37  Fig.  61;  Monogr.  Equis.  U  13, 
14;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschl.  HL  S.  706—707  Fig. 
209—211.  —  Sumpf- Seh.  —  Rhiz.  glänzend  schwarz,  glitt, 
rundl.  u.  sehr  ästig,  selten  Knollen  tragend,  ohne  Zentralhöhle, 
aber  mit  weiten  Vallecular-  u.  deutl.  Carinalhöhlen.  Sier.  den  fett 
Stg,  ganz  ähnlichj  wenig  rauhj  meist  mit  6— 1J2,  seUen  nur  4  Jumüexet^^ 
zart  querrunedigen  Biefen,  breit  konkaven  BiUen,  enger  Zentralhöhle 
u.  ebenso  weiten  Vallecularhöhlen.  Scheiden  anliegend^  cylmdristk, 
nur  die  oberste  unter  der  Ähre  stehende  glockenfg  erweitert;  Scheiden- 
Zähne  brt-lzttLy  ganz  od.  nur  im  oberen  Teile  schwarz,  bri  weifskävtig 
gerandet  u.  mit  brter  Carvnalfurche.  Äste  fehlend  od.  wirteist,  meist 
5-,  seltener  4-  od.  6— 7kantig  n,  ftachrüHg^  deutlicher  raub ;  AsMüe 
nur  am  Qnmde  od.  ganz  schwarz,  glänzend  u.  mit  braunen  Zähnen; 
Astscheiden  mit  brt-eilzttl,,  braunen  weifshäutig  gerandeten,  sduurf  tih 
gespitzten  Zähnen.  Sporangienähre  längl. ,  walzenfg,  oben  meist 
schwärzl.,  Spindel  in  der  Regel  voll,  nicht  hohl.  2|.;  6 — 9;  H.  20— 
50  cm.  Sehr  gemein  auf  Torfwiesen,  in  Stlmpfen,  auf  versandeten 
Wiesen  u.  feuchten  Äckern;  im  Süden  seltener;  steigt  im  Gebii^ 
2000—2200  m  empor. 

Nach  Verzweigung  u.  Richtung  der  Sprossen  lassen  sich  2  Haupt- 
formenreihen unterscheiden : 

A)    Stg.  mit  Ästen  besetzt. 

a)  verticillatum  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  460  erw.  — 
Stg.  mehr  od.  minder  wirtelästig  u.  die  Äste  ster.  od.  fert. 
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1.  Äste  unfruchtbar. 

a)  breTiravosnn  Klinge  Schachtelh.  S.  51.  —  Äste  aufr.-abst., 
einf.,  meist  2 — 5  cm  lg. 

ß)   lOBgiramosam  Klinge  1.  c.  S.  52.  —  Äste  5 — 30  cm  lg. 

y)  paneiramosom  Bolle  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenb.  I  S.  70.  — 
Äste  von  verschiedener  Länge  u.  in  unvollständ.  Wirtein. 

d)  fallax  Milde  Verh.  Bot.  Brandenb.  VI  S.  191;  (E.  Telmateja 
X  palustre  Zabel).  —  Stg.  sehr  kräftig,  10-  bis  12riefig.  Asthülle 
nur  in  der  unteren  Hälfte  glänzd- schwarz  od.  schwarzbraun ,  ihre 
Zähne  braun  bis  hellbraun  u.  dunkler  braun  gestrichelt.  —  Kann  kaum 
als  besondere  Form  betrachtet  werden,  da  hier  bei  Neuruppin  die 
allerverschied ensten  Formen  im  allgemeinen  nur  selten  mit  völlig 
schwarzen  Äsihülleny  wie  es  ftir  E.  palnstre  Regel  sein  soll,  anzutreffen 
sind.  Die  meisten  von  mir  untersuchten  Exemplare  zeigten  nur  am 
Gründe  glänzd-schvcarze  ÄsthÜUen,  während  ihre  Zähne  bräunl.  ge- 
ftlrbt  waren. 

*)  deeunbeiis  Klinge  1.  c.  —  Stg.  niedergestreckt,  nur  a.  d. 
Spitze  aufst. ;  Äste  sämtl.  mehr  od.  minder  einseitig  nach  oben  ge- 
richtet. —  Auf  feuchten  Äckern. 

ö  arenatnm  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  461.  —  Stg.  aufr., 
schon  vom  Grunde  an  ästig,  die  unverzweigten  Äste  unten  bis  11  cm 
lg,  nach  oben  allmählich  krzer  u.  mehr  od.  minder  herabgekrilmmt. 
Nicht  häufig. 

fj)  ramalosam  Milde  Sporenpfl.  S.  109.  —  Stg.  aufr.,  bis  fast 
1  m  h.  u.  meist  nur  oberw.  dicht  beästet,  Äste  bis  35  cm  lg,  öfter 
mit  vereinzelten  krzen  Ästchen.  —  Bremen;  Berlin:  Wannsee; 
Württemberg;  Ungarn. 

2.  Äste  z.  T.  fruchtbar. 

d-)  polystachynm  Weigel  Fl.  Pomer:  Rüg.  S.  187  (1769).  — 
Äste  fast  sämtlich  mit  einer  Endähre. 

1.  raeemosum  Milde  Sporenpfl.  S.  110.  —  Der  reich  verzweigte 
Stg.  mit  unter  sich  fast  gleichlangen  ährentragenden  Ästen  besetzt^ 
daher  die  Ähren  in  traubiger  Anordnung. 

2.  corymbosnin  Milde  1.  c.  —  Die  unteren  ährentragenden  Äste 
Iger,  die  oberen  krzer,  aber  fast  sämtlich  gleiche  Höhe  erreichend, 
daher  die  Ähren  in  doldenrispiger  Anordnung. 

3.  nmltieanle  Bänitz  Prosp.  1875  u.  Hb.  eur.  Nr.  2299.  —  Stg. 
oberw.  astl.  od.  verkümmert,  unterw.  mit  Igen,  ährentrag.  Ästen  u. 
oft  von  ebenso  hohen  Nebenstg.  umgeben. 

4.  varinm  Aschers.  Syn.  I  S.  134.  —  Stginternodien  ganz  od. 
nur  oberwärts  rostrot.  —  Schlesien :  Rothwasser  b,  Görlitz.  —  Gewifs 
auch  anderwärts, 

B)    Stg.  fast  od.  völlig  astl. 

a)  simplicissiman  A.  Br.  im  Sillim.  Americ.  Joum.  XLVI  S,  85 
(1844).  —  Stg.    entweder   ganz    einf. ,    astl.    od.    mit    einzelnen  un- 

184* 
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regeln),  zerstreuten  Ästen  besetzt ,    seltener  am  Grunde  mit  stgähnL 
Sprossen. 

1.  St.  unfruchtbar,  niederliegend. 

a)  prttStraUB  Aschers.  Flor.  Brandenb.  I  901 ;  (Luerssen  Farnpi 
S.  713).  —  Der  einfache  ster.  Stg.  niedergestreckt.  —  Schlesien: 
Ufer  der  Briesnitz  bei  Naumburg  am  Bober  u.  in  Kftniten  bei 
Heiligenblut. 

ß)  Hantm  Milde  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XIV  S.  13  (1864). 
—  Stg.  zu  mehreren  aus  einem  Bhizomaste  od.  der  HauptsUunm  an 
Grunde  in  zahlr.  Ige,  dünne,  4-  bis  Gkantige,  rings  im  Kreise  dicht 
a.  Boden  liegende,  meist  unverzw.,  stgähnl.  Äste  aufgelöst,  die  nor 
selten  gegen  die  Spitze  hin  aufstreben.  —  Selten:  Sudeten;  Tirol; 
Bosnien;  aber  auch  Brandenburg:  NeuruppinÜ 

2.  Stg.  fruchtbar,  aufrecht. 

Y)  min  Duby  in  DC.  Bot.  gall.  I  S.  535.  —  Der  völlig  astL, 
an  der  Spitze  eine  Sporangienähre  tragende  Stg.  15 — 40  cm  h.  o. 
8-  bis  11  riefig.  —  Häufig. 

d)  toBte  Doli  Bhein.  Fl.  -  S.  29.  —  Stg.  krzer  n.  schwlclier 
als  y ,  nur  5 — 30  cm  h.  u.  5-  bis  Sriefig.  Beide  Formen  sind  ddi 
Übergänge  verbunden.  Hierher  gehört  ohne  Zweifel  auch  1.  ptUUu 
Bolle  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenb.  IS.  69,  die  sich  besonders  dch 
bleiche,  fast  zitronengelbe  Färbung  auszeichnen  soll.  Verf.  h«tte 
vor  Jahren  Gelegenheit,  diese  pathologische  Erscheinung  (Gelbsocbt) 
an  zahlr.  Individuen  auf  einer  versandeten  Sumpfwiese  hier  bei 
Neuruppin  zu  beobachten ,  die  unter  einer  Menge  normal  grttn  ge- 
färbter Exemplare  wuchsen.  Die  1.  c.  zugleich  aufgestellte  Form: 
aaetuBHale  (Kömicke)  ist  identisch  mit  y. 

Monströse  Bildungen  sind  bei  E.  palustre  nur  selten  anmtrei»« 
Beobachtet  wurden: 

1.  ipirale  Aschers.  Syn.  I  S.  134.  —  Scheiden  der  Äste  in  ein 
Spiralband  aufgelöst.  —  Schlesien:  Curowa  (Milde). 

2.  Scheiden  schon  vom  Grunde  des  Stgls  an  aufßulleod  trichtert 
u.  an  2  Stellen  die  StgGlieder  derartig  verkrzt,  dafs  2  u.  3  Scheiden 
zu    */a — ^/s    ineinander   stecken.  —  Brinkum  b.  Bremen  (Luerssen). 

3.  Umbildung  des  Kinges  der  Sporangienähre  in  Scheiden.  - 
resp.  FruchtB.  —  Schlesien:  Cudowa  (Milde). 

4.  prolifeFnm  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  461.  —  Die  End- 
ähre  des  ästigen  Stgs  ist  durchwachsen  u.  die  Spitze  der  erstereo 
ist  mit  zahlr.  einzelne  Sporangien  tragenden  Scheidenblättch.  besetit 

5.  roreatnn  Milde  1.  c.  —  Endähre  gabel teilig.  —  Schlesien: 
Carlowitz  b.  Breslau;  Brandenburg:  NeuruppinÜ 

Die  Ährenspindel  fand  Verf.  bei  E.  palustre  meist  voll,  nicht, 
wie  oft  angegeben  wird,  hohl. 

68.  ^E.  hdeocharis  Ehrh.  Beitr.  z.  Naturg.  H  S.  159  n.  Hann. 
Mag.  1783  S.  286;  (E.  fluviatile  u.  limosum  L.  Sp.  PI.  ed.  1  S.  1062; 
E.  fluviatile  G.  F.  W.  Mejer  Chloris  Kann.  S.  667;  E.  polTstachjnm 
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Brückner  Fl.  Neobrand.  Prodr.  S.  63;  E.  uliginosum  Mühlenb.  in 
Willd.  Sp.  PL  V  S.  4.  —  Milde  in  Nova  Act.  XXVI  2  t.  36  Fig. 
55,  58;  XXni  2  t.  54  Fig.  9;  Monogr.  Equis.  t.  15,  16).  — 
Schlamm-Sch.  —  Rhiz.  dick,  rot-  bis  kastanienbraun,  glatt, 
^länzd,  rundl,,  mit  kanm  hervortretenden  Eiefen,  weiter  Zentral- 
böhle  u.  grofsen  Yallecularhöhlen ;  Knollen  meist  fehlend.  Stg.  in 
der  Begel  lg  u.  kräftig,  glatt,  rundl,,  mit  9—80  äufserst  schwach  vor- 
tretenden, konvexen  Biefen  n.  hrten^  fast  flachen  Biüen.  ZentraXhohte 
sehr  weit;  Vallecularhöhlen  im  unteren  StgTeile  grofs,  nach  oben 
allmählich  kleiner  werdend  u.  sich  endlich  ganz  verlierend ;  Carinal- 
höhlen  eug.  StgScheiden  cylindrisch,  dicht  anliegd^  nur  die  obersten 
flockig  erw. ,  fast  ganz  ohne  Commissural-  u.  Carinalfnrchen ,  ihre 
Zähne  an  Zahl  den  StgBiefen  entsprechend,  schmäl  IztU.,  schwäre 
od.  hräunl,  mit  sehr  schmalem,  weifsem  HatUrande^  ohne  Carinalfurche. 
Äste  fehlend  od.  vereinzelt  bis  in  regelm.  Wirtein,  sehr  stumpf- 
4 — llkantig,  fast  glatt,  ihre  locker  anliegenden  Scheiden  mit  schmal- 
Izttl.,  schwarz  gespitzten  Zähnen.  Sporangienähre  dick,  rundl.  bis 
oval  u.  schwärzt,,  häufig  mit  2  od.  mehr  z.  T.  scheidenartigen  Bingen; 
Ährenspindel  mit  weiter  Höhle.  2|.;  5—6;  H.  bis  1,50  m.  —  Sehr  ge- 
mein an  See-,  Teich-  u.  FluTsrändern,  aber  auch  in  Sümpfen,  Gräben 
u.  auf  versandeten  Sumpfwiesen.  Steigt  im  Biesengebirge  bis 
1250  m,  im  bayr.  Walde  bis  1050  m,  i;  d.  bajr.  Alpen  bis  1125  m, 
i.  d.  Tiroler  Alpen  bis  1800  m  u.  i.  d.  Schweiz  bis  1700  m  empor. 
Auch  hier  lassen  sich  wie  bei  67  2  Hauptformenreihen  be- 
obachten : 

A)   Stg.  mehr  od.  minder  beästet. 

a)  floYiatile  (L.)  Aschers.  Fl.  Brandenb.  I  S.  900;  (E.  fluviat 
li.  1.  c;  E.  limosum  var.  flaviat.  Doli  Fl.  Bad.  I  S.  64). 

f )    Stg.  oberw.  nicht  od.  wenig  verdünnt,  ster.  od.  fruchtb. 

a)  braebjeladoH  Aschers.  1.  c.  —  Äste  meist  nur  am  ob.  Teile 
-des  Stgs,  krz,  bis  3  cm  lg  u.  6-  bis  11  rippig.  —  Häufig. 

ß)  leptocladon  Aschers.  1.  c.  —  Äste  bis  etwa  zur  StgMitte 
herabreichend,  Iger,  bis  20  cm  lg,  zuweilen  spärl.  verzw. ,  meist 
dünn  u.  4-  bis  6rippig;  an  den  unteren  StgKnoten  mitunter  einzelne 
mehr  od.  minder  stgähnl.  Äste,  sowie  am  Grunde  des  Hauptsprosses 
dünnere  Nebenstg.  —  In  Waldsümpfen. 

y)  ramnlostn  Aschers.  Syn.  IS.  135;  (E.  limosum  var.  leptoclad. 
f.  ramul.  Prager  bei  Warnstorf  in  Verh.  Bot.  Brandenb.  XXXVII 
H.  47).  —  Stg.  50 — 70  cm  h.,  nach  oben  deutl.  verdünnt,  ster., 
etwa  von  der  Mitte  bis  unter  die  Spitze  reich  quirlästig;  untere  u. 
mittl.  Äste  bis  20  cm  lg,  bogig  aufstrebend  u.  häufig  mit  einzelnen 
«ek.  Ästch.  — '  Brandenburg:  Bathenow  (Prager!). 

d)  Banom  Aschers.  Syn.  I  S.  136;  (E.  lim.  f.  nana  Luerssen 
Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  721).  —  Der  bis  zur  Ährenspitze 
11,3  cm  h. ,  5  mm  dicke  Stg.  besitzt  nur  3  Scheiden  mit  Wirtein 
von  meist  8 — 13  cm  Igen  Ästen,  die  also  die  Ähre  z.  T.  überragen. 
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—  Königr.  Sachsen :  Leipzig^  im  alten  bot.  Garten  einmal  y.  Laersseo 
beobachtet. 

tt)    Stg.  nach  oben  mtenfg  verdünnt,  ster.  od.  fmchtb. 

e)  atteaiatiiB  Klinge  Fl.  Est-,  Liv-  u.  Karland  S.  7;  (E.  lim. 
var.  atten.  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  448).  —  Stg.  bis  1,5  m  L, 
meist  nur  in  der  Mitte  krzäst.,  ster.  od.  mit  kleiner  £ndähre. 

1.  deeÜMtaB  Klinge  Arch.  Nat.  Liv-,  Est-  n.  Karl.  2.  Ser. 
Vin  S.  413.  —  Stg.  mit  bis  20  cm  Igen,  dünnen,  abw.  gebog., 
zaweilen   verzw.  Ästen.  —  So  aas  dem  Gebiet  noch  nicht  bekannt 

2.  eaespitais  Aschers.  Syn.  I  S.  135;  (E.  lim.  var.  caespitan» 
Wamst  Verb.  Bot.  Ver.  Brandenb.  XXXVIl  S.  47).  —  Stg.  nnterw. 
mit  stgähnl.,  z.  T.  verzw.  Ästen,  die  nach  ob.  all  mahl,  krzer  werden. 

—  Brandenbarg:  Spandaa,  Cladow  (Prager!). 

ttt)    Stg.  u.  Äste  frachtbar. 

0  polyiitaehTiiB  Aschers.  Fl.  v.  Brandenb.  I  S.  900;  (E.  polj- 
stachjnm  Brückner  Fl.  Neobrand.  Prodr.  S.  63;  E.  lim.  var.  poljst 
Lejeane  Fl.  Spa.  II  S.  274).  —  Die  bald  krzen,  bald  Igeren  Äste 
in   der  Nähe   des  Sprofsgipfels   kl.   Ährch.    tragend.     Zieml.    selten. 

1.  raeeBOSvm  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  449.  —  Fert.  Aste 
krz,  die  Gipfelähre  nicht  überragend. 

2.  eorjm¥o8iiii  Milde  1.  c.  —  Fert.  Äste  die  Gipfelähre  über- 
ragend. 

B)    Stg.  fast  od.  völlig  astlos. 

b)  limosnB  Aschers.  Fl.  v.  Brandenb.  I  S.  900;  (E.  limosara 
L.  1.  c;  E.  lim.  var.  Linneanam  Doli  Fl.  v.  Bad.  I  S  64).  —  Stg. 
meist  16-  bis  vielriefig,  selten  aar  6-  bis  11  riefig.  —  Gemein. 

a)  virgatmii  Sanio  Verb.  Bot.  Ver.  Brandenb.  XXV  S.  68.  — 
Stg.  nach  oben  allmähl.  ratenfg  verdünnt,  entweder  astlos  od.  mit 
vereinzelten  krzen  Ästen;  Gipfelähre  klein.  Selten.  —  Ostpreoüsen : 
Lyck;  Brandenbarg:  Nearappinü 

ß)  oligiiiosaB  Aschers.  1.  c;  (E.  ulig.  Mühlenberg  in  WiUd. 
Sp.  PI.  V  S.  4;  E.  lim.  var.  alig.  Milde  Sporenpfl.  S.  112;  E.  lim. 
var.  minas  A.  Braan  in  Sillim.  Amer.  Joarn.  XLVI  S.  86).  —  Stg. 
höchstens  bis  50  cm  h.,  2,5  mm  dick  a.  meist  9 — 11  riefig.  —  Mehr 
an  trockneren  Standorten. 

y)  vulgare  Laerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  718.  — 
Fert  Stg.  kräftig,  vielriefig,  nach  oben  nicht  od.  nar  wenig  ver- 
dünnt a.  mit  grofser,  dicker  Endähre.  Gemein  im  Wasser  stehender 
Gewässer  in  der  Nähe  der  Ufer. 

d)  neta^olon  Aschers.  Sjn.  I  S.  136.  —  Fert.  Stg.  anfangs 
astl.,  rotbraan  a.  z.  T.  ohne  Spaltöffiinngen,  später  nach  der  Sporen- 
aassaat  grün  werdend  a.  Äste  entwickelnd.  —  Von  Milde  im  Wasch- 
teich bei  Breslau  beobachtet.  —  Die  Aasbildang  dieser  Form  hängt 
wahrscheinlich  mit  einem  zur  Zeit  der  Sporangienentwicklung  be- 
sonders hohen  Wasserstande  zusammen ;  denn  es  ist  bei  E.  heleocharis 
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eine  ganz  allgemeine  Erscheinung,  daTs  die  vom  Wasser  umspülten 
Stgintemodien  rotbraun  u.  ohne  Spaltöffiiungen  bleiben.  Ebenso 
erfolgt  die  Entwicklung  der  zur  Sporenreife  oft  fast  noch  fehlenden 
Äste  häufig  erst  viel  später.  —  Monströse  Bildungen  finden  sich  bei 
dieser  Art,  die  wegen  ihres  geringen  Kieselsäuregehalts  nach  Schramm 
einigen  Futterwert  besitzt,  zieml.  häufig. 

1.  fareatvn  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  450.  —  Stg.  ster.,  a. 
d.  Spitze  gegabelt.  —  Breslau. 

2.  Spirale  Milde  1.  c.  —  StgScheiden  in  ein  Spiralband  auf- 
gelöst. —  Ebendort. 

3.  Meeps  Milde  1.  c.  —  In  einer  gemeinschaftl.  Scheide  stehen 
2  krzgest.  Ähren.  —  Ebendort. 

4.  eomosin  Milde  1.  c.  S.  449.  —  Die  kugelige  Endähre  ist 
an  der  Spitze  mit  zahlr.  einzelnen  fruchtb.  Scheidenblättchen  besetzt. 
—  Ebendort. 

5.  prolifeniB  Milde  1.  c.  —  Endähre  durchwachsen.  —  Schlesien 
u.  Mähren. 

6.  distoehTuiii  Milde  1.  c.  —  Fert  Stg.  mit  2  übereinander 
stehenden  Ähren.  —  Breslau. 

Aufserdem  sah  ich  hier  bei  Neuruppin  folgende  Mifsbildungen : 
Unterster  Fruchtwirtel  der  Sporangienähre  z.  T.  ringfg  u.  der  eigentl. 
Hing  in  eine  Scheide  zurUckgebildet;  der  Ring  ist  fruchtbar  u.  trägt 
zahlr.  Sporangien;  der  Ring  ist  teilweis  od.  vollkommen  in  eine 
Scheide  umgewandelt;  die  Sporangienähre  ist  gegabelt. 

69.  E.  litorale  Kühlew.  in  Rupr.  Beitr.  zur  Pflanzenk.  d. 
russ.  Reiches  IV  S.  91;  (E.  inundatum  Lasch  in  Rabeuh.  Bot. 
Zentralbl.  1846  S.  25;  E.  Kochianum  Böckel  Aufz.  u.  Beschr.  d. 
oldenb.  pp.  wildw.  cryptog.  GefUfspfl.  S.  39;  E.  arvensi  X 
limosum  Lasch  in  Bot.  Zeit.  1857  S.  505;  E.  arvense  X  heleo- 
charis  Aschers.  Fl.  d.  Prov.  Rrandenb.  S.  901  u.  Aschers.  Syn.  I 
S.  136.  —  Milde  in  Nov.  Act.  XXm  2  t.  54  Fig.  10—18;  t.  65 
Fig.  14—20;  XXVI  2  t.  35  Fig.  53  b;  t.  36  Fig.  53,  54,  56; 
Monogr.  Equis.  t.  17,  18;  Luersen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi. 
in  S.  636  Fig.  195  E  u.  F).  —  Strand -Seh.  —  Rhiz. 
glänzend- schwarz  od.  dunkel-kastanienbraun,  rundl.,  fast  ungefurcht 
u.  glatt,  mit  Zentralhöhle  u.  weiten  Vallecularhöhlen ;  öfter  Knollen 
tragend.  Stg.  liegend,  aufst.  od.  aufr. ,  rtmdl.y  sehr  schwach  gerieft 
u.  fast  glatt;  ZentraXhöUe  weity  ähnl.  wie  hei  E.  limosum \  Vallecular- 
höhlen 12 — 16.  Seheiden  dicht  anliegend  y  nur  die  obersten  glockig 
erweitert;  Scheideneähne  tetH.y  ganz  od.  nur  i.  d.  oberen  Hälfte  schwarz, 
meist  ohne  deutl.  Carinalfurche.  Äste  meist  wirtelig,  seltener  ganz 
fehlend,  i.  d.  Regel  4 — ökantig  u.  unverzweigt,  mit  rauhen,  wie  bei 
E.  arvense  stark  vortretenden  Biefen,  ihre  Scheidenzähne  schmal-lzttl. 
u.  fast  immer  schwarz  gespitzt.  Sporangienähre  verhältnismäfsig  Jdeiny 
geübgrün,  meist  ei-  bis  Igl.-eifg.  fast  stets  geschlossen  bleibend;  Zellen 
der  Sporangienwände  ohne  Verdickungsschichten ;  Sporen  fast  immer 
fehlschlagend y    selten   teilweis   ausgebildet,    mit  Spiralbändern,    aber 
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ohne  Chlorophyll,  sehr  selten  z.  T.  normal.  Spindel  der  Ähre  mit 
enger  Höhle.  2|.;  6 — 7;  H.  20  cm  bis  1  m,  selten  höher.  —  Anf 
Äckern,  unter  Gebtisch,  an  grasigen  Dämmen,  in  Erlenbrfichen,  auf 
Torfboden,  an  Grabenrändem,  in  Stimpfen  selten,  aber  sicher  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  gewissen  Formen  von  £.  arvense  a.  £.  heleo- 
charis  öfter  übersehen  worden.  Prov.  Preufsen;  Pommern:  Stettin; 
Mecklenburg;  Hamburg;  Oldenburg;  Brandenburg;  Schlesien;  Öster- 
reich-Schlesien;  Böhmen;  Nieder-  u.  Oberösterreich;  Tirol;  Bajem; 
Rheinprovinz;  Baden;  Elsafs;  Schweiz. 

Diese  Art  steht  nach  ihren  Merkmalen  vollkommen  i.  d.  Mitta 
zwischen  E.  arvense  u.  E.  limosum  u.  wird  wohl  mit  Recht  jetzt 
allgemein  wegen  des  Fehlschlagens  der  Sporen  als  Bastard  zwischen 
diesen  beiden  Arten  betrachtet.  Von  E.  arvense  ist  sie  steril  leicht 
durch  das  glängend-hraune  ^  käMe,  mU  Zeniralhöhle  versehene  Bhk„ 
die  weite  Zenträlhöhle  des  Stg.  u.  die  schwarzspüHgen  Zähne  der  Äst" 
scheidenj  von  E.  heleocharis  durch  viel  engere  Zentr<ühöhle  des  SJüi., 
die  im  ganzen  Stg.  vorhandenen  VaUectdarhöhlen  u.  die  nur  4 — Sriefigen, 
rauhen  Äste  zu  unterscheiden.  —  Bleibt  an  vielen  Orten  nur  steril 

Ändert  ab: 

1.    Stg.  astlos  od.  mit  zerstreuten  vereinzelten  Ästen. 

a)  tavmle  Milde  Denkschr.  d.  schles.  Ges.  f.  väterl.  Kult.  1858 
S.  190.  —  Stg.  liegend,  aufst.  od.  fast  aufr.,  bis  gegen  30  cm  h. 
od.  wenig  höher  u.  seiner  ganzen  Jjänge  nach  fast  gleich  dick. 
Habituell  E.  arvense  B  b  y  sehr  ähnl.  —  Selten:  Ostpreufsen: 
Königsberg;  Brandenburg:  Driesen,  Neuruppin ;  Schlesien;  Vorarlberg. 

b)  graeile  Milde  1.  c.  S.  191.  —  Stg.  aufst.  bis  aufr.,  gegen 
80  cm  h.  od.  wenig  höher,  sehr  dünn  u.  fast  fadenfg,  oft  nur  5 riefig. 
Scheiden  grün,  zuweilen  gelbl.  od.  rötl.  überlaufen;  mitunter  die 
ganze  Pflze  rostrot.  —  Selten:  Oldenburg;  Prov.  Brandenburg; 
Schlesien.  —  Die  von  mir  bei  Neuruppin  in  Verh.  Bot.  Ver. 
Brand  enb.  XXHI  S.  119  als  f.  gracilis  angegebene  Pflze  gehört  zur 
vorigen  Form. 

2.    Stg.  reich-  u.  wirtelästig. 

c)  vulgare  Milde  1.  c.  S.  191.  —  Stg.  kräftig,  aufst.  bis  aoir., 
50  cm  u.  darüber  h.,  schon  von  unten  mehr  od.  weniger  wirtelästig, 
die  untersten  StgKnoten  nicht  selten  mit  langen  astartigen  Nebenstg., 
nach  oben  astl.  u.  die  ster.  Sprosse  rutenfg  verdünnt.  —  In  der 
Tracht  am  meisten  d.  E.  arvense  nahe  kommend.  Fertil  muTs  sie 
mit  Vorsicht  v.  E.  arvense  B  b  unterschieden  werden. 

d)  elativs  Milde  1.  c.  S.  190.  —  Kräftigste  Form;  Stg.  60  cm  bis 
1  m  h.,  unten  u.  oben  astl.,  in  der  Mitte  reich-  u.  quirlästig.  Hit 
voriger  durch  Übergänge  verbunden.  —  Prov.  Brandenburg:  Neu- 
ruppin; Schlesien:  Breslau. 

a)  ramvlosum  Warnst.  Naturw.  Ver.  Harz  VII  S.  81.  —  Äste 
mit  vereinzelten  sek.  krzen  Ästchen.  —  Brandenburg:  Neuruppin? 
Erlenbruch  beim  Flöfsergrunde ! ! 
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II.  B.  cryptöpor»  Milde  39.  Jabresber.  Schles.  Ges.  1861  S.  138. 
—  Spaltöffnungen  in  den  Rillen  des  Stg.  stets  unter  einer 
Querspalte  der  Oberbautzellen  eingesenkt.  Sporangienäbre 
allermeist  mit  aufgesetztem  Spitzeben. 

A)    B.  annna.     Stg.  Ijäbrig;  StgRiefen  konvex. 

70.  R.  ramosissinuiin  Desf.  Fl.  atlant.  II  S.  398  (1800);  (E. 
ramosum  DC.  Syn.  PI.  in  Fl.  gall.  desc.  (1806);  E.  elongatum 
Willd.  Sp.  PI.  V  S.  8;  E.  pannonicum  Kitaib.  in  Willd.  Sp.  PI.  V 
S.  6;  E.  illyricum  Hoppe;  E.  procerum  PoUini  Horti  et  prov.  Verones. 
PI.  nov.  S.  28;  E.  byemale  c.  elongatum  Doli  Rbein.  Fl.  S.  31; 
E.  byemale  b.  minus  Fl.  d.  Wetterau  IV  S.  36.  —  Scbkubr  Krypt.- 
Gew.  I  t.  172  b  Fig.  recbts;  Biscboff  KryptGew.  Deutscbl.  I  t.  4 
Fig.  23  u.  t.  5  Fig.  44;  Milde  Monogr.  Equis.  t.  24;  Luerssen 
Kiyptogamenfl.  v.  Deutscbl.  III  S.  733 — 734  Fig.  212  u.  213).  — 
Ästiger  Scb.  —  Rhiz.  tief  u.  borizontal  weit  kriecbend,  mit  zablr., 
aufst.  Ästen;  letztere  braunsebwarz  bis  scbwarz,  kömig-raub,  ebne 
Wurzelfilz,  8tumpf-8kantig ,  mit  kaum  vortretenden  Riefen,  enger 
Zentralböble,  verbältnism.  weiten  Vallecular-  u.  engen  Carinalböblen ; 
selten  mit  kleinen,  eifgen  Knollen.  Stg,  meist  graugrün,  Ijährigy 
mebr  od.  minder  raub,  selten  fast  glatt,  liegend  bis  aufst.  od.  aufr., 
in  Höbe  u.  Stärke  aufserordentl.  veränderlicb ;  astl, ,  zerstreut  ästig 
od.  mit  unvollständigen  bis  vollen  Asttoirtelny  mit  meist6—J36  (selten 
nur  4—5)  konvexen  Riefen,  tief  konkaven  Rillen  u.  weiter  Zentral- 
böble.  StgScheiden  nach  oben  allmählich  erweitert^  mit  konvexen  i.  d. 
Regel  mehr  od.  weniger  deuil.  2  --3 furchigen  Riefen  u.  schmalen,  aber 
deuü.  Commissurälfurchen ;  ihre  Zähne  ohne  Carinaüfurche  u.  meist 
weifsMutig  gerandet,  bleibend  od.  abfallend  u.  im  letzteren  FaUe  dann 
ihre  3 eckige  Basis  auf  dem  Scheidenrande  stehen  bleibend,  letzterer 
selten  gestutzt.  Äste  einfacb  od.  sek.  verzw.,  4 — Okantig,  mit  Zen- 
tralböble,  ibre  Scbeiden  denen  des  Stg.  äbnl.  Sporangienäbre  ge- 
spitzt od.  mitunter  stumpfl. ,  ibre  Spindel  nicbt  bobl.  4;  5 — 7; 
20  cm  bis  4  m,  meist  nur  gegen  1  m  b.  —  Im  nördl.  Gebiet  sebr 
zerstreut,  im  mittleren  nur  im  Westen  u.  Osten;  im  Stlden,  besonders 
in  den  Mittelmeerländem,  bäufiger.  Steigt  in  Tirol  bis  etwa  1400  m, 
i.  d.  Scbweiz  ca.  950  m  binauf.  Wäcbst  auf  Sand-  u.  Kiesplätzen, 
sandigen  Äckern,  Rainen  u.  Triften,  in  sandigen  Wäldern,  an 
Eisenbabndämmen  u.  steinigen  Abbängen,  besonders  gern  an  Bacb- 
u.  Flufsufem  u.  selbst  in  deren  versiegten  Betten.  —  Mecklenburg; 
Prov.  Sacbsen;  Rbeinprovinz ;  Hessen;  Rbeinpfalz;  Baden;  Elsafs; 
Königr.  Sacbsen  ;  Scblesien ;  Böbmen  ;  Mäbren ;  Niederösterreicb ; 
Kärnten;  Steiermark;  Salzburg;  Tirol;  Scbweiz. 

Ascberson  ordnet  die  unterscbiedenen  Formen  in  Syn.  IS.  140 
wie  folgt: 

A)    Scbeiden  krz  glockenfg, 

a)  eaapaiiHlatiin  Ascbers.  1.  c;  (E.  multiforme  e  campanul. 
Vaucber   Monogr.  d.  Pröles    S.  380;   E.  campanul.  Poir.  Encycl.  V 
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8.  613  z.  T. ;  E.  ramosiss.  var.  scabrum  Milde  Sporenpfl«  S.  118.  — 
Stg.  wenig  über  30  cm  U.  u.  meist  astl«;  Rippen  der  Scheiden  an- 
deutl.  gefurcht«  —  Bis  jetzt  nur  in  Piemont  i.  Aostatal  beobachtet 

B)    Scheiden  länger,  cylindrisch-trichterfg. 

I.    Die     schwarzbraunen,      nicht     weifehäutig     berandeteo, 
pfriemenfgen  Spitzen  der  Scheidenzähne  bleibend. 

b)  elegais  Milde  Sporen pfl.  S.  118.  —  Stg.  bis  32  cm  L  o. 
1,6  mm  dick,  6riefig;  Kieselrosetten  einzeln  neben  den  SpaltSfinongen. 
—  Nur  bei  Genf. 

II.    Die  schwarzbraunen,  weifshäutig  berandeten,    pfriemoi* 
%en  Spitzen  der  Scheidenzähne  oft  abfallend. 

t)   Scheiden  grün. 

c)  pailoniciiB  Aschers.  1.  c. ;  (E.  pannon.  Kit.  in  Willd.  Sp. 
PI.  V  S.  6;  E.  ramosum  b.  virgatum  A.  Braun  in  Flora  XXU 
S.  308;  E.  ramosiss.  8)  virg.  Milde  Sporenpfl.  S.  118.  —  S^.  bb 
50  cm  h.,  bis  2,5  mm  dick  u.  5 — llriefig,  astl.  od.  nur  mit  einzelnen 
Ästen,  StgRillen  mit  zahlr.  Bosetten.  —  Verbreitet. 

d)  graeile  Milde  1.  c.  S.  117;  (E.  ramosum  c.  grac.  A.  &ana 
1.  c).  —  Stg.  mit  regelm ,  mindestens  2 — 3zählig.  Astwirtefai,  sonst 
wie  c.  —  Zieml.  verbreitet. 

e)  siaplex  Milde  1.  c.  S.  118  ;  (E.  elegans  var.  simpl.  DöUfl 
Bad.  I  S.  66.  —  Stg.  0,80 — 1  m.h.,  bis  5  mm  dick  u.  8-  bi» 
16riefig,  astl.  od.  mit  vereinzelten  Ästen.  —  Weniger  häufig. 

f)  proeeriB  Aschers.  1.  c. ;  (E.  proc.  Pollini  Hort.  Veron.  8.  28 ; 
E.  ramosum  a)  subverticillatum  A.  Braun  1.  c. ;  E.  ramosiss.  subrert. 
Milde  1.  c.  —  Stg.  mit  meist  3-  bis  8zähligen  Astquirlen;  Spah- 
öfihungen  zuweilen  auf  krze  Strecken  2reihig,  sonst  wie  e.  —  Nicht 
häufig. 

a)  polystaehyuB  Luerssen  Fampfl.  S.  740.  —  Äste  fert,  —  So 
in  Böhmen  u.  Sudtirol. 

ff)   Die   unteren  Scheiden   längs,   die   mittl.  nnr  obenr. 
fuchsrot. 

g)  alttssimuB  A.  Braun  in  Milde  Sporenpfl.  S.  117;  (E.  elon^. 
var.  ramosissimum  Milde  Verb,  zool.-bot.  Ges.  Wien  XIV  S.  13.  — 
Stg.  bis  2  m  h.,  bis  6  mm  dick  u.  14-  bis  26riefif:,  reich  beästet, 
freudig  grün.  Scheidenzähne  meist  schwarzbraun  od.  schwarz,  selten 
weifs  berandet,  meist  abfallend.  —  Mähren;  Ungarn;  sttdl.  Schweiz 
u.  Sttdtirol. 

a)   polystaetayam  Luerssen  1.  c.  —  Äste  fert. 

E.  ramosissimum  ist  von  allen  Arten  dieser  Gruppe  am 
sichersten  durch  die  konvexen  StgRiefen  zu  unterscheiden,  a.  es  sind 
zu  diesem  Zwecke  StgQuerschnitte  unerläfslich. 

B)    E.  liienalia.    Stg.  mit  seltenen  Ausnahmen  überwinternd; 
StgRiefen  flach  od.  konkav. 


Digitized  by  VjOOQIC 


^Equitf^tam.  Equisetaceen.  2929 

1.  Gruppe.     Ehiz.  u.  Stg.  mit  Zentralhöhle. 

*)    S^ßiefen  schmal  2kantig,    flach  od.  wenig  konkav; 
Killen  fast  immer  ohne  deutl.  Kieselrosetten. 

71.  E.  hiemale  L.  Fl.  läpp.  S.  311;  Spec.  PL  S.  1062  et  ed.  2 
S.  1517;  (E.  paleaceum  Schleich.  Hb.  —  Schkuhr  Krypt.Gew.  I 
t.  172  a;  Bischoff  KryptGew.  Deutschi.  I  t.  IV  Fig.  20,  22;  t.  V 
Fig.  43;  Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  86  Fig.  60;  Monogr.  Equis* 
t.  29,  80;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  746—747 
Fig.  214,  215).  —  Winter-Sch.  —  Rhiz.  horizontal  weit  kriechend, 
verzw.,  schwarz  u.  fein  warzig  gekömelt,  mit  wenig  vortretenden^ 
abgerundeten  Eiefen,  enger  oder  weiter  Zentralhöhle,  ebensolchen 
Vallecular-,  aber  engen  Carinalhöhlen ;  selten  Knollen  tragend.  Stg. 
nied erliegend ,  aufst.  od.  aufr.,  meist  gehuschelt^  i.  d.  Regel  astl.  od. 
besonders  hei  verletzter  StgSpitze  i.  d.  oheren  Hälfte  mit  vereinzelten 
krzen  od.  längeren^  meist  Ährchen  tragenden  Ästen,  dunkel-  od.  grau- 
grün^  sehr  rauh,  mit  8 — 34  schmalen  od.  brteren,  stumpf-  bis  scharf 
^kantigen  od.  schwach  ausgehöhlten,  mit  2  Reihen  getrennter  od.  zu- 
sammenfliefsender  od.  zu  huckelfgen  Querbändern  verschmelzender  Kiesel- 
höcker  besetzten  Riefen,  sehr  weiter  Zentralhöhle,  grofsen  Vallecular- 
u.  sehr  engen  Carinalhöhlen.  Scheiden  cylindr.^  dicht  angedrückt  od. 
selten  nach  der  Mündung  deutl.  erweitert,  im  Alter  weifsgrau,  häufig 
oben  u.  unten  mit  schwarzem  Saume  od.  die  unteren  ganz  schwarz; 
ihre  glänzend-braunen,  Iztth-pfriemenfgen,  gekräuselten  glatten  od.  etwas 
rauhen  Zähne  nur  an  der  Vegetationsspitze  junger  Sprosse  vorhanden, 
fast  stets  abfallend,  nur  die  unter  der  schwarzen  od.  schwarzgefleckteu, 
zugespitzten  Ähre  sitzende,  erweiterte  Scheide  häufig  mit  bleibenden, 
weifshäutig  berandeten  Zähnen;  Ährenspindel  hohl.  2).i  Sporenreife 
an  überwinterten  Pfl.  5,  an  diesjährigen  7 — 8;  H.  40  —  60  cm, 
seltener  über  Im.  —  Im  nördl.  Gebiet  sehr  verbreitet,  im  Süden 
i,  d.  Ebene  seltener,  häufiger  dagegen  im  Gebirge,  wo  es  in  Tirol 
ca.  2100  m,  i.  d.  Schweiz  sogar  bis  2500  m  emporsteigt.  Es  liebt 
feuchte  Stellen  schattiger  wie  lichter  Wälder,  Waldwiesen,  sandige 
od.  lehmige  Abhänge  der  See-  u.  Flufsufer,  vorzugsweise  aber 
feuchten  Sandboden. 

Ändert  ab: 

A)   Formen  mit  cylindr.,  eng  anliegenden  StgScheiden. 

I.    Zähne    der   StgScheiden    zum    gröfsten    Teil   od.    sämtL 
frühzeitig  abfallend. 

a)  genainniii  A.  Br.  in  Flora  XXII  S.  308.  —  Stg.  kräftig^ 
aufst.  od.  steif  aufr.  bis  70  cm  h.  u.  3 — 6  mm  dick,  mit  20 — 34 
Riefen,  die  mit  2  Reihen  ab  u.  zu  zusammenfliefsender  Kieselhöcker 
besetzt  sind ,  deren  Rillen  aber  fast  immer  der  Kieselrosetten  ent- 
behren; StgScheiden  so  lg  od.  wenig  Iger  als  brt,  wegen  der  früh- 
zeitig abfallenden  Zähne  mit  gestutztem,  flach-  u  .stumpf-gekerbtem, 
meist  schwarzem  Saume.  —  Gemeinste  Form. 

«)  polystacbyüm  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  464,  welche  i.  d. 
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oberen  Hälfte  des  verletzten  od.  unverletzten  Stg.  vereinzelte  Ahrcheo 
tragende  Äste  entwickelt,  ist  unter  der  astl.  Form  gar  nicht  selten. 
ß)  Mimi  A.  Br.  in  Milde  Sporenpfl.  S.  120.  —  Stg.  niedei^ 
liegend  od.  aufst.,  bis  etwa  25  cm  lg  u.  2 — 8  mm  dick^  mit  11—15 
Riefen;  sonst  wie  vorige  Form. 

II.    Zähne  besonders  der  oberen  StgScheiden  bleibend. 

b)  D«eUiP)  Milde  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I  3  S.  69;  (£.  hiemale 
b.  paleaceum  Doell  Rhein.  Fl.  S.  81).  —  Stg.  50 — 80  cm  h<,  mit 
10 — 16  brten,  schwach  ausgehöhlten  Riefen  u.  fast  doppelt  so  Igei 
wie  brten  Scheiden,  deren  etwas  rauhe,  schwarzbraune,  weiXshluti^ 
berandeten  Zähne  im  mittleren  u.  ob.  StgTeile  stehen  bleiben.  — 
Selten.  Hessen;  Baden;  Elsafs.  —  ,,Diese  Form  steht  bereits  dem 
B.  trtehyodoi  nahe  u.  gehört  zu  den  Formen,  welche  als  var.  paleaceum 
Schleich,  vielfach  bezeichnet  werden.  Von  var.  ScUeietaeri  (paleaeeom 
Schleich,  z.  T.),  der  viel  häufigeren  Varietät,  unterscheidet  sie  sich 
dch  brtere ,  ausgehöhlte  Riefen ,  tiefer  gefurchte  B.chen ,  gefurchte 
Zähne  u.  nicht  erweiterte  StgScheiden ;  von  E.  traetayod«B  dch  dickere 
Stg. ,  die  nicht  regelm.  2 reihig  angeordneten  Kieselknöpfe  (der 
Riefen),  die  undeutl.  Rosettenbänder  (der  Rillen)  u.  die  weni^ 
rauhen  Zähne**  (der  StgScheiden).     (Milde  Sporenpfl.  S.   121.) 

c)  viride  Milde  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenb.  V  S.  236.  —  Stg. 
einfach,  selten  mit  vereinzelten  Ästen,  aufr.,  auch  getrocknet  frisch 
grün,  30 — 60  cm  h.,  mit  13 — 16  schmalen  Riefen;  Rillen  mit  un- 
deutl. u.  unvollst.  Rosettenbändern,  Scheiden  etwa  doppelt  so  lg  wie 
brt,  cylindrisch,  eng  anliegend,  Zähne  an  den  oberen  Scheid» 
bleibend,  glatt,  mit  deutl.,  tiefer  Carinalfurche.  —  Brandenburg: 
Cladow  a.  d.  Havel  (Prager!);  Gesundbrunnen  b.  Berlin  (ob  noch 
jetzt?). 

a)  caespitosmii  Wamst,  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenb.  XXXVI 
S.  63.  —  Stg.  zu  mehreren  aus  demselben  Rhizomast,  daher  die 
Pflze  rasenfg.  —  Brandenburg:  Cladow  (Prager!). 

ß)  raBOsnn  Milde  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenb.  V  S.  236.  — 
Der  a.  d.  Spitze  unverletzte  Stg.  im  mittl.  Teile  mit  vereinzelten 
krzen  od.  längeren  Ästen.  —  Sehr  selten  mit  a  an  demselben 
Standorte ! 

Var.  c  unterscheidet  sich  von  e  dch  die  auch  im  trockenes 
Zustande  grünen  Stg.  u.  die  nicht  erweiterten  Scheiden;  von  E. 
trachyodon  besonders  dch  die  glatten  Zähne  der  StgScheiden. 

d)  ramigernm  A.  Br.  Milde  in  Verh.  d.  Bot.  Ver.  d.  Fror. 
Brandenb.  (1863)  S.  235.  —  Stg.  kräftig,  bis  1,30  m  h.  u.  5—6  mm 
dick,  mit  15 — 24  scharf  2kantigen  Riefen  u.  i.  d.  Mitte  mit 
2 — 5zähligen  Astwirteln;  Äste  etwa  11 — 24  cm  lg,  zuweilen  mit 
vereinzelten  Sekundärästchen ;  Zähne  der  Astscheiden  glänzend- 
schwarzbraun u.  bleibend.  —  Selten:  Prov.  Brandenburg:  Baom* 
gartenbrück  b.  Potsdam;  Baden:  Liedolsheim;  Karlsruhe. 

')  Nach  Johann  Christoph  Doli,  *  1808,  f  1885,  Geh.  Hofrat  u.  Ober- 
bibliothekar in  Karlsruhe  (Aschers.  Sjn.  I  8.  142). 
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B)    Formen  mit  am  oberen  Rande  deutl.  erweiterten  StgScheiden» 

I.    Scheidenröhre    6 — 14   mm   lg;    Zähne    wenigstens   z.  T. 
bleibend. 

e)  Moorei^)  Aschers.  Syn.  I  8.  143;  (E.  Moorei  Newm.  PhytoL 
V  S.  19;  E.  hiem.  var.  Schleichen  Milde  Ann.  Mus.  Lugd.  Batav.  I 
3  S.  68;  E.  paleaceum  Schleich,  z.  T.).  —  Stg.  aufr.  od.  aufst, 
20  cm  bis  1  m  h.  n.  1,5 — 4  mm  dick,  trocken  schmutzig-  od.  grau- 
grün, nicht  überwinternd,  mit  8 — 23  von  rundl.  Kieselhöckem 
rauhen  Riefen  u.  glatten ,  selten  mit  einzelnen  zerstreuten  Rosetten 
od.  undeutl.  Rosettenbändem  besetzten  Rillen.  Scheiden  2 — 2^/» 
mal  so  lg  wie  brt,  mit  schwarzbraunen,  weifshäutig  berandeten, 
glatten,  z.  T.  bleibenden,  selten  ganz  fehlenden  Zähnen.  —  Prov. 
Preufsen;  Pommern;  Lübeck;  Lauenburg;  Hamburg;  Brandenburg; 
Prov.  Sachsen ;  Rheinprovinz ;  Rheinpfalz ;  Hessen ;  Eisafs ;  Schweiz ; 
Tirol;  Niederösterreich;  Mähren;  Schlesien;  Königr.  Sachsen. 

a)  ramMom  Milde  Sporenpfl.  S.  122.  —  Stg.  bei  verletzter  od. 
auch  unverletzter  Spitze  mehr  od.  minder  ästig. 

ß)  polystachyun  Milde  1.  c.  —  Äste  nur  der  Spitze  verletzter 
Stg.  ährentragend. 

Ob  die  Sporen  immer  chlorophyllos  u.  die  Sporangien  stets 
ohne  Spiralverdickungen  vorkommen,  wie  Milde  in  Sporenpfl.  S.  123 
behauptet,  bedarf  weiterer  Untersuchungen  u.  Beobachtungen  an 
frischem  Material.  Von  E.  ramosigsimuiu  dch  scharf-  (sehr  selten 
stumpf-)  kofitige,  flache  nicht  konvexe  StgBiefen  zu  unterscheiden. 

f)  Ra^enboratii  Milde  1.  c.  S.  69.  —  Stg.  rasenfg,  aufst,  grau- 
grün, astl.,  mit  meist  15  scharf-2kantigen,  breite,  krze  Kieselbänder 
tragenden  Riefen  u.  mit  mehr  od.  minder  deutl.  Rosetten  besetzten 
Rillen;  StgScheiden  verlängert,  ihre  Zähne  weifs,  gekräuselt  u. 
bleibend.  —  Prov.  Sachsen:  Arneburg  a.  d.  Elbe;  Darmstadt.  — 
Steht  der  vorigen  Form  nahe  u.  gehört  vielleicht  nur  i.  d.  Formen- 
kreis derselben. 

IL    Scheidenröhre  höchstens  5,5  mm  lg;  Zähne  abfallend. 

g)  fallax  Milde  1.  c.  18  S.  246.  —  Stg.  aufst.,  etwa  32—38  cm 
h.  u.  3^/8  mm  dick,  grün,  astl.,  mit  10 — 12  brt-2kantigen  Riefen, 
Rillen  nackt;  Scheiden  wenig  Iger  als  brt,  gestutzt,  ohne  Zähne.  — 
Schweiz:  Burgdorf  b.  Bern. 

Die  Stg.  von  71  erscheinen  v.  Juni  bis  September  u.  reifen 
ihre  Sporen  v.  Ende  Juli  ab;  an  im  Herbst  hervortretenden  Stg. 
bleiben  die  Sporangienähren  den  Winter  über  geschlossen  u.  d. 
Sporen  werden  erst  im  Mai  des  nächsten  Jahres  ausgestreut.  Früh- 
zeitige, bereits  im  Juli  fruchtende  Pflzen,  welche  mit  dem  Vertrocknen 
der  Sporangienähre  ihre  Vegetationsperiode  abgeschlossen,  sind  es 
besonders,  welche  im  darauffolgenden  Jahre  häufig  an  den  oberen 
Knoten  vereinzelte  Äste  mit  Ährchen  entwickeln. 


»)  Nach  dem  Entdecker  David  Moore,   *  1807,   f  1879,  Kurator  des  Bot. 
Gartens  zu  Glasnevin  b.  Dublin  (Aschers.  Syn.  I  S.  148). 
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**)    StgRiefen  brt-2kantig,  meist  tief  konkav ;   Rillen  mit 
Kieselrosetten  besetzt. 

72.  B.  traftajodoB  A.  Br.  in  Flora  XXII  S.  305;  (E.  hyem. 
var.  trachjodon  A.  Br.  in  Dölls  Rhein  Fl.  8.  32 ;  E.  Mackaii  Xewm. 
in  Bab.  Man.  of  brit.  bot.  S.  381.  —  Milde  Monogr.  Eqnis.  t  88: 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  763—764  Fig.  216, 
217).  —  Rauhzähniger  Seh.  —  Rhiz.  wie  bei  E.  hjemale. 
Stg,  dünn^  etwa  IV« — 2  mm  dick,  bleich'  bis  meergrün  y  i.  d.  R^I 
astlos,  mit  7 — 14  scharf  J^ kantigen j  hrten,  konkaven^  auf  den  Kanten 
mit  2  gesonderten  Unten  v.  Kieselhöckern  besetzten  Riefen  u.  «far« 
2 — 3mal  so  brten,  dch  regetm,  Querreihen  v.  KieselroseHen  hesHxten 
Rillen;  Zentralhöhle  V4— Vs  des  StgDurchm.  einnehmend.  Sd^eidai 
cylindrisckj  eng  anliegend  y  einschl.  der  bleibenden  Zähne  etwa  4nul 
so  lg  wie  brt ;  Zähne  Izitl.-pfriemenfgy  schtoarebraun,  am  Chrunde  od. 
rings  brt  toeifshäutig  berandäy  mit  tiefer,  brter  Furche,  auf  dem  Räckoi 
dch  kl.  Kieselknötch.  sehr  rauh  u.  a.  d.  oberen  Rändern  häufig  fein 
stachelig  gezähnt;  oberste  StgScheide  glockig  erweitert  u.  fthnl.  wie 
bei  £.  hjemale  die  meist  schwarze,  scharf  gespitzte  Sporangienlhre 
am  Grunde  einschliefsend;  Sporen  gewöhnlich  verkümmernd,  i: 
Sporenreife  an  Überwinterten  vorjährig.  Stg.  4 — 5,  an  diesjährig. 
7 — 8 ;  H.  bis  80  cm.  —  Auf  Flugsand  od.  magerem,  etwas  lehmigem 
Boden  i.  d.  Nähe  v.  Flüssen  nur  in  Sudwestdeutschland :  Hessen; 
Rheinpfalz;  Baden;  Elsafs. 

Diese  Art  steht  in  ihren  Merkmalen  offenbar  i.  d.  Mitte  zwischen 
E.  hyenale  u.  E.  variegataa;  mit  ersterem  teilt  sie  die  dicht  an- 
liegenden StgScheiden,  mit  letzterem  die  brten,  konkaven,  mit  Kiesel- 
rosetten'besetzten  Rillen  u.  die  rauhen  Zähne  der  StgScheiden;  da 
aufserdem  nach  Luerssen  die  Sporen  meist  abortieren  sollen,  so  lie^ 
die  Vermutung  nahe,  dafs  E.  trachjodon  möglichenfalls  ein  Bastard 
V.  E.  hyemale  u.  E.  variegatum  sei. 

73.  E.  variegatttii  Schleich.  Cat.  PI.  helv.  1807  S.  27;  (E. 
reptans  ß)  variegatum .  Wahlenb.  Fl.  läpp.  S.  298  z.  T. ;  E.  aun- 
panulatum  Pers.  Hb. ;  E.  tenue  Hoppe  Hb.  —  Schkuhr  KryptCJew.  1 
t.  172b  Fig.  links;  Bischoff  Krypt.Gew.  Deutschi.  I  t.  3  Fig.  5; 
Milde  in  Nov.  Act.  XXVI  2  t.  36  Fig.  59 ;  t.  37  Fig.  62 ;  Mon<^. 
Equis.  t.  34 ;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  lU  S.  767 — 7t>S 
Fig.  218,  219).  —  Scheckiger  Seh.  —  Rhie.  dünn  u.  Ig^  dicht 
unter  der  Erdoberfläche  kriechend,  glänzd-schwarjs,  kahl  od.  spärlich 
gelbbraun  wurzelfilzig,  fein  warzig  gekömelt,  mit  meist  6 — 8  schwach 
vortretenden  stumpfen  Riefen,  etwa  ^/s  des  Durchm.  einnehmender 
Zentralhöhle  u.  verhältnismäfsig  weiten  Vallecular-  u.  Carinal höhlen. 
Stg,  dünn,  rasenfg ,  niederliegend  u.  a.  d.  Spitzen  aufst.  od.  aufst 
bis  aufr. ,  am  Grunde  mit  Nebenstght,  selten  im  oberen  Teile  ästig. 
wenig  rauh  bis  glatt;  mit  meist  6 — 9  brten,  schar f-,  seltener  stumpf- 
kantigen,  konkaven  od.  fast  flachen,  kieselhöckerigen,  selten  fast  glatten 
Riefen  u.  mit  etwa  doppelt  so  brten,  Rosetten  tragenden  Rillen;  Zen- 
tralhöhle etwa  V4  —  ^.8  des  StgDurchm.  einnehmend,  Vallecularhöhlen 
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•weit,  Carinalböhlen  eng.     Scheiden  inkl.  der  Zähne  meist  3 — 6  mm 
lg,   am  oberen  Bande  mehr  od.  weniger  erweitert,  grün^  teüw.  schwäre 
od.  ganjs  schtoarg,  mit  hrter  Carinalfurche  u.  bleibenden  Zähnen;  letztere 
eifg    od.   längl.-  bis  längl.-lsül.j   entweder  ganz  weifs  u.  earthäiUig  od. 
mii  schwarzbraunem  Mittelstreif,  a,  d.  Spitze  plötzl.  in  eine  rauhe,  leicM 
ahhrechbare  Granne  auslaufend;   Sporangienähre  am  Grunde  von  der 
glockig  erweiterten  obersten  StgScheide  meist  eingeschlossen,  seltener 
auf  fleischfarbenem  Stiele  etwas  emporgehoben,  i.  d.  Regel  schwarz, 
scharf  gespitzt  u.  mit  hohler  Spindel.  —  2|. ;  7 — 8,  an  überwinterten 
Sprossen    schon  5;   H.  10—30,    selten  bis  50  cm  u.  darüber.     Auf 
fenchten,  grasigen  Plätzen,  an  Gräben,  Sumpfrändern,  Teich-,  See-, 
Bach-  u.  Flufsufem  im  nördl.  Gebiet  selten,  im  mittleren  zerstreut, 
im     Süden    häufiger.      Prov.    Preulsen;     Brandenburg;    Hannover; 
Schlesien ;  Böhmen ;  Bayern ;  Württemberg ;  Baden ;  Hessen ;  Rhein- 
pfalz;  Lothringen;    Elsafs;   Schweiz;    Tirol;   Kärnten;    Steiermark; 
Ober-  u.  Niederösterreich. 
Ändert  ab: 

A)    Formen  mit  8charf-2kantigen,  deutl.  vertieften  StgRiefen. 

I.   Scheiden  krz  glockenfg. 

1.  Stg.  6-  bis  12riefig. 

a)  eaespitosam  Doli  Fl.  v.  Bad.  I  S.  71.  —  Stg.  15—25  cm, 
5 — 9riefig,  mit  mehreren  grundst.  wagerechten  od.  aufstreb.  Ästen; 
Scheiden  Sfurchig,  krz-glockig,  am  Saume  brt  schwarz  gesäumt; 
Zähne  mit  schwarzem  Mittelstreif.  —  Hiervon  kaum  verschieden  ist 
F.  virgata  Doli  1.  c.  mit  einzelnen  über  dem  Grunde  des  Stg.  aufr. 
Ästen. 

b)  elatum  Rabenh.  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  H  3  S.  336.  — 
Stg.  meist  30 — 60  cm  h.  u.  bis  3  mm  dick,  aufst.  bis  aufr.,  mit 
9 — 12  Riefen  u.  am  Grunde  mit  vereinzelten  stgähnlichen  Ästen. 
Scheiden  3 furchig. 

c)  Heufleri  Milde  Ann.  Mus.  Lugd.  Batav.  I  3  S.  70.  —  Scheiden 
mit  stark  5furchigen  Riefen  u.  die  Rosetten  der  StgRillen  zu  Quer- 
bändern verschmolzen.  —  So  nur  in  Tirol. 

d)  alpestre  Milde  1.  c.  VIII  S.  247.  —  Scheiden  fast  ganz 
schwarz. 

2.  Stg.  nur  4-  bis  5  riefig. 

e)  aiieeps  Milde  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XTV  S.  14.  — 
Stg.  sehr  dünn  0,5 — 75  mm  dick,  mit  nur  4  —  5  scharf-2kantigen, 
schmalen  Riefen,  meist  ohne  Zentralhöhle.  —  Salzburg;  Kärnten; 
Tirol.  —  E.  seirpioides  sehr  ähnl.,  aber  von  diesem  sofort  dch  die 
nur  etwa  die  halbe  Breite  der  Rillen  erreichenden  Riefen  zu  unter- 
scheiden. 

n.    Scheiden  verlängert,  bis  9  mm  lg. 

f)  pseado-elongataiii  Milde  1.  c.  HI  S.  71.  —  Stg.  30—50  cm 
lg,   schlank,  bleichgrün,  6 — lOriefig,  astl.  od.  v.  Grunde  bis  höher 
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hinauf  mit  vereinzelten  ster.  od.  Ährchen  tragenden  Ästen ;  Scheiden 
verlgert,  his  9  mm  lg,  ganz  grtln  od.  selten  mit  schwärzl.  Sanme. 
Zähne  Igl.-lzttl.,  ganz  weifshäutig  od.  auch  mit  schwarzbraunem 
Mittelstreifen.  —  Schweiz:  Zug;  Genfer  See.  —  n^on  70,  dem 
diese  Form  am  meisten  gleicht ,  dch  die  nicht  konvexen,  sondern 
scharf-2kantigen  StgRiefen  zu  unterscheiden"  (Milde  Sporenpfl.S.  127). 

B)   Formen   mit  stumpf-2kantigen ,   wenig  vertieften  bis  flachen 
StgRiefen. 

I.    Scheiden  krz,  glocken-  od.  kreiselfg. 

g)   laeve    Milde    Sporenpfl.    S.    126.     —    Riefen    des    dflnnea, 
schlanken,    bis  30  cm  Igen,   7-  bis  8riefigen  Stg.  ganz  glatt,    ohne 
alle  Kieselhöcker.  —  Siebenbürgen;  angeblich  auch  in  Kärnten, 
n.    Scheiden  verlängert,  bis  10  mm  lg. 

h)  Wilsoiü  Milde  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat  I  3  S.  70;  (E.  Wiboni 
Newman  Hist.  brit.  fems  2  ed.  S.  41 ;  E.  varieg.  d)  concoior  Doli 
Fl.  Bad.  I  S.  71).  —  Stg.  aufr.,  bis  Im  h.,  8-  bis  12riefig,  fast 
ganz  glatt ,  mit  wenigen,  unregelm.  Ästen.  Scheiden  krz,  mit 
schmalem  schwarzen  Saum;  Zähne  brt-eifg,  die  grannenfg^  Spitze 
bald  verlierend,  weifshäutig  berandet  u.  tief  öfurchig.  —  Bisher  nur 
in  Baden:  Neuen  bürg  u.  Karlsruhe. 

i)  eoneolor  Milde  1.  c.  —  Stg.  bis  60  cm  h.,  6 — 9riefig;  Riefen 
mit  brten,  jedoch  oft  ganz  verschwindenden  Kieselbändern  besetzt; 
Scheiden  verlängert,  gleichfg  grün,  sonst  wie  g.  —  Schweiz ;  Steier- 
mark; Tirol. 

k)  apenarinm  Milde  1.  c.  VIU  S.  247.  —  Stg.  anfst.,  etwt 
30 — 50  cm  lg,  dtlnn,  Riefen  6 — 9,  mit  brteren  u.  krzeren  queren 
Kieselbändern  besetzt;  Scheide  verlgert,  die  unteren  zur  Hälfte 
schwarz  gesäumt  od.  die  Scheiden  mit  brtem,  bleichen  Rande;  die 
längl.-pfriemenfgen  Zähne  schwarzbraun  u.  weifshäutig  gerandet.  — 
Schweiz:  Sandiges  Ufer  des  Neuenburger  u.  Genfer  Sees. 

1)  affiae  Milde  1.  c.  3  S.  70.  —  Stg.  etwa  30  cm  h.,  dick, 
blafsgrUn,  meist  astl.,  Riefen  8  —  9,  fast  glatt,  Scheiden  verlängert, 
exkl.  Zähne  6 — 7  mm  lg,  fast  ganz  schwarz,  ihre  Zähne  IztU.  od. 
eilzttl. ,  weifs  gerandet  u.  mit  sehr  brter  Mittelfurche.  —  Schweiz; 
Tirol;  Karpaten. 

m)  neridionale  Milde  Bot.  Zeit.  XIX  S.  458.  —  Stg.  sehr 
kräftig,  bis  1  m  h.,  aufr.  u.  bis  unter  die  Spitze  unregelm.  beästet; 
Äste  in  1 — 2zähligen  Wirtein,  die  unteren  oft  über  30  cm  lg,  nach 
oben  allmählich  krzer,  einzelne  mitunter  mit  sek.  Ästch. ;  Riefea 
8 — 12,  von  Kieselhöckem  rauh;  Scheiden  verlängert,  inkl.  der 
Zähne  bis  10  mm  lg,  schwarz  gesäumt  od.  z  T.  fast  ganz  schwan; 
Zähne  Igl.-lzttl.,  weifs  od.  mit  schwarzem  Mittelstreifen.  Nicht  über- 
winternd. —  Tirol :  Meran. 

2.  Gruppe.    Rhiz.  u.  Stg.  meist  ohne  Zentralhöhle. 

74.  B.  scirpioides  Michx.  Fl.  bor.  americ.  11  S.  281  (1803); 
(E.    hyeraale    A)   tenellum   Liljebl.  Ulk.   til  en  svensk  flor.  S.  384; 
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E.  reptans  Wahlenb.  Fl.  läpp.  S.  298  z.  T.  —  Milde  Monogr.  Equis. 
t.  35;  Luerssen  Krjptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  780  Fig.  220, 
221).  —  Binsen  ähnlicher  Seh.  —  Rhiz.  sehr  dünn^  reich  verzw., 
dicht  unter  der  Erdoberfl.  kriechend,  schwarzbraun,  kömig  rauh, 
z.  T.  wurzelfilzig,  stumpf  6-  od.  8kantig,  ohne  (nach  Milde  auch  mit) 
Zeniralhöhle,  sehr  weiten  Vallecular-,  aber  sehr  engen  Carinalhöhlen. 
Sfg,  gewöhnl.  dicht  rasig j  liegend  od.  aufst. ,  etwa  1  mm  dick,  astl. 
od.  am  Grunde  mit  einem  stgähnl.  Äste;  Riefen  3  od.  4  y  von  der 
Breite  der  Rillen  u.  ebenso  ausgehöhlt  wie  diese,  auf  den  stumpfen 
Kanten  mit  1  od.  2  Reihen  Kieselhöckem  besetzt  u.  daher  rauh; 
Rillen  mit  Querreihen  von  Kieselrosetten  bekleidet;  Zentralhöhle 
fehlend^  die  3  od.  4  Vallecularhöhlen  grofs,  die  dicht  um  das  Zentrum 
gelagerten  Carinalhöhlen  dagegen  sehr  eng.  Sclieiden  kre,  erweitertj 
inkl.  der  Zähne  etwa  4  mm  Ig^  bald  oben,  bald  unten  rings  schwarz- 
gebändert  od.  ganz  schwarz;  ihre  3  od.  4  Zähne  hrt-eifg,  bleibend, 
plötzl,  pfriemenfg  eugespitzt^  mit  rauhem^  schwarzbraunem  Mittelstreifen^ 
weifsem  Hautrande  u.  brter  Carinalfurche ;  Spitze  bald  abbrechend. 
Ähre  seJir  kleine  meist  in  der  obersten,  bedeutend  erweiterten  Scheide 
steckend  od.  selten  auf  fleischfarbenem  Stiele  etwas  emporgehoben^ 
zugespitzt,  schwärzl.  od.  nur  die  SporangienB.  mit  schwarzem  Mittel- 
fleck wie  bei  E.  hyemale.  2|.;  H.  5 — 20  cm;  7 — 8,  an  überwinterten 
Pflzen  früher.  Auf  feuchtem  Humusboden  sehr  selten.  —  Kärnten: 
Feuchte  Wiesen  a.  d.  Moll  b.  Heiligenblut. 

Von  allen  Arten  die  kleinste  u.  zierlichste,  welche  höchstens 
mit  E.  variegatum  verwechselt  werden  könnte.  Allein  die  gleich- 
brten,  stark  au.sgehöhlten  Riefen  u.  Rillen,  wodurch  der  Stg.  6-  od. 
Skantig  erscheint,  sowie  der  Mangel  einer  Zentralhöhle  der  Sprosse 
lassen  dieselbe  nie  verkennen. 

CXXXVI.    Ordnung.      Lycopodineen    Prantl    Lehrb.    d.    Bot. 

S.  116  (1874). 

Die  meist  verlängerte,  reich  verzweigte,  stets  ungegliederte 
Achse  mit  zahlr.,  kl,,  anfachen  Bl,  od.  der  sehr  verkürütCj  knollenfge, 
2'  od.  3  lappige  Stamm  mit  Igen,  pfriemenfgen^  dicht  spiralig  gestellten 
B.  besetzt.  Sporangien  einzeln  i.  d.  Achsel  od.  auf  der  Basis  gleich 
od.  verschieden  gestalteter  TragB.,  1-  od.  meh r fächerig ,  klappig  od. 
dch  Verwesimg  sich  öffnend  y  häufig  am  Ende  der  Zweige  zu  Ähren 
vereinigt  Sporen  in  einerlei  Sporai^gien  entweder  gleidiartig  od.  in 
Makro-  u.  Mikrosporangien  als  Makro-  u.  Mikrosporen  gesondert. 
Erstere,  soweit  bekannt,  bei  der  Keimung  entw.  unterirdische, 
knollenfge,  Chlorophyll  freie  od.  mit  einem  knollenfgen,  chlorophyll- 
freien, resp.  chlorophyllarmen  Teile  im  Boden  steckende  u.  ober- 
irdische, grüne  Lappen  entwickelnde  Prothallien  erzeugend.  Macro- 
sporen nur  ein  mit  seinem  die  Archegonien  tragenden  Scheitel  aus 
der  Sporenhaut  hervorragendes  u.  d.  Mikrosporen  ein  1  zelliges,  nur 
ein  Antheridium  tragendes  Prothallium  bildend,  welches  letztere  bis 
zur  Reife  der  Spermatozoiden  v.  d.  Sporenmembran  umschlossen  bleibt. 

Koeh,  Synopsis.   II.  185 
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7.  Familie.  Lycopodiaceeil  L.  C.  Rieh,  in  DC.  Fl.  fr.  2  S.  571 
(1805).  —  Landpflanzen;  Achse  oberirdisch,  selten  z.  T.  unterirdisch, 
spärlich  bis  reich  verzw. ,  mit  M.y  meist  spiralig  gesteJUen  B.  besetz. 
Sporangien  gleichartig ^  einzeln^  fast  achsdst.  über  der  Basis  gewöhd, 
B.  u.  dann  nicht  in  Ähren  od.  die  TragB.  verschieden  gestaltet  n.  in 
diesem  Falle  am  Ende  der  Äste  eu  waleenfgen  Ähren  vereinigt  n.  bei 
der  Reife  sich  dch  einen  Querspalt  öfiiiend ;  Sporen  von  eineriei  Art, 
kugel-tetra^dr.y  in  Masse  gelb  od.  gelbl.-weilis,  mit  niedrigen,  netifg 
verbundenen  Exosporleisten^  durchschnittl.  0,036 — 0,038  mm  diam.; 
Vorkeim  1  häusig,  entw.  knollenfg,  unterirdisch  if.  ohne  ChlorophjD 
od.  z.  T.  oberirdisch  u.  grttne  Lappen  entwickelnd. 

27.  Lyoop6dium  Brongn.  Hist.  des  veget.  foss.  II  S.  2.  —  Bärlapp. 
Der  Gattungscharakter    ist  derselbe  wie  derjenige  der  Familie. 

1.  Gruppe.  L.  homoeophjlla  Spring  in  Mart.  et  Endl.  Fl 
Bras.  I  II  S.  109  erw.  Aschers.  Syn.jl  8.  150.  —  Beblätterung  der 
ster.  u.  fert.  Äste  ganz  ähnlich. 

A)  Sporangien  fast  achselstäudig,  auf  dem  Grunde  gewöhnL  B^ 
nicht  eu  Ähren  vereinigt. 

Ih.  L.  Selago  L.  Sp.  PI.  ed.  2  S.  1565;  (L.  recurvum  Kit  in 
Willd.  Sp.  PI.  V.  S.  50.  —  Schkuhr  Kiyptog.Gew.  I  t  159;  Sturm 
Deutschi.  Fl.  t.  5;  Bischoff  Deutschi.  KryptGew.  II  t.  10  Fig.  1: 
t.  12  Fig.  39,  43,  51—53,  55,  60 — 63;  Luerssen  Kryptogamenfl.  t. 
Deutschi.  III  S.  790  Fig.  223).  —  Tannen-B.  —  Stg.  aufr. 
od.  im  Alter  am  Grunde  niederliegend  u.  mit  den  wiederholt  ge- 
gabelten, gleichhohen  Ästen  aufst. ;  dicht  8-  od.  Qreihig  bM.;  B.  meiä 
dunkelgrün  j  aufr.  od.  aufr.-abst.  bis  fast  sparrig  zurückgebrocben, 
lin.-lzttl.,  zugespitzt,  gamrandig  od.  schwach  geeähnelt,  a.  d.  Ast- 
spitzen  nicht  selten  statt  der  B.  leicht  abfallende  Brutknospen  ror- 
handen.  Sporangien  i.  d.  Acfisdn  d.  mitil.  B.  der  Jahrestrithe^  nierenfg, 
am  oberen  Rande  2klappig  aufspringend;  Sporen  in  Masse  weÜsL 
0,030—0,037  mm  diam.  4;  8—10.  H.  10—20  cm,  selten  h'Öher. 
—  Schattige,  feuchte  Wälder;  an  alten  Baumstubben  in  Brüchen  u. 
a.  Seeufern,  an  moorigen  Waldrändern,  auf  moorigen  Heiden,  im 
Gebirge  zwischen  feuchtem  Moose  an  Felsblöcken,  an  steinigen  Ab- 
hängen usw.  zerstreut;  steigt  im  Riesengebirge  bis  1500  m,  im 
bayr.  Walde  bis  ca.  1400  m,  i.  d.  bayr.  Alpen  bis  2000  m,  i.  d. 
Schweiz  bis  Über  2300  m  empor. 

Nach  der  verschiedenen  Richtung  u.  Länge  der  B.  hat  man 
folgende  Formen  unterschieden,  welche  aber  nicht  scharf  gesondert 
sind,  sondern  ineinander  Übergehen. 

a)  reearvnm  Desv.  Ann.  Soc.  Linn.  Paris  VI  S.  180;  (Lyc. 
recurvum  Kit.  ia  Willd.  Sp.  PI.  V  S.  50).  —  B.  sparrig  zurUck- 
gebrochen  u.  die  Zweigspitzen  häufig  bogig  abw.  gekrümmt.  —  So 
besonders  an  hohen^   sehr  kräftigen  Stöcken. 
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b)  patens  Desv.  1.  c.  —  B.  ungleichmäfsig  abst. ,  flacher  u. 
feiner  zugespitzt. 

c)  laxoB  Desv.  1.  c.  —  B.  bogig  aufw.  gekrümmt  u.  mälsig  lg. 

d)  dabiuB  Sanio  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenb.  XXV  S.  60.  — 
B.  an  den  unteren  Teilen  d.  Stgs  abst. ,  a.  d.  ob.  Zweigen  anliegd 
u.  krzer. 

e)  appressun  Desv.  1.  c. ;  (var.  brevifolium  Warnst.  Verb.  Bot. 
Ver.  Brandenb.  XXIII  S.  118).  —  B.  krzer,  dicht  angedrückt. 

Die  oft  erst  spät  im  Oktober  reifenden  Sporangien  dieser  Art 
überwintern  nicht  selten  u.  streuen  ihre  Sporen  im  nächsten  Früh- 
jahre aus. 

B)  Sporangien    auf   dem  Grunde    verschieden   gestalteter  B,    zu 
Ähren  vereinigt, 

a)  AstB.  stachelspitisig  j  ohne  Endhaar  ^  5-  od.  Sreihig;  Ähren 
eineein j  sitzend. 

76.    L.  annotinam  L.  Sp.  PI.  ed.  2  S.  1566;  (Schkuhr  Krjpt.Gew. 

I  t.  162;  Sturm  Deutschi.  FL;  Bischoff  Krjpt.Gew.  Deutschi.  II  t.  10 
Fig.  3,  9;  t.  11  Fig.  21).  —  Sprossender  B.  —  Stg,  lg,  oberird. 
im  Moose  kriechend^  wenig  bewurzelt,  einsei tswend ig  bebl.,  mit  zahlr. 
aufr.  od.  aufst.,  einf.  od.  wiederholt  gegabelten,  5-  od,  Sreihig  allseitig 
bebl.  Ästen,  welche  nicht  selten  sek.  Stg.  entwickeln.  B,  meist  sparrig 
abst.y  lin.-lzttl,  zugespitzt,  stachelspitzig,  i.  d.  oberen  Hälfte  unregelm. 
gesägt  bis  fast  ganzrandig,  heiders,  glänzd,  wie  lackiert,  Sporangien- 
Öhren  einzeln  auf  sterilen,  ganz  gleich  bebl.  Ästen  endst,  u.  sitzend; 
TragB»  rundl,'eifg ,  krz  zugesp. ,  a.  weifshäutigen  Bande  unregelm. 
gezähnelt,  wirteist,  u.  Sreihig.  Sporangien  nierenfg,  auf  d.  Scheitel 
sich  2klappig  öffnend;  Sporen  blafs  gelW.-weifs ,  0,036 — 0,038  mm 
diam.  2|.;  7—8;  H.  10—30  cm.  —  Schattige,  feuchte  Waldstellen, 
in  Brüchen,  an  alten  Baumstubben;  im  Gebirge  auch  a.  feuchten, 
moosigen  Felsblöcken  zersteut  dch  das  Gebiet.  Steigt  in  Schlesien 
bis  ca.  950  m,  im  bajr.  Walde  bis  800  m,  i.  d.  bayr  Alpen  bis 
gegen  1720  m,  i.  Tirol  über  1850  m  empor.  Wenig  veränderlich. 
Im  Gebiet  bis  jetzt  nur  2  Formen  unterschieden: 

a)  pnngens  Desv.  1.  c.  S.  182.  —  B.  krzer,  aufw,  gebogen  u. 
mit  knorpeliger  Spitze.  —  Tirol:  Graun  b.  Bozen,  2000  m.  An- 
geblich auch  in  Ostpreufsen  bei  Lyck  u.  im  Mähr.  Gesenke  b. 
Wiesenberg  u.  Goldenstein. 

b)  iDtegrifoHnm  Schuhe  im  70.  Jahresber.  Schles.  Ges.  für  1892 

II  S.  89.  —  B.  z.  T.  ganzrandig.  —  Schlesien:  Heuscheuer. 

Von  monströsen  Bildungen  sind  zu  erwähnen: 

1.  remotum  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  821. 
—  Ähren  zu  2 — 3  am  Ende  des  Ährenstiels  gehuschelt  u.  aufserdem 
eine  Iggest.  Ähre  am  Grunde  od.  höher  am  gemeinsamen  Ähren- 
stiel inseriert. 

2.  frondescens  Luerssen  1.  c.  —  Statt  einer  seitenständ.  Ähre 
bricht  aus  dem  gemeinsamen  Ährenstiel  ein  Laubsprofs. 
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3.  fnreatiiB  Lnerssen  1.  e.  —  Einzelne  Ähren  mehr  od.  minder 
tief  28paltig. 

4.  distaehyaB  Pieper  Allgm.  Bot.  Zeitschr.  11.  Jahrg.  S.  184 
ist  eine  Form,  die  an  einzelnen  Sprossen  2  gleichmäfsig  stark  aus- 
gebildete Sporangienähren  trägt. 

Die  Sporen  dieser  Art  werden  häufig  als  Streapolver  fUr  kleine 
Kinder,  zu  physikalischen  Versuchen  sowie  zu  Theater  blitzen  benutzt 

b)  AstB.  mit  Endhaar,  vidreihig ;  Ähren  auf  Igem^  gegabdUm 
Stide  meist  ku  2  —  3. 

11.  L.  eUyatBB  L.  Sp.  PL  ed.  2  S.  1564;  (Schkuhr  Kiypt-Gew. 
I  t.  162;  Sturm  Deutschi.  Fl.;  Bischoff  Krypt.Gew.  DeutschL  II 
t.  10  Fig.  4;  t.  11  Fig.  14—16,  25;  t.  12  Fig.  44—47,  57,  66; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  UI  S.  785  Fig.  222).  — 
Keulenförmiger  B.  —  Stg,  lg,  oberird.  weit  kriediend,  reidt 
vereweigt ,  mit  zahlr. ,  aufst.  od.  aufr. ,  einfachen  od.  unregelm.  ge- 
teilten, didit  vidreihig  hehl.  Ästen,  B.  der  primären  Achse  einsei^- 
wendig  nach  oben  gerichtet,  am  Rande  wager.  abst.  gezähnt,  die  der 
Äste  vielreihig^  meist  hogig  aufr,  u.  allseitig  ahst,,  ganzraudig,  alle 
lin.-lzttl.  u.  in  ein  Iges  Haar  ausgezogen.  Ähren  auf  den  sierHen^ 
gane  gleich  hehl.  Ästen  einzeln  od.  zu  2 — 3  (seltener  zu  4 — 5)  an/" 
einem  gemeinsamen  Igeren  od.  krzeren,  locker  anliegend  bd>l.  Stide, 
dessen  B,  am  weifshäutigen  Rande  ausgefressen-gezähnt  u.  oben  fast 
plötzl.  in  ein  fast  glattes  Haar  ausgezogen  sind;  TragB.  ans  brt- 
eifgem ,  weifshäutig  gerandetem  u.  gezähneltem  Grunde  in  eine  Ige 
Haarspitze  auslaufend  u.  Sreihig;  Sporangien  nierenfg,  am  Scheitel 
in  2  Klappen  aufspringend ;  Sporen  in  Masse  blafs  gelbl.  -  weifs, 
0,080—0,037  mm  diam.  2^;  7—8;  H.  5 — 15  cm.  —  Auf  Mooren 
u.  Heiden,  an  sonnigen  Abhängen,  auf  buschigen  Wiesen,  sowie  be- 
sonders in  moosigen  Nadelwäldern  sehr  verbreitet.  Steigt  in  Schlesien 
bis  1470  m,  im  bayr.  Walde  bis  1000  m,  i.  d.  bayr.  Alpen  bis 
1800  m.,  i.  d.  Schweiz  bis  über  1850  m  empor.  —  Folgende  Formen, 
die  sich  aber  durchaus  nicht  scharf  sondern  lassen,  sind  unter- 
schieden worden : 

a)  monostaehjuB  Desv.  1.  c.  S.  184.  —  Mit  einzelnen,  kizer 
gestielten  od.  sitzenden  Ähren  u.  mehr  abst,  stärker  gekrümmten  B. 

b)  distaehyam  Spring  Monogr.  Lycop.  XV  8.  88.  —  Ähren  zu 
2,  sitzend  u.  kleiner;  B.  obers.  fast  rinnig. 

c)  tristaehynm  Hook.  Fl.  bor.  americ.  U  S.  267.  —  Ähren 
gröfser,  meist  zu  3  u.  4;  B.  fast  ganzraudig  u.  mehr  abst. 

2.  Gruppe.  L.  heterophjlla  Spring  in  Mart.  et  Eudl.  Fl.  Bras. 
I  n  S.  109.  —  Beblätterung  der  ster.  u.  fert.  Äste  t?erschieden. 

A)  Stg.  u.    ster.  Äste   einseitswendig  bebl. ;   B.   des   fert,   Astes 
etwas  länger  u.  allseitig  aufr,-ahst, 

78.  L.  innndatam  L.  Sp.  PI.  ed.  2  S.  1565;  (Schkuhr  KryptGew. 
I  t.  160;  Sturm  Deutschl.  FL;  Bischoff  Krypt.Gew.  Deutschi.  U 
t.    10  Fig.    2,    8;    t.    11    Fig.  26).  —  Sumpf-B.  —  Stg.  oberird. 
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kriechend,  kurg,  wenig  verästeÜ^  öfter  gabelig  geteilt,  dch  zahlr. 
senkr.  Wurzeln  fest  am  Boden  haftend,  mit  einem  ans  der  über- 
-frinterten  Endknospe  des  vorjähr.  Stg.  hervorgehenden  aufst.  Aste 
beginnend,  hinter  welchem  häufig  in  krzer  Entfernung  ein  zweiter, 
kleinerer  folgt.  Ster.  Achsen  1,  u,  2.  Ordn,  dicht  mit  einseitswendig 
^adi  oben  u.  vom  gerichteten^  fast  sichelfg  gebogenen^  letÜ.,  gamrandigen 
B.  besetzt.  B,  der  fert.  Äste  etwas  länger  u.  allseitig  aufr.-äbstehend. 
Ähre  eingdn,  sitzend;  TragB.  aus  verbreitertem,  a.  d.  Bändern  meist 
unregelm.  gezähntem  Grunde  lg  zugesp.  u.  d.  Sporangien  weit  über- 
ragend, zur  Zeit  der  Sporangienreife  sparrig  zurückgekrümmt  u. 
mit  den  Spitzen  aufw.  gebogen,  lOreihig.  Sporangien  quer-oval, 
tlber  dem  Grunde  vorn  sich  durch  einen  Querspalt  öfihend.  Sporen 
in  Masse  weifsl.,  0,050—0,056  mm  diam.  2|.;  8 — 9;  L.  meist 
4 — 10  cm,  H.  d.  Fruchtäste  inkl.  Ähre  3—10  cm.  —  Auf  feuchten, 
sandigen  Heideplätzen,  auf  Moor-  u.  feuchtem  Sandboden,  in  Aus- 
istichen  der  Ebene  u.  im  Gebirge  verbreitet.  Im  Isergeb.  bis  780  m, 
im  bayr.  Walde  ca.  1000  m,  i.  d.  bayr.  Alpen  bis  2000  m,  in  Tirol 
«twa  1800  m  u.  i.  d.  Schweiz  sogar  bis  2200  m  emporsteigend. 

Monströse  Bildungen  treten  bei  dieser  Art  selten  auf,  es  wurden 
beobachtet : 

a)  distaebyam  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  399.  —  Hauptsprofs 
an  seiner  Spitze  mit  2  vollständig  getrennten,  sitzenden  Ähren.  — 
Brandenburg:  Sommerfeld  (Lausitz)  u.  Driesen. 

b)  fureatam  Milde  1.  c.  S.  400.  —  Fruchtsprofs  gegabelt  u. 
jeder  Gabelzweig  mit  einer  Ähre.  —  Schlesien:  Carlsruhe. 

c)  M-trieeps  Milde  1.  c.  S.  400.  —  Sporangienähre  2-  od. 
3teilig. 

d)  frondeseens  Warnst.  —  Fruchtsprofs  mit  gegabelter  Ähre  u. 
«inem  krzen  ster.  Seitenzweige.  —  Brandenburg :  Neuruppin ! ! 

An  kräftigen  Exempl.  treten  mitunter  einzelne  od.  zahlr. 
Sporangien  unter  der  Ähre  i.  d.  Achseln  gewöhnl.  AstB.  auf;  nur 
«inmal  sah  ich  einen  fert.  Sprofs  mit  gegabelter  Ähre  u.  einem 
krzen,  aus  d.  Fruchtaste  entspringenden  Seitenzweige. 

B)  Ster.  Äste  flach  zusammengedrückt  ^  ihre  B.  4zeilig  u.  kreuz- 
ständig;  fert.  Äste  rundl..  spiralig  bebt, 

a)  Ähren  gestielt^  meist  zu  2 — 6 ;  primäre  Achse  meist  unter» 
irdisch. 

79.  L.  eomplanatam  L.  Sp.  PI.  ed.  2  S.  1567;  (Schkuhr  Krypt- 
Oew.  I  t.  163;  Sturm  Deutschi.  Fl.).  —  Flachästiger  B.  — 
Stg.  meist  unierird,  weit  kriechend,  mit  entfernt  u.  spiralig  gestellten, 
stumpfl. ,  am  häutigen  Rande  zart  gezähnelten  B.  u.  wie  diese 
Chlorophyll 08 ;  in  engeren  od.  weiteren  Abständen  mit  bogig  auf- 
strebenden, 2 zeitig  angeordneten y  wiederholt  gegabelten,  fächarfg  aus* 
gebreiteten  od.  gebüscheUenj  oberird.  grOnen  Sprossen;  Hauptäste,  sowie 
die  fert.  Zweige  derselben  mit  gleichgestaUäen,  nur  an  der  ^intze  freien 
B.  dicht  spiralig  besetzt;  ster.  Ästchen  flach  gedrückt,  mit  glänzender, 
etwas  gewölbter  Oberseite   u.   flacher,  glanzL   Unterseite;   ihre  tin- 
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gleichen  B.  deeilig  n,  kret/zständig y  die  seifen stftudigeu  gIeicbgro(8^ 
gekielt,  die  der  Ober-  u.  Unterseite  ungleich  u.  flach,  letztere  am 
kleinsten  u.  nur  a.  d.  untersten  Spitze  frei,  auch  die  übrigen  mit 
dem  Aste  verwachsen  u.  etwa  */6 — ^6  ihrer  Länge  oben  frei  bleibend. 
Fyuchih,  Äste  entweder  am  Ende  des  Mitteltriebes  der  Haoptzweige 
od.  seitlich  aus  demselben.  Ähren  eu  2 — 6  auf  Igen,  locker  6eN.y 
oben  1'  od,  mehrfadi  gegabelten  Stielen;  ihre  TragB.  6 reihig,  hri-eifg, 
zugespitzt^  mit  häutigen,  gezähnelten  Rändern,  die  am  oberen  Rande 
2klappig  aufspringenden  Sporangien  wenig  tiberragend ;  Sporen  m 
Masse  gelbl.,  0,036—0,038  mm  diam.  4:  7—8;  H.  5—40  cm.  - 
In  trockenen  od.  mäfsig  feuchten,  moosigen,  besonders  Nadelnden, 
von  der  Ebene  bis  in  die  Waldregion  der  Hochgebirge.  Steigt  in 
Schlesien  bis  gegen  700  m,  im  bayr.  Walde  bis  880  m,  in  den 
Tiroler  Alpen  bis  1250  m  u.  i.  d.  Schweiz  bis  1000  m  empor. 
Ändert  ab: 

A)  aiceps  Aschers.  Fl.  Brandenb.  I  S.  894 ;  (L.  anceps  Wallr. 
Linnaea  XII  S.  676;  L.  complan.  a)  flabellatum  Doli  Fl.  Bad.  I 
8.  79;  L.  complan.  a)  genuinum  Celakovsky  Prodr.  Fl.  Böhm. 
8.  14).  —  Ster.  Zweige  d.  oberird.  Triebe  grün  od.  gtSbgr^ 
fächerfg  ausgehredet  u.  Trichter  bildend,  bis  3  mm  brt  u.  stark  fia^ 
zusammengedrückt;  die  FächerB.  der  Unterseite  auffallend  kleiner  9\i 
die  der  Oberseite;  fert.  Zweige  fast  stets  seitL  aus  dem  MittdMe 
der  Hauptäste  entspringend.  —  Durch  das  ganze  Gebiet  zerstrent: 
fehlt  in  Baden  u.  Elsafs-Lothringen  u.  ist  für  die  Schweiz  a.  die 
stidwestl.  Alpen  zweifelhaft.  Findet  im  Herbst  häufig  zu  Toten- 
kränzen  gärtnerische  Verwendung. 

B)  ehanfteeyparissas  Doli  Fl.  Bad.  I  8.  80 ;  (L.  Chamaecjparisso» 
A.  Braun  bei  Mutel  Fl.  fran^.  IV  8.  192;  L.  complan.  ß)  sabinae- 
folium  Rupr.  Beitr.  z.  Pflanzenk.  Russ.  Reich  III  S.  30).  —  Ster. 
Zweige  d.  oberird.  Triebe  mehr  od.  minder  bläul,  od.  graugrünj 
keine  Trichter,  sondern  Büschel  bildend^  meist  nur  etwa  1,5  mm  brt 
u.  weniger  flach  gedrückt^  zuweilen  fast  stumpf  3-  bis  4 kantig;  die 
FlächenB.  der  Unters,  wenig  kleiner  als  die  der  Obers. ;  fert  Zweige 
meist  aus  der  Spitze  des  MitteUriebes  der  Hauptäste  entspringend.  — 
Im  Nordwesten  u.  Westen  des  Gebiets  verbreitet,  im  Osten  seltener. 

Beide  Formen,  in  ihren  Extremen  gut  zu  unterscheiden,  sind 
aber  durch  vermittelnde  Zwischenglieder  verbunden.  An  den  fert 
Ästen  sind  mancherlei  monströse  Bildungen  beobachtet  worden: 

a)  fallax  Cel.  Prodr.  Fl.  Böhm.  I  8.  14.  —  Die  ungest  Ähren 
einzeln  od.  zu  2 — 3  auf  dicken,  spiralig  bebl.  Zweigen.  —  Branden- 
burg; 8chle8ien;  Böhmen. 

b)  faseicnlaton  Luerssen  Krjptogamenfl.  v.  Deutschi.  HI  S.  $27. 
—  Gemeinsamer  Ährenstiel  schon  an  seiner  Basis  verzw.  u.  2—4 
8porangienähren  anscheinend  auf  je  einem  besonderen  8tiel ,  daher 
gehuschelt.  —  Brandenburg;  Kärnten. 

c)  psendoverticillataBi  Luerssen  1.  c.  —  Aus  einem  kräftigen, 
mit   einer   grofsen  Ähre  abschliefsenden  8tiel  entspringen  unterhalb 
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der   letzteren    mehrere   viel  kleinere  ii.  krz  gest.  ^    fast  wirtelig  ge- 
stellte seitl.  Ährcb.  —  Schlesien:  Carlsrahe. 

d)  prolifeniBi  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  407  t.  81  Fig.  6.  — 
Endähre  durchwachsen;  Sprofs  dem  Ährenstiel  gleich  u.  zuweilen 
eine  2.  Ähre  entwickelnd.  —  Ostpreufsen :  Lyck;  Schlesien. 

e)  frondeseens  Luerssen  1.  c.  —  Der  wiederholt  gegabelte  Ähren- 
stiel z.  T.  ster.  Laubsprosse  entwickelnd.  —  Ostpreufsen;  Branden- 
burg; Schlesien;  Sachsen. 

f)  bi-triceps  Milde  Nov.  Act.  XXVI  2  S.  407.  —  Sporaugien- 
ähre  mehr  od.  minder  tief  2-  bis  Sspaltig.  —  Bremen;  Hamburg; 
Hannover;  Brandenburg;  Schlesien:  Baden. 

g)  bractaystaehyam  J.  Schmidt  Allgem.  Bot.  Zeitschr.  11.  Jahrg. 
S.  184.  —  Sporangienähren  sehr  verkürzt,  selten  über  8  mm  lg; 
auch  der  Ahrenstiel  verkürzt,  so  dafs  die  Fruchtstände  nicht  od. 
wenig  über  die  Spitze  der  ster.  Sprossen  hinausragen.  —  Hamburg: 
Heide  zw.  Bergstedt  u.  Brest  im  Bez.  Stade. 

Da  L.  complanatum  sich  von  dem  Punkte,  wo  die  junge  Pflze 
entstanden  ist,  radial  ausbreitet,  so  entsteht  später  dch  die  über  den 
Boden  tretenden  Äste  eine  Art  „Hexenring^,  ein  Kreis  von  zuweilen 
bis  70  m  im  Durchmesser. 

b)  Ährchen   sitzend ^    meist    eineein;   primäre   Achse   in  der 
Regel  oberirdisch. 

80.  L.  alpiinn  L.  Sp.  PI.  ed.  2  S.  1567;  (L.  complanatum  var. 
y)  alpinnm  Spring  in  Flora  1838  I  S.  180;  L.  sabinaefolium  Willd. 
Sp.  PI.  V  S.  20.  —  Schkuhr  Krjpt.Gew.  I  t.  161;  Sturm  Deutschi. 
Fl.).  —  Alpen- B.  —  Stg.  meist  oherird,  weit  kriechend  u.  grün, 
mitunter  streckenweise  auch  unterird.  u.  dann  chlorophyllos ;  auf- 
steigende Äste  ähnl.  wie  bei  voriger  wiederholt  gabelig  verzweigt  u. 
dichte,  aufrechte^  gdbl.-  od.  hläulichgrüne  Büschd  bildend ;  Haupttriebe 
derselben  dicht  spiralig  od.  a.  d.  fert.  Verzweigungen  6reihig  bebl.; 
Bter.  Nebenzweige  flach  gedrückt,  mit  starlc  gewöWter  Ober-  u.  2rvnn%ger 
Unterseite;  ihre  B.  4zeilig  u.  kreuzständig,  die  seitenst,  gleichgrofs^  ge- 
kielt u.  bis  zur  Mitte  frei,  die  der  Ober-  u.  ünterfläche  weniger  ver- 
schieden als  bei  L.  complanatum  u.  die  letzteren  fast  ganz  frei,  die 
übrigen  bis  gegen  die  Spitze  mit  dem  Aste  verwachsen.  Ähren  meist 
tmgestielt  u.  eineein  einem  fert.  Aste  aufsitzend;  TragB.  breit-eifg, 
6reihig,  gewöhnl.  allmählich  stumpf  zugespitzt,  a.  d.  häutigen  Rändern 
gezähnelt  u.  mit  der  oberen  Hälfte  die  am  oberen  Rande  2klappig 
aufspringenden  Sporangien  überragend.  Sporen  wie  bei  L.  compla- 
natum, nur  mit  etwas  weiteren  netzmaschigen  Exosporleisten, 
0,087—0,044  mm  diam.  4;  8—9;  H.  meist  2—8,  seltener  bis 
14  cm.  —  Auf  krzgrasigen  Heidefiächen  u.  moosigen  Felsblöcken 
i.  d.  alpinen  u.  subalpinen  Region  der  Hochgebirge.  Aufser  i.  d. 
Alpen  Bayerns,  der  Schweiz,  Tirols,  Steiermarks  u.  Kärntens  findet 
sich  diese  Art  sehr  zerstreut  auf  den  höchsten  Gipfeln  des  Harzes, 
des  Erzgebirges,  der  Röhn,  des  Böhmer-  u.  Bayerwaldes,  i.  d. 
Sudeten,  im  mähr.  Oesenke,  im  Schwarzwalde,  i.  d.  Vogesen  u.  auf 
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dem  Astenberge  in  Westfalen.  —  Ob  L.  alpinum  wirklich,  wie  man 
versucht  sein  könnte,  anzunehmen,  nur  Hochgebirgsform  v.  L.  com- 
planatum  sei,  darüber  können  nur  Beobachtungen  an  Standorten 
entscheiden  wo  ersteres  ausnahmsweise  tief  herab,  resp.  letzteres  im 
Gebirge  hoch  hinaufsteigt  (Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschl.  III 
S.  842).  —  Ein  gutes  Unterscheidungsmerkmal  beider  Arten  fand 
Luerssen  in  den  TragB.  der  Sporangien;  bei  L.  e«n|ilaiatiui  sind 
dieselben  plötelicli  selir  kre  zugespitet  u.  Überragen  die  Sporangien  nur 
wenig;  bei  L.  alpimBi  dagegen  sind  sie  meist  sehr  alhnählich  stumpf 
zugespitzt  u.  etwas  mehr  als  doppelt  so  lg  als  die  Sporangien  (Luerssen 
1.  c.  S.  841 — 842).  —  Von  monströsen  Bildungen  erwähnt  Luerssen 
in  Kryptogamenfl.  v.  Deutschl.  IIl  S.  844  nur  eine  Form  fmreali 
mit  gegabelten  Ähren. 

8.  Familie.  Selaf^iuellaceen  Metten.  Fil.  Hort.  bot.  Lips.  16 
S.  122  mit  Ausschlufs  v.  Iso^tes.  —  Landpflanzen;  Achse  oberird., 
mehr  od.  minder  reich  verzw.,  mit  kl.,  flachen,  4-  od.  vielrdhig  ge- 
stellten B.  besetzt.  Sporangien  ungletchartig,  einzeln^  fast  achsdst.  auf 
der  Basis  verschieden  gestalteter  B,  a,  d,  linden  der  Zweige  zu  Ähren 
rereinigt  u.  bei  der  Reife  sich  kapselartig  öffnend.  MiJaro^[>orangien 
kugelig  bis  ei-  od.  nierenfg,  mit  zahlr,  kvgeltäraädr.  3fikrosporen ; 
Mäkrosporangien  etwas  gröfser^  3 — 4  knöpfig  u.  i.  d.  Re^l  mit  nur 
3— '4  tetraädr,  Makrosporen -,  kleine  Sporen  bei  der  Keimung  ein 
IzelligeSy  i,  d,  Spore  eingeschlossen  bleibendes  ProthaUium  mit  einem 
Äntheridium^  die  grofsen  Sporen  dagegen  den  ebenfalls  von  der  Sporen- 
membran  eingeschlossenen  weiblichen  Vorkeim  mit  hervorragenden  Arche- 
gonien  entwickelnd. 

28.  SelaginäUa  Spring  in  Flora  1838  I  S.  148.  —  Selaginelle. 

Der  Gattungscharakter   ist  derselbe  wie  derjenige  der  Familie. 

1.  Gruppe.  S.  homoeophyllae  Spring  in  Mart.  et  Endl.  FL 
Bras.  I  II  S.  118.  —  B.  der  vegetativen  Sprosse  sämtlich  gleidi  ge- 
staltet, allseitig  äbst.  u.  vlelreihig. 

81.  S.  selagiioides  Link  Fil.  sp.  hört.  Berol.  S.  158;  (Ljcopod. 
selaginoides  L.  Spec.  PI.  S.  1101  u.  ed.  11  S.  1565;  Lyc.  ciliatum 
Lam.  Fl.  fran^.  I  S.  32 ;  Selaginella  spinosa  P.  B.  Prodr.  S.  112; 
Selag.  spinulosa  A.  Br.  in  Dölls  Rhein  Fl.  S.  38.  —  Schkuhr 
KryptGew.  I  t.  165;  Sturm  Deutschl.  FL;  Bischoff  Deutsch.  Krypt- 
Gew.  U  t.  11  Fig.  35-38;  t.  12  Fig.  59.  —  Dornige  S.  — 
Moosartiger  Stg.  dünn,  krz,  bis  höchstens  5  cm  lg,  mehr  od.  weniger 
verzw.  u.  rasenfg.  B.  der  Hauptachse  u.  der  ster.  Triebe  brt  ei-lM^ 
scharf  zugespitzt,  am  Bande  spärl,  wimperig  gezähnt,  vieHreihig,  meist 
spiralig  gestellt  u.  aufr.-  bis  sparrig  abst. ;  B,  der  verlängerten,  aufst, 
fert.  Äste,  sowie  die  TragB,  der  einzdstehenden ,  ungestieUcn  Ähren 
den  übrigen  ähnl.,  aber  gröfser,  vid  stärker  gezähnt  u.  zur  Sporewreife 
blafs  röÜrgelb,  Mahrosporangien  meist  im  unteren  Teile  der  Ähre, 
3— 4knöpfig,  4 — 6klappig    aufspringend  u.  3 — 4  sehr  grofse,  kugel- 
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tetra^dr.,  auf  der  Grundfläche  napflg  vertiefte,  weifsl.,  dicht  stumpf- 
warzige  Makrosporen  enthaltend.  Mikrosporangien  vorzugsweise  gegen 
die  Spitze  der  Ähren,  2klappig  aufspringend,  mit  zahlr.,  schwefel- 
gelben, kugel-tetraßdr.,  hakenstacheligen  Mikrosporen ;  erstere  0,460 
— 0,475  mm,  letztere  0,030—0,037  mm  diam.  messend.  2|.;  7—8; 
L.  5 — 10  cm,  H.  etwa  3 — 12  cm.  Selten;  nur  an  grasigen  Plätzen 
u.  a.  felsigen  Abhängen  höherer  Gebirge;  steigt  im  Riesengebirge 
bis  1800  m,  i.  d.  Alpen  der  Schweiz  u.  Tirols  bis  2100  m,  i.  d. 
bayr.  Alpen  bis  2250  m,  in  Niederösterreich  bis  1875  m  empor. 
Nach  Prahl,  Kritische  Flora  von  Schleswig-Holstein  (1890)  S.  278 
ist  die  als  Selaginella  spinosa  b.  Hamburg  angegebene  Pflze  eine 
Jugendform  v.  Lje^podian  ainoliniiBi.  Im  Harz  sehr  selten ;  nur  am 
Ahrensklint  b.  Schierke,  am  Brocken  u.  Königsberge;  in  Thüringen 
nur  b.  Jena  an  Quellen,  wo  der  Weg  v.  Ruttersdorf  i.  d.  Zeitzgrund 
geht;  ftlr  das  Erzgebirge  zweifelhaft.  —  Eine  monströse  Form  mit 
gegabelter  Ähre  ist  P.  fürcata  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi. 
III  8.  869. 

2.  Gruppe.  S.  heterophyllae  Spring  1.  c.  —  B.  der  ster.  Sprosse 
von  zweierlei  Gröfse  u.  Form^  4 reihig;  2  Reihen  kleinerer  OberB. 
angedrückt,  2  Reihen  gröfserer  UnterB.  seitl.  abst. ,  daher  die 
Zweige  flach. 

82.  S.  belvetiea  Link  Fil.  sp.  hört.  bot.  Berol.  S.  159;  (Lyco- 
podium  helveticum  L.  Sp.  PI.  ed.  II  S.  1 568 ;  Diplostachyum  helve- 
ticum  P.  B.  Prodr.  S.  107;  Lycop.  radicans  Schrk.  Bayr.  Fl.  II 
S.  493;  Lycop.  denticulatum  ß  Lam.  Fl.  francj.  I  S.  34.  —  Schkuhr 
KiyptGew.  I  t.  165;  Bischoff  Deutschi.  Krypt.Gew.  H  t.  10  Fig.  6 
u.  10;  t.  11  Fig.  31—34;  t.  12  Fig.  58;  Sturm  Deutschi.  FL; 
Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  S.  864  Fig.  225).  — 
Schweizer- S.  —  Stg.  zart,  dicht  rasig,  in  einer  Ebene  reich 
gabelig-fiederfg  verzw.,  4reihig  bebl. ,  flach  u.  deutl.  in  Ober-  u. 
Unterfläche  geschieden.  B,  der  ersteren  etwa  halb  so  grofs  wie  die 
UnterB.,  angedrückt,  meist  ei-lzttl.  u,  mit  einwärts  gekrümmter 
Spitze;  die  der  Unters,  rechtwinkelig  abst.  bis  schwach  zurück- 
gebogen, längl.-eifg  od.  selten  eifg,  stumpfspUisig ,  mit  sehr  sehwach 
gezähnelten  Rändern.  Ähren  dünn,  cylindrisch,  einzeln,  mitunter  ge- 
gabelt, vom  einf.  od.  wiederholt  gegabelten  Stiele  wenig  abgesetzt;  B. 
der  Ährenstiele  locker,  gleichgrofs  u.  gleichgestaltet,  aufr.-abst.  u. 
kreuzständig,  in  Gröfse  u.  Form  den  B.  der  Achsenoberfläche  fast 
gleich;  TragB.  nach  der  Spitze  der  Ähren  dicht  gestellt  u.  den  B. 
der  Ährenstiele  ähnl.  Makrosporen  rötl.-gelb  bis  bräunl.,  sehr  dicht 
mit  kleinen  Warzen  besetzt;  Mikrosporen  rot  od.  gelbrot,  warzig 
bis  glatt.  2^;  7—8;  L.  ca.  20  cm,  H.  2 — 6  cm.  —  Tritt  aufserhalb 
der  Alpenkette  im  übrigen  Florengeb.  nur  sehr  vereinzelt  auf;  steigt 
i.  d.  Schweiz  bis  1560  m,  in  Tirol  bis  1250  m,  i.  d.  bayr.  Alpen 
nur  bis  950  m  empor  u.  wird  nicht  selten  sogar  i.  d.  Ebene  am 
FuTse  der  Berge  gefunden.  Sie  liebt  Mauern  u.  Felsen,  Strafsen- 
u.  Grabenränder,  wo  sie,  im  Grase  versteckt,  oft  weile  Strecken  mit 
einem  dichten  Teppich  bedeckt 
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83.  S.  denticnUta  Link  Fil.  sp.  hört  bot.  Berol.  S.  159;  (Ljcop. 
denticulatum  L.  Sp.  PI.  ed.  II  S.  1569;  Lycop.  depressum  Sw. 
Syn.  Fil.  8.  185,  412;  Selag.  depressa  Spring.  Enum.  Lycop. 
No.  162  in  Bull,  de  TAcad.  roy.  de  Bruxelles  X).  —  Gezähnte 
8.  —  In  Tracht  u.  Wuchs  der  vorigen  ganz  ähnl.  u.  mit  derselben 
nahe  verwandt.  B.  der  Ächsenoberfläche  meist  ^/4  mal  so  groß  wie  ^ 
der  ünferseite,  eifg  u.  länger  eugespiUt  als  die  letzteren;  üfUerB. 
eifg  bis  brt-eifg,  kre  u,  fein  ßugespitzt,  a,  d,  Rändern  didd  n.  sehr 
fein,  aber  deutL  gesägt.  Ähren  eineein  od.  paarig,  ungesHelt  u.  vom 
fert.  Äste  nicht  deuü.  abgesetet^  fast  cylindr.;  TragB.  den  B.  der 
StgOberseite  ähnl.,  aufr.  abst.,  gegen-  u.  kreuzständig.  Makrosporen 
gelb,  dicht  u.  stumpfwarzig;  Mikrosporen  gelbrot,  ebenfalls  dicht 
warzig.  2|.;  5 — 6;  L.  bis  20  cm,  H.  3 — 5  cm.  —  Diese  Art  tritt 
in  unserem  Florengeb.  nur  im  äufsersten  Südosten  an  ähnl.  Stand- 
orten wie  vorige  auf  u.  unterscheidet  sich  von  dieser  dch  die  fein 
zugespitzten  (nicht  stumpflichen),  deutlicher  gesägten  UnterB.y  *U  md 
so  grofse  OberB.j  sowie  dch  ungestielte  Ähren.  Dalmatien:  Ragnsa, 
häufig;  angeblich  auch  in  Kroatien  im  Velebit.  —  Die  Pflze  stirbt 
nach  der  Sporenaussaat  fast  völlig  ab  u.  ergrtint  erst  wieder  im 
Herbst. 

9.  Familie.  IsoSfaceen  Bartl.  Ord.  uat.  Plant  S  19.  —  Meist 
Wasser-  od.  Sumpfpfl,;  Achse  unterird.,  sehr  krzj  unverztCy  hnoümfg, 
2'  od,  Slappig,  reich  bewuraelt  u.  mit  eahlr.  Igen,  pfriemenfgen^  binsen- 
ähnl.y  V.  Luftkanälen  durchzogenen,  dch  Querwände  geßdherten,  dickt 
spirälig  gestellten  B.  besetzt,  Sporangien  ungleichartig^  zarfhäutig^ 
rundl,  bis  bohnenfg,  unvollkommen  gefächert,  nicht  klappig  auf- 
springend^ sondern  sich  dch  Verwesung  der  Wand  öffnend;  je  ein 
Sporangium  der  ausgehöhlten  Innenfläche  am  Gründe  der  gu  einer 
Scheide  erweiterten  B.  eingesenkt \  äufsere  BSpiralen  mit  Makro-, 
innere  mit  Mikrosporangien.  Lage  der  Sporangienbeh älter  dch  eine 
mehr  od.  weniger  rundl.  Grube  (Fovea)  markiert,  die  dch  ein  sehr 
zartes  Häutchen ,  das  Segel  (Velum),  mehr  od.  weniger  verdeckt  ist; 
dicht  über  der  Grube  befindet  sich,  dch  den  Sattel  (Sella)  getrennt, 
eine  Querspalte,  das  Grübchen  (Foveola),  deren  unterer  Rand  mehr 
od.  minder  vorgezogen  ist  u.  als  lAppe  (Labium)  bezeichnet  wird. 
Aus  dem  Grübchen  tritt  ein  herzfges,  nach  oben  gerichtetes  Schüpp- 
chen, die  Zunge  (Ligula)  hervor,  deren  unterster,  cylindrischer,  hnf- 
eisenfg  gekrümmter  Teil  in  das  Blattgewebe  hineinragt  n.  den 
Zungenfufs  (Glossopodium)  bildet.  Makrosporen  zahlr.,  kugel-tetra^r, 
undurchsichtig,  weifs  od.  später  bräunl. ,  ihr  Prothallium  die  ganze 
Spore  ausfüllend  u.  i.  d.  Sporenhaut  eingeschlossen  bleibend,  nur  mit 
dem  Archegonien  tragenden  Scheitel  hervortretend.  Mikrosporen  ei* 
od.  fast  brotfg,  durchsichtig,  ihr  1  zelliger  u.  nur  ein  Antheridium 
mit  2  Spermatozoiden  entwickelnder  Vorkeim  ebenfalls  von  der 
Sporenhaut  eingeschlossen. 
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29.  Isoötes  L.  Skanska  Resa   S.  420  (1751);    Sp.   PI.  S.  1100.  — 

Brachsenfarn. 

Charakter  wie  derjenige  der  Familie. 

84.  I.  lacnstrig  L.  Sp.  PI.  S.  1100  et  ed.  IIS.  1563;  (Schkuhr 
Krypt.Gew.  I  t.  173;  Bischoff  Krypt.Gew.  Deutschi.  II  t.  7  Fig.  3; 
t.  9  Flg.  35,  50;  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Detitschl.  III  S.  847 
Fig.  224).  —  See-B.  —  Hhiz.  krz,  dick  u.  fleischig,  innen  weifs- 
n.  tneUt  2lappig^  reich  bewurzelt;  Wurzeln  dttnn,  mit  einem  Luft- 
gange u.  auf  der  Unterseite  mit  einem  nach  innen  hervorragenden 
dttnnen  GefMfsbündel.  B,  an  älteren  Exempl.  sehr  zahlr. ,  bald 
Iger,  bald  krzer,  pfriemenfg  y  auf  der  Oberseite  flachrinnigy  nach  oben 
mehr  od.  minder  schnell  zugespitzt  u.  stielrund  j  steif  aufr.-abst  bi& 
spreizend,  gerade  od.  gegen  die  Spitze  sichelfg  gebogen,  dunkelgrüny 
wenig  durchscheinend^  bei  durchfallendem  Lichte  nur  die  Querwände 
der  Luftkanäle  deuih  sichtbar;  ohne  Spaltöffnungen^  innen  mit  1  (sehr 
selten  2)  zentrierten  dünnen  Gefäfsbündel  u.  4 ,  resp,  6  weiten  Luft- 
höhlen.  Makrosporangien  meist  viel  zahlr.  als  die  Mikrosporangien^ 
letztere  nur  vereinzelt  u.  nicht  selten  ganz  fehlend.  Makrosporen 
tceifsl.,  mit  niedrigen,  z.  T.  leistenartigen ^  gebuchtiten  od.  gebogenen, 
hin  u.  wieder  anastomosierenden  Warzen  u.  Höckern  dicht  od.  ver- 
einzelt besetzt  bis  fast  ganz  glatt;  500 — 600  fti  diam;  Mikrosporen 
glatt,  etwa  25-28  fi  brt  u.  37—40  ^  lg.  4;  7—8;  H.  meist 
3 — 16  cm,  selten  30  cm  u.  darüber.  —  Auf  dem  Grunde  v.  Teichen 
u.  meist  kleineren  Seen  mit  vorzugsweise  sandigem  Boden  oft  in 
grofsen  Mengen  gesellschaftl.  u.  an  einzelnen  Standorten  mitunter 
förmlich  Wiesen  bildend ;  begleitet  wird  diese  Art  häufig  v.  JAtorella 
lacuetriSy  Lobelia  Dortmanna,  Nuphar  pumilum  Myriophyllum  alterni- 
folium  od.  spicatum,  seltener  v.  Elatine  Hydropiper  od.  triandra. 
In  Ostpreufsen  nach  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi.  III  bis- 
her nur  in  3,  in  Westpreufsen  dagegen  in  41  Teichen  u.  Seen  ge- 
funden ;  sonst  in  verschiedenen  Seen  Pommerns,  Schleswig- Holsteins^ 
Lanenburgs,  Hannovers;  für  Mecklenburg  bisher  nur  im  Gardensee 
bei  Ziethen,  in  Brandenburg  noch  gar  nicht  nachgewiesen.  Riesen- 
gebirge: Gr.  Teich  (1230  m);  Böhmerwald:  Schwarzer  See  b.  Eisen- 
stein; Salzburg:  Jägersee  i.  Eleinarl ;  Schwarzwald :  Feldsee  (1 105  m), 
Titisee  (844  m),  i.  der  Wutach  b.  Neustadt  (825  m),  Schluchsee 
(907  m);  i.  d.  Vogesen  nur  a.  d.  Grenze  des  Gebiets  auf  französ.. 
Boden  im  Seen  bei  G^rardmer  (640  m),  Logemer  (746  m)  u^ 
Betoumemer  (780  m). 

Je  nach  der  Eichtung  der"  B.  hat  Caspary  2  Formenreihen 
unterschieden : 

a)  rectifoliiiBi  Casp.  in  Luerssen  Kryptogamenfl.  v.  Deutschi. 
m  S.  855.  —  B.  gerade,  aufr.  od.  bis  in  einen  Winkel  v.  30 — 40  ® 
abst.  —  a)  ni^iis  A.  Br.  in  Milde  Sporenpfl.  S.  141.  —  B.  höchstens 
bis  35  mm  lg.  —  ß)  elatins  Fliehe  M^m.  Akad.  Stanisl.  4  s^r.  XI 
S.  181.  —  B.  bis  20  cm  lg.  —  Formen  v.  ß  mit  wenig  zahlr.  B. 
sind    1.    panpereiüiiii   Engelm.   Trans.   St.  Louis   Ac.  IV   S.  377    u. 
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solche  mit  auffallend  dünnen  u.  schlaffen  B.  gehören  zu  2.  teiiiif«liiB 
A.  Br.  bei  Milde  1.  c.  —  y)  loDfifolioBi  Motelay  et  Vendry^s  Soc. 
Linn.  Bord.  XXXVI  S.  827.  -  B.  über  20  cm  lg.  —  d)  patonCusiBn 
Oasp.  1.  c.  —  B.  in  einem  Winkel  von  etwa  40®  abst. 

b)  cnrviMinm  Casp.  1.  c.  —  B.  mehr  od.  minder  gekrümmt.  — 
a)  faleatam  Tausch  Fl.  XVII  1  Intbl.  S.  7.  —  B.  8ichel%  gekrümmt 
—  So  besonders  in  seichtem  Wasser.  —  ß)  cirdDttaBi  Gay  BnlL 
soc.  bot.  d.  France  X  S.  424.  —  B.  kreisfg  gebogen,  zuweilen  mit 
Anfang  einer  2.  Windung.  —  Die  Form  mit  fast  glatten  od.  mit 
wenigen  stumpfen  Warzen  besetzten  Makrosporen  ist:  leiosp^ma  H. 
V.  Klinggr.  in  Schrift,  d.  naturf.  Ges.  Danzig  VI  1  S.  20. 

85.  I.  echiiiespora  Durieu  in  Bull,  de  la  soc.  bot  de  France 
VIII  S.  164.  —  Stachelsporiger  B.  — Der  vorigen  ganz  IhnL 
u.  öfter  mit  derselben.  B,  meist  dünner  u.  aUmählkh  ^eml.  lg  i. 
fein  zugespitzt^  weich,  durchscheinend,  hdl-  bis  gdbl-grün,  im  Bau 
sonst  mit  denen  der  vorigen  Art  übereinstimmend.  Sporen  durch- 
gehends  etwas  kleiner;  Makrosporen  mit  zieml.  Igen,  dünnen,  spitzea, 
zuweilen  gestutzten  od.  2-  bis  8spitzigen ,  öfter  hakig  gekrÜmmteOf 
sehr  fragilen  Stacheln  dicht  besetzt  u.  mit  solchen  500 — 520  ^  diam. 
Mikrosporen  bräunl.-weifs,  27 — 33  fi  lg  u.  13 — 20 /u  brt.  2|.;  7—9; 
H.  3 — 19  cm.  —  Auf  dem  Grunde  von  Teichen  u.  Seen,  wie  es 
scheint,  mit  Bevorzugung  solcher  mit  torfigem  Boden;  seltener  als 
vorige.  Westpreufsen :  im  Torfsee  Wook  südöstl.  v.  Wablendorf: 
im  Karpionkisee  b.  Wahlendorf  v.  Lützow  entdeckt ;  im  See  Grabowke 
zw.  Rieschkowitz  u.  Wigodda  (Casparj);  Holstein:  Itzehoe,  im 
Mühlenteich  der  Lohmühle  u.  i.  d.  beiden  unteren  Steinteichen  beim 
Lockstedter  Lager  (Prahl);  Böhmerwald:  Plöchensteiner  See  1090  m; 
Schwarzwald :  Feldsee,  Titisee  u.  Schluchsee ;  (Vogesen  :  Longemer 
[Martin]);  Schweiz:  Kant.  Tessin,  Lago  maggiore  zw.  Locamo  \l 
Magadino. 
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zu  den 

Ordnuns:en,  Qattuns:en,  Arten  und  Formen. 


(Die  angenommenen  Namen  sind  kursiv  gedruckt.) 


Abama  ossifraga  DC.  2497. 
Abameae  2497. 
Abtes  MiUer  2815. 

alba  Miller  2815. 

alpestris  Brueg,  2816. 

canadensis  MiUer  2816. 

cephaJonica  London  2815. 

Douglasii  Lindl.  2815. 

excelsa  DC.  2816. 

pectinata  DC.  2815. 

torana  Siebold  2816. 
-46te(tn^atfL.C.ßich.2814. 
Abrotanum  Bess.  1448. 
Abutilon  Dill.  423. 

Avicennae  Gärtn.  423. 
Acanos  spina  Scop.  1580. 
Acanthiiceen     R.     Brown 

2156. 
Acanthus  L.  2156. 

longifolius  Host  2156. 

moUis  L.  2156. 
Acarna    cjanoides    Wib. 

1517. 
Acer  Toum.  437. 

austriacum  Tratt.  438. 

campestre  L.  438. 

dasycarpum  £hrh.  438. 

italum  Lauth.  438. 

laciniatum  Du  Roi  438. 

moTiüpessulcmum  L.  438. 

neapolitanam  Ten.  438. 

Negundo  L.  438. 

obtusatum  Kit.  438. 

opnlifolinm  Vill.  437. 

—  tomentosum  Kooh  488. 

Opulus  Ait.  438. 

ptatanaides  L.  438. 

pseudoplatanus  L.  437. 


rotundifolium  Lam.  438. 

saccharinum  L.  438. 

tataricum  L.  438. 

trilobatum  Lam.  438. 
Aceraceen  DC.  437. 
Aceras  R.  Brown  2489. 

anthropophoi'aR,  Brown 
2439. 

pyramidalis  2430. 
Acetosa  Acetosella  Mill. 
2237. 

digyna  Mill.  2239. 

pratensis  Mill.  2238. 
Acetosella  Meissn.  2237. 
Achariterium     Bluff     et 
Fing.  1334. 

arvense  Bluff  et  Fing. 
1334. 
AcMlea  L.  1394. 

absinthifolia    Clairv. 
1411. 

adulterina  Ler.  1418. 

alpina  auct.  1422. 

alpina  L.  1422. 

ambigua  Pollin.  1401. 

argentea  Vis.  1411. 

asplenifolia  Ler.  1418. 

atrata  Jacq.  1408. 

atrata  L.  1406. 

—  angustisecta  Neilr.  1406. 

—  Beckiana  Heim.  1408. 

—  Clusiana  Heim.  1408, 

—  ^enuina  Heim.  1407. 

—  intermedia  Gaud.  1409. 

—  monocephala  Heim.  1407. 

—  multiflora  Heim.  1407. 

—  oligocephalaTau8ohl407. 

—  vargaris  Heim.  1408. 

atrata  x  moschata  Wulf. 

1409. 
atrata  X  nana  1413. 
camphorata  Gilib.  1399. 


capillaris  Poir.  1404. 
capitata  Willd.  1411. 
cartüaginea  Ledeb.  1421. 
Chamaecyparissus    Rb. 

1384. 
Clavenae  Jacq.  1411. 
Clavenae  L.  1410. 

—  argentea  Heim.  1411. 

—  argentea  Rb.  1411. 

—  capitata  Heim.  1411. 

—  denudatu  Heim.  1412. 

—  denudata  Hoppe  1412. 

—  Engleri  Aschers.  Uli. 

—  ßlabrata  Koch  1412. 

—  mtercedens  Heim.  1411. 

—  Visianii  Beck  1411. 

Clavenae  x  atrata  auct. 

1417. 
Clavenae  x  Clusiana 

Tausch  1412. 
Clavenae  x  macro- 

phylla  1419. 
Clavenae  x  moschata 

1412. 
Clusiana  Tausch  1408. 
commutata  Heim.  1422. 
compacta  DC.  1402. 
cHthmifolia  W.  K.  1402. 
decipiens  Vest.  1402. 
dentifera  DC.  1401. 
distans  W.  K.  1401. 
Bumasiana  Vatke  1418. 
Haenkeana  Tausch  1404. 
Halleri  Crantz  1407. 
helvetica  Rb.  1417. 
helvetica  Schleich.  1418. 
helvetica  Willd.  1419. 
hybrida  Koch  1414. 
impunctata  Vest.   1407. 
incisa  Clairv.  1419. 
intermedia    Schleich. 

1414. 
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Achillea  Jaborneggi  Halas. 

1412.  ' 
KraetÜianaBTUgg.1409.  t 
Laggeri  Schultz  Bip. 

1413.  I 
lanata  Lam.  1415.  i 
lanata  Sfireng.  1399. 
Lereschei  Schultz  Bip.  i 

1418.  I 

Livia  Scop.  1409.  | 

mcLcrophytta  L.  1416.      i 
macrophylla  L.  x  atrata 

L.  1417. 
macrophylla  xClavenae 

Aschrs.  1419.  ! 

macrophylla   L.  x  mo- 1 

schata  Wulf.  1418. 
macrophylla  L.  x  nana 

L.  1419. 
macrophylla  L.  x  Ptar-  \ 

mica  L.  1422.  ^ 

magna  All.  1401. 
magna  Haenke  1404.      ^ 
magna  Rochel  1401. 
magna  Willd.  1399.        ' 
Milkfolium  L.  1402.       i 

—  alpestris  W.  Grab.  U04.  ' 

—  Mplenifolia  Vent.  1403.     . 

—  collina  Beck  1403. 

—  crustaU  Roch.  \Am.  \ 

—  lanata  Koch  1404.  l 

—  lanaU  Neilr.  14i>4. 

—  lanuginosa  Gaud.  1401.     ' 

—  palustris  Wierz.  1403. 

—  pannonica  Scheele  1404. 

—  rubra  Sadler  1403. 

—  setacea  W.  Kit.  1404. 

—  sudetica  Opir  WM. 

—  tanacetifolia  Neilr.  1401.  I 

—  typica  Beck    1404. 

—  vulgaris  Neilr.  1404. 

montana  Schleich.  1417. 

—  montana  Heimerl. 

—  Thomasiana  Heimerl. 

moschata  Wulf.  1408. 

—  hybrida  Gaud.  1411. 

—  impunctata  Hoppe  1409. 

—  platyrhachis  Heim.  1409. 

—  stenorhachis  Heim.  1409. 
moschata  Wulf  x  nana 

L.  1414. 
nana  L.  1415.  | 

—  conferta  Heimerl  1416.      , 

—  laxiuscula  Heimerl  1416.  ' 

NeilreichiiA.Kem.1399. 1 
nobilis  L.  1399.  i 

—  Neilreichii  Beck.  i 

—  typica  Beck.  ' 
ohscura  Th.  Necs 

V.  Esenb.  1418.  | 

ochroleuca  Ehrh.  1399.  | 
odorata  Koch  1405. 
odorata  Rb.  1404.  ' 

odorata  «.  Willd.  1404. 
oxyloha  Heimerl  1405.    ! 


—  Linneana  Heimerl  1406.' 

—  Sohurii  Schultz-Bip.1403. 

oxyloba  Schultz-Bip. 

1405 
pinnata  Hb.  1385. 
polyphylla  Schi.  1404. 
Ptarmica  Ledeb.  1421. 

—  cartilaginea  DC. 
Ptarmica  L.  1421. 

—  augustissima  Heim.  1421. 

—  biserrata  Schur.  1421. 

—  lasiooephala  Kb.  1421. 

—  latifolJa  Heim.  1421. 

—  pubeacens  Heuff.  1421. 

—  serrata  Heim.  1421. 

—  subintegra  Heim.  1421. 

pubescens  Rociiel  1399. 
Jteichardtiana   Gr.  Beck 

1412. 
rosea  Desf.  1403. 
salicifolia  Bess.  1421. 
nambucifolia  Desf.  1433. 
scabra  Host  1403. 
Seidlii  Presl  1404. 
seneciofolia  Vest.  1401. 
setacea  W.  Kit.  1402. 
stricta  Schleich.  1401. 
tanacetifolia  All.  1400. 

—  angustifolia  Koch  1402. 

—  angustifolia  Fl.  VI.  1401. 

—  breynina  Beck  1401. 

—  dentifera  Koch  1401. 

—  disUns  Rochel  1401. 

—  purpurea  Koch  1401. 

—  stricta  Koch  1401. 

—  typica  Beck  1401. 
Thomasiana  Hall.  1417. 
Thomasiana  Rb.  1418. 
Thomasii  Thomas  1418. 
tofnentosa  L.  1398. 

—  ochroleuca  Chenev.  1399. 
Tyrolensis  Wend.  1411. 
valesiaca  Koch  1418. 
valesiaca  Suter  1419. 

—  macrophylla  x  nana 
Heimerl  14iO. 

—  supermacrophylla  X 
nana  Heimerl  1420. 

—  supernana  >r  macro- 
phylla Heimerl  1420. 

virescens  Heimerl  1405. 
achillea  Neck    1398. 
Achnodon  P.  Beauv.  2698. 
Achyrophorus  Ad.  1623. 

helveticus  Scop.  1623. 

maculatus  Scop.  1623. 

—  pinnatifidus  16^. 
radicatus  Scop.  1622. 

Aconitum  L.  52. 
acutum  Rb.  53. 
aeuminatum  Rb.  54. 
album  Ait   55. 
amoenura  Rb.  53. 
angustifolium  Bernh.53. 


Anthora  L.  52. 

autumnale  Rb.  54. 

Bernhardianmn  Rb.  5i 

Bernhardianam   Wailr. 
55. 

Cammamm  Jacq.  55. 
i      ceruuum  Wulf.  56. 
I     De  CandoUei  Rb.  53 
,      eminens  Koch  54. 

eulophum  Rb.  53. 
I     exaltatum  Rb.  54. 

flexicaule  Hoppe  56. 
t     forraosum  Rb.  54. 

Funkianum  Rb.  54. 

Hoppeanum  Rb.  53>. 
I      iutcrmedium  DC.  51 

Jacquini  Rb.  53. 

Koelieanum  Rb.  oa  54 
I     Lamarckii  Rb.  56. 

laxum  Rb.  53. 
I      Lycoctonum  Li.  56. 
!     molle  Rb.  56. 

multifidum  Roch  54. 
I     Mycoctonum  Rb.  56. 

Napellus  Dodonaei  Bb. 
54- 
I     Napellus  L.  53. 

Napellus  Stoerk.  54. 
I     nasutum  Fi.*<ch.  55. 

nemorosum  Rb.  5i 
I     neomontan  um  Willd.  54 

neubergense  Rb.  54. 

pallidum  Rb.  56. 

palmatifidum  Rb.  54. 
I     pa  n  iculatum  Lam.  55.  c^- 

pyramidale  MilL  54. 

pyrenaicum  DC.  56. 
'  rostratum  album  5S. 
1  rostratum  Bemh,  55. 
I     iStoerkeanum  Rb.  54. 

striatum  Bemh.  54. 
'  tauricum  Wulf.  53. 
I      Thelyphonum  Rb.  56 

variegatum  L.  54. 
I      variegatum  Rb.  55. 
I      Vulparia  Rb.  56. 
I  Aconogomum  Meiss.  2247. 
1  AcoreUus  Palla  2557. 
.      dist^jichyus  Palla  259* 
'      laevigatus  Palla  255S. 
1     Pannonicu»  Palla  2557- 
Acorus  L.  2419. 
I     calamus  Li.  2420. 
I  Acrocentron  Cass.  1606 
Acroclinium  roseum  Hook. 
I         1344. 

Acrolophus  Cass.  1602. 
I  Acropteris  Seelosii  Heofl. 

2856. 
I      tridactvlites  BiirtLfö56. 
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i^crostichum  canariense 
Willd.  2826. 
ilvense  L.  2891. 
leptophyllum  DC.  2825. 
Marantae  L.  2826. 
microphyllum  Bert. 


septentrionale  L.  2855. 

Thelypteris  L.  2869. 
jictaea  Lt,  56. 

Cimicifuga  L.  57. 

sjncecta  L.  56. 
A.ctinocyclu8  Klotzsch 
1944. 

secundus  Klotzsch  1944. 
^denölinum  Rb.  407. 
^f7enc)p?k>ra  Fischer  1289. 

communis  Fisch.  1289. 

Ulifolia  Besser  1289. 

Buaveolens  £.  Meyer 
1289. 
^denostyles  Cass.  1310. 

albida  Cass.  1311. 

albifrons  Rb.  1311. 

—  florida  Brügger 
j±lUariae  Kemer  1311. 

—  intermedia  Hegetsohw. 
1312. 

—  Kerneri  Beck  1311. 

alpina  B\.  et  Fing.  1310. 

—  albifrons  Doli  1311. 

—  viridis  DöU  1310. 

alpina  x  Alliariae  Beck 
calcarea  Brägg.  1312. 
candidissima  Cass.  1312. 
canescens  Sennh.  1312. 
crassifolia  A.  Kern.1312. 
glabra  DC.  1310. 
hybrida  DC.  1313. 
Kerneri  Simonkai  1311. 
leucophylla  Rb.  1312. 

—  fallax  Gremli  1312. 
Petasites  Bl.  et   Fing. 

1311. 

pol^antha  Kerner  1311. 

viridis  Cass.  1310. 

viridis  x  albida  1312. 
Adenostylium  dubiumRb. 

1312. 
Adenorrhachis  DC.  857. 
Ailiantum  Tourn.  2828. 

Capillus  Veneria  L.  2828. 

tVagrans  L.  2829. 

Pseudo-capillus  F^e 
2828.  I 

repandum  Tausch  2828. 

tnfidum  Willd.  2828. 
Adoma  DC.  19. 
Adonis  L.  19. 

aesüyalis  Gaud.  20. 


aesUi'aUs  L.  20. 

—  oitrinus  Hoffm.  20. 
aestivalis  var.  pallida 

Koch  20. 
ambigua  Gaud.  20. 
anomala  Wallr.  20. 
apennina  J.  21 
apennina  L.  21. 
autumnalis  L.  19. 
citrina  DC   20. 
flammeus  Jacq.  20. 

—  pallidus  Koch  20. 

flava  Schlecht.  20. 

flava  Vill.  20. 

maculata  Wallr.  20. 

miniata  J.  20. 

pjrenaica  Pall.  21. 

vernalis  L.  20. 
Adoxa  L.  993.  1170. 

MoschatelUna  L.  994. 
Adyseton  caljcinum  Scop. 

122. 
Aegilops  L.  2798. 

cylindrica  Host  2799. 

incurva  L.  2806. 

incurvata  L.  2806. 

avata  L.  2798. 

iriaristata  Willd.  2799. 

triuncialis  L.  2799. 

uniaristata  Vis.  2799. 
Aeffopodium  L.  1043. 

Carum  Wib.  1044. 

Vodagraria  L.  1043. 
Aeluroptis  Trin.  2763. 

litoralis  Pari.  2763. 
Aera  Aschers.  2728. 
Aesculus  L.  439. 

flava  Ait.  439. 

Hippocastanum  Lt.  439. 

Pavia  L.  439. 
Aetheorrhiza  Cass.  1682. 

bulbosa  Cass.  1683. 
Aethionema  R.  Brown  147. 

gracile  DC.  147. 

saxaUle  R.  Br.  147. 
Aethiopis  Benth.  2114. 
Aethusa  L.  1067. 

Ammi  Sprg.  1038. 

Bunius  Murr.  1039. 

Cynapitim  L.  1067. 

—  agrestia  Wallr.  10t«. 

—  cynapioides  M.Bieb.  1069. 

—  domestica  Wallr.  1068. 

—  elata  Friedländer  1069. 

—  elatior  Doli  1069. 

—  pygmaea  Kooh  1068. 

—  vulgaris  Doli  1068. 
leptophylla  Sprg.  1038. 
Meum  Murr.  1088. 
Mutellina  Lam.  1089. 


silvatica  umbrosa    "^ 

Schur.  1069. 
Aaäthophyton  Moq.  2211. 
bonus  Henrikus  Moq. 

Tand.  2211. 
glaucum  Rb.  2211. 
rubrum  Rb   2210. 
Agave  L.  2459. 

amcncana  L.  2460. 
Agriinonia  Toumef.  827. 
a^rimonioides  L.  828. 
Lxipatoria  L.  827. 
odorata  Mill.  828. 
piJosa  Ledeb.  828. 
procera  Wallr.  828. 
Agrocalama^rostis    Steb- 

leri  Ascnerson  u. 

Graebn.  2713. 
Agropyrum  Gaertn.  2793. 
acutum  Gren.  Godr.  2797. 
biflorum  Roem.  u.Schult. 

2797. 
caesium  Presl.  2796. 
campestre  Gren.  Godr. 

2795 
caninum  P.  Beauv.  2797. 
cristatum  P.  Beauv. 

2797. 
elongatum  Beauv.  2794. 
glaucum  Roem.  und 

Schult.  2795. 
intermedium  P.  Beauv. 

2794. 
junceum  P.  Beauv.  2794. 
litorale  Rchb.  2796. 
obtusiusculum  Lange 

2797. 
pungens  Kocm.  u.Schult. 

2790. 
repens  P.  Beauv.  2795. 
rigidum  Eichw.  2794. 
Savignonii  Rieht.  2795. 
strictum  Rchb.  2800. 
trichophorum  Rieht. 

2795. 
Agrostemnia  L.  396. 
Coeli-rosa  L.  379. 
Corouaria  L.  395. 
flos  Jovis  L.  394. 
Githago  L.  396. 

—  inicrocalyx  Rupr.  396, 

—  nioaeensis  Willd.  896. 
hirsuta  Gilib.  396. 

Agrostideae  Pari.  2705. 
Agrostis  L.  2707. 
alba  L.  2707. 

—  genuina  Schur  2707. 

—  gigantea  Mey.  2707. 

—  m.^ritima  Mev.  2708. 

—  olivetomm   Gren.   Godr. 
2707. 
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AgrosHs  alba, 

—  patuU  Gaud.  2708. 

—  procumbens  Brand  2708. 

—  prorepens  Koch.  2  »OS. 

—  recta  Brand  2707. 

alba  X  Calamagrostis 

tmeüa  2713." 
alpina  Scop.  2709. 

—  Schleicheri  Jord.  2709. 

anindinacea  L.  2714. 
australis  L.  2715. 
bromoides  L.  2718. 
Calamagrostis  L.  2719. 
canina  L.  2709. 

—  capillaris  All.  2709. 

—  genuinaOren.  Godr.2709. 

—  mutica  Oaud.  2709. 

—  pusiUa  Dumort.  2709. 

—  stolonifera  BlTtt  2709. 

capillaris  Pollich  2707. 
festucoides  Vill.  2709. 
filiformis  Schleich.  2709. 
interrupta  L.  2710. 
Mercieri    Aschers    und 

Graebn.  2709. 
miliacea  L.  2717. 
minima  L.  2701. 
panicea  Willd.  2706. 
rubra  Wahlnbg.  2708. 
rupestns  All.  2709. 
Sanionis   Aschers,  und 

Graebn.  2709 
spica  venti  L.  2710. 
stolonifera  L.  2707. 2708. 
stolonifera  var.  « — y.  L. 

2707. 
tarda  Bartling  2708. 
verticillata  Viü.  2708. 
villosa  Chaix.  2712. 
vulgaris  Withering  2708. 

—  recta  Brand  2708. 

—  stolonifera  Koch  2708. 

—  umbrosa  Schur  2708. 

vulgaris  x  canina  2709. 
Aigeiros  Duby  2384. 
Ailantus  Desf.  486. 

glandulosa  Desf.  486. 
Aira  L.  2728. 

alpina  L.  2781. 

aquatica  L.  2761. 

arundinaeea  Liljeb. 
2779. 

brigantiaca  Chaix.  2765. 

caispitosa  L.  2731. 

—  altisflima  DC.  2731. 

—  pallidM  Koch  2731. 

—  parviiiora  Thuill.  2731. 

—  setifolitt   G.  W.  Bisolioff 
2731. 

canescens  L.  2732. 
capillarifi  Host  2729. 
caryophylha  L.  2729. 

—  multiculmiH  Dum.  2729.    i 


coerulea  L.  2762. 
eristata  L.  2726. 
discolor  Thuill.  2770. 
ßexuoBa  L.  2730. 

—  montana  L.  2790. 

flauca  Schrad.  2727. 
irsuta  Schleich.  2728. 
juncifolia  Wulfen  2722. 
litoralis  God.  2731. 

—  rhenana  Oremli  2731. 
montana  Weber  2744. 
paludosa  Wibel.  2732. 
praecox  L.  2729. 
sdacea  Huds.  2730. 
spica ta  L.  2741. 
subspicata  L.  2742. 
uliginosa  Weihe  2730. 
vallesiaca  Sut.  2727. 
vallesiana  All.  2727. 
varia  Jacq.  2723. 
Wibelia^m  Sonder  2732. 

Airochloa  Link  2725. 

albescens  Link  2726. 

cristata  Link  2726. 

hirsuta  Link  2728. 
Airopsis  DC.  125. 
Ajuga  L.  2150. 

chamaepitys  Schreb. 
2152. 

genevmsis  L.  2151. 

genevensisx  pyramidalis 
2151. 

pyramidalis  L.  2151. 

reptans  L.  2151. 

reptans  x  genevensis 
2151. 

reptans  x  pyramidalis 
2151. 
Ajugoideae  Benth.  2150. 
Alaternus  Toum.  480. 

Phylica  MiU.  480. 
Alhersia  Kunth  2198. 

blitum  Kunth  2198. 

deflexa  Gren.  2198. 
Alcea  DC.  420. 

ficifolia  L.  421. 

rosea  L.  421. 
AlchemtOa  L.  825. 

alp/na  L.  826. 

—  subsericea  Reut.  827. 
alpina  x  vulgaris  827. 
apaanes  Leers  827. 
arvensia  Scop.  827. 
fissa  Schummel  826. 

—  pubescens  M.  B.  826. 

—  typica  826. 
montana  Willd.  826. 
pentaphyllea  L.  827. 
splendens  Christ  827. 
vulgaris  aut.  826. 


vulgaris  L.  826. 

—  luteO'Tirens  L.  fiSSö. 

—  sub6«rie«a  Gaad.  6i^ 

—  tjpica  L.  8i6. 

vulgaris  var.  aa.^L.836. 
Alchimilla  Toume£  ^Sl 
Aldrovandia    MontL   22^. 

229. 
rtsiculosa  L.  229. 
Akctorolophus  AlL  206$. 
alpinus  Walpers  206-^ 
angustifolius  HeyrA^M 

2064. 
ellipticus  Hanskn.  2064. 
Facchinii  Stemeck 

2064. 
fallax  'sterneck  2064 
Frevnii  Stenieck  20ei 
glaber  AlL  2064. 
^randiflorasWmUr.SO^ 
lanceolatiis  Stemeck 

2065. 
maior  Reichb.  2064. 

—  hirsutu«  All.  3064. 

minor  Wimm.  et  Grab. 
2063. 

—  fallax  a064. 

mf  war  x  maior  2064. 

montanus  Fritsch  2064. 

parvifloms  Wallr.  206S. 

patulus  Stemeck  2064. 

pulcher  Schninm.  206Su 

serotinus  SchOnh.  2064. 

stenophyllus  Stemeck 
2063. 

Stemeckii  Wettst.  2061 

villosus  Pers,  2064. 
AUuriiia  Duby  2172L 
Alisma  L.  2398. 

natans  L.  2394. 

planUjufo  aquaUca  L. 
2393. 

—  angustissimum  DC.  8M> 

—  arcuatum  Michal«t  iäM. 

—  graminifolium  Wahlnbf. 
2394. 

—  Miehaletii  Asehcrs.  u^ 
Oraeb.  2394. 

pamassifolium  Bassi 
2394. 

ranunculoides  L.  239d. 
AUsmacten  DC.  239a 
Alliaria  103. 

officinalis  Andre  104. 
Aüium  L.  2484. 

acutangtdum  Schrad. 
2487. 

ambiguum  DC.  248& 

ambiguum  Ten.  2485. 

ampeioprasum,  L.  2490. 

angulosum  Jacq.  2487. 

— -  petraeum  DC.  aÄ7. 
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^Uinm  an^Iosum  L.2487. 
ctscalantcum  L.  2494. 
carinatum  L.  2492. 

—  capsuliferum  Koch  24Ö2. 

carneum  Ten.  2486. 
cepa  L.  2494. 
chamaemolyjj,  2486. 
Coppoleri  Tineo  2493. 
fallax  Schult.  2487. 
fistulosum  L.  2494. 
flavnm  L.  2492. 

—  pulchellum  G.  Don.  2492. 

foliosum  Clarion  2493. 
fuBcum  Waldst.  u.  Kit. 

2492- 
Kochii  Lange  2491. 
mosöhatum  L.  2488. 
multibulbosum  Jacq. 

2486. 
niarum  L.  2486. 
ochroleucum  Waldst.  u. 

Kit.  2488. 

—  ericetorum  Thore  2488. 

oleraceum  L.  2492. 

—  complanatum  Pries  2492. 

—  latifoliuin  Kooh  2492. 

paniculatum  Koch  2493. 
panictäcUum  L.  2492. 

—  longispathum  Delar.  2496. 

—  obtusmorum  2498. 

—  pallens  L.  2493. 

—  tenuiflorum  Ten.  2493. 

—  typicum  Regel  2498. 

paradoxum  G.  Don.  2485. 
petraeum  Genty  2487. 
porruni  L.  2490. 
roseum  L.  2486. 

—  bulbifenim  Rb.  2486. 

—  (i  DO.  2486. 

rotundum  L.  2490. 
sativum  L.  2489. 

—  ophioscorodon  G.  Don. 
2489. 

saxatile  M.  B.  2488. 
schoenttprasum  L.  2493. 

—  sibiricnm  L.  2498. 

scorodoprasum  L.  2491. 
senescens  aut.  2487. 
serotinum  Schleich. 

2487. 
sphaerocephalum  L. 

2490. 
strictum  Schrad.  2489. 
suaveohns  Jacq.  2489. 
subhirsutum  Lt.  2486. 
ursinum  L.  2485. 
victonalis  L.  2485. 
vinedle  L.  2491. 

—  arenarium  L.  2491. 

—  oapsullferum  Koch  8491. 


Allosorus  crispus  Bemh. 
2827. 

pusillus  Bernh.  2829. 
Alnaster  Spach  2387. 

viridis  Spach   2388. 
Alnus  Tourn.  2387. 

autumnalis  Hartie  2388, 

Badensis  Lang.  2889. 

glutinosa  Gaertn.  2388. 

—  incisa  Koch  2388. 

—  laciniata  Koch  2388. 
glntinosa  x  incana 

Krause  2389. 
glutinosa  x  serrulata 

2389. 
incana  DC.  2388. 

—  acutiloba  Kooh  2388. 

—  pinnatifida  Wahlbg.  2388. 
pubescens  Tsch.  2389. 
serrulata  Willd.  2888. 
Tirolensis  Sauter  2389. 
mridis  DC.  2388. 

Älomatium  83. 
Alopecuroideae  Koch  2694. 
Alopecurus  L.  2695. 

agrestis  L.  2696. 

arundinaceus  Poir.  2695. 

bulbosus  Gouan  2697. 

fulvus  Smith  2696. 

geniculatus  L.  2696. 

—  microstachyns  Ueohtr. 


—  oompactum  Thuill.  2491. 

—  laxinorum  Tausch  2491. 
Koch,  Synopsis.    II. 


geniculatus  x  fulvus 

2697. 
Haussknechtianus 
Aschers,    u.   Graebn. 
2697. 
hybridus  Wimm.  2696. 
maritimus  Poir.  2706. 
Marssonii    Aschers,   u. 

Graebn.  2696. 
monspeliensis  L.  2706. 
myosuroides  Hudson 

2696. 
nigricans  Hörnern.  2695. 
paniceus  L.  2706. 
pratensis  L.  2695. 
pratensis  x  geniculatus 

2696. 
ruthenicus  Weinm.  2695. 
utriculatus  Pers.  2697. 
ventricosus  Pers.  2695. 
ventricosus  x  genicu- 
latus 2696. 
Alschingera  verticillata 

Vis.  1164. 
Alsinanthe  stricta   Fenzl 

279. 
Aisinastrum  galliifolio 
Vaill.  400. 


Alsine  Whlbg.  274. 
Arduini  Fenzl.  293. 
aretioides  M.  u.  K.  275. 

—  Rionii  Grml.  27(5. 

austriaca  M.  u.  K.  281. 

—  glabra  DC.  282. 

Bauhinorum  Gr.  et  G  odr. 

281. 
biflora  Whlbg.  279. 
bifiora  Wulf.  282. 
caespitosa    Hegetschw» 

284. 
Cherleri  Fenzl  276. 
ciliata  Huter  276. 
condensata  Koch  275. 
eonferta  Jord.  279. 
densiflora  Vis.  279. 
Facchinii  Hausm.  283. 
fasciculata  M.  u.  K.  277» 
fastigiata  Smith  277. 
Gerardi  Whlbg.  284. 
glabra  Marss.  279. 

flacialis  Fenzl  284. 
emiarioides  Kion  276. 

hirta  Hartm.  284. 

Jacquini  Koch  277. 

lanceolata  M.  et  K.  275. 

laricifolia  Crantz  280. 

—  glandulosa  Koch  281. 

laxa  Jord.  279. 

laza  Koch  275. 

Zmt/JoraHeget8chw.28a 

media  L.  298. 

mucronata  L.  277. 

Näffelii  ßrügg.  285. 

pallida  Du  Mort.  299. 

peploides  Whlbg.  274. 

polycarpon  Crantz  906. 

pubescens  M.  et  K.  277. 

recurva  Whlbg.  282. 

rhaetica  Brügg.  284. 

rosirata  Koch  277. 

rubella  Koch  284. 

rubra  Whlbg.  272. 

saxatilis  Whlbg.  284. 
sedoides  Fröl.  284. 
segetalis  L.  272. 
setacea  M.  u.  K.  277. 
stricta  Wahlenb.  279. 
subnivalis    Heffetschw. 

284. 
tenuifoUa  Crntz.  278. 
verna  Bartl.  288. 
—  alpina  Koch  284. 
verna  Presl  277. 
verna  b.  Gerardi  x 

recurva  285. 
versicolor  Brügg.  280. 
Villarsii  auct.  284. 
ViUarsii  M.  u.  K.  282. 
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Älsine  Villarsii  ß  M.  und 
K   282 

villößula  Koch  282. 

viscosa  Schreb.  279. 
Alsineen  Cilak.  897. 
Alsimen  DC.  262. 
AlshieUa  Bcnth  298. 

erecta  Mnch.  305. 
Alshwides  Koch  2050. 
AUhaea  L.  418. 

borealis  Alfld.  418. 

cannabina  L.  419. 

hirsuta  L.  420. 

officinalis  L.  419. 

—  micrantha  Wiesb.  419. 
pallida  W.  u.  Kit.  420. 

—  ficifoli»  Cavan.  421. 

—  flcifolia  M.  u.  K.  421. 
rosea  Ca  van.  421. 
silvestris  Alfld.  416. 
vulgaris  Alfld.  417. 

AUhaeasirum  DC.  419. 
Alyssineen  117. 
Alyssum  L.  118. 
alpestre  L.  119. 

—  argenteum  Oaud.  120. 

—  ,^  D.  Fl.  120. 

—  elatius  120. 

—  maiuH  119. 

alpestre  Wulf.  121. 
alpinum  Scop.  138. 
arenarium  Gmel.  121. 
arenarium  Lois.  121. 
argenteum  DC.  120. 
argenteum  Vitman.  120. 
Bertolonii  Desv.  120. 
cdlycinum  L.  121. 
campestre  auct.  122. 
campestre  L.  122. 

—  hirsutum  MB.  122. 

—  hirtum  K.  122. 

—  micropetalum  Fisch.  122. 
campestre  MB.  122. 
cljpeatum  L.  123. 
Draba  W.  122. 
edentulum  W.  u.  K.  118. 
gemonense  L.  119. 
gemonense  D.  fl.  119. 
incanum  L.  123. 
maritimum  Lam.  122. 
mediwn  Host  119. 
minimum  W.  122. 
niontanum  L.  120. 
murale  MB.  120. 
murale  WK.  und  DC. 

120. 
myagroides  All.  133. 
obtusifolium  Stev.  120. 
paniculatumWilld.  150. 
jtetraetim  Ard.  118. 
rupestre  Willd.  133. 


saxatile  L.  119. 

serpjUifolium  MB.  120. 

sinuatum  L.  118. 

tortuosum  WK.  120. 

utriculatum  L.  118. 

Wulfenianum  Bem- 
hardi  121. 
Alyssum  Meyer  120. 
Amarantaceae  Juss.  2197. 
Amarantus  L.  2197. 

albus  L.  2199. 

blitum  L.  2198. 

—  ascendens  Fourr.  2198. 
blitum  Moq.  2198. 
caudatus  L.  2199. 
d£flexus  L.  2198. 
incurvatus  Gren.  Godr. 

2199. 
paniculatus  L.  2199. 
patulus  Bert.  2199. 
prostratus  Balb.  2198. 
süveMHs  Desf.  2198. 
retroflexus  L.  219a 

—  chlorostaohvs  Willd. 
2199. 

viridis  All.  2198. 

viridis  Halacs.  2198. 
Amaryllidoiceen  R.  Brown 

2459. 
Amaryllis  lutea  L.  2459. 
Amblygonum  Meissn. 

2247. 
Ambrina  Spach  2209. 

ambrosioides  Spach 
2209. 
Ambrosia  L.  1374. 

absinthifolia  Michx. 
1375. 

artemisiifolia  L.  1375. 
Ambrosinae  Hoffm.  1374. 
Amelanchter  Med.  857. 

vulgaris  Moench  857. 
Amelia  Alefeld  1945. 

media  Alefeld  1945. 

minor  Alefeld  1945. 
Ammadenia  peploides 

Rupr.  273. 
Ammi  Toum.  1042. 

copticum  L.  1042. 

daucifolium  1078. 

diversifolium  Noulet. 
1042. 

maius  L.  1042. 

Visnaga  Lam.  1042. 
Ammineen  Koch  1031. 
Ammobium  R.  Br.  1343. 

alatum  R.  Br.  1343. 

spatulatum  R.  Br.  1343. 
Ammophila  Host  2715. 


arenaria  Link  2715. 

—  australls  Mabille  fTU. 

baltica  Link  2715. 
Amoria  Pres!.  565. 

Micheliana  Pres!.  565. 
Amorpha  L.  61 L 

frucücosa  L.  611. 
Ampelidaceen  H.  B.  K.  439. 
Ampelopsü  Mehx.  440. 

quinquefoUa  Mchx.  44& 

Ampelodesma  maaritanica 

Durand  u.  Schini  2721. 

Ampelodesmos  Link  275. 

bicolor  Brand  2721. 

tenax  Link  2721. 
I  Atnsindcia  Lehm.  19^ 

lycopsotdes  Lehm.  198t 
Andrachne  L.  2266. 

telephioides  L.  2367. 
Amygdalinae  Kern.  ^L 
Amygdalus  Toum.  727. 

communis  L.  727. 

nana  L.  728. 

Persica  L.  728. 
Anacampseros  Toum.  915. 

maxima  Haw.  916. 

sempervirens  Haw.  911 
Anacamptis  L.  24M. 

pyramidalis  L.  C.  Eidt 
2430. 

pyramidalis  x  GymM- 
denia  ivnopea  24UL 
Anacardieen  DC.  4^ 
Anaeyclus  L.  1393. 

officinarum  Hajne  1^ 

pulcher  Besser  1^8. 
Anagallis  L.  2165. 

arvensis  L.  21^. 

arvensis  x  caerulea  216S. 

camea  Schrank  2165. 

coeruUa  Schreber  2165. 

mas  Vill.  2165. 

phoenicea  Scop.  2165. 

tenella  L.  2165. 
Anaphalis  DC.  1338. 

margeritacea  R.  Br.  1S3S- 
Anarrhinum  Desf.  2082. 

belUdifoHum  Desf.  20!Ö. 
Anastatica  syriaca  L.  14?. 
Anchusa  L.  1989. 

art^ensis  M.  B.  19^ 

italica  Reta  1990. 

leptophylla  Roem.  et 
Schult.  1990. 

lutea  M.  B.  1991. 

officin<üis  L.  1^. 

—  angustifolia  L.  19». 

—  Kenuina  1990. 

—  Halsenii  Aschers.  un4 
Grlbn.  1990. 

paniculata  Ait.  19Ä>. 
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^jzchusa  pulla  M.  B.  1991. 

rosea  M.  B.  1991. 

variegata  Lehm.  1990. 
,A.^chu8eae  DC.  1988. 
^^idrometia  L.  1938. 

calyculata  L.  1938. 

pölifolia  L.  1938. 
uäi^dromedeae  DC.  1938. 
uftnfIropoQon  L.  2684. 

^llionii  DC.  2685. 

barbatus  L.  2703. 

cernuus  Roxb.  2686. 

contortus    var.    glaber 
Hackel  2685. 

distachyus  L.  2684. 

€U  Sorghum   Aschers,  u. 
Graebn.  2686. 

OTyüns  L.  2684. 

Italepensis  Brot.  2685. 

hirtwi  L.  2685. 

—  pubescens  Vis.  2685. 
ischaemon  L.  2684. 
Ravennae  L.  2683. 
saccharatus  Kanth  2686. 
Sorghum  Brot.  2685. 

^tidropogoneae  Koch  2683. 
u^nclrosace  L.  2168. 

alpina  Lam.  2168. 

bryoides  DC.  2166. 

Cornea  L.  2170. 

chamagasme  Host  2169. 

chama^a^me  x  obtust- 
folia  2170. 

Charpentieri  Heer  2168. 

Ebnen  Kerner  2169. 

ehngata  L.  2170. 

Escheri  Brügg.  2170. 

glacialis  Koch  2168. 

Hausmannii  Leyb.  2167. 

helvetica  All.  2166. 

hybrida  Kern.  2168. 

imbricata  Lam.  2167. 

lactea  L.  2170. 

maocima  L.  2170 

obtusifoUa  AU.  2169. 

—  aretioides  Gaud.  2169. 
pauciflora  Vill.  2170. 
pubescens  Loisel.  2167. 
septentrionalü  L.  2170. 
inllosa  L.  2169. 
WulfenianaSieber2167. 

Androsaces  Aschers.  2168. 
Andromemum  All.  425. 

elatum  Ait.  426. 

officincUe  All.  425. 

vulgare  Gärtn.  425. 
Andryala  chondrilloides 
Scop.  1696. 

lanata  L.  1826. 


nemausensis  Vill.  1650. 

nudicaulis  Lam.  1650.- 

pontana  Vill.  1696. 
Anemagrostis  Trin.  2710. 

Spica  venti  Trin.  2710. 

interrupta  Trin.  2710. 
Anemonanthea  DC.  16. 
Anemone  L.  12.  17. 

acutipetala  Schi.  14. 

alpina  L.  17. 

—  sulphurea  17. 
alpina  Scqp.  18. 
apiifolia  Wulf.  17. 
baldensifi  L.  17. 
Coronaria  L.  16. 
fragifera  Wulf.  18. 
Halleri  Allion.  14. 
Hepatica  L.  13. 
hortensis  L.  16. 
intermedia  Hoppe  15. 
intermedia  Winkler  19. 
montana  Hoppe  14. 
myiThidifolia  Vill.  17. 
narcissiflora  L.  16. 
nemorosa  L.  13.  18. 
patens  L.  15. 

patens  x  pratensis  Rb. 

15. 
patens  xvemalis  Lasch 

16. 
pratensis  L.  15. 
puhatilla  L.  14. 

—  Bo^enhardiana  14. 

—  laciniata  14. 

—  nutans  Gaud.  15. 

—  praecox  Gaud.  14. 
ranunculoides  L.   19. 
ranmumloides  x  nemo- 
rosa Kunze  19. 

silvestris  L.  18. 

stellata  Lara.  16. 

sulphurea  L    17. 

sulplnirea  Pritzel.  19. 

tenuifolia  Schi.  14. 

trifolia  L.  19. 

vernalis  L.  13. 

Wolfgangiana  Boss.  15. 
Anetnoneen  DC.  4. 
Anethum  Toum.  1112. 

Foeniculum  L.  1070. 

—  piperitum  DC.  1070. 
(jraveolens  L.  1113. 
Pastinaca  Wib.  1113. 
piperitum  Bertol.   1070. 
segetum  L.  1090. 

Angelica  Toum.  1096. 
angustifolia  HoÄ'm. 

1110. 
aquilegifolia  Lam.  1124. 
Archangelica  L.  1098. 


ArchangelicaMill.  1098. 
Carvifolia  Sprg.  1094. 
chaerophyllea  Lotter- 
moser 1092. 
Fischeri  Sprg.  1081. 
flavescens  Presl  1097. 
Levisticum  All.  1093. 
litoralis  Fr.  1098. 
montana  Schleich  1097. 
ofBcinalis  Moench  1098. 
paludapifolia  Lam. 1093. 
panicuiata  Lam.  1082. 
pratensis  M.  Bieb.  1095. 
pratensis  Presl.  1097. 
pyrenaea  Sprg.  1097. 
Razoulii  All.  1097. 
sativa  Mill.  1098. 
silvestris  L.  1096. 

—  Bertolinii  Rb.  1097. 
~  elatior  Whlbg.  1097. 

—  eur^carpa  Peterm.  1007. 

—  incisa  Aschers.  1097. 
verticillaris  L.  1110. 

Angeliceen  Koch  1093. 
Anguinum  G.  Don.  2485. 
Anisoderis  Cass.  1681. 
Anisoderis  DC.  1681. 
Anisophyllum  Roep.  2267. 
Anisum  Adans.  1049. 

of6cinaTum  Mnch.  1049. 

vulgare  Gaertn.  1049. 
Anogramma  leptophylla 

Lk.  2825. 
Anonis  Toum.  521. 
Anoplatus  Focke  736. 
Antastragalus  Kitt.  622. 
Antennaria  Gaertn.  133i5. 

alpina  Bl.  u.  Fing.  1337. 

carpatica  R.  Br.  1337. 

dioica  Gaertn.  1336. 

—  borealis  Camus  1337. 

—  gallica  Camus  1337. 
Leontopodium    Gaertn. 

1388. 
margaritacea  Rafin. 
1338. 
Anth^mideae  Hofl^.  1353. 
Anthemidinae  Hoöm.  1384. 
Anthemis  L.  1385. 
adulterina  Wallr.  1392. 
alpina  L.  1405. 
altissima  Lam.  1387. 
cUtissima  L.  1387. 
altissima  var.  a  Duby 

1387. 
arvensis  L.  1391. 

—  agrestis  Wallr.  1391. 

—  Incrassata  Boiss.  1891. 
arvensis  x  Matricaria 

inodora  1893. 
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Anthetnis  arvensis  L.  x 
tinctoria  L.  1392. 
arvensis  Sturm  1391. 
aurea  Brot.  1390. 
austriaca  DC.  1389. 
austriaca  Jacq.  1387. 

—  Triumfetti  DC.  1889. 

—  virens  Rb.  1389. 

austriaca  x  tinctoria 

1893. 
Boilei  Aschers.  1393. 
brachycentrosGay  1389. 
carpatica  W.  und  KLit. 

1389. 
caucasica  Hörnern.  1389. 
coronopifolia  Willd. 

1392. 
corymbosaHaenke  1407. 
Cota  L.  1387. 
Cota  Schkuhr  1387. 
Cota  Viv.  1389. 
Cotula  L.  1392. 
Cotula  X  Matricaria 

inodora  1393. 
Cotula  X  tinctoria 

Aschers  1393. 
cotuloides  Raf.  1392. 
discoidea  Willd.  1.S88. 
foetida  Lam.  1392. 
grandiflora  Host  1390. 
hispanica  Zucc.  1392. 
Kitaibelii  DC.  1390. 
mixta  L.  1392. 
montana  L.  1390. 
montana  J  Gray  1390. 
mucronulata  üb.  1389. 
noUlis  L.  1390. 
ochroleuca  Cel.  1388. 
odorata  Lam.  1390. 
Pseudo-Cota  Vis.  1389. 
rigescens  Willd.  1389. 
nUhmica  M.  Bieb.  1391. 
segetalis  Ten.  1389. 
spuria  Hampe  1392. 
styriaca  Vest.  1390. 
sulfurea  Wallr.  1393. 
tinctoria  L.  1388. 

—  discoidea  Vahl.  1388. 

—  eremophila  Beck  1888. 

—  pallida  DC.  1388. 

—  Triumfetü  L.  1389. 
Rb.  1^9. 

—  typica  Beck  1888. 
tinctoria  x  austriaca 

1388. 
tinctoria  x  Matricaria 

inodora  1389. 
Triumfetti  All.  1389. 
Anthemoideae  DC.  1405. 
Anthericum  L.  2475. 
calyculatum  L.  2500. 


Wiaao  L.  2475.  | 

ossi&agum  L.  2497.        | 
ramosum  Li.  2475.  1 

serotinum  L.  2472.         , 

Anihoxanihum  L.  2693.     ' 
aristcUum  Boiss.  2694.     I 
odoratum  L.  2694. 
Pu^lii  Lecoq  u.  Lamotte 
2694. 

Anthriscus  Pers.  1145. 
abortivus  Jord.  1147. 
alpestris  W.  u.  Grab. 

1147. 
alpina  Jord.  1147. 
Caucalis  M.  Bieb.  1150. 
Cerefoltum  Hoffm.  1149. 

—  aculeolata  M.  u.  K.  1149. 

—  sativa  Endl.  1149. 

—  trichosperma  Schult. 
1149. 

—  trichosperma  Endl.  1149, 

dubius  Kabatb.  1147. 
elatior  Bess.  1146. 
futnarioides  Sprg.  1148. 

—  Hladnikiana  Koch  1148. 
humilis  Bess.  1147. 
nemorosa  M.  Bieb.  1146. 
nitida  Gcke.  1147. 
nodosa  Pers.  1152. 
rivularis  Doli.  1147. 
Scandix  Ascbers.  1150. 
Scandix  M.  Bieb.  1152. 
8ilt?e8tris  Hoffm.  1146. 

—  alpestris  Wimm.  1147. 

—  alpina  M.  u.  K.  1147. 

—  nemorosa  Sprg.  1147. 

—  scabrida  DC.  1147. 

—  tennifolia  DC.  1147. 

torquata  Duby  1146. 

torquata  Tom.  1147. 

vulgaris  Pers.  1150. 
Anthyllideen  Koch  520. 
AnthylUs  L.  527. 

alpestrisHeffet8chw.529. 

alpestris  Rb.  530. 

alpicola  Brüffg.  529. 

baldensis  A.  Kern.  529. 

Cberleri  Brügeer  529. 

erythrosepala  Vuk.  529. 

Jacquini  A.  Kern.  530. 

Lunaria  Barr.  532. 

montana  Hegetschw. 
530. 

montana  Jacq.  580. 

montana  L.  530.  531. 

pallidiflora  Jord.  529. 

sericea  Meyer  528. 

Vulneraria  Hegetsch. 

527. 
Vulneraria  L.  527. 

—  affinis  Brittinger  530. 

—  alpestris  Kit.  529. 


—  Dillenii  Sohnlie«  SSB. 

—  maritima  Schweif.  5^ 

—  polyphyUa  Kit.  5Ä 

—  rubriflora  Ser.  528. 

—  tricolor  Vnkot  529. 

—  vulgaris  Koch  528. 

—  Vulneraria  L.  5i8. 

Antirrhineae  Juss.  2024. 
Antirrbineae  Kocb  2014. 
Antirrhinum  L.  2024. 

alpinum  L.  2029. 

arvense  «  L.  2029. 

asarina  L.  2025. 

bipartitum  Venten. 


chalepense  L.  2030. 
cirrhosum  L.  2027. 
Cymbalaria  L.  2026. 
Eiatine  L.  2026. 
genistifolium  L.  2031. 
Linaria  L.  2031. 
maius  L.  2024. 
—  latifolium  DC.  2025. 
minus  L.  2032. 
monspessulanum  L. 

2030. 
odorum  M.  B.  2031. 
orontium  L.  2025. 
pelisserianum  L.  2029. 
repens  L.  2030. 
saxatile  L.  2030. 
Simplex  Willd.  2030. 
spurium  L.  2027. 

striatum  Lam.  2030. 

tripbyllum  L.  2029. 
Apargia  C.  H.  Schultz 
Bip.  1682. 

alpina  Willd.  1622. 

aspeia  W.  u.  Kit  16^ 

aurantiaca  Kit  1630. 

autumnalis  Hofim.  1627. 

—  alpina  Gaud.  1628. 

autumnalis  var.  o  Gaud. 
1628. 

Berinii  Barü.  1683. 

canescens  Sieb.  1633. 

crispa  Willd.  1631. 

crocea  WUld.  1630. 

danubialis  Scop.  1631. 

dubia  Hoppe  163L 

bastilis  Host  1631. 

birta  Schkuhr  1684. 

hispida  Hoflin.  1630. 

bispida  Host  1630. 

hyoseridiflora  Saut 
1631. 

incana  Scop.  1632. 

pratensis  Link  1628. 

sabna  Fl.  Wett.  1657. 

saxatilis  Ten.  1631. 

Taraxaci  Wüld.  1629. 
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-^^jyargia  tenuiflora  Gaud. 
1633. 
tergestina  Hoppe  1631. 
tuberosa  Willd.  1634. 
uznbellata  Schrank 
1636. 
^A^pargia  Scop.  1625.  1628. 
.j^parine  DC.  1180. 
..Aparinoides  Jordan  1183. 
..^pera  Adans.  2710. 
interrupta  P.  Beauv. 

2710. 
spica  venti  P.  Beauv. 
2710. 

—  purpurea  Gaud.  2710. 
^phaca  Toum.  694. 

vulgaris  Presl.  694. 
-Aphanes  arvensis  L.  827. 
^phyUopoda  Godet.  1860. 
Jlpinm  Benth  Hook,  1036. 
^pium  Toum.  1032. 

Ammi  Crntz.  1042. 

Carvi  Crntz.  1044. 

crispum  Mill.  1034. 

graoeolens  L.  1032. 

innndatum  Rb.  1037. 

nodiflorum  Rb.  1036. 

Petroselinum  L.  1038. 

repens  Rb.  1087. 

Sium  Crntz.  1050. 

vulgare  Lam.  1083. 
^pocynaceaie  R.  Br.  1957. 
A.pocynum  L.  1959. 

Venetum  L.  1959. 
^poseris  Neck.  1616. 

foetida  Cass.  1616. 
^psinthium  DC.  1448. 

angustifolium  Dod. 
1441. 

camphoratuin  1450. 

—  subcanesoens  Bess.  U50. 
congestum  Lam.  1449. 
^allicum  C.  Bauh.  1443. 
elaciale  Lam.  1449. 
laxum  Lam.  1448. 
rupestre  Bess.  1451. 
tanacetifolium  Gaertn. 

1446. 

viride  Bess.  1451. 

viridiflore  Bess.  1451. 

vulgare  Lam.  1450. 

Toum.  1448. 
AquifoUaceae  DC.  1948. 
Aquifolium  Adans.  1949. 

Hex  Scop.  1949. 
Aquüegia  L.  48. 

alpina  Haenke  49. 

alpina  Lam.  50. 


alpina  L.  50. 
alpina  Sterab.  50. 
atrata  Koch  49. 
Einseieana   F.    Schultz 

50. 
Haenkeana  Koch  49. 
montana  Stemb.  50. 
nigricans  Rb.  49. 
platysepala  Rb.  48. 
pyrenaica  Koch  50. 
Stembergiana  Rb.  50. 
viscosa  W.  u.  K.  49. 
vulgaris  L.  48. 

—  corniculata  48. 

—  degener  48. 

—  inversa  49. 

—  micranthaÜohtritz50.49. 

—  stellata  49. 

vulgaris  atroviolacea 
Av6  Lallemant  49. 
Arabideen  76. 
Arabidopsis  104. 
Arabis  L.  82. 

alpina  L.  83. 

—  crispata  K.  84. 
arenosa  Scop.  89. 
aspera  All.  85. 
auriculata  Lam.  84. 

—  puberula  85. 

bellidifolia  Jacq.  91. 
bellidifolia  Scop.  93. 
bellidioides  Lam.  93. 
brassicaeformis  Wall- 
roth 83. 
ciliaris  W.  91. 
ciliata  R.  Br.  86,  87. 

—  glabrata  K.  87. 

—  hirsuta  87. 

coeridea  Haenke  92. 
coUina  Ten.  87. 
contracta  Spenn.  86. 
Crantziana  Ehrh.  89. 
crispata  W.  84. 
elongata  Salisb.  91. 
glabra  Crantz  82. 
Gerardi  Besser  85. 
Halleri  DC.  90. 
Hallen  L.  90. 
hirsuta  DC.  87. 
hirsuta  Scop.  86. 

—  glaberrima  Wahlenb.  86. 

—  sagittata  DC.  86. 

hirsuta  IL  incana  Gaud. 

87. 
hirsuta     I.     sessilifolia 

Gaud.  87. 
hirta  Lam.  88. 
hispida  L.  89. 
incana  Moench  84. 
incana  Roth  85. 


incana  Willd.  87. 
muralis  Bart.  87. 
nutans  Moench  91. 
nova  Vill.  85. 
ochroleuca  Lam.  91. 
ovirensis  Wulf.  90. 
patula  Wallr.  85. 
patula  ß  Wallr.  85. 
pauciflora  Garke  83. 
perfoliata  Lam.  82. 
petraea  Lam.  89. 

—  glabrata  R.  89. 

—  hirta  K.  89. 

praecox  W.  88. 
procurrens  W.  u.  K.  88. 
pubescens  Desf.  87. 
pumila  Jacq.  91. 

—  laxa  K.  91. 
recta  Vill.  85. 
rugosa  Moench  91. 
saxatiUft  All.  85. 
scabra  All.  91. 
serpyllifolia  Vill.  88. 
stolonifera  DC.  90. 
stricta  Huds.  87. 
sudetica  Tausch  85. 
tenella  Host  90. 
Thaliana  L.  104. 

—  hispida  Wahlenb.  104. 
Turrita  L.  90. 
umbrosa  Crantz  91. 
veina  R.  Br.  84. 
vochinensis  Spr.  88. 

Araceen  Juss.  2417. 
Aracium    paludosum 

Monn.  1689. 
Araliaceen  Juss.  1168. 
Arbuteae  DC.  1938. 
Arbtitoideae  Dmde  1937. 
Arbutus  L.  1939. 

alpinus  L.  1939. 

ünedo  L.  1939. 

uva-ursi  L.  1939. 
ArceiUhobiumM.B[eh.22ßl. 

oxtjcedri  M.  Bieb.  2261. 
Archangelica  Hoffm.  1098. 

litoralis  DC.  1098. 

officinalis  Hoffin.  1098. 
Archieracium  Fr.  1758. 
Arctium  L.  1510. 

ambiguum  Beck  1511. 

Bardana  Willd.  1511. 

intermedium    hsrns^ 
1513. 

Lappa  a  L.  1510. 

Lappa  ß  L.  1511. 

Lappa  X  tomentosum 
1511. 

maius  Bemh.  1510. 


Digitized  by 


Google 


2956 


Arctium  minus  —  Amica  lanigera. 


Ardium  minus  Bernh. 
1512. 

—  album  Christ  1513. 

—  mtvcrooephalum  Celak. 
1513. 

—  pubens  Boreau  1513. 

miDus  X  Lappa  1512. 
netnorosum  Lej.  1513. 
nothum  Ruhm.  1512. 
Personata  L.  1524. 
tomentosum  Mill.  1511. 

—  oalvum  Rächer  1511. 
Arctostaphylos  Ad.    1939. 

alvina  S'pr.  1939. 

oracinaliä     Wimm.     u. 
Grab.  1939. 

procumbens  E.  Ab.  1939. 

uva-ursi  Spr.  1989. 
Arciiatae  Beck  2098. 
Aremonia  Neck.  828. 

agrimonioüles  Neck,  828. 
Arenaria  Fries  271. 
Arenaria  L.  290. 

aculeata  Scop.  293. 

Arduini  Vis.  293. 

apetala  Vill.  294. 

aretioides  Port.  275. 

arvensis  Wallr.  270. 

austriaca  All.  282. 

austriaca  Jacq.  281. 

austriaca  Köscn  284. 

bavarica  L.  '^90. 

biflora  L.  293. 

biflora  X  muUicaulis 
Brugg.  295. 

brevicaulis  Stemb.  275. 

caespitosa  Ehrh.  283. 

cherleroides  Vill.  275. 

ciliata  L.  294. 

—  a  L.  294. 

—  /*  L.  294. 

—  y  L.  294. 

—  densior  Gremli  291. 

—  frigida  M.  u.  K.  294. 

—  laxior  Gremli  294. 

ciliata  Wulf.  294. 
ciliata  «  Hartm.  294. 
ciliata  /?Wahlenbg.  294. 
crassifolia  Freyn  292. 
fasciculata  L.  277. 
Gerardi  Willd.  284. 
gothica  Fr.  294 
graminifolia  Ard.  293. 
graminifolia  Schrad.  292. 
grandiflora  All.  292. 

frandiflora  L.  281. 
eteromaila  Pers.  277. 
holosteoides  Edgew.  295. 
Huteri  A.  Kern.  295. 
juniperina  Vill.  292. 
lanceolata  All.  275. 
iaricifolia  L.  280. 


laricifolia  ß  DC.  280. 
laxior  Wfth.  293. 
leptoclados  Guss.  291. 
liniflora  Jacq.  284. 
liniflora  L.  280. 
macrocarpa  Homemann 

280. 
marjrinata  DC.  273. 
marina  Griseb.  273. 
Marschlinssii  auct.  292. 
MarscMinaii  Koch  291. 
media  L.  273. 
Moritzii  Brügg.  292. 
mucronata  DC.  277. 
multicaulis  L.  294. 
multicaulis  Whlbg.  294. 
multicaulis  Wulf.  294. 
obtusa  All.  289. 
pendula  W.  u.  K.  '289. 
pep  leides  L.  274. 
poijgonoides  Wulf.  289. 

—  nana  Oaud.  289. 

Ponae  Rb.  290. 
procera  Spr.  292. 
recurva  All.  282. 
rostrat  a  Pers.  277. 
rubella  Hook.  284. 
rubra  272. 

—  campestris  L.  272. 

—  marina  L.  273. 

saxatilis  Loisl.  277. 
saxatilis  Roth.  283. 
segetalis  Lamk.  272. 
serpyUifolia  L.  291. 

—  alpina  Gaud.  291. 

—  glutinosa  M.  u.  K.  191. 

—  (enuior  M.  u.  K.  291. 

setacea  Thuill.  277. 

sphagnoides  Thom.  279. 

Stellarioides  Pers.  282. 

siolonifera  Vill.  293. 

striata  Rth.  284. 

stricU  Vill.  280. 

tenuifolia  L.  278. 

thesiifolia  Fröl.  290. 

triflora  L.  293. 

trinervia  L.  286. 

trinervis  Sm.  286. 

uliginosa  Schleich.  279. 

verna  L.  283. 

Villarsii  Balb.  282. 

Villarsii  Gaud.  284. 

villosa  Wulf.  287. 

viscida  Lois.  291. 

viscidula  Thuill.  279. 

viscosa  Fries  279. 
Aretia  Gaud.  2171. 
Aretia  L.  2166. 

alpina  L.  2168. 

alpina  x  Androsace  ob- 
tusifolia  2169. 


brevis  Heget8chw.  2168. 
I      Charpeniieri  He«r  2168. 
j      Hausmantti  Nym.  2167. 
Heerii  Hegetschw.  21*58. 
Heerii  Koch  21(^8. 
helvetica  Murrav  2166. 
I      Mvftica  X  alpi'ua  21 6& 
1      helvftica  x  pulttftem 
'         2168. 

j     imbricata  Pax  2167. 
'     tomentosa  Schleich. 
2167. 
vitaliana  Murr.  2171. 
Wulfmiana  Sieber  2167. 
Argjrolobiom     Linnae- 
)         anum  Walp.  512$. 
,  Ana  855. 

chamaemespilns  Host 
856. 
1      Hostii  Jacq.  855. 
nivea  Host  855. 
!  Arisamm  Targ.  2419. 
vulgare  Targ.  2419. 
Aristella  bromoides  Ber- 

tol.  2718. 
Aristciochia  L.  2263. 
clemattiis  L.  2263. 
longa  L.  2264. 
pallida  Willd.  2264. 
rotunda  L.  2264. 
sipho  L»H^rit.  2264. 
ArütohchiacfoeJuss.  2262. 
Armeniaca  Toum.  725. 

vulgaris  Lam.  725. 
Arm^rin  Willd.  2185. 
alpina  Willd.  2186. 
amieria  Karsten  2185. 
dongata  Koch  2185. 

—  HaUen  Wallr.  i\m, 
maritima  Willd.  2186. 
plantaginea  Willd.  2185w 
pubescens  Link  2186. 
pnrpurea  Koch  2186. 
rhenana  Gremli  212^ 
vulgaris  Willd.  2185. 

—  maritima  Ebel  2186. 

—  pubesoens  Dethard.  21S6. 

Armerictstrum  Ser.  33y 
Armoracia  133. 

rusticana  Fl.  Wett  133. 
Amica  L.  1466. 

austriaca  Hoppe  1461. 

Clusii  AU.  1464. 

cordata  Wulf.  1462. 

Doronicum  Bentb.  1487. 

doronicum  Jacq.  1464. 

floccosa  Bert.  1487. 

glacialis  Wulf.  1465. 

lanigera  Ten.  1487. 
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u±mica  numtana  L.  1466. 

scorpioides  L.  1464. 

stynaca  Vill.  1464. 1465. 
^moglossum  S.   F.  Gray 

2190. 
Arnopogon  Willd.  1624. 

asper  Willd.  1625. 

Dalechampii    Willd. 
1625. 

picroides  Willd.  1625. 
^mosei'is  Gaertn.  1617. 

minima  Roch  1618. 

pusilla  Gaertn.  1618. 
^ronia  Per8.  857. 

rotundifolia  Pers.  857. 
JLromcum  Neck.  1463. 

Bauhini  Rb.  1465. 

Clusii  Koch  1464. 

—  fflaciale  Kooh  1465. 

—  hirsutum  Koch  1465. 

Doronicum  Rb.  1464. 
glaciale  Rb.  1465. 
latifolium  Rb.  1464. 
scorpioides  Rb.  1468. 

—  glaciale  DC.  1465. 

—  latifolium  DC.  1464. 

Arrhenaterum   F.    Beanv. 

273?.. 
avenacenm    F.   Beauv. 

2733. 
elatius   Mert.    u.    Koch 

2733. 

—  bulbosiun  Koch  2783. 

—  tuberosiun  Brand  2738. 

Artemisia  L.  1436. 
Abrotanum  L.  1445. 
Abrotanum  Sav.  1450. 
annua  L.  1444. 
Apainthium  L.  1450. 
atrata  Lam.  1446. 
austriaca  Jacq.  1447. 
Baumgartenii     Bess. 

1449. 
Biasolettiana  Vis.  1450. 

1451. 
Bocconi  All.  1444. 
Bocconi  var.  All.  1441. 
borealis  Pallas  1441. 

—  Allionii  DC.  1441. 

—  nana  Fritsch  1441. 

campestris  L.  1440. 

—  alpina  DC.  1440. 

—  confusa  Grmli.  1440. 

—  psilophylla  Beck  1440. 

—  purpnrascens  Beck  1440. 

—  Tobustior  Kooh  1440. 

—  sericea  Fries  1440. 

—  stramenticia  Beck  1440. 

—  Yulgaris  Marss.  1440. 
campestris  Scop.  1451. 
campestris  tt  u.  ß  Bess. 

1440. 


camphorata  Vill.  1450. 

—  Biasolettiana  Koch  1451. 

—  saxatilis  Koch  1451. 

—  subcanescens  Willd.  1451. 

—  Villarsiana  Bess.  1451. 

—  virens  Vis.  1451. 

caucasica  Willd.  1440. 
chamaemelifolia    VilU 

1447. 
coerulescens  L.  1441. 
Columnae    Ten.    1450. 

1451. 
corjmbosa  Lam.  1450. 
delphinensis  Bess.  1448. 
densiflora  Viv.  1443. 
Dracuncidu^  L.  1439. 
eriantha  Ten.  1448. 
filaginoidea    Stechm. 

1442. 
gallica  Willd.  1443. 
Genipi  Weber  1443. 
glacialis  L.  1449. 
glacialis  Wulf.  1448. 
glacialis  Witm.  1449. 
glacialis  x  Mutell.  1449. 

frandiflora  Hoflftn.  1451. 
elvetica  Schleich.  1441. 
humilis  Wulf.  1451. 
incanescens  Jord.  1450. 
inculta  Salis.  1443. 
intermedia  Host.  1451. 
laciniata  Willd.  1445. 
lanata  DC.  1449. 

—  nitida  1449. 
lanata  Koch  1449. 
Lobelii  All.  1447.  1450. 
maritima  Engl.  1443. 
maritima  Leys  1443. 
maritima  L.  1442. 

—  erecta  N«ilr.  1443. 

—  gallica  Koch  1448. 

—  glabrescens  Jessen  1443. 

—  marina  Jessen  1443. 

—  maritima  Willd.  1442. 

—  patens  Neilr.  1443. 

—  salina  Koch  1443. 

—  sab'na  Rb.  1443. 

—  typica  Buchenau  1443. 

—  Talesiaca  Koch  1442. 
maritima  a  Lam.  1442. 
maritima  ß  Lam.  1443. 
maritima   «   Linnaeana 

Bess.  1442. 
maritima  x    Lercheana 

europaea  Bess.  1442. 
matricarioides  Less. 

1425. 
MertensianaWallr.  1445. 
Mutelliva  Vill.  1448. 

—  petrosa  Baumgarten  1449. 
nana  1440. 

—  intermedia  Gremli  1440. 

—  norica  Leyb.  1441. 

—  parviflora  Bess.  1441. 


—  parviflora  Gaud.  1440. 

—  racemulosa  Rb.  1441. 
nitida  Bertol.  1449. 
nivea  Redowsk.  1448. 
Orientalis  Willd.  1448. 
palmata  Lam.  1441. 
palmata  Lapeyr.  1443. 

—  Oandolleana  Boss.  1443. 
pedetnonta7ia  Balb.  1450. 
pinnatifida  Jacq.  1444. 
piperita  Fall.  1439. 
pontica  L.  1447. 
repens  Fall.  1448. 
rupestris  L.  1451. 
rupestris  «  L.  1448. 
rupestris     Scop.     1448. 

1450. 
rupestris  Vill.  1444. 
salina  Willd.  1443. 
Santonica  Lam.  1441. 
Santonicum  L.  1443. 

—  monogyna  A.  Kern  1443. 
saxatilis  Willd.  1451. 
scopana  W.  u.  Kit.  1439. 

—  villosa  Fröl.  1439. 
Seriphium  Wallr.  1442. 
si^ontina  Ten.  1442. 
spicata  Wulf.  1444. 
subcanescens    Willd. 

1450. 
tanacetifoUa  All.  1446. 
tanacetifolia  Lam.  1446. 
tanacetifolia   pedemon- 

tana  L.  1441. 
ToumefoHiana  Rb.l444. 
umbelliformis     Lam. 

1448. 
vcdesiaca  All.  1442. 
yalesiaca  Lam.  1442. 
Villarsii  Gren.  u.  Godr. 

1449. 
viridiflora  Ledeb.  1451. 
vulgaris  L.  1446. 

—  coarctata  Forseil  1446. 

—  dissecta  Buchenau  1446. 
Wulfenii  Schleich  1448. 

Arthritica  Duby  2176. 
Arthrocnemum  Moq.  Tand. 
2222. 
fructicosum  Moq.  Tand. 

2223.  2224. 
glaiicum    Ung.    Stemb. 
2222. 
Arthrolobium      creticum 
Desv.  649. 
ebracteätum  DC.  652. 
scorpioides  DC.  649. 
Arum  L.  2418. 
Arisarum  L.  2419. 
Dracunculus  L.  2419. 
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Arum  italicum  Mill.  2418. 

macidatum  L.  2418. 
Aruncus  L.  731. 

8ÜV€8ter  Ko8teletzky731. 
ArundinecLe  Kunth  2719. 
Arundo  L.  2720. 

acutiflora  Schrad.  2714. 

Ampelodesmos    Cyrillo 
2721. 

arenaria  L.  2715. 

baltica  Flügge  2715. 

bicolor  Poir.  2721. 

Calamagrostis  L.  2711. 

doncuc  L.  2720. 

efTusa  Gmel.  2712. 

Epigeios  L.  2712. 

festucacea  Willd.  2779. 

Halleri  Willd.  2711. 

Halleriana  Gaud.  2712. 

Leersii  Oett.  2711. 

littorea  Schrad.  2712. 

mauritanica  Desf.  2720. 
2721. 

montana  Gaud.  2714. 

neglecta  Ehrh.  2713. 

Phragmites  L.  2719. 

PliniaDa  Turra  2720. 

Vlinii  Turra  2720. 

Pseudophragmites  Hal- 
ler 2712. 

purpurea  Trin.  2712. 

speciosa  Schrad.  2719. 

stricta  Timm.  2713. 

sjlvatica  Schrad.  2714. 

tenax  Vahl.  2721. 

tenella  Schrank  2713. 

varia  Schrad.  2714. 

vulnerans  Gil.  2719. 

vulgaris  Lam.  2719. 
Asarum  L.  2263. 

Europa^um  L.  2263. 
Asclejnadaceae  Li  ndl. 

1955. 
Asclepiadino/e    Schumann 

1955. 
Asdepias  L.  1955. 

Comuti  Decaisne  1956. 

Syriaca  L.  1956. 

vincetoxicum  L.  1957. 
Asparageae  2464. 
Asparagus  L.  2464. 

acutifolius  L.  2466. 

altüis  Aschers.  2465. 

maritimus  Mill.  2465. 

officinalis  2465. 

—  altiUs  L.  2465. 

—  maritimus  L.  2465. 
^  1^  L.  2465. 

scaber  Briffnol.  2465. 
tenmfoliusL,2jn.  2465. 


Aspera  Moench  1177. 

nutans  Mch.  1178. 
Asperifoliaceen  Rb.  1982. 
Asperugo  L.  1984. 

procumbens  L.  1984. 
Aspenda  L.  1198. 

Aparine  M.  B.  1204. 

arvensis  L.  1200. 

canescens  Vis.  1202. 

ciliaris  DC.  1205. 

consanguinea  Klotzsch 
1185. 

cynanchica  L.  1201. 

—  alpina  Lge.  1202. 

—  arenicoU  R«ut.  1202. 

—  longiflor»  W.  K.  1302. 

—  typic»  1202. 

—  vulgare  Rb.  1202. 

JEugeniae  C.  Richter 

1204. 
flaccida  Ten.  1202. 
galioides  aut.  1203. 
galioides  J^cqu.  1185. 

C'    ica  Hess.  1203. 
igata  L.  1201. 
moUuginoides  Rb.  1205. 
montana  Kit  1202. 
montana  Rb.  1202. 
Neilreichii  Beck  1202. 
odorata  L.  1204. 

—  latifolia  Harsa.  1204. 

Orientalis  Boiss.  1200. 
rotundifolia  L.  1201. 
rubeola  Lam.  1202. 
rupicola  Jord.  1202. 
Slierardi  Hook.  1199. 

—  hirsuta  Baguet  1199. 

—  hirta  Üchtr.  1199. 

—  maritima  Grisb.  1199. 

—  typioa  1199. 

strictissima  Schur  1203. 

Btylosa  Boiss.  1205. 

taurina  L.  1200. 

thessala  Boiss.  1202. 

tindoria  L.  1202. 
Anphodeleae  2473. 
AsphodeUne  Rb.  2474. 

libumica  Rb.  2475. 

lutea  Rb.  2475. 
Asphodelus  L.  2474. 

alhus  Mill.  2474. 

—  neglectus  Schult.  2474. 
^stidosus  L.  2474. 
liburnicus  Scop.  2475. 
luteus  L.  2475. 
microcarpus  Viv.  2474. 
ramosus  L.  2474. 

Aspidieen  Mett.  2859. 
Aspidium  Sw.  2862. 
abbreviatum    Poiret 
2874. 


aculeeUum  J)5lL  2863. 

—  aouleatom  Xflde  "^t^ 

—  angulare  A.  Br.  2S^ 
Mett«n  2865. 

—  aristatum  Christ.  iSÖ. 

—  aurieulatiun  Lu«ras«i 
28^4. 

—  Braunii  Doli.  29»>i. 
Milde  Ä8*J7. 

—  deltoidea  Mild«  e^v 

—  hastulatum  Kze.  SädS. 

—  lobatum  Sw.  2*i4. 

—  longilobum  Mild«  2!f^ 

—  microlobum  Milde  ädC 
Warnst.  Ä*. 

—  platrlobum  Milde  äS^ 

—  Plukenetii  Lois.  dS65. 

—  rotundata  Doli.  2^65. 

—  suptripinnatum  Mild« 
28t>4. 

—  Swartzianom  Koeh  2i^(S^ 

—  Swartzianum   sobtripiB- 
natum  Koch  iSS6. 

—  urabratiouin  Kxe.  ti6L 

—  vulgare  DölL  2864. 

aculeatum  Sw.  2865. 
affine  Fisch,  et  Mey,  2871 
affine  Rb.  2879. 
alpinum   Schkuhr  2886. 
alpinum  Sw.  2886. 
angulare  Kit.  2865. 
angulare  Willd,  2867. 
Boottii  Tuckerm.  2876. 
Braunii  Speoner  ^66. 

—  subtripinnatum  Müde 
2868. 

Callipteris  Wilma  288a 
caucasicum  A.  Br.  2872. 
cristatum  Sw.  2875. 

—  bifurcatum-multiforea- 
tum  Milde  .875. 

—  erosum  Milde  2875, 

—  uliginosum  Hook,  et 
Amott.  2876. 

dentatum  Sw.  2884. 
depastum  Sehkahr287i 
dilatatum  Sw.  2881. 
Donianum  Spr.  28T3. 
Dryopteris  ßaumg.^6Q. 
erosum  Scbk.  2><74. 
eu-spinulosum  Ascheis. 

2880. 
Füix  mas  Sw.  2871. 

—  abbreviatum  Bab.  2874. 

—  affine  Aschers.  2872. 

—  Barnesii  Moore  2873, 

—  orenatum  Milde  2872. 

—  cristatum  Moore  2974. 

—  dlversilobum  Wamst. 
2874. 

—  dorsi-lobatumMooreäSiä. 

—  erosum  Doli.  2874. 

—  geniünum  Milde  28T2. 

—  Heleopteris  2873. 

—  incisum  Doli.  Ö72. 

—  inoisum  Milde  2872, 

—  longilobum  2878. 

—  paleaoeum  Moore  3873. 

—  pol^dactylnm  2874. 

—  subintegrum  Doli.  2871 

—  typica  Luerssen  2872. 
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^spidium  Filix  mas  x 

8pinulosumA.Br.2876, 
fontanum  Willd.  2846. 
fragile  Sw.  2884. 
Halleri  WiUd.  2846. 
hastulatum  Tenore  2866. 
lUyricum  Borbas  2863. 
intermediumWilld.2880. 
lancastriense  Spr.  2875. 
lobatum  Metten.  2863. 
lobatum  genuinum 

Luerssen  2864. 
lobatum  x  Braunii 

Luerssen  2866. 
lobatum  x  Lonchitis 

Murbeck  2863. 
lonchitis  Sw.  2862. 
lonchitis  x  lobatum 

Aschers.  2863. 
Luerssenii  Dörfler  2868. 
Mildeanum    Göppert 

2872. 
montanum  Aschers.2870. 
—  crenatum  Milde  2871. 
montanum  Scholz  2887. 
montanum  Schrad.  2886. 
nevadense  Boiss.  2878. 
Oreopteris  Sw.  2870. 
paleaceum    Don.    2873. 

2874. 
pallidum  Lk.  2879. 
parallelogrammum  Kze. 

2873. 
patentissimum  Wallr. 

2873. 
phegopteris  Baumg. 

2859. 
pseudo-Lonchitis  Dum. 

2864. 
recurvatum  Lasch  2862. 
regium  Sw.  2886. 
reniotum  A.  Br.  2876. 
rigidum  Sw.  2878. 

—  australe  Tenore  2879. 

—  bipinnatisectum  Milde 
2878. 

—  ouneilobum  Borb.  2879. 

—  germanica  Milde  2878. 

—  meridionalis  Milde  2878. 

—  nevadense  Milde  2878. 

—  remosum  A.  B.  2877. 

—  tripinnatisecta  Milde 
2879. 

rufidulum  Sw.  2891. 
spinulosum  Sw.  2879. 

—  anguatilobum  Wamst. 


—  bifida  Prager  2881. 

—  bifurca  Prager  2881. 

—  Boottii  Tuckerm.  2876. 

—  Chanteriae  Moore  2882. 

—  deltoiodeum  Milde  2881. 

—  dilatatum  Doli.  2881. 
Milde  2881. 

8m.  2881. 


—  dumetorum  Moore  2882. 

—  elevatum  A.  Br.  2880. 

—  elevatum  Doli.  2880. 

—  erosa  Luerssen  2883. 
Milde  11881. 

—  exaltatum  Lasch  2880. 

—  geminata  Prag.  2883. 

—  genuinum  Milde  2880. 

—  ^landulosum  Milde  2881. 

—  intermedium  Warnst. 
2882. 

—  latifrons  Warnst.  2880. 

—  mutioum  A.  Br.  2882. 

—  oblongum  Milde  2881. 

—  spinulosum  Milde  2880. 

—  tenerum  Milde  2883. 

—  vulgare  Koch  2880. 
spinulosum  x  cristatum 

Lasch  2876. 
tenue  Sw.  2884. 
Thelypteris  Sw.  2869. 

—  bifurca  Warnst.  2870. 

—  distans  Warnst.  2870. 

—  incisum  Aschers  2870. 

—  pinnatifidum  Milde.  2870. 

—  Kogaetzianum  Bolle  2869. 
Wallichlanum  Sprengel 

2873.  ^ 

Aspleneen  Aschers.  2832. 
Asplenium  Beruh.  2857. 
Asjplenium  L.  2838. 
acutum  Bory.  2854. 
Adianto  nigro  xTricho- 

manes  Milde  2841. 
Adiantu7n  nim'um  L. 

2852. 
subsp.  nigrum  Heufl. 
2853. 

—  arguta  Heufl.  2853. 

—  lanoifolia  Ueufl.  2853. 

—  melaena  Heufl.  2853. 

—  obtusa  Milde  2853. 

—  obovata  Milde  2853. 
subsp.  cuneifolium 

Aschers.  2854. 

—  anthrisoifoUa  Milde  2854. 

—  ßenuina  Milde  2854. 

—  incisa  Milde  *^54. 

—  latifolia  Tausch  2854. 

—  latiseota  Gel.  2854. 

subsp.   onopteris   Heufl. 

—  acuta  Poll.  2854. 

—  davallioides  Heufl.  2855. 

—  furcata  Pra«.  2855. 

—  silesiaca  Milde  2855. 

—  Virgilii  Heufl.  2855. 

adulterinum  Milde  2839. 
alpestre  Hoppe  2858. 
alternifolium  Wulf.  2843. 
aquilinum  Bernh.  2831. 
argutum  Kaulf.  2853. 
Baumgartneri     Dörfler 

2843. 
bifurcum  Opiz  2855. 
Billotii  Schultz  2847. 
Breynii  Retz.  2843. 
Ceterach  L.  2836. 


cuneatum  Schulz  2847. 
cuneifolium  Viv.  2854. 
davallioides  Tausch 

2855. 
dolosum  Milde  2841. 
fissum  Kit.  2850. 

—  latifolium  Rabenh.  2850. 
flssum  Mett.  2851. 
fissum  Wimm.  2854. 
fontanum  Bernh.  2846. 

—  an^statum  Aschers.  2847. 

—  pedicularifolium  Aschers. 
2847. 

germanicum  Weis.  2841. 

—  alpestris  Milde  2848. 

—  Breynii  Betzius  2842. 

—  Heufleri  Reich ardt  2843. 

—  montana  Milde  2843. 

—  polyphyllum  Saccardo 


glandulosum  Loisel. 

2845. 
Halleri  2846. 

—  angustatum  Koch  2846. 
Harovii  Godr.  2839. 2040. 
Heuffelii  Wierzb.  2853. 
heterochroum  Kze.  2840. 
incisum  Opiz  2854. 
intermedium  Presl  2838. 
lanceolatum  Huds.  2847. 

—  obovatum  Moore  2848. 

lanceolatum  Wierzb. 

2853. 
lepidum  Presl  2851. 
leptophyllum  Schultz 

lucidum  Salisb.  2852. 
melanocaulon  Willd. 

2839. 
multicaule  Presl   2848. 

2850. 
multicaule  Scholtz  2854. 
murale  var.  ß  Beruh. 

2842. 
muraria  Bernh.  2848. 
nigrum  Bernh.  2852. 
obovatum  Viv.  2848. 
obtusum  Kit.  2853. 
Onopteris  L.  2852. 
Pechuelii  0.  Kuntze 

2840. 
per-ti  ichomanes  x  sep- 

tentrionale    Aschers. 

2843. 
Petrarehae  DC.  et  Lam. 

2845. 
pilosum  Guss.  2845. 
rotundatum  Kaulf.  2847. 
Buta  muraria  L.  2848. 

—  brevifolitun  Heufl.  2849. 

—  Brunfelsii  Henfl.  2S48. 

—  calcareum  Becker  2849. 
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Aspleninm  Ruta  muraria. 

—  ouneatum  Moore  '2M9. 

—  euneifolium  Gel.  2^y  . 

—  elatum  Lang  2850. 

—  heterophyllum  Wallr. 

—  leptophyllumWallr.  2850. 

—  Matthioli  Heufl.  2849. 

—  pseudo-fiasum  Gel.  2850. 

—  pReudo-germaQioum 
Heufl.  2»49. 

—  pseado  -  nigrtun  Heufl. 
2850. 

—  pseudo-serpentinii  Hilde 
2850. 

—  rotundifolia  Gel.  2849. 
■     —  zoliense  Heufl.  285u. 

Scolopendrium  L.  2834. 
Seelom  Lejhold.  2856. 
septentrianaie  Hoffm. 

2865. 
septentrionale  x  tricho- 

manes  2842. 
serpentini  Heufl.  2854. 
Serpen  tini  Tausch.  2854. 
silesiacum  Milde  2855. 
Spicant  Bernh.  2888. 
teDuifolium  Nees.  2850. 
trichomanes  Huds.  2889. 

—  auriculatum  Milde  2840. 

—  Harovii  Milde  2840. 

—  incisum  Moore  et  Lindl. 
2840. 

—  libanotioa  Bolle  2841. 

—  lobati-crenatumDG.2840. 

—  microphyllumMilde28il. 

—  pubescens  Gren.  Godr. 
2845. 

—  rotundatnm  Milde  2841. 
'-  umbrosum  Milde  2841. 
trichomanes  ß  L.  2845. 
trichomanes  X  adian  tum 

nigrum  Aschers.  2841. 

trichomanes  x  germani- 
cum  2844. 

trichomaties  x  per- sep- 
tentrionale Ascherson 
2843. 

trichomanes  x  ruta  mu- 
raria Aschers.  2844. 

—  Hauohecornei  Asch.  2845. 

—  Preissmanni  Aschers. 
'2845. 

—  Reicheliae  Aschers.  2845. 

trichomanes  x  septen- 
trionale 2843. 

trichomanes  x  viride 
Milde  2839. 

trichomanoides  Cavan. 
2889. 

trichomanoides  Lum- 
nitzer  2852. 

umbrosum  Vill.  2838. 

Virgilii  Bory  2854. 

viride  Huds.  2888. 

—  fallax  Heufl.  2839. 


—  ^nuinum  Wamst.  2839.  | 

—  incisi  -  orenatum     Milde 
2839.  I 

—  sectum  Mild«  2839. 

vogesiacum    F.   Schulz  I 
2888.  j 

zoliense  Kit  2850.  | 

Aster  L.  1317. 
abbreviatus  Nees  1322. 1 
acuminatus  Nees  1822.  ! 
aduHerinus  Wim,  1322. 

1324. 
alpinus  L.  1317. 

—  Breyninus  Beck  1318. 

—  dolomificus  Beck  1318. 

—  leucastrum  Beck  1317. 

amellioides  Hofim.  1318. 
amellioides  Rb.  1319. 
Amellus  Bot.  Reg.  1319. 
AmeUus  L.  1318. 

—  amellioides  Hess.  1809. 
Rb.  1319. 

—  Bessarabious  DG.  1S19. 
^  hispidus  DG.  1819. 

—  laticeps  Beck  1319. 

—  latifofius  DG.  1319. 

—  typicus  Beck  1319. 

amplexicaulisLam.1819. 
annuus  L.  1325. 
bflUdiflorus  Willd.1324. 
Bessarabicus  Bernh. 

1319. 
britannicus  All.  1361. 
brumalis  Nees  1322. 
Bubonium  Scop.  1356. 
canus  W.  u.  Kit.  1822. 
chinensis  L.  1824. 
concinnus  Colla  1319. 
Conyza    Griesselich 

1365. 
Comuti  Ness.  1822. 
corymbosus    Moench 

1852. 
dumosus  L.  1820. 
dysentericus  Scop.  1369. 
ensifolius  Scop.  1860. 
floribundus  Wilid.  1821. 
foliosus  Nees  1320. 
foliosus  Pers.  1320. 
•  fragilis  Lindl.  1320. 
fragilis  Willd.  1320. 
frutetorum  Wimm.  1820. 
Garibaldii  Brügg.  1318. 
Helen ium  Scop.  1849. 
hirtus  Scop.  1357. 
hirsutus  Host  1818. 
hyssopifoiius  Cav.  1323. 
jnnceus  Nees  1322. 
junceus  Pursh  1322. 
laevigatus  Lam.  1321. 
laevis  L.  1320. 
Lamarkianus  Nees  1324. 
leucanthemus  Desf.  1320. 


Linosyris  Bernh.  1^3L 

—  linifolii'3  Neea  ISA 

—  minor  Wallr.  1323. 

—  patuU  DC.  I32S. 

—  strlcta  Kittel  VSS. 

macrophyllua  L.  1324. 
montaous  All.  1^3. 
mutabiiis  Ait.  1321. 
Novae  Anglich  L.  1819L 
Novi-Btlgii  L.  1^1. 

—  laevigatus  A.  Crrav  I2il. 

—  litoreus  A.  Graj  ISSt 

—  luxurians  Spreng.  1^3. 

officinalis  Allioni  1349. 
pallens  Wilid,  1322. 
panriflorus  Nees.  1820. 
patulus  Lam.  1822. 
polyphyllos  Pursh  1321 
polyphyllna  WiUd.  13^ 
praecox  Willd.  1322. 
Fseudo  -  AmeUus    DC. 

1819. 
pulicarius  Scop.  1368. 
rigidus  Moencn  1^3. 
salicinus  Scop.  1353. 
salicifoUus  SchoiL  l-SäL 
salignus  Willd.  1321. 
serotinus  Nees.  1321. 
sparsiflorus  Michx.  132(1 
spurius  WiUd.  1319. 
squarrosus  AlL  1356. 
tardiflorus  Willd.  \m, 
tenuifoliiis    L.  1^2. 
tinctorius  Wallr.  1318. 
Tradescanti  Hoffm  1321 
Tradescanti  L.  1320l 
THpolium  L.  1324. 

—  discoideus  1324. 

—  pannonlouä  Jacq.  ISM. 

—  typicus  Bwk  13ö4. 

undulatus  Moench  136L 

Vaillantii  AlL  1350. 
Asteraceae  Lindley  1291». 
Astereen  Cass.  1313. 
Asteriscus  Godr.  Gren. 

1371. 
Asteriscus  Moench  137S. 

aquaticus  Moench  1373. 
Asterocephaius  Gou  lt.  124L 

brachiatus 

—  SibthorpianQsGrisb.l2£. 
Cohimbaria  Wallr.  1237. 
lucidus  Sprg.  1239. 
ochroleucus  Wallr.  12IS. 
suaveolens  Wallr.  1235w 

—  silenifolia  Rb.  1236. 
succisa  Wallr.  1283. 

—  gUbratus  Wallr.  löL 

yestinns  Rb.  1240. 
Wulfenii  R.  u.  Schalt 
1241. 
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.A^aterohnum  Hoffmanns- 
egg.  2164. 
Jinum  '  steXlatum    Duby 

2164. 
stellatum      Hoffmanns- 
egg.  u.  Link  2164. 
Asteroth  rix  Cass.  16^31. 
A.8tilbe   aruncus    Trevir. 

781. 
u^stragäken  Adanson  618. 
A^stragaloides  Cicera 
Nloench  640. 
syphilitica  Moench  642. 
^stragalits  Tourn.  627. 
albidus  W.  u.  Kit.  636. 
alpivus  L.  629. 
alpinus  minimus  L.  629. 
alpinus  Sieb.  634. 
arenarius  L.  630. 

—  glabrescens  Rohb.  631. 

arenarius  Pall.  632. 
arenarius  Sprg.  632. 
argenteus  Bertol.  686. 
aristatus  L'U^rit.  641. 
asper  Wulf.  689. 
australis  Lam.  627. 

—  glabrescens  Wfth.  628. 
au8triacu8  Jaqu.  62d. 
bidentatus    Ant.    Saut.  | 

631. 
campestris  L.  G22. 
chloranthus  Pall.  639. 
Cicer  L.  639. 

—  angustifolius  Oelak.  640. 
danieus  Retz.  682. 
dealbatU9  Pall.  636. 
depressus  L.  687. 
dichopterus  Pall.  628. 
dubius  Mielichh.  622. 
exscapus  L.  641. 

—  oaulescens  A.  Mayer  642. 

foetidus  Vill.  623. 
frigidus  A.  Gr.  619. 
gakgiformis  L.  638. 
glaucus  M.  Bieb.  636. 
Glaux  Vill.  631. 
glycyphyllos  L.  640. 

—  rotundifolitis  Presl  641. 
Hallen  All.  623. 
hamostis  L.  688. 
hypoglottis  L.  632. 
lUyricus  Bemh.  643. 

—  brachyceras  Koch  643. 

incurvus  Desf.  643. 
intennedius  Host  621. 
Leontinus  Wahlenburg 

630. 
Leontinus  Wulf.  688. 
leptostachys  Pall.  635. 


microphyllus  Schub  1. 

639. 
microphyllus  Willd.682. 
moDspelianus  Clus.  638. 
monspessulanus   L.  642. 
moDtanus  L.  624,  625. 
MülleH  Steud.  636. 
Onobrychifi  L.  633. 

—  microphyllus  Bess.  634. 

—  Murrii  Huter  634. 

OiJObrychis  PoU.  632. 
oroboides  Hörnern.  630. 
pendulifiorus  Lam.  619. 
pilodus  L.  623. 
praecox  Baumg.  642. 
pubescens  Schrank  619. 
purpureus  Lam.  631. 
setnpervirens  Lam.  641. 
sesameus  L.  634. 
sordidus  v.  Spitzel  622. 
sordidus  Willd.  622. 
stellatus  Kivin.  634. 
subulatus  Koch  635. 
sulcatus  L.  635. 
tyrolensis  Sieber  622. 
uralen&is  L.  622. 
uralensis  Wulf.  620. 
valle8iacu8  Thom.  624. 
velutinus  Sieber  621. 
vesicarius  L.  636. 
virgatus  Rb.  635. 
Astrantia  Tourn.  1023. 
alpina  F.  Schulz  1025. 
alpina  Munting  1025. 
alpina  X  maior  1027. 
bavarica  F.  Schultz 

1025. 
Biebersteinii  Traut v. 

1027. 
Candida  Mill.  1026. 
carinthiaca  Hoppe  1027. 
carinthiaca  Stuhr  1025. 
camiolica  Koch  1025. 
carniolita  Wulf.  1024. 
caucasica  Ten.  1027. 
Diapensia  Scop.  1021. 
digitata  Moench  1028. 
Epipactia  L.  1022. 
gracilis  Bartl.  1024. 
gracilis  DoUiner  1025. 
gracilis  Rb.  1025. 
mtermedia 

—  iiiTolucellissubintegerri- 
mis  DC.  1027. 

maior  L.  1026. 

—  alpestris  Einsele  und 
F.  Schultz  1025. 

—  ^audiflora  Tausch  1027. 

—  mvolucrata  Koch  1027. 

—  montana  Stur  1026. 

—  -  p^rviflora  Soy-Will.  1025. 

—  vulgaris  Koch  1027. 


maior  ß  Sprg.  1024. 
minor  L.  1028. 

—  involuorata  Stur  1024. 

—  macrodonta  DO.  1024. 

—  vulgaris  Stur  10J4. 
minor  Scop.  1024. 
nigra  Lobel  1026. 
nigra  minor  Hai  1er  1025. 
pallida  Presl  1027. 
Rissensis  Grembl.  1027. 

Athalmus  Neck  1870. 
Athamania  Koch  1083. 

Cervaria  L.  1105. 

cretensis  L.   1083. 

—  maior  Neilr.  1084. 

—  minor  Neilr.  li>83. 

—  muteüinoidea  DC.  1064. 
~  mutellinoides  Lara.  1084^ 

daucifolia  Host.  1078. 

Golaka  Hacquet  1163. 

Libanotis  L.  1077. 

Matthioli  DC.  1083. 

Matthioli  Rb.  1084. 

Matthioli  Wulf.  1084. 

Meum  L.  1088. 

pubescens  Retz.  1077. 

pyrenaica  Jacq.  1078. 

rupestris  Rb.  1084. 

rupestris  Vill.  1083. 

sibirica  L.  1078. 

Vestina  A.  Kern    1088. 
Athamantha  L.  1083. 
Athyrium  Roth  2857. 

alpestre  Rylands.  2858. 

—  flexi le  Luerssen  2859. 

cuneatum  Heufl.  2851. 
Felix  femina  Roth  2857. 

—  dentatum  Doli.  2858. 

—  fissidens  Doli.  2858. 

—  läciniatum  Moore  2858. 

—  multidentatum  Doli. 2858. 

—  multifldum  Moore  2858. 

—  pruinosa  Moore  2858. 
fontanum  Roth  2846. 
Halleri  Roth  2846. 2847. 
lanceolatum  Heufl. 

2847. 
moUe  Roth  2857. 
obovatum  F^e  2847. 
ovatum  Roth  2857. 
polypodioides  Schur 

2858. 
regium  Spreng.  2886. 
rhaeticum  Roth  2857. 
Thelypteris  Spr.  2869. 
trifidum  Roth  2857. 
Atractylis  pilosa  Moench 

1611. 
fusus-agrestis  Gaertn. 

1611. 
lanata  Scop.  1611. 
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Airctgene  L.  8. 

alpina  L.  4. 

austriaca  Scop.  4. 
Atriplex  L.  2213. 

acuminatum  W.  Kit. 
2213. 

album  Scop.  2217. 

angastifolia  Sm.  2214. 

angustifolium 

—  erectum  Gaud.  2214. 

—  leiooarpum  Gaud.  2214. 

Bahingionü  Wood.  2216. 

—  maorotheca  Marss.   2217. 

—  microtheoa  Marss.  2217. 

—  virescens  Lange  2217. 
calotheca  Fr.  2216. 
crassifolia  Fr.  2216. 
hastata  Koch  2216. 
hastatum  L.  2215. 

—  Babingtonji  Hartra.  2216. 

—  Bollei  Aschers.  2215. 

—  calotheca  Raf.  2216. 

—  deltoideuni  Aschers.  2216. 

—  eenuinum  Aschers.  2815. 

—  longipes  Drei.  2216. 

—  macrotheca  Schum.  2216. 
-*  microspermum  W.  Kit. 

2216. 

—  oppositifoliura  DG.  ^16. 

—  prostratum  Boucher  2216. 

—  Sackii  Rostk.  et  Schum. 
2216. 

—  salinum  Wallr.  2216. 

—  trianguläre  Willd.  2216, 

horteme  L.  2213. 

—  oohroleucumKuntze2213. 

—  rubrum  Crantz  2213. 

laciniatum  Koch  2217. 
ZaanmeMmL.  2216. 2217. 

—  hastifolium  Koch  2218. 

—  parvifolium  Lange  2217. 
latifolia  Wahlnbg.  2215. 
latifoliam 

—  salina  Koch  2216. 

Utorale  L.  2215. 

—  angustissimum  Marss. 
2215. 

—  rhynchotheca  Fisch,  2215. 

—  serratum  Huds.  ^215. 

marinum  Dethard.  2215. 
nitens  Schkuhr  2213. 
oblong! folium  Host 

2216. 
ohlonaifolium  W.  Kit. 

2214. 

—  campestre  Koch  2215. 

—  rubrum  Baquet  2215. 

patuliim  L.  2214. 

—  angustissimum  Wallr. 
2214. 

—  crassum  Mert.  u.  K.  2214. 

—  erectum  Uuds.  2214. 

—  microcarpa  Koch  2214. 

—  pedicellamm  Marss.  2214. 

—  succulentum  Mert.  und 
Koch  2214. 

—  valida  Mert.  u.  Koch  2216. 

patulum  Sm.  2215. 


pedunctUatum  L.  2218. 
portulncoides  L.  2218. 
rosea  ßab.  2216. 
roseum  L.  2217. 
salina  Desv.  2215. 
Tataricum  L.  2217. 

—  diffusum  Ten.  2218. 

—  integrum  Moq.  Tand. 2218. 
Tataricum  Schk.  2214. 

Ätripliceae  Volk.  2212. 
Atriplicinae  Volk.  2212. 
Atropa  L.  2011. 
beUadonna  L.  2011. 

—  lutea  Doli.  '2011. 
physaloides  L.  2010. 

Atropis  Trin.  2765. 

Borreri  Rieht.  2766. 

distans  Grisb.  2765. 

festucaeformis  Rieht. 
2766. 

maritima  Grisb.  2766. 

permix  ta  Rieht.  2766. 
Aurella  Tausch  1758. 
Aaricula  Duby  2174. 
Auriculina  NF.  1703. 
Aurinia  Meyer  118. 
Avena  L.  2733. 

alpestris  Host  2741. 

alpina  Smith.  2737. 

—  Ausserdorferi  Aschers. 
2738. 

—  pseudoviolacea  Kern. 
2738. 

amähysiina  Clar.  2737. 
argentea  Willd.  2741. 
atherantha  Presl  2736. 
harbata  Brot.  2736. 
Blavii  Aschers  u.  Janka 

2738. 
hrexns  Roth  2735. 
bulbosa  Willd.  2733. 
calycina  Vill.  2742. 
capillaris  Mert.  u.  Koch 

2729. 
carpatica  Host  2741. 
caryophyllea  Weber 

2729. 
Cavani'llesii  Koch  2742. 
diffusa  Aschers,  und 

Graebn.  2734. 
disticha  Lara.  2741. 
di8tichophyllaVill.2741. 
dubia  Leers.  2739. 
elatior  L.  2733. 

—  tuberosa  Aschers.  2733. 

fallax  Ten.  2739. 
faiua  L.  2735. 

—  glabrata  Peterm.  2736. 
iiUfolia  Lagasca  2739. 
flavescens  L.  2740. 

—  lutescens  Rchb.  2740. 


—  variegata  Mert.  u,  Kt>ck 
2740. 

flexuosa  Leers.  2730. 
fragilis  L.  2745. 
hirsuta  Roth  2736. 
hybrida  Koch  2736. 
hybrida  Peterm,  2736. 
lanata  Hoffin.  2732. 
Loeflingiana  CaTanüL 

2742. 
macrocarpa  Moeneh 

2736. 
mollis  HoflFm.  2733. 
multiculmis  Nym.  2729. 
nigra  Wallr.  2735. 
nuda  L.  2735. 

—  biaristata  Alef  273>. 

—  gymnocarpa  KOmicke 
2735. 

orientaUs  Schreb.  2735- 
Par?aeorfi  Woods.  283ä. 
plant  culmis  Sclirad.2737. 
praecox  P.  BeauT.  2729. 
pratensis  L.  2738. 
pubescens  Huds.  2737. 
purpurascens  DC-  2740. 
pusilla  Web.  27^. 
sativa  L.  2734. 

—  brunnea  Körn.  2T35. 

—  diflTusa  Keilr.  275^ 

—  grisea  KOm.  273'x 

—  niffra  Krause  273r*. 

—  rubida  Krause  2T3&- 

sativa  x  fatua  2736. 

Scheuchzeri  AlL  2*^8. 

sempervirens  auct,  2738. 

sesquitertia  L.  2737. 

sesquitertia  WiUd  2741. 

spicata  Bellardi  2742. 

spicata  var.  ß  Willd. 
2742. 

steriiis  L.  2736. 

striata  Vis.  2739. 

strigosa  Schreb.  2735. 

subspicata  Claireville 
2742. 

tenuis  Moeneh  2739. 

tuberosa  Giüb.  2633. 

versicdhr  Vlll.  2738. 

Tilis  Wallr.  2736. 
Ayenae  genainae  Koch 

2734. 
Avenaira  Rchb.  2729. 
A})€naria  Rchb.  2730. 
Avenastrum  Koch  2T36. 

alpinum  Fritsch  2737. 

Blavii  Beck  27^ 

filifolium  Fritsch  2739. 

Parlatorii  Beck  2738, 

planiculme  Jessen  275J7. 

pratense  Jessen  2738. 
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Avenastrum  pseadoviola- 
ceum  Fntsch  2738. 
pubescens  Jessen  2787. 
sesqaitertium  Fritsch 

2737. 
versicolor  Fritsch  2738. 
^veneae  Kunth  2724. 
Avenella  Bluff  u.  Fingh. 

2730. 
A^vicularia  Meissn.  2241. 
Axolopha   hirsuta  Alfld. 

420. 
Axyris  L.  2218. 
ceratoides  L.  2219. 
procumbens  L.  1937. 
Azalea  L.  1937. 

procumbens  L.  1937. 
Azarolus  intermedia 

Borkh.  855. 
A.zolla  Carolina  Willd. 
2906. 


Baidellia     ranunculoides 

Pariatore  2395. 
Bdldingera  Fl.  Wett.  2692. 

arandinacea  Dum.  2692. 

colorata  Fl.  Wett  2692. 
BäUota  L.  2144. 

foetida  Lam.  2144. 

acuta  Briquet  2146. 

hifipanica  Benth.  2145. 

italica  Benth.  2145. 

nigra  L.  2144. 

—  alba  L.  2144. 

—  borealis  Sohweigg.  2145. 

—  ruderaUs  Sw.  2144. 

—  orticifolia  Ortm.  2144. 

rupestris  Vis.  2145. 

vulgaris  Hoffinannsegg 
u.  Link  2144. 
Bahamineen  A.  Kich.  459. 
Balsamita  suaveolens 
Pers.  1432. 

vulgaris  Willd.  1432. 
Barbarea  R.  Br.  81. 

angustana  Boiss.  82. 

hirsuta  Weihe  81. 

iberica  DC.  82. 

intermedia  Boreau  82. 

lyrata  Aschers.  81. 

parviflora  Fr.  82. 

praecox  R.  Br.  82. 

stricta  Andr^'.  81. 

vulgaris  R.  Br.  81. 

—  arcuata  Wahlenb.  81. 
Barkhausia  Benth.  Hook. 

1678. 
Barkhausia  Lk.  1678. 1681. 
Barkhausia  Moench  1678. 


I      apargioides  Spreng. 
1653.  ^      ^ 

cemua  Rb.  1691. 
foetida  DC.  1681. 
hispida  Link  1679. 
intybacea  DC.  1680. 
rhoeadifolia  MB.  1682. 
rubra  Moench  1681. 
setosa  DC.  1679. 
taraxifolia  DC.  1680. 

—  intybacea  Duby  1680. 

—  praecox  Duby  IfcSO. 

—  ramosisalma  DC.  1680. 

vesicaria  Spreng.  1679. 
Barkhusenia  Hoppe  1678. 
Bartsia  L.  2065. 

alpina  L.  2065. 

latifolia  Sm.  2065. 
Bassia  All.  2220. 

hirsuta    Aschers^  2220. 
Batothamnus  Pocke  736. 
Batrachia  L.  441. 
Batrachioides  Koch  447. 
Batrachium  Dmtr.  22. 

aquatile  Dmtr.  25. 

—  peltatum  Dmtr.  26. 

—  quinquelobum  Dmtr.  26. 

—  succulentum  Dmtr.  26. 

—  truncatum  Dmtr.  26. 
aquatile  Wimm.  25. 
Baudoti  Van  den 

Bossche  24. 

—  siibmersiim  Dmtr.  25. 

Baudoti  Wirtg.  25. 
circinatum  Fries  26. 
coenosum  Dmtr.  23. 
confusum  Garke  25. 
divaricatum    Van    den 

Bossche  27. 
fluviatile  Dmtr.  27. 

—  Bachü  Wirtg.  27. 

heder aceum  Dmtr.  23. 

—  integrifolium  Dmtr.  28. 
hederaceum  Fr.  23.  24. 
heterophjlium  Van  den 

Bossche  25. 
hololeuciim  Garke  24. 

—  submersum  Dmtr.  24. 
marinum  Fr.  25. 
ololeucos  Van  den 

Bossche  24. 
Petiveri  Van  den 

Bossche  25. 
peucedanifolium   Dmtr. 

27. 
ri^idum  Dmtr.  27. 
trtchophyllum  Van   den 

Bossche  20. 

—  Droueti  26. 
tripartitum  Dmtr.  24. 

—  submersum  Dmtr.  24. 


Bechnannia  Host  2703. 

eruciformis  Host  2703. 

erucoides  P.Beauv.2703. 
Behebt  Rohrb.  364. 

vulgaris  Moench  365. 
Bellevalia  Holzmanni 

Heldr.  2496. 
BeUis  L.  1315. 

annua  L.  1316. 

dentata  DC.  1316. 

perennts  Li.  1316. 

—  hirsuta  G.  Beck  1316. 
silvestris  Cyr.  1316. 

Bennetia  S.  F.  Gray  1514. 
Berherideen  62. 
Berheris  L.  62. 

vulgaris  L.  62. 
Berinia  andryaloides 

Brign.  1696. 
Berteroa  incana  DC.  123. 

viridis  Tausch.  123. 
Berula  Koch  1050. 

angustifoUa  Koch  1050. 
Beta  L.  2203. 

foliosa  Ehrenbff.   2204. 

hortensis  Mill.  2204. 

vulgaris  L.  2203. 

—  altissima  Doli.  2204. 

—  Cicla  L.  2204. 

—  esoulenta  Salisb.  2204. 
--  maritima  L.  2203. 

—  rapacea  Koch  2204. 

—  rubra  Doli.  2204. 

—  stricta  C.  Koch  2204. 

Beteae  Volkens  2203. 
Betonica  L.  2136.  2140. 

alopecuros  L.  2141. 

hirsuta  L.  2141. 

Jacquinii    Gren.  Grodr. 
214L 

legitima  Link  2141. 

officinalis  L.  2141. 

serotina  Host.  2141. 

stricta  Ait.  2141. 
Betula  Tourn.  2385. 

alba  auct.  2385. 

alba  Sm.  2:^6. 

alba  L.  2386. 

Alnobetula  £hrh. 

Alnus 

—  t^luUnosa  L.  2388. 

—  incana  L.  2388. 


alpina  Borkh. 
aurea  Borkh.  2386. 
fruticosa    Willd.    2387. 
humilis  Schrank  2387. 
humilis    x    pubescens 

2387. 
hybrida  Bechstein  2386. 
iirtevmedia  Thomas 

2387. 
nana  L.  2387. 
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Betula  nana  ^<  pubescens 

2387. 

ovata  Schrank  2988. 

pendula  Roth  2886. 

pubescens  Ehrh.  2386. 

—  Carpatio»  W.  Kitt  28S6. 

—  Hercynic«  Rb.  238Ö. 

—  SudeticA  Rb.  2386. 

torfacea  Schleich.  2386. 
verrucosa  Ehrh.  2385. 

—  lacciniaU  Wahlbg.  2386. 
viridis  Chaix  2388. 

Betulaceae  Rieh.  2385. 
Biasolettia  Koch  1158. 

nodosa  Bertol.  1152. 
Midens  L.  1379. 

cannabina    Lam.    1381. 

cernuus  L.  1380. 

—  discoidea  DC.  1391. 

—  minimus  DC.  1381. 

—  mixta  Kittel.  1381. 

—  nana  Neilr.  13^. 

—  radians  Beck  1380. 

—  radiata  DC.  13S0. 

—  typious  Beck  r381. 
hipinnatus  L.  1380. 
frondosa  a  Lam.   1381. 
hybrida  Thuill.  1381. 
minima  L    1381. 
pl(Uyc€phdlu8    Oerstedt 

1382. 
radiata  Thuill.  1382. 
tripartitus  L.  1381. 

—  cannabinuH  Tausch  1381. 

—  integra  Koch  1381 

—  integra  Peterm.  1381. 

—  maior   Wimm.   et    Grab. 
1381. 

—  minima  Wimm.  1381. 

—  minor  Beck  1881. 

—  pinnatifidus  Turcz.  1381. 

—  pumiln  Roth  1381. 

—  pygmaea  Kitt.  1382. 

—  tvpicus  Beck  13S1. 

JBifora  Hoffm.  1165. 

dicocca  Hoffm.  1166. 

flosculom  M.  Rieb.  1166. 

radians   M.  Bieb    1166. 

tcsiüulatn  Rb.  1166. 
Biforis  Sprg.  1165. 

flosculosa    Sprg.    1166. 

radians  Sprg.  1166. 
Biotia  Cass.  1383. 
Birolia     paludosa     Bell. 

399. 
Bisadcila  L.  140. 

alpestris  W.  K.  141. 

ambigua  DC.  141. 

ambigua  Wallr.  141. 

didyma  Scop.  141. 

hispida  DC.  140. 

laevigata  L.  141. 

—  glabra  Gaud.  141. 

—  hispidissima  141. 


—  macrocarpa  141. 

—  scabra  141. 

longifolia  Vill.  141. 

lucida  DC.  141. 

obcordata  Rb.  141. 

saxatilis  Schleich.  141. 

subspathulata  Sut.  141. 
Bismalva  DC.  413. 
Bistorta  L.  2247. 
Blackstonia   Huds.    1962. 

perfoliata    Huds.    1962. 
BlattaHa  Benth.  2019. 
1  BUchnum  L.  2833. 
1     boreale  Sw.  2a33. 
I      crispum     Hartm.    2827. 
I     septentrionale      Wallr. 
I         2855. 

Spkant  J.  Sm.  2833. 

—  ansuatatum   Milde  2834. 

—  imbricatum   Moore  2834. 
!       —  incisum  Warnst.  2834. 
I       —  latifoliura  Milde  ':834. 

—  serratum   Wollast.  2834. 

Blephandium  DC.  234. 

I  Blitum  L.  2210. 

bonus   Henricus  C.  A. 
I         Mey,  2211. 
I      capitatum  L.  2210. 
'      glaucum  Koch  2211. 
I     rubrum  C.  A.  Mey.  2210. 
;     virgatum  L.  2210. 
I  Blysmus  Panzer  2547. 
I     compressus  Panz.  2548. 

rufus  Link  2548. 
Bolanthus  Ser.  334. 
I  Bolboschoenus     Aschers. 

2531. 
;  Bolboschoenus  Palla2531. 
i      maritimus    Palla    2532. 
Bonarota  chamaedryfolia 

Scop    2040. 
Bonaveria  Scop.  654. 
Securidaca  Rb.  654. 
Bonjeania  Rb.  602. 
hirsuta  Rb.  603. 
—  inoana  Koch  603. 
Bootia  Neck.  331. 
ocymoides  Neck.  332. 
vulgaris  Neck.  331. 
Boraßnla  Engl.  986. 
Borkhausenia    lutea    Fl. 

Wett.  71. 
Boragineen  Desv.  1982. 
Borago  L.  1989. 

offinnaHs  L.  1989. 
Botryanthus   commutatus 

fcunth  2496. 
Botrychium  Sw.  2896. 
anthemoides  Presl  2903. 
brachystachys   Kze. 
2903. 


Breynii  Fries  2902. 
cicntarium  Sw.  2903. 
Kannenbergii    Klinsm. 

2898. 
lanceolatum   Angstr. 

2901. 
Lunaria  Sw.  2896. 

—  adiantifoliom  Angstr. 
2897. 

—  compositum  Wamst.*?»*. 

—  oristatnm  Kinahan  307. 

—  incisum  Milde  "ä&l. 

—  incisum  Roep.  2900. 

—  lobatum  Doli.  äSÖT. 

—  matricariaefolium    D51L 
2897. 

—  normal«  Roeper  289T. 

—  ovatum  Milde  3**:. 

—  ramosum  F.  W.  Schultz 

—  rutaceum  i?*ri«.  ±**> 

—  rutaefolium  Roep.  :^n. 

—  subincsum   Ro«p«r  2W 

—  tripartitum    Moore  iXT- 

matricnriae  Spreng. 
2902. 

—  oampostre  Milde  ä&^ 

—  montanum  Milde  ^^0- 

—  platyphylla    Milde  aWS. 

—  tuberosa  Milde  2^Ä 
matricariaefolium  A^fir. 

2900. 
matricariaefolium  Fri« 

2901. 
matricarioides  Willd. 

2902. 
palmatum  Presl  2901. 
ramosum  Aschers.  29(K). 

—  compositam  Milde  ^'A. 

—  normale  Warnet.  ^M. 

—  palmatum  Milde  29>1. 

—  partitum  Milde  2901. 

—  subintegra  Milde  2901. 

rutaceum  Fl.  Ryb.2^ri 
rutaceum  Schkuhr  2900. 

—  lanceolatum  Moore  2*&1 

—  tripartitum  Ledebour 
2901. 

—  tripartitum  Moore  2»1. 

rutaefolium  A.  Br.  ÄäÜ 
Simplex  Hitchcock  28^. 

—  compositum  T-a*ch  J9C«* 

—  cordatum  Aschers.  aSÄ. 

—  incisum  Milde  i>©^. 

—  simplicistsimum  Lasch 
2899. 

.-  subcompositum  Lascb 
290». 

tenellum  Angstr.  2900- 
tematum 

—  europaeum  Milde  :S?*i. 
virginianum    Sw.  2908. 
virginicum  Willd.  29lÖ- 

Botrydium  Spach.  2209. 
Botryocarpum  Ach.  Rick 

961. 
Botryosilene  Rohr.  379. 
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JBo-ivlesia  Ruiz.  und  Pav. 
1021. 
t^nera  Sprg.  1021. 
Brachylobos  DC.  78. 
amphibius  All.  78. 
JBrachypetalum  Dunal  157. 
jBrachypodium  P.   Beauv. 
2780. 
caespitosum  Roem.  und 

Schult.  2781. 
distachyum  Roem.  und 

Schult.  2781. 
gracile  P.  Beauv.  2780. 
Halleri  Roem.  u.  Schult. 

2767. 
fnnnatumP.  Beauv.2780. 

—  caespitosum  Koch  2781. 

—  graoile  Pospich.  2781. 

—  mpestre  Roem.  u.  Schult. 
2781. 

—  vulgare  Koch  2781. 

Poa   Roem.   u.   Schult. 

2767. 
ramosum     Roem.    und 

Schult.  2781. 
silvaticum    Roem.    und 

Schult.  2780. 

—  glaucovirens      Murbeck 
2780. 

tenellum  P.  Beauv.  2767. 

tenellum     Roem.     und 
Schult.  2767. 

unilaterale   Roem.  und 
Schult.  2767. 
Brachytropis  DC.  236. 
Brassica  L.  111. 

aipina  L.  83. 

austriaca  J.  111. 

campestris  Koch  112. 

campestris  L.  112. 

campestris  oleifera  prae- 
cox DC.  113. 

campestris  pabularia 
DC.  113. 

cheiranthiflora  DC.  114. 

Cheirantus  Vill.  114. 

Eruca  L.  117. 

Erucastrum  L.u.DC.  114. 

Erucastrum  Poll.  114. 

Erucastrum  a  Gaud.  114. 

--  (i  ochroleuoa  Oaud.  115. 

montana  DC.  114. 

muralis  Huds.  116. 

Napus  L.  112. 

—  esculenta  DC.  118. 

—  oleifera  aunua  113. 

—  oleifera  biennis  113. 

—  rapifera  Metzg.  113. 
nigra  Koch  113. 
oJeracea  L.  112. 

—  Napobrassioa  L.  113. 


Orientalis  L.  111. 
praecox  Kk.  112. 
Bapa  L.  112. 

—  campestris  112. 

—  oleifera  annua  112. 

—  oleifera  biennis  112. 

—  rapifera  Metzg.  112. 
Brassiceen  111. 

Braya  Sternb.  u.  Hoppe 
I         104. 

I      aipina  St.  u.  H.  104. 
!     pinnatifida  K.  104. 
'      supina  K.  105. 
!  Breea  Lessing  1552. 
Briza  L.  2746. 
Eragrostis  L.  2747. 
marima  L.  2747. 
media  L.  2747. 
minor  L.  9747. 
I      oblonga  Moench  2747. 
Bromi   festucacel   Bertol. 
I         2787. 

I  Bromi  genuini  Koch  2789. 
Bromi  secalini  Bert. 

2782 
Bromus  L.  2781. 
agrarius  Dum.  2786. 
angustifolius  M.B.2788. 
arduennensis  Dum.  2782. 
arundinaceus  Roth 

2878. 
arvensis  L.  2785. 

—  eu-arvensis  Aschers,  u. 
Graebn.  2786. 

—  hyalinus  Schur  2786. 

--  oliganthus  Hartm.  2786. 
asper  Murr.  2787. 
brachystachys  Hornung 

2785 
hrizifoi'mis  Fisch.u.Mey. 

2786. 
caespitosus  Host.  2781. 
commutatus  Schrad. 

2784. 
condensatus  Hackel. 

2788. 
confertus  M.  B.  2784. 
cristatus  L.  2797. 
dertonensis  All.  '^769. 
diandrus  Curt.  2790. 
distachyos  1j.  2781. 
elatior  Koeler  2779. 
erectufi  Huds.  2787. 

—  Hackelii  Borbis  2788. 

—  longiflorus  Willdenow 
2788. 

—  pubiflora  Borb^  2788. 

—  typicus  Aschers,  u. 
Oraebn.  2788. 

giganteus  L.  2778. 
gracilis  Leyss.  2781. 
gracilis  Weigel  2780. 


hordeaceus  Gmel.  2783. 
hordeaceus  L.  2784. 

—  Thominii  Hardouin.  2784, 
humilis  Cav.  2784. 
japonictis  Thunberg 

2786. 

—  velutinus  Nooo.  u.  Balb. 
27ö6. 

inermis  Leyss.  2789. 
interviedius  Guss.  2785. 
maarostachys  Desf.  2785. 
fnadritensis  L.  2790. 
molliformis  Lloyd  2785. 
moUis  L.  2784. 
nemoralis  Huds.  2787. 
nemorosus  Vill.  2787. 
ovatus  Gaertn.  2784. 
ovinus  Scop.  2771. 
pannonicus  Hackel  2788. 
pannonicus    Kumm.    u. 

Sendtn.  2788. 
patulus  Mert.  u.   Koch 

2786. 
pinnatus  L.  2780. 
pinnatus  ß  L.  2780. 
polymorphus    ß   Huds. 

2784. 
racemosus  L.  2784. 
ramosus  Huds.  2787. 

—  Benekeni  Syme  2787. 

—  eu- ramosus  Aschers,  u. 
ßraebn.  2787. 

—  hirsutus  Curtis  2787. 

ramosus  L.  2781. 
rupestris  Host  2781. 
scoparius  L.  2784. 
secalinus  L.  2783. 

—  Billoti  F.  Schultz  2788. 

—  grossus  Desf.  2783. 

—  multifiorus  Sm.  2783. 

—  Telutinus  Schrad.  2783. 

—  vulgaris  Koch  2783 

secalinus  ß  L.  2784. 
serotinus  Beneken  2787. 
squarrosus  L.  2786. 

—  viilosus  Omel.  2786. 
stenophyllus  Link  2788. 
Sterins  L   2789. 
tectomm  L.  2789. 
transsilvaniciis    Hackel 

2788. 
triflorus  L.  2778. 
unioloidts    Humb.    und 

Kunth  2790. 
vilhsus  Forsk.  2789. 

—  maximus  De»f.  2790. 

—  rigidus  Roth  2790. 

Bmnella  L.  2148. 
alba  Pers.  2149. 
laciniata  L.  2149. 
laciniata  v.  y  L.  2149. 
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BruneVa  qrandiüora  Jacq. 
2149.^  ^ 

—  pinnatifida  Kooh  u.  Ziz. 
2149. 

grandiflora  x  laciniata 

2149. 
pinnatifida  Pers.  2149. 
vulgaris  L.  2149. 

—  grandiflora  L.  2149. 

—  laciniata  Brand.  2149. 
vulgaris  x  grandiflora 

2149. 

vulaaris  x  laciniata 
2l49. 
Bryonia  Tourn.  892. 

alba  L.  893. 

dioica  Jacq.  893. 
Bubon  L.  1083. 
Bubonium  DC.  1350. 
Buceras  Ser.  550. 

corniculatum  Ali.  552. 

eliipticum  Moench  550. 

grandiflorum  Moench 
552. 

monspeliacum  All.  550. 
Buffonia  L.  264. 

annua  DC.  264. 

macrosperma  Gay.  264. 

paniculata  Delarb.  264. 

tenuifolia  L.  265. 

tenuifoüa  Vill.  264. 
Bugula  Benth.  2150. 
Bulbocapnos  Bernh.  69. 
Bulbocastanum  Adans. 

1045. 
Btdbocodium  L.  2498. 

vernum  L.  2498. 
Bulbostellaria  Kittel  299. 
BuUiarda  DC.  912. 

prostrata  Fl.  dan.  912. 

aquaiica  DC.  912. 

Vaülantii  DC.  913. 
Buniadeen  151. 
Bunias  L.  151. 

aspera  Retz.  151. 

Cakile  L.  152. 

ICrucago  L.  151. 

—  integrifolia  K.  151. 
Orientalis  L.  151. 
sjriaca  Gaertn.  148. 

Bunium  Koch  1046. 
alpinum    W.   und    Kit. 

1046. 
Bulbocastanum  L.  1045. 
Carvi  M.  Bieb.  1044. 
corydalinum  DC.  1046. 
cynopioides  Bert.  1158. 
divaricatum  Bertol.1046. 
divaricatumCesati  1045. 


ferulaceum  Sm.  1044. 

montanum  Koch  1046. 

verticillatum    Gr.    und 
Godr.  1046. 
Btiphthalminae  fioffm. 

1370. 
Buphthalmum  L.  1371. 

asteroideum  Viv.  1371. 

aquaticum  L.  1373. 

cordifolium  Kit.  1372. 

salicifolium  L.  1371. 

—  alpicolum  Beck  1372. 

—  grandiflorum  L.  1372. 

—  poly^lottis  Beck  1372. 

—  succisifoliom  Rchb.  1372. 

—  typicum  Beck  1372. 

speciosum  Schreb.  1372. 
speciosissimum  Ard. 

1372. 
spinosum  L.  1371. 
Bupieurum  Tournefort 
1052. 
anguiosum   Sprg.  1055. 
aristatum  Bartl.  1060. 

—  fastigiatum  Kraaan  1060. 

—  minus  Facch.  1060. 

—  nanum  Koch  lOM. 

baldense  Host  1057. 
baldense  W.  Kit.  1058. 
Burserianum    Schleich 

1056. 
canaletise  Wulf.  1056. 
cernuum  Ten.  1057. 
Columnae  Guss.  1052. 
exaltatum  Koch  1057. 
falcatum  L.  1057. 
Gerardi  Fl.  Wett.  1052. 
Gerardi  Jacq.  1059. 

—  affine  Sadl.  1059. 

—  fllicaule  Brotero  1059. 

—  longifolium   Willk.  1059. 

Gerardi  var.  ß  Rh.  1060. 
gramineum  Vill.  1057. 
graminifolium  Vahl. 

1055. 
incurvum  Bell.  1056. 
junceum  Gmel.  1052. 
junceum  L.  1058. 
junceum  Pollich  1052. 
longifolium  L.  1054. 
perfoliatum  Lamarck 

1061. 
petraeum  L.  1055. 
petraeum  Rh.  1054. 
Pollichii  Gmel.  1052. 
procumbens  Desf.  1052. 
protractum  Lk.  1061. 
ranunculoides  L.  1055. 

—  caricifolium  Willd.  1056. 

—  caricinum  DC.  1056. 

—  elatius  Koch  1056. 

—  humilius  Koch  1056. 


ranunculoides  Rb.  \(M, 
rigidum  Freyer  1057. 
rotundifolium  L.  106L 

—  intermediam  Lois.  14^1. 
Scheffleri  Hampe  K^ 
semicon^fMsüum  Link 

1053. 
stfUatum  L.  1054. 
subovatum  Lk^  106L 
tenuissimum  L.  1052. 

—  nanum  DC.  1063. 
trifidum  Ten.  1058. 

Butomaceen  L.  2396. 
Butomus  L.  2396. 

umbeUaius  L.  2396. 
Buxaceen    Klotzsch    und 

Garke  2265. 
Bua^is  L.  2265. 

sempervirens  L.  2265. 

—  arborescens  Miller  SßL 

—  suffruticosa  Miller  a^ 


c. 

Cacalia  albifrons  L.  131 L 
Alliariae  Grou.  1311. 
alliariaefolia  Poir.  14^ 
alliariifolia  Lam.  1310. 
alpina  .Jacq.  1310. 

—  tomentosa  All.  1312. 
alpina  L.  1311. 
alpina  var.  ß  L.  1310. 
glabra  Vill.  13ia 
hirsuta  VUL  1311. 
leucophjlla  Willd.  1312. 
Petasites  Latn.  1311. 
sarracenica  L.  1488. 
tomentosa   Jacq.   131L 
tomentosa  Vill.  1312. 

—  hybrida  Vill.  ISIS. 

Cachrvs   maritima   Spif. 

Cacosciadium  Neilr.  1146. 
Cacteen  DC.  958. 
Cacti  Juss.  958. 
Cactorum  gen.  Juss.  95d. 
Cactus  L.  958. 
Opuntia  L.  959. 

—  nana  DC.  959. 

—  vulgaris  DC.  flee. 

Caenotus  Nutt.  1329. 
Caesalpineen  R.  Br.  72a 
Cakile  Toumef.  DC.  152. 

aegyptiaca  Willd.  152. 
.  latifolia  Poir.  152. 

maritima  Scop.  152. 

—  integrifolia  Koch  ISä. 

—  laciniaU  Halliar  15S. 

—  sinuatifolia  DC.  15S. 
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Cakile  rugosa  TH^rit.  153. 

Serapionis  GUrtn.  152. 
Cakilineen  152. 
Calamagrostis  Adans.  271 1. 

acutiflora  ßchb.  2714. 

arenaria  Roth  2715. 

artmdinacea  Roth  2714. 

Baltica  Hartm.  2715. 

ßihariensis      Simonkai 
2714. 

Calamagrostis  Karsten 
2711. 

epigeios  Roth  2712. 

—  ^lauoa  Kchb.  2712. 

—  intermedia  Qmel.  2712. 
epigeios   x  Ammophila 

arenaria  2715. 
epigeios  x  artmdinacea 

2114. 
epigeios  x  varia    2714. 
Halieri  Brand  2711. 
Hnlleri  X  arundinacea 

2714. 
Halleriana    P.   ßeauv. 

2713. 
Hartmaniana  Fr.  2714. 
Haussknechtiana    Tor- 

ges  2714. 
indagata    Torges    und 

Hausskn.  2714. 
lanceolata  Roth  2711. 
Httorea  P.  Beauv.  2712. 
montana  DC.  2714. 

—  acutiflora  Koch  2714. 
neglecta  P.  Beauv.  2713. 
phragmitoides     Hartm. 

2712. 
pseudophragmtes  Bs, 
2712. 

—  UxR  Host  2712. 
pseudophragmites  x  epi- 
geios 2712. 

pseudophragmites  x 

laHa  2714. 
purpurea  Trin.  2712. 
stricta  P.  Beauv.  2713. 
aylvatica  DC.  2714. 
teftella  Link  2713. 

—  aristata  Koch  2713. 

—  humilis  Roem.  et  Schult. 
27ia 

—  mutica  Koch  2718. 

—  pilosa  Sohlelch.  2718. 

Torgesiana      Hausskn. 

2714. 
varia  Host  2714. 
varia  x  arundinacea 

2714. 
vülosa  Mutel  2712. 

—  mutica  Koch  2718. 
^och,  Synopsis.  IL 


villosa  X.   arundinacea 

2714. 
Wirtgeniana   Hausskn. 
2712. 
Calamintha  Lam.  2121. 
acinos  Clairv.  2122. 
alpina  Lam.  2123. 
calamintha  Karst.  2123. 
Clinopodium      Spenner 

2124. 
grandiflora  Moench  2123. 
menthaefolia  Host  2124. 
nepeta  Savi  2124. 
nepetoides   Jord.   2124. 
officinalis  Moench  2123. 
parviflora  Lam.  2124. 
rupestris  Host  2124. 
silvatica  Bromfield 

2123. 
thymifolia  Reichbere 
2124.  ^ 

Calammophila  baltica 

Brand  2715. 
Cdlathia  Froel.  1969. 
Cdlcitrajoa  Cass.  1609. 
lanugmosa  Lam.    1612. 
nudicaulis    Lam.    1585. 
solstitialis    Lam.    1609. 
stellata  Lam.  1609. 
Calcitrapa  Lee.  1214. 
Caldesia   Pariatore   2394. 
pamassifolia  Pariatore 
2394. 
Calendula  L.  1500. 
arvensis  L.  1501. 

—  bicolor  Berger  1501. 
--  rugosa  Vis.  1501. 

—  sublanata  Rb.  1501. 
officinalis  L.  1500. 
sublanata  Rb.  1501. 

Calendulaceae  Cass.  1500. 
Calendideae  Cass.  1500. 
Cahpina  Desv.  150. 

Corvini  Desv.  150. 
Calla  L.  2419. 

palustris  L.  2419. 
Callianthemum  coriandri- 
folium  Rb.  28. 

rutaefolium  Mev.  28. 
Callipeltis    muralis    Mor. 

1178. 
Callistemma  Koch  1242. 

brachiatum  1242. 

—  Sibthorpianum  Boiss. 
1242. 

Cällitrichaceen  Link  2281. 

Ccdlitriche  L.  2281. 

autumnalis  L.  2282. 

—  decussata  Link  2282. 
cespitosa  Schultz  2282. 


hamulata  Kfitzing  2282. 
stagnalis  Scop.  2282. 

—  platycarpa  Katzing  2282. 

verna  L.  2282. 

—  angustifolia  Hoppe  2282. 

—  intermedia  Hoppe  2282. 

—  minima  Hoppe  -^282. 

—  stellata  Hoppe  2282. 
vernalis   Kützing  2282. 

Calluna  Salisb.  1940. 
vulgaris  Salisb.  1940. 

—  Erikae  Asch.  u.   Oraeb. 
1940. 

—  incana  Rb.  1940. 

—  pubescens  Koch  1940. 

Calospira  C.  Koch  732. 
Calotheca  bromoidea  Lei. 
2782. 

litoralis  Spreng.  2763. 
Caltha  L.  42. 

arvensis   Moench  1501. 

officinalis  Moench  1500. 

palustris  L.  38.  42. 

—  radicans  Porster  43. 
Caltha  Toum.  1500. 
Calycifloren  469. 
Calycomorphum  Presl.  599. 
CalysUgia  R.  Brown  1977. 

Senium  R.  Br.  1978. 

silvatica  Grisb.  1978. 

Soldanella  R.  Br.  1978. 
Camelina  Crantz  133. 

austriaca  Pers.  78. 

dentata  Pers.  134. 

microcarpa  Andrz.  134. 

pinnatifida  Homem.  134. 

sativa  Crantz  133. 

—  {i  IVies  184. 

—  glabrata  DC.  184. 

—  pilosa  DC.  134. 

—  subglabra  Fr.  184. 

saxatilis  Pers.  133. 

silvestris  Fr.  134. 

silvestris  Wallr.  134. 
Catnelineen  133. 
Cameraria  Dill.  895. 
Campanula  Toum.  1260. 

aggregata    a    farinosa 
Rb.  1284. 

alpina  L.  1285. 

Alpini  L.  1289. 

azurea  Bot.  Mag.  1270. 

barbata  L.  1285. 

—  striotopedunculata       E 
Thomas  1286. 

—  uniüora  Alph.  DO.  2286. 
barbata  x  Phyteuma 

hemiBphaericum    1287. 
Baumgartenii     Becker 

1268. 
bononiensis  L.  1271. 

—  concolor  Peterm.  1272. 
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Campanula  bononiensis  x 
rapunculoides  1287. 

caesjfitosa  Scop.  1264. 

caespitosa  VilL  1265. 

carnicn  Schiede  1270. 

carpntica  Jaeq.  1279. 

cenisia  L.  12öl. 

Cervicaria  L.  1283. 

coiigesta  fi.  u  Schult. 
128:5. 

cras'^ipes  Heu  ff.  1287. 

crenata  Lk    1272.  1288. 

croatica  A.  Kern    1293. 

Elatines  L.  1276. 

Elatiues  PoUini  1276. 

elcUinoides  Moretti  1276. 

Erinus  L.  1261.  ! 

eocdsa  Schleicher  1268  ' 

falcataR.u  Schult.  1291. ' 

ßliformis  Moretti  1277. 

Firmiana  Vandelli  1286. ; 

Fischen    Schult.    1289.1 

ffarganica  Vis.  1276.       I 

Gisleri  Brügg.  1287.       ! 

glomerafa  L.  1283.  1284 

—  aggregata  Willd.  1284. 

—  oervicarioides  B.  ond 
Schult.  1284. 

—  elliptica  Kit.  1284. 

—  farmosa  Andre.  1284. 

—  fariooAa  Koohel  1284. 

—  puailla  Rb.  1284. 

—  salviifolla  Wallr.  Ii84. 

—  •peoioaa  Hörnern.  1284. 
glomerata  x  Trachelium 

graminifolia  Host  1292. 
graminifolia  Schloss. 

1293. 
Hauryi  Schott  1267. 
Hausmanni  Rb.  1287. 
hederacea  L.  1294. 
hederaefolia   Salisb. 

1294. 
hirsuta  Pluk.  1286. 
hirta  F.  Schultz  1268. 

—  lancifolia  Schnitz  1268. 

—  linearifolia  Sohultr  1268. 

Hostii  Baumg.  1268. 
hybrida  L.  1291. 
intermedia  Schult.  1282. 
isiriaca  Fear  1276. 
lanceolata  Andrae  1288. 
lanceolata  Lapeyr.  1271. 
.     latifolia  L.  1274. 

—  oordata  Gel.  1275. 

—  eriocarpa  M.  Bieb.  1275. 

—  macranthaBot.  Mag.1275. 

—  natolica  Fischer  1275. 

ligulata  Rb.  1283. 
limonifolia  L.  1260. 
lilifolia  L.  1289. 
linifolia  Haenkc  1269. 


linifoiia  Lam.  1288. 
linifolia  Scop.  1270. 
macrorrkisa  Gay  1264. 
MaJvi  Schott  1267. 
Medium  L.  1286. 
minor  Lam.  1267. 
MoretÜana  Rb.  1277. 
neglecta  Bess.  1288. 
neglecta  R.  u.  S.  1280. 
nutans  Hornem.  1286. 
patula  L    1279. 

—  adenocarpa  M.  u.  K.  1280. 

—  dasycarpa  M.  u.  K.  1280. 

—  flaccid«  Wallr.  1280. 

—  punctata  Wallr.  1280. 
persicifohi  L.  1280. 

—  grandiUora  DG.  Ii81. 

—  parviflora   Peterm.   1281. 
petraea  L.  1282. 

fetraea  Schmidt  1284. 
ortenschlagiana 

—  pubescens  Alph.  DG.  1276. 

praesignis  Beck  1287. 

—  brejnina  Beck  1237. 

—  typica  Beck  1287. 
pseudolanceolata     Pan- 

tosc.  1288. 
pulla  L.  1263. 
pulla  Parol.  1277. 
pumila  Bot.  Mag.  1264 
pusüla  Hänke  1265. 

—  desoenaa  Beck.  1287. 

—  Hochstetteri  Schott  1266. 

—  Hoppeana  Ruppr.  1266. 

—  notata  Schott  1266. 

—  paniculata  NAgeli  1266. 

—  pubeaoens  Schmidt  1266. 

—  subramulosa  Jord.  1265. 

—  tirolensis  Schott  1266. 

—  umbrosa  J.  Hofm.  1287. 

pusilla  Wimm.  1269. 
pusiUa  X  Scheudiseri 

1287. 
pyramidalis  L.  1278. 
jKaineri  Perpen ti   1278. 
rapunculoides   L.   1272. 

—  divergena  Peterm.  1978. 

—  elongata  Peterm.  1278. 

—  glabra  Peterm.  1273. 

—  Oenjpontana   Alph.   DG. 
1273 

—  parviflora  Ueohtr.  1278. 

—  umbrosa  Opiz  1273 

Rapunculus  L.  1280. 

—  hirta  Peterm.  1289. 

—  Lambertiana  Alph.   DG. 
1280. 

—  nitidula  Beck  1280. 

—  Terruculosa    liink    und 
Hoffmannsegg  128). 

rhotnboidalis  L.  1270. 

—  lanceolaU  Alph .  DG .  1271 . 

—  TiUosa  M.  u.  K.  1271. 

rhoniboidalis  x  Scheueh- 

zeri  1287. 
rhomboidea  var.  ß 

Wahlbg.   1271. 


rotundifolia  L.  1267. 

—  Decloeti»na  Ortm   VStk 

—  dliecta  Schott  IäÖ. 

—  glacialis   Mielichh.  ^A 

—  grandiflura  Neilr.  liä 

—  hirta  M.  u.  K.  liöS. 

—  lancifolia   M.  a.  K.  ]XL 

—  orata  Peterm.  li». 

—  reflexa  Hausm.  l3SL 

—  renifomus  Per».  1«. 

—  scabrinaeul»   M.  uxkd  £. 
1268. 

—  solsUüalifl  Beck  IST. 

—  velutina  DG.  läd& 
rotundifolia  ß  L.  13^ 
rotundifolia   ;'  L.  12G9. 
ruthenica  M.  Bieb.  1271 
Scheuchseri  VilL  im. 

—  hirta  M.  u.  K.  123Ö. 

—  inconeeaaa  Schott  li1& 

—  Schleichen  Snt.  12S&. 

—  atiriaea  Sohott  12^ 

—  typioa  Beck  lÄS. 
sibirica  L.  1286 

—  abortiva  DG.  1289. 

—  divergeiui  WiUd.  1296. 

Simplex  Lam.  und  DC 

1271. 
solstitialifi  A.  Kern.  1967. 
spathulata    W.  u.  Kit 

1286. 
Speculum  L.  1290l 
spicata  L.  1282. 
striata  Wallr.  12^ 
suaveolens  Willd.  1289. 
tenuifolia   Hoffm.  1263. 
tenuifoiia  W.  und  Kit 

1292. 
Thaliana  Wallr   127L 
thyrsoidea  L.  12^ 
Tommasiniana    Beater 

1275. 
Trachelium  L.  1273. 

—  cordata  PetemcL  lf3. 

—  das^earpa  Jf .  u.  K.  If3> 
~  paniculata  Peterm.  IfS. 

—  parviflora  Gel.  12TS. 
~  urticifolia  Gaud.  1373. 

trachelioides   M.   Bk^ 

1273. 
trachelioides  Rb.  12^ 
ucranica  Sprg.  1288. 
urtidfolia  Schmidt  1271 
valdensis  aact  1270. 
WaldsteinianaR  n.Sek. 

1275. 

—  Preyeri  Bb.  1Ä75. 
Zoysn  Wulf.  1262. 

Campanulaceen    DC.  hbä 

Duby  1244. 
Campanuleen  G.  Don  1247. 
CampeOa  Link  2730. 

caespitosa  Link  2731. 
Camphorosma  L.  2219. 

monspeliaca  L.  2219. 
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<j€Mmphoro8meae  Volk. 

2219. 
<Z?ainpoide8  hispida  Riv, 

'Campvlospermen  Koch 

Oannabaceen  A.  Braun 

2287. 
Oannabineae  E.  Mey.  2287. 
-Ccmndbu  L.  2287. 

sativa  L.  2287. 
-Capnoides  Beruh.  70. 
<j€Mpparideen  154. 
-Oapparis  L.  154. 

Fontanesü  DC.  155. 

herbacea  Willd.  155. 

ovata  Desfont.  155. 

ovata  MB.  155. 

mpestris  Sibth.  155. 

sptnosa  L.  155. 

—  inermis  155. 

—  ovat*  155. 

spinosa  ß  L.  155. 

spinosa  y  Lam.  155. 
<:apreae  Anders.  2328. 
Oaprifoliaceae  Corneae 

Rnnth  1168. 
Cfciprifoliaceen  Juss.  1169. 
CaprifoUum  DC.  1172. 

italicum  R.  u.  Seh.  1172. 
Capseüa  Medikus  DC.  145. 

Bursa  pastoris  Moench 
146. 

'  apetala  Koch  146. 

—  coronopifolia  (DC.  Kooh) 
146. 

—  integrifolla(v.  Schlecht.) 
146. 

—  pinnatifida  Koch  146. 

—  flinuata  Koch  146. 

JBursa  pastoris  x  mbeUa 
146. 
elliptica  Meyer  146. 
elliptica    var.    integri- 

folia  St.  146. 
gracilis  Gren.  146. 
paucifiora  Koch  146. 
petraea  Fries  145. 
procumbens  Fries  146. 

—  heterophylla  Kooh  146. 

—  integrlfolla  Kooh  o.  DO. 
146. 

—  pinnata  Kooh  146. 

rubella  Beut.  146. 
Caraaana  Lam.  616. 

arborescens  Lam.  616. 

digitata  Lam.  616. 

fnUescens  DC.  616. 
Cardamine  L.  92. 

dlpina  Willd.  92. 

amara  L.  95. 

—  ciliata  Hallier.  95. 

—  hlrta  W.  u.  G«.  96. 


—  pubeacens  hej.  95. 

—  subalpina  K.  9'». 

—  umbrosa  DC.  95. 
asarifolia  L.  92. 
bellidifolia  L.  98. 

—  alpina  DC.  93. 
dentata  Schult  95. 
diversifoiia  Sternb.  90. 
feroensis  Fl.  dan.  89. 
graeca  L.  96. 

frandi€ora  Hallier  95. 
astulata  Eugl.  Bot.  89. 
heterophylla  Host  98. 
hirsuta  Fl.  dan.  95. 
hirsuta  L.  94.  * 

—  cainpestris  Fries  94. 

—  olandeatina  Fries  94. 

—  micrantha  Oaud.  94. 

—  silvestris  Fries  94. 
hirsuta  au,ßD.  Fl.  94. 
Impatitns  L.  93. 
intermedia  Hörnern.  94. 
Libertiana  Lej.  95. 
maritima  Porten schl.  95. 
maritima  var.  Rh.  96. 
multicaulis  Hoppe  94. 
Opici  Presl  95 
palustris  Pet.  95. 
parvipora  L.  93. 
petiolaris  DC.  96. 

?etraea  L.  89. 
lumieri  Vill.  96. 
pratensis  L   94. 

—  acaulis  Berg  95. 
^  dentata  Bb.  95. 

—  paludosa  Knaf  95. 
pratensis  x  amara  95. 
residifolia  L.  93. 
silvatica  Bess.  95. 
silvatica  Hartm.  95. 
süvaiica  Lk.  94. 
stolonifera  Scop.  90. 
thaiictroides  All.  96. 
trifolia  L.  96. 
umbrosa  Andrz.  94. 
umbrosa  Lei.  95. 

Cardaminum  DC.  77. 
Cardamon  142. 
Cardaria  141. 

Draba  Desv.  142. 
Cardiolepis  dentata  Wallr. 

142. 
Carduinae  Hoffm.  1510. 
Carduus  L.  1517. 

acanthifolius  Lam.  1550. 

acanihoides  L.  1525. 

—  collaris  Rb.  152.5. 

—  ochranthus  Wallr.  1525. 

—  polyaoanthus  Rb.  1525. 

—  squarrosus  Rb.  1525. 

—  submitis  Neilr.  1525. 

—  subnudus  Neilr.  1525. 

—  vulgaris  Rb.  1525. 


acanthoides  x  crispus 

Aschers.  1534. 
acanthoides  x  crispus 

Beck  1584. 
acanthoidesxdefloratus 

Beck  1582. 
acanthoides  x  hamulo- 

sus  Beck  1531. 
acanthoidi  x  dufloratus 

Neilr.  1588. 
acanthoidi  x  nutans 

Koch  1530. 
Acarna  L.  1558. 
acaulis  L.  1544. 
anglicus  Lam.  1547. 
arctioides  Vill.  1524. 
arctioides  Willd.    1528. 
Argemone  Schleich. 

1521. 
arvensis  Tab.  1552. 
Aschersonianus   Ruhm. 

15H. 
autareticus  Vill.  1570. 
axillaris  Gaud.  1525. 
Bambergeri  1538. 
benedictus  Cam.  1612. 
Bmnneri  Doli.  1580. 
candicans  Koch  1521. 
candicansW.u.  Kit.  1521. 
canus  L.  1541. 
Carduelis  L.  1523. 

--  flayescens  Fächer  et  Ja- 
bomegg  1524. 

carlinaefolius  Gaud. 

1521. 
carlinaefolius  Lam.1521. 
caniiolicus  Pers.  1551. 
centauroides  Hoppe 

1528. 
cerinthifolius  Vill.  1585. 
cerinthoidesWilld.  158ö 
chrysacanthusTen.  1520. 
coßtnt4«  W.  u.  Kit.  1521. 

—  candicans  W.  u.  Kit.  1521 
comosus  Lam.  1551. 
crassifolius  Willd.  1521. 
crispo  X  acanthoides 

1534. 
crispo- nutans  Koch  1530. 
crispus  L.  1526. 

—  agrestis  A.  Kern.  1526. 

—  oalvescens  Schatz  1527. 

—  conglomeratiis  Seh.  1527. 

—  denudatus  Tausch.  152ti. 

—  intermedias   Wimm.    u. 
Grab.  1526. 

—  laxus  Gel.  1526. 

—  multiflorus  DC.  1523. 

—  pinnatifldus  Schatz  152~. 

—  polyanthemus  Godr.  1536. 

—  separatus  Schatz  1527. 

—  sinuato-dentatus  Schatz 
1527. 
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Carduus  crispus. 

—  subintogrifolius     Schatz 
1Ö27. 

—  tomentosuB  Schatz  1527. 
^  Tariegatus  Schatz  1527. 

—  Tiolaceus  Schatz  1527. 

—  viridis  Schatz  1527. 

crispus  X  defloratus  x 
nutans  Schatz  1534. 

crispus  X  defloratus 
Beck  1532. 

—  Tiridis  Kern.  1532. 

crispus  X  Fersonaia 

Schatz  1534. 
crispus  X  (crispus  x 

mUans)  Schatz  1535. 
cyanoides  M.  Bieb.  1517. 

—  monoolonos  L.  1517. 
deflorato  x  personatus 

Michal.  1533. 
defloratus  x  acanikoides 

1533. 
defloratus  x  crispus 

1532. 
defloratus  glaucus  x 

nutans  Beck  1531. 
detlorcUus  x  Personata 

1533. 
defloratus  L.  1521. 

—  alpeetria  W.  u.  Kit.  1522. 
^-  oarlinaefolius   Schatz  X 

nutans  Schatz  1531. 

—  ciliatus  Neilr.  1523.    • 

—  oirsioides  ViU.  15i2. 
~  glauuus  Beck  1523. 

—  glaucus  Rb.  1523. 

—  pinnatifidus  Neilr.  1522. 

—  rhaeticus  DC.  1522. 

—  viridis  Kern.  15'22. 

defloratus  Willd.   1521. 

digeneus  Beck  1533. 

dissectus  Huds.  1547. 

eriocephalus  Dod.  1589. 

eriophorus  L.  1539. 

£risithales  Jacq.    1549. 

Erisithales  ViU.  1548. 

glaucus  Baumgarten 
1523. 

glaucus  Cav.  1585. 

glaucus  X  acanthoides* 
Beck  1533. 

glaucus  X  nutans  1531. 

groedingensis  Fritsch 
1582. 

hamulosa  x  acanthoides 
1531. 

hamuhsus  Ehrh.  1524. 

hamulosus  x  acanthoi- 
des Mülln.  1581. 

helenioides  Sut.  1546. 

heterophyllus  L.  1545. 

Juratskae  Bock  1581. 

lanceolatus  L.  1588. 


laxus  Beck  1532. 
leptocephalus  Peterm. 

1534. 
leucographus  L.  1579. 
lycopifolius  ViU.  1585. 
Marianus  L.  1578. 
MichäUiii  Beck  1533. 
microcephalus  Gaud. 

1527. 
mollior  Clus.  1517. 
mollis  L.  1516. 
moUis  Pollich  1517. 
Moritzii  Brügg.  1532. 
multiflorus  Gaud.  1526. 
Naegelii  Brügg.  1533. 
nitidus  W.  u.  Kit.  1585. 
nuians  L.  1520. 

—  latilobus  Beck  ]5'20. 

—  microoephalus  Wallr. 
1520. 

—  platylepis  Sauter.  1520. 

—  radlans  Biasol.  1520. 

nutans  x  acanthoides 

Koch  1530. 
nutans  x  crispus  Sonder 

1530. 
nutans  x  defloratus 

Doli.  1531. 
nutanti  x  acanthoides 

Koch  1530. 
oleraceus  Vi II.  1550. 
orthocephalus  Wallr. 

1530. 
palustris  L.  1541. 
pannonicus  L.  1543. 
pauciflorus  Pers.  1544. 
peculiaris  Beck  1533. 
Personata  Jacq.  1524. 

—  microcephalus  üechtr. 
1525. 

—  apinosissimus  Willk. 
1525. 

Personata  x  defloratus 
Beck  1530. 

—  rhaeticus  Hausm.  1580. 
personatus  x  defloratus 

Gren.  1533. 
polyacanthos  Schleich. 

1530. 
polyacanthus  Schreb. 

1525. 
polyanthemos  Doli.  1530. 
polvanthemus  Schleich. 

1526. 
poljanthos  Schreb.  1525. 
pratensis  Huds.  1547. 
praticolus  Beck  1532. 
pseudohamulosus  Schur 

1531. 
pycnocephalus  Jacq. 
'  1527. 

—  acicularis  Bertol.  1528. 


pygmaeus  Jacq.  1514 
raaiatus  W.  u.  Kit.  Ih^ 
rivularis  Jacq.  1548. 
rufescens  Pars.  1551. 
SchuUecmusRuhm.  1533. 
semipectinatiis  Lam 

1572. 
serratuloides  Jacq.  154IL 
serratuloides  L.  154-1. 
spinosissimuB  VilL  150  L 
Stangii  Bueck  1530. 
styriacus  Beck  1533 
summanus  Poliini  152L 
tataricos  L.  1566. 
tenuifloms  Cart.  lot^. 
tenuifloras  Koch  1528. 
tenuifloms  Sm.  15^. 

—  acanthifoliue  DC.  15.?. 
tenuiflorus  Smith,  var. 

y  et  J  1527. 
tinctorius  ß  All  IbSA. 
tuberosus  Jacq.  1541. 
tuberosus  ß  L.  1546. 
rindobonensis  Beck  15:^1. 
Carex  L.  2566. 
acuminata  W.  2645. 
acuta  All.  2621. 
acuta  Curt  2604. 
acuta  Good.  2614. 
acuta  L.  2614. 

—  nisra  L.  2315. 

—  rufa  L.  2dU. 

acuta  Sut  2645. 
acutiformis  Ehrh.  2604. 
aemulans  Drei.  2604. 
aemulans  Liebm.  2614. 
aethostachya  Schkahr 

2610. 
affinis  Kunth  2665. 
aeastachyö  Ehrh.  2647. 
alba  Bast  2654. 
alba  Scop.  2650. 
alpestris  Gaud.  2&i2 
alpestris  Lam.  264d. 
alpina  Schrank  26^ 
alpina  Sut  2648. 
alpina  8w.  2611. 
ambigua  Moench  2615. 
amblcocarpa  W.  2645. 
amblylepisPetenn  2614. 
ammonhila  W.  Sp.  25!^. 
ampuliacea  Gk>oa.  2HI9. 
andro^Tna  Balb.  2617. 
anomala  Janka  2658 
approximata  All.  2656. 
approximat«.  Hoppe 

2600. 
arenaria  L.  2596. 

—  Posnaniensis  Asobers. 
Grftbn.  3593. 

—  umbrosa  Sprib.  259S. 
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<Darex  argentea  Chaix 

2650. 
argyroglochin  Hörnern. 

2597. 
aristata  Clairv.  2668. 
aristata  Kit  2585. 
aristata  R.  Br.  2619. 
aspera  W.  2645. 
asturica  Willk.  2627. 
n^errima  Hoppe  2608. 
atrata  L.  2609. 

—  aterrim»  Winkler  2608. 

—  dubia  G»ud.  2606. 

—  nigra  Gaud.  2610. 

—  varia  Gaud.  2609. 

fitrofusca  Scbkuhr  2608. 
austriaca  Scbkuhr  2587. 
axillaris  L.  2602. 
badia  Pers.  2648. 
Jialbisii  Ten.  2632. 
naldensis  L.  2591. 
baldensis  Yill.  2589. 
banatica  Heuff.  2611. 
<:;arex-Bastarde  2670  bis 

2680. 
Hastardiana  DC.  2654. 
Hellardi  All.  2566. 
Bertolinii   Scbkuhr 

2587. 
hicolorBeXl  2617. 
biformis 

—  fertilla  Schultz  2633. 

bifurca  Schrank  2619. 
biligularis  DC.  2629. 
bina  Scbkuhr  2610. 
binervis  Sm.  2630. 
bipartita  Bell  2565. 
Blyttü  Nyl.  2601. 
bohemica  Schreb.  2603. 
hrachystachya  Schrank 

2638. 
bracteata  Sut.  2644. 
hrevicollis  DC.  2627. 
brevifolia  Host  2637. 
brevirostrata  Poir.  2648. 
brizoides  Huds.  2601. 
hrizoides  L.  2594. 

—  brunnea  Col    259ö. 

-  campestris  Wimra.  25Ö5. 

—  ffenuina  Cel.  2')95. 

—  intermedia  Cel.  2^M. 

—  nemoralis  Wimm.  2594. 

hfunnescens  Poir.  2600. 
Buehii  Wimm.  2611. 
buUata 

—  laevirostris  Blytt.  2620. 
Buxhaumii  Wahlnbg. 

2605. 
<:ae8ia  Griesb.  2653. 
caespitosa  Gay  2612. 


caespitosa  Good.  2615. 
caespttosa  L.  2613. 

—  alpina  Gaud.  2615. 
caespitosa  Ten.  2640. 
campestris  Host  2649. 
canescens  Host  2584. 
canescens  L.  2601. 

—  alpicola  Wahlnbg.  2<300. 
capillaris  Leers  2635. 
capillaris  L.  2639. 
capitata  L.  2666. 
caryopbyllata  Gmel. 

2655 
caryophyllea  Latouretti 

265^. 
castanea  Mielicbh.  2609. 
caucasica  Stev.  2609. 
cenisia  Balb.  2617. 
cerina  Dumort.  2646. 
Chaberti  F.Schultz  2586. 
cbaetopbylla  Steud. 

2587. 
chordorrhiza  Ehrb.  2588. 
ciliata  W.  2656. 
cinerea  Poll.  2601. 
clandestina  Good.  2660. 
clavaeformis  Hoppe 

2645. 
coUina  W.  2655. 
compacta  Hoppe  2616. 
compressa  Gaud.  2612. 
compressa  Kit.  2638. 
conglobata  All.  2655. 
conglobata  Kit.  2648. 
contigua  Hoppe  2586. 
corsicana  Link  2630. 
corynophora  Peterm. 

2614. 
costata  Presl  2649. 
crassa  Ehrb.  2621. 
cristata  Clairv.  2637. 
curta  Good.  2601. 

—  brunnescens  Pers.  2600. 

curvata  Knaf  2594. 

—  transiens  Kflkenth.  2594. 
curvirostra  Hartm.  2651. 
curvula  All.  2590. 
cuspidata  Bert.  2587. 
cuspidata  Host  2645. 
Custoriana  Heer  2667. 

gfperoides  L.  2603. 
zetzii  Janka  2656. 
DaiaMiana  Sm.  2667. 
decipiens  Waisb.  2657. 
decumbens  Ehrh.  2654. 
DematraneaLag^.2615. 
depauperata  Good.  2626. 
depauperata  Hörnern. 
2646. 


deprcssa 

—  transsilvanioa  K.  Bioht. 
2659. 

diandra  Schrank  2584. 
digitata  L.  2662. 

—  ornithopoda  F.  W.  M«y. 
2663. 

digitata  ß  Lam.  2663. 
dioeca  L.  2667. 
dystachya  Desf.  2592. 
distansL,  2631. 
disticha  Huds.  2596. 
divergens  Thuill.  2599. 
diversiflora  Host  2659. 
divisa  Huds.  2587. 
divulsa  Good.  2586. 
Drejeri  0.  Lang.  2618. 
Drjrmeia  Ehrh.  2635. 
echinata  aut.  2598. 
elata  All.  2612. 
elegans  W.  2607. 
elongata  L   2599. 
elytroides  Sonder  2614. 
emarcida  Sut.  2635. 
emarginata  \V.  2655. 
erecta  DC.  2637. 
ericetorum  Poll.  2656. 
erythrostachys  Hoppe 

2645. 
exaltata  Peterm.  2621. 
extensa  Good.  2632. 
ferruginea  Scbkuhr 

2642. 
ferruginea  Scop.  2637. 

—  Kerneri  Rieht.  2687. 

filiformis  Good.  2623. 
filiformis  Leers  2658. 
filiformis  Poll.  2654. 
filiformis  Thuill.  2653. 
fimbriata  Scbkuhr  2641. 
firma  Host  2643. 

—  subalpina  Wahlnbg.  2642. 
flacca  Schreb.  2645. 
flava  L.  2633. 

—  lepidocarpa  Godr.  2638. 

—  Oederi  Lam.  2634. 

—  polysiaohya  Koch  2633. 

foetida  All.  2589. 
foetida  Vill.  2589. 
foliosa  Gaud.  2633. 
Fontanesü  Poir.  2586. 
frigida  All.  2640. 
firigida  Vill.  2642. 
frigida  Wahlnbg.  2641. 
frisica  K.  Koch  2646. 
Fritschii  Waisbecker 

2655. 
fuliginosa  Host  2641. 
fuliginosa  Scbkuhr  2641. 
fiilva  Good.  2632. 
fiiniformis  Clairv.  2588. 


Digitized  by 


Google 


2972 


Carex  furculata  —  pacifica. 


Carex  furculata    Peterm. 

2586. 
Gebhardi  Hoppe  2600. 
Gebhardi  W.  2599. 
geniculata  Host  2640. 
Genuensis  DC.  2645. 
Gesneri  Sut.  2660. 
Gibsoni  Babingt.  2615. 
glauca  Murraj  2645. 
globidaris  L.  2654. 
globularis  Sut.  2656. 
globularis  W.  2655. 
glomerata  Gilib.  2585. 
glomerata  Host  2588. 
ff  lomerata  Scbkubr2649. 
Godefrini  Willem.  2686. 
Goodenovii  Gay  2615. 
gracilis  Curtis  2614. 
gracilis  Honck.  2644. 
gracilis  Moench  2655. 
gracilis  Wimm.  2612. 
gracillima  Steud.  2637. 
Grasraanniana  Rabenb. 

2653. 
grypus  Scbkubr  2598. 
guestphalica  Boenningb. 

gynobasis  Vill.  2659. 

grnomane  Bertol.  2592. 
alleri  Gunn.  2(511. 
Halleriana  Asso  2659.    1 
heleonaste»  Ehrb.  2599. 
belodes  Link  2629  | 

helvetica  Honck.  2640. ' 
bermapbroditica  Gmel. 

2566.  I 

heterophylla  Krock.       , 

2595 
hirta  L.  2624.  | 

hirtaeformis  Fers.  2624. ' 
hispidula  Gaud.  2641.  ^ 
bomalocarpa  Peterm.     i 

2612.  I 

hordeiformis  Host  2625.  i 
hordeiformis  Wahlnbg. 

2625. 
hordeistichos  Vill.  2625. 
Hornschucbiana  Hoppe 

2632. 
Hostiana  DC.  2632. 
Hostii  Scbkubr  2588. 
Hudsonii  A.  Bennett 

2612 
hwnilis  Leyss.  2660. 
hybrida  Brot.  2587. 
hybrida  Scbkubr  2565. 
iUegitima  Ces.  2592. 
incurra  Liebtf.  2590. 
inflata  Huds.  2618. 
inflata  Sut.  2620. 


intermedia  Good.  2596. 
intermedia  Sut.  2604. 
irrigua  Sm.  2606. 
juncifolia  All.  2590. 
luncifolia  Gmel.  2644. 
juncifolia  Host  2588. 
Kemeri  Kobts  2637. 
Kocbiana  DC.  2604. 
Lacbenalii  Scbkubr 

2600. 
laetigaia  Sm.  2629. 
laevirostris  Fries  2620. 
laevis  Hoppe  2667. 
lagopina  Wabinbg.  2600. 
Lamarckii  W.  2648. 
laftiocarpa  Ehrb.  2623.    ' 
Leersii  F.  Scbultz  2586. ' 
Leersii  W.  2598.  | 

lepidocarpa  Tausch 

2633. 
leporina  Good.  2600. 
hporina  L.  2597.  ' 

leptostachysEhrb.  2636. ' 
leucantba  Schur  2652.   i 
lenco^lochin  Ehrh.  2668. 
Ligenca  Gay  2596.         | 

—  umbrota  Spribille  2503.    | 
Liger  in  a  Bor.  2596. 
Imosa  L.  2607.  | 

—  irrigua  Wahlnbg.  2ti06.     ! 

—  paucidora  Aschers.  2t!07.  | 

—  pl.^nifolia  Kolits  'JOl. 

—  stans  Bolle  2t»07. 

limosa  ß  Leers.  2645.     ! 
limosa  Soop.  2608.  ' 

linearis  Clairv.  2638.      1 
Lfinkii  Scbkubr  2592.      , 
Linnaeana  Host  2667. 
Linnaei  Degl.  2667. 
liparicarpos  Gaud.  2648. 
Lipsiensis  Peterm.  2633. 
littoralis  Koch  2604. 
lobata  Bell.  2590. 
lobata  Vill.  2589. 
loUacea  L.  2602. 
longifolia  Host  2657. 
longifolia  Tbuill.  2620. 
lucida  Clairv.  2648. 
lusitanica  Scbkubr  2583. 
macra  Steud.  2612. 
macrostacbys  Bert. 

2637. 
magellanica  Bock.  2606. 
Mairii  Coss.  2634. 
manostachys  Spreng. 

2637. 
margin  ata  Gort.  2587. 
Marssoni  Auersw.  2633. 
maxima  Scop.  2647. 
melaena  Wimm.  2615. 


melanoebloros  ThuiiL 

2612. 
meianostaehya  W.  2622> 
membranacea  Hoppe 

2656. 
Metteniana  C.  B.  Lehn. 

2667. 
Micheliana  Sm.  2645. 
Michelii  Host  2628. 
microcepbala  C  A.  Her. 

2665. 
microglochin   Wahlnbg. 

2668. 
Mielichhoferi    Schkuhr 

26:37. 
miliacea  Krock.  26R 
mirabilis  Host  2565. 
Moench  ia  na  Wend.  2615. 
mollis  Gilib.  2597. 
moilis  Host  2658. 
monilifera  Thuill.  2621 
montana  Leers  2056. 
montana  Lighthf.  2658. 
motitana  L.  2655. 
mucronaia  All.  2644. 
mucronata  Lese.  2646. 
Mülleri  Steud.  2592. 
multiceps  Gaud-  2599. 
mul  tiformis  Thui  U.  2597. 
rouricata  Huds.  259». 
muricata  L.  2586. 
mutabilis  W.  2647. 
mvosuroides  Vi  IL  2566. 
N'aufragii  Höchst  2591 
noglerta  Degl.  2631. 
nemoiiensis  Gmel.  2650. 
nemorosa  Rebent2585. 
nemorosa  Schrank  2650. 
nervosa  Desf.  2682. 
nigra  Beck  2615. 
nigra  Bell.  2610. 

—  distaohya  W.  2610. 
nigra  Schkuhr  2608. 
nigro-lutea  Gaud.  2645i. 
nitida  Hoppe  2644. 
nitida  Host  2648. 
Nordmanni  Kern.  2653- 
nuda  Lam.  2597. 
nutans  Host  2622. 
obesa  All.  2648. 
obtusangula  Ehrb.  2619. 
ohtmata  Liljebl.  2665. 
Otden  Ehrh.  2634, 
omiihopodioideB 

Haussm.  2663. 
omithopus  W.  2663 

—  Hausmanni  Doli.  9S63. 
ovalis  Good.  2597. 
pachystylis  J.  Gay  25Ä 
pacifica  Drejer  2613. 


Digitized  by 


Google 


Carex  Pairaei  —  varia. 


2973 


Careas  Pairaei  F.  Schultz 

2586. 
palUscens  L.  2652. 
pallidior  Degl.  2680. 
paludosa  Good.  2604. 
paludosa  Pacc.  2612. 
panicea  L.  2646. 
panictüata  L.  2583. 
paniculata  ß  Wahinb. 

2584. 
partidoxa  W.  2584. 
parviflora  Gaud.  2600. 
parviflora  Host  2610. 
patula  Host  2633. 
patula  Hnds.  2668. 
patula  Scbknhr  2629. 
patula  8cop.  2635. 
pauciflora  Lightf.  2668. 
pedata  Ali.  2663. 
pediformis  C.  A.  Mey. 

2661. 
pellucida  Turcz.  2661. 
pendula  Geners.  2639. 
pendula  Huds.  2647. 
perennis  Krock.  2655. 
Persoonii  Sieb.  2600. 
petraea  Wahlnbg.  2665. 
phaeostachya  Sin.  2651. 
pharensis  vis.  2592. 
pilosa  Scop.  2650. 
piluUfera  L.  2654. 
plena  Clairv.  2639. 
plumbea  W.  2621. 
poiyandra  Schkuhr  2615. 
polygama  Schkuhr  2605. 
polyrrhiza  Wallr.  2657. 
polystachya  Czetz  2633. 
Posnaniensis  Sprib. 

2593. 
praecox  Jacq.  2658. 
praecox  Schreb.  2595. 

—  procerior  Gaud.  2657. 

praetutiana  Pari.  2645. 
prolixa  Fries  2614. 
prostrata  All.  2660. 
pseudo-arenaria  Pers. 

2597. 
pseudocyperus  L.  2620. 
pseudonava  S:^chur2631. 
psilostachya  Kit.  2635. 
psyllophora  Ehrh.  2669. 
pubescens  Gilib.  2655. 
pulicaris  All.  2667. 
pulicaris  L.  2669. 
punctata  Gaud.  2630. 
pusilla  Arv.  Thouv. 

2663. 
reclinata  Facch.  2663. 
recurva  Huds.  264^. 
reflexa  Gaud.  2667. 


reflexa  Hoppe  2658. 
refracta  Roth  2658. 
refracta  W.  2637. 
remota  h,  2602. 

—  axillaris  DöU.  2603. 

r^ens  Bell.  2593. 
reversa  Gilib.  2620. 
rhizantha  Gmel.  2659. 
rhynchocarpa  Heuff. 

2627. 
rhyncbophysa  C.A.Mey. 

2620. 
Richardi  Thuill.  2601. 
rtgida  Good.  2616. 
rigida  Schrank  2643. 
rigens  Thuill.  2604. 
riparia  Gurt.  2621. 
nvularis  Schkuhr  2587. 
rostrata  Stokes  2619. 
rufa  Beck  2614. 
rufa  Lara.  2621. 
rupestris  Bell.  2665. 
sarda  Link  2592. 
saxatilis  All.  2642. 
saxAtilis  Huds.  2658. 
saixatilis  Kit  2615. 
saxatilis  Scop.  2610. 
saxatilis  Whlnbg.  2616. 
scabra  Hoppe  2667. 
scariosa  ViU.  2660. 
Scheuchzeri  Gaud.  2638. 
Scheuchzeri  Honck. 

2664. 
schoenoides  Thuill.  2587. 
Schkuhrii  W.  2649. 
Schraderi  Schkuhr  2629. 
Schreberi  Schrank  2595. 

—  ourvata  Richter  2594. 

—  pallida  O.  F.  Lang  2594. 

Schreberi  x  arenaria 

Lasch  2596. 
Schummelii  Siegert 

2614. 
Scopoliana  W.  2637. 
Scopolii  Gaud.  2637. 
scotica  Spreng.  2651. 
secalina  Wahlenburg 

2625. 
sempervirens  Vill.  2642. 
serrulata  Biv.  2645. 
setifolia  Godr.  2587. 
Siberiana. Opitz  2667. 
Siegertiana  Uechtr. 

2619. 
silvatica  Huds.  2635. 
spadicea  Gil.  2596. 
spadicea  Gmel.  2643. 
spadicea  Host  2637. 
spadicea  Roth  2604. 
spadicea  Schkuhr  2640. 


sparsiflora  Steud.  2651. 
speirostachya  Sm.  2633. 
spbaerica  Lap.  2640. 
sphaerocarpa  £hr.  2653. 
sphaerocarpa  W.  2649. 
spicata  Brot.  2590. 
spicata  Huds.  2586. 
spicata  PoU.  2596. 
spicata  Schkuhr  2665. 
spicata  Spreng.  2667. 
spicata  Thuill.  2580. 
splendens  Pers.  2587. 
splendida  W.  2623. 
subglobosa  Mielichh. 

2fö4. 
subulata  Schum.  2C05. 
subvillosa  Hieb.  2653. 
sudetica  Presl  2651. 
sulcata  Schur  2622. 
supina  Wahlnbff.  2649. 
stellulata  Good.  2598. 
stenophyUa  Wahlnbg. 

25«8. 
stolonifera  Hoppe  2615. 
stricta  Good.  2612. 
strictifolia  Opiz  2614. 
strigosa  All.  2638. 
strigosa  Huds.  2636. 
tenax  Reut.  2637. 
tenella  Schkuhr  2601. 
tenerrima  Murr  2637. 
tenuis  Host  2638. 
tereliuscula  Good.  2584. 
tetanica  Rchb.  2651. 
tetanica  Roch.  2627. 
thuringiaca  Schkuhr 

2645. 
tomentosa  L.  2653. 
Touranginiana  Bor. 

2614. 
trachyantha  Domer 

2658. 
Transsilvanica  Schur 

2659. 
tricostata  Fries  2614. 
triflora  W.  2626. 
trincrvis  Degl.  2646. 
tuberosa  Degl.  2592. 
tumida  Beilschm.  2613» 
turfacea  Gmel.  2618. 
turfosa  2615. 
uetlica  Sut.  2633. 
uliginosa  Sut.  2597. 
uimrosa  Host  2657. 
undulata  Kze.  2652. 
ustulata  Wahlbg.  2608. 
vaginata  Tausch  2651. 
Vahlii  Schkuhr  2611. 
vallesiaca  Sut.  2638. 
varia  Host  2642. 
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Carez  variegata  —  Centaurea  alpina. 


Carcx  variegata  Lam. 
2642. 
ventricosa  Curt.  2626. 
vema  Chaix.  2658. 

—  CÄespitosiformis  Wais- 
becker  2657. 

vema  y  Lam.  2645. 
verna  Schkuhr  2648. 
vesicaria  Leere  2621. 
vesicaria  L.  2618. 
vesicaria  ß  L.  2619. 
vesicaria  x  hirta 

Winim.  2619. 
Villarsii  Schkuhr  2589. 
virens  Lam.  25S6. 
virens  Thuiil.  2614. 
viridis  Honck.  2633. 
vitilis  Fr.  2b00.  I 

vulgaris  Fries  2615.        | 

-  juncea  Fries  2)15.  1 

—  juncelU  Fries  2^15. 
vulphia  L.  2585.  ; 
vulpina  ß  Lam.  2598.  \ 
Wimmeri  Steud.  2614.  I 

Cancern  2565.  I 

Caricoideen  Pax  25Ö4.  I 

Carlina  L.  1506.  | 

acanihifolia  All.  1507.  I 

Acarna  M.  Bieb.  1553.  j 

acaulis  Lam.  1507.  i 
acaulis  L.  1506. 

—  »caulis  L.  1507. 

—  aggregatÄ  DC.  1508. 

—  alpina  Beck  1508. 

—  purpurascens  Aschers. 
150  <. 

—  Simplex  DC.  1508. 

—  typica  Beck  1507. 
aggregata  W.  und    K. 

1507. 
alpina  Jacq.  1506. 
caulesceus   Lam.    1506. 

1507. 
Chamaeleon  Vill.   1505. 
chardousse  Vill.  1507. 
corymhota  L.  1509. 

—  ffraecu  Heldreich  u.  Sar- 
torius  riO. 

elatior  VVallr.  1507. 
grandiflora  Moench 
1507 

—  acaulis  Neilr.  1507. 
intermedia  Schur  1509. 
lanata  L.  1509 
longifoUa  Rh.  1508. 

—  brevibracteata  Andrae 
1509. 

—  typica  Beck  1509. 

neb  rodens!  s  Koch  1508. 
Simplex  W.  u.  K.  1507. 
subcaulescens  DC. 

—  caulescens  DC.  1507. 


utzka  Hacq.  1507. 
vulgaris  L.  1508. 

—  nigrescens  Formin.  1508. 

—  planifolia  S.  hur.  1506. 

—  semiamplexicaülis  For- 
min. 1506. 

—  typica  Beck  1506. 

Carlmina^  Hofim.  1504. 

Carolinae  Cr^pin  846. 

Carpesium  L.  1369. 
abrotanoides  L.  1370. 
cernuum  L.  1370. 

Carpinus  L.  2297.  ! 

bdulus  L.  2297.  I 

duinensift  Scop.  2297.      1 
Ostrya  L.  22.8. 

Carthamus  L.  1610.  ' 

canescens  Lam.  1553.     ; 
ferox  var  ß  L.  1539. 
involucratus  Lam.  1551.  | 
lanatus  L.  1611.  , 

maculatus  Lam.  1579.    i 
tinctorius  L    1611.  | 

Carum  Koch  1044.  i 

Bulbocastanum  Koch 

1045.  I 

Bunius  L.  1039.  i 

Carvi  L.  1044  i 

—  alpinum  Schur  1044. 

—  atrorubens  Lange  1044.     | 

copticum    Benth.    und  I 
Hook.  1043.  I 

divaricatum  Koch  1045.  j 

petroselinum  Benth.       I 
Hook.  1033. 

verticiUatum  Koch  1045. 
Carjophyllaceen  «  Paro- 
nychieen  Eichl.  897. 
Caryophyllastrum  Ser.  823. 
Caryophyllata  Ser.  822. 
Caryophyllea  Koch  2729. 
Caryophylleae  Juss.  320. 
Caryophylleen  Neilr.  897. 
Caryophyllus  Ser.  347. 

arid  US  Moench  338. 

armerius  Moench  339. 

barbatus  Moench  340. 

Carthusianorum 
Moench  343. 

deltoides  Moench    350. 

plumarius  Moench  355. 
Cassandra  calyculata 

Don  1938. 
Cassiniaceae  Schultz  1295. 
Castanea  Miller  2294. 

castanea  Karsten  2294. 

sativa  Miller  2294. 

vesca  Gaertn.  2294. 

vulgaris  Lam.  2294. 


Caiabrosa  P.  Beauv.  276L 

aquatica  P.  Beauv.  276L 
Catapodium  Link  2748. 

loliaceum  Link  2749. 
CcUhartolinum  Rb.  402. 

pratense  Rb.  402. 
Catipes  DC.  1336. 
CauccUififfn  Koch  1136. 
Caucalis  Benth-  u.  HooL 

1140. 
Caucalis  Hoffm.  1136. 

aequicolorum  AlL  \(Sß. 

Anthriscus  Crantz  104Ö. 

arvensis  Huds.  1141. 

daucoides  L.  1137. 

—  murioata  Bischoff  1137. 

frandiflora  L.  1133. 
elvetica  Jacq.  1141. 
homilis  Jacq.  1138. 
infesta  Curt  1142. 
latifolia  L    1139. 
Uptophylla  L.  1138. 
leptophylla  Pollich  11:37. 
I     nodiflora  AlL  114a 
I     nodosa  Huds.  1143. 
,     orienUilis  L.  ll?fö 

Orientalis  M.  Bieb.  11^ 
I     parviflora  Lam.  li:^ 
I     platycarpos  L.  1134. 
I     pulchemma  M.  Bieb. 
,         1138. 

!     Sanicula  Cmtz.  1021. 
I     scandicina  Web.  1150. 
I     Scandix  Scop.  1150. 
ICaulinia  flexilis  Willd. 
2412. 
fragilis  Willd.  2412. 
Cedrus  Miller  2819. 

deodara  Lawson  2817- 
Celastrineen  R.  Brown  469. 
Cdastrus  L.  473. 

scandens  L.  473, 
Celiis  L.  2289. 

australis  L.  2290. 
Cenantrum  Koch  6  IS. 
Cenchrus  capitatus  L. 
2722. 
racemosus  L.  2686. 
Caiolopkium  Koch  lOSl. 

Fischeri  Koch  1081. 
Centaurea  L.  1587. 
acuta  Lam.  1582. 
adonidifolia  Rchb. 
I  1607. 

1     alba  L.  1591. 
I     alba  Sut.  1591. 
I     alpestris    Heer  et  He- 

get«chw.  1608, 
1     alpina  L.  1590. 
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Centaurea  amara  L.  1591. 

—  sugustifolU  DC.  1593. 

amara  x  nigrescens 

1610. 
ambigua  Thom.  1597. 
apnla  Lam.  1610. 
austriaca  Kovacs  1599. 
austriaca  Rb.  1598. 
austriaca  Roch.  1597. 
austriaca  Willd.  1599. 

—  capitata  Kooh  1509. 

—  cirrhata  Rb.  1599. 

—  flosGulosa  Lejeune  1599. 

—  fusoa  Koch  1599. 

—  genuina  Koch  1599. 

—  palllda  Koch  1599. 

—  rhaetioa  Moritzi  1599. 

axillaris  Willd.  1601. 

—  camiolica  Koch  1602. 

—  sracillima  Beck  1602. 

—  feucaspis  Beck  1602. 

—  seuaana  Koch  1602. 

—  stricta  Koch  1602. 

badensis  Tratt.  1608. 
baldensis  Pers.  1590. 
Beckiana  M.  F.  Müllner 

1603. 
benedicta  L.  1612. 
Calcitrapa  L.  1609. 
calolepis  Boiss.  1605. 
camiolica  Host  1602. 
i^arstiana  Host  1605. 
cirrhata  Rb.  1599. 
coUina  Scop.  1607. 
coriacea  W.  et  Kit.  1608. 
Comuti  Rb.  1590. 
cristata  Bartl.  1604. 

—  ß  Vis  1604. 

—  y  Vis  1605. 

—  spinoso-oiliata  Bernh. 
1605. 

—  spinoso-ciliata  Rb.  1604. 

Crnpina  L.  1582. 
Ompina  Vis.  1582. 
Cyanus  L.  1600. 
Debeauxii  Godr.  Gren. 

1597. 
decipiens  Thuill.   1594. 
deusta  Ten.  1591. 
dichroantha  A.  Kemer 

1606. 
diffusa  Lam.  1605. 
diffusa  xJacea  1606. 
dubia  Sut.  1592. 
extranea  Beck  1595. 
fuliginosa  Doli.  1609. 
Gaudini  Boiss.  et  Reut. 

1594. 
Grafiana  DC.  1606. 
Hypophaestum  Gaertn. 

indurata  Juratzka  1597. 


Jacea  L.  1593. 

—  angustifolia  Schrank 

im 

—  argyrocoma  Wallr.  1594. 

—  orispo-fimbriata  Rb.  1594. 

—  cucuUigera  Rb.  1594. 

—  decipiens  Koch  1594. 

—  genuina  Gremli  1594. 

—  genuina  Koch  1593. 

—  lacera  Koch  1594. 

—  leiostemon  Peterm.  1594. 

—  pectinata  Neilr.  1594. 

—  platylei)i8  Peterm.  1594. 

—  pratensis  Koch  1595. 

—  subjacea  Beck  1594. 

—  tomentosa  Aschers.  1594. 

—  typica  Beck  1594. 

—  vulgaris  Koch  1594. 

Jacea  var.  y  Lam.  1591. 
Jacea  x  amara  1610. 
Jacea  x  nervosa  1610. 
Jacea  X  nigra  1610. 
jacea  x  nigrescens 

Hauskn.  1593. 
Jacea  x  rhaetica  1610. 
Jacea  x  stenolepis  1600. 
karschtiana  Scop.  1605. 
.  Kochii  Schultz  Bip. 

1592. 
lanata  DC.  1611. 
lu^dunensis  Jord.  1601. 
melütnsis  L.  1610. 
Michaeli  Beck  1600. 
microplilon  Godr.  Gren. 

1597. 
montana  L.  1601. 

—  incana  Neilr.  1601. 
montana  x  Cyanea  DC. 

1601. 
MüMneri  Beck  1596. 
nervosa  Koch  1597. 
nervosa  Willd.  1596. 
nigra  L.  1595. 

—  nemoralis  Jord.  1593. 

—  pallens  Koch  1593. 

nigrescens  Kern.   1592. 
nigrescens   Willd.  1592. 

—  Candollei  Koch  1593. 

—  hedraeantha  Beck  1593. 

—  praticola  Beck  1593. 

—  transalpina   Beck  1592. 

—  typica  Beck  1592. 

nudicaulis  L.  1585. 
paniculata  Lam,  1603. 
paniculata  L.  1602. 

—  vallesiaoa  DC.  ie04. 
parvifloraM.  Bieb.  1605. 
phrygia  Koch  1598. 
phrggia  L.  1598. 

—  capitata  Koch  1599. 

—  incoronata  DC.  1597. 

—  pallida  Koch  1599. 

plumosa  Lam.  1596. 

—  ambigua  Reichb.  1597. 

—  capitata  Koch  1597. 

—  Thomasiana  Grml.  1597. 


pratensis  Thuill.  1595. 
pseudophrygia  C.  A. 
Meyer  1598. 

—  innexa  Beck  1598. 

—  plumosa  Neilr.  1598. 

—  typica  Beck  1598. 

Subescens  Willd.  1606. 
:hapontica  L.  1586. 
Rhapontica  Vill.  1586. 
rhenana  Bor.  1602. 

—  maculosa  Lam.  1603. 
rhenana  X  Jacea  1603. 
rhenana  x  Scabiosa 

1610. 
rufescens  Noul.  1597. 
ruj)estris  L.  1607. 

—  armata  Koch  1607. 

—  subinermis  Koch  li307. 
rupestris  Rb.  1607. 
Scabiosa  L.  1607. 

—  alpestris  Beck  1608 

—  an^stifrons  Beck  1608. 

—  badensis  Koch  1608. 

—  coriacea  Koch  160?. 

—  difformis  Beck  1608. 

—  dumetorum  Beck  1608. 

—  heterophylla  Beck  1608. 

—  integnfolia  Beck  160^. 

—  Kotsch}rana  Koch  1609. 

—  praealpina  Beck  lt08. 

—  scabra  Neilr.  ItiOS. 

—  spinulosa  Beck  16(8. 

—  sublucida  Borb.  16(8. 

—  typica  Beck  1608. 

Scopolii  Vest.  1604. 
seusana  Gaud.  1602. 
serotina  Borr.  1591. 
silvatica  Pourr.  1607. 
solsiiticdis  L.  1609. 

—  melitensis  Weiss  1610. 
sordida  Hut.  et  Porter 

1606. 
sordida  Willd.  1606. 

—  lutescens  Koch  1606. 

—  purpurascens  Koch  1606. 
spinulosa  Rochel   1608. 
splendens  L.  1591. 
spuria  M.  F.  Müllner 

1600. 

stenolepi:)  A.Kem.  1599. 

stricta  W.  et  K.   1602. 

transalpina  Schieich. 
1592.  1593. 

Triumfetti  All.  1602. 

valesiaca  Jord.  1604. 

vochinensis  Bernh.  1592. 
Centaureinae  Hoffm.  1581. 
Centaurium  1590. 
Centranthus  DC.  1214. 

angustifolius  DC.  1214. 

macrosiphon  Boiss.  1215. 

ruber  DC.  1214. 
Centrosis  aboi*tiva  Fr. 
2442. 
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CentuficuluH  L.  2165. 
alpinus  Scop.  815. 
arvensis  Scop.  317. 
minitnus  L.  2166. 
semidecander  Scop.  309. 
Cepaea  M.  u.  K.  920. 
Cephalanthera  L.  C.  Rieh. 

2442. 
alba  Simk.  2443. 
ensifolia  L.  C.  Rieh. 

2443. 
grandifiora   S.  F.  Gray 

2443. 
gramhflora  x  Fpipactis 

rubiginosa  2445. 
longifolia  Fritsch  2443. 
pallens  L.  C.  Rieh  2443. 
rubra  L.  C.  Rieh.  2443. 
xiphophyllum  Rb.  2443. 
Ciphalaria  Schrader  1224. 
alpina  Schrad.  1225. 
appendiculata  Schrad. 

1224. 
leucantha  Srhrad.  1226. 
piiosa  Gren.  Godr.  1224. 
transsilvanica  Schrad. 

1225. 
Cephalonoplos  DC.  1552. 
CerastiumL.  307. 
abortivum  Coss.  310. 
alpestre  Lindblom  312. 
alpicolum  Brügger  318. 
alpinum  L.  315. 
alpinum  M.  u.  K.  312. 
alpinum  Wulf.  316. 
alsinefolinm  Tsch.  318. 
alsinoides  F.  Schultz 

311. 
angiistifolium  Fach.  317. 
anomalum  W.  et  K.  297. 
apetalum  Du  M.  308. 
apetalum  Wfth.  309. 
aquaticum  L.  306. 
arvense  L.  317. 
banatienm  Rochel  320. 
barbnlatum  Wahlenbg. 

308. 
brachypetalum  Desp. 

308. 
brachypetalum  Lois. 

809. 
caespitosum  Gil.  311. 
eampanulatum  Viv.  315. 
Cartnthiacum  Vest.  316. 
-~  lanceolatum  Rb.  817. 
Carinthiacum   x    alpi- 
num 317. 
castratum  Kittel  308. 
eglandulosum  M.  u.  K. 

308. 


filifolium  Vest  289. 
filiforme  Schleich.  314. 
flexuosum  Hegetschw. 

313. 
glabratum  Celak.  311. 
glabratum  Hartm.  316. 
glabratum  Neilr  312. 
glabriusculum  M.  u.  K. 

313. 
glaeiale  Gaud.  314. 
glanduliferum  Roch  316. 
glandulosum   Bnngh. 

312. 
glandulosum  K.  309. 
glaucum  Hegetschw. 

313. 
glomeratum  Thuill.  308. 
glntinosum  Fries  310. 

—  laetius  Koch  311. 
glutinosum  K.  316. 
grandiflorum  K.  313. 
grandiflorum  W.  u.  K. 

313. 
Grenieri  310. 

—  obscurum  F.  Schultz  310. 

—  pallens  F.  Schultz  311. 
hirsutum  Neilr.  311. 
hol  osteoides  Fr.  312. 
intermedium  Gaud.  313. 
Kablikianum    Wolfner 

318. 
lanatum  Lam.  316. 
lanatum  x  strictum 

Brügger  320. 
lanceolatum  Rb.  313. 
latifolium  Lightf.  315. 
latifoUum  L.^13. 

—  glaeiale  K.  314. 

—  pedunculatum  Koch  814. 

latifolium  Neilr.  318. 

latifolium  x  Carinthia- 
cum 317. 

laricifolium  Vill.  319. 

longirostre  Wichura 
312. 

macileutum  Aspegren 
310. 

marcrocarpum  Schur. 
312. 

manticum  L.  305. 

mixtum  Huter  317. 

mutabile 

—  triviale  Spenner  811. 

nemorale  Uechtr.    312. 
obscurum  Chaub.  310. 
ovale  ßess.  310. 
ovale  Fers.  308. 

—  apetalum  Whe.  308. 
ovatum  Hoppe  316. 
pallens  Koch  311. 


pallens  Fächer  310. 
pedunculatum  Gand. 

314. 
pellucidüm  Chaab.  3(6. 
pratense  Celak.  311. 
pnmilum   M.  u.  K.  SIL 
pumilum  R.  311. 
quatemellum  Fenzi  3(^ 
refractum  All.  296. 
refractum  Wult  316. 
rcpens  L.  herb.  314. 
stmiäecandrum  L.  309. 

—  parviflomm  C«lak.  So. 
semidecandmm  Pers. 

310. 
gtivnticum  W.  u.  K.  314. 
Soleirolii  Ser.  316. 
stellarioides  Hartm.  296. 
strictum  Haenke  318. 
stridum  x  alpinum  3S0. 
strigosum  Fr.  308. 
subacaule  Hegetschw. 

314. 
subtriflorum  Rb.  314. 
suffruticosum  L.  219- 
Tauricum  Sprg.  309. 
tetrandrum  Curt  307. 
trigjnum  Vill.  296. 
triviale  Link  311. 
tomentosum  L.  319. 
umbrosum  Kit.  312. 
uniflorum  Murith  314. 

—  laxa  Brttgg.  314. 
viscidulum   Grml.  318. 
viscidum  Unk  309. 
viscosum  L.  herb.  311- 
viscosum  Fers,  309. 
viscosum  Poll.  308. 
vulgatum  L.  herb.  908. 
vulgatum  Whlbg.  31L 

Cerasus  Toum.  729. 

avium  Moench  729. 

Caproniana  DC.  729. 

duracina  DC.  729. 

Juliana  DC.  729. 

laurocerasus  Lois.  731. 

Lusit^nica  Lois.  730. 

mahaleb  Mill.  730. 

padus  DC.  730 

serotina  Lois.  730. 

vulgaris  Mill.  729. 
Ceratocephalm  Moench  Ä 

falcatus  Fieb.  22. 

faUxttus  Fers.  22. 

orthoceras  DC.  22. 

spicatus  Mnch.  22. 
C^atochloa  F.  Beauv.2790. 
Ceratonia  L.  720. 

Siliqua  L.  721. 
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Ceraiop?  yUaccen  S.  F.  Gray 

2283. 
CercUophyUum  L.  2283. 

demersum  L.  2283. 

—  apiculAtum  Cham.  2288. 

pJeUht/acanthum  Cbamis- 
so    2284. 

submersum  L.  2283. 
CeratospermumPer8.2218. 
Cercis  L.  721. 

catKudensis  L.  722. 

Siliquastrum  L  721. 
Cerealia  Koch  2491. 
Cerefolium  Obornv  1149. 

anthriscus  Beck  1150. 

nitidum  Gel.  1147. 

sativum  Bess.  1149. 

siivestre  Bess.  1146. 

trichospermumCel.  1 149. 
Cerinthe  U  1987. 

alpina  Kit.  1988. 

echioides  Scop.  1994. 

glabra  Gaud.  1988. 

glabra  Scop.  1988. 

maculata  L.  1988. 

mator  L.  1988. 

minor  L.  1988. 

minor  ß  L.  1988. 
Ceriniheae  DC.  1987. 
Cennthoidea  Koch  1773. 
Cerionanthus  Koch  1225. 
Cerionanthus  Schott  1224. 
Cervaria  DC.  1105. 

alsatica  Gaud.  1107. 

elauca  Gaud.  1106. 

Oreoselinum  Gaud.  1 106. 

rigida  Moench.  1105. 

Kivini  Gärtn.  110".. 
Cermcarta  Neilr.  1282. 
Cermsvina  Dillen  475. 

carthartica  Moench  476. 
Ceterach  Willd.  2836. 

Maranthae  DC.  2826. 

officinarum  Willd.  28;J6. 

—  acutum  Borbils  2837. 

—  orenatum  Moore  2837. 
•—  depauperataWollast2837. 

Chaenomeles  Japonica 

Lindl.  852. 
Chaenorrhinum  DC.  2032. 

litorale  Fritsch  2032. 

minus  Lange  2032. 
Chaerophyllum   HofFmann 
1152. 

alpinum  Haenke   1156. 

alpinumVill.  1147. 

Anthriscus   Lam.   1150. 

aromaticum  L.  1155. 

aureum  L.  1154. 

—  glabriu8cnlumKoohll54. 

—  glabrum  Koch  1155. 


australc  Crntz.  1145. 
buJbosum  L.  1153. 
Cerefolium  Crantz  1 149. 
Cicutaria  JRb.  1156. 
Cicutaria  Vill.  1156. 
elegans  Gaud.  1157. 
grkndiflorum  Lam  1145. 
hirsutum  L.  1155. 

—  elegant  Schleich.  1157. 

—  glaberrimumCelHk.  1156. 

—  glabra  Rohrer  u.  Meyer 
115Ö. 

—  glabratum  Lara.  1156. 

—  subTerticillatum  Schi. 
1156. 

hirsutum  Vill.  1156. 
Hladntkianum  Rb.  1147. 
maculatunr  Willd.  1154. 
monogonum   Kit.   1155. 
nemorosum  M.  Bieb. 

1147. 
nitidum  Whlng.  1147. 
nodosum  Lam.  1152. 
odoratum  Lam.  1159. 
palustre  Lam.  1155. 
Pecten  Veneris  Crantz 

1144. 
rapaceum  Alef.  1153. 
rostratum  »  Lam.  1144. 
rostratum  ^  Lam.  1145. 
sativum  Lam.  1149. 
siivestre  L.  1146. 
temidum  L.  1153. 
trichospermum  Schultes 

1149. 
umbrosum  Jord.  1156. 
ViUarsii  Koch  1156. 
Chaetospora      ferruginea 

Rchb.  2564. 
nigricans  Kth.  2563. 
Chaiturus  Willd.  2146. 

marrubiastrum  Rb.  2146. 
Chamaeamygdalus    Spach 

728. 
Chamaebuxus    Dill.    231. 

236.  260. 
alpestris  Spach  260. 

—  heteroohroa  Borb.  261. 


—  purpurea  Neilr.  261. 
'  ociopte      "  '* 

—  rosea  rfym.  261. 


rhodoptera  Ball  261. 


polygaloides  Schur  261. 
vulgaris  Schur  261. 
Chamaeceitisus  fructicosa 

Pers.  729. 
Cliaynaecistus  Wk.  159. 
serpy  llifolius  S.  F.  Gray. 
1937. 
Chamaecyparis  Lawso- 

niana  Pari.  2813. 
Chamaedaphne  calyculata 
Moench  1938. 


Chamaedtyon  Ser.  732. 
Chamacärys  Koch  2042. 
Chamaedrya  Moench  2153^ 
Chamaeledon  Link  1937. 

procumbens  Link  1937» 
C/iamaeleon  DC.  1540. 

albus  Dalech.  1507. 

salmanticense  Clus. 
1553. 
Chamaemelum  arvense 
All.  1391. 

Cota  All.  1387. 

Cotula  All.  1392. 

inodorum  Vis.  1423. 

—  maritimum  Rb.  1424. 

nobile  All.  1390. 

tinctorium  All.  1388. 

Triumfetti  All.  lJtö9. 
Chamaemorus  Pocke  735» 
Chamaenerion  Tausch  869» 

augustifolium  Scop.  869» 

Dodonaei   Wimm.   870» 

hirsutum  parviflorum 
Schreb.  872. 

montanura  Scop.  872. 

obscurum  Schrb.  878. 

roseum  Schreb.  875. 
Chamaeorchis  Koch  2438» 
Chamorchi8    L.    C.    Kich. 
2438. 

alpina  L.  2438. 
Chamaepitijs  Benth  2151r 
Chamaeplium      officinale 

Wallr.  100. 
Chamagrostis  ßorkh.2701» 

minima  Borkh.  2701. 
Chamitea  Kern.  2308. 

reticulata  Kern.  2308. 
Chamomilla  inodora  Koch 
1423. 

mixta  Godr.  Gren.  1392. 

nobilis  Godr.  1390. 

vulgaris  Gray  1424. 
Charainia  cylindria  Desv. 

1505. 
Cheilanthes  Sw.  2829. 

fimbriata  Vis.  2830. 

fragransW  ebb.  etßerth» 
2829 

odora  Sw.  2829. 

persica  Mett.  2830. 

suaveolens  Sw.  2o29. 

Szovitsii  Fisch,  et  Mey» 
2829. 
Clieiranthus  DC.  76. 

alpinus  J.  109. 

alpinus  Lam.  HO. 

Boccone  All.  109. 

canus  Pill.  u.  Mitterb» 
111. 
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Cheiranthus  Chein  L  76. 77. 

decumbens  Schi.  110. 

erjsimoides  J.  110. 

erydimoides  L    107. 

firmus  Schleich.  107. 

fructiculosns  L.  77. 

helveticua  Schleich.  110. 

hieraciifolius  Lam.  108. 

maritimus  L.  100. 

ochroleucus  Hall.  110. 

pumiluB  Schleich.  110. 

rhaeticus  Schleich.  109. 

acapigerus  Willd.  106. 

silvestris  Lam.  106. 

sinuatus  L.  76. 

tristis  Suflfr.  76. 

turritoides  Lam.  107. 

varius  Sibth.  76. 

virgatus  Poir.  111. 
Chelidonia  K.  95. 
Chelidonium  L.  68. 

corniculatum  L.  67. 

Glaucium  L.  67. 

laciniatum  Mill.  68. 

niaius  L.  68. 

—  laciniatum  68. 
quercifolium   Willemet 

68. 
Cheloneae  Benth.  2020. 
Chenopodiaceae  Ventenat 

2201. 
Chenepodiastrum  Moq, 

2205. 
Chenopodieae  Volk.  2204. 
Chenopodina  maritima 

Moq.  Tand.  2225. 
Chenopodium  L.  2204. 
album  L.  2206. 

—  cymigerum  Koch  2207. 

—  licifoliuin  Mey.  2205. 

—  fflomerulosum   Rb.  2207. 

—  hastatum  Aschers.  2207. 

—  lanceolatum  Mahlenbeck 
2207. 

—  leptophyllum  Nutt.  2207. 

—  microphyllum  Coss.  2207. 

—  opulifolium  Mey.  220ö. 

—  spicatum  Koch  '2207. 

—  striatum  Kras.  2207. 

—  viride  L.  2207. 

—  viridescens    St.    Amans. 
2207. 

—  Vulvaria  Kuntze  2205. 
album  X  pcifolium  2208. 
ambrosiotdes  L.  2209. 
arenaria  Gaertn.  2220. 
bonus  Henricus  L.  2211. 

—  alpinum  DC.  2212. 

—  dentatum  Knaf  2212. 
hoirtfs  L.  2209. 
caphatum  Aschers.  2210. 
Dürerianum  Murr.  2206. 
fi<nfoUum  Sm.  2205. 
foäidum  Schrad.  2209. 


I  foliosum  Aschers.  2210. 

I  fruticosum  L.  2225. 

I  glaucum  L.  2211. 

I  —  concolor  B«ck  2211. 

I  —  humile  Peterm.  2211. 

I  hirsutum  L.  2220. 

1  hybridum  L.  2208. 

'  —  Paeflkei  Asch.  u.  Gräbn.  ! 
2208. 

I  interjectam  Murr.  2208. 

I  intermediura    Mert.    et ' 

I  Koch  2209.                   I 

I  maritimum  L.  2225. 

I  murale  L.  2208. 

I  o;nJt/b/tMmSchrad.2206. 

—  microphyllum  Moq.  2206. 

—  niucronulatumHecKi203. 
1       —  obtusatum  Beck  2-'0ö. 

I      opulifolium  x  ücifolium 

I         Murr.  2207. 
pa^anum  Hb.  220i 
poTyspermum  L.  2205. 

—  acutifolium  Sm.  2205. 

—  cymosum  2:0V 

—  spicato-racemosum  Koch 
2205. 

pseudo-Borbasii    Murr. 

2208. 
rubrum  L.  2210. 

—  acurainatum   Koch  2211. 

—  blitoides  Lej.  2211. 

—  botryoides  Sm.  2211. 

—  humile  Hook.  2211. 

—  paucidentatumKoch2211. 
scoparia  Schrad.  2220. 
striatiforme  Murr.  2208. 
striatum  x  iicifolium 

Murr.  2207. 
trilobum  Issler  2207. 
urbicum  L.  2208. 

—  intermedium  Koch  2209. 

—  melanospermum    Wallr. 
2208. 

—  rhombifolium    Mflhienb. 
2208. 

urbicum  Mert.  et  Roch. 

2208. 
virgatum   Jessen   2210. 
vulvaria  L.  2205. 
ChenopotentiUa  821. 
Cherleria   imbricata   Ser. 
275. 
octandra  Sieb.  275. 
sedoides  L.  276. 
Chilochlon^V.  Beauv.  2699. 
Boehmeri  P.  Beauv. 

2700. 
Michelii  Trin.  2699. 
Chimophila  Pursh  1943. 
corvmbosa  Pursh  1943. 
umbellata  Nutt.  1943. 
Chironia  Centaurium 
Schmidt  1974. 
uliginosa  W.  K.  1975. 


Chlora  Ren.  1962. 

acuminata  K,  n.  Ziz.19^ 
perfoliata  Kocb  196a. 

—  sessUifolia.  GrUb.  1*61 

perfoUala  Willd.  1961 

serotina  Koch  19fö. 
I  Chiorideae  Kunth  2701 
Chloris  Sw.  2703. 

barbata  Sw.  '/703- 
Chlorocrepis  Grisb.  193L 

staticefolia  Grisb.  19äL 
Chlorocypereen  Kikli  2551- 
Chlorocyperus  Rikli  2551. 

Aegyptiacus  Rikli  ^^äu 

aureus  Palla  2558. 

badius  Palla  2552. 

esculentus  Palla  255:3. 

flavcscens  Rikli  255-S. 

glaber  Palla  2553. 

globosus  Palla  2555. 

MomertUus  Palla  255i 

longus  Palla  2552. 

pannonicus  Rikli  2557. 

rotundus  Palla  2553, 

serotinas  Palla  2556. 
Chondrilla  L.  1651. 

acanthophylla     Borkk 
1652. 

altera  dioscor.  CoL  16S21 

juncea  L.  1661. 

~  acanthophylla  DC.  IGl 

—  augustiloha  DölL  ISSA. 

—  glabra  Kitt«l  1651. 

—  latifolia  Koch  16&i. 

—  rieens  DC.  Ir^i. 

—  spinulosa  Koch  16Sd 

latifolia  M.  Hieb.  1651 
muralis  Lam.  1666. 
Peltidium  Moritzi  165a. 
paniculata  Lam.  1651 
prenanthoides  VilL  1651 
pulchra  Lam.  1682. 
purpurca  Lam.  1672 
sessiliflora  Lam.  1^3. 
stipitata    Schultz    Bip. 

1653 
viminea  Lam.  1663. 

Chronosifnimn  Ser.  559. 

Chryfiantheminae     Hoffia. 
1423. 

Chrysmtihemum  L.  1425. 
alpinum  L.  1430. 

—  minimum  Gaud.  liü. 

—  minimum  Rb.  14$1. 

atratum  Gaud.  1^. 
atratum  Jacq.  1431. 
atratum  #c  L.  1430. 
aiiricnlatum  Petennu 

1429. 
Balsamita  L.  1432. 

—  balsamit«llum  Beck  1U2. 

—  typicum  B«ck  1432. 
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CJhryscmihemum  cerato- 
phylloides All.  1431. 
Corofiarium  L.  1427. 
coronopifoliumVWL  1431. 
corymbiferum  L.  1434. 
cofymbosum  L.  1434. 

—  sabcoiymbosum  Beck  1434. 

—  Trattinikii  Beck  1434. 

—  typicum  Beck  1434. 

Halleri  Sut.  1431. 
heterophyllum  Willd. 

1430. 
hybridum  Goss.  1428. 
inodornm  L.  1423. 

—  marltimum  Koch  1424. 
Leacanthemum  DC.  1429. 
Leucanihemum  L.  1428. 

—  affine  Peterm.  1429. 

—  alpinum  Oaud.  1430. 

—  atratum  Koch  1429. 

—  denudatum  BOnngh.  1429. 

—  discoideum  Koch  1429. 

—  hispidum  BOnngh.   1429. 

—  lanceolatum  Beck  1429. 

—  lineare  Peterm.  14  9. 

—  sublyrata  Schur  14-29. 

—  typicum  Beck  14'i9. 
fnacrophyllum  W.  Kit. 

montanum  L.  1429. 

—  «dustum  Koch  143'». 

—  heterophyllum  Koch 
1430. 

—  saxicolum  Koch  1430. 
Myconis  L.  1428. 
Irarthenium  Bernh.  1433. 

—  flosculosum  Beck  1434. 

—  hortense  Beck  1434. 

segetum  Forsk.  1427. 
segetum  L,  1427. 
subcorymbosum    Schur 

1434. 
Tanacetum  Vis.  1432. 
vulgare  Bernh.  1435. 

—  tenuisectum  Beck  1435. 

—  typicum  Beck  1435. 
Chrysanthemum    Schultz 

Bip.  1427. 
Chrysocoma  Liuosyris  L. 

1323. 
Chrysopogon  Trin.  2684. 
GryUus  Trin.  2684. 

attemifolium  L.  993. 

oppositifolium  L.  993. 
Clun^surus  aureus  P.  Beauv. 
2764. 

echinatii8P.Beauv.2764. 
Cicendia  Adans.  1973. 

fiUformis  Delarbre  1973. 
Cicer  Tourn.  659. 

arietinuin  L.  659. 

—  album  Hort.  660. 

—  globosum  Alefd.  660. 

—  nigrum  Hort.  660. 


ervoides  ßrign.  682. 
Lens  Willd.  681. 
Cicerbita  alpina  Wallr. 
1660. 
cor3rmbo8a  Wallr.  1665. 
muraliß  Wallr.  1666. 
Cicercula  alata  Moench 
697. 
anceps  Moench  698. 
sativa  Alef.  697. 
Cicen'deen  Alefeld  658. 
Cichoriaceae  Benth.  Hock. 

1612. 
Cichorinae  Hoffm.  1612. 

1613. 
Cichorium  L.  1614. 
Endivia  L.  1615. 
Intyhus  L.  1614. 

—  maritimum  Frevn  1614. 

—  sativum  Bischoff  1615. 

—  siWestre  Bischoflf  1614. 

—  subHpicatumUechtr.1614. 

acuta  L.  1031. 
Amomum  Crntz.  1041. 
angustifolia  Kit.  1032. 
latifolia  Fl.  Wett.  1051. 
maculata  Lam.  1161. 
maior  Lam.  1161. 
virosa  L.  1031. 

—  stricta  Schultz  1032. 

—  tenuifolia  Fröl.  1032. 

Cicuta  Tourn.  1160. 
Cicutaria  Tourn.  aquatica 

Lam.  10:n. 
Cimicifuga  L.  57. 

foedita  L.  57. 

raceraosa  Burton  57. 
Cinara  Tourn.  1577. 
Cincinalis  Marantae  Desv. 

2826. 
Cincinnosileve  Rohrb.  368. 
Cineraria  L.  1474. 

alpina  All.  1478. 

alpina  Hoppe  1480. 

alpina  Host  1485. 

alpina  L.  1485. 

—  alata  L.  1485. 

—  integrifolia  L.  1477. 

alpina  «  L.  1485. 
alpestris  Hoppe  1480. 

—  Clusiana  Koch  1480. 

—  legitimA  Koch  1480. 
alpestris  Koch  1480. 
alpestris  Rb.  1480. 
arachnoidea  Rb.  1487. 
aurantiaea  Bot.  Mag. 

1478. 
aurantiaea  Hoppe  1477. 

—  discoidea  Koch  1478. 

—  flosculosa  Rb.  1478. 

—  lanata  Koch  1478. 

—  legitima  Rb.  1478. 


cacaliaeformis  Lam. 

1499. 
campestris  DC.  1479. 

—  papposa  Koch  1481. 
campestris  Retz.  1477. 
canadensis   Walt.  14()0. 
Clusiana  Host  1480. 
cordifolia  Jacq.  1485. 

—  auriculata  Jacq.  1485. 

—  lyrata  Koch  1486. 

cordifolia  L.  1485. 
cordifolia  Lapeyr.  1486. 
crassifolia  Kitt.  1480. 
crispa  Jacq.  1475. 

—  orocea  Koch  1475. 

—  rivularis  Koch  1475. 

—  sudetica  Koch  1475. 
crispa  Koch  1474. 
crocea  Tratt.  1475. 
integrifolia  Schkuhr 

1475 
integrifolia  Sm.  1477. 

—  alpina  Jacq.  1480. 

—  pratensis  Jacq.  1477. 

integrifolia  Vill.  1478. 
integrifolia  Wallr.  1479. 
integrifolia  Willd.  1480. 
longifolia  Jacq.  1478. 
longifolia  Rb.  1480.« 
longifolia  Sturm  1479. 
longifolia 

—  uniflora  Lapeyr.  1487. 
ovirensis  Koch  1480. 
palustris  L.  1480. 
papposa  Rb.  1481. 
pratensis  Hoppe  1476. 

1477. 

rivularis  W.  et  K.  1475. 

Schkuhrii  Rb.  1475. 

sibirica  L.  1499. 

spathulifolia  Gmel.1479. 

sudetica  Koch  1475. 

tenuifolia  Gaud.  1479. 

Zahlbruckneri  Host 
1486. 
Cinnamomeae  Crep.  846. 
Circaea  Tourn.  884. 

alpina  L.  885. 

—  intermedia  DC.  884. 

alpino-lutetiana  Meyer 

884. 
intermedia  Ehrh.  884. 
lutetiana  L.  884. 

—  cordifolia  Lasch  884. 

—  decipiens  Aschs.  884. 

—  glaberrima  Lasch  884. 

—  glaberrima  Soy.-Willem. 
§84. 

lutetiano  x  alpina 
Meyer  884. 
Circaeen  DC.  884. 
Cirsium  Adans.  1535. 
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Cirsium  Acama  —  hjbridum. 


OfÄtum  Acama  DC.  1553.  j 
acatUe  Scop.  1544. 

—  cAulesoen«  DO.  1545. 

acaule  x  aivense  1576.    I 
aca%Ue  x  Erisithaits        I 

1576. 
(Kaule  X  oleraceum 

Naeg.  1569. 
<icatUe  X  olei'aceum  x 

palustre  1576. 
acault  X  Bpinosissimum 

Xaegeii  1569. 
'Ocaulo  X  oteraceMmNae- 

geli  1569. 

~  eUtum  Naegeli  1569. 

—  humile  NaegeU  1569. 
<iff%ne  Tausch  1575. 
Aleatrense  Porta  1576. 
oipestre  Naegeli  1061. 
<üpe8tre  x.  acaule  1562. 
Ambiguum  AU.  1563. 

—  albidum  DO.  1570. 

ambiguum  Koch  1564. 
ambiguum  Schleich. 

1564. 
aDglicum  Roch  1548. 
anglicum  Lobel  1547. 
arctioides  Scop.  1523. 
arvense  Scop.  1552. 

—  commune  Beck  1552 

—  horridum  W.  et  Gr.  1558. 

—  hydrophilnm  Beck  1553. 

—  inoanum  Fisch.  155S. 

—  integrifolium  W.  et  Gr. 
1558. 

—  mite  W.  et  Gr.  1553. 

—  obtusilobum  Beok.  1553. 

—  ruderale  Beck  1553. 

—  setosum  Beck  1552. 

—  8pino8iMimumNeiir.l553. 

—  Bubhorridum  Beck  1553. 

—  subincanum  Beck  1553. 

—  suhniderale  Beck  1553. 

—  subviride  Beck  1558. 

arvense  x  oleraceum 
Beck  1567. 

arvense  X  palustre  Nae- 
geli 1557. 

arvensi  x  palustre  Nae- 
geli 1542. 

Aschersonii  Gel.  1555. 

Ausserdorferi  Hausm. 
1557. 

autareticum  Mutel  1570. 

benacenseTreuinf.  1574. 

bipontinum  Schultz 
1555.  1575. 

hrachycephalum  Juratz- 
ka  1542. 

Brunnen  A.  Br.  1596. 

Brunnii  F.Schultz  1570. 

bulboso  X  acaule  Nae- 
geli 1562. 


bulbosum  DO.  1546. 
bulbosum  Naegeli  1547. 
1560. 

—  anglicum  Naegeli  1547. 

—  paliens  Wallr.  1570. 
bulbosum  X  oleraceum 

Naegeli  1570.. 

Candolleanum  Naegeli 
1573. 

cano  X  oleraceum  Nae- 
geli 1567. 

cano  X  oleraceum  Rb. 
1566. 

canum  M.  Bieb.  1541. 

canumx  acaule  1561. 

canum  x  acaule  Wimm. 
1565. 

—  acauliforme  Gel.  1585. 

—  oani forme  Gel.  1565. 

canum  x  oleraceum  1566. 

canum  x:  palustre 
Wimm.  1555. 

canum  x  rivulare  1561. 
1564. 

canum  x  rivulare  Sie- 
gert 1564. 

carniolicum  All.  1548. 

camiolicum  Scop.  1551. 

carniolicum  x  Eritdtha- 
les  1574. 

Cervini  Koch  1562. 1569.  | 

Chaillet  Gaud.  1542.       I 

Chailleti  Juratzka  1542. 1 

Chailleti  Koch  1557.      ; 

controversum  DC.  1570. 1 

decoloratum  Koch  1568. 

defloratum  Scop.  1521. 

dissectum  Lam.  1546. 

dissectum  x  canum 
1555. 

elatum  Saut.  1573. 

eriocephalum  Wallr. 
1540. 

eriophorum 

—  spathulatum  Naegeli 
1540. 

Erisithaks  Scop.  1549. 
Erisiihales  x  hetero- 
phyllum  Naeg.  1564. 

—  Hausmanii  Rb.  1564. 

—  Tappeineri  Hb.  1564. 
Erisiihales  x  oleraceum 

1573. 
Erisithales  x  oleraceum 

x^  palustre  1576. 
Erisiihales  x  oleraceum 

X  rivulare  Beck.  1574. 
Erisithales  x  palustre 

Kern.  1558. 


Erisithales  x  panmomh 

cum  1560. 
Erisithales  X  rivulare 

1572. 
Erisithales  x  spinosisti' 

mum  1573. 
Erisithali  x  oleraee» 

Na^eli  1573. 
Erisithali  x  palustre 

Neilr.   1557 
Erisithali  x  rivaUre 

Rb.  1572. 
erisithaloides  Hüter 

1561. 
erisithaloides  x  Eiia- 

thales  1561. 
enicagineum  DC.  157QL 

15"^. 
erucagineum  x  olera- 
ceum 1572. 
extraneum  Beck  15§6l 
Fabium  Porta  1576. 
flavescens  Koch  Iblt 
foliosum  Rhin,  1576. 
Freyerianum  Koch 

1560. 
frigido-glomeratom 

Naegeli  1566. 
gamingense  Beck  1571 
Ganderi  Huter  1573. 
Gerhardi  Schultz  Bip. 

1554. 
glutinosum   Lam.  154^. 
Gremblichii  Treuinf. 

1559. 
Hallerianum  Gaud.  1574. 
fiemattum  Naegeli  1S6S. 
Heerianum  x:  acamie 

Naegeli  156a 
helenioides  AlL  1546. 
hemifdef^m  Borbas  15^ 
het^ophuUo  x  okra- 

ceum  Naegeli  1575. 
heterophyllo  xspino- 

sissimum  Naeg.  ISTd 
heterophifüwn  AU.  1545. 
—  indivisum  DC.  154S. 
heterophyllum  x  acank 

1561. 
heterophyllum  x  acanle 

Naeffeli  1562. 
heterophyllum  x  Erin- 

ihales  Rb.  1564. 
heterophylUim  x  den- 

ceum  1575. 
heleroph^um  x  spim- 

sissimum  1562. 15^ 
Huguenii  Brugger  1568. 
Hüten  Hausm.  1558. 
hybiidum  Koch  15^ 
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iJirsium  inerme  Rb.  1570. ' 
Joschii  Pach.  1576. 
Kirschlegeri  C.  H. 

Schultz  1558. 
Kocheanum  Löhr  1559. 
Komhuberi  Heim.  1561.  | 
Lachenalii  Koch  1568. 

1570. 
laciniatnm  Doli.  1559. 
Jacteum  Schleich.  1565. 
lanceolatum  Aut.  1538. 
lanceolatum  Scop.  1588. 

—  augustatum  Peterm.  1589. 

—  conoolor  Neilr.  1538. 

—  diflcolor  Neilr.  1539 

—  eriophorum  Soop.  1589. 

—  hypoleuoiim  DC.  1539. 

—  lanatum  Peterm.  1539. 

—  nemorAle  Naegeli  1539. 

—  ozyonyohinum  Wallr. 
1540. 

—  paradoxnm  Naegeli  1539. 

—  platyonychinum  Wallr. 
1540. 

—  typioum  Beck  1540. 

—  vulgare  Naegeli  1538. 

lanceolatum  x  acaule 

Naegeli  1555. 
lanceouitum  x  arvense 

Wimm.  1554. 
lanceolatum  x  eriopho- 
rum Hegelm.  1554. 
l  inceölatum  Scop.  x 

nemorale  Rb.  1576. 
lanceolatum  ß  nemorale 

Rb.  X  oUraceum  1576. 
lanceolatumx  dteraceum 

1555.  1575. 
lanceolatum  x  palustre 

Naegeli  1554. 
lanigerum  Naeg.  1589. 
lappacenm  Lam.  1524. 
leucostylum  Mocnch 

1521. 
JAnkianum  Löhr  1560. 
maculatum  Scop.  1578. 
medium  All.  1562. 
medium  x  acaule  1563. 
Mielichhoferi  Saut  1575. 
moUe  Scop.  1516. 
montanum  Spreng.  1549. 
tnontcmum  x  spinosissi- 

mm^  1576. 
Müllneri  Beck  1568. 
nemorale  Rb.  1539. 
oenanum  Treuinf.  1559. 
oenipontanum  Treuinf. 

1574. 
ochroleucum  All.  1550. 

~  mixtum  DC.  1512. 

ochrolettcum  «  DC.  1542. 
ochroleucum  ß  DC.  1572. 
ochroleucum  Kern.  1558. 


oleraceo  x  acaule  Koch 

1568. 
oleraceo  x  acaule  Naeg. 

1568. 
oleraceo  x  arvense 

Naegeli  1567. 
oleraceo-bulbosum  Nae- 
geli 1570. 
oleraceo  x  heterophyl- 

lum  Naegeli  1575. 
oleraceo  x  palustre 

Naegeli  1566. 
oleraceo  x  ramosum 

Naegeü  1570. 
oleraceo  x  rivulareDC. 

1572. 
oleraceum  Scop.  1550. 

—  amarantinum  Lang.  1551. 

—  atropurpureum  Keller 
1551. 

—  disseota  Beokhaus  1550. 

—  integrifolia  Beckh.  1550. 

oleraceum  x  acaule  1568. 

oleraceum  x  ai'vense 
1567. 

oleraceum  x  hulbosum 
Naegeli  1571. 

oleraceum  x  lanceola- 
tum Schultz  1570. 

oleraceum  x  pannoni- 
cum  Malier  1568. 

oleraceum  x  rivulare 
1562. 

oleraceum  x  spinosissi- 
mum  1575. 

Pacheri  C.  H.  Seh.  1575. 

pallens  DC.  1570. 

palustre  Scop.  1541. 

—  nemorale  Maas.  1542. 

—  nudiusculura  Peterm. 
1542. 

—  putatum  Naeff.  1542. 

—  serainudum  Keilr.  1542, 

palustre  x  acaule  Ram- 
pe 1558. 
(palustre  x  acaule)  x 

acule  Naeg.  1558. 
paHustre  x  acaule  x 

oleraceum  1576. 
palustre  x  Erisithales 

1557. 
palustre  x  heterophyl- 

lum  1557. 
palustre  f.  nemorale 

Maas.  X  oleraceum 

1576. 
palustre  x  oleraceum 

1565. 
pcUustre  x  pctnnoniciMi 

1556. 
palustre  x  rivulare  1558. 

1559. 


pcdustre  x  spinosissi- 

mum  1576. 
palustre  x  tuberosum 

1559. 
palustri  x  bulbosum 

DC.  1559. 
palustri  x  bulbosum 

Naegeli  1559.  1560. 
palustri  x  Elrisithales 

Naegeli  1558. 
palustri  x  oleraceum 

Naegeli  1565. 
palustri  x  rivulare 

Naegeli  1558.  1559. 
pcdustriforme  Cel.  1559. 
pannonico  x  acaule 

Naegeli  1560. 
pannonico  x  Erisithales 

Naegeli  1561. 
pannonico  x  palustre 

Koch  1542.  1557. 
pannonico  x  palustre 

Neilr.  1556. 
pannonico  x  rivulare 

1561. 
pannonicum  Gaud.  1543. 

—  aurioulatum  Schur  1544. 

—  ouspidifolium  Beck  1543. 

pannonicum  x  acaule 

1560. 
pannonicum  x  canum 

1556. 
pannonicum  x  oleraceum 

Beck  1568. 
pannonicum  x  palustre 

Beck  1557. 
pannonicum  x  rimUare 

1561. 
parviflorum  DC.  1565. 
pauciflorum  Koch  1563. 
patMnflorum  Spreng. 

1544. 
pauciflorum  x  palustre 

1576. 
persimile  Beck  1556. 
pinncUifidumCelak.  1560. 
Portae  Hausm.  1561. 
praealpinum  Beck  1572. 
praeafpinum  x  Erisi- 
thales 1573. 
praemorsum  Mich.  1572. 
praemorsum  Rb.  1572. 
pratense  Gren.  1559. 
pseudo-oleraceum 

Schur.  1568. 
pseudopalus'tre  Schur 

1542. 
purpureum  All.  1569. 
purpureum  x  spinosissi- 

mum  1570. 
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Cirsium  Reichard tii  —  Clinopodiam  nepeta  nepetoides. 


Cirsium    Reichardtii   Ja- 

ratzka  1576. 
ReichenbachianuiD 

Löhr  1567. 
Beichenbachianum  x  ar- 

vense  1567. 
rigens  Wallr.  1568. 

—  eUtom  Naegeli  1568. 

—  humile  Naegeli  1568. 

—  l*eyigatam  ei  u  Oaud. 
1570. 

rivulare  Link  1548. 

—  salisburgense  DC.  1548. 

rivtUare  x  acaule  1563. 
rivulare  x  ErusithaUs 

1562. 
rivulare  xheterophyllum 

Naegeli  1563. 
rivulare  x  oleraceum 

Naeg.  1572. 
rivulare  x  spinosissi- 

mum  Naegeli  1571. 
rivulari  X  palustre 

Naegeli  1559, 
Roseri  Vill.  1545. 
rufescens  Ram.  1551. 
sabaudum  Ruhmer  1555. 
Schultzianum  Löhr  1571. 
semidecurrens  Richter 

1559. 
semidecurrens  x  tubero- 
sum 1560. 
semipectinatum  Rb. 

1072. 
serratuloides  Scop.  1543. 
sessile  Peterm.  1567. 
setosum  Bieberät.  1552. 
Sigoiii  Schultz  ßip. 

1564. 
silesiacum  Schultz  1555. 
silvaticum  Tausch  1539. 
spathulatum  Gaud.  1540. 
spinosissimo  x  alpestre 

Naegeli  1570. 
spinosissimo  x  Erisi- 

thales  Koch  1573. 
spinosissimo  x  olera- 
ceum Naeg.  1574. 
spinosissimo  x  rivulare 

Naegeli  1571. 
sj/ivosissimutii  Scop. 

1551. 

—  ramosum  Naegeli  1552. 
Stonum  Porta  1576. 
subalatum  Thom.  1565. 
subalpinum  Gaud.  1557. 

—  lacteum  Oaud.  1565. 
subalpinum  x  rivulare 

1559. 
subcanum  Beck  1556. 
suberisiihaUs  Beck  1574. 


sub-Erisiihales  x  mon- 

Umum  1576. 
subintegrum  Gel.  1560. 
suboleraceum  Beck  1567. 
Bubrivulare  Beck  1565. 
subspinosum  Beck  1557. 
subspinuligerum 

Peterm.  1554. 
super-Erisithales  x 

montanum  1576. 
tataricum  Wimm.  et 

Grab.  1566. 

—  piniiAtum  Borb.  1567. 
tataricum  Roch  1566. 
Thomasii  Naegeli  1575. 
tiroliense  Treumf.  1576. 
tricephalodea  DC.  1548. 
tricephalodes  Lam.  1548. 
triste  A.  Kern.  1572. 
tuberosum  All.  1546. 

—  foliosum  Peterm.  1547. 

—  ramosum  Naegeli  1547. 

—  vulgare  Naegeli  1546. 

tuberosum  x  acaule  1562. 
tuberosum  x  acaule  x 

oleraceum  1576. 
tuberosum  x  arvense 

1576. 
tuberosum  x  canum 

1555. 
tuberosum  x  oleraceum 

1570. 
tuberosum  x  palustre 

Naegeli  1560. 
tuberosum  x  palustre 

1576. 

—  nemorale  Maass.  1576. 

tuberosum  x  rivulare 

1576. 
urbanum  Beck  1556. 
variabile  a  Moench. 

1550. 
vindobonense  Hal&scy 

1574. 
Wankelii  Reichhardt 

1557. 
Wimmeri  Celak.  1555. 
Winklerianum  Celak. 

1565. 
Zizianum  Roch  1562. 
Cissus  hederaceus  Pers. 

440. 
Cisti  DC.  155. 
Cistineae  Dunal  155. 
Cistus  L.  155. 
albidus  L    156. 
alpestris  Jacq.  159. 
appeninus  L.  159. 
canus  L.  160 
creticus  Roch  156. 


creticos  L.  157. 
Fnmana  L.  160. 
glntinosus  L.  160. 

Sittatus  L.  157. 
elianthemom  L.  156. 
fHonsveliensts  L.  166. 
mutabilis  Jacq.  ]59. 
oelandicas  Jacq.  159. 
polifoliua  L.  1^. 
polymorphaa  B.  TiÜCHos 

Wk.  156. 
roseus  All.  159. 
salicifolius  L.  157. 
salvifolius  L.  156. 
viüosus  L.  156. 

—  incanna  Freyn  157. 

—  verus  Preyn  15«. 
vinealia  Willd.  160. 

Cladium  P.  Browne  2561. 

germanicam  Scbrader 
2561. 

jamaicense  Clarke  2^1 

Mariscus  R.  Br.  ^6!. 

occidentale  Roem.  usd 
Schult.  2561. 
Clandeatina   Adans.  2101 
Claytonia  L.  897. 

Chibensis  Bonpl  897. 

per/oliata  Denn.  S97. 
Clematidten  DC.  2. 
Clematis  L.  2. 

alpina  Lam.  4. 

caespitosa  Scop.  3. 

erecta  All.  3. 

Flammüla  L.  3. 

~  maritim«  Koch  3. 

fragrans  Tenore 

—  OAespitos«  Keicbenbu  i. 
inclinata  Scop.  2. 
inUgrifolia  L.  2. 
maritima  Lam. 

—  latifolia  Koch  ä. 

recta  L.  2. 

scandens  Borkh.  3. 

sepium  Lam.  3. 

VÜalba  L.  3. 

Viticella  L.  3. 
Clethra  Roch  2388. 
CUnopodium  L.  2121. 

acinos  Brand  2122. 

alpinum  Brand  2123 

calamintha  Brand  2121 

—  menthaefoUum  Brand 
2124. 

—  silTaticnm  Brand  iliX 

graecum  Brand  2122. 
grandiflorum  Brand 

2123. 
Juiianum  Brand  2122. 
nepeta  Brand  2124. 

—  nepetoides  Brand  21Ü. 
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Clinopodium  rupestre 
Brand  2124. 

vulgare  L.  2124. 
Clymenum  Tourn.  696. 

Hispanicum  Tourn.  697. 

ODcmatum  Moench  697. 
Clweola  L.  124. 

Jonthlaspi  L.  124. 

—  Gaudini  Trachsel  124. 

maritima  L.  122. 
Cnicus  Gaertn.  1611. 

acaulis  Hoftra.  1455. 

acauli  x  tuberosus 
Schiede  1562. 

alsophilus  Pollini  1549. 

ambiguus  Schleich.  1564. 

anglicus  Gmei.  1548. 

autareticas  Lois.  1570. 

arvensis  HofFm.  1552. 

benedictus  L.  1612. 

canus  Hoth  1541. 

camiolicus  Hoppe  1551. 

Cer^rini  Thom.  156a 

discolor  Schult.  1515. 

dubius  Willd.  1545. 

eriophorus  Herb.  Juss. 
1540. 

eriophorus  Hoflm.  1539. 

Erisithales  L.  1549. 

heterophyllus  Willd. 
1545. 

hybridus  Schleicher  15. 

Lachenalii  Gmel.  1570. 

lacteus  Schleich.  1565. 

lanceolatus  HoflFm.  1538. 

montanus  W.  u.  Kit. 
1549. 

nudiflorus  Schleich. 
1565.* 

oleraceo  x  rivularis 
Schiede  1572. 

oleraceus  L.  1550. 

palustris  Willd.  1541. 

palustri  x  oleraceus 
Schiede  1565.  1566. 

palustri  x  rivularis 
Schiede  1558. 

palustri  x  tuberosus       1 
Schiede  1559.  ' 

pannonicus  Vest.  1543. 1 

pamflorus  Heller  1565.  I 

pauciflorus  VV.  u.  K. 
1544.  1564.  I 

pratensis  Lam.  1550.      I 

pratensis  Willd.  1547.    \ 

p/gmaeus  L.  1514. 

nvularis  Willd.  1548.     I 

saanensis  Schleich.  1572. 1 

salisburgensis  Willd. 
1548.        • 


Koch,  Synopsis. 'II. 


semipectinatus  Schi. 

Schleich.  1572. 
serratuloides  Schult. 

1543. 
spathulatus  Moretti 

1540. 
spinosissimus  L.  1551. 
spurius  Hofim.  1546. 
tataricus  Bess.  1566. 
tuberoso  x  oleraceus 

Schiede  1570. 
tuberosus  Schult.  1541 
tuberosus  Willd.  1546. 
Cnidium  Cusson  1078. 
alsaticum  Sprg.  1107. 
apioides  Spreng.  1079. 
confertum  Moench  1079 
Fischeri  Sprg.  1081. 
Monnien  Cuss.  1079. 
palustre  Rh.  1080. 
Silaus  Sprg.  1087. 
venosum  Koch  1080. 
Cobresia  W.  Sp.  2565. 
bipartita  Dalla  Torre 
2565. 
Coccyganthe  Rb.  394. 
Cochhan'a  L.  131. 
anglica  L.  132. 
Armoraeia  L.  133. 
auriculataLam.  133. 151. 
hrevicaulis  Facehini  133. 
Coronopus  L.  148. 
danica  L.  132. 
Draba  L.  142. 
groenlandica  Host  132. 
groenlandica  L.  132. 
officinalts  L.  131. 
pyrenaiea  DG.  132. 
rusticana  Lam.  133. 
saxatüts  Lamarck  132. 

—  anriculata  132.  I 
Codonoprasum  2491. 
Coelanthe  Froel.  1965. 
Coeloglossum  Hartm.  2433. 

Erdingeri  Kern.  2433. 
*  innde  Hartm.  2433. 

—  braoteata  Willd.  2483. 
CoeloryHs  Ser.  553. 
Coelospermen  Koch  1165. 
Coia:  L.  2682. 

lacrima  Jobi  L.  2682. 
Colchicaceen  DC,  2497. 
Colchicum  L.  2498. 

alpinum  DC.  2499. 

arenarium  Koch  2499. 

autumyidle  L.  2498. 

Kochii  Pari.  2499. 

neapölitanum  Ten.  2499. 


Coleanthus  Seidl.  2705. 
suhtilis  Seidel  2705. 
CohophyUi  Koch  2407. 
Coleostephus  Myconis 

Cass.  1428. 
Collinina  N.  P.  1713. 
CoHinsia  Nutt.  2023. 

bicolor  Benth.  2024. 

CoUomia  Nuttall  1976. 

grandiflora  Douglas 

1976. 

Columbaria  pyrenaica 

Gaud.  1239. 
Columbinum  Koch  450. 
Colutea  L.  616. 
alpina  Lam.  619. 
aperta  Moench  617. 
arbarescens  L.  617. 
australis  Lam.  627. 
cruenta  Ait.  616. 
frigida  Poiret  619. 
hirsuta  Roth  617. 
humilis  Scop.  617. 
onentalis  MiU.  617. 
sanguinea  Pall.  617. 
Comarum  807. 

palustre  L.  807. 
Compositen  Adans.  1295. 
Condylocarpus  Hoflm. 

apulus  Hoffm.  1123. 
Coniferae  Tribus  I  Ephe- 

drineae  Koch  2809. 
Coniferen  Brogniart  2810. 
I  Co/iM)sc?in«m Fischer  1092. 
I     Fischeri  W.  u.  Grab. 
I         1092. 

'     tataricum  Fisch.  1092. 
Conium  L.  1160. 
niaculatum  L.  1161. 
—  leptophyllumWillk.1161. 
strictum  Tratt.  1161. 
Conosilene  Rohrb.  366. 
Conringtia  DC.  111. 
austriaca  Pers.  111. 
Orientalis  Andrz.  111. 
Thaliana  Rb.  104. 
ConsiUgo  Koch  20. 
ConsoUda  50. 
ConvdUaria  L.  2468. 
bifolia  L.  2468. 
latifolia  Jacq.  2467. 
maialis  L.  2468. 
multiflora  L.  2467. 
Polygonatum  L.  2467. 
verticiilata  .L.  2467. 
Convolvulaceen  Juss.  1977. 
ConvoJvuleae  Choisy  1977. 
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Convolvulus  L.  1977. 
althaeoides  ß  L.  1979. 
arvensis  L.  1978. 

—  Abromeitii  Aschers,  und 
Grftbn.  1979. 

cantabricus  L.  1979. 

purpureus  L.  1979. 

sepium  L.  1978. 

silvaticusWaldst.  a.  Kit. 
1978. 

ßilvestris  Willd.  1978. 

soldatidla  L.  1978. 

tenuissimus  Sibth.  et  Sm. 
1979. 
Conyza  britannica  Moench 
1361. 

Candida  L.  1362. 

Candida  Willd.  1362. 

limonifolia  Gibth.  1363. 

salicina  Rupr.  1353. 

squarrosa  L.  1365. 

vulgaris  Lam.  1365. 
Conyzoidea  Kirschleger 

1365. 
Cordlliorrhiza  R.  Brown 
2447. 

coralliorrhiza  Karsten 
2448. 

innata  R.  Brown  2448. 
Coreopsidincie  Hoffm.  1379. 
Coreopsis  bidens  L.  1380. 
Cariandreen  Koch  1165.     i 
Coriandrum  Toum.  1166.  j 

Cicuta  Crantz  1161.        , 

Cicuta  Roth.  1031. 

Cynapium  Crntz.  1067.  I 

latifoiium   Crntz.  1051.  i 

maculatum  Roth  1161.    | 

sativum  L.  1167.  | 

testiculatum  Jacq.  1166.  i 

testiculatum  L.  1166.      j 
Coriaria  Niss.  469.  ' 

myrtifolia  L   469.  i 

Coriarieen  DC.  4(58.  ; 

Corispermeae  Volk.  2221. 
Corispermum  L.  2221. 

elatu7n  Host  2222. 

hyssopifoUum  L.  2221.    , 

—  leptopterum  Aschers. 
2221.  I 

—  inacropterum  Fenzl  2221. 

—  raicrocarpum  Neilr.  2221.  ' 

—  pachypterum  Aschers.       i 
2221.  ' 

intermedium  Rb.  2222.  | 
inter medium   Schweigg.  i 

2221. 
MarschalUi  Stev.  2222.  \ 
raicrospermum  Host 

2221  I 

nitidum  Kit.  2221.  ! 


squarrosum  M.  Bieb. 
2222. 
Cormus  Spach  857. 

domestica  Spach  857. 
Cornaceen  DC.  1168. 
Cornus  Toum.  1169. 

mas  L.  1169. 

sanguinea  L.  1169. 

stolonifera  Mchx.  1169. 

suecica  L.  1169. 
Comigerat  Soy.  Will.  1215. 
CoroUifloren  1947. 
Coronaria  A.  Br.  393. 

Coeli  rosa  Fr.  379. 

flos  cuculi  A.  Br.  394. 

flos  Jovis  A.  Br.  394. 

tomentosa  L.  395. 
Coronilla  L.  645. 

coronata  DC.  648. 

coronata  L.  648. 

coronata  minor  Rb.  647. 

cretica  L.  649 

Emerus  L.  646. 

—  austriaca  Heimerl  646. 

—  emeroides  Boias.  und 
Sprunn.  646. 

minima  Jcq.  647. 
minima  L.  647. 

—  lotoides  Koch  648. 
minima  a  Lam.  647. 
minima  ß  Lam.  648. 
montana  Scop.  648. 
montana  Schrk.  647. 
parviflora  Moench  649. 
scorphides  Koch  649. 
Securidaca  L.  654. 
vaginalis  Lam.  647. 
raria  L.  650. 

Coronilleen  DC.  644. 
Coronojmfi  Dcne.  2194. 

depressus   Moench  148. 

didjmus  Smith.  148. 

pinnatus  Hörnern.  148. 

Ruelli  All.  148. 

vulgaris  Desf.  148. 
Corothamnus  Koch  498. 
Corrigiola  L.  899. 

Utoralis  L.  900. 
CortHsa  L.  2179. 

MatthioU  L.  2180. 
CorvisaHin  M^rat  1349. 

Helenium  M^rat  1349. 
Corydalis  DC.  69.  72. 

amulis  Pers.  71. 

acaulis  ß  Rb.  71. 

bulbosa  DC.  69. 

capnoides  L.  71. 

capnoides  «  DC.  71. 

capnoides  ß  lutea  DC.71. 


Cava  Schweigg.  und 

Koert.  69. 
daviculata  Pers.  72. 
digitata  Pers.  69. 
f(wacea  Pers.  69. 
lutea  DC.  70. 
oc^röUuai  71. 
pumila  Host  70 
solida  Sm.  69. 

—  subintegra   ^^aHL*    ^  *^ 
stralis  Haaem.  »9. 

tuberosa  DC.  69. 
Corylus  L.  2296. 
aveUuna  L.  2297. 

—  glandulosa  Shutt]«ir«^h 
2297. 

colurna  L,  2297. 

tubulosa  Willd.  22»7. 
Corynephorus  P.  Beain*. 
2732. 

canescens  P.  Beaur. 
2733. 
Cota  J.  Gay  1387. 

austriaca  Schultz  Wfi. 
Cotinus  Toum.  483. 

Coccygria  Moench  4Sä 

Coggygria  Scop.  483. 
Cotontaster  Med.  859. 

integerrima  Medik,  859. 

nigra  Wahlb.  860. 

tomentosa  Lindl.  860. 

vulgaris  Lindl.  859. 
Cotiäa  L.  1435. 

coronopifolia  L.  143^ 

—  erecta  Beckmann  I4S^ 
foetida  Banhin.  13Vl 
matricarioides  Bong. 

1425. 
Cotyledon  Aut.  957. 
horizontalis  Gnss.  95" 

f>arviflorus  Sibth.  95S, 
^mbilicus  Huds.  957. 
umbilicus  957. 

—  tuberosus  L.  057. 
Cracca  maior  Grodr.  nnd 

Gren.  662. 
Gerardi  Gr.  Godr.  6^v 
minor  Godr.  685. 
tenuifolia  Godr.  und 

Gren.  664. 
varia  Godr.  und  Grea. 

665. 
villosa  Godr.  u.  Gren. 

664. 
Craepalia  Schrank  2>^>. 
temulenta  Schrank 

2806. 
Crambe  L.  153. 
Corvini  All.  151. 
laciniata  Lam.  153. 
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Crambe  maritima  L.  153. 

Talaria  J.  153. 

tatarica  Willd.  153. 
Crassula  Dillenius  914. 

caespüosa  Cavan.  915. 

Magnolii  DC.  915. 

riibens  L.  914. 

rubens  Sturm  922. 

rubens  ß  DC.  915. 
Crassulaceen  DC.  909. 
Orassulae  Juss.  909. 
Crataegus  Tourn.  854. 

aria  L.  855. 

—  suecioa  L.  85ö. 

azarolus  L.  858. 

chamaemespilus  Jacq. 
856. 

fennica  Kalm.  856. 

latifolia  Lam.  855. 

monogyna  Jacq.  859. 

oxyacantha  L.  858. 

Totundifolia  Lam.  857. 

scandica  Wahlbg.  855. 

tormioalis  L.  855. 
Crepidinae  Hoffin.  1650. 
Crepis  Benth.  Hook.  1673. 

Cass.  1683. 
Crepis  L.  1673. 

adenantha  Vis.  1695. 

Adonis  Spreng.  1696. 

agrestis  Fries  1695. 

agrestis  W.  et  K.  1694. 

albida  All.  1697. 

alpestris  Tausch  1696. 

—  Allionii  Proel.  1697. 

—  foliat»  Proel.  1697. 

—  glabrescens  DC.  1697. 

—  Gmeliana  Froel.  1697. 

—  integrtfolia  Froel.  1697. 

—  Jacquiniana  Froel.  1697. 

—  pubescens  DC.  1697. 

—  viscidula  Froel.  1697. 

—  Willdenowiana  Froel. 
1697. 

alpestris  x  blattarioides 

1697. 
(üpestris  x  grandiftora 

1697. 
apargia  Pers.  1653. 
apargioides  Willd.  1653. 
aurea  Cass.  1683. 

—  crocea  Proel.  1683. 

—  Halleriana  Froel.  1683. 

—  leiocepbala  Proel.  1683. 

—  runoinata  Froel.  1683. 
austriaca  Jacq.  1686. 
hiennis  L.  1694. 

—  dentata  Koch  1695. 

—  lacera  Wünm.  et  Grab. 
1695. 

—  leptophylla  Wallr.  1695. 

—  lorifolia  Beck  1695. 

—  platyphylla  Wallr.  1695. 

—  runcinata  Koch  1695. 


blaUarioides  Vill.   1686. 
blattarioides  x  grandi- 

flora  1697. 
bulbosa  Cass.  1688. 
cemua  Ten.  1690. 
chondrüloides  Jacq.  1695. 
chondrilloides  Kern. 

1689. 
chondrilloides  Rb.  1688. 
chrysantha   Koch  1689. 
cinerea  Desf.  1680, 
curiensis  Brügg.  1697. 
Dioscoridis  Gochn. 

1680. 
Dioscoridis  PoU.  1693. 
echioides  All.  1637. 
foeniculaceaFroel.  1695. 
foetida  L.  1681. 

—  efflandulosa  L.  1682. 

—  glanduloaa  Presl  1682. 

—  rhoeadifoliaM.Bieb.1682. 
Froelichiana  DC.  1684. 
Froelichii  Steud.  1688. 
Fussii  Kov.  1825. 
grandiftora  Tausch. 

1691. 

—  conyzaefolia  DC.  1691. 

—  eglandulosa  Zapel  1691. 

—  glabrescens  Froel.  1692. 

—  pappoleuca  DC.  1692. 

—  subruncinata  DC.  1692. 

fraveolens  Rb.  1682. 
elvetica  Brügg.   1697. 
heterogyna  Fröl.  1766. 
hieracioides  Lam.  1635. 
hieracloides  W.  et  K. 
1687. 

—  glabrata  Neilr.  1687. 

—  glabrifolia  Froel.  1687. 

—  gracilia  Froel.  1687. 

—  mida  Beck  1687. 

—  pilosa  Beck  1687. 

—  Sfernbergü  Froel.  1687. 

—  suecisaefolia  Froel.  1687. 

—  typica  Beck  1687. 

hispida  W.  et  K.  1678. 
hispidissimaBartl.  1637. 
hybrida  Kern.  1697. 
hyoseridifolia  Tausch. 

1688. 
hyoseridifolia  x  Jacquini 

1697. 
incarnata  Less.  1684. 

—  lutea  Koch  1685. 
incarnata  Tausch  1684. 
incarnata  Vis.  1681. 
intybacea  Brot.  1680. 
Jacquini  Tausch  1688. 

—  hirsuta  Froel.  1689. 

—  norica  Froel.  1689. 

—  rhaetica  Froel.  1689. 

—  vuli-raris  Kittel  1689. 
jubata  Koch  1689. 
Lachenalii  Gmel.  1680. 


Lachenalii  Gochn.  1693. 
latifolia  Balbis  1692. 
lodomiriensisBess.  1695. 
longifolia  Heer  1697. 
mollis  Beck  1686. 
moUis  Koch  1686. 

—  croatica  Aschers.  1686. 

—  submoUis  Beck  1687. 

—  suecisaefolia  Aschers. 
1687. 

—  typica  Beck  1687. 

montana  Tausch  1696. 
Muretiana  Brügg.  1697. 
neglecta  Bertol.  1690. 
negkda  L.  1690. 
nicaeensis  Balbis  1695. 
paludosa  Moench   1689. 

—  brachyotus  Cel.  1690. 
pannonica  Koch  1692. 
polymorpha  DC.  1691. 
polymorphaWallr.  1694. 
praecox  Balb.  1680. 
praecox  Rb.  1680. 
2yraemorsa  Tausch  1684. 
pulchra  L.  1682. 
pygmaea  L.  1685. 

—  pflandulosa  Froel.  1686. 

—  incanescens  Froel.   168). 

—  integrifolia  Froel.  1686. 

rigida  W.  et  K.  1692. 
rubra  L.  1681. 
scabra  DC.  1695. 
scabra  Willd.  1680. 
Bcanensis  L.  1694. 
setosa  Hall.  1678. 

—  hispida  Beck  1679. 

—  typica  Beck  1679. 
sibirica  L.  1692. 
stricta  Schultz  1693. 
stricta  Scop.  1690. 
succisifolia  1687. 

—  integrifolia  Koch  imi. 
taraxacifolia  Thuill. 

1680. 

—  intybacea  Duby  1680. 

—  praecox  Duby  1680. 

—  ramosissima  DC.  1680. 
taurinensis  Willd.  1680. 
tectornm  L.  1693. 

—  gracilis  Wallr.  1693. 

—  segetalis  Roth  1693. 

—  typica  Beck  1693. 

—  valida  May  1693. 

—  vulgaris  May  1693. 
tectorum  Vill.  1680. 
terglouensis  Kern.  1687. 
vesicaria  Balb.  1680. 
vesicaria  L.  1679. 
virens  L.  1694. 

—  dentata  Bisch.  1694. 

—  pectinata  Bisch.  1694. 

—  pinnatifida  Willd.  1694. 

—  runcinata  Bisch.  1694. 

—  typica  Beck  U>94. 

188* 
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Crinitaria  Linosyris  Lese. 

1823. 
Critarous  agrestis  Bess. 
1040. 
heterophyllus  M.  u.  K. 
1039. 
Crithmum  Tourn.  1091. 
maritimum  L.  1091. 
mediterraneum  M.  Bieb. 

1081. 
pyrenaicum  L.  1078. 
Silaus  Wib.  1087. 
CrociseriB  Rb.  1486. 
Croius  L.  2450. 
aJbiflorus  Kit  2451. 
biflorus  Mill.  2450. 
officinalis  Marty»  2451. 
reticulatusM.  u.  B.2451. 
safims  L.  2451. 

—  vernus  L.  2451. 

variegatus  Hoppe  u. 

Hornschuch  2451. 
vernus  All.  2451. 

—  grandiflorus  Gay  2451. 

—  Heufflianus  Herbert  tü51. 

—  neapolitanus  Gawler 
2451. 

—  parriflorus  Gay  2451. 

Crossopetalum   Froelich 

1973. 
Cruciana  Griab.  1205. 
Crucianella  L.  1206. 

angustifolia  K.  1206. 

latifolia  L.  1206. 

molluginoides  M.  Bieb. 
1205. 

moDspeliaca  L.  1206. 

stylosa  Trin.  1205. 
Crudferen  75. 
Crupina  DO.  1581. 

Cnipinastrum  Vis.  1582. 

vulgaris  Pera.  1582. 
Crypsis  Ait.  2697. 

aculeata  Ait.  2697. 

äiopecnroides  Schrad. 


—  sicula  Jan.  2698. 

macrostachya  Brot. 

2698. 
schoenoides  Lara.  2698. 
Cryptoglochin  curvulus 

Heuff.  2590. 
Cryptogramme  R.  Br.  2827. 

crispa  R.  Br.  2827. 
Cryptomyces  Pteridis 

Rehm.  2882. 
Crypiurm  Link  2807. 
loliaceus  Link  2807. 
Cucubalus  Tourn.  361. 
acaulis  L.  374. 


alpinuB  Lam.  366. 

baccifer  L.  361. 

Beben  L.  364.  365. 

catholicus  Ficinus  386. 

cathoiicus  L.  384. 

catholicus  ß  L.  380. 

chloranthus  Willd.  380. 

conicus  L.  366. 

conoideus  Lam.  367. 

Fabarius  Thore  364. 

fasciculatus  Lam.  376. 

floccosus  Ficinus  386. 

glaucus  Willd.  364. 

borizontalis  Moench 
361. 

bungaricus  Kit  383. 

inflatus  Salisb.  365. 

Italiens  L.  385. 

Pumilio  L.  333. 

montanus  Vest  366. 

multiflorus  W.  Kit  388. 

muscosus  Lam.  314. 

Otitcs  L.  382. 

parviflorus  Ehrh.  382. 

parviflorus  Lam.  382. 

quadrifidus  L.  387. 

saxatilis  ß  Lam.  375. 

Saxitragus  Lam.  373. 

secundus  Gilib.  381. 

silenoides  Vill.  386. 

Silvester  aiL  ß  Lam.  370. 

tatarieus  L.  381. 

variegatus  Lam.  870. 

venosus  Gilib.  365. 

viscosus  L.  390. 

Wolgensis  Willd.  383. 
Cucumis  L.  892. 

Melo  L.  892. 

sativus  L.  892. 
Cucurbita  L.  892. 

Melopepo  L.  892. 

Pepo  L.  892. 
Cucurbitaceen  Juss.  891. 
Cucurbiten  Endl.  892. 
Cumineen  Koch  1125. 
Cuminum  C.  Bauh.  1125. 

Cyminum  L.  1125. 
Cupressinea^  L.  C.  Rieh. 

2811. 
Cupressus  L.  2813. 

iMWSOniana  Andr. 
Murray  2813. 

sempervirens  L.  2813. 

—  hoHzoUlis  Miller  2813. 

—  pyramidalis  Targ.  Tom. 
&13. 

Cupulnria  Gren.  Godr. 
1367. 
graveolens  Gr.  et  Godr, 
1367 


viscosa  Gren.  et  Godr. 
1367. 

Cupuliferen  Richard  22^ 

Cuscuta  L.  1980. 
alba  Presl  1981. 
americana  L.  198  L 
Cesatiana  Uauskn.  1981. 
epüinum  Weihe  198L 
epithywum  Murr.  1980. 

—  palaestin«  Boin.  IS^. 

—  &{folii  Babüigton  Wl. 

europaea  L-  1980. 

—  epithymum  I«.  198CU 

—  nefrens  Fr.  19?0. 

—  Schknrian*  Pfeiff.  1«K 

—  Ticiae  19Ö0. 
Gronovii  Willd.  l^L 
hassiaca  Pfeiffer  1961. 
Ittpiliformis  Krocker 

1982. 

maior  DC.  1980. 

minor  DC.  1980. 

monogyna  Vahl  1^2. 

planinora  Tenore  198L 

racemosa  Martius  Wl. 

suaveolens  Ser.  1^1. 
Cuscutcae  Link  1979. 
Cuscutina  suaveolens 

Pfeiffer  1981. 
Cuviera  Koeler  2799. 

europaea  Koeler  ^00. 
Cyanicae  DC.  1662. 
Cyanus  Desp.  1600. 
Cyanus  Moench  1600. 

arvensis  Moench  1600. 

niger  Gaertn.  1595. 

se^etum  C.  Bauh.  1600l 

vulgaris  Lobel  1600. 
Cyathea  alpina  Roth  2386. 

anthriscifolia  Roth  2884 

montana  Sm.  2886. 

regia  Roth  2^4. 
Cyckimen  L.  2181. 

europaeum  L.  2182. 

hederifolium  Ait  2182. 

bederifolium  Koch  2182. 

neapolitanum  Ten.  2181 

repandum  Sibth.  u.  Sol 
2182. 
Cyclaminus  HalL  2181. 

europaeus  Scop.  2182. 

neapolitana   Aschersoa 
2182. 
CyclolobeaeC.AMey^ih 
Cydonia  Tournef.  852. 

^Japonica  Pers.  852. 

vtugaris  Pers.  852. 
Cylactis  Pocke  736. 
Cyinbalaria  Medic  2026. 

Elatine  FL  Wett  2026. 
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•Cjmbalaria   muralis    Fl. 
Wett.  2026. 
spuria  Fl.  Wett.  2027. 
Vymodocea  Koen.  2409. 
nodosa  Aschers.  2409. 
Cymosina  NP.  1725. 
Cynanchica  DC.  1200. 
Cynanchinae  Schum.  1956. 
'Cynanchum  R.  Brown. 
1956. 
acutum  L.  1956. 
fuscatum  K.  Schum. 

1957. 
medium  Koch  1957. 
nigmm  Pers.  1957. 
vincetoxicum  ß.  Brown. 
1957. 

—  conti gaum  Koch  1957. 

—  l&xum  Bartl.  1957. 

—  puberulum  Beck  1957. 

—  typicam  B.  Brown.  1957. 
-Cf/nara  L.  1577. 

Carduncuhis  L.  1577. 

—  sativa  Moris  1578. 

corsica  Viv.  1577. 
horrida  Sibth.  1577. 
humilis  Vis.  1577. 
Scolymus  L.  1578. 

—  mutica  Vis.  1578. 

—  pungens  Vis.  157Ö. 

Scolymus  ß  Gouan  1577. 

silvestris  Lam.  1577. 

spinosissima  Presl  1577. 
Cynareae  Spreng.  1501. 
CS'naroideae  Benth.  Hock. 

1501. 
Cynocramhaceae  V.  A. 

Pouben  2199. 
Cynocrambe  Gaertn.  2200. 

2)ro8trata  Gaertn.  2200. 
Ct/fioctontmi  E.  Mey  1956. 
Chfnodon  Rieh.  2702. 

dactylon  Pers.  2702. 
Cyiwgtosseae  DC.  1983. 
Cynoglossum  L.  1985. 

qermanicum  Jacq.  1986. 

Lappula  Scop.  1985. 

montanum  Lam.  1986. 

officifiale  L.  1986. 

—  blcolor  Willd.  1986. 

Omphalodes  L.  1987. 
pictum  Ait.  1986. 
Bcorpioides  Haenke 

1987. 
siivaticum  Haenke  1986. 
■Cynosui-us  L.  2763.    • 
aureus  L.  2764. 
coeruleus  L.  2723. 
cristatus  L.  2764. 
distichus  Hoffm.  2724. 
duruß  L.  2749. 


echinatus  L.  2764. 

indicus  L.  2704. 

microcephalus  Hofiin. 
2724. 

ovatus  Hoppe  2723. 

sphaerocephalus   Wulf. 
2724. 
Cyperaceen  St.  Hil.  2515. 
Cyperus  L.  2546. 

aegyptiacus  Glox.  2558. 

australis  Schrad.  2554. 

badius  Desf.  2552. 

brachystachys  Presl 
2552. 

calidus  Kern.  2546. 

capitatus  Vand.  2558. 

cinnamomeus  Retz  2554. 

difformis  L.  2547. 

distachyos  All.  2558. 

esculentus  L.  2553. 

fascicularis  Lam.  2555. 

flavescens  L.  2555. 

fuscus  L.  2546. 

glaber  L.  2553. 

globosus  All.  2555. 

flomeratus  L.  2554. 
amulosus  Bieb.  2557. 
laevigatus  L.  2558. 
longus  L.  2552. 

—  elongatus  Boeck.  2552. 

Michelianus  Sadl.  2556. 
Monti  L.  2556. 
mucronatus  ß  Kunth 

2857. 
pannonicus  Jacq.  2557. 
patulus  Kit.  2553. 
pictus  Ten.  2553. 
pilosus  Vahl.  2555. 
pygmaeus  Rottb.  2557. 
pygmaeus 

—  Miohellanus  Boeok  2556. 

rotundus  L.  2553. 

schoenoides  Gris.  2558. 

serotinus  Rottb.  2556. 

thermalis  Dum.  2552. 

virescens  Hoffm.  2546. 
Cypripedieae  2449. 
Cypripedium  L.  2449. 

calceoJus  L.  2449. 
Cyrtostemma  Koch  1240. 
Cystopteris  Bernh.  2883. 

alpma  Link  2886 

alpina  Wimm.  2887. 

Baenitzii  Dorf  1.  2884. 

Braunii  Milde  2887. 

dentata  Desv.  2884. 

eu-fragilis   Asch.  2884. 

fragiUs  Bernh.  2883. 

—  acutidentata  Doli.  2885. 

—  alpina  Desv.  2886. 


—  angustata  Koch  2855. 

—  anthriscifolia  Koch  2885. 

—  Baenitzii  Warnst.  2885. 

—  c\napifolia  Koch  2885. 

—  deltoidea  Milde  2886. 
Shuttleworth  2885. 

—  dentata  Hook.  2885. 

—  fallax  Milde  2885. 

—  fragilis  Bernh.  2»?4. 

—  genuina  Bernoulli  2884. 

—  lobato-dentata  Koch  2885. 

—  regia  Milde  2886. 

—  typica  2886. 

leucosoria  Schur  2887. 
leucospora  Schur  2887. 
montana  Bernh.  2886. 

—  leptophylla  Milde  2888. 

—  platyphylla  Milde  2888. 

—  sudetica  A.  Hr.  2837. 

—  vulgaris  Milde  2888. 
montana  Wimm.  2887. 
regia  Aschers.  2886. 

—  alpina  Koch  2886. 

—  fumariaeformis  Koch 
2886. 

regia  Desv.  2886. 

rhaetica  Lk.  2884. 

silesiaca  A.  Br.  2887. 
Cytinaceae  A.  Brosjniart 

2261. 
Cytinus  L.  2262. 

hypocistis  L.  2262. 
Cytisus  Tourn.  505. 

Albumum   Bertol.  507. 

albus  Hacqu.  512. 

alpinus  Mill.  507. 

—  macrostachys  Endl.  507. 

—  micro8tachysWettst.508. 

—  pilosa  Wettat.  50S. 

alpinus  ^  Labumum  507. 
angustifolius  Mnch.  507. 
argenteus  L.  518. 
austriaco-capitatus 

Neilr.  511. 
austriactis  L.  512. 

—  microphyllus  Boiss.  513. 
biflorus  L^H^rit  514. 
biflorus  aut.  513. 
bisfiorcns  Host  511. 
canescens  Maly  512. 
capitatus  Scop.  510. 
capitatus  pauciflorus 

Ebel.  511. 
cinereus  Host  514. 
elongatus  W.  u.  Kit.  515. 
Emeriflorus  Rb.  509. 
falcatus  W.  u.  Kit.  514. 
fragrans  Weiden  508. 
glabrescens  Sartor.  509. 
hirsutus  L.  514. 
holopetalus  Fleischmann 

517. 
incanus   folio   oblongo, 

austriacus  Bauh.  512. 
Kitaibellii  Vis  499. 
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Cytisus  Laburnum  L.  505. 

—  AUchingeri  Vis.  507. 

—  insubricuH  Gaud.  506. 

—  Jacquinianus  506. 

—  Linnaeanus  506. 

Laburnum  Scop.  506. 
leucanthus  W.  u.  Kit. 

512. 
microphyllus  Boiss.  510. 
nigricans  L.  508. 

—  australis  Frevn  509. 

—  nanut  Favrat  509. 

pauciflorus  M.  Bieb.  511. 
prostratus  Koch  511. 
prostratus  Scop.510. 514. 
purpureus  Scop.  514. 
radiatus  Koch  516. 
ramentaceus  Sieber  508. 
Batisbonensis  Schaeff. 

513. 
repens  Wolfn.  511. 
rotundifolius  Tabem. 

510. 
sagittalis  Koch  517. 
scoparius  Lk.  497. 
sessüifolius  L.  510. 
supinus  Crntz.  513. 
supinus  L.  510. 

—  a  u.  y  512.  613. 

teuer  Jaccju.  502. 
Tommasimi  Vis.  511. 
virescins  KovAcs  511. 
virgatus  Vest.  514. 
Watereri  Host  507. 
Weideni  Vis.  508. 
Cyttarium  dioicum  Peter- 
mann 1336. 
silvaticum  Peterm.  1340. 


Bactylis  L.  2762. 
Aschersoniana  Graebn. 

2763. 
decaJcata  Brand  2763. 
glomerata  L.  2763. 

-  decalcata  Doli  2763. 

—  hispanica  Roth  2763. 

litoralis  Willd.  2763. 

stricta  Ait.  2703. 
Bactyloides  Tausch.  977. 
Dactylon  Vill.  2702. 

officinale  Vill.  2702. 
Dadylopogon  Koch  2684. 
Dactvlus  Ascherson  2702. 

ofncinalis  Aschers.  2702. 
Dalibarda  ternata 
Stephani  825. 
Danthonia  DC.  2742. 

cdlycina  Rb.  2742. 

decumbens  DC.  2743. 


I     provincialis  DC.  2742. 
strigosa  P.  Beauv.  2735. 
Dantia  palustris  Petit  883. 
I  Daphne  L.  2251. 


alpina  L.  2251. 


j     Biagayana  Freyer  2252. 
I     cneorum  L.  2252. 

collina  Sm.  2252. 
i  laureoJa  L.  2251. 
I     mezereum  L.  2251. 

pttraea  Leybold  2253. 

striata  Tratt.  2252. 
DasypetcUon  Neilr.  1155. 
Datura  L.  2013. 

stramonium  L.  2013. 

—  chalybea  Koch  2014. 

—  inermis  Jacq.  2014. 

—  patula  L.  9014. 

Daucineen  Koch  1132. 
Daucus  Benth.Eook.  1132. 
Daucus  Toum.  1134. 

aureus  Desfont.  1135. 

Carota  L.  1134. 

—  glaber  Opiz  1135. 

—  maior  Vis.  1185. 

copticus  Pers.  1042. 

grandiflorus  Scop.  1133. 

maximus  Desfont.  1135. 

maximus  Tommas.  1135. 

platycarpos  Scop.  1137. 

pulcherrimus  Koch  1138. 

Visnaga  L.  1042. 
Ddphinastrum  K.  51. 
Defphinium  L.  50. 

Ajacis  51. 

alpinum  W.  51. 

Clusianum  Host  51. 

ConsoUda  L.  50. 

—  divarioatum  51. 

—  panioulatum  51. 
cuneatum  Stev.  52. 
elatum  All.  52. 
elatum  L.  51.  52. 
exaltatum  Ait.  51. 
fissum  WK.  52. 

franditlorum  L.  51. 
irsutum  Roth  52. 
hybridum  L.  52. 
hybridum  M.  B.  52. 
hybridum  Willd.  52. 
intermedium  Ait.  51. 
intermedium  DC.  51. 
montanum  DC.  52. 
palmatifidum  DC.  52. 
paniculatum  Host  51. 
speciosum  M.  B.  52. 
otaphysagria  L.  52. 
urceofatum  J.  52. 
Defis  Leonis  Koch  1628. 
Dentaria  L.  96. 
bulbifera  L.  98. 


digitaia  Lam.  97. 

enneaphyllos  L.  96. 

glanduUisa  W.  u.  K-  ST. 

heptapbyllos  Vill.  ^ 

ocnroleuca  Gaud.  ^. 

pentaphjllos  Scop.  97. 

pinnata  Lam.  98, 

polyphylla  Gaud.  9?. 

polyphyllos  W.  u.  K.  %, 

trifoUa  W.  u.  K.  97. 
Deschampsia  P.  Beanr. 
2730.  2731. 

caespitosa  P.  Beaav. 
2731. 

discolorRoem.u.  Sehult 
2730. 

flexuosa  Trin.  273a 

litoralis  Reot.  2731. 

setacea  K.  Riebt.  27SQ. 

Wibeliana  Pari.  2732. 
Deyeuxia  Clarion  271^. 

neglecta  Kunth  271S. 

silvatica  Kunth  2714 

varia  Kunth  2714. 
Diantheen  A.  Br.  324. 
Dianthus  L.  339. 

alpestris  Balb.  342. 

alpestris  Hoppe  359. 

alpestris  Kablik  357. 

alpinus  DC.  347. 

alpinus  L.  348. 

—  Lipsiensit  O.  KantBftl& 
alpinus  Sturm  348. 
alpinus  ß  WiUd.  349. 
arenarius  L,  356. 
arenarius  Pirona  359. 
arenarius  Schult  356. 
arenarius  Towns.  35& 
arenarius  x  caesiu$  SÄ 
arenarius  x  Cartkusitt' 

norum  360. 
Armtria  L.  3^. 

—  nanus  Bangh.  310. 

Armeria  x  ddioidti 

360. 
asper  Rchb.  842. 
asper  Willd.  S41. 
atrorfibens  AlL  345, 
atrorubens   Gaud.  und 

Auct  344. 
atrorubens  Kern.  344. 
atrorubens  Neilr.  341 
atrorubens  Rb.  345. 
atrorubensTommas.345. 
Balbisii  Ser.  347. 
banaticus  Kern.  344. 
barbai^ts  L.  340. 

—  latifolins  WiUd.  $«1. 
barbatus  x  monspes?** 

lanus  360. 
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Z>iatithu8  barbatus  ^  super- 
bus 360. 
catsius  Sm.  354. 

—  incisus  M.  u.  K.  354. 

Carthusianorum  All. 

341. 
CarihusianoruM  L.  343. 

—  ftlpestris  Neilr.  344. 

—  asperulus  Yandas  344. 

—  multicaulis  Peterm.  344. 

—  multiflorus  Peterm.  344. 

—  nanus  Neilr.  844. 

—  nanus  Ser.  344. 

—  parviflorus  Celak.  344. 

—  pauciflora  BrQgg.  344. 

—  sabuletorum  Heuff.  844. 

—  vaginatus  Chaix  344. 
Carthusianorum'^  deUotdes 

360. 
Carthusianorum  ^  süvestris 

360. 
caryophylloides 

Schultes  353. 
CaryophyUus  L.  353. 

—  virgineus  Via.  353. 

chinensis  L.  341.  349. 
ciliatus  Gu88.  351. 

—  racemosus  Vi«.  351. 
coUinus  Gaud.  341. 
congestus  Bor.  344. 
corymbosus  Fleiscbm. 

343. 
corymbosus  Sibth.  343. 
Courtoisii  Rb.  360. 
deltoides  L.  350. 

—  folioBus  Bnngh.  350. 

—  glaucus  L.  850. 

deltoides  ß  Sm.  350. 
deltoides  x  superbus  360. 
diminutus  L.  338. 
diutinuß  Rb.  344.  345. 
filiformis  Poir.  337. 
Fischeri  Sprg.  342. 
fiigidus  Koch  352. 
geminiflonis   Lois.  342. 
glacialis  DC.  347. 
glacialis  Hanke  349. 
glaucophjllus  Rb.  347. 
glaucus  Huds.  354. 
Hellwigii  Borb.  360. 
hirtus  Lam.  339. 
inodorus  L.  351. 

—  altior  Koch  352. 

—  bracteatus  Gren.  Godr. 
352. 

—  humilior  Koch  352. 

—  nodosus  Tausch  358. 

—  Scheuchzerii  Rb.  352. 

—  subacaulis  Koch  352. 

—  tergestinus  Rb.  353. 

liburnicus  Bartling  346. 
litoralis  Host  351. 
Lucae  Aschers.  360. 


Lumnitzeri  Wiesb.  355. 
Mikii  Reichardt  360. 
moschatus  Meyer  355. 
monspeliacus  L.  358. 
monspessulanus  L.  358. 

—  alpicola  Koch  358. 

—  compaetus  Krasan  359. 

—  contro versus  Gaud.  359. 

—  erubescens  Trevir.  359. 

—  Sternbergii  Sieb.  359. 

moDspessulanus  v  M.  u. 

K.  359. 
montanus  MB.  342. 
tteglectus  Lois.  347. 
oreades  J.  Ball.  859. 
plumarius  L.  355. 

—  arrectus  Dumort.  855. 

—  blandus  Rb.  355. 

—  hortensis  Sehr  ad.  356. 

—  saxatilis  Neilr.  355. 

plumarius  ß  Wahlenbg. 

865. 
Pontederac  A.  Kern.  345. 
prolifer  Sm.  338. 
proliferus  L.  338. 
racemosus  Vis.  351. 
sanguineus  Vis.  346. 
saxifragus  L.  337. 
scaber  Schleich.  342. 
Seguierii  Chaix  341. 

—  coUinus  W.  u.  K.  342. 

—  controversua  Koch  343. 

—  genuinus  Wulf.  342. 

—  silvaticus  Hoppe  342. 

Seguierii  Rb.  342. 
Seguierii  Wulf.  342. 
serotinus  W.  u.  K.  356. 
serratus  Schleich.  351. 
silvaticus  Hoppe  343. 
Silvester  Wulf.  351. 

—  litoralis  No€  352. 

speciosus  Rb.  357. 

—  minor  Rb.  35». 
spurius  Kern.  360. 
Sternbergii  Schleich. 

359. 
superbus  L.  357. 

—  grandiflorua  Tsch.  357. 

—  parviflorus  Celak.  357. 
supinus  Lam.  350. 
teuer  Balbis  347. 
vaginatus  Rb.  343. 
velutinus  Guss.  338. 
vemus    C.    Du    Moul. 

.  345. 

virgineus  Jacq.  353. 
virgineus  L.  353. 

—  Lumnitzeri  Wiesb.  356. 

virgineus  ß  L.  354. 
virgineus  Lumnitz  855. 
Waldsteinii    Stemberg 

859. 
Wimmeri  Wichura  357. 


I  Diapensia  helvetica  L. 
I         2166. 

,  Diatropa  rotundifolia 
!         Dumort.  1061. 
;  Dichasiosilene  Rohrb.  872. 
Dichodon  Bartling  296. 
I     anomalum  Rb.  297 
'  Bichoglottis  Fisch.  u.Mey. 
;         329. 
Dichospermum  Dumort. 

2213. 
DichoHtylis  Pal.  Beauv. 
2556. 
hamulosa  Nees  2557. 
Micheliana  Nees  2556. 
pygmaea  Nees  2557. 
Diclytra   speetabilis  DC. 
75. 
formosa  DC.  75. 
Dicotyledonen  1. 
Bictamnus  L.  467. 
albus  L.  467. 

—  obtusiflorus  Koch  468. 

—  sessilis  Wallr.  468. 

albus  Lk.  467. 

fraxinella  Pers.  467. 
Diervillea  trifida  Moench 

1174. 
Digitakae  Benth  2035. 
Digitalis  L.  2036. 

ambigua  Murray  2037. 

ambigua  x  lutea  2037. 

ferruginea  L.  2038. 

grandiflora  Lam.  2037. 

lanata  Erh.  2038. 

laevigata  Waldst.  2038. 

lutea  L.  2037. 

lutescens  Lindl.  2037. 

media  Roth  2037. 

ochroleuca  Jacq.  2037. 

purpurascensRoth  2037. 

purpurea  L.  2036. 

purpurea  x  ambigua 
2037. 

purpurea  x  httea  2037. 
Digitaria  Heister  2687. 

ciliaris  Koeler  2687. 

filiformis  Koeler  2688. 

humifusa  Rieh.  2688. 

sanguinalis  Scop.  2687. 
Digraphis  arundinacea 

Trin.  2692. 
Dileptium  143. 
Dioecia  L.  722. 
'  Diopogon  Buk.  953. 

Allioni  Jord.  u.  Four. 
953. 

austriacus  Jord.  954. 
Dioscoreaceen  Rob.  Brown 
i         2463. 
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Dicsmeen  A.  Juss.  467. 
Diospyros  L.  1948. 

Ijotus  L.  1948. 
Diotis  Schreb.  2218. 

ceratoides  Willd.  2219. 
Diplachne  P.  Beauv.  2762. 

serotina  Link  2762. 
Diplopappus  aDDUUs  Bluff. 

dubiuB  Cass.  1825. 
dysentericus  Bluff  und 

Fing.  1369. 
vulgaris  Bluff  et  Fing. 
1368. 
niplophaca  Kitt.  697. 
Diplostachyum  helveti- 

cum  P.  B.  2943. 
Diplotaxis  DC.  115. 
brevicaulis  Bl.  u.  F.  117. 
erucoides  DC.  117. 
muralis  DC.  116. 
tenuifolia  DC.  116. 

—  integrifolia  K.  116. 
viminea  DC.  116. 

Dipsaceen  DC.  1219. 
Dipsacus  Tourn.  1221. 

ßotteri  Maly  1222. 

fallax  Simkov.  1223. 

ferox  Loisl.  1224. 

fullonum  Pollich  1222. 

füUonum  a  L.  1222. 

fuRofium  var.  ß  L.  1223. 

laciniatus  L.  1222. 

laciniattis  x  Silvester 
1223. 

püosiis  L.  1224. 

sativus  Qmel.  1223. 

Silvester  Huds.  1222. 

—  laciniatus  Klett.  u.  Rieht. 
1222. 

--  pinnatifidus  Koch  1222. 

vulgaris  Gmel.  1222. 
Dischtdium  Ging.  213. 
Dolichos  Soja  L.  720. 
Donax     arundinaceus    P. 
Beauv.  2720. 
borealis  Trin.  2779. 
donax  Aschers.  u.Gräbn. 

2720. 
festucaceus  P.  Beauv. 

2779. 
Plinii  Koch  2720. 
Dondia  Epipactis  Sprg. 

1022. 
Doiidisia  Epipactis  Rb. 

1022. 
Doria  Virgaurea  Sp.  1314. 
Doriae  Boiss.  1486. 

Hb.  1487. 
Doronicastra  Rb.  1486. 


Dorotiicum  L.  1460. 
austriacum  CIub.  1461. 
austriacum  Jacq.  1461. 
Bauhini  Saut  1465. 
cau€asicum  M.  Bieb. 

1463. 
caucasicum  Roschel 

1462. 
Clusii  Kern.  1465. 
Clusii  Tausch  1464. 

—  glandulosum  Beck  1465. 

—  villosom  Tausch  1465. 

Cölumnae  Tenore  1462. 
cordatum  Lam.  1463. 
cordifolium  Stemberg 

1462. 
glacicde  Nym.  1465. 
grandiftorum  Lam.  1463. 

—  latifolium  DC.  1464. 

—  medium  DC.  1464. 
Halleri  Tausch  1464. 
hirsutum  Lam.  1464. 
Jacquini  Tausch    1463. 
latifolium  Clus.  1463. 
Matthioli  Tausch  1463. 
Nendtvichii  Sadl.  1463. 
oppositifolium  Lam. 

1466. 
Orientale  Adans.  1462. 
Pardalianches 

Alschinger  1462. 
Pardalianches  a  L.  1461. 
Pardalianches  8  L.  1463. 
plantagineum  L.  1462. 
plantagineum  Rb.  1462. 
scorpioides  Willd.  1462. 
scorpioides  W.  u.  Grab. 

1461. 
styriacum  Clus.  1464. 
Dorycnium  Tourn.  600. 
decumbens  Jord.  601. 
kerbaceum  Vill.  602. 
hirsutum  Ser.  603. 
monspeliense  Willd. 

601. 
pentaphyllum  Scop. 

601. 

—  sericeum  Neilr.  601. 
pentaphyllum  Rb.  601. 
sabaudum  Rb.  602. 
suffruticosum  Koch  601. 

Douglasia  Lindl.  2171. 

vüaliana  Benth  2171. 
Braba  L.  125. 

affinis  Host  126. 

aizoides  L.  125. 

—  afänis  K.  126. 

—  alpina  K.  126. 

—  montana  K.  126. 

aizoides  St.  126. 


Aizoon  Wahlenb.  136. 
androsacea  W.  129. 
androsacea  Wablenb. 

123. 
arabiformis  Hohenir&Tt 

88. 
austriaca  Crantz  127. 
carinthiaca  Hoppe  12ä. 
ciliaris  Wahlenb.  129. 
cüiata  Scopoli  129. 
eonfusa  D.  Fl.  130. 
confusa  Ehrh.  1^. 
contorta  Ehrh.  13a 
elongata  Host  126. 
fladnizensis  DC.  129. 
fladnizensis  Gaud.  129. 
fladnizensis  Wnl£.  1'^ 
frigida  Sauter.  127. 

—  ciliat«  127. 

—  hebecarpa  12'- 

glacialis  Hoppe  u.  Koch 

126. 
helvetica  Schleich,  129, 
hirta  Gaud.  128. 
hirta  J.  127. 
Hoppeana  Rb.  126. 
Hoppeana  Rudolphi  1^ 
Hoppei  Trachs.  12a 
incana  L.  130. 

—  hebecarpa  K.  ISO. 
Johannis  Host  128. 

—  gUbrat*  123. 
lactea  Adans.  129. 
laevigata  Hoppe  129. 
lapponica  Willd.  129. 
lasiocarpa  Roschel  126. 
Liliebladi  Wahn.  127. 
mollis  Scop.  88. 
mollis  St.  89. 
muralis  L.  129. 
muricelia  Wahlenb.  127. 
nemorosa  Allion.  1.30. 
nemorosa  Ehrh.  130. 
nivalis  DC.  128. 
nivalis  Liljeblad.  127. 
nivalis  Sering.  129. 
pyrenaica  L.  125. 
rubra  Crantz  125. 
ruderalis  Banmg.  142. 
SaiOeri  Hoppe  126. 

—  Spitzelü  126. 
saxatilis  Koch  127. 
sclerophylla  Gaud.  129. 
spathulata  Lang.  131. 
Spitzelü  Hoppe  127. 
stellata  Jacq.  127. 

—  hebecarpa  DC.  127- 

stellata  Koch  127. 
Thofnasi  K.  130. 
tomentosa  Wahlenb.  127. 
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Draba  Traunsteineri 
Hoppe  128. 

—  hebeoarpa  K.  128. 

vema  L.  180. 

—  subrotunda  H^U.  181. 
Wahlenbergi  Hartm.  128. 

—  Klabrnta  129. 

—  heterotricha  Lindbl.  129. 

—  homotrioha  Lindbl.  129. 

Zahlöruckneri  Host  126. 
Dracoceph(üum  L.  2128. 

ausiriacum  L.  2129. 

moMavica  L   2129. 

Buyschiana  L.  2129. 

thymifiorum  L.  2129. 
UracunctUits  Adans.  2418. 

vulgaris  Schott.  2419. 
Dracunculus  Besser  1489. 
Drepanophyllum   agreste 
HoflFm.  1040. 

Falcaria  Lois.  1040. 

palustre  Hoffm.  1051. 

sioides  Wib.  1040. 
Drosera  L.  228. 

anglica  Huds.  229. 

—  obovaU  M.  u.  K.  229. 

intermedia  HaTne  229. 

longifolia  L.  229. 

rotundifolia  L.  228. 

rotnndifolia  L.  x  ang- 
lica Huds.  229. 
Droseraceae  DC.  227. 
Dryadeae  Griseb.  735. 
Dryas  L.  822. 

octopetala  L.  822. 
Drymosphace  Benth  2114. 
Drypis  Mich.  897. 

spinosa  L.  897. 
Duchesnea  Smith  801. 

fra^arioides  Sm.  802. 

Indica  Andr.  802. 
Duval'Jouvea  Palla  2555. 

serotina  Palla  2556. 


JEbenaceae  Vent  1947. 
JEbidum  Pontedera  An- 
thol.  1170. 
humile  Gcke.  1170. 
EchaUion  Rieh.  893. 
a^este  Rb.  898. 
efaterium  Rieh.  898. 
Echjnanthriscus   vulgaris 
Lantzius  -  Beninga 
1150. 
Echinanthus  Neck.   1502. 
i:chinaria  Desf.  2721. 
capitata  Desf.  2722. 


I  Echinina  N.  P.  1788. 
EchinoMoa  P.  Beauv. 
2688. 
Crus  galli  P.  Beauv. 
2688. 
Echinodorus  L.  2895. 
natans  Enc^elm.  2394. 
parnassifoßus  Engel m. 

2894. 
ranunculoides  Engelm. 
2895. 

—  zoHterifoliu8  Aschers. 
2395. 

Echinophora  Toum.  1150. 

spinosa  L.  1151. 
Echinops  L.  1502. 

commutatusJvLTtLtz,  1508. 

—  banaticus  Koch.  1508. 

exaltatus  Rb.  1504. 
exaUatus  Schrad.  1508. 
multiflorus  Lam.  1502. 

Sauciflorus  Lam.  1508. 
litro  L.  1508. 
Ritro  Schkuhr  1503.    - 
Rochelianus  Grisb.  1504. 
ruthenicus  Roch.  1504. 
sphaerocephalus  L.  1502. 
strictus  Fisch.  1508. 
Echinopsidinae  Hoffm. 

1502. 
£chinop:«ilon  hirsutum 
Moq.  Tand.  2220. 
Echinospermum  Swartz 
1984. 
deftexum  Lehm.  1985. 
Echium  L.  1995. 
altissimum  Jacq.  1996. 
asperrimum    M.    Bieb. 

1996. 
itaiicum  L.  1996. 
partnfiorum  Moench 

1996. 
plantagineum  L.  1996. 
jmstuiatum  Sibth.  et 

Sm.  1996. 
rubrum  Jacq.  1996. 
vulgare  L.  1995. 

—  Wierxbickii  Haberle 
1995. 

Echitoideae  K.  Schum. 

1959. 
Edasis  Benth.  1941. 
Edrajanthus  DC.  1292. 
caricinus  Borb.  1298. 
graminifolius     R.    und 

Schult.  1298. 
Kitaibelii  Koch  1298. 
tenuifolius  Rb.  1298. 
Ehrhardtia  clandestina 
Wigg.  2704. 


Elaeagnaceae  R.  Br.  2258. 
Elaeagnus  L.  2259. 

angusiifolia  L.  2259. 
Elaterium  cordifolium 

Moench  898. 
Elatine  L.  898. 

alata  FL  sedin.  400. 

Aisinastrum  L.  400. 

—  terrestris  Schimp.  400. 
cirrhosa  Wettst.  2027. 
commutataWettst.  2027. 
Cymbalaria  Moench 

2026. 
hastata  Moench  2026. 
hexandra  DC.  899. 
Hydropiper  L.  898. 

—  H  L.  399. 

paludosa  Seubert  899. 
Schkuhriana  Drev.  398. 
tenuis  Moench  2027. 
triandra  Presl  399. 
tnandra  Schkuhr  399. 

—  callitrichoides  Bupr.  399. 

tripetala  Sm.  399. 
Elatineen  Cambess^des 

397. 
Elatinoides  Elatine 
Wettst.  2026. 

spuria  Wettst.  2027. 
Eleusine  Gaertn.  2704. 

dura  Lam.  2749. 

indica  Gaertn.  2704. 
Elisanthe  Fenzl.  890. 

noctiflora  Doli  391. 
EUsma  Buchenau  2894. 

natans  Buchenau  2894. 
Elodea  L.  2891. 

canadensis  Rieh.  2392. 
Elodes  Spach  486. 

palustris  Spach  4S6. 
Ehsholzia  WiUd.  2108. 

cristata  Willd.  2108. 

Patrini  Garke  2108. 
Elymus  L.  2799. 

arenarius  L.  2800. 

asper  Brand  2800. 

caninus  L.  2797. 

crinitus  Sad.  2800. 

€uropa>eus  L.  2800. 
Elyna  Schrad.  2566. 

Beüardi  K.  Koch  2566. 

caricina  Mert.  Koch 
2565. 

scirpina  Pax  2566. 

spicata  Schrad.  2566. 
Emerus  Tourn.  645. 

maior  MiÜ.  646. 
Empetracea^  Nutt.  2264. 
Empetrum  L.  2264. 
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Empetrum  nigrum  L.  2265. 
EnaniiophyÜi  Koch  2408. 
Endiusa  Alefeld  684. 

hirsuta  Alefeld  685. 
Endotricha  Froel.  1971. 
Endymion  Dumort  2495. 

non  8criptu8  Garke  2495. 

nutans  Dam.  2495. 
Enodium  Gaud.  2791. 

cocrpleum  Gaud.  2762. 
Enula  Duby  1350. 
Ephedra  L.  2809. 

disiachya  L.  2809. 

helvetica  C.  A.  Meyer 
2809 

maior  Host  2809. 

—  Villarsii  Ascherson  und 
Oraebn.  28u9. 

nebrodensis  Tineo  2809. 

vulgaris  Rieb.  2809. 
Ephemerum  nemorum  Bb. 

2164. 
Epigeios  Koch  2711. 
Epilobium  L.  868. 

acidulum  Borb.  878. 

adnatum  Gris.  877. 

—  stenophyllum  Hskn.  877. 

affgregatum  Gel.  873. 
alpestre  Hoppe  879. 
alpestre  Schmidt  881. 
alpicolum  Brügg.  881. 
alpinum  Huds.  881. 
alpinum  L.  880. 

—  leioc&rpum  Ducomm  880. 
alpinum  Willd.  880. 
nutans  Pohl.  880. 
alsinifolium  Vill.  881. 

—  trichooarpum  Kern.  881. 
ambigens  Hauskn.  877. 
amphilobum  Hauskn. 

881. 
amplexicaule  Lam.  871. 
anagallidifolium  Lam. 

880 
angustifolium  Lam.  869. 
angustifoHum  L.  869. 

—  fallax  Gaud.  8«9. 

—  puboscen«  Hskn.  8H9. 
angustissimum  Weber 

869. 
-Bastarde  869—881. 
Beckhausii  Hauskn.  877. 
bifolium  Martin  875. 
Borbasianum  Hskn. 877. 
brachiatum  Gel.  878. 
brevipilum  Hskn.  877. 
Gelakovskyanum  Hskn. 

881. 
chordorrhizum  Fr.  878. 
chordorrhizum    Griseb. 

878. 


coJIinum  Gmel.  874. 
confine  Hskn.  874. 
Dacicum  Borb.  878. 
decipiens  F.  Schultz  874. 
Dodonaei  Vill.  869. 

—  eanescens  Hauskn.  869. 

—  prostratum  Oaud.  869. 

Dufftii  Hauskn.  877. 
Duriaei  Gay  875. 
Facchini  Hausm.  881. 
Fletschen  Hochstetter 

870. 
Freynii  Gel.  873. 
Gesneri  Vill.  869. 
glabrum  Gilib.  872. 
glanduligerum  Gel.  873.  t 
glanduligerum  Knaf. 

874.  I 

gracile  Brügger  869. 
grandiflomm  Web.  891. ' 
Haynaldianum  Hskn. 

881. 
heterocaule  Borb.  873. 
hirsutum  L.  871. 

—  tomentosum  Vent.  871. 

—  TÜlosissimum  Koch  871. 

hirsutum  ß  L.  872. 
Hugeninii  Brfigg.  873. 
Huteri  Borb.  881. 
hypericifolium  Tausch 

873. 
intermedium  He- 

getschw.  873. 
intermedium  Hb.  871. 
intersitum  Hskn.  875. 
Kemeri  Borbas  872. 
Knafii  Celak.  872. 
Krausei  Uechtr.  874. 
Lamotteanum  H8kn.875. 
Lamyi  F.  Schultz  876. 
lanceolatum  Seb.  u. 

Mauri  874. 
Laschianum  Hskn.  877. 
limosum  Schur  873. 
lineare  Krause  879. 
Matrense  Borb.  878. 
molle  Lam.  872. 
mollissimum  Welw.  872. 
montanitorme  Knaf  873. 
montanum  L.  872. 

—  collinum  Spenn.  874. 

—  Duriaei  F.  Schultz  875. 

—  hypericifolium  Gel.  878. 

—  latifolia  Hauskn.  873. 

—  minor  Hauskn.  873. 

—  minor  W.  Gr.  874. 

—  subcordatum  Hskn.  873. 

—  trigonum  Presl  870. 

—  verticillata  M.  u.  K.  878. 

neogradiense  Borb.  875. 
nitidum  Saut.  881. 
nutans  Schmidt  880. 


obscurum  Schreb.  877. 

—  elatior  Hskn.  878. 

~-  ramosisaima  Hskn.  8T<9. 
opacum  Peterm.  872. 
origanifolinm  Kirschleg. 

o7o. 
origanifolinm  Lam.  SSL 
palatinum  F.  Schultz 

877. 
pallidum  Tausch.  ^^ 
pälustre  L.  878. 

—  adenonhorum  Hskn.  971 

—  alpicolum  Hakn.  879. 

—  monticolum  Hskn.  679«. 

—  nutans  Grab.  880. 

—  scaturiginum  Fisk  S79. 

parriflorum  Schreb.  872. 

—  subglabmm  Koch  87!L 

—  tomentosom  Hskn.  871 

persidnum  Rb.  872. 
phyllonema   Knaf  8^ 
ptarmica  efblium 

F.  Schultz  877. 
pubescens  Rth.  872. 
purpureum  Fries  879. 
ramosum  Huds.  871. 
Reichenbachii  Bröeg. 

877. 
rivulare  CeL  878. 
rivulare  Kirschl.  87L 
rivTilare  Nolte  878, 
rivulare  Wahlenbe.  87^. 
rivuliculnm  Haueän. 

881. 
roseum  Schreb.  875. 

—  angustifolium  Ueehtx. 
876. 

rosmarinifolium  Haenke 
869. 

—  denticulatum  SoT.-Wfll. 
870. 

salicifolium  Facch.  881. 
Salisianum  BrngK-  ^6* 
sarmentosum  037879. 
scaturiginum  Kern.  87^ 
Schmidtianum  Rostk. 

878.  879. 
semiadnatum  Borb.  877. 
semiadnatum  Gel.  877. 
similatum  Hskn.  880. 
sparsifolium  Dumort 

874. 
spicatum  Lam.  869. 
Steigen  Brügg.  877. 
sudeticum  BeurlingSSÖ. 
Tauschii  Knaf  872. 
tetragonum  L.  875. 877. 

—  I^amji  Bapin  876. 

—  obscurum  Willd.  8T8, 

—  alpinum  Meyer  878. 
Treuinfelsianum 

Ausserdf  879. 
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Epilobium  triqonum 
Schrk.  S19. 

—  maior  Hskn.  88(>. 
Uechtritzianum  Pax 

878 
villosum  Curt.  872. 
virgatum  Lam.  878. 
virgatum  Lamy  876. 
vogesiacum  Hskn.  879. 
Weissenburgense 

F.  Schultz  877. 
Wimmeri  F.  Schultz  878. 
Winkleri  Kern.  881. 
ICpimedium  L.  62. 
alpinum  L.  63. 
Epipacteae  2441. 
£pipacii8  Adans.  2443. 
alba  Crantz  2443. 
atrorubens  Schultes 

2444. 
ensifolia  F.  W.  Schmidt 

2443. 
latifoli'a  All.  2444. 

—  yariäns  Crantz  2444. 

—  Tiridans  Crantz  2444. 
laüfolia  x  rubiginosa 

2445. 

longifolia  Wettst.  2443. 

microphylla  S  wartz  2445. 

palustris  Crantz  2445. 

rubiginosa  Crantz  2444. 

rubra  All.  2443. 

Schmalhausen  ii 
K.  Rieht.  2445. 

sessilifolia  Peterm.  2444. 

speciosa  Wettst.  2445. 

violacea  Durand    2444. 
Epipogon  Swartz  2441. 

aphyllus  Swartz  2442. 

epipogon  Karsten  2442. 

Gmelini  L.  C.  Rieh.  2442. 
EpUrachys  DC.  1538. 
Equiseiaceen  L.  C.  Rieh. 

2908. 
Equisetum  Toum.  2909. 

ameiabola  A.  Braun  2909. 

amphibolium  Retz.  et 
Sand.  2918. 

arvense  L.  2909. 

—  aoaulis  Klinge  2912. 

—  aestivale  Warnst.  2913. 

—  agresto  Klinge  2911. 

—  alpestre  Wahlnbg.  2912. 

—  arcticum  Rupr.  2913. 

—  boreale  Milde  2910. 

—  campestre  C.  F.  Schultz 
2913. 

—  caulescens  Klinge  2912. 

—  oompactum  Klinge  2911. 

—  decumbens  G.  Mey.  2912. 
^  distachya  Kaulf.  2914. 

—  genuinum  Milde  2914 

—  gracilis  Klinge  2912. 


—  irriguum  Milde  2913. 

—  multicaule  Warnst.  2912. 

—  nana  A.  Br.  2912. 

—  nemorosum  A.  Br.  2911. 

—  nigricans  Warnst.  2912. 

—  nudum  Milde  2914. 

—  obtusatum  Warnst.  2911. 

—  patentissimum  Klinge 
2912. 

—  pauciramosum  Warnst. 

mi. 

—  prolifera  Milde  2914. 

—  pseudo-silvaticum 
Warnst.  2911. 

—  ramulosum  Prag.  2914. 

—  ramulosnm  Warnst.  2911. 

—  ripariiun  Fries  2913. 

—  robustum  Klinge  2912. 

—  8anguineumWarnst.2912. 

—  Simplex  Warnst.  2911. 

—  suberectum  Warnst.  2911. 

—  supinum  Klinge  2912. 

—  varium  Warnst.  2911. 

arvense  x  heleocharis 

Aschers.  2925. 
arvensi  X  pratense  Sanio 

2914. 
arvense  x  limosum 

Lasch  2925. 
Braunii  Milde  2914. 
campanulatum  Pers. 

2932. 
campanulatum  Poir. 

2927. 
capillare  Hoflfin.  2917. 
cryptophora  Milde  2927. 
Drummondii  Hook.2918. 
ebumeum  Schreb.  2914. 

—  frondescens  A.  Braun 
2915. 

—  serotinum  A.  Braun  2916. 

Ehrharti  G.  F.  W.  Mey. 

2918. 
elegans  2928. 

—  Simplex  Doli  2928. 

elongatum  Doli  2927. 
elongatum 

—  ramosissimum  Milde 
2928. 

elongatum  Willd.  2927. 
fluviatile   Gouan  2914. 
fluviatiie  L.  2922. 
fluviatile  G.  F.  W .  Meyer 

2922. 
qlaciale  Hausm.  2912. 
heleocharis  Ehrh.  2922. 

—  attenuatum  Klinge  2924. 

—  biceps  Milde  2925. 

—  bracnycladon  Aschers. 
2923. 

—  oaespitans  Aschers.  2924. 

—  comosum  Milde  2924. 

—  corymbosum  Milde  2924. 

—  declinatum  Klinge  2924. 

—  distachvum  Milde  2925. 

—  fluviatile  Aschers.  2923. 

—  furcatum  Milde  ^iö. 

—  leptocladon  Aschers. 
29-^. 

—  limosum  Aschers.  2924. 


—  metabolon  Aschers.  2923. 

—  nanura  Aschers.  2923. 

—  polystachyum  Aschers. 

—  proliferum  Milde  2925. 

—  racemosum  Milde  2924. 

—  ramulosum  Aschers. 
2923. 

—  SDirale  Milde  2925. 

—  uiiginosum  Aschers.  2924. 

—  virgatum  Sanio  2924. 

—  vulgare  Luerssen  2924. 

heterophyadica  A.  Braun 

2909. 
hiemale  L.  2929. 

—  oaespitosum  Wamst. 
2930. 

—  Doellii  Milde  ':930. 

—  fallax  Milde  2931. 

—  genuinum  A.  Br.  2929. 

—  minus  A.  Br.  2930. 

—  Moorei  Aschers.  2931. 

—  paleaceum  Doli  2930. 

—  paleaceum  Schleich.  2930. 

—  polystachyum  Milde 2929. 

—  Kabenhorstii  Milde  2931. 

—  ramigerum  A.  Br.  'i930. 

—  ramosum  Milde  2930. 

—  Schleicheri  Milde  2931. 

—  tenellum  LiUeb.  2931. 

—  trachyodon  A.  Br.  2932. 

—  viride  Müde  2980. 
homophyadica  A.  Braun 

2920. 
hyemale  Doli  2927. 

—  minus  Fl.  Wett.  2927. 
illyricum  Hoppe  2927. 
inundatum  Lasch  2925. 
Kochianum  Böckel  2925. 
limosum  L.  2922. 

—  attenuatum  Milde  2924. 

—  caespitans  Warnst.  2924. 

—  fluviatile  Doli.  29i3. 

—  leptocladon  f.  ramulosum 
Prag.  29-J3. 

—  Linneanum  Doli  2928. 

—  minus  A.  Braun  2922. 

—  nana  Luerssen  2923. 

—  polystachyum  Lejeune 

—  uiiginosum  Milde  2924. 

liiorale  Kühler  2925. 

—  elatius  Milde  2926. 

—  sracile  Milde  2926. 

—  humile  Milde  2926. 

—  ramulosum  Warnst.  2926. 

—  vulgare  Milde  2926. 

Mackaii  Newm.  2982. 
maximum  Lam.  2914. 

—  breve  Aschers.  2915. 

—  brevisimile  F.  Wirtgen 
2916. 

—  caespitosum  Aschers. 
2915. 

—  oomigerum  Aschers.  2916. 

—  comosum  Aschers.  2915. 

—  compositum  Aschers. 
2915. 

—  conforme  F.  Wirtgen 
2916. 

—  distachyum  Dörfler  2917. 

—  elatius  Aschers.  2916. 

—  frondescen8Aschers.2915. 

—  gracile  Aschers.  2915. 
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Equineium  m€iximum 

—  homile  Anchers.  2917. 

—  macrostaohyum  Wirtgen 
2916. 

'-  minus  Langte  2917. 

—  patens  F.  Wirteen  2916. 

—  poly»tachTura  F.  Wirt- 
gen 291d.  ■ 

—  prolifenim  F.  Wirtgen 
2916. 

—  ramalosum  Milde  2915. 

mtidbola  A.  Braun  2917. 
Moorei  Newm.  2931. 
multiforme  2927. 

—  oampanulatum  Yaucher 
2927. 

nodoBum  Hoppe  2920. 
paleaceum  Schleich. 

2929.  2981. 
palustre  L.  2920. 

_  arouatum  Milde  2921. 

—  auutumnale  KOrnioke 
2922. 

—  breviramosum  Klinge 
2921. 

—  corymbosum  Milde  2921. 

—  deoumbens  Klinge  2921. 

—  fallax  Milde  2921. 

—  furcatum  Milde  2922. 

—  longiramoBum  Klinge 
2921. 

—  multioaule  Baenitz  2921. 

—  nanora  Aschers.  2922. 

—  nudum  Duby  2922. 

—  pallidum  Bolle  2922. 

—  pauclramosura  Bolle 
2921. 

—  polystachyum  Weigel 
2921. 

—  prolifenim  Milde  2922. 

—  prostratum  Aschers. 
2922. 

—  racemosum  Milde  2921. 

—  ramulosum  Milde  2921. 

—  Mimplicissimum  A.  Br. 
2!)21. 

—  Spirale  Aschers.  2922. 

—  tenue  Dnll.  2922. 

—  varium  Aschers.  2921. 

~    verticillatum  Milde  21)20. 

pannonicum  Kitaib. 

2927.  2928. 
phanerophora  Milde 

2909. 
polystachyum  Brückner 

2923.  2924. 
pratense  Ehrh.  2918. 
.—  nanum  Milde  2919. 

—  praecox  Milde  2919. 

—  pyramidale  Milde  2919. 

—  ramosissiraum  Milde 
2920. 

—  ramulosum  Milde  2919. 

—  serotinum  Milde  2920. 

—  sphncelatum  Milde  2919. 
pratense  Roth  2909. 
pratense  Schlechtebd. 

2920. 
procerum  Pollini  2927. 

2928. 
pro.«*tratum  Hoppe  2920. 


ramosisBimum  Desf. 
2927. 

—  altissimum  A.  Br.  2928. 

—  campanuUtura  Aschers. 
2927. 

—  elegans  Milde  2928. 

—  gracile  Milde  2928. 

—  pannonicum  Aschers. 

nolystaohyum  Luerss. 


—  procerum  Aschers.  2928. 

—  soabrum  Milde  2928. 

—  Simplex  Aschers.  2928. 

—  subrerticiUatum  Milde 
2928. 

—  virgHtum  Milde  2928. 

ramosum  DC.  2927. 

—  gracile  A.  Braun  2d2S. 

—  subverticillatum 
A.  Braun  2928. 

—  Tirgatum  A.  Braun  2928. 

ramosum  Gilib.  2917. 
reptans  Wahhibg.  2935. 

—  variegatumWahlnbg.2932- 
scirpioides  Michx.  2934. 
stlratknm  L.  2917. 

—  capillare  Hoffm.  2918. 

—  gracile  Luerss.  2918. 

—  minus  Wahlbg.  2918. 

—  polystachyum  Milde 2918. 

—  praecox  MUde  2918. 

—  pyramidale  Milde  2918. 

—  serotinum  Milde  2918. 
Telmateja  Ehrh.  2914. 

—  caespitosum  Milde  2915. 

—  comosum  Milde  2915. 

—  compositum  Luerss.  2915. 

—  ounforme  Schmitz  u. 
Begel  2916. 

—  elatius  Milde  2916. 

—  frondescens  Milde  2915. 

—  gracile  Milde  2915. 

—  humile  Milde  2917. 

—  polystachyum  Schmitz 
u.  Regel  2916. 

—  proliferum  Milde  2916. 

—  ramulosum  Milde  ^15. 

—  serotinum  f.  brevis 
Dörfler  2916. 

—  serotinum  f.  comosum 
Milde  2916. 

—  serotinum  f.  inter- 
m'edium  Luerssen  2916. 

—  serotinum  f.  macro- 
sUchyum  Milde  2916. 

—  serotinum  f.  micro- 
8tach;rum  Müde  2916. 

—  serotinum  f.  patens 
Dörfler  2916. 

Telmateja  x  palustre 
Zabel  2920.  2921. 

tenue  Hoppe  2932. 

trachyodoix  A.  Br.  2932. 

uliginosum  Mühlenb. 
2923.  2924. 

umbrosum  LapevT.2917. 

umbrosum  G.  F.  Mey. 
2918. 

variegaluni  Schieb.  2932. 

—  affine  Milde  2934. 

—  alpestre  Milde  2983. 


—  anoeps  Milde  2SCS&. 

—  arenarium  Müde  i9St 

—  caespitoflum  Doli  2933. 

—  conoolor  Doli  2^i34- 

—  concolor  Milde  29S4. 

—  elatnm  Rabenh.  2i^ 

—  Heufleri  MUde  29£. 

—  laere  Milde  2334. 

—  meridionale  Milde  2994 

—  -pseudo^elong^ituiu  Miiik 

—  virgata  Doell  28ÜS. 

—  WiFsoni  Milde  29Q14. 
Wilsoni  Newman  29M. 

Eragrostis  Host  2747. 

caroliniana  Scribner 
2748. 

£ragro8ti8  Karsten 
2748. 

eragrostis  Mac  Millin 
?747. 

maior  Host  2747. 

rtiegastachya  Link  2747. 

minor  Host  2748. 

multifiora  Ascherson 
2747. 

püosa  P.  Beauv.  2748. 

poaeoides  P.  Beanr. 
2748. 
Eranihis  Salisburr  43. 

hiemalis  Salisbuiy  48. 
Erechthites  Rafin.  1460. 

hieracifolia  Raf.  14GQ. 

praealia  Raf.  1460. 
Eremogone  graminifblit 

Fenzl.  292. 
Erianthm  Rieh.  2683. 

Barennae  P.  Beanr. 
2683. 
Erica  L.  1940. 

arborea  L.  1942, 

camea  L.  1941. 

ciliaris  Huds.  1940. 

cinerea  L.  1941. 

herbacea  L.  1941. 

humilis  Neck  1941. 

Lusitanica  Roth  1942. 

multiHora  L.  1942. 

mutaoilis  Salisbur? 
1941. 

peduncularis   J.  et  C. 
PresL  1942. 

scoparia  Wulf.  1942. 

Teiraiix  L.  1941. 

umbelUferaLoi8ell942. 

vagans  Desf.  1942. 

vagans  Koch  1942. 

vagans  L.  1942. 

verHciUaia  Forsk.  1942. 
Ericaceae  Desf.  1934. 
Ericoideae  Drude  1939. 
Erigeron  L.  1324. 
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Erigeron  acer  L.  1328. 

—  acer  Weihe  1829. 

—  angulata  Hartm.  1329. 

—  droebachiensis  O.  F. 
Malier  1329. 

—  glabratum  Neilr.  1329. 

—  glabrior  Borb.  1329. 

—  Kirsutum  Neilr.  1329. 

—  9erotinu8  Weihe  1329. 

—  typicus  Beck  1829. 

acer  x  canadensis  1330. 
acer  x  Vülarsii  1330. 
alpinum  y  DC.  1328. 
alpinus  L,  1326. 

—  grandiflorus  Hoppe  1327. 

—  mtermedius  Schi.  1^7. 

—  Prantlii  Torre  1827. 

alpinus  x  glahratus 

1330. 
alpinus  x  nniflorus 

1380. 
angulosus  Gaud.  1329. 
annuum  Pers.  1325. 
atticum  Vill.  1326. 
canadensis  L.  1329. 

—  perramosus  Schur  1330. 

droebachiensis  x 
Schleicheri  1330. 

droebachiensis  x  VH- 
larsii  1330. 

elongatus  Ledeb.  1329. 

Engadiniensis  Brügg. 

Favratis  Gremli  1330. 

gldbratvis  Hoppe  et 
Horosch.  1327. 

glareosus  Brügg.  1330. 

graveolens  L.  1367. 

Helveticas  Brügg.  1380. 

heterophyUus   Mühlenb. 
1325. 

hirsatum  Bluff  a.  FiDg. 
1329. 

hirsutns  Moritz.  1327. 

Linosyris  Clairv.  1323. 

neglectus  A.  Kern.  1327. 
paniculatum  Lam.  1329. 
paradoxus  Brügg.  1330. 
podolicus  Bess.  1329. 
Khaeticus  Brügg.  1330. 
mpestris  Hoppe  1326. 
rupestris  Schleich.  1326. 
Schleicheri  Gremli  1326. 
Schleicheri  x  uniflorus 

1330. 
uniflorus  L.  1328. 
ViUarsii  Bellard  1326. 
Vülarsii  Heg.  1327. 
viscosum  L.  1367. 
inia  Noulet  1261. 
campanula  Noulet  1261. 


Erinus  L.  2038. 

alpinus  L.  2038. 
Eriolepis  Cass.  1538. 

lanceolata  Cass.  1538. 

lanigera  Cass.  1539. 
Eriophorum  L.  2522. 

alpicolum  Schur  2524. 

alpinum  L.  2529. 

angusUfolium  Roth  2524. 

—  elatius  Koch  2524. 

—  minus  Koch  2524. 

—  vulgare  Koch  2524. 

caespitosum  Host  2526. 

capitatum  Host  2525. 

gracile  Koch  2524. 

gracile  Sm.  2524. 

latifoltum  Hoppe  2523. 

polystachyon  a  L.  2524. 

polystachyon  ß  L.  2523. 

pseudo  -  triquetrum 
Schur  2524. 

pubescens  Sm.  2523. 

Scheuchzeri  Hoppe  2525. 

triquetrum  Hoppe  2524. 

vaginatum  L.  2526. 

Vaillantii  Poir.  2524. 

vulgare  Pers.  2523. 
Eriostomum  Hoffmanns- 

egg  u.  Link  2137. 
Eritheis  A.  Gray  1366. 

maritima  Gray  1366. 
Eritrichum  Schrad.  2004. 

nanum  Schrad.  2004. 

—  leiospermum  Koch  2005. 

—  odonlospermum  Koch 
2005. 

—  tergloTense  DC.  2005. 

terglovense  Kemer 
^05. 
Erodium  L'H^rit  457. 
ciconium  Willd.  458. 
dcutarium  L'H^rit  457. 

—  chaerophjllum  Cav.  458. 

—  immaculatum  Koch  457. 

—  maculatum  Koch  458. 

—  micropetaium  Celak.  458. 
malacoides  Willd.  459. 
moschatum  L*Herit  458. 
pimpinellifolium  Aschs. 

pimpinellifolium  Willd. 
457.  458. 
Erophüa  130. 

americana  DC.  131. 

praecox  Rb.  131. 

vulgaris  DC.  130. 
Eruca  DC.  117. 

Erucastrum  Fl.  Wetter. 
115. 

sativa  Lam.  117. 


Erucago  Tournef.  151. 

aspera  Hörnern.  151. 

glandulosa  Röhl  151. 

runcinata  Hörnern.  151. 
^wms^fMm  Seh.  u.  Sp.  114 

elongatum  Rb.  115* 

in4ianum  K.  115. 

inodorum  Rb.  115. 

obtusangulum  Rb.   114. 

Po^focÄnSch.  u.  Sp.  114. 
Ervilia  Link  683. 

sativa  Link  683. 
I     silvestris  Dodon.  696. 
Ervoideen  Godr.  660. 
Ervum  Alefeld  685. 
Ermim  Toum.  682. 

cassubicum  Peterm.  686. 

—  adriatica  Preyn.  687. 

Ervilia  L.  683. 
gracile  DC.  689. 

—  breTepedunouIatum 
WiUk.  690. 

hirsutum  L.  685. 

—  fissum  G.  Pröl. 

—  leiooarpon  Moria  68b. 
Lens  L.  681. 
Loiseleurii  Hohenack. 

685. 
longifolium  Ten.  689. 
monafUhos  L.  684. 
nigricans  M.  Bieb.  681. 
Orobus  Kitt  686. 
pisiforme  Peterm.  688. 
sardoum  Spr.  685. 
silvaticum  Peterm.  687. 
silvestre  Dodon.  695. 
solomiense  L.  681. 
tenuifolium  Lagasc.  689. 
tenuissimum  Pers.  689. 
Terronii  Ten.  685. 
tetraspermum  L.  689. 
tetraspermum  a  DC.  689. 
aniflorum  Ten.  682. 
Eryncfium  Toum.  1027. 
alpinum  L.  1030. 
amethystinum  L.  1028. 
afnethysUnum  x  cam- 
pestre  Facch.  1029. 
campestre  L.  1028. 
dilatatum  Rb.  1028. 
maritimum  L.  1030. 
planum  L.  1029. 
—  subglobosum  Üeohtr. 
1029. 

Erysimastrum  105. 
Erysimum  L.  105. 

AUiaria  104. 

altissimum  Lei.  106. 

angustifolium  Ehrh.  111. 

austriacum  Baumg.  111. 

austriacum  DC.  111. 
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Erjsimum  Barbarea  —  Euphorbia  Gerardiana. 


Erysimum  Barbarea  L.  81. 
campestre  Scop.  111. 
canescens  Roth  108. 
camiolicum  Doli.  108. 
cheiranthoides  L.  106. 

—  dentatum  lOH. 
cheiranthus  Pers.  109. 
Cheiranthus  Presl.  108. 
cheiriflorum  Wallr.  107. 
crepidifolium  Rh.  108. 

—  integrifolin  109. 
diffusum  Ehrh.  109. 
durum  Presl  106. 
heheUcum  DC.  110. 
helveticum  Gaud.   109. 

HO. 
hieracifolium  Ehrh.  107. 
hieracifolium  J.  107. 
hieracifolium  L.  107. 
hieracifolium  L.  Herb. 

108. 
lanceolatum  R.  Br.  110. 
lanceolatum  DC.  107. 
lanceolatum  Rb.  107. 
longisiliquosum  Rb.  106. 
loDffisiliquosum  Schieb. 

micranthum   Buek  106. 
murale  Desf.  109. 
ochroleucum  DC.  110. 
odoratum  Ehrh.  107. 

—  dentatum  107. 

—  denticulatum  107. 

odoratum  K.  u.  Z.  108. 
officinale  L    100. 
Orientale  R.  Brown  111. 
pallens  Hall.  110. 
pallens  Koch  109. 
pallens  Wallr.  108. 
pannonicum  Crantz  107. 
perfoliatum  Crantz  111. 
pumilum  Gaud.  110. 
ramosissimum  Crantz 

108. 
repandum  L.  108.* 
rhaetictim  DC.  109. 
strictum  DC.  107. 

—  odoratum  DC.  107. 

Strictum  Fl.  Wett.  106. 
strictum  Host  107. 
virgatum  DC.  107. 
rirgatum  Roth  106. 
virgatum  Schleich.  106. 
virgatum  juranum 

Gaud.   107. 
Erythraea  Renealm.  1974. 
Aschersoniana  v.  See- 

men  1975. 
centaurium  Pers.  1974. 

—  capitata  Willd.  1974 


linariifolia  aut.  1974. 
litoralis  Fries  1974.         | 

—  gloroerata  Wittr.  1975. 

—  uliginosa  1975. 
HtoralisxptUchella  1975. 
pulchella  Fries  1975.       ] 

—  Meyeri  Bunge  1975.  ' 

ramosissima  Pers.  1975. 
Erythrocistus  DC.  156. 
Erythronium  L.  2473.        i 
dens  canis  L.  2473.         | 
fismarchia  cerastoidesRb. 
807.  1 

Esula  Haw.  2273.  i 

Euaizoonia  Schott.  967.     , 
Eu-Andromeda  1938. 
Euanihemis  Boiss.  1389.    | 
Euanthriscus  OhoTny  1150. 
Euaster  Asa  Gray  1319. 
Euatriplex  Volkens  2213. 
Euatena  Grisb.  2734. 
Eubatus  Pocke  738. 
Euhotrychium  Prantl. 

2896. 
Eubromus  Gren.  Godr. 

2789. 
Eucalyptus  glohulus 

Labill.  862. 
Euchrysanthemum  Hofiin. 

1426. 
Euclidieen  148. 
Euclidium  R.  Brown.  148. 

syriacum  R.  Br.  148. 
Euconvohulus  Aschers.     , 
1978.  I 

Eucrepis  DC.  1683.  , 

Eucyperaceen  Rikli  2520. ' 
Eucyperus  Rikli  2546.       | 

fuscus  Rikli  2546. 
Eudianthe  Coeli-rosa         | 
Fenzl.  379.  , 

oculata  AB.  379.  I 

Eudipsacus  Celak.  1222.    | 
I  Eudoronicum  Hoffm.  1461. 
j  Eudorus  Cass.  1486.  1 

Eu'Erica  Benth.  1941.       ' 
'  Euerigeron  Torr.  u.  Gray.  1 
1325.  I 

I  Eu-Eriophorum  Palla        i 
i         2528.  I 

i  Eufestuca  Grisb.  2769. 
\Eugalium  DC.  1186.  ' 

Euhedt/sareen  DC.  655. 
Euhehanthemum  Dunal. 
I         157. 

Euheracleum  DC.  1116. 
I  Euhieracium  Torr,  und 

Gray  1758. 
1  Euhordeum  Aschers,  und 
!  Graebn.  2801. 


Euhypodioeris  Benth.  und 

Hook.  1621. 
Euinula  Willk.  1350. 
Eulagopus  Lojac.  578. 
Eulamium  Aschers,  2132. 
Eulaihyrus  Ser.  699. 
Eulolium  Gren.  Godr. 

2804. 
Euiotus  Ser.  605 
Eumelandrynm  A.  Br.  :^L 
BMtnefiltha  Gren.  Godr. 

2109. 
Eumolinia  Brand  2762. 
Euoenanthe  Neilr.  Iü61 
Euomithogalum  Grisb. 

2476. 
Eupatarieeii  Less.  1309. 
Eupatorium  L.  1309, 
cannabinum  L.  1309. 

—  indivisuin  DC.  1306. 

—  partitum  Neilr.  1309. 

—  syriacum  Boiss.  131f», 

—  typicnm  Beck  130S» 

syriacum  Jacq.  1310. 
Eupeucedanum  DC.  ll(fö. 
Euphälaris  Aschers,  und 

Graebn.  2691. 
Euphleum  Gren.  Godr. 

2700. 
Euphorbia  L.  2267. 

agraria  M.  B.  2278. 

amygdaloides  L.  2274. 

angulata  Jacq.  2270. 

camioUca  Jaeq.  2271. 

chamaesyce  L.  2268. 

—  GanesceDS  L.  23^ 
cyparissias  L.  227-5. 
cyparissias  x  esula 

aut.  2276. 
cyparissias  x  lucida 

2277. 
dulcis  L.  2270. 

—  purpurata  Thuill.  i2W. 
epithymoides  Jacq. 

2271. 
epithymoides  L.  2271. 
esula  L.  2275. 

—  mosana  I/ejeune  2i75. 

—  salicetorum  Jordan  ÜTi 

esula  y<  lucida  2277. 
esula  X  saUcifolia  2?77. 
exigua  L.  2280. 

—  retusa  Roth  22*}. 

—  tricu8pidataLap«jT.2^> 

—  trnncaU  Koch  2Ä). 
falcata  L.  2279. 

—  acuiiiinuta  Lam.  i2?*- 

—  minor  Koch  2!79. 

foetida  Hoppe  2270. 
fragifera  Jan.  2271. 
Gerardiana  Jaeq.  22Ti 
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uphorbia  glareosa  M.  B. 
2273. 

—  Issiooarpa  Boiss.  2273. 

—  pannonioa  Host  2273. 
hdioscopia  L.  2269. 
lathyris  L.  2280. 
lucida  W.  u.  K.  2276. 

—  linearifolia  Wimm.  und 
Grab.  2277. 

—  »aliolfolia  Wimm.  und 
Grab.  2276. 

myrsinites  L.  2278. 
nicaeensis  All.  2277. 

—  glareosa  Koch  2273. 
mutans  Lagasca  2267. 
palustris  L.  2272. 
palustris  xesula  2276. 
jmralias  L.  2278. 
j)€ploides  Gouan  2279. 
pepltts  L.  2279. 
püosa  L.  2272. 

—  austriaca  Kerner  2272. 

—  viUosa  W.  u.  K.  2272. 

jnnea  L.  2278. 
jnnifolia  Lam.  2276. 
platyphylla  L.  2269. 

—  litterata  Jacq.  2209. 

polychroma  Kerner  2271. 
Preslii  Guss.  2267. 
procera  M.  B.  2272. 
pseudolucida  Schur 

2277. 
salicifoUa  Host  2277. 
saxatüis  Jacq.  2277. 

—  Kemeri  Huter  2277. 
Schurii  Simk.  2277. 
segetalis  L.  2279. 
solisequa  Riv.  2270. 
stHcta  L.  2270. 
variabüis  Gesati  2277. 
verrucosa  Lam.  2271. 
tyiryata  W.  u.  K.  2276. 

—  Tommasiniana  Bertol. 
2276. 

Wulfenii  Hoppe  2275. 
uphorbiaceen  Juss.  2266. 
na  latifolia  Grisb. 


uphrasia  L.  2066. 
brevipila  Bumat  und 

Gremli  2067. 
campestris  Jord.  2067. 
Chnstii  Pavr.  2067. 
coerulea  Tausch  2067. 
curta  Wettst.  2067. 
cuspidata  Host  2067. 

2068. 
drysocalyx  Prevn.  2067. 
gracilis  Fries  2067. 
Flirtella  Jord.  2067. 
illyrica  Wettst.  2068. 


Kerneri  Wettst.  2067. 
latifolia  L.  2065. 
libumica  Wettst.  2067. 
litoralis  Fries  2069. 
lutea  L.  2069. 
montana  Jord.  2067. 
nitidula  Reut.  2067. 
odontites  L.  2068 

—  serotina  Lam.  2009. 
Odontites  ß  L.  2069. 
offmnalis  L.  2066. 

—  alpina  Lam.  2007. 

—  minima  Jacq.  2067. 

—  nemorosa  Pers.  2067. 

—  Rostkoviana  Hayne  2067. 

pectinata  Ten.  2067. 

ficta  Wimmer  2067. 
'ortae  Wettst.  2068. 

pratensis  Rb.  2067. 

pulchella  Kern.  2067. 

pumila  Kei-n.  2067 

salishurgensis  Funk 
2068. 

stiriaca  Wettst.  2068. 

stricta  Host  2067. 

suecica  Murb.  u.  Wettst. 
2067. 

tatarica  Fisch.  2067. 

Tatrae  Wettst.  2067. 

tricuspidata  L.  2068. 

Uechtritziana  Junger  u. 
Engl.  2067. 

verna  Bellard.  2068. 

versicolor  Kerner  2067. 

viscosa  L.  2069. 
Euphrasieae  Benth.  2052. 
Euphrasium  Koch  2066. 
Eupicris  DC.  1635. 
EurPirola  Doli  1945. 
Eupoa  Hackel  2750. 
Euptarmicae  DC.  1420. 
Eu'Bhododendron  A.Gray 

1936. 
Eurotia  Adans.  2218. 

ctratoides  C.  A.  Mey. 
2219. 
Eurotiinae  Volk.  2218. 
Eusandmcus  1170. 
Eusanauisorha  Gesati  829. 
Eur'Schoenoplectus  2534. 
Euscorzonera  DC.  1646. 
Euseseli  DC.  1073. 
Eusesleria  Aschers,  und 

Gräbn.  2722. 
EusHefie  Rohrb.  368. 
Eusphace  Benth.  2114. 
Eusjnrocarpae  Urb.  543. 
Eustachys  Gr.  Godr.  2138. 
Eusuaeda  Volk.  2224. 
Eutriticum  Gren.  Godr. 
2791. 


EutordyUum  DC.  1122. 
Eu'  Vacdnium  Drude  1932. 
Euvaleriana  Hock  1207. 
EuvalenaneUaH'öck  1216. 
Euxolus  viridis  Moq. 

Tand.  2198. 
Evax  Gärtn.  1331. 

pygmaea  Pers.  1332. 

umbellata   Gärtn.  1332. 
Evonymeen  DC.  470. 
Evo^iymus  Toum.  471. 

atropurpurea  Jcq.  472. 

europaea  471. 

—  tenuifolia  L.  471. 
japonica  Thunb.  472. 
latifolia  Scop.  472. 
nana  M.  Bieb.  472 
primasive  latifolia  Clus. 

472. 
secunda  Clus.  471. 
verrucosa  Scop.  471. 
vulgaris  Scop.  471. 
Exacum  Willd.  1973. 
filiforme  Willd.  1973. 


F. 

Faba  vulgaris  Moench  667. 
Fabago  Toum.  463. 
Facchinia  lanceolata  Rb. 

275. 
Fagopyrum  Gaertn.  2249. 
cannatum  Moench  2248. 
dumetorum  Schreb. 

2248. 
esculentum  Moench 

2249. 
fagopyrum  Aschers. 

2249. 
sagittatum  Gilib.  2249. 
tataricum  Gaertn.  2249. 
Faqus  L.  2293. 
Castanea  L.  2294. 
silratica  L.  2293. 

—  sanguinea  Hort.  2293. 

Falcago  Rb.  534. 
Falcaria  Rivin.  1040. 
apiifoUa  Wfth.  1034. 
latifolia  Koch  1041. 
pastinacifolia  Rb.  1041. 
Rivini  Host  1040. 
saxifraga  Rb.  1039. 
vulgaris  Beruh.  1040. 
i  Falcatida  Ser.  551. 
Farfara  radiata  Gilib. 

1458. 
!  Farobaea  Schrank  1486. 
!  Farsetia  R.  Br.  122. 
I      chfpeata  R.  Br.  123. 
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Farsäia  incana  R.  Br.  123. 
Favratia  H.  Feer  1262. 

Zoysii  Feer  1262. 
Fedia  Auricula  DC.  1217. 

—  daajcarpa  Bb.  1217. 

—  leiocarpa  Rb.  1217. 

earinata  Stev.  1216. 
coronata  Vahl.  1219. 
dasycarpa  Stev.  1218. 
dentata  DC.  1218. 

—  dasycarpa  Rb.  1218. 

—  leiosperma  Wallr.  1218. 

echinata  Vahl.  1215. 

eriocarpa  Hörnern.  1218. 

Locusta  Rb.  1216. 

olitoria  Gaertn.  1217. 

olitoria  Gmel.  1216. 

panicnlata  Co  IIa  1216. 

rugulosa   Spreng.  1218. 

striata  Stev.  1216. 

vesicaria  Vahl.  1219. 
Ferrum  equinum  uni- 

tiorum  Moench  658. 
Ferula  Tourn.  1099. 

Ferulago  L.  1099. 

galbanifera  Lobel  1099. 

nodiflora  Jacq.  1099. 

Opopanax  Sprg.  1101. 

rablensis  Wulf.  1109. 
Ferufago  Koch  1099. 

galbanifera  Koch  1099. 

nodiflora  Koch  1099. 
Festuca  L.  2764. 

adscendens  Retz.  2806. 

alpestrisRoem,  u.  Schult 
2776. 

alpina  Suter  2771. 

aniethmtina  L.  2772. 

arunainacta  Schreb. 
2778. 

—  aspera  Hutel  2779. 
arundinacea  x  elatior 

2779. 
aurea  Lam.  2777. 
borealis  Mert.  u.  Koch 

2779. 
Borreri  Bab.  2766. 
Brinkmann!  A.  Braun 

2806. 
bromoides  L.  2769. 
calamaria  Sm.  2777. 
ciliata  Danthoine  2768. 
coerulea  DC.  2762. 
cristata  L.  2728. 
croatica  Kern.  2777. 
Danthonii   Aschers,   u. 

Gräbn.  2768. 
decumbens  L.  2743. 
dertonensis  Aschers,  u. 

Graebn.  2769. 


distachja  Koeler  2781. 
distana  Kunth  2765. 

—  brigantiaca  Aschers,    u. 
Graebn.  2765. 

—  oapillaris  Liljeblad  2766. 
divaricata  Desf.  2768. 
drymeia  Mert.  u.  Koch 

*2778. 
dura  Vill.  2749. 
eMior  L.  2779. 
elatior  ß  L.  2778. 
elaUor  x  Lolium  perenne 

2806. 
eU'HaUeri  Brand  2770. 

—  deoipiena  Olairr.  2771. 

—  dura  Host  2771. 

—  stenantha  Aschers,   und 
Oraebn.  2771. 

eu-ovina  Hackel  2771. 

—  capillata  Lara.  2772. 

—  duriuscula  L.  2772. 

—  glauca  Lam.  2772. 

—  supina  Schur  277i. 

—  vaginata  Waldst.  et  Kit. 
27ß. 

—  vulgaris  Koch  2772. 

Fleischer!  Rohlena  2779. 
fluitans  L.  2761. 
gigantea  Vill.  2778. 

—  triflora  Koch  2778. 
gigantea  x  arundinacea 

2779. 
gigantea  x  elatior  2779. 
gigantea  x  Lolium 

perenne  2806. 
glaciaUs  Mi^ge  vi  lle  2771 . 

S-acilis  Moench  2780. 
ackelii  Beck  2772. 
Halleri  All.  2770. 
Halleri    Aschers,    und 

Graebn.  2770. 
heterophyüa  Lam.  2773. 
inermis  DC.  2789. 
LachenaXii  Spenn.  2767. 

—  aristata  Koch  2768. 

—  ramosa  Koch  2768. 

—  tenuicula  Rieht.  2768. 

laevis  Nyman  2770. 
laevis  2771. 

—  dura  Hackel  2771. 

—  Htenantha  Hackel  2771. 

Uum  Host  2776. 
latifolia  Host  2777. 
loliacea  Curt  2806. 
maritima  L.  2767. 

—  biuncialis  Koch  2767. 

—  hispanica  Aschers,  und 
Graebn.  2767. 

—  routioa  Koch  2767. 

montana  M.  B.  2778. 
montana  Stemb.  und 

Hoppe  2756. 
Murriana  Rohlena  2774. 
myuros  L.  2769. 


nemorosa  Fritach  2777. 
nemomm  Leyas.  2773. 
otina  L.  2771. 

—  alpina  Koch  2171. 

—  amethjstina  Koch  iTR. 

—  frigida  Hackel  27n. 

—  laeris  Hackel  2770. 
•—  raginata  Koch  2772. 

—  Tiolacea  Koch  2773. 
ovina  (x  vaginata)  x 

valksiaca  (psendoyisa) 

2772. 
palustris  Seenns  2766. 
phalaroides  Lam.  2761 
phleoides  Vill.  2728. 
pilosa  Hall.  2759. 
pinnata  Huda.  2780. 
planiflora   K.  Richter 

2774. 
poaeformis  Host  2759. 
pratensis  Huds.  2779. 

—  intermedia  Hackel  'STk 
pseudo-distan^  Aschers. 

u.  Graebn.  2766u 
PseudomTiiros  Soj.- 

Willem.  2769. 
pulcheUa   Schrad.  2T7d. 
pumOa  Vill.  2776. 
\      —  rigidior  Mntel  2776, 

j     ramosa  Roth  2781. 
I     rigida  Kunth  2768. 
I     Rottboellia  Aschers. 
2749. 
rottboellioides  Knntii 

2749. 
rubra  L.  2774. 

—  arenaria  Fries  2774. 

—  barbata  Schrank  2774. 

—  faUax  ThuiU.  2774. 

—  genuina  Hackel  2774. 

—  multiflora  Hoffm.  2774. 

—  triohophTlla  Duenw  »774. 

—  rillosa  Mert.  und  KoA 
2774. 

—  vulgaris  Gaad.  2774. 

rupicaprina  Njm.  277Ö. 
Scheuchzeri  Gaud.  2778L 
sciuroides  Roth  2769. 
serotina  L.  2762. 
S%et>eri  Tausch  2777. 

—  oarniolica  Hackel  2777. 
silmtica  Vill.  2777. 
Schlickumi  Grantaoir 

2779. 
spadicea  L.  2777. 

—  nemorosa  Poll.  2777. 

spectabiUs  Jan.  2777. 
stenantha  Nym.  2771. 
stricta  Gaud.  2772. 
sylvatica  Huds.  2780, 
tenuiflora  Schrad.  2767. 

—  aristata  Koch  2767 
thaUissica  Kunth  2766. 
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Festuca  Uechtritziana 
Wiesb.  2779. 
unialumis  Soland.  2769. 
nnilateralis  Sehr.  2767. 
unioloides  Willd.  2790. 
vaUesiacaSchleich.  2772. 

—  en-vallesiaca  Asohers.  n. 
Oraebn.  2772. 

—  pseud-ovina  Haokel  2772. 
~  atricta  Host  2772. 

~  suloata  Haolcel  2772. 
vaUesiaca  (sulcata)  x 

rvbra  2774. 
varia  Haenke  2775. 

—  brachystaohys  Hackel 
2776. 

—  calva  Hackel  2776. 

—  crassifolia  Koch  2776. 

—  flayescens  Bell.  2776. 

—  gennina  Gren.  Oodr.  2772. 

—  pungens  Kit.  2776. 

vioiacea  Graud.  2778. 

—  genuina  Hackel  2773. 

—  njgricana  Sohleich.  2773. 

—  norica  Hackel  2773. 

—  piota  Kit.  2778. 

^esUica  X  Lolium  2806. 
^estucatia  ör.  Godr.  2787. 
^esiuceae  Dumort  2745. 
^esttilolium    Aschers,    u. 
Graebn.  2806. 

ascendens    Aschers,   u. 
Graebn.  2806. 

Brinkmanni  Aschers,  u. 

Graebn.  2806. 
^caria  ranunculoides 
Roth  34. 

vema  Huds.  34. 
^icu8  L.  2288. 

carica  L.  2288. 
ilagineae  Cass.  1380. 
Hlagimneen  HoflFm.  1380. 
'üago  BluflP  et  Fing.  1834. 
ilago  L.  1881. 

acaulis  All.  1382. 

acaulis  Krock.  1889. 
apiculata  Sm.  1338. 
arvensis  L.  1334. 
filiformis  Lam.  1386. 
gallica  L.  1385. 
germanica  L   1882. 

—  albida  Neilr.  1833. 

—  alterniflora  Kitt.  1838. 

—  caespitosa  Kitt.  1333. 

—  canescens  Jord.  18^. 

—  canescens  x  arvensis 
Holuby  1334. 

—  ffymnopus  Kitt.  1333. 

—  futeacens  Jord.  1883. 

—  ramosa  Kitt.  1883. 

—  squarrosa  Kitt.  1383. 

—  spathnlata  DC.  1383. 

—  striota  Kitt.  1883. 

—  virescens  Neilr.  1883. 

—  virescens  Wirtg.  1338. 

Jussiaei  Coss.  1383. 

Koch,  Synopsis.   II. 


Leontopodium  L.  1887. 
minima  Fries  1385. 
minima  Pers.  1385. 
mixta  Holuby  1384. 
montana  L.  1834. 

—  brachiata  Kitt.  1385. 

—  minima  DC.  1885. 

—  multicaulis  Kitt.  1335. 

—  ramosissima  Kitt.  1335. 

—  supina  DC.  1335. 

negUcta  DC.  1835. 
paniculata  Moench  1834. 
pygmaea  L.  1382. 
pyramidata  Aut.   1333. 

—  spathulata  Pari.  1338. 
spathulata  Presl.  1888. 
supina  Lam.  1331. 

Filicineen  2821. 
Filipendula  hexapetala 
Gilib.  734 

nlmaria  Mzmw.  784. 
Fimbristyleen  2549. 
Fimbristylis  Vahl.  2549. 

annua  Roem.  Schult. 
2550. 

Cionlana  Savi  2551. 

dichotoma  Vahl.  2550. 

Micheliana  Rchb.  2556. 

poljmorpha  Boek.  2550. 

squarrosa  Vahl.  2551. 
Fistnlaria  Alectorolophus 

Wettst.  2064. 

alpina  Wettst.  2065. 

angustifolia  Wettst. 
2065. 

cristagalli  Wettst.  2063. 

maior  Wettst.  2064. 

serotina  Wettst.  2064. 
Flammula  DC.  2. 
Foemculum  Toum.  1069. 

capHlaceum  Gilib.  1070. 

dulce  DC.  1071. 

dulce  Lk.  1070. 

officinale  All.  1070. 

piperitum  DC.  1070. 

piperitum  Ten.  1070. 

vulgare  Gärtn.  1070. 
Foenum  graecum   Toum. 
549. 

graecum  of&cinale  Mch. 
549. 
Fosselina  Jonthlaspi  All. 

124. 
Fragaria  Toum.  800. 

ChUoSnsis  Ehrh.  801. 

collina  Ehrh.  800. 

dioica  Duchesne  801. 

dubia  Crantz  817. 

elatior  Ehrh.  801. 
grandiflora  Ehrh.  801. 

mcana  Lam.  815. 


indica  Andr.  802. 
Majanfea  Ser.  801. 
moschata  Duchesne  801. 
rubens  Crantz  814. 
sterilis  L.  805. 
Tormentilla  erectaCrtz. 

819. 
vesca  L.  800. 

—  alpina  Pers.  800. 

—  eflagellaris  Duchesne  800. 

—  monophylla  Duchesne 
800. 

villosa  Crantz  818. 
Virginiana  Ehrh.  801. 
viridis  Duchesne  801. 

—  Hagenbach iana  Lang. 
801. 

Fragariastrum  808. 
Frangula  Toum.-  480. 

Alnus  Mill.  481. 

rupestris  Brongn.  480. 

vulgaris  Rb.  481. 

Wulfenix  Rb.  476. 
Fraxinaster  DC.  1950. 
Fraxineae  Benth.    Hook. 

1950. 
Fraxinella  Toum.  467. 

alba  Gärtn.  467. 

Dictamnus  Moench  467. 
FraxiniM  L.  1950. 

excelsior  L.  1950. 

—  acuminata  Schur  1951. 

—  obtusa  Schur  1951. 

—  vulgaris  Beck  1951. 

amu8  L.  1950. 
Freyera  Rb.  1158. 

tuberosa  Rb.  1158. 
FHHÜaria  L.  2470. 

delphinensis  Gren.  Godr. 
2471. 

imperialis  L.  2471. 

meleagris  L.  2471. 

—  negleota  Parlat.  2471. 
montana  Hoppe  2471. 
tmella  M.  B.  2471. 
tubiformis  Gren.  Godr. 

2471. 
Fumana  Spach.  160. 

glutinosa  Vk.  160. 

procumbens  Gren.  Gknir. 
160. 

viscida  Spach   160. 

vulgaris  Spach.  160. 
Fumaria  L.  72. 

acaulis  Wulf.  71. 

acrocarpa  Peterm.  74. 

agraria  La^asca  78. 

bulbosa  a  L.  69. 

bulbosa  ß  L.  70. 

bulbosa  y  L.  69. 

capnoides  Scop.  71. 
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Fumaria  capreolata  L.  72. ' 
73. 
cava  Mill.  69. 
densiflora  DC.  75. 
fabacea  Retz.  70. 
Hallen  Willd.  69. 
intennedia  Ehrh.  70. 
lutea  L.  71. 
micrantha  Lag.  75. 
muralis  Sonder  72. 
officinalis  L.  73. 

—  floribunda  K.  73. 

—  minor  K.  73. 

—  vulgaris  K.  73. 

—  Wirtgeni  K.  73. 
parviflora  Lam.  74. 
Fetten  Koch  72. 
Petteri  Rb.  73. 
prehensilis  Kit.  75. 
rogUUata  Knaf  74. 
Schleichen  Soy.  Will.  73. 
Bolida  L.  69. 
spicata  L.  75. 
tenuiflora  Fr.  73. 
tenuifolia  Fl.  74. 
Vaillanti  Loiß.  74. 

—  Laggeri  Jord.  74. 
Wirtgeni  aut.  74. 

Fumartaceen  68. 

G. 

Gagea  Salisb.  2479. 
arvensis  Schult.  2481. 
arvenftis  x  minima  2482. 
arvensis  X  pusiUa  2483. 
bohemica  Schult.  2481. 
Haeckelii  DuflFt.  2482. 
hybrida  Schur  2483. 
LiaUardi  Schult.  2482. 
lAoUardix  mmtma  2482. 
lutea  Schult  2482. 
minima  Ker-Gawl.  2482. 
pratensis  Schult.  2480. 

—  pomeramca  Ruthe  2481. 
pusüla  Schult.  2483. 
saxatilis  Koch  2481. 
Schreberi  Rb.  2480. 
silvatica  Loud.  2482. 
spathacea  Salisb.  2482. 
stenopetala  Rb.  2480. 

—  pratensis  Koch  2481. 

Theobaldii  Brüpg.  2482. 
Galanthus  L.  2462. 

nivalis  L.  2462. 
Galatella  Cass.  1322. 

cana  Nees  1322. 

canescens  Cass.  1322. 

hyssopifolia  Nees  1323. 

Linosyris  Rb.  1323. 

punctata  DC.  1323. 


Galbanifera  ferula  Lobel 

1099. 
GdUaria  Presl.  575. 
GaUga  Toum.  613. 

montana  Schult.  614. 

offfcinalis  L.  613. 

—  africana  Mill.  614. 
Orientalis  Lam.  614. 

Galegeen  DC.  610. 
Galeobdolon  Adans.  2131. 
2183. 

luteum  Huds.  2134. 
Gaieopsis  L.  2134. 

acnminata  Rb.  2136. 

angusiifolia  Erhart  2135. 

—  parviflora  Koch  2185. 
dtäna  Leere  2135. 

—  umbrosa  Asch^rson  2135. 

galeobdolon  L.  2134. 
intermedia  Vill.  2135. 
ladanum  L.  2135. 
latifolia  Hofim.  2135. 
Murriana  Borb.  und 

Wettst.  2136. 
ochroleuca  Lam.  2135. 
pallens  Briquet  2136. 
pubescens  Bess.  2136. 

—  albiflora  Doli  2186. 
speäosa  Miller  2136. 
spesiosa  x  pubescens 

2136. 
tetrahit  L.  2135. 

—  bifida  T.  BOnngh.  2135. 
tetrahit  ß  L.  2136. 
tetrahit  x  pubescens 

2136. 
tetrahit  x  speciosa  2136. 
variegata  Figert  2136. 
versicolor  Curtis  2136. 
Walterina  Schlechtend 
2136. 
GaliUa  Pari.  2558. 

mucronata  Pari.  2558. 
Galinsoga  Ruiz  et  Pavon 
1382. 
parviflora  Cav.  1382. 
quinqueradiata    R.   u. 
P.  1382. 
Galinsoginae  Hoffm.  1382. 
GcUium  L.  1177. 
aetnicum  Biv.  1192. 
agreste  Wallr.  1181. 

—  echinospermum  Wallr. 
1182. 

—  leiospermura  Wallr.  1182. 

alpestre  Gaud.  1188. 
alpestre  R.  u.  Seh.  1188. 
anglicum  Huds.  1182. 

—  litigiosum  K,  1182. 
anglicum  «  Koch  1183. 


Aparine  L.  1181. 

—  spurium  Bb.  llSi 

—  tenerum  Koch  118S. 

—  Vaillantü  DC.  llö. 

—  Tulgare  Rb.  1182. 

Aparine  L.   a  vulgare 
Strobl.  1182. 

—  VaillÄutü  Strobl.  1132. 

argenteum  Vill.  1188. 
aristatum  L.  1192. 
aristatum  autt,  1192. 
asperuloides  Edgew. 

1185. 
austriacum  Jacq.  IISS. 
baldense  Spreng.  1190. 
Bauhini  R9m.  et  Schuh 

1179. 
Bocconi  DC.  1187. 
boreaie  L.  1197. 

—  genuinum  Marse  119^ 

—  bysiiopifolium  K.  U9'*, 

—  intermedium  K.  1197- 

—  latifolium  W    Gr.  llf*. 

—  linearifoliumÜ^tr.1197. 

boreaU  x  daium  1195. 
bryophilum  Goldb.  1185. 
caespitosum  Lam.  1189. 
campanulatum  VilL 

1203. 
chloranthum  Brot  117& 
commutatum  Jord.  118S. 
constrictum  Chaah. 

1184. 
cormdaefolinm  VilL 

1192. 
Crttciata  Scop.  1179. 

—  laevipes  M.  u.  K.  lld:<. 

—  subalpinum  Beck  11^ 

—  typicum  1180. 
cruciatum  Sm.  11T9. 
cynanchicum  Scop.lSOi 
debile  Deav.  1184 
digeneum    A.   Keiner 

1191. 
dumetorum  Jord.  11S8. 
elatum  x  glaucum  Hskii. 

1195. 
elatum  x  süvaticim 

1195. 
eminens  Gren.  Godr. 

1194, 
eminens  Wirtg.  1195. 
erectum  1192. 

—  lucidum  Vi».  Il9i. 
erectum  x  verum  119i 
fragile  Pourr.  1178. 
glabrum  Hoffin.  11^ 
glaucum  L.  1203. 
glaucum  Oeder  1191. 
gracile  Presl  1183. 
gracile  Wallr.  1183. 
helveticum  Weig.  1189. 
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ilium  hercynieiim  Weig. 

1190. 
hispidum  Pourr.  1183. 
hispidum  Roth  1182. 
humifbsum  Reuter  1185. 
huDgaricum  Kern.  1192. 
hypnoides  Vill.  1189. 
intermedium  Mer.  1181. 
iunceum  Heldr.  1184. 
laeve  Thuül.  1188. 
laevigatum  L.  1192. 
laevigatum  Vill.  1191. 
litigiosum  DC.  1183. 
lucidum  All.  1192. 
lucidum  K.  1194. 
lucidum  Neilr.  1194. 
lucidum  X  verum  Brgg. 

1193. 
margaritaceum  A.  Kern. 

1190. 
Matrisylva  Web.   1204. 
maximum  Mor.  1185. 
minutifiorum  Brot.  1183. 
MoUugo  L.  1193. 

—  cinereum  Atl.  1194. 

—  elatum  ThuiU.  1194. 

—  erectum  Huds.  1194. 

—  glabrmn  NeUr.  1194. 

—  hiHum  Neilr.  1194. 

—  insubrioum  Gaud.  1194. 

—  oohrolenca  1194. 

—  praticola  Rb.  1194. 

—  typioum  Lge.  1194. 

Mollugo  X  verum   Seh. 

1194, 
montanum  Poll.  1203. 
montanum  Vill.  1188. 
mucronatum  Lam.  1196. 
multicaule  Wallr.  1186. 
murale  AU.  1178. 
Neilreichii  Wiesb.  1194. 
nemorum  Wrzb.  1194. 
obliquum  Wulf.  1196. 
ochroleucum  Kit.  1193. 
ochroleucum  W  olf .  1 194. 
odoratum  Scop.  1204. 
palustre  L.  1184. 

—  oaespitosumO.Mey.  1184. 

—  olongatum  Presl.  1184. 

—  glabrnm  Neilr.  1184. 

—  rupicola  Boreau  1181. 

—  scabrum  Neilr.  1184. 

—  typlcum  Lge.  1184. 

—  umbrosum  Aachs.  1184. 

palustre  M.  ßieb.  1185. 
Parisiense  L.  1182. 

—  divaricatmu  Lam.  1188. 

—  leiocarpum  Tausch  1183. 

—  trichocarpum  Tausch 
1183. 

Parisiense  ß  ßertol.l  183. 
pedemontanum  All.  1178. 

—  procumbens  Asohs.  1179. 

—  retroraura  DC.  1179. 


pedemontanum  DC. 

1178. 
polymorphum  Knaf 

1192. 
praecox  Horb.  1195. 
pumilum  Lam.  1189. 
purpureum  L.  1196. 
pusillum  L.  1189. 

—  hvpnoides  iiren.  et  Godr. 

pusillum  Sm.  1188. 
retrorsum  DC.  1178. 
rigidulum  Jord.  1192. 
rigidum  Vill.  1192. 
rigidum  x  verum  Btss. 

1193. 
rotundatum  Grisb.  1201. 
rotu^difolium  L.  1198. 
rubidum  Jord.  1196. 
rubioides  L.  1197. 
rubrum  L.  1196. 

—  obliquum  Koch  1196. 
rubrum  Poll.  1183. 
ruthenicum  Willd.  1195. 
saturaeifolium  Trev. 

1185. 
sacbaratum  All.  1180. 
saxatile  K.  1189. 
scabrum  Jaeq.  1187. 
scabrum  Pers.  1157. 
scabrum  Witb.  1194. 
Schultesii  Vest.  1192. 
Schultesii  x  Mollugo 

1192. 
silvaticum  L.  1191. 

—  pubescens  DC.  1191. 

—  purpurascens  Wörl.  1191. 

—  typicum  1191. 
silvaticum  Schult,  und 

Sadl.  1152. 
silveslre  Poll.  1186. 

—  anisophyllum  Vill.  1188. 

—  Bocconii  All.  1188. 

—  glabrum  Schrad.  1188. 

—  hirtum  M.  u.  K.  1187. 

—  nitidulum  Thuill.  1187. 

—  scabriusculum  Braun 
1187. 

—  silvestre  Gremli  1188. 

—  subglabrum  Braun  1187. 

—  sudeticum  Tausch  11^. 

—  valdepilosa  Braun  1187. 
silvestre  x  rubrum  Brgg. 

1196. 
spurium  Roth  1181. 

—  tenerum  Gren.  Godr. 
1182. 

—  Valllantii  Gren.  Godr. 
1182. 

spurium  L.  1182. 

—  asper  um  H.  Braun  1182. 

—  conrertum  Westerl,  1182. 

suaveolens    Wahlenbg. 
1185. 


supinum  Lam.  1188. 
tenuissimum  Hazsl. 

1182. 
tinctorium  Scop.  1202. 
tricorne  Witb.  1181. 
trifidum  L.  1185. 
triflorum  Micbx.  1185. 

-*  viridifloruni  DO.  1186. 
tyrolenae    Willd.    1194. 
uliginosum  L.  1184. 

—  latifolium  Marss.  1184. 
umbellatum  Lam.  1186. 
Yaillantia  Web.  1180. 
vernum  Scop.  1179. 
verrucosum  Sm.  1180. 
verum  L.  1195. 

—  decolorans  Gr.  Godr.  1195. 

—  ochroleucum  Neilr.  1194. 

—  pallidum  Gel.  1195. 

—  praecox  Lang.  1195. 

—  yerosimile  R.  S.  1195. 

verum  x  silvaticum 

119L 
vexans  Rb.  1177. 

—  glabra  Strobl.  1177. 
Wirtgeni  F.  Scbultz 

1195. 
Garbenia  Adans  1611. 
GastridiumP,  ßeauv.  2715. 

australe  P.  Beauv.  2715. 

lendigerum  Gaud.  2715. 

—  muticum  Gaud.  2715. 
Oaudinia  P.  Beauv.  2745. 

fragilis  P.  Beauv.  2745. 
(iaya  Gaud.  1090. 

Simplex  Gaud.  1090. 
Gelasta  DC.  1649. 
Genersicbia  obtusata 

HeuflF.  2665. 
Genista  L.  498. 

anglica  L.  504. 

armata  Kocb  505. 

decumbens  Willd.  499. 
.  diffusa  Willd.  498. 

daHor  Kocb  502. 

genuensis  Pers.  500. 

germanica  L.  503. 

^acilis  Poir.  502. 

birsuta  Moench  497. 

hispanica  Wulf.  504. 

bumifusa  Wulf.  498. 

juncea  Lam.  496. 

odorata  Moench  496. 

ovata  Auct.  502. 

ovata  W.  u.  Kit,  503. 

pilosa  L.  499. 

procumbens  W.  u.  Kit. 
499. 

radiata  Scop.  516. 

sagittalis  L.  517. 

scariosa  Viv.  500. 
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Genista  Bcoparia  Lam. 
497. 
»ericea  Wulf.  500. 
nbirica  L.  502. 
Bibirica  Rb.  502. 
silvestris  Scop.  504. 
Unctaria  L.  501. 

—  iiMwbricft  Brflgg.  502. 

—  IftDceolata  Koch  502. 

—  lasioffTBa  Gremli  502. 

—  UtifolU  DC.  502. 

—  mantiea  Pollini  502. 

—  MaHi  Favrat  502. 

—  pubesoens  Lang  502. 

—  umbrosa  Bnngh.  502. 

triangularis  Kit.  500. 

triquetra  W.  Kit.  500. 

virgata  Willd.  502. 
GeniSae  genuintu  Koch 

499. 
GenisUen  Koch  494. 
Gentiana  L.  1964. 

acauÜB  Koch  1968. 

—  vulgaris  Noilr.  1968. 

acaulii  L.  1968. 
acaulis  L.  ß  1968. 
aestiva  Roem.  et  Schalt. 

1970. 
alpina  Vill.  1968. 
amareüa  L.  1972. 
angastifolia  Viii.  1968. 
asdfpiadea  L.  1967. 
asperaUeffetschw.  1972. 
austriaca  A.  et  J .  Kemer 

1972. 
axillaris  Reichb.  1972. 
bavarica  L.  1969. 
baltica  Murb.  1971. 
hrachyphvUa  Vill.  1970. 
caly  cina  W  ettstein  1972. 
campestris  L.  1971. 
carinthiaca  Froei.  1964. 
carpathica  Wettet.  1972. 
Centaarium  L.  1974. 
Centaurium  p  L.  1975. 
Charpentierii  Thom. 

1967. 
ctliata  L.  1973. 
Clusii  Perr.  et  Song. 

1968. 
compacta  Hegetschw. 

1972. 
cruciata  L.  1967. 
excisa  Presl  1968. 
filifonnis  L.  1973. 
frigida  Haenke  1968. 
Froelichii  Jan  1967. 
Gaudini  Thom.  1967. 
GaudinianaThom.  1967. 
germanica  Willd.   1972. 
Hladnikiana  Host  1967. 
hjbrida  Schleich.  1966. 


imbricata  Froel.  1969. 

Kusnezowiana  Ron- 
niger 1966. 

Laengstii  Uausm.  1966. 

lingufata  Agardh  1972. 

livonica  Eschh.  1972. 

lutea  L.  1965. 

lutea  xpannoniea  1966. 

luUaxp%mctaUt  1967. 

lutea  X  purpurea  1966. 

luteseens  Velen.  1972. 

Murbeckii  Wettet.  1972. 

nana  Wulf.  1973. 

nivaUs  L.  1971. 

norica  A.  et  J.  Kerner 
1972. 

obtusifolia  Willd.  1972. 

panicnlata  Lam.  1963. 

pannonica  Scop.  1966. 

—  semiiida   Hoflhutnniegg 
1966. 

perfoliata  L.  1962. 
pilosa  Wettst.  1972. 
pneumonanlhe  L.  1967. 
praecox  A.  et  J.  Kemer 

1972. 
prostrata  Haenke  1970. 
pulchella  8w.  1975. 
pumila  Jacq.  1969. 
punctata  L.  1967. 
purpurea  L.  1966. 
purpurea  xpannoniea 

1966. 
purpurea  x  punctata 

rhaetica  A.  et  J.  Kemer 

1972. 
solstitialis  Wettst  1972. 
spuria  Lebert  1967. 
Sturmiana  A.  et  J.  Kern. 

1972. 
symphyandra  Murbeck 

ten^a  Rottb.  1972. 
Thomasii  Gillaboz  1967. 
Thomasii  Hall.  1966. 
uUginosa  Willd.  1972. 
utnculosa  L.  1970. 
verna  L.  1970. 

—  elongata  Haenke  1970. 

—  tergestina  Beck  1970. 

vulgaris  Beck  1968. 
Wettsteinii  Murb.  1972. 
Gentianaceen  Lindl.  1960. 
Gentianeae  versae  EndL 

1962. 
Gentianeen  Juss.  1960. 
Gentianoideae  1962. 
Geracium    chondrilloides 
Rb.  1688. 


incarnatom  Rb.  1685. 

paludosum  Rb.  1689. 

panriflonim  Rb.  168^ 

praemorsiiin  Rb.  168i 
Gerania  Joss.  440. 
Geraniaceen  JX2.  440. 
Gftanium  Toum.  441. 

aconitifolium  Knaf  441 

aconitifolium  L*H^t 
445. 

argenteum  L.  448. 

hohanicum  L.  452. 

bohemicum  Krock.45i 

brach^rstemon  God.  44&. 

ciconium  L.  458. 

cicutarium  L.  457. 

cicutarium  Rol^  458. 

cicutarium  a  Smith  457. 

cicutarium  y  Smith  458. 

columbinum  L.  451. 

dissectum  L.  450. 

divaricatum  Ehrh.  45L 

hjbridum  Hauskn.  4^ 

Lebelii  Bor.  456. 

l%tcidum  L.  455. 

mcicrorrhürum  L.  4^ 

malacoidea  L.  459. 

malvaceum  Whinbig. 
453. 

malvaefolium  Scop.  451 

molle  Fl.  d.  Weit  448. 

moUeU  453. 

—  grandifloruin  Tis.  44- 
molle  X  pusiüum  Mair. 

454. 
moschatum  L.  458. 
nodos%$m  L.  443. 
Oenense  Borb.  454. 
palustre  L.  446. 

—  n«moro8UiB  BrOgf .  447. 

—  turfoaiim  Petarm.  UÜ- 
parviflorum  Gurt  45L 
phaeum  Lt.  442. 

—  ÜTidnm  L'Herit.  44S- 

prat^ise  L.  445. 

—  efflandulosum  Celak.  44Ä. 

—  lüaoinum  Celak.  44S. 
pu8illumFl.d.Wett.453. 
pu;siüum  L.  451. 
pusillum  X  ptfrenaicim 

452. 
pyrenaicum  L.  448. 

—  umbrosum  W.  Kit  4I9> 

reflexum  L.  443. 
rhaeticum  Brugg.  451 
nvu/are  ViU.  445. 
BoberOanum  L.  456. 

—  purpureum  Gaud.  456- 

—  —  Vill.  456. 

rotundifolium  Hoffni. 
453. 
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Geranium  rotundifolium 
L.  453. 
rotundifolium  Poll.  451. 
nahenicum  Üchtr.  450. 
sanguineum  L.  447. 
sibiricum  L.  449. 
silvaiicum  L.  444. 
-.  denudattim  Oelak.  445. 

—  eglandulosum  Oefak.  445. 

—  parriflomm  Knaf  445. 
subrotundum  Hoffm. 

453. 

umbrosum  W.  Kit.  448. 

villosum  Kb.  454. 
^eum  L.  822. 

Aleppicum  Jacq.  824. 

inclinatum  Schi.  824. 

intermedium  Ehrh.  823. 

intennedium  Willd.823. 

montanum  L.  824. 

montanum  x  reptans 
824. 

montanum  xrivale  824. 

reptans  L.  824. 

Tmieticum  Brügg.  824. 

rivaU  L.  823. 

rtpo/e  X  urbanum  823. 

strictum  Ait  824. 

strictum  x  urbanum 
824. 

Tyrolense  Kero.  824. 

wrbanum  L.  823. 
•Geum  Tourn.  966. 
Gifola  Cass.  1332. 

germanica  Rb.  1332. 

vulgaris  Cass.  1332. 
<j^ithago  segetum  Desf. 

896. 
Gladiolus  L.  2457. 

Boucheanns  Schlechtd. 
.     2457. 

communis  L.  2458. 

Ulyricus  Koch  2458. 

imbricatuB  L.  2458. 

palustris  Gaud.  2457. 

segetum  KerGawler 
"2459. 
Glaucium  Toumef.  67. 

corniculatum  Curtis  67. 

flayum  Crantz  67. 

fülvum  Sm.  67. 

luteum  Scop.  67. 

phoeniceum  Gärtn.  67. 

rubrum  Rb.  67. 

rubrum  bicolor  Rb.  67. 

tricolor  Bemh.  67. 
Glaux  L.  2183. 

maritima  L.  2183. 
'Olechoma  L.  2128. 

Jiederacea  L.  2128. 


hirsuta  Waldst.  u.  Kit. 
2128. 
Gleditschia  Clayton  722. 

meliloba  Walt.  722. 

spinosa  Marsh.  722. 

triacanihos  L.  722. 
Qlobularia  L.  2183. 

cordifolia  L.  2184. 

—  beUidifolia  Ten.  2184. 

nuäicatUis  L.  2184. 

Viilqaris  L.  2184. 

Willkommii  Nym.  2184, 
Globulariaceen  DC.  2183. 
Glyceria  R.  Br.  2759. 

airoides  Rb.  2761. 

aquatica  Presl  2761. 

aquatica  Wahlbg.  2760. 

Borreri  Bab.  2766. 

capillaris  Mert.  u.  Koch 
2766. 

distans  Wahlnbfi^  2765. 

festucaeformis  fleynh. 
2766. 

fluitans  R.  Brown  2761. 

—  poiformis  Fr.  2761. 
intersita  Hausskn.  2761. 
maritima  Wahlbg.  2766. 
nemoralis  Uechtr.  2760. 
pedicellata     Townsend 

2761. 
plicata  Fr.  2760. 

—  triticea  M.  T.  Lange  2760. 
plicata  ><  fluitans  2761. 
pseudo-distans    Crepin 

2766. 

remota  Fries  2760. 

spectabilis  Mert.  n.  Koch 
2760. 
GlycyrrhiEa  Moench  612. 
Glycyrrhiea  Tourn.  612. 

glabra  L.  612. 
Giycyrrhizi  Koch  627. 
Cmaphalinae  Hoffin.  1336. 
Gnaphalium  L.  1338. 

acaule  Sieb.  1339. 

alpinum  Willd.  1387. 

—  elatius  Oand.  1837. 

angustifoliumLam.  1343. 
angustifoliumMill.  1343. 
angustifolium  Rb.  1343. 
aquaticum  Mill.  1341. 
arenarium    Borbas    et 

Braun  1343. 
arenarium  L.  1342. 

—  aurantiaotim  Pers.  1843. 

arvense  L.  1334. 
brachjrhinchium  Sond. 

1344. 
earpaticum  Whlnbg. 

1337. 


conglobatum  Moench 

1342. 
dioicum  L.  1336. 
fuscatum  Pers.  1339. 
füscum  Lam.  1339. 
fuscnm  Scop.  1339. 
gallicum  L.  1335. 
gallico  X  uliginosum 

Bill.  1335. 
ffermanicum  Huds.  1332. 
Hoppeanum  Koch  1340. 
itaUcum  Roth  1343. 
Leontopodium  L.  1337. 
ItUeo-album  L.  1342. 
luteo-album  Rb.  1342. 
margaritaceum  L.  1338. 
margaritaceum  Rb. 

1^. 
minimum  Lob.  1334. 
minimum  Sm.  1335. 
montanum  L.  1335. 
neglectum  Soy.  Will. 

1335. 
norvegicum  Gunnerl339. 
norvegicum  x  süvaticum 

1342. 
norvegicum  x  supinum 

1342. 
Orientale  L.  1344. 
pilulare  Wahlenburg 

1341. 

—  nudum  DC.  1841. 

pusillum  Haenke  1339. 
pygmaeum  Lam.  1832. 
ramosum  Lam.  1341. 
rectum  Sm.  1340. 
siculum  Tineo  1343. 
silvaHcum  L.  1340. 

—  alpeatre  Brflgg.  1341. 

—  alpinum  Neilr.  1840. 

—  fuscatnm  Wahlbg.  1839. 

—  montanum  Xeilr.  1840. 

—  pallidum  Schur  1840. 

—  stramentioium  Beck  1340. 
'  —  subalpinum  Neilr.  1340. 

—  virgatum  Kitt.  1340. 
spadiceum  Gilib.   1340. 
supinum  L.  1339. 

—  acaule  Beck  1339. 

—  subacauleWahlnbg.  1339. 

—  sessiflorum  Bl.  et  Fing. 
1840. 

supinum  Rb.  1339. 
uliginosum  L.  1341. 

—  fflabrum  Rb.  1841. 

—  Inoanum  Neilr.  1841. 

—  nudum  Hoffm.  1341. 

—  pilulare  Koch  1341. 

—  pilulare  Wahlbe.  1341. 

—  tomentosum  Hoffm.  1^41. 

—  viride  Neilr.  1841. 
Gnaphalium  Pers.  1337. 
Gnaphalodes  Adans  1330. 

dentata  Moench  1331. 
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GnaphalodeB  erecta  Mch. 

1381. 
Gnetaceen  Lindlev  2809. 
Gomphrena  L.  1^. 
Goodyera  R.  Brown  2446. 

repens  R.  Brown  2446. 
Gonnkia  orientalis  Presl. 

111. 
Gramineen  Juss.  2680. 
Grammarthron  Cass.  1463. 

biligulatum  Cass.  1464. 

scorpioides  Cass.  1464. 
Grammeionium  Rb.  214. 
Grammitis  Ceteradi  8w. 
2836. 

leptophylla  8w.  2825. 
Grammocarpus  Ser.  54^. 
Granataceen  Don  860. 
Graphephorum  arundina- 
cenm  Aschers.  2779. 
GraUola  L.  2034. 

officinalis  L.  2034. 
Gratioleae  Benth.  2023. 
Gregoria  Duby  2171. 

vitaliana  Duby  2171. 
GrossulartaAch.tiich.  960. 
Grossularia  Toum.  960. 

nivea  Spach  961. 
Grossulaneen  DO.  959. 
Guepinia  nudicaulis  Bast. 

138. 
Gymna^enia    R.    Brown 
2431. 

Abelii  Hajek  2435. 

Mida  L.  2432. 

cdbida  x  Hei-minium  mo- 
norchis  2439. 

albida  x  N,  nimra  2485. 

Ascliersoni  Brngg.  und 
Killias  2439. 

conopca  R.  Brown.  2431. 

—  densitlora  A.  Dietr.  2431. 

conopea  x  albida  2432. 
conopea  x  odoratissima 

2432. 
conopea  x  Nigritella 

nigra  2485. 
cucidlata  L.    C.  Rieh. 

2432. 
intermedia  Peterm. 

2432. 
nigra  Rb.  2434. 
odoratissima  L.  C.  Rieh. 

2431. 
odoratissima  x  albida 

2432. 
odoratissimaxNigritella 

nigra  2435. 
odoratissima  x  N.  rubra 

2435. 


Schweinfurthii  Hegelm. 
2432. 

Strampfii  Aschers.  2432. 

viridis  L.  C.  Rieh.  2433. 

Wettsteiniana  Abel 
2435. 
Gymnocline  leucocephala 
Cass.  1433. 

macrophylla    Bluff    et 
Fing.  1433. 
Gymnogramme  Desv,  2825. 

Ceterach  Spreng.  2836. 

UptophyUa  Desv.  2825. 

Marantae  Mett.  2826. 
Gymnopteris  Ceterach 

Beruh.  2836. 
Chftnnospermen  2808. 
Gymnoihyrsus  Spach  2388. 
Gypsophifa  L.  324. 

acutifoHa  Fischer  328. 

affrestis  Pers.  329. 

altissima  M.  Bieb.  328. 

emisa  Tsch.  827. 

elegans  M.  Bieb.  830. 

fastigiaia  L.  326. 

—  aren»ria  W.  u.  K.  827. 

muralis  L.  329. 

—  cmmosiusouU  Ptxn.  329. 

—  griuidiflora  Bess.  9fi9. 

—  parviflora  Lmtte.  829. 

—  serotina  Hayne  829. 

paniculata  L.  827. 

—  adenopoda  Borb.  328. 

—  micrantha  Rb.  327. 
parviflora  Moench  827. 
perfoliata  L.  328. 
porrigens  L.  330. 
prostrata  All.  825. 
repens  L.  325. 

—  alpigena  Brügg.  826. 

—  haplopetala  Borb.  826. 

—  montana  Rb.  326. 

—  montana  flore  perslcino 
Rb.  82«. 

—  prostrata  Rb.  326. 

rigida  L.  837. 
saxifra^  L.  337. 
Vaccaria  Godr.  335. 
Vaccaria  Sm.  336. 
Gyrorytis  Koch  558. 


Hacquetia  Necker  1022. 

Einpmtis  DC.  1022. 
Hagenia  A.  Br.  330. 
Hahnia  Medik.  854. 
Halianthus  Fries  274. 

peploides  Fries  274. 
Halimus  Wallr.  2218. 

pedunculatus  Wallr. 
2218. 


portulacoides  Dum.2218. 
Halora^een  DC.  866. 
Halorrhagideen  R.  Brown 

863. 
HaplophyJlum  A.  Juss.  466. 

potortniim  A.  Juss.  467. 
Harrisonia  Neck.  1504. 
Haynaldia   villosa  Schür 

2793. 
Hecdtonia  Koch  27. 
Hedera  Toum.  116a 

Hdix  L.  1168. 

quinquefolia  L.  440. 
Hearaeanthus  Griseb. 
1292. 

croaticus  A.  Kern.  1291 

tenuifolius  Alph.  DC. 
1292. 
Hedranihum  G.  Don  1248. 
Hedypnois  Schreb.  1619 

autumnalis  Huds.  1627. 

biennis  Huds.  1694. 

crHim  Willd.  1619. 

hieracioides  Huds.  1635. 

pyrenaica  Vill.  1629. 

scabra  Less.  1617. 

Taraxaci  ViU.  1629. 

Taraxacum  Scop.  1655. 
Hedysarem  DC.  644. 
Hedysarum  L.  655. 

alpinum  Jacq.  655. 

Caput  galli  L.  658. 

controversum  Crantz 
1655. 

coronarium  Lt.  656. 

obscurum  L.  655. 

Onobryckis  L.  656. 
Helenium  grandiflorum 

Gilib.  1849. 
HeUocharis  R.  Br.  2539. 

acicularis  R.  Br.  2543. 

atropurpurea  2545. 

—  minor  Kunth  2545. 

Camiolica  Koch  2543. 
ierf  scÄit  Shuttlew.  2545. 
Micheliana  Rehb.  2556. 
midticatdis  Sm.  2544 
ovata  R  Br.  2545. 
palustris  R.  Br.  2545. 
palustris  X  unigUms 

Haussknecht  2546. 
l>ann4/aW.J.  Hook.  2541 
paucifhra  Link  2541. 
triangularis  R^inseh. 

2543. 
uniglumis  Schult.  2544. 
Heleochloa  Host  2697. 
alopecuroides  Host  2698. 
diandra  Host  2697. 
schoenoides  Host  2698. 
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Helianthem  Hoffm.  1373. 
Melianthemum  Toum.  157. 

cUpestre  Dun.  159. 

appeninum  DC.  159. 

appeninum   Gaud.   159. 

canum  Dun.  159.  160. 

Chamaecistus  Mill.  158. 

Fumana  Mill.  160. 

glutinosum  Pers.  160. 

grandiflorum  Scop.  158. 

guUatum  Mill.  157. 

marifolium  Baumg.  159. 

montanum  Vis.  159. 

—  alpestre  Wk.  160. 

—  incanura  Wk.  160. 

—  viride  Wk.  160. 

obscnrum  Pers.  158. 
oelandicum  Koch  159. 

—  glabrescens  Neilr.  150. 

—  tomentosiuu  Koch  160. 

oelandicum  Wahlenb. 

159. 
polifolium  DC.  158. 

—  anffustifolium  Kooh  158. 

—  obfong^folium  Koch  159. 

—  roseum  Koch  159. 

pulverulentum  DC.  158. 

—  genumum  Wk.  158. 

—  roseum  159. 

—  velutinum  Jord.  158. 

—  virescens  Wk.  159. 

pulverulentum  Rb.  158. 
rupifragum  A.Kern.  159. 
saiicifoiium  iL.)  Pers. 

157. 
serpyllifolium  Crtz.  158. 
tomentosnm   Scop.  158. 
thymifolium 

—  glutinosum  Vis.  160. 
vineale  Pers.  160. 
mügare  Gärtn.  158. 

—  albiflorum  158. 

—  genuinum  Wk.  158. 

—  glabrum  Koch  158. 

—  grandiflorum  Koch  158. 

—  grandiflorum  Wk.  158. 

—  nirsutum  Koch  158. 

—  tomento8\im  K.  158. 

Heliantboideae  Benth. 

Hook.  1373. 
miianthus  L.  1378. 

annuus  L.   1879. 

tuberosus  L.  1379. 
HeUchrysum  Gaertn.  1342. 

atigu8tifoUum  DC.  1343. 

arenarium  DC.  1342. 

—  albioeps  Beck  13i8. 

—  aurantiacum  Koch  1843. 

bracteatum  Willd.  1344. 
margaritaceum  Moencb 

1338. 
uliginosum  Mch.  1341. 
Heliospermum  Rb.  387. 
dlpesire  Rb.  388. 


eriopborum  Jur.  389. 
glutinosum  Rb.  389. 
qtiadrifiduni  Rb.  387. 

—  pudibunda  Uoflbnanns- 

egg  388. 

—  pusilla  W.  Kit.  388. 

Veselskyi  Janka  389. 
Hdiotropieae  Endl.  1983. 
Heliotropium  L.  1983. 

europaeum  L.  1983. 
Helipterum  Humbold- 
tianum  DC.  1344. 
Helleboreen  42. 
Helleborine  longipetala 

Ten.  2440. 

pseudo-cordigera  Seb. 
2440. 
HeUehoTus  L.  44. 

altifolius  44. 

atrorubens  W.  et  Kit.  46. 

dumetortim   Waldst.   et 
Kit.  46. 

foetidus  L.  46. 

fraveolens  Host  45. 
iemalis  L.  44. 
humilifolius  44. 

XL.  44. 
*8  Waldst.  et  Kit.  45. 

—  atrorubens  K.  46. 

viridis  L.  44.  46. 
Hehninthia  HoflFin.  1637. 

ecbioides  Gaertn.  1637. 

tuberculata  Moench 
1637. 
Helodea  Rb.  2391. 
Helosciadum  Koch  1036. 

inundatum  Koch  1037. 

—  fluitans  Fr.  1038. 

—  homophyllum  Rb.  1033. 

—  rivulare  Aschs.  1038. 

—  terrestre  H.  Müller  1038. 

Uptophyllum  DC.  1038. 
leptophyllum  Koch 

nodifloru7n  Koch   1036. 

—  minus  M.  u.  K.  1087. 

—  palatinum  F.  Schultz 

repens  Koch  1037. 
Helxine  DC.  2248. 
HemerocaUideae  R.  Brown 

2494. 
Hemerocallis  L.  2494. 

fkiva  L.  2494. 

fulva  L.  2495. 

Liliastrum  L.  2476. 
Hemiphragmium  Koch  620. 
Hemiphysa  Celak.  575. 
Hemisphace  Benth.  2117. 
Hepatica  12. 

nobilis  Volk.  13. 

triloba  DC.  13. 


Heracantha  lanata   Link 

1611. 
Heracleum  Ho£Pm.  1116. 
Heradeum  L.  1115. 

(üpinum  L.  1120. 

angustifolium  Jacq. 
1117.  1118. 

angustifolium  L.   1118. 

angustifolium  Rb.  1118. 

asperum  M.  u.  K.  1119. 

asperum  Roch.  1120. 

austriacum  L.  1121. 

~  aüfolium  Rb.  1121. 

Branca  ursina  All.  1116. 

conforme  Moench  1117. 

elegans  Jacq.  1117. 

longifolium  Jacq.  1117. 

montanum  Schleich. 
1119. 

—  pyrenaicum  Lam.  1119. 

palmatum  Baumgarten 

1120. 
Panaces  Bertol.  1119. 
Panaces  L.  1118. 
persicum  Desf.  1121. 
PoUinianum  Bertol. 

1119. 
polyphyllum  Peterm. 

1118. 
proteiforme  a  Crantz 

1116. 

—  elegans  Crantz  1117. 

pubescens  M.  Bieb.  1121. 
sibiricum  L.  1118. 
sibiricumxSphondylium 

1118. 
Sphondilium  Jacq.  1117. 
Sphondylium  L.  1116. 

—  angustifolium  H.   u.  K. 
1117. 

—  angustissimum  M.  u.  K. 
1117. 

—  australe  Fl.  dan.  1117. 

—  oryptotaenium     Peterm. 
1117. 

—  discoideum  Asohis.  1117. 

—  inyoluoellosum   Peterm. 
1117. 

—  lasiooarpumBnngh.  1117. 

—  latifoUum  M.  u.  a..  1117. 

—  SU  bregulare  Peterm.  1117. 

Sphondylium    sibiricum 
L.  1117. 

—  angustifolium  M.   u.  K. 
1118. 

—  angustissimum  M.  u.  K. 
1118. 

—  flavescens  Bess.  1118. 

—  latifolium  M.  u.  K.  1118. 
tauricum  Fisch.  1121. 
Tordylium  Sprg.   1122. 
villosum  Fisch.  1121. 

Herminium  R.  Brown 
2439. 
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Herminiom  alpinum  —  Hieracinm  apricorum. 


Henninium  alpinum 

Lindl.  2438. 
monorchis  R.  Brown. 

2589. 
Hermodactylui  Miller 


tuherosus  Miller  2452. 
Hermaria  Tonm.  900. 
alpina  Vill.  903. 
fracticoBa  Host.  902. 
germanica  a  Doli  901. 
germanica  /  Doli  902. 
glabra  L.  901. 

—  gUberrima  Beck  908. 

—  puberula  Pet«rm.  901. 

—  «cabresoent  B.  de  Boem. 
901. 

—  setulosa  Beck  901. 

hirsnta  Host  902. 
hirsuia  L.  902. 
incana  Lam.  902. 
lenticnlata  L.  902. 
Bcabrida  y.  glabrescena 

Boiss.  902. 
yulgaris  Sprg.  901. 
•  glabra  Orieet.  901 . 

—  hirsuta  Grieas.  902. 

Hesperideae  L.  861. 
Besperis  L.  99. 

Alliaria  Lam.  104. 

bitnminosa  Savi  99. 

inodora  L.  99. 

laciniata  AUioni  99. 

maironalis  L.  99. 

runcinaia  W.  A.  K.  99. 

trisHs  L.  99. 

Tema  L.  84. 
Heteropopon  Pers.  2684. 

Allionii  Roem.  et  Schalt. 
2685. 

fflaber  Pers.  2685. 

Heterotricham  M.  Bieb. 
1514. 
Eibiscus  L.  422. 

pentacarpos  L.  428. 

syriacus  L.  423. 

Trionum  L.  422. 

—  tematus  Cavan.  428. 
Hieracium  L.  1697. 

abietinum  Froel.  1877. 
abmptifoliumVuk.  1926. 
acrocomum  NP.  1752. 
acrothyrsum  NP.  1752. 
acutifolium  Cafl.  1707. 
acutifolium  Grisb.  1744. 
adenodermum  Zahn  1862. 
Adriaticum  Naeg.  1743. 

—  Adriaticum  NP.  1744. 

—  Valgranae  NP.  1744. 
aestivum   Gren.    Godr. 

1911. 
affineTausch  1901. 1903. 


albidum  Vill.  1861. 

~  cinereum  A.  T.  1851. 

—  involuoratum  Vill.  1861. 

—  parriflortim  Froel.  1861. 

—  tubuloauin  Lam.  1861. 

(übidum'oJpinum'BÜvati'' 

c%im  1862. 
(Ubidum^dentatum  1861. 
albinnm  Tausch  1887. 

—  dentatum  Freyn  1884. 

albinum  Uechtr.  1891. 
dlbipedunculumllF.nbS. 
Allionii  Monn.  1764. 
alpestre  Jacq.  1697. 
aJpicola  Schleich.  1712. 
afpicola  x  Laggeri  F.  0. 

Wolf  1730. 
alpinutn  L.  1889. 
~  alboTillosom  Froel.  1840. 

—  atratom  Grisb.  1843. 

—  debile  Behm.  1887. 

—  folioram  Tauach  1886. 

—  graoilentum  A.  T.  1840. 

—  grande  Wimm.  1840. 

—  Halleri  Beiohb.  1840. 

—  Halleri  Behm.  1844. 

—  Halleri  W.  Orab.  1845. 

—  inapertum  Wimm.  1841. 

—  intermedinm  A.  T.  1840. 

—  melanooephalom  T.  1840. 

—  melanocephalom  Wimm. 
1844. 

—  nigresoens  Koch  1845. 

—  iiiflnrosetiunSohneid.1840. 

—  nivale  Yelen.  1840. 

—  normale  Yelen.  1840. 

—  pseudooapnoides      Zahn 
1840. 

—  pumilom  Hoppe  1840. 

—  ramotum  Froel.  1841. 

—  serioeum  Sohneid.  1840. 

—  Btjloaum  Schneid.  1840. 

—  Bubfoliosum  Sehn.  1840. 

—  Budeticum j^  gloaeo- 
phyllum   Wimm.    Orab. 
1887. 

alpinnm  Vill.  1772. 
alpinum  -  glanduliferum 

NP.  1842. 
alpinum  -  prenanthoides 

Naegeli  1851. 
alpinum-süvaticum  1848. 

1846. 
aipinum  •  silvaUcum  -  vil- 

losum  1848. 
alpinnm  x  sudeticum 

Wimm.  1887. 
alpinum  -  villosum  -  gUnh 

cum  NP.  1842. 
cdpinum-vulgatum  Zahn 

1850.  1851. 
cUpinum  -  vulgatum  -  »Ä- 

mticum  Zahn  1853. 
amaurocephalum  NP. 

1719. 
ambiguum  Schult  1901. 

—  alpestre  F.  Seh.  1908. 
amphibolum  Rehm.1842. 


amphigenum  A.  T.  1771 
ampUsncaule  Lt.  1855. 

—  aureum  (laad.  1857. 

—  Balearioum  Frejn  IBM. 

—  Berardianmn  A.  T.  1854. 

—  genuinum  A.  T.  1856. 

—  gUucesoena  GrmL  191 

—  graeüentnm  A.  T.  185T. 
~  opinnm  Fr.  1880. 

—  Pseudo  -  Cerinthe  Oaa4, 
1858. 

—  polmonarioidea  Gr.  1857. 

—  aeeailifoUam  A.  T.  ISSC 

—  spelaeum  A.  T.  1856. 

—  snbamplexieaale    A.   T. 
1857. 

~  snbhirsutum  A.  T.  18S4. 

—  T»ppeineri  Murr  et  Zaha 

amplexicaule^cerin' 

thoides  1858. 
aooplexicaule  x  glauciiiB 

£rer8.  1858, 
ampiexicaule  '  hamk  Z. 

ft60. 
amplexicaule  x  Jorammi 

Ziüin  1895. 
amplexicaule  -  muroram 

F.  Seh.  1857. 
amplexicauU  x  pcrri- 

föliumMnTTetZ,im. 
amplexicaule  x  prema- 

thoides  Peter  1856. 
amplexicaule  x  pseadch 

cerinthe  Briq.  1856. 
amplexicaule  x  saxatfle 

Gelmi  1858. 
anchusoides  A.  T.  1736. 
andiyaloides 

—  Liottardi  Lam.  1898. 

—  pictum  Kooh  1828. 
anfractum  Pr.  1785. 
anglicum  LagR.  1892. 
ang^are  Fr.  1791. 
angustifolium  Hoppe 

1707. 

—  farcattun  Tausch  1797. 
angustifolium     Spreng. 

1704. 
angustifolium  Stunn 

1708. 
angustifolium  T.  l*^ 

—  parriflorum  Tausch  1704. 

—  stoloniferum  Froel.  I79i 

angustum  Lindb^.  192i 
anisophyllum  Boibsl 

Aniholzense  Zahn  1875. 
apatelium  NP.  1751. 
Collum  NP.  1806. 

—  Singulare  Huter  1»«. 

—  Sonldarianum  Zahn  iMS. 

—  subdentatum  ^P.  180B. 

—  Torrembeoense  NP.  IM*- 
apiculatumTansch  1852. 
apricorum  Wiesb.  181^ 
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Hieracium  arcticam  Schur 
1825. 
areDicolaBot.Helv.1765. 
arenicola  Godet  1803. 
argutum  Wolf  1824. 

—  Dollineri  Fr.  1814. 

ArTbergense  Evers  1894. 
armerioides  A.  T.  1886. 

—  orispulum  NP.  1886. 

—  phaUorophyllumNP.lSSe. 
amoserioides  NP.  1742. 
Arolae  Murr.  1848. 

—  nutoradenium  Zahn  1849. 

—  maorocalatium  Zahn  1848. 

—  Biohteri  Zahn  1849. 

—  aubsenile  Zahn  1849. 

^urvense  Scop.  1671. 
-Arvemense  A.  T.  1782. 
Arveti  Verlot  1805. 

—  genninnm  1805. 

—  subisaricum  M.  et  Z.  1805. 

—  Stnbenense  H.  et  Z.  1805. 
<irvicöla  NP.  1749. 
<nrvicolaxpilo8ella  NP. 

1749. 
aspemm  Tausch  1753. 
asTngamicam  Bb.  1907. 
'Utratum  Fr.  1846. 

—  adenophomm  Zahn  1847. 
'-  eoalpestre  Zahn  1847. 
~  Helvetioum  Zahn  1847. 

—  psendonigresoens  Z.  1847. 

—  Zinkenense  Pernh.  1847. 

^turanteUum  NP.  1718. 
aarantiacoides  Arv. 

Touv.  1718. 
-aiirantiacum  L.  1713. 

—  Anropurpureum  NP.1714. 

—  bicolor  Oand.  1720. 

—  Deoolorana  NP.  1714. 

—  dilntam  Tausch  1714. 

—  luteiun  Koch  1714. 

—  miorocephalamLagg.1721. 

—  Porphyranthe«  NP.  1714. 

—  Psendoanrantiacum  NP. 
1714. 

—  Spanochaetom  NP.  1714. 
aurantiacum  x  alpinum 

Kemer  1842. 
aaraotiacum  -  Auricula 

F.  Schulz  1720. 
a'uranti<ictim'aimcula 

NP.  1717. 
aarantiacumxfiagellare 

G.  Schneider  1716. 
<iurantiacum'furcatum 

NP.  1719. 
awranüacum  x  glacidU 

NP.  1718. 
awranUacum-Roppe' 

anum  1716. 
nur.' Hopp, -aurictUa  NP. 

1720. 
aurantiacum-niphobium 

NP.  1720. 


awantiincum  xpilosella 

Aschers.  1717. 
awrantiacum  x  pihseUa 

NP.  1716. 
auranthiacum-SmUhn 

NP.  1720. 
aureum  Scop.  1683. 
auriciUa  Lam.  1703. 

—  amaureilema  NP.  1704. 

—  auricula  NP.  1704. 

—  magnauricula  NP.  1704. 

—  melaneilema  NP.  1704. 

—  tricheilema  NP.  1704. 
Auricula  Sch.-Bijp.  1739. 
Auricula  Sm.  l704. 
Auricula  Vill.  1745. 
auricula  x  alpinum 

Rehm.  1842. 
Auric.  X  aurant   Cafl. 

1720.  1721. 
auricula  X  flageüare  G. 

Sehn.  1724. 
awricüla^lctciale  Arv. 

Touv.  1705. 
Auricula  x  pilosellae- 

forme  Brügg.  1705. 
Auricula-praealtum  Rb. 

1747. 
auriculiformeFriea  1707. 

—  Auriculiforme  Pr.  1707. 

—  MegalophvUum  NP.  1707. 

—  SohuUesif  F.  Seh.  1707. 

—  Schultziorum  NP.  1707. 

—  Tiltophyllum  NP.  1707. 
Auriculo-Pilosella  F. 

Schultz  1707. 
auriculoides  Kern.  1756. 
Ausserdorferi  v.  Benz. 

1927. 
Ausserdorferi  Hausm. 

1821. 

—  pseudosenile  Zahn  1821. 

—  Yulgatiflorum  Zahn  1822. 

—  Yulgatifolinm  Murr  et  Z. 
1821. 

australe  Fr.  1918.  1927. 
australe  Grisb.  1925. 
australe  F.  Seh.  1912. 
autumnale  Griesb.  1915. 
Badense  Wiesb.  1765. 
barbatum  Heg.  et  Heer. 

1772. 
barbatum  Lois.  1773. 
barbatum  Tausch  1924. 
barbatum  x.  silvestre 

Pospich.  1929. 
hasifurcum  NP.  1709. 
Bauhini  Schult.  1740. 

—  Bauhini  Schult.  1742. 

—  Besserianum  NP.  1741. 

—  Cryptomastix  NP.  1741. 

—  Oymanthum  NP.  1742. 

—  Effusum  NP.  1741. 

—  Magyaricum  NP.  1741. 

—  Megalomastix  NP.  1741. 


—  Nematomastix  NP.  1741. 

—  Rodnense  NP.  1741. 

—  Spathuligerum  NP.  1741. 
Bauhini  x.  aurantiacum 

NP.  1748. 
Baükim  x  auricula  NP. 

1747. 
Bauhini '  cymosum  NP. 

1754. 
Bauhini  -  echündes    NP. 

1756. 
Bauhini  -  piloseHa    NP. 

1744.  1746. 
Bauhini  -  setigerun  NP. 

1757. 
Baumgartenianum 

Schur  1930. 
Beckianum  Gremli  1866. 
bellidifolium  Froel.1841. 
Benzianum  M.  et  Z.  1821. 
Bemense  Christ.  1832. 

—  asterinum  A.  T.  1882. 

—  Filicaule  Murr  1832. 

Besseanum  L.  1807. 
Besserianum  Spr.  1741. 
bienne  Karsch  1694. 
bifidum  Fr.  1778. 
bifidum   Hausm.    1814. 

1816. 
bifidum  Kit.  1791. 

—  chartaceum  Celak.  1791. 
~  cinerascens  A.  T.  1802. 

—  lepidum  A.  T.  1791. 

—  malus  Oelak.  1791. 

—  Betzii  Orisb.  1791. 
bifidum  Koch  1778. 
biflorum  Arv.Touv.1732. 
bifurcum  aut.  1744 
bifurcum  Grisb.  1728. 
bifurcum  Klinggr.  1722. 

—  corymbosum     b)    hirsu- 
tissimum  Doli.  1722. 

bifurcum  M.  Bieb.  1785. 

~  Bifurcum  typ.  1736. 

—  Cinereum  NP.  1786. 

—  eflagellare  Ten.  1745. 

—  falladna  Doli.  17&3. 

—  Pradoola  NP.  1786. 

—  Tephraeum  NP.  1736. 
bifurcum  Rb.  1723. 

—  malus  Neilr.  1723. 
bihariense  Kerner  1842. 
bitense  F.  Schultz  1745. 
blattarioides  L.  1686. 
blattaroideum  T.  1921. 
Bocconei  Grisb.  1851. 

—  Davosense  Zahn  1852. 

—  glandulosissimum 
Uecbtr.  1852. 

—  glanduloso-dentatum 
Uechtr.  1862. 

—  Simia  Huter  1852. 

—  subvulgatum  Zahn  1852. 
Bocconei  x  albidum 

Ausserd.  1900. 
Bocconei-dentatum  1854. 
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Hieracium  Bocconei-inci- 
sum 1855. 

Bocconei  -  villosum  NP. 
1853. 

Bohemicum  Fr.  1888. 

bohemicum-vulgatum 
Uechtr.  1892. 

bombycinum    Boiss.  et 
Reut.  1827. 

bonibycinufn  8ch.  1827. 

—  eriosphMr»  NP.  1827. 

boreale  Fr.  1915. 

—  oroatioum  Oremli  19d6. 

—  depAoperatum  Fr.  1925. 

—  lactucaceum  Griab.  1929. 

—  laotucac6umSeudtn.l917. 
~  lanoeolatum  Godr.  1907. 

—  latifolium  Koch  1913. 

boreale  x  heterosper- 
mum  A.  T.  1929. 

boreale  x  ambellatam 
A.  T.  1912. 

boreaie-vulgatum 
flausm.  1903. 

Borussiacam  A.  T.  1903. 

brachiatum  autt.  1735. 

brachicUum  Bertol.  1744. 

—  Bayaricum  NP.  1745. 

—  Cinerosum  NP.  1745. 

—  corrmbosum    Fries   NP. 
1743.  1746. 

—  Epitiltum  NP.  1745. 

—  Subtile  NP.  1745. 

—  Villanii  NP.  1745. 
brachycomum  NP.  1709. 
brassicoides  A.  T.  1870. 
brevifolium  Fr.  1915. 
brevifoliumGri8eb.l916. 
brevifolium  Posp.  1914. 
brevifolium  Schi.  1914. 
brevifolium  Tsch.  1913. 
breviscapum  Gaud.1705. 
breviscapum  Koch  1704. 
Breyninum  Beck  1869. 
Bruhini  Brügg.  1708. 
brumale  A.  Schultz  1828. 
buglossoides  A.  T.  1824. 
bulbosum  Willd.  1683. 
bupleuroides  Gmeh  1763. 

—  Breviflonim  NP.  1764. 

—  Crinifolium  NP.  1764. 

—  glaucopsis  Grisb.  1803. 

—  mulifolium  Prantl  1764. 

—  laeviceps  NP.  1764. 

—  Mnoolepium  NP.  1764. 

—  phyllobracteum  NP.  1764. 

—  scabricens  NP.  1764. 

—  Schenkii  Grisb.  1764. 

—  Vindobonense  Wiesb. 
1918. 

bupleuroides-ortho- 

phyllum  Beck  1865. 
Buekii  Thämen  1703. 
Cadinense  Evers  1858. 
caesium  Favrat  1873. 


caesium  Fr.  1789. 

—  alpestre  Lindebg.  1790. 

—  bifldum  Pr.  1791. 

—  oamosum  Beck  1818. 

—  Fluininense  Kern.  1790. 

—  maculatum  Soh.-Bip. 
1786. 

—  plumbeum  Fr.  1790. 
caesium-vulgatum 

Halacs.  1^. 
calcareum  Beruh.  1905. 
calcareum  Fr.  1904. 
Calisii  Evers  1912. 
callianthum  A.  T.  1767. 

1804. 
callimorphwH  NP.  1725. 
caiodan  Tausch  1756. 
calodon  x  faUax  NP. 

1756. 
ccdodon-pUoaeUa  NP. 

1756. 
cdUmasHx  NP.  1748. 
calophyton  NP.  1727. 
caljcinum  A.  T.  1765. 
cauescens  auet.  1785. 
canescens   Fries    1815. 

1817. 
canescens  Grisb.  1872. 
canescens  Link  1814 
canum  NP.  1728. 

—  Krausii  NP.  1728. 

—  Paatum  NP.  1728. 

canum  Vukot.  1700. 
capnoides  Kern.  1773. 
capsiriense  Timb.  1834. 
caricinum   Arv.   Touv. 

1743. 
camosum  Wiesb.  1818. 

—  Auatroheroynicum  Zahn 
1819. 

—  eriopodoidea  Zahn  1819. 

—  hypotrlohum  Zahn  1819. 

—  Paeado-Dollineri     Harr 
et  Zahn  1819. 

—  ramosiforme  Zahn  1819. 

—  •ubearnosum  Beck  1819. 

camosum  x  saxatile 

Freyn  1905. 
carnosum-Schmidtii 

Zahn  1820. 
Carpaticum  Bess.  1882. 
carpaticum  Fr.  1892. 
carpaticum  Wimm.  1888. 
caucasicum  Fr.  1851. 
Celvae  Evers  1816. 
ceratophyllum  T.  1820. 
cerinthoides  Gr.  Godr. 

1774. 
cerinthoides  Hirscbleg. 

1809. 
cerifithoides  L.  1774. 
~  CandoUei  Rb.  1775. 

—  decij^iens  Monn  1809. 

—  longifolium  Fr.  1774. 

—  vogesiacumHirsohl.1809. 


cerinthoides  VUL  1858. 
cerinthoideS'ViUosum 

NP.  1774. 
cemuum  Fries  1718. 
cemuum  Friv.  1930. 
Chabcrti  F.  O.  Wolf  1730. 
chlorifoUum  A.  T.  1870. 

—  Leoninum  NP.  1871. 

—  paeudo  -  Fennünun    XP. 
1871. 

—  Valpianom  NP.  1871. 
chiofifoiium  -  süraüctm 

Zahn  1872. 
chlorocephalum    Wimn. 
1890. 

—  Engleri  Uechtr.  ia9L 

—  minus  Uechtr.  lÄÄ. 

—  stjginm  Uechtr.  1891. 

chlorolepis  Beck  1917. 
cbloromelanum  DaUst 

1924. 
cMoromelanum  P^eno. 

1719. 
chlorospennum     FroeL 

1925. 
chnoodes  Petcrm.  IW. 
chondrillifoliuQi  Fr. 

1804. 
cbondrilloides  L.  1688. 
chondrilloidesVilL  I80i 
cinerum  Tausch  1736. 
cirritum  A.  T.  1806. 1807. 

—  canescens  A.  T.  19Ä 

—  cephalotes  A.  T.  läVT. 

—  elisum  A.  T.  1808. 

—  hypochoeroidetun  A  T. 
1807. 

—  melanopa  A.  T.  1807. 

—  anbcordatum  A,  T.  18S*. 

—  trichopais  Zahn  1*)7. 
cirritum^villosum  1809. 
Clusii  Beck  1820. 
Clusü  Dichti  1820. 
cochleare  Kern.  1842. 
cochlearifoUum  Zahn 

1842. 

—  Cimarollil  Zahn  1^43^ 

—  pseudoalpinom  XP.  I^CL 
coirulaceum  A.  T.  183S. 
coeruleum  Scop.  16$0l 
coUino-Auricula  F.  Sek 

1750, 
collinum  Besser  174^ 
collinum  Gochn.  1739. 
collinum  Heg.  et  Heer 

1753. 

—  ZiKiannm  Froel.  17oS. 

—  dentatum  Tausch  lT3i 

collinum  NP.  1714. 
collinum  x-  masjaricom 

NP.  1752. 
Coio^ense  Murr  1857. 
colophyllum  NP.  1827. 
Combense  Zahn  18ia 
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Hieradum  commutatum 
Becker  1915. 
confuBum    Jord.    1865. 

1907. 
confusum  F.  Seh.  1778. 
conicum  A.  T.  1912. 

—  gothioiforme  Zahn  1913. 

constridum  A.  T.  1909. 
contiguum  Juratzka 

1816. 
conyzaefolium  Gouan 

1691. 
conyzoideumLam.  1692. 
Corconticum  Knaf  1890. 

—  asperulum  Preyn.  1890. 

Corrensü  Kaeser  1874. 
corruptum  Sehn.  1885. 
corymbosum   Fr.   1907. 
1909. 

—  laxa  Laeg.  1922. 

—  microcybe  Fr.  Is64. 

—  pachycephalum  Fr.  1909. 
corymbuliferum  Arv. 

Touv.  1728. 

—  abruptifolium  Vuk.  1726. 

cotoneifolium  Froel. 

1867. 
cotoneifolium  Lam.  1869. 
Cotteti  A.  T.  1831. 
Cotteti  Godet  1884. 
Cottianum  A.  T.  1869. 
Crissolense  Boiss.  et 

Reut.  1895. 
croaticum  W.  Kit.  1687. 
croaticum  Schloss.  1925. 

—  virgultomm  Favrat  1926. 
crocatum  Fr.  1907. 
crocatum  Wimm.   1903. 
cruentatum  Froel.  1784. 
cmentum  NP.  1731. 

—  GuthnickianumNP.1781. 
cruentum  x  piloseUa 

NP.  1732. 
cryptade^ium  A.  T.  1838. 
ctenodon  NP.  1820. 
ctenodon-incisum   1821. 
ctenodontouhs  Zahn 

1821. 
curvidetis  Jord.  1924. 
cyaneum  A.  T.  1776. 
cydoniaefolium  Fr. 
*  1885.  1896. 
cjdoniaefolium     Grisb. 

1909. 
cydoniaefolium  Schi. 

1862.  1877. 
cydoniaefolium  Tausch 

1888. 
cydoniaefolium  x  ßoc- 

conei   Ausserd.   1900. 


cydoniaefolium  x  pre- 

nanthoides  Hut.  1896. 

cydoniifolium  Rb.  1864. 

cydoniifolium  Vill.  1868. 

—  Cottianum  A.  T.  1869. 

—  Mespilifolium  A.  T.  1870. 

—  Parcepilosum  A.  T.  1869. 

—  subaeruginosum  Zahn 
1870. 

—  subdentatum  A.  T.  1870. 

—  Trichodea  Grisb.  1869. 
cydonUfolium^süvaticum 

Zahn  1875. 
cymifloTum  NP.  1727. 
C3anoso  x  Peleterianum 

Arv.  Touv.  1743. 
cirmoso  x  Pilosum    F. 

Schultz  1728. 
cymosum  All.  1726. 
cymosum  L.  1725. 

—  AUionii  Froel.  1726. 

—  aurantiaoum  Gaud.  1782. 

—  Cymigerum  Rb.  1726. 

—  Irre«?ulare  NP.  1726. 

~  muUiflorum  Froel.  1782. 

—  Nestleri  Froel.  1726. 

—  pubesoens  Wimra.  1726. 

—  Regelii  NP.  1726. 

—  Sabinum    Seb.  et  Maur. 
1726. 

—  spurium  Vill.  1727. 

—  Subcymosum  NP.  1726. 

—  Vaillantii  Celak.  1726. 

cymosum   Schult.  1739. 
cym  osum-  aurantiacum 

NP.  1731. 
cymosum  x  auriciUa 

NP.  1728. 
cymosumx  Peleterianum 

NP.  1727. 
cymosum  x  pilosella 

NP.  1727.  1728. 
cymosum-pratense  NP. 

1733. 
Danubiale  Borb.  1824. 
dasycephalum  Froel. 

1826. 
dasytrichum  A.  T.  1773. 

—  Gapnoides  Kerner  1773. 

—  p8eiidopillferum  NP. 
1773. 

—  subpiliferum  A.  T.  1773. 

decipiens  Froel.  1809. 
Dectpiens  Tausch  1843. 

—  Bructerum  Fr.  1844. 

—  cochleare  Huter  3844. 

—  neglectum  A.  T.  1844. 

—  nigresoentiforme  Z.  1844. 

—  pseudo-Halleri  Zahn  1844. 

—  pseudo-Rhaeticura  Zahn 
1844. 

—  subpumilum  Zahn  1844. 

decipiens  x  bohemicum 

Sehn.  1889. 
Delasoiei  Lagg.  1803. 
deltophylloides  Z.   1927. 
deltophyllum  A.  T.  1919. 


densicapillum  NP.  1729. 
derUatum  Hoppe  1794. 

—  aechmetes  NP.  1794. 

—  ambignum  A.  T.  1838. 

—  basifoliatum  NP.  1796. 

—  Carinthioola  NP.  1795. 

—  cenisium  A.  T.  1796. 

—  cuspidatifolium  Murr 
1795. 

—  decorum  NP.  1796. 

—  dentatifolium  NP.  1796. 

—  Dentatiforme  NP.  1795. 

—  depressum  NP.  1795. 

—  Euryphyllura  NP.  1795. 

—  Expallens  Fr.  1796. 

—  Oaudini  Ghristener  1795. 
--  hirtum  A.  T.  1854. 

—  Hoettingense  Murr  1795. 

—  lonchites  NP.  1796. 

—  maculifolium  NP.  1796. 

—  marrooratum  NP.  1795. 

—  oblongifolium  NP.  1796. 

—  prionodes  NP.  1795. 

—  pseudoporrectum  Christ 

—  pseudovillosumNP.  1794. 

—  pusiolum  Fr.  1795. 

—  rumicifolium  Murr  1797. 

—  Salevense  Rap.  1796. 

—  subnudum  Schi.  1796. 

—  subruncinatum  NP.  1795. 

—  subvillosum  NP.  1794. 

—  tigrinum  NP.  1796. 

—  turritiforme  NP.  1794. 

—  Villosiforme  NP.  1794. 

—  Waldense  Murr  1796. 

dentatum  var.  longi^ 

folium  Evers  1871. 
dentatum-piliferumHut. 

1809. 
dentatum  -  vulgatum 

Evers  1873. 
denticulatum  Ev.  1879. 
denticulatum  Reuter 

1875. 
denticulatum  Sm.  1862. 

1877. 

—  macrotus  Bb.  1870. 
diabolinum  NP.  1774. 

—  Friburgense  NP.  1775. 

diaphanum  Fr.  1906. 

—  Calcigenum  Rehm.  1907. 
diaphanum  Grisb.  1903. 
BichÜianum  Wiesbaur. 

1905. 
digencum  Beck  1866. 
dimidiatum  Hüter  1773. 
Dinaricum  Fr.  1928. 
divaricatum  Hut.  1791. 
DoeUianum  Zahn  1757. 
doUchaetum  A.  T.  1850. 

—  adenophyton  Zahn  1850. 

—  brachypogon  Zahn  1850. 

Dollineri  Sch.-Bip.  1814. 

—  apricorum  Wiesb.  1816. 

—  Austriacum  Britt.  1816. 

—  Eriopodum  Kern.  1815. 

—  Oadense  Wiosl).  1815. 

—  genuinum  Wiesb.  1816. 

—  glaucescens  Murr  1810. 
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Hüracium  Dollineri 

—  horrens  Murr  1816. 

—  pteado-Baldense  M.  1816. 

—  subglaueum  Marr  et 
Zfthn  1815. 

~  sublAeyigtttiim  Beck  1816. 

—  tuüpalleecent  Beck  1816. 
^  Tridentinum  Evers  1816. 

Dollineri  F.  Seh.  1814. 
Doüineri-incisum  Zahn 

1820. 
doronicifolium  A.T.1875. 

—  AdenocAlttthium  Z.  1876. 

—  oinerasoene  A.  T.  1876. 

—  genuinum  1876. 

—  subdentatum  A.  T.  1876. 

—  BuUuranum  Murr  et  Z. 
1876. 

Dovrense  EDgler  1891. 
Dovrense  Fr.  1885. 
dnbiosnm  G.  Sehn.  1844. 
dabium  L.  1703. 
dubium  Vill.  1703. 
dumosum  Jord.  1927. 
echioidts  Lumn.  1733. 

—  alboclnereum  Frief  1784. 

—  arenaria  F.  Schultz  1734. 

—  calcaream  Bl.  et   Fing. 
1734. 

—  oinereum  Klinggr.  1736. 
"  ffrandiflorum  Koch  1786. 

—  Macrocymum  NP.  1734. 

—  aeiigerom  Koch  1784. 

—  eetoeum  Celak.  17^. 

—  Teram  Koch  1733. 

echioides  x  auricula  NP. 

1736. 
tchioiäes '  cymosum  NP. 

1736. 
tchioides  -pilosella    NP. 

1734.  1735. 
elatum  Grenier  1878. 
€latum  Reut.  1877. 
elongatam  Gel.  1890. 
eloDgatum  Willd.  1867. 
«longa  tam-bupleuroides 

Zahn  1871. 
elongatum-vil  losum 

Engleri  Murr  1876. 
epimedium  Gel.  1889. 
tpimedium  Fr.  1879. 

—  intybellifolium  A.  T. 
1880. 

—  roacilentiforme  Murr  et 
Zahn  1879. 

—  macilentum  Fr.  1880. 

—  Purkneyi  Celak.  1880. 

epimedium' Bocconei 

Murr  1893. 
ericetorum  Freyn  1879. 
erigerontinum  A.T.1768. 
•eriocaule  Schur  1825. 
eriophyUum  Schi.  1826. 
eriophyllum  Schur  1825. 
«riophyllumWilld.  1826. 


eryihropodum  üechtr.     " 
1884.  , 

—  obscuratum  Murr  1964.     I 
erytfaropod.  x  yulgat. ' 

Sehn.  1885. 
euchaeHiforme  Z.  1758. 
euchaetium  NP.  1757. 

—  brevipednnculum  NP. 
1758. 

Enpatorinm  Grisb.  1907. 
eurylepium  NP.  1708. 
Eversianum  -silvaticiim 

Murr  1799.  1800. 
exceUens  Murr  1805. 

—  crininerrum  Murr  et  Z. 
1805. 

—  genuinum  Murr  1805. 
ezimium  auct.  1889. 

—  peeudeximium   Schneid. 
1889. 

eximium  G.  Beck  1847. 

—  calendnliflomm  Fiek 
1842. 

ezpallens  Paiche  1873. 

—  depreasom  A.  T.  1811. 
fallax  Arv.  Touv.  1739. 

1753. 
fallax  T>C.  1739. 
fallax  Schultz-Bip.  1743. 
failax  Willd.  173(5. 

—  znoymense  NP.  1787. 
fasciculare  Fr.  1785. 
^tigiatum  Fr.  1785. 
fastuosum  Zahn  1900. 
Faurei  Arv.  Touv.  1711. 
FavraH  Muret.  1927. 
Favreanum  A.  T.  1807. 
filiferum  Rb.  1740. 
finalenae  NP.  1711. 
flagellare  Rb.  1744. 
flageJlare  Willd.  1723. 

—  Cemuiforme  NP.  1724. 

—  Tatrense  NP.  1723. 

flaaellariforme  G.  Sehn. 

flammeum  Fr.  1721. 
flexuosum  Fr.  1870. 
flexuosum  W.  Kit.  1770. 

—  dentatum  Froel.  1795. 

—  Kitaibelli  Froel.  1770. 
flexuosum  Lam.  1770. 
flexuosum  a  n.  ß  Gaud. 

1774. 
florentinoides  Anr. 

Touv.  1743.  1745. 
Florentinum  All.  1738. 

—  Albidobracteum  NP.1789. 

—  Guneense  NP.  1740. 

—  Efloccosum  NP.  1789. 

—  Floccosum  NP.  1740. 

—  Ingens  NP.  173S. 

—  Insigne  NP.  1789. 

—  Lancifolium  1740. 

—  Longiceps  NP.  1740. 

—  Michelii  NP.  1740. 


—  Nirigemmum  KP.  1740. 

—  Obacnmm  NP.  17». 

—  Parichü  Frie«  1757. 

—  Peduneulare  NP.  1740. 

—  piloeelloides  Gand.  liS. 

—  Polianthea  NP.  ITtt. 

—  Pollocladom  NP.  1741. 

—  PraMltum  NP.  lim. 

—  praealtnm  {i  stolonilerui 
Gaud.  1740. 

—  Radiatum  KP.  179@. 
Florentinum  Arv.  Tour. 

1739. 
Florentinum  >>  (anrant- 

auricula)  1749. 
FlorettUnum-auriciäa 

NP.  1747. 
Florentinum-awricuh- 

pOoaeUa  NP.  1748. 
FlofefUinum-awricida' 

pratense  NP.  175a 
Florentinuwi'Cfmostm 

NP.  1753. 
FlorettHnum-ednaidts 

NP.  1756. 
Florentinum  x  gladak 

NP.  1748. 
Florentinum  x  maerw- 

ihum  NP.  1742. 
Florentinum  x  Pdäeri- 

anum  NP.  1743. 
FlorenÜnum-pilosella 

NP.  1748.  1744.  1745, 
Florentinum-pilos^Ia- 

pratense  NP.  175a 
Florentinum-praten« 

1749. 
t  hrentinum-seügenm 

Zahn  1758. 
Florentinum  x  tariwf 

NP.  1746. 
floribundum  Wimm.  et 

Grab.  1750. 
fioribundum  x  crahaik 

Schneid.  1751. 
floribundum-cymonm 

NP.  1752. 
floribundum  x  püosdk 

NP.  1751. 
foliosum  Gaud.  1$4L 
firatris  Sch.-Bip.  1745. 
Friesii  Hartro.  1903. 
Mgidarium  NP.  174S. 
FriUei  F.  Seh.  1^6. 

—  paeudopersonatnm  SefcB- 
Iood. 

—  spathulifolium  SehneM. 
1886. 

—  Ueohtritzianum  18^- 
FriUei-silratic¥m  Zala 

1889. 
fiagens  NP.  1719. 
fulgens  X  auric^a  NP. 

1719. 
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Hieracium  fulgidum  Bb. 
1717. 
fulgidum  Sendtn.  1720. 
fulgidum  Wallr.  1903. 
fultainatum    Huter     et 
Öander  1772. 

—  multiglÄnduluinNP.1772. 

—  pilicaule  NP.  1772. 

fuliginosum  Lagg.  1845. 
furcatum  Hoppe  1707. 

—  alpioolft  Koch  1712. 

—  Fl^ciferum  NP.  1708. 

—  Malaoodes  NP.  1708. 

—  Vitt*tiflorum  NP.  170^ 

furcatum  Vis.  1746. 
furcatum -auriciUa  NP. 

1709. 
ft^catum  -  glaciale    NP. 

1710. 
furcatum  x  laUsquamum 

NP.  1710. 
furcatum  xpiloseUa  NP. 

1709. 
furceUum  NP.  1748. 
furcillatum  Jord.  1782. 
fuscum  VUl.  1720. 

—  Atroparpur«amNP.1721. 

—  Chrysanthes  NP.  1721. 

—  Chrjsoniphobium  NP. 
1721. 

—  Läxuhi  NP.  1721. 

—  Pennixtum  NP.  1721. 

—  VariegÄtum  NP.  1721. 

fuscum  X  püosella  Kaes. 

1721. 
JF\i8sianum  Schur  1787. 
Ganderi  Hut.  1898. 
Grarkeanum  Asch.  1904. 
Germanicum  NP.  1758. 
Germanicum  x  piloseUa 

Zahn  1754. 
Gisleri  Lagg.  1803. 
glabratoidMolnrr  1805. 
glabratum  Fries    1769. 

1770. 
glabratum  Hoppe  1769. 

—  glabratiforme  Murr  1769. 

—  gjmnophyllum  NP.  1769. 

—  symnosoma  NP.  1769. 

—  Leontinum  HuUr  1769. 

—  pseudofleziio8umNP.1770. 

—  subglaberrimuin  Sendtn. 
1770. 

—  triobonennmiPrantl  1769. 
glabratum  Rh.  1769. 
glabratum-  hupleuroides 

NP.  1771. 
glaciale  Fr.  1705. 
glaciale  Keynier  1704. 

—  Laggwi  Ohristener  1729. 
glacieUum  NP.  1711. 
glanduliferum  Hoppe 

1771.  1772. 

—  calvescens  Hoppe  1772. 

—  hololeptum  NP.  1772. 


—  insigne  Fayre  1807. 

—  leucopsis  A.  T.  1772. 

—  tubulosum  Hoppe  1772. 

glanduHferum-viUosum 

NP.  1773. 
glareosum  Serres  1923. 

1924. 
glaucescens  Besser  1740. 
glaucocephalum  NP. 

1865. 
gJaucoides  Muelln.  1865. 
glaucomorphum  Z.  1778. 

—  rupestre  Kooh  1778. 
glaucopsis  A.  T.  1824. 
glauco-vulgatum  1816. 
glaucum  All.  1764. 

—  calcareum  Gr.  Godr.  1904. 

—  Fachinii  Rb.  1918. 

—  ^mnolepium  NP.  1765. 

—  intermeoiumGremli  1765. 

—  Isarioum  Nae».  1765. 

—  juratense  Gr.  Godr.  1768. 

—  pratense  Gr.  (Jodr.  1763. 

—  nipholepium  NP.  1765. 

—  Reichhardül  NP.  1766. 

—  sazetanum  A.  T.  1904. 

—  saxetanum  Fr.  1904. 

—  tephrolepium  NP.  1765. 

—  Turbinatum  NP.  1766. 

—  Willdenowii  Monn.  1765. 
glaucum  Lam.  1763. 
glaucum  Pittoni  1816. 
glaucum  Vis.  1766. 
glaucum  Wahlnbg.  1763. 
glaucum-Illyricum  1765. 
glaucum- porrifoL  1766. 
glaucum  xsazatile  1765. 
glaucum-silvaticum 

1789. 
glaucum  -  vulgatum   F. 

Schultz  1815. 
glomeratum  Fries  1733. 
Godeti  Christen.  1882. 
Gombense  Lagg.  1892. 
Goihicum  Fr.  1903. 

—  angustifolinm  Fr.  1908. 

—  latifolium  Fr.  1903. 

—  magistri  Godr.  1908. 

—  paeudo-Gothicnm  A.    T. 
1903. 

—  pumilum  Fr.  1903. 

—  rigidum- vulgatum  1906. 

Gougetianum  Gr.  Godr. 

1775. 
Crrabowskianum  NP. 

1866. 

—  eremocephalum  NP.  1836. 
graminifolium  Froel.' 

1763.  1918. 
grandiflorum  All.  1691. 
grandifolium  A.  T.  1882. 
granüicum  Sch.-Bip. 

1812. 

—  oanoflocco8umCeIak.l8I8. 

—  cinerasoens  Gr.Godr.l814. 

—  JoTimontis  Zahn  1818. 


—  MedeiingenseWiesb.  18ia 

—  praeoociforme  Zahn  1818. 

—  pseudocyaneum  Z.  1818. 

—  quaroitioum  Freyn  1812. 

graveolens  Doli.  1814. 
graveolens  Froel.  1904. 
GremliiA.T.  1810.1854. 
Gremlii  Wolf.  1829. 
Grenierianum  A.T.  1805. 
Grenieri  Fr.  1869. 
Grenieri  Lagg.  1870. 
Grenieri  Moug.  1865. 
Onsebachn  Kern.  1930. 
Grisebachii  F.  Schultz 

1916. 
Hallen  Kern.  1844. 1845. 
Halleri  Vill.  1841. 

—  calenduliflorum  Baokh. 
1842. 

—  genuinnm  1841. 

—  milleglandulum  Z.  1842. 

—  odontogloasum  A.T.  1841. 

—  spathuIatumWJmm.  1842. 

—  subcalenduliflonunZahn 
1842. 

—  subezimium  Zahn  1842. 

—  uniilorum  Gaud.  1842. 
Hausmann!  Sch.-Bip. 

1903. 
Hausmanni    Tappeiner 

1930. 
Hayekii  Murr  1814. 
Hegetschweileri  Z.  1895. 
Helenium  Dichtl.  1765. 
Hdlicegeri  Murr  et  Zahn 

1928. 
hemiplecum  A.  T.  1882. 

—  elegantissimum  Z.  1882. 

—  Hoccosum  Zahn  1888. 

—  integrifolium  Lange  1888. 

—  pseudohemiplecum  Zahn 
1888. 

—  ramoso-faatigiatumA.  T. 
1883. 

^—  Vaudense  Zahn  1888. 
heterodoxon  Tausch 

1756. 
heterospermum    A.    T. 

1924.  1927. 
heterospermum  x  bore- 

ale  A.  T.  1928. 
heterotrichum  Anfserd. 

1900. 
Hinterhuberi     Schulte- 

Bip.  1713. 
hispidum  Fr.  1851. 
holosericenm  Backh. 

1840. 
Hoppeanum  Froel.  1797. 
Hoppeanum  Schultes 

1699. 

—  Macranthum  Ten.  1699. 

—  yirentisquamum  NP. 
1699. 

—  viriditttrum  NP.  1C99. 
Hoppeanum  Wallr.  1791. 
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Hieracium  Hoppeanum-     \ 

aurantiacum-auricula  i 

Peter  1719. 
Hoppeanum-auricula       , 

NP.  1705.  ' 

Hoppeanum  x   hrachy- 

comum  NP.  1710.  ! 
Hoppeanum-furcatum 

NP,  1708. 
Hoppeanum-glcLcidU^^ .  I 

1707.  1709. 
Hotmeanum-pilosdla       \ 

NP.  1702.  I 

HoppüBl.u.Fing.  1707. 
humile  Froel.  1^4. 
humile  Jacq.  1881. 
•^  glauoetcens  Gremli  1631.  j 

—  petrophilum  Oodet  18J2. 

—  pseudo-CottetJ  Z.  1831.      1 

hutnile-dentatum  K.  1836. , 
'  humile-glabratum  Zahn 

1833. 
humile-glaMcum  Z.  1832. 
humiU'incisum  Z.  1837. 
humile-Schmidtii  Z.  1838. 

1834. 
humile  x  scorzoneri- 

foliumGod.  1832. 1838.  j 
humüe'SÜvaticumZ.lSSi,  i 
humiU'tanuntosum  NP. ' 

1838  I 

humiU'VÜlosutn  Z.  1838.  \ 
humile-villosum' glaucwn  \ 

NP.  1832. 
Huteri  Hausm.  1898.      i 
hybridum  Chaix  1743.     | 

—  Adriaticiforme  1743. 

hybridum  Gaud.  1744. 

^  alpicola  Rb.  1707. 
hyoseridifoliaVill.1688. 
hyperboreum  Fries  1749. 
hyperdoxum  Sag.  1755. 
hypeuryum  NP.  1702. 
hypochoeroideum  X  sil- 

vaticum  1782. 
hypoleuciim  Arv.  Touv. 

1711. 
Jaborneggi  Pach.  1802. 
Jaquini  Vill.  1831. 
Jacquini-romusum  A.  T. 

1834. 
Jansbaianum  Opiz  1769. 
Jaquetianum  ZAhn  1894. 
Jaquetianum  x  silvati- 

cum  Zahn  1895. 
Illyricum  Fr.  1904. 

—  Baldense  NP.  1905. 

—  Brunopolitanum  Murr 
1905. 

—  Coriifolium  NP.  1905. 
^  Crinopodum  NP.  1905. 

—  Saxatile  Jacq.  1905. 

—  Trilacense  Murr  1905. 


incanum  L.  1682. 
incamatum  Wulf.  1685. 
incertum  G.  Schneider 

1828. 
incisum  autt  1801. 
incisum  Hoppe  1797. 

—  Oelmiannm  Sarnth.  1801. 

—  humilirorme  Murr  1801. 

—  laceridens  Murr  1800. 

—  macranthoides  Z.  1800. 

—  muroriforme  Zahn  1801. 

—  pseudo-Eversianum 
Murr  1800. 

—  pseudo-Traohtelianum 
Zahn  1801. 

—  rhoeadifolium  Kern.  1799. 

—  Schleichen  Palche  1807. 

—  senile  Kerner  18  Jl. 

^  seniliforme  Zahn  1801. 

—  Trachselianum  Christ 
1799. 

incisum  Koch  1791. 1797. 
incisum  x  glaucum 

1789. 
incisum- Schmidtii  1801. 
inclinatum  A.  T.  1789. 

1808. 
insigne  Kemer  1804. 
integrifolium  Hoppe 

integrifoUum  Lange 

—  alpestre  Ueohtr.  1884. 

integrifolium- Bocconei 

Z.  1893. 
interjectum  Beck  1868. 
intermedium  Christener 

1927. 
intermedium  Lapeyr. 

1834. 
intermedium  Vest.  1816. 
interUxtum  A.  T.  1811. 

—  sublongirolium  Z.  1811.  i 
intricatum  A.  T.  1778.  , 
intumescena  NP.  1842.  I 
intybaceum  Hoppe  1857.  i 
intybaceum  Jacq.  1861. 1 
intybaceum  a  Lam.  1692.  | 
inuloides  Tausch  1907. 

—  calvescens  Zahn  1908, 

—  ^enuinum  Tausch  1908. 

—  intermedium  Uechtr. 
1908 

—  lanceolatifolium  Z.  1908. 

—  pseudostrlatum  Z.  1908. 
~  striatum  Tausch  1909. 

—  subtridentatum  Z.   1909. 

—  tridentatifolium  Z.  1909. 

—  tridentatiforme  Schneid. 
1909. 

inuloides  -  cydontifolium 

Zahn  1910. 
Jordani  A.  T.  1828. 
jurano  x  picroides  A.  T. 

1897. 
juranum  Fi  eck  1890. 


Juranum  Fr.  1877. 

—  Albinum  Fr.  1879. 

—  badiospermom  A.  T.  lAö. 

—  eoarctatum  A.  T.  1871. 

—  renuinum  A.  T.  Is^ 

—  jaeeoides  A.  T.  1*78. 

—  pseud- Albinum  Uechtr 
1879. 

—  ramosum  A.  T.  1*7^. 

—  Segurenm  A.  T.  liO. 

—  subgenuinum  A.  T.  14tU. 

juranum  Rap.  1809. 1877. 
Juranum  x  Bocconei 

Murr  1898. 
Jura  nufn^Morifolium 

—  ptürMrHm  Murr  1894. 

Juranum-odtrolcucum 

Zahn  1900. 
juranum  x  pseudopicm 

A.  T.  1^. 
Juranum-Richeni  189i 
jurassici forme  Murrl  8^ 
jurassicum  Gremli  1871 
jurassicum  Grisb.  1877. 
jurassicum  x  murorum 

Huter  1883. 
jurassicum  x  rilloina 

Murr  1876. 
jurassicum  x  vulgttna 

Fre3rn  1888. 
JuYonis  Hutcr  1864. 
Kaeserianum  A.  T.  1811 
Kaeserianum  Zahn  1832. 

—  laoerifrons  Zahn  ItSSt. 
Kalsianum  Hüter  1899. 

—  adenophorum  NP.  199. 
Kemeri  Ausserd.  1837. 

—  Abbatitoellannm  Ihitoit- 
Haller  1838. 

—  Issenae  Murr  et  Z.  ISST. 

—  knautiifolium  A.  T  1S2 

—  Lavacense  Murr  et  Z.  ISST. 

—  ValoddAe  Zahn  18S7. 
Khekii  v.  Jabom.  1841. 
Knafianum  A.  T.  1891 
Knollense  Evers  1878. 
Kochianum  Jord.  1858. 
Koemidcianum  NP.174T. 
Kokeilii  Fächer  1769. 
Kotschyanum  HeuC 

1930. 
lacerum  Reut.  1882. 
lacerum-sÜTat.  1885. 
Lachenalii  GmeL  1784. 
Lactaris  Lagg.  1911. 
lactucaeeum  Schur  191". 
lactucaefol.  A.  T.  189?. 

—  helveticum  A.  T.  1886- 

—  runcinatum  A.  T,  18B6. 

Lactucella  Wallr.  ITOo. 
laevicaule  Jord.  1818. 
laevigatum  Britt.  1S16- 
laevigatum  Froel.  1814. 
laevigatum  Grisb  181^ 
laevigatum  Rb.  1816. 
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JMJieracium  laevigatum 
Willd.  1901. 

—  austriacum  Uechtr.  1816. 
laemgatum  -  glaucum  -  ««7- 

vaticum  1905. 
laevigatum  -  porrifoUum 

NP.  1904. 
laemgatum-prenaniho- 

ides  Z.  1907.  1909. 
laevigatum-Schmidtii 

Z.  1906.      - 
laevigatum-vulgatum 

Z.  1906. 
JLagarinum  Evers  1816. 
liaggeri  Jord.  1828. 
Liaggeri  Lag^.  1827. 
Laqqeri  SchuTtz-Bip. 

1729. 
Liaggeri-silvatic.  1828. 
lanatellum  A.  T.   1830. 
lanatnm  Vill.  1826. 
lanatnm  x  murorum  A. 

T.  1827. 
lanceolatum  Vill.  1864. 

—  ephemer idifolium  A.  T. 
lS&4. 

—  Fiekii  Uechtr.  1865. 

—  lancifolium  Huter  1864. 

—  melanotrichum     Reuter 
18b5. 

—  multiglandulum  Froel. 
1864. 

—  praeruptorum  Godr.  1865. 

—  strictissimum  Froel.  1864. 

—  «trictum  Fr.  1864. 

—  transalpinum  A.  T.  1865. 
lanceolatum  x  yillosum 

Eeichenbach  1870. 
Lappachense  M.   1772. 
la8iophyilumNeilr.l812. 
lathraeum  NP.  1710. 
latifolium  Spreng.  1913. 

—  brevifolium  Tausch  1914. 

—  oroceum  Posp.  1914. 

—  fflabrum  Posp.  1915. 

—  nalimifoUum  Froel.  1915. 

—  imbricatum  Froel.  1915. 

—  typioum  Posp.  1914. 

latisquumum  NP.  1705. 
launnum  A.  T.  1923. 
Lawsonü  Vill.  1773. 
leiocephalum  A.  T.  1912. 
hiocephalum  Barth  1918. 
leiocephaliim-glaticum 

NP.  1918. 
leiopogon  Grenier  1828. 
leiosoma  NP.  1912. 
lepidum 

—  lineatum  A.  T.  1818. 

leptocephalum  Schloss. 

et  Vuk.  1825. 
leptoclados  NP.  1749. 
hi)tophyton  NP.  1746. 

—  Tephrooephalum  NP. 


leucochli^rum  A.  T.  1807. 
leucopappum  Pern.  1692. 
leucophaeum  A.  T.  1832. 
lencophaeum  Gr.  Godr. 

1805. 
ligtisticum  Lagg.  1857. 
ligusticum  Reut.   1859. 

1860. 
lineatum  A.  T.  1793. 
Liottardi  Fr.  1827. 
Liottardi  Gr.  Godr.  1830. 

—  pulchellum  Fr.  1880. 

Liottardi  Koch  1838. 
lividum  A.  T.  1810. 
lividum  x  silvaticum  Z. 

1810. 
Longanum  A.  T.  1803. 
Lon^anum  Belli  1803. 
longifolium  Christ.  1811. 
longifolium  Froel.  1774. 
longifolium  Schi.    1774. 
Lortetiae  Balb.  1914. 
lycopifolium  Froel.  1921. 

—  Helveticum  Gremli  1922. 
lycopifdivm-rigidum  Z. 

1923. 
madlentum-atratum 

Favrat  1892. 
mncranthum  x  auricula 

NP.  1706. 
macrocepha^m  Hut 

1899. 
macrodon  NP.  1793. 

—  maorodontoides  Zahn 
1794. 

maerostolonum  G.  Sehn. 

1724. 
maculatum  Sm.  1784. 
magyaricum  NP.  1740. 
magvaricum  x  aurant 

NP.  1748. 
magyaricum  -  cymosum 

NP.  1754. 
magvaricum  -  echioides 

NP.  1756. 
magyaricum  x  Pilosella 

NP.  1746. 
magyaricum  -  setigerum 

NP.  1757. 
Massoviae  Favrat  1926. 
Mauren  Zahn  1836. 

—  jngioolum  Za^n  1836. 

—  pseudo-Gaudini  Z.  1886. 

medium  Lagg.  1848. 
melanotrichum  A.  Kern. 

1793. 
mesomorphumNP.  1773. 
mirabile  NP.  1720. 
Misaucinum  NP.  1810. 

—  angustifolium  NP.  1811. 

—  Misaucinum  NP.  1811. 


—  pleiophyllum  NP.  1811. 

—  pseudo-dentatum   Billot 
1811. 

molle  Jacq.  1687. 
montanum  Jacq.  1696. 
montanum  NP.  1750. 
montanum  Sehn.  1886. 
montanum  Scop.  1685. 
Mougeotii  Froel.  1809. 
multiflorum  Gaud.  1731. 

1732. 
Mureti  Gremli  1788. 

—  Oauderi  Hausm.  1788. 

—  incisifomie  Murr  1789. 

—  pseudoisarioum  Murr 
1789. 

—  subcanescens  Murr  1788. 
Murithianum  Favre 

1806. 
mnrorox  glanduliferum 

A.  T.  1806. 
murorum  auct.  1779. 

—  alpinum  Gremli  1801. 

—  autumnale  Seh.  Bip.  1782. 

—  enicaefolinm     v.    ollgo- 
cephala  A.  T.  1884. 

—  glaucescens  Neilr.  1818. 

—  ffypsophilum  Grisb.  1780. 

—  Janus  Gren.  1775. 

—  incisum  Fr.  1792. 

—  intermedium  Gaud.  1816. 

—  knautiaefolium  A.T.1835. 

—  KochianumSch.Bip.1782. 

—  maculatum  Froel.  1782. 

—  plumbeum  Grisb.  1779. 

—  praecox  F.  Schultz  1779. 

—  subatratum  A.  T.  1782. 

—  subcaesium  A.  T.  1792. 

—  Tulgatum  V.  pictum 
Gaud.  1828. 

murorum  a  L.  1789. 
murorum  x  tridentatum 

Ausserd.  1906. 
Murrianum  A.  T.  1797. 

—  anthillidifolium  Murr 
1799. 

—  dentatum  Murr  1799. 

—  Eversianum  A.  T.  1798. 

—  Hittense  Murr  1798. 

—  Montafonense  Murr  1798. 
Murrianum  x  incisum 

Murr  1798. 
mutabile  F.  Schultz 
1738. 

—  hirsutissimum  F.  Seh. 
1756. 

Nauticum  A.  T.  1799. 
Neilreichii  Beck  1796. 
Neilreichii  Sonkl.  1808. 
nemorosum  Dierb.  1915. 
neocerinthoides  A.  T. 

1774. 
Nestleri  Koch  1725. 
Nestler i  F.  Seh.  1726. 

—  Vaillantii  Koch  1726. 
nigrescens  Christ.  1846. 
nigrescens  Lagg.  1846. 
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Hieracium  nigrescens 
Willd.  1&43. 

—  humiU  Wimm.  1845. 

—  intesrifoUam  Fr.  1848. 

—  multiflorum  Wimm.  1846. 

—  RhAetioum  Fr.  1845. 

—  sub-RhMticmn  Z.  1846. 

nigricarinum  NP.  1710. 
nigricep»  NP.  1751. 
nigritutn  üechtr.  1889. 

—  •rioclin«  Borb.  1890. 

—  genuinum  Wimm.  1890. 

—  maltiflorum  Wimm.  1889. 
niphobium  NP.  1705. 
nivale  Froel.  1903. 
Divale  Geimi  1801. 
Norvegicum  Fr.  1906. 
Dadam  Kemer  1769. 
nutans  Holler  1719. 
Oberleitneri  Sch.-Bip. 

1831. 
obloDgifoliam  Schur 

1825. 
Obomyanum  NP.  1752. 
obscuram  Rb.  1738. 
Oecitanicum  Jord.  1917. 
ochroleucum  Koch  1896. 
ochroleucum  Schi.  1896. 

—  ChrUtU  A.  T.  1898. 

—  diMieum  A.  T.  1897. 

—  fuscum  A.  T.  1897. 

—  lutesoen«  Hut«r  1897. 

—  myoelioides  Orisb.  1897. 

—  pseudopioris  A.  T.  1897. 

—  Sohneideri  Oremli  1901. 

—  tubepiloaum  Zahn  1897. 

—  triohooephalum  Z.  1898. 
Ochroleucum  -  albidum 

Z.  1898. 
Ochroleucum  -  valdepUo- 

8um  Z.  1900. 
Ochroleucum-vülosum 

NP.  1899. 
oligocephalum  A.  T. 

1828. 
oligocephalum  Neilr. 

1793. 
oligodon  NP.  1769. 
oljmpicum  BoisA.  1925. 
onoBtnoides  Fr.  1823. 

—  porphyriUe  F.  Seh.  1824. 

—  Sempronianum  Wolf. 
1^24. 

—  subrude  A.  T.  1824. 

oppo8itifoliumVuk.l926. 
oreadea  Fr.  1828. 
orihophyllum  Beck  1865. 
orthophyilum  x  valde- 

pilosum  Beck  1866. 
orthophyllum-vülosum 

NP.  1866. 
ovalifolium  Jord.  1782. 
oxyodon  A.  T.  1815. 

—  hymenoph  jUum  Fr.  1799. 


pachylodei  NP.  1701. 
Patcheanum  iL.  T.  1809. 
pallesceiiB  A.  T.  1817. 

—  aren«ritim  A.  T.  1786. 

—  PoUlohiM  A.  T.  1786. 

pallesceiiB  Doli.  1816. 
pallescenfl  Koch  1815. 
pallescenB  Lagg.  1795. 
palleflcens  Saut.  1816. 
pallescenB  Schi.  17%. 
pallescens  Schulti  1706. 

1816. 
pallescens  Wimm.  1775. 

—  foliatum  Wimm.  189£. 

pallescens  Wirtg.  1823. 
pdllidifiarum  Joi^l  1898. 

—  fuseum  Haucm.  1899. 

—  Huteri  Hausm.  1899. 

~  LantoaoAnum    Bum.    et 
GremU  1899. 

—  Seringeanom  Zahn  1899. 
~  8ubcinereamH*asm.l889. 

pallidiflontm-KaUi' 

anum  Z.  1899. 
pallidiflorum  x  valde- 

pilosum  Z.  1899. 
paliidifolium  Knaf  1802. 
pallidum  Fr.  1775. 

—  MApigmrum  Fr.  1777. 

paludosum  L.  1689. 
paunonicum  Jaeq.  1692. 
Tannomcum  NP.  1756. 
Pcmnonicum  xpUoseUa 

Zahn  1757. 
Papperitiii  Rb.  1906. 
pappoleucum  VUl.  1692. 
paradoxum  Gremli  1829. 
parctgo^m  NP.  1748. 
parcepilosum  A.  T.  1869. 
parciAoccum  NP.  1740. 
parviflorum  Schi.  1685. 
Pavichii  Heuffel  1737. 
Pedemonianum  Bum  et 

Gremli  1859. 
Pedemonianum  Dutoit- 

Haller  1858. 
pedunculart  Tsch.  1887. 

—  stylosa  S4b.  Bip.  1888. 

Peleterianum  M^ratl700. 
Peleieriamum  x  tmricula 

NP.  1706. 
Pdeterianum  x  glaciaU 

Arv.  Touv,  1711. 
Peleterianum-piUrnUa 

NP.  1702. 
peüitum  Fr.  1827. 

—  Colophyllum  NP.  1827. 

—  pseudotom«ntoium   NP. 
1827. 

penninum  NP.  1870. 
Penninum  Rap.  1806. 
permutatmi  NP.  1710. 


perpilosom  A.  T.  17€B. 
PeUrianmm  Elaes.  172L 
petiolare  Jord.  17äK2. 
petraenm  HesetBchv. 

1800. 
petrophilum  A.  T.  1857. 
petrophilum  G^od  1832. 
Petryamum  Zahn  192i. 
Petteri  HaL  1769. 
picroides  Fr.  1898. 
picroidea  F.  Seh.  1899L 
picroidea  YilL  1896. 

—  glanduloaoBi  Konn.  im. 

—  oohrol«ueiuii  Fr.  18B&. 

—  pilosum  Mobh.  1807. 

—  ramosisÜBiiun  FtmL 
1895. 

pidum  SchL  1828. 

—  farinuleatom  Jord.  ISI. 

pictum-hnmile  18^. 
pictum  X  praecox  Wolf 

1828. 
pictum-süfXMticum  1829. 
pictum4omentosum  NP. 

1830. 
pictum-Tradiseliamtm 

Gremli  1829. 
picturatum  Jord.  178i 
püiferum  Hoppe  1778L 

—  opeolepium  Nr.  ITS. 

—  d«hra<fori  Seht  17S. 

—  tubiliflorom  KP.  iTTt 
piUferum  -  gUmduiiftnm 

1772. 
pillferum-murorttm 

Sonklar  1808. 
piliferum-villosnm  177S. 
POosMi  Lu  1700. 

—  furcftium  NeOr.  i;tt. 


—  snrandiflorum  Laa.  IM- 

—  Hoppeanum  Monn.  MH. 
iiuapestre  NP.  IWl. 


—  Utinaoulam  NP.  IVl- 

—  melanops  NP.  17U. 

—  niveum  MaUer  IHK. 

—  P^letorianuBiMonnul^ 
~  pilosiMimomWaUr.ll«^ 

—  atoloniflorum  Taok.  ITitS. 

—  subcanlesoMia  NP.  VSi. 

—  subriresoena  NP.  1791. 

—  tricbolepinm  NP.  IW. 

—  triohophomm  KP.  17H- 

—  trichosd^um  NP.  IKH* 

—  yelutinum  Heg.  at  Bmt 
17mI. 

—  Tuljp»!«  NP.  1701. 

Pilosella  x  AuricaU 

Ascherton  1707. 
pHoMtüa-auricula  NP. 

1707. 
Pilo8..coll.-nu«yar.  NP, 

1752. 
Pilos.  X  cymo«.  Asche«. 

1728. 
Pilos.  X  echioides  Asflk 

1735. 
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J^£eracium  Fi  losel la-falla- 

cinum  F.  8ch.  1745. 
Pilos.-fallax  F.  Schultz 

1745. 
jpiloseUa  x  glaciah   NF. 

1711. 
-PiIos».-piselloide3  Naeg. 

1746. 
JPiios.  X  pracaltum 

Aschers.  1744. 
Pilos.-praealt    Schultz- 

Bip.  1745. 
Pilos.  X  pratense  Asch. 

1722.  1723. 
JpiloseUa  -pratense  -  Bau- 

hini  1752. 
pilosella  -  pratense    NF. 

1722.  1723. 
^osella-jyyrrhantesBlyt' 

tianum  NF.  1718. 
pilosella  velutinumxgla- 

ciale  Arv,  Tony  1711. 
pilosellaeforme    Hoppe 

1699. 
pilosellaeformexsphae- 

rocephalum  Br.  1708. 
piloseltiflorum  NF.  1751. 
pilosellinum  Gren.Godr. 

1744 
pilosellinum  F.  Schultz 

1745. 
piloselloides  Griseb. 

1737. 
piloselloides  Heg.  et 

Heer.  1739. 
piloselloides  Vill.  1738. 

—  glareosnm  £och  1738. 
piloselloides  Wallr.1740. 
pilosum  Froel.  1794.       > 

—  subundnm  Froel.  1718. 
pilosum  Schi.  1774. 1808. 
plantagineum  A.T.  1804. 
platyphyllum  A.  T.1929. 
pleioeephalum    Uechtr. 

1887. 
pleiophyllum  Schur  1825. 
pleiophyllum  -  rotundat. 

1825. 
pleiophyllum-silvati- 

cum  1825. 
plumbeum 

—  elatin«  h^.  1891. 
plumiferum  NF.  1859.    : 
pogonites  NF.  1827.       ' 
poTiocefhalum  NF.  1712.  | 
poUotnchum  Kb.  1754.  | 
pol i  tum  Christeu.  1788. 
politum  Gr.  Godr.  1805. 
pol  i  tum  Grisb.  1904. 
polyadenium  A.  T.  1928. 

Koch,  Synopsis.    II. 


Volycephalum  Vele- 

nowsky  1848. 
polymorphum    Schneid. 

1880. 
polyphyllum  Tsch.  1763. 
polyphyllum  Willd. 

1918. 

nudatum  Roch.  1912. 1919. 
porphyritaeF.Seh  1823. 
porphyriticum     Kemer 

1931. 
porreclum  Fr.  1872. 
porrectum  Riut.  1796. 
porrifolioides  Frantl 

1765. 
porrifolium  Jacq.  1765. 
pornfolium  L.  1762. 

—  armerifolium  Koch  1763. 
-  canjceps  NP.  1763. 

—  deutatum  Froel.  1764. 

—  denticulatum  Koch  1905. 

—  Froelichii  Koch  1905. 

—  ^aminifolium  T.  1764. 

—  loneibraeteum  NP.  17«  3. 

—  multibracteum  NP.  1768. 

—  niphantum  NP.  1763. 

—  pseudoporrifolium     NP. 
1763. 

—  saxicolum  Fr.  1763. 

—  sparaiglandulum  NP. 
1763. 

porrifolium  Vill.  1764. 

praealto-Auricula 

Lasch  1747. 
praealtum  Arv.  Touv. 

17^9. 
praealtum  DC.  1738. 

—  auriculoides  Grisb.  1740. 

—  Bauhini  Grisb.  1740. 

—  Bauhini  Koch  1742. 

—  Berninae  Grisb.  1739. 

—  deoipiens  Doli.  1742. 

—  eflagellare  Neilr.  1788. 

—  faUax  Doli.  17;i9. 

—  fallax  Koch  17y8. 

—  fallax  Rb.  1756. 

—  flagellare  Neilr.  1740. 

—  florentinum  Koch  1739. 

—  genuinum  Celak.  1789. 

—  hirsutissimum  Hchultz 
1756. 

—  hirsutuin  Koch  1756. 

—  hispidissimum  Fries  1756. 

—  obscurtim  Froel.  1738. 

—  piloselloides  Doli.  1788. 

—  setosum  Koch  1754. 

—  stoloniferum  Wallr.  1740. 

—  Zizianum  Doli.  1753. 
praealtum  Vill.  1739. 
praealtum-Filosella 

Wimm.  1744. 
praecelsum  Rav.  1909. 
praecox  alpicolum 

Gremli  1793.  1801. 
praecox   oxyodontoides 

Seh.  Bip.  1786. 
praecox- vulgatum  1786. 
praemorsum  L.  1684. 


praemorsum  Ilxcorym- 

bosum  Gaud.  1685. 
praetensum  A.  T.  1868. 
pratense  Tausch  1744. 

—  Brevipilum  NP.  1715. 

—  CoUiniforme  NP.  1715. 

—  Dissolutum  NP.  1715. 
silvicolum  Fr.  1714. 

—  Htenocephalum  NP.  1715. 

—  Subflaccidum  NP.  1714. 

—  üechtritzii  NP.  1714. 

pratense-auricula  NF. 
1724. 

pratense  -  auncula -pilo- 
sella NF.  1725. 

pratense  x  Bauhini  1752. 

pratensi-Auricula  F.  M. 
E.  1750. 

pratensi-Filosella  F.  M. 

E.  1723. 
Predüiense  NF.  1787. 

—  Grucimontis  Zahn  1788. 

—  pseuderiopodum  Z.  1787. 
prenanthoides  Vill.  1862. 

—  adenophyllum  A.  T.  1894. 

—  angustifolinm  T.  1863. 

—  Braunii  F.  Schultz  1921. 

—  bupleurifolium  T.  18r3. 

—  juranum  Gaud.  1877. 

—  Lttg^eri  Rap.  1877. 

—  lancifolium Wimm.  Grab. 
1863.  19u9. 

—  parvifolium  Uechtr.  18J4. 

—  perfoliatum  Fr.  1895. 

—  perfoliatum  Froel.  1863. 

—  ramigerum  Lagg.  1921. 

—  sparsifolium  Tausch  1879. 

—  spicatum  All.  ]m3. 

—  voge8ittcumGr.Godr.lS65. 
prenanthoides  -  albidum 

Z.  1896.  1898. 
prenanthoides  -  alpinum 

Z.  1886.  1887.  1889. 
prenanthoides  -  alpinum- 

silvaticum  1889.  1890. 
prenanthoides  ■  alpinum- 

vulgatum  1891. 
prenanthoides  -  amplexi- 

caule  A.T.IS94.  1895. 

1896. 
prefianthoides-bupleu- 

roides  NF.  1865. 
prenanthoides-glaucum 

NF.  1866, 
prenanthoides-murorum 

F.  Seh.  1877. 
prenanthoides- ochro- 

leucum  Z.  1896. 
prenanthoides  -  rigidum 

1930. 
—  Tulgatum  Krause  1930. 
prenanthoides  -  Schmidtii 

Z.  1876. 
prenanthoides  silvaticum 

Z.  1877. 

190 


Digitized  by 


Google 


3016 


Uicracium  prenanthoides-silvaticum-vulgatum  —  rupe^tre. 


Hieracium  prenanthoides- 

sih'aticum  -  vtUgaium 

Z.  1882. 
preDanthoides  x  umbel- 

latum  1907. 
preDanthoides  x  sude- 

ticum  Celak.  1889. 
prcnanthoides-valde- 

pilosum  Z.  1869. 
prenanthoidefi  -  villosum 

F.  Seh.  1867.  1868. 
prenanthoides  xvülosum 

Uechtr.  1866. 
prenanthoides  -  rtllosutn' 

ccrinthoides  Z.  1872. 
prenaniixoidtfi  -  villosum- 

glaucum  NP.  1870. 
prenanthoides  -  vuigatum 

Z.  1885. 
preDanthoides    x    vul- 

gatum  Huter  1883. 
pnonatum  A.  T.  1810. 

1811. 
provinciale  Jord.  1925. 
provinciale  Posp.  1918. 
prunellaefoiium  GU>aan 

1685. 
Prussict(m  NP.  1722. 

—  Sch*rlocki»numNP.l722. 

pseudalbinum  x  vul- 
gatum  Uechtr.  1884. 

pstud'ArolaeMuTT.  1850. 

pseudeximium  Schneid. 
1889. 

—  ohrTSostylmn  Uechtr. 
18«. 

—  genuinum  Schneid.  1889. 

pseudohoreale  A.T.  1928. 

—  fuliginostim  Posp.  1929. 

—  MaransAe  Murr,  et  Zahn 
1929. 

—  obscumm  Posp.  1929. 
pseudobupleuroides  NP. 

1918. 

—  Aqnacetiense  NP.  1918. 
psetidocalodon  NP.  1756. 
pseudocerinthe  K.  1858. 
pseudocerinthe  Vuip. 

1858. 
pseudocorymbosum  Grli. 

1922. 
pseudodecipiens  G.  Seh. 

1844. 
pseudodentatum  A.  T. 

1888. 
pfieudoinuhtd^s  Z.  1910. 
pseudo  -  Juranum  A.  T. 

1877. 

—  aligerum  A.  T.  1878. 

—  prenanthopsisMurr.etZ. 
1878. 

—  sublanceolatum  Z.  1878. 

—  subperf oliatum  A .  T.1878. 


pseudolanatum  A.T.  1828. 

—  oligocephalum  A.  T.  1828. 

—  pseudo-Laggeri  Z.  1828. 

pseudomurorum  Hoffin. 

17^5. 
pseudoporrifolioides  M. 

1766. 
pseudopreoaDthes    Scr. 

1913. 
pseudorigidam  A.  Seh. 

1906. 
pseudostenopUcum  Zahn 

1900. 
pseudotrichodes  Z.  1869. 
pseudvulgatum  A.  Seh. 

1907. 
puberulum  A.  T.  1806 
ptächdlum  Gren.  1830. 

—  lanatellum  A.  T.  1830. 

—  pleioscapum  Zahn  1830 

pulchrumX.T. ISIO,  1871. 

—  subpilosum  A.  T.  1871. 
pulchrum  J.  Bauh.  1682. 
pulchram-siivaticum  Z. 

1872. 
pulmonarioides  Presl. 

1888. 
Pulmonarioides  Vill. 

1857. 

—  hispidiforme  Murr.  1857. 

—  minor  Christener  1857. 

—  pseudoligusticumGremli 

—  subYulgatum  A.  T.  18>8. 

—  trichocalatium  Zahnl857. 

—  vegetior  Chriet.  1858. 

pumilum  Jacq.  1831. 
pumilum  L.  1685. 
purpurans  Pernh.  1784. 
pustaricum  Aass.  1906. 
pyrenaicum  L.  1686. 
pyrrhanUs  NP.  1717. 

—  Fulvauricula  NP.  1718. 

—  Laevisquamum  NP.  1718. 
racemosi/oi-me  Z.  1927. 
racemosum  W.  Kit.  1924. 

—  barbatum  Tausch  1925. 

—  evolutum  A.  T.  1926. 

—  fastigiatum  A.  T.  1926. 

—  interruptum  A.  T.  1926. 

—  Joratense  Gremli  1926. 

—  leiopsis  Murr.  1^27. 

—  sessilitlorum  Priv.  1926. 

—  tenuifolium  Hort.  1926. 

—  virgatum  A.  T.  1926. 

racemosu  m-amplexicauU 

Z.  1928. 
racemos  um-latifoliu  m 

Z.  1928. 
racemosum-prenaniho' 

ides  Z.  1927. 
racemosum  -  porrifolium 

Z.  1927. 
racemosum- Sabaudum 

Z.  1928.  1929. 


racemo^um-vulgatti  m 

Z.  1927. 
radiocaule  Froel.  1754. 
radiocaale  Rh.  1742. 
Raiblense  Haler  1742. 
ramosissimnm  H4r:lB^ 
ramosissimum  SchladL 

1895. 

—  conrineiifoUnm  A.  T. 
1895. 

—  lactucifoliam  A.  T.  1?* , 
ramosum  Fr.  1817. 
ramosum  W.  Kit  1817. 

—  argutidens  Fr.  181 T. 

—  Brennerianom  A.  T.  läl 

—  bursaefolium  Fr.  ITA. 

—  rosulatifoljum  Z.  181T. 

—  rosulatum   Seodtn.  19  L 

—  Sendtneri  Na«g.  1817. 

—  snbglandnlosum  Z.  Is5*. 

—  Bubramosum  A,  T.  la?^ 
ramosum  Sendto.  1817. 
ramosum-silFatieam 

1818. 
Rapini  Reut  1809. 
rapuncuJoides  A.  T.  1885. 

—  contractum  A.  T.  18*. 

—  protractum  A.  T.  1805. 

—  subintermedinm  Z,  188S- 
Bauzense  Murr.  1893. 
Reichen bachii  Verlot 

1860. 
Retzii  Grisb.  1791. 
Reuteri  Rh.  1858. 
Reuterianum  Boiss. 

1930. 
rhombifolium  A.  T.  1^ 
Bichenii  Murr.  187L 

—  genuinum  Murr  1872. 

—  perailvatieum  Muir  \¥iL 
rigidum  Fr.  1902. 
Bigidum  HartnL  19(ß. 

—  microcephalum  Pr.  ISW. 
Rionii  Gremli  1828. 
Biphaeum  Uechtr.  188^ 
Rothianum  Grieseb. 

1735. 
Boihianum  Wallr.  1735. 
rotuudatum  Kit  b'2ä. 
Rouyanum  Wolf  1772. 
rubricatum  NP.  1706. 
rubripäosella   G.  Sehn. 

1717. 
rubrum  Peter  1716. 
rupestre  AH.  1829. 

—  pictifonne  Zahn  18Ä 

—  molle  Wimm.  1891. 

rupestre  Froel.  1829. 
rupestre  Gaud.  180S. 
rupestre  Heg.  et  Heer 

1832. 
rupestre  Rap.  1799. 
rupestre  Schmidt  l?7i 
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JF/teracium  rnpicaprae 
Schrank  1772. 
rupicoUforme  Zahn  181 1. 
rupicolum  Evers.  1789. 
rupicolum  Favrat  1811. 
rupicolum  Fiek  182*3. 
mpicolum  Fr.  1778. 

—  franoonicum  Grisb.  1778. 
1823. 

—  sudeticum  Uechtr.  1823. 
rupicolum  Neilr.  1837. 
rupigenum-yulgatum 

1823. 
sabaudum  All.  1916. 
sabaudum  a  u.  y  Gaud. 

1920. 
Sabaudum  Hausm.  1927. 
Babaudum  Koch  1915. 
Stibaudum  L,  1915. 

—  Autumnale  Grisb.  1916. 

—  chlorooephalum  Uechtr. 
1917. 

^  eu8abaudumUechtr.l916. 

—  Friesii  F.  Schultz  1917. 

—  lanceolatum  Gaud^  1921. 

—  lineurifolium  Neilr.  1917. 

—  raceraosum  Neilr.  1925. 
^  5iabaudiforme  Zahn  1P16. 
*—  Sedunense  Gremli  1917. 

—  .Silvestre  Tausch  1917. 

—  Sublactucaceum  Z.  1917. 

Sabaudum  Sadl.  1925. 
Sabatidum  -  bupleuroides 

NP.  1918. 
Sabaudum-laevigatum  Z. 

1923. 
Sabaudum  -  norrifoUum 

NF.  1918. 
Sabaudum-p  ren  anthoides 

1920.  1921. 
Sabaudum  -  stupposum 

NP.  1918. 
Sabaudum  -  umbellatum 

Z.  1924. 
Sabaudum  -  pillosum- 

glaucum  NP.  1919. 

—  Sabaudum -scorzoneri- 
folium  NP,  1919. 

Sabaudum 'Vulnatum  Z. 

1919. 
sabino-aurantiacum       i 

Schultz-Bip.  1713. 
ßabino  x  Piloselia  Arv 

Touv.  1732. 
sabinum  Neilr.  1725. 

—  rubellum  Koch  1731. 
Sabinum  x  Auricula  A. 

T.  1728. 
Sabinum  -  glaciale  NP. 

1729. 
Sabinum- gl  aeia  le-pilo- 

sella  NP.  1730. 
sabinum  x   niphobium 

NP.  1730. 


Sabinum  x  Smithü  1730. 
Sagorskii  G.  Sehn.  1844. 
saiicifolium  Uechtr. 

1865. 
sanctum  L.  1650. 
sanctmn  NP.  1918. 
Saudozianum  Zahn  1829. 
sarmentosum  Froel.  1756. 
Sartorianum  Hoiss.  1829. 
saxatiie  Hoppe  1905. 
sa.xatile  Jacq.  1766. 
saxatiie  Lagg.  1765. 1803. 
saxatiie  Schult.  1764. 
saxatiie  Vill.  1773. 
saxatiie  Wahlbg.   1763. 
saxatiie  Willd.  1904. 

—  ancustifolium  Neilr.  1765. 

—  latifolium  Hausm.  1904. 
Neilr.  17«^8.  1905. 

—  foliuium  Neilr.  1763.  1905. 
-  iconum  Wiesb.  176Ö. 

—  nudicaule  Neilr.  1765. 

—  Observation.  Wiesb.  1905. 

—  stenogluucum  Beck  1766. 

—  stupposum  Rb.  1766. 

—  typicum  Beck  190>. 
saxatiie  x  murorum    F. 

Seh.  1816. 
saxetanum  A.  T.  17ü5. 
saxetanum  Fr.  1803. 1904. 

1905. 
saxetanum  Po^pichal 

1904. 
saxlfragum  Fr.  1822. 

—  rupigenum  Cel.ik.  1823. 
sciadophorum  NP.  1728. 
Schmidtii  A.  T.  1778. 
Schmidtii  Doli.  1816. 
Schmidtii  Tausch  1775 

—  basidentatum  T.  1776. 

—  Becker!  Zahn  1776. 

—  candiscans  Tausch  1776. 

—  Orinigerum  Fr.  1778. 

—  c^p-aneum  A.  T.  1777. 

—  diverMifolium  Gel.  1777. 

—  foliosum  Tausch  1778. 

—  genuinum  1776. 

—  t^raiididentutum  Gel. 1778. 

—  hirsutura  Tausch  177(5. 

—  lusiophyllum  Koch  ITTrf. 
-  normale  Tausch  177J. 

—  ovatum  Froel.  1776. 

—  persiüifolium  Fr.  1776. 

—  pluriiientatum  Fr.  1776. 

—  pseudorupigonum    Zahn 
1777. 

—  Rupicolum  Fr.  1777. 

—  subrupicolum  A.  T.  1778. 

—  vulcanicus  Grisb.  1776. 

—  Vulpianum  Zahn  1778. 

—  Winkleri  Gelak.  1777. 

—  Wolfianum  Favre  1777.     , 
Sehmdtiiglaiicuyn  Zahn 

1778.  1 

Schmidtii-subdolum         ' 

Freyn.  1813. 
Schoenbrunnense  Beck 

1785. 


Schraderi  Koch  1772. 

—  dentatum  Gaud.  1  95. 
Schultzianum  Pauc.  et 

Vis.  19m 
scopulorum  Lap.  1773. 
scorzonerifolium  Rb. 

1769. 
scorzoneiifoKum  Vill. 

1770. 

—  calvescens  Gr.  Godr.  1870. 

—  tlexuosum  W.  Kit.  1770. 

—  glabratum  Fr.  1769. 

—  heterocephalum  NP.1770. 

—  macradadium  NP.  1770. 

—  polybracteum  NF.  1770. 

—  Schizocladum  NP.  1770 

Sedunensc  x  prenan- 

thoides  1920. 
Sendtneri  Naeg.  1817. 
serratum  NP.  1861. 
setigerum   Tausch  1734. 

—  heterodoxum  T.  1756. 
sibiricum  Lam.  1692. 
Sieberi  Tausch  1896. 
Silesiacum  Krause  1930. 
Sihinum  NP.  1874. 
silvaticum  Lam.  1783. 
sUvaticum  L.  1779. 

—  Atropaniculatum  Z.  1782. 

—  basaltieum  Sch.-B.  1780. 

—  Crwpidiliorum  Pol.  1782. 

—  Ciriitoides  Zahn  17SJ. 

—  IragÜe  Jord.  1781. 

—  Heteroschistum  Z.  1781. 
normale  S«:h.-Bip.  1780. 

—  Ob'ongum  Jord.  1782. 

—  Pieiotriuhum  Zahn  1781. 
Praecox  Sch.Bip.  1780. 

—  prasiophaeum  A.  T.  1780. 

—  subcaesium  Fiek  1792. 
silvaticum  Spenn.  1921. 
silvaticum  x  cerinthoidcs 

Z.  1809. 
silvnticum^diaboUnum 

NP.  1810.  1811. 
silvaticum-glanduUferum 

NP.  1806. 
silvaticum  glaucum  Z. 

1788.  1789. 
silvaticum-longifolium  Z. 

1811. 
silvaticum-piliferum 

1807. 
(silvaticum'piliferumyvil' 

losum  Z.  1809. 
silvaticum-porrifolium 

NP.  1787. 
süvaticum-Schmidtii  Z. 

1812. 
silvaticum-  stupposum 

NP.  1793. 
süüaticum-viüosum  NP. 

1794.  1797. 
silvaticum-villosum-glau' 

cum  NP.  1802. 
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Hieracium  8ilvaticum*(iril- 

lo8uin)-piliferani  1808. 

silvestre  Tausch  1915. 

—  tenuifolium  Froel.  1925. 
Smühii  Arv.  Tou v.  1705. 
So)ilapidis  Evers  1804. 
Sooimerfeldti  üechtr. 

1820. 
sonchoides  A.  T.  1903. 
sparst florum  Friv.  1930. 
sparsiramum  NP.  1771. 

—  Halense  Murr.  1771. 

—  Mediotilvanum  Murr,  et 
Zahn  1771. 

spathophpUum  NP.  1724. 
speciosum  A.  T.  1805. 
speciosum  Auct.  1870. 
speciosum  Hörnern.  1919. 
speciosum    Koch    1802. 

1804. 
speciosum  Vulp.  1871. 
speluncarum  A.  T.  1856. 
sphaerocephalum  Froel. 

1707. 

—  alpioolum  Fr.  1712. 
spicatum  AH.  1862. 
spicatum  auct.  1864. 
spurium  Brügg,  1705. 
spurium  Chaix  1727. 
squalidmi  A.  T.  1834. 

—  ErucifoUum  A.  T.  1835. 

—  tloociceps  A.  T.  1835. 

—  Prinzii  Kaeser  1835. 

—  Pseudohumile  Zahn  1835. 

—  Subcaesiiforme  Z.  1836. 

—  subhumile  Zahn  1835. 

—  trichophonim  Zahn  1835. 
squamatum  A.  T.  1770. 

1804. 
squarrosum  Zahn  1859. 
staticifolium  Vill.  1931. 
stenophyilum  Wimm. 

1911. 
stenoplecum  A.  T.  1896. 
Stembergii  Froel.  1775. 

1776. 
Sterzingenae  Zahn  1893. 
stipitatum  Jacq.  1653. 
Stiriacum  Kern.  1925. 
stoloniflorumKoch  1723. 
stoloniflorum  Rb.  1722. 
stolom'florum  W.  u.  Kit. 

1717. 

—  oampestre  Fr.  1744. 

—  oollmum  Fr.  1744. 

—  pullatum  Fr.  1707. 
stoloniflorum  -  collinum 

1722. 
striatum  Tausch  1908. 
strictissimum  Froel. 

1864. 
strictum  Cheney.  1895. 

—  lanoifolium  Hut.  1864. 


atrictum  Fr.  1864. 
stuppeum  Griseb.  1766. 
stupposum  Rb.  1766. 
Styrense  Wiesb.  1816. 
suöalpinum  A.  T.  1883. 

—  crepidirolium  A.  T.  1884. 

—  ellijpticum  A.  T.  1883. 

—  exifentumA.T.  1881. 1882. 

—  ffonuinum  A.  T.  1888. 

—  Moravicum  Freyn  1884. 

—  papyraceum  A.  T.  1884. 

—  ramoBum  A.  T.  1884. 

—  Vipetinum  A.  T.  1883. 
fluter  1888. 

subalpinum  NP.  1867. 
subbarbatum  Beck  1929. 
subcaesium  Bess.  1810. 
subcaesium  Fr.  1792. 

—  abrasum  Beck  1792. 

^-  Dolomiticnm  Hauamann 
1793. 

—  ^enuinum  Fr.  1792. 

—  inoisifolium  Zahn  1792. 

—  indiTisum  üochtr.  1798. 

—  paammogenes  Zahn  1793. 

—  pMudopraecox  Z.  1793. 

-  pseudoligocephalum  Z. 
1793. 

-  Ratisbonense  Uechtr. 
1793. 

—  saxigenum  Wittst.  1798. 

—  aubglandulosum  Z.  1792. 

subcaesium  x  diabo- 

linum  Z.  1811. 
subcorymbosum    Sehn. 

1864. 
subdentatum  A.  T.  1838. 
subdolum  Jord.  1792. 
subelongatum  NP.  1873. 

—  Alfeuzinum  Evers.  1873. 

—  Bagnense  Zahn  1873. 

—  Elongatiforme  Z.  1873. 

—  Matajurense  Zahn  1874. 

—  Muerrense  Zahn  1874. 

subexpansum  Zahn  1855. 

—  bocconeiforme    Murr    et 
Zahn  1865. 

atibgermanicum  Z.  1754. 
subhirsutum  Jord.  1917. 
subincisum  A.  T.  1820. 

—  senile  A.  T.  1801. 
Submurorum  Ldbg.1847. 

—  dolichaetoides  Z.  1848. 

—  glaucellum  landebg.  1848. 

—  Sammaunioum  Z.  1848. 
subnivale  Gr.  Godr.  1772. 
subnudum  Schi.  1768. 
subprenanthoideum 

Schneid.  1890. 
subrubens    Arv.    Touv. 

1711. 
subspeciosum  Naeg.1802. 

—  amauradenium  NP.  1803. 

—  arenieola  Godet  1808. 

—  calcicola  NP.  1804. 

—  canisquamum  NP.  1804. 

—  comolepiuni  NP.  1804. 

—  Crinisquamum  NP.  1804. 

—  dolichocephalum  NP.1802. 


—  ffenuinum  NP.  1805. 

—  GUucopnsGr.Godr.ldT^ 

—  roeealocUdum  NP.  läH 

—  melanophaeam  XP.  19)«. 
Murr.  1871. 

—  Oxjodon  Fr.  1803. 

—  Paiulum  NP.  1808. 

—  peeodorapestre  NP.  MB. 

—  Stubenenee  Murr  18Ü&. 

—  subisaricum  Murr  !»& 

—  subrupe^itre  NP.  1^08- 

—  subspeciosum  NP.  18C4. 

—  supracalTum  2n*.  laß. 

subspeciosum-bu^leu' 

roides  M.  et  Z.  18<Ä 
subspeciosum  -dabnsJtum 

Murr  1805. 
suhfipectosum-glaucum 

Murr  et  Z.  1»)5. 
»ubstolomfiorum  NP. 

1716. 
subtilissimum  Z.  1876. 
subverticillatom  Nah. 

1926. 
subvirens  A.  T.  1923. 
succisifolium  AlL  1687. 
Sudeticum  Sternb.  1^. 

—  maorostjlum  Tseh.  ISgl 
suecicum  Cafl.  1720. 
sulphureum  DöIL  1747. 

—  Brevicaule  NP.  1747. 
sjmphytaceum  A.  T. 

1927. 
Taraxaci  L.  1628. 
tardans  NP.  1702. 
tardans  x  auriada  NP. 

1707. 
tardans  x  glacialc  NP. 

1712, 
tardiusculum  NP.  1707. 
Tatrae  Grisb    1763. 
Tauschianum  Uechtr. 

1907. 
tectorum  Karsch  1^1 
Tellianum  A.  T.  176i 
Tendinum  NP.  178a 
tenellum  fluter  et 

Ausserd.  1808. 
tenue  Frejn  18ö3. 
tenuifolium  flo<it  1925i 
tephrodermum  Z.  1854. 
tephrodes  NP.  1746. 
tephroglaucum  NP.  171^ 
tephropogon  Zahn  1^ 

—  pseudo-Tridentinum  Z. 
1820. 

—  subintermediuni  Z,  IfflX 

—  trichophyllum  Z«hxi  18SK 

tephrosoma  NP.  1853. 
tinctum  Froel.  1784. 
tiroiense  A.  Kern.  1721. 
tomentosum  All.  1826. 

—  Andrraloidea  Vill,  1j»JS. 

—  LiottMdi  ViU.  18-6^ 
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Hieracium  tomentosnm- 

amplexicaule  1859. 
tomentofium-püiferum 

NP.  1827. 
tomentosum  x  praecox 

1828. 
tomentosum-silvaticum 

NP.  1827. 
tomentosum-mUosum  NP. 

1826. 
Tommasinii  Fr.  1918. 
Tommasinii  Rb.  1918. 

—  obfloura  Pichler  1852. 

tortuosum  Tausch  1852. 
ToutonianumZaihn  1834. 
Trachselianum-den- 

tatum  1796. 
trachypodum  Kern.  18 15.  , 
tracbyticura  A.  T.  1777. : 
Trafoiense  Evers  1878. 
translucens  A.  T.  1818. 
transsilvanicum    Heuff.  I 

1825. 
trichocephalum  L.  1770. 
trichocladum  A.T.  1806. 
trichodea  Grisb.  1869. 
trichodes  NP.  1730. 
Tridentatfim  Fr.  1902. 

—  angustissimam     Ueohtr. 
190jJ. 

—  coronopifoliiim  K.  1902. 

—  denticulatum  üechtr. 

—  firmum  Fr.  IJKö.  , 

—  grandidens  1903.  ' 

—  gTandidentatnm  Uechtr. 
1903. 

—  latifolium  Ueohtr.  1902. 
triden  tatum  x  vularatum 

1907. 
tubulosum  Froel.  1841^! 
Tubulo8umT&U8ch  1841. : 
turbinatum  A.  T.  1918. 
umbella  NP.  1732. 
nmbeJlatum  L.  1910. 

—  *»bbreviatumHartm.l912. 

—  aliflorum  Fr.  1911. 

—  angustifolium  Koch  1911. 

—  brevifolium  A.  T.  1911. 

—  chlorocephalum  üechtr. 
1911. 

—  coronopifolium  B.  1911. 

—  dunale  Mey.  1911. 

—  filifollum  Fr.  1911. 

—  genuinum  Mey.  1911. 

—  gramineum  Oaud.  1911. 

—  Gurchhofianura  K.  1911. 

—  lactaris  Bert.  1911. 

—  latifolium  Grisb.  1913. 

Fospich.  1911. 

Rb.  1914. 

—  liraonium  Grisb.  1911. 

—  liDeariifollamNeilr.  1911. 
Wallr.  1911. 

—  monticola  Jord.  1911. 
-  radula  Ueohtr.  1911. 

—  serotiniun  Host  1912. 

—  stenophyllum  Wimm.  u. 
Grab.  1912. 


umbeUat  um-  hup  leuroides 

NP.  1912. 
umbellatum '  pornfoUum 

NP.  1912. 
umbellatu  m-  prenan- 

thoides  1912.  1913. 
umbeUiferum  NP.  1754. 
umbelliferum  x  pilosella 

Sagorski  1755. 
umbroftum  Jord.  1785. 

—  ArenariumSch.-Bip.l78Ö. 

—  oom mixtum  Jord.  1787. 

—  medianum  Grisb.  1786. 

—  Pollichiae  Sch.-Bip.  1786. 

—  Thuringorum  Sag.  1786. 

—  Umbrosum  Sag.  1786. 

—  Tirescens  Sch.-Bip  .1786. 
undulatum  Ait.  1826. 
urticaceum  A.  T.   1860. 

—  ambiguum  A.  T.  186(). 
ustulatum  A.  T.  1806. 

—  abseonditum  Huter  1806. 

—  nigritellum  A.  T.  180J. 

Vaillantii  Tausch  1754. 
valdepilosum  Fr.  1867. 
valdepilosum  Rb.  1867. 
valdepilosum  Vi  IL  1867. 

—  calvulum  NP.  18o8. 

—  Christeneri  NP.  1868. 

—  elongatum  Willd   1868. 

—  glabrescens  Lagg^  18d8. 

—  glandulistipes  NP.  1867. 

—  öligophyllum  NP.  1868. 

—  prenanthophyllum     NP. 
18J7. 

—  pseudoelongatum  NP. 
18J7. 

—  raphiolepium  NP.  1868. 

—  subsinuatum  NP.  I8b8. 

—  subvaldepilosum  Z.  1867. 
valdepilosum  xBocconei 

Z.  1875. 
valdepilosum-dentatum 

1868. 
valdepilosum  -  humdle  Z. 

1874. 
valdepüosum  -  siloaticum 

NP.  1873. 
valdepilosum  -  vulgatum 

NP.  1874. 
Valesiacum  Fr.  1920. 

—  Bifrons  A.  T.  19il. 

—  Econense  Zahn  1920. 

—  pseudo-ValesiacumZahn 
1920. 

—  trichoprenanthes  Z.  1921. 

valesiacum  Reut.  1856. 
valesiacum   x  boreale 

Favre  et  Wolf  1920.  i 
Valesiacum  -  umbellatum 

Z.  1922. 
velutellum  NP.  1711. 
Veneüanum  NP.  1745. 

—  Argentenm  NP.  1746. 

—  Visianii  NP.  174*i. 
verbascitblium  Pers. 

1826. 


Verloti  Jord.  1782. 
versicolor  Cafl.  1719. 
versicolor  Fr.  1717. 
Villarsianum  A.  T,  1869. 
Villarsii  F.  Schultz  1745. 
villosiceps  NP.  1768. 

—  Comatulum  NP.  1768. 

—  laniceps  NP.  17b8. 

—  lencopo^on  NP.  1768. 

—  lonchophyllum  NP.  1768. 

—  Schleichen  NP.  1768. 

—  sericotrichum  NP.  1768. 

—  Treffen  an  um  NP.  1768. 

—  villosifolium  NP.  1768. 
villosissimum   x    elon- 
gatum 1767. 

villoso  -  cydoniaefolium 

A.  T.  1867. 
villosoidcs  Murr.  1768. 
villosum  L.  1766. 

—  acro villosum  NP.  1768. 

—  barbatum  A.  T.  1768. 

—  Calvifoliura  NP.  1767. 

—  calvulum  NP.  17t8. 

—  dentatum  Wimm.  1866. 
-    elatius  Fr.  17o7. 

—  elongatum  Fr.  1866. 

—  eriophyilum  Fr.  1826. 

—  eurybasis  NP.  1767. 

—  glabratum  Nellr.  1769. 

flabrescens  Schultz  17t)8. 
769. 

—  glabrescens  Fr.  1770. 
glabrum  Froel.  1767. 

—  glaucifrons  NP.  1767. 
grossidens  Fr.  1794. 

—  heterophyllum  NP.  1767. 

—  intermedium  Grab.  1866. 

—  nudum  Gr.  Godr.  1767. 

—  ovalifolium  NP.  1767. 

—  pilosum  A.  T.  1768. 

—  semiglabratum   Fr.  1767. 

—  unduiifolium  NP.  1767. 

—  vilosissimum  NP.  1767. 
villosum  Wimmer  1767. 
villosum  X  bupkuroides 

Z.  1770. 
villosum  xglaucum  NP. 

1770. 
villosum-glaucum  - 

humile  18ü5. 
villosum-lanatnm  Reut. 

1826. 
villosum  X  murorum 

Neilr.  1796.  1797. 
villodum  X  murorum 

Sonkl.  1808. 
vülo8um'2wrrifolium^P. 

1769. 
villosum  X  prenan- 

thoides  Schultz -ßip. 

1869. 
Vipetinum  Huter  1882. 
vireseeos  Fr.  1923. 
virescens  Sonder  1923. 

—  angustifolium  Ueohtr. 
1917. 

—  subrigidum  Zahn  1924. 
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Hiercunum  rirgicatde  NP. 
1912. 
vincosum  A.  T.  1896. 
Vißianii  Gebr.  Seh.  1746. 
Voflfsiacum  Moag.  1809. 
Vollmanni  Zahn  1853. 
-  br»chy»nthum    Murr   et 
Zahn  1H>3. 

—  dolichaetiforme  Z.  1854. 
--  «pilosum  IRM. 

—  genuinum  Halle  1854. 

~-  silvAticiforme  Zahn  1854. 

—  squÄÜdiforme    Murr    et 
Zühn  1858. 

vulgare 

—  aurantiacum  Neilr.  1713. 
echioides  Neilr.  1733. 

—  glaucescens   Neilr.    1738. 
1740. 

vulgato-pulmonarioides 

Ausserd.  1837. 
wlgatum  Fr    17ö3. 

—  Hipestre  üechtr.  1784. 

—  Anfractum  Fr.  178'». 

—  angu8tifoliumGmel.l784. 

—  basifoliura  1789. 

—  Czantoriense  Fiek  1784. 

—  Haematodes  Vill.  1784. 

—  irriguum  Fr.  1784. 

—  integrifolium  Fr.  1882. 

—  Knafii  Celak.  1785. 

—  latifolium  Wiram.  Grab. 
1784. 

—  Mertini  Gmel.  1784. 

—  mioroceph&lum    HauBm. 
1784. 

—  niicrocladum  Aftoh.  1784. 

—  normale  Asch.  1784. 

—  osmoiden  Grisb.  1823. 

—  pinnatitiduin  LOnn.  1785. 

—  ramosum  Ausserd.  181H. 

—  Sciaphilum  Uechtr.  17;J4. 

—  -  iridentatum  1902. 

vulgatum  Lagg.  1852. 
vulgatum  alpestre- 

Schinidtii  1823. 
vulgatum-caesium  Beck 

1905. 
vulgatum  -  Eversianum 

Murr.  1821. 
tidgatum-glaucum  F.  Seh. 

1814.  1817. 
vulaatuni'incisum  Z.  1821. 
vuigatum-murorum 

1786. 
ridgntumporrifoHum  Z. 

1814. 
vulgatum  X  prenan- 

thoides  Neilr.  1930. 
t^gatum-Schmidtii  1822 
vulgatum-silvaticnim  Z. 

1785. 
vulgatum-  silvaticum- 

glancuni  Z.  1818. 
vulgatum-silvaticum-vil' 

losum  Z.  1821. 
vulgatum  xumbellatum 

F.  Seh.  1903. 


vulgcUum-villosum  NP. 

1820.  Z.  1821. 
Weitfeldense  Murr.  1893. 
Wtesbaunanum  Uechtr. 

1801. 

—  angustifolium  Wiesb. 
1802. 

-  subditum  Beck  1802. 

Wilczekianum  A.  T. 

Ib21. 
Wimmert  Ueehtr.  1881. 

—  exilentum  A.  T.  1881. 

—  Hubepimedium    Murr    et 
Zahn  1881. 

xifSi(Äepium  NP.  1706. 

Cutanum  Tausch  1753. 

Zizianum  x  piloseUa 
NP.  1753. 
Hierochloa  R.  Brown  2693. 

auütralis  Roem.  und 
Schult.  26a3. 

odorala  Wahlnbg.  2693. 
Himantoghssum^pr.  2482. 

hircinum  Sprengel  2433. 
Hippocastanaceen  DC.  439. 
Htppocrepis  L.  652. 

comosa  L.  653, 

unisiliquosa  L.  653. 
Hippomaraihrum  Rivin 
1071. 

Rivini  Hall.  1071. 

pelviforme  Fl.  Wett. 
1071. 
Hippophnes  L.  2259. 

rhamnoiihs  L.  2259. 
Hippurideen  Link  866. 
Hippuria  L.  867. 

laneeolata  Retz.  867. 

maritima  Hellen.  867. 

tetraphylla  L.  867. 

vulgaris  L.  867. 

—  fluvifttilis  Hoffm.  867. 

—  maritima  Wahlnbg.  837. 

—  rhaetica  Zschokke  b<>7. 
HirculuB  Tausch  9^7. 
Hirsehfeldia  adpressa 

Moench  115. 
Hladnikia  golacensis  Kch. 
1163. 
Golaka  Rh.  1163. 
pastin acifolia  Rchb. 
1040. 
Hohenwartha  Vest.  1610. 
gymnogyna  Vest.  1611. 
Hohenwarthia  Pumilio 

Fächer  333. 
Holarges  129. 
HohMs  L.  2732. 
australis  Schrad.   2693. 
avenaceus  Scop   2733. 
I      borealis  Sehrad.  2693. 
I      cernuus  Ard.  2686. 


balepensis  L.  2685. 
I     lanatm  L   27:^2. 
I      molUs  L.  2r3a 

odoratus  L.  2693. 
{     pastinacifolia  Hb.  1040. 

saccharatus  L.  2^6. 
I     Sorghum  L.  2685. 
'  Holodiseus  diseolor 

Maximw.  734. 
Hololeion  Fr.  1929. 
i  Holoschoenus  Link  2526. 
I     australis  Rchb.  2527. 
I      Linnaci  1527. 

—  romaniis  Rchb.  £>f7. 
Romanuit  Fritjch  25^ 
vulgaris  Link  2527. 

i      vulgaris  S  Vis.  2527. 
I  Holosteum  L.  295. 

Heufleli  Wierab.  296. 
1      umbeUatum  L.  295. 
I  ffomogyne  Cass.  1458. 
'      alpina  Cass.   1459. 

—  dentata  Beck  14». 
diseolor  Cass.  1459. 
silvesiris  Cass.  1458. 

Honckenya  Ehrh.  274. 

pejdüidefi  Ehrh.  274. 
Hoplismeuus  Ascbers.  ü. 

Graobn.  2689. 
Hoppea  Rb.  1499. 

sibirica  Rb.  1499. 
Hordea  murina  Koch  2?*Ö2. 

saliva  Koch  2801. 
Hordeastrum  Doli  2^2. 
Hordeeae  Kunth  2790. 
Hordeum  L.  2801. 

arenarium  AscherSw28(Fl 

asperum  Degen  280). 

biObosum  L.  2^2. 

crinitum  Hackel  :  fM^ 

disiichon  L.  2i^l. 

—  erectum  SchObler  ä&H. 

—  nudum  L.  2Ä>2 

—  nuUns  SchObler  ä«l- 

—  zeocrithon  L.  iSfi. 
europaeum  All.  28O0. 
jubaium  L.  2803. 
leporinum  Link  280;^. 
maritimum  Vill.  2808. 

—  Gussoneanum  P*rl.  i^cl 

murinum  L.  28U2 
murinum  ß  L.  2c'0:^ 
polystichum  Haller  2802. 

—  hexastichon  L.  28ui. 

—  vulgare  L.  S^- 

pratense  Huds.  ^03. 
pseudomurinum  Tap- 
peiner 2803. 
sativum  Jessen  2801- 
secalinum  Schreb.  i:8*Jx 

—  marinum  Huds.  äS-ß- 
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Hordeum   strictum    Desf. 

2802. 
Horminum  L.  2125. 

pyrenaicum  L.  2126. 
Hostia  Moench  1681. 
Holtonia  L.  2179. 

palustrift  L.  2179. 
Uugueninia  Rb.  104. 

tanacetifolia  Rb.  104. 
Htmulus  L.  2287. 
lupufus  L.  2288. 
Hutchinsia  R.  Brown  145. 
(Upina  R.  Br.  145. 
hrevicatdis  Hoppe  145. 
corymbosa  Gray  188. 
päraea  R.  Br.  145. 
procumbens   Desv.  146. 
rotundifolia  R.  Br.  138. 
Hycuinihus  botryoides  L. 
2497. 
commutatus  Ten.  2496. 
comosus  L.  2496. 
non  scriptus  L.  2495. 
racemosas  L.  2497. 
HydHlla  L.  2391. 
ovaiifolia  L.  2391. 
verticillata  Caspary 
2391. 
Hydrocharis  L.  2395. 

morsus  ranae  L.  2392. 
ffydrocharitaceen  DC.2390. 
Bydrochloa  Host  2759. 
aquatica  Hartm.  2760. 
coerulea  Hartm.  2762. 
distans  Hartm.  2765. 
fluitans  Host  2761. 
Hydrocotyh  Tourn.  1020. 
inundata  Sm.  1037. 
milgaris  L.  1020.     • 
—  Schkuhriana  Bb.  1021. 


lydrocotyhen  Sprg.  1020. ' 
Jydropterideen  Willd.        ' 

2904. 
lylebia  Koch  297. 
tymenocarpoides  Grisb. 

533.  j 

Tymenocarpus  Savi  531.    ! 
circinatus  Savi  532. 
lymenophyllaceen  Bory      | 

2821.  I 

^ymenophyllum  Sm.  2821. 
Tunbridfjense  Sm.  2821. , 
^yoscyamus  L.  2012.         i 
albus  L.  2012.  ! 

agrestis  Kit.  2012. 
Scopolia  i>.  2011. 
ni^er  L.  2012.  1 

—  pallidus  Kit.  2012.  I 

yoseris  Li.  1617. 
adspersa  Moench  1617. ; 


foetida  L.  1616. 

microcephala  Cass.  1617. 

minima  L.  1618. 

scahra  L.  1617. 
Hypecorum  L.  68. 

pendtdum  L.  68. 
Hyperica  Juss.  425. 
Hypericineen  DG,  425. 
Hypericum  Tourn.  426. 

alpinum  Vill.  432. 

alpinum  W.  u.  Kit.  432. 

Androsaemum  L.  425. 

assurgens  Peterm.  430. 

barb(Uutn  Jacq.  431. 

ciliatum  Lam.  433. 

—  latifolium  Ousa.  433. 

commutatum  Nolte  428. 
Coris  L.  436. 
delphinense  Vill.  428. 
densifloi-um  Gel.  430. 
dubium  Leers.  428. 
elegans  Bertol.  433. 
elegans  Stephan  433. 
eiegantissimum    Grantz 

435. 
ehdes  L.  436. 
fimbriatum  Lam.  432. 
gymnanthum  Eng.  431. 
hirsutum  L.  4S6. 

—  fimbriatum  Peterm.  436. 
humifusum  L.  428. 

—  glandulosiim  Wallr.  428. 

—  Liottardi  ViU.  428. 

h  umifusum  x:perforcUum 

0.  Ktze.  430. 
intermedium   Bell.  431. 
japomcum  Thunb.  431. 
Kohlianum  Sprg.  433. 
Leersii  Gmel.  428. 
maculatum  Grtz.  428. 
medium  Peterm.  430. 
mixtum  Dumoul.  430. 
tnontanum  L.  435. 

—  humifu8oide8  0.Ktze.485. 

—  scabrum  Koch  43*>. 

multicaule  Lam.  436. 
muiilum  L.  431.  \ 

officinarnm  Grntz.  426. , 
oxysepalum  Brugg.  430.  | 
parviflorum  Peterm.  4.30. 
parvitiorum  Willd.  431. , 
perfoHainm  L.  433. 

—  angiistifulium  Freyn.        i 
433. 

—  latifolium  Guss.  433. 

perforatum  L.  426. 

—  an^atifolium  Gaud.  42'«.  I 

—  latifolium  Koch  427-  i 

—  veronense  Schrk.  427.        I 
perforatum  x  quadran-  i 

gulum  430. 


perfarcUumxietrapterum 

Kb.  430. 
petiolatum  Peterm.  430. 
pulchrum  L.  434. 
pumilum  Kl.  u.  Rieht. 

428. 
quadrangulare  Sm.  430. 
quadrangulum  L.  428. 
quadrangulum  x  tetra- 

pterum  431. 
quadrialatum   Whinbg. 

430. 
quinquenervium  Walth. 

431. 
Btchen  Vill.  432. 

—  androsaemifolium  Vill. 
432. 

sepalastrum  Dumoul. 

437. 
8tellarioidesH.B.K.431. 
stenophyllum  W.  u.  Gr. 

427. 
tetrapterum  Fr.  430. 
umbellatum  Mielichh. 

429. 
villosum  Grtz.  435. 
Hypochaeris  helvetica 

Jacq.  1623. 
Hypochoeriü  L.  1621. 
adscendens  Brot.  1621. 
Balbisii  Koch  1622. 
dimorpha  Brot.   1621. 
Facchiniana  Ambr. 

1624. 
foliosa  Vill.  1624. 
glabra  L.  1621. 

—  hispidula  Peterm.  1622. 

—  intertexta   Peterm.  1622. 

—  pantorrbyncha  Peterm. 
1022. 

—  vulgaris  Peterm.  1622. 

glabra  x  radiata  1623. 
Loisele Uliana  Godr. 

1622. 
maculata  Facch.  1624. 
maculata  L.  1623. 

—  piimatiflda  üechtr.  1623. 

poutana  L.  1696. 
radiata  L.  1622. 

—  hispida  Peterm.  1623. 

—  leiocephala  Regel  1623. 

—  typica  Beck  1623. 

—  vulgaris  Regel  1628. 

stellata  Gat.  1621. 
uniflora  Vill.  1623. 

—  crepidifolia  Wimm.  lr?24. 

—  Facchiniana  Arcang. 
1624 

Hypolepis  Pers.  2262. 
Hypopityaceae    Klotzsch 

1942. 
Hypopitys  Adans.  1947. 
europaea  Nutt.  1947. 
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fljpopitye  maltiflora  —  Inula  hirU  x  ensifolia 


Hypog^t^ 


litys  multifloraScop. 


Hyssopus  L.  2126. 

ocymifolius  Lam.  2108. 

ofiicinalis  L.  2126. 
Hystrices  776. 

I(J). 

Jitcea  Cass.  1592. 

alata  Lam.  1601. 

nigra  Cass.  1595. 

paniculata  Lam.  1603. 

segetum  Lam.  1600. 

silvatica  Lam.  1607. 

supina  Lam.  1591. 
Jacea  DC.  1592. 
Jacobaea  Thubg.  1494. 

ovata  Fl.  Wett.  1492. 

paludosaFl.Wett.  1492. 

sarracenica  Fi.  Wett. 
1489. 

vulgaris  Gaertn.  1496. 
JnMone  L.  1245. 

montana  L.  1246. 

-  Utoralis  Fries  1246. 
maior  M.  u.  K.  1246. 

-  prolifer»  Bell.  1247 

-  radice  perenni  L.  1247. 
2>€rennis  Lam.  1247. 

-  humilis  Pers.  1247. 

undulata  Lam.  1246. 
Jastoneen  Kittel  1245 
Jasminaceae  Auct.  1949. 
Jasmineae  Koch  1954. 
Jaaminoi^eae  Knobl.  1954. 
Jasmiuoides  rbombifolium 

Moencb  2006. 
Jasmimim  L.  1954. 

fruticnns  L.  1954. 

humile  L.  1954. 

officimle  L.  1954. 
Iberis  L.  139. 

amara  L.  139. 

-  [t  comp.  fl.  belg.  140. 

amara  Scop.  139. 
bicolor  Rb.  140. 
campestris  Wallr.  143. 
cepeaefolia   Wulf.   138. 
divaricata  Tausch  139. 
intermedia  Guersant  139. 
linifolia  139. 
nudicaulis  L.  138. 
panduriformis  Pourr. 

140. 
pinnata  L.  140. 
rotundifolia  Moench 

138. 
ruficaulis  Lej.  140. 
»axatilis  L.  139. 
umbellata  L.  139. 


Idaeobatus  Focke  737. 
Jirasekia  tenella  Rb.  2165. 
Hex  L.  1949. 

aquifoUum  L.  1949. 
Illecebraceen  Benth.  und 

H.  897. 
lUecebreen  DC.  900. 
lUecebrum  Ruppius  903. 

Kapela  Hacquet  904. 

lugdunense  Vill.  904. 

serpyllifolium  Bert.  "905. 

serpyllifolium  Chaix 
905.  i 

serpyllifolium  Host  905. 

verticillatum  L.  903. 
Impatiens  L.  460. 

Balsamina  L.  460. 

noli  längere  L.  460. 

pam'flora  DC.  460. 
Imperata  Cyr.  2683. 

ai'undinacea  Cyr.  2683. 

tyUndrica  P.  Beauv. 
268:^. 
Imperatia  Moench  337. 

filiformis  Moench  337. 
Imperatoria  Tourn.  1108. 

angustifolia  Bellardi 
1109. 

Chabraei  Sprg.  1104. 

montana  DC.  1097. 

nodiflora  DC.  1082. 

Ostruthium  L.  1109.       1 
!      palustris  Bess.  1095. 

pimpiuelloides    Bnngh. 
1104. 

Seguieri  Sprg.  1086. 

silvestris  Lam.  1096. 
i      verticillaris  DC  1110. 
Impia  germanica  Bluft'  et 
I  Fing.  1332.  | 

I  Incubaceae  Fr.  2312. 
I  Intybacea  Fr.  1861. 
Intybellia  praemorsa  , 

Monn.  1684.  I 

'  Intybus  praemorsus  Fries 

1684. 
1  Inula  L.  1344.  ! 

I     adnatica  Borb.  1356. 
I     angustifolia  Wenderoth  t 
i  1360. 

hriiannua  L.  1361. 
'       —  angustifolia  Bnngh.  1362. 
I       —  discoidea  Tauscli  13ö2.      | 
glabrescens  Kabatb  1362.  ; 

-  incisa  Beck  1362. 

-  ovaliifolia  Beck  1362. 
,       —  lupestrifl  Grisb.  1862. 

-  stricta  Wahlbg.  1362. 
uniflora  Gaud.  1362. 

-  viridis  Wahlbg.  1362. 

-  vulgaris  Beck  1362. 


Bubonium  Jacq.  1356. 

—  hispida  Schur  ISfö. 
calycina  Spreng.   136ou 
campestris  Bess.  13^ 
Candida  Cassini  1362L 

—  canescens  Beck  l$jS. 

—  limonifolia  DC.  l^SS. 

—  verbascifolia  WilW  BSS. 

caucasica  Fers    1372. 
cinerea  Lam.  1850. 
Conyza  DC.  1365. 
cordata  Boiss.  1358. 
crithmifoliaWiUd.l3e6 
cnVimoides  L    1366. 
dysenterica  L.  1369. 
emifolia  L.  1360. 

—  lancifolia  Beck  13B1. 

—  latifolia  Beck  13öl. 
Schur  ISil. 

—  pinifolia  Beck  1J6I. 

—  ramosjssima  Beck  13^ 

—  rigida  Schur  13  il. 
Blocki  1361. 

—  Simplex  Schur  \%Sl. 

—  umbrosa  Biocki  J381. 

ensifolia  x  hirta  Beck 

1359. 
ensifolia  x  salicina 

Neilr.  1360. 
fascicnlata  Gilib.  1351 
germanica  Lam.  1^$56. 
germanica  "Lt.  1352. 

—  angustifolia  Schur  :£d 
~  genuina  Koch  IS&L 

—  latifolia  Schur  l»!i- 

—  uormalis  Beck  1<5S. 

—  ovalifolia  Schur  l$id 

—  viUosa  Koch  1S5<2. 
germanica  Nocca  et 

Balbis  1356. 
germanica-ensifolia 

Neilr.  1358. 
germanica  x  ensifola 

Redtenb.  1360. 
glabra  Gilib.  135a 
graveolens  Desf.  1367, 
Hallen  Dict.  1350. 
Hau  s^imanni  Unter  1^ 
Hile^iium  L.  1349, 
hetnisca   Moretti  13-55- 
hirsuta  Soflfr.  1357. 
hiHa  L.  1357. 

—  angustata  Borb.  I3'»T. 

—  angustifolia  CAriet  1*^ 

—  Baumgakrteniana  Sckoi 
IS-VT. 

—  corrmbosa  Schur  IS"'»^ 

—  melanolepidea  Kaleok 
1S57. 

—  multjflora  Spenner  11j< 

—  oblongifolia  Beck  '5■»^_ 

—  pleiocephala  Heaf.  ::&; 

—  pygmaea  Schlo»»r   S? 

—  rotundifolia  Peck  13» 

—  uniflora  Spenner  1^" 
hirta  x  ensifolia  Friöe 

1359. 
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In  ula  hirta  x  salicina  1355. 1 

—  aspera  Poiret  la'V».  i 
hirta  x  spiraeifolia 

Beck  1356. 
hirta  x  squarrosa  1356. 
hybrida  Baumg.  1358.     i 

—  Czatoi  Borb.  1353.  I 

—  eDsifolia  X  germanica 
Beck  I3'j8. 

—  glabriuscula  Bock  1358. 

—  pseudoensiforiniä   Schur  | 
1359.  ' 

—  pseudo-hirta  Schur  13^'>.  i 

—  seriuata  Beck  13)8.  | 

—  villosa  Beck  1358. 

—  villosiuscula  Schur  1358. 

hybrida  Beck  1359. 
intermixtaA.Kcra  1365. 
intermixia  ^  K^rn.  1364. 

—  vindobonensis  Beck  13i.5. 
involucrata  Kaleni- 

czenko  1357. 
lancifolia  Wender.  1358. 
lanuginosa  Gilib.  1363. 
linifolia  Wender.  1360. 
lugdunensis  Gaud.  1355. 
media  M.  Bieberst.  1352. 

—  pseudo  ermanicaB.  13.53. 
melanolcpideaKal.  1357. 
micranthos  Poir.  1352. 
moilis  Link  1364. 
montana  Baumg.   1363. 
viontana  L.  1363. 
montana  Poll.  1357. 
montana  Schultes  1363. 
montana  Vis.  1363. 
Neilrichii  1360. 
Ocu4u8  Ch-isii  L.  1363. 
Oetteliana  Rb.  1362. 
Orientalis  Friv.  1352. 

—  Simplex  1352 

praealta  Dum.  1352. 
prostrata  Gilib.  1368. 
provincialis  Gou.  1494. 
Fseudo-Bubonicum 

Schur  1353. 
pseudoensifolia  Borb. 

1359. 
Puiicaria  L.  1368. 
quadriilentata  Lag.1367. 
ramosissimaCiairv.  1350. 
revoluta  L.  u.  W.  1367. 
ri^ida  Doli.  1355. 

—  hispida  Schur  1355. 

—  semicordata  Beck  1355. 

—  Vera  Beck  1355. 

saHdva  L.  1353. 

—  genuina  Beck  ia54. 
Koch  1»S4. 

—  glabra  Beck  ia5l. 

—  hirta  Maxim.  1H54. 

—  multiflora  Spenn.  1354. 

—  pubescens  Lindem.  135i. 

—  serotina  Beck  1354. 

—  squarrosa  L.  1354. 


—  aubhirtaC.  A.Meyer  1854. 

—  uniflora  Spenn.  1354. 
salicina  x  ensifolia  Rb. 

1358. 

—  pinifolia  13C0. 
salicina  x  germanica 

1352. 
salicina  x  hirta  Beck 

1355. 
salicina-hirta     Lindem. 

13.H. 
salicina-hirta  liitschl 

1355. 
salicina-Vaillantii 

Bouvier  1351. 
salicina  x  Vaillantii 

1351. 
salicino-Bubonicum 

1353. 
semiamplcxicaulis  Reut. 

1351. 

—  saliciniforme  Beck  1351. 

—  vaillantiiforme  Beck  1351. 
semiamplexicaulis    Vis. 

1356. 
semicordata  Beck  1355. 

—  corymbosa  Borb.  1355. 

semicordata  x  hirta 

Borb.  1355. 
semihirta  Borb.  1355. 
sericea  Kit.  1363. 
serrata  Gilib.  1362. 
spiraeifolia  L    1356. 

—  tenuis  Rb.  1356. 

—  hybrida  DO.  1358. 
spuria  A.  Kern.  1355. 
squarrosa  Koch  1356. 

—  adriatica  Vis.  1356. 

—  obvallata  Kit    1355. 

—  spiraeifolia  Cesati  1856. 
squarrosa  Krocker  1362. 
stricia  Tausch  1359. 

—  Neilreichii  Beck  13ü0. 

—  vora  Beck  13.0. 

suaveolena  Jacq.  1364. 
subvulgaris  x  Oculus 

Christi  G.  Beck  1364. 
subconyza  x  Oculus 

Christi  1364. 
superconyza-Oculus 

Christi  Kern.  1364. 
supercordata  x  hirta 

Borb.  1355. 
supervulgaris  x  Oculus 

Christi  1364. 
thap^oides  M.  Bieb.  1366. 
Vaillantii  Vill.  1350. 

—  semiamplexicaulis  Reut. 
1351. 

Vaillantii  x  salicina 

1351. 
valiensis  T.  1358.  1359. 
viscosa  Ait.  1367. 

—  laxiflora  Boiss.  1367. 


vulgaris  Lam.  1365. 

vulgaris  Trevisan  1365. 
Inuleen  Cass.  1330. 
Inulinae  Hoffm.  1344. 
Inuloideae  Benth.  Hook. 

1330. 
Inulopsis  Dumort.  1350. 
lovisbarba  M.  u.  K.  953. 
Ipomoea    purpurea   Roth 

1979. 
Iridaceen  Juss.  2449. 
Irio  100. 
Iris  L.  2452. 

aphylla  L.  2455. 

—  bohemica  F.  W.  Schmidt 
2455. 

—  Fieberi  Seidel  2455. 

—  hungarica  W.  u.  K.  2455. 
arenaria  W.  u.  K.  2453. 
Cengialti  Ambr.  2453, 
germanica  L.  2454. 

—  Kochii  Kern.  2454. 
graminea  L.  2456 
illynca  Tomm.  2453 
lutescen^  Lam.  2455. 
nudicaulis  Lam.  2455. 
pallida  Lam.  245*^. 
pratensis  Lam.  2456. 
pseud-acorus  L.  2456. 
pumila  L.  2455. 
sambudua  L.  2454. 

—  benacensis  Kern.  245i. 
sibirica  L.  2456. 
spathulata  Lam.  2456. 
sjmria  L.  2456. 
sqtialetts  L.  2454. 
tuberosa  L.  2452. 
variegata  L.  2455. 
virescens  Delar.  2455. 

Isatideen  149. 
Isatifi  L.  149. 
campestris  Stev.  149. 
praecox  Kit.  DC.  149. 
!      tindoria  L.   149. 

—  campestris  Koch  149. 

—  praecox  Koch  149. 

—  vulgaris  Koch  149. 
Isnardia  L.  883. 

;     palustris  L.  88^3. 

j       —  paludosa  Rabenh.  833. 
I  Isoetaccpn  Bartl.  2944. 
Isoetes  L.  2945. 

echino'pora  Duricu  2946. 

lacustn^  L.  2945. 

—  circinatum  G.iy  2946. 

—  curvirolium  Casp.  2946. 

—  elatius  Fliehe  2945. 

—  falcatum  Tausch  :  946. 

—  leiosporum  H.  v.  Klingg. 
2946. 

—  longifolium    Motelaj    et 
Vendryes  2946. 

—  minus  A.  Br.  2945. 

—  patentissimumCasp.2946. 
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Isoetes  lacustris 

—  pauperculum  Engelm. 

—  rectifoliuni  Casp.  2945. 

—  tenuifolium   A.  Br.  2946. 
Isolepis  fluitans  R.  Br.25d9. 

Micheliana  Roem.  nnd 
Schult.  2556. 

Saviana  Schult.  2539. 

setacea  R.  Br.  2538. 

supina  R.  Br.  2538. 
Isopnyllum  Gerardi 

Hoffm.  1059. 
Isopyrum  L.  46. 

tnalictroides  L   47. 
Juglandaceen  DC.  2292. 
Juglnns  L.  2292. 

regia  L.  2292. 
Juncaceen  DC.  2501. 
Juncaginacem  L.  2396. 
Juncellus  serotinus  Clark. 

2556. 
Juncus  L.  2501. 

acutifloruß   Ehrh.   2507. 

—  macrooephalus  K.  2507. 
acutus  L.  2503. 
albidus  Hoffm.  2513. 
alpinus  Vill.  2508. 
ancej)8  Laharpc  2508. 
angustifolius  Wulf. 

2513. 
arcticus  Willd.  2505. 
articulatus  L.  2507. 
atratua  Krocker  2507. 
atricapillus  Drejer  2508. 
balticus  Willd    2505. 
baUicus  X  filifomiis  2505. 
breviro8tri$  Nees  2507. 
bu/onius  L.  2510. 

—  mutabilia  Savi  2510. 
bulbosus  L.  2508.  2509. 
campcstris  L.  2513. 
cajntatus  Weigel  2506. 
cnstaneus  Smith  2505. 
covtpressus  Jacq.  2509. 
comprissus  x  Gerardii 

2509. 
congestus  Thuill.  2514. 
conglomeratus  L.  2504. 
conglonieratus  x  glaucus 

2504. 
diffusus  Hoppe  2504. 
e  ff  US  US  L.  2504. 
effusus  X  balticus  2505. 
e  ff  usus  X  glaucus  2504. 
erectus  Pers.  2514. 
fasciculatus  Bertol.2510. 
ßiformis  L.  2505. 
flavescens  Host  2511. 
Forsten  Smith  2511. 
fuscoater  Schreb.  2508. 


(leraräii  Loiscleur  2509. 
glabratua  Hoppe  2512. 
qlaucus  Ehrh.  2504. 
Hauskuechtii  Ruhmer 

2510. 
Hostii  Tausch  2506. 
Jacquinii  L.  2503. 
inuDdatus  Drejer  2505. 
lamprocarpus  x  alpinus 

2508. 
lamprocarpus  Ehrh. 

2507. 

—  fluitans  Koch  2507. 

—  macrocarpus  Doli.  2507. 

—  macrocepnalus  Viv.  2507. 

—  ßtolonifer  Wohlleb.  2507. 

Leersii  Marson  2504. 
longicornis  Hast.  2504. 
luteus  All.  2513. 
maritimus  Lam.  2503. 
monanthos  Jacq.  2506 
multiflorus  Ehrli.  2514. 
nemorosus  Pol  lieh  2513. 
iiiveus  L.  2513. 
obtwiiflürus  Ehrh.  2506. 
paniculatus  Hoppe  '^504 
pilosus  L.  2512. 
pygmacus  Thuill.  2508. 
rannrius  Nees.  2510. 
ropens  Noltc  2507. 
Ruhmcri    Aschers,  und 

Graebn.  2504. 
scalovicus  Aschers,  und 

Graebn.  2505. 
silvaticus  Huds.  2512. 
silvaticus  Reicliard  2507. 

—  multiflorus  Weihe  2507. 
silvaticus  x  lamprocar- 
pus 2509. 

sphaerocarpus^^Qes  2510. 
spftaerocarpus  x  bu- 

fonius  2510. 
spadiceus  All.  2512. 
spicatus  L.  2514. 
squarroswi  L.  2509. 
stygius  L.  2505. 
sudeticus  Willd.  2514. 
supinus  Moench  2508. 

—  fluitans  Lam.  2509. 

—  nigritellus  Koch  2509. 

—  repens  Schkuhr  2508. 

—  uliginosus  Roth  2508. 

tenagea  Ehrh.  2510. 
tenuis  Willd.  2509. 
triandrus  Gouan  2506. 
trifidus  L.  2506. 
triglumis  L.  2506. 
Juniperus  L.  2811. 
communis  L.  2812. 

—  nana  Aschers,  u.  Graebn. 
2811. 

communis  ;'  L.  2811. 


macrocarpa    Sibth.  €t 
Sm.  2812. 

nana  Willd.  2811. 

oxycedrus  L.  2312. 

phoenicea  L.  iÄ12 

rufescena  Link  'Mt 

sainna  L.  2812. 

virginiana  L.  281B 
Jurinea  Cass.  1516. 

cyanoidesi  Rb.  1517. 

moVis  Rb.  1516. 
Jussieuen  DC.  883. 


Kabsihia  Engl.  970. 
Kentranthns  Neck.  12li 
Kentrophyllum  N.  161Ö. 

lanatum  DC.  1611. 

!      luteum  Ca.^.  1611. 

Kern  er  a  auriculata  R.  ISl 

mjagroides  Medic  132. 

saxatilis  Rb.  182. 

I  Kemeria  bipinnaüi  Godr. 

Gren.  lifcfO 
!  KetmiaTrionuinScop.422. 
I  Kickxia  Dum.  2026. 
1      cirrliosa  Fritsch  2027. 
commutata  Fritsch202T 
Elatine  Dum.  2026, 
lasiopoda  Fritsch  202T. 
spuria  Dum.  2027. 
Klasea  pinnatifida  C«i& 
1584. 
heterophy  IIa  Cass,  1585. 
Knautia  Coulter  1226. 
arvcnsis  auet.  1232. 
I      arvdisis  Coult  1231. 
,       —  adenophor«  Grmli  I2t 

—  campestris  Koch  12« 
Rb.  1231. 

—  carpatica  Henlf  131 

—  coUma  Vis.  12£.     ^, 

—  diversifolia  Neilr.  ISI 

—  eradiata  Neilr.  131 

—  glabrescens  GrinL  isa 

—  gl  and  u  Ufer«  Koch  lÄ- 

—  integrifoliaW.u.GrlS 

—  lonmfolia  Neilr.  12^ 


lon^folia 

K'diusci- 
atica  Neilr.  12©. 

arvensis  Duby  Itil 


—  rigidiuscula  Koch  Isc 
sifv ^ 


arrensis  x  stlraiica  \t^>' 
ciliata  Boiss.  1230. 
communis 

—  «iTvensis  Godr.  1231. 

—  silvatica  Godr.  \^ 

drvmeia  Heuff.  12;^Ö. 
hybriila  Coult.  1226 

—  integrifoUa  Koch  liJ« 

—  lyrata  Koch  1227- 

longifolia  Koch  I2ft- 

—  eradiata  Wfth.  ISS. 
longifolia  Tsch.  1230- 
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Knautia  neglecta  Meurer 
1283. 
süvatica  Duby  1228. 

—  Alpina  Paoher  1228. 

—  angustifolia  Cafl.  1^9. 

—  dipsacifolia  Host  1229. 

—  mollis  Hausm.  1229. 

—  pannonica  Wett.  1230. 

—  pinnatifida  Gel.  1229. 

—  pubescens  Ormli  1230. 

—  Kessmanni  Pach.  1229. 

—  Sendtneri  BrOggj.  1229. 

—  transalpina  Christ   i230. 
vulgaris 

—  arvensis  Doli.  1231. 

—  silvatica  Doli.  1228. 

Kobresia  caricina  Willd. 
2565. 

scirpina  Willd.  2566. 
Kochia  Roth  2219.  2220. 

arenaria  Roth  2220. 

—  brevifolia  Koch  2221. 

—  longifolia  Koch  2221. 

hirsuta  Nolte  2220. 

prostratn  Schrad.  2220. 

scoparia  Schrad.  2220. 
Koeleria  Koch  2727. 
Koeleria  Pers.  272o. 

albescens  I)C.  2726. 

—  cimbrioa  Ascherson  und 
Graebn.  272.^. 

carniolica  Kern.  2728. 
cäiata  Kern.  2726. 

—  nitidula  Vel.  272<J. 

—  pyramidata  Lam.  2726. 
cristala  Pers.  2726. 

—  maior  Koch  2726. 

eriostachja  Panc.  2728. 
glauca  DC.  2727. 
glauca  Lange  2726. 
gracilis  Pers.  2726. 

frandiflora  Bertol.  2726. 
irsuta  Gaud.  2728. 
phleoides  Pers.  2728. 
spkndens  Presl  2726 

—  canescens  Vis.  2727. 

subspicata  Mart.  2742. 
valesiaca  Gaud.  2727. 
vallesiana  Aschers,  und 
Graebn.  2727. 

—  setacea  DC.  2727. 

Koeleriae  spuriae  et  festa- 

caeformes  DC.  2727. 

Koellea  hiemaiis  Bir.  44. 

KoMrnuschia  Kunth  337. 

prolifera  Kunth  338. 
Kopsia  Dum.  2076. 

coerulea  Dumort.  2080. 

nana  Freyn  2077. 

ramosa  ß  Muteli  Caruel 
2078. 
Krockeria  Moench  604. 

oligoceratos  Mch.  604. 


Labiaten  Juss.  2105. 
Laburnum  DC.  505. 
vulgare  Griseb.  505. 

—  Alschingeri  Rh.  .507. 

Lactuca  Cass.  1662. 
Laäuca  L.  1661. 

decorticata  Forsk.  1663. 

muralis  Fresenius  1666. 

perennis  L.  1662. 

—  integrifolia  Bisch.  1663. 
prenanthoides  Scop. 

1652. 
quercinn  L.  1665. 

—  Chaixii  Vill.  16.;5. 

—  heterophylla  Bogenh. 
,  13i>5. 

—  integrifolia  Bogenh.  13o6. 

—  pinnatifida  Bisch.  1365. 

I       —  runcinata  Bogenh.  1365. 
I       —  typica  Beck  13J5. 

sagittata  W.  et  K.  1665. 

saligna  L.  1663. 
I       —  runcinata  Cel.  1664. 
I       —  Ruppiana  Wallr.  10n4. 

I      saligna  x  Scariola  1664. 
sativa  L.  1666. 

—  capitata  L.  1666. 

—  crispa  L.  IWifi. 

—  laciniata  Roth  16  J6. 

—  longifolia  Lam.  lööG. 

Scariola  L.  1664. 

—  augustana  AU.  ]t><)4. 

—  integrifolia  Bogenh.  1('64. 

—  maculosa  DC.  16*^4. 

—  sativa  Beck  16J< . 

silvestris  Cam.  1664. 

silvestris  ß  Lam.  1664. 

stricta  W.  et  K.  1665. 

verticalis  Gater  1664. 

viminea  Presl  1663. 

vi'rosa  L.  1664. 
Laelia  Adans.  151. 

cochlearioides  Pers.  151. 

Orientalis  Desv.  152. 
Lagoiius  Gren.  u.  Godr. 

2191. 
I  Lagopus  Lojac.  578. 
'  Lagoseris  Link  1678. 
Lagoscris  M.  Bieb.  1650. 
'      bifida  Koch  1650. 
Lagurostemon   pygmaeus 

Cass.  1514. 
Lagurus  L.  2710. 

cylindricus  L.  2683. 

ovatus  L.  2711. 
Lamarckia  Moench  2764. 

aurea  Moench  2764. 
Lamium  L.  2131. 

album  L.  2133. 

amplexicaule  L.  2132. 


dissectum  Wither.  2132. 
galeohdolon  Crantz  2134. 

—  montanum  Pers.  2134. 

hybridum  Vill.  2132. 

incisum  Willd.  2132. 

intermedium  Fries  2132. 

luteum  Krocker  2134. 

maculatum  L.  2133. 

orvala  L.  2131. 
j     panuonicum  Scop.  2131. 
I     purpureum  L.  2133. 

—  decipiens  Sonder  2138. 

vulgare  Fritsch  2134. 

Wettsteinii  Rechinger 
2131. 
Lampsana  Juss.  1615. 
Lampsana  L.  1615. 

communis  L.  1615. 

—  crispa  Pers.  16lJ{. 

—  glandulosa  Freyn  1616. 

—  hirsuta  Peterm.  lt)16. 

—  pubescens  Rb.  1616. 

—  silvatica  1616. 

crispa  Willd.  1616. 

gracilis  Lam.  1618. 

minima  Lam.  1618. 

pubescens  Horu.  1616. 

pulchra  Vill.  1682. 

silvatica  Wallr.  1616. 
Lanatella  A.  T.  1828. 
!  Lapathum  Meissn.  2227. 
I     Acetosa  Scop.  2238. 

Acetosella  Scop.  2237. 

acutum  Scop.  223:3. 

alpinum  Lam.  2227. 

aquaticum  Scop.  2227. 

conglomeratum  S.  F. 
i         Gray  2229. 

crispum  Scop.  2228. 
I      dig^num  Lam.  2240. 

hortense  Lam.  2231. 

maritimum  Moench 
2236. 

obtusifolium  Mch.  2232. 

pulchrum  Moench  2235. 

sanguineum  Mouuch 

scutatum  Lam.  2238. 
viride  S.  F.  Gray  2:^31. 
Lappa  Adans.  1510. 
ambigua  Celak.  1511. 
^labra  n  Lam.  1512. 
intermedia  Jlb.  1513. 
macrosperma  Wallr. 

1513. 
maior  Gaertn.  1510. 

—  arachnoidea  Opiz  1511. 

maior  x  tomentosa 

Hausskn.  1511. 
minor  DC.  1512. 
nemorosa  Koern.   1513. 
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Lappa  notha  —  Lathyrus  pratensis  velutinus. 


Lappa  notha  Rahm.  1512. 
omcinalis  AU.  1510. 
tomentosa  Lam.  1511. 
vulgaris 

—  follosa  W*llr.  1511. 
~  rosulans  Kronf.  1511. 

Lappago  Schreb.  2686. 

racemosa  Schreb.  2686. 
Lapjmla  Moeneh  1984. 

deflfxa  Garke  1985. 

echinnta  Gilib.  1985. 

lappula  Karsten  1985. 

myosotis   Moeneh  1985. 
Lapsanacapillaris  L.  1695. 

foetida  Scop.  1616. 

leontodontoides  Scop. 
1616. 

pusilla  Wilid.  1618. 

Rhagadiolud  L.  1619. 

stellata  L.  1618. 

Zacyntha  L.  1620. 
Larbna  St.  Hil.  303. 

aquatica  Ser.  806. 

aquatica  St.  Hil.  803. 

crassifolia  Kb.  304. 
LariiT  Miller  2816. 

(hcidud  Miiler  2816. 

curopaea  DC.  2616. 

Larix  Karsten  2817. 
Laser  trilobum  Baumg. 

1127. 
Lasei'pitium  Kivin.   1126. 

aquilegitolium  Jacq. 
1124. 

aquilegifolium  Schleich. 
1128. 

Archanfjelica  Jacq.  1129. 

Cervaria  Gmel.  1127. 

Chironium  L.  1101. 

Chironium  Scop.  1129. 

dauricum  Jacq.  1085. 

galiicum  Jacq.  1131. 

glabrum  l'rantz  1126. 

Halleri  All.  1131. 

hirtellum  Gaud.  1128. 

tiirsutum  Lam.  1131. 

latifolium  Ginel.  1126. 

latifolium  L    1126. 

—  asperum  Crantz  1127. 
Libanotis  Lam.  1126. 
iateolum  Gaud.  1128. 
marginatum  W.  u.  Kit. 

1127.     ■ 

—  alpinum  W.  u.  K.  1128. 

—  Aruncus  Kb.  1128. 

~  Gaudini  Moretti  1128. 

—  roridum  Christ.  1128. 

montanum  Lam.  1130. 
nitidum  Zanted.  1128. 
nitidum  x  Siltr  Facch. 
ll'^9. 


Panax  Gouan.  1131. 
peucedanoides  L.  1130. 
pilosum  Com.  1128. 
pnUefUaim  L.  1131. 

—  glabratum  DO.  1132. 

—  glabrum  Wallr.  1122. 

—  poterifolium  Rabenh. 
1182. 

—  scabrum  Gel.  1132. 

Seguieri  Viil.  1085. 

selinoides  Crantz   1131. 

selinoides  Scop.  1094. 

silaifolium  Jacq.  1079. 

Stier  L.  1130. 

Simplex  L.  1090. 

trilobum  L.  1124. 

trilobum  Roch.  1128. 

trilobum  Sut.  1128. 

verticillatum  W.  u.  Kit. 
1164. 
Lasiagrostis  Link  2719. 

calamagrostis  Link  2719. 
Lastrea  ßory.  2869. 

Presl  2871.  2875.  2878. 

cristata  Presl  2876. 

—  uljginosa  Moore  2876. 

dilateta  Presl  2881. 
filix  mas  2872. 

—  inoiaum  Moore  2872. 
intermedia  Presl  2880. 
patentissima  Presl  2873. 
rufidnla  Presl  2891. 
spinulosa  Presl  2880. 
uliginosa  Newm.  2876. 

Lathraea  L.  2105. 
squamaria  L.  2105. 

—  nivea  C.  Müll.  2ia>. 
IjOthyroideen  Godr.  u. 

Gren.  690. 
LaÜtyrus  Toum.  694.  699. 
alatus  Ten.  697. 
albus  Kitt.  711. 
alpestris  W.  Kit.  712. 
avgulalus  L.  701. 
annuus  L.  702. 

—  aurantiacus  Loser  702. 
Aphaca  L.  694. 
articu latus  Loisl.  697. 
asphodeloidcs  Godr.  u. 

Gren.  711. 
auricuiatus  Bertol.  697. 
axillaris  Lam.  700. 
bithynicus  Lam.  669. 
Cicera  L.  698. 
Clymemim  L.  697. 

—  latiloiius  Godr.  u.  Oren. 
697. 

coccincus  All.  700. 
dubius  Ten.  698. 
ensifolius  Gay  713. 
ensifolius  Freyn  706. 


heterophyUas  L.  70e*. 

—  tmijugis  Koch  *C», 
heterophyllos  Gooan 

708. 
hexaedrus  Chanb.  TtIL 
hirsutus  L.  1Q3. 
bispanicus  Riv.  702. 
inconspicnus  Jaeq.  700. 
inconspicttus  L.  700. 

—  la<9ioo&rpas6odr.ii.6iw. 
700. 

—  stans  Via.  7iO, 

intermedius  Wallrotb 

706. 
laiifoUus  L.  707. 

—  ensifolius  Badarr.  7a&. 

—  lanceoUtus  Freyn.  a8. 

latifolius  Wimm.  708. 
Lens  Kitt  681. 
Lenticula  Kitt  6*2. 
liOetis  Peterm.  715. 

—  gentiinus  716. 

—  Uovigatu«W.u.Kitt.7|S. 

—  stjriacus  Gremli  TIS. 

macrorrhizQS  Wimm. 

710. 
mantimun  Bigelow  705. 
monanthos   Wüld.  6554. 
moutanus  Bemh.  710. 

—  einargiDatus  Hertzaeh 
711. 

—  prostratns  Host  71L 

—  tenuifolins  Koth  711. 
montan  OS  Godr.  n.  GreB. 

715. 
montis  Bald!  Riv.  70L 
mutabilis  Klinggr.  7l^ 
niger  Bemh.  716, 

—  heterophjllus  Ueehu-. 
717. 

—  tristis  Peterm.  717. 

nigricans  Kitt.  föl. 
NusoHa  L.  695. 


glabresoens  Fre^  06. 
gramineus  A.  KerxL  # 
leiocarpa  üechtr.  e*v 


ochraceus  Kitt  715. 
Ochrxis  DC,  696. 
odoratus  L   699. 

—  ceylanicus  L.  tSO. 

—  purporeas  Ser.  tÄ*. 

—  roseus  Ser.  t^. 

—  siculus  L.  699. 

palusUr  L.  709. 
pannonicus  Gcke.  71L 

—  macrorrhizus  Neilr.  TR 

—  microrrhiziis  Keilr.  Tlä, 

parviflorus  Roth  TOOL 
pisiformis  L.  709. 
pratensis  L.  704. 

—  lanuginoso-villosas  Fr. 
705. 

—  Lusseri  Heer  7(ß- 

—  sepiom  Scop.  TttV. 

—  velutinus  DC.  705. 
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Liathyrus  prostratus 
Brign.  701.  707. 
purpureus  Desf.  697. 
sativus  Li.  697. 
sativas  ß  Lam.  698. 
setifoUm  L.  701. 
Silvester  L.  705. 
-  angustifolius  Koch  708. 

—  hrachyphyllus  Schur  706. 

—  ensifolius  Buek  706. 

—  ensifolius  Ser.  708. 

—  platyphyllos  Retz.  706. 

silvestris  Moris  708. 
sphaericxta  Retz.  700. 
spurius  Willd.  697. 
tenaifolius  Desf.  697. 
tingitanus  L.  699. 
tuberosus  L.  703. 
tumidus  Willd.  669. 
turgidus  Lam.  669. 
variegatus  Godr.  u. 

Gren.  714. 
Venetus  Mill.  714. 
vemus  Bernh.  713. 

—  albiflorus  Rb.  714. 

—  llaccidus  Kit.  714. 

—  gracilis  Gaud.  714. 
Lauraceae  Juss.  2253. 
Laurus  L.  2253. 

noUlis  L.  2258. 
Lavandula  L.  2107. 

angustifolia  Miller 
2107. 

officiDalis  Chaix  2107.    . 

snica  L.  2107.  i 

Vera  DG.  2107. 
LavcUera  L.  421.  j 

punctata  All.  422.  I 

ihuringiaca  L.  421.  I 

trimestris  L.  422.     .      | 
Liaxmannia  fasciculata 

Gmel.  1205. 
Ledeae  Drude  1935. 
Ijedonia  DC.  156. 
Ledum  L.  1935. 

palustre  L.  1935 
Leersia  «ryzoides  Sw. 

2704. 
Legouzia  Durande  1290. 

arvensis  Durande  1290. 
Leguminosen  487. 
Leiopetalon  Neilr.  1153. 
Lemna  L.  2412. 

arrhiza  L.  2413. 

gibba  L.  2413. 

minor  L.  2413. 

pölyrrhiza  L.  2413. 

trisuica  L.  2413. 
Lemnaceen  Link  2412. 
Lern  Toum.  680. 


esctdenta  Moench  681. 

—  dispermum  Boxb.  682. 
Lenticula  Schreb.  682. 
monantha  Moench  684. 
nigricans  Godr.  681. 

Leniibulariaceen  Rieh. 

2157. 
Leontodon  Adans.  1653. 
Leontodon  L.  162S. 
alpestris   Tausch   1655. 

—  arcuatus  Tausch  1656. 

alpinus  Hoppe  1655. 
alpiuus  Jacq.  1629. 
aureum  L    1683. 
autumnalis  L.  1627. 

—  brachyglossus  Peterm. 
16J7. 

—  integrlfolius  Uechtr.1627. 

—  leiocephalus  Neilr.  1627. 

—  monocephalua  N6iir.l627. 

—  pratensis  Koch  1627. 

—  typicua  Beck  1627. 
Berinii  Roth  1633. 
brachysiphon  Peterm. 

1628. 
bulbosum  L    1683. 
corniculatus   Kit.  1656. 
crispus  Rb.  1631. 
crispus  Vill.  1631. 

—  asper  Rb.  1632. 

—  ramosus  Vis.  1682. 
croceum  Haenke  1630. 
danubialis  Jacq.  1631. 
den ta tum  L.  1685. 
erectum  Mey.  1655. 
erectus  Sturm  1657. 

flaucescens  ßieb.  1656. 
astiie  L.  1631. 
hastilis  Koch  1680. 

—  glabratus  Koch  1631. 

—  vulgaris  1630. 

bispidum  Pollich  1634. 
hispidum  ß,  Jacq.  1632. 
hispidus  L.  1630. 

—  alpinus  Hampe  lfi31. 

—  danubialis  Beck  1631. 

—  hispidissimus    Sendtner 

laso. 

—  hyoscroides  Koch  1631. 

—  longifolius  Peterm.  1631. 

—  opimus  Koch  1630. 

—  pseudocrispus     Sohultz- 
Bip.  1681. 

—  recognitus  Beck  1681. 

—  typicus  Beck  1680. 
hispidus  X  incanus  1633. 
hispidus  >:  Taraxaci 

1633. 
hirtum  Roth  1634. 
hy  oseroides  Welw.  1631. 
incanus  Schrank   1632. 

—  tenuiflorus  Rb.  1683. 
laevigatus  Willd.  1656. 
lanceolatum  Poir.  1657. 
Leysseri  G.  Beck  1634. 


lividus  W.  et  Kit.  1657. 
montanum  Lam.  1629. 
nigricans  Kit.  1655. 
palustre  Huds.  1657. 
pratensis  Rb.  l(y2S. 
pyrenaicus  Gouan  1629. 

—  auruntiacus  Koch  1630. 

—  pinnatifidus  Koch  lt>3D. 

pyrenaicus  x  Taraxaci 

1683. 
recognitus  Monn.  1631. 
salinus  PoU.  1657.      . 
saxatilis  Rb.  1631. 
serotinus  W.  et  Kit. 

1659. 
squamosum  Lam.  1629. 
Taraxaci  Loisel.  1629. 
taraxacoides  Hoppe   et 

Hornsch.  1656. 
Taraxacum  L.  1655. 
tenuiiolius  Hoppe  1658. 
terglouensis  Hacq.  1688. 
iubeiosus  L.  1634. 
umbel latus  Schrank 

1686. 
Leontod oiitinae  Hoffm. 

1620. 
Leontopodium  R.  Brown 

1337. 
cdpinum  Cass.  1337. 
umbollatum  Bl.  u.  Fing. 

1388. 
Leonurus  L.  2145. 
cardiaca  L.  2145. 

—  glabriflorus  Huth  2145. 

—  villosus  Desf.  2145. 

glabriflorus  Brand  2145. 

marrubiastrum  L.  2146. 
Leopoldia    Calandriniana 
Pari.  2496. 

Holzmanni  Heldr.  2496. 
Lepia  142. 
Lepicauna  tomentosa 

Lapeyr.  1487. 

Lepicaune  intybacea 

Lapeyr.  1691. 

turbinata  Lapeyr.  1686. 
Lepicephalus  Koch  1225. 
Lepicephalus  Lagasca 

1224. 
Lepidiastrum  144. 
L^dineen  141. 
L^diufH  L.  141. 

alpinum  L.  145. 

anglicum  Huds.  148. 

campestre  R.  Br.  143. 

crassifolium  W.  K.  144. 

didymum  L.  148. 

Draba  L.  142. 

graminifolium  L.  144. 
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Lepidium  Iberis  L.  144. 
iberis  Pollich  144. 
incisum  Roth  144. 
Halleri  Crantz  145. 
latif'olium  L    144. 
Linnaei  Crantz  145. 
perfoHatum  L.  143. 
petraeum  L.  145 
Follichii  Roth  144. 
procumbens  L.  146. 
rud^ale  L.  143. 
sativum  L.  142. 

—  orispura  L.  142. 

—  Utifolium  DC.  142. 

scapifenim  Wallr.  138 

virginicum  L.  144. 
Lepidotheca  suaveolens 

Nutt.  1424 
Lepigonum  Wahlbg  271. 

marginatum  K.  273. 

marmum  Wahlbg.  273. 

rubrum  Wahlbe.  272. 

scgotale  M.  et  K.  272. 
Leptocarpaea  Loeseli  DC. 

101. 
Lepioapirae  Urb.  546. 
Lepturus  R.  Brown  2806. 

cylindricu»  Trin.  2807. 

fiUformis  Trin.  2807. 

incurvatus  Trin.  2806. 

—  curvatissiinus  Ascherson 
M.  Oraebn.  2807. 

—  yuls^atus  Ascherson  und 
Oraebn.  28U7. 

Lepyrodiclis  295. 
Leucanthemum  Tourn. 
1428. 
alpinum  Lam.  1430. 
coronopifolium  Gr. 

Godr.  1431. 
corymbosum  Gr.  Godr. 

1434. 
heterophyllnm  DC.1430. 
maximum  DC.  1429. 
montanum  DC.  14i30. 
Parthenium   Gr.  Godr. 

1433. 
vulgare  Lam.  1428. 
Leuce  Duby  2383. 
Leucodraba  127. 
Leucoglochin   pauciflorus 

Heuff.  2668. 
Leucoium  L.  2462. 
aestivum  L.  2462. 
vernum  L.  2462. 
Levisticum  Koch  1093. 
officinaJe  Koch  1093. 
paludapifolium  Aschers. 

1093 
vulgare  Rh.  1093. 


Libanons  Crantz  1077. 
atbamantica   Fl.  Wett. 

1077, 
cretensis  Scop.  1088. 
daucoides  Scop.  1077. 
gracilis  Rb.  1078. 
hirsuta  Lam.  1083. 
montafiia  Crantz  1077. 

—  athamantoMes  DG.  1078. 

—  daucifolia  DC.  1078. 

—  minor  KtKsh  1077. 

—  praecox  A.  Kern.  1078. 

—  Riviniana  Scop.  1078. 

—  sibirica  Koch  1078. 

Oreoselinum  L.  1106. 
rupestris  Scop.  1084. 
vulgaris  DC.  1077. 

—  pabescena  DC.  1077. 

—  sibirica  DC.  1078. 
Libertia  Lej    2782. 

arduennensis  Lej.  2782. 
Ligularia  Cass.  1499. 

sibirica  Cass.  1499. 
Linuhfloren  DC.  1612. 
Lißusticum  L.  1085. 

alpinum  Sprg.  1046. 

alsaticum  Link  1107. 

apioides  Lam.  1079. 

austriacum  L.  1162. 

capillaceum  Lam.  1088. 

carniolicum  Host  1163. 

Carvi  Roth  1044. 

Cervaria  Sprg.  1106. 

cicutaefolium  Vill.  1079. 

cicutarium  Lam.  1160. 

decussatum  Mch.  1104. 

ferulaceum  All.  1085 

Fischeri  Link  1081. 

Garganicum  Ten.  1130. 

GmeliniCham.u.Schldl. 
1092 

Gmelini  Vill.  1162. 

Levisticum  L.  1093. 

Meum  Crantz  1(»88. 

minus  Lam.  1079. 

Mutellina  Crantz  1089. 

nodiflorum  Vill.  1082. 

peloponnesiacum  L. 
1160. 

PhcllandriumCrtz.1066. 

Podagraria  Crantz  1043. 

Srguicri  Koch  1080. 

silaifolium  Gaud.  1079. 

Silaus  Link  1087. 

Simplex  All.  1090. 

Sprenglii  Sieber  1163. 

vaginatum   Sprg.    1092. 
Ligustrum  L.  1953. 

vulgare  L.  1953. 
Lilaceen  Koch  1950. 
Liliaceen  DC.  2463. 


Lüium  L.  2471. 
buUnferum  L.  2472. 
eamto/tcvm  Bemh.247i 
croceum  Chaix  2472. 
martagon  L.  2472. 
Limbarda  Adans.  1366. 
Limbarda  DC.  1366. 
crithmoides  Mackay 

1366. 
tricuspis  Ca».  1366. 
lAmnantkemum  GmeL 
1961. 
nymphaeoides  Link 
1962. 
I  Limnia  perfoliata  Haw. 

897. 
Limnochloa  alpina  RehK 
I         2530. 
I  Limnopeuce  Vaill.  867. 

vulgaris  Scop.  867. 
]  lAmoSorum   Swartz  244i 
I      abortivum  Swartz  2441 
Umosella  L.  2035. 
I      aquatica  L.  2035. 
Linagrostis   alpina  Scop. 
2529 
paniculata 
(c  Lam.  2523, 
ß  Lam.  2524. 
polyatachya  Soop.  ^4. 
vaginata  Scop.  z52ä. 
Linaria  Juss.  2024. 
nlpitia  Miller  2029. 
angustifolia  Rb.  2031. 
arvensis  Desf.  2029. 
bipaHita  Willd.  2O30. 
chalet)ensi8  Miller  2»-»9ö. 
chloraefolia  Rb.  203L 
cirrhosa  Willd.  2027. 
commiUaia  Bernhard 

2027. 
cymbalaria  Miller  2C^ 
elatine  Miller  2026. 

—  lasiopoda  Frern.  3ffi!T. 

elatine  x  spuria  2031 
genistifolin  Miller  ^L 
graeca  Charannes2(ß7. 
ttalica  Trev.  20S\. 
linaria  Wettst.  »Wl. 
Utoralis  Bemh.  2m. 
Loeselii  Seh  weigg.  2ÖoL 
minor  Desf.  2032. 
odora  Chavannes  2(t>l 
pelis'ieriana  Miller  21*^9. 
I      saxatilis  HoHm.  ^0X 
I     Simplex  DC.  2029. 
spuria  Miller  2027, 
striata  DG   20^0 
tnphylla  Miller  2*>2»- 
1      viscida  Moench  2ö5ä 
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laria  vulgaris  Miller 
2031. 

-  albida  Jokobasch  2032. 

-  Hahnii  Feld  2)32. 

^ariastrum   Cliavannes 

2028. 
idera  odorata  Aschers. 

1159. 
ademia  All.  2035. 
yyxidaria  All.  2035. 
neen  DC.  401. 
nnaea  Gronovius  1174. 
^orealis  L.  1174. 
nosyris  Cass.  1323. 
■oliosa  Cass.  1323. 
rulgaris  Cass.  1323. 
lufw  L.  401. 
ilpinnm  Jacq.  409. 

-  M  Koch  409. 

-  ^i  montanum  Koch  410. 
ilpinum  L.  409. 

-  (i  Bertol.  409. 
tngustifolium  Huds.  407. 

-  oribrosum  Rh.  407. 

-  imperforatum  Strobl.  407. 

-  maximum  Freyn  407. 
lureum  DC.  404. 
lufitriacum  L.  407. 

-  alpinum  409. 

-  Tommasinii  408. 
iustriucnm  Pollich  409. 
>avaricam  F.  W.  Schultz 

410. 
^ampanulatnm  M.  Rieb. 

411. 
^atharticum  L.  402. 
'rort/mbulosum  Rb.  404. 
lavuin  L.  411. 

-  taurioum  Willd.  411. 

-  Thracium  Griseb.  411. 
fallkum  Li.  403.' 
rlandulosum  Moench 

411. 
^audiflorum  Desf.  412. 
leterophyllum  Moench 

404. 
liryutum  L.  405. 
naequale  Presl.  403. 
aeve  Koch  410. 
laeve  Scop.  406. 
Leonii  F.W.Schultz 

410. 
liburnicum  Scop.  410. 
naritimum  L.  404. 
nonopetaium  Willd.  411. 
nontanum  Holl.  410. 
nultiflorum  Lam.  112. 
*iarhonenne  L.  406. 
nodiflorum  L.  410. 
panicnlatum  Moench 

406. 
perenne  All.  410. 


perenne  L.  409. 

—  anglicum  Mill.  410. 

—  montanum  Schleich.  410. 
pyrenaicum  Pourr.  407. 
Radiola  L  412. 
scariosum  Scheele  406. 
sessiliflorum  y  Lam.  403. 
silvestre  Scop.  405. 
strictum  L.  403. 

—  alternum  Pers.  404. 

—  spicatum  Pers.  403. 
Strictum  Sibth.  403. 
ttnuifolium  L.  402. 

—  pubescens  M.  u.  K.  403. 

—  ;  L.  407. 
usitaiissimum  L.  406. 

-  crepitans  BOnngh.  406. 

—  humile  Mill.  40d. 

—  indehiscena  Celak.  406. 

—  vulgare  BOnngh.  406. 

vi'^cosum  L.  405. 

—  Nestlerl  DC.  406. 

—  silvestre  Scop.  405. 
Linuin  Rb.  404. 
Liparis  L.  C.  Rieh.  2448. 

Loef^elii  L.  C.  Rieh.  2448. 
Liponeurum  alpinum 

Schott  363. 
Lipusa  muitiflora  Alef. 

719. 
Liquiritia  Moench  612. 

officinalis  Moench  613. 
Liriotlemh'on  L.  59. 

tuUpifera  L.  59. 
Listera  R.  Brown  2445. 

cordaia  R.  Brown  2446. 

Grata  R.  Brown  2446. 
lAihofiperfneae  DC.  1993. 
Lithospermum  L.  1999. 

apulum  Vahl.  2000. 

in-vense  L.  2000. 

graminifolium  Viv. 
1999. 

officinale  L.  2000. 

purpureo'coei'u leum  Li. 
2000. 
Lüorella  ßergius  2189. 

juncea  Bergius  2189. 

lacustris  L.  2189. 

uniflora  Aschers.  2189. 

—  pilosa  Fiek  2190. 

Lloydia  Salisb.  2472. 

alpina  Salisb.  2472. 

serotina  Sweet.  2472. 
Lobelia  L.  1243. 

Dortmanna  L.  1243. 

Erinus  L.  1243. 
Loheliaceen  Juss.  1243. 
Lohularia  Desv.  122. 

maritima  Desv.  122. 
Locustae  DC.  1215. 


Logfia  Cass.  1334. 

brevifolia  Cass.  1335. 

gallica  Coss.  et  Genn. 
1326. 

subulata  Cass.  1;336. 
Loiseleuria  Desv.  1937. 

procumbens  Desv.  1937. 
Loliuin  L.  2804. 

cylindricum  Aschers,  u. 
Graebn.  2807. 

festucaceum  Link  2806. 

hybridumHausskn.2805. 

italicum  A.  Braun  2805. 

lepturoides  Boiss.  2807. 

linicolum  A.  Braun  2805. 

multiflorum  Lam.  2805. 

—  aristatum  Lag.  2805. 

—  Gaudini  Pari.  28(>.. 

—  perennans     Aschers,    u. 
Graebn.  28)5. 

perenne  L.  2804. 
perenne  x  multiflorum 

2805. 
remotum  Schrank  2805. 

—  complanatum  Sohrad. 

280  k 

rigidum  Gaud.  2805. 
tenue  L.  2604. 
siailum  Pari.  2804. 
strictum  Presl  2804. 
subulatum  Vis.  2807. 
tetnulentum  L.  2806. 

—  arvense  Bab.  LS.  6. 

—  robustum  Rchb.  2803. 

—  speciosum  stev.  18  ti. 
Lomaria  borealis  L.  2833. 

Spicant  J^e^v.  2833. 
Lomaspora  90. 
Lomatogonium  A.  Br. 
1904. 

cariuthiacum  1964. 
Lomentaceen  DC.  152. 
Lonicaa  L.  1172. 

alpigena  L.  1173. 

Capnfolium  L.  1172. 

coeruUa  L.  1173. 

etrusca  Santi  1172. 

implexa  Ait.  1172. 

—  baloarica  1172. 
nigra  L.  1173. 
Ftriclymenum  L.  1172. 

—  etrusca  LeJ.  1173. 

—  quercifolium  Ait.  1173. 

pjrenaica  L.  1173. 

ttirtarica  L.  1173. 

Xylosteum  L.  1173. 
Lonicereen  £ndi.  1169. 
Lonitereeti  R.  Br.  1172. 
Lophioiepis  dubia  Cass. 

1538. 
Lophochloa  Rchb.  2727. 
Loranthaceae  Don  2260. 
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Loranthus  L.  2261.  ! 

huropaeus  L.  2261.        ' 

Lotea  Medik.  604. 
omithopodioides    Mch. 
604. 

Loteen  DC.  494. 

Lotoides  DC.  517. 

Lotus  Tourn.  603. 
angusiusimus  L.  608.     \ 
argenteus  Brot.  518. 
arvensis  Schk.  605.         i 
ciliatus  Ten.  606.  608.    I 
comiculatus  L.  605.        | 

—  alpin«  Sohur  606.  1 

—  alpinus  Schleich.  606. 

—  cifiatuB  Koch  606.  < 

—  hirsutus  Koch  60«. 

—  maior  Ser.  607. 

—  niicrodon  Peterm.  606. 

—  pilosus  Grml.  606. 

—  tenuifoUns  Pollich  607. 

—  villoflus  Ten.  606. 
vulgaris  Koch  606. 

corniculatus  a  Poll.  607. 
corniculatns  ß  L.  607. 
cytisoides  L.  605. 
decumbens  Forst.  607. 
diffusus  Soland.  608. 
diffusus  Ten.  606. 
Dorycnium  L.  601. 
edulis  L.  604. 
hirsutus.  L.  603. 

—  incanuus  Loisl.  603. 
maior  Scop.  607. 
maritimus  L.  610. 
ornithdpodioides  L.  604. 
parviflorusTomma8.608. 
stu'icous  DC.  603. 
siliquosus  L.  610. 
Uiiuifolius  L.  607. 

—  H  Per«.  C07. 

—  (J  Koch  607. 

—  ;  DC.  607. 

tenuifolius  Rb.  607. 
tenuis  Kit.  607. 
tomentosus  Rohde  603. 
uUginosus  Sehkuhr  607. 

—  fontinalis  Peterm.  608. 

villosus  auct.  606. 

vindicatus  ßnu^h.  607. 
Ludwigia  palustns  EUiot 

883. 
Lunaria  Li.  123. 

aunua  L.  124. 

biennis  Moench  124. 

canescens  Willd.  123. 

odorata  Lam.  124. 

perennis  Gmei.  124. 

rediviva  L.  124. 
Lupinaster  Moench  573. 

pentaphjUus  Moench 
574. 


Lupinus  Tourn.  518. 

albus  Freyn  519. 

fäbus  L.  519. 

angustifolius  L.  520. 

digitatus  Forsk.  520. 

hirsutun  L.  520, 

luteua  L.  519. 

perennis  L.  518. 

pilosus  L.  519. 

prolifer  Desr.  519. 

varius  Bias.  520. 

varius  L.  520. 

yarius  Havi  520. 

Termis  Forskai.  519. 
Lupularia  Ser.  533. 
Luzula  DC.  2510. 

albida  DC.  2513. 

angustifolia  Wenderoth 
2518. 

campestris  DC.  2513. 

—  congesta  Lej.  2514. 

—  muUiflora  Lej.  2514. 

—  vulgaris  Gaud.  2514. 

conglomerata  Mielichh. 

2515. 
erecta  Desv.  2514. 
flavescens  Gaud.  2511. 
Forsten  DC.  2511. 
glabraia  Desv.  2512. 
Hermanni  Muelleri 

ÄBchers.  und  Gräbn. 

2513. 
Hostii  Desv.  2511. 
lutea  DC.  2513. 
maxima  DC.  2512. 
nemorosa  E.  Mey.  2513. 

—  ctiprina  Boch.  2513. 

—  fuliginosa  Ascherson 
2518. 

nivea  DC.  2513. 
pallescens  Hoppe  2514. 
pilosa  Willd.  2512. 
püosa  X  silvatica  2512. 
rubella  Hoppe  2513. 
silvatica  Gaud.  2512. 

—  Sieberi  Tausch  2512. 
silvatica  x  nemorosa 

2513. 
spadicea  DC.  2512. 
spicaia  DC.  2514. 

—  compacta  E.  Mey.  2515. 
sud€tica  DC.  2514 

—  nigricans  Desr.  2514. 

—  nivalis  Wahlenberg 
2514. 

—  pallescens  Bess.  2514. 

vernalis  DC.  2512. 
I  Lychnanthus  scandens 
'         Gmel.  361. 
.  Lychnideen  A.  Br.  360. 


Lychnis  Tourn.  ^ö. 
acaulis  Scop.  374. 
Agrostemma  Sprg.  398. 
alba  MüL  392. 
alpina  L.  363. 
Armoraria  Scop.  376. 
arvensis  Schk.  392. 
baccifera  Scc^.  361. 
Beben  Scop.  364. 
cerastioides  Scop.  37Ö. 
chalcedonia  L.  3Ö3. 
clavata  Moench  379. 
Coeli  rosa  ß.  Desr.  m. 
conica  Scop.  366. 
coriacea  Moench  395 
Coronaria  Desr.  395. 
dioica  L.  392. 

—  rubra  Weig»'l  3fti. 

diuma  Sibth.  392. 
flos  cuculi  L.  394. 
flos  Jovis  Lam.  -i^ 
flos  Jovis  Both  395. 
fulgens  Fischer  39i 
Githago  Scop.  ^6. 
laciniata  Gihb.  394. 
noctiflora  Schreb,  ^L 
nutans  Scop.  384 
oculata  Backh.  379. 
officinalis  Scop.  33L 
Otites  Scop.  382. 
pratensis  Sprg.  392. 
PresUi  Sekera  ^ß, 
Pumilio  Scop.  ^^ 
quadridentataMurr  3i<^ 
rubra  P.  M.  K  392. 
saxifraga  Scof).  373. 
sect.   Eulychnis  FeniL 

393. 
umbellifera  Lam.  ^i 
Vaccaria  Scop.  39ß. 
vespertina  Sioth.  ?^ 
Viscaria  L.  362. 
viscosa  Gilib.  362. 
viscosa  Scop.  390. 
vulnerata  Scop.  370. 
I  LychfUtis  Benth.  2017. 
lAfcium  L.  2006. 
I     barbarum  auct.  2006. 
europaetwi  L.  2006. 
halmifoUum  Miller  2006. 
mediterraneum     Duaai 

2006. 
rhombifoUum  Dippel 

2006. 
vulgare  Dunal  2006. 
Lycopersicum  esculentwo 

Miller  2009. 
Lycopodiacem  L.  C.  Ri<ä^ 

2936. 
Lycopodineen  Prantl2935. 
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\,ycopodium  ßrongn.  2936. 
cUpinum  L.  2941. 

—  furoata  Luerss.  2942. 

anceps  Wallr.  2940. 
annotinum  L.  2937. 

—  distachyum  Pieper  2988. 

—  frondesoens  Luerss.  2937. 

—  furcatum  Luerssen  2j38. 

—  integrifolium  Schübe 
2937. 

—  pungens  Desv.  2Ö87. 

—  remotum  Luerss.  ^937. 
ChamaecTparissus  A. 

Braun  2940. 
ciliatum  Lam.  2942. 
clavatum  L.  2938. 

—  distaobyum  Spring  2988. 

—  monostaohyum  Desv. 
2938. 

—  tristaohyum  Hook.  2988. 

complanatum  L.  2939. 

—  alpinum  Spring  2941. 

—  anceps  Ascherson  2940. 

—  bi-trloeps  Milde  294L 

—  bracbystaohyum    Schm. 
2941. 

—  ohamaecyparissus    Doli. 
2940. 

—  fallax  Celak.  2940. 

—  fasciculatumLuerss.  2940. 

—  flabellatum  Doli.  2940. 

—  frondescens  Luerss.  2941. 

—  genuinum  Celak.  2940. 

—  proliferum  Milde  2941. 

—  pseudoverticillatum 
Luerssen  2940. 

—  sabinaefolium  Rupr.  2940. 
denticulatum  L.  2944. 
denticulatum    ß    Lam. 

2943. 
depressum  Sw.  2944. 
helveticum  L.  2943. 
heterophyUa  Spring  2938. 
homoeophylla  Spring 

2936. 
inundatum  L.  2938. 

—  bi-triceps  Milde  2939. 

—  distachyum  Milde  2989. 

—  frondescens  Warnst.  2989. 

—  furcatum  Milde  29.39.         i 

radicans  Schrk.  2943. 
recurvum  Kit.  2936. 
sabinaefolium  Willd. 

2941. 
selaginoides  L.  2942. 
Selago  L.  2936. 

—  appressum  Desv.  2937. 

—  brevifoliumWamst.2937. 

—  dubium  Sanio  2937. 

—  laxum  Desv.  2937. 

—  patens  Desv.  2937. 

—  reourvnm  Desv.  2936. 
^COp8i8  L.   1989. 

arvensis  L.  1990. 
lutea  Desr.  1991. 
pulla  L.  1991. 
rosea  Lehm.  1991. 
variegata  L.  1990. 

Koch,  Synopsis.    II. 


Lycopus  L.  2112. 
europaeus  L.  2112. 

—  eoomosus  Bolle  2112. 

—  moliis  Kern.  2112. 
exaltattis  L.  2113. 

Lygia   passerina   Fasano 

2250. 
Lyonia  Nutt.  1938. 

calyculata  Rh.  1938. 
Lysimachia  L.  2162. 

ciliata  L.  2163. 

linum-stellatum  L.  2164. 

nemorum  L.  2164. 

nummularia  L.  2164. 

punctata  L.  2163. 

—  verticillata  MB.  2164. 
suaveolens     Schönheit 

2164. 
ihyrsiflora  L.  2162. 
vulgaris  L.  2163. 

—  guestphalica  Weihe  2168. 

—  Klinggraeffl   Abromeit 
2168. 

—  paludosa  Baumg.  2168. 
Lysimachton  Tausch  871. 
Lysimastrum  Duby  2162. 
Lythraceen  Juss.  886. 
Ijythrum  L.  886. 

Umsopifolia  L.  887. 
palicaria  L.  887. 
mrgatum  L.  887. 


M. 

Macrocentron  Lge.  1214. 
Madia  Molina  1383. 

mellosa  Jacq.  1383. 

mellosa  Willd.  1383. 

sativa  Mol.  et  Don  1383. 

viscosa  Cav.  1383. 

viscosa  Willd.  1383. 
Madinae  Hoffm.  1383. 
Mctgnölia  grandiflora  L.  59. 
Magnoliaceen  59. 
Matanthemum  Weber  2468, 

hifcHium  F.  W.  Schmidt 
2468. 

Convallaria  Weber 
2468. 
Majorana  hortensis  Meh. 

2119. 
Malahaüa  Tausch  1162. 


Malcohnia  R.  Brown  100. 

maritima  Brown  100. 
Malope  trifida  Cavan.  423. 
Maluü  Tournef.  853. 

acerba  M6rat  853. 

communis  Lam.  853. 

dasyphjUa  Borkh.  853. 
Malva  L.  413. 

adulterina  Wallr.  418. 

Alcea  L.  414. 

—  angustisecta  Neilr.  414. 

—  excisH  Rb.  414. 

—  fastigiata  Cavanilles  414. 

—  italica  Pollini  414. 

—  latisecta  Neilr.  414. 

—  lobata  DC.  415. 

—  Morenii  Pollini  415. 

—  muitidentata  Koch  414. 

—  tenuifolia  Bb.  414. 
Bismalva  Bernh.  414. 
Bivoniana  Presl  416. 
borealis  Wallmann  418. 
crispa  L.  418. 
Dethardingii  Lk.  415. 
Henningii  Goldb.  418. 
hybrida  Gel.  418. 
mauritiana  L.  416. 
moschata  L.  415. 

—  ambigua  Wallr.  415. 

—  laciniata  Desr.  415. 

—  lobata  Wirtg.  415. 
neglccta  Wallr.  417. 

—  braohjpetalaUeohtr.417. 

—  decipiens  Ascherson  417. 

—  litorulis  Dethard.  417. 
neglecta  x  rotundifolta 

418. 
nicaeensia  All.  416. 
parviflora  Huds.  418. 
pusilla  With.  418. 
rotundifolia  autt.  417. 
rotundifolia  Fries  418. 
rotufidifolia  L.  418. 
Setigera  Spenn.  420. 
silvestrü  L.  416. 

—  ambigua  Onss.  416. 

—  orbiculata  Deth.  416. 

—  poljmorpha   Parlat.  416. 

—  triloba  Deth.  416. 

thuringiaca  Vis.  421. 

nndulata  Bot  Mag.  415. 

verticillata  L.  418. 

vulgaris  Fr.  417. 

Malvaceen  Juss.  412. 

Malvaceen  R,  Br.  412. 


Hacquetii  Tausch  1163.   Margaripes  1338. 


Malachium  Fr.  306. 

aquaticum  Fr.  306. 

—  arenarium  Godr.  307. 

manticum  Rb.  305. 
Malaxis  Soland.  2448. 

monophyllos  Sw.  2449. 
tMOsa  S 


palu 


Sw.  2448. 


Mariscus  albus  Gilib. 

2560. 
Marrubium  L.  2148. 
candidissimum  L.  2143. 
creticum  Miller  2143. 
hispanicum  L.  2145. 
pannonicum  Rb.  2144. 
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Marrubium  peregrinum  L. 
2143. 

~-  angustifolium  Kooh  214S. 

—  Utlfoliiim  Kooh  2144. 

peregrinum    var.  a   L. 
2144. 

perrgrinum  x  vulgare 
2144. 

rupestre  Biv.  2145. 

v^re  L.  2143. 
Marnäia  L.  2907. 

natans  L.  2905. 

quadrifoUa  L.  2907. 
MarsiUaceen  Bartl.  2906. 
Maruta  Cass.  1391. 

Cotula  DC.  1392. 

foetida  Cass.  1392. 

mixta  Moria  1392. 

vulgaris  Blaff  et  Fing. 
1392. 
Mairicaria  L.  1423. 

alpina  Desr.  1430. 

atrata  Schrank  1431. 

Chamomilla  L.  1424. 

coronaria  Desr.  1427. 

corjinbosa  Desr.  1434. 

discoidea  DO.  1424. 

inodora  L.  1423. 

—  agrestifl  Knaf  U24. 

—  bionnis  Knaf  1424. 

—  dUcoidea  Gel.  1423. 

—  maritima  L.  1424. 
leucanthema  Ol.  1428. 
Lencanthemum  Desr. 

1428. 

Leucanthemum  Scop. 
1429. 

minima  Desr.  1431. 

montana  Desr.  1429. 

odorata  Lam.  1433. 

Parthenium  L.  1433. 

tanacetoides  Fisch.  1425. 
Matthiola  Brown  76. 

annua  Sweet  76. 

incana  R.  Br.  76.  99. 

sinuata  R.  Br.  76. 

valesiaca  Gay.  76. 

varia  DC.  76. 
Maukschia   laevis   Heuff. 

2667. 
Maydeae  Matthieu  2682. 
Medica  falcata  Scop.  536. 
Medicago  L.  531.  532. 

ambigua  Jord.  538. 

annuTaris  Bess.  536. 

arabica  AU.  544. 

arborea  L.  534. 

arborescens  Presl  534. 

Aschersoniana  Urb.  546. 

brachyacantha  Kern. 
547. 


carsUensis  Wulf.  538. 
cäiaris  WiUd.  540. 
circinata  L.  532. 
cordat«  Denr.  544. 
corymbifera  Schm.  534. 
disciformis  DO.  547. 
falcata  L.  536. 

—  glanduloaa  Kooh  586. 

—  Toraioolor  Wallr.  537. 

—  viscosa  Bb.  53J. 
falcata  x  prostrata 

Jacqu.  535. 
falcato-sativa  Rh.  537. 
Gerardi  Kit  542. 
glomerata.Balb.  536. 
hirAuta  Thuill.  542. 
hispida  Gärtn.  544. 

—  apioulata  Wüld.  544. 

—  oonfinis  Kooh  544. 

—  dentioulata  Willd.  544. 

—  lappaoea  Nr.  544. 

—  nigra  WlUd.  544. 

—  Terebellum  Willd.  544. 

—  tuboroulata  Godr.  544. 

intertexta  Gärtn.  540. 

—  oohinus  DG.  540. 
laciniata  Thunb.  546. 
litoralig  Rohde  542. 
lunata  Rb.  533. 
lupufina  L.  533. 

—  oorymboaa  Sor.  534. 

—  glandulosa  Kooh  534. 

—  poljBtaohya  Sor.  534. 

—  stipularis  Wallr.  534. 

—  unguiculata  Ser.  534. 

—  Willdenowiana  Koch  534. 

—  Willdenowii  Bnngh.  534. 
maculata  Willd.  544. 
maiina  L.  537. 
media  Pers.  537. 
minima  Bartalini  546. 

—  brachyodon  Rb.  547. 

—  longiaeta  DG.  547. 

—  mollissima  Roth  547. 

—  pubesoens  Webb.  547. 

—  pulchella  Lowe  547. 

—  yisoida  Koch  547. 

—  vulgaris  Urb.  547. 

mixta  Sennbolz  535. 
Murex  Godr.  541. 
orbictUaris  All.  538. 

—  marginata  Willd.  588. 
ornithopodioides     Fries 

537. 
Pironae  V^is.  542. 
procumbens  Bess.  536. 
prostrata  Jacqu.  535. 

—  deolinata  Urb.  585. 

—  glabra  Urb.  535. 

—  glandulifera  Urb.  535. 

pubescens  Hörnern.  541. 
radiata  L.  533. 

—  dasyoarpa  Ser.  533. 
rigidtda  Desr.  542. 

—  cylindrica  Koch  5^. 


rigidula  ThailL  542. 
rupestris  Pirona  542. 
Hotica  L.  535. 

—  Torsicolor  Scfr.  537. 
Schimperiaaa     Hockst 

546. 
scutellata  AU.  539, 
silvestris  Fr  53^ 
tennifolia  Pr^l  5:^. 
tentaculata  Willd.  541. 
tribuloides  D^r.  541. 

—  guiuina  Koch  541. 

—  truncatula  Koeh  541. 

tribnloides  Godr.  5^ 
truncatula  Gärtn.  54L 

—  breTlaculeata  Moria  541- 

—  Hornftmannfana  See.  Sti. 
I       —  doztroraa  Urb.  541. 

I       —  longeaeuleata  Urb.  54L 

—  rigidula  WiUd,  541. 

—  sinistrorsa  Urb.  5«i 
tuberculata  Willd.  543. 

—  apicnlata  Bast.  54S. 

—  Tulgaris  Moris  5^ 

varia  Martyn  537. 
villosa  DC   542. 

—  ^  DC.  542. 

vulgaris  Alf  Id.  5^. 
Medium  Toum.  1Ä<4. 
Melampodinae  Hoflfm.1371 
Melampyrum  L.  2053. 
angustissimam  Beck 

2054. 
arvense  Lt.  2054. 
barbcdum  Waldstet  Kit 

2054. 
bohemicum  Kemer  20&i 
commutatom  TscL^iUSd. 
cristatum  L.  2053. 
criatatum  xarre»isc2D&i 
grandiflonun  Kem^i^ 
moravicum  H.  Br.  203i 
nemorastwi  Lt.  2054. 

—  fallax  CeUk.  2054. 
pratense  L.  2055. 
süvatiium  L.  2055. 

—  saxosum  Banmg.  3953. 
subalpinom  Juratzki 

2054. 
vnlgatum  Pers.  205-S. 
Melandryum  Röhl.  m. 
album  Gcke.  392. 
album  X  rubrum  39S. 
album  X  viscofum  3^ 
dubium  Hampe  393 
Elvsabtthae  Rohrb.  39Ö. 
flos  cucnli  Röhl.  39L 
hybridum  Brügg  3^ 
noctiflorum  Fr.^l. 
pratense  RöhL  392. 
rubrum  Gcke  392. 

—  glaberrinum  Naly  3913^ 
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JÜektndryum  rttbrum  x  vis- 
cosum 393. 

silvestre  Röhl.  892. 

viscosum  Celak.  390. 
Melanium  DO.  214. 
Melica  L.  2748. 

amethystina  Pourr,  2744. 

Aschersonii  M.  Schultze 
2745. 

Bauhini  All.  2744. 

ciliata  L.  2748. 

Lobelii  Vill.  2744. 

Magnolii    Gren.   Godr. 
2744. 

montana  Huds.  2744. 

fiebrodensis  Pari.  2744. 

—  Magnolii  Ascherson  und 
Oräbn.  2744. 

ntUans  L.  2744. 
nutansxpicta  2745. 
picta  Koch  2745. 
pyramidata  Desf.  2744. 
setacea  Pers.  2744. 
transsüvanica  Schnr 

2744. 
uniflora  Retz   2744. 

—  auctumnalis  Aschers,  u. 
Graebner  2744. 

Melüotus  Tourn.  552. 
coei*ulea  Desr.  548. 

—  laxiflora  Rooh.  549. 
deniatus  Pers.  553. 
diffusa  Koch  556. 
gracilis  DC.  558. 
^racilis  Tommas.  558. 
tndicus  AU.  554. 

—  permixta  Jord.  555. 

—  Tommasinii  Jord.  554. 

italicus  Desr.  554. 
Kochiana    Willd.    358. 

556. 
leueantha  Koch  557. 
macrorrhiza  Koch  555. 

—  paluater  553. 

macrorrhisus  Pers.  555. 

—  paluster  Schult.  555. 

mauritanica  Willd.  558. 
messanensis  All.  558. 
neapolitanus  Ten.  558. 
officmalis  Desr.  556. 

—  glauco-pruinosa  Schur 

officinalis  Willd.  555. 

—  palustris  Koch  556. 
palustris  Kit.  555. 
parviflorus  Desf.  554. 

—  angustifolius  Freyn.  554. 
Petitpierreana  Willd. 

556. 
polonicus  Pers.  557. 
procumhens  Bess.  549. 


rotundifolia  Ten.  554. 
futhenicus  M.  üieb.  557. 
SchönheitianuB   Hauss- 
knecht 557. 
sulccUus  Desf.  558. 
vulgaris  Willd.  557. 
Wolgica  Poir.  557. 
albiM  Desr.  557. 
albus  X  officinalis  557. 
altissimus  Thuill.  555. 

—  pseudopaluster     Menyh. 
556. 

altissimus  x  albus  557. 
arvensis  Wallr.  556. 
Melissa  L.  2125. 
calamintha  L.  2123. 
grandiflora  L.  2128. 
nepeta  L.  2124. 
officinalis  L.  2125. 

—  villosa  Benth.  2125. 
Melissineae  2125. 
Mdittis  L.  2180. 

melissophyliwn  L.  2181. 
Mentha  L.  2108. 
aquatica  L.  2110. 

—  hirsuta  Huds.  2111. 
aquatica  x  arvetisis  2111. 
arvensis  L.  2111. 

—  austriaca  Jacq.  2111. 
dalmatica  Tsch.  2111. 
dumetorum  Schult.  211 1 . 
gentilis  L.  2111. 
Tongif olia  Hudson  2109. 

—  crispata  Schrad.  2110. 

—  mollissima  Borkh.  2110. 

—  undulata  Willd.  2110. 

—  viridis  L.  2110. 
lonffifolia  x  aquatica 

2111. 
longifolia  x  aquatica  x 

arvensis  2111. 
longifolia  x  arvensis 

2111. 
nemorosa  Willd.    2110. 
nepetoides  Lej.  2111. 
niliaca  Jacq.  2110. 
ovata  Cav.  2108. 
parietariaefolia  Becker 

2111. 
Patrini  Lepechin  2108. 
piperita  L.  2111. 

—  crispa  L.  2111. 
pulegium  L.  2112. 
rotundifolia  L.  2109. 

—  meduanensis     Desöglise 
et  Durand  2109. 

rotundifolia  x  longifolia 

2110. 
rubra  Sm.  2111. 
sativa  L.  2111. 
silvestris  L.  2109. 


spicata  L.  2109. 

—  longifolia  L.  2109. 

—  viridis  L.  2110. 

verticillata  L.  2111. 

villosa  Hudson  2110. 

vindis  x  aquatica  2111. 

viridis  x  arvensis  2111. 
Mentlioideae  Benth.  2107. 
Menyantheae  Grisb.  1961. 
Menyanthes  L.  1961. 

uymphoides  L.  1962. 

trifoliata  L.  1961. 
Menyanthoideae  1961. 
Mercurialis  L.  2280. 

annua  L  2281. 

ovata  St.  u.  Hoppe  2281. 

perennis  L.  2281. 
Müsocentron  Cass.  1609. 
Mesocentron  DC    1609. 
Mespüus  Tournef.  858. 

amelanchier  L.  857. 

azarolus  Ehrh.  858. 

chamaemespilus  L.  856. 

coccinea  W.  und  Kitt. 
860. 

cotoneaster  L.  859. 

Germanica  L.  858. 

Germanica  x  monogyna 
858. 

grandiflora  Sm.  858. 

monogyna  £hrh.  859. 

monogyna  x  oxyacantha 
859. 

oxyacantha  Crantz  858. 

tomentosa  Lindl.  860. 

torminalis  All.  855. 
Meum  Tourn.  1088. 

athamanticum  Jacq. 
1088. 

athamanticum  x  Mutet- 
lina  10ö9. 

Foeniculum  Sprg.  1070. 

heterophyllum  Moench 
1039. 

inundatum  Sprg.  1037. 

Mtitellina  Gärtn.   1089. 

piperitum  Schult.  1070. 

segetum  Guss.  1090. 
Mibora  Adanson  2701. 

Desvauxii  Lange  2701. 

minima  Desv.  2701. 

vema  P.  Beauv.  2701. 
Michelaria  Dumort.  2782.^ 

ardueunensis  Dumort. 
2782. 

bromoidea  Dum.  2782. 
Micranthemum  suflo- 
catnm  Presl  571. 
Microcala  Link  1973. 

filiformis  Link  1973. 
191* 
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Micromeria  Benth.  2121. 

Jraeca  Benth.  2122. 
Uliana  Benth.  2122. 

montana  Keichb.  2121. 

pygmaea  Reichb.  2121. 

rapestris  Benth.  2124. 

yariegata  Reichb.  2121. 
Micropus  L.  1330. 

erectua  h.  1:531. 

pygmaeus  Desf.  1332. 

supinus  L.  1331. 
Microstylae  Rugosae 

Kern.  2328. 
Microstylia  Nutt  2449. 

monophylla  Lindl.  2449. 
Müiaria  Trin.  2688. 
Milium  Koch  2688. 
Milium  L.  2716. 

effusum  L.  2716. 

—  elatius  Kooh  2716. 

lendigenim  L.  2715. 

multiflorum  Cav.  2717. 

paradoxum  Scop.  2717. 
MUlefolium  Toum.  1398. 
Millinoides  Benth.  1634. 
Mimulus  L   2033. 

luteus  L.  2034. 

moschaius  Dougl.  2034. 
Miscopetalum  Haworth 

988. 
Mistylus  Presl  573. 
Mitina  lanata  Casf«.  1509. 
Mnemion  Spach  214. 

elegans  Spach  215. 
Moehringia  L.  285. 

alpestiris  Brügg.  287. 

bavarica  Karsten  290. 

diversifolia  DoUiner  286 

glabra  Koch  288. 

glabrescens  Freyer  288. 

glauca  Leybold  288. 

glaucescens  Neilr.  285. 

fflaucoviretis  Bertol.  288. 

glaucovirens    Tominas. 
285. 

muscosa  L.  286. 

ppftdula  Fenzl  289. 
petala  Thomas. 


polygonoides   M.  u.   K. 

289 
Ponae  Fenzl.  290. 
Ponae  Loser  285. 
puberula  Brügg.  289. 
sedifolia  Freyn  285. 
sphagnoides  Bluff.  289. 
sphagnoides  Fröl.  288. 
stenopetala  Hausm.  289. 
thesiifolia  Rb.  290. 


Tommasinii  Marchesetti 
285. 

trinervia  Clairv.  286. 

vülosa  Fenzl.  267. 
Moenchia  Ehrh.  305. 

erecta  Fl.  Wett.  305. 

glauca  Pers.  305. 

mantica  BartL  305. 
'  quHtemella  Ehrh.  305. 
MoUnia  Schrank  2761. 

altissima  Link  2762. 

coeruiea  Moench  2762. 

—  arundioftoea  Sohrk.  2702. 

—  litoraliB  Host  2762. 

serotina  Mert.  u.  Koch 

2762. 
varia  Schrank  2762. 
Moliniae  genuinae  Koch 

2762. 
Molium  G.  Don.  2485. 
MoUugo    tetraphylla    L. 

Molopospermum  K.  1159. 
cicntarium  DC.  1160. 
peloponnesiacum    Koch 
1160. 

—  anguBtlMimum  Wfth. 
IIÄK 

Molpadia  suaveolens  Cass. 

1372. 
Moükia  Lehm.  1999. 

gpraminifolia  Nym.  1999. 

suffruticosa  Brand  1999. 
Momordica  Elaterinm  L. 

893. 
Manardeae  Benth.  2113. 
Monerma  P.  Beauv.  2807. 

cylindrica  Coss.  u.  Dur. 
2807. 

monandra     P.    Beauv. 
2808. 

subulata  P.  Beauv.  2807. 
Moneses  Salisb.  1944. 

grandiflora  Salisb.  1944. 

uniflora  Asa  Gray  1944. 
MonocMamydeae  2197. 
Monocotyledonen  2390. 
Monotropa  L.  1947. 

hypophegeaWallr.  1947. 

hypopiiys  L.  1947. 

—  glabra  Roth  1947. 

—  hirstita  Roth  1947. 

hypopitys  Wallr.  1947. 
MonotropaceaeNutt.  1942. 
Monotropoidca^  Drude 

1946. 
Montia  Micheli  895. 
aquatica  maior  Micheli 
896. 


aquatica  minor  Micheli 

896. 
arvensis  Wallr.  896 
fontana  FL  Dan.  891 
fontaua  L.  896. 

—  er«cta  Per«.  896. 
~  maior  Koch  896. 

—  minor  Koch  896. 

—  repens  Pors.  hd-k 

lamproftperma  Chamiseo 
896. 

minor  Gmel.  896. 

ritmlarU  GmeL  896, 
Moraceen  Meissner  22^ 
Morus  L.  2289. 

alba  L.  2289. 

nigra  L.  2289. 
Morocarpus  Moench  2210. 

foliosus  Moench  ^10. 
Mulgedium  Cass.  1659. 

aipinum  Cass,  1659. 

macrophylhtm  DC.  1680. 

Plumüri  DC.  1660. 
Muscari  Miller  2495. 

botryoides  Mill  2497. 

Caiandrinianum    Ntb. 
24%. 

commuUxtum  Gn8s.24dS. 

comosum  Miller  2496. 

Hölemanni  Boiss.  2496i 

racemosum  Mill.  2497. 

—  noj^loctom  Qnss.  24K. 
Unuifiorum  Tausch  2496. 

Myagrum  L.  149. 

aipinum  L.  133. 

aquaticum  Lam.  78. 

auriculatum  DC.  ISä. 

anstriacum  Jacq.  TS, 

Baubini  Gmel.  134. 

Crantzii  Vitm.  78. 

clavatum  Lam.  151. 

dentatum  Wilid.  134. 

erucaefolium  VUl.  15L 

littorale  Scop.  150. 

perenne  L.  153. 

perfolüUum  L.  149. 

pinnatifidnm  Ehrh.  131 

rostratum  Scop.  148. 

rugosum  L.  153 

rugosum  VilL  151. 

sativum  L.  134. 

sativum  var.  L.  1S4. 

saxatile  L.  132. 

taraxacifolium  Lam.  152. 
Mycelis  DC.  1666. 

angulosa  Cass.  1666. 

muralis  Rb.  1666. 
Myconia  chrysanthe- 
moides  Schnitz -Bip. 
1428. 
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Mygalarus  Link  2768. 

nniglumis  Link  2769. 
Mylinum  Carvifolia  Gaud. 

1094. 
Myogaium  Link  2479. 

Boucheanum  Kunth 
2479. 
Myonotis  L.  2000. 

apula  L.  2000. 

arenaria  Schrad.  2004. 

arveosis  auct.  2003. 

arvensis  Link  2003. 

—  yersicolor  Pers.  2003. 

arvensis  Rb.  2004. 
cae^pitosa  K.  F.  Schultz 
2002. 

—  laza  Lehm.  2002. 
collina  Rb.  2003. 
deflexa  Wahlbg.  1985. 
hispida  Schlecht.  2003. 
intermedia  Link  2003. 

—  ««n-estis  Schlecht.  2003. 

—  silYestris  Sohlecht.  2008. 
intermedia  x  süvaiica 

2003. 
Lappuia  L.  1985. 
linearis  Moench  317. 
nana  Vill.  2004. 
palustris  Lam.  2001. 

—  caespitosa  DC.  2002. 

—  caeupitosa    Schinz    und 
Keller  2002. 

—  genuina  Ascherson  2002. 

—  hireuta  A.  Br.  2002. 

—  laxiflora  Üb.  2002. 

—  strigulosa  Rb.  2002. 

—  vulgaris  DO.  2002. 

palustris  x  caespitosa 

2002. 
scorpioides  L.  2001. 

—  arrensis  L.  2008. 

—  palustris  L.  2001. 

semicandra  Moench  307. 
süvatica  Hoffm.  2002. 

—  alpestris  Schmidt  2002. 

—  lai-tea  BOnningh.  2003. 

sparsiflora  Mikan  2004. 

stricta  Lk.  2004. 

suaveolens   Waldst.  et 
Kit.  2002. 

terglovensis  Hacq.  2005. 

variabilis  Angel  2003. 

versicolor  Smith  2003. 
Myosoton  aquaticum 

Moench  306. 
Myosurus  L.  21. 

minimus  Li.  21. 
Myrica  L.  2389. 

gale  L.  2389. 

pannonica  Cl.  890. 

silvestris  Clus.  890. 
Myricaceae  Rieh.  2389. 


Myricaria  Desv.  890. 

germanica  Desv.  890. 

squamosa  Rb.  891. 
Myriophyllum  Vaill.  863. 

aüernißorum  DC.  865 

pectinatum  DC.  864. 

spieatum  L.  865. 

—  heierophyllum  Peterm. 
865. 

vertictUatum  L.  864. 

—  fluitans  .Sendtn.  8&5. 

—  intermedium  Koch  864. 

—  pectinatum  Wallr.  864. 

—  pinnatifidum  Wallr.  864. 

—  pinnatum  Wallr.  864. 

—  terrestre  Neilr.  864. 

Myrrhis  Scop.  1158. 

aromatica  Sprg.  1155. 

aurea  All.  1154. 

australis  All.  1145. 

bulbosa  All.  1153. 

Bunium  Ten.  1158. 

chaerophyllea  Lam. 
1150. 

cynopioides  Guss.  1158. 

hirsuta  All    1155. 

odorata  Scop.  1159. 

Pecten  Veneris  A 11. 1 144. 

tcmula  All.  1153. 
Myrtaceen  R  Brown,  861. 
Myrti  Juss.  861. 
Mvrtillus  Koch  1932. 
Myrtosalix  Kern.  2309. 
Myrtu^  Tourn.  862. 

communis  italica  C. 
Bauh.  862. 

communis  L.  862. 

—  italica  L.  862. 
iUdica  Miller  862. 

—  leucocarpa  Ten.  862. 

—  melanocarpa  DC.  862. 

Myscolus    microcephalus 
Cass.  1613. 

M. 

Naiadaceen  E.  Mey.  2411. 
Naias  L.  2411. 

flexilis  Rostkovius  und 
Schmidt  2412. 

maior  All.  2411. 

marina  L.  2411. 

—  intermedia  Wolfg.  2411. 
minor  All.  2412. 

Napus  112. 

Agriasinapis  Spenner 
113. 

Lencosinapis  Sp.  113. 
Narcissus  L   2460. 

Bernhardii  DC.  2462. 

hiflorus  Curt.  2461. 

mcon)para&t7f8Mill.2461. 

poäticus  L.  2460. 


poetictis  X  pseudO'nar' 
cissus  2462. 

pseudo-narcissus  L.2461. 

radiiflorus  Salisb.  2461. 

radiiflorus  x  pseudo- 
narcissus  2462. 

tazetta  L.  2461. 

—  neglectus  Ten.  2461. 

—  polyanthus  Lois.  2461. 
Nardoideae  Koch  2808. 
Nardosmia  denticulata 

Cass.  1453. 

fragrans  DC.  1453. 

laevi^ata  DC.  1453. 

strammea  Cass.  1453. 
Nardurus  Rchb.  2766. 

Lachenali i  Godr.  2767. 

unilateralis  Boiss.  2767. 
Nardus  L.  2808. 

aristata  L.  2808. 

stricta  L.  2808. 
Narthecium  Huds.  2497. 

ossifraffum  Huds.  2497. 
Nasturtium  R.  Br.  77. 

amphibium  R.  Br.  78. 

—  aquaticum  Tausch  79. 

—  riparinm  Tausch  78. 

—  submersum  Tausch  79. 
amphibium  indiviäumSt. 

79. 
amphibium  x  palustre 

Figert  79. 
amphibium  x  silvestre 

Wimmer  79. 
anceps  DC.  79. 
anceps  Rb.  79. 
armoracioides  Tausch  79. 
aquaticum  Wallr.  78. 
austriacum  Crantz  78. 
barbaraeoides  Tsch.  80. 
lippicense  DC.  80. 
microphyllum  Rb.  77. 
Morisoni  Tausch  80. 
officinale  R.  Br.  77. 

—  siifolium  K.  78. 
palustre  DC.  80. 
palustre  x  silvestre  80 
purenaicum  R.  Br.  80. 
riparium  Wallr.  78. 
rivulare  Rb.  80. 
ruderale  Scop.  143. 
siifolium  Rb.  78. 
silvestre  Rb.  80. 
süvestre  R.  Br.  80. 
terrestre  R.  Br.  80. 
terrestre  Tausch  79. 

—  integrifolium  Tausch  79. 

—  pinnatifidum  Tausch  79. 
Wulfenianum  Host  80. 

Naumburgia  Moench  2162. 
guttata  Moench  2162. 
thyrsiflora  Rb.  2162. 
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Nauplius  aquaticus  Cnss. 

1373. 
Negundo  aceroides  Mch. 
438. 
fraxinifolium  Natt.  438. 
Neogaya  Meissn.  1090. 
Bimplex  MeiBsn.  1090. 
NeoHui  Jacq.  2446. 
nidus  avi$  L.  C.  Rieh. 
2446. 
Nepeta  L.  2126. 
cataria  L.  2127. 

—  citriodora  Becker  2127. 

—  subincisa  Aschers.  2127. 
glechoma  Benth.  2128. 

—  hirsuta  Benth.  2128. 
grandiüora  M.  B.  2127. 
nuda  L.  2127. 

—  pannonica  Jacq.  2128. 

—  vlolacea  Vill.  2128. 

Nepdeae  Benth.  2126. 
Nephrodium  Rob.  Prantl 

2861. 
Nephrodium  Röper  2879. 
brachypterum  Ehrh. 

2878. 
pallidum  Bory  2879. 
Phegopteris  Prantl  2859. 
spinulosum  Strempel 
2880. 

—  dilatatum  Röper  2881. 

—  genuinum  KAper  2880. 
Nephrophyllum  Gaud.  988. 
Nenum  L.  1959. 

Oleander  L.  1960. 
Nenlea  Desvaux  150. 

paniculata  Desv.  150. 
Nuandrn  Adans.  2010. 

»ÄV»olo/V/e»  GHertn.2010. 
Nicdtiana  L.  2012. 

latissima  Miller  2013. 

rustka  L.  2013 

tahacum  L.  2013. 
Nipella  L.  47. 

ctamoi^cena  L.  47. 

arvensis  L.  47.  1 

sativa  L.  48. 
Nigritellft  L.  C.  Rieh.  2434.  i 

angustifolia  L.  C.  Rieh. ! 
2434.  I 

globosa  Rb.  2425. 

Heuffleri  Kern.  2435. 

micrantha  Kern.  2435. 

nigra  Reichb.  2434. 

—  rubra  Wettst.  2435.  ' 
nigra  x  rubra  2435. 
rubra  K.  Rieht.  2435. 
suaveolens  Koch  2435.  ' 

NissoHa  Tourn.  695.  | 

uniflora  Moeneh  695. 
vulgaris  Tourn.  695.       ,' 


I  Nobäiß  Rb.  1390. 
Noccaea  alpina  Rb.  145. 

brevicauhs  Rb.  145. 
I     procumbens  Rb.  146. 
I     rotundifolia  Meh.  138. 
'  Nomimium  Gingins  170. 
I  yonnea  Medie.  1991. 

luüa  Rb.  1991. 
I     puila  DC.  1991. 
I     rosea  Link  1991. 
I  Nopaleen  DO.  958. 
i  Norta  DC.  103. 
!  NothoehlaenaKaulf.2826. 
;  Aothdaena  R.  Br.  2826. 
1     Marantae  R.  Br.  2826. 
1  Nucamenteuxfn  148. 
I  Nuphar  Smith  60. 
!     intermedium  Ledeb.  61. 
62. 

luteo-pumilum  Casp.61. 

luteum  Smith  61. 
I     pumüum  Smith  61. 
I     sericeum  Lang  61. 
I      Spennerianum  Gaud.  62. 
Nymphnea  L.  60. 

aWa  L.  60. 
'      Subsp. :  meloiarpa  Casp. 
'         60. 


—  circumvallata  Casp.  60. 
depressa  Oasp.  60. 
spnaerocarna  Casp.  60. 


—  depressa  Casp.  60. 

—  spnaerocarna  Cai 

—  urceolat»  Oasp.  i 


Subsp.:  60carpa  Casp.  60. 
alba  Candida  Casp.  60. 
alba  ^  minor  DC.  60. 
biradiata  Sommer.  60. 
Candida  Presl.  60. 
calmiana  Hook.  61. 
ery  throcarpa  Hentze  60 
intermedia  Weiker  60. 
Kosteletzkyi  Pall.  60. 
lutea  L.  61. 
minima  Sm.  61. 
minima  Spenn.  62. 
neglecta  flausleutn.  60. 
parviflora  Hentze  60. 
pumila  Hoffm.  61. 
rotundifolia  Hentze  60. 
semiaperta  Klinggr.  60. 
splendens  Hentze  60. 
yenusta  Hentze  60. 
Nymphaeaceen  60. 

O. 

Obaejaca  viscosa  Cass. 
1482. 
silvatica  CasR.  1483. 
Obaejaceae  DC.  1482. 
Obaejacoideae  DC.  1482. 


Obione  Gaertn.  22ia 
pedaneulatam  MoqJ221& 
portulacoides  Moq.  221& 
Orthospomm  C.  A.  Merer 
2210. 
rubrum  Opi«  2210. 
Ochrus  unifloras  Moeneh 
696. 
pallida  Pers.  696. 
Ociwioidtae  Benth.  2106. 
Ocimum  L.  2107. 

bastlicum  L.  2107. 
Ocymastnun  Sedier  1214 
Odontarrhenn   Meyer  119. 
OdonHUs  Gilib.  2066. 2068. 
Kochii  F.  Schultz  2068. 
litoralis  Fries  2069. 
lutea  Rb.  2069. 
luteola  Hofim.  1053. 
I     odontites  Wettst.  206Ü 

rubra  Gilib.  2068. 
I     semicomposita  Sprg. 

1053. 
I     serotina  Rb.  2069. 
I     tenuissima  Sprg.  1052. 
I     viscosa  Rb.  20^9. 

vulgaris  Moeneh  206& 
'  0(/o»Uo,«/>€rj«iim  Neck.  1378. 
I      cLquaticum  Schultz  137^ 
I  Oenant/ta^rfra^  Koch  1062. 
I  Oenanihe  Tourn.  1062. 
I      aqfiaUca  Lam.  1066. 
I       —  oonioidea  Nolte  1*»7. 
I      —  microearpa  B*ck  l#i7. 
I     apiifolia  Hladnik   104a 
chaerophylloides  Poott. 
I         1065. 
I     crocata  L.  1065. 
:     filipenduloides  ThuiiL 

1064. 
I     fisiulosa  L.  1062. 

—  Noltei  Wfth.  lOfiS- 
I       —  Tabemaemontam  GmcL 
I  1063. 

!     globulosa  Pett  1064. 
gyinnorrhiza  Brign. 
1063. 
I     Karsthiae  Hacqu.  1066. 
I     Lachenalü  Gmel.  10^1 
[       —  approximata  Merat  lOW- 
I       —  grandiflura  Doli  ]ü64. 
megapolitana  Willd. 
1063. 
I     Micbelfeldensis  Lach. 
1063. 
patens  Moeneh  1064. 
peiicedanifolia  Heoff. 

1065. 
peucedanifoUa  PolL  1064^ 
Phellandrium  Lam. 
1066. 
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Oenanthe  pimpinelloides  L. 
1065. 

—  ohaerophyUoide8l>G.1065. 
PoTirr.  1066. 

—  pimpinellaefoliaDO.lOee. 

—  rapacea  Koch  1066. 
pimpinelloides  Pollich 

1063. 
Pollichii  Gmel.  1064. 
proiifera  Host  1064. 
pnrpurea  Lam.  1089. 
rhenana  DC.  1063. 
süaifolia  M.  Bieb.  1064. 

—  media  Grisb.  1065. 
virgata  Hortorum  et 

Koch  1064. 
virgata  Pourr.  1065. 
Oenocarpa  Freyeri  Lang 

1041. 
Oenothera  L.  881. 
biennis  L.  882. 

—  parviflora  Koch  882. 
biennis  x  muricata  882. 
Braunii  DöU  882. 
grandiflora  Ait.  882. 
muricaia  L.  882. 

—  latifolia  Ascherson  882. 
parviflora  Gmel.  882. 

Oglifa  Cass.  1334. 

arvensis  Cass.  1834. 

gallica  Rb.  1335. 

minima  Rb.  1335. 

Soyeri  Godr.  1335. 
Olea  L.  1953. 

europea  L.  1953. 

—  Oleaster  DC.  1953. 

—  sativa  DC.  1953. 
Oleaceue  Lindl.  1949. 
Olcincae  Benth.  Hook.1952. 
Oleaideae  Knobl.  1950. 
Oligosporns  Cass.  1439. 

condimeutarius  Cass. 
1489. 
Olyreae  Nees  v.  Esenb. 

2682. 
Omalocline  prnnellifolia 
Cass.  1685. 
terglovensis  Schultz 
1688. 
Omalotheca  supina  Cass. 

1339. 
OtnphcUodes  ^oench  1986. 
omphalodes  Voss  1987. 
scorpioides  Schrank 

1987. 
vertut  Moench  1987. 
Onagra  biennis  Scop.  882. 
Onagraceen  Lindl.  867. 
Onaqreen  DC.  868. 
Onoorychis  Tourn.  656. 
arenaria  Koch  657. 


Caput  gaUi  Lam.  658. 
montrtna  DC.  657. 
montana  Pers.  657. 
sativa  Lam.  657. 
spicata  Moench  657. 
viciaefolia  Scop.  656. 

—  decumbena  Wallr.  658. 

—  Tommasinii  Jord.  657. 

Onoclea  L.  2888. 
crispa  Hoffm.  2827. 
germanica  Hook.  2888. 
8picant  Hoffm.  2833. 
struthopteris  Hoffm. 
2888. 

—  daedala  Sauter  2889. 

—  epiphyllodes  Bänitz  2889. 

—  furcaU  Bftnitz  2889. 

—  hypophyllodes  B&n.  2889. 

—  serrata  Bän.  2889. 
Ononis  L.  521. 

altissima  Lam.  523. 
antiquorum  Bert   522. 
anÜquoruin  L.  522. 

—  albittora  Freyn  522. 
antiquorum  Vis.  522. 
arvensis  Koch  523. 
arvensis  L   523. 

—  inermis  Sm.  523. 
campestris  Koch  521. 
Cherleri  Koch  526. 
Cherleri  L.  524. 
Columnae  Ali.  524. 
elatior  Brügg.  523. 
foetens  auct.  523. 
hircina  auct.  523. 
htrcina  Jacq.  523. 

—  apinescens  Ledeb.  524. 
leiosperma  Boiss.  523. 
minutissima  Jacq.  524. 
mitis  Wend.  523. 
mollis  Lagasc.  526. 
Natrix  L.  525. 
parviflora  Lam.  524. 
pilosa  Bartl.  526. 
procurrens  Wailr.  523. 

—  fallax  Grml.  523. 

—  mitie  Gmel.  523. 
procurrens  W.  u.  Grab. 

524. 
procurrens  x  spinosa 

523. 
reclinata  L.  526. 
repens  Koch  523. 
rotundifoUa  L.  525. 
spinosa  L.  521. 

—  angustifolla  Wallr.  521. 

—  densiflora  Freyn  521. 

—  foeteoB  All.  522. 

—  latifolia  WaUr.  521. 

—  mitis  L.  522. 

—  spinosa  L.  521. 

—  Tiolaoea  Peterm.  522. 

subocculta  Vill.  524. 


Onopordon  L.  1580. 
Acanthium  L.  1580. 

—  viride  Wfth.  1580. 
ambignum  Fresen  1581. 
arabicum  Bov6  1581. 
elon^atum  Lam.  1581. 
tüyrtcum  L.  1581. 

Onosma  L.  1994. 
arenarium    Waldst.    et 
Kit.  1994. 

—  lingulatum  Freyn  1994. 
anstriacum  Beck  1994. 
echioides  L.  1994. 
helveticum  Boiss.  1994. 
lingulatum  Fritsch  1994. 
stellulatum  Waldst.    et 

Kitt.  1995. 

vaudense  Gremli   1994. 

Viaianii  Clem.  1994. 
Ophioglossaceen'R.Br.2SM, 
Ophioglossum  L.  2894. 

azoricum  Presl  2895. 

cnspidatum  Milde  2895. 

lusttanicum  L.  2896. 

microstichum  Achar. 
2ö95. 

ovatum  Salisb.  2895. 

wiijatum  L.  2895. 

—  ambiguum  Goss.  et  Germ. 
2895. 

—  angustifolium  Hoolc.2896. 

—  lusiUnicum  Hook.  289Ö. 

—  polyphyllum  A.  Br.  2895. 
Ophiurus    incurvatus    P. 

Beauv.  2806. 

subulatus  Link  2807. 
Ophrydeae  Lindl.  2420. 
Ophrys  L.  2435. 

alpina  L.  2438. 

authropophora  L.  2439. 

apifera  Huds.  2437. 

—  Botteroni  Ohodat  2438. 

—  chlorantha     Uegetschw. 
u.  Heer.  2438. 

—  Muteliae  Mutel  2488. 

—  TroUii  Heg.  et  Heer.  2488. 

arachnites  Lam.  2437. 
arachnites  Reichardt 

2437. 
arachniiiformis  Gren.  u. 

Phihppi  2437. 
aranifera  Huds.  2436. 

—  atrata  Lindl.  24%. 

—  pseudospeculum  DG  .2436. 

aranifera  x  apifera  2438. 
aranifera  x  jBertolinii 

2437. 
aranifera  x  fuciflora 

2437. 
Bertolinii  Moretti  2437. 
coralliorrhiza  L.  2448. 
cordata  L.  2446. 
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Ophrys  corfmin  Stev.  2438.  > 
deveDensis  Rb.  2437.      i 
cpeirophora  Peter  2438. ! 
fuciflora  Moench  2437. 
(u8ca  LiDk  2436.  I 

hybrida  Pokorny  2437. 
insectifera  var.  v  u.  x  L.  i 
2436.  ! 

—  adraohnites  L.  2437. 

—  myodes  L.  2436. 

Loeselii  L.  2448. 
monophyllos  L.  2449. 
monorchis  L.  2439.         { 
muscifera  Huds.  2436. 
myodes  Jacq.  2436. 

—  bombif«raBröbi88on2436. 

—  parviflora  M.  Seh.  2436. 
myodes  x  aranifera  2437. 
myodes  x  fuciflora  2437. 
iiidus  avis  L.  2446. 
ovata  L.  2446. 
paludosa  L.  2448. 
pseudo-aranifera  Murr. 

24:^7. 

Fpiralis  L.  2447. 

spiralis  var.  y  L.  2447. . 

Tommasinii  Vis.  2437.    | 
OplismenusP.  Beauv.2689. 
•     unduIatifoliusP.ßeauv. 

2689. 
Opopanax  Koch  1100. 

Cliironium  Koch  1101. 

glabrum  Are.  1101. 

Orientale  Torr.  UOl. 
Oporinia  Don  1627. 

autumnalis   Don    1627. 
1628. 

pratensis  Less.  1628. 
Opnlus  Tourn.  1171. 
Opuntia  Tourn.  959. 

nana  Vis.  959. 

vulgaris  Mi  11.  959. 
Opuntiaceen  Juss.  958. 
Orchideen  Juss.  2420. 
Orchis  L.  2421. 

abortiva  L.  2442. 

alata  Fleury  2428. 

albida  Scop.  2432. 

alpina  Scop.  2438. 

ambigua  Kern.  2430. 

angustifolia  Fries  2430. 

angustifolia  Wimm.   et 
Grab.  2429. 

Aschersoniana  Hausskn. 
2430. 

austriaca  Kern.  2425. 

Beyrichii  Kern.  2424. 

bifolia  L.  2434. 

Bondieri  G.  Cam.  2429. 

Braunii  Halasc.  2429. 


Chenerardii  M.  Schalse ! 

2428.  I 
comigera  Hb.  2431.         i 
coDopsea  L.  2431.  ! 
cordtgera  Fries  2429. 
coriophora  L.  2425. 

—  fragrana  Poll.  2425. 
coriophora  x  latifoUa 

2429.  I 
coriophora  x  paiusiris 

2428.  ,  ' 
coriophora  x  Serap. 

longipetala  2440.  | 

cucullata  L.  2432. 
Dietrichiana  Bogenb. 

2424. 
Dufftiana  M.  Schulze 

2430. 
Erdingeri   Sennh.  2433. 
fuciflora  Crantz  2437. 
fnsca  Jacq.  2423. 
genevensis    Chenevard 

2428. 
Gennarii  Rb.  2428. 
globosa  L.  2425. 
glohosa  X  Gumneuienia 

conopea  2431. 
gnestfalica   K.  Richter 

2429.  I 
Haussknechtii    M.  Seh. 

2427. 
Heinzeliana  Reichhardt 

2431. 
hircina  Crantz  2433. 
jenensis  Brand  2430. 
incamata  L.  2429. 
Influenza  Sennh.  2429. 
Kisslingii  Beck  2427. 
laHfölia  L.  2429. 
latifolia  x  incam<Ua 

2430. 
kUifolia  x  Eut^*  2430. 
latifolia  x  Traunsteineri 

2430. 
latifolia  x  Gymnadenia 

conopea  2431. 
laxiflora  Lam.  2427. 

—  palustris  Jacq.  2428. 

—  TabemaemoDtani   Omel. 
2427. 

laxiflora  x  palustris 

2428. 
macra  Lindl.  2439. 
mnculata  L.  2428. 

—  hei  ödes  Griseb.  2429. 
maculata  x  incamata 

2430. 
maculata  x  latifolia 

2429. 
maculaiax  Traunsteineri 

2430. 


maemiatax:Gymmademä 

conopea  2431. 
macuiataxi&ymnademiü 

odoratiüsima  2432. 
mascula  L    2427. 

—  acutiflora  Koch  8427. 

—  obtuaiilora  Koch  2427. 

—  speciosa  Hoat  £427. 

maiculaxmaculaiat43^ 
militaris  L.  2423. 
militaris  var.  ^  n.  rL 
2423. 

—  «  L.  2424. 

militaris  x  simia  2421 
militaris  x  Acer 09  am- 

thropophora  2439. 
montieola  K.  Richt.2429. 
morio  L.  2426. 

—  picta  Loisel  2436- 
morio  x  laiifiüia  2429. 
morio  x  laxiflora  2428. 
morio  x  masicula  2427. 
viwrio  X  papi'ionacea 

2428 
nigra  Scop.  2434. 
odoratissima  L.  2431. 
pallens  L.  2426. 
pailens  X  mascula  2427. 
pallens  x  sambucina 

2428. 
pallens  x  spedosa  2427. 
palustris  Jacq.  2428. 
palustris  x  incamata 

2430. 
palustrisx  latifoita  2429. 
jHipilionacea  L.  2428. 
papilionacea    x    Sem^ 

linffua  2441. 
papilionacea    x    Serßp. 

longipetala  2440. 
pauciiflora  Ten.  24^ 
pentccostalis  Wettstrin 

2429. 
Polliana  Sprengel  242^ 
prorinciaUs  BiUb-  24Ä. 
purpurea  Hudson  2423. 

—  hybrida  Bönnin^.  tiä^ 

—  moravica  Jacq.  :f433. 
purpurea  x  latifoUa 

2429. 
pwpurea  x  mascuJa 

2427. 
purpurea  x  militaris 

2424. 
purp%Mrea  x  simia    2424. 
purpurea  x  Aceras   om- 

thropophora  2439. 
Regeliana  Brügg.  2432. 
Rivini  Gouan  2423. 
Rouyana  G.  Cam.  2429. 
Rupperti  M.  Seh.  2429. 
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^rchis  RtUhei  M.  Schulze 

2430. 
sambucina  L.  2428. 
—  purpurea  Koch  2428. 

sambucina  x  latifoUa 

2429. 
sambucifia  x  mcKulata 

2429. 
Sanum cina  x  Coelo- 

glossum  viride  2438. 
Scbulzci  Hausskn.  2429. 
Schulzci  K.  Rieht.  2430. 
simia  Lam.  2424. 
simiaxAceras   anthro- 

pophora  2439. 
speciosa  Host  2427. 
spesiosa  x  sanibucina 

2428 
speciosissima  Wettet,  u. 

Sennh.  2428. 
Spitzeln  Sauter  2426 
t  ephrosan  thos  Vil  1. 2424. 
Timbali  Velcn.  2428. 
Traunsteineri  Saut.  2430. 
trtdentata  Scop.  2424. 

—  oommutata  Tod.  2124. 
trtdentata  x  ustulata 

2425 
Uechtritziana  Hausskn. 

2430.    - 
iistuJata  L.  2425. 
valesiaca  Spiess  2431. 
variegata  All.  2424. 
viridis  Crantz  2433. 
VVeberi  Ohodat  2439. 
Weddelii  K.  Rieht.  2424. 
Wilmsii   G.  Cam.  2427. 
Wilmsii  K.  Rieht.  2427. 
eadea  1775. 
pochloa  Link  2724. 
distieha  Link  2724. 
eoseiinnm  Duby  1108. 
^ustriaeum  Hofftn.  1108. 
Chabraei  M.  ßieb.  1104. 
legitimum  M.  Bieb.  1106. 
rablense  Hoflfm.  1109. 
iganum  L.  2118. 
^t/i-tum  Link  2118. 
najorana  L.  2119. 
najoranoides  Willd. 

2119. 
negastachyum  Lk.  21 18. 
Tulfjare  L.  2118. 

-  croticum  L.  2118. 
Uiya  Hoffm.  11.^2. 
imndifloia  Hoffm.  1133. 
ylatycarpos  Koch  1133. 
menis  Cass.  1392. 
>icoloT  Cass.  1392. 
nixta  DC.  1392. 


I  Ormenis  nobilis  Gay  1390. 
!  Ornithogalum  L.  2476. 

arvense  Pers.  2481. 

bohemieum    Zauschner 
I         2481. 

Boucheanum  Asch.  2479. 

chloranthum  Saut.  2479. 

coUinum  Koch  2478. 

comoüum  L.  2478. 

diverqens  Boreau  2478. 

Kochii  Parlat.  2478. 

Liotardi  Sternbp:.  2482. 

luteum  L.  2480.  2482. 

minimum  L.  2482. 

narbonense  Li.  2478. 

nutans  L.  2479 

pratense  Fers.  2480. 

pusillum  F.  W.  Schmidt 
2483. 

pyramidale  L.  2477. 

pyrenaicum  L.  2477. 

refradum  Kit.  2478. 

silvaticum  Pers.  2482. 

spathaceum  Hayne2482. 

sphaerocarpum  A.  Kern. 
2477. 

stachyoides  Ait.  2477. 

sten  op  et  alum  Fries  2480. 

sulphureum  Schult.  2477. 

tenuifolium  Guss.  2478. 

nmbeUntum  L.  2478. 
OmithopodiumTourn.  650. 

compressum  All.  652. 

scorpioides  All.  649. 
Ortiithopus  L.  650. 

compressus  L.  652. 

compressus  x  sativus 
652. 

ebracteatus  Brot.  652. 

peipii8illu9  L.  651. 

roseus  Dufour.  651. 

sativus  Brotero  Fl.  651. 

scorpioides  L.  649. 
Ornithorhynchium  syri- 

acum  Röhl.  148. 
Omu8  Pers.  1950. 

europaea  Pers.  1950. 
Orobanchaceen  Li  ndl.  2070. 
Orobanche  L.  2071. 

alba  Stephan  2095. 

—  bidentata  Beck  2097. 

—  communis  Beck  2096. 

—  epithvmoides  Duby  2096. 

—  Krandiflora  Reich.  2096. 

—  lactea  Beck  2097. 

—  loncibracteata  Beck  2097. 

—  maior  Colak.  209 J. 

—  maxima  Beck  2096. 

—  minor  Celak.  2093. 

—  minutiflora  Beck  2097. 

—  Origani  Schultz  2096. 

—  purpurascen8Brügg.20O7. 

—  rubiginosa  Dietr.  20J7. 


—  rubra  Hook.  2097. 

—  subalpina  Beck  2097. 
alpestris  Schultz  2091. 
alsatica  Kirschleg.  2089. 

—  cervariae  Beck  2090. 
-—  libanotidis  Bapr.  2090. 

—  typica  Beck  2090. 
alsatica  F.   G.  Schnitz 

2089. 
alsatica  var.  Beck  2089. 
ambigua  Moris  2102. 
amethystea  Thuill.  2100. 

—  macroglossa  Wallr.  2100. 
ametystina  Reich.  2100. 
apiculata  Wallr.  2102. 
aralioctona  Meiss.  2104. 
arenaria  Borkh.  2079. 

—  ionantha  Kern.  208\ 

—  lamprantha  Beck  2080. 

—  rebus tH  Beck  2080. 

artemisiae  Vauch.  2101. 
artemisiae  campestris 

Vaucher  2101. 
atrata  Sauter  2099. 
atropurpurea  Schultz 

2085. 
atrorubens    F.    Schultz 

2085. 
Avellanae  Pfund  2086. 

2087 
banatica  Nym.  2C90. 
Bartlingii  Gris.  2090. 
Berberidis  Facchini 

2092. 
bipontina  F.  G.  Schultz 

2083. 
Borbasiana  Beck  2088. 
brachysepala  F.  Schultz 

2089. 
Buekiana  Koch  2086. 

—  Thalheimii  Asch.  2039. 
Buekii  Dietr.  2085. 
caesia  Reich.  2078. 

—  homoiosproIeonBck.2079. 

—  monosepala  Beck  2079. 

—  peisonis  Beck  2'j79. 

—  typica  Beck  2079. 
Cärdui  F.  Schultz  2098. 
caryophyllacea  Schultz 

2094. 
caryophyllßcea  Sm.  2082. 

—  adenostemon  Reich.  20S4. 

—  breriBpioata  Beck  20Si. 

—  citrina  Dietr.  20S4. 

—  curva  Beck  2('84. 

~  dasythrix  Bock  2084. 

—  eriostemon  Reich.  2064. 

—  fallax  Reich.  2084. 

—  gilra  Dietr.  2084. 

—  grandiflora  Reich.  2088. 

—  pymnantha  Beck  20S5. 

—  ihfundibuliformis  Beck 
2'84. 

—  Krauaei  Dietr.  2084. 

—  m^crantha  Dietr.  2083. 

—  macroglossa  Wallr.  2088. 
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Orobanche    caryophyUacea 

—  megalepis  Beck  aü84. 

—  microtera  Beck  2084. 

—  orphnina  Beck  3064. 

—  paucitlora  Wallr.  9064. 

—  sparsiflora  Wallr.  aObS. 

—  «trobiligena  Reich  2064. 

—  subgiiva  Beck  flOM. 

—  aulphuraa  MB.  «065. 

—  thjrsiflora  WaUr.  2083. 
•  torauata  Reichb.  ^iOBi. 

—  tubtflora  Dietr.  »064. 

—  typica  Beck  2088. 

—  vulgaris  Beck  2083. 

Ccntaureae  Scabiosae 

Scbult:;  2087. 
cernua  Loefl.  2082. 
Cervariae  Kirschl.  2089. 
Cervariae  Suard  2089. 
Cirsii  Fries  2097. 
Cirsü  oleracei  Ca8p.2097. 
citrina  Coss.  2095.  ; 

coerulea  Vill.  2080. 
coenile8ceDsReich.2082. ' 
cofrulescens  Steph.  2082.  | 

—  Occidental is  Beck  2082.     . 
ColumbariaeGren.Godr.  I 

2104.  j 

comosa  Schur  2087.  ! 
comosa  Wallr.  2079.  | 
concolor  Borcau  2095.  | 
concoioi'  Duby  2104.  i 
congesta  Reich.  2099. 
crassiätyla  Schultz  2096. 
crenata  Forskai  2U99. 

—  silvestris  Beck  210 ). 
Crithmi  Bert.  2103. 
cruenta  Bert  2094. 
diaphana  Schultz  2096. 
Dipsaci  Wirtg.  2103. 
Dorycinii  suffruticosi 

Schultz  2094. 
Echinopis  Panc.  2087. 
elatior  Dietr.  2086. 
elatior  Koch  2086. 

—  Tommasinii  Reich.  2066. 
elatior  Poir.  2100. 
elatior  Schleich.  2101.    i 
elatior  Sutt.  '2087.  i 
elatior  var.  Tommasinii  | 

Reich.  2102. 
epithymoidfes  H.  2096.    1 
Epithymum  DG.  2095. 
Epithymum    var.   rubi- 1 

ginosa  Walp.  2097. 
Eryngii  Duby  2100. 
Eryngii  campestris 

Schultz  2100. 
erubescens  Sauter  2083. 
flava  iMartius  Seh.  2090. 
fragrans  Koch  2087. 
fragrantissima  Bertol. 

2086. 


Freynii  Nym.  2102. 
Fröhlichii  Reich.  2090. 
Galii  Duby  2083. 
Galii  molluginisftekiiltz 

208a. 
GreniBt&Q  gcrmaDicae 

Schultz  2094. 
gracilis  Sm.  2094. 

—  ampla  Beck  2005. 

—  oonica  Beck  2095. 

—  elachista  Beck  200.V 

—  glabra  Willk.  2005. 

—  gracilis  Smith  2005. 

—  longesquamataBeckflOOS. 

—  panxantha  Beck  2085. 

—  polyantha  Beck  2085. 

—  psiJantha  Beck  C095. 

—  trichoU  Beck  2095. 

Nederoe  Duby  2104. 

—  gjroflexa  Beck  2101. 

—  meoraphvllon  Beck  2105. 

—  microcalyx  Hausra.  2104. 

—  minuscufa  Beck  2104. 

—  monochroa  Beck  2104. 

—  stenanthaLoJacono2104. 

—  typica  Beck  2104. 

Hederae  Helicis  Schultz 

2104. 
hydrophila  Brügg.  2098. 
Hyperici  ünger  2098. 
Klugci  Schmitz  u.  Reg. 

2100. 
Kochii  F.  Schultz  2087. 
laevis  L.  2079.  2080. 
Laserpitii  Schiuz.  und 

Keller  2089. 
Laserpitii  Sileris  Rapin 

2089. 
lastrpitii  sileris  Reater 

2088. 
laurina  Reich.  2104. 
laxiflora  Dietr.  2083. 
laxiflora  Reich.  2082. 
leucantha  Grisb.  2097. 
leucantha  Reich.  2090. 
lilacina  Schultz  2102. 
livida  Sendt.  2103 
loricata  Reich.2092.2101. 
loricata  var.  Beck  2101. 
lucorum  A.  Braun  2092. 

—  Berberldis  A.  Br.  2092. 

—  Rubi  Duby  A.  Br.  2092. 

—  typica  Beck  2092. 

lutea  Baumg.  2085. 

—  Buekiana  Koch  2066. 

—  citrina  Beck  2086. 

—  collecta  Beck  2086. 

—  condensata  Koch  2086. 

—  lilacea  Beck  2083. 

—  lopholepis  Beck  2086. 

—  lutea  Beck  tü86. 

—  pallens  A.  Br.  2086. 

—  podantha  Borb.  2086. 

—  porphyrea  Borb.  2086. 

—  i>urpuru8cen8  Beck  2086. 

—  rubens  Wallr.  2086. 

—  typica  Beck  2066. 


maior  Jacq.  ^0^. 
maior  Lam.  2093. 
maior  L.  2087. 

—  exigua  Beck  2068. 

—  microphyia  Beck  i«8S. 

—  typica  Beck  2088, 
maior  Reich.  209^ 
maior  Sm.  2093. 
Mathesii  Seholtz  20S7. 
medicaginis  Dub?  206Sl 
Medicaginis  HeicL  2101 
micrantha  A.  Kern.  20^ 
micrantha  Wallr.  2077. 
minor  Sm.  2102. 
minor  Suttou  2102. 

—  adenostyla  Vis.  2101 

—  t»arbata  Poir.  21(38. 

—  Crithmi  marJtiauS^sltx 
21C3. 

—  flavescens  Beuter  2K1 

—  Hederae  Uansm.  üdi. 

—  minima  Beck  2108. 

—  procerior  Keicb.  21Ä 

—  pumila  Koch  2105L 

—  typica  Beck  21U5. 
minor  v.  pubemla  Mej. 

2101. 
Muteli  A.  Kern.  2077. 
Muteli  F.  Schultz  2Ö78- 

—  spisaa  Beck  **ö78, 

—  typica  Beck  2ÜÄ 
nana  Noe  2077. 
nudiäora  Wallr.  2102. 
pallens  Schnitz  2101. 
pallida  Schnitz  2101. 
pallidiflora  Wimm.  Gr. 

2097. 
pallidiflora  v.  Cirsii 

Aschers.  2098. 
picridü  Schultz  2101. 

—  carotae  De«  Xoul.  :^£. 

—  typica  Beck  210(2. 
picta  Wilms  210a 
platystigma  Reich.  2095l 

2098. 

—  atrata  Reich,  dnod. 
polychroma  Beck  2087. 
pruinosa  Lapeyr.  2099. 
punctata  Schultz  20^ 
purpurea  Jacq.  2080. 

—  achroantha  Beck  ^Ml. 

—  bohemica  Celak.  2i9^]. 

—  Nillefolü  Reich,  dj^l. 
~  SpitEelü  Beck  äU81. 

—  tapeina  Beck  2US1. 

—  typica  Beck  tfuei. 
racemosa  Schleich.  2101 
rhaetica  Brügg.  20fc 

—  glabresceus  BrOn.  SiiSi 
'  —  pallens  BrOgg.  &S. 

ramosa  L.  2076. 

—  alhifloraGren.Oodr.äDin- 

—  cyanea  Beck  ao;7.       ^ 

—  monoclonos  Wallr.  S35T. 

—  polyclonos  Wallr.  äOTl 
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C?robancfi€  Rapum  aut. 
20d8. 
rapum  gaiigiae  Thuill. 
2093. 

—  eurjantha  Beck  2094. 

—  hypozantha  Beck  2*94. 

—  palatina  Schalte  2o94. 

—  typica  Beck  2094, 

Reichhardiae  Freyn 

2101. 
reticulata  Wallr.  2097. 

—  atrata  Sauter  2099. 

—  pallidifloraWimm.  Grab. 
20.7. 

—  proeera  Koch  2098. 

—  typica  Beck  2098. 

—  yiscosa  Beck  i099. 
rubens  Wallr.  2085. 
rubcDS  var.  Reich.  2086. 
salviae  P.G.Schultz  2091. 

—  dimota  Beck  2092 

—  eminens  Beck  ^)92. 

—  neottioides  Sauter  2092. 

Sauten  P.  Schultz  2098. 
Scabiosae  Koch  2098. 
Sendtneri  F.  W.  Schultz 

2102. 
serotlua  Kirschl.  2098. 
Serpylli  Des  Moul. 

2096. 
sparsittora  Wallr.  2096. 
speciosa  DC   2099. 
speciosa  Dietr.  2098. 
Stigmatodes  Wimm. 

2087. 
sylratica  Schultz  2091. 
teucrii  Holandre  2085. 
Teucrii  F.  G.  Schultz 

2085. 
Tommajiinii  Reich.  2102. 
transsilvanica  Pore. 

2097. 
Trifolii  pratensis   Seh. 

2102. 
Tussilaginis  Mut.  2090. 
Ulicis  Des  Moul.  2094. 
Viciao  fabae  Seh.  2099. 
vulgaris  Poir.  2082. 
Wierzbickü  Seh.  2095. 
Wolfgangiana  Bess. 

2090. 
Orobanche  C.  A.   Meyer 

2081. 
Orobancheae  DC.  2070. 
Orobus  Toum.  710. 
albus  L.  711. 
alpestris  Mart.  und 

Kemml.  713. 
angustifolius  Schi.  714. 
Apbaca  Doli.  694. 
asphodeloides  Gouan 

711. 
austriacus  Crantz  712. 


canescens  L.  713. 

—  ensifolius  Ser.  713. 

Clusii  Sprg.  669. 
ensifolius  Xiapeyr.  713. 
^racilis  Gaud.  7 11. 
lactens  11.  Rieb.  712. 
laevigatus  W.  n.   Kit. 

715. 
linifolius  Reich.  711. 
luteus  L.  715. 
maritimus  Rb.  705. 
montanus  Scop.  715. 
multiflorus  Sieb.  714. 
niger  L.  716. 
Nissolia  Doli  695. 
paluster  Rb.  709. 
pannonicus  IVClus.669. 
pannonicns   Jaqu.   711. 

712. 
pisifornis  A.  Er.  709. 
pratensis  Doli  704. 
pyrenaicus  Scop.  714. 
serotinus  Presl  714. 
setiformis  Schi.  714. 
silvaticus  L.  686. 
stipulaceus  Hook.  713. 
tuberosus  L.  710. 
yariegatus  Ten.  714. 
varius  Soland.  712. 
venosus  Willd.  714. 
vemus  L.  713. 

—  albidua  Doli.  714. 

—  flacctdus  Ser.  711. 

—  latifolius  Roch. 

versicolor  Gmel.  712. 

vicioides  DC.  669. 
Orthantha  Benth.  2069. 
Orthantha  Kerner  2066. 

lutea  Kern.  2069. 
Orthomens  A.  Gray  1322. 
Orthopolygala  Chodat 

Ortala  Benth.  2131. 
Oryza  L.  2704. 

clandestina  A.  Br.  2705. 

oryzoides  Brand  2704. 

sativa  L,  2704. 
Oryzeae  Kunth  2704. 
Oryzopsis  Michaux  2716. 

mihacea  Asch.  u.  Schw. 
2717. 

viresiens  Beck  2717. 
Osmunda  L.  2892. 

bavaria  Schmid  2902. 

crispa  L.  2827. 

lauceolata  Gmelin  2901. 

Lunaria  L.  2896. 

—  Baekeana  29(>2. 
Lunaria  y  L.  2900. 
Lunaria  J  L.  2902. 
matricariae  Schrk.  2902. 


Plumierii  Tausch  2893. 

regalis  L.  2893. 

~  acuminata  Milde  2898. 

—  biäda  Praff.  2'»94. 

—  crispa  Willd.  ii894. 

—  erosa  Milde  28-^. 

—  furcata  Milde  2894. 

—  interrupta  Milde  2894. 

—  mirabilis  liueraa.  2894. 

—  PlumieHi  Mflde  289S. 

—  pumila  Milde  2898. 
Spicant  L.  2833. 
yirginiana  L.  2903. 

Osmundaceen  Brogn.  2892. 
OsproJeon  Wallr.  2081. 
Ostericum  Hoffm.  1095. 
palustre  Bess.  1095. 
pratensc  Hoffm.  1095. 
Ostrya  Scop.  2298. 

carpinifolia  Scop.  2298. 
Osyriihae  Hieron.  2254. 
Osyris  L   2254. 
alba  L.  2254. 
Othonna  integrifolia  L. 

1477. 
Oxalideen  DC.  460. 
I  OX'dis  L.  461. 
I     Äcetosella  L.  461. 

—  lilaoina  Lange  461. 

comiculata  L.  461. 

stricta  L.  461. 
OxycoccoH  Toum.  1934. 

palustris  Pers.  1934. 

quadripetalaGilib.  1934. 

vulgaris  Pursh  1934. 
Oxyna  Hill.  2239. 

digyna  Hill.  2239. 
Oxytropis  DC    620 

campestris  DC.  622. 

—  ooerulea  Koch  622. 

—  sordida  DC.  t.22. 

—  Tjolacea  Koch  622. 

campestris  x  lapponica 

6J6. 
earinihiaca  Pischer- 

Ooster  624. 
cyanea  Gaud.  626. 
foetida  DC.  623. 
Gaudini  Bunge  626. 
Halleri  Bunge  621. 
hybrida  Brügg.  621. 
intermedia  Brügg.  621. 
Jacquini  Bunge  625. 
lapponica  Gay  624. 
moniana  DC.  625. 
montana  Sprg.  632. 
neglecta  Gay  626. 

—  triliora  Hoppe  626. 

pilosa  DC.  623. 
rhaetica  Brügg.  626. 
uralensis  auct.  helv. 
621. 
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.  Oxylropis    uralmsis    DC. 

—  intrioans  Em.  Thom.  621. 

—  sericea  DC.  620. 

-  Telutina  Sieber  621. 


P. 

Pachypleurum  Ledeb.1090. 

Simplex  Rb.  1090. 
Pctchyspirae  Urb.  540. 
Fadm  Moench  730. 

vulgaris  Borkh.  730. 
Paederota  L.  2039.  2040. 

ageria  L.  2040. 

BonaroU  L.  2040. 
Paeofiia  L.  57. 

albiflora  57.  | 

arborea  Don  59. 

bannatica  Hochel  58.     I 

coraUina  Retz.  57.  j 

festiva  Tausch  58. 

hiimilis  Retz.  58.  , 

Moutan  Sims  59.  i 

officinaÜH  Retz.  58.         ' 

ofGcinalis  ß  L.  57 

paradoxa  Anders  58. 

—  leiooarpa  DC.  58. 

ptrefjrina  Mi  11.  58. 

peregriiia  ß  DC.  58. 

pubons  Sims  58. 

roseu  Host  58. 

RuHsi  Biv.  57. 
Palimhia  Endl.  1104. 

Chabraei  DC.  1104. 
PaUurus  Tourn.  474. 

nculeatus  Lam.  475. 

au$tralU  Gärtn.  475. 
PaUemu  Cass.  1370. 

spinosn  Cass.  137J. 
Panicastrella  Mch.  2721. 

echinata  Moench  2722. 
Paniceae  Kunth  2686. 
Paniium  L.  2687. 

ambiguum  Hausskn. 
2690. 

(ajnllare  L.  2689. 

crus  galU  L.  2688. 

-~  iireviseturo  DflU.  2«88. 
-   longisetum  Doli.  2688. 

Dactylon  L.  2702. 
eu-viride   Aschers,  und 

Graebn.  2690. 
filiforme  Garke  2688. 
glabrura  Gaud.  2688. 
glaucum  L.  2690. 
humifusum  Kunth  2688, 
italicum  L.  2690. 
lineare  Krocker  2688. 
miliaceum  Lt.  2688. 


sanguifuile  L.  2687. 

—  ciUare  Retz.  2687. 
sibiricum  Hort.  2690. 
undulaiifoUum  Arduino 

2689. 
verticillatum  L   2689. 

—  ambignam  Ouss.  2689. 
viride  L.  2690. 

Papaver  L.  68. 
alpinum  Hoppe  64. 
alpinum  J.  64. 
alpinum  Kemer  64. 
alpinum  L.  68.  64^ 

—  albifloniin  64. 

—  flaviflonim  64. 
alpinum    f.    rhaeticum 

Leresche  64.  j 

Argemone  L.  65.  | 

—  glabnim  K.  65. 

arvense  Borkh.  65 

aurantiacum  Lois.  64. 

Burseri  Crantz  64.         ' 

clavigerum  Lam.  65. 

dubium  L.  66.  ^ 

!       —  glabrum  L.  66. 
I     hyhridum  L.  65. 
j      intcrmedium  Becker  66. ! 
I      lacvi^atum  M.  B.  66. 
I     maritimum    With.   und , 
I         Sm.  65. 

nndicaule  L.  64. 

officinale  Gmel.  66. 

pyrenaicum  L.  64. 

pyrenaicum  a  luteum 
DC.  64 

Ithoeas  L.  65. 

—  ramosum  L.  66. 

—  strigoBum  L.  66. 
Roubiaei  Vig.  66. 
setigerum  DC.  66. 
somniferum  Gmel.  66. 
somniferum  L.  66. 
suaveolens  LAp.  64. 
trilobum  Wallr.  66. 

Papaveraceen  63. 
Papilionaceen  L.  487. 
Pappophoreae  Kunth  2721. 
Paradisea  Mazzuc.  2476. 

hemeroanthericoides 
Mazzuc.  2476. 

liliastrum  Bertol.  2476. 
Parallosa  Alefeld  683. 

monanthos  Alefeld  684. 
Paramesufi  Presl  575. 
Parentucellia  Viv.  2065. 

latifolia  Car.  2066. 

viscosa  Car.  2069. 
Parietaria  L   2285. 

debilis 

—  pensylvanica  Weddell 


diffusa  Mert  o.  Kwk 

2286. 
ereeta  Merta  E.m 
judaica  Vili.  2^ 
officinaHs  L.  2286. 

—  diffusa  Wedd«U  9S. 

—  ereeta  Aachen.  eSS. 

—  ramiflora  ABch«n.  &. 
pen»yfTünica   Mohloh. 

2286. 
ramißora  Moench  2288. 
Paris  L  2466. 

quadrifolia  L  2466. 
Pamassia  L.  228.  2Ä 

palustris  L.  229. 
Pai-nassia  Tourn.  99S^ 
Pamassioide«  Koch  M 
Paronychia  Toarn.  9oi 
capiUU  DC.  90i 
imbricata  Rb.  ^ 
Kapela  A.  Kern.  ÄH. 

—  aerpyUifelia  DC.  9Q5. 
Kochiana  Boiss.  9Ö5. 
serpyllifoliaM.etLSi^ 
serpyliifolift  Rb.  ^ 
serpyilifolia  Vis.  9(^ 

—  Hacqaetii  BartL  906. 
-Ki.pelaGritb.9fi. 
vcrticiUaU  Lam.  903. 

Paronyc!  iaceen  St.HiUm 
I  897. 

Passer.na  L.  2250 

annua  Wiitstr.  m. 

hirsuta  L.  2250. 
Pastinaca  Tourn,  111* 

Anethum  Spre.  lU?^^ 

glauca  Scop.  11<^3- 
gravcolens  Bernh.llw 
opckca  Bemh.  11 Ü 
satira  L.  IIU. 

—  ednUs  M.  «•  K.  IIU 
;       -  ailvestris  DC.  Uli 

I  selinoides  Vis.  llöo. 
,  silvestris  MilL  Uli 
'  Parthenium  alpininnOt^ 

\  Pavia  rubra  Lmk.  4-». 

flava  DC.  439. 
1  Pavonia  pcntacarpo«  K^^ 

423. 
I  Pecten  Duby  1144. 
'Pederota  lote«  Scop.  *«^ 
I  Pediculares  Juss.  iöli 
:  Pedicularis  L.  205^ 
I     acaulis  Wolf.  20fö 
adsccndens  Gmo.^ 
affinis  Steininger  8Ö^ 
asplenifoHaFi^;^^^; 
\     atronibens  Schi,  ^i 
Jöarre/^ern*  Beichb.ä^ 
I     cofspitosa  Sieber  m- 
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T^ed^ictUaris    caespitosa  x 

incarnata  2059. 

caespitosa  x  ttiberosa 

2058. 
comosa  E.  2060. 
elongata  Kern  er  2058. 
ernbescens  Kern.  2058. 
fasciculata  Koch  et  auct. 

2057. 
foliosa  L.  2061. 
—  glabrlusoula  Stgr.  2061. 
Friederici  Augusti  Tom- 

masini  2060. 
getninata  Portenschl. 

2057. 
gyroflexa  Vill.  2057. 
gyroüexa  x  tuberosa 

2058. 
Hacqaetii  Graf  2061. 
Hausmanni  Huter  2062. 
Huteri  Kemer  2061. 
Jacquinii  Koch  2056. 
incarnata  Jacq.  2059. 
incarnaXa  x  recutita 

2061. 
incamatioides  Stelning. 

2059. 
Kernen  Huter  2058. 
Oederi  Vahl.  2062. 
pallescens  Brugg.  2059. 
palustris  L.  2059. 
pennina  Gaud.  2061. 
Penzigii  Stgr.  2058. 
Portenschi agii  Sauter 

2057. 
psendoasplenifolia  Stgr. 

2057. 
recutita  L.  2061. 
rosea  Wulf.  2061. 
rostrata  Koch  et  auct. 

2057. 
rostrata  L.  2056. 
rostrata  x  asplenifolia 

2057. 
rostrata  X  rosea  2062. 
rostrata  x  tuberosa  2058. 
trum  Carolinum  L. 


güvatica  L.  2059. 
sudetica  Willd.  2060. 
summana  Sprengl  2061. 
tuberona  L.  2058. 
tuberosa  x  incarnata 

2059. 
tuberosa  x  recutita  2061. 
Verlotii  Arv.-Tonv. 

2058. 
versicolorWahlbg.  2062. 
verticUlata  L.  2062. 
Vulpii  Solms  2059. 


Peloria  pentandra  L.  2032. 
Peltaria  L.  124. 

aUiacea  L.  124. 
Pentaphyllastrum  806. 
Pentaphjllum  Ammani 
Ledeb.  574. 

Lupinaster  Pers.  574. 
Pentapterophyllum  Dill. 

868. 
Pentapteris  Hall.  868. 
Peplis  L.  887. 

FoHula  L.  887. 
Perforaria  Chois.  426. 
Periclvmenum  italicum 
Mill.  1172. 

vulgare  Mill.  1172. 
Persica  vulgaris  Mill.  728. 
Persicaria  Meissn.  2242. 

acre  Lam.  2242. 

acris  Gilib.  2242. 

amphibium  S.  F.  Gray 

Petasites  Adans.  1452. 
albus  Gärtn.  1456. 
albus  X  Kablikianus 

1456. 
albus  xniveus  1457. 
alpinus  Baumg.  1459. 
alpinus  Scop.  1459. 
discolor  Baumg.  1459. 
fragrans  Presl  1458. 
hvbridus  L.  1454. 
Kablikianus  Tsch.  1455. 
laemgatus  Rb.  1458. 
Lorezianus  ßrügg.  1457. 
Lorezianus  Sennh.  1456. 
niveus  Baumg.  1456. 

—  viresoens  Beck  1456. 
niveus  x  officinalis  1456. 
officinalis  Moench  1454. 

—  ascendens  Beck  1454. 

—  oomraunis  Beck  1454. 

—  faUax  Uechtr.  1454. 

graten  sis  Jord.  1454. 
^euterianus  Jord.  1454. 
riparius  Jord.  1454. 
spurius  Rb.  1455. 
tomentosus  DC.  1455. 
vulgaris  DC.  1454. 
vulgaris  DC.  x  sub- 

foemineus  1454. 
vulgaris    Desf.  x  sub- 
masculus  DC.  1454. 
Petrocaüis  R.  Br.  125. 

pyrenaica  R.  Br.  125. 
Petroselinum  Hofliaa.  1038. 
alsaticum  Rb.  1107. 
ammoides  Rb.  1039. 
austriacum  Rb.  1107. 
Chabraei  Rb.  1104. 


glaucum  Rb.  1108. 
rablense  Rb.  1109. 
sativum  HoflFm.  1083. 

—  angustifolium  Kit.  1084. 

—  oritpum  DO.  1034. 

segetum  Koch  1084. 
Peucedana  legitima  Koch 

1102. 
Peucedaneen  DC.  1099. 
Peucedanum  Tourn.  1101. 

album  Fisch.  1081. 

alsaticum  L.  1107. 

—  fallax  Beck  1108. 

—  Tenetum  Kooh  1108. 

angttstifolium  Rb.  1110. 
arenarium  W.  u.  K.  1111. 
austriacum  Koch  1108. 

—  leptophylluinWlllk.1109. 

—  raiblense  Kooh  1100. 

Carvi/olia  Vill.  1104. 

—  selinoides  Vis.  1105. 
Cervaria  Cusson  1105. 
Chabraei  Rb.  1104. 
coriaceum  Rb.  1108. 

fravcolens  Baill.  1118. 
eterophyllum  Vis.  1105. 
Imperatoria  Endl.  1109. 
imperatorioides  Link 

1110. 
officinale  Georgi  1081. 
officinale  L.  1102. 
OreoseHnum  Mch.  1106. 
Ostruihium  Koch  1109. 
parisiense  DC.  1108. 
palustre  Moench  1112. 

fastinaca  Baill.  1118. 
^etteri  Vis.  1108. 
pratense  Lam.  1087. 
Schottii  Bess.  1108. 

—  petraeum  Koch  1104. 
Silaus  Jacq.  1107. 
Silaus  L.  1087. 
silvestre  DC.  1112. 
verticillare  M.  u.  K.  1110. 

Phaca  L.  618. 
alpina  L.  619. 
astragalina  DC.  629. 
australis  L.  627. 
campestris  Wahlbg.  622. 

—  sordida  Wahlbg.  622. 
frigida  L.  618. 

Slabra  Clarion  628. 
[alleri  Vill.  627. 
lapponica  Whlbg.  624. 
minima  All.  629. 
montan  a  Crantz  625. 
montana  Whlbg.  624. 
ochreata  Crantz  618. 
oroboides  DC.  680. 
Tragacantha  All.  641. 
uralensis  Whlbg.  620. 
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Phaecasiam  Benth-Hook. 

1673. 
Phaecasium  Cass.  1682. 
lampsanoides  Gass.  1682. 
pulcbrum  Uonth.-Hook. 
1682. 
Phaenopus  viiirineus  DC. 

1663. 
Phalacrodiscus  corsicos 
Less.  1432. 
lanceolatus  Less.  1430. 
moDtanus  Lese.  1429. 
Phaiaridtae  Kunth  ^690. 
Phalarides  genuinae  Koch 

2691. 
Phcäaris  L   2691. 
aquatica  L.  2692. 
aruftdifMcea  L.  2692. 

—  pioU  L.  2tiÖ3. 

aspera  Retz.  2700. 
Bellardi  Willd.  2698. 
canariensis  L.  2691. 

—  brachystMhys  Link  2692- 
coerulescens  Desf.  2692. 
eracaeformis  L.  2703. 
minor  Ret*.  2692. 
oryÄoides  L   2704. 
paradoxa  L.  26^2. 
phleoides  L.  2700. 
picta  Hort.  2693. 
subulata  Savi  2698. 
toDuis  Uo8t  2698. 

Phalolepis  1590. 
Pbaloiia  ecbinata  Lam. 

2764. 
Pharbitis  Choisy  1979. 

bispida  Choisy  1979. 

purpurea  Voigt  1979. 
Phaseoloideen  Benth.  717, 
Phaseoleen  Bronn  717. 
Phaseolus  Tourn.  718. 

multiflorus  Willd.  719. 

—  albiflorus  Lam.  719. 

—  bicolor  Marl.  720. 

—  coccineu8  Lam.  719. 

—  lucidus  Martens  719. 

—  niger  Mart.  719. 

vuhjaris  L.  718. 

—  cocoineus  L.  719. 

—  nanus  L.  719. 
Phegopteris  F^e  2859. 

alpestre  Mett.  2858. 
calearea  Föe  2861. 
Dryopterifi  F^e  2860. 

—  glandulosum  Neilr.  ^861. 
Dryopteris  x  Robertiana 

A.  Braun  2861. 
polypodioides  F^e  2859. 

—  bifida  Prager  28ö0. 

—  erosa  Prager  .8ö0. 

—  diversiloba  Warnst.  2860. 

—  obtusidentata  W.  28<i0. 


Robertiana  A.  Br.  2861. 

yalgans  Mett.  2859. 
Phelipaea  Thunb.  2262. 
Phelipaea  Toam. 

albiflora  Gr.  Godr.  2077. 

arenaria  Walp.  2079. 

caesia  Reich.  2078. 

coemlea  Meyer  2080. 

Muteli  Reut.  2078. 

—  luma  Reut.  2077. 
nana  Reich.  2077. 
purpurea  Aschers.  2080. 
ramosa  Meyer  2077. 

—  Simplex  Vis.  2U77. 

robusta  Walp.  2080. 
PheOandrium  Koch  1066. 

aquaticum  L.  1066. 

Mutellina  L.  1089. 
Phüaddphaceen  Don  891. 
Phüaddphus  L.  891. 

coronarius  L.  891. 
Phiüyrea  L.  1952. 

angustifolia  L.  1952. 

latifolia  Bertol.  1952. 

latifoUa  L.  1952. 

—  ilicifoUa  DO.  1952. 

—  striota  Bert    1952. 

I     media  L.  1952. 

variabilis  Timb.  et  Lor 
1952. 

vulgaris  Gar.  1952. 
Phleineae  Woods.  2694. 
Phlcoideae  Nees  2694. 
Phkum  L.  2698. 

alpinum  L.  2701. 

arenarium  L   2699. 

asperum  Jacq.  2700. 

auctumnale  Scop.  2723. 

Boehmeri  Wibel   2700. 

bulbosum  Rieht.  2698. 

echinatum  Host  2701. 

exaratum  Grisb.  2699. 

felinum  Smith  2701. 

glabrum  Bemh.  2700. 

(jraecum  Boiss.  2699. 

MicJieUi  All.  2699. 

paniculatum  Huds.  2700. 

phalaroides  Koeler2700. 

phleoides  Simon kai  2700. 

praUnse  L.  2700. 

-  Bertolonii  DC.  2701. 

—  nodosum  L.  2701. 
schoenoides  L.  2698. 
subufatum  Asch.  2698. 
tenue  Schrad.  2698. 
vulgare  Asch.  u.  Gr&bn. 

2700. 
Phlomis  L.  2146. 
tuberosa  L.  2146. 


Phoenizopos  deearrew 
Caas.  166a 

muralts  Koch  1666. 

vimineua  Rb.  1663. 
Phragmttes  Trinius  271S 

commiiniB  Trin.  2719. 

Phragmites  Karst.  2711 

vulfforts  Trin-  2719L 

—  flaTe«oeiM  Cnsior.  iTSL 

—  hamilU  De  Notazis  £3ß. 

—  paeuoodonax  Uab.  2791 

—  sabnnillora  DC.  rTSI. 

—  tjpioa  i$«ck  279). 
vulnerans  Aach.  2719. 

Phuopais  Grisb.  1205. 

styiosa  K.  Scham,  im 
Phyticff'Mae  Anders.  äSli 
PhjUachora  Pceridis 

Fckl.  2832. 
Phjllitis  heterophjlk 

Moench  2841. 
Phtßocyiisus  Koch  50». 
Phyllodoceae  Maximov. 

19.J7. 
PhyUopoda  Godet  1762. 
Phy Balis  L.  2010, 
alkekengi  L.  20ia 
peruviana  Miller  2010l 
Pnysocarpus  Maxim.  tS^ 
opuHfoHus  Maxim.  73i 
Physocaulos  Tausch  11§1. 
nodosus  Tausch  1142. 
Physoplexis  EndL  1259. 
Physopermum  Gass.  llfö 
attaeifolium  Presl  116i 
verticillatum  Viä.  1164 
I  Phjsospcrmum  Vest  1 121 
Phyteiima  L.  12*7. 
{     adulterinumWailr.  13^- 
I     austri€KMm  Beck  12  4. 
I     beUmicifolium  x  EaSeri 
I         1260. 

I     betonicifoUum  x  spi- 
\         catum  1260. 
Bovelini  Heg.  1260 
cane^cens  W.  u.  K.  125ÖL 
Garestiae  Biroii  1251. 
Gharmelii  DG.  125^ 
Gharmelü  Sieber  12^ 
Gharmelii  Vill.  125^ 

1256. 
comosum  Kram.  12S3. 
comosutn  L.  1259. 
con/usum  A.  Kern  1349. 
cordatum  auct.  1233. 
cordatum  Vill.  125t 
corniculatum  Glairvüle 

1255 
fi^tulosum  Rb.  125a 
globu  lariacfolium 
Stemb.  1249. 
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Phyteuma  graminifolium 
Sieber  1251. 
Haileri  All.  1258. 
JlaUerix  spicatum  1260. 
Hegetschweileri  Brügg. 

1260. 
Tiemiaphaerieum  L.  1250. 

—  latifolium  Heuff.  1249. 

—  triohophyllum  Chr.  1251. 

hemisphaericumx  humile 

1260. 
Jumiaphaericum  x  orhi- 

culare  1260. 
Jiemisphaericumxpauci- 

florum  1260. 
humile  Schleich.  1251. 

—  coloratum  Koch  1252. 
humüe  x  Scheuchzeri 

1260. 
Hüten  Marr  1260. 
intermedium  Hegetsch. 

1250. 
lanceolatum  Vill.  1252. 
limoniifoUum   Sibth.  u. 

Sm    1260. 
Michelii  All.  1256. 

—  angustissimnm  K.  1256. 

—  betonioifolium  Vill.  1257. 

—  elegans  Hegetschw.  1257. 

—  scorzonerilolium  Vill. 
1257. 

Murrianum  Borb.  1260. 
nigi'um  Schmidt  1258.     j 
^igrumx apitaium  1260. ; 
oroiculare  L.  1253. 

—  orispum  Feterm.  1253. 

—  elUptioum  Vill.  1254. 

—  hispidum  Heg.  1258. 

—  lanceolatum  Bb.  1254. 
Vill.  1254. 

—  longifolium  Heg.  1254. 

—  y  M.  u.  K.  1254. 

ovale  Hoppe  1258. 
ovatnm  Scnmidt  1258. 
pauciflorum  L.  1248. 
pilosum  Heg.  1^53. 
Scheuchzeri  All.  1255. 

—  serratnm  M.  n.  K.  1256. 
Scheuchzeri  DC.  1255. 
Sieberi  Spreng.  1252. 
spicatum  L.  1257. 

—  latifolium  Peterm.  1258. 

—  rapnnoulus  Pvrs.  1258. 

—  spnaerocephalum  Form. 

spicatum  ß  Pohl.  1258. 
supei'betonici/olium  x 

Hallen  1260. 
urticifolium  Clairville 
1258. 
Phytolacca  L.  2200 
decandra  L.  2201. 
ThytcHacca^eae  R.  Brown 
2200. 


Vicea  Dietrich  2815. 

alba  Link  2816. 

alpestris  Stein.  2816. 

canadcnsis  Koehne  2816. 

excelsa  Link  2816. 

torano  Koohne  2816. 
Picnomon  Lobel.  1552. 

Acama  Cass.  1553. 
Picnomon  Wallr.  1224. 
Picridium  Desf.  167 L 

vulgare  Desf.  1672. 
Picns  L.  1635. 

auriculata  Schultz-Bip. 
1636. 

autumnalis  All.  1628. 

echioides  L.  1637. 

foetida  Lam.  1681. 

hieracioides  L.  1635. 

—  crepoides  Sauter  1636. 

—  paleacea  Beck  1636. 

—  ruderalis  Beck  1636. 

—  spinulosa  Bertol.  1686. 

—  typica  Beck  1685. 

—  umbell  ata  Nees  1688. 

—  umbeUata  Vis.  1636. 

—  Villaraii  Jord.  1685. 

hispidissima  Koch  1687. 
hispidissima  Lecq.  1636. 
paleacea  Ve^t.  1636. 
pyrenaica  Brunner  1636. 
pyrenaica  L.  1636. 
ruderalis  Schmidt  1636. 
rubra  Lam.  1681. 
saxatilis  All.  1629. 
stricta  Jord.  1636. 
Taraxaci  All.  1629. 
tuberosa  All.  1634. 
Pilosella  Fries.  1698. 
alpicola  Gebr.  Schultz 

1712. 
aurantiaca    Gebr.   Seh. 
1713. 

—  lutea  F.  Schultz  1748. 

aurantiacoides  Arv. 

Touv.  1718. 
auricula  Gebr.  Schultz 

1703. 
brach  lata  Gebr.  Schultz 

1744. 

—  caricina  Arv.  Touv.  1743. 
communis  Arv.  Touv. 

1700. 

—  Peleteriana  Arv.  Touv. 

1700. 

dubia  Schultz-Bip.  1703. 
echioides  Gebr.Sch.  1734. 
fallacina  Schultz-Bip. 

1753. 
Faurei  Arv.  Touv.  1712. 
florentina  Gebr.  Schultz 

1738. 

—  fallaz  Arv.  Touv.  1789. 

—  praealta  Arv.  Touv.  1739. 


Fussiana  Gebr.  Schultz 

1737. 
glacialis  Gebr.  Schultz 

1704. 
hybrida   Gebr.  Schultz 

1743. 
Laggeri  Schultz-Bip. 

1729. 
Laschii    Gebr.    Schultz 

1728. 
multifloraGebr  Schultz 

1731. 
multiflora8ch.-Bip.1782. 
Naegelii  Gebr.  Schultz 

1743.  1746. 
Ncstleri  Schultz-Bip. 

1726. 
officinarum  Gebr.  Seh. 

1700. 
Peleterianum  Gebr.  Seh. 

1700. 
poliotricha    F.   Schultz 

et  Winter  1726. 
praealta  Gebr.  Schultz 

1739. 
praealto-officinarum 

Schultz-Bip.  1753. 
pratensis   Schultz  -  Bip. 

1714. 
—  angustifolium  Fr.  1714. 
Rothiana  Schultz-Bip. 

1727. 
sabina  Fries  1732. 
sabina  Gebr.  Schultz 

1726. 
Sauten  Gebr.  Schultz 

1717. 
stolonifera  Gebr.  Seh. 

1723. 
Villarsii  Gebr.  Schultz 

1745. 
Ziziana  Grbr.  Seh.  1753. 
Pilosellina  NP.  1699. 
Pilosclloidea  Koch  1698. 
PilnJarin  Vaill.  2908. 
(jlohulifera  L.  2908. 
natans  M^rat  2908. 
PimpinelU  L.  1047. 
an<;elicaefolia  Lam. 

104:1 
Anisum  L.  1049. 
dioica  L.  1035. 
genevensis  Vill.  1039. 
glabra  Rostkov.  1047. 
glauca  L.  1034. 
glauca  W.  u.  K.  1035. 
nispida  Loisl.  1049. 
intermedia  Figert  1049. 
lateriflora  Lk.  1038. 
leptophylla  Pers.  1038. 
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Pimpinella  magna  —  Plantago  Cornuti. 


PimpifieUa  maffna  L.  1047.  ] 

—  dissecU  Wallr.  1048. 

—  lAcIniaU  Wallr.  1048. 

—  media  Hoffmann  lOi-^. 

—  pinnatifida  M.  u.  K.  1047. 

—  rosea  Koch  1047. 

—  rubra  Hoppe  1047. 

—  suborenata  Beck  lOia 

—  teretioaulia  Celak.  1048. 

magnaxSaxifraga  1049.  | 
Orientalis  Gouan  1048. 
pereffrina  L.  1049.  ' 

puniila  Jacq.  1035. 
ramosissima  Trev.  1085.  | 
Saxifraqa  L.  1048.  i 

—  alpestrie  Sprg.  1048.  i 

—  dissecta  Betz.  1048.  ! 

—  nigra  Willd.  1049. 

—  poteriifolia  Wallr.  1048.    ^ 

—  rotundifolia  Scop.  1048. 

—  ternata  Oesati  1049. 

Pimpinella  Sprg.  1047. 
FimpinelUfoliae  DC.  848. 
Pinardia  Cass.  1426. 

coronaria  Less.  1427. 
Pinastella  Dillen.  867. 
Finfjuicula  L.  2157. 

aipina  L.  2157. 

grandiflora  Lam.  2158. 

leptoceras  Rb.  2158. 

longifolia  Ramond  2158. 

vulgaris  L.  2158. 

—  gypsophila  Wallr.  2158. 
Pinus  L.  2817. 

Abies  L.  2816. 
austriaca  Höss.  2818. 
hrutia  Ten.  2819. 
canadensis  L.  2814. 
Ceiakowskiorum   Asch. 

u.  Graebn.  2820. 
cembra  L.  2818. 
deodara  Roxb.  2817. 
digenea  Beck  2820. 
enqadincnsis  Aschers,  u. 

Graebn.  2819. 
halepensis  Miller.  2819. 
Jeffreyi  Balfour  2818. 
Laricio  Poir.  2818. 
Larix  L.  2816. 
maritima  Miller  2818. 
montana  Miller   2820. 

—  mughus  Scop.  2820. 

—  pumilio  Haenke  2820. 

—  uncinata  Ramond  2820. 

Muffhus  ß  Koch  2820. 
Neilreichiana  Reichardt 

2820. 
nigra  Arnold  2818. 
nigra  x  silvestris  2820. 
nigricans  Host  2818. 
obliqua  Saut.  2820. 
permixta  Beck  2820. 
Picea  L.  2815. 
pinaster  Solander  2819. 


pinca  L.  2819. 
ponderosa  Douglas  2818. 
pyrenaica  Lapeyr.  2819. 
rhactica  BrOgg.  2820. 
rigida  Miller  2818. 
rotundata  Link  2820. 
sävestris  L.  2819. 

—  engadinenais  Heer  2819. 

silvestris  ß  L.  2819. 

süvesiris  x  montana 
2820. 

strobus  L.  2818. 

taxifolia  Lambert  2815. 

uliginosa  Neum.  2820. 
Piptatherum  P.  Beauv. 
2716. 

multiflorum  P.  Beauv. 
2717. 

paradoxum  Koch  2717. 

virescens  Boiss.  2717. 
Pirola  Alefeld  1944. 
Pirola  L.  1944. 

cMorantha  Sw.  1946. 

Graebneriana  Seemen 
1946. 

intermedia  SchL  1946. 

media  Swartz  1945. 

minor  L.  1945. 

rotundifolia  L.  1946. 

^  arenaria  Koch  1946. 

rotundifolia  x  minor 
1946. 

secunda  L.  1944. 

umbellata  L.  1943. 

unifiora  L.  1944. 
Pirolaceae  Lindl   1942. 
Piroloideae  Drude  1948. 
Pirophorum  DC.  853. 
Pii-U8  Toumef.  852. 

acerba  DC.  853. 

achras  Gaertn.  854. 

amelanchier  Willd.  857. 

amygdaliformisYüV  854. 

arbutifolia  L.  857. 

aria  Ehrh.  855. 

aria  X  aucuparia  856. 

aria  x  chamaemespüus 
855. 

aria  x  communis  854. 

aria  x  torminalis  855. 

aucuparia  Gaertn.  856. 

—  alpestris  Wimm.  856. 

aucuparia  x:  melano- 
carpa  857. 

aucuparia  xSuecia  856. 

auricularis  Knoop  854. 

baccata  L.  853. 

Bollwylleriana  DC.  854. 

chamaemespüus  Pott 
856. 


communis  L.  854. 

—  achras  Wallr.  854. 

—  piraater  Wallr.  854. 

coronaria  L.  858w 

Cydonia  L.  852. 

domextica  Ehrh.  857. 

hjbrida  Moench  857. 

Japonica  Thunb,  851 

intermedia  Ehrk  855. 

malus  L.  853. 

malus  silvestris  L.85S. 

melanocarpa  Willd.  857. 

nivalis  Jacq.  854. 

piraster  Borkh.  85i. 

Pollveria  L.  854. 

ritnUaris  DougL  8Ä 

silvestris  Miil.  853. 

Sorbus  Gaertn.  857. 

spectabüis  Ait  85-3. 

sudetica  Tausch  855. 

Suedca  Garke  855. 

tormeinalis  Ehrh.  855. 
Pistacia  L.  482. 

Lentiscus  Li  483. 

Terebinthus  L.  482. 
Pisum  Toum.  690. 

arvense  BertoL  693. 

biflorum  Rafin.  692. 

elatius  Koch  692. 

elatius  Steven  691. 

elatum  DC.  691. 

granulatum  Llyod.  69L 

maios  quadratum  C. 
Bauh.  693. 

maritimum  L.  705. 

Ochrus  L.  696. 

quadratum  Mill.  69;^ 

ramulare  Mori&on  692. 

saccharatum  Rb.  692. 

~  flexuosum  Willd.  6A 

sativum  Lam.  692. 

sativum  L.  693. 

—  arvenae  L.  tSS. 

—  quadratum  L.  fflS. 

sativum  <x  Ser.  692. 

sativum  «f  L.  691. 

unibellcUum  Mill.  691. 
Plagiopterae  Borb.  236. 
Plantaginaceen  Jnss.  2189. 
Plantago  L,  2190. 

aipina  L.  2194. 

—  inoana  Barn.  21M. 
altissima  L.  2192. 
arenaria  W.  K.  2196. 
argentea  Chaix  2193. 
aspera  Gaud.  2195. 
BeUardii  All.  2193. 
bidentata  Murith  2195. 
carinata  Schrad.  2195. 
Cornuti  Gouan  2191. 


Digitized  by 


Google 


Plantago  coronopus  —  Poa  riphaea. 


3047 


J^Iantago  coronopus  L. 
2195. 

—  integrata  Gr.  Godr.  2196. 

—  maritima  Gr.  Godr.  2196. 
crassifolia  Forsk.  2195. 
cynops  L.  2196. 
fuftcescens  Jord.  2193. 
lagopus  L.  2193. 
lanceolata  L.  2192. 

—  capitellata  Koch  2192. 

—  dubia  L.  2192. 

—  lanuginosa  Koch  2192. 

—  sphaerostachya  DC. 

lanceolata  ß  DC.  2192. 
maior  L.  2190. 

—  nana  Tratt.  2191. 

—  Winteri  Wirtgen  2191. 

maior  x  media  2191. 
fnaritima  L.  2194. 

—  dentata  Roth  2195. 

—  oiliata  Koch  2195. 

—  serpentina  Vill.  2195. 

—  Wulfenii  WiUd.  2195. 

media  L.  2191. 
fnontana  Huds.  2193. 

—  holosericea  Gaud.  2193. 
pilosa  Pourr.  2193. 
psyJlium  L.  2196. 
ramosa  Ascherson  2196. 
recurvata  Koch  2195. 
serpentina  Koch  2195. 
serpentina  Schinz   und 

Keller  2194. 
Unuiflora  W.  u.  K.  2191. 
uniäora  L.  2189. 
victorialis  Poir,  2193. 
Platanaceen  Lestib.  2291. 
Plaianthera   L.    C.  Rieh. 
2433. 
bifolia  L.  C.  Rieh.  2434. 

—  carducciana  Goir.  2434. 

—  densiflora  Drejer  2434. 

—  pervia  Peterm.  24.S4. 
bifolia  X  chlor antha 

2434. 
chlorantha  Cnst.  2434. 
Graebneri    M.  Schulze 

2434. 
hybrida  Bruegg.  2434. 
montana  Rb.  2434. 
Bolstitialis  Boenningh. 

2434. 
viridis  Lindl.  2438. 
Platamis  L.  2291. 
occidentdlis  L.  2291. 
orientalis  L.  2292. 

—  acerifolia  Willd    2292. 
Flatycapnos  Bernh.  75. 

spicatus  Bemh.  75. 
Plalygalium  DC.  1196. 
Platylophus  Cass.  1592. 
Koch,  Synopsis.  II. 


Platjsperraum  Koch  1132. 

grandiflorum   M.   u.  K. 
1133 

pulcberrimum  K.  1138. 
PJethiosphace  Benth.  2115. 
Pleurogyua  E8chh.'1964. 
Pleuropyne  Grisb.  1964. 

carinthiaca  Wulf.  1964. 
PUuiopterus   Benth.   und 

.  Hook.  2248. 
PJeurospermttm  Hoftm. 
1161. 

austriacum  HoflFm.  1162. 

Golaka  Rb.  1163. 
Plumaria  Celak.  354. 
Phimbaginnceen  Juss.  2184. 
Flumbago  L.  2188. 

europaea  L.  2189. 
I  Plumieroideae  K.  Schum.  I 

1958. 
Poa  L.  2749. 

(üpina  L.  2753. 

—  vivipara  L.  2753. 
altissima  Moench  2760. 
angustifolia  L.  2758. 
angustifolia  Poll.  2757. 
anjpustifolia    Wahlnbg, 

ö75o. 
annua  L.  2751. 

—  supina  Schrad.  2751. 

—  varia  Gaud.  2751. 

aquatica  L.  2760. 
aspera  Wimm.  2752. 
aitüa  Boiss.  u.  Heldr. 

2759. 
badensis  Haenke  2754. 

—  brevifolia  Gaud.  2754. 

—  glaucescens  Beck  27.^. 
bulbosa  L.  2752. 

—  concinna  Pospich  al  2752. 

—  pseudoconcinna  Schur 
2753. 

—  vivipara  Koeler  2752. 

caesia  Smith  2754. 

—  aspera  Gaud.  2754. 
camiolica  Hladnik  und 

Graf  2752. 
Caroliniana  Spr.  2748. 
cenisia  All.  2758. 

—  pallens  Gaud.  2758. 

—  pallescens  Koch  2758. 
Chaixii  Vill.  2756. 

—  remota  Fries  2756. 

—  virginea  Reichb.  2756. 
coUina  flost  2754. 
compressa  L.  2759. 

—  Langiana  Rchb.  2759. 
concinna  Gaud.  2752. 
costata  Schum.  2758. 
decumbens  Scop.  2743. 
distans  L.  2765. 
disticha  Wulfen  2724. 


distichophylla  Gaud. 

2758. 
dubia  Leers  2757. 
dura  Scop    2749. 
elegans  DC.  2751. 
Eragrostis  L.  2748. 
eu-alpina  Brand  2753. 

—  filiformis  Ascherson  und 
Graebn.  2754. 

—  frigida  Gaud.  2754. 

—  minor  Hoppe  2753. 

—  typica  Beck  2753. 
eulaxa  Brand  2751. 

—  pallescens  Koch  2752. 
eu-pratensis  Brand  2758. 

—  anceps  Gaud.  2758. 

—  angustifolia  Sm.  2758. 

—  eraerostiformis  Schur 
2758. 

—  latifolia   Mert.    u.    Koch 
2758. 

—  vulgaris  Gaud.  2758. 

fertili8  Host  2756. 
festucaeformis  Host 

2766. 
Figerti  Gerhardt  2759. 
flexuosa  Host  2758. 
fiexuosa  Sm.  2751. 
fluitans  Scop.  2761. 
Gaudini  Roem.  u.  Seh. 

2754. 
glabra  Ehrh.  2757. 
fflauca  Schkuhr  2727. 
hybrida  Gaud.  2756. 
laxa  Haenke  2751. 
litorali.s  Gouan  2763. 
loliacea  Huds.  2749. 
loliacea  Koeler  2806. 
maritima  Huds.  2766. 
megastachyaKoel.  2747. 
minor  Gaud.  27.52. 
multiflora  For^k.  2747. 
nemoralis  L.  2754. 

—  coarctata  Gaud.  2755. 

—  flrmula  Gaud.  2755. 

—  glauca  Gaud.  2750. 

—  miboroides  Ascherson  u. 
Graebn.  275^. 

—  montana  Gaud.  2755. 

—  rariflora  Desf.  2755. 

—  rigidula   Mert.   u.   Koch 
^755. 

—  vulgaris  Gaud.  2755. 
nemoralis  x  compressa 

2759. 
palustris  L.  2756. 

?ilo8a  L.  2748. 
hoenix  Scop.  2778. 
pratensis  L.  21bl, 
pulchella  M.  B.  2768. 
pumila  Host  2752. 
remota  Forseiles  2760. 
riparia  Wolff.  2756. 
riphaea  Asch.  u.  Graebn. 
2752. 
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Foa  SanioDis  Aschers,  u. 
GraebD.  2758. 
serotina  Ehrh.  2756.       | 
silvatica  PoU.  2777. 
sudetica  Uaenke  2756. 

—  UxA  O.  F.  W.  Mey.  2756.  I 

supina  Panxer  2752. 

svlvicola  Guss.  2757.  ! 

thermalis  Pers.  2754.  I 

triflora  Gilib.  2756.  , 

tnvialis  L.  2757.  1 

—  multiflora  Robb.  2757.  > 
trivialis  PoU.  2754.  i 
trivioHs  x  praUnsis  . 

2758.  ' 

violacra  Bell.  2759.         i 

Poae  genuinae  Koch  2750.  | 

Pocockia  radiata  Trautv.  i 
533  ! 

Podagraria  Riv.  1043. 
Aegopodium  Mch.  1048. 

Fodanthum  G.  Don.  1259. 

PodochrcaU  DC.  641. 

Podosperma  Lcss.  1644. 

Podospermum  Hoffm.  1644. 
calcitrapifolium  DG.      | 

1646. 
Jacqainianum  K.  1645.  < 
laciniatum  DO,  1645. 
muricatam  DC.  1645.     ' 
octan^ulare  Roth  1645.  | 
resedit'olium  DC.  1646. 
var.  ßischoff  1645. 
var.  Neilr.  1645. 

PoUmanificeen  Lindl.  1975. 

Polemonium  L.  1976. 
coerüleum  L.  1976. 

PoHum  Mill.  2154. 

Polycarpeen  DC.  905. 

Polycarpon  L.  906. 
tetraphyllum  L.  906. 

—  alsinefolium  DC.  906. 

Polycnemeae  Volk.  2202. 
PoJycnemum  L.  2202. 
arvenst  L.  2202. 

—  HeufTelii  Lanff.  2202. 

—  inundAtuinScQkabr2202. 

—  maius  Doli  22i'2. 

—  minuB  Doli  2202. 

—  muUioaule  Wallr.  2202. 

—  procumbens  Qaud.  2i02. 

—  pumilum  Hoppe  2202. 

—  vermcosum  Oborny  2202. 

maius  C.  Schimp.  2202. 
verrucosum  Lang  2202. 

—  intermediumO.Beok2208. 
PoJygala  Tourn.  231. 

alpestris  Rb.  245. 
alpicola  Rupr.  245. 
alpina  Poir.  244. 
alpina  Perr.  et  Song.  244. 
amara  a  aat.  242. 


amara  Benn.  244. 
amara  L.  240. 

—  alpestris  DC   246. 

Koch  245. 

Wahl.  241. 

—  alpina  Gaud.  245. 

—  amarella  Potoni«  242. 

—  amblyptera  Koch  242. 
Bb.  841. 

—  Aostriaoa  DC.  244. 
Koch  244. 

—  oacspltosa  DC.  248.    . 

—  genuina  Koch  241.  I 

—  grandiflora  Meilr.  241.       1 

—  obtnsifoUa  DC.  252. 

—  officinalis  Kitt.  242. 

—  parTiflora  Koch  243.  ! 

—  rahiflora  Wiesb.  241. 

—  stenoptera  Borb.  241. 

—  stenosepala  Borb.  241. 

amara  grandiflora  242. 

—  amarella  Doli.  242. 

amara  Rb.  252. 
amara  Schultz  244. 
amara  x  comosa  Schk.  < 

242. 
amarella  Coss.  et  Genn. 

252. 
amarella  Crantx  248. 

—  Austriaca  Cr.  244. 

—  cyanella  Bb.  244. 

—  leucochloris  Bb.  244. 

—  orbionlaris  Chod.  244. 

—  oxyptera  Chod.  241. 

amaro-depressa  F. 

Schultz  245. 
amblyptera  a  Rb.  242. 

—  pubescens  Bb.  257. 
Anatolica  Boiss.  236. 
angustata  Schur  249. 
angustifolia  Lange  250. 
Austriaca  Rb.  2$!. 

—  genuina  Gren.  etGodr.  244. 
Austriaca  Gremli  243. 
Badensis  Schimp.  251. 
Beckhausiana  Borb.  242. 
blepharoptera  Borb.  235. 

u.  251. 
Boissicri  Coss.  236. 
brachycoma  Jord.  256. 
buxifolia  Humb.  242. 

—  glabra  Bb.  252. 

—  pubescens  Bb.  257. 

Buxi  minoris  folio  Vaill. 

252 
calcarfa  F.  Schultz  251. 

—  coudensata  Chod.  252. 

CarnioHca  Kern.  257. 
Chamaobuxus  L.  261. 

—  grandiflora  Gaud.  261. 

—  ochroleuca  Nym.  261. 

—  lutea  Neilr.  2dl. 

ciliaU  Lebel  251. 
coerulea  Bemh.  249. 
coerulea  Meig.  249. 
coUifia  Rb.  249. 

—  ciliolata  Lamotte  249. 

—  litoralis  Lge.  150. 


cotmo^a  Schkuhr  253. 

—  CTanopt«ra  Borb.  255. 

—  elongata  Boch.  254. 

—  Hoppeana  Bb.  254. 

—  Jurana  Chod.  254. 
leueostachjs  Borb.  Si. 

—  micrantha  Uechtr.  2%. 

—  Moriana  Britting«>r  254. 

—  oxyaepala  Borb.  2IS4. 

—  stipitaU  Chod.  255. 
comosa  rar.  Gremlii 

Chodat  255. 
-  alpestris  255l. 

—  elou^ta  iS5. 

—  i^nnina  2^*5. 

Corsica  Gremli  255.256. 
decipiens  Bess.  244. 
depressa   Wender.  245. 
250. 

—  ciliaU  F.  Schultz  Sl. 
dubia  Bellynck  249. 
elongata  Frcsl  236. 
exilis  DC.  235. 
fallacina  Gren.  249. 
flavescens  DC.  236. 
Foroßulcnsts  Kern.  257. 
glacialis  Hrü^.  245. 
heterophylla  F.  Schultx 

252. 
hospita  Heaff.  236. 
Hunirarica   Phannacop. 

2ö9. 
insipida  Rb.  243. 
intermedia  F.  Scholti 

245. 
Lejeunii  Borean  249. 
Leieunii  Mich.  256. 
Lejeunii  Willk.  24a 
Lensei  Boreau  249. 
maior  Jacq.  259. 

—  achaetes  N«ilr.  2». 

—  azurea  Pant.  250. 

—  oomoaa  Koch  2SA. 

—  nefflecta  Kern.  tSB. 

—  vulgaris  Koch  2S9, 

microcarpa  Gaud.  245. 

—  condensata  Chod.  34$. 

—  elliptica  Chod.  245. 

—  Juratensis  Chod.  24&. 

—  obtusata  Chod.  245. 

—  polystachya  Chod.  ük 

—  rosulans  Chod.  24^. 

minor  Vaill.  248. 
Monspeliaca  aut  249 
Monspeliaca  Le78s.25i 
Monspeliaca  L.  255. 
Morisiana  Rb.  246.  2SS. 
multicaulis  Kit.  253. 
multicauHs  Tausch  249. 
muUiceps  Borb.  252. 
mutabilis  Dum.  251. 
myrtifolia  Fr.  24a 
Nicaeensis  Brügg.  2^ 
Nicaeensis  Hausm.  2§7. 
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l^olyaäla  Nicaeensis  Risso 

—  alpestris  Brflgg.  255. 

—  coenüea  Freyn  256. 

—  glabnuscula  Boiss.  257. 

—  RernAri  Borb.  2'>7. 

—  oohroleuoa  Freyn  256. 

—  pnbesoens  Koch  256. 

—  subpnbesoens  Borb.  257. 

—  tomentelia  Borb.  257. 

Nicaeensis  mediterranea 
257. 

—  GraecA  Chod.  257. 

—  Insubrica  Chod.  258. 

nivea  Mißgevilie  245. 
officinalis  Kitt.  242. 
officinalis  x  comosa  Bb. 

242. 
ox^'ptera  Gren.  256. 
oxyptera  Rh.  248. 

—  braohybracteata  Chod. 
249. 

—  xuediobracteata  Chod. 
240. 

—  pratensis  Rh.  248. 

?aludosa  Bnng.  251. 
'edcmontana  Perr.   et 
Verl.  255. 
Podolica  DC.  255. 

^  lilaoina  Borb.  256. 
>-  Michaleti  Oron.  256. 
^-  micrantha  üechtr.  256. 

Preslii  Spreng.  254. 
prostrata  F.  Schultz 

251. 
pubesccDs  Bhode  256. 
pyxophyllaAv^  Lal  1.246. 
retieulata  Presl  249. 
rosea  Desf.  286. 
rosea  Gr.  et.  Godr.  257. 
rupestris  Pourr.  236. 
saxatilis  Desf.  236. 
serpyllacea  Weihe  250. 
serpyllifolia  Fisch.  245. 
serpyllifolia  Rb.  251. 
Sibirica  L.  236. 
speciosa  Kern.  257. 
subuniflora  Boiss   236. 
supina  Schreb.  236. 
Transsilvanica  Schur 

255. 
trivialis  Kitt.  247. 
Thuringiaca  Spr.  242. 
uliffinosa  Rb   243. 
yaillantiiBes8.246.247. 
venulosa  Sibth.  et  Sm. 

236. 
versicolor  -Mich.  256. 
Verviaiia  Lej.  249. 
vulgaris  Bess.  254. 
tmlgaris  L.  246. 

—  achaetes  Doli  247. 

—  albida  Chod.  247. 

—  alpestris  Kooh  248. 

—  alpigena  Chod.  248. 


—  brevialata  Chod.  25«>. 

—  Britannica  Borb.  2l8. 

—  caespitosa  Fers.  248. 

—  oamea  Hb.  247. 

—  Carneliana  Burn.  247. 

—  coUina  Rb.  250. 

—  cyaDea  Kb.  247. 

—  densiflora  Tausch  247. 

—  depressa  Fr.  251. 

—  elata  DC.  252. 

—  floribuuda  Chod.  247. 

—  gracillima  Chod.  254. 

—  grandiflora  Bab.  248. 

—  -  Celak.  248. 
DC.  258. 

—  inaequilateralis  Ch.  247. 

—  Insubrica  Chod.  247. 

—  maior  Koch  2»T. 

—  minor  Ledeb.  249. 

—  montana  Op.  2i8. 

—  nudioaulis  Chod.  248. 

-  palustris  Chod.  248. 

—  parviflora  Coss.etGerm. 
219. 

—  pauciflora  Chod.  247. 

—  pratensis  Rb.  250. 

—  pseudoalpe&tris  Gr.  247. 

—  pyramidalis  Chod.  254. 

—  rosulata  Fr.  248. 

—  stricta  Chod.  25t. 

—  tenuifolia  Chod.  254. 

—  turfosa  Celak.  248. 

—  Valdensis  Chod.  218. 
--  Vera  DC.  247. 

—  vestita  Gr.  et  Godr.  257. 

—  virescens  Freyn  249. 

Polygaleae  Juss.  2-JO. 
Folygalon  DC.  234. 
Polygonaceae  Juss.  2226. 
Folygonatum  Adans.  24ti6. 

anceps  Moench  2467. 

latifoHum  Desf.  2467. 

multiflorum  AU.  2467. 

—  bracteatum  G.  Don.  2468. 
officinale  All.  2467. 

—  ambiguum  Link  2467. 

polygonatum  Jirasek 
2467. 

verticiUatum  All.  2467. 
Folygoneae  Damm  er  2240. 
Folygonum  L.  2240. 

alpinum  All   2248. 

amphibittm  L.  2244. 

—  aquaticum  Wallr.  22^4*. 

—  üoenosum  Koch  i.2U. 

—  raaritimum  Deth.  2214. 

—  natans  Moench  2244. 

—  terreütre  Leers  2244. 

aviculare  L   2241. 

—  angustissimum  Meissn. 
2242. 

—  erectum  Roth  2241. 

—  Kummii  Aschers.  2242. 

—  litorale  Mert.  et  K.  22  2. 

—  miorospermumJord.2242. 

-  minimum  Murith  2242. 

—  MonspeÜense  i.hi6b.2242. 

—  negleutum  Bess.  2242. 

—  nervosum  Wallr.  2212. 

—  polycnemum  Rb.  2242. 

—  saxatile  Gaud.  2242. 
Bellardi  All.  2242. 
bicolor  Borb.  2246. 


bistorta  L.  2247. 

—  laeve  Beck  2247. 

—  puberulum  Beck  2247. 

Bitense  F.  Schultz  2245. 
Braunianum  F.  Schultz 

2245. 
Braunii  Bl.  etFing.224S. 
condensatum  F.  Schultz 

2245. 
convolvulus  L.  2248. 

—  dumetorum  Kuntze  2248. 

—  subalatum  Lej.  et  Court. 
2248. 

cuspidatum  Sieb.  2248. 
Danubiale  Kern.  2246. 
denudatum  Desf.  2242. 
divaricatum  Vill.  2248. 
dubio-Persicaria  A.  Br. 

2245. 
dumetorum  L.  2248. 
elegans  Ten.  2242. 
fagopymm  L.  2249. 

—  emarginatum  Roth  2249. 
hydropiper  L.  2242. 

—  angu8tifoliumA.Br.2243. 

—  dendflorum  Bl.  et  Fing. 
2243. 

—  obtusifolium  A.  Br.  2243. 

—  pauciflorum  Klett.  et 
Kicht.  22  W. 

intermedium  tiy  2244. 
lapathifolium  auct,  2246. 
lapathifoJium  L.  2245. 

—  Danubiale  Fiek  2246. 

—  incanum  Willd.  2246. 

—  proStratum  'Wimm.  2246. 
lapathifolium  x  hydro- 
piper 2246. 

lapathifolium  x  minus 

Figert  2246. 
lapathifolium  x  mite 

Figert  2246. 
lapatnifolium  x  persi- 

caria  Figert  2246. 
laxiflorum  Weihe  2243. 
laxum  Rb.  2246 
litorale  Link  2j41. 

—  latifolium  Gr.  Godr.  2241. 
marittmum  L.  2241. 

—  Rayi  Lloyd  2241. 
minus  üuds.  2243. 

—  albidum  Bl.  et  Fing.  2244. 
-  elatum  Marss.  2244. 

—  elongatum  Bl.  et  Fing. 
2244. 

—  interruptum  M  ei88n.2244. 

—  procumbens  Wirt^.  2244. 

—  subcontinuum  Meissn. 
2244. 

minus  x  hydropiper 

Wilms.  2244. 
minus  x  mite  Wil.  2244. 
mite  Schrk.  2243. 

—  condensatum  F.  Schultz 
2245. 

—  strictiim  Fr.  2244. 

192* 
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Polygonum  mite  x  hydropiper  —  Portulaca  latifolia. 


Polygonum  mitex  hydro- 
piper  2243. 
nodosnm  Pers.  2245. 
oUraceum  Schur  2243. 
Orientale  L.  2247. 
persicaria  L.  2244. 

—  anguatifoljum  Beckh. 
2245. 

—  inoAnnm  Or.  Oodr.  2245. 

—  minus  Celak.  2243. 

—  ruderale  Salisb.  ^45. 
Persicaria  ß  L.  2243. 
Persicaria  y  L.  2246. 
persicaria  x  hydropiper 

2245. 
persicaria  x  minus   A. 

Br.  2245. 
persicana  x  mite  A.  Br. 

2245. 
pseudo-dumetorum  Bab. 

2248. 
Eayi  Bab.  2241.  j 

Rhaeticum  ßrügff.  2247. 1 
Roberti  Loisel.  2241.  i 
salsugiDOsum  Wallr. 

2242. 
Sieboldi  Hort.  2248.       : 
subqlandtUosum  Borb.     I 

2244.  1 

Tatarkum  L.  2249.  ] 

Tataricum  "x  fagopyrum  i 

Kuntze  2249.  I 

tomentosum  Sehrank       1 

2246.  ; 

—  inoanum  Schmidt  2246. 

—  prostratnm  Asoh.  2246.     I 

—  punctatum  Gremli  2246.  i 
tomentosum    x  hydro-  i 

piper  Callm^  2246. 
tomentosum  x  lapathi- 1 

foiium  2246. 
viriparum  L.  2247. 
viviparum  x  bistorta 

2247. 
Polypodiaceen  Mart.  2822. 
Polypodieen  Metten.  2822. 

Hoflfm.  2878. 
Polypodium  L.  2857.  2862. 

2871.  2875. 
Polypodium  Tourn.  2823. 
aculeatum  L.  2863.  2865. 
anthriscifolium    Hoffm. 

2884. 
arvonicum  Sm.  2890. 
austräte  Fee  2824. 
calcareum  Sm.  2861. 
Callijjteris  Ehrh.  2875. 
canariense  Willd.  2824. 
cambricum  L.  ^24. 
cristatum  Hoffm.  2880. 


dentatum  Hoffm.  2857. 
diiatatum  Hoffin.  2881. 
Dryopteris  L.  2860. 
fontanum  L.  2846. 
fragilis  L.  2884. 
fragrans  L.  2829. 
Heleopteris  Borkh.  2872. 
bermaphroditum    Ehrh. 

2875. 
hyperboreum  Sw.  2890. 
incisum  Hoffin.  2857. 
leptophyllum  L.  2825. 
Ümbospermum  Ali.  2870. 
lobatum  Huds.  2864. 
Marantae  Hoffin.  2891. 
molle  Schreb.  2857. 
montanum  Lam.  2886. 
multiflorum  Roth  2881. 
myrrhidifolium  Vill. 

2886. 
Oreopteris  Ehrh.  2870. 
pedicularifoiium  Hoffm. 

2847. 
Phegopteriß  L.  2859. 
regium  L.  2886. 
rhaeticum  L.  2857. 2858. 
Robertiannm  Hoffin. 

2861. 
tanacetifolium  Hoffm. 

2881. 
Thelypteris  L.  2869. 
trifidum  Hoffm.  2857. 
virginianum  Willd. 

2823 
mlgar'e  L.  2823. 

—  angustum  Hausm.  2824. 

—  attenuainm  Milde  2823. 

—  auritum  Willd.  2824. 

—  australe  Ohrist.  2824. 

—  bifida  Moore  2825. 

—  bipinnatifidumUoep.2824. 

—  brevipes  Milde  2824. 

—  cambricum  Willd.  2824. 

—  canariense  Bolle  2^4. 

—  commune  Milde  2823. 

—  crenatiun  Moore  2324. 
Wollast  2824. 

—  daödala  Milde  2825. 

—  dentatiun  Lasch  2824. 

—  furcata  Milde  2825. 

—  grandifrons  Lange  2824. 

—  hibemicum  Moore  2824. 

—  integrifoliaOeisenhevner 
2825. 

—  lobatum  Lowe  2824. 

—  meridionale  F.W. Schultz 
2824. 

—  omnilacerum  Moore  2824. 

—  ovatum  Wollast  2824. 

—  pinnatifidum  Milde  %24. 
W^allr.  2824. 

—  pumila  Hausm.  2824. 

—  rotundatum  Milde  2823. 

—  semilacerum  Link  2824. 
Wollast  2824. 

—  serratum  Moore  2824. 
Willd.  2824. 

—  tripartita  Prager  2825. 


Polypodium  Vogler  2870. 
PcHypogon  Desf.  2706. 
littoralis  Smith  2706. 
maritimus  Willd.  27^ 
monspeliensis  Des£  210^ 
monspeliensis  x 
Agrostis  alba  Davtl- 
Jouve  2706. 
Polystichum  DC.  2^4. 

Koch  2877. 
Polystichum    Both    2862. 
2870.  2871.  2875.  288a 
aculeatum  Presl  2%5. 
aculeatum  Both  2864^ 
angulare  Presi  2865. 
Braunii  F^e  2866. 
carthusianum  Sanio 

2877. 
cristatum 

—  uliginosum  Sanio  28% 
cristatum  x  dHatatum 

Sanio  ^76. 
Dryopteris  Roth  2^a 
Mar^tae     fioth    2826. 

2891. 
Oreopteris  DC.  2870. 
Phegopteris  Roth  2859. 
spinulosum  Koch  2880. 

—  diiatatum  Koch  2BS1. 

—  vulgare  Koch  äSBiX 
strigosum  Roth  2878. 
Thelypteris  Roth  2^. 

Pomeae  Lindl,  852. 
Populus  L.  2883. 

alba  L.  2383. 

balsamifera  Lt.  2384. 

Canadensis  Desf.  2384. 

canescens  Sm.  2383. 

dilatata  Ait.  2384. 

hybrida  M.  Rieb.  23&L 

laevigata  WiUd.  2i84. 

monilifera  Ait.  2384. 

nigra  L.  2384. 

—  pyramidalis  Rozier  2S4. 

mffTSL    italica   Du  Eoi 


tremula  L.  2883. 

—  villosa  Lang.  2388L 

trefnula  x  alba    Krause 
2383. 

Virgin iana  Dum.  2384 
Porcelli tes  radicata  Cas& 

1622. 
Porphyrion  Tausch  9?i 
Porrum  Toumef.  2489. 
Portulaca  Tourn.  894. 

aurea  Hortui.  894. 

domestica  Lob.  895. 

latifolia  Hörnern.  894. 
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Portulaca  oleracea  L.  894. 

—  fila.  895. 

—  sativa  DC.  895. 

—  «ilvestria  DC.  894. 

sativa  Haworth  895. 
Porttdacaceen  Juss.  894. 
JPosidonia  Koen.  2410. 

oceanica  Del.  2410. 
JPotamogeton  L.  2398. 

acutifolius  Link  2405. 

annulatus  Bellardi2401. 

alpinus  Balbis  2401. 

—  angustifolius  Pieb.  2401. 

—  Casparyi  Koht«  2401. 

—  purpurascens  Seidl  2401. 

—  serratus  Koth  2401. 
alpinus  x  gramineus 

2402. 
/üpinus  X  hicens  2403. 
cognatus   Ascherson  u. 

Gräbn.  2404. 
coUyratus  Vahl.  2401. 
complanatusWilld.2405. 
compressus  L.  2405. 
crispus  L.  2404. 

—  serrulatas  Schrad.  2404. 
curvifolius  flartm.  2402. 
cymatodes  Asch.  u.  Gr. 

2404. 
decipiens  Nolte  2404. 
densus  L.  2408. 
fallax  Aschers.  2404. 
filiformis  Pers.  2407. 
fluitans  Roth  2400. 

—  americanus  Chamisso  u. 
Schlechtend.  2400. 

—  rivularis  Lange  2400. 

—  sta^natilis  Kooh  2400. 

—  typious  Baagoe  2401. 
gramineus  L.  2402. 

—  CTaminifolius  Fries  2402. 

—  Heterophyllus  Fries  3402. 

—  Zizii  Koch  2408. 

gramineusx  lucens  2403. 
gramineus  x  mucronattts 

2406. 
gramineus  x  nitens  2402. 
fframincus  x  Zizii  2403. 
Heidenreichii    Aschers. 

2403. 
HornemanDi  Koch  2401. 
Hornemanni  G.   F.  W. 

Mey.  2400 
innominata  Tiles.  2402. 
juneifolius  Kern.  2407. 
lanceolatus  Sm.  2406. 
lithuanicus  Gorski  2403. 
lu^^ens  L.  2403. 

—  Zizii  Ascherson  2403. 
lucens  X  per foliatus2i(A. 
Iticens  X  praelongus 

2404. 
marinus  L.  2407. 


mucronatus  Schrad.2406. 
natans  L.  2399. 

—  ovalifolius  Fieber  2400. 

—  prolixus  Koch  2400. 

—  rotundifolius  Breb.  2400. 

—  sparganifolms  Almquist 
2400. 

—  vulgaris  Koch  u.Ziz2400. 

natans  x  gramineus 

2402. 
nitens  Weber  2402. 

—  heteroi)hyllus  Fries  2402. 

—  laoustris  Chamisso  240i. 

—  salicifolius  Fries  2402. 

nitetis  X  perfoliatus2404. 
oblongus  Viv.  2400. 
obscurus  DC.  2401. 
obtusifoUus  Mert.  2405. 
pectinatus  L.  2407. 

—  interruptus  Kit.  24(»7. 

—  scoparius  Wallr.  2407. 

—  vulgaris  Cham.  u.  Schi. 
2407. 

—  zosteraoeus  Fries  2407. 

perfoliatu^s  L.  2404. 

perfoliatus  x  crispus 
2404. 

plantagineus   Du    Croz 
2401. 

polygonifolius  Pourret 
2400. 

polygonifolius  x  alpinus 
2401. 

polygonifolius  x  grami- 
neus 2402. 

praelongus  Wulf.  2403. 

praelongus  x  crispus 

praelongus  xperfoliatus 

2404.' 
pusillus  L.  2406. 

—  maior  Pries  2406. 

—  ramosissimus  Asch.  2406. 

—  tenuissimus  Mert.  u.  K. 
2406. 

—  vulgaris  Fries  2406. 

rufescens  Schrad.  2401. 
rutilus  Wolfgang  2406. 
Seemenii  Asch.  2402. 
semipellucidus  Koch  u. 

Ziz  2401. 
serotinus  Schrad.  2400. 
spathulatus  Sehr.  2401. 
Tiselii  Richter  2402. 
tnchoides   Chamisso    u. 

Schlechtend.  2406. 
undulatui?  Wolfg.  2404. 
varians  Morong.  2403. 
Wolfgangii  Kihlm.2402. 
Zizii  Mert.  2403. 
I     zoster! fol ins  Schum. 

2405. 
Potamogetonacecn  Juss. 

2398. 


PoUntilla  L.  802. 
abbreviata  Zimmet  817. 
adscendens  Gremli  820. 
aestiva  Hall.  816. 
alba  L.  804 
alba  X  fra^anastrum 

805. 
alpestris  Hall.  818. 
alpicola  De  la  Soie  812. 
Amasiana  F.  Seh.  816. 
ambigua  Gaud.  819. 
anserina  L.  821. 

—  concolor  Ser.  821. 
arenaria  Borkh.  815. 
arenaria  x  rubens  815. 
argentca  L   810. 

—  decumbens  .)ord.  811. 

—  disseota  Wallr   811. 

—  incanescenä  Opiz  811. 

—  minuta  Ser.  811. 

—  septeniäecta  G.  F.  W.Moy. 
811. 

—  tephrodes  Rh.  811. 

—  virescens  Wahlenbg.  811. 
argen  tea  x  anibigua812. 
argentea  x  recta    809. 

811. 
argyrophylla  Wall.  808. 
atro.sangu  in  ea  Lodd.  808. 
aurea  L.  818. 
aurigena  Korn.  817. 
aurulenta  Gromli  817. 
australis  Kraaan  814. 
Billoti  N.  Boulay  817. 
Bolzanensis  Zimm.  815. 
Bouquoyana  Knaf  814. 
Brauueana  Hoppe  817. 
cane'icens  Bess.  810. 

—  fallax  Uechtr.  810. 

—  ftssidens  Borbäs  810. 
canescens  x  recta  809. 
Carniolica  Kern.  805. 
caulescens  L.  804. 
cinerea  Chaix  815. 
cinerea  Koch  815. 

—  trifoUolata  Koch  815. 
Clusiana  Jacq.  804. 
collina  autor.  811. 
collina  Wib.  812. 
comarum  Nestl.  807. 
dubia  Zimmeter  817. 
erecta  Hampe  819. 
filiformis  Vill.  818. 
Fragaria  Poir.  805. 
fragariastrum  Ehrh.  805. 
fragariastrum  x  micran- 

tha  806. 
frigida  Vill.  819. 
frigida  x  grandiflora 

ol9. 
frigida  x^multifida  819. 
frigida  x  villosa  *819. 
fruticosa  L.  803. 
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Potentilla  Gaudini  —  Primala  minima. 


Potentüla  Gaadini  Grcmli  \ 
815.  : 

gentilis  Jord.  814. 
glandulifera  Kras.  816. 1 
grammopetala  Mor.  803. 1 
grandifloia  L.  808.  | 

Gremlii  Zimmet.  820.     j 
Guentheri  Pohl.  811.      ' 
Hegctschweileri  Brügg. ! 
819.  I 

heptaphylla  Lehm.  813.  i 
hirta  M.  u.  Koch  809.  | 
hybrida  Wallr.  805. 
incana  Moonch  815. 
inclinata  Koch  810. 
insignis  Hojie  808. 
intermedia  L.  810.  ' 

—  Heidenreiohii  L.  810.         ! 
intermedia  Nestl.  813.    i 
Jurana  Heut.  817.  i 
Kernen  Borb.  811. 
Kristofiana  Zimmet.  804. 
LeucopoUiana  P.  J. 

Muell.  812. 
Lind  ackert  Tausch  812. ' 
iongifolia  Borb.  816.       , 
maculata  Pourr.  818. 
micratdha  Ram.  806. 
minima  Hall.  817. 
mixta  Noltc  821.  j 

muüifida  L.  807.  | 

nemoralis  Nestl.  820.      i 
Aestlerinna  Tratt.  813.  I 

—  parviflor*  Gaud.  813.         ' 

Neumanniana  Rb.  817. 
nitida  L.  803.  ! 

nivea  L.  808.  i 

Non'€ffica  L    807.  1 

opaca  L.  814. 
opaca  Zimm.  816. 
palustris  Scop.  807. 
patula  WK.  814. 
pedata  Willd.  809. 

—  laeta  Rb.  809. 
Pennina  Gremli  819. 
petiolulata  Gaud.  804. 
pilosa  Willd.  809. 
praeruptorum  F.  Schultz 

817. 
procumhens  Sibth.  820. 
jyrocumhens  x  rcpUins 

821. 
procumhens  x  tormen- 

tüla  820. 
prostrata  Gremli  817. 
recta  L.  808. 

—  laciniosa  Lindl.  809. 

—  obscura  Willd.  808. 

—  sulfurea  Lapeyr.  8u8. 

reptdns  L.  821. 


reptans  x  tormentiÜa 
;        820. 

I     BhenanaV.J.  Muell.  812. 
I     rotundifolia  Vill.  818. 
I      rubens  Zimmeter  814. 
I     rupesiris  L.  806. 

Salisburgensis    Haenke 
818. 

Sibba'ldi  Hall.  822. 

Silesiaca  Uechtr.  812. 

silvestris  Neck.  819. 

splendcns  Koch  805. 

spuria  Kern.  806. 

stcrilis  Garcke  805. 

suberecta  Zimmet.  820. 

subrubens  Zimm.  815. 

supina  L.  806. 

Tabemaemontani  Asch. 
816. 

Tiroliensis  Zimm.  815. 

Thuringiaca  Bemh.  813. 

Tommasiniana  Fr.  Seh. 
815. 

tormentiÜa  Neck   819. 

~  divergeos  Rb.  820. 

—  erecta  Soop.  819. 

—  fallax  Marss.  820. 

—  striciissima  Zimmet.  820. 
Turicinensis  Siegfr.817. 
vallesiaca  Huet  819. 
rerna  L.  815. 

—  loDgifrons  Borb.  816. 

—  serotina  Vill.  816. 

—  (i  Wahlenbg.  818. 
HUosa  Zimmet  818. 

—  debilis  Kooh  818. 

—  firma  Koch  818. 

—  gracilior  Koch  818. 

Wiemanniana  Guenth. 
et  Schumm.  811. 

Zimmeteri  Boib.  817. 
Potentillastrum  806. 
Poterium  dictyocarpum 
Spach  829.  i 

muricatum  Spach  830.    i 

polygamum  W.  K.  830.  | 

sanguisorba  L.  829.        . 
Praealtina  NP.  1737.  ' 

Prasieae  Benth.  2149. 
Prasium  L.  2150.  ' 

maius  L   2150. 
Prenanthts  L.  1672. 

amplexicRulis  Mill.  1672. 

bulbosa  DC.  1683.  ' 

chondrilloide8Ard.l652.  | 

hicracifolia  Willd.  1682.  | 

muralis  L.  1666 

paniculata  Moench  1682. 

purpurea  L.  1672. 

—  angustifolia  Koch  1673. 
tenuifolia  L.  1673. 
viniinra  L.  1663. 


Prenanthoidea  Fr.  1862. 
Preotianthus  DC.  17. 
Primula  L.  2171. 

acnuHs  Jacq.  2173. 

ckcaulis  X  eiatior  2174. 

AUionii  Koch  2178. 

auricvJa  L.  2174. 

—  Balbisii  L«lim.  üT^ 
auricula  x  camtohea 

217.3. 
auricula  x  integrifolia 

217a 
auricula  x  ot  nensis  2171 
auricula  x  viUosa  2176. 
auricula  x  tisco^a  2176. 
caljcina  Dubj  2177. 
Candolleana  Hb.  2178. 
carnio'ica  Jacq.  2175. 
caulescens  Neur.  2174. 
ciliata  Moretti  2175. 
Clusiana  Tausch  2177. 
Clusiana  x  fitfftt»a2179. 
daonensis  Levb.  2176. 
digenea  Kern.  2174. 
Dinyana  Lagger.  217Sw 
discolor  Leyb.  2176 
eiatior  Jacq.  2174. 

—  intricata  Oren.  u.  Godr. 
2174. 

Escheri   Brüffg.  2178. 
farinosa  L.  21 72. 

—  denudata  Koch  ilTi. 

—  lepida  Duby  2172. 

farinosa  x  longifiora 

2172. 
Floerkeana  Sehr.  2179. 
glaucescens  Moretti  2177. 
gluUnosa  Wulf.  2179. 
Goeblii  Kern.  2176. 
graveolens  Hegetscliv. 

2175. 
Heerii  Brügg.  2178. 
hirsuta  All.  2175. 
Hugueninii  Brfigg.  2179. 
Huteri  Kern.  2179. 
inflata  Rb.  2178. 
inlegrifoUa  L.  2178. 
integrifolia  Scop.  2175. 
intigrifolia  x  glutinös 

2179. 
juribella  Sund.  2179. 
Kraettliana  Brüsg'  2172. 
laiifoUa  Lapeyr.  2175, 
latifolia  x  integrifolia 

2178. 
latifolia  x  Hscosa  2176. 
lon(fiflorn  All.  2172. 
media  Peterm   2174. 
minima  L.  2178. 
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JPritnida  minima  x  gluti- 
nosa 2179. 
oeiunsis  Thiomas  2176. 
oenermis  x  minima  2178. 
ofßcinalis  Jacq.  2173. 

—  oanescens  Opiz  2173. 

—  Oolumnae  Ten.  2173. 

officinalis  x  acaulis 

2174. 
officinalis  x  elatior  2114, 
pannoDica  Kern.  2173. 
Portae  Huter  2176. 
Portenschlagii  Heck 

2179. 
pubescens  Jacq.  2176. 
pumila  Keru.  2178. 
rbaetica  Gaud.  2176. 
Salisii  Brügg.  2176. 
serratifolia  Grsm.  2179. 
spedabilis  Tratt.  2177. 

—  oiliaU  Koch  2177. 

—  denticuUta  Koch  2177. 

spectabilis  x  minima 

2179. 
Steinii  Obrist  2178. 
Sturii  Schott  2178. 
suaveolens  Bert.  2173. 
iiroUnsis  Scliott  2178. 
tirohnsis  x  minima  2179. 
venusta  Host  2175. 
veris  L.  2173. 

—  acaulia  L.  2173. 

—  elatior  L.  2174. 

—  officinalis  L.  2173. 

villosa  Koch  2175. 
villosa  Wulf.  2176. 
viUosa  X  minima  2178. 
viscosa  Vill.  2175. 

—  commntata  Schott  21 7ü. 
viscosa  X.  integrifolia 

2178. 
viscosa  X  minima  2178. 
yitaliana  L.  2171. 
vocchinensis  Gusm. 

2179. 
vulgaris  Huds.  2173. 
Wulfeniana  Schott  2178. 
WtUfeniana  x  minima 
2179. 
Frimulaceen  Vent.  2160. 
JPrimulastrum  hxxhj  2172. 
Prionitis  Adans  lü40. 

falcaria  Dumort.  1040. 
Prismatocarpus  L'Hdrit 
1290. 
confertus  Moench  1291. 
falcatus  Ten.  1291. 
hybridus  L'H^rit.  1291. 
Speculum  L'H^rit.  1290. 
Prismatocarpus  Schmidt 
1290. 


Frvmeas  Benth.  et  Hook. 

725, 
Frunella  s.  BruneUa. 
Prunophora  Neck.  725. 
Prunus  Tournef.  725. 

acida  Dumort  729. 

amygdalus  Baillon  727. 

—  amara  L.  728. 

—  dulcis  DC.  728. 

—  fraffilis  Fi    Weit.  728. 

—  aativa  L.  728 
amygdalusxPersica  728. 
Armeniaca  L.  725. 
austera  Ehrh.  729. 
avium  L.  729. 

avium  x  cerasus  729. 
avium  x^  mahaleb  730. 
cerasifera  Ehrh.  727. 
cerasus  L.  729. 

—  pendula  Liegel  729. 

—  recta  Liegel  729. 
chamaecerasus  Jcq.  729. 
divaricata  Ledeb.  727. 
domestica  L.  727. 
fruticans  Wh.  726. 
fruUcosa  Pall.  729. 
graeca  730. 

insiiitia  L.  726. 
insititia  x  sj)tnosa  726. 
Italica  Borkh.  727. 
laurocerasus  L.  731. 
Lusitnnica  L.  730. 
mahdleh  L   730. 
nana  Zucc.  728. 
oeconomica  Borkh.  727. 
padus  L.  730. 
Persica  Zucc.  728. 

—  laevis  DC.  728. 
petraea  Tausch  730. 
Salzeri  Zdarek  730. 
serotina  Ehrh.  730. 
spino'^a  L.  726. 

—  coaetan-a  Wimm.  et  Gr. 
72o. 

triloba  Lindl.  728. 
Psamma   F.  Bcauv.  2715. 
arenaria  Jloem.  et  Seh. 

2715. 
baltica  Roem.  et  Schult. 

2715. 
litoralis  P.  Beauv.  2715. 
Pseud-acacia  Tourn.  614. 

odorata  Moench.  615. 
Pseudagrostemma  A.  Br. 

395. 
PseudoUiium  Benth.  et 

Hook.  2210. 
Pseudocephalaria  Celak. 

1224. 
Pseudo-Conyza  Coss.  et 
Germ.  1365. 


Pseudodianthus  A.  Br.337. 
Pseudodictamnus    acutus 

Moench  2145. 
Psetidofestuca  Aschers,  u. 

Graebn.  2759. 
Pseudo-Lysimachium  Koch 

2040. 
Pseudophaca  Kittel  624. 
Pseudoruta  patavinaMich. 

467. 
Pseudotsuga  Carri^ro  2814. 

Douglasii  Carri^re  2815. 

taxi/olia  Britton  2815. 
Psilathera  tenella  Link 

2724. 
Psilurus  Trln.  2807. 

aristatus  Duv.  Jouve 
2808. 

nardoides  Trin.  2808. 
Psoralea  L.  611. 

bituminosa  L.  612. 

plumosa  Rh.  612. 
Psyllium  Gilib.  2196. 

ramosum  Gilib.  2196. 
Psyllophora  capitata  Seh. 
2666. 

Davalliana  Schur  2667. 

dioica  Schur  2667. 

obtusata  Schur  2665. 

pauciflora  Schur  2668. 

pulicaris  Schur  2669. 

vulgaris  lieuff.  2669. 
Ptarmica  Tourn.  1405. 

alpina  DC.  1422. 

atrata  DC.  1407. 

—  Cluuiana  DC.  1407. 

—  Haenkeana  DC.  1407. 

—  vulgaris  DC.  1407. 

Clavenae  DC.  1411. 

—  denudala  DC.  1412. 
Clusiana  Schur  1408. 
hybrida  Nyman  1414. 
impunctata  Nyman 

1409. 
integrifolia  Gilib.  1421. 
integrifolia  Schur  1421. 
Jaborneggi  Halascy 

1412. 
Laggeri  Nvman  1413. 
Lereschei  Nym.  1418. 
macrophylla  DC.  1416. 
moschata  DC.  1409. 

—  hybrida  DC.  1414. 

—  impuncUta  DC.  1409. 
nana  DC.  1415. 
oxyloba  DC.  1405. 

—  monocephala  DC.  1405. 

—  polycephala  DC.  1405. 
Reichardtiana  Nyman 

1413. 
Thomasiana  DC.  1417. 
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Fiarmica    valesiaca    DC. 

1418.  1419. 

-   Schleicheri  DG.  1419. 

vulgaris  Clus.  1421. 

~  carttlAginea  DC.  1421. 

—  linearis  DC.  1421. 

—  typicft  DC.  1421. 
PteUa  L.  485. 

trifoHata  L.  486. 
Pterachenium  Cesati  829. 
Ptertdeen  Aschers.  2830. 
Pteridium  Gleditsch  2881. 

aquihnum  Kuhn  2831. 

—  bifida  Kaulf.  2832. 

—  breyipes  Tauach  2832. 
^    furcata  Prager  2832. 

—  glabra  Hook.  2«32. 

—  integerrimum  Moore -}832. 

—  lanuginosa  Hook.  283.'. 

—  pinnatifidum  Warnst. 
2832. 

-  umbroaa  Luerss.  28^2. 

Fieridophyten  2820. 
PteHslj.  2830. 

aquilina  L.  28^31. 

brevipos  Tausch  2831. 

caudata  Link  2831. 

cretim  L.  2830. 

osculenta  Forst.  2S81. 

lanuginosa  Bory  *2831. 

Imfjifolia  L.  2831. 

oligophylla  Viv.  28:W. 

pontaphyllaWilld.2830. 

Serraria  Sw.  2830. 
Pterocephalus  palaestinus 

—  dalmaticuB  DC.  1242. 
Pterolopbus    pinnatifidus 

Cass.  1605. 
Pteroneurum  bipinnatum 

Rb.  96. 
Fterothica  Cassini  1650. 

nemausensis  Koch  1650. 

bifida  Fisch.  1650. 
Ftychotis  Koch  1038. 

ammoidcR  Koch  1039. 

Bunius  Rb.  1039. 

coptica  DC.  1042. 

heterophylla  Koch  1039. 

aaxifraga  Wfth.  1039. 

verticillata  Duby  1039. 
Fuleqium  Miller  2111. 

vulgare  Miller  2112. 
FuJicaria  Gaertn.  1368. 

dijf^enterica  Gaertn.  1369. 

—  microcephala  Boiss.  13c!9. 
germanica  Presl  1352. 
hirta  Presl  1357. 
prostrata  Aschers.  1368. 
salicina  Presl  1353. 
uliginosa  Stev.  1369. 
viscosa  Gr.  et  God  r.  1 367. 
vulgaris  Gaertn.  1368. 


Policaris  beliidifloms 

Wallr.  1325. 
Pulmonarea  Grisb.  1758. 
Fulmonaria  L.  1997. 

angustifolia  L.  1998. 

azurea  Besser  1998. 

hybrida  Kern.  1998. 

Kerneri  Wettst.  1998. 

mollis  Wolff.  1998. 

mollissima   Kern.  1998. 

ntontana  Lejeime   1998. 

notha  Kern.  1998. 

obiongata  Schrad.  1998. 

offidncdis  L.  1997. 

—  maculataA.Blackw.1997. 

—  obscura  Dum.  1997. 

Offirinalis  x  a  ngttsUfolia 
1998. 

officinalis  x  montana 
1998. 

parviflora  Knapp  1998. 

saceharata  Miller  1997 

stiriaca  Kern.  1998. 

suflPruticosa  L.  1999. 

tuherosa  Schrank  1999. 

Vallarsae  Kern.  1998. 
FuhaiiUa  13. 

alba  Rchb.  17. 

Bogenhardiana  Rb.  14. 

Burseriana  Rchb.  17. 

Hackelii  Pohl.  16. 

Halleri  Presl  16. 

Halleri  W.  14. 

patens  Hoppe  16. 

pratensis  MiU.  15. 

tenuifolia  Schi.  14. 

vemalis  Mi  11.  14. 

vulgaris  Mi  11.  14. 
Funica  Tourn.  861. 

Granatum  L.  861. 
Fycreus  P.  Beauv.  2554. 

flavescens  Rchb.  2555. 

ghbofftis  Rchb.  2555. 

Monti  Rchb.  2556. 
Fyrethrum  Scop.  1428. 

alpinum  Willd.  1430. 

—  ;i  Wüld.  1431. 

—  pubescena  Duby  1431. 
Balsamita  DC.  1432. 
Balsamita  Willd.  1432. 
ceratophylloides  Ten. 

1432. 
Clusii  Fisch.  1434. 
corymbiferum  Schrank 

1434. 
cory  mbosum  W  illd.  1434. 
Halleri  Willd.  1431. 
inodorum  Moench  1423. 

—  salinum  Wallr.  1424 
leucanthemoides  Tsch. 

1432. 


macrophyllum  Willd 

1433. 
maritimam  Sm.  1424. 
Älyconis  Moench  1728. 
Parthenium  Smith  14^ 

—  floscnlosum  DC.  1^. 

—  hortena«  Schur  1434. 

saxatiie  Lodd.  1430. 
seeetum  Moench  1427. 
subcorymbosnm  Schur 

1434. 
tomentosnm  Clainr. 
1431. 
Pyms  8.  Pirus. 


Quercus  L.  2294. 
!  cerris  L.  2295. 
I       -    austriaca  Willd.  2296, 

cocctfera  L.  2296. 

hybrida  Bechat.  2295. 

ikx  L.  2296. 

Uinwfino^a  Thuill.  2^^ 

—  apennina  Lam.  2J95. 
peduncuiata  £hrh.  2295. 
pseudo-subar  Santi  2296. 
pubescen;^  Willd.  22^. 
robur  L.  2295. 

—  lanuginosa  Lam.  ±S6. 
robur  ß  L.  2295. 
robur  x  sessiliflora  22S^, 
semliflora  Salisb.  2295. 
sttber  L.  2296. 

Quinqutftflium  807. 


Badiola  Dillenius  412. 

linoides  Gmel.  412. 
I      millegrana  Sm.  412. 
I     multiflora  .\schers.  412- 
'  Radidae  771. 
'  Raffiesi/fcea€  R.  Brown 
,  2261. 

i  Ramischia  Opiz  1944. 
I      secunda  Garcke  1944. 
I      secundiflora  Opiz  1944. 
I  Ranunculaceen  1. 
1  Rnnunculeen  DC.  21. 
I  Eanunculus  L.  27. 
I     acer  L.  37.  40. 
I     acer  x  cassubicus  36. 

acer  x  lanuginosus  ^ 
'     aconitifolius  Lt.  30.  32L 
I       —  alüor  K.  32. 
1     agrarius  All.  40. 

alpestris  L.  29.  30. 
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lianunculuü  alpestris  a     \ 
Baumg.  30.  i 

atiemonoides  Zahlbr.  28. 
aquatilis  L.  26.  \ 

—  coenosus  Moria  26. 

—  pantoihrix  Koch  26. 

—  peltatuB  DO.  26. 

—  peltatus  Kooh  26. 

—  terreatris  Gr.  et  Godr.  26. 

aquatilis  ß  L.  27. 
aquatilis  d  L.  27. 
arvensis  L.  41. 
--  ffenuinus  K.  41. 
-  inermis  K.  41. 

—  tuberculatus  K.  41. 

aureus  Rb.  89. 
aureus  Schleicher  39. 
aurico7nus  L.  35. 

—  fallax  Wimm.  et  Grab.  3ö. 
auncomus  St.  36. 
Bachii  Wirtg.  27. 
Baudoti  ßbet.  25. 
Baudoti  Godr   25. 

—  flubmersus  Godr.  25. 
Hreyninus  Crantz  39.     j 
bulbosus  L.  39.  ' 

—  angU8tifoliu8  Hallier  40. 

—  pygmaens  Hallier  39. 

carinthiacus  Hoppe  37. 
casftubicus  L.  36. 
cassubicus  St.  36. 
chius  DC.  42. 
circinatus  Sibth.  27. 
cochlearifolius  Hörnern. 

34. 
coenosus  Gr.  et  Godr.  23. 
coenosus  Guss.  23. 
Columnae  All.  29. 
confusus  Godr.  25. 
cordifolius  Bast  33. 
crenatus  W.  u.*K.  30. 
delphinifoliu!)  Fries  39. 
divaricatus  Schrank  27. 
Droueti  Schultz  26. 
falcatus  L.  22. 
Ficaria  L.  34. 
fistulosus  ßrign.  34. 
Fl<immula  L.  32. 

—  reptans  Rb.  ;W. 
fluitans  Fr.  27. 
fluitans  Lam.  27. 
fluitans  ß  Bachii  Wirtg. 

27. 
fluviatilis  Wigg.  27. 
qlacialis  L.  29. 
Gouanii  Willd.  37. 
arnmineut  L.  32. 
hciieraceus  L.  23. 
heterophyllus  Wigg.  26. 
hirsutus  Gurt  40. 
Hornschuchii  Hoppe  37. 
hybridus  Biria  34. 


ülyricus  L.  35. 
incrassatus  Guss.  42. 
intermedius  Poir.  41. 
lacerus  Bellard.  82. 
lanuginofius  L.  38. 
lapponicus  Vill.  37. 
Lenomiandi  Schultz  23. 
Lingua  L.  34. 
marinus  Fr.  25. 
montanus  Willd.  36. 

—  graoilis  Schleicher  37. 

—  muior  K.  37. 

muricatus  L.  41. 
myosurus  Afzel.  22. 
napellifoliusCrtz.  38.39. 
nemorosus  DG.  39. 
nivalis  Jacq.  37. 
ololeucos  Loyd.  24. 

—  submersus  Godr.  24. 
ophtoglossifoUtisV  iil.  33. 
ophioglossoides    Willd. 

as. 

oreophilus  M.  B.  37. 
pallidior  Vill.  40. 
pantothrix  Brot.  26. 
pantothrix  u  DC.  27. 
pantothrix  y  DC.  27. 
parnasaifölius  L.  31. 
parviflorus  L.  42. 
parvulus  L.  40. 
paucistamineus  Tausch! 

26.  I 

peltatus  Schrank  26. 
Petiverii  Coss.  et  Germ.  | 

24. 
Petiveri  Koch  25. 

—  minor  Koch  25. 
peucedanifolius  All.  27. 
peuccdanoides  Desf.  27. 
Philoriotis  Ehrh.  40.  41. 

—  subglaber  Kooh  41. 
platanifolius  L.  31. 
polyanthemos  L.  88.  40. 
polyanthemos  Schi.  39. 
polymorphus  All.  36. 
pumilus  Thuill.  41. 
pygmaeus  Wahlbg.  40. 
pyrenaeus  Gouan  37. 
pyrenaeus  L.  31.  32. 

—  bupleurifolius  DO.  82. 

—  plantagineus  DC.  32. 

repens  L.  39. 
reptans  L.  33. 
reticulatus  Schmitz  u. 

Regel  41. 
riffidus  Hoffm.  27. 
Rionii  Sendtn.  26. 
rutaefolius  L.  28. 
sardous  Crantz  40. 
sceleratus  L.  41. 


Schraderianus  Fisch,  et 

M.  42. 
Seguieri  Vill.  29. 
sericeus  Willd.  35. 
silvaticus  Thuill.  39.* 
stagnatilis  Wallr.  27. 
Steveni  Andrz.  38. 
testicu  latus  Crantz  22. 
Thora  Crantz  35. 
Thora  J.  35. 
Tfiora  L.  34. 
Thora  ß  L.  35. 
tomentosus  Moench  35. 
Traun fellneri  Hoppe  30. 
trichophyllus  Chaix  26. 
tripartitus  DC.  24. 

—  micranthus  DC.  24. 

—  obtusiflorus  DC.  24. 

—  submersus  Godr.  24. 

tripartitus  Nolte  25. 

tuberculatus  DC.  41. 

uliginosus  Willd.  34. 

vaginatus  Sommer.  30. 

velutinus  Tenore  38. 

vemus  Spenn.  36. 

verrucosus  Tommass.  41 . 

Villarsi  DC.  37. 
Raphaneen  152. 
Raphnnus  L.  153. 

cheiranthiflorus  W.  114. 

chinensis  Miller.  154« 

magna  Moench  133. 

radicula  Fers.  154. 

Raphanistrum  L.  154. 

segetum  Rb.  154. 

sativum  L.  15  >. 

—  niger  DC.  154. 

—  oleiferus  DC.  154. 

—  Radicula  DC.  154. 

—  sÜTestris  Koch  154. 

Raphanistrum  arvense 
Wallr.  154. 

innocuum  Medik.  154. 

Lampsana  Gärtn.  154. 
Rajnstrum  Boerhave  152. 

arvense  All.  154. 

diffusum  Crantz  153. 

glabrum  Host  153. 

hirsutum  Host  153. 

paniculatum  Gärtn.  150. 

perenne  All.  152. 

rugosum  All.  153. 

scabrum  Host  153. 
Rapunculus  Neilr.  1279. 

orbicularis  Scop.  1253. 

spicatus  Scop.  1257. 
Razoumowskia  Caucasica 

Hoffm.  2261. 
Reiehardia  Roth  1671. 

integrifolia  Mch.   1672. 

picroides  Roth  1672. 
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Beseda  L.  226. 

lutea  L.  227. 

LuUola  L.  227. 

ocbracea  Moench  227. 

odorata  L.  226. 

Phyteuma  L.  226. 
Resedaceae  ÜC.  226. 
Resedastrum  Dub.  226. 
Wiagadiolus  Juss.  1618. 

ednlis  Gaertn.  1619. 

eduHs  Wilia.  1619. 

scaber  All.  1617. 

stellatus  Gaortn.  1618. 

sUVatus  Willd.  1618. 

—  edulU  DC.  U519. 

Zacyntba  All.  1620. 
Bhamneen  R.  Brown  478. 
Khamnifolii  744. 
Bhamnus  Tourn.  475.  478. 

adriaticus  Jord.  477. 

Alatemus  L.  480. 

—  Cluiii  Willd.  480. 
alpina  L.  478. 
alpina  Wulf.  478. 
carnioUca  A.  Kern.  478. 
cathartica  L.  475. 

—  Hydriensis  Hacq.  476. 

—  pubescens  M.  u.  K.  476. 
Fran^ula  L.  481. 
Hydncnsis  Hacq.  475. 
inflectoria  Koch  477. 
intermedia    Steud.    und 

Hocbsf.  477. 
Paliurus  L.  475. 
pumila  Berdau  476. 
putnila  L.  479. 
pumila  Wulf.  480 
rupestris  Scop.  4b0. 
saxatilis  Jacqu.  476. 

—  erect»  v^iy  477. 

—  humilis  Maly  477. 
8axatili8W.u.Grab.476. 
tinctoria  W.  Kit.  477. 
Villarsii  Jord.  476. 

—  glabra  Jord.  476. 

—  pubescens  Jord.  476. 

Wulfenii  480. 

Zizyphus  L.  474. 
Rhaponticum  ciliatum  L. 
1596. 

beleniifolium  Gren.  et 
Godr.  1586. 

scariosum  Lam.  1586. 
lümmi  L.  2240. 

digynum  Wahlbg.  2240. 

Raponticum  L.  2240. 

Rhabarbarura  L.  2240. 

Tataricum  L.  2240. 

undulatum  L.  2240. 
Rhinantaceae  Koch  2014. 
Rhinantaceae  Koch  2052. 
Rhinantheae  DC.  2052. 


Rbinanthns  L.  2068.  ) 

Alectorolophus   Pol  lieh  i 

2064. 
alpinus  Baumg.  2065.     ' 
angastifoliu8GmeL2064. 1 
aristatus  Celak.  2065.    ! 
crista  galli  «  L.  2063.    | 
erista  galli  ß  L.  2064.   i 
crista  galli  y  L.  2064.    | 
hirsutas  Lam.  2064.        j 
maior  Ebrh.  2064. 
minor  Ebrh.  2063. 
montanus  Sauter  2064. 
stenophyllus  Schur  2063. 
I  Rhizirideum  G.  Don.  2486. , 
Rhizobotrya  Tausch  133. ! 
I     alpina  Tausch  133. 
!  RJiodiola  L.  913. 
I     odorata  Lam.  913. 

rosea  L.  913. 
Rhodode%\drae  Drude  1935. 
Rhododendroideae    Drude 

1935 
I  Rhododendron  L.  1936. 
;     Cbamaeeistus  L.  1937. 
I     ferrugincum  L.  1936. 
1     hirsutum  L.  1936. 
hirsutum  x  ferrugineum 

F.  Schultz  1936. 
intermrdium  Tsch.  1936. 
I      —  Halense  Greinbl.  1936. 
i       —  hirsutifoime  Grembl. 
193H. 

;     polifolium  Scop.  1938. 
Rbodoraceae  Klotzsch 
I         1935. 

I  Rhodoreae  Don  1935. 
I  Rhodothamnus  Rh   1937. 
1     Chamaecistus  Rb.  1937. 
]  Rhus  Tourn.  483. 
I     aromatica  Ait.  485. 
I     Cacodendron  Ebrh.  486. 
I     Copallina  L.  485. 
1      Coriaria  L.  484. 
I     Cotinus  L   483. 
I     radicans  L.  484. 

Toxicodendron  L.  484. 


typhina  L.  485. 
viridiflora  Poir.  485. 
Rhynchoüpora  Vahl.  2559. 
alba  Vahl.  2560. 

—  fusca  Vahl.  2560. 

fusca  Roem.  et  Schult. 

2560. 
Rhynchosporeen  2559. 
Rhynchostylis  birsuta 

Tausch  1156. 

—  ro8«a  Tausch  1156. 
Ribes  L.  960. 

alpinum  L.  961. 
aureum  Pursh  965. 


aureum  x  sanguinemm 

965. 
dioicnm  Moench  961. 
floridum  L'Hfrit.  96i 
Gordonianum  Lern.  ^. 
GroxstUaria  L.  960. 

—  glabrum  Koeb  961. 

—  glandaloao-astorara&eiL 

—  pubese^DS  Koch  961. 
hybridum  Bess.  961. 
moltiflomm  Kit.  963. 
nigrum  L.  963. 
mveum  LindL  961. 
olidum  Moench  963^ 
petraeum  Wulf.  964. 
reclinatam  L.  961. 
rotundifotium  Mchx-  96L 
rubrum  L.  963. 

—  ciliatum  Kit.  yU. 

—  silveatre  Lam.  964. 
sanguineum  Pursh  96t 

—  gluUnosa  Loud.  96t 
fipicatum  Robson  96S. 
Uva  crispa  L.  96L 
vitifolium  Host  963. 
vulgare  Lam.  963. 

Ribcsia  Berl.  96L 
Ribesiae  Ach.  Riet  95i. 
Ribesium  Dill.  9*0. 

nigrum   peusylvaniaiiB 
Dill.  9iS2. 

pensylvanicum   T*.  962. 
RÜolfia  Mor.  1(^. 

segetum  Mor.  1090. 
Rohtrisonia  Haw.  984 
Robinia  L.  614. 

Caragana  L.  616. 

frutcscens  L.  616. 

gltäino^a  Sims.  615. 

hispida  L.  615. 

Pseud-acncin  L.  615. 

—  inermis  S«r.  635. 

—  tortuosa  DC.  615. 

—  umbraculifera  I>C.  61i 

rosea  Duham.  615. 
viscosa  Vent.  615. 
Rodanthe  Mangie<ii  LindL 

1344. 
Rok^eka  (Forsk.)   A,  ßr. 

329. 
Romulea  Maratti  2452. 
bulbocodium    Sebast   n 
Maar.  2452. 
Roripa  palustris  Rb.  ><X 

pyrenaica  Rb.  5^1. 
Rosa  Tonrnef.  830. 
abietina  Gren.  839. 
agrestis  Savi  837. 
agrestis  x  rubiginosa 

837. 
agrestis  x  tomentma^^i 
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Sosa  alba  L.  834. 
alpestris  Rapin  840. 846. 
alpina  L.  847.  I 

—  curtidens  Christ  847.         ! 

—  pyrenaioa  Gou.  8i7. 
alpina  x  pimpinellifolia  \ 

848.  I 

anisopoda  Christ  888.     | 
arvensis  Huds.  831. 
Austriaca  Crantz  833.    | 
bibracteata  Bast.  832.    ; 
blanda  Ait.  847. 
canina  L.  844.  I 

—  Andegayensis  Bast.  844. 

—  biserrata  Mörat  844. 

—  dumalis  Bechst.  844. 

—  glaberrima  Du  Mort.  844. 

—  hispidula  Ripart  845. 

—  Lutetiana  Löman.  844. 

—  ochroleuoa  Sagorski  844. 

caryophyllacea  Besser 

838  * 

centifoUa  L.  833. 
cinnamomea  L.  846. 
corriifoUa  Fr.  843. 

—  Boveraierana  Cr6p.  843. 

—  cinerea  Christ  843. 

—  frutetonim  Boss.  843. 

—  venosa  Christ  843. 

Damascena  Mill.  834. 
decora  Kern.  836. 
dichroa  Lerch  848. 
dumdorum  Thuill.  843. 

—  Deseglisei  Bor.  843. 

—  obtusifolia  Desv,  P43.        i 

—  platyphvlla  Run  844.         | 

—  sUvestris  Christ  84  <. 

—  Thaillieri  Chr.  84.S. 

—  arbica  L^man.  844. 
ferruginea  Vill.  845.        i 
ferruginea  x  alpina  845. 
Francofurtana  Borkh.    ; 

834. 

Franzonii  Christ  845.  ! 

GaUica  L.  833.  i 

(xdllica  X  arveni^is  8.32.  ! 
OalHca  x  dumetorum 

834. 

fflauca  Vill.  842.  ' 

—  complicata  Gren.  842.  | 

—  imponens  Rip.  84*.  ' 

—  myriodonta  Christ  842.  ' 

graveolens  Gren.  837.     i 
graveolens  x  ruhiginosa  \ 

ooo.  i 

graveolens  x  tome^xtosa 
838.  I 

Hampeana  Griseb.  836.  | 

bemisphaerica  Herrm.    ' 
849.  , 

kuniilis  Marsh.  846.         I 

inclinata  Kern.  846. 

Indtca  L.  834. 

nodora  Fr.  837. 


Jundzilli  Bess.  835. 
Jundzilliana  Bess.  835. 
Killiasi  Godet  838. 

—  Levieri  Christ  838. 
lutea  Mill.  849. 
Manternensis  Kell.  837. 
micrantha  Sra.  837. 

—  Leraanii  Bor.  887. 
micrantha  x  agrestis 

837. 
micrantha  x  ruhiginosa 

837. 
micranthoides  Kell.  837. 
mollis  Sm.  840. 
moUis  X  pimpinellifolia 

848. 
mollissiroa  Fries  840. 
montana  Chaix  846. 
parviflora  Ehrh.  846. 

—  lacida  Ehrh.  8tS. 
pimpinellifolia  L.  848. 
pimpinellifolia  xtomen- 

tosa  849. 
pomifera  Herrmann  840. 
Pouzini  Tratt.  845. 
repens  Scop.  831. 
reserva  W.  K.  847. 
Keuteri  Godet  842. 
rubella  Sm.  848. 
ruhiginosa  L.  836. 

—  coroosa  Rip.  F3?. 

—  Gremlii  Christ  SSH. 

—  Jenensis  M.  Schulze  886. 

—  Silesijica  Christ  83  J. 
-  urabellata  Leers  SS6, 

rubioivosa  x  pimpinelli- 
folia 848. 

nibiqinosa  x  t^mentosa 
837 

nibrifolia  Vill.  845. 

Sabini  Woods   849. 

—  Raveline  Christ  849. 

Salaevensis  Rapin  846. 

—  adunca  Christ  846. 
scelerophylla  Scheutz 

839. 
semperflorens  Curt.  834. 
sempermrens  L.  832. 
sepium  Thuill.  a37. 
spinulifoliaÜematra840. 
spinosissima  L.  848. 
stylosa  Desv.  83?. 
sulfurea  Ait.  849. 
systyla  Bast.  832. 
tomentella  L^man.  838. 

—  Blondeana  Rip.  888. 
tomentosa  Sm.  841. 

—  subglobosa  Sm.  842. 
trachyphylla  aut.  835. 
trachyphylla  Kau  835. 
turbinata  Ait.  834. 
umbelhflora  Sm.  841. 


Unensis  Lagger  et 
Füget  839. 

venuRta  Scheutz  841. 

vestita  Godet  840. 

Virginiana  Mill.  847. 
Rosaceen  Juss   723. 
Eosmannus  L.  2113. 

officinalis  L.  2113. 
Rotboellia  cylindrica 
Willd.  2807. 

filiformis  Roth  2807. 

loliacea  Bory  u.  Schaub 
2807. 
Rothia  Borkhausen  2701. 
Boucela  Ehimort.  1261. 

Erinus  Dumort.  1261. 

hedcracea  Dumort.  1294. 
Euhia  Tourn.  1175. 

Aucheri  NoS  1176. 

anfflica  Huds.  1176. 

dalmatica  Scheele  1176. 

laevis  Bocc.  1192. 

lucida  L.  1176. 

peregrina  L.  1176. 

—  ^enuina  Lge.  1176. 

—  intei-mediaGren.u.Godr. 
1176. 

—  latifolia  Gren.  u.   Godr. 
1176. 

silvestris  Brot.  1176. 
splendens  Hoffm.  u.  Lk. 

1176. 
tinctorum  L    1176. 
tinctorum  Royer  und 

Scop.  1176. 
Rubiaceen  DC.  1174. 
Bubus  Tournef.  735 
adornatus  F.  J.  Muell. 

774. 
affinis  Wh.  et  N.  743. 
ag^regatu8Kaltenb.763. 
amiantinus  Focke  754. 
ammobius  Focke  743. 
amphichloros  F.  J. 

Muell.  764. 
amplus  Fritsch  772. 
Anglosaxonicus   Gelert 

762.  788. 
apricus  Wimm.  779. 
Ardu€7inensis  Lib.  749. 
argetitatus  P.  J.  Muell. 

'754. 
Arrhenii  J.  Lange  759. 
badius  Focke  765. 
Banningii  Focke  761. 
Barbeyi  Favr.  et  Gremli 

748. 
Bayeri  Focke  783. 
Bayeri  Schmidely  780. 
Beckii  Haldcsy  779. 
Bellardii  Wh.  et  ^,1SL 
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Kubas  Berolinensis  —  obtusangulus. 


Bubtts  Berolinensis  E.  H. 

L.  Krause  787. 
bifrons  Vest.  752. 
brachyandrus  Gri.  784. 
ßurnati  Favrat  783. 
caesius  L.  784. 
caesio-vulgaris  Focke 

788. 
caestus  x  llaeus  790. 
caesius  x  pyramidalis 

Focke  788 
caesius  x  Schleichen 

788. 
Cafliftchii  Focke  764. 
candicans  Wh.  749. 
carpinifoUuit  Wh.  747. 
Cerchoviensis  Protei 

781. 
chamaetnorus  L.  735. 
ohlorophjUus  Gremli 

786. 
chlorothyrsos  Focke  763. 
ciliatus  Lindebg.  788. 
Cimbricus  Focke  7ti3. 
coarctatus  P.  J.  Muell. 

749. 
coUinus  DC.  752. 
conothyrsos  Focke  764. 
conspicuus  P.  J.  Mueil. 

768. 
cordifoliusWh.  et  N.  745. 
corymbosu3  P.  J.  Muell. 

766. 
cruentatus  P.  J.  Muell. 

771. 
cunctator  Focke  760. 
curvistylis  Gremli  781. 
tiasy ciados  Kern.  768. 
demotus  (ienev.  752. 
denticu latus    A.    Kern. 

764. 
derasus  Lofvre  et  P.  J. 

Muell.  775. 
discerptus  P.  J.  Muell. 

778. 
discolor  Engl.  752. 

—  Dalmatinus  Tratt.   i52. 

discolor  Wh.  et  N.  751. 

75:1 
dissimulans  Lndbg.  789. 

—  nitens  Lindebg.  789. 

divaricatus  aut.  742. 
<livergen8Neuraann788. 
divevsifolius  Lindl.  787. 
Drejeri  G.  Jensen  766. 
dumetorum  Wh.  et  N. 
■    787. 

—  ferox  Wh.  et  N.  788. 
dumosus  Lefövre  745. 

—  stenoplos  Focke  745. 

Ebneri  Kern.  786. 


echifiatus  Lindl.  773. 
egregius  Focke  761. 
elatior  Focke  750. 
epipsilos  Focke  762. 
ericetorum  Lefvr.  772. 
crubesccns  Wirtg.  763. 
erythrostemon  Favrat 

771. 
festivus    P.    J.    Muell. 

769.  770. 
/is»M.«i  Lindl.  741. 
flaccidus   P.   J.   Muell. 

750. 
ilexuosus  Lefövre  775. 
floribundus  Wh.  743. 
foliosus  Wh.  et  N.  775. 
fossicola  Holuby  786. 
fragrans  Focke  750. 
fraternus  Gremli  769. 
fruticosus  Wh.  et  N.  749. 
Fuckelii  Wirtg.  770. 
fusco-ater  Wh.  et  N.  778. 
fiiacus  Wh.  et  N.  774. 
Gelertii  K.  Friderichsen 

762. 
genicu  latus  Kalt.  754. 
glandulosus  aut.  781. 
Grabowskii  Wh.  749. 
gratus  Focke  7. 
'Gremlii  Focke  768. 
GuentheriWh.etN.788. 
gymnostachys  Gen.  768. 
hamulosus  Lefövre  742. 
hebes  ßoul.  et  Lucand 

745. 
hedycarpus  Focke  753. 
Helveticus  Gremli  764. 
hirsutus  Wirtg.  770. 
hirtifolius  Muell.  et 

Wirtg.  756.  763. 
hirtm  W.  K.  782. 
horridus  Schultz  788. 
hybridus  aut.  781. 
hypoleucus  Focke  757. 
hypomalacus  Focke  765. 
hy^trix  Wh.  et.  N.  777. 

—  arlornatusP.J- Muell.  777. 
Idoais  L    787. 

—  anomalus  Arrh.  737. 

—  (lenudatus  Schimp.  et 
Spenn.  787. 

—  obtusifolius  Willd.  737. 

—  Sterins  C.  Köhler  737. 

—  viridis  A.  Br.  737. 
inaequalis  Halacsy  765. 
incultus  Wirtg.  782. 
indusiatus  Focke  773. 
infi  Stils  Wh.  765. 
insericatus  P.  J.  Muell. 

770. 
Jensenii  J.  Lange  787. 


Kaltenbachü  Metadi 

78Ci 
Koehüri  Wh.  et  N.  TTi 

—  Bararicus  Foeke  72S. 

—  brevis  GremU  77^ 

—  distractuaP.J.ModlTTt 

—  Beaten  Mere.  778. 

laetus  Progel  781. 
laevefactus  P.  J.  Modi 

761. 
Lamyi  Genev.  78B. 
Laschü  Focke  789. 
lasioclados  Focke  754. 
Leesii  Bab.  787. 
L^eunei  Wh.  et  N  777. 
leucandruB  Focke  755. 
Leyi  Focke  768. 
Lindebergii  P.  J.  Muefl. 

745. 
lÄndh^anus   Lees  74S. 
Loehri  Wirtg.  774. 
Maassii  Focke  746. 
macranthelos  Marss.767. 
macrodontusP.  J.  MnelL 

778. 
niacrophyUhLS  Wh.  et  N. 

757. 

—  velutinus  Wh.  et  N.  ^ 

macrostemon  Focke  ^ 
maeroihyrsos  J.  Lanee 

768. 
maximus  Marss.  7^ 
Meveri  G.  Braun  TSL 
melanoxylon  MuelL  et 

W^irtg.  762. 
Menkei  Wh.  et  N.  7Ä 
Mercieri  G.  Genev.  75L 
Metschii  Focke  780, 
Mikani  Koehl.  779. 
montan  US  iialacsj  T4S. 
motaanus  Wirtg.' 744 
monticolus  Gremli   760. 
mucronatus  Blox.  76L 
Muenteri  Marss.  746. 
myriacantliQs  FockcTfe 
myriantfaus  Freyn  Tu 
myricae  Focke  756, 

—  viresoens  G.  Braus  751 
nemoralis  F.  J.  Modi. 

757. 
nemorosus  Hayne  7*S. 

—  montanus  Wimm.  7^. 
Xeumani  Focke  746- 
nitidus  Wh.  et  N.  74i 

—  a  Wh.  et  N.  742. 

—  ,^  Wh    et  N.  74  . 
Nutkanos  Mo^ino  7^- 
obscurus  Kaltenb.  77Ö. 

—  concinnns  Focke  77*X 
obtusan^lus  Gremli 

751. 
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2i^^bu8  occidentalis  L.  737. 
odoratus  L.  736. 
opacus  Focke  743. 
oreades  P.  J.  Muell.  787. 
oreogeton  Focke  788. 
orthacanthus  Wimm. 

786. 
pallidus  Wh.  et  N.  774. 
pannosus  P.   J.  Muell. 

767. 
persicinus  Kern.  750. 
petraeus  Koehl.  779. 
phyllostachys  P.  J. 

Muell.  750. 
piletostachvs  Gr.  et 

Gedr.  757. 
pilocarpus  Gremli  778. 
plafycephalus  Focke 

772. 
plicatus  Wh.  et  N.  742. 

765. 
plicatus  X  affinis  743. 
podophyllos  P.  J.  Muell. 

poljanthemos  Lindebg. 

746. 
porphyracanthos  Focke 

746. 
j/raecox  ßertol.  754. 
prasinus  Focke  787. 
propinquus  P.  J.  Muell. 

745.  752. 
propinquus  Schmidely 

752. 
pseudopsis  Gremli  787. 
pu  bescens  Wh.  et  N.  750. 
pulcherrimus  Neum.746. 
pygmaeopsis  Focke  780. 
pygmaeus  Metsch  781. 
pygmaeus  Wh.  et  N. 

779. 
pyramidalis  Kaltenb. 

766. 

—  Eifolienais  Wirtg.  767. 
radula  Wh.  771. 

—  atrovirens  P.  J.  Muell.  772. 

radula  Schmidely  773. 
rhamnifolius  Wh.  et  N. 

744. 
rhamnifolius    Germaiii- 

cus  Focke  744. 
rhamnifolius  x  thyrsi- 

florus  745. 
rhombifolius  Wh.  755. 
rivularis  Muell.  et 

Wirtg.  782. 
rosaceus  Wh.  et  N.  776. 
rosulentus  Halacsv  752. 
rosulentus  P.  J.  Muell. 

742. 


rubicundus  P.  J.  Muell. 

770. 
rudis  Wh.  et  N.  772. 
rusticanus  Mercier  751. 
Salisburgensis  Focke 

765. 
saltuum  Focke  775. 
saxatüis  Jj.  736. 
saxicolus  P.  J.  Muell.  782. 
scaher  Wh.  et  N.  774. 
Schlechtendalii  Wh.757. 
iSMeichen  Wh.  780. 
Schlickumi  Wirtg.  762. 
sciaphilus  Lange  756. 
sciophilus  Lef^vre  et 

MuH.  756. 
senticosus  Koehl.  743. 
serpens  Gocir.  787. 
serpens  Wh.  782. 
Silesiacus  Wh.  751. 
siTvaticus  Wh.  et  N.  758. 
Slesvicensis  J.  Lange 

786. 
spectabilis  Mercier  751. 
spectabilis  Pursh  736. 
Sprengern  Wh.  759. 
Buayirolius  Gremli  769. 
suberectus  G.  And.  741. 
sulcaius  Vest  741. 

—  rubeolos  Wh.  7il. 

tereticaulis  P.  J.  Muell. 

780. 
teretiusculus  Kaltenb. 

769. 
thelybatos  Focke  764. 
thyrsanthus  Focke  749. 

—  argyropsis  Fooke  749. 
thyrsiflorus  Wh.  et  N. 

776. 
thyrsotdeus  Wimm.  749. 
tonientosus  Borkh.  758. 

—  canesoens  "Wirtg.  759. 

—  glabrutus  Godr.  7.50. 

—  setoso-glandulosus 
Wirtg.  759. 

tomentosus  x  vestitus 

757. 
tumidus  Gremli  751. 
ulmifoUus  Schott  751. 
venustus  Favrat  770. 
Vestii  Focke  749 
vestitus  Wh.  et  N.  767. 
Villarsianus  Focke  787. 
villicaulis  Koehl.  755. 

—  Lange!  G.  Jensen  75'^. 
viridis  Kaltenb.  782. 
vulgarisWh.  et  N.  (var. «) 

747. 

—  commutatus  G.  Br.  747. 

—  mollis  Wh.  et  N.  747. 

—  rhombifolius  Wh.  et  N. 
755. 


Wahlbergii  Arrhen.  789. 
Warnstorffii  Focke  789. 
Winteri  Focke  754. 
Budbeckia  L.  1377. 
hirta  L.  1378. 
laciniata  L.  1378. 

—  digitata  Mill.  1378. 

Bumex  L.  2227. 

abortivus  Ruhmer  2234. 
acetosa  L.  2238. 

—  auriculatus  Wallr.   2288. 

—  crispus  Roth  -*-^38. 
fissus  Koch  J238. 


—  Uisnan 

—  Oxaiis  crispa  L.  2239. 

—  pratensis  Mill.  2288. 


—  Hispanus  Kooh  2239. 
Oa 

pr  

thyrsiflorus  Fingerh.2289. 

acetosella  L.  2237. 

—  alpinus  Oaud.  2287. 

—  aiigiooarpus  Celak.  2238. 
Murb.  223S. 

—  angustifolius  Koch  2287. 

—  hastutus  Neilr.  2287. 

—  integrifolius  Wallr.  2287. 

—  lacerus  Wallr.  2287. 

—  lancifolius  Mela  2287. 

—  latifolius  Wallr.  2237. 

—  linifolius  G.  F.  W.  Mey. 
2i37. 

—  minimus  Wallr.  2287. 

—  multiüdus  L.  2237. 

—  procurrens  Wallr.  2237. 

acutus  Kit.  2232. 
acutus  L.  2233. 

—  Baueri  Aschers.  2284. 

—  Bihariensis  Simk.  2234. 

—  commutatus  Rech.  2284. 
acutus  Poll.  2236. 
acutus  Sm.  2229. 
acutus  Wahlenbg.  2229. 
alpestris  Jacq.  2238. 
alpinus  L.  2227. 
alpinus  x  obtusifolius 

—  purpureus  Brügg.  2233. 

ambigens  Hausskn.2230. 
aquaticus  L.  2227. 
aquaticus  Sm.  2228. 
aquaticu8x(obtusitolius 

X  crispus)   Hausskn. 

2233 
arifolius  All.  2239. 
armoraciifolius  Neum. 

2228 
biformis  Borb.  2234. 
biformis  x  patientia 

Re<h.  22y5. 
Brittanica  Huds.  2228. 
confinis  Hausskn.  2234. 
confusus  Link  2232. 

—  macropus  Eorb.  2232. 
congla}tieratu8  Murr. 

—  atropurpureus  Aschers. 
2230. 

—  campestris  Savi  2231. 
conglomeratus  x  aquati- 
cus 2230. 
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Bumex  conglomeratus  x 

criftpus  2230. 
conglomerattts  x  hydro- 

lopaüium  2230. 
cordifolius  Brügg.  2239. 
crispuH  L.  222». 

—  denUtas  Schar  2284. 

—  linffulatut  Schur  2228. 

—  nuaivalTis  Aschers,  und 
Oraebn.  2228. 

—  odontoc»rpu8  Borb.  2234. 

crispus  X  aqiuiHcus222S. 
crispus  X  dornt  sticus 

2228. 
cristatiis  Wallr.  2233. 
digynus  L.  2'^39. 
divaricatiis  Fr.  2232. 
divaricatus  Schur  2235. 
dom^sticus  Hartm.  2228. 
domesticus  x  aqtujiUcus 

2228 
Dufftii  Hau88kn.  2234. 
dumulosus  Hausskn. 

2231. 
erubescens  Simk.  2234. 
exsanguineus  Kit.  2231. 
fallactnus  Hausskn. 

2236. 
Friesii  Gr.  Godr.  2232. 
glomeratus  8chreb.2229. 
Heimerlii  Beck  2237. 
heteranthos  Borb.  2236. 
hettrophyllus  Schultz 

2229. 
Hippolapathum  2227. 

—  dom««ticus  Fr.  2228. 

—  palustris  *>.  2227. 

Hispanicus  Gmel.  2239. ' 
hybridus  Hausskn.  2230. ' 
hydrolapaihum  Hudson ' 

2228. 
hydrolapathum  x  aqua- 

ticus  G.  F.  W.  Mey. 

2229. 
hydrolapathumx^crisptM  \ 

2229. 
intercedens  Rech.  2235.  I 
intermedius  Sturm  22:tö.  I 
inundatus  Simk.  2230.    ' 
laevigatus  WiUd.  2232. 
latifolius  G.  F.  VV.  Mey. ' 

2227. 
limo-us  Thuill.  2236.      I 

—  confertus  Schatz  2236.       ' 

—  remotus  Schatz  2236.         | 

limostis  X.  crispus  Fieg. 

2236. 
lingulatus  Jungn.  2234. 
maritimus  L.  2236. 

—  humilis  Peterm.  2233. 

—  limosus  Celak.  2*^36. 

—  paluster  Aschers.  2236. 


maritimus  x  conglo- 
meratus 2236. 

maritimus  x  crisptis 
2236. 

mariHmus  x  {crispus  x 
obtusifolius)  2237. 

maritimus  x  pratensis 
Heimerl  2237. 

maritimus  x  steno- 
phyllus  2237. 

maritimus  x  obtusifoUus 
üechtr.  2237. 

maximus  Gmel.  2229. 

mcudmus  Schreb.  2229. 

—  intermedius  Schatz  2i;  9. 

—  subaquations  Soh.  2229. 

Mezei  Hausskn.  2233. 
Mureti  Hausskn.  2235. 
Nemolapathum  Ehrh. 

2229. 

—  exsanguineus  Wallr. 
2231. 

—  sanguineus  Wallr.  2230. 

nemoi'osus  G.  F.W.  Mey. 

2230. 
nemorosus  Schrad.  2230. 
nivalis  Heg.  et  Heer. 

2239. 
obtusifoUus  L.  2232. 

—  agrestis  Fr.  2282.  I 

—  cnstatns  Neilr.  2238.  i 

—  dieoolor  Wallr.  2282.         \ 

—  Friesii  Doli.  2282. 

—  purpureus  Poir.  2282         , 

—  oxylapathus  WaUr.  2i33.  ! 

—  siWestris  Lam.  2232. 

—  silvesiris  X  crispus  2234.  j 

—  subulatus  Rech.  2232.  ' 
obtusifolius  Wallr.  2232. 1 
obtusifoUus  a^estis  x  i 

aquaticus  2233.  I 

obtusifoUus  X  alninus     \ 
2233. 

obtusifolius  X  aquaticus 
2233. 

obtusifoUusx(aquaticus 
X  conglomeratus)  2234. 

obtusifolius  X  conglo- 
meratus 2234. 

obtusifolius  X  oispus  G. 
F.  W.  Mey.  223:3. 

obtusifolius  X  crispus 
lingulatus  2234. 

obtusifolius  X  hydro- 
lapathum 2234. 

obtusifolius  X  palientia 
2234. 

obtusifoliusx^sangn  ineus 
2234. 

obtusifolius  silvestiis  x 
aquaticus  2233. 

oxylapathus  Wallr.  2233. 

paludosus  Huds.  2227. 


palustroides  Simk.  2286u 
palustris  Sm.  2236. 
Fannomicus  Rech.23Sa. 
patientia  Li.  2231. 
patientia  x  crt^jus  2SSt 
pkUypMJus  Areach. 

—  flnitima«  Hausskn.  S& 

—  Schnxidtii  Haneskn  tiJL 

pratensis  Mert.  et  Kodi 
2233. 

—  biformifl  Henjk.  ±2^ 
propinqnus  £.   AtbkIl 

2228. 
pseudopaicher  Hausskn. 

2235. 
pubescens  Ambr.  223a. 
puldier  L.  2235 

—  divaricatoa  L.  ä23&. 

—  hirtns  Gren.  Godr.  2S& 
pulcher  x  eonglowuretm$ 

2235. 
pulcher  x  crispus  Trim. 

2235. 
pycnocarpus  Wallr. 

2230. 
Rhaeticas  Brücg.  2@ä. 
Ruh  mert  Hausskn.  2231. 
Sagorskii  Hausskn.  223L 
sattguineus  L.  2230. 

—  sangru ineus  Wallr.  22SI. 

—  viridis  Sm.  ££il. 
sanguineus  x  aquaticuM 

sanguineus  x  congio- 

nuratus  2231. 
sanguineus  x  crispus 

2231. 
Sehmidtii  Hausskiu22^ 
Sckreberi  Haussknu  2239. 
Schtützei  Hausskn.  22^. 
scutatus  L.  2238- 

—  glauens  Jacq.  2238. 

—  hastirolius  M.  Bleb.  2ä$^ 

—  hastilis  Koch  22^ 

—  triaogularis  Koch  229i 
silvestris  Wallr.  2252. 
siivestris  x  patientia 

2234. 
similatus  Hausskn.  222>. 
Steinii  Becker  ^36. 
8tenophyllusLiedeb,2^H. 
stenophyüus  x  eri^ws 

2235. 
stenophyllus  x  paiünfM 

2235. 
ücrtinicus  Fisch.  2235, 
Weberi  Prahl  2234. 
Bumiceae  Damm.  2227. 
Rupicola  Gr.  Godr.  liöl 
Ruppia  L.  2408. 
maritima  L.  2408, 
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ippicL  rosteUata  K.  2408. 

—  brevirostris  Agardh  2409. 
spiralis  Dumort.  2408. 
uscus   Lt    2469. 
ncuieatus  L.  2469. 
Hypoglossum  L.  2469. 
utii  Toum.  464. 
angustifolia  Pers.  466. 
bracteosa  DC.  466. 
cbalepensis  L.  466. 
ehalepensis  ß  L.  466. 
divancata  DC.  465. 
tUvaHcata  Ten.  465. 
—  orithmifolia  Moric.  466. 
graveoletiS  L.  464. 
graveolcns  var.  a  L.  465. 
graveolens  var. ;'  L.  464. 
—  orithmifolia  Bartl.  465. 
^raveolens  Vis.  465. 
iiortensid  Mill.  464. 
legitima  Jacqu.  466. 
macrophylla  äol.  466. 
montana  Cias.  466. 
patavina  L.  467. 
silvestris  Mill.  466. 
Rutaceen  Jass.  464. 
Ruteen  Adr.  Juss.  464. 
Rytidapolerium  Ser.  829. 

Sabauda  Fr.  1913. 
Sabina  officinalis  Garcke 
2812. 

Dhoenicea  Antoine  2812. 
SaDalina  austriaca  Bb. 
281. 

biflora  Rb.  279. 

Gerardi  Rb.  284. 

graminifolia  Rb.  298. 

lanceolata  Rb.  275. 

laricifolia  Rb.  281. 

Ponae  Rb.  290. 

polygoDoides  Rb.  289. 

procera  Rb.  292. 

recurva  Rb.  282. 

roßtrata  Rb.  277. 

setacea  Rb.  277. 

stricta  Rb.  279. 

tenuitblia  Rb.  278. 

vema  Rb.  283. 

Villarsi  Rb.  282. 

viscosa  Rb.  279. 
Saccharum  Ravennae  L. 

268:3. 
Sagina  L.  265. 

a^ch  L.  266. 

bryoides  Fröl.  265. 

cerastoides  Sm.  307. 

cüiaia  Fr.  267. 


decandra  Fenzl  268. 

decandra  Rb.  284. 

depressa  F.  Schultz  267. 

erecta  L.  305. 

(jlahra  Koch  269. 

Linnaei  Presl  267. 

Linnaei  x  procumbenft 
270. 

maritima  Don  266. 
I      media  BrG^ger  270. 
I      micraiitha  Bunge  268. 

mouiliformis  Meyer  269. 

patula  Jord.  267. 
.     procumhens  L.  263. 

—  oiliaU  Neilr.  2ö6. 

—  coroUata  Nold.  265. 

I     pubescens  Koch  269. 
I      ramonissima  Wfth.  269. 
I      saxatilis  Wimra.  267. 
I     stricta  Fr.  26'J. 

subuiata  Torr.  u.  Gray. 
268 
!      tenuifolia  Fenzl  265. 
Saginella  Fenzl  265. 
Saffittaria  L   2395. 
I     sagiUifoUa  L.  2395. 
I      —  vallisneriifolia  Coss.  u. 
I  Germ.  i395. 

'  Salic'iceae  Richard  2298. 
Salicorneac  Volk.  2222. 
Salicornia  L.  2223. 
Arabica  \j.  2224. 
europaca  herbacea  L. 

2223. 
fruticosa  L.  2224. 

—  paohyatachja  Koch  2223. 
fruticosa  Ten.  2223. 
glauca  Del.  2223. 
herbacea  L.  2223. 

fruticosa  L.  22^. 

—  gracilis  G.  F.  W.  Meyer 
2.24. 

—  pachvstachya  Koch  2224. 
~  patula  Duv.  Jouve  2223. 

—  prostrata  Fall.  2223. 

—  pygmaea  Fall.  2224. 

—  stricta  G.  F.  Mey.  2224. 
macrostachya  Moric. 

2223. 
radicans  Mert.  et  Koch 

2224. 
Salix  L.  2299. 
acuminata  Koch  2364. 
acuminata  Patze  2363. 
acuminata  Schi.  2334. 
acuminata  Sm.  2363. 
adscendens  Sm.  2318. 
aifinis  Gr.  Godr.  2364. 

—  capreiformis  Gr.  Godr. 
23ö4. 

alba  L.  2303. 

—  argentea  Wimm.  2303. 

—  calva  G.  F.  Mey.  -2303. 

—  coerulea  Sm.  2303. 


—  microphyllaAnder8.2d03. 

—  ovalis  Wimm.  2303. 

—  splendens  Anders.  2803. 
--  tristis  Trautvett.  i8J6. 

—  vitellina  L.  2J03. 

alba  X  Baby  lonica  2306. 
alba  X  fragilis  Ritschi 

2305. 
albaxpentan^ra  Ritschi 

2305. 
alba  x  triandra  2306. 
alba  X  triandra  Wimm. 

2367. 
alba  X  triandra  Sag. 

2367. 
Algovica  Bornm.  232  i. 
alopccuroidefi  Tsch.  2304. 

—  Kovatsii  Kerner  2304. 

—  subtriandra  Neilr.  i304. 

alpestris  Anders.  2357. 
alpestris  Host  2317. 
alpigena  Kera.  2:322. 
alpina  Scop.  2311.  2318. 
Amandae  Anders.  2357. 
Ammaniana  Willd.2315. 
ambigua  Anders.  2338. 
amlngna  Ehrh.  2348. 

—  cinerasoens  Anders.  2319. 

—  long  folid  Wimm.  2349. 

—  plicata  Fr.  i349. 

— «spathulata  Willd.  2349. 

—  vire^cens  Anders.  2349. 

amygdalina  L.  2302. 
amygdalino-fragilis 

Wimm.  2304. 
Andersoniana  Sm.  2315. 
androgyna  Hoppe  2302. 
angustifolia  Fr.  2365. 
appendiculataVill.  2334. 
appendiculata  x 

Mielichhoferi  Wolosz. 

'2337. 
arbtiscula  L.  2317. 

—  flavescens  Host  2318. 

—  formosa  Willd.  2818. 

—  tymelaeoides  And.  2357. 

—  Waldsteiniana  Willd. 
2ai8. 

arbuscula  Pall.  2313. 
arbusculaWahlbg.  2316. 
arbuscula  Weigel  2316. 
arbuscula  x  herbacea 

232  t. 
arbuscula  x  herbacea 

Kern.  2357. 
arbuscula  x  myrsinites 

2325. 
arbuscula  x  nigricans 

Brügg.  2324. 
arbuscula  X  phylicifolia 

2324. 
arbuftcula  x  reticulata 

Huter  2324. 
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Salix  arbuHCxda  x  retusa 

Buser  2824. 
arbuBcula  Waldsteiniana 

X  berbacea  2324. 
arbutifolia  Willd.  2310. 
arenaria  L.  2312. 
arenaria  Sm.  2351. 
arenaria  Willd.  2351. 
Aschtrsonianay.Seemen 

2349. 
atricbocarpa  Borb.  2339. 
attenuata  Kern.  2336. 

—  macrophylU  Kern.  2836. 
aarea  Salisb.  2:i03. 
aurita  Host  2315. 
awrita  L.  2aH0. 

—  oanescena  Anden.  2881. 

—  cinerascens  Ändert.  2831. 

—  cUdo8temniaHajne283]. 

—  cordifoli»  Wimm.  2381. 

—  glauoescens  Schatz  2381. 

—  miorophylla  Anders.  2881. 

—  nemorosa  Fr.  2830. 

—  parvifolia  Schatz  2331. 

—  rhomboidalie  Wimm. 
2331. 

—  spathulata  Willd.  2331. 

—  Bublivida  Fr.  28*6. 

—  uliginosa  Willd.  23:^1. 
— '  virescens  Anders.  2831. 
aurita  x  berbacea  2349. 
aurita-Lapponum 

Thomas  2355. 
aurita  x  limosa  Laest. 

2355 
aurita  x  livida  Schatz 

2341. 
aurita  x  livida  Wimm. 

2346. 
aurita  X  myrsinites 

2349. 
aurita  x  myriilloides 

Wimm.  2347. 
aurita  x  nigricans 

Heidenreich  2347. 
aurita  x  phylicifolia 

2347. 
aurita  x  repeits  Wimm. 

2348. 
aurita  x  repens  augusti- 

folia  2349. 
aurita  x  triandra  2343. 

2349. 
auritoides  Kern.  2373. 
aurora  Anders.  2314. 
Ausserdorf eri  Hut.  2357. 
austriaca  Fr.  2o7l. 
Bahylonica  L.  2302. 

—  annularis  Forb.  2303. 
Bahylonica  x  fragilis 

CftmenQon  2304. 
Badensis  Doli.  2345. 
Beckiana  Beck  2375. 


I     bicolor  Ebrb.  2316. 2326.  , 
bieolor  v.  pubescens  G. 

F.  W.  Mey.  2326. 
bicolor  Sm.  2344. 
bicolor  X  depressa 

Meinsh.  2350. 
bicolor-hastata   Kemer  , 

2321. 
bicolor  X  Silesiaca  Pax 

2340. 
Uanda  Anderss.  2^^04.    \ 
Blyttii  Kern.  2357.         i 
Bljttiana  Anders.  2321. 
hifax  Wolosz.  2387. 
bifida  Wulf.  2378. 
bifurcata  Cbevall.  2370. 
bigemmis  Hoflfm.  2358. 
bigenea  Huter  2338. 
Borreriana  Sm.  2316. 
Bußeri  Favrat  2375. 
huxifolia  Schi.  2357. 
caesia  Vill.  2368. 

—  angustifolia  Buser  2869. 

—  Trefferi  Huter  2360. 
caettia  x  nigricans  Buser . 

2376.  j 

caUianiha  J.  Kern.  2370. ! 
ca?od«M/ron Wimm.2363.  i 
canaliculata  Bess.  2313. 
canescens  Fr.  2:^53. 2354. 

2355. 

—  Laestadiana  Fr.  2853. 
capnoides  A.  et  J.  Kern. 

2380. 
caprea  L.  2331. 

—  alpina  Oaud.  233i. 

—  oapreola  Anders.  2344. 

—  cordifolia  Lasch  2832. 

—  elliptica  Kenter  2832. 

—  fflabrescens  Schatz  2332. 

—  latifolia  Anders.  2332. 

—  orbiculata  Kemer  2382. 

—  parvifolia  Anders.  2332. 

—  sphacelata  Sm.  2332. 

—  tenuifolia  Anders.  2332. 
caprea  X  aurita  Wimm. 

2343. 
caprea  x  (aurita  x 

repens)  X  cinerea  2349. 
caprea  x  (aurita  x  Sile- 
siaca) 2344. 
caprea  x  cinerascens 

Kihim.  2344. 
caprea  x  hastata  Flod. 

2344. 
caprea  x  limosa  Laest. 

2354. 
caprea  x  myrsinites 
I         Lint.  2346. 
I     caprea  x  nigricans 
I         Brunner  2345. 

caprea  x  phylicifolia 
!         Wimm.  2344. 


caprea  x  repens  Lasck 

2346. 
caprea  x  ÄlrofWm  2M8. 
caprea  x  viminalis  236i 

—  latifolia  Wimm.  4364. 

—  Smithiana  Wimm.  Ä9b4. 

caprea  x  Weigeliana 

Wimm.  2344 
capreifonnis  Anders. 

2344. 
capreola  J.  Kern.  2:^45. 
carinata  Sm.  2318. 
Camiolica  Host  2367. 
cerasifolia  SchL  2319. 

—  pilosa  Schi.  2S57. 
cemua  Lint  2313. 
chlorophana  And.  2339. 
cinerascens  2344. 

—  auritioides  Anders.  3Mt 

—  eapreaeformia  And.;U4 

cinerea  L.  2332. 

—  anguatifolia  Keam.  fS33. 

—  aquatica  Sm-  23$^- 

—  latifolia  Kern.  23S3. 

—  longifolia  Anders.  :3& 
-  nana  Schi.  2)33. 

—  sparia  Wimm.  2333. 

cinerea  Willd.  2358. 
cinerea  x:  aurita  Wimm. 

2340. 
cinerea  x  aurtta  x 

caprea  Figert  2341. 
ctnff fax  a  u  ritax  repens 

Straehler  2349. 
cinerea  X  caprea  Wimm. 

2340. 
cinerea  x  dasydadoe 

2363. 
cinerea  x.  depr^sa 

Meinsh.  2341. 
cinereaxUvida  Brunnfr 

2341. 
cinerea  x  nigricans 

Wimm.  ÄH2. 
cinerea  x  phylicifoUi 

Hjelt  2341. 
cinerea  x  repensVrmm. 

2342. 
cinerea  x  Streuklen  v 

Seemen  2349. 
cinerea  x  triandra 

Wimm.  2343. 
cineroides  Holm.  2357. 
coerulescens  DöU.  234L 
cofnbineUa  Huter  2322. 
compacta  Anders.  2855. 
concolor  Host  2370- 
coriacea  Schi.  2347. 
corruscans  Willd.  SSli 
cotonifolia  Sm.  2315. 
Cotteii  Lagger  2327. 
Crowneana  Sm.  2316. 


Digitized  by 


Google 


Salix  cuspidata  —  grandifolia  x  repens. 


3063 


Salix  cuspidata  Schultz 
2301. 
Cyllenea  ßoiss.  2377. 
daphnoides  Vill.  2358. 

—  ftoutifolU  WiDd.  2350. 

—  aoutifolia  X  einer  a 
Figert  2859. 

—  anguatifolia  Doli.  2359. 
Woinm.  2869. 

—  pediceUata  Marss.  2350. 

—  PommeranioaWilld.  2359. 

—  pulchra  Wimm.  2359. 

daphnoides  x  caprea  J. 

Kern.  ü359. 
daphnoides  x  cinerea 

2359. 
daphnoides  x  phylici- 

folia  Anders.  2360. 
daphnoides  x  repens 

Wimm.  2360. 
dasyclados  Wimm.  2363. 
dasvclados  x  caprea 

Wimm.  2^63. 
Davalliana  Sm.  2316. 
decipiens  Hoffin.  2300. 
decumbens  Schi.  2338. 
dendroides  A.  u.  J.  Kern. 

2336. 
depressa  Hoffm.  2312. 

2328. 

—  cinerascens  Fr.  2329. 

—  livida  Fr.  2328. 

—  velutina  K.ooh  2329. 
depressa  x  repens  2350. 
dichroa  DöU.  237a 

—  anritoides  Kern.  2374. 

—  cinerascens  Wimm.  2874. 

—  glanceaoens  Wimm.  2374. 
Dicksoniana  Sm.  2324. 
digenea  Kern.  2361. 
discolor  Host  2372. 
discolor  Schrad.  2326. 
Doniana  Sm.  2375. 
dubia  Anders.  2375. 

—  fallax  Wolosz.  2375. 

dubia  Suter  2310. 
dumetorum  Suter  2332. 
elaeagnoides  Schi.  2357. 
Elaeagnos  Scop.  2377. 
elegans  Bess.  2313. 
elegans  Host  2318. 
Ehrhartiana  Sm.  2305. 
elliptica  Sdringe  2302. 
Erdingeri  J.  Kern.  2359. 

—  Cremensis  A.  et  J.  Kern. 
2360. 

—  daphnoides  pulchra  X. 
caprea  Beiger t  2360. 

eriantha  Schi.  2318. 
erythroclados  Simk.  2306. 
Eugenes  Lint.  2311. 
euryadensia  Wol.  2357. 
excelsa  Tausch  2300. 
Koch,  Synopsis.    II, 


excelsior 

—  viridis  Kern.  2306. 

fagifolia  W.  Kit.  2333. 
fallax  Wolosz.  2375. 
Fenzliana  Kern.  2321. 
finmarkica  Fr.  2347. 
Finmarkica  Willd.  2314. 
fissa  Dumort  2299. 
fissa  Hoffm.  2370. 
fissa  Wahlbg.  2367. 
flavescens  Host  2318. 
flexibilis  Gilib.  2303. 
Flüggeana  Willd.  2380. 
foetida  Schi.  2317. 
foetida  Sm.  2312. 
foliolosa  Afzel.  2328. 
ForbesianaAnders.2381 . 
Forsteriana  Sm.  2315. 
fragilior  Host  2300. 
fragilis  L.  2300. 

—  angustifolia  Kern.  2300. 

—  concolor  Kern.  2300. 

—  decipiens  Hoffm.  2301. 

—  discolor  Kern.  2800. 

—  latifolia  Anders.  2300. 

—  polyandra  Neilr.  2800. 

—  subpentandra  Neilr.  2800. 

—  subtriandra  Neilr.  2304. 

fragilis  X  alba 

—  glabra  Wimm.  2806. 
fragilis  x  pentandra 

Wimm.  2301. 
fragrans  Salisb.  2299. 
Friburgensis  Cott.  2325. 
Friesiana  Anders.  2365. 
fruticosa  Doli.  2365. 
fruUcuhga  Kern.  2337. 
fusca  Fr.  2353. 
fusca  Jacq.  2311. 
fusca  L.  Ö312. 
Gauderi  Huter  2324. 
Gemmia  Buser  2324. 
glabra  Scheuerle  2316. 
glabra  Scop.  2319. 

—  orataegifolia  Bert.  2820. 

—  laxiflora  Anders.  2337. 

—  Mielichhoferi  And.  2820. 
Saut.  2320. 

—  subglabra  Anders.  2820. 
glabra  x  nigricans  Kern. 

2320. 
glabra  X.  retusa  Neilr. 

2321. 
glabrescensWimm.  2329. 
glauca  L.  2352. 

—  alpina  Anders.  2358. 

—  maorooarpa  Trautv.  2358. 

—  pullata  Anders.  2858. 

—  sericea  Vill.  2358. 

—  virescens  Anders.  2353. 

glauca  Sm.  2351. 
glauca  Willd.  2318. 
glauca  x  arbusciäaFlod. 
2357. 


glauca  X  cinera  2357. 
glauca  X  grandifolia 

Wimm.  2335. 
glauca  X  hastata  Flod. 

2357. 
glauca  X  herbacea  2357. 
glauca  X  mjrsinites 

Anders.  2357. 
glauca  X  myrtilloides 

Wimm.  2357. 
glauca  X  nigricans  And. 

2357. 
glauca  X  phylicifolia 

Anders.  2357. 
glauca  X  retusa  Wimm. 

2357. 
glauca- W  eigeliana 

Wimm.  2357. 
glaucescens  Host  2315. 
glaucoides  Anders.  2357. 
glaucophylla  Bess.  2351. 
glaucophylla  G.  F.  W. 

Mey.  2300. 
gnaphaloides  Schi.  2379. 
gracilenta  Tausch  2306. 
Grahami  ßak.  2326. 
grandifolia  Fr.  2331. 
grandifolia  8er.  2334. 

—  albicans  Bonjean  2335. 

—  angustifolia  Kern.  2335. 

—  brevifolia  Anders.  2885. 

—  Laggeri  Wimm.  233«. 

—  lanata  Gaud.  2335. 

—  lancifolia  Wimm.  2385. 

—  latifolia  Kern.  2386. 

—  Schleichen  Wimm.  2836. 

—  tenuifolia  And.  2335. 

—  vulgaris  Wimm.  2835. 
grandifolia  n  pnbescens 

2335. 

—  angustifolia  And.  2335. 

—  Laggeri  Anders.  2835. 
grandifolia  var.  Winun. 

2337. 
grandifolia  albicims  x 

Helvetica  2355. 
grandifolia  albicans  x 

retusa  2338. 
grandifolia  x  arbiMCula 

Kern.  2337. 
grandifolia  x  aurita 

Kern.  2337. 
grandifolia  x  caprea 

2336. 
grandifolia  x  cinerea 

2336. 
grandifolia  x  glabra 

2337. 
grandifolia  x  hastata 

ßuser  2337. 
grandifolia  x  repens 

ßuser  2338. 
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Salix  Gremliaua  —  laurina. 


Salix  Gremliana  L.  Schw. 
2361.  1 

Guseniensis  Forb.  2376. ' 
hastata  Hoppe  2314.  i 
hastata  L.  2318. 

^  alpeatrit  Anders.  2319. 

—  hjperborea  Anders.  2319. 

—  inandata  Sohrenk  2324. 

—  niacrophylla  Sör.  2319. 

—  malifolia  Sm.  2319. 

—  serrulata  Willd.  2319. 
->  snbalpina  Anders.  2819. 

—  vegeta  Anders.  2819. 

^  viburnoides  Oaad.  2319. 

hastata  x  arhu8c%da 

Flod.  2322. 
hantaia  x  herbacea 

Laestad.  2323. 
hantaia  x  myrsinites 

Kihlm.  2323. 
hastata  x  myrtUloides 

2324. 
hastata  x  nigricans 

2;i21. 
hafitaia  x  phylicifolia 

2321. 
hastata  x  repens  Lange 

2323. 
hastata  x  retictdata 

2323. 
hastata  X  retuaa   Kern. 

2322. 
hastata  x  triandra  And. 

2319. 
hastata  -  Weigeliana 

Wimm.  2817. 
Hegetschweileri  Heer 

2316. 
Heidenreichiana  Zahn 

2328. 
Heimerlii  Braun  2342. 
Helix  Host  2367. 
Heiix  L.  2370. 
Helvetica  Vill.  2351. 

—  concolor  DC.  2357. 

—  denudata  Buser  2352. 

—  marrubiifolia  Tsoh.  2352. 

—  spuria  Qaud.  2355. 

—  velutina  Sör.  2352. 
Helvetica  x  arbu^cula 

2355. 
Helvetica  x  arbuscula 

X  grandiflora  2355. 
Helvetica  x  arbuscula 

Waldsteiniana  Buser 

2356. 
Helvetica  x  grandiflora 

2355. 
Helvetica  x  hastata 

Kern.  2356. 
Helvetica  x  herbacea 

2356. 


Helvetica  x  myrsinites 

Kern.  2355. 
Helvetica  x  retusa  Wol. 

2357. 
herbacea  L.  2308. 
herbacea  x  retusa  2308. 
hermaphroditica  L.2300. 
heterophylla  Bray  2303. 
heterophylla  Host  2330. 
hexandra  Ehrh.  2305. 
hippophaifolia  Thuill. 


—  KatzbachianaSohatz23a7. 

—  lanceolata  Sm.  2367. 

—  moUissima  Ehrh.  2306. 

—  paralanceolata  Schatz 
2367. 

—  Trevlrani  Spr.  2867. 

—  undnlata  Ehrh.  2867. 
hircina  J.  Kern.  2380. 
hirta  Sm.  2315. 
Hirtei  Straehler  2365. 
hirtula  Anders.  2350. 
Hoffmanniana  Bl.  et 

Fing.  2:332. 
holosericea  Gaud.  2364. 
holosericea  Koch  2362. 
holosericea  S6r  2380. 
holosencea  Willd.  2362. 

—  Canthiana  Kern.  2982. 

—  Zedlitxiana  Kern.  2862. 

holosericea  Wimm.  2363. 
Hoppeana  Willd.  2302. 
Hungarica  A  Kem.2360. 
Huteri  Kern.  2356. 
hybrida  Vill.  2331. 
Jaccardi  Buser  2337. 
JacquinianaWilld.2311. 
Jacquiniana  x  silesiaca 

Wolosz.  2340. 
Japonica  Blume  2302. 
incana  Schrenk  2377. 

—  lasiooarpa  Gaud.  2379. 
incana  x  aurita  Wimm. 

2381. 
incana  x  caprea  Wimm. 

2380. 
incana  x  cinerea  Neilr. 

2380. 
incana  x  daphnoides 

2379. 
incana  x  qrandifolia 

Kern.  2379. 
incana  x  Helvetica  Bus. 

2379. 
incana  x  purpurea  2378. 
incana  x  repens  Wimm. 

2381. 
incanaxviminalis  Kern. 

2378. 
incubacea  L.  2312. 
intercedens  Beck  2371. 


intermedia  Host  2379. 

—  Oenipontana  A.  et  J  JLbil 

23bO. 

Kanderiana  Sdr.  23^. 
Kerneri  Erdinger  237U 
Koemickei  And.  2360. 
Kotulae  Wolosx.  2362. 
Kraettliana  Brögg. 

2324. 
Krausei  Anders.  2343. 
Laestadiana  2354. 

—  canescens  Anders.  äSM. 

—  opaca  f.  suhaorita  AjmL 
2S55. 

Bubcinerea  And.  28S3. 

hievis  Sm    2310. 
Laggeri  Wimm.  2335. 
lagopina  Ausserd.  2357. 
lanata  Vill.  2332. 
lanceolata  Lam.  2364. 
lanceolata  S^r.  2380. 
lanceolata  Winim.  2306. 
lancifolia  Doli.  2362. 
Landaueri  A.  May.  2376. 
Lapcszinskii  Zalewski 

^7. 
Lapponum  L.  2351. 

—  daphneola  Tausch  2351. 

—  marrubiifolia  Tsch.  S&l. 
Lapponum  x  arbuscula 

White  2353. 
Lapponum  x  arbuscula 

Wimm.  2352.  2355. 
Lapponum  x  aurüa 

Wimm.  2355. 
Lapponum  x  caprm 

Wimm.  2354. 
Lapponum  x  cinera 

2353. 
Lapponum  x  glauca 


Lapponum  x  herbacea 

2354. 
Lapponum  x:  myrsinites 

2353. 
Lapponum  x  myrtil- 

loides  2353. 
Lapponum  x  phylici- 
folia KihloL  235a 
Lapponum  x  repens 

Bauer  2338. 
Lapponum  x  repens 

Wimm.  2353. 
Lapponum  x  reticulata 

2353. 
Lapjyonum  x  Silesiaca 

Wimm.  2354. 
Laschiana  Zahn  2346. 
latifolia  Forb.  2345. 
laurina  Loisel.  2316. 
laurifia  Sm.  2344. 
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Salix  laurina  x  aurita 

Schatz  2345. 
Jcturina  x  cinerea 

Wimm.  2345. 
lavandulifolia    Lapeyr. 

2377. 
laxiflora  A.  u.  J.  Kern. 

2337. 
leucophyllaWilld.2351. 
ligastrina  Host  2302. 
ligustroides  Schi.  2318. 
limnogena  Kern.  2337. 
limosa  Wahlbg.  2351. 

—  oinera8oeii8Wahlbg.2S54. 
linearis  Forb.  2377. 
litoralis  Host  2813. 
livescens  Doli.  2346. 
livida  Wahlbg.  2328. 

—  bicolor  Fr.  28-:9. 

—  cinerascensWahlbg.  2829. 

—  genuina  Wahlenbg.  2J29. 

—  Starkeana  Willd.  2880. 

livida  xarbuscula  2849. 
livida  X  myrtilloides 

Wimm.  2350. 
livida  X  nigricans 

Wimm.  2350. 
livida  X  phylicifolia 

2350. 
livida  X  repens  F.  Brunn. 

2350. 
longifolia  Host  2363. 

2364.  2365. 
longifolia  Lam.  2361. 
longifolia  Schi.  2380. 
lucida  Forbes  2299. 
ladificans  B.  White  2347. 
Liudwigii  Schkuhr  2334. 
lutescens  Kern.  2340. 
macrocarpa  And.  2316. 
macrorhyncha    Anders. 

2360. 
macrostipulacea  Forb. 

23ö2. 
inaialis  Wahlnbg  2316. 
malifolia  Bess.  2330. 
Margaretae  Seem.  2376. 
Margarita  ß.  White 

2349. 
Mariana  Wolosz.  2359. 
maritima  Hartig  2360. 
Mautemensis  Kerner 

2373. 
melanolepsis  Trautv. 

2353. 
membranacea  Thuill. 

2370. 
meiithacfolia  Host  2315. 
Meyeriana  Borr  2299. 
Meyeriana  Rostk.  2301. 
Mielichhoferi  Saut.  2316. 


mirabilis  Host  2367.2368. 
Moena  Anders.  2349. 
roollissima  Koch  2363. 
moUissima  Sm.  2364. 
moUissima  Wahlenberg 

2370. 
monandra  Ard.  2867. 
monandra  Host  2334. 
Moorei  Wats.  2327. 
multiformis  Doell.  2366. 
multifiervis  Doell.  2340. 
mutabilis  Host  2867. 
mutabilis  Schi.  2373. 
myrsinites  Hoffm.  2314. 
myrsinites  L.  2310. 

—  Jacquiniana  Host  2311. 

—  integrifolia  Neilr.  2311. 

—  serrata  Neilr.  2311. 
myrsinites  x  herbacea 

i:3ll. 

myrsinites  Jacquiniana 

X  retusa  Beck  2811. 
myrsinites  x  reticulata 

2311. 
myrsinites  x  retusa 

Neilr.  2311. 
myrsinitoides  Fries  2320. 

2327. 
myrtiUoid^s  L.  2818. 
myrtilloides  Vill.  2317. 
myrti  lloides  Willd.  2368. 
myrtilloides  x  repens 

Wimm.  2314. 
myrtoides  Fr.  2353 
Napoleonis  F.  Seh. 2302. 
nepetifoha  Presl  2354. 
neriifölia  Schleich.  2371. 

—  Austriaca  Kern.  2371. 

—  Neilreichii  Kern.  2371. 

—  sphaerocephala  Kerner 
2371. 

nigricans  Sm.  2314. 

—  glabra  Buser  2316. 
nigricans- glabra-  hastata 

2326. 
nigricans  x  herbacea 

2827. 
nigricans  x  myrsinites 

Wimm.  2327. 
nigricans  x  repens 

Heidenr.  2328. 
nigricans  x  reticulata 

2327. 
nigricans  x  retusa  Kern. 

2327. 
nigricans  x  serpylli- 

folia  Buser  2327. 
nigricans- Weigeliana 

Wimm.  2325. 
nitens  Sm.  2316. 
iiivea  S^r.  2351. 

—  concolor  Ser.  2357. 


Kormanni  Anders.  2826. 

2857. 
notha  Anders.  2326. 
ohtusifolia  Willd.  2355. 
oleifolia  .\nders.  2381. 
oleifolia  Sm.  2332. 
(MfoHa  Vill.  2380. 
olivacea  Thuill.  2370. 
onusta  Bess.  2847. 

—  lithuanioa  Bess.  2315. 

—  paludosa  Hartm.  2148. 

oppoäitifolia  Host  2868. 
Oslaviensis  Wolosz. 

2339. 
ovata  Anders.  2356. 
ovata  Host  2315. 
ovata  Sdr.  2356. 
pallida  Forb.  2381. 
paludosa  Link  2330. 
parcipila  llchm.  2339. 
parietariaefolia  Host 

2315. 
parviflora  Host  2375. 
parvifolia  Anders.  2357. 
parvifolia  Sm.  2312. 
patula  Ser.  2381. 
Patzeana  Anders.  2360. 
Patzei  Wimm.  2*346. 
Paxii  Wolosz.  2340. 
pendula  Mocnch  2802. 
pendula  S6r.  2305. 
Penninu  Schi.  2355. 
pentandra  L.  2299. 

—  angustifoliaG.F.W.Mey. 


—  Friesii  Kern.  2300. 

—  latifolia  Anders.  2300. 

—  microphylla  Anders.  2800. 

—  tetrandra  Pries  23 Jl. 

pentandra  x  repens 

Cöster  2313. 
persicifolia  Schi.  2300. 
Petzii  A.  Mayer  2373. 
phaeophylla  And.  2358. 
phylicifolia  L.  2316. 

—  angustifolia  Anders  .2316. 

—  latifolia  Anders.  2816. 

—  lanrina  Koch  2344. 

—  majalis  Wahlnbg.  2317. 

—  Rhaetica  Anders.  2321. 
phylicifolia  a  L.  l816. 
phylicifolia  ß  L.  2314. 
phylicifolia  Sm.  2316. 
phylicifolia  Wulf.  2319. 
phylicifolia  x  caprea  x 

viminalis  2365. 
phylicifolia  x  cinera  x 

viminalis  2365. 
phylicifolia-hastata 

Wimm.  2316. 
phylicifolia  x  herbacea 

2326. 
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Salix  phjlicifolia  x  mjrsmites  —  Silesiaca  sabcinerea. 


Salix  phylicifolia  x  myr- 

sinites  2326. 
phylicifolia  x  nigricans 

Wimm.  2325. 
phylicifolia  x  repens 

Anders.  2326. 
phylicifolia  x  rdusa 

2325. 
pilosa  Schi.  2310. 
plicata  Fr.  2348. 
Pokomyi  Kern.  2300. 
polyandra  ßraj  2299. 
poljmorpha  Ehrh.  2312. 
polymorpha  Host  2332. 
polymorpha  Poll.  2334 
Pontederae  Bell.  2319. 
Pontederae  Vill.  2818. 
Pontederana  Koch  2372. 
Pontederana  Schi.  2372. 
Pontederana  Willd. 

—  dichroa  Anders.  8878. 

—  Grenieriana  Anders.  ^78. 

—  Neilreichii  Anders.  2871. 

—  tordida  Anders.  2372. 

praecox  Hoppe  ^158. 
pratensis  Host  2312. 
propendens  S^r.  2802. 
prostrata  Ehrh.  2368. 
prostrata  Sm.  2312. 
proUifolia  Schi.  2338. 
pminosa  ßess.  2859. 
prunifolia  Host  2815. 
pmnifolia  Sm.  2818. 
pseudoglauca  Anders. 

2858. 
pseudomyrtoides  Zahn 

2350. 
pubera  W.  Koch  2366. 
puberula  Doli.  2342. 
pubescens  Schi.  2835. 
pulchella  Host  2318. 
pumila  Salisb.  2808. 
punctata  Saut.  2820. 
punctata  Wahlbg.  2827. 
purpurea  L.  2367. 

—  angustifolia  Sm.  2SC)S. 

—  eriantha  Wimm.  2368. 

—  furoata  Wimm.  286a 

—  gracilis  Wimm.  2368. 

—  Helix  Koch  2368. 

—  Lambertiana  Sm.  2868. 

—  latifolia  Kern.  2368. 

—  microphylla  Schatz  2368. 

—  sericea  »er.  2368. 

—  styligera  Wimm.  2368. 

—  typioa  Beck  2368. 
puiT)urea  x  arbuscula 

Favrat  2875. 
purpurea  x  aurita  2878. 

—  cordifolia  Strfthl.  2374. 
purpurea  x  caprea 

Wimm.  2872. 

purpurea  x  cinerea 

Wimm.  2872. 


purpurea  x  daphnoides 

purpureax  f ragilis  2376. 
put^rea  x  grandiflora 

purpurea  x  livida  2374. 
purpurea  x  nigriccms 

Wimm.  2375. 
purpurea  x  repens 

Wimm.  2375. 
purpurea  x  repens 

angustifolia  2376. 
purpurea  x  Süesiaca 

Wimm.  2371. 
purpurea  x  viminalis 

Wimm.  2369. 

—  rubra  latifolia  Wimm. 
2370. 

(purpurea  x  vindnalis) 

X  caprea  x  viminalis 

2370. 
(purpurea  x  viminalis) 

X  cinerea  2370. 
pyrenaica Norvegica  Fr. 

2357. 
pyrenaica  Wimm.  2356. 
radicans  Sm.  2316. 
Rapini  Ajasse  2372. 
Batisbonensis  A.  Mayer 

2370. 
recondita  Ausserd.  2357. 
Reichardtii  Kern.  2340. 
repens  L.  2312. 

—  angustifolia  Kern.  2813. 
Wulf.  2318. 

—  argentea  Sm.  2813. 

—  oylindrica  Kern.  2812. 

—  fusca  Willd.  2818. 

—  laeta  Schultz  2813. 

—  latifolia  Kern.  2318. 

—  leiocarpa  Koch  2813. 

—  Rieseana  Strahl.  2313. 

—  Yitellina  Mey.  2318. 

—  Tulgaris  Koch  2812. 
Wimm.  2318. 

repens  x  herbacea  2313. 
reticulata  L.  2808. 

—  cuneata  Bornmüll.  2308. 

—  denticulataLundBtr.2906. 

—  integrifolia  Kern.  2808. 

—  f>erica  Schi.  2324. 

—  vestita  Kern.  2308. 
reticulata  x  retusa  2309. 
reliculoidcs  And.  2328. 
retusa  L.  2307. 

—  denticulata  Kern.  2807. 

—  integrifolia  Kern.  2307. 

—  Kitaibeliana  Willd.  2307. 

—  serpyllifolia  Soop.  2307. 

—  Thomasiana  Bb.  2809. 

—  vulgaris  Wimm.  2307. 
retusa  With.  2310. 
retusoides  Kern.  2311. 

—  semiretusa  Beck  2311. 
Beuteri  Moritzi  2379. 


Bhaetica  Kern.  2331. 
riparia  Willd.  2377. 
BüsdiUi  Wimm.  2374. 

—  subpnrpurea  And.  2S7& 

—  subvagana  Anders.  a«i. 

rivaiis  Host  ^15. 
rosmarinifoiia  Fr.  2313L 
rosmarinifolia  Gooao 

2377. 
rosmarinifoiia  L.  2313. 

2365. 
rubens  T.   et  C.  Fred 

2334. 
rubens  Schrank  2305. 
rubra  Huds.  2369. 

—  angustifolia  Tanseli  2S3I. 

—  elaeagnifolia  Tsch.  23». 

—  Porbyana  Sm.  2370. 

—  pnrpuroidtt«  Gr.  Godr. 

—  serice«  Koch  2339. 

—  viminalis  Or.  Godr.  taS. 

—  Tulgaris  Kemer  2368. 
rufinervis  DC.  2332. 
rugosa  S6r.  2330. 

—  grandiflora  S^r.  23SI. 
rugulosa  Anders.  2^7. 
~  onusta  Anders.  234B. 

rupestris  Sm.  2315. 
Rüssel iana  Koch  2306. 
Bosseliana  Sm.  2305. 
salviifolia  Roch  2331. 
sarmentacea  Fries  ©23L 
saxetana  H.  White  ^49. 
Schatzii  Sagorski  230. 
Schleichen' Wimm,  2335. 
Schlei  eher  iana    Kerne' 

2357. 
Schraderiana  Willd. 

2326. 

—  maior  Anders.  äSäSL 

—  minor  Anders.  2ää6. 
Schrenkiana  And.  2324. 
Schumanniana  v.  Seem. 

2304. 
scrobigera  Wolosz.  2$& 
semicordataDulac  231&. 
semireticulata  B.  White 

2327. 
semperflorens  Host  ^01 
sepulcralis  Simk.  ^OS. 
Seringeana  Gaud.  2880. 
serta  B.  White  2325. 
sibirica  Rh.  2348. 
Sibylliana  ß.  Wtitc 

2353. 
SiegerU  Anders.  2371. 
Siksiaca  Willd.  2833. 

--  eriocarpa  Koch  28S4- 

—  lasiooarpa  "Wimm.  3SSi 

—  suboaprea  Anders.  33S. 

—  Bubcinerea  Anders,  333?- 
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Salix  Silesiaca  x  aurita 

Wimm.  2339. 
Silesiaca  x  caprea 

Wimm.  2338. 
Silesiaca  x  cinerea 

Wimm.  2338. 
SiUfiiaca  x  hastaia 

Wimm.  2339. 
Silesiaca  x  livida  2339. 
Silesiaca  x  myrsinites 

Kot.  2340. 
Silesiaca  x  phylicifolia 

Kot.  2340. 
simulatrix  White  2324. 
Smithiana  Doli.  2366. 
Smithiana  Forb.  2362. 
Smithiana  Hartig  2364. 
Smithiana  Koch  2364. 
Smithiana  Willd.  2364. 

—  angustifolia  Wimm.  2365. 

—  argentea  Wimm.  2865. 

—  capreiformis  Wimm.  2864. 

—  denudata  Wimm.  2365. 

—  Hostii  Kern.  2365. 

—  intermedia  Wimm.  2364. 

—  Neisseana  Kern.  2364.        ' 

—  obsoura  Gr.  Godr.  2380. 

—  serioans  Tausch  2364. 

—  Vratislaviana  Kern.  2385. 
sobrina  B.  White  2353. 
Sommerfelti  And.  2311. 
sordida  Kern.  2372. 

—  oinerascens  Wimm.  2372. 

—  glaacesoeos  Wimm.  2372. 

speciosa  Host  2304. 
spectabilis  Host  2302. 
sphacelata  Loisel.  2334. 
fiphaceiata  8chl.  2336. 
sphacelata  Sommerf. 

2329. 
splendens  ßray  2303. 
spuria  Schi.  2355. 
stenoclados  Doli.  2350. 
stenostachys  Kern.  2326. 
stipularis  Sm.  2362. 
Stoderana  Dürrnberfirer 

2373. 
Stolbergensis  Wallr. 

2319. 
JStraehleri  v.  Seomen 

2349. 
«trepida  Schi.  2342. 
stylaris  Sör.  2315. 
fitylosa  Lam.  2315. 
subalpina  Forb.  2381. 
subalpina  Kern.  2379. 
«ubalpina  Schi.  2379. 
subaurita  Anders.  2339. 
suhcaprea  Anders.  2338. 
subcinerea  And.  2338. 
«ubfragilis-alba  Kern. 

2305. 
^uhglahra  Kern.  2320. 


subgrandifolia-caprea 

Kern.  2336. 
sublivida  Fr.  2346. 
—  pseudolivida  Zahn  2347. 

subnivalis  Brügg.  2308. 
subpentandra  x  fragilis 

Kern.  2300. 
subpurpurea-grandi- 

flora  Kern.  2371. 
subsericea  Doli.  2342. 
BubverticillataS^r.  2368. 
subviminalis-caprea 

Kern.  2364. 
subviminalis-cinerea 

Kern.  2362. 
subviminalis-purpurea 

Kern.  2370. 
subviminalis-triandra 

2367. 
Sudetica  Host  2351. 
superfragilis-alba  Kern. 

2306. 
supergrandifolia-caprea 

Kern.  2336. 
supergrandifolia-incana 

Kern.  2380. 
superincana-parpnrea 

Kern.  2378. 
superpentandra  x  fra- 
gilis Kern.  2300. 
superpnrpurea-grandi- 

folia  Kern.  2371. 
superretusa-glabra 

Kern.  2321. 
supertriandra  x  vimi- 
nalis Schatz  2367. 
superviminalis  x  amyg- 

dalina  Kern.  2366. 
superviminalis  X  caprea 

Kern.  2365. 
superviminalis  -  cinerea 

Kern.  2363. 
superviminalis-pur- 

purea  Kemer  2369. 
syntriandra  G.  Beck 

2373. 
Tatrae  Wolosz.  2340. 
Tauschiana  Sieb.  2354. 
tenuiflora  Host  2b02. 
tenuifolia  Sm.  2316. 
tenuis  Host  2313. 
fepÄrocarpa  Wimm.2345. 
tetrapla  Walker  2325. 
Thomasiana  Rb.  2309. 
Thomasii  Anders.  2309. 
thymelaeoides  Schi. 

2357. 
tinctoria  Sm.  2299. 
tomentosa  Host  2351. 
tortuosa  Host  2332. 


triandra  L.  2301. 

—  angnstirolia  S6r.  2302. 

—  concolor  W.  Grab.  2302. 

—  crassi Julis  Anders.  2902. 

—  discolor  W.  Grab.  2302. 

—  laxiflora  Anders.  2302. 

—  tenui Julis  Anders.  2302. 

—  Villarsiana  Willd.  2302. 

—  vulgaris  W.  Grab.  2802. 
triandra  x  cinerea  Mey. 

2363. 
triandra  x  fragilis  2304. 
triandra  X  pentandra 

2304. 
Traunsteineri  Kemer 

2373. 
ulmifoiia  Thuill.  2331. 
ulmifolia  Vill.  2330. 
undulata  Ehrh.  2:^06. 
vaccinifolia  Sm.  2318. 
vagans 

—  arbusoula  Anders.  2849. 

—  oinerascens  Anders.  2320. 

—  u  oinerascens  f.  aurit- 
oides  Anders.  2846. 

—  livida  Anders.  2328. 

varia  Host  2302. 
Vaudensis  Kern.  2375. 
Vaudensis  Schi.  2342. 

—  nitida  Wimm.  2342. 

—  puberula  Doli.  2342. 
velutina  Schrad.  2368. 
venulosa  Sm.  2317. 
venusta  Host  2302. 
versifolia  S6r.  2348. 
versifolia  Wahlb.  2353. 

—  submyrtilloides  Anders. 
2353. 

—  sablapponum  And.  2853. 
vibumoides  Schi.  2319. 
Vilnensis  Gorski  2348. 
viminalis  L.  2360. 

—  abbreviata  Doli.  2360. 

—  tenuifolia  Kern.  2360. 
viminalis  x  aurita 

Wimm.  2365. 
viminalis  x  aurita  x 

cinerea  2365. 
viminalis  x  caprea 

Wimm.  2364. 
viminalis  x  cinerea 

Wimm.  2362. 
viminalis  x  cinerea  x 

caprea  Wichura  2363. 
vimincUis  x  daphnoides 

2361. 
viminalis  x  dasyclados 

Wimm.  2362. 
viminalis-hippophai- 

folia  2366. 
viminalis  x  nigricans 

2365. 
viminalis  x  phvlicifolia 

2365. 
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SaUx  vimindlis  x  repens 

Wimm.  2365. 
viminalis  x  repens  x 

aurita  2366. 
viminalis  x  repens  x 

caprca  2366. 
viminalis  x  repens  x 

cinerea  2366. 
viminalis  x  Silesiaca 

Kotula  2362. 
viminahs  x  triandra 

Wimm.  2366. 
violacea  Andrews  2359. 
virescens  Forb.  2366. 
virescens  Vi II.  2361. 
viridis  Fries  2305. 

—  ftlbesoens  Anders.  2905. 

—  exoeUior  Host  2803. 

—  fragilior  Anders.  2306. 

—  pftlustiis  Host  2305. 

Wagae  Zalewski  2304. 
Wahlenbergii  Anders. 

2327. 
Waldsteiniana  x  caesia 

2369. 
Wardiana  B.  White 

2341. 
Wargiana  Lei.  2300. 
Weigeliana  Willd.  2316. 
Wichurae  Anders.  2357. 
mchurae  Pokorny  2378. 

—  subincan»  Anders.  2378. 
Wimmeri  Kern.  2379. 
Wimmeriana  Gr.  Grodr. 

2372. 
Woloszczakii    Zalewski 

2341. 
WulfenianaWilld.2319. 
Salsola  L.  2225. 
fruticosa  L.  2225. 
hirsuta  L.  2220. 
kalt  L.  2226. 

—  tenuifolia  L.  2226. 

—  vulgaris  Koch  2226. 

prostrata  L.  2220. 
8oda  L.  2226. 
tragus  L.  2226. 
Salvia  L.  2113. 
aethiopis  L.  2115. 
austriaca  Jacq.  2115. 
Bertolonii  Vis.  2116. 
clandestina  L.  2117. 
glutinosa  L.  2114. 
officinalis  L.  2114. 
pratensis  L.  2116. 

—  dumetorum  Andrz.  2116. 

—  rostrata  F.  W.  Schmidt 
2116. 

pratensis  x  silvestris 

2117. 
sclarea  L.  2115. 


sürestris  L.  2116. 

—  nemorosa  L.  2116. 

verbenncea  L.  2117. 

verticillata  L.  2117. 
Salvinia  Micheli  2905. 

naians  Allioni  2905. 
Salviniaceeti    Du   Mortier 

2904. 
Sdlzwedelia  Fl.d.  Wett.  516. 

radiata  Alfd.  516. 

—  holopetala  Alefeld  517. 

sagittalis  Fl.  d.  Wett 
517. 
Sanvbuceen  H.  B.  K.  1170. 
Samhucus  Toum.  1170. 
Ehulus  L.  1170. 
humilis  s.  Ebulos  Bauh. 

1170. 
nigra  L.  1170. 

—  laoiniata  L.  1171. 

—  lencooarpa  Kooh  1170. 

—  variegaU  Wfth.  1171. 

—  virescens  Desf.  1170. 

racemosa  L.  1171. 

—  laoiniata  Koch  1171. 
Samolus  L.  2182. 

Valtrandi  L.  2182. 
Sanguisvrba  L.  828. 
dodecandra  Moretti  829. 
minor  Scop.  829. 
muricata  i»0. 
officinalis  L.  829. 

—  aurioulata  Scop.  829. 

—  montana  Jord.  829. 

poterium  Baiil.  829. 
Sanicula  Toum.  1021. 

et^rofaea  Lt.  1021. 

officinalis  Gouan  1021. 

vulgaris  Clus.  1021. 

vulgaris  L.  1021. 
I  Saniculeen  Koch  1021. 
I  iSawtoZocca^ R.Brown 2254. 
I  Santolina  L.  1384. 

Chamaecyparissus  L. 
1384. 

ericoides  Poir.  1384. 

incana  Lam.  1384. 

leucantha  Bertol.  1385. 

pinnata  Viv.  1385. 

squarrosa  Moris  1384. 

squarro-^a  WiUd.   1384. 

suaveolens  Pursh  1424. 

tomentosa  Fers.  1384. 

villosa  Mill.  1384. 
Saponana  L.  330. 

diffusa  Lam.  .325. 

dioica  Moench  392. 

diurna  Fenzl  392. 

fastigiata  Lam.  326. 

lutea  L.  334. 

muralis  Lam.  329. 


ocymoides  L.  332. 
officinalis  L.  381. 

—  alluvionalisC.DtiMovliB 
332. 

—  glaberrima  S^.  3S?. 

—  glabrescess  Fenzl  SSS. 

—  hybrid»  L.  832. 
perfoliata  Gilib.  335. 
perfoliate  Roxb.  S^ 
Pumilio  Fenzl  333. 
repens  Lam.  332. 
rubra  Lam.  335. 
segetalis  Neck.  335. 
vaccaria  Auct.  335. 
Vaccaria  L.  335. 
veapertina  Fenzl  392L 

Sarothamnus  Wimm.  4Sn. 

scoparius  Koch  497. 

vulgaris  Wimm.  497. 
Sarracenici  DC.  1487. 
Satureia  L.  2120. 

acinos  Scheele  2122. 

alpina  Scheele  21^1 

caiamintba  Scheele21§3. 

Clinopodium  Car.  2124. 

graeca  L.  2122. 

grandiflora  Scheele2123. 

hortensis  L.  2120. 

Juliana  L.  2122. 

menthaefoUa  Fritach 
2124. 

montana  L.  2121. 

—  snbspicata  Vig.  2121. 

—  variegata  Host  2121. 

nepeta  Scheele  2124. 

nepetoides  Fritseh  2134. 

pjgmaea  Sieb.  2121. 

rupestris  Wulf.  2124. 

vulgaris  Fritsch  2124. 
Satureineae  Benth.  2117. 
Satyrium  albidum  L.  2432» 

conopseum  Wahlnbg. 
2431. 

Epipogium  L.  2442. 

hircinum  L.  243dw 

nigrum  L.  2434. 

odoratissimum  Wahlbg. 
2431. 

repens  L.  2446. 

viride  L.  2433 
Saussurea  E)C.  1514. 

alpina  DC.  1515. 

—  cynoglossifolia  Sb.  15U. 

—  deprvssa  Gren.  1516. 

— «macrophylla  Saut.  U15. 

—  subdepressa  Bb.  1516. 
alpina  Vill.  1515. 
alpina  Willd.  1515. 

—  glacialis  WUlk.  1516u 
deprcssa  Gren.  1516. 
discolor  DC.  1515. 
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Saussurea  lapathifolia 
Beck  1515. 

latifolia  Ledeb.  1515. 

monocephala  Cass.  1514. 

pygmaea  Spreng.  1514. 
Saxifraga  L.  966. 

adscendens  L.  991. 

—  Bellardii  AU.  991. 

—  Scopolü  ViU.  991. 

ateoides  L.  976. 

—  ampbidoxa  Beck  977. 

—  atrornbens  Bertol.  977. 

—  deutifera  Bock  977. 
Aizoon  Jacq.  967. 

—  brevifolla  Engl.  967. 

—  elongata  Engl.  968. 

—  gracilis  Engl.  968. 

—  intaota  Wifld.  967. 

—  maior  Koch  967. 

—  minor  Koch  9ö7. 

—  minor  brevifolia  Stemb. 
967. 

—  robusta  Engl.  967. 
dlUssima  Kern.  968. 
androftacea  L.  978. 

—  integrifolia  Beck  978. 

—  nana  Fach.  979. 

—  p^enaica  Scop.  978. 

—  tridena  Jan  979. 

—  tridentata  Gaud.  978. 

—  tjrpica  Beck  979. 

angulosa  Schott  988. 
angustifolia  Hall.  979. 
apennina  Bertol.  984. 
aphylla  Stemb.  978. 

—  breynina  Beck  978. 

—  dentifera  Beck  978. 
arachnoidea  Stemb.  989. 
arenarioides  Brign.  976. 
aspera  DC.  975. 

—  bryoides  DC.  975. 

aspera  L.  975. 
autumnalis  L.  976. 
•Bastarde  991.  992. 
Baumgartenii  Schott 

973 
Bealeri  Stemb.  969. 
biflora  All.  974. 
bryoides  L.  975. 

—  intermedia  Hegetsohw. 
976. 

bulbifera  Gunn.  989. 
bulbifera  L.  989. 
Burseriana  L.  970. 

—  Vandellii  Don  971. 

Burseriana  var.  L.  971. 
caesia  L.  972. 

—  glandulosissima  Engl. 
972. 

caesia  Scop.  972. 
caesia  y  DC.  972. 
caespitosa  Koch  982. 
caespitosa  L.  980.  983. 

—  aristata  Gren.  984. 

—  compacta  Koch  983. 

—  sponhemioa  Koch  988. 


caespitosa  Whlbg.  981. 
carinthiaca  Schott  968. 
cemua  L.  989. 

~  panciflora  Stemb.  969. 

—  ramosa  Gmel.  969. 
citrina  Hegetschw.  979. 
Clnsii  Koch  986. 
coerulea  Lap.  973. 
controversa  Stemb.  991. 
CoiyUdon  L.  968. 

—  pauciflora  S6r.  769. 
Cotyledon  «  L.  967. 
cuneifolia  L.  984. 

—  polypetala  Stemb.  085. 

—  subintegra  S^r.  965. 
crustata  Vest.  970. 
cymosa  WK.  980. 
aiapensioidts  BelL  972. 
decipiens  Ehrh.  982. 

—  acutiloba  Sternb.  983. 

—  borealis  Beck  983. 

—  calycina  Hansakn.  982. 

—  groenlandica  L.  968. 

—  sponhemioa  Gmel.  988. 

—  Sternbergii  Willd.  983. 

depressa  Stemb.  978. 
elatior  Auct.  967. 
elatior  M.  u.  K.  968. 
Engleii  Dalla  Torre  986. 
euhypnoides 

—  gemmifera  Syme.  983. 

exarata  ViU.  981.  j 

—  compacta  Koch  981. 

—  laxa  Koch  982. 

—  maculata  Rb.  982. 

geranioides  Host  990. 

Geum  L.  985. 

~  dentata  Link  983. 

—  modesta  Rb.  965. 

—  polita  Link  9i5, 
glauca  Murrith  972. 
granulata  L.  988. 

franulata  Poll.  989. 
eterophylla  Stemb. 
980. 
Heuffelii  Schott  988. 
hibemica  Haw.  983. 
hieracifoliaW  u  K.  987. 
Hirailus  L.  987. 
hirsuta  L.  985. 

—  Geum  Walk.  985. 
Hostti  Tausch  969. 

—  rhaetica  Kern,  970. 
hypnoides  All.  981. 
hypnoides  Dub.  983. 
hypnoides  L.  983. 
imbricata  Bert.  972. 
imbricata  Lam.  97.S. 
incrustata  Vest  970. 
intermedia  Gaud.  982. 
laeta  Schott  967. 
lasiophylla  Schott  988. 
leptophylla  Fröl.  978. 


leucantha  Thom.  981. 
longifolia  Host  969. 
longifolia  Schleich.  968. 
longifolia  Sturm  970. 
longifolia  var.  minor 

Strab.  970. 
longiscapa  Don  987. 
lutea  GHib.  987. 
macropetcUa  Kern.  974. 
Malyi  Schott.  967. 
moschata  Wulf.  980. 

—  acaulis  Gaud.  961. 

—  Allionii  Gaud.  »81. 

—  atropurpureaStemb.981. 

—  oarniolica  Huter  981. 

—  orocea  Gaud.  981. 

—  intermedia  M.  u.  K.  960. 

—  laxa  Sternb.  981. 

—  longipetala  Beck  980. 

—  pygmaea  Haw.  981. 

—  vulgaris  Engl.  980. 

multicaulis  Lge.  984. 
multiflora  Ehrh.  968. 
muscoides  All.  979. 
muscoides  Wulf.  980. 

—  atropurpurea  Koch  961. 

—  compacta  M.  et  K.  981. 

—  crocea  Koch  981. 

—  heraisphaerica  Stemb. 
981. 

~  Integrifolia  Koch  981. 

—  laxa  M.  et  K.  961. 
mutaia  L.  969. 
nervosa  Lap.  982. 
nitida  Schreb.  976. 
nivalis  L.  987. 
oppositifoUa  L.  973. 

—  Hegetschweileri  BrOgger 
974. 

—  Rudolphiana  Homsch. 
974. 

oppositifolia  var.  y 

Willd    973. 
palmata  Sm.  983. 
paradoxa  Stemb.  992. 
pauciflora  Sternb.  987. 
pedemontana  All.  980. 
petraea  Gunn.  991. 
petraea  L.  990. 
planifolia  Lap.  979. 

—  Faochinii  Koch  979. 

—  Seguierii  Stemb.  979. 

Ponae  Stembg.  990. 
punctata  Gunner  984. 
punctata  Rb.  985. 
pungens  Clairv.  971. 
purpurata  Gaud.  969. 
purpur«'a  All.  973. 
pyramidalis  Lap.  968. 
quinqueflda  Haw.  983. 
recurvifolia  Lap.  972. 
retusa  Gouan  973. 
robusta  Schott  968. 
rosea  Lap.  974. 
rosulenta  Ehrh.  967. 
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Seueifraga  rotundifolia  L. 
988. 

—  gUndulosa  Oriseb.  968. 

—  hlnmU  Sternb.  988. 

—  repanda  Willd.  988. 
rupestris  Willd   990. 
saginoides  Fröl.  977. 
Bcariosa  Schleich.  983. 
sedoides  L.  977. 

—  Hohenwartii  Sternb.  977. 

—  Hohenwartiana  DO.  977. 
sedoides  y.  Don  978. 
Seguieri  Spreng.  979. 
sibirica  Bternb.  989. 
squarrom  Sieber  972. 
8UUan9  L.  986. 

—  oomosa  Poir.  986. 

—  glabrata  Sternb.  986. 

—  hispidula  Roohel  966. 

—  paucillora  Engl.  986. 

—  pegaia  Beck  986. 

—  robuata  Engl.  986.  1 

stenopetala  Gaud.  978. 
styriaca  A.  Kern.  968. 
tenella  Wulf.  976. 
trichoides  Scop.  977.      ' 
tridactylites  L.  990.        i 

—  alpina  L.  991. 

trifida  Gilib.  990.  \ 

Tomheanensis  Boiss.  971. , 

umbrosa  L.  984. 

uniflora  Fröl.  978. 

yandellü  Sternb.  971. 

varians  Sieber  980. 

vivipara  Vest.  989. 

Wulfeniana  Schott  973. 
Saxifragaceen  Vent.  966. 
Scabiosa  L.  1226.  1235. 

affinis  Gren.  u.  Godr. 
1237. 

anrestis  W.  u.  Kit.  1236. 

—  leiocephala  Hoppe  1237. 

—  moUis  WUld.  lz§7. 

—  tomentosa  Koch  1237. 

alba  Scop.  1241. 
alpina  L.  1225. 
arvensis  L.  1231. 

—  carpatioa  Fisch.  1231. 

—  üore  albo  Wahlbg.  1231. 

—  Üore  ochroleuco  Rb.  1231. 
australis  Wulf.  1234. 
bidens  Sibth,  1227. 
campestris  Bess.  1231. 
canescens  W.  u.  K.  1236. 
capillataR.u.  Seh.  1237. 
eil  lata  Rb.  1230. 
ColumbariaBertol.  1238. 
Columharia  L    1237. 

—  alpestris  Jord.  1239. 

—  ciliata  Peterm.  1239. 

—  glabrescens  Jord.  1238. 

—  Hladnikiana  Host  1240. 

—  lucida  Vill.  1.39. 

—  ochroleuca  L.  1238. 


—  paohyphylla  Gaud.  1238. 

—  sabauda  Gnnli.  1239. 
~  subalpina  Brügg.  1238. 
Fleischmanni  Rb.  1232. 
gramminifolia  L.  1242. 
Gramuntia  Koch  1236. 
Gramuntia  L.  1237. 
hybrida  All.  1226. 
integrifolia  L.  1227. 
integrifolia  Wulf.  1227. 
leucantha  L.  1226. 
longifolia  Schi.  1229. 
longifolia  W.  u.  Kit 

1227. 
lucida  Vill. 

—  alpestris  Jord.  1239. 
lucida  -x  Succisa  pra- 
tensis 1240. 

lyrata  Lam.  1226. 
maritima  L.  1241. 

—  atropurparea  L.  1241. 
maritima  Wulf.  1241. 
mollissima  DC.  1237. 
muUiseia  Vis.  1242. 
norica  Vest.  1239. 
pannonica  Jacq.  1230. 
patens  Jord.  1238. 
polymorpha  au.ß  Weig. 

1237. 
pyrenaica  All.  1237. 
pyrenaica  DC.  1237. 
repens  Brign.  1234. 
Scopolii  Link  1238. 
silenifolia  W.  u.  Kit. 

1235. 
silvatica  Host  1230. 
silvatica  L.  1228. 

—  longifolia  M.  u.  K.  1227. 
stricta  W.  Kit.  1289. 
suaveohns  Desfont. 

1236. 

—  hirsuta  Klett.  u.  Rieht. 
1236. 

—  snbbiplnnatifida  DöU. 
1236. 

—  virens  Wallr.  1286. 

succisa  L.  1233. 

—  uniflora  Hagen  1233. 

tenuifolia  «  Roth  1238. 

transsilvanica  L.  1225. 

Trenta  Hacq.  1226. 

trivialis  Rb.  1232. 

ücranica  All.  1241. 

vestina  Facchini  1240. 

Widfenü  A.  Kern.  1241. 
Scandidnem  Koch  1143. 
Scandix  Tourn.  1144. 

Anthriscus  L.  1150. 

aurea  Roth  1154. 

australis  L.  1145. 

Bulbocastanum  1045. 

bulbosa  Roth  1153. 


Cerefolinm  Hajne  1149. 
Cerefolium  L.  1149. 
fdmarioides  W.  u.  Kit 

1148. 
grandiflora  L.  1145, 
hirsuta  Scop.  1155. 
iberica  M.  Bieb.  1145, 
infesta  Jacq.  1142. 
infesta  L.  1141. 
nodosa  L.  1152. 
nutans  Moench  1158. 
odorata  L.  1159. 
Pecten  HoflFm.  1144. 
Ftcten  Veneris  L,  1144. 
—  pinnatifida  Vent.  1145. 
temula  Roth  1158. 
Scariola  DC.  1662. 
Schelhammeria  capitata 

Moench  2603. 
i     cypcroides  Rchb.  2603. 
Schenodorus  P.  ßeauv. 

2774. 
'      incrmis  P.  Beauv.  2789. 
poaeformis  Roem.  et 

Schult.  2759. 
pumilus  Roem.  etSehmlt. 
2776. 
j     serotinus  Roem.  et 
'         Schult  2762. 
I     yiolaceus  Link  2759. 
I  Scheuseria  L.  2397. 
palttstiis  L.  2397. 
I  Schizotheca  C.  A.  Mey. 
2214. 
hastata  Fourr.  2215. 
i      laciniata  Fourr.  2217. 
litoralis  Fourr.  ^15. 
patula  Fourr.  2214. 

—  macrothecA  Be«k  ä£14. 

—  microtheca  Beck  ^11. 

rosea  Fourr.  2217. 

tartarica  Celak.  2214. 
Schlagintweitia  Grisb. 

1867 
Schlossera  heteropbylU 

Vukot  1105 
Schmidtia  Trattin.  27(& 

subtilis  Trattin.  2705. 

utriculosa  Stern  bg,27(^ 
Schoberia  C.  A.  Mey.  2Ä. 

fruticosaC.  A.  Mey.2S5. 

maritimaC.  A.  Mey-2S5. 
Schoeneen  2562. 
SchoenopJedeefi  2^1. 
Schoenoplectus  Palla  2532. 

carinatus  Palla  2536. 

fluitana  Palla  2539. 

Kalmussii  Palla  2537. 

lacustris  Palla  2536. 

litoralis  Palla  2534. 
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Schoenoplectus  mticronatus 
Palla  2537. 
pungens  Palla  2535. 
Savit  Palla  2539. 
setaceus  Palla  2538. 
supinus  Palla  2538. 
Tahernaemontani  Palla 

2537. 
triqueter  Palla  2534. 
Schoenoprasum  2493. 
Schoenus  L.  2562. 
aculeatus  L.  2697. 
albus  L.  2560. 
compressus  L.  2548. 
ferrugineus  L.  2564. 
ferruqineus  x  nigricans 

Brugg.  2564. 
fuscus  L.  2560. 
intermedius  Gel.  2564. 
Mariscus  L.  2561. 
moDoicus  Sm.  2565. 
raucronatus  L.  2558. 
niqricans  L.  2563. 
rufus  Huds.  2548. 
Scheuchzeri  Brügg. 

2564. 
setaceus  Thuill.  2560. 
ScboUera  Roth  1934. 

Oxycoccns  Roth  1934. 
Schweykerta  Gmel.  1961. 
nymphoides  Gmel.  1962. 
SciÜa  L.  2483. 
amoena  L.  2483. 
autumnalis  L.  2484. 
bifoHa  L.  2483. 
iiaJica  L.  2484. 
Don  scripta  Hoffm.  u. 

Link  2495. 
paradoxa  M.  ß.  2485. 
Sctrpeen  2520. 
Scirp-Eriophorum  Palla 

2523. 
Scirpoideen  Pax  2519. 
Scirpus  L.  2520. 

acicularis  L.  2543.  2908. 
alpinus   Schleich.  2530. 
annuas  All.  2550. 
atropurpureus  Rchb. 

2545. 
Baeothryon  Ehrh.  2541. 
bifolius  Wallr.  2548. 
caespitosus  L.2530.2531. 
carinatns  Sm.  2536. 
caricinus  Schrad.  2548. 
Caricis  Retz.  2548. 
Camiolicus  Neilr.  2543. 
compactus  Hoftm.  2532. 
compressus  Pers.  2548. 
dichotomus  L.  2550. 
Duvalii  Hoppe  2536. 


fluitans  L.  2539. 
glaucus  Sm.  2537. 
glomeratus  Scop.  2537. 

Sacilis  Rb.  2543. 
alleri  Vill.  2541. 
hamulosus  Steven  2557. 
holoschoenus  L.  2527. 

—  australis  Koch  2527. 

—  romanuB  Koch  2526. 
intermedius  Gel.  2522. 
Kalmussii  Asch.  2537. 
lacustris  L.  2536. 

—  glaucus  Book  2537. 
lacustris  x  PoUichii 

Buch.  2586. 
lacustri-triqueter  Neilr. 

2536. 
Lereschii  Thom.  2545. 
litoralis  Schrad.  2534. 
macrostachvs  W.  2532. 
maritimus  L.  2532. 
Michel  ianus  L.  2556. 
mucronatus  All.  2535. 
mucronatus  L.  2537. 
mucronatus  Poll.  2534. 
multicaulis  Gmel.  2545. 
multicaulis  Sm.  2544. 
nanus  Sjprg.  2542. 
ovatus  Roth  2545. 
palustris  L.  2545. 
parvulus  Roem.  Schult. 

2542. 
pauciflorus  Lightf.  2541. 
Pollichii  Gren.  Godr. 

2534. 
pungens  Vahl.  2535. 
nidicans  Schkuhr  2521. 
romanus  L.  2526. 
Rothii  Hoppe  2535. 
rufus  Schrad.  2548. 
Savii  Scb.  Maur.  2539. 
setaceus  L.  2538. 
silvaticus  L.  2521. 

—  radicans  Vahl.  2521. 
silvaticus  x  radicans 

Baenitz  2522. 
supinus  L.  2538. 
Tahernaemontani  Gmel. 

2537 
trigonus  Nolte  2536. 
trigonus  Roth  2534. 
triqueter  Gren.  Godr. 

2534. 
triqueter  L.  2534. 
triqueter  Roth  2585. 
uniglumis  Link  2544. 
Scleranihaceen  Link  907. 
Scieranihus  L.  907. 
annuus  L.  907. 

—  oollinus  Homung  908. 

—  comosQS  Dumort.  908. 


—  congestus  K.  Knaf  908. 

—  divaricatus  Dumort.  908. 

—  fastigiatus  Gel.  908. 

—  hirsutus  Prosl  908. 

annuus  X  perennis  909. 
biennis  Reut.  908. 
fastigiatus  Höchst.  909. 
intermedius  Bnngh.909. 
intermedius  Kittel.  909. 
peiennis  L.  909. 

—  laricifoHus  Rb.  909. 

—  microcarpus  Beck  909. 
verticillatus  Tsch.  908. 

Sclerocalymna  Asch.  2217. 
SclerocMoa  P.  Beauv.  2748. 

dura  P.  Beauv.  2749. 

loliacea  Woods.  2749. 

rigida  Link  2768. 
Sclerochloa  Koch  2768. 
Scleropoa  Grisb.  2768. 

rigida  Grisb.  2768. 
Sclerostemma  Koch   1235. 
Scolochloa  Link  2779. 

arundinacea  Brand2779. 

festucacea  Link  2779. 
Scolopendrium  Sm.  2834. 

alternifolium  Roth  2841. 

—  brevifolium  Roth  2849. 
Hetnionitis  Cav.  2835. 
hyhridum  Milde  2836. 
officinarum  Sw.  2834. 
Phyllitis  Roth  2834. 
Ruta  muraria  Roth  2848. 
sagittatum  DC.  2835. 
scolopendrium  Karsten 

2^35 
septentrionale  Roth 

2855. 
vulgare  Sm.  2834. 

—  crispum  Willd.  2835. 

—  daedalum  DoU  2835. 
Willd.  283->. 

—  multifldum  Willd.  2835. 

—  ramosum  Willd.  2835. 
Scolyminae  Hoffm.  1612. 
Scolymus  L.  1613. 

congestus  Lam.  1613. 
hispanicus  L.  1613. 
mactdatus  L.  1613. 
perennis  Ger.  1613. 
vivax  Sauv.  1613. 
Scopolia  Jacq.  2011. 
carniolica  Jacq.  2011. 

—  Hladnikiana Freyer  2011. 

scopolia  Karsten  2011. 
Scopolina  Schultes  2011. 

atropoides  Schult.  ^11. 

viriaiflora  Freyer  2012. 
Scordium  Gilib.  2153. 
.  Scorodon  2487. 
Scorpioides  Tourn.  644. 

Bupleuri  Morison  644. 
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Scopiurus  L.  644. 

echinata  y  Lam*  644. 

8Übm(lo9us  L.  644. 
Scorzonera  Cass.  1646. 
Scorzonera  L.  1642. 

alpina  Hoppe  1647. 

an^stifolia  Bb.  1649. 

artstata  Ramond  1647. 

asphodeloides  Wallr. 
1648. 

austriaca  Willd.  1649. 

—  oblon^folia  Vis.  1649. 

—  platyphylU  Beck  1640. 

—  stenophyila  B«ck  1649. 

autumnalis  Lam.  1628. 
calcitrapifotiaVshl  1646. 
cana  Homn.  1645. 
caricifolia  Fall.  1648. 
denticulata  Lam.  1647. 
edulis  Mocnch  1648. 
glastifolia  Wallr.  1648. 
glastifolia  Willd.  1648. 
graminifolia  Ledeb. 

1648. 
^andiflora  Lap.  1647. 
hispanica  L.  1647. 

—  denticulata  Lam.  1648. 

—  graminifolia  Hoffm.  1648. 

—  latifolia  Koch  1648. 

hispanica  Willd.  1648. 
Hoppoana  Sieb.  1647. 
humilis  L.  1648. 

—  angu8tifoIiaFl.dan.1640. 

—  latifolia  Neilr.  1649. 

—  latifrons  Beck  1649. 

—  ramosa  Beck  1649. 
Jacquiniana  Gel.  1645. 

—  lanifera  Beck  1645. 

—  multicepH  Beck  1645. 

—  Simplex  Beck  1645. 
laciniata  Kram.  1645. 
laciniata  L.  1645. 

—  muricata  Koch  1645. 
latifolia  Vis.  1649. 
macrorrhiza  Gaud.  1648. 
muricata  Bai  bis  1645. 
octangularis  Willd. 

1645. 
parviflora  Jacq.  1648. 
paucifida  Lam.  1645. 
petiolaris  Lapeyr.  1645. 
picroides  L.  1672. 
plantagiiiea  Gaud.  1648. 
plurifida  Lam.  1646. 
purpurea  Host  1647. 
purpurea  L.  1646. 
resedifolia  Retz.  1646. 
rosea  W.  et  Kit.  1646. 
Bativa  Gaertn.  1647. 
viUosa  Scop.  1650. 
Scorsoneroides  Mch.  1627. 
autumnalis  Mch.  1628. 


'  Scribaea  divaricata  FL  d. 
i         Wett.  361. 
,     Cucubalus  Borkh.  361. 
I  ScrophtUaria  2021. 

alata  Gilib.  2021. 
I      ->  Neesii  Wirtg.  1022. 

aquatica  aat  2021. 

aquatica  L.  2022. 

Balbisii  Hörnern.  2022. 

canina  L.  2023. 

Ehrharti  Steven«  2021. 

glandulosa  Waldst.   et 
Kitt.  2022. 
I     Hoppii  Koch  2023. 
I     laciniata  Waldst.  et 

Kit.  2023. 
I     nodosa  L.  2021. 
I     peregrina  L.  2023. 

Scopolii  Hoppe  2022. 
'     umbrosa  Dumort  2021. 

vemalis  L.  2023. 
!  Scrophulariaceen  Lindl. 
I         2014. 

Scrophulariae  Juss.  2014. 
ScuUttaria  L.  2147. 

alpina  L.  2147. 

galericulata  L.  2147. 

—  pubetoena  Benth.  2148. 
galericulata  x  minor 

2148. 

hastifolia  L.  2148. 

minor  Huds.  2148. 

Nicholsonii  Taub.  2148. 
ScutellarineaeBenth.  2146. 
Scutellatae  ürb.  539. 
Secnle  L.  2798. 

cereale  L.  2798. 

—  eu-cereale  Asoherson  u. 
Grlbn.  2798. 

—  montanum  Guts.  2798. 

villosum  L.  2793. 

Securidaca  Toum.  654. 
legitima  Gärtn.  654. 
lutea  Mill.  654. 

Securigera  DC.  654. 
Coronilla  DC.  654. 
,  Securilla  Pers.  654. 
I  Seda  genuina  M.  u.  K.  924. 
'  Sedum  L.  915. 
I     acre  L.  926. 
I      —  pentagonum  Fächer  926. 
I      —  sexangulare  h.  926. 
!     aestivum  All.  923. 
'     aizoon  L.  919. 
I     albescens  Haw.  929. 
1     album  L.  924. 
I      —  micranthum  Bast.  925. 
I     alpestre  Vill.  927. 
I      Anacampseros  L.  919. 
I     anglicum  Huds.  925. 


afitftftitii  L.  923. 
annuum  x  alpestre  92&. 
annuum  x  bolonienu 

924. 
anopetoluiB  DC.  928. 
alratum  L.  922. 

—  earmthiacam  Hofipe  93. 
hdoniense  LoisL  9d6u 

—  parrifloram  Uechtz.  £7. 
caespitosam  iX^.  915. 
Cepaea  All.  920. 
Cepaea  L.  920. 
collioiun  Willd.  929. 
collinum  W.  a.  Grab. 

929. 
crassicaule  Link  92!^ 
dasyphyUum  L.  925. 

—  glandnlosTim  Wfth.  9& 

deltoideum  Ten.  920. 
degans  Lej.  930. 

—  aureum  Wirtg.  990. 
engadinense  Brägg.  926. 
erraticum  Brügg.  921 
erythromelanom  Fr. 

Braun  917. 
Fabaria  Koch  918. 
Forsterianam  Rb.  92$. 
galioides  All.  920. 
glaucnm  Lam.  925. 
glaucum  Sm.  929. 
glaucum  W.  et  Kit 

921. 
Guettardi  GmeL  921. 
haematotes  Scop.  922. 
hispanicum  L.  S^l. 
hybridum  L.  919. 
latifolium  Bertol.  916. 
maximum  Snter  916. 

—  rotundatum  DoU.  917. 
mite  Gilib.  926. 
ochrokucum  Cbaix  9^. 
Oederi  Retz.  923. 
pallidum  M.  Rieb.  92L 
panicuiatum  Lam.  920. 
petraeum  Pen.  1055. 
purpurascens  Koch  917. 
purpureum  Schult.  917. 

—  albifiomro  Tabern.  91ii 

—  vaudense  Gremli  91S. 

purpureum  Wimm.  918. 
recurvatum  Willd.  929. 
reflexum  L.  929. 
reflezum  Link  929. 
repcns  Scbleicli.  927. 
Rhodiola  DC.  913. 
roseum  Scop.  913. 
rotundifolium  Lam.  919. 
rubens  L.  914. 
rubens  Mattuschka  92u 
rupestre  Dillen.  930. 
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Sedum  rupestre 
u.  y  428. 


—  glaucmn  M.  a.  K.  929. 

—  viride  Koch  929. 

rupestre  Oeder  923. 
rupestre  Sm.  930. 

—  gIomeratumBOnugh.930. 
rupestre  Vill.  928. 
rupestre  Willd.  929. 
saxatile  All.  923. 
saxatile  DC.  928. 
saxatile  Wiggers  923. 
saxatile  Willd.  923. 
schistosum  Lej.  923.926. 
Schultz ii  Dosch  u.  Scr. 

917. 
sexangulare  M.  etK.926. 
sexfidum  M.  Bieb.  921. 
spathulatiim  W.  u.  Kit. 

920. 
spurium  M.  Bieb.  918. 
stellatum  L.  920. 
tectorum  Scop.  933. 
Telephium  Koch  917. 
Telephium  L.  916. 

—  «  L.  916. 

—  (i  purpureum  L.  917. 

—  d  h.  m. 

—  e  L.  9J6. 

—  cordatum  Doli.  916. 

Telephium  St.  916. 
treviricum  Rosb.  930. 
mUosum  L.  922. 
SelagincUa  Sprine  2942. 
denticülafa  Link  2944. 
depressa  Spring  2944. 
Helvetica  Linie  2943. 
selaginoidea  Link  2942: 

—  fureata  Luerss.  2943. 
spinosa  P.  B.  2942. 
spinulosa  A.  Br.  2942. 

SdagineUaceen  Mett.  2942. 
Selaginellae  heterophyllae 
Spring  2943. 

homoeophyllae  Sprint 
2942. 
Selinoi'hs  DC.  1108. 
Selinum  L.  1094. 

alsaticum  Crantz  1107. 

Anethum  Roth  1113. 

angelica  Roth  1096. 

angulatum  Lam.  1094. 

argenteum  Crantz  1108. 

austriacum  Jacq.  1108. 

Carvifolia  L.  10y4. 

Carvifolium 

—  Chabraei  Crantz  1104. 

—  pratense  Sprg.  1080. 

Cervaria  Crantz  1105. 
Cervaria  L.  1105. 
Chabraei  Jacq.  1104. 


L.  var.  ß       Chabraei  Kth.  1080. 
dimidiatum  DC.  1076. 
elegans  Balb.  1109. 
glaucum  Lam.  1105. 
Gmelini  Braj  1092. 
Imperatoria  Crtz.  1109. 
intermcdium  Bess.  1112. 
Lachenalii  Gmel.  1097. 
lineare  R.  u.  Seh.  1109. 
lineare  Schumach.  1080. 
membranaceum  Vill. 

1094. 
Monnieri  L.  1079. 
montadum  pumilum 

Clus.  1035. 
nigrum  Lam.  1108. 
odoratum  Beruh.  1095. 
Oreoselinum  Crtz.  1106. 
palustre  L.  1112. 
Pastinaca  Crantz  1114. 
peregrin um  Willd.  1079. 
Peucedanum  Wigg.l  102. 
podolienm  Hess.  1104. 
Pseudocarvifolia  All. 

1094.  1104. 
pubescens  Mneh.  1096. 
pyrenaeum  Gouan  1097. 
rableiise  Spr.  1109. 
'      Schivereckii  Bess.  1112. 
Seguieri  L.  1086. 
silvestre  Crantz  1096. 
silvestre  Jacq.  1112. 
silvestre  L.  1050. 
Thysselinum  Crantz 

1112. 
venetum  Spring  1108. 
verticillare  Link  1110. 
Sempervivae  Juss.  909. 
Semperviimm  L.  930. 
acuminaium  Scliott  935. 
cdpinum  Grisb.  u.  Schk. 

932. 
alpinumxarachnoideum 

945. 
anßustifoUum  A.  Kern 

937. 
arachnoideum  L.  943. 

—  glabrescena  Willk.  944. 

—  tomentosum  Sohnittsp. 
u.  Lehm.  943. 

arachnoideum  x  mon- 

ianum  946. 
arenarium  Koch  955. 
arenarium  Neilr.  956. 
assimtle  Schott  950. 
barbuhtum  Schott.  945 
Brauiiii  Facch.  949. 
Braunii  Funk  952. 
ComoUii  Rota  933. 
debile  Schott.  949. 


IJelasoiei  Lehm.  u. 

Schnittsp.  938. 
Doellianum  Lehm.  944. 
Doeüianum  x  montanum 

946. 
dolomüicum  Facch.  936. 
dolomiticum  Huter  942. 
Fauconneti  Reuter  942. 
fimbriatum  Schnittsp.  u. 

Lehm.  938. 
Fontanae  Brügg.  946. 
Funkii  F.  Braun  946. 
Funkii  Facch.  932. 
fuscum  Lehm   u. 

Schnittsp.  935. 
Gaudini  Christ  951. 
genuinum  (sectio)  M.  u. 

K.  931. 
glaucum  Ten.  934. 
globiferum  Gaud.  952. 
globifcrum  Rb.  954. 
globiferum  Wulf.  931. 
Hausmanni  Lehm,  und 

Schnittsp.  939. 
Heerianum  Brügg.  945. 
helei'otrichum  Schott  941. 

—  bryoides  Lehm.  u. 
Schnittsp.  941. 

Hillebrandtii  Schott  956. 
hirtum  Jacq.  954. 
hirtum  L.  953. 

—  pumilum  Bertol.  955. 
hirtum  Sternberg  955. 
Huteri  A.  Kern.  949. 
hybridum  Brügg.  946. 
Kochii  Facchini  955. 
Laggeri  Schott  944. 
Lehmanni  Schnittsp. 

948. 

Mettenianum  Schnittsp. 
936. 

Mettenianum  x  Doelli- 
anum 946. 

montanum  L.  947. 

—  Riaciale  Lagg.  948. 

—  Huteri  Haussm.  949. 

montanum  M.  u.  K.  947. 

montanum  x  cüpinum 
949 

montanum  x  Metteni- 
anum 947. 

Neitreichii  Schott  956. 

oligotrichum  Baker  942. 

oligotrichum  Dalla 
Torre  936. 

penidllatum  Lehm.  u. 
Schnittsp.  940. 

piliferum  Jord.  938. 

Pilosella  Lehm.  u. 
Schnittsp.  939. 


Digitized  by 


Google 


3074 


Sempervimin  Pittonii  —  Senecio  oyatus. 


Sempermrum  Pittonii 

Schott  952. 
rhaeticum  Brügg.  949. 
roseum  Hut.  u.  Gaud. 

9B8. 
rupicolutn  A.  Kern.  951. 
Schnittspahni  Lagg. 

935 
Schottii  Baker  935. 
Schottii  Lehm.  u. 

Scbnittsp.  950. 
soboliferum  Sims  954. 
spedabUe  Lehm.  u. 

Schnittsp.  934. 
tedorum  L   933. 

—  angustifoliam  Doli  936. 

—  angustifolium  Leyb.  986. 

—  parviflorum  Willk.  »36.- 

Theobaldi  Jirügg.  949. 
Widderi  Lehm.  u. 

Schnittap.  932. 
WuJfnii  Hoppe  93L 
H  'ul/'enix  arachnaideum 

94r.. 
Wulfeni  x  montatium 

949. 
Wulfeni  >c  tectorum 

933. 
Senebiera  Pers.  147. 
Coronopus  Poiret  147. 
didyma  Peraoon  148. 
pinnatifida  DC.  148. 
Senecio  L.  1466. 

abrotanifolius  L.  1494. 

—  tirolensi.s  A.  Kern.  1494. 
abrotanifoliusxincanus 

1494. 
altissimus  Mill.  1488. 
alpester  Hoppe  1480. 

—  dumetorum  Beck  1481. 

—  Hoppeanus  Beck  1480. 

—  longifolius  1480. 

—  ovirensis  1480. 

—  papposus  1481. 

—  typicus  Beck  1480. 

—  viridis  Neilr.  1481. 

alpestris  Gaud.  1491. 
alpestris  Hoppe  1480. 
alpiuus  L.  1486. 
alpinus  Scop.  1485. 

—  auriculatus  DC.  1485. 

—  cordifolius  Rb.  1485. 

—  lyratus  Beck  1480. 

—  melinoides  Beck  1486. 

—  subalpinus  Beck  1485. 
appeninus  Tausch  1487. 
nquaticus  Huds.  1497. 
~  barbareaefolius  Rb.  1498. 

—  integer  Peterm.  1498. 

—  sinuatus  Peterm.  1498. 
aquaticus  x  Jacobaea 

1498. 
arachnoideus  Sieb.  1487. 
arenarius  M.  B.  1495. 


anrautiacus  DO.  1477. 
auriculatus  Rb.  1485. 
Balbisianus  DC.  1478. 
Barbareae  foliis  Krock. 

1497. 
barbareaefolius  Wimm. 

Grab.  1497. 
bohemicus  Tausch  1492. 
brachychaetus  DC.  1478. 

—  dUcoideus  Koch  1479. 
cacaliaeformis  Rb.  1499. 
Cacaliaster  Lam.  1488. 
campester  DC.  1477. 

—  aurantiaoQs  Beck  1477. 

—  capitatu«  DC.  1477. 

—  dentatus  Bb.  1478. 

—  discoideus  Beck  1477. 

—  flosculosus  Boss.  1478. 

—  glabratus  DC.  1477. 

—  glabratus  Rb.  1478, 

—  humilis  DC.  1477. 

—  pratensis  Neilr.  1477. 

—  prooerus  Beck  1478. 

—  spatulaefolius  Neilr.1478. 

—  tomentosus  DO.  1478. 

—  typicus  Beck  1477. 

—  Tiügaris  DC.  1478. 
camiolicus  Willd.  1493. 

—  glabresoens  Hausm.  1498. 

camosus  Lam.  1488. 
chrjsanthemifolius 

Poir.  1484. 
Clusianus  Hb.  1480. 
commutatus  Heller  1491. 

—  Hngu8tifoliu8SpeDn.l491. 

—  nemorensis  Spenn.  1491. 

—  ovatus  Spenn.  1492. 

cordatus  Koch  1485. 
cordatus  x  erucifolius 

1499. 
cord(xt%kS  X  Jacobaea 

1499. 
crispatus  DC.  1474. 

—  alpinus  Neilr.  1475. 

—  croceus  Weiss  1475. 

—  genuinus  Wimm.  et  Grab. 
1475. 

—  praestans  Beck  1475. 

—  rivularis  Wimm.  et  Grab. 
1475. 

—  Schkuhrii  Weiss  1475. 

—  sonchifollus  Beck  1475. 

—  sudeticus  Weiss  1475. 

—  typicus  Beck  1475. 
crispus  Kitt.  1474. 
erithmoides  Scop.  1366. 
croaticus  W.  et  K.  1488. 
croceus  DC.  1475. 
dalmaticus  Vis.  1496. 
denticulatus  Mull.  1482. 
denticu  latus  Nolte  1482. 
Doria  L.  1488. 
Doronicum  L.  1486. 

—  glabrescens  Kitt.  1487. 

—  polycephalus  DC.  1487. 

—  rotunmfolius  DC.  1487. 

—  tomentosus  DC.  1487. 

—  vulgaris  DC.  1487. 


DoroDicum^  Koch  1487. 
erra4icH6  BertoL  1497. 
erucifolius  L.  1495. 

—  anthoraefoIiiuPtwlMM. 

—  arenarius  Bb.  14S& 

—  tenuifolius  Jaeq.  14S6>. 
fluviatüis   Wahr.  1489. 
fontana.««  Wallr.  149L 
frondosa  Tauseh  1490. 
Fuchsii  Gmel.  1491. 
Fussii  Beck  148a 

fennauieus  Wallr.  1490. 
ieraciifolins  L.  1460. 
incanus  L.  1493. 

—  incane8cen9A.Kem.ltiS. 
incanus  var.  u  Gaud. 

1493. 
incanus  x  vniflorus 

1494. 
integrifolius  A.  Kern. 

1477. 
intermedius  Babenh. 

1483. 
Jacobaea  Huds.  1496. 
Jacobaea  L.  1496. 

—  abbreviatiu  Peterm.  1«I6. 

—  aquaticus  Neilr.  M96. 

—  campestris  Schlechtd. 
149d. 

—  discoideus  Koch  i486. 

—  flosculosus  DC.  i486. 

—  hydrophilus  Beck  1496. 

—  palustris  Spenn.  1497. 

—  typicus  Beck  149tx 

Jacobaea  aquatictis 

Gaud.  1497. 
Laggeri  Schnitz -Bip. 

1494. 
lanatus  Scop.  1487. 
litoralis  Scop.  1367. 
lividus  Nolte  1483. 
lyratifolius  Noe  1496. 
lyratifolius  Rb.  i486, 
montanus  Willd.  1499. 
nebrodensis  DO.  1484 

1498. 
nemorensis  Jaeq.  1490. 
nemorensis  Ledeb.  149L 
nemorensis  L.  1490. 

—  Fuchsii  Koch  1491. 

—  genuinus  Koch  14^1. 

—  ^rmanicus  Wallr.   14S6- 

—  i'nteroedens  Beck  1491. 

—  Jacquinianus  Bb.  1490. 

—  nemorensis  Rb.  1491. 

—  octoglossus  Koch  1491. 

—  odorus  Koch  14Ö1. 

nemorensis  Lorey  et 

Dur.  1491. 
nemorensis  PolL  1479. 
nemorensis  Willd.  1490L 
oligocephalusNäg.  1494. 
Orientalis  Tenore  1487. 
ovatus  Koch  1491. 
ovatus  Sdiultz  14^. 
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Senecio  ovatusWilld.  1492. 
ovirensis  DC.  1480. 
paludosus  L.  1492. 

—  glabratus  Koch  1492. 

—  ripwias  Wallr.  1492. 

—  tomentosus  Koch  1492. 

pdlusUr  DC.  1480. 
papposas  Less.  1481. 
paradoxas  Hoppe  1499. 
pratensis  DC.  1476. 

—  oapitatas  Hoppe  et 
Hornsch.  1476. 

pratensis  Rieht.  1498. 
pseudovemcdis  Zabel 

1484. 
rivularis  DC.  1475. 
rotundifolius  Lapeyr. 

1487. 
rupestris  W.  et  Kit. 

1498. 

—  bipinnatifidus  Vis.  1499. 

—  flosculosus  DC.  1499. 

—  genuinus  Vis.  1499, 

—  rupestris  Vi«.  1499. 

Sadleri  Lang  1492. 
salicetorum  Godr.  1489. 
salicifolius  Wallr.  1491. 
sarraceniens  Koch  1489. 
sarracenicus  L.  1491. 

—  angustifoliu8Spenn.l492. 

—  graniticus  Beck  1492. 

—  ootonariua  Beck  1492. 

—  oTatus  DC.  1492. 

—  typicus  Beck  1491. 

Schkuhrii  DC.  1475. 
Scopolii  Hoppe  1487. 
süvaticus  L.  1488. 

—  auriculatns  Meyer  1483. 

—  lividus  Hook.  1483. 

silvaticus  x  viscosus 

1483. 
sonchoides  Vukot.  1460. 
spathulifölius  DC.  1479. 

—  discoideus  Koch  1479. 

—  leiocarpus  Koch  1479. 

—  tenuifolius  Rb.  1479. 

squaUdus  L.  1484. 
squalidus  Sm.  1484. 
snbalpinus  Koch  1485. 
BUCcuientusForsk.  1366. 
sudeticus  DC.  1475. 
tomentosus  Clairy.  1312. 
t<m^o«w5W.  etK.  1489. 
uniftorus  All.  1494. 
fxrnalis  W.  et  K.  1483. 
viscidulus  Scheele  1483. 
viscosus  L.  1482. 
viscosus  X  silvaticus 

—  intermedius  Lasch  1483. 
Vukotinovicii  Schloss. 

1460. 
vulgaris  L.  1482. 

—  radiatuB  Koch  1482. 

—  sordidna  Peterm.  1482. 


vulgaris  x  vemalis 

Ritschl.  1484. 
WeyUi  Vatke  1484. 
Wiesbaurii  Hai.  u.  ßr. 
1483. 
Senecioneae  Hoffin.  1452. 
Senecionidea  Benth. 

Hook.  1452. 
Senecioninae  HofiFm.  1452. 
Senken bergia  ruderalis 

Fl.  Wett.  143. 
Serapias  L.  2440. 
Barlae  K.  Rieht.  2441. 
cordigera  L.  2440. 
grandiflora  L.  2443. 
Helleborine  2444. 

—  latifolia  L.  2444. 

—  palustris  L.  2445. 
hirsuta  Lapeyr.  2440. 
lingua  L.  2440. 
longifolia  L.  2443. 
longipetala  PoU.  2440. 
microphyüa  Ehrh.  2445. 
pseudo-cordigera 

Moricand.  2440.  ' 

rubra  Jacq.  2441. 

rubra  L.  2443. 

Tommasinii  Kern.  2440. 

triloba  Koch  2440. 

ziphophyllum  L.  2443. 
Serioia  taraxacifolia 

Salzm.  1622. 
Seriphida  Less.  1441. 
Seriphidium  Hess.  1441. 
Serpicula  verticillata  L. 

2391. 
Serrafalcus  Parlat.  2782. 

arvensis  Pari.  2785. 

commutatus  ßab.  2784. 

intermedius  Parlat.2785. 

Lloydianus  Nym.  2785. 

macrostachys  Parl.2785. 

moUis  Pari.  2784. 

patulus  Pari.  2786. 

racemosus  Parlat.  2784. 

scoparius  Pari.  2784. 

secalinus  Bab.  2783. 

squarrosus  Bab.  2786. 
I  Serratula  L.  1582. 

alpina  Vill.  1516. 

alpina  a  u.  ß  L.  1515. 

—  lapatifolia  L.  1515. 
arvensis  L.  1552. 
austriaca  Wiesb.  1583. 
blanda  M.  Bieb.  1516. 
carniolica  Poir.  1551. 
centauroides  Host  1584. 
conica  Lam.  1513. 
cyanoides  DC.  1517. 
cyanoides  Gärtn.  1517. 


discolor  Willd.  1515. 
dubia  Brot.  1513. 
germanica  Wiesb.  1584. 
neleniifoUa  Schultz-Bip. 
1586. 

—  lyrata  Bell.  1583. 

—  polycephala  Bb.  1586. 
heterophylla  Desf.  1585. 
heterophylla  Vill.  1584. 
mollis 

—  Clusiana  Wallr.  1517. 
monticola  Bor.  1584. 
nudicaulis  DC.  1585, 
oleracea  Poir.  1550. 
pauciflora  Poir.  1544. 
pinnatifida  Desf.  1584. 
Pollichii  Koch  1517. 
py^maea  Jacq.  1514. 
qutnquefoliu  M.  B.  1585. 
radiata  M.  Bieb.  1584. 
Bhaponticum  DC.  1586. 
rosmarinifolia  Cass. 

1513. 
Simplex  DC.  1516. 
stenolepis  Rb.  1587. 
tinctorta  L.  1583. 

—  dissecU  Wallr.  1588. 

—  heterophylla  Wallr.  1584. 

—  integrifolia  Wallr.  1584. 

—  lancifolia  Gray  1584. 

—  pinnatifida  Kit.  1588. 

—  praealta  L.  1584. 

—  pygmaea  Hampe  1584. 

—  typica  Beck  1583. 

—  variifrons  Beck  1584. 

—  Vulpii  Fisch.-Oost.  1584. 

Seseli  L.  1071. 
Aegopodium  Scop.  1043. 
ammoides  Gouan  1039. 
Amomum  Scop.  1041.  * 
annuum  L.  1076. 

—  tenuifolium  Fritre  1076. 

articulatum  Crantz  1071. 
athamanta  Cesati  1083. 
athamantoides  C.  A. 

Meyer  1078 
austriacum  Wfth.  1072. 
bienne  Crantz  1076. 
Bunius  Vill.  1039. 
Carum  Scop.  1044. 
coloratum  Ehrh.  1076. 
corsicum  Lk.  1039. 
dubium  Schk.  1080. 
elatum  Gouan  1072. 
elatum  L.  1072. 
Falcaria  Crantz  1040. 
glaucum  L.  1073. 
glaucum  St.  1074. 
glaucum  Vis.  1075. 
Gouani  Koch  1072. 
graveolens  Scop.  1032. 
Hippomarathrum  L. 

1071. 
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SeseU  Libanotis  Koch 
1077. 

—  pubescens  M.  u.  K.  1077. 

—  ?  M.  u.  K.  1078. 

Meum  Scop.  1088. 
moDtanum  Koch  1075. 
montanum  L.  1074. 

—  glaucum  DC.  1073. 
montanum  Saut.  1074. 
multicaule  Jacqu.  1074. 
nodiflornm  Scop.  1086. 
osseum  Crantz  1073. 
pimpinelloides  Host 

1105. 

pratense  Crantz  1087. 

pumilum  L.  1084 

pusillnm  Brot.  1089. 

pyrenaeum  L.  1097. 

saxifragum  L.  1089. 

saxifragam  Scholl.  1080. 

seiinoides  Jacq.  1087. 

sibiricum  Rb.  1078. 

Tommasinii  Rb.  1075. 

tortiAOSum  L.  1075. 

tortuosum  Pollich  1076. 

tortuosum  Wiild.  1080. 

Turbith  L.  1084. 

varium  Trevir.  1074. 

venosum  Hofiin.  1080. 

verticiliatum  Desf.  1089. 
Seselineen  Koch  1061. 
SeseUnm  Beck  1072. 

austriaca  Beck  1072. 
Sesleria  Scop.  2722. 

argen tea  2728. 

—  auctumD»lM  Rieht.  2728. 
auctumnalis  F.  Schultz 

2728. 
disticha  Pers.  2724. 

—  flavescens  BrOgg.  2724. 
echinata  Lam.  2722. 
eiongata  Host  2728. 
coerulea  Arduino  2723. 

—  calcaria  Pera.  2723. 

—  uligtnooa  Opiz  2728. 

coerulea  Wettst.  2723. 
leucocephala  DC.  2724. 
microcepbala  DC.  2724. 
ovata  Kern.  2723. 
sphaerocephala  Arduino 

2724. 
tenella  Host  2724. 
tenuifolia  Schrad.  2722. 

—  juncifolia  Suffren.  2723. 

varia  Wettstein  2723. 
Sesleriaceae  Koch  2721. 
Sesleriae  genuinae  Koch 

2722. 
Seiaria  P.  Beauv.  2689. 

glauca  P.  Beauv.  2690. 


italica  P.  Beauv.  2690. 

—  germMÜOA  Kill.  2000. 

—  longiseU  DOll  2690. 

—  maritima  Lam.  2690. 
verUciUata  P.  Beauv. 

2689. 

—  ambigua  Ouss.  2989. 

viridis  P.  Beauv.  2690. 

—  Weinmannii  Roem.  et 
Schalt.  2H90. 

SherardiaarvensisL.  1199. 

—  mutioa  Wirtg.  1199.  i 

—  WalraTeni  Wirtg.  1199. 

muralis  L.  1178. 

Walraveni  Wirtg.  1199. 1 
Sherardiana  DC.  1199.  ' 
Sia  genuina  Koch  1051.  i 
Sibhaldia  L.  821.  I 

procumbens  L.  822. 
Sicyeen  Endl.  893. 
Sicyos  L.  893. 

angulata  L.  893. 
Sida  Abutilon  L.  423. 
Sideritis  L.  2142.  i 

hysaopifolia  L.  2142. 

montana  L.  2142.  • 

romana  L   2142. 

pcordioides  Koch  2142. , 
Siebera  cherlerioides 
Hoppe  275. 

—  ciliaU  Fi8oh.-Oo8t.  276. 
Sieglingia  Bemh.  2743. 

decumbens  Bemh.  2748. 
Sieversia  Willd.  824. 
Süaus  Bemh.  1086. 

flavescens  Bemh.  1087. 

—  latisectus  Beck  1087. 

longifolius  Ledeb.  1081. 
pratensis  Bess.  1087. 
SOene  L.  363. 
acaulis  L.  374. 

—  brjoidet  Jord.  375. 

—  excapa  All.  375. 

—  parviflora  Otth.  875. 

—  plena  Otth.  375. 
alpestris  Jacqu.  888. 
anglica  Rb.  370. 
annulata  Thore  377. 
Armeria  L   376. 
articulata  Viv.  370. 
baccifera  Roth  361. 
bellidifolia  Jacqu.  868. 
bifida  Retz  871. 
bipartita  Desf.  371. 
bupleuroides  Auct.  380. 
caespito.'ia  Salisb.  374. 
campanulata  Saut.  365. 
cana  Otth.  386. 
catholica  Ait.  384. 
cerastioides  L.  370. 
cerastioides  Rb.  870. 
chlorantha  Ehrh.  380. 


clandestina  Duby  377. 
clavata  Moench  372. 
Ciusii  Schott  370. 
coarctata  Lag.  370. 
Coelirosa  A.lir  379. 

—  asper«  A.  Br.  379. 

Coeli-rosa  Desroas&STS. 

—  aspera  Poir.  379. 
colurata  Poir.  371. 
conica  Höchst.  367. 
conica  L.  366. 
conoidea  L.  867. 
Coulteriana  Otth.  366. 
craasifblia  Thore  364. 
cretica  L.  377. 
crispa  Moench  871. 
Cucubalus  Wibel  364. 

—  alpina  Thomaa  38$. 

—  angusüfolia  DC.  »6. 

—  glareosa  Jord.  3Ö6. 

—  latifolia  Rb.  3&6 

—  typica  B^k  365. 

—  vulgaris  Otth.  335. 
dichotoma  Ehrh.  S6S. 
diffusa  Otth.  871. 
discolor  Reiz.  384. 
Elisaböthae  Jan.  39a 
eranthema  Wibel  378. 
eryophylla  Jur.  8^. 
frutticuhsa  Sieb.  374. 
gaüica  L.  369. 

anglica  L.  370. 

—  genuina  Seop.  370- 

—  quinquemlnera  L.  3^ 

glauca  Salisb.  376. 
glutinosa  Fers.  384. 
giutinosa  Zois  ^9. 
hirsuta  Auct.  870. 
hirsuta  Poir   368. 
hispanica  Jacqu.  371. 
hispida  Desf.  86a 
inflata  Sm.  365. 

—  fabaria  Otth  3S4> 
~    glauca  Rb.  3>4. 

—  pratensis  Neilr.  d6S. 

—  uniflora  Otth  JK5. 

—  viridiflora  DC.  385. 

infracta  W.  Kit.  380. 
insubrica  Gaud.  3^ 
italica  Per».  385. 

—  floccosa  Rohrfo.  386. 

—  nemoralls  Heuff.  3S6. 
Kaulfusii  Sprg.  375. 
latifolia  Poir.  885. 
linacola  Wibel  378. 
Unicola  Gmei.  378. 
litoralis  Jord.  370. 
loHQiflora  Ehrh.  8^. 
lychnidiflora  Otth  877. 
maritima  Host  366. 
membranacea  Poir.  868^ 
micropetala  DC.  370. 
multiflora  Pers.  383. 
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Silene  nemoralis  W.  Kit. 
386. 
noctiflora  L.  391. 
nova  Winterl  368. 
nutans  L.  384. 

—  glabrtt  Sohk.  385. 

—  ßvida  WilW.  385. 

—  pelidna  Rb.  385. 

—  plena  Bock  385. 

—  rosea  Paoh.  385. 

—  mbena  Vest.  385. 

—  subalpina  Beck  385. 

Otites  Sm.  382. 

—  parviflora  Pera.  .S82. 

—  Wolgensia  Otth  883. 

paniculata  Otth  386. 
jparadoxa  L.  387. 
parviflora  Moench  377. 
pendula  L.  371. 

—  erectiÜora  Otth  371. 
pernoctaDS  Link  371. 

forri^eiis  L.  330. 
*seud-0tite8  Bess.  383. 
Pumilio  Wulf.  3aS. 
quadridentata  DC.  388. 
quadrifida  L.  388. 
ramosa  Ottli  377. 
ramosissima  Sibth.  und 

Sm.  377. 
rigidula  L.  370. 
rubella  Wulf.  377. 
rupestris  Jacq.  388. 
rupestris  L.  375. 
ruthenica  Otth  381. 
sabuletorum  Dub.  368. 
sabuletorum  Lk.  370. 
Saponaria  Fr.  331. 
Saxifraga  L.  373. 

—  luteola  Neilr.  374. 

—  petraea  W.  Kit.  374. 

—  rubella  Neilr.  373. 

—  Seguierii  Bb.  373. 

Saxifraga  Auct.  374. 
sedoides  Poir.  377. 
silvestris  Schott.  370. 
silvestris  ß  B.b.  370. 
stricta  Sprg.  378. 
taiarica  Fers.  381. 

—  pednnculata  Otth  381. 
tenerrima  Presl  370. 
Tenoreana  Colla  366. 
tenuiflora  Guss.  377. 
Thorei  üuf.  364. 
Tommasinii  Willk.  377. 
umbellata  Gilib.  376. 
uniflora  ß  n.  y  DC.  364. 

366. 
valesia  Borv  u.  Chaub. 

387. 
valesia  L.  372. 
valesia  PoUini  390. 
venosa  Asch.  365. 
vespertina  Rb.  371. 


vespertina  Retz.  368. 

viridiüora  L   383. 

visciaa  Moench  391. 

viscida  Sprg.  388. 

viBcosa  Per8.  390. 

viscosa  Schleich.  386. 

vulgaris  Gcke.  365. 
Silene  Rohrb.  366. 
Sileueae  DC.  320. 
Sileneen  820. 
Siler  Scop.  1124. 

alpinum  Baumg.  1128. 

aquilegifolium  Gärtn. 
1124. 

gallicnm  Crantz  1131 

montauum  Crantz  1130. 

trilobuni  Crantz  1124. 
!  Silerineen  Koch  1124. 
!  Siliqua  Tourn.  720. 
I  Siliquastnim  Tourn.  721. 
i     canadense  Tourn.  722. 
I  Siliguosen  Ib. 
,  Silphium  L.  1374. 

perfoliatum  L.  1374. 

tetragonum  Moench 
1374. 
Süybum  Adans  1578. 

maculatum  Mch.  1578 

Marianum  Gaertn.  1578. 
Simbuleta  Fork.  2032. 

bellidifoliaWett8t.2032. 
Sinapis  L.  113. 

alba  L.  113. 

arvensis  L.  113. 

Cheiranthus  Koch  114. 

Eruca  Röhl.  117. 

hispanica  Lam.  114. 

incana  L.  115. 

maritima  All.  101. 

nigra  L.  113. 

Orientalis  Murr.  113. 

pyrenaica  L.  101. 

recurvata  All.  114. 

tenuifolia  R.  Br.  116. 

Tournefortii  All.  114. 
Siphon  andraceae  Klotzsch 

1937. 
Simrum  Koch  1052. 
Sison  L.  1041. 

Ämomnm  L.  1041. 

Anisum  1049. 

inundatum  L.  1037. 

Podagraria  Sprg.  1043. 

segetum  L.  1034. 

verticillatum  L.  1045. 
Sisymbrieen  98. 
Sisymbrium  L.  100. 

acutangulum  DC.  101. 

acutangulum  hyoseridi- 
folium  Gaud.  101. 


acutangulum  Tilleri 

Gaud.  101. 
Alliaria  Scop.  103. 
altissimum  L.  102. 
amphibium  L.  78. 
anceps  Wahlenb.  80. 
aquaticum  Poll.  78. 
arenosum  L   90.  104. 
austriacum  Jacq.  lüO. 

—  »outangulum  K.  101. 

—  contortum  K.  101. 

brevicaule  Wib.  117. 
bursifolium  Vill.  105. 
Columnae  L.  102. 

—  hebeearpa  L.  102. 
contortum  W.  101. 
dendatum  All.  105. 
Eruca3trum  Gouan  117. 
Erucastrum  Poll.  115. 
Erucastrum  Vill.  114. 
Erucastrum  var.  Vill. 

115. 
ervsimifolium  Pourr. 

101. 
hirtum  Host  115. 
Irio  L.  101. 
lippicense  Wulf.  80. 
Loeselii  L.  101. 
monense  Gmel.  114. 
multisiliquosum  Hofifm. 

101. 
murale  L.  117. 
Nasturtium  L.  77. 
obtusangulum  Schi.  114. 
of'ficinale  Scop.  100. 
palustre  Leyss.  80. 
pannonicum  Jacq    102. 
pinuatifidum  DC.  104. 
pumilum  Lam.  117. 
pyrenaicum  L.  81. 
pyrenaicum  Vill  101. 
Roripa  Scop.  78. 
Sinapeos  Retz.  102. 
sinapistrum  Crantz  102. 
Sophia  L.  103. 
strictissimum  L.  103. 
supinum  L.  105. 
tanacetifotium  L.  104. 
taraxacifolium  DC.  101. 
tenuifolium  L.  116. 
Thdlianum  Gaud.  104. 
vimineum  L.  117. 
Sisyrinchium  L.  2457. 
anceps  Cav.  2457. 
angustifolium  Mill.2457. 
bermudianum  L.  2457. 
Sium  Tourn.  1051. 
Amomum  Roth  1041. 
annuum  Roth  1076. 
angustifolium  L.  1050. 
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Sium  Apium  Roth  1032. 
aromaticnm  Lam.  1041. 
Benila  Gouan  1050. 
Bulbocastarum  1045. 
erectum  Huds.  1050. 
Falcaria  L.  1040. 
Hippomarathrum   Roth 

1071. 
inundatum  Roth  1037. 
latifolium  L.  105L 

—  angustatum  Doli  1051. 

—  lonffifolium  Fr.  1051. 
Preal  1051. 

—  subcordatum  GeUk.1051. 

—  subrenatum  Beck  1052. 
latifolium  ß  L.  1050. 
nodiflorum  Fl.  Dan. 

1050. 

nodiflorum  L.  1036. 

repeus  Jacq.  1087. 

saxifragum  Roth  1089. 

segetum  Lam.  1084. 

Silaus  Roth  1087. 

Sisamm  L.  1052, 

verticillatumLam.  1045. 
Smegmanthe  ocymoides 

Kitt.  332. 
Smegmathamnium  luteum 

Fenzl  384. 
Smüax  L.  2468. 

aspera  L.  2468. 
Smyrneen  Koch  1159. 
Smijrnium  Tourn.  1164. 

Dioscoridis  Sprff.  1165. 

heterophyllum  Moench 
1041. 

nodiflorum  All.  1082. 

Oluf^atrum  L.  1164. 

perfoliatum  Mill.  1165. 
Scja  Moench  720. 

hispida  Moench  720. 

japonica  Savi  720. 
Solaneen  Juss.  2005. 
Solanum  L.  2007. 

alatum  Moench  2008. 

atriplicifolium  Desp. 
2008 

citrulli*foliumA.Br.2009. 

dukamara  L.  2008. 

—  litorale  Baab  2009. 

—  persicum  Willd.  2009. 

—  tomentoBum  Kooh  dX)9. 
iHierodoxum  Dunal  2009 
luteum  Miller  2007. 
lycopersicum  L.  2009. 
melanocerasum  Willd. 

2008. 
miniatum  Bernhardi 

2008. 
nigrum  L.  2008. 

—  chlorocarpum  Spenn. 

2008. 


—  humile  B«rnhardi  2008. 

—  memphitioam  Martins 
2008. 

—  rubrum  Mill.  3008. 

—  villosum  L.  2007. 

rostratum  Dunal  2009. 
stenopetalum  A.  Br. 


ttiberosum  L.  2009.  , 

viUosum  Lam.  2007.        ' 
Soldanella  L.  2180.  j 

alpina  L.  2181. 

atpifta  X  minima  2181. 

alpina  x  pusilla  2181. 

Gauderi  Huter  2181. 

hybrida  Kern.  2181. 

minima  Hoppe  2181. 

montana  Willd.  2180. 

pirdaefolia  Schott  und 
Kotschy  2180. 

pusilla  Baumg.  2181. 
Solidago  L.  1313. 

alpestri-s  W.  K.  1314. 

alpina  L.  1480. 

—  alata  Jacq.  1475. 

—  nuda  Jacq.  1485. 

—  tomentosa  Jaoq.  1480. 

cambrlca  üuds.  1314. 
I     canadennis  L.  1315. 
I      —  proc«ra  Torr,  et  Gray  1315. 
I     Doronicum  L.  1486. 

glabra  Desf.  1315. 

graminifolia  £11.  1315. 

graveoleus  Lam.  1367. 

lanceolata  L.  1315. 

longifolia  Schrad.  1315. 

minuta  Thore  1314. 

procera  Alt.  1315. 

sarracenica  Fuchs  1491. 

serotina  Ait.  1315. 

Virgaurea  L.  1314. 

—  alpestrifl  DO.  1314. 

—  angustifolia  Gaud.  1314. 

—  cambrica  Koch  1814. 

—  ericetorum  Duby  1814. 

—  latifolia  Koch  1314. 

—  pumila  Gaud.  1314. 

—  valleftiaca  Jord.  1314. 

—  vulgaris  DC.  1314. 

viscosa  Brot.  1367. 

vulgaris  Lam.  1314. 
Sommerauera  quadrifida 

Hoppe  275. 
Sonchus  L.  1667. 

acanthifolius  Clairv. 
1660. 

agrestis  Schwartz  1460, 

alpinus  L.  1659. 

angustifolius  Neck  1670. 

arvensis  L.  1671. 

—  laevipes  Koch  1671. 

—  maior  Neilr.  1671. 

—  typicus  Beck  1671. 


asper  AU.  1668. 

—  elauoeseens  Jord.  l^SB. 

—  inermia  Bischoff  1668. 

—  laeris  Wallr.  16ä8- 

—  pnngens  BisehofL  1€6B. 

—  typicus  B«ek  16äB. 
asper  X  deracens  1669. 
ciliatus  Lam.  1669. 
coerulens  Sm.  1659. 
cordifolios  Desf.  1660. 
fiillax  Wallr.  1668. 
intermedioB  Bröckn. 

1671. 
laevis  VilL  1669. 
macrophTlluB  Willd. 

1660. 
mariiimus   Li,  1670. 

—  angustifolius  Bisehoff 
1671. 

—  latifolins  Bischoff  1671. 

montanus  Lam.  1660. 
nitidus  Vill    169a 
occidentalis  Sprg.  1460. 
oleraceus  a  u.  ß  L.  1668. 

—  integrifolius  Wallr.  169- 

—  lacerus  WiUd.  1689. 

—  triangularis  W«llr.  1^6^ 

oleraceus 

—  y  et  d  L.  16«. 

paluster  L.  1670. 

?icroide8  Lam.  1672. 
lumieri  L.  1660. 
squamosus  Lam.  1672. 
tenerrimus  L.  1669. 
uliginosas  M.  B.  1671. 
Sophora  japonica  L.  616. 
Sophoreen  Spreng.  616. 
Sorbaria  sorDifolia  A.  Br. 

734. 
Sorbus  Toom.  85a 
amelanchier  Crtz.  857. 
aria  Crantz  855. 
aucnparia  L.  856- 
chamaemespilos  CMz. 

856. 
domestica  L.  857. 
hybrida  L.  856. 
Sorghum  Pers.  2685. 
halepense  Pers.  2685. 
saccnaratum  Pers.  26^ 
vulgare  Pers.  2686. 
Soyena  blattarioides 
Monn-  1686. 
hyoseridifolia  Koch 

1688. 
montana  Monn.  1696u 
sibirica  Monn.  1692. 
Spallanzania  agrimoni« 

oides  PolUni  828. 
^arganium  L.  2415. 
affine  Schnizlein  3416. 
—  Borderi  Focke  2*1". 
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Sparganium    Aschersoni- 
änum  Hausskn.  2416. 
diversifoUum  Graebn. 
2417. 

—  Wirtgeniorum    Aschers, 
u.  Graebn.  2417. 

erectum  L.  2416. 
erectum  var.  y  L.  2416. 
fluitans  Wirtgen  2417. 
minimum  Fries  2417. 
natans  L.  2416.  2417. 
neglectum  Beeby  2416. 

—  microcarpiim  Neumann 
2416. 

—  oooarpum  Gelak.  2416. 
polyedrum  Aschers,  u. 

Gräbn.  2416. 
ramosum  Huds.  2416. 
ramosum  x  simplex 

2416. 
»implex  Huds.  2416. 

—  longissimum  Fries  2416. 
Spartianthus  junceus  Link 

496. 
Spartina  Schreb.  2703. 

stricta  Roth  2708. 
Spartium  L.  496. 
decumbens  Jacqu.  498. 
jtincmm  L.  496. 
radiatum  L.  616. 
sagittale  Eth.  517. 
scoparium  L.  497. 
virgatum  Ait.  502. 
Specularia  Heister  1290. 
falcata  Alph.  DC.  1291. 
Jiybrida  Alph.  DC.  1291. 
^peculum  Alph.  DC. 

1290. 
—  cordata  Vis.  1291. 
Spelta  Endl.  2791. 

vulgaris  S^r.  2793. 
Spergella  Rb.  267. 
macrocarpa  Rb.  268. 
nodosa  Fenzl  269. 
nodosa  Rb.  269. 
sa^noides  Rb.  267. 
subulata  Rb.  268. 
Speryula  L.  270. 
arvensis  L.  270. 
—  trachysperraa  Neilr.  270, 
glabra  Willd.  269. 
glandulosa  Bess.  269. 
laricina  Wulf.  271. 
maxima  Weihe  270. 
3fori8onii  Boreau  271. 
nodosa  L.  269. 
pentandra  Auct.  271. 
perita^ulra  L.  271. 
ramosissiroa  Uom.  269. 
saginoides  L.  267. 

Koch,  Synopsis.   II. 


sativa  Bönngh.  270. 

stricta  Sw.  279. 

subulata  Sw.  268. 

vernalis  Willd.  271. 

vulgaris  Bönngh.  270. 
Spergularia  Pres!  271. 

campestris  Asch.  272. 

echinosperma  Cel.  273. 

glabrata  Kabath  272. 

halophila  Marsson  274. 

marginata  Kittel  273. 

rubra  Presl  272. 

salina  Presl  273. 

segetalis  Fenzl.  272. 

semidecandra  Kitt.  272. 

subglabra  Peterm.  272. 
Sphaerocephalus  Ktze. 

1502. 
Sphondylium   austriacum 
Scop.  1121. 

Branca  Scop.  1116. 

Branca  ursina  Hoffioti. 
1116. 
Spina  infectoria  I  u.    II 

Clus.  477. 
Spinacia  L.  2212. 

oleracea  L.  2212. 

—  glabra  Mill.  2212. 

—  spinosa  Moench  2212. 
Sjnraea  Toum.  732. 

ariaefolia  Sm.  734. 

aruncus  L.  731. 

bella  Sims  733. 

Cantoniensis  Loureiro 
732. 

chamaedryfolia  Koch 
732. 

chamaedryfolia  L.  732. 

decumbens  Koch  733. 

Douglasii  Hook.  783. 

filipendula  L.  734. 

Hacqueti  Fenzl  733. 

hypericifolia  DC.  732. 
i     Japonica  L.  733. 

landfoUa  Hffgg.  733. 

media  Schmidt  732. 

nana  WK.  732. 

oblongifolia  WK.  732. 

opulifolia  L.  734. 

salicifolia  L.  733. 

tomentosa  L.  733. 

trilobata  L.  732. 

ulmaria  L.  734. 

ulmifolia  Scop.  732. 
Spiraeae  DC.  731. 
Spiraria  Ser.  733. 
Spiranthes  L.  C.  Rieh. 
2447. 

aestivalis  L.  C.  Rieh. 
2447. 


autumnalis  L.  C.  Rieh. 
2447. 

spiralis  C.  Koch  2447. 
Spirodela  Schieid.  2412. 

polyrrhiza  Schi.  2413. 
Spirolobeae  C.  A.  M  e7.2224. 
Sprengeliani  759. 
Stachydeae  Benth.  2130. 
Stachys  L.  2136. 

alopecuros  Benth.  2141. 

aljyina  L.  2138. 

ambigua  Smith  2139. 

annua  L.  2139. 

arvensis  L.  2139. 

Betonica  Benth.  2141. 

densiflora  Benth.  2141. 

germanica  L.  2137. 

germanica  x  alpina 
2138. 

Jaccjuinii  Fritsch  2141. 

italica  Miller  2138. 

lanata  Jacq.  2137. 

maritima  L.  2140. 

officinalis  Franch.  2141. 

—  le^tima  Asohers.  2141. 

—  stricta  Aschers.  2141. 
palustris  L.  2139. 
reda  L.  2140. 
serotina  Fritsch  2141. 
süvatica  L.  2138. 
silcatica  x  palustris 

2139. 

spinulosa  Sibth.  et  Sm. 
2139. 

subcrenata  Vis.  2140. 
Staehelina  L.  1513. 

alpina  Schrank  1515. 

dubia  L.  1513. 
Stapkylea  L.  470. 

pinnata  L.  470. 

trifolia  L.  470. 
Staphyleaceen  DC.  469. 
Staphylodendron  Toum. 
470. 

trifoliatum  Scop.  470. 

pinnatum  Scop.  470. 
Staphysagria  K.  52. 
StaUce  L.  2187. 

alpina  Poir.  2186 

Armeria  L.  2185. 

—  alpina  DC.  2186. 

—  elongata  DO.  2185. 

bahusiensut  Fries  2187. 
beben  Drejer  2187. 
bellidifolia  Gouan  2188. 
caspia  Willd.  2188. 
cancellata  Beruh.  2188. 
confusa  Gren.  Godr. 
2188. 
194 
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Statice  cordata  L.  2188. 
elongata  Uoffin.  2185. 
globulariaefolia  lye^f, 

2188. 
Omelini  Koch  2187. 
Umonium  L.  2187. 

—  serotina  Rb.  2187. 

—  macroolada  Boiss.  8187. 
maritima  Miller  2186. 
minata  Vis.  2188. 
plantaginea  All.  2185. 
pubescens  DC.  2188. 
rariflora  Drejer  2187. 

SteiroDema  ciliatum  Raf. 

2163. 
SteOaria  Koch  800. 
Stellaria  L.  296. 

aculeata  Scop.  293. 

adulterina  Buchen.  302. 

Alsine  Reichard  303. 

alsinoides  Schi.  299. 

angustifolia  Uomann 
a03* 

apetala  Boenngh.  302. 

apetala  Gaud.  299. 

apetala  Tausch  299. 

aquatica  Poll.  303. 

aquatica  Scop.  306. 

arvensis  Hoppe  301. 

arvensis  Scop.  270. 

biflora  L   279. 

biflora  Wulf.  281. 

Boraeaua  Jord.  299. 

brachjpetala  Bor.  299. 

brachypetala  Jung.  299. 

bracteata  Richter  304. 

bulbosa  Wulf.  299. 

cerastoides  L.  296. 

ciliata  Scop.  289. 

crassifolia  Ehrh.  304. 

dichotoma  Scop.  299 

dichotoma  Wigg.  304. 

Dilleniana  Moench  303. 

flaccida  Peterm.  303. 

fontana  Wulf.  303. 

Friesiana  Ser.  301. 

glauca  With.  302. 

glaucescens  Gaud.  302. 

graminea  L.  801. 

—  ah.  301. 

—  {iL.  302. 

—  y  L.  803. 
graminea  x  uliginosa 

Murr.  302. 
Holostea  L.  300. 
Holostea  x  uliginosa 

Murr.  301. 
humifiisa  Retz.  304. 
latifolia  Celak.  302. 
latifolia  DC.  299. 
latifolia  Pers.  298. 


latifolia  Peterm.  304. 
longifolia  Fries  301. 
mantica  DC.  305. 
inedia  Cyr.  298. 

—  maior  Koch  290. 

—  deoandra  Neilr.  299. 
multicaulis  Willd.  296. 
neglecta  Whe.  298. 
nemomm  L.  297. 
Pacheri  Wfth.  302. 
pallida  Pir^  299. 
palustris  Ehrh.  302 
palustris  Retz.  302. 
pentag^a  Gaud.  306. 
rupestris  Scop.  275. 
tUiginosa  Murr.  303. 
umbrosa  Opiz  298. 
viscida  M.  Bieb.  297. 

Stdlatae  L.  1175. 
Stellera  L.  2250. 

Passerina  L.  2250. 
Stenactis  annuaNees  1325. 

bellidiflora  A.  Br.  1325. 
Stenophragma  Thalianum 

CeL  104. 
Stenophyüa  Rb.  1130. 
Stenotheca  Fr.  1931. 
Stembergia  Waldst.  u. 
Kit.  2459. 

lutea  Ker-Gawler  2459. 
Stipa  L.  2717. 

Aristella  L.  2718. 

bromoides  Brand  2718. 

Calamagrostis  Wahlbg. 
2719. 

capülata  L.  2718. 

Grafiana  Stev.  2718. 

pennata  L.  2717. 

—  eu-pennata  Aschers,  und 
Orabn.  2718. 

—  gallica  Stev.  2718. 

—  Joannis  Celak.  2718. 

—  med  iterranea  Aschers,  u. 
Gräbn.  2717. 

Trln.  u.  Bupr.  2718. 

—  pulcherrima  Koch  2718. 

—  tirsa  Stev.  2718. 

Stipaceae  Kunth  2716. 
Stipeae  Hackel  2716. 
Stratiotes  L.  2392. 

aloides  L.  2392. 
Streblidia  icrruginea  Lk. 

2564. 
Streptopus  Michaux  2466. 

amplexifoHus  DC.  2466. 

distortus  Michaux  2466. 
Struthiopteris  crispa 
Waür.  2827. 

germanica  Willd.  2888. 

pennsylvanica  Willd. 
2888. 

regalis  Beruh.  2893. 


Struthiopteris  Spicant 

Weis  283a 
StruHum  825. 
Stupa  Ascherson  2717. 
Stupeae  A.  Br.  2716. 
Sturmia  Rb    2448. 

Loeselii  Rb.  2448. 

minima  Hoppe  2701. 
Suaeda  Forsk.  2^4. 

fruticosa  Forsk.  2225. 

hirsuta  Rb.  222a 

maritima  Damort.  2225. 

Salsa  Fall.  2225. 
Suaedeae  Volk.  2224. 
Subularia  L.  134. 

alpina  Willd.  89. 

aquatica  Lu  134. 
Subularieen  134. 
Succisa  Vaill.  1233. 

alpina  Sprg.  1225. 

austraiis  Rb.  1234. 

leucantha  Spr^.  1226. 

praemorsa  Ascn.  1233. 

pratensis  Moench  1233, 

—  glabraU  Sehott.  1^4. 

—  pinnatifida  Hsm.  U3L 
transsilvanica  Spr.  1225. 

Sumacliineen  DC.  483. 
Sweykerta  s.  Schwcykäta. 
Sweertia  L.  1963. 

carinthiaca  Wulf.  1964. 

perennis  L.  1963. 
Symphocalifx  ßerl.  965. 
Symphoricarpus   racemom 

Mchx.  1174. 
Symphotrichum  nnctu- 

osum  Nees.  1322. 
Symphytum  L.  1992. 

asperrimum  Denn.  1992. 

a^terum  Lepechin  1992. 

bohemicum  Schm.  1992. 

bulbosum  Schimp.  1992. 

officinak  L,  1992. 

patens  Sibth.  1992. 

tuberosum  L.  1993. 
Synanthereae  Rieh.  1295. 
Synotoma  O.  Don.  1259. 
Synth erisma  glabrum 

Schrad.  ^88. 
Syrenia  Andrz.  111. 

angustifoUa  Bb.  111. 

EhVharti  Andrz.  111. 
Syringa  L.  1951. 

Chinensis  Willd,  19^ 

dubia  Pers.  1952. 

Josikaea  Jacq.  1952. 

Fersica  L.  1951. 

Rothomaf  ensis  R.  1952. 

vulgaris  L.  1951. 

vulgaris  x  Fersica  1952. 
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T. 

Tacamahaca  Spach  2384. 
Taeniopetalum  Rb.  Uli. 
Tamariscineen  Desv.  888. 
Tamariscus  decandrus 
Lam.  890. 

gallicus  All.  888. 

germanicus  Scop.  890. 

pentandra  Lam.  888. 
Tamarix  Desv.  888. 

africana  Poir.  8*9. 

decandra  Moench  890. 

gallica  L.  888. 

—  y  L.  889. 
germarinca  L.  890. 
germanica  Lob.  890. 
narbonensis  Lob.  888. 
parviflora  DC.  889. 
pentandra  Fall.  888. 
tetrandra  Fall.  889. 

Tamus  L.  2463. 

communis  L.  2463. 
Tanacttam  Tourn.  1435. 

alpinum  Sch.-Bip.  1430. 

atratum  Sch.-Bip.  1431. 

Balsamita  L.  1432. 

baisamitoides  Schultz- 
Bip.  1432. 

ceratophylloides  Sch.- 
Bip.  1432. 

corymbosum  Seh.  1434. 

inodorum  I  u.  II  Clus. 
1434. 

Leucanthemam  Sch.- 
Bip.  1428. 

—  montanum  Rb.  1480. 
macrophyilum  Schultz 

matricarioides  Less. 

1425. 
Farthenium  Seh.  1433. 
pauciflorum  Rieh.  1425. 
Buaveolens  Hook.  1425. 
vulgare  L.  1435. 
Taraxacum  Hall.  1653. 
corniculatum  DC.  1656. 
laevigatum,  DC.  1656. 

—  eiythrospermum  Andrz. 
1Ö56. 

dens  leonis  Desf.  1655. 
Leontodon  Dum.  1655. 
leptocephalum  Rb.  1657. 
nigricans  Rb.  1655. 
officinale  Vill.  1655. 
officinale  Web.  1655. 

—  alpestre  Cel.  1655. 

—  alpinum  Koch  1^55. 

—  corniculatum  Nellr.  1656. 

—  diasf'ctum  'lausch  1655. 

—  ereotum  Schrank  1655. 


—  genuinum  Koch  165  j. 

—  leptocephalum  Koch  1657. 

—  lividum  Koch  1657. 

—  palustre  Neilr.  1657. 

—  pratense  Neilr.  1655. 

—  taraxoides  Koch  1656. 

—  typicum  Beck  1655. 
Pallien  Schultz-Bip. 

1658. 
padulosum  Schlecbtend. 

1657. 
palustre  DC.  1657. 

—  depressum  Grml.  1657. 

—  interraedium  DC.  1657. 
-  lanceolatum  DC.  1657. 

—  Sturmii  Beck  1657. 

—  spurium  Beck  1657. 

Scorzonera  Rb.  1657. 

serotinum  Poir.  1659. 

tenuifoUum  Hoppe  1658. 

udum  Jord.  1657. 

vulgare  Schrank  1655. 
Taxhieae  L.  C.  Rieh.  2810. 
i  Taxus  L.  2810. 

baccata  L.  2810. 
Teesdalea  R.  Brown  138. 

Iberis  DC.  138. 

nudicaulis  R.  Br.  138. 

petraea  Rb.  145. 
Telekia  speciosa  Baumg. 
1372. 

speciosissima  Less.  1372. 
Telephieen  DC.  899. 
Tekphium  M.  u.  Koch  916. 
Tekphium  Tourn.  899. 

Imperati  L.  899. 

purpurascens  Fuchs  917. 
Teliosma  Alef.  548. 

eoerulea  Alef.  548. 
Telmatophace  gibba 
:         Schieiden  2413. 
Tephroseris  Schur  1474. 
I  Terebinthaceen  Juss.  481. 
Terebinthus  Juss  482. 
Täragonolobus  Scop.  609. 

prostratus  Moench  610. 

purpureus  Moench  607. 

Scandalida  Scop.  610. 

siliqtwsus  Roth  610. 

—  maritimus  Roth  610. 

Teucrium  L.  21  ö2. 
hotrys  L.  2153. 
chamaedfys  L.  2153. 
chamaepitjs  L.  2152. 
capitatum  L.  2154. 
flavum  L.  2154. 
montanum  L.  2154. 
polium  L.  2154. 

—  angustifolium  Benth. 
2154. 

scordioides  Schreb.  2153. 
scordium  L.  2153. 
scorodonia  L.  2152. 


Teutliopsis  Dumort.  2214. 

hastata  Cclak.  2215. 

oblongifolius  Cel.  2214. 

patula  Celak.  2214. 

rosea  Celak.  2217. 

Tatarica  Celak.  2217. 
Thalamifloren  1. 
Thalictrum  L.  4.  8. 

acutilobum  DC.  6. 

alpestre  Gaud.  6. 

alpinum  L.  6. 

angustifolium  Jacq.  11. 

—  heterophyllum  Wimm. 
et  Grab.  11. 

—  laserpitiifolium  K.  11. 

—  microcarpum  Bupr.  11. 

—  stenophylluju  Wimm.  et 
Grab.  11. 

angustifolium  L.  11. 

angustifolium   Foll.  10. 

anonymou  Wallr.  12. 

aquilegifolium  L.  4. 

—  atropnrpureum  Kooh  5. 
atropurpureum  Jacq.  5. 
ßauhinianum  Wallr.  11. 

I      Bauhini  Spreng.  11. 
collinum  Wallr.  9. 
dubium  Schur  10. 
dumosum  Schlecht  7. 
elatum  Jacq.  9. 
exaltatum  Gaud.  12. 
flavuvi  L.  9.  12. 
Üexuosum  Beruh.  9. 
tiexuosum  Reichenb. 

8.  9. 
foeditum  L.  5. 

—  glabrum  Koch  6. 
galioides  Nestler  10. 
Godroni  Jord.  6. 
Godroni  Rchb.  6. 
heterophyllum  Lej.  12. 
Jacquinianum  Koch 

7.  9. 
Kochii  Fr.  6.  9. 
laserpitiifolium  Willd. 

n. 

Leyi  Löhr.  10. 
lucidum  DC.  11. 
malus  Crantz  7. 
malus  Jacq.  7. 
macrocarpum  Gren.  12. 
medium  Jacq.  9.  11. 
minus  DC.  7. 
minus  Fl.  Dan.  10. 
minus  Jacq.  7.  8.  9. 
minus  L.  7.  8.  9.  10. 

—  elatum  Lecoyer  8. 

—  glandulosum  Bb.  7. 

—  nanum  Lee.  8. 

—  pruinosum  Koch  7. 

—  roridum  Koch  7. 
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Thalictrnm  minus  —  Tolpidifonnia. 


Thalidrutn  nUntis  L.  7.     ; 

—  saxatile  0«ud.  9.  I 

—  striotum  Kooh  6.  . 

—  virens  Koch  6.  | 
minus  Pollich  6.  , 
minus  Smith  7.  | 
montanum  Wallr.  7.  j 

—  glandulosum  Wallr.  7.  j 

—  roridum  Wallr.  7. 

—  virens  Wallr.  7. 

Morisoni  Gmel.  11. 

nigricans  DC.  11. 

nigricans  Gaud.  11. 

nigricans  Jacq.  12. 

nigricans  Lej.  et  Court. 
12. 

pubescens  Schleich.  7.   , 

roridum  Wallr.  7. 

rufinerve  Lej.  et  Court. 
12.  I 

saxatile  DC   9.  ! 

saxatile  Schleich.  6. 

silvaticum  Koch  6. 

Simplex  L.  9. 

virens  Wallr.  7.  , 

Thapsieen  Koch  1126.  i 
Thapsus  Benth.  2015.  i 
Thelaia  Alef.  1945. 

chlorantha  Alef.  1946. 

intermedia  Alef.  1946. 

rotundifolia  Alef.  1946. 
Thelygonaceaeauct.  2199. 
Thelygonum  Cynocrambe 

L.  2200. 
Thesieae  Hieron.  2255. 
Thesium  L   2255. 

dlpinum  L.  2257. 

bavaricum  Sehrk.  2250. 

comosum  Roth  2258. 

divaricatum  Jan  2255. 

ebracteatum  Hayne  2258. 

humifusum  DC.  2256. 

humile  Vahl  2256. 

intermeäium  Schrad. 
2256. 

—  fulvipes  Orlssel.  2257. 
linophyllum  L.  2255. 
montanum  Ehrh.  2255. 
pratense  Ehrh.  2257. 
ramosum  Hayne  2256. 
rostraium  Mert.  et  Koch 

2258. 

—  Heerii  Muret  2258. 
tenuifolium  Saut.  2257. 

Thlat^pi  L.  185. 
aUiaceum  L.  135. 
alpestre  Gmel.  135. 
alpestre  L.  135. 

—  calaminare  Lej.  et  Court. 
136. 

—  Neureti  136. 


cUpinum  Jacq.  137. 
arvettffe  L.  38.  135. 
Bursa  pastoris  L.  146. 
campestre  L.  143. 
cepeaefvlium  Koch  138. 
Gaudinianum  Jord.  136. 
Lereschii  Jord.  136. 

—  brachjpetalum  Jord.  1S6. 

—  virgatum  Jord.  186. 

montanum  L.  126.  187. 

—  praecox  DC.  187. 

montanum  Scop.  137. 
peregrinum  L.  147. 
peregrinum  Scop.  147. 
perfoiiatum  L.  135. 
praecox  Wulf.  136. 
procumbens  Wallr.  146. 
rotundifoUum  Gaud.137. 

—  corymbosum  Oaud.  137. 

Salisii  136. 

saxatile  L.  147. 

vogesiacum  Jord.  136. 
TMaspüleen  135. 
Thrinda  Roth  1633. 

frumosa  Brot.  1634. 
irta  Roth  1634. 

hispida  Rb.  1634. 

Leysseri  Wallr.  1634. 

tuberosa  DC.  1634. 
Thymelaea  Endl.  2250. 

arvensis  Lam.  2250. 

hirsuta  Endl.  2250. 

passerina  Coss.  et  Germ. 
2250. 
Thymelataceae  Juss.  2249. 
Thymus  L.  2119. 

acinos  L.  2122. 

alpinus  L.  2123. 

angustifolius  Pers.  2120. 

pannonicus  All.  2120. 

—  lanuginosus  Miller  2120. 

serpyllum  L.  2119. 

—  ohamaedrys  Fries  2119. 
-  citriodorus  Sohreb.  2119. 

I       —  lanuginosus  Sohk.  2119. 

—  pulegioides  L.  2119. 

serpyllum  ß  L.  2120. 

serpyllum  y  L.  2119. 

serpyllum  6  L.  2120. 

serpyllum  €  L.  2119. 

vulgaris  L.  2120. 
Thyrsine  Gleditsch  2262. 
niysselinumGren.  u.Godr. 
1112. 

angustifolium  Rb.  1112. 

palustre  Hoflin.  1112. 

palustre  Rb.  1112. 

silvestre  Rb.  1112. 
Tibicina  Kitt.  620. 
Tilia  Tourn.  424. 

argentea  Vent.  425. 


europaea  L.  424. 

—  b.  c  d.  e.  L.  424. 
i      ^ndifoHa  Ehrh.  424. 

intermedia  DC.  424. 

microphylla  Vent  424. 
I     parvifolia  Ehrh.  424. 
I     plcOyphyUos  Scop.  424. 

platyphyllon  x  utmifdia 

ulmifoJia  Scop.  424. 
I      vuUraris  Hayne  -^4. 
'  Tiliaoeen  Juss.  424. 
Tillaea  L.  911. 

aquatica  Lam.  913. 
I      aquatica  1^,  912. 
erecta  Sauv.  915. 
hexandra  Lapierre  399. 
muscosa  L.  911. 
prostrata  Schk.  912. 
rubra  Gouan  915. 
VaillanHi  Willd.  91i 
Tiniaria  Meissn.  2248. 
Tinus  Tourn.  1171. 
1  Tithymalus  HiU.  2^6. 
I  TithymalHS  Scop.  2268. 

agrarius   Klotssch  and 
[         Garcke  2278. 
I      amy  gdaloides  HilL  2274. 
!      angulatus  Ra£n.  227D 
camiolicus  Rafin.  2271. 
cyparissias  Scop.  227^ 
dulcis  Scop.  227a 
esula  Hill.  2275. 
exiguus  Lam.  ^80. 
falcatus    Klotzsch   ond 

Garcke  2279. 
GerardianusSteud.  2272. 
helioscopius  Hill.  2269. 
latyris  HiU.  2280. 
lucidus  Klotzsch  niui 

Garcke  2276. 
palustris  Hill.  2272. 
peplus  Gaertn.  2279. 
platyphyllus  HiU.  22©. 
I      procerus  Klotzsch  und 
I         Garcke  2272. 
I      segetalis  Lam.  2279. 
strictus  Klotzsch  und 

Garcke  2270. 
verrucosus  Scop.  2271 
virgatus  Klotzsch  und 
Garcke  2276, 
Tium  lineare  Moench  63^. 
Tofieldia  Huds.  25(K). 
borealis  Wablbe.  25öa 
calyctUaia  Wahlnbg. 

palustvis  Huds.  2500. 
Tolpt'diformia  Fröl.  1931. 
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Tolpis  staticefolia  Sch.- 

ßip.  1931. 
Tommasiana  verticillaris 

Bertol.  1110. 
Tordylium    HoflFm.    1121. 

1122. 
Tordylium  Tourn.  1121. 
Anthriscus  L.  1140. 
apulum  L.  1123. 
apulum  Columna  Ecphr. 

1128. 
grandiflorum  Mch.  1123. 
latifolium  L.  1139. 
lusitanicum  Fl.  port. 

1122. 
magnum  Brotero  1122. 
maximitm  L.  1122. 
microspermum  Ten. 

1123. 
nodosum  L.  1143. 
officinale  L.  1123. 
officinale  Rb.  1123. 
siifolinm  Scop.  1121. 
Torüis  Adanson  1140. 
Anthriscus  Gärtn.  1150. 
Anthriscus  Gmel.  1140. 
Mvetica  Gmel.  1141. 

—  anthriscoidos  DC.  IUI. 

—  divaricata  DC.  1141. 

—  heterophylla  Guss.  1142. 

—  infesta  Rb.  1142. 

—  neglecta  Sprg.  1142. 
infesta  Hoffm.  1142. 
infesta  Rb.  1142. 

—  longistyla  Kh.  1142. 
infesta   Württemb. 

Reisever.  1148. 
infesta  ß  Bertol.  1143. 
leptophylla  Rb.  1138. 
macrocarpa  Gärtn.  1152. 
microcarpa  ßess.  1141. 
nodosa  Gärtn.  1143. 
purpurea  Ten.  1142. 
rubeUn  Moench  1140. 

—  calcarea  Uechtr.  1141. 
trichosperma  Sprg. 

1142. 
TormentiUa  819. 

erecta  L.  819. 

parviflora  Wallr.  820. 

reptans  L.  820. 
Toimwaria  DC.  854. 

Clusii  Roem.  855. 
Tozettia  pratensis  Savi 
2697. 

utriculata  Savi  2697. 
Tozzia  L.  2052. 

alpina  L.  2052. 
Tozzieae  2052. 
Trachelium  Neilr.  1262. 


Trachvnia   distaehya  Lk. 

2781. 
Trachyphyllum  Gaud.  975. 
Traehyspermum  copticum 

Link  1042. 
Tragacanthae  DC.  641. 
Tragium  Sprg.  1049. 

Anisum  Link  1049. 

peregrinum  Sprg.  1049. 
Tragopogon  L.  1687. 

aculeatum  Moench  1625. 

bicolor  Moench  1625. 

campestris  Bess.  1641. 

canus  Willd.  1640. 

CranUii  Dichtl  1642. 

crocifoUus  L.  1639. 

Dalechampii  L.  1625. 

dubius  Scop.  1641. 

floccosus  Koch  1640. 

ÜoccosusW,  et  Kit.  1640. 

neterospermus  Schweig. 
1640. 

maior  Jacq.  1641. 

—  transiens  Beck  1641. 
micranthusWimm.  1642. 
minor  Fr.  1641. 
picroides  L.  1625. 
porrifoUus  L.  1689. 
jiorrifolius  x  prcUensis 

1642. 
pratensis  L.  1641. 

—  dubius  Vill.  1641. 

—  laevigatus  Beck  1642. 

—  luteolua  Beck  1642. 

—  Orientalis  L.  1642- 

—  revolutus  Schweigg.  1642. 

—  tortilis  Mey.  1641. 

—  typicus  Beck  1641. 
pratensis  var.  orientalis 

X  maior  1642. 
revolutus  Schweigff. 

1642.  ^^ 

Tommasinii  Sch.-Bip. 

1640. 
undulatum  Jacq.  1642. 

—  Orientale  DC.  1642. 

undulatus  Rb.  1641. 

verticillatum  Lam.  1625. 
Tragopogon  spec.  L.  1624. 
Tragoselinum  Tourn.  1047. 

Angelica  Lam.  1043. 

magnum  Moench   1047. 

minus  Lam.  1048. 

saxifragum  Mch.  1048. 
Tragus  Hall.  2686. 

racemosus  Desf.  2686. 
Trapa  L.  885. 

natans  L.  885. 

—  bicomis  M.  u.  K.  886. 

—  Muzzanensis  Jftggi  886. 

—  platyacantha  Gel.  886. 

—  stonacantha  Gel.  886. 


;  Trapeen  E.  Meyer  885. 
I  Tnhulus  Tourn.  462. 

orientalis  A.  Kern.  463. 
!     terrestris  L.  462. 

terrestris  Neilr.  463. 
Trichera  Schrad.  1226. 

coUina  Nym.  1232. 
;     mutabilis  Schrad.  1226. 
Trichocephalum  Koch  599. 
Trichocrepis  bifida  Vis. 
I  1650. 

Trichodium  Michaux  2708. 

alpin  um  Schrad.  2709. 

caninum  Schrad.  2709. 

rupestre  Schrad.  2709. 

Trichomanes  Tunbrid- 

fense  L.  2821. 
onema  Ker-Gawler 
2452. 
bulbocodium  Ker-Gawl. 
2452. 
Tncliopkorum  Pers.  2528. 
aljdnum  Pers.  2529. 
atrichum  Palla  2530. 
Austriacum  Palla  2531. 
caespitosum  Hart.  2530. 

2581. 
Germatiicum  Palla  2530. 
Trichothalamus  803. 
Tridactylites  Haworth  990. 
Trientalis  L.  2161. 
europaea  L.  2162. 
Trifoliustrum  Lojac.  559. 
Trifoliastrum  Ser.  565. 
TrifoUeen  Bronn.  581. 
Trifolium  Tourn.  559. 
agrarium  Gmel.  562. 
agrarium  L.  561. 
agrarium  Pollich  561. 

—  campestre  Sohreb.  562. 

—  minus  Koch  5&2. 

album  Cmtz.  572. 
album  var.  ß  Cmtz.  598. 
alexandrinum  L.  585. 
alopecuroides  Pers.  599. 
alpestre  Auct   598. 
alpestre  L.  591. 

—  bicolor  Rb.  .592. 

—  glabratuin  Klinggr.  592. 

—  Tillosum  Gelak.  592. 

alpicolum  Hegetschw. 

596. 
alpinum  L.  574. 
angustifolium  L.  590. 
arenivagum  Jord.  579. 
arvense  L,  578. 

—  brachyodon  Gelak.  579. 

—  gracile  Thuill.  579. 

—  miorocephalum  Uechtr. 
579. 

—  rubellum  Jord.  579. 

—  strictius  Koch  579. 
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Trifolium  aureum  Pollich 
561. 
aureum  Thuill.  562. 
austräte  Freyn  596. 
badium  Schreb.  560. 
BiasohUii  Steud.  569. 
bicorne  Forsk.  576. 
Bocconi  8a vi  582. 
—  tenuifolium  Ten.  583. 
brachystylum  Knaf  596. 
^rittingeri  Weiten  web. 

579. 
caespitosum  Auct.  566. 
caespitosum  Hoppe  570. 
caespitosum  Reynier 

57U. 
campestre  Gmel.  561. 
campestre  Presl  561. 
Cherltri  L.  588. 
chry  santhum  Gaud.  562. 
ciliosum  Thuill.  597. 
cincium  DC.  583. 
confitavtinopolitanum 

Ser.  586. 
dalmaticum  Vis.  582. 
dentatum  W.  Kit.  553. 
diffusum  Ehrh.  597. 
diflFusumW.  etKit.597. 
dipsaceum  Thuill.  586. 
elatum  Lojac.  581. 
elegans  autt.  568. 
elegans  Rb.  568. 
expansum  W.  et  Kit. 

596. 

—  ,i  Rchb.  596. 
filiforme  Koch  563. 
filiforme  L.  564. 
fiavescens  Tiu.  597. 
flexuosum  Jacqu.  594. 
fragiftrum  L.  »576. 
glaciale  Reyn.  580. 
giareosum  Schleich.  570. 
glomerafum  L.  571. 
gracile  Thuill.  579. 
gracile  Rb.  579. 
hirsutum  Celak.  595. 
hirsutum   Pahnsch  595. 
hirtum  All.  588. 
hispidum  Desf.  588. 
hybridum  L.  567. 

—  o  L.  568. 

--  elegans  Savi  568. 

—  prostratum  Sond.  568. 
hybridum  Savi  566. 
incarnatum  L.  589. 

—  Molineri  Balb.  590. 
irreguläre  Pourr.  585. 
Kochianum  Hayne  553. 
hievigatum  Poir.  575. 
Inppaceum  L.  587. 


leucanihum  M.  Bieb. 

586.  i 

Lupinaster  L.  574. 
macrorrhizum  W.  Kit 

555. 
mariiimum  Huds.  584.    i 
tnedium  L.  594. 

—  eriocalycinum  Hausskn. 
594. 

Melilotus  coerulea  L. 

548. 
Melilotus  dentata  St.  H. 

553.  . 

Melilotus  indica  L.  554. 

—  a  L.  554. 

—  y  L.  558. 

Melilotus  italica  L.  554. 
Melilotus  officinalis  L.  \ 
555. 

—  tt  L.  556. 

—  ßh.  557. 

—  y  L-  S55. 

Melilotus  ornithopodi-    > 

oides  L.  537. 
Melilotus  polonica  L 

557.  ; 

messanense  L.  558. 
Michelianum  Gaud.  568. 
Michelianum  Savi  565.  , 
micranthum  Viv.  564. 
minus  Relhan  563.  | 

montanum  L.  572. 
multistriatum  Koch  573.  | 
mutabile  Portenschi. 

573.  1 

nervosum  Presl  587. 
nigrescens  Viv.  566.         ' 
nigro-cinctum  Boiss.      1 

585. 
nivale  Sieb.  596. 
nodiflorum  Bocc.  582.    I 
noricum  Wulf.  593. 
obscurum  Guss.  586. 
ochroleucum  Ascherson  \ 

596.  I 

ochroleucum  Huds.  598. 
officio ale  Hayne  555.  I 
paVescens  Schreb.  570.  , 
pallidum  W.  et  Kit.  597. ' 
palustrc  W.  Kit.  555.  | 
pannonicum  Jacq.  599. 
panormitanum  Presl       ' 

586.  I 

parisiense  DC.  562.         , 
parviflorum  Celak.  568. 
parviflorum  Ehrh.  566.  I 
patens  Schreb.  562.         | 
Petitpierreanum  Hayne 

556. 
pictum  Roth  588. 
polyanthemumTen.566. ! 


pratense  L.  .594. 

—  alpioolum  tUIosoib 
Heeetschw.  59^, 

—  alpmum  Hoppe  S0&. 

—  heterophjilnm  Lej.  .%. 
«Ära 


—  leucoci 
586. 

—  maritiiniiiii  Har«».  S9&> 

—  nrrale  Koch  5««- 

—  pedicellAtam  Knaf  5d6. 

—  aatiTam  Schreb.  aa&. 

—  apontanenm  WUlk.  2ft. 
procumbens  Pollich  561 

—  minimTun  Gaud.  564, 
procumbens  L.  56L 

—  maius  Koch  56S. 
procumbens  Schreb.562. 
prostratum  Sias.  569. 
pseudoprocumbens 

Gmel.  562. 
purpurascens  Roth  597. 
purpureum.  Loisl.  591. 
reclinatnm  VV.  Kit  581 
repens  Lt.  569- 

—  ffrandiflonun  PetcrmJÜL 

—  fongipes  Petera.  569- 

—  roseum  Petenn.  566. 
resupinahtm  L.  576. 
riziaum  Savi  584. 
rtwens  L.  592. 

—  hirsuimn  LOske  SBS. 

—  subglobostun  Brfigg.  9jS. 

sativum  Bnngh.  595. 
saxatOe  AlL  580. 
scabrum  L.  581. 
Sebastiani  Savi  563. 
semiglabrnm  Brot  58ä. 
silvestre  Dncomm.  59». 
spadiceum  K  560. 
spadiceum  Vi  IL  560. 
squarrosum  L.  586. 
sUllatum  L.  588. 
Stramin eum  Presl.  .^0. 
strepens  Crantz  561. 
siriaium  L.  580. 

—  tenuifloram  Ten.  581. 
strictum  L.  566. 
strictum  Schreb.  566- 
strictum  W.  et  K.  575w 
suaveolens  Wilid.  571 
subierraneum  L.  600. 
succinctum  Vis.  583. 
suffocaium  L.  571. 
supinum  Savi  584. 
Thalii  Vill   570. 
tbymiflorum  Vill.  580. 
tomentofium  L.  577. 
umbellatum  Knaf  564. 
vesiculosum  Rb.  57S. 
vesiculosum  Savi  5731. 
villosum  Presl  597. 
vulgare  Hayne  557. 

Triglochin  L.  2397. 
maritima  L.  2397. 
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Trig  lochtnpalu8tri8L.2S91. 
Trigonella  L,  548. 
coeruka  Ser.  548. 

—  Besseriana  Ser.  549. 

corniculata  L.  552. 
Foenum  graecum  L.  549. 
Foenum  graceum  ß  L.  550. 
gladiata  Steven  550. 
hamosa  L.  550. 
laciniata  L.  551. 
media  Delil.  551. 
monspeliaca  L.  550. 

—  leiocarp»  Koch  551. 
ornithopodioides  DC. 

537. 

pinnatifida  Cav.  551. 

prostrata  DC.  550. 
Trimorphaea  Cass.  1328. 

vulgaris  Cass.  1328. 
Trinia  Hoffm.  1034. 

elatior  Gaud.  1035. 

glaberrima  Hoffm.  1035. 

glauca  Dumort.  1034. 

—  dioica  Pernhoffer  1035. 

—  Henningii  Kooh  1085. 
Henningii  M.  u.  K.  1035. 
Hoffmanni  Saut.  1035. 
Kitaibelii  M.  Bieb.  1035. 
ramosissima  Rb.  1035. 
vulgaris 

—  Jaoquini  DC.  1085. 
Triodia  R.  ßr.  2743. 

decumbens  P.  Beauv. 
2743. 
Trionychion  C.  A.  Mej. 

2076. 
Trionychon  Wallr.  2076. 
Tripleurospermum  ino- 

dorum  Schultz  1423. 
Triplocentron  Cass.  1609. 

melitense  Cass.  1610. 
Tripolium  Nees  1323. 
vulgare  Nees  1324. 

—  Pannonicum  Nees  1324. 
Trisetaria    carpatica   Bg. 

2741. 
Trisetum  Pers.  2739. 
alpestre  P.  Beauv.  2741. 
alpinum  Roem.  et  Seh. 

2737. 
argenteum  Roem.  et  Seh. 

2741. 
carpaticum  Roem.  et 

Schult  2741. 
Cavanillesn  Trin.  2742. 
distichophyllum 

P.  Beauv.  2741. 
flavescens  B.  Beauv.  2740. 

—  Intescens  Aschers.  2740. 

—  purpurasoens  Aroangeli 

—  yariegatum  Asch.  2740. 


Gaudinianum  Boiss. 

2742. 
pratense  Pers.  2740. 
pubescens  Rom.  und 

Schult.  2737. 
spicatum  Richter  2741. 
subspicatum  P.  Beauv. 

2742. 
tenue  Roem.  et  Schult. 

2739. 
Triticum  L.  2791. 
amyleum  S6r.  2793. 
apiculatum  Tschem. 

2796. 
Uflorum  Brign.  2797. 
caninum  L.  2797. 
cereale  Salisb.  2798. 
ciliatum  DC.  2781. 
compacti*m  Host  2792. 

—  cretioum  S6r.  2792. 

—  hystrix  Sör.  2792. 
cristatum  Schreb.  2797. 

—  imbrioatum  M.  B.  2798. 
cylindricum  Ces.  2799. 
dicoccum  Schrank  2793. 
durum  Desf.  2792. 
elongatum  Host  2794. 
eu-repens  Apcherson  u. 

Gräbn.  2795. 
eu-miigare  Brand  2792. 

—  aestivnm  L.  2792. 

—  hibernum  L.  2792. 

Festuca  DC.  2768. 
glaucum  Desf.  2794. 

—  oampestre  Nym.  2595. 

—  vlllosuro  Sadl.  2595. 
glaucum  x  repens   2796. 

fracile  DC.  2781. 
ispanicum  Reich.  2767. 
intermedium  Host  2794. 
junceum  L.  2794. 
junceum  x  Elymus  are- 

narius  2800. 
junceum  x  repens 

Marss.  2796. 
Lachenalii  Gmel.  2767. 
loliaceum  Sm.  2749. 
monococcum  L.  2793. 
ovatum  Gren.  Godr. 

2798. 
ovatum  Asch.  u.  Gräbn. 

2798. 

—  eu-ovatum  Ascherson  u, 
Gräbn.  2798. 

—  triaristatura  Aschers,  u. 
Grftbn.  2799. 

pinnatum  DC.  2780. 
polonicum  L.  2792. 
pungens  Pers.  2796. 

—  acutum  DC.  2797. 

—  normale  Ascherson  und 
Grftbn.  27tf7. 

—  obtu9iusculumNym.2797. 


repens  L.  2795. 

—  aristatum  Doli  2796. 

—  caesium  C.  fioUe  2796. 

—  glaucum  Don  2796. 

—  fitorale  Host  2793.- 

—  litoreum  Schu  mach.  2796. 

—  malus  Doli  2796. 

—  maritimum  Koch  u.  Zinr.. 
2796. 

—  vulgare  DOU.  2796. 
rigidum  Schrad.  2794. 
Rottbolla  DC.  2749. 
sativum  Lam.  2792. 
spelta  L.  2793. 

—  Dukamelianum  Mazzu- 
cato  2793. 

—  Arduini  Mazzucato  2793. 
strictum  Deth.  2800. 
sylvaticum  Moench  2780. 
tenellum  L.  2767. 
tenuiculum  Lois.  2768. 
triaristatum  Gren.  Godr. 

2799. 
trichosporum  Lk.  2795. 
triunciale  Gren.  Godr. 

2799. 
twgidum  L.  2792. 

—  compositum  L.  2792. 

uniaristatum  Richter 
2799. 

unilaterale  L.  2749. 

viJlosum  M.  B.  2793. 

vulgare  Vill.  2792. 
Tritordeum  strictum  Asch. 

u.  Gräbn.  2800. 
Trixago  Stev.  2065. 

latifolia  Rb.  2065. 
Trochanthelium  Kitt. 

1259. 
Trochiscanthes  Koch  1082. 

nodiflorus  Koch  1082. 
Trochocephalus  Koch 

1241. 
TrolUus  L.  43. 

caucasicus  43. 

europaeus  L.  43. 

~  humilior  K.  43. 

humilis  Crantz  43. 

medius  Wender.  ^. 

minimus  Wender.  43. 

napellifolius  Roep.  43. 
Tryphane   Facchinii  Rb. 

283. 
Tsuga  Carri6re  2814. 

ca/nadensis  Carriöre 
2814. 
Tuheraria  DC.  157. 

annua  Spaeh  157. 

variabilis  Wk.  157. 
Tubocytisus  DC.  510. 
Tulipa  L.  2470. 

australis  Link  2470. 
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TuZi/Mi  Celsiana  DC.  2470. 

Didieri  Jordan  2470. 

Gessneriana  2470. 

maleolens  Reboul.  2470. 

oculus  soUs  St.  Amans 
2470. 

silvestris  L.  2470. 
Tulipeae  24<)9. 
Tunica  A.  Br.  336. 

arenaria  Scop.  359. 

barbata  Scop.  340. 

Carthusianorum  Scop. 
343. 

Car}'ophyllu8  Scop.  352. 

plumaria  Scop.  355. 

prdifera  Scop.  338. 

saxifraga  Scop.  337. 

velutina  Fisch.  338. 
Turbith  Matihioli  Tausch 

1084. 
Turgenia  Hoffln.  1139. 

idtifoHa  Hoffm.  1139. 
Turrita  maior  Wallr.  91. 
TuTTitis  L.  82. 

alpestris  Schleich.  87. 

alpina  L.  87. 

brassica  Leers  83. 

ciliata  Schi.  87. 

oiliata  Wahlenb.  87. 

qlahra  L.  82. 

hirsuta  L.  86. 

hirsuta  c.  minor  Vill.  87. 

humilis  Schi.  87. 

minor  Sohl.  87. 

ochroleuca  Lam.  91. 

patula  Ehrh.  85. 

paueiflora  Grimm.  83. 

purpurea  Lam.  84. 

Raji  Presl  86. 

Raji  Vill.  88. 

rupestris  Hopoe  87. 

verna  Lam.  83. 
Tussifago  L.  1457. 

alba  L.  1456. 

alpina  a  u,  ß  L.  1459. 

bohemica  Hoppe  1453. 

Cacalia  Scop.  1310. 

discolor  Jacq.  1459. 

Farfara  L.  1458. 

fi-agrans  Vill.  1453. 

frigida  Vill.  1456. 

hybrida  L.  1454. 

laevigata  Willd.  1453. 

nivea  Vill.  1456. 

paradoxa  Retz  1455. 
1456. 

Petasites  L.  1454. 

Petasites  hermaphro- 
ditus  Poir.  1454. 

racemosa  Tausch  1453 


ramosa  Hoppe  1456. 

rupestris  \all.  1458. 

silvestris  Scop.  1458. 

spuria  Retz  1455. 

tomentosa  Ehrh.  1455. 

vulgaris  Lam.  1458. 
Typha  L   2414. 
I      angustifoHa  L.  2414. 

angustifolia  var.  ß  L. 
j         äl5. 

angustifolia  x  Jatifolia 
5         2415. 

argovieusis  Hausskn. 
2415. 
!     glauca  Godr.  2415. 

latifoHa  L.  2414. 
'     latifoUaxShuUletcorthü 

2415. 
I     Martini  Jord.  2415. 
1     minima  Funk  2415. 
I       —  graoilis  Jordan  2415. 

Shuttleworthii  Koch   u. 
Sonder  2415. 
Typhacfen  Juss.  2413. 
I  fyrimnus  Cass.  1579. 

hucographus  Cass.  1579. 

i 

j  Udora  Nutt.  2391. 

I     occidentalis  Koch  2391. 

I         2392. 

I  Ulex  L.  495. 

I      europaeus  L.  495. 

I       —  «  L.  495. 

!      grandiflorus  Pourr.  495. 
I      nanus  Sm.  496. 
{     provincialis  Loisl.  496. 
i     vemalis  Thore  495. 
1  ülmaceen  Mirbel  2289. 
ülmaria  J.  Hill.  734. 
filipendula  J.  Hill.  734. 
palustris  Moench  734. 

—  denudata  Hayne  734. 
pentapetaia  Gilib.  734. 

I      spiraea  ulmaria  J.  Hill 

734. 
ülmus  L.  2290. 
campestris  L   2290. 

—  genuina  Aschers.  ^90. 

—  montana  Asohers.  ^91. 

—  nuda  n.  1.  Koch  2290. 
n.  2.  Koch  2291. 

—  suberosa  Moench  2290. 
ciliata  Ehrh.  2291. 
effusa  Willd.  2291. 

eu- campestris    Aschers. 

u.  Gräbn.  2290. 
glabra  Miller  2290. 
montana  Wither.  2291. 

—  maior  Smith  2291. 


ülmus  pedunvuUUa 

Fougeroax  2291. 
ümhenata  Fr.  1910. 
ümbellatae  Toum.  999. 
Umbellifera  ser.  Aralieae 

Baill.  1168. 
UmbeUiferen  Jass.  999. 
Umbilicus  DC.  957. 
horizontalis  DC.  957. 
parviflorus  DC.  958. 
penäulinus  DC.  957. 
üncinia  europaea  Gav 
2668- 
microglochin  Spreng. 

Unedo  HoflFm.  19:19. 
Urachne  Trin.  2716. 

parviflora  Trin.  2717. 

virescens  Trin.  2717. 
Urospermum  Scop.  1624. 

asperum  DC.  1625. 

Dakchnmpii  Deaf.  1624. 

picroides  Desf.  1626. 

—  aspenun  DC.  1625. 

Urtica  L.  2284. 
(Uoeca  L.  2285. 

—  angustifolia  Fi«ch.  S£& 

—  kioTieBsia  Bogowitseh 
2285. 

—  microphjlla  Hausm. 
2285. 

—  pilosa  Aschers.  \x.  Grftbü. 
2285. 

—  subinermis  Uechtr.  2S5». 
piluUfera  L   2285. 

—  Dodartii  L.  2285. 
urens  L.  2285. 

Ui-ticaceae  Benth.  Hook. 

2199. 
Urticaceae  genuinacKoch 

2284. 
Urticacem  Endl.  2284. 
ütric^ilaria  L    2158. 
Brendi  Heer  2160. 
brevicomis  Celak.  2159. 
intermedia  Hayne  2159. 

—  Grafiana  Koch  215d. 

—  Kochiana  Celak.  21Sd. 
macroptera  Brückner 

I         2160. 

I     maior  Schmidel  2159. 

I     minor  L.  2160. 

neqlecta  Lehm.  2159. 
ochroleuca  Hartm.  2159. 
spectabilis  Madauss 

2159. 
vulgaris  L.  2159. 
Utriculariaceen  Endl. 
'         2157. 

I  Uva-ursi  Gray  1939. 
,  Uvularia  amplesifolia  L. 
2466. 


Digitized  by 


Google 


Vaccaria  —  Verbascum  nigrum  genuinum. 


3087 


curia  Dodon.  334. 
randiflora  Fisch.  335. 
arm'flora  Moench  335. 

Sauteri  Wfth.  335. 
yramidata  Röhl.  335. 
ulgaris  Host  335.  i 

*ciniacea€  DC.  1932. 
lu-Vacciniae  Benth. 

Hook.  1932. 
ecinieae  Beck  1932. 
:cimum  L.  1932.  | 

ntermedium  Ruthe  1933. 
lacrocarpum  Ait.  1934. 
lyrtillus  L.  1932.  1 

—  erythrocarpum  Aschers. 

—  leucocarpum  Dum.  1933.  i 

)xycoccos  L.  1934. 

—  microcarpum  Asch,  und 
Gräbn.  1934. 

itis  idaea  L.  1933. 
itis  idaea  x  myrtiUus 
1933. 
ccinioideae  Drude  1932. 
illantia  DC.  1176. 
^lundis  DC.  1177. 
lantia  Tourn.  1176. 
\parine  L.  1180. 
iparine  Poll.  1181. 
shersonensisWilld.  1179. 
jiliata  Opiz  1179. 
ZJruciata  L.  1179. 
Jruciata  Willd.  1180.    i 
aiiformis  Ten.  1178. 
jlabra  L.  1179. 
^ranulata  Roth  1179. 
nuralis  L.  1177. 
pedemontaDa  Bell.  1178. 
iaccharata  Gmel.  1180. 
tricornis  Roth  1181. 
triflora  Lam.  1181. 
ileriana  Tourn.  1207. 
altissima  Hörnern.  1212. 
ambigua  Gren.  1214. 
angustifolia  Miller  1214. 
celtica  L    1209. 
coUina  Wallr.  1211. 
dioeca  L.  1210. 

—  silvatioa  Schmidt  1210. 

—  simplioifolia  Rb.  1210. 

—  vulgaris  1210. 
elongata  Jacq.  1209. 

—  polygama  DC.  1210. 
excelsa  Poiret  1212. 

—  anffugtifoliaUeohtr.1212. 

—  vulgaris  1212. 

Locusta  L.  1215. 
--  coronata  L.  1219. 

—  dentata  Gouan  1215. 

—  lasiocarpa  Rb.  1216. 

—  vescicaria  L.  1219. 


Locusta  olitoria  L.  1215. 
monandra  Vill.  1214. 
montana  L.  1213. 
montanaxtripteris  1214. 

—  supermontana  1214. 
multiceps  Wallr.   1212. 
officinalis  L.  1211. 

—  altissima  K.  1212. 

—  angustifolia  Tsch.  1211. 

—  exaltata  Mik.  1212. 

—  maior  K.  1212. 

—  media  K.  1212. 

—  minor  K.  1211. 

—  subalpina  Beck  1212. 
officinalis  x  dioeca 

ßrügg.  1212. 
olitoria  All.  1215. 
olitoria  ß.  Chaub.  et 

Bory  1216. 
Phu  L.  1210. 
polygama  Bess.  1210. 
procurrens  Wallr.  1212. 
rubra  L.  1214. 
rubra  ß  L.  1214. 
saliunca  All.  1208. 
sambucifolia  Mik.  1212. 
saxatüis  L.  1209. 
supina  L.  1208. 
tripteris  L.  1213. 

—  intermedia  Vahl.  1218. 

—  typioa  1213. 

tuberosa  L.  1207. 

—  eriophylla  Ledeb.  1210. 
versifolia  Brgg.  1212. 

\  alerianaceen  DC.  1206. 
Valerianella  Hai  1er  1215. 
Auricula  DC.  1217. 

—  lasiocarpa  X.  1217. 
campanulata  Bivona- 

Bernardi  1218. 
carinata  Lois.  1216. 
coronata  DC.  1219. 
dentata  Krok.  1217. 
dentata  Poll.  1218. 

—  dasycarna  Rb.  1218. 

—  liocarpa  Rb.  1218. 
dichotoma  Gilib.  1216. 
echtnata  DC.  1215. 
echinata  L.  1215. 
eriocarpa  Desv.  1218. 

—  genuina  Desv.  1219. 

—  feiocarpa  K.  1219. 
bamata  Bast.  1219. 
hispidusculaMörat  1218. 
incrassata  Chaub.  1218. 
Morisonii  DC.  1218. 

—  leiocarpa  DC.  1218. 

—  lasiocarpa  K.  1218. 

olitoria  Poll.  1215. 

—  lasiocarpa  Rb.  1216. 

—  liocarpa  Krok.  1216. 

—  oleracea  Schi.  1216. 

praecox  Wk,  1216. 


pubescens  M6rat  1218. 
radiata  Fl.  Ces.  1216. 
rimosa  Bast.  1217. 

—  dasjoarpa  Krok.  1217. 

—  liocarpa  Krok.  1217. 

—  unidentata  Görard  1217. 

vescicaria  Moench  1219. 
Yallisneria  L.  2391. 

spiralis  L.  2391. 
VandeUia  L.  2035. 

erecta  Benth.  2035. 

pyxidaria  Maxim.  2035. 
Velarum  100. 
Ventenata  Koeler  2739. 

avenacea  Koeler  2739. 

bromoides  Koeler  2739. 

dubia  F.  Schultz  2739. 
Veratrum  L.  2499. 

album  L.  2500. 

—  Lobelianum  Bemh.  2500. 
nigrum  L.  2499. 

Verbasceae  Koch  2014. 

2015. 
Verbascum  L.  2015. 
adulterinum  Koch  2019. 
angulosum  Teyb.  2019. 
austriacum  Schott  2019. 
Banseanum  Aschers,  u. 

Gräbn.  2020. 
blaUaria  L.  2020. 
Brockmuelleri  Ruhm. 

2019. 
carinthiacum  Fritsch 

2019. 
collinum  Schrad.  2019. 
danubiale  Simk.  2019. 
denudatum  Pfund  2018. 
elongatum  Willd.  2016. 
flagnforme  Pfund  2020. 
floccosum  Waldst.  et 

Kit.  2018. 
grandiflorum  Schrad. 

2020. 
Hausmanni  Celak.  2019. 
intermedium  Rupr.  2020. 
Klotzschianum  Wirtg. 

2019. 
lanatum  Schrad.  2019. 
lychnitis  L.  2018. 

—  album  Miller  2018. 
lychnitis  x  blattaria 

2020. 
lychnitis  x  nigrum  2019. 
lydmitis  x  phoeniceum 

2020. 
montanum  Schrad.  2017. 
mosellanum  Wirtg.  2018. 
nigrum  L.  2018. 

—  alopecurus  Thuill.  2019. 

—  hracteatnm  G.  Mey.  2019. 

—  Chaixii  Vill.  2019. 

—  genuinum  Brand  2019. 
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Verbaacum  nigrum  x  blat- 
taria 202Ö. 

nigrum  x  phoenicum 
2020. 

Obornyi  Hai.  2018. 

Orientale  Koch  2019. 

phlomoides  L   2017. 

—  cuHpidaium  R.  nnd  O. 
Schulze  2017 

—  nemorosum  Sehr  »d.  2017. 
phlomoides  x  blattaria 

2020. 
phlomoides  x  lychnitis 

2018. 
phlomoides  x  nigrum 

2019. 
phlomoides  xphoeniceum 

2020. 
phlomoides  x  speciosum 

2018. 
phoeniceum  L.  2019. 
phoeniceum  x  blattaria 

2020. 
pseudo- blattaria  Schi. 

2020. 
pulvei-ulentum  VilL  2018.  i 
pulverulentum  x  lydt-     \ 

nitis  2018.  | 

.  pulverulentum  x  nigrum  1 

2019.  ; 

ramigerumSchrad.2018.  i 
rubiginosum  Waldst.     ' 

et  Kit.  2020. 
ruffulosum  Wiild.  2017. ' 
Schiedeanum  Kch.  2019. , 
Schmidtii  Kemer  2020.  j 
Schneiderianum  Asch. 

u.  üräbn.  2020. 
Schottianutn  Schrader 

2019. 
Schraderi  G.  Mey.  2016. 
sinuatum  L.  2017. 
sinuatum  x  blattaria 

2020. 
sinu^atum  x  nigrum 

2019. 
sinuatum  x  pulveru- 

lentum  2018. 
speciosum  Schrad.  2018. 
speciosum  x  lychnitis 

2018. 
speciosum  x  nigrum 

20 1 9. 
spurium  Koch  2018. 
thapsiforme  Schrader 

2016. 

—  ouspidatum  Schrad.  2016. 
thapsiforme  x  blattaria 

2020. 
thapsiforme  x  lychnitis 
2018. 


thapsiforme  x  nigrum 

2019. 
thapsiforme  x  phoeni- 
ceum 2020. 
thapsus  L.  2016. 
ihapsusx  lychnitis  2018. 
-    thapsus  X  nigrum  2019. 
<^j99u«  X  phlomoides 

2017. 
thapsus  xphoeniceum 

2020. 
thapsus  x:  pulverulentum 

2018. 
thyrsoideum  Host  2019. 
versiflornm  Schrad  2020. 
Verbena  L.  2155. 

ofßcinalis  L.  2156. 
Verbena^ceen  Juss.  2155. 
Verbesininae  HoflFm.  1377. 
Veronica  L.  2039. 
acinifolia  L.  2048. 
agrestis  L.  2051. 
a/ptna  L.  2048. 
anagalUs  L.  2043. 

—  anagalloides  Ouss.  20i3. 

—  aquatioA  Bernhard!  2043. 

—  dasjpoda  Ueohtr.  2043. 

aphylla  L.  2045. 
arvensis  L.  2049, 
austriaca  x  latifolia 

2046. 
aus^noca  X  j)fo«<rato[ 

2046. 
beccabunga  L.  2044. 
belhdioides  L.  2047. 

—  lilacina  Townsend  2047. 

bonarota  L.  2040. 

—  ohamaedrilolia  Brign. 
2140. 

Buxbaumii  Ten.  2050. 
campestris  Schmalhaus. 

2049. 
ceratocarpa  C.  A.  Mey. 

2050. 
chamaedrys  L.  2044. 

—  glahrescens  Proel.  2044. 

—  pilosa  Willd.  20U. 

criütata  Bemhardi  2042. 
cymbalaria  Bodard  2052. 
dentata  Schmidt  2046. 
didyma  Ten.  2051. 
fohosa  Waldst.  et  Kit. 

2041. 
Frieseana  Knaf  2051. 
fruticans  Jacq.  2048. 
fruticulosa  L.  2047. 
gentianoides  Vahl.  2047. 
glabra  Schrad.  2041. 
hederifolia  L.  2051. 

—  lappago  Schrank  2052. 

—  triloba  Opiz  2052. 

hederifolia  ß,  L   2052. 


bybrida  L.  2042. 

latifolia  L..  2044. 

latifolia   minor  Sehnd. 
i         2046. 

latifolia  x  prostrata 
2046. 

longifolia  L,.  2041. 

lowfifolia  X  ftpicata 
2042. 
!      lutea  Wettat  2040. 
'      maritima  L.  2041. 

media  Schrad.  2041. 
'     montana  Lt.  2044. 
'      nitens  Host  2042. 

offidnalis  L.  2045. 
I     opaca  Fries  2051. 
'     orchidea  Crantz  2042. 

paniculata  L.  2041. 

pereqrina  L.  2049. 

persica  Poir.  ^050. 
1     polita  Fries  2051. 

praecox  All.  2050. 

pulchella  Bastard  205L 

saxatiiis  Jacq.  2048. 
I     satureifolia  Poitean  et 
!         Turpin  2046. 
I      Schmidtii  Hoem.  et 

Schult    2046. 
1      scuteUata  L.  204a 
1       —  parmularia  Poiteau  «t 
Torpin  3043. 

I      serpyllifolia  L.  204a 

—  nnmmularioides  Lee. 
2MS. 

I       —  tenella  All.  2049. 

I     spuxUa  L.  2042. 

1      spicata  x  teucriHm  2046. 

spuria  L.  2041. 
I     squamosa  Presl  2042. 

succulenta  AU.  2049. 

teucrium  L.  2045. 

--  au6iriac<i  L.  204&. 
I       —  latifolia  aoot.  2045. 
!       —  proitrata  L,  2046, 
1      TourneforÜi  Gmel.  205a 
,     Townsendii  Grml.  2041 
I     triphyllos  L.  2049. 
,     urticaefolia  Jacq.  2041 
I     vema  L.  2049. 

—  Dillenii  Crantz  vm^ 
I      —  longistyla  Cec  SMa 

Veronicastrum  Koch  2046. 
I  Veroniceae  Benth.  20^ 
I  Vesicaria  Lam.  118. 
1     sinuata  Poiret  118. 
'     utriculata  Lam.  118. 
I  Vesicastram  Ser.  5T3.  575. 

599 
'  Vibumum  L.  1171. 
I     Lantana  L.  1171. 
,     Opulus  L.  1171. 
I      --  roseum  L.  1171. 
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Viburnum  Tinus  L.  1171. 

Toura.  1171. 
Vicia  ToTirn.  660. 

alpina  odorata 
Scheuchz.  663. 

aogustifolia  Forst.  677. 

angustifoUa  Reich.  678. 

—  Borbatii  Porst.  679. 

—  nana  Oborny  679. 

—  segetalis  Koch  677. 

angustifolia  Sm.  679. 
articulata  Willd.  684. 
Bibersteinii  Bess.  675. 
hithynica  L.  669. 
cassubica  Fl.  Dan.  686. 
cassubica  L.  686. 

—  glabriusoula  Ser.  686. 

—  orobus  Ser.  686. 

cordata  Freyn  677. 
cordata  Wulf.  679. 

—  albiflora  Frejn  ^80. 

—  eanescens  Vis.  €80. 

—  gigantea  Freyn  680. 
Cosentim  Guss.  677. 

'Cracca  L.  662. 

—  albida  Peterm.  663. 

—  alpestris  Celak.  663. 

—  angustissima  Neilr.  662. 

—  latifolia  Neilr.  662. 

—  linearis  Peterm.  662. 

—  pseudocassubicaKlett.  u. 
Rieht.  662. 

—  Scheuchzeri  Brttgg.  663. 

—  serioea  Peterm.  6t)2. 

—  vulgaris  Kooh  662. 

Cracca  var.  II.    Gaud. 

663. 
Cracca  ß  Koch  663. 
Cracca  var.  Sut.  663. 
dasycarpa  Ten.  665. 

—  grandiflora  Celak.  666. 
dumetorum  L.  661. 
Ervilia  Willd.  683. 
Faba  L.  667. 

—  maior  Desf.  667. 
-  minor  L.  668. 

—  porphyrea  Rb.  668. 
galloprovincialis  Poir. 

663. 
gemella  Crantz  689. 
Gerardi  DC.  663. 

—  u  DC.  663. 

Gerardi  Jacq.  687. 
Gerardi  Willd.  664. 
glabresccns  A.  Hcimerl 

666. 
gracilis  Loisel.  689. 
grandiflora  Scop.  675. 

—  Biebersteiniana  Kch.  676. 

—  Kitaibellana  Kooh  676. 

—  oboordata  Neilr.  675. 

—  Scopoliana  Koch  675. 

birsuta  Koch  685. 

—  leiocarpa  Vis.  685. 
hybrida  L.  672. 

—  angustifolia  Koch  672. 


incana  Vill.  663. 
Kitaibeliana  Rb.  662 
lathyroidcs  L.  670. 
lutfa  L.  672. 

—  hirta  Bai  bis  673. 

—  pallidiflora  Ser.  673. 
lutea  Kram.  671. 
macrocai'pa  Bertol.  679. 
megalosperma  M.  Bieb. 

melanops  Sibth.  674. 
militans  Crantz  686. 
monantlia  Desf.  684. 
montana  Fröl.  675. 
multifida  Wallr.  684. 
multiflora  Pollich  607. 
narboncnsis  L.  668. 

—  serratifolia  Jacq.  669. 
obcordata  Rb.  679. 
onobrychioides  L.  666. 
oroboides  Wulf.  669. 
Orobus  DC.  686. 
pannonica  Crantz  671. 

—  striata  M.  Bieb.  671. 
peregrina  L.  673. 
pisiformis  L.  688. 
polyphylla  Biasoletto 

665. 
polyphylla  Koch  666. 
polyphylla  W.  U.K.  664. 
purpurascens  DC.  671. 
sativa  L.  676. 

—  a  L.  676. 

—  d  Ser.  679. 

—  linearis  Wfth.  677. 

—  macrocarpa  Moris.  679. 

—  nemoralis  Pers.  676. 

—  nigra  L.  678. 

—  obovata  Ser.  676. 

—  segetalis  Ser.  676. 

sativa  Willd.  676. 
segetalis  Thuil.  677. 
sepium  L.  674. 

—  angustifolia  Koch  675. 

—  eriocalix  Celak.  675. 

—  montana  Koch  675. 

—  ochroleuoa  Bast.  675. 

—  Tulgaris  Kooh  675. 
silvatica  L.  687. 
sordida  M.  Bieb.  676. 
sordida  W.  u.  Kit.  676. 
tennifolia  au  ct.  663. 
tenui/olia  Roth  664. 
tetrasperma  Mch.  689. 
tricolor  Seb.  u.  Maur. 

674. 
triflora  Rb.  674. 
uncinata  Rb.  671. 
varia  Host  665. 
villosa  Heff.-Heer.  663.  i 
vtllosa  Roth  664. 

—  glabrescens  Koch  666. 

Videen  Bronn  658. 


Vicioides  hirsuta  Moench 
671. 

striata  Moench  671. 
Vidua  Coult.  1240. 
Vignantha  acuta  Schur 
2614. 

Drejeri  Schur  2613. 

mucronata  Schur  2644. 

rigida  Schur  2616. 

stricta  Schur  2612. 

vulgaris  Schur  2615. 
Vignea  acuta  Rchb.  2614. 

arenaria  Rb.  2596. 

argyroglochin  Rchb. 
2597. 

bicolor  Rchb.  2617. 

brizoides  Rchb.  2594. 

caespitosa  Rchb.  2613. 

eanescens  Rb.  2601. 

capitata  Rb.  2666. 

cerina  Rchb.  2646. 

chordorrhiza  Rchb. 
2588. 

curvula  Schur  2590. 

Davalliana  Rb.  2667. 

dioica  Rchb.  2667. 

divisa  Rb.  2587. 

elongata  Rb.  2599. 

foetida  Rchb.  2589. 

Gebhardi  Rchb.  2600. 

Heieonastes  Rchb.  2599. 

incurva  Rchb.  2590. 

intermedia  Rb.  2597. 

lagopina  Rchb.  2600. 

leporina  Rchb.  2597. 

loliacea  Rchb.  2602. 

mucronata  Rchb.  2644. 

muricata  Rchb.  2586. 

paniculata  Rb.  2583. 

paradoxa  Rb.  2584. 

pulicaris  Rchb.  2669. 

remota  Rchb.  2602. 

saxatilis  Rchb.  2616. 

Schreberi  Rchb.  2595. 

stellulata  Rb.  2598. 

stenophylla  Rchb.  2588. 

stricta  Rchb.  2612. 

teretiuscula  Rchb.  2584. 

tripartita  Rchb.  2590. 

vulpina  Rchb.  2585. 
ViJfa  Adans.  2707. 

verticillata  P.  Beauv. 
2708. 
Villarsia  Venten.  1961. 

nymphoides  Venten. 
1962 
VimincUes  Koch  2361. 
Yinca  L.  1958. 

herbacea  W.   Kit.  1959. 

intermedia  Tsch.  1958. 
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Vinca  maior  L.  1958. 
minor  L.  1958. 

—  cuprea  Doli.  1<)58. 
Vincetoxicum  K.  Schum. 

1956. 
Vincetoxicum  Rupp.  1956. 
contiguura  Gr.  Godr. 

1957. 
fuscatum  Rb.  1957. 
officinale  Moench  1957. 

—  typicum  Beck  1957. 
vincetoxicum  Asch,  et 

Gräbn.  1957. 
Viola  Tourn.  161. 
abortiva  Jord.  177. 
Adriatica  Freyn  182. 
Adriatica  x  scotophylla 

188. 
adulterina  Godr.  177. 
agrestis  Jord.  225. 
alba  Aut.  171. 
alba  Bess.  173. 
-  acutifolia  Neilr.  173. 

—  albiflora  Wiesb.  173. 

—  brevifolia  Neilr.  173. 

—  pungens  Oren.  et  Godr. 
173. 

—  rosea  Freyn  173. 

—  scotophylla  Jord.  173. 

—  violacea  Wiesb.  173. 

alba  X  -4u.s/nVi<Y(Wie8b. 

178. 
alba  >c  collina  Wiesb. 

174. 
alba  X  odorata  Wiesb. 

179. 
albiflora  Hoppe  202. 
albiflora  Schultz  201. 
Allionii  Pio  200. 
Allionii  x  canina  Lasch 

202. 
alpestris  Jord.  221. 
alpina  Jacq.  218. 
Altaica  Fall.  216. 
Altaica  x  tricolor 

Uechtr.  222. 
ambigua  Koch  190. 
ambigua  W.  et  Kit.  187. 

—  gymnocarpa  Janka  188. 
ambigua  x  Austriaca 

Wiesb    191. 
ambigua  x  coüina  ßorb. 

191. 
ambigua  x  hirta  Wiesb. 

192. 

—  gymnogynia  Borb.  192. 

ambigua  x  odorata 

Wiesb.  122. 
ambigua  x  scotophylla 

Borb.  177. 
angustifolia  Schleich. 

215. 


Aquisgranensis  Borb. 

arenaria  DC.  200. 

—  glauca  M.  Bieb.  301. 

—  grandifloraOren.etOodr. 

—  leucochlamydea  Borb. 
201.  i 

—  lividia  Kit.  201.  i 

—  macrantha  Fr.  202.  ! 

—  maior  Sohong  201. 

—  maioriflora  Borb.  202. 

I       —  nipestris  Schmidt  201. 

I      arenaria  x  canina 
I         Bethke  202. 

arenariax,  canina  Borb. 

208. 
arenaria  x  erictorum 

Borb.  202. 
arenaria  X  mirahilis 
Schmalh.  197. 

—  submirabilis  Schmalh. 
198. 

—  subrupestris  Schmalh. 
198. 

arenaria  x  Riviniana 
Uechtr.  208. 

—  subriviniann  Neum.  204. 
I      Arenaria  x  silvatica 

Aschers.  208. 
arenaria  x  silvatica 

Schmalh.  208. 
arenaria-silvestris  201. 
arvensis  .Murr.  224. 

—  crassifolia  DC.  225. 

—  minima  Oaud.  ^5. 

—  prooerior  Gaad.  226. 

—  sabulosa  DC.  205. 

atrichocarpa  Borb.  186. 
Austnaca  A.  et  J.  Kern. 
174. 

—  arenicola  Sabr.  175. 

—  pallens  Wiesb.  175. 

Austriaca  Ten.  183. 
Austriaca  Untchj  188. 
Austriaca  x  collina 

Wiesb.  175. 
Au  fttriaca  x  hiiiaWi  esb. 

180. 

—  camponim  Sabr.  180. 
Austriaca  x  odorata 

Wiesb.  172. 
Badensis  Wiesb.  177. 
Banatica  Kit.  225. 
Banatica  Rb.  221. 
Beraudii  Boreau  175. 
Beraudii  x  hiHa   Favr. 

et  Wolf  181. 
Bertolonii  Pio  217. 
Bethkeana  Borb.  203. 
biflora  L.  214. 
Biharensis  Simk.  181. 
Billotiana  F.  Schultz 

209. 


Bitensis  F.  Schultz  306. 
Bogenhardiana  Gremli 

196. 
Braunii  Borb.  2(^. 
Bumati  Gremli  203. 
calaminaria  Lej.  216. 
calaminaria  x:  tricolor 

Borb.  222. 
caicaratu  L.  218. 

—  albiflora  DC.  21^*. 

—  flara  Koch  219. 

—  HaUeri  DC.  218. 

—  Zojsii  Wolf.  219. 

cakarata  x  tricolor  Ko«. 

219. 

—  bella  Wolf  219. 

—  subalpin»  Wolf  219. 

campestris  M.  Bieb.  187. 

—  Pannonics  Rb.  187. 
canescens  Jord.  225. 
canina  Aut.  198.  204. 
canina  L.  198. 

—  acaulis  Wimm.  Ste. 

—  breTifoUs  Noilr.  304. 

—  y.  Bertol.  205. 

—  oalc&rea  Rb.  202. 

—  coerulea  Kirschl.  a>4. 

—  cordata  F.  Schultz  211. 

—  crastiifolia  GrOnwall  aag. 

—  longifolia  Neilr.  äP6. 

—  macrantha  DC.  300. 
Fr.  200. 

—  minor  DC.  302. 

—  montana  Fries  30& 

—  nana  Fr.  20i- 

—  pallida  Rom.  et  Schult. 
200. 

—  Ruppii  D.  Fl.  iS05. 

—  sabulosa  Rb.  äOi. 

—  trachelifolia  Wallr.  198. 

canina  x  Einseieana 

Borb.  210. 
canina  x  elatior  F.  Sdu 

211. 
canina  x  ericetorum 

Borb.  210. 
canina  x  neglecia  Borb. 

211. 
canina  x  persicifolia 

Aschers.  208. 
canina  x  pratensis  aut 

206. 
canina  x  pratensis 

Uechtr.  211. 
canina  x  pumila  F. 

Schultz  211. 
canina  x  Riviniana 

Borb.  194. 
canina  x  silvatica 

Bethke  210. 
canino-stagnina  Ritschi 

208. 
Carinthiaca  Horb.  210, 
Carpatica  Borb.  222. 
caulescens  Krock.  201. 
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Viola  Cenisia  L.  219. 

—  ovatlfolia  DC.  219. 

—  pubescens  Koch  219. 

—  Testita  Gr.  et  Godr.  219. 
Christii  Wolf  219. 
chrysantha  Rh.  217. 
cinerascens  Kern.  201. 
coerulea  martia  inodora 

ßilvatica  Bauh.  199. 
coTlina  Besser  189. 
~  declivis  Dumoul.  190. 
collina  x  glabrata  Borb. 

186. 
collina  X  hirta  Val  de 

Li^vre  190. 
collina  x  odorata  Grbl. 

181. 
collina  xperfimbriata 

Borb.  186. 

—  subcollhia  Borb.  186. 
collina  x  llwmasiana 

Borb.  191. 
Comollia  Massara  220. 
consanguinea  Schott. 

226. 
cyanea  Celak.  182. 

—  perfimbriata  Borb.  182. 
cvanea-hirta  176. 
Dacica  Borb.  218. 
declinata  Gaud.  217. 
declinataW.etKit.217. 
declinata  x  tricolor 

Borb.  222. 

—  subalpina  Borb.  222. 
Dehnhardii  Ten.  183. 
Dioszegiana  Borb.  191. 
dubia  Wiesb.  199. 
elata  Fr.  213. 

elatior  Clus.  213. 

—  dumetorum  Wimm.  213. 

—  glabra  Fr.  213. 

—  stipularis  Fries  213. 

elatior  Fr.  212. 
elegans  aut.  215. 
epipsüa  Ledebour  193. 

—  grandifrons  193. 
epipsila  x  palustris 

Kupr.  193. 
ericetorum  Schrad.  204. 

—  collina  Walbr,  204. 

—  Einseieana  F.  Seh.  205. 

—  luconim  Rb.  205. 

--  Reichenbachii  Kirschl. 
204. 

—  sabalosa  Rb.  204. 
ericetorum  xpumila 

Borb.  211. 
ericetorum  x  Riviniana 

Borb.  206. 
ericetorum  x  rupestris 

205. 
ericetorum  x  Buppii 

Borb.  210. 


flavicornis  Aut.  204. 
flavicornis  Sm.  202. 
flavida  Schur  221. 
foliosa  Celak.  176. 
frsLsr&na  Wiesb.  174. 
glabntta  v.  Salis- 
Marschl.  184. 

—  subo'lorata  Borb.  185. 
glabrata  X  hirta  Borb. 

185. 

—  macropetala  Borb.  185. 
glabrata  x  odorata  Borb. 

184. 
glabrata-sepincola   183. 
^labreseens  Focke  185. 
GloggnitzensisK.  Rieht. 

189. 
gracilescens  DC.  225. 
gracilis  Biv.  217. 
gracilis  Sibth.  218. 
grandiflora  Haenke  et 

Mikan  215. 
grandiflora  L.  215. 

grandiflora  Vill.  215. 
remblichii  Murr  184. 
Gauderi  Hausm.  190. 
gymnocarpa  x  perfim- 
briata Borb.  185. 
HdlUeri  Borb.  183. 
Haynaldi  Wiesb.  191. 
heterocarpa  Borb.  197. 
heterophyila  Bert.  217. 

—  Bertolonii  Koch  217. 

—  gracilis  Koch  217. 

Jiirta  L.  188. 

—  alba  DC.  188. 

—  alluvialis  Sabr.  188. 

—  alpina  DC.  190. 
~  apetala  DC.  188. 

—  aprica  Spreng.  200. 

—  fallax  Marss.  178. 

—  fragrans  DC.  187. 

—  fraterna  Rb.  188. 

—  glabriüsculaPeterm.  188. 

—  grandiflora  Fach.  185. 

—  hirsuta  Schult.  189. 

—  Holubyi  Schur  188. 

—  lactiöora  Rb.  If-S. 

—  Luganensis  Callioni  185. 

—  nemorum  Kitt.  188. 

—  nivea  Schult.  189. 

—  petrophila  Schur  188. 

—  Salvatoriana  Call.  185. 

—  subciliata  Borb.  190. 

—  umbricola  Rb.  189. 

—  vulgaris  DC.  188. 

hirta  x  ambigua  Call. 

191. 
hirta-collina  186.  19l. 
hirta  x  sciaphiiaWiesb. 

185. 
hirta  x  suavis  181. 
hirta  X  Sfeveni  Wolf 

181. 
hirta  x  Thomasiana 

Borb.  191. 


hirtaeformis  Wiesb.  192. 
hirto-cäba  Gren.  et  Godr. 

177. 
hispida  Lam.  220. 
Holubyi  Schur  188. 
Hornemanniana  Rom. 

et  Schult.  209. 
Hungarica  T>eg.  et  Sabr. 

177. 
hybrida  Lei.  216. 
hybrida  Schur  178. 
hybrida  Val  de  Li^vre 

186.  190. 
hybrida  Wulf.  194. 
insignis  K.  Rieht.  182. 
interjecta  Borb.  190. 
intermedia  Krock.  208. 
intermedia  Rb.  199. 
intricata  Arv.-Touv. 

177. 
Kalksburgensis  Wiesb. 

173. 
Kerneri  Wiesb.  176. 

—  caliantha  Wiesb.  177. 
Kitaibeliana  Rom.  et 

Schult.  225. 
Kitai  belli 

—  minor  Roch.  218. 
Kochii  Kirschl.  205. 

—  turfosa  Kirschl.  209. 
Krockeri  Gm.  201. 
lactea  Rb.  209. 
lacka  Sm.  206. 
lactea  x  ericetorum  207. 
lacteo-silvestris  207. 
lancifolia  Thore  206. 
laurifolia  Willk.  207. 
Leopolitana  Bl.  204. 
leucoceras  Borb.  206. 
litoralis  Spr.  204. 
Lloydii  Jord.  226. 
longicornis  Borb.  210. 
lucorum  x  canina  206. 
lucorum  x  montana 

Borb.  211. 

—  angustifrons  Borb.  212. 
lucorum-Riviniana 

Borb.  205. 
lutea  Huds.  214. 

—  amoena  Sym.  215. 

—  calaminana  Le).  216. 

—  chrysantha   Schrad.  215, 

—  grandiflora  L.  215. 

—  hybrida  Kaltenb.  222. 

—  multicaulis  Koch  216. 

—  pinetorum  Fach.  221. 

—  tricolor  Kaltenb.  215. 

lutea  Tratt.  221. 
lutea  X  saxatüis  Borb. 

216. 
lutea  X  tricolor  216.  221. 
maritima  Spr.  223. 
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Viola  martia  inodora  sil- 
vestris  Baub.  199. 

Merkensteinensis 
Wiesb.  181. 

mirabüis  L.  194.  195. 

—  oanleeoens  DO.  195. 

—  acftulis  DC.  195. 
mirabilis  x  Riviniana 

Uecbtr.  197. 
mirabilis  x  rupestris 

Neum.  198. 
mirabilis-silvatica 

Gremii  196. 
mirabilis  x  silvestris 

Bogenb.  196 
mixta  Kern.  211- 
Moedlingensis  Wiesb. 

192. 
moUis  Kern.  181. 
montana  Kocb  205. 
montana  L.  206. 209.  213. 

—  atricha  Borb.  213. 

—  humilis  Fr.  213. 

—  pabesoens  DO.  218. 

montana  Rb.  206.  209. 
montana  x  pumila  Borb. 

212. 
multicaulis  Jord.  180. 

—  lUacina  Wiesb.  180. 

—  variegata  Wiesb.  180. 
mutabilis  Rocbei  218. 

—  intermedia  Rochel  218. 

—  maior  Koohel  218. 

—  minor  Bochel  218. 
neglecta  Schmidt  205. 

—  Borussica  Borb.  206. 

—  mucrostipula  P.  Seh.  206. 

—  pinguicula  Schmidt  206. 
NeilreichianaBorb.  185. 
Nemausensis  Jord.  225. 
nemoralis  Jord.  206. 
nemorali8Kütz208.211. 
nemorosa  Rb.  211. 
nitens  Host  194. 
nummulariaefolia  Schi. 

201. 

—  Styriaoa  Rb.  200. 
obscura  Schur  177. 
odorata  L.  171. 

—  albiflora  L.  171. 

—  Favrati  Hausskn.  172. 

—  hispidula  Freyn  172. 

—  leuoantha  Gaud.  172. 

—  oblongata  Celak.  178. 

—  obtusifolla  Neilr.  172. 

—  rotundata  Oelak.  171. 

—  rotundifolia  M.  Bieb.  175. 

—  sordida  Zwanziger  172. 

—  Steyeni  aut.  175. 
M.  Bieb.  172. 

—  variegata  DO.  172. 
odorata  x  hirta  176. 
odorata  x  Thomasiana 

Borb.  181. 
odoratO'hirta  Rb.  178. 


Oenensis  Borb.  210. 
Oenipontana  Murr  185. 
Opizii  Knaf  189. 
Orophila  Wiesb.  200. 
oxYsepala  Borb.  194. 
Pacheri  Wiesb.  184. 185. 
pallescens  Jord.  225. 
palMtrü  L.  193. 

—  acutiuacala  Kuntze  103. 

—  miorophylla  Kuntze  198. 

—  uliginosa  Fr.  193. 

—  vulgaris  DC.  lüS. 
palustris  x  nliginosal94. 
parvula  Tin.  225. 
parvula  Op.  189. 
perfimbriata  x  hirta  176. 
permixta  Jord.  178. 
perplexa  Gremii  195. 
persicifolia  D.  PL  213. 
persicifolia  Roth  208. 

—  BUloti  F.  Schultz  20). 

—  elatior  Wimm.  «». 

—  humilis  Wimm.  209. 

—  roaorostipula  F  Seh.  210. 

—  microstipula  F.  Soh.  209. 
persicifolia  x  montana 

210. 
petrophila  Schur  188, 
picta  Schi,  et  Vuk.  192. 
pintiata  L.  192. 

—  Europaea  DO.  193. 

pluricaulis  Borb.  179. 
porphyrea  Uechtr.  186. 
pratensis 

—  elongata  Fr.  210. 
pratensis  humilis  M.  et 

Kocb  212. 
Provostii  Boreau  221. 
pseudosuavis  Schur  182. 
pumüa  Vill.  212. 

—  emarginata  Borb.  218. 

—  ericetorum  DO.  204. 

—  fallacina  Uechtr.  213. 

—  lancifolia  DC.  207. 
purpurascens  Schm.  197. 
pusilla  Schi.  200. 
Pyrenaica  Ram.  185. 
recta  Garcke  212.  218. 

—  fltriota  Garcke  206. 
Reichenbachiana  Jord. 

198 
revoluta  Heuff.  192. 
Rirnniana  Rb.  200. 

—  faUax  Celak.  204. 

—  grandifloraOren.  etGodr. 
200. 

—  macrantha  Wallr.  200. 
Riviniana  x  silvestris 

Rb.  199. 
Rothomagensis   Thuill. 

220. 
Rhaetica  Borb.  186. 
rupestris  Rb.  202. 


BvppU  AlL  207. 

—  eastanetoram  6oit.SS. 

—  elatior  Wiiom.  206. 

—  humilis  Wimm.  XI7. 
Ruppii  Koch  211. 
Ruppii  Presl  212. 
Ruppii  Rb.  207.  212. 
Ruppii  F.  Schultz  206. 
Ruprechtiana  Borb.  M 
ruralis  Jord.  224 
saxatiUs  Schmidt  220. 

—  bella  Gren.  et  Godr.  ffl. 

—  perrobusU  Boib.  m. 

—  polyohromaA.KenLSl. 

Scanica  Fr.  193.  19i 
scaturiginosaWallr.l&l 
Scbmidtiana  Rb.  202. 
Schultzii  Billot  207. 
sciapbila  Sehor  1^ 
sciapbila  x  odorate 

Murr.  184. 
scotophylla  Gren.  et 

Godr.  177 
scotophylloides  Wiesb. 

173. 
segetalis  Jord.  226. 
Semsejana  Borb.  21L 
sejyincola  Jord.  179. 
SUesiaca  Borb.  194 
sUvatica  Fries  198. 
nemorum 

—  micrantha  IM>11 1^ 
silvatico-mirabilis 

Hegelm.  196. 
silvestris  Aot.  199. 
silvestris  Lara.  198. 

—  orassa  F.  SchulU  900. 

—  lilaclna  Celak.  15«- 

—  nemorosa  Neilr.  198. 

silvestris  x  strict&Kem. 

211. 
Skofitaiana  Wiesb.  211 
spectabilis  K.  Richter 

179. 
spuria  Celak-  196- 
stagnina  Aschers.  21- 
stagnina  aut  210. 
stagnina  Kit,  207. 
stagnina  Kocb  209. 
stagnina  x  pratensL« 

Fuck.  218. 
Steveni  aut  179. 
Steveni  Fauconett  1«* 
Steveni  Gremii  176. 
stipulosa  Peterm.^ 
stncta  aut.  207.  20a 
stricta  Hom.  202. 
stricta  Kern.  206. 
stricta  Koch  211. 
suaveolens  Perr.  et 

Song.  190. 
suaveolens  Scnnr  is'i 
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Viola  suaviflora  Borb.  et 
Braun  175. 
suavis  aut.  175. 

—  nemorum  Wiesb.  175. 

—  pinetoruin  Wiesb.  175. 
suavis  M.  Bieb.  172. 
suavis  Koch   172. 
suavis  Wiesb.  175. 
subpubesccns  Borb.  212. 
Sudetica  Willd.  215. 

—  oalaminaria  DC.  215, 

—  media  DC.  215. 

superhirta  x  odorata 

Murr.  185. 
Szilyana  Borb.  176. 
Tatrae  Borb.  216. 
tenerrima  Wiesb.  172. 
Tiroliensis  Borb.  183. 
Thomasiana  Song,  et 

Perr.  190 
trtcolor  L.  223. 

—  alpestris  DC.  221. 

—  arrensis  Koch  224. 

—  bella  auf.  221. 

—  bicolor  Uoffm.  228. 

—  declinata  Ging.  210. . 

—  grandiflora  Hayne  223. 

—  fiirta  DC.  225. 
Haussm.  220. 

—  hortensis  DC.  224. 

—  maoropetala  Kuntze  223. 

—  maritima  Sohweigg.  223, 

—  mediterranea  Oren.  et 
Godr.  225. 

—  micropetala  Kuntze  224. 
— -  ovatifolia  DC.  22-3. 

—  parviflora  Hayne  224. 

—  subalpina  Borb.  222. 

—  syrtica  Flörke  223. 

—  vulgaris  Rb.  223. 
tricolor  Sut.  221. 
tricolor  ß  L.  216. 
tristis  Wolf  219. 
tarfosa  205. 

Uechtritziana  Borb.  197. 
uliginosa  Bess.  194. 
unibrosa  Hoppe  189. 
umbrosa  Saut.  185. 
uniflora  Krock.  214. 
Valderia  AU.  219. 
Valderia  DC.  219. 
Valderia  Rb.  217. 

—  brevicalcarata  Rb.  217. 

Valesiaca  Hausskn.  191. 
Valesiaca  Thom.  225. 
variegata  Vuk.  180. 183. 
Vaudensis  Haussk.  177. 
Yindobonensis  Wiesb. 

172. 
virescens  Jord.  173. 
Wettsteinii    Rieht.  198. 
Wiesbaurii  Sabr.  174. 
Zinzi  Lej.  216. 
Zoysii  218, 
Violarieae  DC.  161. 


Viscago  baccifcra  Vest. 
361. 
chlorantba  Moench  380. 
clavata  Moench  .386. 
glutinosa  Baumg.  390. 
I     parviflora  Hörnern.  382. 
I     unilateralis  Moench  381. 
I      viscosa  Moench  390. 
VtHcaria  Rohling  362. 
alpina  Meyer  363. 
'      aspera  Hook.  379. 
Ooeli-rosa  Fenzl  379. 
oculata  Lindl.  379. 
j     purpurea  Wimm.  362. 
viscosa  Aschers.  362. 
I     vulgaris  Röhl.  362. 
,  Viscum  L.  2260. 
I     a:ihum  L.  2260. 
'       —  laxum  Boiss.  et  Reut.2260. 
I      Oxycedri  DC.  2261. 
!  Vitaccae  Juss.  439. 
i  Vitex  L.  2155. 

agnus  castus  L.  2155. 
•  ViticeUa  DC.  3. 
Vitis  Tourn.  440. 
aestivalis  Mchx.  440. 
i      cordifolia  A.  Gray  440. 
hedcracea  Willd.  440. 
idaea  Koch  1933. 
Labrusca  L.  440. 
silvestris  Gmel.  440. 
vini/era  L.  440. 
—  laciniosa  L.  440. 
Vo;^elia  paniculata 
Hörnern.  150 
sagittata  Medik.  150. 
Voglera  spinosa  Fi.  Wett. 

503. 
Vulneraria  montana  Scop. 

530. 
Vulpia  Gmel.  2768. 
bromoides  Dum.  2769. 
ciliata  Link  2769. 
pscudomyuros  Rchb. 

2769. 
sciuroides  Gmel.  2769. 
uniglumis  Dum.  2769. 


Wahlenhergia  Schrader 
1244 
Erinus  Link  1261. 
hederacea  Rb.  1294. 
Kitaibelii  Archang. 

1293. 
tenuifolia  Alph.  DC. 
1292. 
Wahhnbergieen  Kitt.  1292. 


i  Waldsclimidtia  Wigg. 

1961. 
!     nymphoides  Wigg.  1962. 
Waldsteinia  Willd.  825. 
geoides  Willd.  825. 
Sibirica  Tratt.  825. 
ternata  Fritsch  825. 
trifolia  Rochel  825. 
Wallrothia  tuberosa  Sprg. 

1046. 
Weigelia  rosea  Lindl.  1174. 

amabilis  Hook.  1174. 
Weinfjaertneria  Bemh. 
2732. 
canescens  Bemh.  2732. 
Wendiia  Hott'm.  1120. 
Wibelia  apargioidcs 
Roehl.  1653. 
chondrilloides  Hoppe 

1696. 
graveolens  Fl.  Wett. 

1681. 
setosa  Röhl.  1679. 
taraxacifolia  Röhl.  1680. 
Wiborgia  Roth  1382. 
Acmella  Roth  1382. 
Wiestia  virosa  Sch.-Bip. 

1665. 
Wiggersia  lathyroides  Fl. 
d.  Wett.  670. 
lutea  Fl.  d.  Wett.  672. 
sepium  Fl.  d.  Wett.  674. 
silvatica  Fl.  d.  Wett. 
6ö7. 
WiUemeiia  Neck  1652. 
apargioides   Less.  1653. 
hieracioides  Monn.  1653. 
stipitata  Beck  1653. 
Wolffia  Horkel  2412. 
arrhiza  Wimm.  2413. 
Miclieiii  Horkel  2413. 
Woodsia  R.  Br.  2890.. 
alpina  Gray  2890. 
atabella  R.  Br.  2891. 
Hausmanniana  Milde 

2891. 
hyperborea  Koch  2890. 

—  arvonica  Koch  2890. 

—  ruüdula  Koch  2891. 

hyperborea  R.  Br.  2890. 

—  glabresoens  v.  Hausm. 
2891. 

ilvensis  R.^Br.  2891. 

lapponica  Angstr.  2891. 
Wulfenia  Jacq.  2039. 

carinihiaca  Jacq.  2039. 
WyJia  Duby  1145. 

australis  Hofi'm.  1145. 

grandiflora  Hoflin.  1145. 

iberica  Hotl'm.  1145. 
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Xanthinae  —  Zygophyllum  Fabago. 


Xanthinae  DC.  1663. 
Xanthiumlj.  1375. 

brasilicum  Vell.  1376. 

echinatum  Murr  1376. 

italicum  Moretti  1377. 

macrocarpum  aut.  1377. 

macrocarptim  DC.  1376. 

maculatum  Rafin.  1376. 

Orientale  aut.  1377. 

Orientale  L.  1376. 

riparium  Lasch  1377. 

saccharatum    Wallroth 
1377. 

spinosum  L.  1375. 

Strumarium  L.  1376. 

Strumarium  x  it<üicum 
1377. 

vulgare  Lam.  1376. 
Xantholhium  Rh.  410. 
Xantophthalmom  Schultz- 
Bip.  1427. 

»egetum  Sch.-Bip.  1427. 
Xanthorriza  Marsh.  59. 

apiifolia  L'H^r.  59. 
Xanthoxyhen  Juss.  485. 
Xanihoocylum  H.  B.  Knth. 
486. 

Clava  Herculis  ß  L.  486. 

fraxineum  Willd.  486. 

ramiflorum  Michx.  486. 
Xeranthemum  L.  1504. 

annuum  L.  1505. 

annuum  ß  L.  1505. 


I     annuum  Scop.  1505. 

I      cylindraceum   Sibth.  et 

,         Sm.  1504. 

!     cylindricum  Spreng. 

'         1505. 

I      erectum  Presl  1505. 

'     inapeHum  Willd.  1505. 

incomptum  Cass.  1505. 

radiatum  Lam.  1505. 

sesamoides  Gay  1505. 
Xerotium  Bluff,  et  Fing. 
1334. 

gallicum  Bluff  et  Fing. 
1336. 

minimum  Bluff  et  Fing. 
,  1335. 

I     montanum  Bluffet  Fing. 
I         1335. 
I  Xylosteum  DC.  1173. 


i  *• 

I  Zacyntha  Gaertn.  1620. 
I     verrtkcosa  Gaertn.  1620. 
I  ZMbrucknera  Rehb.  992. 

austriaca  Maly  992. 
,     paradoxa  Rb.  992. 
:  ZanicheUia  L.  2409. 

pmlusiris  L.  2409. 

—  genuina  Aach.  2409. 

—  maior  BoeDningh.  2409. 

—  pediceUaUWahlbg.2409. 
pedicellata  Fries  2409. 
polycarpa  Nolte  2409. 


Zea  L.  2682. 

mays  L. 

Zeocriton  commune 
P.  Beauv.  2802. 
distichon  F.  Bcäut. 

2801. 
maritimum  P.  BeMv. 

2803. 
murinum  P.  Beauv.28Öi 
secalinum  P.  Beanr. 

fö03. 
strictum  P.  Beauv.  2B<ß. 
ZilUen  150. 
Zizia  pyrenaica  Roth  125. 
Zi^yphus  Touni.  474. 
Juiuba  Mill.  474. 
Paliurus  Willd.  475, 
sativa  Desf.  474. 
vulgaris  Lam.  47i 
2k>i8ieae  Link  2^. 
Zollikoferia  hiemdoides 
Nees  1653. 
Peltidium  Gaud.  1653. 
I  Zositera  L.  2410. 
marina  L.  2410. 
—  angnstifoli»  Hörnern. 

Ä410. 
nana  Roth  2410. 
nodosa  Ucria  2409. 
Noltii  Hörnern.  2411. 
oceanica  L.  2410. 
ZygophyUeen  ß.  Brown 

ZygophyUum  L.  46B. 
Fc^go  L.  463. 
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